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IRENICO POLEMOGRAPHIA, 


j  THEATRI | EUROPEI 
PRSONTINUATE. | 
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PR} in 


3 tucdeng AND Reicgb⸗ 


Beſchreibung/ 


* —* — Pr WR fich bie und dain Europa, 
in d Nieder (and / eich / Hiſpani il / Ital 
Sg Se ig rap Dinemar Shwag ol 


Mofa Schlefien/ Böhmen’ Ober⸗ und Nieder Defterr ungarn/ Siebenbür ilachey / 
—— wol im Weltlichen — Ei Weſen / vom Jahr 3 i6yi. biß an be⸗ 


— und SCH Regierung des Allerdurchleucht / und Großmächtigften Fürften und Herrn / 












diefes Namens des Erſten / erwehlten Römifchen Keyſers / c Beydes zu Waſſer 
und Land / begeben und zugetragen. 
So / 





Auß vielen glaub * —— Documentenund — mitgetheilten 
Urkunden — getragen / und unpartheyiſch 
JOHANNES GEORGIUS SCHLEDER, 
gebüreig in Regenfpurg 
Mit etlich hoher Porn Chur ürfteny Grafen Heren / Riegs-Generalen 
ldnuffen außgeziert | 
Dabenebenft einige fürnchme militarifche Aeione Schlachten Zelägamd Eroberungen / ꝛc. | 
auch andere denckwürdige na . Tr vor Augengts 
t 


Weyl. Matthæi Ranans feel. Erben / 
in SPandfurt am May 
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Hochgebornen Grafen und Herin/ 


Sem Henrich Wilhelmen / 


Grafen zu Starendergrr. Roͤm. Keyſerl. Majeſt. ge 
heimbden Rath und Hof⸗Marſchallen; unſern gnaͤdigen 
* Grafen und Herm. 


Hochgebofrner Graf / gnaͤdiger Her. 


Scoyd / ſo wol die Beiftsals Weltliche Hiftorien-und 

3 Gefchicht-Bücher/ bevorab die von Glaubwuͤrdigen Maͤn⸗ 
nern zufammen gefchrieben / ein dermaſſen nügliches Werck / 
welcher Leſung einen folchen Luſt und Begierde bringt/daß 
th dergleichen Cauffer der H. Schrifft) man von feinen andern 
haben koͤnte; wie hievon/und was vor Nugen/Dergnüg- und Beluftigung 
man in allen Ständen und Facultaͤten (deven feine der Hiftorien entrathen 
fan) auß Lefung der Hiftorifchen Bucher fchöpffe/viel Zeugnuͤſſen /als des 
Platonis, Thucydidis, Ciceronis, Livij Diodori Siculi, Juftini Martyris, Nicetz, 
Keyſers Batılij anfeinen Sohn Leonem, und da es vonnoͤthen waͤre / vieler an- 
derer beygebracht werden koͤnnten. Denn / auſſer dem / daß die Hiſtorien ein 
rechter Zeit-umd Menfchen-Spiegel/ja ein lebendiger Brunne der Menſchli⸗ 
chen Wiffenfchafftenfennd / wie Antonlus Perez, Tom̃. z. epiſt. 115. und in feinen 
Relationibus p.izr.faget;Sohanget (nächft der Barmhergigfeit Gottes) die 
Wolfahrt des Menſchlichen Lebens beynahe an nirgend anderm / als an den 
23 Ah Diefe entzinden die Gemüther zur Saft ſchrecken fie von 


















uͤnden und Untugenden ab ; Geben den Zugendhafften das Leben nady 
ihrem Tode; Todten und begraben die Lintugenphafften in ihrem Le 
ben; ehren die Ehrlichen bey den Nachfommenden ; fihelten und fchänden 
die Linehrlichen mit einer immertwährenden Schmach; erheben die Ge 
Ieheten/und bringen ſie ans Liecht ; verbergen Die Lingelehrten in ihrer Finſter⸗ 
nußszeigen/wieman GDtt dienen umd forchten / und fich in Auffrichtigkeit ge⸗ 
gen an verhalten fol ; loben die Serechtigfeit und Billigfeit / erheben 
ie Erbarkeit / ſtaͤrcken die Fuͤrſichtigkeit / entzunden zur Tugend/und 
Bittobafen /zu einem Fechten Avarbafiiigen undbeftändigen Adel. Es 
ift cmuͤth fo grob und wild / welches nicht etlicher maſſen damit erluftirt 
wird. Siemachenden Berzagten gute Hoffnung: Die Kleinmuͤthigen ſtaͤr⸗ 
sten fie/unterrichten die Unwiſſenden / und reitzen jedermann zu era ta⸗ 
—— loͤblichen Thaten / wie man fiehetanScipione, welcher als er die Pæ- 
am oder Auffer ziehung des Cyri bey dem Xenophonte geleſen / mit inbruͤn⸗ 
ſtiger entzundet ward / dem De gleich zu werden: An Julio Czla- 
/als er des Alexandri Gefchichten/und deffelbigen mannliche Tha⸗ 
m/eifferte er gleichſamb mit einem He GR über Defelben Zus 
Selimus, ein Tuͤrckiſcher Keyſer / als er die CommentariosCedaris, welche 


Dr Yu er| 
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Zueignungs Schrift. 


=— — — — — — 


er ihm in ſeine —* hatte —— laſſen / geleſen / iſt er / deſſen Tapfferkeit 
mit ſonderlicher Begierde / nachzufolgen / verurſacht worden. Der hochloöbl. 
Keyſer Carolus V. als er die Hitoriam Cominei durchſehen / darinnen auch die 
Kriege des tapffern Helden Ludwig des Eilfften / Koͤnigs in Franckreich / be⸗ 





ſchrieben / ward alſo flugs / wie bodaus zeuget / durch eine wundexbare Luſt / in 


deſſelben Fußſtapffen zu tretten / angereitzt. Die Hiſtorien ſtellen ung die Bild⸗ 
nuſſen der Alten / wie ein Gemaͤhlde vor Augen; Truͤcken fie wie ein Bild an das 
Hertz / und eröffnen uns auch ihre Gemut er ihre Sitten / ihre Thaten / bene⸗ 
ben ihren Gedancken und Anſchlaͤgen. Sie zeigen alle Neiwerungafoder Ende⸗ 
rungen; —— dieſelbige angangen; behalten. die Zeiten 5 offen wie al⸗ 
les angeftellt/und zeigen auff eine wunderbarliche Weiſe alles / was denckwuͤr⸗ 
dig beyden Alten vorgefallen. Die Hiſtoria über die Fleiſſigen / wie Plutarchus 
ſagt: Sie gibt jedermann nutzlichen Unterricht wie Livius in feinem Proce- 
mio meldet: Siemacht die Leufeflug und behutfam/fagt Polybius in feinem 
erften Buch: Sie macht die Menfchen hurtig / und zu allen Sefchäfften bes 
quem / fagt Dipdorus Siculus; Sie gibt den rapffern Leuten ihre Ehr und 
Ruhm /wie Herodorns zeuget/und wãs dergleichen herzliche Nugbarfeiten/ 
fo die Hiftorien mit ſich fuͤhren / mehr feyn werden; welche allegenugfam zu er⸗ 
zehlen unmöglich iſt. . x 

In Anfeh:umd Erwegung nun fd viel und mancherlen fürtrefflicher Vor: 
theile/ welche man auß denen Hiftorien-umd Geſchicht⸗ Buchern allein holen 
und haben muß / iſt unfer weyland lieber Vatter / Marthaus Merian, Burger / 
Buchhaͤndler und Kunſtſtecher in Franckfurt am Mayn / nunmehr ſeel. ver⸗ 
urſacht und bewogen worden / neben andern Edicten guten und nuͤtzlichen Buͤ⸗ 
chern/auch dag Theatrum Europzum vor die Hand zunehmen; geſtalt er denn 
ſolches vom Jahr 161 7.biß auff 1655. und alſo biß an feinen feeligen Tod/in 
fünff unterfchiedlichen Thomis,ob zwar nicht ohne fonderbaren dadurch er- 
langten aber ungeruͤhmten Ruhm / jedoch mit faft ſchwerem Derlag und Lin 
foften/außgeführet. 

Nach rodtlihem Hintritt gedachten unfers weyland lieben Vatters ſeel. 
haben auch wir / deſſen hinterbliebene Kinder und Erben/in feine lobliche Fuß⸗ 
ftapffen tretten/und die Eontinuation einer fohoch-und gemeinnugbaren Ar⸗ 
beit iiber uns nehmen wollen : Geſtalt wir denn den ſechſt und legten Theil ſol⸗ 
cher Europæiſchen Geſchichts⸗Erzehlung alſobald vornehmen / und damit 
dem alſo genannten Theatro Eutopæo feine Endſchafft geben / entgegen mit 
unfer jest vorhabenden, Irenico-Polemographia (fü anders nichts / als eine 
faft fiebenjährige Sortfenung der vorhergehenden Gefchichten in fich faffet ) 
in. dem Namen Gottes einen Anfang machen wollen. Warumb aberdiefe ge; 
genwaͤrtige Continuation des Sıebenden Theils / wider Verhoffen etwas 
ruͤckſtaͤndig geblieben ; Wird man die Verſaͤumnuß nicht uns / des Werte 
Berlegern/als die wir dabey nicht geringen Schaden leiden: Wol aber denen 
jenigen/welcheung mit Derfprechung etlicher rarer Documenten; geführter 
militarifcher Actionen / auch Vor⸗Riſſen eini er Schlachten / Belaͤg und Ero⸗ 
berungen / vergeblich lactiret / und damit hädlıch auffgebalten haben, zu: 
fehreiben und heimſchicken. Wir ſeynd forgfaltigft befliffen/diefe moram mit 
einer ehift En des Achten Theils nach Moglichkeit zu erſetzen / 
geftalt unſer Author damit fhon in wuͤrcklicher Arbeit begriffen: und ſeynd 
wir ſolchen / mit anſehentlichen Kupffer⸗Stuͤcken / Conterfaiten und dergleis 
GERA ein gut mehrers / weder dißmal gefchehen Fonnen/außzuzieren/hie 
mit erbiefig. 

Daß aber gegenwärtige Hiſtoriſche Continuation Ew Hochgraͤffl. Gn. 
und Ereell,swir in gehorſamer Underthänigfeit zuſchreiben und heim ſchickeu 


— = — — — — —— — — — —— —— — —— 


doͤrffen / darzu haben wir ung erfühnet/weil uns bey vorgehabtern Wahltag 


allhier genugſam kůndig worden / daß Diefelbe ein geoffer befonderer Liebhã⸗ 
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heit / auch alles ſelbſt erwuͤnſchten 

utz des Allerhoͤchſten zum getrew · und un⸗ 
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Majeſt Ferdinand dem 
Si su dem 
een en Reichstag 
Ders 
—— een Sb 
auffgerichter worden. 
ehtgedachter Ehren-Pforten anderer Theil.ib. 
B und eygentliher Stand des Newen 
Scerns / wie derfelbe zu Regenſpurg / und an 


andern Orten des H. Roͤm. Reichs / im Der 


cember des 1s52. Jahrs geſehen wordem. '; 

Der Rom. Konigl. May. FERDINAND IV. 
18. Ju 
nij ı6 


Grönungs. Act S. Keyſerl. Majeſt. —2 


des Dritten Frawen Gemahlin Eleonoræ 

zu einer Roͤm. Keyſerin. Gefchehen in Re⸗ 

genfpurg 1653.den 4. des Auguſtmonats 367 
Abbild/und Vorſtellung des blutigen See-Be- 

fechts zwiſchen den Holl-und Englaͤndern / ſo 

is —* gewaͤhret / im Hornung des * 


——— 
N var mc. vergangen. zu Rheims * 


—— was Pomp und Herrli 
Durchl. Fürftund Herr’ Herr Leop roh * 
Hertzog zu Oeſterreich den 6.16. Sun 1655. 
zu Prefburg zum König in Hungarn er 
wehlt / und den 17.27. diß mit gewöhnlichen 
Solennitäten geerönet worden. 721 
| Carte fiber das Königreich Polen. 774 
Entwurf des Schwed.und Polnifchen Feld» 
dägers am Weirel-San- N 
Geſchehen im Martio —* 
Caftrum doloris, der in GOtt ſeligſt — 
Keyſerl. Majeſt. Ferdinand dem Dritten, 
Jglorwuͤrdigſten Andenckens / zu —* 
GR auffgerichtet, 
LUDOVICUS XIV. König in Bra 
und Navparıen. 
OHAN CASIMIR König in Polen. = 
Fe nad) — = 


weyter — ra 
Dritter und letztet Befandterseine Beiftliche 
Perſon II. 89 
FERDINANDUS III. Röm Keyſer 142 
ELEONORA Gonzaga, Hertzogin zu Man. 
tua / ꝛc. Ferdinand des Dritten, Roͤmiſchen 
— Draut und Gemahlin ibid. 














JaLzs „OITONmS Francın 


— et. 2 
—Ve — 


— Seen — — 227 
FERDINAND IV. Römiſcher / wie auch zu 
Hungarn und Boͤheim / etc. König. 358 
Chriften Schybi von Tſchliſmath auf dem 
Entlihuch / der wider eine loͤbliche Start ur 
com auffrühri chen Undert erwehlter 
Hauptmann. 387 
NICOLAUS LOVENBERGER von 
Bi nholtz / Berner / der auffrübrifchen Ba- 
ern in der Schweitz geweſener General. 390 





JanusRadzivil , des Roͤm. Reichs Fürft / und 


Groß ⸗Hertzogthumbs Lithawen Feldherr.An 
GEN.LEUT. ge 
zu Jonden/ 
MICHAEL DE REUTER, Dice A 
tal von Holl · und Meft-Sriefland. 434 
EBERHARD, Hertzog zu Würtenberg und 
eck / Graf su Montbelgard / Herr zu —* 
denheimnc. 
CARL GUSTAV, ber Schweden Borhen 
und Wenden Königne. 639 
Hedwig ELEONORA „ Herkogin zu 
Schleßwig und Holſtein / ic Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſche Braut. 641 
Cardinal Fabius Chifias, gebürtig von Siena, 
zum Roͤmiſchen Stuck erhoben / und Papft 
ALEXANDER der Siebende genant: den 
7.April 1655.deffen Alters 75. jahr. 239 
CHRISTINA , ee 
thenund Wenden Königin. 
MAHOMET IV. Groß. Fürft der Türen, 
und Kenfer zu Conftantinopel. 755 
Graf ARFUED WITTENBERG „ der 
—— Majeſt. und Reiche Schweden Feld 
778 
Print Don JOANNES AUSTRIACUS, 
—— Adminiſtrator in den Nieder⸗ 


87 
— de WITT Vice⸗Admiral Ki 
Holl⸗ und Wef-Frießland. 905 
FRIDERICH WILHELM Marggraf zu 
Brandenburg / des H. Roͤm. Reichs Erg 
Cämmerer und Churfürftisc, 
Zaar MICHAEL Fedorowiz / Groß⸗Fuͤrſt 
inder Mofcam. 967 
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IRENICO-POLEMOGRAPHIA. 


SIVE 


THEATRI EUROPAI 
FON:TINUA TT 


SEPTENNIUM: 
Das ift/ 


Hieben⸗Jahrige 
Hiſtoriſch⸗ außzgefuͤhrte Krie- 
— Ha 


Von den denckwuͤrdigſten Geſchichten / ſo ſich hie und 
da in Europa/ alsin Hoch⸗ und Nider⸗Teutſchland / Franckreich / Hi⸗ 
ſpanien / Portugal / Italien / Engeland/ Schott⸗ und Irland / Daͤnemarck / Nor⸗ 
wegen, Schweden Polen/DRofkau/ Schleſien / Böhmen/ Dbersund Wider De; 
ſterreich / Hungarn / Sic tgen / Wallachey Moldau Türken und Barbarien / ſo wol im Weltli⸗ 
hen Regiment / als Kriegs, Wefen/ vom Jahr Cprifti 1651.bifandie Regierung deß Allerdurch, 
ſeucht / und Großmaͤchtigſten Fürftenund Herrn’ Herrn LEOPOLDI, ermählten 
Roͤmiſchen Kayfersisc. So wol zu Waſſer als Land/ be⸗ 
geben und zugetragen. 





GEN | lich glaubwuͤrdig eingefommenemDBericht nach 
—— geale/ ber ihre Winter artiere auff des Reichs od 
\ 9 5 Executions-Con. | Alsin denen heinifhen Landen zu ſuchen / fich 
N vents zu Nürnberg/eineander, | bearbeitet; Auch bereits sum Theilin den Ober, 
79 woertlichneue Keiche-oderniel, | Neinifhen Crayß / und die benachbarte Sande, 
mehr Cranf » Berfamblung | wuͤrdlich eingebrochen waren: Daherodann ge, 
er Stande / in deß H.Reichs frenen Wahl, gendiefelben / und anderer feindlicher Troupen 
u. Start/Franeffurt am Mayny ver —— / wiſchen beederſeits Chur, 
anlaflet worden: Undztyar zudem Ende umb | Und Dber-Rheinifhen Herren Gevollmaͤchtig⸗ 
einigen ‚vornemblich an und gegen dem Rhein, | *TV bey noch anhaltender Ihret Berfamblung/ 
Stronvfichgefährlicherzeigender Ungelegenhei, | (m Aprılunfersvorhabenden 1651 Jahrs / nach⸗ 
tenin Zeiten zubegeanen; Daffelbigeerheilet auf folgender Schluß abgefajfer worden / welcher in 
fortgeführter Beſchreibung denckwuͤrdiger Ge⸗ feinen Worten alfolaurer: 
ſchichten deß Sechften und betzten Theilsunfers | Diemie ſeye fund und zuwiſſen: Als bey der 
heraußgegebenen Europzifihen Theatri , oder , Ehur-Fürften und Stände Abgeſandten zu 
Teutſchen Schau-Plages / fürnemblih vom Nuͤrnberg / wegen der an · und gegen dem Rhein⸗ 
Sechehenhundert umdfünffgig/su ſattem /ſtrom / in Guarniſonen und ſonften ſich befinden, 
den Kriegs⸗Voͤlcker / noch immerfort / dem Frie⸗ 
Zu ſolch neuer Cranf, Derfamblung in | dens- Schluß und Reichs⸗Conltitutione n zu⸗ 
Franckfurt / haben inſonderheit Anlaß gegeben | wider / continuirenden obnleidenrlichen Excur- 
(tie bald bieruumer weitläufftiger folle erzehlet | honen / Contriburionen / darauf gerichteten 


a ren 


| werden ) die Fürſtl. Lotharingiſch/ und Tural» | Sandverderblichen Executionen / Pfaͤnd⸗ und 
ölcher ; Welche (dem faſt täge | Wegfchleppung der Unterthanen / Abnahm de, 


1651. 


Abfchriffe 
def dabey 
auffgefen » 


fen 
Schluffes 


EEE. ° 





. 
— — — 


— 


2 Befchreibung 


gen / Erpreſſung allerhand Magae in⸗ Fruͤch⸗ 
ten/ Frohnden / gewalthaͤtigen Einquartierun⸗ 
gen / und andern miliraiifchen Beſchwerden / viel⸗ 
faltige wehemürige Klagten einkommen; und 
darauff der Nuͤrnbergiſche Convent dem Hoch⸗ 
wuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Jo⸗ 
hann Philipſen / Ertzbiſchoffen zu Maing/ ꝛtc. 
unterm zo fen Julij def nechſtverwichenen 1650. 
Kahre : Ingleichem denen Hochwuͤrdigen / 
Durchleuchtig und Hochgebornen Fuͤrſten und 
Herren’ Herren / ꝛtc als außſchreibenden Fürſten 
deß Chur und reſpectiye Ober: Rhein Cray⸗ 
ſes / an die Hand gegeben / daß ſelbige beede hoch⸗ 
loͤbliche Crayſe / und andere / wegen der Vicinität, 
und ſonſten dißfalls beſchwerte Chur Fürften 
und Staͤnde / nach Anleitung der gedachten 
Reichs-Confitutionen/ und Execu:ions-Ord» 
nung / ſich zuſammen ehum/ und wie etwan dieſel⸗ 
be auf gegenwaͤrtigem Ubelſtand su rerten; auch 
alk ferner befahrendes Unheil von ihren Janden 
abzuwenden / unter ſich auff Mittel und Wege 
| gedencken / und zu ſolchem Endeihre Chur-und 
Fürſtl Gnade und Durchl. die Crayß · und ande 
re darbey intereſſirte Stände / an ein gewiſſes 
Orth ohnverlaͤngt zuſammen beruffen möchten. 
Allermaſſen folgends mm Auguſto ſelbigen Jah⸗ 
res / Furſten und Stände deß Ober⸗Rheiniſchen 
Crayſes / bey jhrem in des Heil. Reichsſtatt 
Wormbs gehaltenem Convent, von dieſen Sa⸗ 
chen pra paratoriẽ geredet / und Ihre dißfalls ge⸗ 
machte ebentual Conclufa zwar in einen ordent⸗ 
lichen Crayß ⸗ Abſchied gebracht / gleichwol dar⸗ 
bey deſſelben Crayß⸗Schluſſes gaͤntzliche adjou- 
ſtit · und perfectionirung / auff die Communica- 
tion mit dem Chur, Rheinifchen Crayß geſtellet: 
Unddann höcftermeldte Ihre Ehurfürft(.Gn. 
auf die / bey Deroſelben deßwegen beſchehene viel⸗ 
faltige Anmahnungen / in Erinnerung deß Heil. 
Reichs in dergleichen Fallen verordneten heylſa⸗ 
men Satzungen und Ihro obligenden auß ſchrei⸗ 
benden Fuͤrſten Ampts / die bey Ihro angeſuchte 
Chur⸗Rheiniſche Crayß ⸗· Verſamblung anfaͤng⸗ 
lich auffden 2. Septembris, und nachgehends / als 
der frühzeitige Todesfall deß nechſt abgelebten in 
Gott feligft rubenden Herren Churfürften zu 
Colln Ch fuͤrſt Durchl / ꝛtc. glorwiirdigſten An⸗ 
denckens / darzwiſchen fommen/den 19. Novem- 
bris deß gemeldten nechſtrorigen Jahrs in hieſi⸗ 
ge deß H. Reichs Start Franckfurt außgeſchrie⸗ 
ben; haben ſich in gemeldter Wahlſtatt der vier 
Chur⸗Rheiniſchen / Herren Chur⸗ Fürſten / und 
etlicher anderer Stände deſſelben Craiſes Raͤthe 
und Abgefandre;twie auch von wegen def hochloͤb⸗ 
lichen Ober ·Rheiniſchen Crayſes deſſelben hier, 
zu verordneter Außſchuß / als in ſpecie Ihrer 
Fürſtlichen Gn. Gn. zu Wormbs / und Pfalg: 
Beldens / deß Herren Grafen von Ha 
nam Gn. und löbl. ged. deß Neil. Reichsſtatt 
Ranckfurt gevollmächtigte Depiirrerin Krafft 
def vorbeſagten Wormbſiſchen Schlußes/ und 
von Crayß wegen habender Infiruätion,ein-und 
andern Theils eingefunden / und auff vorhergan 
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1651. | ron Pferde und Viehes / Raub / und Plünderum- ! gene —— Ihrer Perſonen bey dem 


Chur-Maingifhen Directorio, ſich beederſeits 
mir einander in Conferente eingelaſſen. 

Wañ nun anfänglichen die Ober-Rheinifche 
die fubNum. 1. bepligendgPropofition bey denen 
Chur · Rheiniſchenabgele det / ugd denenſelben Ih ⸗ 
rer Gnaͤdigſten und Gnaͤdigen Herren Commit⸗ 
tenten / auch Obern und Principalen/ ohne dem / 
maͤnniglichen mehr als zuviel befannte über, 
ſchwere Krieges: Trangſalen / Mech und Gefahr / 
auch deß Chur⸗Rheiniſchen Frayßes darbey 
concurriremdes Interedepropriz tranquillitatis 
& confervationis , und derhfelben nicht weniger / 
als dem Dber-Rheinifehen Crayß felbft immi- 
nirende pericula deß Uberſalls / vor Augen geſtellt / 
und dann taͤgliche glaubwürdige Zeitungen ein 

elanger / wie daß die Fuͤrſtl. Lotharmgiſche und 
urainifche Trouppen jhre Winter Qiartiere 
auff deß Reichs Boden / in denen Rheiniſchen 
Landen zu ſuchen vorhaben / auch bereits zum 
Theilinden Ober⸗Rheiniſchen Crayß / und be⸗ 
nachbarte Sande wuͤrcklich eingebrochen; entge⸗ 
gendie Cron Franckreich / durch Dero zu Ren, 
berg habenden Herren Abgeſandten ſich dahin 
ertlaͤren und bedingen laſſen / daß nicht weniger 
Sie für Ihre Völker und Guarniſonen Quat⸗ 
tier / Durchzüge und Contributiones bey denen 
Reichs ·Staͤnden / alßdann zu ſuchen befuget 
ſeyn / auch ſich deren zubedienen nicht unterlaffen 
würde/ wann mann dergleichen Ihren Feinden 
im Reich / contra Inſtrumentum pacis nachſe⸗ 
hen wolte: Und aber nicht unzeitig su befahren / ja 
faſt nicht zu zweiffeln / es doͤrffte auß ſolchen ein⸗ 
und anderer Seits Anfang · und reſpective anbe⸗ 
trohenden gewaltſamen Betruckungen / dafern 
denenſelben nicht in zeiten geſteuret werdenfolte/ 
ſich in beede Rheinlaͤndiſche Crayſe nova ſedes 
belli fegen; Deren getreue Chur⸗Fuͤrſten und 
Stände / inden zwiſchen beeden gegeneinander 
ftehenden Eronen führenden Krieg/ unverſchuld⸗ 
ter Dinge eingeflochtẽ / auch folgende wol gar das 
ganze Röm. Reich in die kaum erlofchene alles 
verzchrende Kriegsflammen mir Gewalt wieder, 
umb gezogen werden / und denn Churfürften und 
Strände Hochlöbl. ged.beeder Eranfe vor ED 
dem Reich / und der Pofterität nicht zu verant⸗ 
worten getrauen Wann Sie mit Hindanſetzung 
deren in deß H.ReichsExecutions-Orbnungeny 
dem ermeldten Reichs⸗Frieden · Schluß / und 
von loͤbl ged VürnbergifchemConventrefpetti- 
vevorgeſchriebenen und relolxirten / auch det Na⸗ 
tur ſelbſt eingepflantztẽ Defenlion und Rettung / 
Ihre ohne das ruinirte dande / und von dem neu⸗ 
ſichen blutigen Krieg / in ſehr geringer Anzahl ii» 
berbliebene arme Unterthanen / ju einesiedt Ver⸗ 
gewaͤltig· und Unterdruckung fillfigend außftel- 
len ſoltẽ · So habẽ mehrhochloͤbl ermeldt 
undOber-Diheinifche Crayß / Raͤthe / Abgeſand⸗ 
te und Deputirte, nach reiffer der 
legung / bey denen zwiſchen Ihnẽ hieruͤber gepflo⸗ 
genenConferenzienyeine hohe Nohtturfft zu ſeyn 
befunden Sintemalen die dato ſowol von Ihrer 
Kaͤyſ. Mayſt. unſerm rail alg 
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7 auch Shur ren und Ständen vn gas 
Remonftrationes und Erinnerungennichts ver 
— —— 

unwerſucht aber die Real⸗Mic⸗ 


cel/ jedoch bloͤßlich in ordine defenfionis, mie 


tigung / von diafenbeeden * n 
und von gantzẽ —* 


ea RER ae 
gten / / / 
und verbindlich concludirt worden. 

1. Sollen beede Chur-umd Dber-Reinifche 
Crayſe / uñ deren Chur Fürftenund Staͤnde / ſich 
nordine ad defenfionem, zu Abwen deren 
angetroheten Winter, und anderer Quartiere / 
und alles võ höchftged. noch gegeneinander in ar- 
mis ſtehenden Cronen / deren Afıltenten/und an, 
dern dena Reich nicht zugehörigen Kriegs⸗Voͤl⸗ 
ckern / gegen ſolche Crayſe / oder einen auf denfel- 
ben / oder Glieder etwan vornehmenden 
Kriegs·preiſuren / und ungeziemenden Gewalt⸗ 
thaͤtigt eiten / conjungiren / und einander beeder⸗ 
ſeits / mit der ——————— 
Mannſchafft / üm Conftitutiones Impe- 
rij, &Inftrumemtum Pacis, getreulich aflıftiren 


” x ſoichem Ende der Ober heinſd⸗ 
2. » f) 

Crayß dem Chur ⸗Reiniſchen / dafern diefer der 
Afliltenz wider obgedachten Gewalt am erften 
vonnöhten haben würde, mit Siebenzehen 
Hundert Mann zu Fuß / und dreyhun⸗ 
dert zu Roß / und dieſer hingegen dem Ober, 
Rheiniſchen / wann denſelben die Noht am er⸗ 
ſten betreffen ſolte / mit ſobiel Mannſchafft / ale 
ein einfacher Römer: Monat / und der neundte 
Theil eines ſo der 


———— 
Rheiniſchen Crayſes ertraͤgt / unverlaͤngt auff 
fein def amillirenden Crayſes Coſten / zuſchicken 
und ten. 


erhal 
3. Avon beeder Eranfe wegen verabredet wor, 
den / daß ſolche Anzahl —ú— 
2000. Mann und deß im nechſtvorhergehenden 
Articulermeldten Chur⸗Rheiniſchen Reciproci 
beederfeitsunternCommädo der jenigen Crayß · 

Affiltenz-Räthe/denen man ein, 
und andern rheils dififalls die Direction und 
Mit-infpe&tion auffrragen wird / aufferfordern⸗ 
ten Nohtfalling Feld geſtellet werden / und bene⸗ 
bens jeder auß dieſen beeden Crayſen ſeine veſte 


bee» | Manny und den Chur. Rhein. Reciproco 


n N tt 
und Pfals- Lauternec. diefen Abfchied an 

„und Dber-Rhx Erapfe, durch ger 
wöhnliche Norification- 


communici- 


ge nd darbey einem icden/ wieviel 
ren / und barbey einem ic —— 


reſpectirẽ an 


2000. 


—— * neundten Theils eines Roͤmer 
—— et ohne uw 
nad) ertragt / o ig zutoifs 

fen thun; Darauff dann jeder Chur-Fürft und 
Stand / auß diefen beeden Crayſen ſolche feine 
te en 
nen Herren reibenden Fürften dep jenigen 
Crayſes / in er gehoͤrig / hier zwiſchen dem 
15. Mai fehierft fünfftig ohnfchlbarlich u beſtan⸗ 
dig zu notificiren [huldig und achalten/ oder in 
Berbleibung/ der indef O ReihsSarun- 


genindergleichen‘Fällen contramorofos verord⸗ 


neten Execution gewaͤrtig ſeyn ſollen 


. und nach demmahlen man 5. allerfäits er⸗ 
meſſen / daß die in obigem Articulo 4. to vergli⸗ 
chene Mannſchafft zu beeder Crayſe / de⸗ 
renbefanten groſſen Weitläu 

deren beforgenden Conjuncturen und Ge⸗ 
nicht erflechlich ; ſondern zu dieſem gefam- 
pten Defenſions· Werct / wenigfts. oder 000. 

Mann — * dahero an ſeiten deß Chur; 
Rhein. «in proportionatum augıinen- 
—* deren Articulo 2. benaneen Anzahl ler, 
biauffdiejent bedeutete 6000. Mann für beede 
Crayſe agen worden: Die Ober⸗Rhei⸗ 
niſche Deputirte aber ſich auff ſolchenunct nicht 
inftruirt befunden / der Urſachen denſelben damah ⸗ 
len ad referendum genommen; und immittelſt 
die Convocation anderer mehr Eranfazu deren 
Concarreng und Mitbeytragung Ihrer Hülffe/ 
fecundüm Conttitutiones Imperijund der Exe- 
cuuons · Ordnung / für gut angefehen: Als har 
man / im Namenbeeder Rheiniſcher Crayſe / die 
ſub Num. 2. zugelegte Einladungs Schreiben 
an die Herren aufifehreibende Fuͤrſten der Fraͤnck⸗ 
Schwaͤb / und Weſtphaͤliſchen Crayfe / zugleich die 
fubNum. 3. beygefugte allerunderrhänigfteNoti- 
fieation an Allerhöchfternante Ihre Kaͤyſ Mayſt 
nicht weniger nachgehends die wolmeinend« 

en fub Num. 4. an beede Fraͤnck⸗ 
umd Schwaͤbiſche Cranfe / mie auch die 


An ſub 
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ſchreibenden Fürften def Hochloͤbl. Fraͤnckiſchen 
Crayſes Fuͤrſt Gn En. ſo dann damit es bene⸗ 
bens 
le / die ſaub Num,6. 2. und 8.befindlichyeDehorta- 
torias, am den Koͤnigl Frantzoͤſiſchen Herrn 
Marſchall de la Ferte Seneterre, tem den 
Fürſtl. Lotharing Heran General Major Grot, 
ne ige Lotharmgen Surintendan- 
ten zu Bitſch und Spinal abgelaffen. 

Beige — * ——— 
geholffen / dafern das alſo verglichene zu⸗ 
gleich zu behoͤrigem Effect gebtacht würde; ju⸗ 
dene man annoch der R.efolurion zu etwarten 
hat / ob md wie bald deren Hochloͤbl. ged anhe⸗ 
to convoeirter Crayſe Gevolimachtigte ſich hieſi 
en Orts einfinden moͤchten, dahero auf die, 
En} und andern erheblichen Confiderationen 
meht / die diffolution gegenwertigen Convents, 
bald nach Auffertigung diefes Abſchieds / nicht 
raͤhtlich erſchelnen moil: So iſt allerſeits für gut 
angeſehen und beliebet worden / daß die allbie an» 
weſende Churfinftticherneben den Ober Rhein. 
Deputirten/ nöd) ſo lang / biß manfehen wird / 
wie ſich mehr gedachte Hochloͤbl Crayſe / der an 
hero Schickung halben / auch dle Rxecution dieſes 
Abſchieds anlaſſen moͤchte / hieſigen Orts beyfam- 
men bleiben / und nicht allein auff ſolche Exetu- 
tion tringen: Sondern auch die Jenige / u dit» 
ſem Defenſions· weſen gehörige Pundta, weldye 
wiſchen beeden Crayſen annoch zu eroͤrtern ſte⸗ 
hen / su gleichmaͤſſiger Richtigkeit bringen ſollen. 

Zu urtndlichem Schein und Feſthaltung al ⸗ 
les obeinverleibten / haben im Namen Ihrer 
gnaͤdigſten und gnaͤdigen Herren Principalen 
und Committenten / und von beeder Rheinlaͤnd 
Crayſe wegen / die mehrgemeldte Churfuͤrſtl. Ge⸗ 
ſandſchafften / und de Rheiniſchen Cray⸗ 
ſes Bepurirte / dieſen Reccls in duplo aufgefer- 
tiget / eigenhaͤndig underſchrieben / und mit Ihren 
gewöhnlichen Pittſchafften roboriret ; auch dar- 
bey veranlaſſet / daß derfelbe zur Wöitvollsichung/ 
Chur, Cölns Durchl. allbier gehabten Abgeſand⸗ 
ten Herrn Johann Chriſtoph Altenhoven / durch 
das Churfurſtl Mayntziſche Directorium zuge⸗ 
ſchickt werden ſolle. So geſchehen in deß N. 
Reichs Start Franckfurt den April, im Jahr 
Chriſti Sechzehenhundert und funffsig eins. 

Wir haͤtten diß Orts / von der Fuͤrſtl. Lotha⸗ 
ringiſchen / und anderer König. Spaniſcher Gar⸗ 
miſonen in der Nachbarſchafft ſchlechtem Ver⸗ 
halten gegen den Land⸗Mann / ſowol als die 
Staͤnde ſeibſten / wol Urſach zu reden: Dieweil 
aber die Abtheilung unſer vorhabẽder Geſchichts⸗ 
Ersehlung hierzu einen andern Plas erfordert / 
als wollen wir es biß anff dahin verfparen/ und 
weiters vermelden: Was der König. Schwe⸗ 
difche Kefident Gnoilsty / Im Namen deffen 
Principalin / in erſtgedachtem Monat April/ an 
die Verſamlete der beeder Rheiniſchen Crays ⸗ 
Sunde Herren Abgeſandte allhie zu Franckfurt 
für ein Vortrag gethan: Selbiger lautei / wie 
hernach foiger: 


t 


0 Befihreibung 


fub Num. 5. adjung:ree. Antwort an der auf 


. Der beyden göbl. hen Chur, 
und Sande —— een 
ſandte und Depurirte/ großguͤnſtige / hochgeehrte 


its an guͤtlichen Mitteln nicht ermang ⸗Herren 


Nechſt nochmahlig gebuͤhrender Danckſagung 
für die mir bey geſtrigen angeſtellten Aus 
dieng erwieſene Ehre / habe A Folge meiner 
hochgechreen Derren Begehren / ich denmündli- 
hen Vorirag hiermit auch Schrifftlich überge- 
ben wollen / daß ich nemlich dißmalunterlaſſe / von 
Ihrer Kön. Mayſt. meiner aller Maͤdigſten Kõ ⸗ 
———————— 

ico auffrichtigen Intention, un 
ro Sinceritaͤt weitlaufftige Außfuͤhrung zu thun. 

Das Werck felbft redet gegenwaͤrtig / und 
— werden re rag — * 
wie fie bißweilen pflegen / ionirt ſeyn / a 
fie wollen / jedoch der —* viel bezeugen 
müſſen / daß allerhoͤchſtgedachte Kön. Mayſt 
vornunmehroverfioffenen dritchalb Jahren als 
durch Goͤttlichen Beyſtand Dero Waffen 
gleichſam im hoͤchſten Flor,und vollem Lauff der 
Victorien geweſen / auff etwas hervor Blickung 
deß Friedens / den Zaum ſelbſt umbgewendet / 
und zu Stifftung eines Chriſtlichen / ehrlich ⸗ 
und ſichern Friedens relolxirt; ſovielund man- 
che / beydes in denen Kaͤyſerlichen Erblanden / als 
in dem Roͤm Reich / vom Boden ⸗See an / biß 
an das Balthiſche Meer / in Dero Gewalt ge⸗ 
habte vornehme Staͤtte / Veſtungen / und da- 
von dependirende Sande gutwilligſt zu reftitui- 
ren ind anf Handen zu geben; welches auch / 
v urnbergiſchen kxecution· Schluſ⸗ 
ſes / wuͤrcklich vollgogenworden: Und zwar fol- 
ches alles / nicht ſo ſehr umb Dero oder Ihrer 
Cronen eigenen lntereſſe / als vielmehr umb def 
H.Röm. Reichs völliger / ſicherer und beſtaͤn⸗ 
digerer Befriedigung willen / inmaſſen meinen 
hochgeehrten Herren offentlich ohnverborgen / 
auch an ſich ſelbſt Leicht zu erachten iſt / water 
Koͤn Mayſt. und die Eron Schweden vieStän 
de deß Roͤm. Reiche hätte abandonnizen/und nn 
allein auff ſich / und nicht auff das general Werck 
ſehen wollen; daſſelbige vor vielen Jahren mit 
vielringerer Muͤhe / und apparentirlich weit groͤſ⸗ 
fern ſatisfaction, Nutzen und Vortheil / als ent: 
lich geſchehen: Hingegen aber ohnzweifflich mit 
hoͤchſtem Nachcheil deß Roͤm. Reiche auf dem 
——— toͤnnen Gleich 

e manaber / von Seiten Ihrer Koͤn Mayſt. uf 
der Cron Schweden /ſeit dem / als Dieſelbe nun in 
die leidige Zerruͤttung deß Teutſchen mit 
impliciret worden / biß anhero die conſilia und 
actiones, nechſt Dero billigen Satisfadtion, ei⸗ 
nig und allein zu dem erſtangeregten fcopo einer 
durchgehendẽ allgemeine ſichern und beſtaͤndigen 
tranquillitaͤt deß Roͤm. Reichs dirigire: Alſo 
beharren Dieſeibe annoch unaufigefege in di 
Ihrer Intention: Und nachdem Ih Koͤn Mayr. 
von hieſiger aſſembleᷣe Nachricht erlangt / auch 
verſpuͤret / daß dieſer hochlöbl. Erayfe Vorhaben 
erſtberegtem Intont gang conform, indem 
Inftrumento Pacis fundiret, und bloß allein auff 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. $ 


| nung Dep Seen made: Nu 
Samufe / auch conlervation Germanicz li- | allergnädigft anbefohlen / folches dieſer hiefiach 
| bertatis, & illieatis public , wobey nicht loͤbl. ung mir mehrerm zu Gemuch zů 
alandas m. Rach / und alle deſſelben führen : Daß nemblich fo wol dieſe Ober-ande- 
Erindeund Mitglieder; ſondern auch Die benach⸗ | re Crayſe zuvorderſt die Emraumung Franden. 
| harte Eronen und potentaten mit / interelſitt, thal / und anderer von den Sorharingifchen Voͤl⸗ 
ee —— gern noch beſetter Pläne / bey Ihrer Känferl. 
Mayeſt auch ſoiche der Hochloͤbl. C Maygſt es ſeye durch eine eygene Abſchickung / 0» 
‚Stände habende gute linention — — —— —— — —— 
probiten dieſelbe allerdings gut / hart utgiren / und die Indignitaͤt, deſ nach umbge⸗ 
und no Als haben Sie mir allergna | worffenem Fricden die Erände de Römifchen 
draft die loͤbl Herren Stände hierin» | Reichs einem König triburbar ſeyn / und 
nen u anmren / und benebeſt in dero Mamenzu dadurch der Cron Franckrach Anlaß gegeben 
conteltirendaf Siediefelbenan Ihrem Ort viel werden ſolle / gleichmaͤſſige linter haltung für die 
Fahr als einen Mitſtand dei Reichs gebuhrt / x zu Bryſach und Philippsburg zu 
confilio & operä germesufecundirem auch ande; | fordern / und alfo leicht eine neue Unruh und 
re Dero Mirftändeinden MiederEranfen / au | Kriegim Roͤmiſchen Reich zuerwecken / gebuhr, 
cooperation, ſuo yoto & hortatu | lich und beweglich zu remonſtriren / mit angeherf- 
zudilpon ren / geneigt weren Die Haupt.lr⸗ter Protellation und Vorbehalt / daß wiedrigen 
fach und imention def hieſigen Convents / iſt von Falls die geſampte Reichs. Staͤnde / umanute 
denen beſchehenen Propoſitionen fhr | nirungdef ſo theuer erworbenen Friedens / und 
gernünfftig/ nervös , und der Sachen höchfien | Confervation ihrerl. ibertaͤt, dieimlaſtrumento 
Nochturffinach / alfo auufigeführer / daß billig ein | Pacis erhaltene Remedia ergreiffen / undfichvon 
jeder Ehrrumd fein Vatterland liebender Parnör, folcher fervirüt quibufcung; modis libet ren 
auff erlangte Nacrichrung / unberuffen darzu | müffevallermaffen Jhre Kaͤyſerl. Mayeſt als in 
concurriremund das Euſſerſte beytragen ſolte: J. hoc paflu ein principalis Executor pacis dazu 
| König. Mayeft. werden fi auch mit allen de⸗ obligirt, und hierinnenzuafhftirenfchuldig und 
| mens fodie Beruhigung dei Roͤm. Reichs ernft- fen / worin Ihre Koͤnigl Mayeſt auch 
und treulich hochlich erfreuen / daß bereits | Ihres theils die löbliche Staͤnde / durch Dero an 
allhier ein wiſchen beyden Eränfen ge; | den Kayſerlichen Hof abgeſchickten Rath / Herrn 
macht worden; weichen mann dann in ſeinen ter⸗· | Biorentlou / nach aller Moͤglicht eit zu ſecundi⸗ 
minis, als ſehr loblich und wol gethan / billiger | ren geneigt fine. _ Am Königlichen Hof hat 
fannt / wiewol zwar in felbigendas rechteundei- | mananders nicht gchabt/als daß die andercanbe, 
gentliche Hauptwerck / davon in obberichter Pro- | ro vocirte löbliche Stände auchumb diefe Zeit 
pofition Meldung geſchicht / als nemlich vondem | allbier gegenwaͤttig ſeyn und ich alfo beſſere Ge⸗ 
Statüs intercffe , und gemeiner Wolfarth diefer | Iegenheit haben mwürde/ Denenkiben ins geſampt 
Eränfemie man des Friedens nicht nur in Wor. | der König. Mayet. wolgemeinte Intention zu 
cen ſondernim Wert genieiletvalltimpedimen- | eröfften. Nun ſelbige aber noch nicht zur 
a auf de Weg raͤumen die Teurfche Reputation | Gtellefenn/als gebe meiner Hochgeehrten Herren 
und Libertät conferviren / bie euſſetſt berrübte | hochvernuͤnfftigem Nachdenken anheim / hätte 
Strände auß deren immerwaͤhrenden Dienftbar auch darumb zu bitten / mit Ihrem Belieben 
teit crretten / und zu einer allgemeinen Ruh und mehthochgedachten ſoͤblichen Crayſen hiervon 
Sicherheit gelangẽ moͤge / in waͤhrendem Schluß | förderlich communication zu thun / und ihnen 
noch ſaſt wenig / oder gar nicht gerouchirt wor, | viel leichtern Anlaß zugeben / fo wol wegenihrer 
den: Welches min Öffentlich die Meynung nicht | angenehmen annoch obbabenden hohen Be— 
babenwird / als ob man von dem Anfang di fehtwernüffengründlichen Abhelffung / als auch 
Conventshöchfträhmlich bezeugiẽ Eifer deflc&ti- | dergemeinenund Haupt · Sachen halber ihre re- 
re/oder etwa durch der Sachen Schwerigteit / und folurion umb fo viel mehr zumarurıren Ihre Kö, 
vielerley geugenden Widerwaͤrtigkeiten / ermuͤdet nigl Majeſt haben zwar vernommen / daß Theils 
und faltfinnia wordenwäre: fondernes gänslich | diefa Ober» Crayß ⸗ Stände keine ſonder liche duſt 
dahin deuten ut / di es einguter Anfang und Fun · oder Inclination zu dem Werck haben follen; laſ⸗ 
dament zu f weiter Datiptfachlichen | fen dahero oder andern dabey tragende reflexion 
Erfolafepnfolle. Nun man aber zudem mehrbe, | cs dahin geftellt feytt; Zu beflagch.aber iſt es höch. 
werck / und wůrctlichen Effet def lich / daß die Jenige / foder Gefahr gleichfam am 
Arauß mic Mihe und dpeſen gekoſten Friedens naͤchſten / anch bey dẽ Franckenthaliſehen Weſen / 
minmehr nicht gereichen kan wo nicht zuvorderſt und denen davõ dependirendẽ Beſchwerdẽ wuͤrck⸗ 
die Wurtzelund Quelle / darauß alle dieſen Ctay | lichinerefirer ſeynd / ſelber ſo wenig Ehfet zu jhrer 
ſennoch obliegende Beſchwernuͤſſen entſpringen chgenẽ luble vat on erſcheinen laſſen Es hat auch | 
amd herflieſſen / eradiciret werden Und dann ſol | jedermaͤnniglich võ lange Jahrẽ her nichts hoͤhers 
ches darin beſtehet / daß die Veſtung Francken/ geklaget / als uber die bey dẽ Krieg gaͤntzlich zu Bo» 
thalvon der Koͤniglichen Spanifchen Garniſon | dengerruchte Freyheit un dignitaͤt deß R. Reichs 


ſchen Böltern noch beſetzte reftitniret GOttes Gnad getroffene / und fo übemtuß theuer 
Y A fi erlany- 


ir- umd Manutenirung def ”woerden : Us haben Yhre König). Neapeft. mir | 1ayn. 





liberirt, wie auch die von den Fürfl. Lotharingi⸗ uñ nachk eſtitution geſcuffhet. Nũ aber derdurch 


| 
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Ihrer Relſtabilirung die Thũr eroͤffnet / den Weg 


ſeiget / und die Hand bietet / fo ſcheint / daß theils 


die wlirckliche Aſſecurativn und Volßichling 
deffelben nicht groß defideriren / fondern gleich» 
fan hreerftberührtesu Boden gerruchte Frey 
heit und Wuͤrde / lieber indem Staubeliegen laf- 
fenvalsfich darauf helffen wollen; Welche dann 
denjenigen Parienten nicht fehr ungleich ſeynd / 
ſo nach einer Medicin verlangen 7 undfaft alles 
Haabund But daranff Ipendiren ; nachmahln 
aber / wann fie fie zur Hand gebracht / felbige we⸗ 


der halb nochgans appliciren 7 und dadurch den Wapp 


Medicum, ſich ſelbſten aber am meiſten illudiren 
und betriegen. Ihre Koͤn. Mayſt. als welche von 
dieſen Angelegenheiten noch zimblich ab ſeynd / 
auch ſich Dero Eltar bey dem geſchloſſenen Frie⸗ 
den / mit des Allerh Beyſtand / wol zuma- 
nuteniren getrauen; Koͤnten es auch endlich wol 
geſchehen laſſen / wenn ja dieſe Ober⸗Crayſe in 
der Dienſtbarteit alſo immerhin verbleiben / und 
ſelbſten nicht bedencken wolten / was zu ihrem 
Frieden diene. Weiln dieſes aber nicht nur zu 
der Stande / fondern des gantzen Roͤm Reichs / 
und zumahl der jenigen Hohen Potentaten / ſo 
den Frieden principaliter gemacht / hoͤchſtem 

fFund Deſpect gereichet und Ih. Kön. 
Mayeſt einiges Abſehen / wie jederzeit alſo noch / 
auff die allgemeine Beruhigung deß Roͤmiſchen 
Reichs zielen thut: So haben Sie nicht unter⸗ 
laſſen wollen / bey hieſiger Verſamblung dieſe Er⸗ 
innerung und refpeci ive Offerten zu thun / der 
gewiſſen Hoffnung / es werden die Hochloͤbl. 
Hände die Ihrer Koͤnigl. Mayſt. gerreue Wol- 
meynung nicht allein geblihrend zu Gemuͤth zu 
ziehen; Sondern auch dergejtalt darauff refolvi- 


ren / wie Sie es brer eygenen und der gemeinen | fi 


Wolfahrt zurräglic und erfprießlich befinden. 
Und dieſes iſt alſo en! fo auß mehr Aller, 
höchftgedachter Kin. Mayſt allergnädigften Be, 
fehl / neben Dero.an dieſe löbliche Berfamblung 
anbefohlenen Gruß / bey meinen Hochgeehrten 
Herren ich hiemit ablegen ſollen / wobey auch den; 
felben mich zu Dero jederzeit gefliſſenen Dienft, 
erweiſungen dienſtfaͤllig befehlen thue. 


Meiner Großg Hochgeehrten Herren 
bereitwilliger und gefliſſener 


Diener 
N. N. 


inmittelſt wurde der wegen Entraumung 
der Veſtung Franckenthal / von Chur / Mayn 
nach Wien mit dem Projecto abgeſchickter Cur⸗ 
rier / mit Verlangen erwartet: Und hierzwiſchen 
von Chur⸗Pfaltz / ſo wol an die Kaͤyſerl. als Kö, 
nigl diſche / und anderer Reichs ·Staͤtte 


in Franckfurt anweſende Geſandten / von neuem 
wederumb bewegliche Schreiben eingeſchickt / 
umbue Franckenthaliſche Evacuation zu befoͤr⸗ 
dern: Seit die Franckenthaler de novo ſtarck 


Defchreibung 
165% »| erlangte Friede / denen loͤbl nn umbher geftreifft/ undeins Tags ein Schiff fo | 1571. 


den Rhein herumter kommen ware / geplündert. 


ten Orts / den jenigen Reichs Ständen mehrern 
theils zugemeſſen werden wollen / welche alſo ſaͤu⸗ 
mig mie Außsahlung ihf®r Gelder ſich erzeigten / 
deren Theils diefelben biß die f® Stunde noch nit 
entrichtet harten: Jedannoch war diefes/daf die 
Evacuation noch nicht folgen wollen / eine viel 
wichtigere Urſach / weil Chur, neben der 
auff die Obere-Pfals vor dieſem geſchehenen e· 
nunciation, nunmehr auch deß Tirulssund 
ns. Begebung von Chur⸗Pfaltz beach 

ret / dieſer aber noch zut Zeit dar zu nicht verſtehen / 
ſondern in denen eingeſchickten / und von Kayſerl. 
Mayeſt und den Staͤnden zu Nuͤrnberg belehren 
12. Puncten voͤlliges Contentement haben / oder 
Haylbronn in Poſſeſſion behalten wollen: Weß⸗ 
wegen die Kayſerliche gegen ven Grafen Oren- 
ſtern —— : Wann Chur Pfals wegen deß 
Erg. Ampts / und Wappen def giildenenSchlüf- 
ſels / ferner diſicultiren würde/ dafhinfüro alle 
Contributionen und Monatliche Gelder auf 
hoͤren / und die Franct enthaliſche Barnifon auf 
der Chur Pfalszuunterhalten/ angewieſen wer, 
den folte. 

Dbbefagtes2. Befehwerungs,Puncten / fo 
N Churfuͤrſtl. Durchl. zu Heydelberg / denen in 

auckfurt anweſenden Ständen liber:und dieſe 
durch einen Kxpreſſen nacher Heydelberg / umb 
Ihrer Ehurfürftt. Durchl. eygentliche Meynung 
daruͤber ferner zuvernehmen / wieder geſchickt / ſol⸗ 
len ungefehr dieſes nachfolgenden Inhalts ſeyn / 
alsnemblicyen : 

1. Ihre Churfürſtl Durchl weren zwar durch 
die Kayſerl. Commiffien in die Under, Pfälgi, 
che dande ins gemein immiteirt worden: Allein 
bey würcklicher Ergreiffung der Poffeflion hät 
ten Sie befunden / daß Ihr von dem Jenigen / fo 
Dero Vorfahren Anno 16:8, in Beſitz gehabt / 
fein geringes Stůck und Gerechtſame vorent- 
halten worden, als Franckenthal mit den Archi- 
ven / Stuͤcken und Munition; Wie ingleichem 
denen Orten / welche die Spaniſche ſonſt in der 
Undern ⸗Pfalt beſetzt / als Simmern / Lautern 
11. Hätte Chur⸗Pfaltz von undencklichen Jah⸗ 
ren / und biß auff das Jahr 1618. vermoͤge ſtattii⸗ 
cher Privilegien/von Kayſern zu Kayſern beſtaͤt⸗ 
tiget / und darauff erfolgter Vertraͤge / viel Leibey⸗ 
gene in dem Stifft Speyer / und andern benach⸗ 
barten Orten / hergebracht / welche man jetzo 
Churfuͤrſtl. Durchl. enthielte. IL. Die 
ſchafft Leiningen haͤtte / vermoͤg verſchiedener $e 
hen / Rererſen / von laͤnger als 100. Jahren hero / 
und biß auffs Jahr 18. von dem Thurfürſten⸗ 
thumb der Pfalsgrafffchaffe bey Rhein zu schen 
gerührt : Dietweil aber unter währendem Krieg. 
Känfer Ferdinandus der II. dem Grafen zu dei, 
ningen ſolche Graffſchafft als ein Reichs⸗Lehen 
geliehen; So ſuchte der jeige Inhaber felbige bey 
pre Käyferl Mayef uhr 
Prajudig/angefehen in dem Frieden · Schluß al 
le die in der Undern. Pfalg/zeitwährendt Kriegs. 


DObnunmoldielangfame Entraumung gedach⸗ Vermein · 


te Urſe 
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Denekroihrdiger Geſchichten GT 










memmene Beränderungen/außtrücklichen | wwie Sclbige bißhero einbehalten ſollen⸗ 
IV. Ungeachtet diegange Graff | und gedachte Aempter an Neuburg nur 
derschen-Revertalien/von | bif gu Auftrag der Pfaͤltiſchen Sachen / admi- 







lingerals 400. / und biß Anno18.von | niltratorio nomine einzuhaben / eingeraumt 
dr, Chur Pfals/nachdem die 


j von Chur⸗Pfalz zu | worden: Dannenhero 
——— So hätten dennoch | Pfätsifihe Sache durch den Frieden-Schluf 
und Chur · Trier / ſch unter wehren | nun verglichen / erwehnte Aempter ex capite am- 
dem Kriegunterſtanden / neſtiæ & gravaminum zu reſtituiren und abzu⸗ 
tretten. A. Dero Frau Mucter / Herren 
Brůder / und der Princeſſin Henriette Deputat 
und Heurathgelt / weilen ſolches zu Ihrer Chur, 
fürftt. Durchl. ſuble vation verſprochen / und alfo 
ars reſtitutionis iſt. XII. In dem Frieden⸗ 
— waͤre verordnet / ii qua feuda Juliacenfia 
aperta eſſe, Competenti vıa Juris evictuin fue- 
rit,eaPalatinisevacuentur. Nun haͤtten Ihre 
Churfurſtl. Durchl durch Dero Abgeſandten am 
Känferl. Hoff / zu verſchiedenen mahlen umb Er- 
kaͤnnus einer Kayſerl Commilfion, Damit dieſe 
Sache dem Frieden Schluß gemäß moͤchte etoͤr⸗ 
terewerden / anhalten laſſen / aber biß dato noch 

nicht erlangen können. 

Soviel wir nun damahlen hievon Nachricht 
erhalten koͤnnen / ſo iſt deß Herrn Volmars Er, 
tlaͤrung diß falls ſummariter dahin gangen / daß 
ſolche oben angeführte 12. Puncten / und die in 
denſelben eingebrachte Gravaminaad Punctum 
Executionis nichr:fondernJuftitiz eigentlich und 
principaliter gehörten: Und dafern hoͤchſtged. Ih⸗ 
re Durchl. hierinnen etwas zuprztendıren / ſol⸗ 
vielen undencklichen Jahren her / MHamſpach / | bes viä Juris geſucht / aber darumb die Evacua- 
Sultz bach und Lauterbach die Leute Obrigkeit | tion Franckenthals / durch Einbehaltung der 
unftreitiggehabt : Als aber ſelbige Underthanen | Statt Heylbrunn nicht verhindert werden muͤ⸗ 
dem uhraleen Herkommen gemeß/zu&Entleiftung | fte. 
der Enefhuldigung citiretworden/härtendie Bi, | Bey fo vorgehender Handlung / waren der 
fhoffliche Wormbfifche Beampten ihnen zuer, | Statt Franckfurt Depurterte / ſo wegen freyer 
ſcheinen verbotten / und wolte über diefes/ dag | Paſſirung der den Rhein ab-und aufffommen- 


Haft 


verwwaigerte Chur, Trier auch Ihre Churfürſtl 
Durchl mit denen Stuͤcken / —— 

Speyer zu Schenrührensgu belehnen / ſondern be⸗ 
* auff die Frantzoͤſiſche protection, wie 
der Speyeriſchen Regierung Antwort außwei⸗ 
ſet. VI. Ehur⸗Pfaltz haͤtte Anno 18. und von 


gewiefen. 









fen / ſampt denen darzu gewidmeten / und von | chen documentis ; von Känfer zu Känfern/ und 
Chur-Pfals ertaufften geiftlichen Gefaͤllen ge / Ihrer Churfürftl. Durchl loͤblichen Vorfahren 
weſen * Gn. Herr Landgraff Georg | apptobirten Privilegiis überlegt / und de Jure 
haͤtten J urfuͤrſtl. Durchl. darin noch nie | richte darwieder beygebracht werden toͤnnen· So 
völligreftituirer. VII, Wäreder Chur, Baͤyhe/ haben es auch Ihre Churfürſtl. Durchl. darbey 


Ihrer Churfuͤrſt. Durchl. Vorfahren ſelbige den Schiffe / an Ihre Ehurfürftt. Durchl nach —58* 
tiſche Schenbricff Über die Under· Pfaitz / noch in | verbleiben laffen / und deßwegen feine Neuerung 
Bayern Händen / und müfte billich zuvor einführen wollen. 


Anno ıd:gehabt/ geftrieten werdet. VII Im Heydelberg verſchickt gemefen / wiederumb su | Pfaty gut | 
Ampt pe welches Chur-spfält/ und das Hauß angelanget / nachdem ſie bey Derofelbe gus | Gehör. | 
ß Heſſen / gemein haben / waͤren Ih. Chur, | Gehoͤr gehabt hatten. Dann / nachdem man / | 
Durchl Borfahren Anno 18. in puffefio- | Franckfurtiſchen theils / das hierzu habede Recht / | 
ne ExercitiiReligionis „der Kitchen und Schu, | von mehr.als zweyhundert Jahren / mit ſtattli⸗ 
eaffirer, auch der neue Sehen verglichen werden. | Was ſonſten amız.Seprembr. zu Ebersdorff | Räyfert. 
- | IX. Dieiweilen auch Ihrer Kon. Mayeſt in Spa | ab Seiten Y.Käyf — dem Chur⸗Pfal⸗ ir yo 
nien Geſandter zu‘ er / in ſeiner dafelbftin | Kifchen Abgeordneten’ Deren Johann Judtvig Die 
Trust gegebenen Proteſtation außtruͤcklich mel- | ¶ Mieg / auff deſſen beſchehenes Anhalten zum Bes |fhen Ab · 
det / daß Konigl. Mayeſt.die Undere⸗Pfaltz ſcheid worden‘ iſt dieſes nemblich : Der Roͤm geordne | 
; fo were billig / daß Ihre Churfürftt. | Kaͤyſerl. Mayefk./rc. unferm Alergnädtgften |ten zu & | 
en auch verfichert werden mögen. | Dermimäre intinderthänigeen rofcrirt und vor- Besen | 
X. Ahre Ehurfürfti. Durcht. wäre noch nicht | getragenworden / wasdic Churfürſtl. Durcht, | 
Immteirtindie Aempter / Berckſtein und Bent | inder Arad underm Daco 18. Auguft.nidht als 
ſtein / in —  rtn e fein felbft fiir Exceptionesumd Einreden / war, 
nemahln innegehabt / in dem Frieden · Schluß mb Sie zu Annehmung def Ertz⸗Schatzmei⸗ 
Bayern die 


der 
auch verſehen / daß be und Durdlin | fter- Ampts/ unddavon dependirenden Umbfer⸗ 
ſoicher Geſtalt tigung Dero Renunciation ind Ratification, 


a il ſich 
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1651. | fichniche fehuldig erachren / eingewender: Som jungſt zu Würsburg stotfchenihnen/hrerChur- 
dern auch obwolgedachter Ehur- Pfaltziſcher Ab» | fürftl. En. u Mayntz nomine Statuum , umdä 





geordneter / am ı1. hujusdeßtwegenfür Rationes 
und Urſachen weiter vorgebracht / und dagegen 
umb Fortſtellung der Belehnung angehalten. Al⸗ 
lermaſſennunmehr Ihre Känferl. Mayeſt. etc. alle 
dieſe eingebrachte Exceptioncs,Motivenumd Ur⸗ 
ſachen von deren Crheblichteit nicht fanden / daß 
Sie von der ihme Herren Abgeordneten am 4. 
— Vera wegen ei 
digſten Refolurion in einige Wege abweichen 


ſolten / geſtalten Sie es auch nochmahlnaller, 


dings daben verbleiben lieſſen / und ſich gnaͤdigſt 
und endlich verſehen / cs werdenfoldem S. Chur⸗ 
fürftl. Durchl ohne weiters tergiverfiren ohn · 
verlaͤngt nad leben / in Etwegung / daß es mit der 
Evacuarionder Veſtung Franckenthal / Sym ⸗ 
mern und Sauter / durch Ihrer Kaͤyſerl Mayeſt. 
treueyferige Bemihung ſo weit gekommen / daß 
an derſelben ganz und gar kein Zweifel uͤberig / 
ſondern ſolche / gegen Erlegung der verſprochenen 
Gele: Summa / alsbald wůꝛchlich koͤnte ins Wercẽ 
gefteller werden; Ihre Kanſerl Mayeſt auch S. 
Churfurſtl. Durchl an ſtadt deß Ertz⸗ Trud ſaſ⸗ 
fen, Tituls und Wapens / ein ander Ertz und 
Chur Ampt / mit behoͤrigen Infigniisund Titul / 
allerdings auf Maaß und Weiß / wie Churfürften 
ud Ständen ſolches eingerathen / und für genug⸗ 
ſam erkannten / neben der Belehnung uͤber die 
Chur / und alles das / was Ihro nach Inhalt deß 
Frieden Schluſſes gebührt / realicer und eftecti 
ve offeriret / S. Ef. Durchl. aber ſelbſtenin 
mora acceptandı ſeye / und theils ganz ungdfig 
und umnothwendige / theils ohnerhebliche hicher 


' gang nicht achörige Difficul ären darwider ein⸗ 
venden thaͤte Afo werden Ihre Churfl Durchl/ 
wegenallen / auß dieſem Jhram Derzugentftchen- 


den Unheils / die ſchwere Verantwortung zu tra⸗ 
gen haben / und Ihre Kaͤyſerl Mayeſt. / umb eini 
ger iin dem Franckenthaliſchen Evacuations- 
Werck hierauß entftehender Berzögerung und 
Watl ufftigleit willen / bey moͤmglichen cnt» 


ſchuldiget ſeyn etc. 


arte Spanien/ allen Ständen hierinnen zum 
seftengefchloffen/ bevorab da der Winter je län 
ger je mehr einbreche / dermalcinft würcflich voll» 
jogenmwerdenmöchte. Und damit je das Werck 
umb fo viel mehr beſchleuniget Ruͤrde / ſolten ſie 
noch einſt an alle ſaumige Stände / umb mit 
rer Quota einzukommen / nomine Circuli, und 
zwar in etwas feharpffdergeftalt fehreiben / daß / 
wann bey Berbleibung der bißhero gůtlich vers 
ſuchten Mittel / die Güte nichts Werfangen wolte/ 
mandie Execution vor die Hand nehmen muͤſte. 

Die Start Wormbs/ wie anch Speyer / waͤ⸗ 
ren zwar / wegen viel vor andern in diefemverderb- 
lichen Kriegs troublen erlittenen Schadens / 
umb B damit zu eximiren / eintommen; Er hätte 
aber ſelbige ab umd vielmehr / adavertendum 
communehoc patrizmalum, zu Zahlung ih⸗ 
rer afignirten Quota angewieſen. Stifft 
und die Statt Straßburg / wie nicht weniger 
Franckfurt / waͤren auch mit dem hrigenparat, 
und zweifelte er aleichsfalls gar nicht / der Schwaͤ⸗ 
biſche Crayß ſich ebenmaͤſſig bald allhier damit 
einſinden wuͤrde. 

Nachdem nun obbemeldte beyde Herren Abge⸗ 
fandtediefes alles gebuͤhrend angehoͤrt / und ſum⸗ 
mariter recapitulitt, haben ſie ſich gegen Herrn 
Vollmarn deß wolmeynenden Vorſchlags dienſt 
lich bedanckt / und die Schreiben auffzuſetzen wil 
lig erbotten / welche auch ſobald außgefertiget / und 
an alle noch růckſtaͤndige Stände / mutarismu- 
tandis mit der Ordinarı- Poftabgangen. Unter, 
deſſen bliebe cs mit den Tractaten / biß zur Fran⸗ 
ckenthaliſclen Evacuation, alles in Aulpenlo, fo/ 
daß die geringſte Confereng unter den Ständen, 
auffer den Vifiten,nicht vorgangen. Dicht we 
Niger hattte wolgedachrer Herr Bollarar fich ben 
einigen vernehmen laſſen / daß wannfchon die 
in primo lolutionis termino verſprochene Gel⸗ 
der beyſammen / dennoch der Auß jug der Spani, 
ſchen auß bemeldter Veſtung / biß zuvorderſt 





Chur/ Pfaltz debito modo auff die Obere-Pfals 
renuncürt,darzuaber Ihre Durchl. biß auch Ih⸗ 
ro in denen übergeben-und oben angeführ; 
ten XUL.defideriis , vermög Inftrumenti Pacis, J 
volltom uͤgen geſchehen / Leines Weges 

verſtehen wollen / nicht vorfichgehenmürde. E⸗ 
ben auch damahls hat das Thumb» Capitel von 

Trier die in Franckfurt amnoch anweſende Crayß · 
Stande / Ihres in Puncto defenfionis zu 
ten Chur· und Ober-Rheinifchen Crayß ⸗Schluſ⸗ 
ſes durch Schreiben beweglich erinnert und ge: 
betten / daß fie beftändig dabey verharren / und ver, 
mögdeffav Ypnen cp antringender Sotharingi, 
fchen Gefahr / derenſelben Marfch durch ihr Land 
abzutreiben / gebuͤhrend afiftiren würden / 

dann fiebercits / fo wol mit ihrem auffgebortenen Et 
Landvolct / als geworbenen Soldaten / umb de 


den Paß durch das umb 2 
älpweray arfdn Sendamiem: dee | | | 
ER mmen / und fürbillich- 
mäffigerfant / — —— Shur, 


Mann 


\ Haupt» Daß aber die merfte Urſach der nicht entraum · 

Urfache | ten Veſtung Francfenthal/ die langſame Bey⸗ 

zugſamer tragung der belobten Geltſiimmma gewefen / das 

wege wird auß alichfolgender Erzchlung ſattſam er⸗ 
Peftung bellon / weiche dieſe: 

Franden.| Nachdem Freytags den 24. Weinmonatg A. 

chal. | Sr. Vormittags umb io. Uhr / S. Excell. Herr 

Vo l mar / die benyde in Franctfurt noch anweſende 

deß Ober Rheuſchen Crayfes Deputirte als 

Herrn Do Schlaven / und Herrn Frieſeln / zu 

ſich erfordert / hat er nach Erſcheinung denenſelben 

vorgehalten / daß er ſchr ungern vernehme / wie in 

Herbeybringung der Franckenthaliſchen Kracu⸗⸗ 

rions · Gelder theils Stände bi Dato fo ſaumig / 

und ſonderlich deß Ober⸗Rheiniſchen Cranfes/ 

denen die Gefahr und Laſt ja am naͤchſten: Dahe ⸗ 

ro ſie billich / der bißhero vor andern getragenen 

merci Contributions-Bürden / fich zu ent- 

1 bbsgen, die Erſte ſeyn / und deßwegen ihr Euſ⸗ 

ſerſtes demals beytragen ſolten / auff daß / was 





ö— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 
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der Renunciation auff die Obere/Pfalg / der Bi⸗ 
ligt eit anderer geſtalt nicht verbunden / es werde 









—— hat mehr ermeldter Herr 
zounar 








ſtracs von erhoben / Churfurſtl. Durchl. alles das 
—— i ein ern —— 
nie bp Chur ·Pfalf wegen Franckenthal / — * men geleiftet. Und gleichwie in deſſen Betrach⸗ 
delna Bar lien Sache / das Depoſuum der Renunciation erſon⸗ 
ey e| mündlich) abzulegen / nemlich dem en | nen undwerglichen/ auch die Declaration wegen 
* gobertoehnte —— art nf deß Tituls / nicht allein auff execu⸗ 
Nur —— er (wie —* * —— 
offerit 4 betennet:) ſondern in fpecie au 
ar vun — völlige Præſtation alles deſſen / fo Ahrer Chur, 







1.Durchl.darinnen zu gutem verordnet/con- 








der Ober Renunciation und {Fri | ditionirer:Alfobringt auch die Eigenſchafft aller 
dens-Ratihcation wütreflich zu begehren. Esift Contracten mit ſich / und erfordert es die natürli, 
aber bey fo angefteltter Confereng/ zwiſchen Der | die eit / daß mann einer mit gewiſſem Be, 
yund Ihrer Ch rchi zu | ding auff etwas zu verzeihẽ achalten/ ſolches Bes 
my me dabe gangen: Und ob vor der eben en parı 
mann und ddachmittag / ſa gar biß an den nothwendig en muß; malen dann 
Zn —— —— auch das nicht ohne Urſach und vergeblich dem 





Abend en / wolte es 
ee Kapferl. Propofi- | Inftrumento Pacis eingeructte Wort (viciſſim) 
tion hat Ehur-Pfals. gleich andern Tags def | ſolches genugſam außweiſet; Uber das auch Ih⸗ 
Volmars Ankunft / Schriffeund | re Churfürftt. Durchl. nicht fehen töunen / mit 
dlich wieder geantwortet: Jedennoch aber | was für einem Schein der zquität Derofelben 

deſſen allen ohngeachtet / tranguillitatispublicz zugemuhtet werden kan / daß Sie / unerwogen der 
aula , ſich ndlichdahinerflärer/ die deliderirte | ſeithero dem Frieden Schluß bey Ihrer Relti- 
renanciation mit Außlaſſung def Ertz ⸗· Truch ⸗ | tution emyfundener groſſen ditßcultaͤten / die 
aſens Tituls/ und dep biß hero nachgefuhrten | noch übrige anſehnliche Reſtituenda, nechſt Be, 

Chur ⸗ Apffels / doch prafuppofira hac conditione Se deß Ertz⸗ Truchſaͤſſiſchen Tituls und 
außn ann man dieſelbe umbgefertigte Iferumgber Renunciation , auff ungewiſſe 
renunciation in Chur · Mayngiſchen Händen fo | Weicläufftigfeiten hinaus ftcllen, da doch dag 
er er a gaben a Chur Haug Bayern Ihrer Churfürftt. Durcht, 










Chur: Pfals plenarieinallem/ was Dero wegen eines bloſſen Tıenls / undeines ſchon in 
imı $rieden-Shlußrund ſonſten zu gutem perfe, | dritter Hand berichten Brieffs / über dasjenige, 
hen wüůrcklich relkituitet, ſabet beruͤht / welches er ſchon volltoͤmmlich und wuͤrcklich ge, 





neußt / nichts trauen wil: Ob dann wol Ihre 


rer Herr Volmar ſich ſimpliciter alſo nicht ver, 
Churfürſtl. Durchl. in Betrachtung diefer und 


ſtehen wollen / ſondern rotunde ſich vernehmen 
laſſen 





Ire Churfurſtl. Durchl.die Kay · | anderer ſchon mehrmahls angeführten erhebli⸗ 
ſerliche Ihto vorgelegte Propoſition nicht acce- | den lUrſach / bey Ihrer vorigen billigmäffigen 
peiten/ und deroſelben gemäß acconimodiren Ertlarung / mit Zugmol. . . »ı.... auch 







aller Intereſſn ten lirtheil darüber wol leyden / zus 
deme auch nicht ſehen koͤnten / wie der / zwiſchen 
Kaͤyſerl. Mayeſt. / und Ihrer Churfurſtl 
‚zu Maynt mit Zuthun deß Herrn Kö, 
nigl Spaniſchen Ambaſſadors wegen Reſtitu- 
tion Franckenthals / gegen welche Ihre Chur 
fürfl. Durchl das Heylbrunniſche Tempera- 
MERK zu quittiten / ſich zum oͤfftern erbotten / ge⸗ 
. | woffener Vergleich / als eine das publicuin por 
nemblich concernirende Sache / durch die von 
Chur Bayern erft nach beruͤhrtem Vergladyscin- 
gewandie unzeitige Poftulara, gehindert und rück. 
Maäyeft. mitgenom | ftelliggemacht, Weniger wie Ihre Churfurſil. 
‚men / welcher glaubw Abſchrifft diefe: im Fall folches über Zuverficht acfihehen 
Die vonder Roͤm. Kayſeri. Mayeſt Abge | folte/ ben Dero kundbaren Unſchuld / enge mora 


1 ndten/ vornehmen geheimbten Rath / Herrn | imputirt, zumahlen / wie manglaubwuͤrdig bes 
ng) aa Volmar / übergebene Replic, und wag | richtet / daß bey obgedachtem Ver gleich verſpro⸗ 
Ne. chene 


wilde / man Ihro nicht allein das Heplbrunni, 
terhperumentumentjichen/ fondern auch die 
ſchwerliche Franckenthaliſche Cotitributions- 
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1651, 


| Haupt 
Urfache 





fichniche fuldig erachten / eingewender : Com 
dern auch obwolgedachter Chur- Pfälsifher Ab- 
geordneter / am ı1. hujusdeßwegenfür Rationes 


umb Fortfiellungder Belehnung angehalten. Al⸗ 
lermaſſen minmehr Ihre Känferl. Mayeſt. 2c. alle 
diefeeingebrachte Exceptiones,Motiv enumd Ur⸗ 
ſachen von deren Crheblicht eit nicht fanden / daß 
Sie von der ihme Herren Abgeordneten am 4. 
ei Bee ertheiltenalleranäs 
digſten Refolution in einige Wege abweichen 
folten / geftalten Eie es andy nochmahln aller⸗ 
dinge daben verbleiben lieſſen / und ſich anädiaft 
und endlich verfehen/ cs werden foldiem S. Chur» 
fürftt. Durchl ohne weiters tergiverfiren ohn- 
verlängt nad leben / in Erwegung / daß es mit der 
Evacuarionder Veſtung Franckenthal / Sym⸗ 
mern und dautern / durch Ihrer Kaͤyſerl Maneft. 
treueyferige Bemhung fo weit gekommen / daß 
an derſelben ganz und gar fein Zweifel uͤberig / 
ſondern ſolche / gegen Erlegung der verſprochenen 
Gelt⸗Summa / alsbald wrcklich koͤnte ins Wer? 
geſtellet werden; Ihre Kaͤyſerl Mayeſt auch S 
Churfuͤrſtl. Durchl an ſtadt def Ertz⸗ Trud ſaſ⸗ 
fen, Tituls und Wapens / ein ander Ertz und 
Chur Ampt / mit behoͤrigen laſigniis und Titul / 
allerdings auf Maaß und Weiß / wie Churfuͤrſten 
und Ständen ſolches eingerathen / und für genug · 


— — ó e e ú J Jn ñ — ñ —ñ — — — — — — — 


ſam erkannten / neben der Belehnung Über die | Bi 


Chur / und alles das / was Ihro nach Inhalt 
Be 
ve offeriret/ S. Churfi. Durchl. aber ſelbſten in 
mora acceptandı fee / und theils ganz ungtfig 
und unnothwendige / thetls obnerhebliche hicher 
gang nicht achörige Difhcu] Arcn darwider ein⸗ 
| wenden thaͤte Alſo werden Ihre Churfl Durchl 7 
wegenallen / auß dieſem Irem Ver zug eitſtehen⸗ 
den Unheils / die ſchwere Verantwortung zu tra · 
gen haben und Ihre Kaͤyſerl Mayeſt. / umb eimi · 
' ger in dem Franckenthaliſchen Evacuations- 
Werck bierauß entſtehender Verzögerung und 
Wuatlaͤufftigleit willen / bey maͤmiglichen ent» 
ſchuldiget ſeyn ꝛtc. 
Daß aber die meiſte Urſach der nicht entraum · 
ten Veſtung Franckenthal / die langſame Bey⸗ 





angſamer gragung der belobten Geltſumma gewefen / das 


trau» 
mung der 
Veſtung 
Francken 
thal. 





wird auß gleichfolgender Erzehlung ſattſam er⸗ 

hellen / welche dieſe: 
Nachdem Fentags den 24. Weinmonats A. 
St. Vormittags umb io. Uhr / S. Excell. Herr 
\ Bollmardichende in Franctfurt noch anweſende 
deß Ober Rhemiſchen Crayfes Depunrte , als 
Herrn Doct. Schlaven / und Herrn Frieſeln zu 
ſich erſordert / hat er nach Erſcheinung denenſelben 
vorgehalten / daß er ſehr ungern pernehme/ wie in 
Herbeybringung der Franckenthaliſchen Evacu:= 
rions· Gelder theils Stände biß Dato ſo ſaumig / 
und ſonderlich de Ober ⸗Rheiniſchen Cranfes/ 
denen die Gefahr und Laſt ja am naͤchſten: Dabe- 
ro fie billich / der bißhero vor andern getragenen 
mern Contributions-Bürden / fich zu ent- 
die Erſte ſeyn / und deßwegen ihr Euſ⸗ 


ff 
ſchouen / dann *6 rommen 
ſerſtes ugimats beptragenfolten/ auff daß / was —3* / felbigen 





reraffignirten Quota angewieſen. 


3 Sıfhreibung 


jünaft zu Würsburg zwiſchen ihnen Ihrer Chur⸗ 





fürftl. Sn. zu Mayntz nomine Statuum , und ã 
arte Spanien/ allen Ständen hierinnen zum 


und Urſachen weiter vorgebracht / und dagegen | beftengefchloffen/ bevorab da der Winter je län 


ger je mehr einbreche/ dermalcinft wurcklich voll» 
zogenmerdenmöchte. Und Damit je das Werck 
umb ſo viel mehr beſchleuniget Muͤrde / ſolten ſie 
noch einſt an alle ſaumige Staͤnde / umb mit ih⸗ 


rer Quota <inzufommen/ nomine Circuli, und 


warn etwas feharpff dergejtalt ghreiben / daß / 
wann bey Verbleibung der bißhero gürlich wer 
ſuchten Mittel / die Güte nichts Arfangen wolte/ 
mandie Execution por die Hand nehmen müffe. 

Die Statt Wormbs / wie auch Speyet / waͤ⸗ 
ten zwar / wegen viel vor andern in dieſem verderb⸗ 
lichen Kriegs troublen erlittenen Schadens / 
umb ſieh damit zu eximiren / eintommen; Er haͤtte 
aber ſelbige ab⸗ und vielmehr / adavertendum 
commune hoc patriemalum, zu Zahlung ih⸗ 
Stifft 
und die Start Straßburg / wie nicht weniget 
Franckfurt / waͤren auch mit dem Ihrigen parat, 
und zweifelteer aleichsfalls gar nicht / der Schwaͤ ⸗ 
biſche Crayß ſich ebenmaͤſſig bald allhier damit 
einfinden wuͤrde. 

Nachdem nun obbemeldte beyde Herren Abge⸗ 
ſandte dieſes alles gebührend angehört / und lum⸗ 
waritet recapitulitt, haben ſie ſich gegen Herrn 
Vollmarn deß wolmeynenden Vorſchlags dienſt⸗ 
lich bedanckt / und die Schreiben auffzuſetzen wil⸗ 
lig erbotten / welche auch ſobald auß und 
an alle noch ruͤckſtaͤndige Stände / mutarismu- 
tandis mit der Ordinari- Poſt abgangen. Unter, 
deſſen bliebe cs mit den Tradtaren/ biß zur Fran. 
ckenthaliſchen Evacuation, alles in ſuſpenſo, ſo / 
daß diegeringfte Confereng unter ven Staͤnden / 
auffer den Viren, nicht vorgangen. Dicht we⸗ 
niger hattte wolgedachner Herr Bollarar fich ben 
einigen vernehmen laffen / daß wannfchon die 
in primo folutionis termino verſprochene Gel⸗ 
der beyſammen / dennochder Außzugder Spani, 
fehen auß bemeldter Veſtung / biß zuvorderſt 
Chur/Pfalt debitomodo auff die Obere ⸗Pfalt 
renuncürt,darzuaber Ihre Durchl. biß auch Ih⸗ 
ro in denen yüngftübergeben-und oben angeführ; 
ten XIL.defideriis , vermög Inftrumenti Pacis, 
vollt ommenes Genuͤgen geſchehen / Leines Weges 
verſtehen wollen / nicht vorfichgehenmürde. E⸗ 
ben auch damahls hat das Thumb Capitel von 
Trier die m Franckfurt annoch 
Strände, Ihres in Pundto —— 
ten Ehursund Ober/Rheiniſchen Crayß ·Schluſ⸗ 
fes durch Schreiben beweglich erinnert und ges, 
betten / daß fie beftändig dabey verharren / und ver 
moͤg deſſen / Ihnen bey a der dotharingi⸗ 
ſchen Gefahr / derenſelben Marſch durch ihr Sand 
abzutreiben / gebuͤhrend aſſiſtiren würden / maſſen 
dann ſie bereits / ſo wol mit ihrem auffgebottenen 
— ——— en umb de⸗ 
ren den urch das Fürftenthumb zu 
difpuriren/ au —— 
mmen,, und für 
uch 


d fürbilli 
wol a 
Maynt 
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7 ee Derfelbe darbey muͤndlich angedeutet haben Ih⸗ 





aller Succurs nach Möaligeeir | re Churfürftt. Durchl. in fernere 


= 

ja bereits vom Hertzog zu zogen / und beziehen ſich / zu Verhutũg Weitl 
acncinigt Voͤſcker nach der Mo —— eitchtıun: ehralch aufr Yhre bicheooni wolge⸗ 
er mehr folgen gründete h: x 


Kr Kemer Auer Dap gie pre har 
144 4 8 w 

Dat Antunfochanfichen Surriersan, | fü 

we / bat mehr ermeldter Herr | der 

















ion auff die Obere /Pfaitz/ der Bil⸗ 


von dagnen nach ——— Churfuͤrſtl. Durchl. alles das jenige / 
— ande — —55 — ——— 
der men wie ach⸗ 

Pr “ —— Sache / un, er ha Renunciation erſon⸗ 


nen undverglichen/ auch die Declaration wegen 
deß en Tituls / nicht allein —— 
tion deß wie der Herr Abgeſandter 

ſelbſt betennet:) ſondern auch in ſpecie auff die 
völlige Prftauon alles deſſen / fo Ihrer Chur⸗ 
1.Durchl.darinnen zu gutem verordnet / con⸗ 
Renunciation und nireti Alſo bringt auch die Eigenſchafft aller 

Pot pi sarah begchren.  Esift | Contracten mit ſich / und erfordert es die natürli⸗ 
Shan — de daß / wann einer mit gewiſſem Be⸗ 
Churfuͤrſtl ding auff etwas zu verzeihẽ gehalten / ſolches Be⸗ 

vor der Verzicht / oder zum wenigſten parı 
paflu nothwendig gefihehen muß; maſſen dann 


Inftrumento Pacis —— Wort — 
andern ſolches genugſam aufmeifet:llber das auch Jh» 
hen / Ba nd ve Ehurfürftl. Durchl. nicht fehen toͤnnen / mit 
Gere Dumas wieder geantwortet; Jedennoch aber | was für einem Schein der zquirät Derofelben 
deſſen alen ohngeachtet / tranquillitatispublicz | gugemuhtet werden kan / daß Sie / unerwogen der 
a Nail dahin ertlaͤret / diedeliderirte | feithero dem Frieden Schluß bey Ihret Refti- 
renunciation mit Außlaſſung Erg Truch ⸗ | tution empfundener groſſen aucuitaͤten / die 
eng Tituls / und dep bifihero machgeführeen | noch übrige anfehnlicye Reititnenda , nechft Bes 
doch prefuppofira hacconditione — —— Ertz⸗Truchſaͤſſiſchen Tituls und 
gen / wann man dieſelbe gte Außl⸗ der Renunciation, auff ungewiſſe 
renunciation in Chur · Maynt iſchen Händen fo | Weitlaͤufftigteiten hinaus ſtellen; da doch das 
———— wolie / biß uborderſt Chur Hauß Bayern Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
Ehur-Pfalg plenarie in allem / was Deroſelben wegen eines bloſſen Tituls / und eines ſchon in 
im Frieden, Schluß / und ſonſten zu — berſe⸗ | dritter Hand berichten Brieffs / über das jenige / 
hen wurcklich reſtituiret. Wor iabet beruͤhr | welches er ſchon vollfämmlich und wuͤrcklich ge⸗ 
rer Herr Volmar ſich funplicıter alfo nichever- | neußt / nichts trauen mil: Ob dann wol Ihre 
fiehenwollen/ fondernrotunde ſich vernehmen | Churfürftl. Durchl. in Betrachtung diefer und 
lajfen: Ire Churfurſtl. Durchl die Kay | anderer ſchon mehrmahls angeführten erhebli⸗ 
ſerliche vorgelegte Propoſition nicht acce- | dien Urſach / bey Ihrer vorigen billigmaͤſſigen 
priren/ und deroſelben gemäß accomimodiren | Erflärungmit Zugwol. . . -:. ».. auch 
wide / man Ihro nicht allein das Deylbrunnt- | aller Intereſſn ten lirtheil darüber wol leyden / zu, 
a ware ſondern auch die deme auch nicht fehen koͤnten / wie der / zwiſchen 
he Franckenthaliſche Contributions- Kayſerl. Mayeft.zund Ihrer Churfürfil, 
denen bißhero damit gravirten/ und darüber | : ‚zu Maps mit Zuchun def Deren Kö, 
g lamentirenden Ständen abnehmen / und nigl. Spamiſchen Ambaſſadors wegen Reititu- 
chen danden auflegen wolle. | tion Franckenthals / gegen welche Ihre Chur⸗ 
Pe aeg Merck) haben der Kö, | fürftl. Durchl das Heylbrummſche Tempera- 
nigl. Sransöf. und ſchen Abgefandeen | menz zu quietiren/ ſich zum oͤfftern erbotten / ge⸗ 
— —— troffener Vergleich / als eine das publicum vor⸗ 
Ambailad. viel gewuͤrcket / daß ged. nemblich concernirende Sache / durch die von 
O Volmar mit Contentement von Heydelberg | Chur /Bayern erſt nach beruͤhrtem Vergleich / ein⸗ 
ddeß Ehurfürftenendliche Erflärüg/ | gemandıs unzeirige Poftulara, gehindert und ruck⸗ 
gemacht; Weniger / wie Ihre Ehurfürfil. 
men / welcher glaubwuͤrdig a tm Fall ſolches über Zuwerficht geſchehen 
Die von der Dom Kayſeri. Mayeſt Abge- ſolte / bey Dero tundbaten Unſchuſd / enuge mora 
mdeen / vornehmen geheimbten Rath / Deren | imputirt, mmahlen / wie man glaubwuͤrdeg be 
Mee Volmar / uͤbergebene Replic, und was a. daß bey obgedachtem Vergleich verſpro⸗ 
ap bene 
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oberwehnte Era, 


































Hals Kayſerlicher Geſandter / ſich alſo ac ner es werde * 








Durdl zu dem Frieden-Schiuß / und zu —— 
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ſeyen (allerdings aber / wie Ihre Churfurſil. 
Durchl. das Temperament, ohne gefaͤhrliche / 
und zu hoͤchſtſchaͤdlicher Conſequentz gereichende 
Durchloͤcherung deß Execution-Receflüs) an 
betroheter maſſen / vor Reſtitution Franckeñthals 
entzogen werden koͤnte. Jedoch damit ad 
Ehurfürftl. Durchl. Sich def ungleichen Ber 
dachts / als wann Sie durch fernere/ wiewol billt- 
che Behauptung def Ers-Truchfäffifchen Ti, 
tuls / und deß Depoſiti Ihrer Renunciation, biß 
zu voͤlliger Erlangung deß Ihro im Frieden ⸗ 
Schluß zu gutem verordneten / die verglichene 
Churfuͤrſtl Reftitutions-Sadye / innene Ver⸗ 
wirrung und Weit laͤufftigteit zu führen gedaͤchte / 
allerdings entladen / neben dem auch in der T 

bezeugen / daß Ihrer Kaͤnſerl. Mayeſt in dieſer 
Sache miteinlanffendes latereſſe in vornehme 
unterthaͤnigſte Conſideration ziehen / und alles 
das Jenige / ſo nur in Ihrem Vermoͤgen und Ihr 
verantwortlich / ob es gieich mit Dero augenſchein⸗ 
lichen Nachtheil geſchichet / Ihrer Känf. Mayeſt. 
zu allerunterthaͤnigſten Ehrenund Reſpect, zu 


thungeneigt: 

Sorrflären Sid, Ihre Churfürftl. Durchl. 
endlich dahin / daß / ſo balden Franckenthal / neben 
den Stuͤcken / Munition / Vorrath und Archivo, 
wie ſolches der Friedens / Schluß erfordert / gegen 
Evacuation Heylbrunn / reftituirt, und der Hin- 
terſtand von den Monatlichen 3000. Thalern / 
ſampt den ruͤekſtaͤndigen Contributionen / alles 
biß auff den Tag deß Auß zugs / zugleich entrichtet 
und bezahle; Alsdann Ihre Churfuͤrſtl. Durchl / 
vermitteiſt nachfolgender Conditionenyden Ert⸗ 
Truchſaſſiſchen Titul quittirn, die Renunciation 
und Ratification, nach vorgegangener Umbferti⸗ 
gung Derſelben / mie Einructung def Ertz⸗ 
Schatz⸗Meiſter Titul / und Vortruckung eines 
neuen Siegels / auf welchem der Reichs⸗Apffel 
gelaſſen / auß lieffern wollen 

Daß Ihrer Chhrfürftl. Durchl zu Wien an⸗ 
weſendem Geſandten die Belehnung (Dero das 
Predicar de Erg. Schagmeifters inferirt wer, 
den fan) fürderfumdfkertheilt werde auf Maag 
und Weiſe / wie das letzte Ihr zugeſchicktes Pro- 
ject inwelchem Ihre Churfürftl. Durchl faſt al⸗ 
leg eingegangen / vermag / (wie dann durch obge⸗ 
dachte Nachgebung / weilen die Renunciation 
außgelieffert die Känferlicht Declaration wegen 
der Anttwortung gefallen) der Bayeriſche Schen- 
brieff und Cefhiones Über die Undere⸗Pfaltz / wie 
| foldjes der Friedenfchluß erfordert’ außgelieffert 
und caflırc, auch der neue Bayeriſche Schenbrieff/ 
in Betrachtung Ihre Churfuͤrſt¶ Durchl darbey 
nicht weniger / als das Chur⸗ Hauß Bayern / bey 
Ihrer Churfurſtl Durchl Echenbrieffeintercilire, 
dem Frieden / Schluß gemaͤß verglichen werde. 

Daß Ih. Churfurſtl. Durchl die Dero Rau 
Mutter verordneter oooo Rthaler: Item / die 
der verſtorbenen Princeſſin Henriettæ, bey Dero 
deb zeiten erſchienene / und Ihrer Churfl. Durchl. 
heimgefallene 10600. Rthaler / in Betrachtung 
derſelben nichts zu preſtiren oblieget / oder obgele⸗ 


Beſchreibung 
chene Gelder zu Außzahlung noch nicht parat 


ger: So dann def verftorbenen Pfalsgraffen Phi, 
lipfen 100000. Rthaler / a Ihre Durchl. 
bey Dero deben zur Renunciat on Sich erbotten / 
auch umb Erhaltung der Gelder / eine exprefle 
Reyſe nacher Nuͤrnberg gethan / und der Gran 
Geſandſchafft in Memdtial übergeben/ mit dem 
Interefle Baar erfegt/und danıTenditch Pfaltgraff 
Eduarden/ gegen Außliefferung Dero Renun- 
ciation, fo Ihre Churfurſtl Durchl. täglicher, 
warten ooooo. Rthaler erlegigverden, 


Daß Ihre Churfuͤrſt. Dichl. in voͤlign 
——— 


und deß ganten Ampts Bleyenſtein geſegt ud 


habt werde: Jedoch alles mir diefem 


ser warn Pfalggraff Ruprecht / k 


und pfalggraffMorin/ / Ihre Renunciationein- 
ſchicken / gegen deren Aufliefferung jhnen die jedem 
berordneie hundert taufend Reichsthaler bezahle; 
So dam in der Guich ſchen Sache die gebottene / 
und von Ihrer Kayſerl Mayeſt verwilligte om 
mifhon ertheilt : Inden ũbrigen aber / ſo Ihrer 
Churfürftt. Durchl an dem vorigen / ſo Ihr im 
Frieden Schluß und Executions-R Recels zu gu ⸗ 
tem verordnet / ermanglet / durch Commilliones 
ad exequendum,und andereimExecutions-Re- 
cefs verordnete Mittel / Derofetbenin Jahre Frift 
wuͤrcklich verbefffen : Ihr Ehurfürftl. Durchl. 
auch mie $hren 7 wegen Unterhaltung dei Ert⸗ 
Scharmelfter ‚Amps / ſo mol bey der Känferl 
Croͤnung / oder fonften vorhabenden bite 
nerungen / bey Ihrer Känferl.Mayeft. einzutom⸗ 
men / reſerrite ſeyn / Dieſelbe auch darmit gehört 
werden ſolle. Und dann endlich / daß Ihrer Chur⸗ 
furſti Durchl dieſes Ihr recht und billichmä 
endliches Erbieten / im Fall uͤber alle Auer 
daffelbe nicht angenommen würde / an yhrem 
durch den Frieden. Schluß und Executions-Re- 
cefs,fo dann darinn beftättigte Declaration , er 
langtem Recht nichts prajudiciren folle. 
Gleichwie nundiefe Erklärung alfo beſchaffen / 
daß nicht allein Ihre Känferl, Mayeſt / fondern 
auch alle andere Unpaffionirre verhoffentlich er⸗ 
tennen werden / daß Ihre Ehurfürftl. Durchl ein 
merckliches an Jhren klaren Rechten nachgege⸗ 
ben; uͤber das auch der vornehmſten Puncten bil⸗ 
liche Erfüllung bloß an Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt 


* fichet : So zweifeln Ihre Ehurfü 

Lim geringſten nicht / Ihre Känferl. Ma⸗ 
— —— Wol⸗ 
fallen auffnehmen / und darab irfi 
Dura. zu Derotragendch umerthaͤnigſten Re- 
Ipe& , und daß Sie begierig ſeynd / auch mir 
Hindanferung pres engenen Interefle, Dero⸗ 

en /vermercken. 


ſelben Hulde zu conſervit 

Welches Ihre Churfürftl. Durch. errn 
— gr Deroendlicher Tin 
wider vermelden wollen. Heydelberg den 22.No- 
vembr,2.Decembr.Anno 1651. 

Seye alfo von diefer Matery zum Eingang | 
genug gefagt. Den Erfolg hierinnenmerdentir |. 
drunten / in nachgehendem wey und fünfftigften | 
Jahr / richtig und außfuͤhrlich juwernehmen ha | 

ben 
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1651. 
an Peter | das Haupt offentlich abgeſchlagen: Welches den 
vonAden. | Commendanten zu Diedenhofen dermaſſen ver⸗ 

droſſen / daß er ſich allenthalben gegen die Chut⸗ 
fürftt. feindſelig er zeigt / und eines Tagsüber go. 
Perſonen / ſo von Coͤlln / und anderer Orten def 
Erg ⸗Stiffts nach Trier Walfahrten geweſt wa⸗ 
ren / durch eine Comp. Reutter einholenlaſſen / 
und hinweg nehmen wollen; were auch geſchehen / 
da dieſe gute Leute / von den Soldaten auß Trier / 
| die der Coaqjutor jhnen nachgeſandt / nicht erlöfer 
worden: Darüber aber gleichtwol zu beederfeits 

etliche Soldarenrodgeblichen. 
Marfhal) Faſt zu dieſer Zeit deß Jahrs / iſt der Fransofi- 
de la Ferte gay Marſchall de la Fertc, (nachdem er die Bela⸗ 
ehutguten) gerung vor Efpinal mit merclichem Derluft der 
| Seinigen auffhebenmüffen Walderfangen aber 
wieder einbetommen / rumirt und gepluͤndert 
init feiner Armee / ſo mit Beutten wol beladen / 
durchdas Biſthumb Mer paſſirt / und hat die 
Schloͤſſer Sirßberg / Beckhingen / Dillingen / und 
andere geringe Orth mehr / ſo die Lotharingiſche 

innen gehabt / eingenommen 


Schar | Zu Havelingen / ungefehr ʒ. Meilen von duͤttich / 
mürel zu | harten die Bauern mit den Lotharingiſchen ein 
Havelin · ſcharffes Gefecht / trugen jedoch dapffere Stoͤß da⸗ 
gen. von / alſo daß darauff die Niderwerffung deß Ca⸗ 
ſtells Bellekontaine, und vieler Doͤrffer unfern 
Dienant / welche von den Lotharingiſchen außge · 
plündert und angezundt worden / erfolget. Bey 
welcher Adtion dem Grafen von Merode/ fodie 
Bauernangeführe hatte, fin Pferd unterm Leibe 

tod geſchoſſen worden. 
Im Junioumd Auguſto, hatte porberührter 
—— Marſchall delaFerteSencterre Neuf-Chaftelan 


den Sorha, Der Moſel etliche Tag lang belägerr: Well aber die 
ringifchen Lothringiſche Beſatzung folde Gegenwehr ge, 
abgenom» than / daß er in kurgem bey 400. Mannverlohren/ 
men. bat er noch mehr Stuͤcke und Munition von 
Nanch zu fich bringen laſſen: Welches verurſacht / 
| daß ſich Die Beldgertenden ꝛ. Sept durch Yccord 
ergeben: Worauß die Lotharingiſche soo. Mann 
ſtarck / unterm Marſchall de Beaufort gejogeny 
durch das Meyer sand paffirt / undihren Weg 
nad) Lügenburg genommen / nachdem fie fich mir 
groffem Ruhm über 40. Tage gehalten. Das 
felbftender Marſchall 200. Mann / underm Mar- 
quis de Meipas,in Guarniſongelaſſen. 

Dom Stephano de Gamarra war mit einem 
kleinen Corpo , ungefehr 32000. Mann ſtarck / 
ein Meilunter Diedenhofen angelangt / alle 
wo er b den 9. 19. Augfl.500.:Pferd unter dem 
Lothringiſchen Baron de Chinchamp Ab»com- 
mandirt / welche umb Metz viel Pferd und Viehe 
entführt / woruͤber zu Men faft alle Inwohner 
außgangen / und den Feind ı. Meil von Dort / im 
Dorff May angetroffen / daes danneinen Schar⸗ 
muͤtzel abgeben / in welchem die Megeria.inız. 
Perfonen / ſonderlich aber den Monf. du Vivier, 
einen vornehmen Buͤrger / eingebuͤßt: Die Lotha⸗ 
Yingifchen aber habẽ noch einmal ſo viel verl ohren. 

Sdachter DomStephano ſelbſten / vermeynte 


Beau · 


Beſchreibung 


und Peter von Acken genennet ward / zu Bonn 


den Come de Grandpr&,inBeaumont , (ſo ein 


geringer Platz bey Moufon;) zubelaͤgern / geftalt 
erden Ort mit . Stůͤcken / von 24. und das Ans 
der von 12. Pfund beſchoſſen / auch 2.mahlSturm 
ankauffen iaſſen: Weil aber berührter Graff de 
Grandpr&, ſich fo mol gewehrt / daß den Spaniſch⸗ 
botharingiſchen wol in 00 dtodals ge⸗ 
quetſcht / darauff gangen; Al hat Dom de Ga- 
marra dag Laͤger auffheben / und ſich wider nach 
Mouſon begeben muͤſſen / zumahl da Kundſchafft 
einkommen / daß den Belaͤgezen mit Succurs 
entgegen gangen werden folee. 

Kurt hernach giengen die doldaringiſche Voͤl 
cher zu Andernach bey dem weiſſen Thurn Über | Ben üpe 
Rheyn / mit denen ſich dic 12. Negimenter / ſo R 
jünaft auf Lotharingen kommen waren / eben 
mäjligconjungirt, ſo daß fie dißmals auff 7000. 
Mann ſtarck beſtanden. Sie ſolten in der Eyf ⸗ 
fel etwas ſtill liegen / biß die Jelige auß der Statt 
Luͤtzenburg zugegebene grobe Stuͤcke bey ihnen 
angelanget ſeyn wurden: Da dann der Fortzug 
entweder gegen das Elſaß / oder in Franckreich 
gehen ſolte. Unterdeſſen ward in Abweſenheit 
deß Herrn General de Fauge,dem Gen. Wache, 
meifter Feldberger das Commando auffgetta- 
gen / und warteteihnen das Landvolck / fo ſich in 
etliche 1000 flarck zufamımen gerotter hatte/ 
munter auff den Dienſt / umb fie von ihrem Vor⸗ 
haben abzuhalten: Wie dann auch im Biſthumb 
Straßburg die Unterthanen mit Gewehr verſe⸗ 
hen worden / umb den Lotharmgiſchen Voͤlckern / 
ſo ihren Marſch dahin zu nehmen Vorhabens 
waren / zu begegnen. 

Ob nun woldas Ertz ⸗ Stifft Trier / denen do, 
tharingiſchen Trouppen den Paß uͤber die Moſel 
lang nicht geſtatten wollen; So iſt es jedoch dem 
Außſtehen endlich zu lang / und dem Land uner⸗ 
traͤglich gefallen / ſie laͤnger drüber zu gedulden, 
Haben ihnen alſo den Paß zu yſur geben muͤſ⸗ 
fen / allwo den 2.12.d.f Chriſtmonats der Gen. 
Major Feldberger angefangen / Mit 20. Regi⸗ 
mentern uͤber zuſetzen / die ſeynd den 9.19. hujus 
noch zu Mugzelfeld / Langkam / Morbach und dero 
Gegend geſtanden / erwartende def Ben. de Fau- 
ge , fodamals noch mit ı1. Regimensern jenfeit 
der Mofel umb Bicburg ware. 

Wiewol nun die Voͤlcker vorgaben / daß ſie al⸗ 
lein durchs Land ziehen / und weitergeht wolten; fo 
ſtunden gleichwol die conjungirte Fuͤrſten und 
Stände ſelber Ends zu Wildenburg undSchere- | ganpe 
flein’in Meynung;jene/tvievoreine Yahr/ einzu | Fans yu 
halten / daß fie nit weiter auff den Hundsruͤck ein, | Wehr fer 
brechen / zwiſchẽ Mofel und Rheyn fich außtheile, bet. 
und felbtger Refier den Garauß machen moͤch⸗ 
ten. Weil auch bey der Fürftl. Cantzeley zu EL 
ſaß zabern Schreiben einfommen/daß die gorha- 
ringiſche Voͤlcker / welche bey Infur uͤber die Mor 
ſel gangen / geraden Wegs nach dem Elſaß zu 
marchirten / fo wurde das Landvolck gewarnet / 
und der Buͤrgerſchafft zu Elſaßzabern / ſich mit 





























allerhand Notturfft zu verſchen / angeſaget. Nicht 
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7 ———— verbunden / im Jal der def Heil. Roͤm Reichs Ert Caͤmmerers und | 1551. 
+. Pi Neth sooo. Mann auffzubringeny umbficfür | Ehurfürftenvin Preuſſen / ju Guͤlich / Cleve / Ber⸗ſacht wor- 












denderharinaifchen Voͤlckern genugſamb zu ver / | ge/ Stertiny Pommern der Caſſuben / Wenden / den. 
hr. Mas aber dieſes Werck für einen | auchin Schleſien / zu Croſſen und Jaͤgerndorff 
rtgang gehabt / und was weiters darinnener- | Hertzogen; Burggraffenzu Nürnberg / Fürften 
get / das werden wilnus den Geſchichtendeß zu Riigen / Graffen zu der Marck und Raven. 














Bi 


es girls verntearnger berg / zu ein Gnaden / und die 
| bn * e Fürftin’ Frau Anna / Pfalt⸗ 
runſermvothabenden isn. Jahr / hat stets —— Boͤyern / zu Gulich / Cleve / 
Mei a es 1. Durdyt. zu Branden ⸗ ge: Graͤffin zu Veldentz / Spon⸗ 

po nd S.Nochfürft. Durch. Wolfgang | heim/der Marck / Ravensberg und Moͤrß / durch 

I Ihre relpectiyẽ Gewalthabere die Durchläuch- 


Wilhelm’ Pfal@raffen zu Neuburg / etc. fich ein 
| neuer — — — 
et: 


Naddem deß Herrn Ehurfürftenzu Bran⸗ 
9 | denburg Durdhläucht ec im Monat Aprili, mit | fin/ gu Troſſen und Jaͤgerndorff Herhogen / 
der auch 1. Durdyl. zu Sachſen / tc auf | Buragraffen zu Nürnberg’ und Fürften u Ruͤ ⸗ 
dem Schloß echtenburg / z. Meilen von Torgau | gen. Wie auch Herrn Wolfgang Wilhelmen / 
abgelegen / zuſammen kommen / und allda bey 6. | Pfaltzgraffen bey in Baͤyern / zu Gulich / 
langin gutem Vertrauen und Freundlich | Eleveund Berge Hertzogen / Graffenzu Vel⸗ 
teit ſich unterreder/ ohne daß man eygentlich er | dent / Sponheim / der Marck / Ravensberg und 
fahren koͤnnen / warumb ſolche Zuſammenkunfft Moͤrß / Herrnzu Ravenſtein / ꝛe die Pofleflion 
aefchehen ſeyn mge Und Chur · Brandenburg | der Fürſtenthümber Cleve / Oulich und Berge / 
den e. hujus hinwiederumb von dannen abge · ¶und angehoͤriger Graffſchafften / auch vorhin zu 
tenfet; haben Jhre Durchi. /in welcher Nahmen | Dortmund denzı. May pfacitirten Vergleich / 
eine Zeitheto an unterſchiedlichen Orten gewor- | angerrerten/ daß Sie damahln durch hochgedach⸗ 
ben worden: )einige Voͤlcker auß Dero Guarni⸗te Ihre Gewaithabere / mit Ritterſchafft und 
ſonen in der Marck Brandenburgcommandiren | Stätten ſelbiger anden ſichere k xerlalen / in Re⸗ 
aſſen / welche Deroſelben habendem Befehl ge ⸗liglon auch anderen Geiſt / und Weltlichen Sa⸗ 
ß machiehen muͤſſen / ohne daß Femand gewiß | chen auffgerichtet und beſchloſſen: darin unter ans 
erfahrentännen / worauff ein ſoiches angefehen | dern verſehen / daß die Catholiſche Roͤmiſche / wie 
ſeyn moͤchte. auch andere Chriſtliche Religion / an einem jeden 
Gleichwie aber unmöglich / daß dag jenige | Ort in offentlichem Brauch und Ubung / zu 
Feuer / von welchẽ der Rauch ſtarck hervor bricht/ continuiren / ju manuteniren / und zuzulaſſen / und 
lang verborgen bleiben foll: Alſo hat auch di Orts | darüber niemanden infeinem Gewiſſen und Ex- 
ſich bald offekbaret / wozu foldye Kriegs⸗Bereit/ereitio zu turbiren / zu moleſtiren / noch zu betruͤ⸗ 
fehafften bi anhero angefehen geweſen : In dem | ben : Darob auch deß Herren Pfalsgraffen zu 
S ee Durchl. durch ein öffentlich Pa- | Neuburg:c. &d. um Yahr 1614. nachdeme fie zur 
tens, genannt Rurge Anzeig/ an ſtatt Ma- Röm. Catholiſchẽ Religion getretten / mit treuem 
nifelts,ic. Jedermann wiſend gemacht / war⸗ Eyffer und Ernſt zuhalten / und denen dieſe lben zu 
mb felbtae bervogen und verurfäche tworden ei, | "Wieder thunwuͤrden / ſich eufferftem Vermoͤgen 
ge Derter und läge in denen Fuͤrſtenchum ⸗ nach zu wiederſetzen / durch Öffenelnche/zu Düjfel 
bern Guͤlich und Dre einzunehmen: Selbiges dorff den 14. Juni; felbtgen Jahrsim Truck auf, 
lautet nun alfo: end —— ar —* 
enauch n en Zantiſchen Tra- 
| Von GOttes Önaden: Wir Fri- | Astenm felbigen 1614. Jahr denı2.Novembr, 
Yan | derich Wilhelm / Marggraff sn Brandenburg; | beftanden und von den Eronen Franckreich und 
EM | Dei Heil. Rom. Reihe Erg-Cämmerer und /Groß ⸗Britannien / wie nicht weniger den Herren 
et; Zu Magdeburg / in Preuſſen / zu Bü | Staaten Öeneralder Vereinigten Niderlanden / 
ich / Ceve / Berge, Stettin / Pommern / der Eaf- | die Handlung daſelbſt darauff gegruͤndet worden. 
ſuben / Wenden / auch in Schleſien / zu Eroffen b nunwol in Krafft ſolcher Reverlalen von 
agerndorff Herzogz Burggraff zu Nuͤrn | beyden Herren Gewalthabern das Exercitium 
m | berg: —* zu Halserftartumd Minden: Graff zu ¶ Evangeltfcyer Religion auch an denen Orten / da 
der Mark und Ravensberg / Herr zu Naven- es vorhin nit geweſen / —— dabey des 
eine. Fuͤgen hiemit Jedermaͤnniglich zu wiſ· Herren Pfalzgraffen zu Newburg &d. die Landt⸗ 
: Asim Jahr 1609. den 29. Martij, der | fände und Unterehanennoc ferner abſonderlich 
wien ‚ae Furſt Herr johann Wilhelm / | gefichert / haben ſie doch folgende Jhrer hochbe⸗ 
Ile | NHersoa zu Bülich / Cleveund Berge / Graff zu cheurten Zuſage / Hand und Siegel zuwieder / die 
I der Mark / Ravensbergund Mörs / Herr zu | Epangelifäye Unterthanen auffs grauſamſte und 
| Mavenflein’ zc. ohne Leibs Erben tods werbli» | heffrigfte verfolget / indem fie nit allein das öffent. 
aa | denzund darauffiänfers Deren Broß-DVarters | iiche und heimliche Exercitium Religionis und 
Da | Bei Durchläuchrigiten Fürften.Heren Johann /was dem anflcber/ ben hohen Straffen allenthal⸗ 
rm) Sigismunds; Marggraffen zu Brandenburg | benverborten / die Prediger veriagt/ die Proig⸗ 


B haͤuſer 


tige Fuͤrſten / Herrn Ernſten / Marggraffen zu 
Brandenburg / in Preuſſen / zu Stettin / Pom⸗ 
mern / der Ga und Wenden / auch in Schle⸗ 



















Renthen eingenommẽ / ſondern auch gedachte Ev» 
angeliſche Unterthanen wegen Kindtauffen / Ehe, 
Einſeungẽ / Predigen und Predig- Anhoͤrungen / 
mie ſchweren Bruͤchtẽ beleget / und eili diger 
und Zuhoͤrer in ſchaͤndliche Gefangnuß geworf⸗ 
fen (davon zween alte Prediger / Einer zu Coͤllen / 
der Ander zu Kayſers werth in elender Gefang⸗ 
nuß geſtorben) auch in etlichen Staͤtten das 
Bürgerrecht und Beywohnen jhnen verweigert / 
von Raths und andern Ehrenſtaͤnden und 
emptern allerdings außgeſchloſſen / und fo weit 
farner wieder fie verfahren laſſen / dag ihnen ihre 
Erbbegräbnuffen auff den Kirchhoͤfen ſo wol als 
in den Kirchen / entweder gar verweigert / oder 
doch gegen Zahlung ſicherer Geltſummen gleich 
ſamb verkauffet / an etlichen Orten auch die Tod⸗ 
ten auß der Erden auffgegraben / und anderwerts 
jhnen bey namhaffter Straffe befohlen worden / 
bey den Proceſſionen Graf zuſtreuen / denſelben 
mit dem Gewehr beyʒuwohnen / und wann fie 
nicht mit Pruͤgeln zur Erden geſchlagen werden 
wollen/für dem Sacrament nieder zufallen / daß 
ſie auch mit ungleicher Bilettirung mehr als an⸗ 
dere jhre Mitbürger / ſo Catholiſcher Religion zu⸗ 
gethan / beſchweret worden / und was dergleichen 
gewaltſame Zufügungenmehr ſeynd / die alle mit 
vielen traurigen an unterſchiedlichen Orten 
vorgangenen Exempeln / in continenti erwieſen 
werden koͤnnen. 

Und ob wol folgends im Jahr 1629. den⸗ 
Martij, und im Yabrı547.den3. Aprilis, zwi⸗ 
ſchen Uns und reſpective Unfers Herrn Vattern 
Gn.unddes Herren Pfaltzgraffen zu Neuburg 
$D. fihere Verträge pror ilionaliter auffgerich» 
tet / und Wir jedesmahls / da Wir fonftenzuden 
$anden ratione juris Majoratus& Primogeni- 
turz vornemblich intereſſiret / und an der Sadsen 
Obſieg feinen Zweiffel getragen / zu Beybehal⸗ 
tung der Landen Wolfarth / und damit den ge⸗ 
ſampten Landſtaͤnden und Unterthanen Ruhe 
und Friede geſchaffet / und niemand in feinem Ge⸗ 
wiſſen / Haab und Gütern betruͤbet und beſchwe⸗ 
ret werden moͤchte / von Unſeren kundbahren 
Rechten ein merckliches prorilionaliter nachge · 
gebenhaben: des Herren Pfaltzgraffen gd, auch 
nicht enefallen ſeyn kan / was Dieſelbe den Herren 
Staaten der Vereinigten Niderlanden / nach 
dem erſten broviſional · Vergleich im Jahr 1630. 
als ſie ſich damahls in Perſohn gegenwaͤrtig im 

Haag befunden / und die Vollziehung folchen 
Ber rags geſuchet / der Evangeliſchen Religion 
und Unterthanen halber verſprochen / und was 
Dieſelbe darauff S.$d zu mehrmahlenrefcribi- 
ret / und zur Antwort geben laffen; fonderlich aber 
in dem Vergleich vom Jahr 1647. es dahin zu 
richten verabſcheidet / daß diejenige Kirchen und 
Gotteshaͤuſer / zuſampt den dazugchörigenpro- 
ventibus dein jenigen Theil teſtituiret werden / 
welchem dieſelben in Anno 1609. zur Zeit der 
auffgerichteten Reverfalen zugeſtanden; wegen 
des exercitij Religionisabertäm politici qquam 
privasi,es in denSGtand geſetzet / und gelaſſen wer 


— 


ä— | Befchrebung 


1551. | häuferverfperrer / die Kirchen und dazu gehörige | de / wie es ſich deßwegen allenthalben im Jahr | 1571. 


1612. qualibetanni parte befunden / deme / zufol ⸗ 
ge aucheine Commiffion den 4. Februarij des 
ahrs 1645. binnender Statt Duißberg ange ⸗ 
augen / und indie eilff Wochen continuiret/aber 
wegen damahln cingeflenen H. Oſtern im A⸗ 
pril/ biß nach deren Ablauff nRtuo confenfuver- 
ſchoben / und deren teaſſumption von Uns vielfal⸗ 
ig utgiret/ von def Herrn Pfalsgraffen o. auch 
ebenmäjfig daben Anfangs betzanden / nut daß 
Sie wegen des Verſtandes / einer widrigen Mey⸗ 
nung geweſen / folgends aber dafddn abgefallen / zu 
feinen fernern Tractaten mehr ondern 
alles nach der Obfervanf des Jahrs 1624 gehal⸗ 
ten haben: Unterdeffen aber von den grauſamen 
Preffurenund Verfolgungẽ wider Unſere Evan⸗ 
geliſche Unterthanen in Guͤlich und Berg nit ab⸗ 
ſtehen wollẽ / ſondern damit ferner und unauffhoͤr⸗ 
lich continuiret / mit dem Vorgebẽ / daß alle Ver⸗ 
traͤge / concordata, pacta und reverlalen / ſo dawi · 
der / auffgehaben / caffıret und vernichtiget ſeyn. 
Demnach es ſich aber damit alſo verhalten 
thut / daß zwar des Herrn Pfaltzgraffen zu Neu⸗ 
burg Ld bey mehr angerechtem Vergleich vom 
Sahrı647.08 gern dahin eingerichtet geſehen / daß 
der Kirchen und Exercitij Religions halber/das 
Jahr 1602 4 auch in Unfern Fürftenthumben Guů⸗ 
lichund Berge würde beliebet / dieweil bereit da, 
mahls ſolcher terminus bey dẽ Friedens, Tradta- 
ten zu Muͤnſter und Oßnabruͤck feſt geſetzet und 
abgehandelt waͤre; ſolches aber von Uns keines 
Theils eingegangen werden koͤnnen / ſondern alſo / 
wie obẽ gemeldet / benderſeits placidiret/ und nach⸗ 
gehends des Herrn Pfalzgraffenzu Neuburg $d. 
unterſchiedliche ——— ſchrifft⸗ als milndlich / 
bey vielfältige Schickungẽ / conferentien und mit 
Schreiben repræ ſentiret / daß die Fricdens,Tra- 
&aten Conventionẽ deß Jahrs 1647. nicht auff⸗ 
hebt toͤñen / weil nemblich die gravaminaR eligio 
nis in den Guͤlichiſchen Landen zu den gravamini- 
bus Imperij nie gehörig geweſen / auch zu de Krieg 
im Roͤm Reich keine Urſach gegebẽ / und alſo du- 
plici ratione per generalem difpofitionem fuper 
avaminibus Imperij ihre Erledigung nicht ha⸗ 
fönnen; zudem des Herrn Pfaltzgraffen dd. 
auff heutige Stunde mit den Friedens, Tradtaten 
nicht contenr, noch diefelbige durch Die Yhrige ums 
terfchreiben laſſen / vielmehr aber denfelben in cine 
und andemcontradicirenundalfo ex actu impu- 
gnato feinen Vorthet chöpffenfännenDiefebe 
auch den terminum Reftitutionis gravatorum 
vom Jahr 1612. bey dem letzten Provifional- 
Vergleich beliebet / als derrerminusdes Jahrs 


162 4.beynahe ein halb Jahr vorhin / als nemblich 


imNovemb.des Jahrs 1646.inliperio placidi- 
rer geroefen ; Und obgleich damahls des Herrn 
Pfalggraffen £d. gern geſchen / wiebereit angesor 
gen / daß jetztgem. rerıninus reftitutionis 
ſagtes Jahr 1024. eingerichtet waͤre / demſe 
doch vonUnſern Geheimen 


ten außdruͤcklich contradiciret / und auff ſolche 
contradiction ein anders geſchloſſen / dabey auch 
folgends 7 nachdem das 
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— Jahrs vollt ͤmlich un⸗ 
terſchichen / von des Herrn Pfalsgrafen &d.felbft | ab daß Wir durch den —— 
beflanden und in — (mare ei rn ger 
Ba fe Dh mp Abgefande (hrifft.und —* — —— und Vergleich 
iroworden / ſo dann denPro= 


* Herglerh nit allein überden Punctum ſamer occupation der Landen / eine unerſchwing⸗ 








nm örterung Succefi on-Ötteits 
metften aa ern ee 
ir Uns höchftgenähriget 
befunde/zu Confervarion und Verſicherunglin⸗ 
Fries | fers Rechtens / und damit des Her — — 
de· | fen zu Neuburg dd zur raiſon und Billichteit ge⸗ 
bracht / die Landſtaͤnde und Unterthanen beyder 
Unſerer humben / Guͤlichund Berge bey 
— — Freyheiten ihres Gewiſſens / 
gkeiten / nach Innhalt der 
—— manut von den vielfaͤltigen 
— 22 —* und Prefluren errettet / 
chten / und widerumb in jhren vorigen Stand und Ru⸗ 
he geſetzt werden moͤgen / eines und andern Pla⸗ 
Gründefampt es / vermittelſt Goͤttlicher Hilff und Beyſtan⸗ 
des / Uns zubemächtigen. Und wollen demnach 
nicht weiffelen / es werden fo wol die Roͤm. Kayſ. 
daß Mayeſt. als alle andere Potentaten/ Churfürften 
und Stände des H. Röm Reichs fich diefe Unſe⸗ 
und | re ——— Erhaltung Unſers 
— ———— belicben 
ey 


laſſen / undll⸗ 
ondern —— Pfaltzgraffen zu —— 
ſondern vielmehr Uns / auff Unſer ge⸗ 
—— es Anſuchen / allen Behülff / Vorſtand und 
Beförderung leiſten / und Uns daͤbey kraͤfftiglich 
—— Geben Cleve den tz. Junt / des 1551. 


* aber dad Mandat oder Vermah⸗ 
nungs Schreiben angehet / welches hoͤchſtged. J. 
Churfürftt. Durchl.su Brandenburg /sc an die 

erfchafft/ Staͤtte / Amptleute / Voͤgte / uñ Un⸗ 
terchanẽ Deroſelben Furſtenthuͤmber Guͤlich und 
Berge / ſab eodem loco & dato abgehen laſſen / 
nemblich ſolche bey denen in Anno 1609. ertheil⸗ 
ten Reverfalen zu handhaben / und deren von 
faltz / Neuburg biß dahero sugefügten Be 
hwerden zu befreyen / welches Mandat gleich⸗ 
falls in denen Guͤlich und Bergiſchen Sanden 
angeſchlagen worden: Inhalts / binfüro feine 
Comributiones oder Steuern dem Pfaltzgraf⸗ 
fen zu Neuburg / weder zu verwilligen noch su be 
sablen:feinen Beyſtand oder Huͤlffe / weder mit 
Rath noch Tharzu leiſten / ſondern einig und al⸗ 





Hi}; 
za 
& 
S 
HB 





ren Edit erwicdert/daß alle Pata, Reverfales, 
contra&tus,& tranlaftiones, welche aneinem o⸗ 





wieder ſeyn bie nicht binderlich / ſondern für 
j ——————— unguͤltig ge⸗ 
en en —— Das mn 
Be — —* 
Br: / N PR 
Unſer 


| | miflion , hu bandbaben und ——— In 
einſeitig zu declariren,.umdinwiedertertige Ber 
>] Rand su sehen, als den Promlional- Dergieic 
| bom Yahr 1647. sum theil zupernichtigen und | lein an Chur- Brandenburg zu halter: ;twiedrigen 
auff meben / zumheilabergülnig zu halten / ſon | Falls die Ubertretrer ihrer Privilegien und Ge, 
I dem da Sieden Vertrag in einem und andern | recheigfeiten fich ihr mehr zu erfreuen/ fondern 
| von unwurden und ungültigadtenmwollen/ der» | als widerwertige Rebellen / und offenbare Feinde / 
felbe auch) Uns unddie Unſere im übrigen nicht | gehaltensund tractiret werden folten) davon lau ⸗ 


obligiren noch binden koͤnnen / fondern Wir | ter die Abſchrifft / wie folget: 
Bon 


— J————— B 
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Von GOttes Gnaden Wir Friderich 
Wilhelm / Marggraffe zu Brandenburg / def 
H. Roͤm Reichs ErgCÄmmerer/und Chur⸗ 
fuͤrſt / jn Magdeburg / in Preuſſen / zu Gulich / Cle⸗ 
ve und Berge / Stettin Pommern / der Caſſuben / 
Wenden / auch in Schleſien / zu Croſſen / Jaͤger 
dorff Hertzog / Burggraffe zu Nuͤrnberg / 
zu Halberſtatt / und Minden / Graff zu der Marck / 
und Ravensberg / Herr zu rigen re. Ent 
biethen allen und jeden ſonderlich Unſer Ritter⸗ 
ſchafft / Staͤtten und gemeinen Unterthanen Un⸗ 
ſerer Fuͤrſtenthumben Guͤlich / und Berg’ ſampt 
und ſonders / Unſern gnaͤdigſten Gruß / Churft 
Huld / und Gnad / und alles Gutes: Und fügen jh⸗ 
nen hiermit zu wiſſen / daß Wir zu dem Ende/das 
mit ſie alle bey jhren Privilegien, Rechten / Frey⸗ 
heiten / und Gerechtigkeiten / nach Innhalt deren 
im Jahr 1609.den Landen ertheilten Reverfalen 
manuieniret, der unauffhoͤrlichen von deß Herrn 

falggraffen zu Neuburg $d. ihnen zugefügten 

angſalen / Beſchwer / und Prejfuren enthaben / 
und widerumb in jhren vorigen Stand / und Ru⸗ 
he geſetzt werden moͤgen / Uns hoͤchſtgenoͤthiget be⸗ 
funden / eines und andern Orths / und Plahes zu⸗ 
bemaͤchtigen Dieweil aber dahero bey einemund 
anderm etwan ungleiche Gedancken / und Impref- 
fiones entſtehen moͤchten / wollen Wir diefelbe 
verſichert b Wir / wie vorhin in Unſerem 
Fuͤrſtenchumb Cleve / und den Graffſchaͤfften 
Marck/ und Ravensberg geſchehen / alfo auch 
noch in denſelben / und in den Fuͤrſtenthumben 
Guͤlich und Berg / ob den Reverfülen mittreuem 
Ernſt und Eyffer halten / und denen ſo eingen 
Sinnes darwider handeln / und thun würden / 
Uns euſerſten Vermoͤgen nach widerſetzen / das 


einige / ſo an einem oder anderm Orth biß daher | hinein 


vorgangen / ſo viel an Uns / abſtellen helffen und in 
altem Unferm Thum —* init traͤfftiger 
Huͤlff und Beyſtande def Allerhoͤchſten / 

Ehre/ deß Vatterlands Wolfarth / und die heyl⸗ 
ſame luſtite, ohne einig Anfehen/und Unterſcheid 
der Religion, und deren Difſerentien in acht neh⸗ 
men / auff alle und jede Vertraͤg / ſo wiſchen dem 
Landsherren / und Skändenvor Jahren auffge⸗ 
richtet / handhaben werden / dahingegen Wir Ling 
zu Unſer Ritterſchafft / Staͤtten / und gemeinen 
Unterthanen in Krafft mehrgedachter Reverlolẽ / 
und beruͤhmbter unterthaͤnigſten Sich / und Affe- 
&ion gegen Ihre —— Obrigkeit / 
ſchuldigen Relpects, Gehorſambs / und Bey 
ſtands verſehen wollen: Befehlen Euch in Krafft 
diefes ernſtlich den Droſten / Amptleuthen / Vog⸗ 


auch gemeinen Unterthanen / daß Sie hinfuͤhro 
feine contribuuones, und Steuren / wie die auch 
jmmer ſeyn / und Nahmen haben / oder in was 
Weiß und Wege es auch geſchehen moͤchte / deß 
Herren Pfalsaraffen zu Neuburg &d. einwilli⸗ 
gen / geben / und bezahlen / auch ſonſten feinen Bey⸗ 
ſtand und Huͤlff / mit Rath oder That / directs, 
rel per ĩndirectum thun / und leiſten / ſondern ſich 
eintzig and allein zu Uns / und Unſeren Erben / und 
Nochkommen halten ſollen mitder Warnung’ 


VBeceſchreibung 


ten / und allen / fo Gebott / und Verbott haben / wie q 


da ſie ſolcher ſchuldigen Sich und Afftection ſich 
gegen Uns entzichen / oder ſonſt mit deß Herren 
Pfaltzgraffen zu Neuburg fůgen / und Derofel- 
ben einigen Vorſchub / Huͤlff / und Beyſtand lei⸗ 
ſten wuͤrden / daß ſie dann als nun / und mınals 
dann nicht allein allerihrag Privilegien; Woltha ⸗ 
ten / Freyheiten / Recht und Gerechtigteiten / fo 
ſie und jhre Vorfahren vorhin gehabt / oder 
durch die Reverfalen,, undinandere Wege per 
novas Conceſſiones & Indulta exlangt / ſich nicht 
zuerfreuen haben / ſondern Mnoch darzu ſie 
ſampt und ſonders für Unſerewigderwertige die. 
bellen / und offenbare Feinde halten / und tractiren 
werden / ſo Wir jhnen hiemit ſampt und ſonders 
zur Nachrichtung andeuten wollen / und verblei · 
ben jhnen auff den gehorſamben Fall und da ſie 
ſich an Uns und Unſerem Churhauſe / Branden⸗ 
burg mit unterthaͤnigſter dieb / Deyotion und Af- 
fection halten werden / mit l. Hulden 
und Gnaden / und allem Guten jederzeit wolbeyge ⸗ 
than. Gebenden tz. Junij des 161. Jahrs. 
Be Te, Churfürft. 
Wie nun Chur, Brandenburgs Durchl. ©. 
Hochfuͤrſtl. Durch. dem Pfalsgraffenzu Neu ⸗ 
burgy2c. den. Krieg ſolcher geftalt ankuͤndigen laſ⸗ 


fen; wiewol andere melden / daß es ſchon zuvorger 


ſchehen / ſeynd die Chur · Brandenburgiſche Bol, 
cker / unter Anführung deß H. General Sparrn / 
den 6.16.def Brachmonats / mit 1400. Pferden / 
und 3000. zu Fuß / unverſchens auff Angermont 
ſo ein Ampt und feſtes Schloß im Fuͤrſtenthumb 
Berge iſt) anmarchirt, in Meynung ſolches zu 
bemeiſtern. Wiewol ſie nun zwar auf Stücken 
etliche Canonſchuͤſſe gethan / und einige Granaten 
; haben fie doch anders nichts 
richtentoͤnnen / ohne daß bey ſolchem Angrieff 2. 
Buͤrger / und ſoviel Fürftt: Neuburg. Soldaten 
tod geblieben / etliche nur wenige aber verwundet 
worden: Weßwegen hochgedachter Herr Pfalg- 
graff / durch 2. Commillarien, zu Coͤlln umb 
Volck / Gelt und Munition zwar angefucht/aber 
nichts erhalten. Dergleichen Werbung Er auch 
bey def Herrn Ertzherzogs Dochfl. Duchl. ꝛtc. 
und dem Hertzog von Lotharingen thun / und bes 

wegen founbillich. und feindliche Einfalls 
wie Er es nennet) deß Chur ⸗ Brandenb Kriegs, 
volcks in die Lande Guͤlich und Berge / dieſen er 
genbericht / zu maͤnniglichs Nachricht / und Be, 


ſeugung Deſſen Unſchuld / durch ruck pu⸗ 

—* en — ———— 
on 
Wilhelm /Pfaltzgraf bey Rheyn / in Baͤyern / 

Fr Fran Cleve — —* Graff zu 


Veldentz / Sponheimb / der Marck Ravensberg 


und Moͤrs / Herr zu Ravenſtein / ec Geben hiemtt 
edermaͤnniglichen / inſonderheit aber Unſer 


en 
leuten / auch getreuen lieben Lands · Staͤndẽ 





es Gnaden Wir Wolff: | Hoch 





von Ritter ſchafft und Staͤtten / ſo dann allenumd kichen 


jeden Unſeren Schultheiſſen / Voͤgten / Michtern / 


Befelchshabern / und andern Unſern Untertha⸗ 


nen / Eingeſeſſenen und Einwoh 
und Weitlichen Stands / Unſer Fuͤrſtenchumben 
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7 Cleve und Ber. mit unij Temſcherund derumdeers digen 
* eng Open Mar Di er — 
venſperg wenig Tagen Reichs (m er 
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balden are vernommen / daß ſie dem ſchlechten 
einfältigen Mann (dann fonften ein jeder unpaf- 
€ | fionirter und verſtaͤndiger den Ingrund / auch Un⸗ 
erhebligkeit deſſelben Patents bey ſich leicht lich 

darin den Kind / ſo deſſe Mutter | abnehmen fan ) vorzůbilden unterſtehen / As 
auff den den Kopff geſpalten / auch want ſie zu dein Ende / damit Unſere Untertha⸗ 
feriier das Dorfflein Pempelfurih ſo iber einen | ne beyder Unſer Fürftenthumbe Guͤlich und 
ueten von humen sicht gelegen) Berg / bey Ihren Privilegien / Rechten und Ge, 
rechtigkeiten / nad; Inhalt deren im Jahr1609. 
den danden ertheileten Reverfalen mänutenikt, 
einen | und der unauffbörlichen / von Uns jhnen zuge, 
fügten Trangſaien / Beſchwer und Preflurenent- 
hoben / und widerumb in ihren vorigen Stand 










init | tiger befunden härten / ſich eines und andern 
Orths und Platz zu bemaͤchtigen / mit dem ange, 
hofti- | hengtem ernſtlichen Befelch und Verbott / daß 
Unſere Amprleuth / und alle / ſo Gebott und Ver⸗ 
botehäben / wie auch Unſere Unterthanen Uns 
hinfuro feine Contrihutiones, und Steuren / wie 
——— Nahmen haben / oder in 
was Weyſe und Wege es auch geſchehen moͤchte / 
Uns einwilligen / geben und bezahlen: auch Uns 
ſonſtenteinen Beyſtand und Huͤiff mit Raht di- 
recte, vel per ĩndirectum thun / und leiſten / fon- 
dern ſich eintzig und allein zu dem Herren Chur⸗ 
$.und Seiner $d. Erben und Nachtommenhal · 
ten folten/ mitder Warnung / da fie fich folcher 
Proben Sieb undaffe tion, gegen G.Ld.chtjte, 


dere 
fonften allerhand Kriegs-przparatoria an Ge⸗ 
—— — 

5 


Diewol uns nun / wie bemelt / keine anch nicht 
die e Urſach oder pretext vorkommen / 
Wir Uns haben einbilden koͤnnen / was jet 


eg ern 
| hahent Verwanthen Teutſchen Chur:und Für, 


dens / und Vertraͤg / oder um wenigſten ohne 

— ——— Be und 

Beſinnung giitli niemahlen er⸗ 

neuen Einfall und Gewalt; 
wider Lins bewegt haben möge. 

DDaher wir Uns dann Anfangs nicht wol haben 

[ einbildenkonnen / daß Stine td.als ein geborner 


— 












Vorſchub / Huͤlff und Beyſtand leiſten wuͤrden / 
daß Siedannals nun / uͤnd nun alßdann nicht 
allein aller ihrer Privilegien, Wolthaten / Frey⸗ 
heiten / Recht und Gerechtigkeiten / ſo ſie und jhre 
Vorſahren vorher gehabt / oder durch die Kever 
ſales und in andere Wege pernovas conceflio- 
nes& Indulta erlangt / ſich nicht zu erfreuen ha⸗ 
ben / ſondern S. Id. noch darzu fie ſampt und ſon⸗ 
ders fuͤr jhre widerwertige Rebellen und offen 


B ti bare 





und Ruhe geſetzt werden moͤgten / ſich höchftgend: | - 
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Inhalts gedachten Patents. . nr 

Als haben Wir eine Notturfft zu ſeyn erachtet / 
zu Rettung und Verthaͤdigung Unfers / Gott 
Lob / wolhergebracheen Fürſtlichen guten Ley ⸗ 
muts / Nahmens / und Verordnungen / durch dies 
ſen abgenoͤtigten wahrhafften Gegenbericht / ei⸗ 
nem jeden kuͤrzlich vor Augen zu ſtellen / wie um 
guͤtlich Uns nicht allein durch obgeſetzte und em⸗ 
pfindliche Aufflag geſchicht / ſondern auch getreuer 
Sorgfalt / Lich und Affection Air Uns jederzeit 
zu Confervation Unſer Landen / auch getreuer lie⸗ 
ber Sand» Ständen und Inderchanen (mit Hind ⸗ 
anfesung nicht allein Unſers eignen groſſen Bor, 
theils undlatereſſe, auch Anwendung mercklicher 
Elan fondern auch mit Hazardirung md 
Gefahr Unfer eygener Perfon/seibs und Lebens) 
wie nicht weniger auch die Erhalt / und Fortpflan- 
Kung der wiſchen Unferem und dem Chur-Dauß 
Brandenburg hergebrachrer naher Anverwand⸗ 
nuß / auch def — — —— 
der euſſerſt haben angelegen ſeyn laffen. 

Hingegen aber wie an Chur⸗ Brandenburgi⸗ 
ſchen Seithen der zwiſchen Uns unterſchiedlich 
auffgerichten hochverbuͤndlichen Vertraͤgen je 
desmals mit groſſem Beſchwer und Verderben 
Unfer Underthanen ſeye contravenirtworden. 

"Und zwar anfaͤnglich iſt Reichskuͤndig / was 

geſtalt nach Abſterben / Weyland Unſers freund⸗ 
lichen geliebten Herten Veitern / Hertzogen 
hann Wilhelmen / Hertzogenzu Guͤlich / Cieve und 
Berg / Wir in Nahmen und auß Befelch Wey⸗ 
land Unſer Gnaͤdigſten geliebten Frau Murter / 
Frauen Annen Pfaltzgraͤffin in Baͤnern / zu Bü, 
uch / Cleve und Berg Hertzogin / Chriſtmilteſten 
Angedenckens / als vorgemeltes Unſers Herren 
Veuern und letzten Hertzogen vom Fuͤrſtlichen 
Hauß Guͤlich / eheleiblicher / und der Zeit im deben 
exilt render aͤltiſter Schweſter / und vermoͤg der 
vorigen Röm. Kaͤyſern / und dieſer Landen Schu 
herren ſonderbarer Privilegien ,; Conceflionen 
und Habil tationen, einiger rechmäfliger Erbin, 
nen die erledigte pofleflion der Guͤlich⸗ Cleviſch⸗ 
Dergifch-umd zugehörigen danden jultiflimo ti- 
tulo & legitimo modo im Jahr 160 ergriffen / 
und angerrettenhaben. H 

Nachdem aber obgedachtes iehigen Herrn 
Churfurſte zu Brandenburg Groß Herr Vatter / 
——— Sigis mund / Marggraf⸗ 
ſen / und irftenzu Brandenburg / in Nah⸗ 
man S. W. Gemahlin / Frauen AnnzMarggräf, 
fin und Churfuͤrſtin in Brandenburg / geborner 
Hertzogin in Preuſſen / durch Dero Brudern / 
Weyland Herrn Ernſt Marggraffen zu Bran⸗ 
denburg / ſich auch der Landen Beſitz genaͤhert / und 
darumb angemaſſet. Go haben wir umb Fried⸗ 
liebens Uneinigkeit willen / and) damit die Land 
und Underthanen fuͤr ferneren Schaden / und 
Verderben verſchonet blieben / auff freundliche in- 
| terpofitions Weyland Herren Morigen/ Land⸗ 
graffens zu Heſſen  Unsmiteinander einer ge 
fanpter provifional adminiftration, Regieramd 


Beſchreibung 


1651. | haregeindhaltenundtractiren wollen’ mehrern | Jabt in der Statt Dortmund zwarproviliona- 


mung Unfer Graffſchafft Ravensberg / abermahl 


%0, | pölligen Beſitz und Nieſſung gebracht worden. 


Weſſung aller- obgemelter Jandenin gemelsem | alsdann das Königt. Hiſpanſſche Kriegsvolck 















































hrerperglichen. Es haben aber die Chur / Bran⸗ 
denburgiſche ſolchem Vertrag in folgendem 1614. 
Jahr mie heimlicher machination und attenti- 


ren, wider hieſige Unſer Reſidentz · Statt / ſo dann 
ßweiſung 


bald hernach mit 
Unferer Guarnilon, fo Wigneben den Chur, 
Brandenburgifchen, in der und Start 
Guͤlich ligen gehabt/ auch mit gänglicrr occupa- 
tionfelbiger Statt und Schloſſes und under 
ſchiedlicher umbligender Guͤ Aempteren 
zumwidergehandelt/ und als die auffeine 
zu Kanten anaeftelee güriche Handlung geftelt 
worden / iſt ſolche Handlung auch abrumpirt, und 
vonden Chur, Brandenburgiſchen mit — 


Au 


der Anfang gemacht / auch mit occ upationunder ⸗ 
ſchiedlicher gantzer Aempter / in Unſerm Hertzog⸗ 
thumb Cleve / und Bergde fatoımd ohn einige 
Ihnen darzu gegebene Urſach verfahren worden, 
Dabeyfieauchdergeftaltund fo lang continuirt; 
biß endlich im Jahr 1622.und hernacher fuccefli- 
ve durch Goͤctliche Hülff und Beyſtand nit al⸗ 
lein / die ſolcher geftalt Uns mit Gewalt / d contra 
pa&a conventa vorenthaltene Aempter Uns zu 
gutemrecuperirt ſondern anch ein guter Theil 
des Fuͤrſtenthumbs Cleve / ſampt den beyden 
Graffſchafften Marck und Ravensberg (auſſer⸗ 
halb der Staͤtt Soeſt / und &iinen) in Unferen 


Auf welchem dann fuͤrs erſt klaͤrlich erſcheinet / 
daß alier Schad / Verderben und Ungelegenheit / 
ſo Unſern getreuen liebẽ U jeht- 
gemelt Chur · Brandenburgifdye Contravention 
des gedachten Dertrags/ und aenshärliche oc- 
cu —2 men ch was erwaben 

gter recuperation zugefugt wor⸗ 
— nme on einig 
und allein ve rurſach worden eye. 

Wie wol Wir nun einen ſo anſehentlichen Bor, 
theil / und den meiſtentheil dieſer Landen / wider ⸗ 
umb in Unfern Beſit bekommen / auch Uns wol 
getrauet / dieſelbe dergeſtalt durch Goͤttliche Huͤlff 
einzubehalten / und zu manutenirn, dieweill Ins je⸗ 
doch die fchweresaft / ſo durch beyderſeits Ali. 
ſtenten Kriegs⸗Voͤlcker Unſern armen Under 
chanen auff dem Halß gelegen / und dieſelbe ſeht 

hart getruckt / viel mehr als Unſer eigen Nutz und 
intereſſe zu Gemuͤth gangen / gieichwol aber auch 
in Chur Brandenburg und Unſeren eigenen 
Mächten der Zeit nit geſtandẽ / Uns / und die dan 
dendarponzub So habẽ Wir auf Fürft- 
Vaͤtterlicher dieb / und Affedtion gu Unferen Un⸗ 
derthanen / ſo dann zu reftabilirung des Freund, 
verwandlichen Vertrauens zwifchen Uns und 
Churhauß Brandenburg / eine ſehr mühe, 
famb weite koſtbarliche und gefährliche Reiß zu 
der. Koͤnigl. Mayeſt in Hifpanien nach Madrid 
übernommen / und bey Deroſelben ſo viel zu wege 
gebracht / daß Dieſelbe gewilligt / wann Wir / und 
Chur Brandenburg Uns biefer fanden poflef- 
fion und Genteffung halber vergleichen würden, 





(tofern 





ihr 
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—— approbre Lfn) mu 
i approbiren la mit 
Hand und Siegel betraͤfftigt/ und lich 
zu haltenvben | 


A ir lins auch allen kechrenund 
Ba Billigkeit nach / zu Auen ya 


gemel Hand 

—— — otheur und ſan⸗ 
J haben / inviolabiliter nachkommẽ 
ſeyn / keines wegs aber haͤtte Uns in Sinn und Ge⸗ 
dancken tommen koͤnnen / Daß >= ara anjetzo 
dergeſtalt urploͤglich und unverſehens / ohne einige 
* Unſer Verſchulden mit Kriegsgewalt 
vielmehr | Uns und Unſere Landen vom neuen anzigreiffen / 
und zu uͤberfallen ſolten gemeynt geweſen ſeyn / be⸗ 
—* vorab weil Wir anders nicht gewuſt / als daß Wir 
mir &.$d. in beſtandigen gutem Vertrauen und 
verwandticher Freundfehafft/dveren S.$d.audyin 
alien Dero an Uns ſeither vichfältig abgangenen 










WIR aUpn Danden wehtenmenae | Damme afaiion aigu umegerfer 
i na u gutẽ Willens gerrö 

| Fb auch und | alsbergeiche fimdicher Zufesunaverfehe gehabt 

Sicgel zu verſchiedenmahlen conſirwirt, ſondern ©.$d. vermennen/ dieſe verunant⸗ 

| nr worrliche Jand-Friedbrüchige Thar / damit zu 

gien Niederlaͤndiſchen nppro· | coloriren/ und vermaͤntein als wann Sie dar, 





| — worden. 


Unserthanen 
—— am, kr durch unfere Unterthanen von den Beſchwernuß 


ke area Wirdenfilben(wieingedadh« 








su Jetzgedach | tem Abtruck deß Chur, Brandenburgifdyen Pa- 
B — ger | ones unverfihulderdenigrstion permeldet 

| blieben’ bald nach S. 85. Herren Vattern rödl pre gen thaͤten / erretten wolten. 
chen Ableiben / und che die provifionaliter —* Korea gewiß ben feinem vernünftigen 





umd unprzoccupirtem Menſchen / und denen 
gweſen / auch dieſen Unſer Thun und Wandel auch Friedlicben, 
— * impugairt , uud durch eigen» | des. Gemuͤth betand ift/den Stich halten. 
| or "Dann fürs erſt gefehicht Uns mit ſolcher un 
gleicher Bezüchrigung von den Concipiften ge 
| dachten Patenes, und den jenigen / fo folches des 
Inheils |. ſchlich angebracht has 
t und wollen Wir die 
sau, —2 und Einwohner Un⸗ 
chumbsCkve / auchbender Graff⸗ 
—— Ravensberg reden und ju- 
diciren laſſen / welcher Theil die ihme proviliona- 
literangetwiefenesand und eingeſeſſene Landſtaͤn⸗ 
aff | Deundllnderthanen bißher ammeıftengedrucker 
und beſchweret habe. 
Und obwol von dieſem erliche * Mittel Un⸗ 
entweder | fer — Bergiſcher Landſtaͤnd bey der 
Kanſerlichen Mayeſt. angeben / daß 
bey en piele Jahren im Roͤm. Reich Teut⸗ 
fiher Nation leider geſchwebtem Kriegsweſcn⸗ 


D Mi Sore 






| am 25 5*— ſondern noch mehr als 




















157. 








































20 Defchreibung 


Ihre Privilegia, und dasalte Herfommennicht de annis 29. und 30. ein richtiger und gewiſſet 
ebenjedesmal in allen Fällen fo genau hat in Ob | Außtrag verglichen / welcher geſtalt die zwiſchen 
acht genommen werden können: So haben Wir | S.Ld. Ind Uns ifferentien gu ent, 
doch darauff ben Alterhöchftgeimelter Ihrer Kän- ſcheiden / welcher aber ſo wol als anders in 
ſerl. Mayeſt. ſolchen beftändigen Gegenbericht mehr wegen von dem Herrn Churfuͤrſten au 
und rationes eingewend / dabeneben auch unſern | acht gelaſſen worden. Wann dann dieſe Ein 
fiebengandftänden felbftenüber eins und andere | md Attentata ſolche facta welche nicht al⸗ 
ſolche remonſtration gethan / daß diefelbefchon | kein in Goͤttlicher Schrifft / auch Geiſt und Welt⸗ 
vorlängft im abgewichenen449. Jahr mir Uns | lichen Rechten / den Religion und prophan Frie- 
ſich beftändigreconcilirt,umdalker Mißverſtand den / allen Reichs Conſtitutionibus: und dẽ jüngft 
wiſchen Uns und ihnen beyderſeits gaͤntzlich hin | zu Muͤnſter und Oßnabruͤg ſo thaier erworbenen 

gelegt worden / und ſeind Wir auch ohne daswohl | Frieden Schluß bey hohen Styaffen verbotten / 
verſichert daß unſere Gülidyund Bergiſche | hindern: Auch fo gar aller Volck er Rechten und 
Landſtaͤnde den DerntChurfürftenzu Branden ·geichſamb der Diatur felbften zuwieder iſt / einen 
burgumbfolche Gewaltſame / auch zu jhrer eige ⸗ —— nahen verwandten Fuͤrſten ohne 
nen Ruin gereichende Mittel / oder auch umb ei | einige vorgangene Beleidigung und gegebene 
nigen Schutz wider uns / nit angeruffen haben. ¶Urſach / ungewarnter Dingen / dergeſtalt zu fiber, 

Derwegen dann auch ums ſehr frembt vor» | fallenundgu vergewaltigen / und Unſere ohne das 
rombt / daß man ſich in obbemeltem hatent unter · | durch das leidige Kriegsweſen / ſo gar erſchoͤpffte / 
ſtehen doͤrffen / uns obgedachter maſſen zu ber | arme Unterthanen fuͤrters in euſſerſte Ruin und 
ſchuͤldigen / und die jertge vorgehendeComtraven- | Deſolation zu ftürgen und dadurch neue Unruhe 
tiones der Vertraͤg / und erfolgende Bewalthahd» | und motus fm Roͤm Deich zuerwecten : Als 
lungen indem prztext eines Unſer Anterthanen | tollen Wir Uns fuͤrs erſt —— 
zu gutem vorhabenden Schug/subementelen; + | maͤchtigen / auch der Röm. 

Dieweil aber in dem bey ſo hoher Straff be⸗ 
ſtaͤttigten allgemeinen Land · Frieden / foernftlich 
verboiten / daß kein Stand dem anderen ſeine in 
terthanen abwendig machen ſolle / auch Chur⸗ 
meta nen —* —— nit ai 
neiner werden fan / daß im Jahr 1531. auf. 
feld) deß jetigen Herzen Churfürfene Herrn 
Vatters / der Herr Meiſter und Graͤff zu 
Schwartzenberg uns auff 25. Jahr lang unſere 
Guͤlich/ und Bergiſche Landſtaͤnd und Untertha ⸗ 
nen zuGehorſamb und Treu in fol: dum angewie⸗ 


So erſcheinet deſtomehr / wie hoch ſich auch 
ergriffen / in 


1651, 
































er. Mayeſt und 
allen Auß⸗ und ——S—— ten⸗ 
taten / Churfurſten und Ständen deß Reichs / 
und denbenachbarten Republicquen , auch der 
gantzen erbaren Welt / von di ntlichen 
Land und Friedenbruch / auch gewaltſamer Zu ⸗ 
noͤtigung / und unerhoͤrten Unrecht und hoͤchſtem 
torto, fo dann von Allen Uns / Unſeren Landen 
Unterthanen / auch Unſern barten Mit, 
ſtaͤnden deß Reich s / und dero Landen darauf er⸗ 
folgenden Unheil / Schaden / Weiterungen und 
Inconvenientien, bezeuget / auch Uns dagegẽ und 
wider alle die Jenige / welche hiebey einiger Maf- 
fen mit Naht oder That cooper iren / und ſich die- 
fer Thätlichkeitenguovis modo theilhafftig ma- 
chen / alle Mittel und Recht/ auch ernſtes refenti- 
ment und Andungen beſter maſſen vorbehalten 
haben: Wir leben auch der unge weiffelten ſtar⸗ 
cken Zuverſicht der gerechte GOtt / deme Unſere 
Unſchuld und Gerechtſamb in dieſer Sach befand 
iſt / werde Uns mit ſeinem ſtarcken und gewalti⸗ 
gen Arm wie auch die Roͤm Käyf Mayeſt. und 
alle Chriſtliche Potentaten / ſonderlich aber die 
—— du manutenent det heilſamen 
——— — 

haben / mit kraͤfftiger 


auch denſelben zu verbieten unterſtanden / daß ſie 
ung feine Steur und Contribution mehr lieffe⸗ 
ven / noch fonften ihre fhuldige Treu und Ge 
horſamb feiften follen. DeffenfihS. td. mb 
fo viel mehr ſolten enthalten haben / weiln Sie 
auch felbften in dem hernach im Jahr 1649,abr 
gehandeliem Vergleich / alles das jenige / was An, 
N01629. auch 1630. verhandelt gervefen / und 
durch jertbemneltens legten Vertrag in fpecie 
nicht geändert worden / in allen Pundten und 
Claufulen , renovirt und beſtaͤttigt har 
und wann ſchon swifchen Unsund Unferen 
Landſtaͤnden und Unterthanen / einige Differen⸗ 
tien noch uineroͤrtert weren / ſo hat dannoch dein 
Herrn Churfurſtẽ zu Brandeburg darüber keine 
cognition gebührt/viel weniger fan verantwortet 
werden / dag man Ehur-Brandenburgifchen 
Theils unter ſolchem pretext einen folchen offer 
nen Gewalt wider Uns vorzunehmen unterſtan⸗ 
on / fonderfich weil inobgedachten Verträgen 


— ⸗⸗ 









Cleve / und Gr 

venſperg / als auch Unfer Herzogthumben Gülich 
ee an 
ei 

—— J ee 
und 6 

len in obgedachten gemeinen Rechten / Reiche, 
Abſchieden / und dem Inftrumento Pacis beſtimb⸗ 
cr eharpfen Straf und Unfer hicienungiad 


ö— —— —— — — — — nn — 
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I auch Dertierung aller von luns / und loͤblichẽ Bor Unfern freund! chen Dienft/und 1 
fahren erlangen ien, Nechtund Gerech⸗ ee — 3 
‚rigfeiten hiemit und in Krafft diefes ernſtlich bes zur Van erneuern 

(adafifieläns wider eine folche wiſchen Hey · etter / Schwager / und Herr Fans von 














ala Or am a 

Gewalt mit allen | Wir haben Unsin Mittel def abgewichenen 
Monars Junij auß den wochentlichen Zeitungen Branden · 
berichten er $ ie ich —— 


Betro⸗ geſtellt / mit derſelben ins Hertzog⸗ 
un nn io ——— etliche Oerter mit ge⸗ 
Pfalg- 


jrr noch ab | waffneter Dandangefallen/ en/ auf 
plundert / und andere Feindſeligteit verüber ; 
Herrn / ſolchem aber dahero ke Fri 


fen wider 


an | Sich erhandete undeinbetommen. 

und |; Wienun E.d.fowol als Une / diefes letztern 
2 — Vorgehen⸗ Nichtigteit / und daß angedeutete 
Handlung zu einem voͤlligen Schluß nice ger 


dyen/genugfamb befant bistbt: Als hat lns daſſel⸗ 
—* das Erſte ebener maſſen für einen 
bloſſen und ein lauters Gedicht eines 


I —— — achten / welcher mit derglei⸗ 
chen Anfftreuungen eine ordentliche mereantie 
zu treiben / und def Jahrs uͤber feinenlinterhalt o⸗ 

Der Bortheit zu ſuchen geſinnet ſeyn möge. 
WDiewol aber dieſes Geſchrey / von Wochen zu 
—D——————⏑⏑⏑ ⏑ ⏑⏑⏑⏑—— 
cht bewegen koͤn⸗ 


— on 
> k Em | Be üir neues Unglück dem Darrerland 
De Fe En thun / * —* Senn Kan amade fönte/ —— ab» 


— —— 5 achten/ uote 
Branden-und erhalten twerden 


er eavim Sand zu Gi, 
ann een ftreiffen angefangen ein Bien Wir nicht wenig 
ee R AN Wr * möglich / fich verftär- angeftanden/ ( wiewol fonft fein verpflichter 


i x deß Reichs einem Roͤm. Kaͤyſer / ſon⸗ 
laſſen und den ———— —— —— ſeinen Raht zu ver⸗ 
einemcneral in Beftallunggenommen: 1) ob Werehermit begehrrem Ihn, 
nem dee die Chur Brandenb. Dölcter zu —* aften Gutachten Ihrer Känfert. 

General Goldftein/ die zu Fuß | ohe andie Hand gehen ; als E.d.Unferci 

General Sparen commandirt ber Xhremuntrnemmenen War habenderreu, 

—* 555 nid make Sa hersige Gedancken eröffnen felten; biß folang 
Dante, anni Wir Uns zurück erinnert / in was für fonderbarer 
Vertraulicht eit undauffrichriger Freundſchafft 

— — Wir Uns mit E. LD. Herrn Vatter / und Groß⸗ 
——— Durchl zu Sachſen / c Die | Herrn Vatter / beeden Chriſtmulden Andenckens / 

auch —— Durcht zu Brandenburg ze. | befunden; Wie Wir zum Theil auf Ed. Chur⸗ 
und firfthichem Stamm enrfproffesund durch Der- 

mähfung dermaffen nahe vereiniget / daß / wann 

Ed. und Dero ioblichem Hauſe / Schaden und 

Ungemach begegnen ſolte / Wir daſſelbe / gleich⸗ 

famb 
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ten. Er / der Churfurſt von Brandenburgfelb, | wegen def Reichs Auß ſpruch geſchehe / behalten 
ſten / lieſſe an Pfalg- Neuburg / unterm Dato Ele | folte: Und ſolle die Chur-Brandenburgifdye Ar⸗ 
ve den 25. def Heumonats / nachfolgendes mee / biß zu deß Unterſe Pu- 
Schreiben äbveifen Innhalt alſo lauttet: | blic ; die Pfalz-Neubur, 
Durchlauchtiger freundl. hertzvielgeliebter giſche diſſeits der Ruhr / ohne weitere Feindthaͤt⸗ 

Herr Better. | lichfeteligen bleiben.  ® 
—* — ofen Anand) * PS Ze chehen / 

/ mit 

— —* — Wann Sie aber —— ee ee 


a ug ya peter » 
ſen E. d ſehen / daß ſelbige fo wol zu Ihrem eigenen 
Beſten und Sicherheit / als der allgemeinen Ru⸗ 
if. Wann es derohalben E, &d. ge⸗ 


* Sich allein mit Mir zubeſprechen / fobin | Herrn Sohn / de 


Ich geneiger / zu Deroſelben unfern von Duͤſſel⸗ 
dorff su kommen / und ungeachtet Meiner avan- 
tage, ſo Ich durch Göttliche Huͤlffe / und Meine 
—— Ed. erlanget / und in kurtzem er ⸗ 
fangen toͤnte / u ich perſohn⸗ 
lich zu unterreden und zu erſuchen / ob nicht auff 
ſolche Art ein beſſers Vertrauen koͤnte geſtifftet 
werden / als bißhero von Dienernbefchehen. Er⸗ 
warte demnach E. &d. wann / und 
an welchem Ort / und auff was Wir zu⸗ 
ſammen kommen wollen. Fir Meine Perſon 
verfichere Ich E.$d. auf Churfurſti Paroie daß 
Ich hierunter nichts Gefaͤhrliches / ſondern nur 


dalſo zugleich 
een 2 


und verbleibe | 
E. Liebden / 
Dienſtwilliger Better 
Dleve den ꝛy. Julij 1651. 
Friderich Wilhem/ 
Churfuͤrſt. 


vertrauliche Confereng in hoͤchſtet Gehei 
en. r 5 


Bo Diefer Unterrebung  fepnd beede Theile | Sacheves feinen 


zwar Anfangs / mit harten Worten aneinander 
| gerpefen : Jedennoch aber / durh Bermittelung 
‚| der Staadifchen Deputirten / und def Herrn 


Graffenvon Waldeck) auff gewiſſes Beding die Deinden 


Sache dahin verglichen worden / daß es in Eccle- 
ſiaſticis bey denen in Anno 1609. auffgerichteten 
Reverlalibus verbleiben / und Einjeder das / was 
Er bißhero von den Landen innen gehabti / biß deß ⸗ 


Beſchreibung 


oh Br 
E ern, 7 um Doku Ange 


ſeyn a ne — 
eckt. 
urchl /Endůchen iſt am 12. Octobr. zu Mittag / gera⸗ 


hoͤchſt | die Conditiones& Articuli dieſe geweſt feyn fol. 














m en / welcher fich 

damahls mit Seinen / und denensotharingifchen 

umb Dortmund / fampt denen umb⸗ 

liegenden Oertern in der Marck befande / derglei⸗ 

chen holtilitaͤten / biß auff fernere Verordnung / 
einzuſtellen ckt. 


nen fie ſehr uͤbel ge abgezogen: Wie ſie dann 
auch das hen Bar —— 
Klein / Dormund / umb geringer wil⸗ 


de zu umb iz. Uhr / inder Statt Cleve 


der Frieden —* 


ee Rus 


len / unddahingegangen : Daß der Pundtus, die 
Kirche und Religion betreffend / inner 


Vertrag haben folle/ wie esvor 
> Wenige Yet bemadhaben Ste Chur. 
re 
Durchl. zu Brandenburg im Fürften 
— — 


/ und 
fehiedliche Regimenter abdancken / und uͤber em⸗ 
pfangenes Tractament einem Reuter 4. Rtha⸗ 
lerseinem Fußtnecht 2. Rıhle.den Offieierern a⸗ 
ber / nach Befindung / eine diſcretion geben laſſen. 


Wie 
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Wie darın / gleich nach g | au Mechienburg ſtattlich eingeholet/ bey dem Ab” 
Tractaten Pfalg · Neuburg mit Abde der | zug mit einem koͤſtli — —— 
mar, Bang icht. geſticktem Sattel und Zeug verchrt; hernach auf 
und 
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tern | Lübeof gereyſt / allda herrlich tractitt / und eben ⸗ 
eiper» | falls mit Prefenten begabt worden. 

1° Diefen Monat über wurden zu Wien unter, 

Jahrs / die ſchiedlich prächtige Schlittenfahrten gehalten: 
möbepehes Sürfin; Graffen ı Derren und Ca 

ita- | valliere ſich ſehen laſſen / deren jeder eine Dame 
geführte: Geſtalt fie auch ſo wolbey Hoof / als in 
dann’ | der Start / koſtbare Bereitſchafften zu bevorſte⸗ 
gervefen. | bender Faßnacht gemacht / umb (mann Ihnen 
ee günftig ſeyn wuͤrde) eine an⸗ 
febntiche Mafquerade bey einer Schlittenfahrt / 
in gewiſſe Comp. von unterſchiedlichen Farben 
abgetheilt / und ein jeder eine vornehme Dame / in 
eber Farbe befleidet und vermafqueriet/ 


auffzufuͤhren. 
Dergleichen ſtattliche —— und ſchoͤ⸗ 
nen Thurnier- Auffzug haben Sontags den i2. 2. 
Horhuhgs die Cavalliere bey Hoof 7 Shrer Krane, 
ſerl. Mayeſt si untererthaͤnigen Ehren ges |yerbranns 
halten / und zwar in vier unterfehledlichen Com- |tem tünft- 
pagnien auff dem Platz vor der Känferlichen |lichen 
Burg / worzu abfonderliche Schrancen/neben2. me 
groffen Triumph Pforten / auff welcher Erſten / —*— 
bey der Alten Burg beyden Buchſtaben / als F. K. Piabn 
änsen | FERDINANDUS, ELEONORA, fo der Wien. 
eünffrigen Känferin Namen’ zu beyden Seiten 
einquartierenzu laſſen / umb Schle- | und auff der Andern 7 bey der Denen Burg, 
fiendefto beifer zu befchligen / und vermurhlich 


— — zwey V- V. — 2** wa VIVAT! 
allen denen Polen Beyſtand | geftanden) auffgerichter worden: Welche beyde 
zuleiſten / gnaͤdigſi refolviret haben. Pforten / uſampt den uͤbrigen Schrancken / durch 
1° Daniz· Januar. hielten die Fürftl. Wuͤr / und durch mit Feuerwerck aufgefüllt geweſen. 

che wie ingleichem o* denıy. 7.hujus | Nachdem nun Abends ſpat / gegen ⸗. Uhren / al 
die Firſtl. Ben i Abgefand- ẽ 
te / nachdem 


wor von der Roͤm Känferl. | Henrich Julius von Sächfen: Die Andere demo, 


n fie ; 
aneft. die Schenem 
MWallenftein: die Dritte blau und Silber fo Ge, 


/ 
Kaͤyſerl. Raͤhten und Offieiererm zum Abſchied 
einfoftbahres Mahl, Darauff gleich Eden.neral Leutenant Piccolomini , und dann die 
Vierdte ſchwartz und Gold / ſo Graff Coloredo 


9.diß der Junge Graff Collako zum Reichs⸗ 
—— o* aber den 24. 14. ejusdem der | geführt / auff dem Hoof zuſammenkommen, ha⸗ 
n. Dännemarckifche begat md Statthalter | ben ſie ſich dafelbft in Ordnung geftelle: Da dann 
inHolftiin/ Herr Chriſtian Ransan / nach er⸗ obbefägter maſſen alle nacheinander in jhren Si, 
berehen ede mit 6. Trompetten / und 2. Heerpau⸗ 


theilten Lehen Uber Hollſtein für Ihre Koͤnigl. 
weſt in Dat cken / Über den Kohlmarckt alſo fort gegen der 


memarck / zum Reiche, Graffen 
erhaben/ und Ihme die Freyheit des Münsfihla, | Burgmarchirt/mofelbften Ihnen / im Ramen 
ae Käpfert. Mayeſt. Herr Obrifter Hoof 


| gensertheilet worden. Enigegen iſt der Känfer!. 
seheimbder Rath und Obt Cammerer / Herr Jo | Marſchall / Graff von Starenberg / mit feinem 
bann Rudolph Graff von Buchheim / alsergar | Comitar entgegen kommen / und ſie weiters fort 
wenige Tage vorhero dem Tuͤrckiſchen Bott⸗ | inden Burg ⸗Platz hinein voran begleittet 
Unterdeſſen als beſagte 4. Comp. ſich zu dem 


—— hatte / Todes verblichen / 
md der Frangoſiſche Ambaffadeur von Wien Rennen in Ordnung geſtelli / iſt ein Rnab auff ci- 
nem mit einer roht / ſammeten Deck bedecktem 


derumbab und nach Ha —* 

U Den 26, 16. Januar. ſeynd Ihre Fürftt. | Elephanten reitend / auff dem Platz hin und her 

Hocmwürden / der Herr Biſchoff von Coſtnit | geführt wordẽ / welcher auffs lieblichſte in die Lau⸗ 
ſen / ſo er dabey geſchlagen / geſungen: auch in waͤh⸗ 


die Schweitzeriſche en / vonder 
render Zeit / als die Cavalliere ſich fertig und be⸗ 
reit zum Rennen gemacht / von denen Herren 
Bortfchafftern / als zu diefem Adtu ermehlten 
Commillrien/ das — gegeben wor⸗ 
den / ſolch ihr Rennen anzufangen / welches denn 
auch in der Ordnung alſo erfolget : Und ob man 
C wol 













Quintan- 
Rennen / 
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er —ſc7 
i vianti der und 
1651 — — ee h —— | 
Fee, Erna mon se u gi = 
der annıs, 163 3 
Se BEN ent wc 44 endem erben Aufn mie. 
den koͤnnen / und noch unbewuſt / wer | Ierepeftengu entrichten. © 
dazumahl das befte erhalten. Hierbey 38* —— — aben die Oe⸗ 
— ——— BGulden in main a: 
gewaͤhret unddas Kennen /, — — —— Cavallie⸗ 
„| glücf (aufferdaß der Her Genral Sieneenant | xe/ undzo.vornehme Damen® cine vermumte 
Piccolomini mit einem Roß auff gehalten + Diefe erregen 
Wegvom sandhaufüberden Bu⸗ 
per: —— 
————— Die Damen 
aber / ſampt denen Muficancen / fuhren auff 16. 
ee an a 
Pomsrangen / und güldenen Zlindern behenckt 
geweſen. 
Denberer Bafnacht-Kurgroeil / ſeynd 
— hal. —3* —* 
den ae⸗ 
— ——— ih ——— 
beſtem Vergnugen der — x 


.\ | Türefifchen Bottſchaffters / geender 
ter waͤhrender dieſer weil / —— —— von 


er Anzahl Gaſſen / Haͤu⸗ 
oe ee re daß 
— oo. — 4 Bode da König. Daͤniſche Gefandeer/ 
daraus ertragen —* Den Thaͤter aber hat Her Craffoon / fo ebenfalls / wie —* 















einen Ball / jedoch ohne 


Schaden 
bracht worden / la —— 
Feuerwercks ein Anfang gemacht 


——— nicht außforſchen —— ſerl. Gnaden abgeferti⸗ 
get wor ger | 
unter⸗ Ebenin —— — — Nicht weniger hat z Prag der Herr General 

fehtedliche 





L: den Fürften 
ge er Dam Orafen Dr 
———— 
ee 
riden r 
Darf — t / und furk vorhero Herrn 


Mg dieſe Zeit 
— ————— 


e vor⸗ 





ser beſtellt. 


: Dannz. groffe Schlitten / jeder | 
mit 6. Pferden befpanııt / auff meiden neben 
| en ea an ee 
fandtag — ng deß Jeners / nahmederzu | wol — mgefunden / ſoalles 


ich abgangen. 
u —* legten Febr. N.C ward Hen Ha 
* man Tſchernin / ‚Graff von Gudenit / in Prag 
u | aD deß Koͤni 


Graͤntz⸗Soldaten 4 You tij 
———— Sol | er 
dateſca noch auff eine Zeit in dem jegigen Stand ienet N 
zu erhalten/ en wol im Land / alsin ——— Hert Graff von Noſtit/ 
um Obr. Sand» Cammerer ermeldten König 

— en 
ı Eingang ergen / wurde der Herr 
Graff von Oſi⸗Fließland / zum Reihs-Hoof. 
Rath inſtallirt. — 


Geſandter / Herr Conrad Beer / emipfiengdiese, 
ben / reyſete den i⸗ diß mit guter Verrichtung 


ſich 

zeit vorhero — zu bezahlen 3. Zu 

ffreitungder den Sulimehung de K 
ſerl. — nſtantinopel / als auch 
deß hieſigen Türckifchen Bottſchaffters / Reichs 
Tags-Prz paracorieny/ Waſſergeb und andern 
Außgaben 400000 Guͤlden / in drey Terminen / 
als auff Oſtern / Barcholomai und Martini, je; wieder nach Hauß / und weil Sontags den i2. . 
desmahlpro rato; auſſer obgemeldter Verpfle⸗ M — ——— das ehliche Verſprechen zwi» 

en 


gung / auch ohne allen Abzugpaar. 4. Zu Pro- | ſetl. Mayeſt / und felbiger Princeſſin 
ee ee ER ger "Pranceffin 
Eleono- 


lan * 
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hohen Obrigteit eingebrachte Betlagung / das 
Ihrige hinwiederumb reltitufrt worden, 

Auf denen Känfert. Erblaͤndern / ſeynd nach der 
Zeit umb Regenſpurg / Nuͤrnberg / und in ſelbiger 
Refier von denen Kati ons· vertriebenen Evans 
geliſchen geuten viel mit Weib und Kindern ans 


1651. 


underfommen möchten, maſſen fich zumstheil in 








Gelegenheit beworbenmdeingekaufft. 
23. Maruj A. C· war ni Hertzogen von 
Saphoyen Befandrer nach dem Kaͤhſer Hoof / 
mit 100.Perfonent anff 3. Schiffe m — 
angelangt / und weiters von dannen nach Wien 
fortgeſchifft: Welche Statt er Aden 22.hujus er- 
reicht / nachdem er durch gantz Bahern ware Koſt⸗ 
frey gehalten worden. Der hatte den ey iy. pr. 
nachdem Er re —— wor⸗ 
den / bey ayeſt e / und 
ſolle / als viel zuwernehmen geweſen / fuͤr ſeinen 
—— — * 


Saphovt: 
fe x Ab · 


gand»KHoofmeifter inftallirt worden; Maffen Er 
auch amız. diß hierüber dag gewoͤhnliche Jura- 
" den7 Mi. RE findBrß Norbert 
den ?. DR. A 
— Gen von Ko⸗ 
nigsmarck / bey Uberfall der Kiel zu 





Fa 
der Kirchen deß Berge Sion oder S 
merpreſſen vermeynt / oder ung wiedrigẽ folche hin, 


Anſuchẽ J. F G. Hertog Henrichs Juln ju 
fen Fr. Gemahlin / bey de Herrn Generaliffimi 
und Pfaltzgraffens w 
der Oberſtatt Ratſchin au ten/ mit einer 
volckreichen Proceffiö ſich die gantze Cle⸗ 
vifey befunden / von gedacht cinern hinwie 
derum nach ermeldten Strohoof tränsferirt und 
gebracht worden : Welchem Dienft / neben 
gen Orts Statthaltern / auch Ihre Hochfuͤrſtl. 
Eminentz / und Cardinal von Har⸗ 
rach / Ihre Gn von Lichtenſtein / und Her⸗ 
zog von Amalfı beygewohnt / fo auch in beſagtem 
Cloſter das Mittagsmahl eingenommen 
— den 20.10. May / kame der Kaͤh⸗ 
ſerl. Groß ⸗Bottſchaffter an die Ottomanniſche 
PAS mied / nachdẽ er ſeine Bott⸗ 
chafft mie. Kaͤyſerl Mayeſt gutem Gentigen 
verrichtet / m Wien wieder an; welcher ſo wol fiir 
ſich / als andere bey ſich habende deut / ſchoͤne Pfer⸗ 
de / toſthare Teppichen / und ſonſten in Teutſch⸗ 
land ſelame Sachen mirgebracht. 
Entgegenhatte ſich unterdeſſen der am Känf. 
Hoof anweſender Tuͤrckiſcher Bottſchaffter zur 
Heimreyſe fertig gemacht; Maſſen er dann (nach · 
dem er "den 9. May N. Cauff genommenen 
Wſchied bey dem Herrn General imd Graffen võ 


Käyferl, 
Bott 
ſchafft von 
Konftans 
tinopel 
wieder zu 
Hauß an- 
fomnen, 


Tuͤrckiſche 
gehet wie 
der nach 
Hauß. 


Beſchreibung 


kommen / und geſucht / wo fie anderweit wieder darauff gew 
beeden Marggraffthümbern nach dergleichen | fert. 






Tſchernins / zu deß Koͤnigreichs Boͤheim Obr, | mahl wider 


mit einem groſſen Schatz im Cloſter und 
ma be 
kommen / und darauf eine groffe Summa Gelds 







weg zuführen aetroher; Die aber — 


yochfiirftl. Durdhl, wieder zu-8 
abgefolgt/ und ſeithero bey den PP. Capucinern 


















Buchheim / und vom Benetianifchen Befandten 
a neh —— hin. 
ausgetragenem groſſen Spiegel t wor, 
den) een deren eines/mit allerhand 

rund Eijenzeng beladen / underhalb Preß⸗ 


Kaͤyſerl. 
Verord⸗ 
nung we ·⸗ 
en deß 
gion · 


den / und jhnen vorgehalten / daß Rin 
Friedens 


die 

denen / welche Catholiſch / und der Almoſen beduͤrff 
tig / ein rothes Zeichen gegeben / und von denen 
Bettelrichtern ein gew —— das Amofenzu 


i 
bitt wieſen Die Evangeli düne 


Start» Graben zu arbei⸗ 
ten in Eyſen und Bande geſchloſſen / auch wann 
fie ſich über das betretten laſſen wuůrden mie Ru⸗ 
een me nr 
werden folten; wie ntes 
mente sein, andie Start Thore an⸗ 
gehefftet wor BETEN I 
Ja das noch mehr iſt / ha man zu der Zeit das |9 
Reformationswerck zu Wien mirfolchem Ernft et eg 
fortgetrieben / daß nicht allein hinfiro/ zu Tauf⸗ 
der Kinderfeine Evangeliſche Gevarters- 
trie 


—— 


tholiſche Beampten und Diener gedultet / und al. 
ſo unterſchiedliche media executionis vorgenom· 
ee PR = 
In den heiligen Dfinaft- Feyertagen wurden |Päbfiliche 
Wien an allen SI De Judul · 
he Brieff angeſchlagen / deren Innhalt waͤr: rt 
imnächft abgersichenen 1650. Jahr / fo in Ju |Yerponfe, 
bel Jahr ſich von hieſiger Statt / Ders Inen Zu 
fehtedener erheblicher Urſachen halben / ſo wenig beigahrs 
Catholiſche Chriſten zu Rom finden laſſen / da fie 
volltommenen Ablaß jhrer Suͤnden hätten errei⸗ 
chen tonnen. As feye/auff deß hiefigen Biſchoffs 
Dirten der Pabſt bewegt worden Jh Biſchof⸗ 
fen alle Vollmacht zu geben / daß er die (ſo in die⸗ 
fer Religion eyferig / und in gewiſſen hierzu er; 
nannten Kirchen / ix. Tage nache inander oder auff 
deß Beichtvatters Erlauben / obgeſette ſolche iy. 
Tage / nach abgelegter Beicht / 4. Pater nofter, 
und ſo viel Ave Maria bettenwerden) deß Inbel. 
Jahrs aus habender Vollmacht genieſſen aſſen / 
und gaͤntzlichen Ablaß mittheilen ſolle. Und werde 
einem jeden / ſoſches ſich zu Nutz zu machen / dieſes 
biß auff nächftfommenden 4. Augufti inclufive 
frey ſtehen. 


Mit 
ö— — — — — — — ————— — 








Br nn vomar. 3% war)giengder Herold / nadyihme der Erb-Jan- 
wegen deß publicirten ls 

Prem tdie dritie — Uhr ers ker Che 

— ” Erb. 
nf 

—— hrien: Bttdyz. —— fonyals Erb-Hoffmeiftcr mıit dem Staab; Herr 

‚Braffvon Buchheim/mit dem Apffel. Herr Graff 

undgeziert/gerragen. Dieſem ritte / Herr Graff Hans Reichard vö 

——— —* a Ra en 

Mayeſt. ginge der Erb.Stallmeifter Graff 

— Ks Ad — — 

Ferm — —6 ner herrlich / ſchoͤn geſtickten Oualtrappa. Dero 

renberg / als Obr. Hoof ⸗Marſchall / das bloſſe 

Den war ein Venetianet / fo — Bin ya hi Darauff 


ntag Jägermeifter / Herr Ott Henrich von Zinzen- 

en ders — raff draut⸗ 

—— ea —— Ertzhertzogl Huettel Vor 
das blo d. Neb 

—— an | Hand — eben Ihr 

einen uͤber die maſſen ſchoͤnen Schtmmel/ mit ei⸗ 

die K Herr Or nrich Wilhelm vor St 

ea en Su 






vor etlichen Jahren vom Mapeft der Kanfer / auff einem ſtattlichen 
De ra ang nee Herren am Hoof 
‚ged. Id gegangen. 


ee geb ſeynd bende 
Mayeſt. der Känfer und Königrin 


g frönesGiefbecte, | IN 
er Meer, Schnech: ammen en folder Be last Ders 
| send habt — ee unter Wegs auffdem Plans 


e(mwar 
Königrf der Graben genannt / auß dẽ neuen / von a. Jahrẽ 
per — — hero gemachten zierlichen Brunnen (daraus noch 


nie Waſſer gelauffen) weiſſer und rohter Wein 






— Auaft kefeder Busen» 
gefloſſen / und von einer daben auffgerichren Buͤh⸗ 
ufte Bela n Lv Shfpanicnrda das Te —* —— Cappaunen / Huner / Kalbs⸗ 








Can Braten / unter das Volck geworf. 


rin On gegen Auffgang / fafr 


ir re Känferl, Mayeſt in einem von gelben 
ft gemachten Thron. Gegen Mitrag der 


cht ge⸗·alle vier Stände deß Lands geftanden/ unter de⸗ 
nen Herr Eraſmus Graff von Starenber 
Nahmẽ deß gantzen dands die Rede gethan er 
anffdiez. Ober, Stände mirder Hand angelobt / 
der vierdte aber / als der Bürger- Stand den 


Nachen / wie 
Luna ale en biß in die Nacht ge⸗ 
Nachts — wuͤrcklichen Eyd abgeleget. Da deß verrichtet / ha⸗ 
bendie Muſquetierer / und Conſtabeln auß 100. 


Stcuͤcken auff den Ba herumb / da 
Satan 97 cn Sr 


Deum laudamus inder Hoof Capelle / geſchahe 
Femme an das weyte SALVE, und da beyde Ihre 564 
amıy. Sept. N. €. det u 
Königt. Mayeſt 







unterhalb auß Roͤhren roth und 













A—— 


Mayen. den erſten Trunck gethan / das Dritie / 
— nach 


wobey dann alle schen Erb Aempter ordentlich 
bedienen worden Als manzum andern mahl auff · 
wur den die sehen Rund» Taffeln der 
jdevonı4.Savalliern beſetzt. Auff 

beyden Seiten in der Mitte zwiſchen den runden 
‚Zafetıkumde die Sven, Tafel/woran 80. Perfo, 
dabey mir Heer · Paucken ſchlagen / 

und Trompeten blafen / (morunterdie Jaͤger 
h er auch wacker hören laflen) ein foldyes Ge⸗ 
tummel geweſen / daß man faſt fun eygenes 
von chS Wor nicht hören mögen / und har dieſes Freu⸗ 
vor Denen der Staͤtte Abgeordnete den ieben biß in die ſinckende Macht gewaͤh⸗ 
Vor dem König (welcher ſchr prächtig getleider | ter. Darauff am 6. hujus, beyde Ihre Känferl. 
E05 © di und 
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Koͤnig / unter einem rohten Thron/ vorweichern | - 


1651. 





— 


1551. 


ie 


Fre umb9. —— in —— 


legt die 
Trauer 


Selgame | mb die Helffte dei O&tobr, waren Ihre 


Sachen 


— 


vedfentist, © 


— er 


Reichstag 


— eo ai Vic reden, ar — arten * * oc 
rſten an⸗ Wolckenſtein / an die Derren rfürften i * 
— Vene a Bea, —— neh ns En 


gekuͤndi · 
get. 


andtage / 
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und Koͤnigl. Mayeſt. Mayeſt. —* —— Ebers⸗ 
dorfferhoben / umb dieſen Herbftüber/ ſich mit 
Daiger-baigen und Hirſch⸗bürſten zu beluſtigen. — — 
Eben in dieſem Monat / haben Ihre Ränferl. | en sn a par 
Map.an ———— —— — —— im &and 
von Wien gefkürfreny | 3 En 


zu Mam̃ers dorff 4. Meilen 
2 ——— Umbfanghaben, | 20° ——— 
* —— —— —— A —— pH 


Stein geleget. 
Frege une Ya belegen has 


Gontagsdenı.O&obr. N. — 2 
Pa 
worden / foman 


N Grängen / — 
daller Orten in Defterreich 
angeſchlagen / 


















ae | fa 
———— —— 
1 u ae Aucem — 


* 
cher denrädrlichen Hintritt 
Dura. Din Bay — — 
Ca verrichtet; fondern auch die au den 
Seren var an au a 
gegendie Anſtait gemacht worden / die —* 


Cammer · Clag anzutretten / weßwegen manzu 
Wien alle Muſic verbotten. 


. Mayeſt. mit Dero gantzen Hoof-Stär 


einem Ki 
auch sine fonderliche Tinctur offenbahret / durch 
—— Stein dein — — 
Farb ſo gleich werden / daß fein lnterſcheid dar But DR 


ge Tage vorhero / ward dei Reiche, 


meer 
fommenden 1652. Jahre‘ in 


mu 
verlegen / und darzuallebehörige be == ken DS. — Kriegs · Re⸗ 
sn fernererefolutionin u laſ⸗ 
nr Ma wurden zu Brinnin Binden ch nd 


wie auch in Schlefien Jandräge gehal- | aber abzuſtatten. 6. Alenec Dasalpere Jahr 
| Daß general. moratorium zuextendirin/zu deli- 
beriten. 7. Die bey vorigem dand Tag ange 

1. Die H. allein ſeligmachende —2 —— — wegen der Königl, Staͤtt 
Religion feſtiglich zu handhaben : Alle wiedrig — nn Seas hi Ipecial-mo- 
Jerthümbe / Item / die Uncatholifchen — ratorium HE wur Kur Jahr zu.extendiren, 
—— — ugethanenEinmohner/ | 8, Die K — Sammenmd Ihrer 
Wirefhaffts.Bedienteumd — Magyeſt (ie — 
ſich ſonſt im Sanıd auffhalten/ und wo fie jmmer | Nach / mitder Execution sswerfhonen. Und 
ſeyn mögen / ohne einigen Keſpect und Genade / dann 9. im Zhrer Maya. Sorftumd Dero Kö, 
nial. 





— — 






nal, Serefchafften / dem Wild mit Jagenund ; felbften auff Mittel mu 
üceſſen rei = ſeynd auch damahlı ve. Ben 
den uf | en ge 























































un * Land ⸗ | riger 

1 ition, feyyd die daſelbſt verfambiete nis Ya ai 
ren Stände in zimblicher Menges | den / are ey — 
afff erwehntem nigl. Prager Schloß in der Voͤlckern folgen follen / umb / wann die von der 
fommen : Tuͤrckiſchen Regierung underſchriebene keſtitu⸗ 
—2 Dero Auffs | tionder engogenen 4000. Flecken / 
* Re —* kuss rare nr 

en Herren eputirfe en wuͤrde / ſo 

Fe Commiflarien —— chen. Zu weichem Ende der Unſerigen bereits 
feaberamıs.Decembr. Ihre Kepli· im —— Mann an den Graͤntzen beyſammen 
— Ständen hinmwiederumb | gewefen. 
daß alſo von tn and 


nichts zu vernehmen. 
davon einkommen folte/ — 
die een irn brachten 


ei 
=E ee — o.gefangen ein. Entgegen als die Tuͤrcken 


ine Aue noch mit | in Ober-Ungarn abermahls herüber gefallen / ha⸗ 
welcher geſtalt diefen Mo» benfie S Leute auß der Erndin groffer Anzahl 


Sngleh folg endem Auguſto, waren die Tür⸗ 
en mit etlich 100. Mann / und einigen Stuͤ⸗ 
den / vor Klein-Comoren (ſo eine Vormauer 
ren Lande iſt) geruckt / den Ort (mic 
der 







lio, lieſſen ſich die zu Neuhaͤuſel 
—— ne lie Ben —* Tuͤrckiſchen 
einen Scharmuͤtzel ein / trieben ſelbige 






bende Friedens⸗Tractaten/ beſchoſſen / 
Comorra in Hungarn / fei | und daran = etliche Stuͤrm gethan / ſeynd aber 


‚ [nem Vettern En br. dienen von Buchheimabge, | mie Verluſt vieler Toden abgetrieben / und auf 
tretten. dem Feld verjagt worden / nachdem ſie zuvor un / len 


B 
—— G ef chichten / ſo fi q — 2* — Haͤuſer vor den Thoren in Brand 
I bicen ehrꝛuse⸗ | 


Muhrmillenund Ungebührin etwas 
ingüchtigensäftder Herr General und Feld Mar; 

Gleichwie aber in = Schfbund deren 
Theilunfers Theatri Eu » und zwar auff 










ſchall Braffvon Buchheim / beheben denbeyden 
Graffen/ Budiani und von Serin/ mit jhren un⸗ 
derhabenden Bölckern zu ged. Comorrn ankom⸗ 








dem n 460. Blat / nach den chen / von mẽ: Und als Sie das jenige / ſo abgebrant und ver, 
den Hungariſchen Geſchichten gehandelt worden:· ¶wuͤſtet worden / wiederumb verbeſſern laſſen / iſt 
As wolk i- | deitzt. Augulti N. C. vor molgedachter Herr 


Graf von Buchheim mit den Trouppen vor ei, 
ne Tuͤrckiſche Palancka / foeine ſtarcke Meyl 
Wegs jenſeits Caniſcha gelegen und Siget heiſ⸗ 
ſet / angeruckt; daſelbſten er dann einige Granaten 
er innerhalb wenig Stunden etliche 
an Hauſer und Scheuern abbrennendenPlag 
unterſchiedlichen Orten anſtecken / und alles 
fen laſſen / zu geſchweigen / daß 
wel⸗ — = rn tr worunter ein vorneh⸗ 
‚fo ein beruͤhmbter Soldat geweſen / der 
aber ( GOt Lob) nich ein einiger tod 
geblieben / daß alſo die Feinde den Schaden / fo ſie 
zu Klein· Comorrn gechan / wolmehr als dreyfach 
wen ‚Mann fchreiber fin gewiß / daß/ 
wofern der Baſſa von Caniſcha an dem Schuß / 
ſo jhm die eine Hand hinweg genommen / nicht 
verſtorben / wereer ſicher ftrangulirt worden / dar, 
umb daß er der Anfänger geweſen / die Veſtung 
Comorrnju beſchieſſen. 
Dieweil dann dieſes eine unverantwortliche 
Ar That war / nieder den gerroffenen Frieden; als 
| worden folchbereit angefangenes Wert chiften | fameın fursen Ta —* en hernach ein Chiaux von 


nederzuwerffen / oder man würde ſolches zu thun Conſtantinopel zu an / ſolches Verbrechen 


E iii juent. 


ne mern Denen 
ur zu ei ic 
rs ——— — “ ſeynd ſie / 
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zu entfchuldigen : Denn er brachte vor / wie die 
Tuͤrckiſche Regierung dieſes Exceflüs wegen/ 
ſehr uͤbel zufrieden / undda der Baſſa von dem 
empfangenen Schuß am Arm nit Tode verbli, 
chen / ſo harte er doch durch dẽ Strang ſterben muͤſ⸗ 
fen: Dann ſelbige Regierung nichts mehrer ver⸗ 
iange / als mit dem Chriſtlichen Kaͤyſer Fried und 
Einigkeit zur halten: Muͤſte derowegen der ein⸗ 


1651. 


feits vertragen werden: Dem Baſſa von Ofena- 
berfene ben dem Saͤbel auferlegt worden / auff 
Türctifcher Seitendengefchloffenen Frieden befr 
ſer / weder bißbero geſchehen zu beobachten. 

Weil nun der Trauniſche Obr Kieutenant 
Schmid / in ermeldter dieſer Klein-Comorri, 
ſchen Belaͤgernng ſich dergeſtalt mol gehalten / 
daß er in die 800. Tuͤrcken darvor nidergeſchoſ⸗ 
fen als haben Jhre Käyferl. Mayeft. den 


zum Commandanten ſoicher Beftung allergnä- | hinfommen 


digſt verordnet. * r 
Persin |’ Nicheweniger gedachtendie Tuͤrcken der Ve⸗ 
er fung Prtrinyan Ersatien gelegen einen Streich 
* benzubringen / und ſolchen Ort zu ͤberrumpeln 
haben aber ebener geſtalt mit groſſem Verluſt 


weichen muͤſſen; weil der Herr Graff Leßle / als | vor 


damahliger —— in den * 
Graͤntzen / kurtz zuvor alle en get / 
and in denſelben gute Sorkhuns mit Volck / 
Proviant / Munition und Geld gethan hatte. 
Umb dicfelbige Zeit / hatte Hraff Sigmund 
zy ſeiner Gemahlin / Hemriett x 
Pfaitzgraͤffin / Totay /(allwo der herrliche Wein / 
den mel gar dem Malvaſier vorziehen / waͤchſt) in 

Sarospatack und Minckatſch 


Graff 
Sigmund 
Ragocʒy 
verforget 

e gleichem 

€ ehimblich ͤber geben / 
ben verſorget / damit Sie / auff allen begebenden 
Fall / nach feinem Tod 
— aeg 
iſchen Unferm Chriſtlichen u Tuͤrcki⸗ 
——— alle Wolfahrt deß Fuͤrſten in Sie, 
benbuͤrgen / und ſeiner Lande gelegen iſt; Als gien- 
‚gedeffelben Geſandtens am Kaͤyſerl. Hoof gantz 
dahin / diein Huugarn angeſponnene / und droben 
von Uns kuͤrtzlich beygebrachre Unruh in der Guͤte 
Der Urfachen bat hochermeldter 


gg 


beyzulegen. 
Faͤrſt in Siebenbuͤrgen damohls nicht ein einiges 


Pferd zum Vert auff auſſer Lands gelaſſen / ſon⸗ 
dernes muſte ein j bey 100. 

Straff ſolches zuvor an den Lands· G 
melden / und hernach 


Jammer⸗ 
volle 
Weinleſe 
in Ober⸗ 
Hungarn. 


ches Weinleſen gehabt / das erhellet aus einem 
Schreiben / gegeben zu Caſchau den 20. 10. Octo 
br.dtefes Innhalts 
«Nachdem die Tuͤrcken / nunmehro von vielen 
Jahren her / nichts wieder diefe Sandeverfucht/ 
noch den allergeringſten Schaden gethan / auß lir- 
ſadh / weil der Sibenbürgifche Fuͤrſt tagoey / ſich 
recht in devouon und als ein Lehenmann verhal⸗ 
sen) ja weder mit Chriſten noch Tuͤrcken das ge⸗ 


so 





— —— — 


eigen⸗ 
umd Sie aiſo dey feinem de· | fich 
als eine Fuͤrſtl. Wittib le⸗turfft 





Beſchreibung 
ringſte participiret : Als iſt / umb ſo guten Ver⸗ 


trauens willen / die gange Nachbarſchafft in defto 

mehrer Sicherheit geſtanden + und ſich feiner 

— 
v 

und 5366 “ « 


teinaller Fremde zu ge⸗ 
nieſſen / der Adel ————— 
pfangene Schade für dimahlmeir&edultbecder- | han 


am beſten getrauet / und alles tiwwoller deſe 
—— — Einfall gethan / fehr viel 

ſch und Unadeliche Chriſten / Seelen gefan- 
gen hinweg geführt / und ſelbige alſobalden / wie 
das unvernunfftige Dich / indie Orientaliſche 
Länder verfaufft / damit niemand wiſſen / oder ex, 
führen moͤchte / wo Vatter / Murteroder Kinder 

0 . es in diefen Orten ein er⸗ 
bärmliches Elend / und noch täglich Hergbrechen, 
w Schmerzen verurſacht. Bißhero obgedach- 


feichfalls Quartier gemacht : Welches als 
ſche gewahr / ſeynd fie umb foniel defto 
erer worden / und die gehuldigten Bauern 
nicht alleingezwungen / jhnen überflſſige Noht⸗ 
an und Brodzunerfi 
———— — indes 
or 


Es hatte aber der Baſſa von Gran denen ers 
ſten in die 400. Tuͤrcken nachhauen laſſen: Wel⸗ 
che / nachdem ſie in Erf 


en Sicherheit ſich jertheilt / und in 
unterſchiedliche Haͤuſer eingelegt) biß auff etliche 
und viertzig nidergehauen / und die Gefangene 
wider loß gemacht. | 

: Baftdamahkı / iſt der Känferl. Maneft. 

ıftantinopel abgefertigter, fürnehmfter Cu» 

riet, auff der Tuͤrckiſchen Seiten v 
etlichen Hungariſchen Heyducken / ſo auff die 
Türcken geſtraifft / angegriffen und erſchoſſen 
Die aber foigends von den Tuͤrckiſchen Garnifor 
nen ereiler/s. niedergehauen / und s.gefangen wor: 
den / weßwegen Ihre Kaͤhyſerl Maneft, anden 
Baſſa nach Dfengefchrichen / und Ihro dieſe 5. 
*—* —— ohne Ver ug ju liefern be⸗ 
gehren laſſen 

Go berichteten auch die Neuhaͤuſeliſche Hu 
ſarn / daß neben den Tuͤrckiſchen Streiffern / fo 
neulicher Zeit den groſſen ſchaͤdlichen Einfall ge⸗ 
than / 












gewe⸗ 





en 


1651, 
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| bes su 
—** nicht allein jenen tm —— — 2*— — au be * 

alle Wegezum Einfallen weiſen; ſondern aı Ba nen Te en 

enden deuten auß Ober Hungarn / Sir —— zu⸗ 

benbůt genund denen tten felber mahl der Hertzogin von Conde jhrer höchgechr, 


elendes 

A «> nichts erhalten kon⸗ 
er en 
/ 

net ward / (welcher die Jeutund Chriftenauffge- | und deßwegen in der Sandfchafft Berry eine groſ⸗ 


ea ee indie | feintuhund Kriegs-Qb angeftele / hätte 
iſche Sande einfallen wollen / er⸗ ————————— nigreich juBour- 
er | ugs 


Hungariſchen Grängengeführer worden ih» | Sn game che erfä 
ch noch ni t 

medafeldft feinen Proceß zu machen. Alg man om Auen zum euſſerſten verfolgt 
jhn num / der Gewohnheie nach zum Spif vers —* —— 
dampt / war er eines fo Gemüts/daß/ | j hr erlaubet und ztiwegen gebracht /dem Königei- 
ten klaͤglichen Fußfall zuthun / damit jhr Herr 
wieder auff Fuß geſtellet wirde / 

ichẽe | md die Gerechtigken / ſo durch en 





Contyund dem Hertzogen von Longueville,gat 
nah ——— ter) er aneinenun- 
— End deß Koniareichs / und in jh⸗ 
ummmbfihrichenen® Gewalt. 
dutch waͤre ſie verurfacht worden / deß Koͤ⸗ 
higreiche Gefat anzufchreyen/und bey der ai 
Schutz zu umahl jhre Schwieger⸗ 

und | auf — 2 todkranck laͤge. —— 
ja der Fans che ein verſchloſ⸗ 
fenes ihnen fund —** dal 
der GeneralProcuratordef hie einmahl 
geklagt / noch gefchloffen / wie * gegen den 
Königlichen Pringen / und and) den particular 

onen zu verfahren gebräuchlichfen.  Gobe- 
agte die KinieficheDeclarstionitn stober Ab 
n01642.t8folte so keinem Menfchen anderft 
nicht/ als nach dei Königreichs Geſatzen gehan⸗ 
deie werden. Darumb molte das Parlument 
alle und jede Anfläger anhören / die Printzen 
nach dem Louute fuͤhren / und daſelbſt voneinem 
Hoofi ern verwachen lajfen. 


——— J— am 
gleichen Schlag ſupplicirte Maria von 
Orleaus, Henricivon Orleans, Herkogenvon 


ee oof ferner denck⸗ 
vill 
— e, Tochter / an das Parlament/ klagt / 


Dieweil in ee Theil mat jhr Barter unbarmberkig ge: 
jüngft heraus gegebenen Theatri Euro- | gapemin der ß / von n. Monatet/ wie 
1147.0iß auff das uss. Blat von dieſer der und n mann ſolte anſe⸗ 

atert weitl aufftig gehandelt worden / wollen ſein Alter / feine treue 
aan feine Unſchuld ? man folte 







befehen/ nie es mit denen ihnzur Handbringen / undin Verwahrung hal⸗ 
ngen abgelatiffen / und was Ihnen zum be · ten; Ihr aber erlanben/ inder Start Parifrmd 
im Parlament gehandelt worden: inihrem Pallaſt von Soiffons zumohnenvihrem 


Herrn Batter Handreichung zuthun. 

Zur Stund meldete ſich an ein Edelman / = 
pitain über defi Prinzen Garde , mir „tem 
Schreiben / weiches der Pringz / wie Jede Man er⸗ 
kennen maſſen / mit ehgener Hand Ichrieben / zu 
e diedlichen mahlen / mi unterſchiedlichen 
Federn / auch ungleicher gurb von Di Dinten nach⸗ 

folgen. 


Schreibt 
de Prin⸗ 
tzen von 
Gondeane 
Darlar 
Dar, 


Pari 


u Anfang des Chriſt / Monats / lieſſe Clara 
Er — Mille Brez& —— 
ew | Conde Gemahlin / eine Supplitation im Par⸗ 
ent verehndiefes aaa hr Herr und 
sera Ehevogt hätte nie miß handelt / dennoch ge⸗ 
fänglicdhangehaltenmorden.. Sie härte mit Ge 
duleermartet / et / was die liche Juſtin mit ſich brin⸗ 





J 
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16551. | folgenden Innhalts: Ihr Herrn / wann wir hät, | ergehen: Darbey abernicht en/dafider Car 
en Mittel eönnen erfinden / unfererechmäjlige 533 de Bes allen 

| Klag euch vorzubringen / und euere Gerechtigkeit | allen Unheil Schuld trůge / welches mann die letzte 
anzuruffen / ſolten wir fo lang nicht verzogen ha» | vier Jahr genugſamb empfunden. Er lege neue 
ben: Es bar abet eben dieſelbe Gewaltſamteit / Kriegs · Steuren an / übermashe aber die Gelder 
welche wieder alle Ubung der Gerechtigkeit uns außdem —— / Mrd gebe den Soldaten 
laſſen greifen / ung auch alle Mierelbenommen. | nichts / fie zuranben hd zu plündernge- 
Darumb haben wir / fobald die geringfte Gele, | nöthiger würdet. Es werde jadem Prinsennichts 
genheit darzu fichblickenlaffen / unfernncchften | anders. in dem Königlichen Schreiben vorge, 
Fremden auffgerragen / inunferem Namenzu | worffen/als der flige Ehrgeit / ale Guber⸗ 
ſupplicieren / und ae andere Nothwendigkteit zu | namenten/ feinen Anhang zu erwerben; welcher 
treiben / weil wir nicht zweiffeln / mann werdeung | Anklage der Cardinal mehr bente beſchuldiget 
nachmahlen alle Mittel entziehen / euch anzuruf ⸗werden / zumahlderfelbe die Reyß nach Rethel zu 
fen / und unſern auffrichtigen Wandel zu erwei⸗ keinem andern Ende angeordnet / als Chartevil- 
ſen / zumahl wir nie nichts anders / als deß Königs 
Dienſte geſucht gehabt. 

Mir hoffen / es werde euere Verſamblung der 
Jenigen Antiegennit indie Schantz ſchlagen / die 
mit Ehren auß dem Königlichen Hauß ſind / und 
voneuerer Verſamblungdie auch ihre Unſchuld 
genugſamb darthun / damit daß fie fein Menſch 
darff anklagen / und dannoch auffer euerer Bort- 
maͤſſigkeit entfuͤhret werden / und zwar an ſolchen 
Ort / da ſie kein Mittel mehr haben können / bey 
euch Zuflucht zu nehmen; von wannen auch we⸗ 
der jhr / noch Ihre Mayeſtaͤten / ſie werden erheben 
toͤnnen / wann jhre Feinde ſich deſſelben Orts voͤl⸗ 
lich bemaͤchtigen / wie ſie bereit jhre Perſonen in 
jhrer Gewalt haben: ja es ſcheinet / jht Leben werde 
auch daſelbſt nicht allerdings ſicher ſeyn. 

So werdet jhr dann ein Werck thun / das euch 
geziemet / wann jhr die Untertruckten von Gewalt 
erettet / und nicht ferner geſtattet / daß mann wider 
die jenige Declaration handele / die ihr mit ſo groſ⸗ 
fem Recht und Herrligt eit habt erhalten. Sol⸗ 
cher geſtalt werdet jhr uns verbinden / unſer Leben / 
und unſere Freyheit zu euren Dienſten anzuwen⸗ 
den / auff daß jhr ertennet wie wir gewißlich ſind / 



































































































le,und Montolympe juerhandeln. · Auch fiſche 
—— an erde / und * die 
irne Feſtungen in ſeiner t. Franck⸗ 
reich ſolte durch einen gebornen Frantzoſen ver⸗ 
waltet werden; und da cin ſolcher ſchon das Geld 
es ne cp es doch im dand / an ſtatt 
diefer Frembdiing alles nach Italien verſchickte 
Unterdeſſen wurd der Marſchall von Tu- 
rennegefäylagen / von dem Marſchall Plelsis 
Pralin, darumb der Koͤnig das Te Deumzu Par 
riß laſſen fingen. Im Parlament fielen die 
Stimmenins gemein hartwiederden Cardinal 
Mazarini; —* Marggraff von Anere, — 
Frembdling / haͤtte den verſto en au 
laffen arreftiren. Die geheimbdeſte Raͤthe ſuchten 
hierin jhre Herrligken / wie der Cardinal Kiche · 
lien jüngft erwieſen an Praſidenten und Aſſel· 
forn,anden. Herrn Hofpital ‚Vitiy, Barillon,an 
dem Hergogen von Beaufort ‚und an dem Mars 
ſchalck delaMothe. Das Parlamentfolte ein 
Einfehens haben / und die Sach mit Ernſt an⸗ 
greiffen/ auch die Königliche Hoheit beobachten / 
zumahl Henry IV. su dem Hertzogen in Sa 
phoyen einsmahls geſagt Er hätte Den vier; 





she Herren -  Festeten Rappendie Eronzudancten. Bon 
Eure — gantz wol | mehr dãn zwenhundert Jahren finden ſich Erem⸗ 
geneigte Diener / pel / daß das Parlament den Koͤnigen die Fehler 
Henry 
Armand de Bourbon. gar nicht feindlich / ſondern am getreueſten feye/ 
Henry Vortcans. = ——* ar — *— die Hoͤfling u⸗ 
F aſſe Caralaunden mut —8 
SesenpnCudboviledenig.N — — 
mb. 1650. 


— —— / — — 
Dieſe Supplicationen ſchickte dasParlamen Ubſt wollevielvom SPringenfagen als £ 
nach Soof. —— fei, | Derſelbe eine Veſtungnach der andern/daer doch 
ne Meynung wäre mie geivefen / dafmann die ſobſt ates an fich rl! und vondern Geinigen 
Printzen nach dem Haure folte fuͤhren / mann mil. gar nichts außlege Der Haure flünde der Frauen 
fie fehe/Sie vondannen zu bringen. Aber die Kö, | PN Eguillon zu / die einabgefagte Jeindin der 
nigin lage zu Bert / und {age im Beyſcyn deß Ks | PREV es al 
nigs / su denerforderten Deputirten: Das Par lichen Berwahrungzupernehmen. 
lament ſolte nichts mehr verhãdeln / biß Sie wieder ¶ Endlich würde dr Schluß gemach ſol⸗ 
beſſer waͤre / ſo wolte Sie alsdann mir dem Her, | te dem Koͤnig und der Königineine rinnerung 
nvon Orleans, weiter Unterredung pflegen. | thun / damit die Prinzen wieder auff freyen Pu 
mdas Parlament wieder angangẽ / gien | geftellet würden / und vonder begehren 
Def Car- ER en anlagen ro cit und ————— Diefelbe aber 
* aheſtaten erinnern / die Pringen wieder | machte ſich u er Hertog von Or- 
Say | fren zu laſſen / ode mda⸗ —— als — HL 


layfe leans gute 
eine Furftliche Befoanus / und das Recht laſſen er 











* cLoß aͤh 
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voll 
Nee 2 


haben ER 
Syekunder aber ließ das nemblich | Vortrag 
— dem König dieſen Vortrag men, 
Allergnaͤdigſter König und Herr / manbere- | und deifen 
——————— hab alle Buͤrgerſchafft Frau 









FRE 


—— die Verwaltung über 


Be einer fraffe Muͤt⸗ 
terlichen Hertzens dem am beſten zu warten / auch 
Nicht zu verſtatten / daß ein eingiger Particulier zu | werden. 


Gewalt / —— — Hoheit 
zum erhübe, Und das deſto mehr/ | entgangen viel Ort in Italien und Catalonien / 
| welche fo viel Blut / und unmaͤſſigen Schatz an 


weyen Exempeln / nemblich deß Baarſchafft getofter / wieder verlohren worden. 
d’ Ancre,unddeh es iſt ſo weit gekommen / daß die Feinde and, 
chelieu zu fehen/ wie uͤbel es ſtehe wann ein Un⸗ ordern — Boden feten dörf- 
terthan zu übermäffigem Anſehen gelangete / ja "ei 4 = angöfifhen 
wie dadurch allesumbgefehrer/ und —— — M. war gemuͤſſiget / in 
Gerechtigt eit zur Erden geſtoſſen werde, en andſchafften zu reyſen / das jenige 
Diß en war uns / Gnadige ut Feuer im Königreich / fo ſchier wollen allgemein 
one Dany Daß wir unter merdeniubämpffen. 
Regierung in deraleichen Unweſen nicht ———— ne ink 
—* i ands / haben endlich das zu 
tönten gerathe Res aber allen frommen | perhäuffen/E, fundheit geſhwaͤcht/ und 





; lich Gifft der Boßha 
er — en ae | en 
Thaten / und dem Bornch- 


men deß Mazarin ergangen / welcher eimems ichen und hodfaädlichen T 
Sfr nnd dan Surf Ki En erg anni 


—— Pringen / und den Gubernatorn in der 
Normandie angehalten / und verhafftet. Viel⸗ 
leicht meynete man / ſolcher geſtalt dem Ungluͤck 
den Strom zubrechen / und alles in Franckreich 
zu ſtillen; aber eben damahls ſprungen alle vori⸗ 
ge Wundenwieder auff / alſo daß man den Nach⸗ 
truck deſſelben boͤſen Raths / und dieferunglück- 
on Manierder Verwaltung gleich empfun- 
Nun iſt uns nicht unwiſſend / daß einige 
—— müſſen heimlich gehalten werden / 

die man auch nicht ne les 
ſchauen / zumahl einige. Geheimniiſſen nicht fol- 

Kö | Ienumterdas Volcktommen zu Anfang/weilmit 


Cremona sen: 
Dannenhero wir erachtet / und geglaubet / 
ſtarcke und wichtige Urſachen ſeyn / 

daß man Sie gefanglich angehalten / und ſolches 

alleswirdedie Zeit / wie auch der folgende Ver⸗ 
lauff / eroffnen / wann das verſchloſſene Schrei. 
ben ſo von E. Mayeſt den folgenden Tag in is 

Porlament geſchickt worden / und die bey⸗ gende 

Urſachen nicht entdeckt / das Raͤtzel aufgelegt / und 


Anſehen gewaltſamer Weiß / 
nich —— — ſich ge⸗ 
— — 
der Maneftär einen Eingrieff - 

Oberhaupts: Nic 


Der einige unermaͤßliche Schatz / dener zur 
See acht / und nie keine Rechnung dar⸗ 
BR ——⏑ — 








Umreu. Man ſehe an die Anzahl ſeiner Beden⸗ | diefer mehr unglücklichen / als 2 

ee ſeyn. Mehr dann — — angedeuter Wir hat 
80. Millionen hat er deß gehoben / und dar, | ten dieſes Stärs Mache 10 Wehlfahrrauff die | 
Dermäl. i 
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36 - Befehreibung 
PBerwalrung / fo Eurer Tnstmbfamen Frau: ſſel ſhafft / als Kinderim Hauf/die allerftärckefte 


Mutter anvertrauet / auff die geweihete Gtügel diefer Monarchie , die alleredelfte und 
—— ran sera So viel Ob 
ſiegens / ſovi —— — herrliche Tha⸗ 
ten / die der zupreiſen / ſoviel 
gelei — —— su ihrem beſten. 

| nd Laſſen einiger 

Fehler iR, — 

n 



































p 
Wir vermeynten / denen 
fes Bornehmens einfallen / daß / weil 
BEL DE auf ren / und 
erſolget / kein ſitel zu dem End dieſes Un⸗ 


[8 gugel möchte / als wann j 
ee ee 
ten ſeyn / auch zu beſorgen / ege moͤch⸗ 


aß 
Mayetären faln. Und. — 
groß und hefftig — — 
ale Branıı Eucte —— 
Mittel zuergreiffen/erfüchen zum unter» 
—— — daß wir mit aller⸗ 
glichſten Ehrerbietung ſagen / wann Sie nit 
in Grund verderbet / und in V ung ge ar — wird uns der Eyffer / die Sorg und 
bracht ſceynd / zum beſten) den Tag deß ſehr lang e / fo wir zu Erhaltung dieſer Cron / und zu 
gewuͤnſchten Friedens / blicfenund ſehe | deß Koͤnigs Dienftentragenus and 
der dem gemeinen Nugen / und zur — a 
damit dieſe Cron nicht zu boden falle. 
| Wir haben uns/ Allergnädigfie Ko⸗ 
Per Werbe Inga 
| aneftär vorzutragen / ——— | 
Se wolle doc; diefe gefangene 
fen haben. gr — I Sie ge Pr 
" ie man aber ebẽ dieſes Gluck hoffete / wurde ON ıD — — —* 
man gantz ken we i / und in En ——— — Monarchie 
ein gang unverdiente neue Gefängnus find ver- auffopffern; brain. ohren — 
dem Fraͤulein von Longuevilleeinen 
dn vergoͤnnen / Ihrem Herrn Vatter die re 
digkeit der angebohrnen Siebe zuerweiſſen. 
1 Der Königin Antwort / etliche Tage hernach / 
Wwar diefe; Eure Geſellſcha —— en König 
berichten / wann etwas heit 
betreffen koͤnte / rer gehalten. 
Alſo im Jahr 562. wegen deß uͤberſchick⸗ 
— na — 
onde. Die letzte eu en ein 
das gemeine * —— — ame ver 
rbietun⸗ ſtili ge⸗ von Orleans t 
—— — —— SONO EB vr 
vermtichlich fürchren fönnen / ſoiches föntejpm | den. Solche Ordnung habt jhrim gegenwer 
Aumallerärgften aufge ER jaaufrecmäffigen | tigen Handel nicht geführet / fordern Über Die 
minieder Zeit gröblich vertviefen werden. | Supplicarionen der Princeſſin / und dep Fräu, 
an E. Mayeñ. Allergnädigfter. Kin leins von Longueville, Kath gehalten / und be- 
nd Har / auf euſſerſtem Anfehen einigen Dom 


fehlojfen / eine Erinnerung zu thun / wegen der 
(ag auff den ſchlechteſten Beyſitzer deß u. ——— den Koͤnig noch nicht 
hatte gerichtet / ſehe dieſe Geſellſchafft ſich 


ichtet / daß such ſoiche Supplicationen wären 
fauldig/für einen ſolchen jhre Vorhitt und Bun 


zukommen 
achten anzutdeuden; auf viel wichtigern Urſachen Ob num ſchon dieſes Merck unter die jenige 
aber für die Köntgliche Prinsem’ welche noch in 


Haͤndel zurechnen / darüber eurer Geſellſchafft 
der Wiegen find gebehrne Beyſitzer dieſer Ge⸗micht gebuͤhret zu ertennen / und allein von deß Ko⸗ 


nigs 


daß bey — ————— 
lichem Obfieaen wieder den Feind / man in fur; 
ser Zeit (den Frantzoͤſiſchen Unterthanen / welche 


hihi 


® 








Feen nu. SD 
— ein 
————— 


— lange Banck zuſchteben Und wann 

ſchon dieſelbe der Hertogin von Lon- 

55* dem Marſchall von Turenne härte 

ngethan / fo wäre doch die beftimbte Zeit / 
ſalben / vermenntlich auff den 12. 
len: AR 


— 'R, an v Parlamente nur 

—8 noch Erinnern ach⸗ 
sen / darumb haͤtte man feine Zeit zu verlieren / 
fondern man müfte ohne Odem Schoͤpffen an 


Eyſen ſchmieden 

den ee ne: nahe dee 

\ c auff das c; 

— Ag ml von Sn 
Befchlider ———— / ſolches 
wär auch fan Wunſch und Begehren darzn er all 
fein Bermögenwolte anwenden / deſſen man ſich 
Be ebene here 


Kogenvon zu gewinnen / auch ein Ge, 

ſchrey erweckte / als hätte er fich wider die Prin⸗ 

ben ertlaret; Der Hertzog von Beaufort wär auch 
dieſer Meynung. 

Die Königiner erfuhr diefen Dortragrund ſchick⸗ 
teden Tellier,ben dem Derkogen von Orleans zu 
vernehmen / ob er ſolches befohlen hätte/ und 
heiſſe Ja / antwortet J Kon. Hoh. Ich hatte den 
Coadjurör deßwegen * und werde allezeit 
gut heiſſen / was er ins thut und redet: 
Welche Antwort —— erſchreckete / zu⸗ 
mahl das Volck überredet war / der Hertzog von 
— ne Pringentedigzählung nit gerne, 

Wenig Tage uvor vernahm der Hertzog von 
Orleans / wie der Cardinal durch viel Verſprechen 
ſich ſuchte mit dem Hertzogen von Beaufort, und 
dem Coadjutor zu vergleichen / damit ſie / und 









dinalden Marſchall Gramment , def Printzen ad | 


Die — Goulas und der Car 





eß hen auff deß Part le 
hin anzuwenden / daß die Königindie Printze 
auff nen e 
eesnun Ernſt — Hertzog 


—— — chanpi treux ver⸗ 


Der Herhog von Orlcansfein Befehi u 


Cardinals 
Mazarin/ 
nichtmehr 


dinal feinen Se- 
eretarium Lyonne, imitetdeffendie Currier mit 

Zeitungen und Ordres lieffen 
Den2. H 


ſchickte der Hertog von Or⸗ 
leans nach dem Siegelverwahret dem Marſchall 
Villeroy und dem Stäts-Secretario Tellier; De⸗ 
nen befahl er in ſeinem Namen der Koͤnigin anzu⸗ 
a: Er wolte — —— * in * Koͤni⸗ 
Kr Sara zu Rath ge —9* 
————— an —82* Derwäre 
/ neider / der jederman 
betruge Be Met oheit mehr als 
einmahl herumb geruckt hätre : Ja thaͤte nichts 
anders / alsin allen Ten Segehenf en Ihn betrüs 
gen 7 und fuͤrnemblich in dem Handel von Ledig⸗ 
zählung der Printzen. Er ſagte / ſie ſolten nicht nn- 
terlaſſen / der Königin dieſes anzuzelgen / und ih⸗ 
me Antwort zurück zu bringen; Bald kehret er ſich 
zu Villeroy, und ſprach: Er befehle jhm / als Gen 
Leutenant der Cron / die Perſon deß Königs zu 
verwahren / und ſolches auff ſeinen Koyff. Die 
Königin aber wurd mit dieſer Zeitung nichts 
uͤberellet / weil Sie wol wuftedaßderNergog von 
Orleans den vorigen Tag mit dem Cardinal 
Mizaringesanckt härte / weil erdie ſchmaͤhliche 
Worrnicht koͤnnen vertragen / mit welchen jener 
den Koͤnig auffhielte / wie den folgenden Tag der 
Hertog von Orleans im Parlament durch den 
Coadjurörlaffenvortragen/ nach beſtaͤttigter vo⸗ 


gut | riger Meynung von gedtgzählung der Prinzen: 


Nemblich / als den dritten Tag zuvor / Ihre Koͤn 
Hoheit Ihrer Mayeſt doͤrffte ſagen Das Par⸗ 
lament / die Buͤrger und Einwohner zu 

ariß waͤr lauter Cromwels und Fair; 

ar/ die an den König und andas Koni⸗ 
gliche Geblůt ſich macheten / und es auff 
gut Engliſch verſucheten / eine Republic 
in Franckreich anzuſtellen. Und weit Ihre 
Königl. Hoheit dieſe aſterwort weder koͤnnen 


D noch 


— — — 
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lte den Cardinal greiffen — 
ie den Car 

— 

verantworten / zumahl 

* ee 
H man jhn wol konte vor 
An fo dörfte man auch fich mir bedenckẽ / 
Sit ſeyn mupte/diefbei | 


ſichf 
der Start nicht ſicher 
mahl gefragt / ſo wolte 
Cardinal kom̃en; Er 
waͤre ſich fuͤr einem 
ten : Hierauff ließ der Hertog von Orleans den 
Marſchallen der Cron anſagen / ſie ſolten von nie⸗ 
mand / als von * dem General deutenant der 
Cron / und J. Koͤn May. allein Ordres 
nehmen; Alfo auch dem O über die Kauff- 
leut / daß ſie die Oberfte und Hauptleute erinner⸗ 
ten / die Gewehr ohne — nicht zu führe. 
Wie nun allenthalben erſchollen / daß der Car⸗ 
dinal Mazarin mit dem Hertzogen von Orleans 
übel ſtinde / verfuůgt ſich aller Adel nach dẽ Pallaſt 
Orleans / hre Dienſt der Koͤn Hoheit anzubieten / 
auſſerhalb deren / ſo abſonderlich deß Cardinals 
Perſon verbunden waren. Derſelbe ließ ſich zwey 
oderdrenmahl in deß Königs Loſament ſehen / und 
klagte / nicht über den Hertogen von Orleans / 
fondernüber die Parlaments Herrn / und ſprach: 
Was fordern fir an mich? Was ſoll ich dan jhnen 
thun?‘Begehren fie Rechnung von mir fo binich 
bereit / auch meine ganse Verwaltung zu verant⸗ 
worten / weil ich von wichtigen Sachen nichts 
than hab / als nach def Parlaments Ordre. 
haͤtte ja die Bringen nichelafengefänglich anhal 


ten / ſondern das hätte die Koͤnigin und der Hertog 


von Orleans gethan. 
Den folgenden Tag verfügt fich der Hertog von 
Drkansin das Parlament, den viel ungähliger 


nunmehr bey folchen Jahre / daß Er verſtunde / 





— — 
5 | Adel begleitere/erzähledasDbigerund verſprac er 
waolte fich mit dem Parlament veſt verbinden / und 


werckſtellig machen: Man haͤtte 


nun ein gantzes na or 


Gegenwart nur von Particular Sachen 


————— ſuchte 
—— Ihre 
darüber bemuheten. — en. 

Mafter anmelden, 


Wieman mundarfür schafkn / 8 wäre ein 
vomCardinaldiefe Qgfäbtungzurren, 


nen’ 1 Bandmanau Becken, das 
Schreiben anzʒunehmen / zumahl de 


der Cron nichts da uͤß — 
tenant n on 
groſſer vor“ kan 
anhöre —— 


nen / und verordnet zween Proͤſidenten / mit 
20 Beyſthern Brenz 


ich etwas Eſſen ſpei 
— is ale 
ähle/warumb ſie der Kd- 









rer Wort der 


Ih 
ledigung verbliebe Die Antwort war / der Mar- 
es | (dal Grammom wäre zu jhnen gereyſt / zu tracti⸗ 


ren / und nothwendige Verſicherung zu nehmen. 
Darnach — 
rials / mit dem Anhang / man hätte dent Parſamẽt 
lauter * ie deß Coadjurors —— vorge⸗ 
tragen / egelogen / der waͤre 
ein Meutmacher / —— 
leans ſchaͤdliche Ra Hand / weilman 
jhn nit zu dem Cardinal laſſen werde / zumahl er 
ſolche Wuͤrde unverſchaͤmbter Weiſe begehren 
doͤrffen / mit erg ——— 
Feng anvier Enden def Königreichs anzünden. 
Sieerzählte den obgemeldten wiſchen 
dem Hertzogen von Orſeans und rdinal / dieſem 
nach Muchligkeit Recht zugeben:klagte über jenen / 
daß er Sie nit wollen tommen laſſen / wegen deß 
Volcks Ungehaleeheit. Sie haͤtte ſich aber nit laſ⸗ 
fen abweiſen / ja wolte von freyem das auffgeſtan · 
dene Volck geſtillet haben / den Pariſern zu weiſen / 
daß Sie der g gar nicht begehrte anderſt wo⸗ 
hinzu führen. Sie proteſtirte deßwegen / und be⸗ 
theuerte / Sie wolte bey dieſem Zuſtand / ob Sie 
Fe Ober Dal herbey eylen / undfolten 
ſich erliche darüber zu todrennen. Der 
Schluß war / man müfte in diefem Handel ge⸗ 
mach thun:Grammont waͤr auff 
die Verſamblungunterlaſſen 3 wär 


wer 


gebe dem Hertogen von Drs |, 


101. | 








ee! en famen ſie wider indas Parla 
= —* Relation / und 
nochmahlnzu 


biligy 


nr 


der / und General⸗Leutenant der 


Eron/ den Cardinal aufftoffe / weicher als ein 
Frembdling/zu di fein Recht hätre: Und Yin 


ng/zu dieſem Ort 
diefe Berfäblung währere bi auffs.1hhr Abends. 
Bey naͤchſter Verſamblung erſchien der Graff 
vonBrienne ‚und, den Hertzogen von Or⸗ 
leans / er wolte der Königin nicht abſchlagen / nach 
——— 
toͤnte er nicht antworten / ſagt aber in fei⸗ 
nem Pallaſt / dahin gieng er nicht gr 


| br: Das Doidım ger Mmsgnialen 


Die Königin werftärckte die 
Cardinal be⸗ 
Compagnien weil der ae 


| forgees man moͤgte ihn 


og — *— von E- 

non, undden von 
/ fiefolten von jhm / alsder Eron General 
alleinOrdre umd empfangen; 
wären Ihrer Koͤnigl Hoheit 


unterehänigfte Diener / und verpflicht dem König 


zu dienen. Uber den andern Tag / nemblich den 
6. Hornung / fand ſich im Parlament der Hertzog 


ee een 


Marfchallen/ auchder Coadjutor. Der 
General Advocat Talon referirte , nachdem er 


häcte er der Königin unterthänigft vorgehalten, 
und geberten/ den Cardinai Mazarinabzufchaf: 
fen. Diefelbe hätte geantwortet: Sie hätte nicht 
weniger / als das Parlament/ nach der 


fehen; Was den 
felben / folang Ste feine Dienft dem König und 


. | der Eron murtich beffnde/ bey Yhrer Mayefkätbe: 


halten ; Das Parlament folte ſich nicht befiim- 
mern / was fie vor Bediente und Räche gebrauch, 
te / weil Ihr allein zuſtuͤnde / dieſelben nach Belie, 
ben n waͤhle. Es gab ein ſtarck GBemummel / war⸗ 
umb derÖbr. Präfident nit waͤre ſelbſt hingegan⸗ 
gen Und wieder Schluß nach langem Berathen / 
mb zwey Uhr dahin gieng / derſelbe ſolte es noch 


weichen / waͤre 
a Se zu 


Wachtmitfeche | dry Perſonen / biß 


entrocder den 
ee 
—— Sherkiche 


felben Stund nahme er Abfchied von der 


/ mit kurtzen Worten: Nemblich jeders | - 


man verbinde fich zu feinem Verderben / auch der 
Hertzog von Orleans ſel bitte er unter, 
er Ba Mapeftät woltenihm erfaubenauff 
eine zu gehen: Die er verſicherte / wo er im- 
mer ſeyn koͤme / wuͤrde er der Gutthaten /fo erin 
Franckreich empfangen/midht vergeſſen. Die Kö, 
nigin antwortet noch kuͤrger / Sie wolte allezeit 
feine Di e er Ihr geleiſtet / erkennen 
Hierauff gieng er aus den Koͤniglichen Pal⸗ 
laſt / durch die Gartenthuͤr / in grauem Kleyd und 
Hut / mit einem Federbuſch: Ihm folgeten nur 
an das Thor Richelieu: Wie 
de in Bereitſchafft ſtunden / ritten ſie 
mit denen / ſo ihrer daſelbſt gewartet / nach S Ger 
main; Da ſie den Dienſtag umb 5. Uhren Mor⸗ 
gens ankommen / kehreten ein in einem is / 
aber der Cardinal wurde uͤber eine Weil in das 
Schloß begleittet / den folgenden Tag nahme er 
feinen Weg nach der Normandie. 
ardinals Mazarin Abzug verurſach⸗ 


Reden und Meynungen / ob er was 


te 
ſonderliches vorhaͤtte / oder gang gewichenmäre; 
Darumb die Freud in der Forcht ſtecken blieben. 
Das Parlament ließ der Königin dancken / daß 
Sie den Cardinal Mazarin abgeſchafft / und zu 
gleich umb die Ledig aͤhlung der Printzen anhaltẽ / 
wie auch eine Declaration zu verfaſſen / daß kein 
Frembder / ob der gleich eingeſchrieben waͤre / oder 
einige andere Perſon / ſo andern Potentaten mit 
mehrinden Königliche Rath 
werde. Auff dieſen Vortrag deß Oberſt 
wolte die Koͤnigin nit antworten / biß 


den, Side Haͤnpter def Königreichs verſamblet 


nachdeme der Hertzog von Orleans fich bey 
def Königs Rath nicht wollen einftellen/ darumb 
Sie Ihn gleihwolinftändig erfuchenlaffen. Er 
fagt aber rund abyauch auffein Briefflein vonder 
Königin Hand / biß die Königin Ihrem Verſpre⸗ 
chen ein Genuͤgen thaͤte / wegen der Printzen End⸗ 
ledigung: Zudeme ſehe er noch keine Sicherheit 
ſeiner Perſon / ſo lang der Cardinal ſo 
unfern von Pariß wäre. 





DD ü -, Der w- 
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»} der Verwandten / Freund ſſen / und 
alles was Ihnen zuſtaͤndi⸗ ee 


Der Siegelverwahrer / der Marfchall Ville- 
roy,umd der Stärs Secretarius / wolien ſich ſelbſt 
dem Her zogen von Orleans als Geiſeln darſtel⸗ 
len / im Fall er wegen ſeiner Perfonun Sorgen 
ftünde. Die Koͤnigin ſagte abe: zu deß Parlaments 
Deputirten / Sie waͤre gang geſinnet / alle noth⸗ 
a re ee 

12 
ſich une Sachen / ſo nicht 


= — — 
pflegen wolte. Sie hätte auch nicht gemeynet / daß 
er ſich / ſeine Stelle im Rath zu beſitzen / ferner wai⸗ 
Sie den Cardinal abgeſchaf⸗ 


iſo 
/ auß dem Rath / und auß der Statt / jme dann J m 
fer ae Efpernon, und zeigte jhnen an / Er fönte inden 
n tedann 
dieKör 


einGenügen zu thun Wann er nun foldher geſtalt 

/ Ihrmit gutem Rath beyzufpringen/ 

te Sie genoͤthiget / die fürnembfte Häupter der 

Eron zu verſamblen / und fich zu berathen / was 

hierinn vorzunehmen ſeyn mögte / welcher geftalt 
Sie annoch nicht antworten koͤnte / etc. 


Als den folgenden Tag dieſe Relation im Par⸗Ihr / 


lament geſchehen / ſagte der Hertog von O J 
es waͤre nicht noth / daß er feine Meynung im Kö, 
niglichen ſt eroͤffnete / zumahl er dieſelbe zum 
oͤfftern wiederholet / auch zu unterſchreiben begehr⸗ 
te / nemblich / daß man die Printzen ledig jaͤhle / und 
den Cardinal außſtoſſe aus dem Königreichy mit 
dieſem Anhang / die 
Abſchaffen / wen derCardinalRazarin auß einem 
Kauf in das andere getretten / und bald durch ein 
andere Thür in feinen Pallaſt zu Pariß würde 


fommen/ zumahlerzu $, Germain ſich 


dengeheimbften Rath jmmer fort fpielete/ Brieff 
ſchriebe / Anfchläg gebe und auch nach feinem Ab» 
zug Aempter außtheilere. | j 

Man hätte bey gefänglichem Anhalten der 
ne 
en / 


tiefen. Wann dann der Cardinal / umb nimmer 
wieder zu kommen / waͤre / Ihrem Außge 
verſtoſſen worden; ſo hielten ſich doch 
Marcini und feine Nichten / im Koͤniglichen Pal, 
laft; die lieſſe man auff · und abgehen / heulen / und 
dem König vor den Ohren ſchreyen / daß man jh⸗ 
ren Vettet vertrieben. Darauf dann leichtlich 
abzunchmenbaß die Koͤnigin ihn nur zudem ( 
de auß —— auff daß er deſto 
ehe widertomme / ja Sic habe gar feinen Sinn zu 
der Prinzen Entledigung. 

Das Parlament machte einenSchluß/dicKö, 
nigin zu fragen / ob der Cardinal zu ewigen Zeiten 
wäre abgeſchafft / welches Sie / neben der Bringen 
Ledigaͤhlung / dem Dersgögenvon Orleans hätte 
verſprochen. Einige Stimmen brachten mit ſich / 
dieweil ein Cardinal dem Pabſt verpflichtet waͤre / 
fo föntecr deß Königs geheimbder Rath nit ſeyn / 
ohne Falſch gegen eine oder gegen dem andern. Die 
Königinlieffediehohe Haͤnpter Ihres Anhangs 






—— 


nigin ſpottete mit ſolchem wegen 







ben nach / 
fein Neef 


7 


zu fich kommen / und ſchickte den Derkögend’ EI- 
beufanden.Kergogenvon Orleans / ſeine Stell 
im Rath zu vertretten / welcher dann von der Si, 
Be ee 
wolte deftwegen Geiſel biei 
hog von — nich länger halten koͤnnen / 
ſondern heraußgebrochen Es gebůrte jhm nicht 
zu reden / et moͤgte rechter ſchweigen / und waͤt ein 
ſchoͤner Bürge, er / als Ihre Koͤnigl. Hoh. 
auff deß Carbinais Seite geſtanden es nut dem 
ament gehalten; und jegig@ Zeit / nachdem 
he. wg 
azariniſch / ob —— 
Geld dafeldft zu verdienen, aſo daß mã den Bor« 
far J. Kon Hoh. entgegen zuftchen fpürete/ob er 
— ve —— — 
Kon Hoh zu dem gẽ vonVendöine und 


nich kom̃en / er braͤch 


trauen / wiewol ohne Grund / ſehe / nachdeme Sie 
hiebevor ſich vereyniget und wol verſtanden haͤttẽ / 
wolte Sie von freyem den Siegelverwahrer ju jh⸗ 

cken / umb zu vernehmen / was dann endlich 


derfeldẽ Unterredung derP) 

den. Der Carina Din wire abgangieer 
Mißſtellũg / und ohne Hoffnung wieder zukom̃en / 
Bla age ſich hinlen- 
cken wuͤrde / zumahl er es ſelbſt noch nit beſchloſſen / 
dieweil er bey dieſem Pabſt nicht koͤnte nach Nom 


märc auffſtoſſig worden Dieſelbe dacht jogẽ deß 


Cardinals Mayarin Nichten nach Peronne, der 
Neef aber harte ſich dẽ poorigen Tag davõ gemacht. 
Den folgendẽ oder 9. Tag Hotnũgs / ertlaͤrte ſich 
der Hertzog von Orleans auff obige Relation: der 
Vorſchlag gefiel ihm ſehr wol; verſicherte dz Par⸗ 
lamẽt / er wolte noch denſelben Na mit dẽ 


Siegelverwahrer ſich befi edi⸗ 
En⸗ ge ie 


einand ſeyn / ſo würde alle nothwendige Verfuͤgũg 
ſich thun / neben einer Declaration wegen Derſelbẽ 
Schuld / und dann wegen der Frembdlingen: Alſo 
daß das Parlament dem Hertzogen von Orleans 
der Pringen edigzaͤhlung gänslich heimtviefe. 


uñ wie die Koͤnigin ficherfläret hatte / deß Cardi· 


nals Abzug waͤre ohne alle Hoffnũg und Meynũg 
wieder zukom̃en / machte man nachfolgenden ein- 
helligẽ Schluß / deme der einige Beyſitzer Boileme 
einẽ vermeyntẽ Vergleich zu groſſẽ Gelaͤchter ent- 
gegt fente:Es ſoltẽ die Frembdlinge in dẽ erften ız. 
Tagen nach derDeclaration außdem Königreich 

; und 


Daranffder Her, 
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1651, 








— Deckman Pages men ein Ze 
er ſeinen Weg 
—————— 
Hornung / kame Poſt / der 
Denen a Cardinal —— won Is- 
* —** —— enge 
Hartleur in den nn 
— oa ei Ber 
Bar ſchickte in aller Eyl / und lich vermelden/Vril- 
——— ——— 
————————— ſich nie 
er jenem vorzukommen Alſo 
gelangte er an umb neun Uhren Morgens / mit 
feiner Convoy : gieng felb acht in das Citadelle, 
ſtrackes Fuſſes die Pringenzugrüffen. Wie er 
nun das Knie ſchier gar auff den Boden vor dem 
ſprach er / Ex kaͤme Ihm die fuhrennach 
zu geben / zumahl es bey jhm ſtuͤnde / 
Ken Bun ober ferner 


Allhie brachte er feine befte Zung / die Printzen 
zubereden / daß er an Ihrem Gefaͤngnus nicht 





ES | dreysehenden kedigiworden. 


-bifiher erteiefen.  Darzu hatte man om die 
ee age 
en/ Sie nit la 

aa Sea Befehl / * —— 
—5 Scania 


‚Den — durch unter⸗ 
ſchiedliche Poſtreuter / ot un ven 
s Parlament zu 
Rouen hätte/ wie das zu Pariß / gefchloffen/ und 
————— 

ongu erna⸗ 
ſehen / ind befahl eins i 


* 

weil er ohne Bedingung war ledig worden / und 
zu SR Sasse 
Bess: diefen auff den 
gen/befand ſich der Hertzog von Orleans im 
— ——— 
—* Mazarinjängft auffſtoͤſſig 
worden / und gruͤſſete die Königin mic Höfflichkeit/ 

die doch nicht lange Zeit gefofter, 

Denıs.Febr. im Jahr 1551. umb 5. Uhr A⸗ 
bends / erlangten die Printzen Pariß / mit groſſem 
Folocken deß Volcks / nachdeme ſich unzählige 
geur beritten Bremen. und Ihnen entgegen kom⸗ 
men. Der Hertzog von Orleans fuͤhr vor die 
Statt hinaus / biß andashangende Ereug/ dader 
Prins feinen Wagen laſſen halten außgeftiegen/ 
wie auch Ihre 1. Hoheit / und einander 
umbpfangen/ mit Freuden und höfflichen Wor- 
ten. Gleich trarten Conty und Longueville 
auch herbey:hnenpräfentire die Königl. Hoheit 
den Sersogen von Bcaufort , und den Coadju- 
tor, die Sie höfflich empfiengensu Sreundichit 
und künftiger Gewogenheit: Sieferten fich alle 
fehsin deß Derkogenvon Orleans Wagen/und 

— mit mehr —*— swentaufend 
Pferden vor Ihnen in guter Ordnung / und fo 
—— hernach / daß die Straß / von der 
Vorſtatt biß nach S. Denys gantz voll war; Das 





Volck ruffte jmmer zu: Gluͤck zu dem Koͤni⸗ 
ge / und weg mit Mazarin. 
D iij Der 


Die fon: 
men zu 
Parts 
wieder an 
nuit groſ⸗ 
fem 
cken deß 
gantzen 
Volcks. 





— 





1651, 


. |Tretten 
für das er» 
ſtemahl 
ins Parla ⸗ 
ment: Und 
werden 
vom Kö- 
e eg 
ig 
ertlärt. 


— —— — — —— 





az | Beſchreibung 
ring gab der BE Re am ©. | befunden / daß feine Forcht ohne Grund / und von 

Da en nffkig etten / deß Königs Feinden 

— uhr ſtracks nach 

dem Kömglich en 1. 








indheit und nicht 
—— are 
drey König 


Heiler 7 .. Den — ein 
— mpt dem gant- gehol en/ vorwenig Tagen befchlofe 
gen Ho ned mad g ac l Fuß zuſtellen / 
foche Wort vor dem Kön very dieman | und ePerfon machen, Weil esaber 
bey einem Cardinal miche | —1 Die gi wegen der abgangenen Schreibenfeis 
Nadyrüber leuchteten die Freuden Feuer 7 md —— rn 
tnalleten die Mußqueten / —— ver linſchuldund Treu / bey niemand übrigbleibe/ 
dadurch zubezeugen. * daß 
Die Prinen giengen mit dem = gemelte feine Vettern Argwohns 
Orleans indas Parlament / — I 


Chambres und R tenfür rd Rer a 
ee IE auch / daß allee 



















dep Königs Dienſten nicht | Ayeei ing der Königlid 5 oc 
—— en a * —— wur ar sh 
rſt t antworttete zu def izen dob / * a 
ae Bein une — a 
render Zeit der Verha er nuͤberwinden / eye eg —— U 
mir diefem Schluß: (dahin waͤre vor⸗ cauch 
ne Declarstion,wegen deffelbanund deſſen Par⸗ m Stand gemäß halten/ und ferte Sie hie, 
mit wieder ein inalle pre orige Gi uͤter / Wuͤr⸗ 
gete / und wurde im Parlament denznankig, ren/Aempter und Herrligfeiten; mir Be, 
berleſen / mehr den Cardmal zu loben / als ſeine bb» | fehl/viefen feinen Willen jedermänmiglich Fund 
fe Verwaltung zu bezuͤchtigen. Manwolte aber und wiſſend zumachen. 
dieſe Wort (unferfehrwerther und wolgeliebter) erften Mertz erfolgte eine andere Decla- 
nicht darinnen dulden. Und weil darinnenflun- | ration wieder die Frembden / ſolche auß dem Koͤni⸗ 
de / daß fein gemachter / noch gebohrner Frantzoͤſi⸗ ea | 
Prien ar gang ra real reich abzuhalten. Wie man wieder vortam / daf 
zogen werden/ dieweil ſolche dem Pabftverpflich” | darunter auch ſolten verftanden werden die ge⸗ 
tet / und demnach in vorfallenden zn machte und geborne Frangöfifche Cardinäle/ 
es mit Ihme halten wuͤrden; wiederſ —— die | erinnertder Hertzog von Orleans 7 —— 
anweſende Biſchoͤffe / als wurde jhr Stand dar, Ertz ⸗ Biſchoff von Ambrun im Nahmen der 
durch beſchmitzet. gantzen Tleriſey dem König ein an die 
Alsden 27. Hornung die Printen im Paria⸗ Tleriſey waͤr inter den dreyen St 


lon eine Declaration vom König/ nachdem die as ——— 


in |mene weit- 
mentwaren/brachtederÖeneral Procurator Ta- | Franckreich der Erfte und Anfehnlichfte/ auch der I 


ı 


1 


* 
eclzra- 
tio Y06 


näfin den, 
König. 
Rath zu 
nehmen / 
wird im 
Parla ⸗ 


aͤufftig 
gehandelt. 


erinnert worden / keine nnruhige Köpffe | fang der Fransöfifchen Donarcyiennerhört: der | 


umb ſich zu leyden / ee Cardinaͤlen Pflichte zu dem Pabft / giengeder 
Koͤnigl Hauß ———— nhalts: ¶Pflicht zudem Vatterland / und zu den angebor- 
Weil Er,der Koͤnig / ſchuldig wäre/die von Gort ‚nen Bringen nach: darumb man ſie wieder Recht 
—————— obeitzubeobacheen/härte Er | umd Billigteit von dem Koͤniglichen Rath ab» 
ſich berathen laſſen / die Pringenin Arreſt zu neh⸗ halte / undder ron zu dienen hinderte mit die, 
men; damit dasböfe Vorhaben wieder die Cron | fem Anhang/ man folte ſich garnicht vonder Cie, 
abzumendenzumahl feinander Mittel und Weg riſey / als dem erſten Stand / abfondern / welches 
demſelben vorzukommen / ſich ſinden wollen. Rn zu Rom wolte übel auffaenommen mer; 

Und weil Er ſehr ungern zu ſolcher Reſolution den. Die Mazarinifchehärtendiefesim Parla, 
kommen / haͤtte Er/nebender Vorſorg wegen def | ment lajfen vortragen / damit daſſelbe mit der 
Koͤnigreichs / auch gegen Ihnen zugleich wollen | Eierifayin Händelfäme, Er waͤrebey Abfaf 
mitleydig ſeyn / und deßwegen die Urheber def | fung der Declaration geweſen / und hätte nicht 


gegebenen Raths ſleiſſig erforſchet / undendfic | rathſam befunden, = Asse au 









— . —— — 


r ben/ 







Im Zilarvz 1 4 
Isar 
Be rt 


— 








eich unter Henrico V. 
der jhn einsmahls 


9 
1 
— 
ei 


— sehen damahl nicht harte: ) guter 
Rah / viel Paarfchafft und grofle 
| Machtzu Rom: Durch waches lettere er ver, 
ſtunde / man müfte 


zu Nom gewaltig mar 
chen / Br a 
t 


rk; deren manin 

| Srandfreichnicht bedörfft.  Dasandere Exem ⸗ 
pelwar vom Ert 
ſtorben / der bey 


— zuBourdeaux jungſt ver, 
en Abfchied zu dem Paͤbſti⸗ 
fen Nuntie gefagt : Er müßte ſich zu deß 


| Rönigs Armee begeben / als &eneral; | hung deß Schluſſes under dem fiebenden / |im Parla- 
deme aber der Nuntiusgeanttorter : Ihr wer⸗ 
det wegen derer / ſo im Krieg umbfoms | 20 


men / zwar keine Rechenſchafft thun / aber 
doch wegen deren / ſo unterdeſſen in Eu⸗ 
erer Pfarr verſterben als haͤtte er ihm ſagen 
wollen: Ein Hirt ſolte das Aug von feiner Herde 
nicht verwenden. 
Barin Herr zu Galioſſnniere, ſagte / der Car- 
dinal Maſarin waͤre zwar auß gewichen / der Goͤtz 


"> 


4 


man nicht den Goͤtzendienſt gang und gar abfinaf- 
fete / damit bey den Fransöfifchen Gemürhern 
vonihmenichts Iberbliche / und die ihn hiebevor 
angebettet / ihren Irrthumb wergejfen. Erbe⸗ 
klagte / daß der Spruch wieder den Cardinal ver⸗ 
I Blieberzumahl geſchloſſen worden / im Faller in- 
nerhalbfünnffjchen Tagen ſich nicht auf dem Kö, 
nigreich begebe/ folte man ihnverfolgen:mun biel- 
rest fich annoch auff / und er werde geduldet. Sei⸗ 
ne Meymmg ſeye / man ſolte u jhm greiffen / jhn 
nach Pariß btingen / und vor Gericht ziehen / and) 
ungerdeffen Kundſchafft wieder ihn auffbrin⸗ 
gen / wie er Franckreich —1——— 
die Gelder Sera enten umb baa⸗ 
—— Dan en Gener Denn nicht 
e en / und was ic mehr von 


‚Der Präfident Chartonfagte / ſie haͤtten un/ 






nu“ 





\ u r 
Denckwuͤrdiger Gefchichten. Ä 
| terdem Cardinal Richelienin der eyſern Zeit ge · 
febe : Unter dem Mazarin woͤre bie 

eit / mit W 


| ron 


| zmthun / die € 


lege zu Boden / und das ſeye nicht genug / wann 


ken. Beſthlt über diß / daß / wo gemeldter ardınal 
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gliche 
unſch / daß —— Se 
en / wam man den Cardinaͤlen 
llen einraumete. Der Ba- 

ejn Latein 7 fie 


nemblich gaͤntzlich abzu⸗ 
man auch beklagte / daß der Car⸗ 

zu Folge nicht 
auf dem Königreichgiernge Der Hertog von Or⸗ 
leans meynte / mit Gewalt verfahren / werde ſchwer 
wann der König nicht zugleich mit dem 


und jhn niemand mehr 
auffnehme Und weil die Köntgin noch ſechs Ta- 
ge üffſchub für hnbegehrte / bateer ſolches nicht 
abz 


ie 
dem fehten oe: 
er 


iagen. Hierauff wurde beſchloſſen 7 der 
—* rocurator ſoite ſein Ampt wieder den 
Cardi 
gehrte ſechs Tage 






thun / doch mögre alles biß über die be⸗ 

verſchoben bleiben 

"Nach vielen und langem luffſchub / erfolgte | Scharpf- 
gender Schluß wieder den Cardinal: Auff 5 

heut dato / als bey Hoof alle Gerihtsftellenver, |. Bei 

famblet geweſen / nachdem man uͤber der Vollzie | yrpimal 


neundten und wantzigſten nechſtverwiechenen ment er · 
mungs / auch under dem weyten dieſes Mo⸗ gangen. 
nats und Jahrs / Rach gehalten / ſo viel den Car⸗ 
dinal Maſarin belangt / nachdeme manauch def 
Königs Bediente angehoͤret / iftbeidlojfen und 
verordnet worden / daß man gemeldten Schluß 
vollsiehe / und deme zu Folg / auff deß General 
Procurators Anhalten und Fleiß wieder offter⸗ 
wehnten Cardinal / deſſen Bluts verwandte und 
Haußgenoſſen Kund ſchafft einnehme / worinn fie 
wieder gemeldtes Schluſſes Fortſezung gehan⸗ 
delt zugleich auch / was der Cardinal geraubet / 
oder zu rauben befohlen auff die Außlaͤndiſche 
Schiffe Warumb er die Baarſchafft verſchwen⸗ 
det’ groſſe Gelder auſſer dein Königreich ver⸗ 
ſchaff den Frieden gehindert / und dem König bd, 
fe Einbildung beygebracht / mit den Umbſtaͤnden 
und dem Erfolge. Auch wieder die jenige / die h⸗ 
me nachgefolget / geholffen und Under ſchleiff ac- 
ben mit hme gehandelt und Correſpondentz durch 
Brieffeund ſonſten geyflogen / nach eraangenem 
big Schlnf um Nachtheil deſſelben Schluſſes 
Zu ſoſchem Ende hardasparkament verordnet / 
—— — — 
ser auff der Zweytẽ dieſes Frantz Bitant, und Peter 
Pithou, Boyſaſſen des Parlaments / daß fie im 
Werck der erwehnen Erruͤndigung fortfahren; 
wie ſich dann diefelbe nach Dourlans,und fonften 
allentbalben wo cs noͤthig ſeyn wird / erheben fol. 




















D dt in 








umb ſonſt / fo lang Servient, — 


und die Frau von Novaillebeyder Koͤnigin 
ben / welche als deß —* Creaturen 


Er wolte bey der 
halten /obgemeldte abzufchaffen / 
Bee Begehren mit der Kund⸗ 
immerfortfahren. Er haͤtte / neben feinem 
Vettern dem Printzen / ſich bemühet / den Adel 
anſehnlechen 


Königin inſt ͤndig an. 


andern Weg geſchehen koͤnte / und jedermaͤnni⸗ 
glich ig. rc anne sa Tag 
De ee 


———— Spaltungen Der 
* rm Opal Se 
von dem von Orleans trennen 
molte: — em be fürefmahicue 
richtet / alfo wuͤrden die 


fünfftigeinen Fehler thun / ep Hertzog 
halten / und einen 


derzeit ich an feinen Vettern zu 


Sinn def Königs Dienk y / undder Eronen 
Bobiraher mat om mrlkeen 
Dieranffredere der ee 
* Eee ae en 
EN ers ne 





nd diejeibe beſtehe annoch Esthuc 

jhm wehe / daß der Hertzog von Orleans nit wol 
er us ag deſſen aber gebeer Schuld 
—— und falſchen Perſonen / die ei⸗ 
verderbeten / und bey ſolcher 


ans 
— dieſelben würde man zu 


feiner Zeit namhafftig machen. Par Au die 
— | ERPEMEULABBABUEE durch ſein b hun 
aber | allesin gegenaͤwrtigenllbelſtand gebracht gehabt; 


jmmerzu / zumahl man alles nach | es finde aber fih K von andern Farben / di 
— —— if en: he 


geringere Haͤndel anlegeten / neue Der, 
anzuflellen / und denen muͤſte man 


—— 
dasehiſt begegnen / und ohnverzuͤgliche Gegenwehr 


hr Koͤnigl. Hoheit antwortete: Erhärte dem 
—— Mitwoche nicht geſagt / 
Er / nicht daß Er den ge⸗ 


das wiederſpreche 
allgemei⸗ a deß Königs Dienft wolte 


unt en oder gut heyſſen / ſondern Er halte für 


genannt 

ches gereichte zu fehr groſſer Berwirrung : Es 
wäre nicht mehr Zeit / deß Königs Dienſt / und 
der Eronen Wohlfahrtzu verfänmen/ nachdem 
das Königliche Anſehen fo rieffdarinnen ſteckete / 
darumb můſte man / nach geftriger Abrede/ hieruͤ⸗ 
ber Rath halten. 

Der Herzog von Orleans fagte : Er wolte 
nicht glauben, daß ihm die Compagnie folte dren 
Tage abſchlagen / man ſolte fich nur biß auffden 

gedulden / alßdann wolte er 28* 
einſtellen / und von der Sache gruͤndlicher 
rathſchlagung pflegen / im Fall wieder het, 
fen der Adelnicht voneinander gienge/ und ſich 
ſcheidete. Der Präfidentd: Meſme fragte/ ob 
ex dann befagter Berfamblung wolte Bam 
ing | im Fallfievor Montag fichnicht auffhübe? 
antwortet; Er wolte ſein euſſerſtes thun / 
fie in folcher ——— Uber ſolcher Zwi⸗ 
ſtung ſprach rammont zum Her⸗ 
zogen ne, er folte verſprechen / im Fall 
vor dem Montag nichts erfolgete / den Schluß / ſo 
—— alsdann zu belieben / und nach 

zuvollziehen / welches auch alfo werck⸗ 
ſtellig worden. 

Den 24. Merg kamen alle Bifchöffe/fo ſich zu 
Pariß befunden / und im Namen der Elerifen 


nicht 


1651. 





ES m. u 





Te — 
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1651. | nicht deputirt waren / bey dem Ertzbiſchoff von woaͤren ja deß Pabſts Raͤthe / und ſolten in Rom 

Sens zuſammen / ſich zu berathen / was ſie thun ſol⸗wohnen / auch in Weltliche Haͤndelſich nicht mi 

ten / weil die berührte Deputirten der Cleriſey den | fehenmmt frembden Fuͤrſten auſſerhalb Rom / 
Biſchoff von Comminge an den Adel geſandt / 

und begehrt die Cleriſcy mit demſelben zu verey · 

nen / hrer Meynung ungefraget / zumahl ſie umb 





1551. 





A 





































Wieder» 
wertige 


Meynung 


der Cleri⸗ 
fey. 


Wider 


ben Cardi⸗ 


nalwırd 
mit der 


Informa- 


tion im · 
merfort 


gefahren. 


diefer Urfachen willenzu Pariß nicht wären zu⸗ 
ſammen kommen / oder von jhren tandfchafften 
gedeputierer/ und dannoch ihren Gewalt hätten 
überfehrirten. Dean hätte in weit geringern 
Sachen ihre Meynung eingeholet / und noch neu» 
lich / als man die Königin follenbefprechen/ und 
Ihrer Maneft. dancken wegen der endledigten 
Pringen : Und dann ein Buch zu cenfurieren/ 
das in Pariß herumbgangen/ genannt Die Ger 
rechtigkeit deß Königs überder Geiſtli⸗ 
chen Weltiches; da haͤtie man fie laſſen zu⸗ 
fammen kommen / und war bey folder Begeben⸗ 
heit / die ohne deß Königs eingeholtes Belieben / 
wieder die Otdnung und Gewonheit vorgan⸗ 
gen Und dieſelbe funff oder ſechs wolten die gange 
Cleriſey in Franckreich / wie fie ſich einbildendörff- 
ten’ binden und verpflichten / als ob alles nach ge⸗ 
meinen Wiſſen und Willen geſchehe. Dat⸗ 
umb-verordneren fie den Ersbifchoff von Sens, 




























lung def Adels abfagte / was dort vorgetragen 
worden/ als nichtig und nimmer gefehchen. 

Der Herzog von Orleans kam wieder zum 

lament / und —— —** —— 
ung wäre nunmehr auffgehoben / wegen deſſe 
* die Koͤnigin die Stände ee e 
tember twolte Jaffen sufammen fommen. Der O⸗ 
berft Präfident nahm ſolches vor befand und zu 
Danct an erinnerte äber/ darmit waͤr der Sache 
nicht geholffen / das Feuer welte allenthalben an, 
gehen man verfamble fich in allen Landſchafften / 
und ſchicte die Vollmachten nach Pariß. Ihr⸗ 
Königl. Hoheit meldet / die Vorſorg wäre bereit 
deßwegen auch geſchehen. 

Aus ſichs fragte / warumb die Kundſchafft wie 
der den Cardinal nicht vorgienge / entſchuldigten 
ſich die Deputirte / es ermangele an Reyßgeld / 
und an Vollmacht unter dem groſſen Inſiegel / 
zumahi fie auſſerhalb der Bottmaͤſſigt eit dieſes 
Parlaments / und fonderlichguSedan ſich muͤſten 
finden. Weilnun sehentaufend Pfund beyhan⸗ 
den waren, und die Brieffe unter dem groſſen 
Infiegel auch folgen ſolten / wurde beſchloſſen / den 
folgenden Tag abzureyſen. 

Mirder Declaratĩon wider die Cardinäl wol, 
te es immer haden: Der General Procurator 
brachtedem König vor / gemeldte Declaration 
wäre hochnoͤthig / erwieſe durch viel Hiſtorien und 
Angemercke / wie die Cardinaͤl deß H. Stuels 
Glieder / dannenhero immerdar trachteten / deſſel⸗ 
ben Hoheit zum Nachcheil der weltlichen 
zu erheben. Es waͤr auch eben deßwegen viel 
heyl entſtanden / und ſonderlich / daß ſich feiner 
Weltlichen Obrigkeit woltenunterwerffen / da 
durch ſie ſich aller Straffen engoͤgen und un. 
ftraffbar machten /welches nicht zu dulden. ie 


Berathſchlagung und Abfaſſung derfelben 
befunden arm —* antwortet 
nerung / man haͤtte gen noch nicht Rath ger 
halten / Sie wolte ſich nach d® —— 
Orleans / und der Königlicheg Printzen Mey · 
nung richten : wie dann auch endlich geſchehen / 
daß die Königliche Declaration , alle Cardinaͤl 
vom Königlichen Nach auß zuſchlieſſen / heraus 
fommensundbeveftigerworden. - : 


Der 
nigin Einladen nicht in den Rath kommen / weil 
Dieſelbe den Chavigny wieder laſſen an Hoo 
tommen / und jhme nichts davon angedeutet / 
jhn ſchon der Cardinal Mazarin abgeſchafft hat · worůber 
na en 
ewol anders gethan / ohn Ihr 
Nach gehaltenem diach / ohn —— — 
Printzen / gieng der Herr von Chafteauneuf Sie, 


—J gel 
dafı er ben der Königin / und vorder Derfamb- ihm nad 8 Vrilliere, und fiefhmandeuten der 


umbfolte er das Siegel von fich geben / das er 
auch thaͤt / mit dieſem Anhang / er hätte vonder Zeit 
an als man ſie jhm wieder geben / nur groſſe 

he gehabt / und wäre froh / daß er zu Ruhe käme. 
Die Koͤnigin ließ den Oberſt Proͤ in den 
Königlichen Pallaſt tommen / ruͤhmete / wie der 
König an feinen Dienſten und Redlichteit fo | 
groffes Genugen hätte/darumboermepnteerden | 
Siegel niemand beffer zu vertrauen / als jhme. 
Er würde das Ampt unbeſchwert annehmen 
und foltedody noch tie vor * Praͤſident 
bleiben / im wiedrigen wolte Sie jhm das Siegel 
nicht übergeben. Derſelb bedanckte fich zum 
hoͤchſten / und verſprach / in allem / wo Ihre Mayo, 
— — 
nem 





—— Prime 
die Erin⸗ 












von Orleans / wolte auff der Kö, | Die Koͤni⸗ 

gin veran· 
dert unter» 
ſchiedliche 
Aewptet / 


verwahrer nach Hauß; Die Koͤnginſchickt 
oͤnig waͤr mir ſeinem Dienſt nit zu frieden / dar⸗ 


nig und Herrn. 

Wie num die Königin dieſe Veraͤnderung 
dem HDerkogen von Orleans in feinem Palfaft 
lieſſe anfagen/ forach er : Er fäme jhm wunder, 
ſamb fuͤr / daß Sie ohn fein Vorwiſſen ge⸗ 
ſchwinden Rath haͤtte ergriffen. Sie ſchickte auch 
hin / und ließ den Cantzler wider kommen / der vor 
einem Jahr abgeſchafft worden. Welches alles 
den Hertzogen von Orleans hoͤchlich verdroſſen / 
alſo daß er noch bey Nacht mit den Koͤniglichen 
Printzen / und dem Coadjuteur, ſich daruber be⸗ 
rathen / kam auch die ganke Wochen überniche 
nach Hoof / zu der gewoͤhnlichen Andacht. 

— sehen —— 
und von Hoo Vhielt abſtu 
Rom Rath / zumahl pr He Franck 
reich hiedurch vermeynte verſchimpffi zu ſeyn / ob 
der Sache nicht waͤre auff deß Parlamenis Sei. 
ten zuviel geſchehen / dag man einen Cardinal / oh ⸗ 
ne deß Pabſts Verwilligũg verjaget? Die Theo- 





ER 
















Dars | nehmen. 





Befeh 
daß 
13 ——— Ert⸗ 
niſchen Niederlanden / gab jhme ſchrifftlichen 
Paß / und noch anderthalb hundert Croaten zur 
woy. Als er bey Lůttich ah Maaß vor, 


es nen / kam der Cardinal Mayarin an zu 
Stifft Cöln / und murde von dem 

hoff und Ehurfürften wol empfangen, 

in Schus / auffder — — 


En der Churfürftlichen Refir 


| wolte man in Franckreid dis 
OB] Friedens, Tractareiyfoder Ershergog länaft an, 
gebotten / nicht fahren laſſen; deßwegen dann cin 
Marfchall ——— Herr nad) Stenay , und 
Gabrielpon Toledo nach Spanien / wegen 
einer Vollmacht gereyſet / ob man einen Still⸗ 
ſtand der N. oder gar einen Frieden erlan⸗ 
gen moͤgte. l aber ver Marfihallvon Tu- 
renne „ der mit acht Negimentern zu Fuß/ und 
tauſend Pferden fich zuden Spaniern hatte ge⸗ 
ſchlagen / daß auff Spanifcher Seite kein Ernft 
Ad jadaf die e mn 
er fich bey M vonihnen/ 

und gieng unter Trier uͤber die ob ſchon 
Die Spaniſche und Lothringiſche Voͤlcker jhm in 
den Eyſenwaren / wie dann ein und anderer ge⸗ 
ringfehäsiger Scharmüsel darüber vorgegan⸗ 
en. Die Fransöfifche Voͤlcker ſolten den 25. 
Koritauf dem Sammelplas fich finden, Der 
von Turenne fam mit dem agraffen von 
Sillery ‚der zu Stenay tractiren follen/von dannen 
nach Pariß zu den Pringen / md ward wolem- 
pfangen/ aufferhalb dafdie Königin dem Prin, 
genandeutete / Turennc hätte Mennung 
nach zu Chantilly follen auff Beſcheyd 
warien welches aber der Printz fir unnöchis'ote, 
derſprochen / weil fein Verbrechen wider deß 
Königs Dienſte ſich befinde. Darauff dann 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


47 
den 17. May dic iche Declaration wegen | 1551 
Pardons und Önaden / fürden Herzo⸗ 
von Longucville, ch 
ni 


chall don ' 


— im NamendeßK 
Den 18. May / entſtunde su Bourdeaux eine Boutde · 


Auffruht / weil der Oberſt Prä ig | loyer wer» 
dem General 2 die es j eder⸗ roh 
—* Pr He —E m 4 

el: reden en 


u⸗ 
ſolches unter das Volck fomman 
lieffe es zum Rath hauß / und ſchryen / fie 

ʒolten lieber das Euſſerſte daran wenden / und 
ſolten ſie gar daruber zu Grund gehen. Man’ 
riſſe deß Hertogen von Eſpernon Bildnuß und 
deren von jhm erwaͤhlten Rathsherren Taffeln 
heruuter und zu kleinen Stücen ; man grieffe 
sum Gewehr / und ſchwur / daſſelbe nicht niederzu⸗ 
legen / hiß ein anderer Gubernator ankaͤme. Weil 
man nun bey Hoof den Cardinal Mazarinnice 
mehr ſahe / der dem Hertzogen von Eſpernon die 
Stang hielte / und fi zugleich erinnerte / was für 
Ungelegenheit auß deß Koͤnigs letztern Reyß nach 
Bourdeaux waͤre entſtanden / wurde denenzu 
Bourdeaux willfahrt / und mit dem Printzen / 
auch Hertzogen von Efpernon gehandelt / daß die⸗ 
fer Burgund / auſſerhalb etlicher gewiſſen Ort / 
jener aber Guyenne erhalten / welcher geſtalt fir 
auch beyderſeits den Ayd abgelegt. 

Der Prinz machte ſehr groſſe Praparatoria | Print 
zufeinem Einzugin Bowdeaux, mit er 
der Comödiantenund Duficanten: defigleichen |tpechr 
thäten die Bürger auch mit grojfen . |heimblich 
Der aber kam ehe dahin / und mir fehrmoe- |aus Pa⸗ 
nigem Pracht / als er nicht vermennet gehabt. | Fiß:mie 
Dann er smpfiengzumandernmahltrene War, bergefug 
mungen/ es wären fehshundert Pferd und fünff |" rad. 
Eompagnienvonder Garde beſtellet / jhn in fer, 
nem Quartierzu überfallen. Darumb made 
er fich deng. Julij, umb 2. Uhren vor Tage mit 
drenen Dienern davon nach G.Maur. Dem fol: 
gete der Prins von Conty, deraber den ficbenden 
foiederzurück kommen / und dem Parlament 
Schreiben eingeliefert / in welchem der Printz 
fich betlagt / daß Er wegen feiner Feinde in Parif 
nicht ſicher ſeyn koͤnte /darumb Er ſich muͤſſen jh⸗ 
rem heimlichen Gewalt entziehen. 

Daß ſich der König wolte vollaͤhrig erklären | DerKeni⸗ 
laſſen / wurde ben Hoof vorgeſchuͤtzt / einen und an / | gin die⸗ 
dern Streich abzuwenden / oder außzuſchlagen: |gentin 
Und weildis Königin wol fahe / daß man Ihrer kelb · Ge⸗ 
überdrüffigrtieffe Sie Ihr Leibgeding oder Wit· 
wer-SisimhohenKarhbeftinmenmemblich die | Karp be, 
StattSedan , die Graffſchafft Poictou , das ſtunmt / 
Schloß Thierry,und noch andere Ort mehr / wel⸗ und vom 
die Declarariondas Parlament auch gut geheif. Parla· 
ſen / als ob Sie gefinnet waͤre / fich der Negterung len 
gänglich zu entſchiagen / und indie Einſambteit i 
zubegeben. Der Prins ließ feinen jungen Herrn 
den Derkogen von Anguien ( welchen Namen 
der Printz bey geben ſeines Herrn Barters / def 
Pringen von Conde getragen / nach Gewohn⸗ 


heit 





ER Beſchreibung 
Tas. | heit yhres Geſhiechteo) mir Louyfe Margare- | nutchenvfährifflich beantworter/ dafnemblich Jh. | 1551. 
——— 


aͤt nie be eweſen / die zu fahrt wer» 
AR —— 








deh Sardi-) ande Kn 


Ab | ir fi 5 Cardinals Mazarin Schreiben 
Gear feines Außweichens: MA 


nals Mo; [JAME, fo baldichden Brieff/ mit welchem &. 


Der Koͤ⸗ 


nigin An ⸗ leans anfuchen 


Sa A * —* Pine | 


mich zu ehren allergnädigft Ihr belieben 


allergnädiaften Befehl meines Thuns und gaf 
EX Rchiſchnur ſeyn laffen / mitaller Ehrer⸗ 
etung gehorſamen wollen / und einen Edelmany 
umb Sicherheit zu ſuchen / außgefande/demeich 
morgen folgen werde/ ob ich aller Notturfft zu ei» 
Ne a in / und auff Sedan meinen 
Wegnehmen/ €; nach meiner Schul- 
digkeit ohne Wiederrede sufolgen. Wann an⸗ 
ders an meiner Stelle waͤren / ſo gut Recht und 
ger / —— ———— 
gung chaffen entgegen NE 
weiche licher den Feinden aus den Augen als daß 
die Eron oder E. Mayeſt. il und 
willen meinetwegen haben ſoiten. Ich betuͤm⸗ 
mere mich / daß ich E. Mayeſt Gunſ ſoll verlie⸗ 
ren und von ſo guten Freunden weichen / freue 
nich aber meiner Treu / nachdem der verſtorbene 
König, ſeeligſten Andenckens / mirdie , 
tung anbefohlen’ daß ich ohne Privat Nutzen ge, 
diener Dãn auch die Spanier felbftfich mehr über 
dieſe drey letzte Jahr meiner Dienſten verwun⸗ 
dern / als uͤber die vorige fünff Eurer Mayeſtãt 
Regierung / weil jedermaͤnn glich ſich eines Ge; 
witters und Schiffbruchs befahrete. Ich haͤtte 
Da mögen/ daß Id) nicht wäre genoͤthiget / 
den Aufländifchen das böfe Tradtament zu be: 
zeugen / das ich von der Nation / ſo ich herglich lie⸗ 
bey und hoͤchlich ehre / empfangen. Dieſelben 
find beftürge’ daß ein Cardinal/ der die Ehr ge⸗ 
habe / den Koͤnig bey der H. Tauff zu halten / 
zwey und zwantzig Jahr treulich gedienet / mit den 
Seinigen kein Oertlein im Königreich findet/ zu 
ſeiner Auffenthaltung / und in der Frembde 
Elend herumb gehet. Ich bitte Goit / daß Euer 
Cron Unheyl hiemit alles auffhoͤre / und daß mei. 
ne Berfolgetinder That erweiſen / esfere nur 
umb meine Perſon zu thun geweſen. Dannich 
werde deß Koͤnigreichs Wolfahrt biß in den Tod 
henzu befördern 


N \ 
N Die Koͤnigin lieſſe bey dem Herkogenvon Or⸗ 
/ dem l einenfichern Ort 


fuchen für | in Franckreich zu vergonnen der aber fein Wort 


den Cars 
dinal will 
nicht will: 





darauff geſprochen. Und als die Königin def 
Pringen Schreiben / warumb er von Parif ge⸗ 


aber auß dem hoben u thun; Welche drey 
a ecke ——— 





_ Den4.Julij, beſchloß das Parlament / an die 
Ko ſchicken / und dancken / 
8 e le Beamten sangen 
nals ahren zu laſſen; 
mit ferner Bitt / eine Königl. Declaration gu er⸗ 
theilen/in welcher maͤnniglich / welches Stands et 
auch ſeyn moͤge / außtruͤcklich verbetten ſey / deß 
— a are 
Dei von Conde wieder hc NHoof komme. 
mehr folte man bey der Röntgin fuchen/ 
den Grafen 


vonServient,, den Tellier |. 


und den Lyonne, als deß ei 
unter dem 


Um, | Pöbel/ausder Statt begeben’ Darüberdie Könt- | 


chr geeyffert / zumahl der Lyonne in wurckli⸗ 
Dienſten begrieffen. 
Die Königin antwortet / den 10. diß / durch 
den Herrn Cantzlarn / Ihre Mayeſt liefen deß 
Sonia Fe alls be⸗ 
orgendem Unheyl und egenheit vorzutom · 
men / erlaſſe auch die namhaffte Perſonen auß 
dem Konigl. Rath / wiewol ungern / weil ſie bom̃ 
Koͤnig — — Andenckens waͤren eingeſeht / 
und keiner itkoͤnten beſchuldigt / weniger 


uͤberwieſen werden: Hergegen wolte Sie ſich zu 


den Collegien deß Parlaments deſſen allen / wo, 
mit Sie dem König verpflichtet / verſehen. Als 
auch J. Mapeft. Parole zu dei Pri 
Verſicherung von ſich gegeben / und foldye durch 
den Hertzogen von Orleans beftättigt worden, 
auch die benambre drey Perfonenfich abtwefend 
Gem! iftfolgenden Tagder Prinz von Con- 
Smit dem Hertzogen von Rochefoucaut , und 


im Marſchall la Mothe wieder in Pariß und fol- 


gend ing Parlament kommen / wiewol er nicht 
kangdarinnen verblieben / fondern fich bald wie⸗ 
der hinauß nach S. Maur begeben / dieweil er gar 
nicht trauete. 

Den zwey und swansiaften/ ſchloſſe das Par⸗ 
lament / daß man wider diejenige / ſo mit dem Car⸗ 
dinal heimliche Correfpondeng gehalten; Auch 
wegen der Attentaten,derender Pring von Con- 
deẽ ſich fürfeine Perſon beflagt / Information 
anftellen folte; Und dann den Dersogen von 
Mercceur, wegen feiner Reyß zum Cardinal / 


und 


ı Mel 


u. zu 


Su dte ı mt m 
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numal ſoiche längft verfprochen / mit aller 165% 
’ ‚| Börertheiten, und auf Weiſe und Wege publi* 
—* eieren iaſſen / daß dem Tardinal Majarin alle 
— a Ra ak — | 
* @ 
Geblüts/ nic — aha be. Drittens / folte Sie def von 
zuhalten / und d —* —— Cond& Unſchuld beſter maſſen jullih eren 
A 
re ar e 
lichen Ballast nieder befücht hat umd | härtefüngft die höchfte Aempter bey der “ 
en Er gab zu verſtehen / wie Bedacht und Berathung / auf feiner/ 
nigſter Diener zu * —* u blei⸗ ————— —— 
ro unt 
—* Nach mein en —— og en me 
fereng m theil gewogen und verpflichtet, Bringen 
von Stund zum theil ungeneygt wären. Go hätte zwar 


weyen en 
_ Der Derkögvon Mercaur € ene vor dem 
und berichtet / ſein h mit deß 
— 
Coͤllen / Bern arten Bericht thun / dar 
ee. u 
und li 

eine Declaration —— daß ohnge⸗ 
achtet det Gutthaten / ſo der Prinz von Con- 
ab und deſſen Vatter / vonder Cron empfan ⸗ 
den / er doch nicht unterlieſſe ſich widerig zuer⸗ 

ee ſtarck hielte / die 

allein parirte/ und was ders 
alles unter dem Schein def 


ſchuld / von Hoof empfangen / müfte 
men / ja mit Augen ſehen / daß d 
der / man jenem zur en di 
te / dieſem aber ſovi anfũgete / jo 
er abermal Da: “ I gebähre nicht 


HE 


ben + nn welcher Noch viel andere 


ä Lute 

a re er Tond£ , thätbie | 

Königin gegendas erflären : Es 

Peer rei ei ; 
‘ ten 

* ee Voͤick ch —— 


volte er die nen 
Sollicitieren der Printz feiner DBerbaff- | tigte —— bey ſeinen inhaben 
—* —2 jhme dem Par⸗ —— — 
lament auch gezieme / dieanbrehende r : Unddann er * * 


— Ref; eyſten / ſo 
wolte Sie jhm die —33* weh. maſ⸗ 


19 ertheilen. 
—— die Königin nicht alles atıff ein, Der $ 
hauffen werffen / oder fallch — — 
er Siedem Hertogen von Orktans/miit dem vo uhr 
es Das Parlament hielte / nachgeben und die | md mit 
Stände nach Parif kommen laffen / damit der was St 
König fid) damals ve erflären laſſen / |tennitären 
unddie Regierung def Königreichs felbft ange, |Wldes “ 
treten / aber der Königin Kathin allem gefol voljogt 
Die Solennitaͤten warendiefe : Inaller 
ühe felftten ſich deß Könige famptliche Guar- 
dien von dem Königl. biß an def Parlaments 


Der Kös 


Vorwi mmen. Sie € den | Unordnung deß Volcks zu verhüten. Man 
seen er ſchlug wiſchen beyden Palläften viel Gerüſte 

auff / md verlehnte die Cammer⸗ Fenſter von 
2.bif in 300. Pfund. Der König ſaß auff 
einem rötlich gefchmiickten Pferd / Deme in 


den / zuthun verwilliget / auff hachfolgend« 
st y auff eh | 200. #ormehme Herm und Offikerer folge 


ich folte Sie gedachten 
von Chatten 


ſteauncuf wieder vonden | ti. Bor Ihm giengen 100. Schweißer / neu 
Regierungsſachen abſchaffen Zum | geflender : Hierauff folgete Die leichte Reuterey / 
Seen fe Sie die Königlicye Declaration, ! dann der Öraff von Harcour, mit Caroli Ma- 


gni 











Fer 
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.. 7 gta a4 ng ? 
i JJ— * 

He 9280 m f 

Ber 















ne e Br | hören 
— — 
1 mr als 
Sad) ———— 
nr, —— 
seinen —2 


e— 
= SE Cs vr er —* und 
gab zu verſtehen / wie 
* — wog biei 
hear du ſeyn / und zu blei⸗ 
ben. Nach —— we, der. Hertog 
von gg Königin 


ene vor dem 


—* eines | — 

1 /fo der Pring von Con- 

—* * Sur ——— 

ve unterlieffe ſich widerig zu er⸗ 
eg 0000 · ſtarck hielte / die 

parirte / und was ders 


unter dem Pöbel im gemeinen Wefen zu ver, 
hindern, Welches nicht allein der Printz 
von Conde beantwortet / fondern der A 
* von Orleans hat eine 
hl in — We koͤnnen / durch 
er den von Condae feiner vonder 

Si wegen ent, 


er Beüchtigung 
—— But hun der 


Vorwiſſen angenommen. e fertigte den 
von * * ab / —— 
tame / und dem welches 
der Hertzog von Orleans / nen Pain 
den / es auff nadyfolgend« 4. 
—— ſolte Sie gedachten 
—— aſteauneufwieder von den 


— — 


erungsſachen abſd 
Sie die Koͤnigliche mn. 


—— mhart Hoffnung zu 


er —2 — 333 mal zuhauffe 


er Verbanniſierung / 
wie auch wegen deß n von Conde er 
ſchuld / von Hoof empfangen / muͤſte 
men / ja mit Augen ſehen / daß —— my 
der / man jenem zur Wiederkehr di 
te / dieſem aber ſobiel Verdruß anfũgete / jr 
er —* weichen muͤſſen. So gebaͤhre nicht 
g Mißtrauen und Verdacht / daß * 
Stände nicht in Pariß / ſondern irgend an⸗ 
derſtwo / nach der Königin Belieben / zudeß 
Cardinal Mazarin Beſtem / wolte verſamblet has 
ben: In welcher —— noch viel andere 
—— Leute 


eh von Condẽ, chatdie 
ertlaͤren: Es 


— 
te gemeldter Printz 
fen / daß die Span 
* / —— Voͤſcker zu der Königlichen Ar 
ſolte er die neu 
* —— bey inhab 
ennicht nur —— fondern wieder ſchleif⸗ 
: Unddann — und dem —— 
gebührenden Ref 


gden 
wolte Ste ihm bie Deck — — * 


ſen ertheilen. 
Wolte nun die Königin nicht alles auff ein, 
in werffen / oder falle laſſen / ſo 
muſte Sie dem Hertzogen von Orleans / mit dem 


es das Parlament hielte / nachgeben / und die 
Staͤnde nach Pariß kommen laſſen / damit der 
König ſich damals volljährig erflären laſſen / 
unddie Regierung dep Koͤnigreichs felbft ange 
tretten / aber der Königin Rath in allem gefol⸗ 

Die Sotennitäten warendiefe : Inaller 

he ſtelleten fich deß Königs fämptliche Guar- 

dien von dem Königl. biß an def Parlaments 
Pallaſt / auff beyden Seiten der Gaſſen / die 
den | Anordnung deß Volcks zu verhüten. Man 
ſchlug wiſchen beyden Palläften viel Gerüſte 
auff / und verlehnte die Cammer⸗ Fenſter von 
2.bif in 300. Pfund. Der König ſaß auff 
einem Föftlich geſchmückten Pferd / Deme im 
200. vornehme Herrn und Dfficierer folge 
ten. Bor Ihm diengen 100. Schweißer / neu 
geklender : Hieraufffolgere die leichte Reuterey / 
dann der Graff von Hatcour, mit Caroli Ma- 
gni 


u; We 


vor allen er 
— 


Der Ko⸗ 


erfannt: 
und mit 
was So · 


— E——— 


|fölches 
vollzogen 













gni bloffem Schwert Fa * huldim Par, 
die Ed 1» Knaben / unddann 
* e A deß 





Herolden in Diereilmun der Pring von Conat in ungna |prin 
ich ve mit — Deren und die dẽ war / tunte er der obigen Solennitaͤt nicht 
Königin : Die Hertzogen Orleans wohnen : Darumbmarpreer ſich den Tag zuvor 


auff / und kam gen Bourgesip Gaſconien / und 


1651. 


Auff- | wurde von ohngefchr 1900. Edelen und 200. — 








von Harcour mit etlichen Trouppen auff Xain- 





e, wegen obiger Wrfachenmarchiren. Bey 

—— chencken —— 

dafern man IM viel Unheyl verurfache Meldher runde ———— 
Bee In 
zu verhüren / magen muͤſſen. Der or Baar Ser die Succeflion über das uber: 







EIER von A Buber Roſchelle / bet 
ugnop, nator zu € / bekam 
den Marfehail Stab: der General Marcin / ein 
n- | groifer Favorit der Printzen und deren Creatur / 
wurde Vice· R£, oder Koͤniglicher Statthaltet 
in Catalonien / MEERE —* 
Bra —* —— —2 rag ame ran mann 
r König wwolte daß er 
—* voljährig/. und rip —— 






tretten / 1d ſteuern zur 





Nemours, Rochefaucaut, der: Viole, |® 
der Viconte Arpajou, der Herr Ami und 
andere mehr / neben einem guten Theil def 
Adels / «8 mit dem Pringen von Cond£ hiel, 
ten / ob eine Bergleichung zu treffen wäre. S, 
Augnon , und "ri richteten wenig auf 
wider den Printzen / und fahen deffen Partie 
jelänger je flärcfer werden / alſo daß Bourges 

die Gaſſen verfehloffen und verfchanger / inge 
wiſſer Refolution / die a nicht ein, 
aulaffen : Darumb es bey Moof die hohe 
Morheurfft erfordern wolte / daß der König 
in Perfon fih in denen Landſchafften zeigete. 


Einsmals 





vergangenen publi⸗ 
Alsnunderfelbe A&us vollender/ fete 
He der König ju der te in die Gurfayy 
und u das —— — fuͤhren. Ferner 
gab Er das Siegel⸗Ampt dem Oberſt Praͤ 
—— ser Tolofa; —2— 
neufdie Oberſte Rathſtelle; dem Coadjuteurzu 
But / Gondy , beyden ‚Marfchällen von 
omberg und Hofpital/ geheime Rathſtellen. 
Wider den Cardinal ergieng die Declaration, 
daß er num und nimmermehr in Franckreich 
fomme; torlche Declaration, mit der andern we⸗ 











den feiner Garde herrlich empfangen. Er‘ 
ade Knigmarumg erh per de dader Kö» 


namentder Normandiehabenfolte. Der Graff 


am Tage/ 


das un —— Wann er he nr 
we einde 
er a deſto weniger en During ** 
ienſten auffzuopffern no 
mit der Zeie in ee 
Wie er ſich nun in fein Bubernament/ die Sand» 
von Guyenne begeben / führteder Oberft 
eine Klag wwider yhn / daß er / 
ohne Erlaubnus def Koͤnigs / von Pariß verrey- 
our, eis, Stallmei, | ferrund den Hoof verlaffen: Aber ber Hertos 
fer : anfferhalb deß Bezircks auff einer Set- | von Orleans thaͤt jhm das 
ien / ſaſſe die —— von Engelland / und der were ua gegen der Räniginen. Auff deſ⸗ 
von VPorck das Fräulein von Orleans, klaͤrete / deß Königs treueſter Diener zu bieiben / ſen Bor 
und andere und wider deſſen Dienſt oder Willen nichts vor, |nchmen 
Der König fieng erſtlich mit ſonderlicher unehmen / woite man bey Hoof hme dennoch Ds, 
Brapirätanzu reden / —* fich gegen der | nit trauen : —— —* F Graff von ns. Io sin 
Königin’ wegen Verwaltung Königreiches Augnon in die rıy veror unter 
bey feiner Peinderjährigfei Die Königinde, | auffdeß Prin ı Aug ſiedliche 
—8— Konigs verſtan | zu haben / und im Fall ertwasuntexfichen twin, |Trouppen 
ter / übergab hm chen, chät | de / ſich zu miderfenen ; Alſo muſte der Graff * 


— von —— ns Pan Ei 
ringen | mal der gehe — ergogen von jan, ne 


——— 
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ürdiger Geſchichten. 
* A 









fi um 
hun / 
Ivertahrer 
abrocläje® wol Vetbieiben müffen. <ABle num 
die drey Printzen erfahren / mit was für Rencken 


man jhre Partie ſchwaͤche / die andere aber ſtaͤr⸗ 
cke / ſo fern / daß man auch dem Coadjureur wol, 
te den Cardinalshut erwerben / ſuchten Sie ſolches 
Ärte muverhindern / alfo daß der Pringden Hut viel, 
> Proc nuroi Bayern pain 

ty thaͤt nur azarini eu 
DER | hinderrreiben. Zu Dyorin Burgund / wardie 
Bürgerfhafft in den Waffen / vie aber vom 
Commendanten im Schloß bedrohet / diefelbe 
nieder zulegen. 


Ob nun wolder Printz von Condẽ, die von |Röniglis 
hm angefangene Unruhe diefes Koͤnigreichs |be Dol- 
farct fort triebe / nnd deſſen Anhang fich rägtich re * 
mehrete / Dennoch die Hoffniunggu einem guten irn 
Vergleich bey den Friblichenden Gemuͤ bepden 
nicht gänglidh verloſchen / weil der —— Theilen 
Orleans endlich vom Hoof eine Königl. Voll⸗ 
macht betommen / mit Zußichung etlicher Parla⸗ 
ments · Herrn zu Pariß / guͤtlichen zu tractieren / 

mir | und bevorderſt zu verſichern / daß alles das jeni⸗ 
ward ——— und ſchlieſſen wuͤrde / von dem 
nig genehm gehalten werden ſolle. Solches 
ließ er dem Pringen durch den Graffen von der 
Serre berichten / deflelben Meynung / und Be 
ſtimmung eines gewiſſen Orts zur perſoͤnli⸗ 
hen Unterredung / zu vernehmen. Wie aber 
der Koͤnigl Hoof zu Bourges geweſen / und 
das Citadelle ſchleiffen laſſen / auch nicht zurück 
auff Pariß / ſondern ferner hinein auff Poictou 
verruͤckt / alfo zweiffelte man an der Verglei⸗ 
nicht unbillig. Unterdeſſen ſegelten 
6000. Spanier von S. Baſtian ab / gegen der 
Landſchafft Guyenne, und wolten die Engel, 
länder auch gern die Hand mit in dieſem Spiel 
haben / zumal man noch nicht wiſſen kunte / wars 
umb fie fo ſtarck ſich in der Inſul Gerrey, ohn⸗ 
fern deß Frantoͤſiſchen Geſtatts / befanden. 

Zu S Amant, und vor Mouron, auch an |Hitige 
derſtwo / gab es damals grobe Stoͤß / und brachte — 
der bon der Serrevon dem Printzen von CondE | Conde: 
zur Antwort zurück / Er wolte ſich auff ſolchen und woher 
Vorſchlag bedencken / und in z. oder 4. Tagen |ficene- 

Antwort hberfenden / wie auch gefcheheny | Randen. 
dag Er nemblich mit 10000. Mann zu Fuß / und 


E ij 000. zu 








2 Beeſchreibung 
— | 1000. su farb, fihwolredemSänigifehenum» ihre uhrafıe Privilegien fudhren zwerhalen — 
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mera ſich mit dem. Graffen von Tavanes con- | Statt / wolten fich nicht Königifch er⸗ 
ert / und zwiſchen die Samber und Maaf | klären / mic fehr auch dge Graff von Harcour | 5 
gelägert / zugefchrocigen / daß Stenay er auch | fich hierüber bemi, ‚brache er endlich 
befent hatte. So ſchicke der König 400. Mann hinein. mufte der 
nien dem, Prinzen von Condk einige Schiffe wehren / die eniſtandene Strittig- 
mit etlich tauſend Mann / mad). Bourdeaux, | feit dem Marſchall Melleraye , und 
und General Marein erobert die Statt Moifac, | bigem Pa beyzulegen / gndderfelben an, 
vier Meilen von Moutauban: mit Gewalt, | brechenden vorzufommen., 
Alſo verfügt ſich der König mit feinen Voͤl Hergtog von Longuevfe hielte fich ſtill 
fern nach Poidiiers und ließ den Printen | in feinem Öubernamentder Normandie : 
Thomafo aus Sapho —— ober ſchon in det Unter‘; ‚den Unters 
voͤlcker / als ein Kor ah: —— erahnen a 
zu commandieren. Dieweil aber diefer.neu t tet £ 
 frembde Feldherr den Fransofen nicht an, | fertig er můſſe fichtuegen der 
fiehen wollen / verordnete der König den Graf: | einem 


fen von Harcourgegenden Printzen 
Factio⸗ * 

Wie nun cin groſſes Volck zuſammen kam / 
emereis | thärfichder Pring von Tarance auf def Prit 
derandern| Ken / weilman feiner treuen Dienftenbey 
Seiten. | dem vorigen Unweſen gu Bourdeaux gar wenig 

geachtet: Xaintes erflärt ſich Printziſch / und 

Montauban Koͤnigiſch / darumb auch der Kö, 

nig jhnen erlauber / ihre Paftenen wider auffzu⸗ 

richten / an denen täglidy fechshundere Mann 
anff deß Königs Koſten arbeiteten. Go 


ſuchte alle Srüchteninder dandſchafft umb baar 

Geld / und in dem Preiß / ſo die Inwohner ſelbſi 

machen und begehren einzut / ein 

zin und Vorrath auff alle begebende Fälle zu 
mit di rechen / 






wunderliche Veraͤnderungen gab es / daß der von Lorhri 
n ale gen ngen ſtarck tractiere / und be 
: nig — a a Bao ann | reit fo weit arm / daß dem Hergogen 
ki 4 auch Nancy foll wieder | 


gehabt / a eut brat len / 
fie ſich nut für Jhn / wie die zu Montaub n, oder 
jung weni und ohne Partheylichkeiten/ 
wie fuͤr dißmal die Roſcheller / haͤtten erflärcn 
und bezeugen wollen. Ku sah 
* der Herſog von Orleans zu —— 
ch wurde eingeladen / erfchiene er nicht / und Printz von Condd, inder Statt Bourdca 
bezeugete einigen Wiederwillen daß er nimmer, BERN n —— 


tr | einmahl 12. Hertzogen / und Pairs de France, 
mehr ſich wolte finden laſſen / da man wider Def | auf feiner Seiten harte / und die-Edellent für 
Königs Dienfte rathſchlagete. Auch mißfiele 
jhm / daß der König oder vielmehr die Königin 
durch den König / umd der Cardinal Mayarin 
durch Sie / die höchfte Ehrenhaͤupter unbefen: | yri 
nener Weiſe begeben / wie dann beyde Graffen | 
eg Nayailles , neben dem Marg- | F 
‚graffenvon S. Maigrim jüngft waren Ducs & | prigen zwery dritten Theilen tönte nädhfter 
PairsdeFranceworden. en Die Samen la⸗ 
gevor der Start / und wie dieſelbe jhre Anjahl 
den ———— 
den fuͤr di neue 
ſtet. Dem Schiff⸗Commendanten Bateril 
le thaͤt man groſſe Ehr an / wolte doch deſſen 
Spaniſche Voͤlcker nicht laſſen außſteigen / und 
in der Statt quartieren. 

Das Parlament von Bourdeaux ſpuͤhrete 
allgemach / daß der Schwall fich wuͤrde in jhre | deßwegen 
Landſchafft ziehen; Darumb beſchloſſe es / eine | $ufft zu 
unterehäntgfte Erinnerung an den König zu ſchoͤpffen 
thun / daß Er ihm die Wieder ⸗Vereynigung ſei⸗ 
nes Hauſſes wolte belieben laffen / damit | 
nicht unterdeſſen Dünkirchen / und andere Drr | 
mehr / die fo viel Fransöjifh Blut und Gur | 


getofter/ | 
u u — — 


et ? werden / 
wann er ſich nur beſtaͤndig wolte Koͤnigiſch 
oder Mazarinifib ertlären; wiewol man bey 
Hoof hievon durchaus nichts wiſſen wol- 
fen. 


Eine unerhörte Sach war dieſes / daß der! 


Pring Unterdeſſen erobert der Printz Xaintes und 
ee Libourne, nahm den Inwohnern die Gewehr / 
Xaintes | Megen einiges Verdachtes / md der Printz von 
wmdLi. | Tarante fegt an die Statt ©. Icand’ An Iy, 
bourne. | fihan den Pringen zu ergeben/ und gleich a 
dern die Umons · Tractaten zu unterfchreiben: 
Welche ſich aber gegen Ihm erklaͤrt / ſie wolten 
Ihm zwar feinen Wiederſtand thun / ſich auch 
nicht zu erwehnter Union verſtehen / ſondern 
deß Königs gehorſame Unterthanen verblei⸗ 
ben: Darauff ihnen die Neutralitaͤt vergoͤn⸗ 
net worden. Der Koͤnig ließ den ſamptlichen 
Adel in der Landſchafft Poictou 
zu Seinem Dienft; Deräberfich beſchwerete / 
und etliche gravamina vorſchuͤtzete / zumahl fie 
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WietderunderumAhnet —*c 
Dieweil man auch ee Geo us 


ed ae 
—— — —— 


ng 
Hauß Conde und Navarren be 
traffen 7 — Pringen offentlich bekanter 


——— die allgemeine Ber, 
usktingter &rinber oder dr 
ren ee 
verſchrieb Er denfelben 
er and Wohle ande Dopurlırtenvon, 
— — 
funden. Dem Prinzen von Conde kunte 
—— — 
eweite und enge 
Unglimpff beläftigen; 





Das Parlament fan zuſammen / Montag 
| den 20. November / zu Parif : —— 
berſt Praͤſident in Beyſeyn dep Hergogen von 
ak oe was majfender von Condk 
diefeninnerlichen Kricg Staͤtte belaͤ⸗ 
gert und einnehme / pn 
Heofttlitätenveribete / und ein ſolch —5 — 
hielte / das kein Menſch koͤnte ndch : 
hero wäre Ihre Koͤnigl M verurſacht wor⸗ 
den / jihn in das Safter der verlezten Mayeſtaͤt zu 
verurtheilen / wo derſelb innerhalb 3. oder 4. Wo⸗ 
chen von ſeinem Beginnen nicht ſolte a 


| Sri me rät eine Sad übergehen | %0M Conde Waften u 
— — mie A —— 
hang ı €r/ der 


E 


— ei 
bewehrt / in ae Und jedermaͤnni⸗ ca 


— 5 — Verdacht zie⸗glich tund gethan würde 


Der — Orleans * det Ber, 
wor, Dan fi mit if Dechra- 
Sean nn len / —— er ſelbſt deß 
— 2 
Vollmacht / i einem Vergleich zu gelangenmit 
——— eck ohne euſſer 
Auff welche Wort der 


verſch 

von Orleans ne 
auffah/ def Pringenvon Condc Sach und 
terefle ——— — und * 

/ man ſolte vielmehr deß Cardinals 

zarin Wiederkunfft / als cines aus dem Kö, 
2 Hauptfeinder Wiederkunfft ig 
verhindern / weilen deſſen gantzes Iment zu nichts 
anders / als dahin zielete / wie er ferner Franckreich 
verwirren und unterdrucken moͤgte Die Copey 
—— ßports / ſo jhme der er⸗ 
obhanden umd brzeugets genug · 


— — bemuͤhete de Printzen 
Lufft / die — — 
maſſen fit in Catalonien drey Hauptfchank 


äftig woͤ⸗ 
itiel und —S 









16551. 


en die * wir 


Span 


| ſchen hart 


vor det Statt Barcellöna gemacht 7 welche An |angefoc» 
Staͤrcke der Statt felbft wenig nachgeben / damit |ten. 
fie deſto ſicherer moͤgten 


— 2 zum Abzug. Auf Kö, 
Seite blieb ein fuͤrnehmer Dfficier/ und 
MWadhtmeifter : Der Schweiger 
Be Offikten enter 
quetſcht / im übrigen betraff der Verluſt nicht 
Dee. Mann Auff deß Pringen Seitenfie, 
len 4. Capurain / und 8. Leutenant. Das Gaß⸗ 
Dis koniſche Regiment wurd mut etlicher Kriegs, 
Amminition und deß Printzen von Tarante 
Bagage / nemblich zoo. Soldaten gefangen. 
Einkleines Waſſer thaͤt den Printziſchen groſſen 
Vortheil; und weil der vorder und hinder Hauff 


E iij An 





Due, 
Finfte 
che ſchla⸗ 
gen fich, 


ligen/ und den Beläge: 

der | FNNicht nur die Zufuhr fperreten / ſondern auch 

—— —* —— Aber 

tien und gegen Stenay , indem alle 

—— ben Kriegsvoͤlcker / (oberen Drtegelegen nad) 

an em Prien von Cond: fich biicten Poi&tou siehen muͤſſen / verübtendie Spaniſche 

la — ** ven. Mache, | Mit und Plündern allen Muthwillen / 

eu mal abet ——* Ruin führten die Seut umb ſtarcke Rankion gefangen 

zeichsnor Augen faherwonicht bald dem Libel fol. | 73 nes Stands geachtet, 

te abgebrodyen und vor Alſo anne der Graff von Harcourt die Beläge | Die Könis 

fpanne ſich allgemach die dritte Partie an / won nenne ſich mit 

etlichen andernder su De —* oͤſckern auff / den Ort zu entſetzen / 

—— in dem gangen König. welches jhm auch dergeſtalt gelungen / daß der 

/ damit fie eine beſondere von Cond nad) jremftündigen Fechten 

ei —— gegen Xaintes ziehen / und über dreyhundert 

nigen Theil / der wegen allzuſchwer begehrren | auf ſeinem beſten ra tod oder gefangen 

Puneten deß Kö Ruhe verhindern ——— Das grobe G war 

wolte / zugebrauchen waͤre infalvo, ſo brachte die Nacht einige Si⸗ 





1651. 


— 
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BR: > > > ERGEBEN —— 
in Unordnung gerarhen / muſten jhrer viel ſich | lich einſtellen / Er alsdann in das after derbelei, | 1551. 
in gedachrein Waſſer zu tod | digten en ſeyn / und zwar in deß 

Die Komſche ſuchten ſich auch der z. ve⸗ Königs pe Gegenwart / ertlaͤret und 
ſten Thuͤrne zu llen zu bemaͤchtigen: Und werden ſole 
teil der König mehr Voͤlcker auß den Befasums Ir R 


genzu Dünfiechen/ Graͤvelingen und Baflee an 

fich joge / zu Verſtaͤrckung feiner Armee in Poi- 

Aou, ſtunden die Grängen deſto uͤbler verwah⸗ 

tet. Umb dieſe Zeit wurde dem Hertzogen von 

Orleans durch den jenigen eroͤffnet / den der 
ring von Conde in Geſchaͤfften zu ihm 

iget / der Graff von Pagan , cin gebohrner S 
ciller / harte ſich verlauten laſſen / wie er Mittel 
und Wege wiſſe / den Printzen von Condé, ohne 
Meſſer und Stileth / auch ohne Gifft / zu dem al⸗ 
lermaͤchtigſten Fürften in Europa zu machen / 
welche Propofition nicht nur sinmahl geſchehen 
waͤre: 

Der Hertzog von Orleans hielte in ſeinem Pal⸗ 
laſt mit dem Hertogen von Beaufort,dem Coad- 
juteur,und de Graffen von —— bey Nacht 
Rath / mehr dann 3. Tage / furnemblich wegen deß 
Cardinals Mazarin Wiederkunfft / davon ein 
ſtarckes Geſpraͤch gienge / zu ſehr groſſem Ver⸗ 


druß deß gemeinen Manns / der dieſem Cardinal V 


alles Unheyl zuſchriebe. Es wurd ſolch Ge⸗ 
ſchrey ſo groß / daß man in dem Parlament auch 
davon redete / und ſich groͤſſerer Unruhe befahre⸗ 
te / weil ſolcher Geſtalt eine Koͤnigl. Declara- 
tion, ſo durch das Parlament mir vieler Muͤhe 
und Zeit wäre erworben / ſolte nicht ohne 
Schmählerung der Königlichen Hobeitund Ih⸗ 
res Anfehens vernichtet werden. Gewiſſe 
ſchafft hatte man daß der Gubernator zu Ferein 
Picardien / an einen feiher vertrauten Freund 
dörffen offenbahren / er haͤtte Königliche Ordre, 
den Cardinal Mazarin nad Peronne zu begleit⸗ 
ren. Zumahl auch ein Koͤniglicher Paß beyge⸗ 
fügt geweſen / jhne aller Orten / infonderheit an 
gemeldeem Ort Peronne,auffzunchmen 

Der Cleriſey Deputierte thaͤten ih auff Mit⸗ 
tel bedencken / wie jihres Theils zum Frieden mög- 
te Vorſchub geſchehen / zu welchem Ende ſie den 


von Conty gebetten / bey jhnen per⸗daſelbſt 


ich zu erſcheinen / und zu prefidieren : In⸗ 
dem aber,Derfelb mit feinem Herrn Bruder / dem 
envon Cond£, in der Landſchafft Guyen- 

ne fich vertieffer / und gefchäfftig gemacht / kunte 
Er jhnen noch nicht willfahren. Sonſten wolte 
man ins gemein dafür halten / der Coadjuteur, 
und die Hertzogin von Chevreufe hielten den 
Vergleich fonderlich auff / weil fieden: Hertzogen 
von Orleans fehr eingenommen / bey welchem die 
Sach / alseiner von beyden Theilen erwählter 
Mittels» Perfon am meiften hafftet / und 
nicht hindertrieben / fondern befürdert werden fol, 


te. 

Endlich deliberirtedas Parlament über def 
Königs Declaration, ſo wider den Pringenvon 
Conde ergangen/ und beſchloſſe / daß erwehnte 
Declaration dergeſtalt verificierer/ und beſtaͤtti⸗ 
get worden / wofern der Prins ſich imerhalb Mo⸗ 
natsfriſt bey dem Koͤnig nicht wolte gehorſamb⸗ 


\Rung fehe weit fehlen. «Cr 


Kımd, | fend ſtarck zum. Enefag im 


| Befchreibung 


— —— 


groß geweſen / und v — und —E 
veſen / on und oe 

viel verſprochen worden / wolte es doc) —* 
wol 
Voͤlcker an der Zahl haben als der Koͤnig / aber 
der —— Wehrſchafft waren ungleich. 
Dannenhero wi wolte gehalten werden / die 
nengeworbene Soldaten würden den Stich 
nicht halten / fondern verurfachen/ daß fichder 
Pring entweder in die euſſerſte Gefahr wage / o⸗ 
der aberdeninnerlichen Krieg noch hefftiger führ 
re/ wann Er nemblich zuftarck verfolget / zuden 
Ertremitären kommen ſolte / fich frembder Na⸗ 


tionen Huͤlff noch mehrers zu bedienen / wozu die 


Spaniſche ſich gang eyfferig erzeigeten / auch die 
Engelländer genugſamb Urſachen zum Argwohn 
jhres Sinnes —* / wann ſie nur einen veſten 
und gelegenen —— Unterpfand und 
erſicherung en. 

Das Schloß Heriffon , in der Sandfchafft 
Bourbon ‚ hielte fich mannlich für den Prin- 
gen. : Die Beſatzung in Mouron erlegte 200. 
Königifche an einer Muͤhl / die fie einnehmen wol- 
fen. . Das Schloß zu Dyon wehrete ſich im⸗ 
merfort/dahin war Don Stephano de Gamar- 
ra, mitdem Graffen von Tavaues, in fünff tau ⸗ 
Abzug. Aber die 
Start Rofchellen ftunde nun in def Könige 
gänslicher Devotion , nadıdemedie Befakung 
in ©. Nicolas Thurn / wider jhren Commen⸗ 
danten ſchwürig und auffrührifch worden / auch 
jhn umbgebracht. Dergleiden Schimpff zu 
meyden / der Graff von Augnon ſich nach Broua- 
ge in die Sicherheit begeben ; zumahl die Statt 
AnuilliersihremCommendanten auch das diecht 
aufgeblafen. Inmittelſt hat ſich der Printz deß 
Schloſſes Tonna Charante bemaͤchtiget / und 
eine Schiffbruͤcke gelegt / ſeine Voͤlcker zu 
paſſieren / und zu tepaſſieren. 

Hie lagen beyde Armeen zween Tage gegen 
einander / und thäten nichts als in der Erde 
wuͤhlen / und fich vergraben : Dendritten Tag 
nahm das Waſſer überhandy und ehärden Prin- 
sifchen groſſes Ungemach. Als nun der Graff 
von Harcourt ſolches innen worden / ließ er dem 
Printzen eine offentliche Schlacht anſagen / Wel⸗ 
cher aber ihm Schertzweiſe geantwortet; Es ſtehe 
ihm nicht zu / Ordre zu geben. Unterdeſſen er 
aber das Waſſer Charante repaſſierte / verordnet 
er eine ſtarcke Partie Reuter / deren jeder einen 
Muſquetierer hinter ſich auff dem Pferd hatte / 
und lieſſe ſie auff die Koͤnigiſche loß gehen / die mit 
neun ronen heran kamen. Bey die 
ſem Treffen verlohr der Pringzo. Mann / und 
der Königan Todenund Gefangenen zweyhun⸗ 
dert. f 


Den 28. Tag November / wurd der Drink von 
Mh: air —— —— 


Conde, 





Pring 








1 Diasmiıdan 


weichen mi 
heimbden 


rin / — ** 
der 


die Veſtungen auff den Graͤntzen gegen den Nie⸗ 
derlanden / und wo das — 


und an jhre 





— — | 7 









Bir Br nel ne 
der Cardinalhielte dee Zaren 
Sraftiffe 


allerdings trauen, in Franckreich ——— 
Kar Königin feiner längft wieder be 


und deffelbenz. Favoriten / nemblichden | nen 


ng Tellier und den Ly- 
onne „ ſo bey dem entſtandenen Wetter neulich 
zu jhren vorigen Stellen im ge⸗ 


—— hre Aempter nachmahlen verrichtet / zu 
gewiſſen Zeichen / daß der Cardinal Maja⸗ 
—— ſich auch ae 
wieder einſtellen. er hatte 


verſtorbenen i i 
und Anverivandten zu feinem Willen 
2 gab er bey der Königin/ als 
in dem Königreich vor / 
wann — und Die⸗ 
— verliehene sag Benefi⸗ 
cien wieder entzichen / wie re ee 
reich geweſen / daß man die 
Alte / und offt fehr Wohlbediente abgeſcha * 

nagelneu Gebackene / ſie 

drucken hinter den Ohren / —— 
wuͤrde es 


Die Köniain lieſſe / umb deß gemeinen Be 
ſtens willen / —— — wol gefal⸗ 
len / —— Wegs daran / daß der 
ſich zoͤge / und Kö — on 
en die i kin engen 
mache jedermaͤnniglich betand war / 
geringſten nichts vornahme / 
änderte oder thaͤte / ohne feinen Willen und Wiſ⸗ 
fen. Und in dieſem Stuͤck umb fo vielmehr hat⸗ 
te Mazarineingewunnen Spiel 
perftorbene Königden Wolff (den Eardinal Ri- 
chelieu ) mit beyden Ohren / und nicht er⸗ 
fümen konte / ob er jhn gehen laſſen / oder halten fol, 
17) —2 Gefahr und Unſicherheit. 

Das mercketen deß Cardinals Richelieu 
Creaturen ſehr wol / darumb funden ſie kein an⸗ 
dern Stuͤtzel ihres Gluͤcks / als eben den Cardinal 
Mazarin/ den fie — eben ſo wol als andere 





erfordert: Welcher geſtalt waͤhrendem 


deſſen Ereaturen beobachten 
en ehren Kim — 
chen koͤnnen; — ———— 


lichſte und fruchtbareſte Aempter den Seinigen 


— — —— 
verſchen / und nicht nur in Rom ei⸗ 

erkaufft / auch herrlich im Bau 
/ fondern auch wuſte / wo er den 
Nothpfenning greiffen 4— oder von wannen 


derſelb ihm zůflieſſen 
endem ſeinem 


reſpondentzen / und bracht eis fo weit / daß die Com- 
mendanten auff den laͤndiſchen Graͤn⸗ 
9 ſonderlich auch zu Sedan / die Schlüffel zn 

greichs Eingang in Händen behielten 
pay De / fondern auch jhme unter der 
der | hand Kriegswölcker wurben / und zufeinen Dien- 
* — hielten / biß er deren moͤgte 


— — ß vernahm / 


Parlament zu 
alle deß = der Cardinal Mazarın —— Kriegs: 


wolte in Franckreich nieder fchren / und 
bereits zu Sedan waͤre / macht es einen Schluß / 
und erklaͤret den Cardinal mit allem ſeinem An- 
en iin May. und deß 
rers der gemeinen Ruhe gefallen 
darumb alle Kriegs und Buͤrgerliche —* 
Keen —— und Schoͤffen ſich dem» 
ir * aͤntzlicher Macht wiederſetzen ſolten / 
edermaͤnniglich ſolte nach ihme greiffen / 
ihn zu liefern. Auch wurde befchloffen/ deſſel⸗ 
ben Bibliothec und Mobilien zu verkauffen / von 
welchem Gelde man zu vorderft abſondern müfte 
100. und 0000. Pfund / fuͤr den / fo jhn den 
Cardinal Mazarin / lebendig ober todt dem Par⸗ 
lament lieffern wuͤrde: Das übrige mögte zu 
Abſtattung ser Schuldenin Franckreich verwen» 
det werden. Es folte auch hiemit dem Täter 
alles Verbrechen / auſſerhalb was wider die Kön. 
Mayefl.begangen wäre/vergeben ſeyn / deßwegen 
man dennoch ſein Pardon ſuchen wolte. Endlich 
fo ſolten alle Beampten / fo den Cardinal laſſen 
durchpaſſieren⸗ oder demſelben einigen Vorſchub 
mit Voͤlckern / Convoy / oder ſonſten geleiſtet / in 
gleiches Laſter / und gleiche Straff / neben Verluſt 
hrer Aempter gefallen ſeyn. 
daß bey dem Car⸗ 


dinal Mazarinzu Dinant unterſchiedlicher anß⸗ 


landiſcher Potentaten Geſandten erſcheinen / und 
derſelbe die Voͤlcker zufammen ziehe / umb in 
Franckreich zu geben; Als hat das Parlament zu 

it darzu gehörigen Collegien noch ror je⸗ 
igem Schluß ihm vorzutommen geſucht / und in 
Gegenwart def Dersogenvon Orleans auffein 
neues reſolvirt / gewiſſe Perſonen auß jhrem Mit⸗ 


Ei tel 


folkn. Er hatte 





— — 





105% 
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Zeit geſchehe. —5 — 
übrigen kame Bericht nach Pariß / der 
— ————— 
gerhan / und 


alle Notturfft 


an Ruͤcken zu erlangen; Nunmehr / nachdem der 


General Marcin mit 1200, Pferden zu jhme ge⸗ 
ſtoſſen 12000. Mann ſtarck. Die Tractaten 
mit Spanien giengen wieder auff ein neues an / 
und folre der Pring für difmahl 500000. 
Pfund / und furters Monatlich 100000. Pfuni 


— * Wilhelm von der Cron Spanien be: 
felcht worden / in Franckreich einzubrechen / es ge⸗ 
ſchehe gleich was geſtalt es ſeyn möge: 
Davon wir aber auff eine andere Zeit / und zwar 


unter dieſem in 


rtfegung Hiſtorien / zu weiteren Be 
fehreibung ——— Kriegs⸗Ge⸗ 
ſchichten. 


Was es / zwiſchen beyden machti⸗ 


en Cronen / Spanien und Fran / 
> wegen in ederland 4 


deß Kriegs denen Mi 


en di 


Ben fo befchaffenem / faſt unruhig und gan 
wiederwaͤrtigem Zuftand in Franckreich / als 
bißhero weitlaͤufftig außgefuͤhrt wordẽ / iſt inzwi⸗ 
ſchen der Krieg in denen Niederlanden / zwiſchen 
beyden mächtigen Cronen / Spanien und Franck⸗ 
reich / bey nahe gantz danieder gelegen. Danny 
nachdeme die Königl. Frantzoͤſiſche Armee / auff 
Wider · Eroberung der Statt Rethel / und ſo bald 
mit gefolgten herrlichen Sieg / uͤber die Turai⸗ 


ſche Voͤlcker / ( davon indem Sechſt / und detzten 





laſſen / auch die 
gehrt: Denen 
tet 
ſchafft / wolte ſich aber darüber 
ydenen 
 Genügenverfhaffen. 

„Her ————— 
FSpyamſchen einen andern Streih. Dann / als 
| rin Erfahrung gebracht / Daß liche Spanifihe dioſ ı- 


bree und Mofeliindenen Winterquartierengel 
genzudenen ur aueh Mürrenbergtof: | Sri. 


¶ Auff fo empfangenen 
chall mor 


etliche Abgeordnete jhre 
Erſtattung dei 
Ambaſſador geantwort ⸗auß. 
haͤtte davon durchaus keine Wiſſen⸗ 
ertuͤndigen / und 
jenigen / ſo es betroffen / nach Moͤgligteit sin 


Denen 
verſetzt 
General 


Trouppen ſo in Hennegau / zwiſchen der Sams nen an ⸗ 


& |dern 


follen / md gefampterhand einen Einfall in 


—— ————— gegen deme / ſo be⸗ 
verübet / 


fagter General juͤngſthin in jhrem Land 


zu rächen; Auch zu ſoichem Ende 1200. zu Pferd/ 


300. Dragoner / und s. biß 600. zu Fuß von deß 
Schaden? x hat er 
dem Herrn Mont de Vergue, feinem Feldmar ⸗ 
——— undgoo. 
Pferden zu marchiren / denen er mit dem 
und 3. Stücken Geſchuͤtz auch dem Herrn Gene ⸗ 
ral Major Schackengefolger. - 
Befehl / iſt ermeldter 
Feldmarfi Res den 6. Hornung / in ziemb⸗ 
lich boͤſem Wetter / ſo gleichwol zu hhrem Vorha⸗ 
ben nicht undienlich ſchiene / fortgeruckt / durch die 
Thor zu Rocroy paſſirt / und folgends durch das 
nechſt daſelbſt gelegene Gehoͤltz tommen / alſe daß 
ſich den 7. morgens fruͤh vor Chimay befun⸗ 
Welchen Ort aber / in Ermanglung genn 
ſamber Fußvoͤlcker / und def —— 
nicht uͤberwaͤltigen toͤnnen: Welches dann dem 
Gubernatorn ſolchen Platzes Anlaß gegeben / ei⸗ 
nen Trompetter an gedachten General Roſa zu 
ſchicken / und jhme anjudeuten / daß die Spaniſche 
1. Stund von dannen ſeiner wartteten. Wor-| 
auff dieſer geantwortet / daß er deßwegen den 
vorgehabten Anfall def Orts in einen offentli, 
hen Angrieffverwandeln wolte. Dannenhero / 
nachdem er feinen Vortrab ſtarck gu marchiren 
befohlen/ er fich fotapffer an ſie gewaget / daß als 
erdie Comp. def Eapitains Balar auß der Start 
Avennes, und 4. andereder Croaten geſchlagen / 


viel Tode auffdem Platz gelaſſen / eine feine An⸗ 
zahl Gefangene übertommen / und den Reſt in 
niſche / und theils mit dieſen conjungirte Spani, | foldhe 


Unordnung gebracht / daß ſie ſich alle in das 


Geholt/ wohin fehr ſchwerlich zu tommen ware / 


geworffen 





Abefalen ı Dan aber we 
: I 
Accord verftchen wollen/d ⸗ 
Orten nicht erwarttet / —* 
mit allem / was ſie nur in der m forebringen 
toͤnnen / ſich och gleichwol ha⸗ 
— * Knete en are ar 
ulbers 
Be = 2% 


Cini ine = 
was unverhofftes inde⸗ 
zu 


wa 










ſchen ab 
/ unterhalb Trier überdie Moſel pafı 
Bee: €. bey Sirick ankommen / 
Meil von Miet bey Blerange | em. 
gefegt / umb in etwas 


Biene, diefe abermehr nicht als aur 6. Mann zu⸗ 
rüct aelaffen : Davon die Infanterie auff Ste- 
nay gegangen / vondannender Marfchalivon | retten 
—— den 29. Aprilis nach Hoof auffgebro- 


Den 6. May / brach die Turainiſche Reuterey 
umb Mer wiederumb auff / beſtehend in 8. R 


mẽtern / io defiedtive ſtarck: die Marche 


—— 


—— — — i * 
wie gr 
* durch den Wald nach Stenay mar —— 


V ahedieſe Turainiſche / wie. 


— 


geftale | foper 
meynten 


57 
worden / mit ihnen fich zu verglei⸗ 


geworffen. Unter wegs gewonne er das Schloß 
—— —— Bus orten 


eh Din Eronen —* — 


————— soo, 
is Praslin zufammen 


aber 
eg hin her mir bey 


e Frango- 

Eike m machten es faſt noch ärger dahero der 
lin Avergne ein gantzes Regiment artaquirt/ 
davonin 200. nidergemacht / den Obriften einen 
—— Rodes ‚ neben 6. Capftainen ge+ 
ei re unter welchen diefe ge⸗ 

riſte felbft aber enthauptet worden: 

auch der Adel in Champagne, ſtarck an 

—— zu Roß und Fuß / mit 4. Stücken 
( ae de Stat on game ) gegen 
die Landverderbende Soldaten zu Felde gangen / 
is von jhrer Raubercy mit Gewalt zu befrey- 


Weniger nicht ſeynd zu Amiens( Krafftvom 
ament ya wegen 
—— ofen 


iche| giment de Poidtou, er ** von Orleans) 


hingerichtet worden/ die man vieler Rauberey be» 
zuͤchtiget; und wiewol der ld’ Au- 
mont (als welcher eben damahls in felbiger 
Statt geweſen / ſich dargegen gefüht/ und fie 
retten vermeynt; So hat er jedoch / wider de 

auffgeſtandenen Poͤbels Auffruhr / ( davon in 
4000. zum Gewehr gegriffen ) nichts zu thun 
vermoͤgt / und für fich felbftendlich genug zu thun 


egir |. —* —— gantzer Haut auß jhren Haͤn⸗ 


——— verhielte ſich das Frangöfi- 
ſche ger bey Stegers und umb Arras / unterm 
Gebiet und Anführung erſtgedachten Mar⸗ 
ſchalls d Aumont: Wolte aber in Flandern 


age weiter nicht gehen / es waͤre dann Sach / daß def 


8 Decreta, welche wider fie ergan⸗ 
gen / revocirt/ und eine general amnıltia über 
das Berlauffene ertheilet worden / weßwegen fie 
dann gewiſſe Deputierten nach Hoof geſchickt. 

wurden gleichwol 3. Brůcken über 
= nr Berg : Und als noch etliche 

Regimenter mit unterſchiedlichen 


Fran im Jäger anfommen / fo daß fie nun 


mehr in 40. Regimenter zu Roß / und 24. zu 
Fuß, in allen bey 20000. Mann ſtarck waren, 
thaten fic einen Streiff in Flandern / plünderten 


—* etliche Doͤrffer auß / und verbranten die Kirche zu 


Steinfort / darumb daß jhnen die Bauern von 


einem 


1651. 


Scharffe 
Kriegs» 
Difcplin 
defordres 
der Fran» 
ſiſchen 


oölde. 


Stand der 
Franhtzoͤſi⸗ 
ſchen Ar⸗ 
mee / au 
den 

gen von 
Artois. 
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hatten. 
B der fen. 
* rachmenars/ lieſſe Spaniſche 


Epa- | General / Marquis Sfondrari/ ſeine 








ſiſche Re 
gimenter 
ruinipt, 


Ber: —— 
cher 


Br 
Quefnoy. 


ge] chenfallsmuftern ? 


3 ‚Srantdr 


— ———— 
. Stcten Befchlit) fat o. Wägen 
R unbanteree Amnärnliion6 chen ach 


—— —— 
gen Abgang der —— — dannen auff⸗ 


are in Artois marchiren 
Weil ſie 


———— 
Pad — 
antzoſen in der Enge zu hal 
Une un Saite © 
rer zu Heßdin Kumd 
Soldaten von ©. 


aufgegangen waren’: Denen er ſeine 
—— ferden / SR. Muſquetierern / 

Moni. la Croix, nado⸗ 
— being. ——— 


eh 
der Herr von auf 
—* — &: 


—2 — fi 


— 
ann ung in Zappa * Bar 


biet deß S 
dir Freyherr von — ihrt / im Il» 
gey bey Retel in —— 

Regimcnterzu‘ 


überfallen 


—— 
150.4 — Pferde / und neben a 
darten alle Bagage davon gebracht ı — 

Segen 
Cat y —— ohne einige Verrichtung 


geſtanden. 

Damals ſtelleten ſich die Srangofen por 
Quchnoy, welches Staͤttlein die hie, 
bevor unwehrhafft gemacht / und dag T 
nach Valenciennes gebracht hatten. Verſuch⸗ 
tenderhalben ihr Heyl an dem Caſtell / welches je⸗ 
doch in allem mol verſehen war : Dahero fie 
auch? nachdem fie felbiges einen gangen Tag be 
ſchoſſen / mit Verluſt in 450.toder / worunter ein 


Befchreibung Da 
einem nächffgelegenen rn ana) Be. Marefchalde Camp, 2. Capitaine von der Gar- 


und 

fich nun erliche Meilen Wegs hinter | 

Dovan gelegt; als liefen dep Herrn Eraherkogs | di 
Mi Dura Atze Sefanung mem 


le 
£ | dietr 


entre 


nen . 
7 alsdas Borderni u⸗ * 
und eg Soldaten. Ob nun wol S. Excell. Herr Graff — 


desund andere Officteren den Orrvetlaſſenmůſ 
—— safe der Mapa von | 
den Spaniſchen an 


Aumont 

nachdencklichen ns Kg Bringen * 

in n waren / wol 400. "Dann gefan⸗ 
belaͤgerten die Spaniſche Vuer- 

— wangen es / daß ſich die darinnen mit 

Accord muͤſſen. Die Wiiculen / ſo diß⸗ 





— worden / man ohne Nah 
tzion loß laſſen: Die Artillerie, und was dazu 
oͤrig / Gefahrde liefern; Und dann die 
Def mirder Sfägunanihranchnt kann 
| F 
anders nacher Duynkin chen führen laſ⸗ 


em zu folge, ſeynd die Frantoſen / anbe · 


ſagtem s. diß / Vormittags umb io. Uhr / ſtarck in 


870. Mann vondannen außge ogen / und nach 
—— 


g der Frantoſen / wurde Anſtalt ge⸗ 
macht / die en wider zuergaͤntzen / und 


— 
lichten. Bey dieſem Angrieff / 
ward das der Pcenitenten / wie auch alle 


————— Austin Grana⸗ 
ten heßlich zerſchlagen. anten 
ward verordnet der Colonel —e 8* 


mir feinem Regiment dahin gelegt. 
man auch den Magiſtrat verändert/ und ſeynd 
mehr nicht / als 2. Perfonen von den alten bey de⸗ 
ver voriger Bedienung verblieben. 

Die Statt Duynfirchen war damals befegt | Dupntir- 
mit 3000. Mann / Windrbergen mit 1000. on zu be 
Mardyck mit 300. und Brevelingen mit 1200. em ei 


von Fuenfaldagne/bey gg lan in 
ee — Gubernatores, ji Oftende/ Nieu⸗ 
port/ /undder Marquis Sfondrati, 
beneben Dom Petro Novara bengemohnet ) für 
gut BL gleich alſo fott Duynticchen an 
zugteiffen : Sohaben es jedoch andere auß gu⸗ 
ten wichtigenrationibus, weil es zumahl ſpat im 
Jahr / und der Winter beynahe vor der Thür 
war / nicht für wol thunlich / viel weniger aber für 
rarhfamb befunden. ¶ Gleichwol ward die relo- 
lution einsmahls gefaſt / daß die Spanifche/ mit 
der Circumvallation por erwehntem Dupnfir- 
chen einen ftarcfen Anfang machen laſſen: Wie 
fie dann felbigen Meerhafen mit ry. groffenvund | - 
15. Kleinen Schiften beſchloſſen / wozu man noch ei. 











dergeftalt mit / den 
— —— 
Orten von den 


En ent nn fan — 





es 

in welcher / wie - 
/ 25 Srangofen 
diefes Oris sich thun kunte / die Belägerung 
ben defto beffer ins Werck zu fegen/ ber 
gaben ſich die dahin / ſchoſſen Preſſe / 
— * er a ge alles 

—* Accord / vermoͤg 

diene — — — 
weniger iſt das lincke / ( gelegen 
—9 — —— 


den. 4. Daß die Beſatung am T — 
4 am Tage 
suge/ big auff Eltarlique, 9. Stunden von Bar- 
celona , fortgehen/ undihren March durch Ti- 
bens,Benifallet, Falfet,Cernudella, Villanueva 
de Prades, Binbodi, Santa Colomba, Levala- 
rn „ Barcelona, —— Selo- 
vi,und Eftarlique nehmen / dafelbftjhre Troup 
pen zu Roß und Fuß famblen/ auch niemanden/ 
er er 
Armee ablaffen. 5- Daß man teinen Sol⸗ 
daten / was Nation er auch ſeye / vonder Garni⸗ 


vie arreftiren dann inner 8. Mo 
—— 


wie auch al⸗ 


le / ſo den und Unterhalt / 


aber im | didirt/ zu jhrer Zahlung in Barcelona verheifs 


fen / und fowoldarfürsals Sicherheitdef Durch» 
zugs / mit Ertheilung nörhiger Zettulen / ſich ver» 
binden / und Beifeljur Execution / und Feſthal⸗ 
tung dieſes Tractats / als auch der Marquis de 
Mortara Paßporten zur Si tge⸗ 
ben / und die Garniſonen / biß Santa Colomba de 
Queral, begleitten lajfen. 9. Daß man den Gei⸗ 
fein / ſo hingeſchickt werden / was zu Verthaͤti⸗ 
gung deß Orts gemacht / zeigen / und über felbi- 
s mehr / als auch in dem Jäger gegen die 
ihnen zu Felde den Belägeren- 
verfertiget werden folle. 10. Der 
geſchickten Geiſeln folleman alles zei, 
gen / was gegen die Angrieffe dafelbften gerichter 
und angefellt : ro aber weiters daran 
nicht arbeiten, fondern beyderſeits ein Stilfftand 


der Waffen ſeyn ı1. Gedachten Geiſeln folle 


weitersdasjenige/ was an Geſchuͤtz / Munition, 


denz. dieſes 1050. Jahrs / und zwar 
erg —* ie inmittelſt ſolche und andern Bereitſchafften noch vorhanden / ge⸗ 


jeigt werden. 12. Bey gutem auffrichtigen Glau · 
ben ſolle mandie Minen ſo ſie in der Statt ver⸗ 





fertiget / 


ag 





* ben) 





— 
ſchickt werden. 14. Se: 
tara, bey den 
—— ee 
en Geſchehen und abgehandelt 
vor Tortofa, am27. Novamkr. Anno 
* 3 te 
eh —— 


wies 


de Meise 


Mach Wroyſung 


als Rönial. aid. Mossde Mean, 
talonien / obangezogenem 


davon an 1130. Blat 
wor⸗ 
diefer Or⸗ 


en auff ſehr —— ——— 
verlohren hielten / wurde dari 


—— fs | terichafft/in 
ber zu Pariß feinegeringe al verſpiihret ! Spanien annoch nee 
Inge Eee se ea var —— — dem Frantoͤſ 
—— ger Apr pe ————— dantenu —— 
die Uber De Statt fa; davon Borfen : Indeme die Bür ‚alser auffdie 
—— ——— ——— — 






—— —— antzo * A 


ten 


horfambbegeben. — 


Armada 
* mi De fan gan hen / und vermuthlich an 


a aaa RE 


—— au dc Dan Ag 8* 


Schwerts yeft 
überrafihen wollen / muſten aber 
Veruſt bey 150. Dana en dig 


hen. = it! * 4 J J 
Sm Monu Mantio, heffeben 
halter zu Neapolis dem) Dom 


‚Ferrante delli 
Monti ‚def Marggraffenvon —— 


wegen bezuͤchtigten eriminis 

— Venen Caſtell dafelbftdas 
Haupt abſchiagen / unangeſehen daß fiber ou 
Freyherrn fuͤt jhn gebetten / welche ſich dann deß ⸗ 
wegen hefftig entruͤſtet. Dieſer Neapolitam⸗ 
ſche Herr / welcher bey der Statt Neapolis in 
gutem Anſehen war / als er ſahe / daß er 

muͤſte / fieng an uͤber der Spanier Undanckbar⸗ 
keit / ſo ſiegegen jhmerwieſen / offentlich zu der 
Dolch zu reden / und damit er ſolches erwieſe ent⸗ 


Annonagar de age 7 um Bft her Borfahren 
a £ HAnbengnihdeMMerkisee| » 


men 7 daß alfo ſelbige 











Nicht w er jegedachten 
Sem Ferrante — at auastın Pa- 
lumbo, Andream a 
der Gemeinde / wegen voriger Entpörung 

vonim VI.Theilunfers Theatri Earopai weit ⸗ 

läufftig gehandelt worden ) hintichten : Gon- 
dern war alıch willens / mit dem 
Montefarchio , Pridrn de Rocella „und Paulo 
Venati. —— —— 


rade auff Perpi 

Aug ran u —— Compp zu Fuß) 
und ır2. zu Pferd in a 
—— Manz dutch den 


en. -Sngedachtein Calal, find üüber 

vorige 3000. Mann noch ao 
— — sr — 
wit 


600. — —— en 
, Dieins Montfera 


blieben. Weilennundie Bauern zu Caftellaz- | 
20, 1. Meil vonder Statt / ſich auff den Kirch⸗ 

Thurn rerititt 7 und andie Frahnofennichterge 
—— derſelben mit Steinenzu 
todte geworffen ee. En 
dachte Kirche / ſampt den Al 


Mirabello, und'y. andere von 





Mann verwundtund todt ges —— Bun. 


zen 8 —— der Sombardie/ 
egiment zu .Compagnicn 
Catalonien gefchte Fa Sal Baer 
lona diefen Winter über defto härterzu trucken 
Dahin gleihfallsvich Frangoſen marchift/ den 
init | Drt/ wo müůglich / wider die Spaniſchen zu he⸗ 
‚ Daherd dann in Statia zu bepdeh 
diefes Jahr weiter nichts deneftwütdiges 


uns die Nachricht gegeben / ſo iſt die 
Belägerung der Haupt-Start Barcelona von 
zu | den darumb vorgenommen wor⸗ 
den / weil dieſelbe / wegen Hunger und Peſt / der 
ee: 
. . a 
ihr Caimmer» Bericht nach Girona , und die 
Deputstion jhren Raths⸗ Sitz nach Terraza 
iransferirt: Dahero dem Dom Gio di Auſtria 
Befehl gegeben worden / mit ſeinen Galleen / und 
denen im Mapländifchen gefambleten Voͤlckern 













dann die — gank — 5— pay 
wieſen / weil en daß in der Starr ein groſ⸗ 
ſer een bebens⸗ Mitteln / und zudeme 
fonften aud) in allem mol verſehen war 
ſchen der Start / und vem Spaitifchen Haer / 
harte fich geſetzt der Graff d’Isie , fo deß Domde 
Marguerit General Leutenant war-.: Umb die | dahin abzufegeln / umb felbige Provintz hin- 
Start rings herumb / lag der General Marcin, | wicderumb in Spaniſchen Gehorſamb zu brin ⸗ 
mit z500. Mann zu Fuß und 800. Pferden in | gem. 
allem dergeftalt verſehen / daß er / vermirtelftdeh | Gleich ae bie Belaͤgerung (welche 
Beyſtands / fo man jhme zu thun verſprochen | DomGiodi a zuü Waſſer / der Spanifche 
ſich getrauen doͤrffen / dieſe Proving ſo tool diefes | General Marggraff von Mortata aber zu Land 
ne) banerch die Spaniſche eine Schang 
am + damit ihre Ballen defto ficherer 
liegen mögten · Sie gruben auch alle lauffen⸗ 
de Brunnenneben dem Mahlwaſſer ab / dahe⸗ 
Geſchuͤtz theils zu Lande bringen / damit ro in ber Start an Meel ein groffer Mangel 
den Thuien del Rio zu beſchieſſen einen entſtanden / und lage alle Handihierung das 
fang gemacht. Die Armada kame an zwi | nieder Auff dem Meer vor der Statt / hiel⸗ 





























worden. 
Den 6. Augnſti/ lieſſen die Spaniſche jht 


F Statt / 





















































won getragäe. 
Neapötise surden bey nächelicher Weil | Fin, 


9 ohnerachtet s.Spanicr ſolche 

verwacht / vom hinweg practicirt / er Den einer von def erwehnten Ambaiſ. 

jhm der Königl. Statthalter wunderliche Ca⸗ Stall» / vom der Heiligen 
nach SPeter / auff wel⸗ 


lender gemacht / und ſich einer neuen Auffruhr bes 


Sonnabend denay.15.Martij , am Feſt der 
Mariã / wurde der Papſtbey ars 
| eitte / in einer Genffte von 7:5 
: Sonntags den 30.20. deß Heumonden / |Und von 
verehrte mehrgedachter Spanifcher Ambafla- dem Spa. 
dor dem Papft 6. fberne Hand» Becken vol |tztoen 
Bifam / Ambra / Bezoarſtein / und andere er 
mit der Flora auf Indien anfommende Darir |chexar» |_ 
täten; Welches alles Er durch einen von feinen taͤten. 
Junckern uͤberlieffern laſſen / weil der 


„| Papft damalen fehr baufällig und bertlagerig 


war. 
Eben indiefem Monat / und zwar den zwoͤlff ⸗ 

ten deſſelben / ward in Rom zum erſten mal Karen 

gezeiget die über alle maſſen kuͤnſtliche Fon- |Fontaine 

* een Spring» Brunne / wel —2 pyra- 
en jeht»regierende Papft Innocentius —— 

Decimus , den Platz / Piazza Navo- aufeicheh, 

na genannt / mit lichen Koften auff⸗ 

richten laffen : Der verfichert / wegen der 

Kunft / und. feines Anſehens / wol werth iſt / 

daß er unter die Sieben Wunderwercke der 

Welt gerechnet / und für das Achtegehalten wer⸗ 


De. m 
Hiervon aber nur etivas weniges zu geden⸗ 
g | den: So ift das _Receptaculum „ oder der 
Brunnen Trog/ auf einem Marmor in circul⸗ 
runder Form gemacht / und dem Diametro 
nach fünfftg Schuh weit: Das Waffer/ fo 
dateinfällt / entſp auß einem Felſen / ſo 
mitten darinnen auffſteiget / dergeſtalt artig 
uud meiſterhafftig / daß nicht zu erkennen / ob 
die Natur oder die hierinnen ammeiften 
gearbeitet habe: Ja es ſcheinet / daß ſich beyde 
wor⸗ vereiniget / und zu diefem aufbuͤndigen Gebaͤu 
alles / was nur ſchoͤn und zierlich zu nennen / bey⸗ 


getragen haben. 
„gan anfangs die Augen ſolch Kunſt⸗ 
mit Verwunderung angefehen / und 


wol betrachtet / uͤberreden fie die Vernunfft / 
dieſes e din recht naturlicher Schroofen 
oder Fiſn / welchen Die Meeres. Wogen von 
erlich hundert Jahren hero beſchlagen / zer⸗ 
eiifeny Und aller Enden durchloͤchert; Gleich⸗ 
wol aber / mit all ſolcher Gewalt / dem um 
formlichen Stein mehr eine Zierd und Ans 
fehen gemacht / als daß fie denſelben ſolten ver, 
ſchaͤndet haben : Daß alforwider jenes riecht, || 


$H ſchen 


ein Mann / welcher 7. Jahr lanz im In⸗ 
ns ‚gefänglich geſeſſen / durch Die 
‚ Statt geführt; auff allen Ecken der 


: 2 
w Dar 2777 


Mutwochen den 28. ejusd. ritie der Papft in 
‚einer fchr trefflichen Cayalcata von Monte-Ca- 


| J an 
dern Tags / am ZeftSS.Perri& Pauli, nach 96 




























Bi | ä 2 ar 


weiſet und vorſtellet —— * 

ee n 
für einen mahrenundmarüclicheny als welchen er een 

Beiters befinden * —* foldher Struktur, | Die vierdte und lette Statua, wodurch der 
vier zierlich hole und außaerwölbte Geſichter· un· Euphrat und das —— der = 


ter welchen warn das Gewoͤſſer auff / und ab⸗ | Americabszeichner werden / iſt 


—— Gang 
jene and male ME Se ne 6 


in die untere — herab faͤllet / weiſet 
dieſe uͤbertreffliche Kunſt recht natuͤrlich / wie 
der Schnee durch Flocken / und der Hagel durch 
—9 Kuͤgelein in der Lufft generr wet» | Fr 


— he in feynd sehen den 
ne 
Welt / als Europa / Africa/ Aſia und As 5* 
merica; wie ingleichem die vier Haupt, ig, 
fo diefelbe wäffern/ nemblich die Donau / der 
—2 Nil / ide nprat/sne | Du 


Das Did ober Starua, fobie Donau / 
— J 
fiher an der Seien dep Drfinifhen anmürhiger Strengaind Be 
ae 

An —— fe Waſſer⸗ Gebäu ſich de 
— —— ten — 


aber iſt es anzuſehen / als — Mımbsickt 


Kenner ſtehen 
Baͤume / welche Scan hf — 
On 


Te a Sc errttr 
"Gangem, und Africam andeuttet /. fein 
| mächtig groffer, und mol ‚anfehnlicer alter 
be ee Say han 3 
cher ſeine rechte Hand auff einen Felfen fl 
mit der ancken aber ein rim | 
Er tritt mir den Füffen auff Ki 
Drachen / welcher ſich zwar mit dem $eib grau, 
famb wickelt und windet / gleichtvol aber von die⸗ 
fein Greifen ſich nicht loß würcfen kan 
—— Nil und Alam im: Mit mache 
yorzeigt/ i die angedeuttet / wie folgenden Obſchrifften in güldenen 
Sänger Woran en: Iſt ee 
ebenfalls ein Mann / mit einem der — Fe 
umb Das: Geficht / anguzeigen / daß er nichts Dee rg u 








— 

Naoxia Zgyptiorum Monſtra 
Etvirtueumlilijsredimita, — 
Obeliſcum pro trophæo ſibi ftatuens 


er u N 
xnen / welche hiche Es iſt aber dieſe letztere Schrifft darumb hi 
muth und urſtigen — Te Pe 
See | Delzweig / alsdas Zeichen deß Friedens / in jh ⸗ 
NO, — ea anne | Tem Schnabel fůhret / u obenauff der 

ee Spige diefer ruhet. WBorüber dann 

ey’ nach S, Apolinaris Plat / beſtehet in diefen | atfe Anfeher fich zum hoͤchſten verwundern müf- 

Worten: herz be ‚| fen : nicht fowol wegen der Höhe, und der über, 

auf langen Zeit; als wegen der wunderfamen 
— fater md pmnic Yotere Make 

Caltrenfisrudera Se a die.befi 

 eonfraktusdiujacuifle, ee nft * —— 

ius, onius, jas; iteles, 

N ocian oa POM. | unpoiel andere mehr / welche ey den Örichen 

. Tranfkulit,inftauravit,erexit, wegen der Bildhauer » Kunjt in groffen Ehren 
INNO ——— 
—— eg Die anf ———— 
4 1 ; mit 


den und freyen Künſten 

chet: —— gen 

INNOCENTIUS DECIMUS P.M- | JA MN n ſtattliches Lob ⸗Ge⸗ 
Narali ilia | Bein Saliknfgen Derfereufgefgumeiher 
von den.allerbeften Academicis ın Italia ap⸗ 

probirt/ und hoch gerithmet worden. Aber hier, 


fat gefährlich 


| wegenvon allen Ambafladeurs Eurrierer abge, 

‚| fertiget worden / dieſes behäriger Orten zu be⸗ 
ichten In waͤhrender Diefer Schwachheit / 

wurde niemand zu Ihme gelaſſen / ohne allein der 

GardinakPanzirolo , (fo fein allergeheimeſter 

Rach wart und deſſen Tod Ihn haͤfftig betrů⸗ 

undden dabey. | bet) und Pring Camillo : Gleichwol har Erde, 
ge herrliche nen Beiftlihen Beampren/ wie auch dem Fran 
aöfamd Venetianiſchen Abgeſandten / im Bert 





3 liegend 





Ihren hiefigen Zuftand betreffend / (fagt er 

feye derfelbe ſo elend / daß er Free 
ſchrieben werden mögte. Ihrem Generalifli- 
modeRiva , feyefeine Abwechfelung ſchon faſt 
; | vor.einem Jahr gemacht worden : Ben diefen 
Leuten aber wäre inyıcia (Neid und Mißaunſt) 
fogroß / daß feinerdem andern nicht alleın feine 
gönne;fondern/ wo fie einander nut verhin. 
dern mögen / fpareren fie hierzu nichts; fegten 
auch vielmehr das ganke gemeine Weſen in 
hoͤchſte Noth / Ja in augenſchein · und unwieder⸗ 
Verluſt. Dieſer Generalifimus 


— — folger) alle Schwůrigten auffden Halß betom⸗ 

BE mn Sn m An ne 
! E17 iere 

Haupt— deren Riva,habeer ſo gehandelt / daß er vermeynt / den» 

—— rer felbenzu Venedig umb Ehr und Reputation zu 


bringen. Hier habe er feiner noch weniger ge 
ſchonet / indem er hhn zum zweyten mal mit ei» 
nem einigen Schiff / m dem Archipelago hin und 


20000. 
tenin Banco , und den Reſt die Zeit deß Auß ⸗ 
ſtands mit 7. pro Cento zu intereſſiren verord⸗ 


Hierauff iſt der nene General Barbaro mit | wieder geſchickt; welches alles (anderer viel hun⸗ 
der Fregata Contarinanach Candia geſegelt / de, | dert Mortiticationen —— einem ſol⸗ 
medfe Ancter arı chen fürnehmen und mbten General ohn⸗ 


erhoͤrte offronten ſeyen. Mit dem General in 
Candia ſeye er ebener maſſen auffs aͤrgſte umb⸗ 
durch ſolche diſguſti und partumonıa 

nur dieſen Sommer allein etliche 1000. Mann 
und | (ohne wasinder Soldatefca mit begrieffen)fters 
ben und verderben laffenswelche ihren Feind nicht 
Wienun der gemachte neue Generaliffimus 
diefes Betrugs gewahr worden / habe er feine 
Abreyſe von Venedig / folanger immer gekoͤnt / 
biß alles noröri und offenbar wor⸗ 

‚den z amd brächten jetzo die letztern Briefe auf 
Venedig / daßer noch auff 3. Monat Auffichub 
erhalten; worauff diefer allhier einen Expreflen 
nach Venedig abgefertiger / den gefährlichen 


Köpffe'8o. fangen / (worunter der Obrifte | 
Befthlhaber / fo 4000. Realenzum Loͤſegelt ans Scär Diefes Kriegs jureprefenrieren. Hierzu 
r 5 tomme noch dieſes / daß der Cavaglierde Rıva 


Spalaro eıngebtacht. Ebenmäflig haben fie in | miedtefer Gclegeheienach Venedig verreyſt / wel⸗ 
In 3 if dies 


—* —⸗ 
© Entgegentftim Martioder General kolcolo 
en Commando mehrbefagter Fofcarini 

) zu Benedig auß Dalmaria am 

kommen dafelbften die Venetianiſche in einem 
Scharmlitzel von ungefehr 1000. Tuͤrcken / 100. 
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— 
1651, | hesihm dann ſehr wiederig / und zu Venedig 
groſſen Schaden thun werde. Drittens / habe 
| der Generaliffimusin Candia zu Venedig aufs 
gewuͤrckt / daß der General in der Start Candia 
nicht bleiben / ſondern auff dem Meer (ſeiner 
Charge gemäß) fich finden folle : Weßwegen 
er dann gefternzu ihnen hieher fommen / finde 
aber eine gar geringe Armada. Vier 
leazzen / und ze. Ballen befänden ſich biß Dato 
allhier: zu S. Todero 4.undzu Spinalonga2. 
dieſes ſeye anjctzo die gantze forzızuMeer. Der 
neuc Capitain über die Schiffes (deffenfic vor 
3.Monaren / zum wenigſten mit 20.0der 24. 
Schiffen erwarttet ) feyewor wenig Wochen mit 
einem einigen Schiff / und einer Fleuten / von 
DBenedigtommen: Und weil auch diefes Schiff 
nicht bequem für ihn / ſeye er jegund allhier / und 
warte auff andere bin or Venedig / allwo 
ſich num dieſen gantzen Winter lang so. in 60 
Schiffe befinden; ſeyen aber / wegen ſchlechter 
Bejahlung / nicht in Dienſte zu bringen; auſſer 
etlichen / welche ihres Außſtands halben anders 
nicht thun kuͤnten. 

In Candia (faͤhret er weiter fort) feye er in 
dieſem Monat (Martio) zweymal geweſen: 
Seye ein Jammer / und hoch zu verwundern / daß 
diefe Statt nicht ſtuͤndlich und mit Gewaltüber 
sche. Die gantze Beſatzung in der Statt / und 
mallen Auſſenwercken / mache effective nicht tau⸗ 
ſent Mann. Die Wachten habe er geſehen auff ⸗ 
und abziehen wieihm dann auch bekannte Offi⸗ 
cierer alle Information gegeben / und waͤren jhm 
die Poſten ohne das wol betannt In 2.3: Raveli⸗ 
nen / halben Monden / und andern Wercken / finde 
man kaum eineSchildwache / und ſeye noch groſ⸗ 
ſes Glück / wann fie nicht kranck oder Hungers 
geſtorben. Dors. Monaten wäre ankommen 
ein Regiment vonder Chur⸗Bayeriſchen Armer/ 
1800, Mann ſtarek / davon ſeyen jetzo mehr nicht 

als etwan zoo. Uubrig; wie jhme der Obriſte dies 
tenant von ſolchem Regiment (der in Italia vor 
etlichen Jahren unter jhme Faͤhndrich geweſen) 
ſelbſt gewieſen und erzaͤhlet. Dergleichen Regi⸗ 
menter erinnere er ſich allein über die zo ohne die 
Italiaͤner / Corſen / Albaneſer / Sclavenier und 
Griechen: Und ſeye eine Zeit hero das Uberlanf⸗ 
ſen zu den Tuͤrcken fo gemein worden / daß faſt 
alle Nacht ctwas vorgangen. Es giengenaber 
durch fo wol Officierer als Soldaten / Capitai⸗ 
ne / Reutenant und Fähndriche / ſampt den Fah⸗ 
nen: wiedann noch vor 3. Tagen / als erin Can⸗ 


| 


dia geweſen / ein Lieutenant mit 26. Mann Übers 


gelaufen. Vergangenen Sontag habe ſich der 
Start Major ſelbſt relolvirt / zu den Tuͤrcken 
überzugchen / fo ihme auch gelungen. Dann 
als er morgens frliheumb die Auſſenwercke gerit⸗ 


ten / gleich wolte cr deß Feindes embufcade de- 


couvriren / ſeye er durch ſolch Mittel hinuͤber kom⸗ 


men Was dieſer Mannnun (deme auch das 
geringſte in der Statt Candia nicht unwiſſend) 


für Intormationes überbringen werde / ſey leicht⸗ 
lich zu erachten. Und geſchehe dieſes Uberlauf⸗ 


























fen / nicht etwann auß Muthwillen / ſondern auf 


Beſchreibung 


pur lauterer Noth / und deß uͤblen Tractaments | 1551. 


dieſes ged. Major ſelbſten herüber 


wegen / maſſen | 
gefehrichen. Weilen nun der Baſſa / ſo die Statt 


bloquirt haͤlt / zumal allen Uberlauffern freyen 
verſprochen / fo ſeye gs damit ſo weit ankom ⸗ 
men / daß das Volct nicht mehg zu halten. Vor 
etlichen Monaten / ſeye auch der Gubernator der 
m —— —* nicht aber zu 
den Tuͤrcken / gangen. In der Veſtung 
Suda / waͤre gleichfallseine Dagrärhercpobhan- 
den geweſen / mit welcher es ſo weit richtig / daß / 
wo der Jenige ſo die beſtimbte Sund dem Feind 
anzudeutten gehabt / als er über die Mauer hin · 
auß gelaſſen wurde / ſich nicht zu todt gefallen / al» 
les ſeinen effect erreiche hätte. Dergleichen 
Verraͤtherey hätte auch in der ıng Spina⸗ 
longa practicirt werdenfolen DWorg. Tagen 
feye dem Cominiflario , als cr eine Galleızza 
muſterte / auß einer Piſtole nachgefchoffen wor⸗ 
den / undrefolvirte ſich die gantze Gallcazge/ als 
worauff tecniger nicht als 6Soo Mann waren 
(Ein Cafus, deßgleichen / folang die Republic 
son Venedig ſtehet / keiner erhoͤrt worden )durch · 
zugehen: Und waͤre nicht auf dem Porto Hülff 
gefchehen/ fein Haar hätte ſich fairen koͤnnen 
Diefen Winter (alfo meldet das erwehnte 
Schreiben ferner) ſeye zum drittenmal Succurs | 
ins Königreich kommen / und jwar fo wol an 
Bold als Ammunition. Der Senterebeftünde 
in. Schiffen / die ſeyen im Geficht der Venetia ⸗ 
niſchen vor S. Todero in Conea gelauffen. Der 
Baſſa / welcher vor Candia commandirt / habe et⸗ 
= Canon. —— Statt eine 
/gant mir Mauern eingefaſt / in 
einer er / mit 4. Bollwercken 
und 4 platen- Formen. Auffder Mitte vorden 
Courtinen umbdiefe Veſtung herumb / habe er 
einegange Start gemacht / darinnen liege ermit | 
feiner. ganzen Armee / gleich als ob es ewig alſo 
währen folte : Und von darauß beſtelle er feine 
Wachten vor Sandia / daß kein Menſch meder 
auß noch ein koͤnne Befinde ſich daſelbſt herumb 
(ohne die Garniſonen) auff 20000. Mann 
ſtarct. Die Tuͤrcken machten ihnen Rechmmg/ 
auffjegfünfftigen Fruͤling so.Schiffe/ / iv Gab | 
keagjenzundbey 100. Galleen (ohne die Tfähate | 
den und Proviant/Schiffe) beyſammen zu brin ⸗ 
rer en 
erbaut / und neben denen noch i5. E 
zoͤſ und Hollandiſche Kauffmanns Shffe ſo 
dann 30. aus der Barbarie / zum Außlauffen fer⸗ 
* Du Rice —* erigo,vons. Bar⸗ 
iſchen ihrer weggenommen / wor | 
auff / unter anderm groffen Reichehumb / Über | 
100. fürnehme WeibsPerfonenrwelchefich ang | 
Candianach Stalia falviren wollen / gefangen 
worden. Der Canal vor den Dardanelien 
(NB. allwo die Tuͤrckiſche Macht bißhero mit 
fo greffem Koften aufgehalten worden) fkünde | 
* Tran und ſeye garfsıne —— 
ieſes Jahr den geringſten nd 
thunne. Bißhero der Extrn&-Schreibensvon 
obgedachtem hohen Befelchshaben, | 






















































| und nächft Gorcuch F Auff deſſen + der König in 
Oben gedach i hatte fich t hafft 8.Schiffe/ 100000. 
zunden / vermiiflcift etlich groffer Floͤſſer zuver | Cronen baar und 12000. Cronen Monatlicy 
berdic ScftungS. Theodoro, welche die 


2000. —— und 0000. Saͤcke Gr 
| Ronat Julio d enen Nahrs | traids zur verfprocdhen. 000 
— — —* Wie nun nachmais die Schiff Ar⸗ 
und Werter (foden General und Ritter de Ri. 


mada von Conftantinopslabgefahren/ ward die, 
va, als er von Standia nach befagtemS.Theodo- | ſes für ein ehr ungluͤckliches Omen gehalteny 
_ Frofahren wollen / nach Malta getrieben ) der» | weil das gröfte Schiffs (10 der Primo Vezier 
| maffenzugegengemefan / dafialle ſolche Stöffer 
verdorben undzu. Grund gangen: - Erwehnten 
. [de Rivahaben die Ritter zu Malta fehr mol ge⸗ 
halten. Daranff er fich nach Candia begeben 





























tert und zu Grunde gangen: Zu Erbhaltungaber 
der Inſul Candia / ſeynd am 3. Aprılis abermals 
unter Succeflorn ; Lucam | 5.Schiffemit 700. Mann / Gelt und Proviant / 
| Franeifcum harbarum, angetroffen / deme zu | von Venedig abgeſegelt / und dem Commiflar:o, 
Edhrm er die Flaggen fo hald geftrichen; Derglei | Hicronymo Bödemcero anbefohlen worden / ſich 
dhen dieſer auch gerhan erften | mit andern. fertig liegenden Schiffen / als 
| | ſchwartzem Adier / S Georgen / S Peter / Pro⸗ 
die pheten Daniel / Unſer Frauen zum Weinbergen / 
Unfer Frauen beym Camin und S Gregorius / 
zur Reyſe in Candiam fertig zu halten. 

Martio dieſes Jahrs / war der General 
Foſcolo auf Dalmaria zu Venedig ankom ⸗ 
men : Und nachdem er 28. Tage im Lazzardto 





vermeynt/ es dahin 
aviſchen dem Drtos 
noriacin Friede 





Scharmuͤtzeln abgenommen mitgebracht Dem 
er bey s- Fahren lang trefflich widerſtanden Ihrme 
die für unuͤberwindlich geachte Veſtung — (la 
abgenemmen/und mehr als auff 20.Meıl Wege 
undgabe deſſelben Sand ͤde gemacht. 




















dem Divano zu erkennen / daß alle die Ungluͤcke / Wetuer wehntem Cliffa Fam eine ſchandliche 
ſo dem Ottomanniſchen Reich bißhero be Verraͤtherey an den Tag / weßwegen ei 

en De Funglbdiice der Beſatzung / foden Platz fo 

; —— — Erdbidemy Feyertag / als eben die Dfficierer inder Kirchen 

Auffwerffung der Feuers, Flammen in denn, | waren, übergeben wollen, das &chenlajienmüf. 













su Vene 
allwo ih damalgdie Tuͤrcliſche Schiff Armada 
n | w Se⸗elſtarck bey der Inful Scio befunden: 
Und als eben m gedachtem onat / von Venedig 
eine Galieemitsoooe: Ducascn nach der Inſu 
Hua Ar theils ——— 
Rudatnecht auff das Gelt einen Anſchlag ges 
befinde / — ———— Gabrieli 
die Gallee 


| —5 a er fen. nY — 
ar a mr | Mittwoch den 10, MayDt. © AR ingleichem 
—FJ ——— —— 
1 ’ e . A a fa 
das / wa — Enden ber Venedig auf rcıpelago anfommen, 
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defı Türcken, . ermorden / und den Tuͤrcken vertauf⸗ 
wiberflehen./ als welche alemdahin jche weft fen wollen 3, Dlachdem aber der Handel zu ei 
der‘ Inſul Candia ( ‚lich offenbar worden / hat es die 2. fürnembften 


And 


auf 











auff eygenen Koſten aufrüftentaffen / und 80. |Schiffe 
Stüct trug· )alsman ſolches gelöft / zerſchmet · Atmaba 


Verraͤthe · 
reg ge⸗ 
ſtrefft. 
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an die Ruder ge camuͤſſen. ae ee — * 
Inder Inſul herea bey Corfu, hatten | Als nun ein ſolches der Venetianiſche Gene⸗ 
die Warbatifche Wöleker mit ihren Ballen an | ral der Herrſchafft mit Brieffen vom 22. Junij 


das sand geſetzt / woſelbſten ſie viel Innwohner 
nicdergehauen / und nachmals die Inſul außge / 
plündertvaberroicderwerlaffen. » 17.00 

In Dalmaria waren erliherooo. Türen 
mit 8. Stüctenauffs neue eingefallen / welche für 
Cataro geruekt / die Vorſtaͤtte geplundert / undin 
200. Chriſten zu Selaven gemacht. Nachdem 
aber die Venetianiſche Galleen unverhofft an» 
kommen / unddieinder Start außgefallen / ſind 
fie mir der Beuth und den Gefangenen wieder zu 
Schiff gangen Entgegen haben die Morla⸗ 
een bey Cliffa dem Feind einen zimblichen 
Streich beygebracht / indeme fie denfelben etlich 
1000. Mann ſtarek angegrieffen / zur Flucht ges 
bracht / in zoo erlegt / viel verwundet / in 100o. wor ⸗ 
unter der Achmet Baſſa, gefangen / und bey 280r 

ferd / mit dein Haupt / und andere Fahnen ero⸗ 
ert. Es ſind auch bey Cataro in 1000. Tuͤr⸗ 
cken / ſoʒ Doͤrffer außgeplundert und verbrannt / 
vonfelbigen Bauern niedergelegt worden. Nicht 
weniger hat der Commandant von Spalaro den 
Türcfen2.Dörffer eingeaͤſchert / 236. Stüd 
groß / und 18. Stück fleines Dich hinweg ge 
nommen / und 47. Sclaven gemacht. 

In Candia ſtuͤrmeten die Tuͤrcken eine 
Sdyig/Martinengogenaftt/vorder Start Can⸗ 
dia gelegen / zum zweyten mal/ die find aber jedes, 
mal mit Berluft vieler Todten und Gefangenen 
abgewieſen worden. Noch ſchlimmer iſt es er⸗ 
gangen / dem abtruͤnnigen General Wachtmeiſter 
Coccon, welcher mit in 4600. Tuͤrcken / fo er zu 
commandiren hatte / das Fort S. Demetrius / 
vor der Start Candia gleichfalls gelegen / zwey · 
malangelauffen / aber faſt inooo. Todte ſihen 
laſſen / worunter er ſelbſten mit geblieben. 

Die Venetianiſche Macht zu Schiff in Can⸗ 
dia / beſtunde der Zeit in 24.Balleen/ 6. Balleay 
zen / und 34. groſſen Schiffen : Die Tuͤrckiſche 
Armada war ſtarck 70. Galleen / 8. Maonen / 
und 40,gtoff Schiffe / ohne das kleinere Fahrge⸗ 
zeug XX 


Zu dieſen ſolten noch geſtoſſen werden 22. 
Galleen der Beji. Als es aber S.Ereell. dem 
Gäneraliffims der: Benerianifchen Armada 
Herrn Aloyfio Mocenigo „ in Cerigo angt 
bracht wurde / erforderteerdie uͤberigen Krieges 
haͤupter / ſo nach hme waren / als den Francifcum 
mie one —— te : Leonät- —* 

um Mocebigo, Proveditorn der Atmada: Lu- daß ſo wo 

cam Franeifeum Bakbire, Generaln der Scha | theils Ruder-Rncchre als Sofdareny Wafferzüt 

ven + Francifcum Morefino, Capitain deß Gol⸗ ſchoͤpffen / und Hol zu faͤllen / abweſend wären. 

fo, und noch mehr andere vor fich : Mit welchen | Ertheilte demnach ernſtlich Befelch/ Hiends u 

ex nach langer Berathſchlagung / beſchloſſen / den | Schiff zu tretten / und ſeiner Perfongufe gen. Als | 
n J 


ſelbſt berichtet / und der General Leonardo Fo- 
ſeolo dieſes verſtanden / hat eg reſolvirt / zu Ve⸗ 
ig länger nicht zu verhäreen : gen 
Mittwochs den 16.26. Juli beym Herkogenund 
Gollegio Abfchted genonunen / ſich alſobald auff 
die Schiffe begeben / und firaggen Befelch er⸗ 
theilt / —— halten / dann er in ſel⸗ 
biger Nacht abzufahren cnefNlofien haͤtte / fo 
auch geſchehen / mit 10. Kriegs· . 24. 
Proprant- Schiffen / der Meymng / nach dem 
Archipelägo gu ſegeln / ſich mit mSee⸗ 
Armada daſelbſt zueonjungiren / und der in 100. 
Segel ſtarck bey der Inſul deio liegenden Tuͤrcki ⸗ 
ſchen Flotta zu begegnen. X 
Zwiſchen beyden nun iſt es immittelſt zu ei» antun 
nem gar ernftlichen Gefechte tommen / wozudie —— 
Veranlaſſung dieſe geweſen / twicfolhes Herr |henymor 
Loredano,foauff einer Feluca vom Generaliſſi· innen die 
mo ——— Venedig kommen / der Br 
Herrſchafft muͤndlich vorgetragen. - u 
Nachdem die Türckifche Armada 






ij 

ſchon vermeldet / ina 4 /6. Galleauen / 
und z4. groſſen Schiffen / mit etlichen Fregaten 
beſtunde / den Archipelago durchfahren / umb 
auff die Tuͤrcken zu treffen / und jhnen den 
nach Candia zu verwehren) ins Geſichte 
men / und damit alſo entdecket worden. 

Wie nun beyde Theile in guter Ordnung 
auffeinander zugefahren / begab es ſich / daß ſie ge⸗ 
——— 
non ⸗ Schuß von einander waren thaten ſich aber / 
= jerund die —* —— die 

ircken an die Scio, er zu 
fen / und Holgeinzuladen / —— — 
netianer würden ſich anderwerts hinbegeben / 
nicht wiſſende / daß dieſe refolvire waren / fichmit 
jhnen in ein Treffen einzulaſſßfe. 
 Zolgenden Morgen begaben ſich Venena⸗ 
niſche senmebenerlichen Galleen / umerm 
Gebiete deß Proveditore Sträordinario, Fran- 
cefco Moreſini, vorauß / etwann io in iz ·Wel⸗ 
ſche Meilen von der Armada / da ſie dann von ch 
—— ee Wache hielte / ent, 

t / und ſolches dem Eapitain Baffaverftän 
diget worden / welcher ſich befla 3*8— 











Feind unter Augen zu fahren und jhn mit fri· er ſich nunauff | 
ſchem Much anzugreiffer7° che und bevor die | nochandere 20.der@Beftt,fam 
Schiff auf Barbarien ( aldih welchen dep Bein | gen 

des beſte Mache beffünde ) jhm ſtoſſen fänten; | 4 
Darauff er nochmalen einem jeden zugeſpro⸗ 
chen / nicht allein wegen deß Batterlande / fon, | undbebor 










iger chbichten. - 71 


c | Ketten von Gold 1500. Eronen werch / verehrt | 
n fi | undiwegen erhaltener Dietoriey unter die Armen 
cooo. Ducaten außgetheilet worden. 
ın- Indenz verbrannten Schiffen der Türcken / 
ſolle eine unglaubliche Summa Geltes / und viel 
Ge — ———— 
wie ſchon gemeldet / haben die Venediger 
inweg gebracht / worinnẽ der Almirante oder 
| GeneralCapitain ——— 
tinopel / nñ viel and me Tuͤrckẽ fi 
den Diegefangene‘ triegs. Schiffe be, 
| lauffen — * ohne die groſſe Maona. Uber 
3500. ceynd gefangẽ / die fobald zur Ketten 
biß in dẽ Todt verdampt / und zu Sclaven gemacht 
geblieben ni ————————— 
an niemand en : Allein 
wird —— /weil der Mehemet Baſsa 
von Natolia ſelbſten / als Generaliſſimus dieſer 
Armada (welcher bey den Türcken in groſſem 
Anfchen gehalten ward/und vondem Ulaim Ve- 
zierin diefes Königreich geſchickt worden) ges 
blieben/ auch indererften Furie der andern Tür, 
cken viel umblommen / und erfauffen muͤſſen / es 
doͤrffte die Anzahl der Todten auch nicht weniger 
als der Gefangenen ſeyn In den eroberte Tuͤrcki⸗ 
ſchen Kriegs / und andern Schiffen / haben die Ve⸗ 
netianer / auſſer den groſſen eyſernen Stuͤcken / 
noch 230.von Glockenſpeis oder Metall / ſo uͤber 
die maſſen ſchoͤn außgearbeitet geweſen / ſampt ei⸗ 
mer Tuͤrckiſchen Maona mit ʒ Valcelli, ſo man 
dieSultana genennet / belommen. Wegen fo 
herrlich erhaltener Victorie / haben zu Rom der 
Benetianifche Befandter/die Cardinaͤle / Corna. 
ro, Barbarino und Widman / wie nicht weniger 
—— nie oa ſtattũch 
t rt / und vor en foflbare 
Feuerwercke ar nn eher 
— ga / —— die Türcken den 
4.30 Grund gerichteten maͤcht⸗ 
Schiffe, als der Capitanea und Admiraglia I 
Conftantinopel wie auch der Sultana und Admi- 
ragliaaußder Barbaren / amallerhöchften em» 
den) als welche baſtanti genug geweſen waͤ ⸗ 



























gen a Are wie / — —— 
ae in groſſer Unordnung gefolget / auſſer 
Agroſſe /.und Maone / fo von den an⸗ 
bern abgeſchmiten / durch die Venetianer umb ⸗ 
[ringe / und im Stiech geblieben, Mehemer 
| Balsa von Natolia / ein dapfferer kluger Mann / 
ſo dem General Ulaim folgen follen / auff dem 
| Vice · Admiral von Conftaneinopel fich haltend / 
As er ſich vonder Galleatge Querini angehendkt 
[befunden / damit das Geld und anders dem 
LVeind micht zu theil wůrde / hat Feuer ins Pulver 
geben laſſen / ſich alſo felbft d mir 
allemin die dufft / deme noch 4.andere dergleichen. 
sefolger/gefprägt:fennd alſo nur sı.groff 
—— ae worden. —— Fr 
ward alfo zugerichtet / daß er 
auß dem Streitbegeben maſſen / wo er nicht fin, 
ee Deren —— Ge⸗ 
angenen war am liebſten der 
Jelauler NicoloNatolino „der ci Sr 
Munttion auf dem Hafen Suda den Turefen 
—— —— verlängner/ — * 
Squadron Schiffe zum Hauptmann vorgeſtellt 
worden Der Schade an Seiten der Herr. 
ſchafft ſeye nicht groß / auſſer denz.erften Balleaz- 
jen / wor fo todt / und Lazaro verwun⸗ 
det / beyde Gubernatores , und vom Geſchlecht 
Mocenigo. Bey tooo. Tuͤrcken / ſo in der Eyl 
| —* Heron fönhen/ jeno ſo 
ten/ entweder Hungers fer, 
oen / oder fich — hr 
fen, und verfolgten die linferige den Feind nody ren / mit 10. Galleen zu ſchlagen. Diefer Schif- 
immer fort. Zu dem meldere gedadyrer Lore- | fe ein jegliches, hat ber 400. Janitſcharen und 
danonod) weiter / daß er den General Folcolo (ohne die Kaufleute, auch andere reyſende Per, 
nicht weit von Candia angerroffen / ben deifen | fonen / ſo nach Candia gewolt) 7. bifiingoo. 
Antunfft ein mehrers werde vorgenommen mer, Schiffleute / neben ciner unglaublichen Anzahl 
den. Hac ille. Pre 2: pe Dahero als zu Conſtan⸗ 
2 mMopel die Zeitung einer fo graufanten Nieder⸗ 
13.3. 
ek —** Layer nu lag einfommen/ haben die Kegenten dem Gene, 
inar) Cure bon Dom mit Schreiben vom | Tampa tt en en 
taldiesn Häteni 2 n ihr icht nicht genug ge⸗ 
Generaliffimo Möcenigo, welches der General thanhaben ſollen / die Köpfteabzufchlagen. Ent, 
ne eurfeft Venedig einen jeden / fo 
bey obbeſchriebenem Treffen wol gehalten, 
Stand nach herrlichbegabt: Und weıl fie 
beforge / der Beind mögte ſich auf Verbitterung 
uns ——— angeſtellt 
uber und ohne dieſen im Archipelago erlangt 
herrlichen Sieg / haben die —— Poı 5 Ir au 
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Mehrgedacheem Herrn Soredany/ üft wegen ge» | zu Scio noch erliche Ballen in Brand efchof: |beyScio 
Relation vom Nersogen eine Lökliche favı. Schiff und 5. Ballen gefangen Berne noch einen 


weßwe⸗ 


EEE. EEE EEE EEE —— > _ 











1651. 
ten 


treich 
bey. 


Wie auch 
bey Clifsa 
in Dalma- 
tianod) eis 
nen ati» 
dern. 
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weßwegen zu Venedig alle erimunal- und umb | tung auffz. Schiffen 500. Türen duragan⸗ 
Schulden willen Gefangene loß gelaſſen und | gen) gebracht / und iſt nachmals mir gutem Wind 
ihre Schulden (dafern ſie nicht über zy. Duca | von Rhodis auffgebrochen / und zudeio autom 
—— belieffen) vonder Herrſchafft bejahlt men. Inmittelſt hatte der neue General Fo- 
wo 4 ers u 4 “.Y 


ur | feolo mit feinen Schiffen / twionuch den Papſil. 
Indeme man nun zu Venedig / wegen ſover | und 2 Ballsen/unterfglbS.Theodoro, 
lichener Victorie / im vbllein Triumph beqrief | fodaliegt am Mund deß N . 
fen / war eben eine Tſchaicke aus Dalmatia an· | ſto gefaſt / allda er alles / was aus Scio konmen / 
tommen / welche die gute Zeitung mitgebracht: | recögnofeiren koͤnnen: von dannen er bald her · 
Wie nemblich die Tuͤrcken ſich telolvirt / anden nach / als er in Candia alle gute Inſtalt gemacht / 
Morlacken zu revangiren : Zu welchem Ende | nachdem Archipelago mit 8o, abgefah · 
ſie auff 10000. Mann ſtarck ing ande tommen; ren / umb daſelbſt was wichtiged vorzunehmen / 
davon ſich der Balsa von Boſna / in der Gegend wie auch geſchehen / als kurtz hernach ſoll angezeigt 
Dagopolea, benz. Meilen von Cliſſa mit gooo, werden. —J— 
Mitten im O&tobri ‚fame der Generalifli- 


Manndep beften Kern⸗Volcks gefent/ den 
aber commandirt 7 in der gangen Gegend mus Mocenigo, zu Benedig an / und wurde fehr 
her / mit Rauben und Plündernalles zw verder⸗praͤchtig eingeholt / brachte mit fich eine Maona / 
ben / weil er geſinnet / gegen ermeldte Veſtung undz groſſe Schiffe / ſo er in lezter Schlacht den 
Cliffacine Attaque vorzunehmen. Als ſolches Tuͤrcken abgenommen hatte / nebenunterſchi 
die MorlacfenzuSpalarro und in der Gegend / chen guten Beutten / worunter a. 
erfahren / hätten fie ſich eylends zuſammen gezo | Sultaninen / ein Säbel mit Diamanten and 
gen / ſehen deß Nachts unverfehensauffdeh Bafsa 
Laͤger angefallen / darinnen ein groſſes Biut ver⸗ 
goſſen / jhn ſelbſt nie dergemacht / ſeinen Coͤrperin 
Spalatro eingebracht / undden Reſt biß ins Ge⸗ 
buͤrge verfolget. 2 sotnyärt 
derfelbigen Zeit / war zwiſchen dem Prime 
Vetier , und dem Balsa von Togat in Natolia / 
groſſer Haß und Zwytracht entſtanden / in deme 
jener dieſen beſchuldiget / ob haͤtte er unwerant⸗ 
wortliche Contributionen in ſelbiger Provint 
erpreſſet / und dahero bey dem Groß Tuͤrcken ſo 
viel zu wegen gebracht / daß jhme Baſea das Haupt 
abgeſchlagen werden ſolte Als aber deſſen 
Schwager / der ſich damals zu Conſtantnopel 
befande / ſolches innen worden / hat er alſobald ei⸗ 
nen Expreſſenan den Baſes abgefertiget / und dem⸗ 
felben die wider jhn gefaſte relolution zu willen 
gethan; woruber er Balsa unverzoͤglich mie in 
ı8ooo.tolabgeridter Pferde ins Sand hinein 
geſetzt und fich vernehmen laſſen / daß) wer ſhme 
folgen würde / demſelben wolte er Freyheit und 
alles gutes wiederfahren laffen; wer aber zuwi⸗ 
der finde / der fülte entgegen mit Feuer und 
Schwert verfolge werden. Worauf ein fol 
cher Schrecken an mehrerntheils Orien entſtan⸗ 
den / daß er ſich in wenig Tagen guten theils der 
Provinz bemaͤchtiget. Nachdem auch der Gu⸗ 
bernator def Orts debnotia 2500. Janitſcharn 
abgeferttiget / folche zum Türckiſ hen Armee wi⸗ 
der die Venetianer einzuſchiffen 7 und ſolche in 
obgedachte Cavallerie gerathen / und insgeſampi 
niedergehauen worden Weßwegen alle Janit⸗ 
ſcharn / von dem Groß Türckenin diefer Pro, 
vis beſoldet / ſich verkleidet davon gemacht / und 
damit ihnen nicht ein gleiches wiederfahre / auß 
dem Lande flüchtigbegebeit. Ban 
Den io deß Herbft- Monats 7 hatdie One, 
manniſche Armee / flarck ——— und 4. 
Galleazjen 7 neben vielen Tartarn und Tſchai⸗ 
cken / durch 13. Briganrinen einen geringen Ent, 
ſatz / auch etwasan Muntion und Gelt / in Ca⸗ 
nea auß welcher Veſtung / wegen uͤbſer Zah⸗ 














gemacht. 
Wett nun gedachter Herr General Moceni⸗ 
feine Charge, die er au Jahr ge⸗ 
— tn General Folcolo rd 
y als ngegenzum Procuratore 
Märco(toelcyes Ampt / nach dem Hertzog / bey die» 
fer Republic das Allerfürnembſte iſt) angenom- 
men / und mit ſtattlichen Solennitaͤten darzu in- 
troduciret worden. AT? 58 
Ebenmaͤſſig hat der Senarden Capallier Gia- |n: 
como Riva;fohiebevor General über die Schiffe 
geweſen / zum neuen en Geneta ⸗ 
let / weil dee neue Generaliffimus Fofcolo 
fes ftarck begehrt / und darauff häfftig gerrum, Candie. 


In dem Archipelago, ſchluge das Glůck dem 
Generaliffimo Rofcolo trefflich wol zu / maſſen 
** — — wg 
get: Samasdie Infml / weil fie ſich /die 
Contribationgu bezahlen wie Ihe Oachbanıy 
wurde reimaufgeplündert: Die an 

befommene Beutten belieffen fich auf dren Mil | 
lionen Ducaten 7 ohne 200. Ballen Seyden / ſo 
man von dannen weggefuͤhrt / und daneben alle 
Innwohner gänglich außgerottet. Jim 
Vurden gefunden 16.geladene S 
BE —— ar 
Scio, welche ſich war haffı 
Verluſt — in 200. 
das Caſtell bequaͤmen / Wo 
— 
Beutte echalten 















































































































| ‚| gefchicke ſt nicht etwann auf Anreytzung 
er iſt dem anderer; ſondern weil man ung geſchreckt / und 
uuff hundert und noch biß dato dergleichenrumores, nichtfonder 

Welcherdie | Gefi gefi €. 





















der Arfice geſchickt / und nodyin8o00. | 
enten außtheilen laſſen. | berdieunsvorgefchriebene Bränsen ſchreiten / o⸗ 
onſten iis vielerwaͤhnter Venetia · | der die Herren Commillarij Dero mit fic) bringẽ 
her Gencral Folcolo, den Leonardo Moce- | mögen: Weßwegẽ wir abermal sum fleiſſigſtẽ an- 
-  [nigo sonder Armee bannifirt/alfodaß / twannner | langẽ / ſintemal unſer Land ſehr verarmet / und roir 
getroffen würde / enthauptet werden ſollen / | fafteiner bey dẽ andern das Brod betteln müffen. 

bey attaquirung der Inſul Stanchio und Den Tartariſchen Cham belangend / laſſen 
deſſen ————— annnicht ans Land | wir E. Koͤnigl. Mayeſt. wiffervdag wir nunmehr 
ſchen / und jhne (ecundıren wollen / ſondern ſich in ewigem Verbuͤndnus mir Ihm ſtehen / welche 
mie ſeiner Balleebenfeits begeben / und dadurd) verhoffentlich feiner / ob er gleich wolte / wieder⸗ 
daß die Venetlaniſche mit Verluſt umb trennen ſoll / uns hierinnen der Huͤlffe Got⸗ 
400. weichen muͤſſen Darumb dann tes / und E.Mayeft. Gunſt / als Dero getreue Un⸗ 
auch in Venedig doooo. Ducaien / ſo er in Baar⸗terthanen verſehende. Sonſten thun wir E. Ma⸗ 
ſchafft allda llegend gehabt / confıleire/ und an yeſt für dißmal einen demuͤthigſten Fußfall / Sie 
ſtatt de Leonardi,, Herr Bernardo Mocenigo | anflehende / damit wir jain unſer Religions⸗Sa · 
zum General Lieutenant in der Schiffe, Armada | che allerdings befriediget werden / und unſere 
errwähler worden. Mehrern Erfolg von di Geiſtliche ebenmäjfiger Freyheit / mie die Rd, 
Titul / wird die Hiſtori deß 1652. Jahre vor —— Ye nice haben / auch indern 


gen ſteller allen / waru r E. Mayeſt fupplicirt/ feine 
Der Polniſchen / Moſcowitti⸗ 


au eo en : —— Kanes: 
\ + folche m ger pferung 
en / Coſſack⸗ und Tartariſchen 

ja ichten forrgeführee Beſchrei⸗ 

>... bungs durch das ioßft. 





unſers Bluts für die Ehre E.Rönigl.Mapeft. 
wider einigen Feind / er ſey wer er —— 
ben abzudienen / ſtets verbleibende / 
Euer Kon. M unſers allergnaͤdigſten 
Konigs und Herrn 

Willige Diener und getreueſte 


Underfaflen 
Geben ju Czchrynden 4 Ja- 
“ amanil,Anno 65.  Bopdan Chmielnitzky, 
Seid» Obrifter/ 
Sm Namen E Mayeſt Za ⸗ 
porowiſchen Armee. 


BGenetal Chmielnigty / als er verſtanden / daß 
dem Polnufähen Reichs: Tag‘ welcher am 5. De: 
def verfloffenenisso. Jahrs angefangen / 
dena ⸗. cuſdem aber außgangen) Krieg rider 
jhne beſchloſſen worden / Berfebeaio fort unter⸗ 
iche rer abgefertigetrumdfich ande | Mic haͤfftig aber/diefe und andere Verbund⸗ 
terjcho zugeſchweigen ) fonderlich umb Tarrari, | MUS mit den Seindender Eron Polenyder dafelb, 
Pe beworben: Somollen wir zu dieſem ſten Koͤnigl. Mayeſt Johanni Cafimiro zuroider 
mal fortfahren/und befehen wie er ſolches in ſei⸗ geweſen fene / dag beichrer die Abfchrifft eines 
nem Schreiben anden König nicht allein niche | Briefs / welchen Diefelbe an den Herrn Woy⸗ 
— fondern es gar zu feinem Ruhm / auf | woden zu Kyoff abgehen laſſen / dieſes Innhalts: 
tter bravade, einſchieben doͤrffen: Daſſelbe Johann Caſimir von GOttes Gna⸗ 

den 


lauttet infeinen Worten / als folget: KK. 
— viclgelichterisc. 

















Durchlauchtigſter / Großmaͤchtigſter / 
a 0 rang Alles Krieges Ziel und Ende iſt der Friede / in⸗ 
Uns hat Euer Mayeſt Schreiben / fo ung den der einbeimifche. Pax una criumphis 






föhnlich erwartende / bey unferfihuldigen Treue 1 bezeugen fo wol die Zboromifche Padta, 
gegen E. Mayeſt. unverruckt verharren. Und | alsdie Tranfaktiones auff dem Reichstage / und 
weil wir vernommen’ daß —— geſonnen | dernächflfünfftige ACtus Commiſſionis: Nicht 







Commillarioszudiefem ABerefabzuordnen:als gedenckende allhier / wie lange Wir. o. auff bey, 
ee es age den — ne 2 Spesen 

ungerwaffneter Hand / und ohne | und Beträfftigung deſſelben Friedens willen/ge- 
Kriegs Affirtens ufenden. Daß wir auffjegi- | halten haben. 


ZRHLA ® Yun 











aghiemanden auf unfe ttel ab⸗ 


Abſchrifft 
eines 
Briefe der 
Königl. 
Mayeft.in 
Polen/an 


Sriedenverfprichtuhöchficherfreuer / weldyen wir | innumeris potior: Zu welchem wie geneigt Wir Er 
en zu 
Kyoff. 
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plemento deß von Unsder Commillion 

en Volcks / neue Cædes, und unſchul⸗ 
diges Bluts ing verfpühren koͤnnen / 
ſolches zum Preliminari ſetzende / begehren Wir / 
daß Chmielnitky ante omnia entſage / und abſtehe 
von allen koderibus mit und die 


aty deß Fri 
ke betreffend / ift das wol ein Zei⸗ 
chen deß Friedens / und nicht vielmehr extreme 
imagofervitucis , einem 
Unit ſeyn / zu en / ein Diſunit zu werden 
Pen Ana ahnen 

illigteit daß Unſern Regimentern in jhren ey ⸗ 
genen Quartieren / beydergefekten Scheidungs 
Sinie gu bleiben nicht frey ſeye: Die Coſſacken aber 
Macht haben ſollen / neue Graͤntzen zu erdencken / 
——— jhrem Belieben * een 
aufchreiben. Fer er / was die ackifche m 
litiar angehet / iſt ———— 


ſter ſind / wider Unſern Willen ſich gebrauchet. 
——— dieweil Siezum prefidio 
medico contiliüfalutısvordie Hand genommen 
bar / hoffen Wir / es werde dieſer jhr app 
nicht vergebens ſeyn, ſoll auch von Uns nicht gela 
fen werden / biß Wir dermaleins / durch die Gnade 
Gottes / und zu Ehren / einenwuͤrck lichen 
Graͤntzen werden geſtifft 
Koͤn Ampis⸗ 
bey ſolchem Anlaß zum Unfrieden / darzu nicht ge⸗ 
langen fonmen: Als begehren Wir / ECwolleUns 
fine ambagibus zu wiſſenthun / worinnen Sie 
vermeynen daß dieſer Friede beſtehen koͤnne / und 
‚tag für Mittel etwa füglichft dar zu moͤgten ge⸗ 
brauche werden / doch alſo / daß dignitas Noſtra cũ 
ſecuritate Reipublicz,ohverfehre bleiben: Denn 
Wir leben dieſer gewiſſen Hoffnung zu Gott / der 
Uns das Schwert zu Befchligung der From̃en / 
und Straffe der Boͤſen verliehen hat / der werde 
Uns auch helffen / mit demſelben die Gottloſe 
Bundsgenoſſen zu zertreñen / und die widerſpen⸗ 
ſtigen zu jhrẽ ſchuldigẽ Gehorſãb wider zu bringe. 
Wir vermeynen / daß der Herr Woywoda 
Bradawsky 7 auff Unſer Schreiben ſich dieſer 
Commiflions- Arbeit men werde / auff 
deffen Antunfft wünfchen Wir / daß E I. wartten 
tolle: Und unterdeſſen / weil dem Chmielnitzth die, 
Aliſtentien nicht anſtehen / fo laſſe er gleichwol 
Unſere Commiſſarios, die von den Bauern und 
Kriegsvolck umbgeben ſind / in guter Sicherheit 


Beſchreibung 
* — — — ———— — 


— vermundere/twas 
enbewege/di 


Keuffenyderda weillein | G 


Es kan nicht fchadenvdaßman |. 


ſich umd Geyſel / etwann def Chmielnigty Kinder 
bewerbe / ſo fern hierinneneineparitastft. Nier: 


mit/sc. Rojancy 5.Febr.1ssı. 
einem andern an den König, 


doch die Cron pol 
ne zu ergreiffen / Kassen pn 
den bißhero redlich nachgelebt /dafchon et, 
was darwider gehandeli / ſolcheg ohne fein Wiſſen 
und Befehl geſchehen / er auch Mr Verbrecher 

— 


harteder Chmielntstp.on feinen 
Bundsgenoffenzum Kriegwider die Cron 
fen —— — See 


noch feine Coſſacken 7 fich zu der nach 
f N ju der 


röneten Commiffion, ie er Dochrmie 
oben er ahlet wor den / ſelbſt begehren dörffeny ner, 
ſtehen wollen / ſo iſt dahero nachmals alles auff die 
Seige der Waffen / und auff die Fortun de 
Kriegs außgeſett worden / wie in nachfolgender 
Erzählung alles weitläufftiger/ jedoch ohm Par, 
tialitaͤt / wird außgefuͤhret werden. e 
Dann nachdem man nach der Zeit die Polni- 
ſche Bölcteraller Orten zufammen geführt; die 
Werbungenin Polen und Preuſſen ftarc fort. 
geſetzt / darbey eine gewaltige Macht befommen, 
und den allgemeinen Auffbott de Adels erge⸗ 
hen zu laſſen / anacordnet worden : Sofennd 
König amız. Aprilis / war 


eyſet / Deme die Koͤniginnoch 
dumb · Uhr gefolget / umb 
Pink Herrn biß dahin zu begleiten / auff wel⸗ 
— —* atz bey —* zu —— der 
Cron Polen Kriegsvoͤlckern ebenmaͤſſig war ge⸗ 
er he ie: 


Hingegen hatte der General Chmielnigky 
mit einem erſchrecklichen Heer / wie man außga ⸗ 
berauff140000. Mann ſtarck / beym Fluß Dnie⸗ 
per am ſchwartzen Wald genannt’ ſo gar ein vor, 
theilhaffeiger Ort ſeyn ſolle / das $äger gefchlagen, 

Deſſen 




















Polen ge⸗ 
rathen mit 
den Coffa« 
den und 
Zartarn 


Krieg, 


um 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


151, | deſſen Adhaͤrenten / die Coſſacken / in der Ukraine 
den Platz Biala Carkwia uͤberwaͤltiget / und al⸗ 
les niedergehauen /twoben viel Weiber und Kim 
| der im Feuer jaͤmmerlich verderben müſſen 
| Han m Mechraedachter General Chmielnigfyunter- 
| bielte damalsin Laͤger 12000. Tartarı: 
57 Weil nunder Königin Polen aufgerundfchaff 
| u. tet / daß Er deren noch 40000. erwartend wäre) 
licß ſchleunige Ordre ergehen / 


z 























feine 
füch bey der Unter. Feldherrn Kalniowskh / 
unter Berrohurfg einer gewiffen Leibes⸗Straff / 
einfinden foren. Dieſer Katniowsty hat 
dem berühmbren Coſſackiſchen General Lieute⸗ 
nant überdie Coſſackiſche Reuterey / Namens 
Mierzew / einem gebornen Tartarn und ftreit- 
baren Soldaten / einen durchgehenden Streich 
— — ren. 
ielte / oſno mit etlich 1000. 
| Deaim ala ie⸗ ae — Befindleins hberfals 
len / auff 3000. ungefehr/ fampt dem Heerführer 
Micesew/ erſchlagen / und viel ſo wol Officierer 
1 als Gemeine gefangen befommenzgleichtwol aber 
bierbey mie den Setnigen auch feine Seydenge 
ſponnen / weiler wol bey soo. im Stich 

Worüber 


endlich gefagt haben 

es moͤgte allen/ welche mider feinen Befelch 
er die Grängs Linie pafliren / alfo ergehen: 
Und iſt an deß erfehlagenen Nierzew Stelle ei⸗ 
Namens Leweety / zum General Lieutenant 


—— ſo die Polen den Coſſacken und 
artarn weiter verſetzt em Chmiel⸗ 
nigty etliche 1000. ſeiner mannhaffteſten Coſſa⸗ 
‚den und Tartarn nach dem Hergogthumb Lit 
tauen commandire / umb fi an dem Fürſten 
Radyivil (weiln Er feines Sohns 
deß Hofpodden in der Wallachen 


19 auff das Fittauifche Laͤger gemacht / 
ſolches auch unverfehens angefallenzfennd felbige 
vongedachtem Fuͤrſten / als damaln Littauiſchen 
— — 

en / ebenmaͤſſig ruinirt / und ſich gu retiriren 
— — 4000. Coſſacken 
und Tartarn / ſo auff der als in der 
Flucht niedergehauen / hingegen aber auff Nast» 
zu Seiten / —— enge 

dem Platz gebli 

Die —*8 — Poiniſche Voͤlcker thaten 
der Zeit in Preuſſen einen ſolchen Schaden / daß 
er dem / den man bey einem feindlichen Uberzug 
anß zuſtehen hat / wol moͤchte vergliechen werden. 
Dahero dann die Innwohner / weil ſie nicht wu⸗ 
ſten / wie ſie ins fünfftig ihre Haußhaltung zu be⸗ 
ſtellen / an den König umb eine Belchülffe fup- 
plicirt / darumb daß ſie zu Entrichtung der Con⸗ 
triburionibe Vieh / und hbriges Armütlein auf 
gewendet haͤtten 


—— 


—ß— — 





600. 

weſen / fo viel Voͤlcker zu ſamblen / daß fobalden 
der Koͤnig nad) dem Laͤger würde pin ſeyn / 
er ſich der Statt Warſchau / als die der Zeit an 
Bolct gan entblöft / bemaͤchtigen / und ſolche 
en Es ift aber folcher fein An⸗ 
dafi | fihlag 
dag und Nachtmarchıren/umd. 


ein 

und i55. 

bracht worden: 
auff einem enttommen / und damit durch⸗ 
gegangen. 
mals beſtaͤndig außgefagt / daß fie von gedachtes 
ihres Obriften falfchen Patenten nichts/noch an» 
ders gewuſt / alsdaß fie fir den Röniggeworben 
würden / als feynd fie vondenen Herrn Reichs, 
Raͤthen für unfchuldig erfannt worden. 


Defgleihen als ein Obrifter Namens May / 
(din manunter die Coſſacken gehoͤrig ſagen wol ⸗ 


oͤnnen / und 


———— —* niedergemacht / und 
Dominicaner Mönch / neben iy. Officiern/ 
— —— 
ilen nun dieſe Gefangene nach⸗ 


Denen Coſſacken haben mitlerweilen die Pol⸗ 


niſche Voͤlcker etliche geringe Staͤttlein (obwol 
nicht ohne mercklichen Verluſt/ abgenommen: 
fondern Winnica ftarck beſtuͤrmet / und ein veſtes 
Cloſter angegrieffen / worinn etliche 1000. Coſſa⸗ 
cken geflohen waren: Die ſich dann darinnen 
gang verzweifelt gewehrt / und 
vielniedergemache/ biß endlich dieſe den Ort über⸗ 
meiſtert / die Coſſacken zumal niedergehauen / 
und ſtattliche Beutten erobert. Worauff die ge⸗ 
ſampte Coſſackiſche Armee ſich zuſammen gezo⸗ 

Sierbey i nicht zu vergeſſen der zweyte glück» | wegen 


der Polniſchen ſehr 


nahe an den Polen Poſto gefaſt / weß⸗ 
erer / 


der err / durch eylende Curri 


dem Koͤnig umb Huͤlff anſuchen laſſen / widri⸗ 
gen Falls er dem Feind / als welcher ſich taͤglich 
verſtaͤrcke / nicht wuͤrde genugſamen Widerſtand 
thun können. 


ing erſtgedachter Start Win⸗ 


Mir Beſtuͤrm 
nica / (worinnen die Coſſacken allbereyts zu par- 
lamentiren angefangen) haben: ſich die Polen 
hindern wollen) zurächen; und diefe gwarcinen | fehr 


verweylet: Dahero ſie vom General Chmiel⸗ 


nitzty/ «als don. deſſen Annäherung man feine 
Kundſchafft gehabt / ͤbereylet worden. Derdann 
darauff die Geyſeln / ſo von den Polniſchen in 
Winnica geweſen / in Smüche zerhauen / und die 
Stuͤcke denen Polen vor das Angeſicht über die 
Mauer werffen laſſen: Woruͤber die Polen ſo 


mig worden / daß ſie auch die Coſſackiſche 


31 Winnica / in Zuſehung deß Feinde/ 


lebendig geſpiſt hinterlaſſen / und ſich darauff 
(weiln folder Macht nicht zu widerſtehen gewe⸗ 
ſen )io. Meilwegs weit / zuruck nadyer Bar / reti- 
i ex deſperato mit dem Feind gefoch⸗ 
ten / und feiner eine feine Anzahl erlegt Da in⸗ 
gleichem die Polniſche lnfanterie von den Coſſa⸗ 
cken im Nachhauen auch ereylt / uñ wol bey 1200. 
Mann / ohne die gefangen / erlegt worden. 
Inmittelſt war das allgemeine Auffbott durch 
das ganne Königreich geſchehen / wobey alles von 
16.biß 60. Jahr / unter Verluſt der Ehr und aller 
Gürtersfich bey der Armee einſtellen můſſen. Und 
ob war / ‚wit kurtz vorhero geſagt / die Polniſche 
Armee / etwann ð. inioooo. Mann ſtarck / den 


ii — 





Coſſa⸗ 








Chmiel· 
nitzty der 
Buͤndnus 
mit dem 


en 
beſchuldi · 


gi 

önig 
bricht von 
Dar 
ſchau nach 
der Armee 
auff. 


76 


Coſſacken etliche geringe Plaͤtz abge zwagt; ſo ſchie⸗ 
ne es doch / daß ſelbige bloß zu ihrem Vortheil ge⸗ 
wichen waren: weiln ſie endlich die Polen nicht al⸗ 
fein zurück getrieben / ſondern auch Ihnen jhr Fuß⸗ 
volck / fo fie an Teutſchen gehabt / etwann zan 
4000. Mann / und das Geſchutzwerct von 18. 
Stuͤcken abgenommen. 

Donnerſtag denz.rz. Aprilis / als vben erwehnt / 
hat der Koͤnig in Polen ſich nach dem kaͤger erho⸗ 
ben / dahm ein groſſes Volck ſich verſamblet. Vor 
feinem Abzug / hatte der Groß⸗Fuͤrſt in der Moſ⸗ 
cau durch einen Abgeſandten / ſo ein Teutſcher Be⸗ 
felchshaber / denfelben gleichſamb verſichern laſ⸗ 
ſen / daß er / den Polen zum beſten / mit80000 . 
Mann nach der Coſſacken Graͤntzen im Anzug 
wäre: Dann der Tuͤrckiſche Kaͤyſer mit dem Ge⸗ 
neral Chmielnizty Verbuͤndnus gemacht / daß 
Er / und alle feine Voͤlcker / von allem Tribut be⸗ 
freyt / und Er / und ſeine Abgeſandte / den Titul und 
die Ehr immer und allezeit an der Ottomanni⸗ 


ſchen Porten haben ſollen / welche ſonſten andern | fi 


mitſelbi gem kſtat in Freundſchafft ſtehenden Für 
ſten daſelbſt gegebẽ wird. Hingegen Er / der Gene⸗ 
ral / von memand anderm / als von der Ottoman⸗ 


niſchen Porten alleine dependiren ſolle. 


Gehet 
vontublin 
nach Zo · 
ckal. 


Deß 
Papfis 
Dräfenten 
zu vorha⸗ 
bender 
Polni⸗ 
ſcher Ex · 
pedition 
gegen die 
Coſſacken. 





zu Voll ziehung dieſes Accords / ſolle der Tuͤr⸗ 
ckiſche Känfer einen gewiſſen Abgeſandten beym 
Chmielnigth gehabt haben / und demſelben einen 
Kalftan oder Kleid / einen Saͤbel / und 2. toͤſtliche 
Roſſe praͤſentiren laſſen. Ob aber deme in War⸗ 
heits Grund alſo geweſen / wie zwar publicð ſpar · 
giretworden/das wird niemand leichtlich bejahen 
doͤrffen. Diefesaber woltefür gar ſicher gehalten 
werden / daß der Patriarch zu inopel/ 
(alsder&riechifchen Kirchen allgemeines Haupt / 
dero lieder fo wol die Coſſacken als Moſcowit · 
ter ſeynd) durch bewegliches Zuſchreiben gedachtẽ 
Groß. Fürften auff einen andern Weg gebracht / 
vorgebend / dieſes waͤre ein Religions Krieg / auff 
welchem der Griechiſchen Religion Auffnehmen 
und Verderben ſtuͤnde Dannenhero Er ſeine 
Religions⸗Verwandten nicht verfolgen hel 
ſondern ihnen vielmehr Hulffe leiſten ſolte. 

Din 6. May brach der König von dublin auff/ 
und begabe ſich perſonlich nach Zockal / allwo das 
Lager fürdie Teutſche geworbene Soldaten ange⸗ 
ſtellet war. Auſſer dieſem Laͤger lage die Ar⸗ 


mee vonden Graͤntz ⸗Soldaten annoch bey Ca· M 


mienieß in Podolonien / dahin auch das general 
Reichs⸗Auffbott ſich zu verſamblen befehlicht 
ward, ‚Der General Chmielnigzth ſtunde unter 
Conſtantinow / woſelbſten er der Tartarn erwar⸗ 
tend ware / umb nach deren voͤlliger Ankunfftauff 
die Polen einen Verſuch und Angrieffzuthun, 
Vor deß Königs Abreyſe von Warſchau / hat 
te der Paͤpſtl. Numius im Namen feines Prin⸗ 
cipalen Seiner Mayeſt zu vorhabender Expedi- 
tionin S Johannis Kirchen ein Schwert / in ei» 
ner gůldenen Schatde; eine Viol ⸗· Sammete / o⸗ 
ben mit Perlen geſtictte / inten aber mit Hermelin 
Futter gebraͤmte Miutze / wie auch der Koͤnigin eine 
ſonderliche Blume / auff 3.atildene Fuͤſſen / wie ein 
Pocal geſtalt / mit ſonderbarẽ Ceremoniẽ offerirt. 


Beſchreibung 


ffen | Matthiey Hladky / Colonel vom Miergrouſchen 






































Den. May / war der Cron Polen Feldhaupt⸗ 
mann Kalinowsty von Camumicz auffge jogen / 
und mit ſeinem Laͤger zu dem Koͤnig nach Sockal 
marchirt. Als der Feind hiervon Kundſchafft er; 
langt / hat er ſich bemuhet / dieſen General zu ruini- 
ren: Der aber brav in die Cogacken geſetzt words 
ber es zum ernſtlichen Gefecht/ in welchem beyder ⸗ 
ſeyts nicht eine geringe Zahl umbtommen / ſo 
war / daß endlich die Coſſacken / durch Goͤttliche 
Verleyhung / indie Flucht gaſchlagen worden / 
und das Feld raumen muͤſſen. Man gabe vor / 
Chmielnigfy habe darauff Caniniez belägert/ 
unterſchiedliche Stürme darauf gerhan/ deren 
aber vier verlohren / und endlich gar nieder unver · 
richrer Sache abzichenmürlen. Deßgleichen daß 
er viel Mordbrenner mit groſſem Gelt erkaufft / 
und in das Koͤnigreich Polen geſchickt welche 
dann viel Flecken und Doͤrffer angeſteckt / deren 
theils betommen und hingerichtet worden / bey 
une Ducatemyges 


tl 
Def General&hmielnigty Fußvoͤlcker beſtun⸗ 
den damals in 16. Regg. deren jegliches gemei- 
niglich über 3000 .fage drey tauſend Mann / ſtarck 


wart / unter ſo viel Obriſten / auff deren Hershaff · u 


tigteit / und gute Experieng im Kriegsweſen / er 
ſich wol zu verlaſſen hatte / als er auch gethan. De 
rerſelben Namen ſind nn 
Colonel vom Ezechrinifchen 2. Jacko 
Wocyjento / Colonel om Cjerkaſſiſchen Reg. 
Snilecin Sawiß / Colonel vom 
Dig. Lutaw Mozora / Colonelvom Korzuni 
ſchen Reg.s. Michael Stromick / Colonel vom 
Biallo Ciertlewiſchen R.s. Joſeph Chluch / Cor 
lonel vom Vinaniſchen R. Ivã Bohun / Colo⸗ 
nel vom Bredawſiſchen R. 8. Ivan Fedor / Colo⸗ 
nel vom Kalniciſchen R. Anton Zdanowie/ 
Colonel vom Kiowiſchen R.ı0. Fedor Loboda / 
Colonel vom Percaslawſiſchen Rai. Fylon 
Dyʒiadʒali / Colonel vöKropiwinfifien®.1z. Tir 
mos Noſſat / Colonel vom Pröplürifchen R.ı3. 


R.14. Martin Pußtaeento / Colonel vom Pnl- 
tawiſchen Ray Peckrop Siymeyto / Colonel 
vom Nyſtentiſchen X.unddannıs, Martin Nie⸗ 
baba Colonel vom Gernicowiſchen R. Dieſe 
Regimenter zuſammen ſum̃ irt / und jedem zo00 
añ / wie geſagt / machen 48000. Mann uFuß / 
ſo SO 
die andern Barbarifchen Voͤlcker / welche bey der | 
Coffackifchen Armee in groffer Anzahl zufaininen | 
tommen. Von der Cavallerit, wie ſtarck die 
ſelbe war nichts gewiſſes zu vernehmen. 

Es war aber in dem Koͤnigl.daͤger / unterhalb 
Sotalziemblic, ſchlecht beftellt / / wiewol in den 
andern auch fein Uberfluß geweſen. Dann man 
harte darauß die Zeitung / daß nichralleinı. Ton 
—— —— ſondern auch ı. tb. 
Brod umb 9. Groſchen vertaufft worden: Das | 
hero der König der Pofpolyte Ruflenie (ſo in 
40000-ftarık / mit vielen 


t dund 
viant unter Wegs mare) mit Verla 


engen 


Or 
Ka 
martret 7 vorhabeng / wann felbige foürde | 


—— 


ange | 


1651. 





Macht | 
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loanNES CASIMIRVS DEI GRATIA REX = 
Poloni@,Mag: Dux Lithuanie, Russia, Prussice 
Masoviw , Samagitie , Livoniz , Smolensie, Severiee,s _ 
Czerniboviaque: nee non Suecorum Goßorum_, —* 
Vandalerum que Heredifariur Rex . 3 
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"royı. |angelang fepvpic geworbene Teusfche DBölcker/ Fehr wenig ertappen fönmen/ von fich werrfende 


“ fo awann auff 30000.Mann gefihägt wurden / | alles was zum Außreiffen hinderlih war: Wie 


der 
* 
— 


I gangerlangen. Nachdem aber die gantze Pol 



























Denckwũndiger Geſchichten. RE 





dem Feind zufchien. > —— 
















war der i8.ab. deß Brachmonats / der Tartari ⸗ 
—— Polniſchen kaͤger von ſeinen be⸗ 


ißnewe | fen. Man kan es ſchwerlich glauben / wieviel 
und was für dapffere Leut in dieſem blutigen 
Combat,fowolan einer als der andern Seiten / 
drauff gangen. Eine Relation (ſo auff Begeh⸗ 
ren / von dem Authore gegenwaͤrtiger Continua- 
tion, vorgewieſen werden fan,) ſpecilicitt auff 
36000. Tartarn / und bey i000. Coſſackẽ / fo auf 
den Wahlſtaͤtten zu Boden gelegt worden: Derer 
ſo ſich gefangen gebenmuͤſſen / ſeyen an Tartarn 
und Coſſacken in die 12000. unter denen fo ge» 
fallen / feyenviel furnehme Tartar-und Coſſacki⸗ 
ſche Befelchshaber / ſampt def Tarrar Chams 
Bruder/ Sultan Karad : Item Muzza Mu⸗ 
ſtava Muzza Halee / und Musa Taheiber/ ner |. 
ben vielen def Chams Blutsverwandten und 
/ gewelen. Ja es waren ſtarcke 
Murhmaffungenvorhanden / der Tartar Cham 
ſelbſt ſeye an feinen empfangenen Wunden ver- 
ſtorben / darumb / weil bey denen Polen die Kund⸗ 
ſchafft einkommen / daß die außgeriſſene Tartarn / 
als ſie etwas aus der Gefahr kommen / einen fuͤr⸗ 
nehmen Todten zur Erden beſtaͤttiget / über wel⸗ 
chem ſie mit Heulen und Weinen viel Stroh 
verbrannt / und ſonſt andere Ceremonien / jhrem 
Gebrauch nach / verrichtet : welches ſie / ſonder 
weifel / feinem ſchlechten muͤſten gethan haben. 
ieſes beſtaͤttigte cin Kerl / welcher eine Zeitlang 
bey den Tartarn gefänglichwar angehalten wor- 
den. Man hat auch / unter andern Sachen / deß 
Tartar Chams Leib /Wagen / worinnen ein Kel⸗ 
ler mit etlich filbernen Flaͤſchen / fo mit unter, 
fhiedlichem Getraͤnck angefülletwaren : Item / 
eine fehlagende Uhr / undeine groſſe Trummel / 
welche ale Tarrarifche Horden / wenn fie geſchla⸗ 
gen worden / hoͤren muͤſſen / neben viel ſchoͤnen 
Sdobeln / Boͤgen und Pfeilen/befommen : De 
me noch hiebey zu chun viel Waͤgen mit Brand⸗ 
wein / andere Proviſion / Vieh und Futtet / ſon⸗ 
derlich aber eine groſſe Quantitaͤt an Habern 
An ſcher Seiten / ſoll ſich die Anzahl der 
Geblicbenen und Berwundten/überdie8ooo. 
erſtrecken : worunter 4. Woywoden und 10. 
Siaroſten / ſo ihr Blut / neben vielen andern fürs 
Herren fuͤr das Vatterland / und jhren 
terlich vergoſſen. 
Wie nun die Tartarn / angehoͤrter maſſen / |Teurfehe 


Schlachtordmung heran genähert / haben weder | auf dem Feld gefchlagen der Fuͤrſt Wißnewigti fangen 
fies verfolgen nach commandirt / und Ihre |cinhobes 


Soflastennoch Tarrarn weiters Fuß halten wol, 
len ſeynd vom Felde / undanfjhren £ägerniveg, Mayeſt der Coſſacken Laͤger bloquirt / | ob je 
geflöbertv und habenfich dergefkalt eylfertigauff | hat fich die Pofpolira Ruffenia gegen Diefelbe/ 813 

manim Nachjagenjhrer | — | © — | 


die Jucht begeben / daß fie zu licentiren/tn groſfem Unwillena 
de ® ii Welches 


sen: Da dann der Ta tarn nicht wenig nieder: 
gelegt / und auff eine groffe Meile / bin an die Fähre 
getricben worden / dißmal / Gott dob / mitfeir 
Frog oder doch geringem Verluſt der Königir 


Donnerftag denı9.29.tratt der Tarrarifche 
Getral Chanafelbe, mit allenfeınen Voͤlckern / 
wie auch mit etwas an Cofacken heran / und lich 
fe damit auff dem Berg feine geofe Macht ſe⸗ 
ben. Hingegen hielten ich die Koͤnigl lang und 
thäten ihnen allein mit den Duarzianern Wis 
derſtand / biß endlich die Zeit herbey kommen / daß 
man beyderſeits gegen einander den ernſtlichen 

eff gethan / woben ce Zeitlang von beyden 
Partien fehr weifelhafftig gefochten worden / 
und ſo wol diefen als vorigen Tags die fürnemb- 
ſten Anführer der Tartarning Graß beiſſen müf- 
fen; da es dann an Polniſcher Seiten auch man 
chen braven Cavaliier / und aus der Kriegs Ge⸗ 
Syn gemeinen Auffbort / nicht wenig 
e 
Sreptags den 20. zo Junij, waren im 


ug au ſchen beyder 

Heer / nemblichin vierhundert tauſent 
Mann /mehr als weniger. Von Morgens fruͤ⸗ 
he an biß ungefehr 9.0dero.Uhryerzeigse ſich ein 
ag Sahne / bey welchem Ihre 


ef, der 
wol zu R als Fuß / wie auch die frembde 
uns rag Sorgen 
auffs Felde geführte. 
ir ran — re 
en einer i 
Menge, Darauffbepde Theile mit hellen Hauf 


ter denen es nachgehends zu einer dermaſſen forg- 
u — man nicht ſehen koͤn⸗ 
nẽ auff welcher Partie Seiten der Sieg außfchla- 
wuͤrde / und es zumal unter den Polen das 
iſchen gewinnen wollen / (weilen die vom ge⸗ 
meinẽ Auffbott ſich ziemblich verwirren laſſen Job 
ſolte das Spiel ben jhnen einen ſchlechten Auß. 


nifche Armee / zuſampt den Stücken / in feiner 
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Wenn Sie nicht Gore und Ihre lieben Teut⸗ 
ſchen zum Schu haͤtten / würde esfolcher geſtalt 
mir Ihrem Schug uͤbel befteller ſeyn. Haben al⸗ 
fo Ihre Mayeſt. ſolche zuriick gehen laſſen muͤſ⸗ 
ſen / wie ſie dann den 23. Julij umb Warſchau 
wieder angelangt Diehabenim 
dermaſſen geeylet / daß Sie in einem Tag weiter / 
weder fie im Hinein / marck in 8.fommen waren. 
Beſagte Teutſche Officirer und Soldaten abet / 
haben nicht allein darumb in dieſer occaſion 
groſſe Ehr und ftarrlichen Ruhm erlangt/ weilen 
fie ſich im Fechten ſelbſt wol gehalten : Sondern 
mehrerneheils dahero / weilen fie die Invention 
gemacht / daß 10000. Muſquetierer / in einem 
Walde verftecht / etliche Salven auff die dicht in 
einander haftende Tartarngerhan / fiedamit in 
die erfte confufion gebracht / und fich mit der 
Flucht zu ſalviren gezwungen. 

Nach erſtandener Niederlag / haben ſich die 
Coſſacken / fonicht bey dieſem Treffen / wol noch 
mehr dann 0000. Mann ſtarck / an einen gantz 
vortheilhafftigen Ort / zwiſchen die gemachte 
Wagenburg retirirt / uñ darinnen ſich dergeſtalt 
vergraben / daß ſie ſich ( aller Gewalt fo von den 
Koͤnigiſchen darin geſchehen / ohnerachtet) biß auf 
den in Tag daſelbſt halten können: Sintemal fie 
nocheine Retraicte durch einen Moraß gegen der 
Ukraine offen hatten / daher ſie die Proviant / und 
was ſie ſonſten vonnoͤthen hatten / zwar beſchwer⸗ 
lich —— einholen muſten 

6.Julij , wurde Ihrer Koͤnigl Mayeſt 
von Polen angebracht / welcher maſſen die Coſſa⸗ 
erhalten. | cken / Selbige demuͤhtiglich bitren lieſſen / dreyen 
denm Kd., Ihrer Deputierten Audientz zu verſtatten / welches 
nig Aw | Sie alſo beliebet. As Sie fihnungudem End / 
dientz Und umb z. Uhr Nachmittag’ auffden Berg erhoben 
—* ai davon man jüngfter Tagen die Feinde verſtoͤbert 
bertoffen. hatte / allda eben noch 2.Gezelte auffgefchlagen 
ftunden/gaben Siedem Groß General Befelch / 
manfolte die Deputierten herbeybringen. Als 
ſie nun in erwehntes Groß» Generals Loſament 
tommen / hat ihnen Derſelbe jhre Untreu / und 
gebrauchte Braufambeeit mir ſcharpffen und ſehr 
beweglichen Worten vorgehalten : Dage⸗ 
gen ficfic) aber’ fo gut als möglich / entſchul⸗ 
digt / undvorgewandt / daß auff Befeldy ihres 
Generals / deß Chmielnitzth / ſie anderſt nicht thun 
toͤnnen / da er anderſt fein Fuͤrhaben wider die 

Cron Polen er halten wolte. 
Nach deme brachte ſie mehrgedachter General 
zum König zur Audientz / Deme fie ein Schreiben 
im Namen aller Coſſacken eingehändiger : In 
welchem weil nichts anders verfaſſet war / als daß 
fie auff Begehren deß Groß ⸗ Cantzlers / bey dem 
Koͤnig umb Pardon und Berzeihung bitten ſol⸗ 
ten / fie auch ſonſten weiter nichts zu ſagen hätten; 
liejfe fieder Groß, Marfchallin eine von den ob» 
bemeldten2. Tentenfolang beyfeitstretten / big 
die Verleſung jhres mitgebrachren Schreibens 
gefcheben. Da nun Ihre Koͤnigl. Mayeſt faſt 
bey einer Stund darüber Rath gehalten / lieſſen 


Unbeftrit- 
tene Coſ⸗ 
farten ma» 
chen von 
neuen zu 
ſchaffen. 


Dererfel- 
ben3. De 
putirten 





Defchreibung 


Welches dann Ihre Mayeft, billig hoch empfuns Ste die Depurtertenvor fich fordern : Denen 
den / auch gegen diefelbe fich verlautten lajfen: beſagter Cantzler im Namen 


—* Welches dem — daß 





1851. 
Ihrer Königl. 
Mapefl.andeurtete : Sie wolten jhnen / alles was 
vorgangen / verzeihen und vergeben / allein auff 
dieſe Condit ones, ſo man jhnen ſchrifftlich mit ⸗ 
geben woltẽe / und die fie folgenden 
Uhr am Mittag abholen fon. Lnterdeffen 
folte biß auff gedachte Zeit / wie fie ſolchen felbft 
begehrt / cin Stillftand der Waffen vergünfliget 
ſeyn / zu deſſen Verſicherung abgr der Principal 
vonden Deputierten zurück bleiben. 
Anzwifchen kame gegen Abd ein Gerücht 
auß / die Tartarn kaͤmen wider zurück / und befän» 





Er den Herrn Sukadolski mitıooo.‘ 
commmandırt / umb Kundfchafft einzuholen’ 
ob diefem alfooder nicht : auch nicht eher wieder 
zukommen / er hätte dann deßwegen guten Be⸗ 
richt eingenommen. 

Den 7.tamen die Depurierten umbdie jhnen 
beftiembte Stund / die ——— 
nes abzuholen / in welchen Ihre König. Mayeſt. 
verſprach / jhnen alles zu vergeben / dafernficı. 

ff von jhren Haupt, Officierern zu Geyfeln 
ſtellen würden / biß ſie den Chmielnigey ſelbſten/ 
und feinen Secretarium Wıkowski handveſt 
machen fönten. 2. Dem König alle artillerie, 
sie ingleichem alle Fahnen und Standarten / fo 
fiein diefem Kriegbefommen / wieder zuſtellen. 
3. Die Haupt-Standart der Coſſackiſchen Ar 
mee überliefeen/ damit der König —* geben 
moͤgte / dem der Ihme beliebet. 4. ſie 
nicht zu frieden mit der Anzahl der 2000. Mann 
hres eygenen Volckes / fo zu Beſchutzung der 
Graͤntzen abgeredt / ſolte dieſer Articul auff den 
naͤchſten Reichs» Convent außgeſetzt / und als 
dann darüber ferner Rath gehalten werden 5. 
Wolten fie fich auffihre Privilegiaund Freyhei- 
ten beruffen / fo harten ſie ja feine andere, als die / 
fofieim Jahr 1628. unter König Sigismundo, 
vondem verſtorbenen General Koniepolsky, 
bey denen Korulowiſchen Tractaten erhalten / we⸗ 
der zu nennen noch vorzuweiſen 

Uber dieſe Conditiones nun / wurde jhnen be⸗ 
fohlen / noch ſelbigen Abend jhre reſolution ein 
zubringen Sie aber gaben zur Antwort / ſie koͤnten 
ſolche vor morgen nicht verſpraͤchen: Dann 
die Fuͤrnehmſten unter jhnen machten ſich 
luſtig / und waͤre der mehrere Theil derſelben ſchon 
simblich berauſcht. 

Den 8. umb ro. Uhr Vormittag / kamen die 
Deputierte mit der Antwortt auff obbemeldte 
— rap an —* ren 
den erſten Punct berreffe / werfprechen fie/ fo 
möglich jhr Beſtes zu thun / umb dem Kan 
den Chmielnitzth und feinen Secretarium zu lies | als 
fern : Genfeln aber deßwegen gäben fie nicht, 
Mit demz.undz,.mären fie zu. 
übrigen koͤnten fie fich u feinen andern Condi- 
tionen verfichen / als den jenigen / fo im Jahr 
1645. bey Sborow veraccordirtworden. 

Der König / welcher mit diefer Antwort/ 


Die wird 
hnen auff/ 
gewiſſe 

Conditio- 
nes} 
ſagt. 





































ren; Dann ſie wolten licher flerben als won be, 
Tracraren das Wenigfte/ 


figsen 
"nö emo Käus ums 1o.Uße 
deß Abende Brigfe / ſo ſelbi 


dadirt wa⸗ 
ren / von vorgedachtem Sieur Sukodolsky, 
welche in ſich hin / Er haͤtte von den Tartarn 


feine andere Nachricht einholen fönnen/ als daß 


ſie ſich nach ihrem Vatterland begeben/und zwar 

umb ſo viel mehr eyleten / weil jhnen die unan⸗ 
nehmliche Zeitung zutommen / daß ſie der Moſ⸗ 

7 cowiter pie einer Armee vonzoooo. Mann bes 
ſſuchen woce Sonftenüberfendeer S. Mayeſt. 
ne s.gefangene Coſſacken / fo er unter 

. + als fie auß ihrem Jäger durchgangen / 
angerroffen : We König verſicherten / 

daß ſeithero der gelieferten Schlacht / alle Tag 

faſt biß auff 4000. ſich aus dem Laͤger ſalvirt / 

durch einen Paß / den ſie über das Waſſer gar 
bequem haben / die Polen aber / mie wach ſam fie 

auch immer ſeyn moͤgten / nit verhindern koͤnten / 
darumb weil es unmoͤglich / eine ſo groſſe Refier 
zu befegen / und aller Liſtigteit der Coſſacken zu 


Stuͤcke / mit Munition / von Leuenburg oder 
Lemberg im Laͤger an / welche aber (mie ſchon an⸗ 
dere deßgleichen mehr gethan hatten) im Probie ⸗ 
ren alle zerſyrungen / wiewol man deſſen feine 
gruͤndliche Urſach erdencken moͤgen / ohne daß es 
ciliche für eine Zauberen und Herenwerck halten 
wollen. Gegen Abend / begaben fich ziemblich 
viel Coſſacken auß ihrem indas Polniſche däger/ 
und wolten für gewiß außgeben / die Ihrige mach⸗ 
ten Bereytſchafft / entweder mit cht durch⸗ 
nugehen / oder auff die Polen einen Verſuch zu 
— er Cavallerie die gange 
Mache ſich gefaſt halten lieſſe. 
"Dane. Juli commandirte der König den 
Woywoden von Bracʒlau / mit en. Troups 
pen zu Pferd über das Waſſer zu fegen/ und dem 
Feind von feinem neuen Paß das anff Fuͤtte⸗ 
rung geben zu ren: As er aber deren 
slemblich viel antraff / fo bereyts übergangen wa- 
ren / und fih aus dem Staubdavon mol, 
ten / in Meynung daß diefes Fourragierer wären/ 
ſette er ſo ernſtlich auff fie any daß ſie ſich nach ge, 
thaner wiewol ſehr manhaffter Reſiſtentz / endlich 
doch wiederumb nach ihren doͤchern begeben mus 
fin. Als nun der Feind von dannen hauffen⸗ 
weiß / und in groſſer Eyle hervor brach / nicht al, 
lein umb ihre Cameraden zu entſeten / ſondern 








Den ⸗ begehrten fie abermal Audientz bey dem 
König : Weil ſie aber indem Schreiben / ſo ſie 
an den Groß⸗ General oder Feldherrn abgehen 
laſſen / auff denen Sborowiſchen Privilegien 
noch immer beſtunden / wurden fie unverhoͤrt ab 


gewieſen. 
Nachmittags (den⸗. kujus) tamen etliche 


Poſten zu vertreiben; deſſen aber ein Theilvon der 


Gerslanı da felbige logirt war / gewahr wurde / 
wie nemblich der 
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Armee / welche von einem kleinen 
ißfall fo plörlich hergienge / 


und gleichwol von dieſem Scharmuͤtzel / welcher 
zwiſchen 






















| 


dem Woywoden / undden Coſſacken 


vorgangen war / wegen eines andern Bergs / fo 


gelegen / nichts wuſte / bildeten ſie jhnen 


dawiſchen gelegen 

ein / es müßte zu beyden Theilen was Hauptſaͤchli⸗ 
ches im Werck ſeyn: Machten ſich derwegen / 
ohne einig gegebene Ordre , nachdem Coſſacki⸗ 
fihen daͤger zw / dergeſtalt / daß / als die Coſſacken / 
die ſich noch auſſer dem SÄger hielten’ mit A 
anſahen / mit was graufamer Furie und Behaͤn⸗ 
digfeit die Polen gegen fie angerennt kaͤmen / und 


icht gedachten’ es muͤſte ein General An» 


grieff obhanden ſeyn / davon jhre Obriften Wind 
gehabt und ſich in Salvum begeben haͤtten / entge⸗ 


gen aber die armen Soldaten im Stiech lieſſen / 
wolten ſie laͤnger auch nicht Fuß halten / noch den 
Polen zum Raub ſtehen bleiben / ſondern eyleten 
mie Hauffen nach dem Lager zu / biß dahin ſie / und 
gar hinein/die Polen hitzig verfolgt: und weil fie 


merckten / daß da gute Beutten zu machen cin 
Uberfluß waͤre / blieben fieda und lieſſen die Fein, 


de Feind feyn. 


Entgegen fehluge der DBrerzlauifche Woy⸗ 
wod an feinem Ort immer brav darauff/ deßglei⸗ 
chen der Prins Bogoslaus auch gethan / daß dan, 
nenhero die Coſſacken gezwungen waren / nad)» 
dem fie mehr denn 12000. der Ihrigen auff der 
a an ar fichin euſſer⸗ 

ervevon ungefehr 
2000. Mann der Ihrigen zu begeben / welche ent: 
weder / weil ſie nicht hurtig genug entwiſchen fön- 
nen / oder vielmehr genothtraͤngt worden / ſich auff 
ein kleines Berglein / in Ihrem Laͤger gelegen re- 
tiritt hatten / mit gefaſter reſolution, ſich als ver, 


fer confufion nach einer Re 


weifelte deute zu wehren / und jhr Leben theuer ge⸗ 
nug au verfauffen. 


wurden / daß der Polen jhrer zuviel werden wol; 
ten / an ſtatt daß fie ſich maͤnnlich erweiſen ſollen / 
ſtuͤrtzten ſich theils in den Fluß / theils begaben ſich 
in den Moraß / deren es dieſes Orts aller voll war: 
Da ſie ſich dann dermaſſen hartnäckig defendirt/ 
daß der jenige / ſo am allerletzten in dieſem blutigen 

uͤtel niedergemacht worden / der gansen 
damals gegenwaͤrtigen Polniſchen Macht wider⸗ 
ſtehen doͤrffen / indeme er ſich in einen ſchlechten 
Schelg oder Fifcher- Schüffleuvund darauß / als 
lang das Pulver gewährt / ohne Unterlaß Feuer 
gegeben / den Tod / und erbaͤrmlichen Untergang 


ſeiner Cameraden / an den Polen ſolcher geſtalt 


mit unglaublicher Courage zu revenchiren. 
Diefenneuen Herculemanzuraften / tratt auff 
ein Mofcomirer mir einer Senfeninder Hand. 
Das Glück welches allezeit wunderbarlich zu 
ſpielen pflegt / und anfelgamen Begebenheiten 
feine gröfte &uft hat / hatie dieſem reſoluten Coſſa⸗ 
denauch eine beſchert / fo er in erwehntem Schiff 
ein gefunden / mit welcher er gegẽ feinen Wider⸗ 


G di part 







Nachdem ſie aber vermerckten und gewahr 
Dapffer⸗ 





1651. 






















Unerhörte 


feit eines 


Coſſacken. 











1651. 
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in dem Waſſer ſtunde / dergleichen 
—5 daß wo — —— 
zunehmen gewuſt hätte / —— in 
der Mittenen haben soil 
Drey Teutſche / welche jhnen die ae 
ſchon gemacht hatten diefer Moſcowitter witrde 
das Spiel niche aufmachen / begaben ſich 


viel einen Menfihen 
Sf en pma Dee Steifmefe 
gan / erfich geben wolte/foltcjhum | di 
das Leben vom fi 


4 

Aber dicfer Coſſack / weſcher die chteit / 
fo jhnen jhr Printz anbote / nicht ſchmecken kuntt / 
berweigerte dieſelbe auß Antrieb ſeiner tollen 
Großmuͤthigkeit / und antwotttete / er gedaͤchte 
nun nicht mehr an ſein Leben / harten weg 
ben als ein Soldat : Erinnerte ſich aber nicht / 
daß Sterben wie einrechrfchaffener Soldat / ge 
ſchehen müfe zu Dienft deß Vatterlands / und für 
feinen Koͤnig / nicht aber als ein rebelliſcher Unter, 
than / wie er / der die Waffen als ein Verraͤther 
wider fein Vatterland gefuͤhret. Weil nun 
—— — unbillig von jhm abge: 
than / bekame er damit den Streich 7 womit die 
Rebellion / darinnen er zu ſterben fich entſchloſſen 
hatte / geſtrafft ſeyn ſolte / und zwar durch einen 
vierdten Teutſchen / welcher jhn mit einer Biquen 
endlich gleichwol nicht ohne groſſes 
Mitdauren deß Koͤnigs / als welcher ein foheroi- 


ſches Hert / als in dieſem Coſſacken war / ungerne 


rben fehen. 
ichwie nun Die 


dieſe n Tage 


Glei 
durch / welche ſie ——— ſich ruck⸗ 
Kutſchen / und 


werts einiger vonalten Pelzen / 
dergleichen Materialien uͤber dẽ ern kann 
—— der Proviant 
anderet Nothturfft haben ſie ſich ſolcher 
ebenmaͤſſig bey dieſem jetigen Durchgang bedie⸗ 
net. Dieweil aber diefelbe eng / und nicht eben 


jhr Patriatch (welcher von Conftanetnopel zu 
jhnen gefandt ward / umb ſie wider jhre Feinde 
zu ſegnen ) in dieſer Confufion todt geblieben / def» 


fen Jubelen und Kirchen Ornat, dem am 
Hã gefuͤhrten groſſen güldenen den Po⸗ 
len alles zu theil worden. 


Strei· ¶Das Beuttmachen im $äger waͤhrete biß in 


dendritten Tag : darinnen man ſonderlich noch 
in etliche 1000 lange Röhre m Moraß / und ſon⸗ 
ſten mehr andere Sachen gefunden. Im baͤger 
ſelbſt waren hin und wider zu m viel 

weit und tieffe Gruben / in welchen ſo wol 

ter / als zu Fuß dienende / ent 
verdeckt liegen fönnen : 
mung 


eſe alfoDarhiner kommen waͤre / agferallem Ziveis 


fel noch manch braven und —* Kopff würde 
ers 


free erzlichen Bicroi € 
und Die Ra oc en Mae Dessen Abgefanntep ie rn 


bet (von — vorhabenden Tractaten mit 


—— Schweden / wir gleich —— 
Paragrapho * von den 
ſchichten 7 was weniges gedencken 


ſtattliches Danckfeſt / und nachgehends ein groß 
koſtbares Banquet gehalten / auch zugleich * 
ſonderliche darzu geprägte Ming / zu 
Gedaͤchtnuͤs / auff offentlicher —— 
die deute Gaſſen iſt 
alles fehr — er Sen 
cn Wein gelauffen / und etliche grobe Stüd 
vorm Wal darbey geloͤſet worden. 

Zu Warſchan war mmitteiſt der Spani⸗ 
ſche Geſandter Dom Joan d' Arragan zu Waf 
fer anfommen : Dahero / alsder Königdefen | 
Ankunfft im Laͤger vernommen / hat Er ſich ei⸗ 
lend per poſta nach der Reuſiſchen dLemburg / und 
von dannen nacher Warſchau 

iſt aber zu gedachtem Leinburg an der Colic todt ⸗ 
ph ai een So viel die uns einge» 
haͤndigte Documenta belehren / waren dieſem 


anbefohl 

andern/ daf er fich bearbeiten folte/ die Tractaten 

zu Luͤbeck zu verhindern; weßwegen er auch eine 

groffe Summa Gelts dem König undder Cron 

orten: Sein fuͤrnembſtes Gewerb aber 

ſeyn / den König und die Cron Polen 

von Frankreich gu feparıren;Abfonderlich/ daß 

inden Polnifchen ändernden Frantzoſen keine 
Werbungen mögten 


liefert werden Können) eine diverlion ju ma 


chen. 

As nun der König zur Reuffifchen Lemburg 
in etliche Tage Franck gelegen / aber Bortlob! 
bald wiederumb geneſen / iſt 


gen Monat auff einen Donnerſtag gegen Abend 
zu Warſchau gluͤcklich angelangt : Den die 
Herrn Senatores und Blırgerfchafft/ neben der 
Geiſtlichteit / mir allerhand triumphirlichen Ce 
remonien empfangen, in S Johannis Kirchen 
herrlich begleittet / allda wegen der fiegreichen 





Victo⸗ 


en) ein dana 


darauff den z. Au⸗ feft da- 
guſt von dannen auffgebrodyen / und noch felbi- \neg Kö 












Loßbrennung | pofitiones thun / welche mehrern theils Selt-Sa, 
chen betraffen / und noch auß der vorigen Könige 
brætenſionibus herruͤhreten / daruͤber an Seyten 
der Statt ſtarcke Conſultationes gehalten wurs 
den. Und hane es ſaſi Das Anſehen daf man 
iſt wiederumb wolregalirt von dan ⸗ 
nen ig wollen / wann man nur von Deroſelben erlangen 
Be nun hierauff der Herr Caſtellan Sen mogen / daß das Factum ander Grau · Miunch⸗ 
ee | baminefmed: rn 
elation 


Kirche begangen / von Ihr approbirt / und die 
tio legt / ſeynd Jhre | Paritas Jurium & Libertatis denen Calviniften 
nk der Königin, Freytag den 1: St 


ac. Hi a ittenund caffıret wuͤrde 
dexembt. von Warſchau nach Preuſſen auffgebro⸗ 
8 Das ıı.hujus Bormittagzu Marien 
[burg 7. Meilen von Dantig mit ⸗ Kahnen auff 
| der Revier Nogar glücklich anfommen. Bon 





















































‚Detobr.umb 7. Uhr Vormittags ju Land yon 

nnen wieder auffgebrochen / umb ſich auff der 
Jagt einiger maſſen zu erluſtiren. Ob nun wol 
von der Zeit an / als Ihre Mayeſt. der König zu 
Dansiggewefen/ Selblgem viel Supplieationes 
übergeben worden/ fohat Er jedoch deren feine 



















[der grünen Brücken / woſelbſten eine fhöne bes | ül 
reitie Treppe / welche mit rothem Tuch bekleidet | verabſchiedet / fondern Sich vernehmen laſſen / 
—————— Allda Stevon Er waͤre fommen als ein gebettenet Gaſt: Auffs 
dem Königlichen Herten Burggrafen / allen | Bor» Jahr wolte Er kommen wie ein Koͤnig/ 
ern / und theils Rathsherren / wel· und richten. ben defielben Tags fuhrt auch 
die Königin mie Ihrem Comitat wieder zu Waſ⸗ 
ſer nach Marienburg / die wurd von dem Rath 
und der gankemDürgeren biß an das Schiff be⸗ 
gleitet / wobcy hr die Reuterey an Bürgern 
und jungen Volck fchöngebust / das Geleitte ge⸗ 
geben / und bey y Fahnen Bürger ſich auff beyden 
Brůcken / und laͤngſt den Gaſſen praͤſentirt. Die 
4 | Ihren Mapeftäten zu mehrgedachtem Danzig 
erzeigte Ehr har die Start ein ziembliches gekoſten⸗/ 
ohne die ſtattliche Geſchencke / ſo da waren 2.grof 
fe ſilberne Schaalen / mit Gold. Stücken gefuͤl⸗ 
let/deren eine dem König / dieandere der Koͤni⸗ 
gin praͤſentirt worden 
Deſſen allen aber ohnangeſchen / hat der Ko⸗ 
nig / da Er verreyſet / wider alles Verhoffen / auß 
dem erſten Nachtlaͤger einen Abgeſandten mit ei⸗ 
nem Mandat an die Statt zurück geſchickt / Inn⸗ 


geben: Go hatten ſich auch Compp. Bürger halts / daß der Rath den Reformirten jhre Kirche 
in Puncto einhaͤndigen ſolte / bey 100000. 


und Geſellen / ſtattlich zu Pferd außgepust / de⸗ 
a ie Reichsthaler Strafe. Weilaber ſolches nicht 


ab» | alfobald gefchehen koͤnnen / fondernder Kath ſich 

auff die Gemeine berufen / daß fie deren Ant, 
wort erſt vernehmen / und Ihre Mayeſt deßwe⸗ 
genberichten wolten / fo hat ermeldter Abge ſand⸗ 
ter alſobald eine Proteſtation eingelegt / und iſt 
darauff nah Schoneck abgefahren. Was nun 
das Werck fuͤr einen Außgang gewinnen werde / 
ſolches wird die Zeit offenbaren. Wir beſehen 
die Polniſche Kriegs» Geſchichte von diefem 
Jahr nod ferner 


Bi erweilenmwaraufi dem Königlichen Pol⸗ 



































& 
mit Graß und fhönen Blumen gesiererund be 
ſchůttet. Vor dem Hauß ſtunde eine ſchoͤne Eh⸗ 
renpforte. Die Weirel war mir etlichen Schif- 
fenauff beyden Seyten mie Stücken belegt / ſo or⸗ 
dentlich Feuer mit Loßkraut gegeben. Die Mut⸗ 
low war auff beyden Seyten mit Buͤrgern / p 
im Gewehr mir fliegenden Fahnen ſtunden / umb ⸗ 




















N) 
fer vielen Waͤgen / fihönen 
Reit-und Hand. Pferden fo der König zu Sande 
dabip bringen laſſen / it ingleichem der Groß, 
- Catisler / viel andere fuͤrnehme Herren und vom 
Adelver Schasmeifter/ Here Weyer von Nuj⸗ 
und mehr andere zun sand mit Caroſſen / Hey⸗ 
en und Dienern indie Statt fommen. mſchen Säger unter Chwaſtow / dejdato 16. 
I Reitwährender Ihrer Mayeſtaͤten Gegenwart | 26.Augulti , nachfolgende Relation einkom⸗ 
in Dantig / wurden Denenfelbenfaft alle Tage | men. 




















Nachde⸗ 














82 Beſchreibung 
vet goſſen / ſo ſolle er helffen bedacht ſeyn / wie ein 
ſtaͤndi ee Die 
ſche Garniſon in Kiof / davon droben Erin 
cin | nerunggefchehen, hielte zwar gut Regiment / al⸗ 
lein die Voͤlcker ſturben haͤuffig hinweg / maſſen 


allein vorm Röniat. eib-SKegimmen 7 weilhes. 
Armada 1500. Dannfare omefn, Kine eaoge 


| ! 
Hi 
} 





er 

‚Mannvomsandvold — lire / und fein —— 
made / und ſolches am 14. 24. diß glücklich eror | Treue / gegen dem e Polen 
bert : obepder Crane Osnraf x + | verfichert/und zum Präfent eine ſchoͤne Raiger⸗ \nigin Po- 
a ne: —5 — Aare — * 

sky, ſich inſonderheit dapffer ern vorige er an jederzeit 
* rhalb 2. Stunden / und nut mit Ver⸗getragen / mit Wunſch / daß der Koͤnig dieſelbe egemdie 
luſt 70. Goldarav 2.Cipitaine deß alten] zum Siege Zeichenjederzeit führen möge: Item Efle- 
Eapitain Strauſſen / weſchenein mit einer 2. von Gold und Seyden durch⸗ 
Senſen niedergehauen / und deß jungen Capi | wuͤrckte praͤchtige Teppichen / und 2. Gold⸗Stil⸗ 
tain Wahls ) und fo viel Faͤndriche / ſolchen Dre ———— ur 
gewonnen / alles niedergemacht und abgebrannt/ | ¶ Deme zumider / hat Chmielnitzty / in einem 
nachdem zuvor eine groſſe Beutte darinnen ge | Schreibenan den ‚Groß, Cantzlat / Riag deh 
macht worden ſich der Feind auf | fich über die Nichthaltung der vor z. Jahren bey |General 
diefer maͤchti att / retirirt / und | Zbarras,mit jhme getroffener Tractaten / und Chmiel⸗ 
Nic nach dem Chmnielnitfty / welcherzu die Seimigen haftust be ne 
lagergegogen. Diefer General habe zu Berflär, | rer: auchdfeRuptur ¶ das daraus 5 | Römigt 
fung 4000. Tartarnzu ſich n Unheyl / und elendes Blutvergieſſen alles den | Parııc. 
nen glücklichen An auff 7. rieben: Zu letzt aber umb 
Polniſcher Voͤlcker gehabt / welche mit Gnad und ing / für ſich und die gante 
fung ihrer Bagage, 2. ieutenant/und z0. Solda · 


ten fich ſalviren muͤſſen: a ac | 
—— —— ſo 


willkomm geheyſſen worden daß über 100 






ten dahinden geblieben. | fperatione behertzt fechtende fid chſt retten 
Kiofgehet diefem Zuſt and / als der Sitranifche Feld | woltenyzumalener fürfeine Perfon infonderheit 
auchan | herr/ Fürft Janus Rabdsiviel/ mit feiner Armee | «sdarauffhingefert/ und jhim allesgleidy gelten | 
dtefelben | auff dieſe Seyren Def Nepers gangen / mar &r | folte / twasunfer HErre GOu der Sachen für 
ee ea eg an | "Eee ge son Die 
art een laften : auff die Die. deß von 
nen ſich befindende Haͤupter der Coſſacken / An- Pe ende ge, San 


ton ımd Orkufßs , über den darvor flieffenden 
Strom/ den Neper geflohen / der Metropolit 
a te O 
Laͤger kommen / und Ihme die Sch fiel der 


geben unter Ruffavie denı2. 





hinein gelegt / ingejogen. 
Hitige al , Zuerbarmentvarees/twichäfftigdiehigige bo⸗ 
ierhand | fe Kranckheiten wunderbarer Art damals bey der 
Keandhei | Polniſchen Armeegraffirten / welche unter an, 
ten er dernauch den dapffern Helden / Fürften Wics- 
Abe | czniewecsky erhafdhtund zu Qoden geivorffen 
andere | haben / in dem Erim Polniſchen Lager am higt- 
feindliche | gen Fieber Todtes verbliechen. Dergleichen Ber 
Armee ae waren beyden Coſſacken atich eingerif 

en / weßwegender General Ehmielnigkyendlich 
an den PolntfchenFeldherrnPotoczkieinbeiveg 
liches Schreiben abgehen laſſen / worinnen er jh | aefchicher. Wir ſeyn alſo vonder König. Mayeſt 


me vorgehalten / weil nunmehro Bluts genug | Bölcker auff den Halß getrungen worden. Ne |, 
—— Praha dor Austen nice 


kunder 


gantz er ⸗ 
bärmlich. 





— — 





— — 














































| Dendwoisdiger Gdbichten. 
tunder hitten wir Koͤnigl. Mayeſt umb M 
aan m Ser Bone Bin u Km Did iprswe Kira Fi 
| A dato / und ſich enden auffnächfte Weyhnachten / 
und | alfoy ig rer — mit 

























——— chen / und alſo de- nigl. 
ees num der liebe Gott zugeſchickt / und dem Kuomifchen Ge 
Willen: Auff | riches- Bucheinverleiber werde : Da dann 


——““ gilt es mir gleich / richtig follen aus jeder Statt mit Namen 
on darin er Unterdeſſen pe er regiftrirte Coſſacken genen, 

eyny aller und jeder vorigen und gewoͤhnlichen 

hof & —— — —— Die ſo aber 


—S— —— 
loͤſſer Untert ent 
——— Cronen Ihrer 
—— ſoll in den Staͤtten der Kyowi⸗ 








er ſo ge 
pr gehen; wir u R ches ah chun werden / 
biß daß wir von Ihrer Kin, Mayeſt als unſerm 
—454 Herren die Antwort haben werden: 
—8* deihe⸗ wir vermeynen / ſolches geſchehen koͤnne 
aauff kuͤnfftigen Moutag den i8 dito / worauff wir 
anun wartten. Hierauff befehlen wir etc. 


Bogdan Chnstelninfy. 


————— en und = 

und edigung Ihrer 
= 8 Ra in Polen Zaporower Kriegs, 
Bold s / wie Diefelben auff der Commiffion un, 


ſchen ee da ſchon feine Coſſacken 
ſeyn werden it aber zu Verordnung der 
Regiſter / biß auff gefegeen Termin an Weyh ⸗ 
nachten/ feine Verwirru —— biß alle 
auff hre Oerter in Ihrer Königt. Mayeſt Giter 
der Kyowiſchen Woywodſchafft werden ankom⸗ 
men ſeyn / entſtehe / fo ſollen dieſelbe / ſo ſich in die 
ZahlundRegifter dieſer 20000. begeben / bey jh⸗ 
rer Armee verbieiben / und nicht / biß nach Auß ⸗ 
gang jhrer Beſchreibung und Regiſtrirung / uͤber 
Eywot ow im Braclawiſchen to mmen. 































| Khnigt. | terBiala Cicrkiew pon denen Ends unterſchrie | 4. Die Verweſere der Kyowiſchen / Brac⸗ 
ray benen Commiffarienim Monat Septembri die | [amifchen und Cjernichowiſchen Wepwod⸗ 
— rn gg Girevand 

— 4 i /follen ſich üter/anch al, 
—8 —— et md fer darzu gehörigen Einfünffterals Kruͤge / Muͤh⸗ 
‚LE len / Jurisdi@tion unternehmen / doch alſo / daß fie 

2 im id Sue, umergiefeng / weldesbiß anhero ge» | fich in Einforderung derContribution,bif geſetz⸗ 

Kriegs: | gen Terminder Regiftrirung enthalten / damit 


I Tue) GL) Beta Gene unp aan uf die / welche Ryifrirne Soffackenfepn werden ’ in 
! F | Shrer Konigl —* und der Republic zu treuer deſſen Zeit mögen haben umbzuzichen die aber/ 
Mi k | Ünterchän eit Kar ergeben / beliebet und nimbt | fo zur Unterthaͤnigkeit gehören/ alleine da bleiben 
I 4 an die Zahl derzegiftrirten Coſſacken zwantzig mögen. Deßgleichen ſoll auch in dan Koͤniglt⸗ 


J tauſent Mann dergeſtalt / daß ſolches Regiſter chen Guͤtern fund ſeyn / wer bey Coſſackiſcher 
F 










| durd) jhren General und Elteſten ſoll verfaſſet Freyheit / oder wer bey Gehorſamb und Unter⸗ 
aund eingeſchrenckt ſeyn / allein in den Königlichen | shäntgkeieder Schloͤſſer bleiben ſoll. 
Ghuern der Kyowiſchen Woywodſchafft / die| . Caecterin ſoll / vermoͤg Ihrer Koͤnigl 
Braclawer und Ceeryckower damit unberührer: Dapefl Privilegien 7 beydem General verbfei, 
‚| Die Adelichen Guͤter aber. in der Knorifchen | ben/ dergeſtalt / daß gleichwie jetziger unterfchrie, 
ſchafft ſollen frey bleiben / alfodaf dar» | bener Beneralider Wolgeborne Bogdan Chmiel⸗ 
u aus niemand ing Regiſter foll genommen wer» | nify/ aus Bewilligung und Privilegien ter 
Sondern werein regiftrirter Coſſack in der — *2* daſſelbe deſttzet / alſo auch alefol, 
| Zah der z2oooo. ſeyn wil/ der ſoll aus den Adch- | gende befisen mögen : Doch alſo / daß ſie fich der 
den Guͤtern deß Kyowiſchen und Ezernichomi- | Regierung und Commando der Eronen Feld, 
ſchen Bebiers/ auch deren 2.legten hrer Koͤnigl herrnunterwerffen / auch ehet nicht zur General⸗ 
Bürernmmbsiebevindie Rönigl.Bürer ſchafft gelangen ſollen / ſie haben dann den Eyd 
der ſchen Woywodſchafft / als woſelbſten der Treue und Unterthaͤngkeit Ihrer Koͤnigl. 
dieſes Ihrer Könige Mayeſt Kriegsvolck ſoll ein | Mayeſt und der Reſpubl. gelenfter. Alle Obri⸗ 
ſeyn. Es ſoll aber einem jeden diefer | ſten und Elteſten aber dieſes Kriegsvolcks ſollen 
I regiftrirten Coſſacken / welcher umb gehen wird / unter dem Commando Ihrer Könizl Mayeſt. 
fen ſeyn fein Gut / ohne irgend eine Verhinder⸗ ifchen Benerat/ und zu feiner Hand 
nuß der Staroften oder Iinta-Aekepoflaunine 
6. Die Griechiſche Religion / als welche die, 


* — Varordnung ———— Ihrer fer Ihrer Konigl Wayeſt. Zaporowiſches Kriegs 





ovoick 

















1651 


84 Befchreibung 

Kriegsvolck / wie auch unferm Zaporowiſchen 
General / und alſoauch der Republic folgender 
weiſe beſchworen worden: > fl 

Esfollm alle dieſe Punda durchaus von ung 
gehalten werden’ auch / zu Forrferung und Ley⸗ 
fung def Friedens und Vergags/ das 
vol der Eronen alfobald an jhre angemi 
feyn. 0 [Dertergichen undalldader Berordnungs, 

7. Ale Edelleute Römifcher und Gicht | gifter abwärteen. a 
Auch follen die an. eP nunc auf dam 


volck betennet / folle vermög der alten Freyheiten 

und Gerechtigkeiten / inallenjhren Cathedrafery 
Cerkwien, Elöfternand Kyowiſchen Collegijs 
erhalten werden : Und fo eiwas / in Zeit diefer 
Verwirrung / von den Gütern der Cerkwrien 
woͤre außgebetten worden / oder Über jemands 
jhrer Geiſtlicht eit / ſoll foldyes von keinen Würden 


























ſcher Religion / ſo ſich in Zeit dieſer Verwirrung 
bey Ihrer Konigl Mayeſt. Zaporowiſchen 
Kriegsvolck hatten auffgehalien eichen alle 
Kyowiſche Bürger / dieſelben famprlich fol dieſe 


Ehren / Minden und Vermoͤgen ſollen erhalten 
werden: Und daferne uͤber jemandes etwas waͤ · 
re außgebetten worden / ſoll ſolches mit der Con- 
ſtitution auffgehoben und caſſirt / und bey Ihrer 
Koͤnigl Mayeſt Gnaden 7 bey jhren Guͤtern / 
Weibernund Kindern erhaltenwerden. 

8. Die Juden in Ihrer Koͤnigl Mayeſt und 
Adelichen Ginern / ſo wie dieſelben allda vorhin 
wohnhafftig und Arrendatoresgemefen / ſollen 
alſo auch fort verbleiben. 

9. Die Tartarn / welche iniger Zeit im Sande 
ſeyn / ſollen ſtracks abgefchaffer ſeyn und auf dem 
Lande weichen / ohne Thunng einiges Schadens 
in Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. Herrſchafften / oder 
Streiffung auff den Graͤngen der Cronen Und 
weil der Zaporowiſche General Verheiſſung 
thut / daß er dieſelben in Ihrer Koͤnigl Mayeſt 
und der Republic Dienſte bringen wills ſo ferne 
ſolches biß zum naͤchſten Reichstag nicht konte 
geleyſtet werden / ſoll Er und das Zaporowiſche 
Kriegsvolck / mit denſelben durchaus keine 
Freundſchafft oder Converfation halten; Son, 
dern als Feinde Ihrer Koͤnigl Mayeſt. und der 
Mepublie / diefelben von den Graͤntzen abhalten, 
und mit jhrer Armee Widerſtand thun. Deß⸗ 
gleichen ſollen ſie in allen sufimfftigen Zeiten / mit 
feinem außlaͤndiſchen Herren einige Verbund⸗ 
nus oder Confpiration madyen; Sondern in 
treuer Unterthänigfeit Ihrer Königt. Mayeſt 
und der Republic rein und unverletzt verbleiben / 
auch wie dieferjehige General / mit allen Elteſten 
und gantzem Kriegsvolck / alſo auch alle folgende 
inzufünfftigen Zeiten/ ſtets treuund geneigt ſich 
zu Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. und der Republic 
Dienftenund Befehl roilligerzeigen. 

10. Die Graͤntzen deß Groß⸗ Furſtenthumbs 
Sirrauen 7 ſo wie vorhin niemals Ihrer Könial. 
Mayeſt Zaporomer Kriegsvolck diefelbe mitjh, 
rem Regiſter angegrieffen: Alfofoll es auch fer, 
nerdiefelbeniche angreiffen ; fondern ſo / wie oben 
verfehen worden / ſich in die Kowiſche Woywod⸗ 
ſchafft entſchlieſſen. 

n. Weil Kyow eine Haupt und Gerichts, 
Statt iſt / ſo ſollen daraus zummeiftenins Regi⸗ 
ſter eingenommen werden. 

Alle dieſe Puncten ſeynd / mehrern Urkund und 
Gewißheit halben / damit derfelben feiner ange, 
fochten/fondernerfliller werde / vor uns Commil- 

farien Ihter Koͤnigl. Mayeſt. Zaporowiſchen 





Amneſtis bedecken / dergeſtalt / daß ſie bey sehen? | Tagfollen 


ne ck abgeferttiget werden y mit 
yeſt mr für 5 —— 
v efüremp adund 


Mamen der ganzen Armee. 
Mchailo Pro Obriſter uͤbet Ihrer 
Kmgi — Zaporowiſches 


nvxycko xsky Schreiber Ihrer 


5 — Braclauiſcher 


Wie nun dieſer Vergleich zu beyden Theilen |garyarn 
beveſtiget / verſichert und lolemniter befehtworen |gomden 
worden / ſeynd zwar gar bald hernach die Tartarn wu » 
mit groffer Angahlinder Coſſacken Laͤger ankom⸗ 
men / und haben jhre Dienfte auffs neue ange Bo — 
botten : Dieaber der General Chmielnitzth ab» ⸗· 
gewieſen / und / weil es nunmehr zu fpatwäre/fie |ohne emıp- 
wiederumb * Hauſſe * —* Dieſe |fünde 
Anfertigung (jhnen vom Chmielmikfy gegeben) | 
haben die Tartarn nicht ohme Verbitterung hart 


Aftront angenommen / haben fie deßwegen der 
Coſſacken Haͤuſer gepluͤndert / und A 
mit groffem Rauben von Haab / Me 
Dieherzurück nach der Tartaren gewendet. De- 
nen aber der General Chmie L 
mit zehentauſent Coſſacken nachgeſchickt / der fie 
auch ertappt / chargirt / geſchlagen / undden | 
Raub wieder abgenommen. — 
Wiewol nun nach getroffenen Frieden / als | 
gleich jet erwaͤhnet worden / mit denen Coſſacken 
abermals eine fRarcke Rencontre , zwiſchen etll⸗ 




















hrer Koͤmg Mayeft. 
ſck aber foll einftdernach 
fo ach Hanf 










Be dan Chmieini def Zaporo⸗ 
san rreige euren General / im 
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1 Demefwärdiger Gefhichten 


ı0p vorgangm ſo bliche es dennoch bey dem aufge» [vielfältig erhaltene Victorien / dadurch erend" | 1551. 
. [richten Ser ilen ſolches (wie man | lich dem ruinirten und Richtigen Feind den Frie ⸗ 

reife Nac ‚ohne deß Chmiel⸗ | denabgerrungen. 8. Wirdderim Jäger vorge 

dann | lauffene groffe Mangel und Dürfftigteit an 

176 | pielen Dingenexaggeriret. 9. Darauff werden 
vgefchlagen, fondern auch | die Gelt⸗Mitrel zu bewilligen proponirt / für, 

fopajfirr/ ſich bey der Cron Feld | nemblich die Quartianer Soldaten ju befolden/ 
beſter ma chuldiget / 


h) ſen entſe en 
gehetten / daß der befehl umb die⸗ 
mi meinen ng ren a 


wiederfahren zulaffen. 10. Geld 
aufzubringen, die Teuiſchen Voͤlcker zu bezah ⸗ 
Ka hr“ | — 
Ar dann dik Betraͤfftigung diefes | 
emblich Fünfftigen Reichstag ber 


fen. ı1. Diefe Gelder auffzubringen wird bes 

begehret noch vor dem Reichstag die Retenta 

remblich uff dem kuͤnffti ‚eingufordern. i2. Hierauff wird er⸗ 
de / als bey welchem alles confirmirt werden 
ſoue So wurden demnach zu deinfelben al 
id en gemacht / wiewol an Beſtaͤn⸗ 


unſaumig 
tdie —— 7 auch langſame 
—e ——— 
digkeitde noch gar viel zweifelten und 
rear dead ige Ge⸗ 


an dem umdifeiplinirten Volck der Poſpoſitæ 
Chmielnigtn noch einige hermbliche Imel 


Ruffeniz , anderen Celle vorgefchlagen wird 
ne hen militemgu werben / damtt 
{ | der 
 Pligeng mit den Tarrarı haben muͤſte. Inmit⸗ 
teiſt war Diefeg 




































































vom gemeinen Auffbott möge hinfert 
verſchonet / und deren beſchwerlich · und ſchaͤdliche 
Durdzüge auff Einquartierungen verhüttet 
werden. 13. Wird getrungen auff dic horb- 
wendige reparation der Haupt ⸗ Veſtung Cami- 
niecz-Podolsky. 14. Was an der Statt Reuſ⸗ 
ſiſch Lemberg ruinitr worden / zu repariren i5. 
Die Start Tracau zu torticiren 16. ui 
Veſtungen im Sande anzulegen und zu befeken. 
17. Eine Summa Gelts zu — künffti⸗ 
gen Jahrs Tractaten mit der Cron Schweden 
zu cuͤbeck .i8. Den par ee diefer Erone ctli- 
chen bene metitis zu conferiren / als dem Hertzog 
von Sachfen» Lauenburg / ie mung 
Kadziviin Halb Brudern/dem Baron Schaf: 
gotzſch / dem General Maine Hubalt/ dem Obr. 
Leutenant Flick / dem Major Gieſen / und Mon- 
fieur Perpefle, 
Das Supplementum ermeldter Reichstags 
Inſtruction war dieſes Innhalts: 
bwol Ihre Koͤnigl Mapeſt unſer Allergnaͤ⸗ 
digſter Herr alles, was zur Sicherheit der Repu⸗ 
blic / wie auch fonften/ was auff bevorftchenden 
groſſen Keicherag zu tractiren dag nöthigfte ſeyn 
moͤgte / ſchon vorhin in Ders Inftru&tionibus 
weitlaͤufftig vorzulegen anbefohlen: Jedannoch / 
weil nach dererſelben Abſchickung von unter⸗ 
ſchiedlichen Oertern / die ſonſt nicht zu fehlen pfle⸗ 
gen / neueund gewiſſe Warnungen / wegen Unge⸗ 
wißheit deß gemachten Friedens mit den Coſſackẽ 
eingefommen find / achtet Ihre Königl. Mayeſt. 
noͤthig / ſelbige EGn wiſſend zu machen / und 
erſtlich daß Chmielnitzty nach geſchloſſenem Frie⸗ 
den ſeine Geſandten an den Tartariſchen Cham 
geſchickt / yhn berichtend / daß er zwar Frieden mit 
Polen gemacht / aber darbey ſich erfläret hätte/ 
daß er dennoch in voriger Freund / und Brüder 
ſchafft / auch Liga / mit den Tartarn verbleiben 
wolte / alſo / daß wo det Cham ſich hinwenden 
wuͤrde / er bereyt ſeyn wolle / feinem Befehl zu fol, 
— atıch nicht umbſonſt etliche tauſent 








wollen / biß ſſacken / auch re 
giſtrirt / und die rebelliſche Bauern für freye Sen 
teerflärer worden wären. Stunde man alfo 
nicht wenig in Sorgen / obdie Eron Polennicht 
noch groffe Anfechtung haben doͤrffte / zu dero Ab» 
wendung dann andy aut befunden worden / daß 
man noch zur Zeit feine Bölcher abdancken / ſon⸗ 
dern Tg befferer Sicherheit in Dienften 
te. i 


behalten fi 
Menpate || Wagen‘ / ober allerfürseften Be 
r3c1| griff befifünfftigen Polntfihen Reichstags In. 
ſtruction betrifft, davon folte deliberircr werden 
und wie ſolche an die Stände deffelben Reichs 
ie abgeferriger worden’ beſtunde diefelbe in hachfol⸗ 
Mein | geridenPutieren. 
Wo. GOtt darinnen gedanckt / dap Er 
au | Ohr Konigl. Mayeſt. ın Ders glücklich voll⸗ 
brachten Expedition fo gnädiglich für aller an, 
föffender Gefahr bemahret hat. 2. ngleichem 
wird ane Danckſagung zu GOtt beygefůgt / 
Der die loͤbliche Cron Polen von unterſchied⸗ 
aic feindſeligen Anſchlagen und Lberfällen er» 
beenet. 3. Wud das Königliche Gemuͤth geruͤh ⸗ 
met / —* in waͤhrender ſchweren Erpedition 
durch unendliche Travaillen / und kluge Con- 
duiötebeftändigermicfen. 4. Wird erhoben der 
— 53 bey dieſem Zug contellirte 
apfferkeit. 5. Wird geprieſen deß Adels uner ⸗ 
fördcten bejengter Melden - Math. 6. Det 
Quartianer Mannheit wird gepriefen/die nicht 
allein mit den Feinden / fondern auch mit dem 


groſſen Hunger luet irt / und durdydeten dexteri« 
tärdie — ins Laͤger gebracht worden. 7. larn ſich über den Dnieper nicht Übergefent/ 
Endlich wird zum hoͤchſten extollirt deß Für» | ſondern umbhet Ingulea logiren / und auff Zeit 


ſten / —8* Furſtenthumbs irauen Feld | und Gelegenheit warten. Die Tuͤrcken auch 
end Janı viln 


berns iwilngtücklicher Progrefs, und | indeme fienicht hoffen / daß dieſer Friede beſtaͤn 


2 dig 
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vorberges 
Denden 
Inſtruc⸗ 
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dig ſeyn werde / bemmihen ſich / dutch umerſchied⸗· | nen Polen und Schweden, wegen Ihres haben“ en. 
liche Subje&tsder Coſſacken / denſelben zu zerreif, | dei ande der Waffen / zu Süberk gewiſſe ſche Srte- 
fen : Maffen dann diefes nicht das geringſte fer anzuftellen/einen Anfang gemacht —— 
documentum der Gewißheit deſſelben ſeye daß | dahin Sie auch Ihre ———— mit Genug, | (hen > 
jetzund allerhand Botten von unfern nıißgänfti- ——— —— > kat: 
gen Nachbarn zu ihm hinumd wider reyſen / und * tionis —— 


—— ra dann jetzo ra —— eu u Ser auch er —* 
— deer zu jhm u | lanzu Önefeny afvon beſemoum / tc. be· ohne 
neben noch einigen andern Commarien Unser | Stud ab. 


man gereyſet / auch noch ein anderer aufi der Mol⸗ 
dau / daß er fich flolg genug erzenger; Und mas | den Schwediſchen warder Priseipal —— 
das meyſte iſt / daß er feine Univerfalia an die | der Cron Schweden Keiche-Stallmetfter / und 
Braclauer Woywodſchafft abgehen laſſen daß | ReihsMarhy — — — 
fie dieſe Unterthaͤnigteit nur gedultig den Wins cher den ig. Augſt zu duͤbect einen praͤchiigen Ein⸗ 
ter über vertragen wolten / er hoffete auffs Vor | zug gehalten / geſtalt vor demfelbe7. Trompetter 
Jahr fie dieſes Jochs wol zu erledigen. Auch | undı. Heerpaucker hergeritten/ ——— 
auch —— miteinander / deren eine 


mehret dieſes die Süfpicion, daß er uͤber die Zeit / 
welche jhm bey Schlieſſung deß Friedens zu Be⸗ ziembliche Amoahl geweſen / in trefflich ſchoͤner Li- 
yrde auffgezogen. Neben dẽ 


ſchreib und Regiſtrirung deß Zaporowiſchen Herrn Principalen / 
Kriegsvolcks Kerle worden / jetzund bitter | befanden fich bey diefer Ambaflade der Reiche» 


umb Prolongation bißauffs Bor-Yahr. Auf | NarhSalvius, und der Secretarius Canterſtein 
welchen Hmbftändenallen Euere Gnaden leicht | Zwiſchen welchen, und denen Poleny gleich an 
lich toͤnnen Facie machen / was auffs Bor-Yahr | fangs gar geführlide Quzftiones derizulis& vi- | 
wird zuchumfallen : doch wird es fich auch in kur | tulis vorgefallen; Wie nicht weniger wegen der 
km aufweifen/ wanndas Kriegsvolck vermög | Vihten / weilndie — ————— 
der Pacten nach ————— wird ſollen über | erfte Vifite zu geben dui 
den Dnisper ziehen. E.Gn- wollen alle diefe | Frantoͤſiſchen Herren Mediatorem verglichen 
Warnungen / welche all zumal von unterſchiedli | worden, Eben diefer Mediator bemühere fich 
| hen Drtenconfirmiret worden/ mol behertigen. | zwar Ratione Tiruli nicht wenig / aber die] 
84 E. En. diefelbigen —— Schweden conteftirten haare Daß fie in hoc 
KReichstag authenticẽ erwiefen wer daß E. palſu nicht weichen / und den Polens fich def Pre- 
Gn felbftenwerdensufehen haben / daß pre Kö, —* Sueciz gu gebrauchen / nicht nachgeben koͤn · 
nigl Mayeſt unferallergnädigfter Herr nicht an, | ven: Erſtlich / weiln fie Schweden derer bey de⸗ 
derſt als gant vatterlich jhm Diefelben commu- | nen Induciis geweſener Mediatorum Arteftata 
nicirer/ bevorab / damit man fo wegen Sicherheit | hatteny daß es dero Zeit alfo beſtaͤndig verabredet / 
der Republic/ und Anordnung def Kriegsvolds | daß Polen in Schreiben und Handlungen an 
fich bereden moͤge / damit nicht noͤthig ſey / erſt nach und mit Schweden / defi Predicati Quftionis 
der Zeit zurathſchlagen. Danmfolte gran ficher | fich Auffern/hergegen Schwediſcher Seyten man 

ſeyn / behute GOtt / daß darauff nicht die Aufferfte | fich deffelben unwiderſprochen gebrauchen und * 
Ruin der Republic folgen mögee. Es foll an ſolches alles pendentibus Induciisobfervirenfoh | | | | 
pärterlicher Fürforge Ihrer König. Mayeft. | tfo lange umd biß man vermittelftanderwwernir] " 
zwar nicht mangeln / EGn wollen and) erwel- | ger Tractaten ſich eines andern verglichen. 2.| 
ſen / daß es an AhrerWinfährigkeitzu Erhaltung | Weilndas Inftrumentum Induciarum aufffe- | A 
der Republic und deß beträngten Vatterlands / | bige Weyſe formalifirt.z. Auch in dem erfoigren 
unſer aller Mutter / nicht ermangele. Ratiſicationis Inftrumento Polonico es. cbener | | 
geftale zubefinden / fo gar daß 4. wiemanim| | 
(L,S.M,) — dem vorgetruckten Siegel die Wörter ¶Sueciee 

Ih Koͤn Mayeſt Rex ; heredicarius nochbefunden / die Polen con⸗ 
ſentiente Regef felbige Wort abgethan / und mit 
Remigianus Paifecki, | einemandern Stämpffel etliche andere Wörter 
Regent der Königl. 
Cangley. 


darfür eingetruckt Ja es haͤtte auch z. die — 
—AñAã— 
Mehr — Polniſcher Reichstag / ward 


ſche zu ſelbigen Tractaten ertheilte 

vor gemachtem Schluß muͤſſen geaͤndert werden. 
auff den Januarium deß naͤchſtfolgenden 1652. 
Jahrs angeſetzt / worzu dann in Warſchau ge 


Weilen nun 6. die bißherige Obſervantz ein e⸗ 

benmaͤſſiges bezeuget / fo woltenes die Schweden 
waltige Bereytſchafften gemacht worden. Was 
er nun fuͤr einen Fortgang gehabt / und was 


faſt pro ContraventioneInduciarum halten has 
ſich dabey denckwürdiges zugetragen / das iſt 


ben derowegen ſolche Rationes und It 
en? er Gallicum Legatum zu be ⸗ 
befindlich unter denen Gefchishten des er, 
wehnten Jahrs / dahin wir den günftigen Sefer la 


dencken auch fon andere mzu 
— laſſen / Par Ze re 
m — Nachricht hiemit verwieſen haben — Sn 
© denzt. Yugufti die Polnifiie Herren Age | 
— Koͤnigl. Cro⸗ Re neben den Churlän ſchen auff einem | 
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— ne oem 


digung —— wie ſie jht dann auff dero zu 





gehabt / die 





mic pi — — —— 
Caroſſen / 2 

a —* einige 

Bi ——— 

ware / ſa 

/ und —* 6. ſchoͤnen J 

beſpannten Gutſchen / die 
Fri Ubaclondreiy nebenden 2. 

—* wobey biel junge hear 


RR» i ‚del in fhönem n allerhand 
| Mm A a en —2 ſchoͤn 

20 Denen folgere nach eine 

| —— * den / die alle 

von dem 


Legoto Salvio vor der Thuͤt 
ae affen empfangen / ne pe ao Pau⸗ 


— ne 
j ifite 
— abgelegt haben ſol⸗ 









| — Tage hernach / wurden durch 
derſeits $eg ———— die Koͤnigl. 7 
ei Schwediſche Bollmadhten gegenem⸗ 
ander außgeliefert Weil aber dieſe jener Voll⸗ 
macht nicht belieben / die Polen aber die Ihrige 
durchaus nicht Ändern : die Præten- 
ſion auff Schweden / und die Reſtitution von 
en en Side um 

auff die jüngfthin e en 
ee x 

gt / e vorgemwefene e⸗ 

Ba Zac 





3 en / und b 
—— ren eo 


Gegen das Nerogt humb Bremen und fel 
bige Start / harten inmitrelft die Schweden 
ein fiharpffes Procedere vorgenommen / maffen 
gedachter Cron verordnete Herren Commi arij 
benanntlich der Herr Reichs Dach Roſenhan / 
er | Herr Kriegs Praſident Erfitenrund H.Canglar 
be an im Apr zu ——— deß Eſtats in 
denen Her Bremen und Verden / 

ſich in Staade eingefunden : Bon dannen fie 
nach n verreyſet / wohin ſie die Ritter, 
ſchafft und Staͤtte beſchrieben / und denenſelben 
am 1W. Aprilis eine ſcharpffe Propoſition ge⸗ 
than. Unter anderm ſuchten fie alle Geiſtliche 
Bürer/ ſo eine geraume Zeithero bey den Refor⸗ 


taf 


| mirten n daſelbſt geweſen / an ſich zu gie⸗ 
ben / beneben auch die Huldigung firr Ihre Kr 
| nigl Mayeſt. worein aber der Magiftrarnoch zur 


Zeit nicht das Geringſte willigen wollen/ fondern 
alles pure abgefchlagen; hat ſich aber im übrigen 
| gegen die Königl. Commifhion zualler guten und 
| freundlichen Nachbarfchafft / und dieſe / weil es 

fur dißmal weiter nicht zu bringengetwefen / ge- 
2* die Statt hinwiederumb erflärer. Nichts 
‚ger haben die Herren Commiflarij bey 








dann allefamıpt/ —* 
| 4. | lich / daß feiner vom Adel hinführe 


und dererfelben Einkommen ins kuͤnfftig erge⸗ 



















ea mehrers und gewiſſers zu vernehmen 
haben. 


Denckwuͤrdige Gefchichte am 
Königl. Schwedifchen Hoofzu Stock⸗ 


- ber def 1650. Jahrs die Königliche Erdmung zu 
Stockholm in Schweden verrichrer worden, da⸗ 
von iſt in dem Sekten Theil unfers publicirten 
Theatri Europi pagg. 1177. bif 1188. umb- 
fländiger Bericht geſchehen. Folget nun, was 
bald nahen felbtgen Königlichen Hoof wei⸗ 
ter denckw 

mal unſer Erzählung ſeyn ſolle. 


durch allerhand buſt / und Freuden, Spicle jhr 
Recht sternblicher maſſen geſchehen / jedennoch 
bat man damit noch einige Wochen zuge⸗ 
bracht / indeme unter anderm/ O den 8.18, De, 
cembr. als welcherder Koͤnigl Mayeſt. Geburts⸗ 


| er 





Itenem Landtag proponirt/ BEE 





nen Meyer / an Ki den 
Bauern und Einwohnern def Landes aber auff 
jedem Auffbott der drirte Mann mitvollem Ge 
mehr folgen folle: Und wann einermit feinem 
Weibe 3. Sähne zeugete / folre der Aelteſte der 
Eron gen nach Belichen zu gebrau⸗ 
hen: Wozu ſich Th aber Das Sand und dk Ritter⸗ 


al 
Hau —— 
—* enun — — 









verſprochen / hat darauff die Ritterſchafft die 
Huldigung zu leyſten zugeſagt. Weil aber der 
Magiſtrat zu Bremen / und der gemeine Mann 
darwider proteftirer/ unddie Huldigungin der 
Start nicht geſchehen laſſen wollen; als ward die 
Ritterſchafft befehlt / auffden Tag Chriftinz, | 
welcher war der 24. def Heumonats / die Huldi- 
gung in Staade zu leyſten. Welches nicht als 
lein die Bremifche Ritterſchafft dafelbften ver, 
richtet / fondern auch die Batierſchafft im Key⸗ 
dinger » und Land von Würden cine Meil von 
gedachtem Staade / dens. Auguft. der Eron 
Schweden dero Huldigung abgelegt. Entge⸗ 
genhabender Statt Bremen angehörige Unter, 
thanen/ob interdiötum Senarüs, fich bey ſolchem 
Adtu niergends eingefunden : Diefelbe harfich 
immerfortauffihre habende Privilegia beru 

So ſtarcke Wacht halten auch def Nachts die Ker- 
sen für Die Gaffen ziehen lajfen. Wie es nun 
damit / auch fonften mit den Thumb ⸗Herrn / 





























hen moͤgte / davon werden wir in folgendem 1652. 








holm / durch das gantze 1551. 
Jahr. 






Mit was ſtattlichen Solennitaͤten im Octo⸗ 














rdiges vorgangen / welches für diß⸗ 






Ob nun wol der Koͤnigl Croͤnung Solennirär 
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Tartari- 

ſche Bott: 
ſchafft ab⸗ 
gefertiget. 


Koͤnial. 
Hoof⸗ 
Staat 
eingezor 
gen. 


Dertrium 
Pbierende 
Parnaf 
füs/ein 
Ballet /ge⸗ 
tantht. 
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Mahl / wozu eine geraume Zeit hero groſſe Be⸗ 
reytſchafften geſchehen / wit ingleichem auch 
tuntliches Feuerwerck halten laſſen. 
Zu der Zeit beſande ſich an dem Koͤnigl 
Shmedifchen Hoof eine Tartariſche Bott, 


ſchafft / welche beſtanden ini 6. Perſonen / worun⸗ 


ter 7. Abgeſandte / als einer von dem Broß- | alle 


Cham / welcher Capuil tonis,uhd fürtindgar 
verſtaͤndigen Mann abet: ‚Der 

te / don deß Chains Elteften : Der Dritte / won 
def Chams m Bruder : Det Vierdie / 
von deß Chams Gemahlin : Der Fünfte, von 
def Chams Mutter ; Der Sechfte 7 von def 
Chams Sohn 7 und der Siebende von dem Bes 
zier Azem / oder dem fuͤrnembſten Miniſtro deß 
Tartariſchen Hoofs. Ihre Werbung belan⸗ 
gend / ſollen fie in Commilfion gehabt haben 7 ſich 
zubemühen / Ob die Cron Schweden in den 
Krieg gegendie Meuffen (dender Chamindie, 


fem Jahr zum Theil bereyts Angefangen mit ein. herrli 


zuwickeln ſeyn mögte : Zu welchem Ende fie 
dannjhre Dienfte angeborteny aber wenig aufge, 
richtet haben follen / darumb daß die Strittigkei, 
ten / foman blebevor mit Rußland gehabt/ durch 
die jiingſt zu Stockholm geroefene groffe Ruſſi⸗ 
ſche Legation auf dem rund erhoben / und 

than worden. Den28. December nahmen fie 
Ihre. Zurück» Reyſe von Stockholm zu Sandy 
nachdem fie fich etliche Wochen lang dafeibjt auf: 
gehalten / die gange Rei über koſtfrey und ſtattlich 
rractirt / auch beym Abſchied mit guldenen Ketten / 
und Andern Sachen beſchenckt worden. Die, 
weil fie nun unter anderm bey der Königin ans 
gehalten daf Ihre Mayeſt. belieben wolten / an 
ihren Cham ebenmäflig eine Abſendung zu thun / 
als ſtehet anfeinen Ort zu vernehmen / was hier- 
von mit nd für eine Reſolution gefaft wer⸗ 
den mögtt, 

Eines / fo Lachens wol werth iſt / muß hier noch 
angezeigt werden / nemblich / als dieſe Geſandten 
ihre Abfertigung erhalten / und ſtattlich tractirt 
worden / ſeynd Herrund Knechte auff einer Gut: 
ſchen ſiende / von dem Schloß zu Stockholm 
nach Hauſe gefahren / unter Wegs aber uneinig 
worden / und in der Gutſchen ſich ſo mit Faͤuſten 
jerſchlagen / daß kaum 2. Fenſter darinnen gang 
geblicben. 

Nach ihrem Ahzug / giengen zu Hoof unter, 
een —— er ware man 
auff Berringerungdep bißhero geführten groſ⸗ 
fen Staats / wie auch mit — 
gaͤntlich bedacht / geſtalt denn deßhalben mit 
Abdanckung vieler Pagen und Laquayen / auch 
8. Trompertet/det Anfang gemacht worden, 


U Dany. 19. Januarij Abends / wurde der 
goſſe Ballet/ genannt der triumphierende 
Parnaſſus (meilmanmitder Kieydung/ und 
andern Zugehoͤrnngen cher nicht fertig werden 
toͤnnen ) getandt/fo feitheröder Königl Erönung 
verfchoben gensefen: Woben erlicheund 80.Per 
ſonen / worunter Ihre Königl.Hochheit / Prins 
Carl Guſtav / ſich befunden / und hat von Uhren 
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abge, | Bremen Abgefandre ihre Abfertigung / on 


Abends / biß gegen 4.am Morgengewähret. Als 
er nun den 17. 27. hujus noch einmal getangt wor⸗ 
den / ward damit allen Solennitaͤten der Könial. 
Erönung cin Ende gegeben. } 
sjusd. hielten Ihre Königl. 
iches Banquei / wobey Sie 
ansefen® Herren Genera · 
len und Kriegs» Dfficierer / ſo vor dieſem unter 
Dero Commando geweſen / gieichſamb zum VA- 
XTLtracut /und tuca auff Dero Re⸗ 


meneriſchen Land⸗ 
Stande / ingleichem der Stäre Stralfundund 
Stettin / cine zeitlang zu Stockholm geweſene 
Geſandten nacheinander abgeferttiget worden / 
und jhren Weg wieder nach Hauſe genommen. 


gehalten: Ben |. 
welchen beyden Banqueten Ihre Koͤnigl Hoch⸗ 
— ne u ass 
gedachtem Grypsholm verreyſet. 
Den ʒi Jan erlangten def 


ndein remiffion auff die Commiflion, 
mit in ben —— fih 
erheben / und alles in gute Ordhling ſolt 
wozu der Herr General Herr 
Bun —— und Herr Kriege: 
räfıbent Er urirer ware 
Monat Februario , haben Ihre Mayeſt 
die Königin / neben der Koͤnigl Frau Witrib/ 
und Ihrer Koͤnigl. Hochheit / Pfalggraff Carl 
Guſtað / auch vielen hohen Officiern / dem Be, 
graͤbnus deß Freyherrn Carl Carlſohns / geweſe ⸗ 
nen Reiche: Amirals/ beygewohnet / wobchalles 
ſehr ſtattlich ir ZA | 
gedachtem im / hatte der in 
SE der Königin zu Ehreny * —— 
Kurtweilen anſtellen laſſen / fo Sie auch etliche 
Tage lang genoſſen : Dondannen Sie fidhme, |Velm/und 
ben Ihrer Koͤnigl. Hochheit / und dem ganten 
Conntat / nach Eckholm / (allwo Sievom Her: |rpactır. 
ren Grafen Magno als Bäfte herrlich tractirt 
mworden)und darauff nach Upſal erhoben: Allda 
dann / in dem man wegen der Konigin Ankunfft 
die Loſamenter durch ſtarckes Feuer auffhettzen 
wollen / auß Verwahrloſung in dem lincken 
Rundeel das Tach / ſampt der oberſten Stu⸗ 
ben weggebrant: Sonſten aber wegen Ihrer 
Mayeſt Anweſenheit allerhand duſt und Freu⸗ 
den, Spiele / wie auch Exercitia Academica ge- 
— Auf 
Abgeordnete ſehr mol zu frieden / von Stade spe 
holm nach Daͤnnemarck und Teutſchland ab» urg 
gerenft x Die haben zu Widererbauung jhrer 
2. nicdergeriffeneh Kirchen/ vonder regierehden 
Koͤnigin 5000. Kehle. von der Königl. Witib 
1000. Rthlr. Ihrer Kön. 1500. Rehlr. 
von andern fuͤrnehmen Herren und Cavalliern 
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— Pan nam ac 


Contingents der —— Gelter erhal | 
— und chenmaͤſſig anſehnlich beſchenckt wor⸗ 


Im Monat Aprilis / waren zu Stockholm 
vom Nersogin Churland/ als beiiehrein Unter: 
händler bey —— ——— Friedens, 
Tractaten/Schreiben einkommen / weiche 

den Koͤnigl. — ——— Abmaffadent Monf. 
Chanut, überreicht worden : — wre 

mals Berficherung geſchehen / daß die Poln 
Herren Commilſarij dieſen Früling zu Litbect 












—— hre Mayeſt die Königin 
— den‘ 5 Salviuminden 
Freyherrn Stand nicht allein erhoben; Sondern 
auch jhme darbey eine anfehnliche Parochie in | mar 
Ingermannland / Rautusgenannt 7 zur Frey⸗ 
herrfchafft verehrer / und jhn nachmals nach 
Teutſchland abgefereriget. Ihme feynd in die | macht 
fem Monat Majo gefolger / der Herr Reichs⸗ 
Rath Apel Lilie / und Herr Beneral Duglaß / fo 
die Königin gleichfalls zu Freyherrn gemacht: 
Ob fie aber darbey freye Derridafften bet befom, 
men / davon haben wirindenen eingehändigten 
Docurmnentis nichts finden fönnen. 

Im Brachmonat / verreyſete der Herr Reiche: 
Katy Salvius von Stockholm nach Teutſch⸗ 
land. Der Feldmarſchall Graf Guſtav Horn / 
—— lieffland / umb ſelbiger Orten die 

General Muſterung aller Regimenter zu Roß 
und Fußanzuftellen. Das General Guberno 
über Weſt⸗ Gotland / Halland / Wermeland und 


mingmebenfeinen Brůdern; der —* — 

Rath und Reichs zeugmeiſter Wirtenberg/ und | Daal / fo der verſtorbene Feldmarſchall ei 

der Obriſter Sarg Krufe : Welser feinemaber | Torftenfohnvordiefem vermalter/befamen 

einige Fecpherrfhafft mitgegeben worden/ ohne —— —— Adolph Johann: 

dem Herrn Reichszeugmetfter Hand und Garelen — 

che Freyherrſchafft in Finland gelegen. = — Erich Steinbock auffgetra⸗ 
Gleichfalls ſind auff Befelch der Koͤnigin un | gen. 

terſchiedliche Diplomata außgefertiget worden / ————— —— un die⸗ 


ſes / tratte die Koͤnigl. Frau Wittib Ihre lang vor⸗ 
gehabte Reyſe nach Nytoͤping an / in Meynung 
daſelbſt eine ziembliche Zeit zuzubringen / und ſo 
bald nicht wieder nach Stockholm zu kom̃en: Da⸗ 
hero hr dann bey dem Außzug die gantze Buͤr⸗ 
gerſchafft im Gewehr / als gleichſamb zum VA- 
LETE auffgewaritet / undeine grojfe Anzahl 
Stücfevon unterſchiedlichen Orten / und auff 
allen Schiffen abgebrannt worden: Dero Ihre 
Tochter / die regierende Königin, nur ein Stůͤck 
weges das Geleitte gegeben. 

U —— deß Heumonats / begiengen Ihre Konigin 

oͤnigin Dero Namens⸗ Tag ſehr begebet 
— * erſtlich am Mittag ein Ring. | Jdren 

tul diefes Jabrs / von Abfterben hohen Standes, | Rennen / folgende zu Abend ein Banauet ange, | Namens 
undanderer Perfonen von Qualität. ſtellt / und nach verrichteter Mahlzeit ein Ballet ih, feyer- 

Und cben dieſes iſt die Zeit / umb welche zu | geranst/auch ein Feuerwerck / darinnen man fon, |' 


vermoͤg welcher Diez. Deren Generales , als 
Buftav Dorn / Carl Guſtav Wrangel/ und der 
von Koͤnigs marck / zu Örafen gemacht werden 
ſollen / wieaud) geſchehen / als davonan feinem 
Ort mit mehrerm wird angefuͤhrt werden. 
¶ Den7. 17. Aprilis / verfturbeder Weyland 
fuͤrtreffliche General und Feldmarſchall / Herr 
Konhart Torſtenſohn / ic. an ſeiner gewoͤhnlichen 
An Schwachheit dem Podagra / woju auch der Cal- 
Netur culusoder Stein kommen: Der war etwannz. 
eh Wochen zuvor, ſich in fein General- Guberna- 
ment nach Borenburg zu begeben / willens gewe⸗ 
ſen. Mit was Pomp diefer Eavallier zur Er 
den beſtattet worden / davon befeheden letzten Ti⸗ 

















Falfarius 
em schen | Stockholm der Cantzeliſt Martinus Geftrenius| derlichdte Wort/VIVAT REGINA CHRI. 
Haft. | Deſſen Vatter hicbevor zu Upfal Mathefeos| STINA präfentirt/abgelajfen worden: Welchen 

Profeflor gemwefen) in gefänglichen ur allem Ihre Koͤnigl Hochheit bengewohnet/ den 
tommen / darumb daß er Ihrer Mayeſt der 25won Ihrer Könige Mayeſt Abſchied genom⸗ 
nigin Hand ſehr kunſtlich nachgemahlt / und | men / und den . dar auff ſich auff die Reyſe nach 
ter ſo falſcher Handy auch vorgetrucktem Koͤnigl. Oeland zu Waſſer begeben. 


Hu Sole 





A ri 7: 4 
— 


—— —* nd wegen ſciner 
cpu gehabt; zus ne 
Mayeſt cin 
Feldherrn Excell 
—— 


an 


und 


enbenden ſoviel 
die Commercien betrifft / zu ſtifften geſuchet / 
ſchiene aber / daß eines und anders / ſo er dißfalls 
* n/ —— Zeit nicht allerdings 
pra 


befonder | Abferrigung ein befonder und 
ches Ungluͤck begeaner/ been RR 
Deichtwarter geweſen / den er auch zugleich wie 
nen Sccretarium,oder vertrautẽ Rath in allen * 
nen Sachen gebraucht / jhme feine gantze von Ih⸗ 
rer Koͤnigl. Mayeſt erlangte Schrifftliche Expe · 
dition 5 ſampt allen andern deſſelben Secresen 
Briefen und Arcanis entwendit/ und fich damit 
davon gemacht. Ob nun wol Ihre Mayeſt. | ber 
demſelben 8. Einſpaͤnniger auff unterſchiedliche 
Wege nachgeſchickt / ſo iſt jedoch von ihme nir ⸗ Meſoluti 
gend etwas ju vernehmen geweſen / ohne was un⸗ 


len * —— ſeyn ſoll / zu 

Hamburg durchgezogen; bey Bo Drts für 

nehmen Portugefen / foalle gue Koͤn giſch⸗nicht 
= Spanifih affe&tionirerfepnd / ſich ein puar 

Tage aufgehalten; ihnen einen ſtattlichen 
von Ihrer Konigl Mapeft.vorgezeige/und berich ⸗ 
tet / wie er von Derſelben mit einer ſchoͤnen 
nen Ketten / tauſent Ducaten werth; zum Reyſe⸗ 
Gelt aber mit 2000. Ducaten / in hochwichtigen 
Geſchaͤfften mit Schreiben an den König in 
Portugal / und Pringenanff das allercplendfte 
jene abgefertriger worden. Golle von Ham 
burg nach Holland gegangen ſeyn / und fich ha 
ben bernehinen laſſen / von dannen mit einemex- 
rg Schiff nah Portugall fich zu bege, 
en 

Sonſten hatder alırige Bert das Königreich 
Schweden dieſes Jahr mit einer befonders reis 
chen wolergiebigen Erndte geſegnet / ſo ar 
gutem bequamen Gewitter an allerhand Ge⸗ 
traids ein groſſer Vorrath eingebracht wor 
dem. 


Reiche 
Erndte in 
Schwe ⸗ 


den 
u 


Im September war zu Stockholm / ein Abs 
geſchickter vom Groß Fürftenin Rußland mit 
einer Suitc in 8. Perfonen anfommen > Deſſen 
Werbung fuͤrnemblich dahin gerichtet en / 








—— 


— — — — — — 


herrliches Valet⸗Banquet auff dB | Jahr verſchoben geblieben 
Jacobs » Thal anſtellen 


Abreyſe nach | geſtellte Landtag ſeinen Anfach / wobey im N he 
elbert 
wenig anders zu verneh ⸗ 


ſonderlich Nm unterhalten. 3. We im Oreſund 


—— — — a 
Me Tee REN: en 
Die ſem Herrn iſt Sagen wehnung gefchehen. 

nachdenckli⸗ 


arnembſten / diſche Garniſonen / ſondern auch ſelbige Land⸗ 


zu entſchuldigen / daß die noch hinterſtaͤndige bends umb 8. Uhr / woſelbſten 
Graͤng / Handlung / wie and die Außliefferung yeſt nebenft den 


Mayeſt 
Tag 
Paß 
guͤlde | felben 
Der Anfang 
obigen Figuren 
ferfugel 


hren —— fänten : 
es dann auch fein Berbletbeng gehabt / und damit 
alfo die —5—— kuͤnfftige 





Den8.Dctobr. nahme derin Stockholman⸗ |tanschhs 


—— —— er 


and zu 
bringen. 2. Wie mirdenen —* * 


en gute 


die Mavigarion jhren gewöhnlichen guten G 
behalten möge. 4. Wie die ernennt 
ass gebracht werde : das 


bey dann auch De er 
f [> 


e Kornhäufer 
anzuordnen foauffale JAße/ en 
Ar / könten beyſtehen. 6. 

cn ng um Sn Dre, Auf 
zubringen / undalle Schulden hinfüro abgerhan 
werden mögten. 7. — EEE 
allem genommen werden 

Ob nun wol die Herren Reichs, Närhe eine 
ser und uͤ⸗ 

die vorgelegte Puncten —— hat 

— * Schluß zu keiner 
gen koͤnnen / fondern ee 
KicBupnipeünfsm ihragerbe 

een womit alfo felbiger Convent feine 


erreicht. 
——— general 
Fuß jhren Fortgang gehabt / 
der Feldmarſchall —— ——— 


ſaſſen —— — gehen / und der Cron 
— are a 
Zu Ihrer er her Geburts, 
Awelcherwar I 
nats / nachdem etliche Wochen! au — 


ſtattlich 
auf nachfolgende 


celebriret. 

aefchahe auff den Abend umb 
halb 6. Uhr / mit reden def Feuerwercks / 
foin einem dopelten Adler/Hercule, Marte, For- 
tuna,umd andern Figuren mehr beftanden. Hber | 

gen ſaſſe ein doͤw in der Mitte auff 
feinen hintern Fuͤſſen / der hielte auff dem Kopff 
eine Crone / in dem rechten Fuß ein bloffes 
Schwert / indem kincken aber einen Scepter: 
Darüber zween Engel diefes Diltichon auff ei⸗ 
ner Tafel gefehrieben zeigeten: VIVAT CUI 
FAUSTIS £ZETHER FULGORIBUS AR- 
DET ! NUMINA CUI CLARIS DANT 
BONA SIGNA NOTIS ! Welches fehr ar, 
eig anzufehengewefen: Zumalenauch die Waſ⸗ 

n und Racketen eine anmuthige Zierd 
von ſich gegeben. Dieſes Feuerwerck harüber 
3.Stundenlang gewährer: Darauff gieng die 
Königliche Mahlzeit an im Reichs. Saal / deß U, 
Ben Ma 


Stände 
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uch andern Herren und — Eee Sin Eutnch EEE 30. beyde 
alliern ſich befunden. So bald die Mahlzeit | Vatter und Soh 
— —— — 
auffgeſtanden / inden gangen / vorderiſt e Haupt 
dafelbft noch eiliche Stunden mit Tangen erlu⸗ eat —“ 


weites ah Cdenzz Decempr A.Cal 
De andern Bags it man m Yerr Küng Nordermalmsmarck zu —— 
Mayeſt. Reithauß / und zwar —— Indeme erſtlich der —— ——— 
— — umd enthauptet / hernach begraben: Darnach dem 
nach dem Ring geritten / wobey — —— 
Bir der Seibin vier 











wat worden. einen Pfal: 
Am dritten Tag / abermals ein fh, Nach folchenn hat mandie jenigen Perfonen/ 
Ken —— ap fie und Adelichen | welche auff Angeben und Außſagen der hinge- 
h | Stands Perſonen / Sefilben Abenbein zo. richteten in Arreſt genommen worden waren/mic- 
Perſonen ſtarck rer u —— und diefelben auff freyen 
nieren auff ge eier Ser Fuß geſtellt ¶ Mit welcher Erecution fich dann 
und ihre Mannheit mit Lantzen und auch der feithero dem September gewaͤhrter 
Bern — 0 Stoctholmifher Reiche-Convent geendiget. : 
| ermoiefen continuirel. Zu Dabey war unserfchiedliche Sachen prelimina- 
* keit warb — u fonderlicye | riter Br jedoch nichts Hauptſaͤchliches 
leerer loß in nach» | zum eftect gebracht worden / weil man alles auff 
—— HUC —— naͤ Reichst we. — * 


einer 

auff die andere Seyte abgelajfen / angezündet : ee Königl. Schwed. Ambaſſadeur 
| Welches ben einer se eurer mir guter Verrichtung / undeiner glldenen Ket- 
J und tlar gebrennt / daß man die Buchſtaben weit — J—— 


Stocyolm ge⸗ 
—— 
epius, zu auff dem Von den Damfihen Ge⸗ 
Verhafftung ſchichten. 


ſbo neulicher Zeit von dannen an Ihre Rönigl. Don den Damſhen en Geſchichten def 1650. 
Hochheit — 53— und von Dero⸗ ——— Sechſten und Letzten oe 


nach Stockhol 
König. Mayeſt. gefandt worden: In weldyer ſo —5* gefehehen. Seithero haben re 
wol Ihre König. Mayeſt / als auch einige von | Königl.Mayeft.zu Daͤnnemarck / Norwegens. 
den Deren ieh arhart ange | den 16.Hormung diefes 1551. Yahrs durch offent- 
grieffen / und hoͤchſtgedachten Ihr er Hoc» | liche Mandata gebieten laſſen / daß innerhalb 14. 
heitwiel weitaußſehende Diengeandie Hand ge, | Tagen alle undjcde Juͤden ſich auß dem König, 
gebenmwerden wollen. Mit Er wurde zugleich reich begeben / und der jenige / welcher ohne Koͤm⸗ 
eingezogen fein Sohn / ungefehr zı. alt wel⸗ | glichen Geleitsbrief darinnen wuͤrde betretten 
cher vorgabe / daß er beſagte Schrifft nicht allein werden tauſent Rthlr. Straffe bezahlen / auch der 
mit feiner eygenen Hand geſchrieben / fondernfo jenige / ſo einigen Juden alßdannoffenbaren wůr · 
deß Vatters Angeben ge | 


macht und auff: gefent habe. | | gefunden worden / haben ſoite. Die Urſach / ſo 

—— 26. ——* pacman dieſe den König hierzu bewogen haben folle / wie etliche 
beyde durch etliche darzu deputirte re Süden / wider def 
Reichs Raͤthe examinirenlaffenı da fiedannei, | Reichs Sasungen mit allerhand Bold und Ju⸗ 
‚ ige Seutemehrangegeben/ welche nebenihnen | belen zuhandeln ſich unterſtanden / und hiedurch 
zum von diefer Sache gehabt haben ge Anlaß gegeben ha⸗ 


gennachihnen / umb fie ebenmaͤſſig veſt zu ma⸗ war hoͤchſtgedachter König Vorha⸗ 
qhen / geſchickt worden. Hat man alſo mitdiefem bens / mit Bewilligung der Reichs, Raͤthe und 
Wer fo biel thun bekommen daß eine gange Stände / zu defenfion und Nugen deß Koͤnig ⸗ 
Wochen lang die den noch waͤhrenden Convent | reichseine neue Start und Veſtung in Nord⸗ 
angehende Sachen darüber zurück gefert wer» | Juͤtland ben Berfodde fundıren / und alle die ie, 
denmüflen. Gleichwol aber iſt man darinnen ! nigen / fo daſelbſten zu bauen und wohnen Luſt 


HS haben 





de/ so.Rthir. von demjenigen Ampt/da der ud | 





1651. 


ee Womit auch alfo dieſe ee ae Gyr fe, |Spani 
eudeiht Ende genommen. nen Weg durch Frankreich nach 


Koͤnigli⸗ 
che Ver ⸗ 
ordnung 
wegen 
Auß ſchaf 
fung der 
Juden 
auß dem 
Koͤnig · 
reich Daͤn · 


nemarck. 
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1651. | haben würden / —— Jahr lang faster - ——— wider etwas zu 1651. 
Beſchwerden und Schatzungen gang frenaulaf- | tenti R— 
n. Dondem Fortgang diefes Wercks/ fol | Dabingegen ſeynd ibn auß Begnadigung 
—— Ort — folgen. alle feine habende Mobilienyals Jubelen / Kleine, 


dien Silbergeſchier / und andere Hauß geraͤthe / 
fern gegeben worden. Item ſollen jhme Die ſech⸗ 
zigtauſent Rthlr. ſo et dem verſtorbenen Prin⸗ 
gen / und dieſem König vor etlichen Jahren baat 
vorgeſchoſſen / bezahlt werden / und was derglei⸗ 
chenmehr geweſen. Andeß deg adirten Hat 


Damahliger Zeit geriethe der Königl. Statt⸗ 
hatterin Norwegen / Hannibal Seeſtett / bey Hoof 
in ein boͤſes cht / und wurde er zumal hart 
getrieben / feine Rechnung su defendiren/ ſowol 
wegen der Spefen/ welche er wegen der in Norwe · 

en gefuͤhrten eangewendet / als auch der 









von feine Deine nibal Seefterts ſatt / ward Örtger Erobbe zum 
ln era. ei arthalter in Dortoegenermengp. un. 
—* Vegen gerwefen. Dieſem plörlichen Ungewitter / en cin hochgefährlidher A 
nu und gefährlichen Sturm zu entgegen / hatte ber | einer. nr Meapeft.in 34 
hun, | meldter Siacthalter wat interſchiedliche Wege me ar he geil nee waere 
geſucht / undinfonderheit möglichften eiß an- vonitweinen Extra: Schreiben eines 


gewendeti / den König / als welcher diefes Tempeſt 
allein zu ſtillen wuſte / auff Seine Seyte zu brin- 
gen: Allein es ware alles umbſunſt und verge⸗ 
bens / ſo gar / daß der König zugleich mit den 
Reichs⸗Raͤthen Ihme dergeſtalt hart zugeſetzt / 
daß Ihme nicht allein nach Hoof zu tommen ver⸗ 
boiten: Sondern auch ſeine Charge in Norwe | 
gen benommien / und beneben angemeldet wor ⸗ 
den / ehe und bevor feine Rechnung vollkommii 
chen claritet / nicht auß Coppenhagen zu tom⸗ 
men. 


Dieſes zu thun / wolte Herrn Seeſtetten gar E; 
ſchwer / ja zu lege gar unmoͤglich fallen. Dan⸗ 
nenhero/als Ihme von Ihrer Mayeſt. dem Kor 
nig / und denen Herren Reichs: Raͤthen / einige 
Schrifftliche Puncten zugeſchickt / und darbey 
ftey geſtellet worden / fichinnerhalb 24. Stunden 
darüberzuerflären: Ob er diefelben unterſchrei⸗ 



















Wird da⸗ 





I J 
geentfeht, ehie ein Gepraſſel und Schlieſſen vermerckt 
morden / da habe fie (weil der RH.vermuthet/ 
daß es feine Licbſte ſeyn můſſe) ſich unter die De- 
cke / ſo er mit der tincken Hand an dem Ende zuge, 
ben / oder aber einen endlichen Sententz erwarten | halt i 
wolle? Er aber zweifels ohne mol gewuſt / auff 
was fuͤr einen Schlag das Urtheil außfallen würs 
de / er aus den zweyen Ubeln das Beſte erwaͤhlet / 
und ſich zu nachfolgenden Puncten ertlaͤret: 


1. Das Gubernament in Norwegen abzutret⸗ 
























auffs Bette geſeſſen / und angefangen: Siehabe| _ 

de Dinge halber/ davonmit Sperlingen geredt 
worden / faſt nicht ſchlaffen können. Ob dann 
der König alſobald boͤrſten ſolte? Darauff Er 
geantworttet: Er wuͤrde Tag d in derO 

fo hingehen. Wie ſie weiter gefragt: Obs auch im 
Glaß zu ſehen / und wer Ihms reichen ſolte? habe 
et geantworttet: Es ſeye dem Wein gleich; und 
einer der vor Ihm auffwartte / würde es thun 


ten. 
2. Sid) deß tituli & dignitatis Senatoris zu 
verzeihen. Mr 
3. Ale feine in Dlorwegen habende liegende, 
Gier andis Cron Dännsmargtzu ce 





| müffen. Wie nun Ihre Mayeſt gern mehrere | 
diren. una a | Bennißheirdanen gehabt / undjhrderomegengu 
| 4 ——— Reſtze⸗dreden iaſſen / hab fie ſolches endlich übernommen: 


Weil ſie im Haufe gar familiär , und daſelbſten 
ein überaus vertrochener Winckelihr bet annt / ſ 
wolte ſie ſehen / ob fie das da borhandene Vene- 
num,unddeß Sperlingij Recept von dannen er⸗ 
practiciren fönte : dann von Nhrer 


5. Sangeland vom Graf Ramowen / mit 
0000. Rthirn, wiederandie Eron zu 

1 löfen, 
6. * a ie vonihm ge» 
| aure Schipfe/ deren das Groͤſte / So | Mayefunderwähnten Reichs, Räthen/ die fi 
| Pain ser * —— und —* Stille gehalten! achten mg 
| 8* Printz Chri⸗ /Gott und die Zeit wuͤrden beſſere In- 
ſtian / etliche und achtig —— Faser beit. * — 




















formation ge 
ret / dergleichen Daͤnnemarck zuvor 
nie gehabt )dem Marſilio zu bezahlen. 
| 7: Die Zeit feines Lebens nicht auf dem Ko⸗ 

nigreich Daͤnnemarck zu reyſen / viel 
weniger bey einem oder andern frem⸗ 
| bden Potentaten Dienſte zu ſuchen / oder 
| 


- — u 
* 
* 
1J 









Denckwũrdiger Geſchichten. 5 


ntinuiret: Da er Reichs · Raͤthe conlılij heut den iz. gefordert worden / umbjhre 






















compen | nigl Mayeft. wi⸗ 
der jn an beib / Ehr und Gut / ohne einige Gnad 


—** Ban DD Darf hie ip es win Dat 
di » sielere | te/ biß ers erwieſen 
beym Königrund —— begehrten re dere 
[Mer zum —25 Daß dee | 
Minifteiohn Könial. Ruckhalt / zu ſolchen Din, 
* der committendo noch approbando, ſich 
haben. Aber wie dem 











fehen Edelmann davon verfid wel 
truͤcklich melden / daß fein Edelmann koͤnne ge⸗ 
fänglich einiger impuration halben angenom ⸗ 
men werden: Wurde alſo nuda promiſſione 
relinquirt / daß er auß Coppenhagen vor Endi⸗ 
gung und Gelebung Rechtens nicht entwei⸗ 
auffs Schloß nehmen / und gleicher Sicherheit | den wolle. Hingegen prætenderte Walter / 
mit Ihro ſelbſten cheilhafftig machen / ſo et aber | daß der R.N gleichfalls adftipulationem de Ju- 
allesreculitet : Dahero dann die Dinge etwas | dicio ſiſti moͤge adſtringiret werden / weil das -- - 
nachdencklich gefallen / weßwegen noch ſelbigen | Recht vermag / daß der in Probatione fuccumbi- 
Tags / den iz Aprilis / vorerwehntes Weib / mit | rende Antlager an dep Betlagten Stelle ſtehen 













der Mutter’ nach dem Schloß gehohlet / in Ver⸗muͤſſe. Welches Poſtulatum dem RN. zwar 

Reiches - | denuneijrer/ ob aber von jhm der Anſchlag erfol⸗ 

rius Orto Rragge/ der A zur Zeit nicht erfahren 
. | föhnen. * 


Bey fo höcftgefährlibem Zuſtand / war 
— Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. grofmüthige 
igung nicht genugſamb zu beſchreiben / in de⸗ 
daß | me Sie nicheden geringften affektum vweder 
sum Schrecken noch Zornan ſich verſpuͤhren laſ⸗ 
fen / ſondern von dem indicio procurati vencni 
fo freymuͤchig / daß nichts darübet / diſcurriret: 
Wor aaus zu ſehen / was die heilige Unſchuld für 
8/ eine groſſe rremularion dep Pulläs „ind | unbeweglichen tapffern Muth machen koͤnne. 
daß fie ohne Auffhören vomire : Machen das | So waren die Herren Reichs ⸗Raͤthe / bey diefer 
1 Conclufum.daf ihr venenum propiniret : Syn | ihres Chriſtlichen / tapffern und freundlichen Koͤ⸗ 
maſſen fie dann die Antipharınaca, als dag fal | nigs augenſcheinlicher Gefaht nicht weniger 
5 I wiperinum,bald nieder zurecht gebracht. forgfälttg / als hingegen Ihre Mayeſt zu denen. 
Nach ſolcher reſtitution, wurde zum Exami- | felben gangconfident; Wie dann wolermeldte 
ne geſchritten: Dafiezuvorderfl prioraadRe- Reichs⸗Raͤthe die Mache von Mon ⸗biß 
-gemjamantd delataconftanter iret/adden- enftageme halbe Comppagnie Soldaten im 
‚fiefeye vor vier Wochen von jhm eines Kin | Schloß / dieäbrige Helfft aber vor dennfelben die 
desgensfen 7 das M. S auff deß R.H. Befehl | Wacht halten laſſen m übrigen GOit zufam- 
ge todt und naͤcht | men einmürbig angerufen / daß Er über Ihre 
ſt Schut halten / das Verborgene entde⸗ | 
End» | fen/zundeinenieglichen der Früchre feiner Wer⸗ | 
—— 
mundiefes Wet / (fo su unterfchiedenen Offeneu. 
En * ee Bun | * Ru | 
‚ foan 5.daficex } io fehr ich verbli und man dahero chen Gebet 
in® ie ed Grundder Warheit fom, |umb Ene- 


/ / y 
hoc nomine , fomolals D. Sperling raxione | men funte : Go wurde deßwegen Durch das |ycr Zar 
gantze 


Ihre Ko⸗ 
nial. Dias 





warrtenfönndn. Convocantur Medici, HN. 
Hr. D.Faber, D Janus, und D. Bulichius,die 
ine Auffblehung der Seffjen und Ge, 


recht 
Ehriftlich | 
und Hero 
ifch, 




























— >» 
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1651. gange Königreich / nadygehaftener Predigvon | fü 
ran en abgele —— — ae 
unſchuld. Känigl. Obrigkeit / werden die Zuhörer berss 


‚| Unda 


\ 


eenftlichermahner/ den Allerhoͤchſten von Grund | eben 


‚+ dag Er / umb jeine 
der Serien anyuruffen 7 daß Cr / and por 


hiedurch erkennen / 
der die Warheit lieber / einen ſolchen Weg zum 


der 

Zürgebennach/ mit jhr zu thun gehabt. Wel⸗ 
chem dann darumb deſto mehr Glauben gegeben 
wurde / weil dieſes Frauen ⸗Menſch / ſo zwar an 
fänglich und biß hero noch all ſtarck auff jhrer vos 
rigen Außſag und Bet antnus geſtanden / nach 
ſcharffer examination aber / und als J 


hte Mayeſt 
nur mit etlichen Reichs Nähen diefelbe allein 


ab» 
gangen/und den. R.N.für frey erklären fich ber 
elagende/daß eder Obrifter Walter darzu bere⸗ 
der / auch Vatter zu jhrem gehabten Kind ſeye: 
Welches ſie Waltern / nachdem er ſolches Be 
ren wollen / in Gegenwart Ihrer Mayeſt und 
gantzen Verſambiung / mit fo geſtalten Umbſtaͤn⸗ 
den / welche nicht wol zunennen ſind / demonflri- 


ret / und unter die Augen geſagt. Nach ſolchem /laſſ 
—— Walter von Ihrer 


ward offtbemeldter 
Koͤnigl. Mayeſt / wegen deß unwarhafften Be 
vorgetragen / fuͤr den 


weſſen er vom Frauen» 

Bekamnus man einen Schlüffelin jhrer Mur 
ter Haufe gefunden / womit alle deß RN. Ge⸗ 
mächer auftaefchloffen werden koͤnnen / weßwegen 
manfich noch allerhand Gedancken gemache / ob 
niche noch etwwas mehrers unter der Hand ſeyn 
mögte) beſchuldiget worden / zu purgiren/oder zu 
erwariten / was hme das Recht zuerfennen wer» 


de. 
Execution!’ _ ¶ Als nun hierauff das Urtheyl uͤber viel beſagte 


ergangen. 





Meibs-Perfon Dina daß fie ſterben müfte / er⸗ 
gangenund fie fich darzu bereyt gemacht / iſt fo fort 
Freytags den st. 2. Julijdie Execution erfolget/ 
indem fiedeg Morgens zwiſchen ʒ und 4. Uhren 
auffdem Schloß - Plas mir dem Schwert hinge- 
richter/ und jhr Kopffvor der Werter, Pforten 
auff einen Pfal geftecfet worden. Sie hatte 
fich vor ihrem Ende zu einem feligen Sterb⸗ 





lan⸗ 

gend / harten Ihre Königl. Mayeſt bey letzt 

gend / hatt She en he 

Herrn / Tagcitirt / umb fich deßwegen / wie auch 
nach welcher 


1 
dia weniger hremdoſto 


Sehens nicht wieder dahin zuke Fr 


confifeiren faffen. Es befame 
/ undinfo denjenigen 


auch dieſelbe vielen / 
ſehr uͤbei / welche ar ER. N. Creaturen waren / auff 
derer einen in Coppenhagen 


Mayeſt. foal- 
Sie ihnebaftonniren wollen / 


Die Publica, und Reiche, Sachenanbe 


ches gleichfalls zu thun auch refolvirt/ man bey 


forhaner Befchaffenheit diß Oris ebenmälfigbe, 
dacht ſeyn ſolte / eine Ambaflade nacher l⸗ 
land zu ſenden / umb ſelbiger Republic zu gratuli- 
ren / und / nad) anderer Potentaten Er: die⸗ 
ſelbe fiir einenfreyen Scät zu agnoſciren: Inſon⸗ 
derheit weilen die Herren General Staaden dero 
Ambaffadorn allſchon dahin abgeferttiget / umb 
mir Ihnen eine Alliance auffjurichten. Da dann 
tein felwäre/ / wann fie etwas für ſich ſelbſt 
aufeichren koͤnten / daß fie auch zugleich Dänne, 
marck mit fich ziehen würden / zur Freundſchafft 


. | und guter Intellig 


| 
Ihre Königl. Mayeſt zu Schweden Engelland 
ſolche gute Mine machren/ und / vermittelſt einer 
Buͤndnus / ſich leichrlich gegen Niederland verfi- 


chern 


gen —— — 
H. waren Ihre Königl. Mayeſt. 
Dahero Sig alle deſſel⸗ 





Reichs · 


ber zu de⸗ 
laberiren / 
propo · 
nırt, 





/ 




















Der Englifehen / Schott-und 
y a 
0 Sahr, 


' „ae —* wir in unſerm Sechſten und 
Thearri , und 
— * das u39. Yahrinchufi ve, 
— und deß Leſens wol wuͤrdige 
Relation geihan ——— 

weiter fortund beſehen / was in 


ven —— (wie etide 
— jus) iſt zu Sonden der Koͤnigl. 
KHifpanifche Ambaflador, Dom Alonzode Car- 
vom Parlament mit 30, 

der Stuͤcke eingeholet 
durch den Grafen von 
Wentworth / und den 
udmay / (ſo alle drey Mit⸗ 
glieder der Gemeinden und deß Confilij Starlis) 
beneben dem Herrn Flemming / Ceremonien⸗ 
Meifter ineiner Stärs- Gutſchẽ zur Audieng auff- 
geholet / denẽ viel under oh he u 


i flundeı 

Herren auff/grüfferenund hieſſen Ihn wi 
Als nun ein jeglicher feinen Platz wieder 

—— führte der Ceremonien ⸗ Meifter 


hatte / ſieng er anzu er zaͤhlẽ / was fire Urfachen fein 
u und ce erfür 
den Altermächrigften in dergansen Chriftenheit 
heraus ſtrieche/haͤtte / mit diefer Republic eine gu⸗ 
te Correſpondentz zu unterhalten: Wie nun 
Derſelbe der Allererſte feye / welcher Diefen Stät 


— 


* 


für eine freye Republic erkennt habe Alſo hoffe 
er / es werde das jenige / ſo er in ıMa- 
ran heben in gute 
darauff — — ni * 
ſchehen / als a — 
rr 
Credentz Schreiben abgeleſen / deſſen Unterſchrifft 
— An das — der Republic 
Engelland/hat man von dannen mit 
vorigen ——— mac feinem dogi 
ment begleyttet. 
onder» 
J PS ne —* 
Königin Spanien / fein — err / 
Republic er⸗ ar 
fenne / ee ge welche derfelben | 
nd oder (Feinde ſeyen / auch defi Königs in 
len Freund oder fi: 
umb auch fein 
nah 


"as 


ie 
eh 
feine Einfahre mehr in de 
ten / und wider die jenige/ welche den Enali 
Reſidenten in Spanien ermordet / die Juſtiz et⸗ 
Sn Bcn.Kiniath Pornigaleiegeneifen 
r n egen helffen 
— g/hierzu funffmal 


wolten / wäre fein 
eg taufeht erling —— zu⸗ 
aments / 


la 
— Antwort de 
——— 


wie ſelbige in der zu —— RN: 
—— lie Era | 


een er — 5*23 
er 
eferte — 5 N) Be en ſo re — 


Exrell jungſthin im Namen deß Köni eg me Ant. 
Hermund —— Pe 
daran befohlen w 
ald als G rt ——— durch ſe 
auch Gnad belicber har/ diefer Nation 
re Freyheit zu pergünftigen / deren fie anjejoge- | . 
nieſſet / iſt deroſelben am hoͤchſten angelegen 
ſen / mit allen außlaͤndiſchen Potentaten / — 
gen und Staͤtten / auch benachbart/ und vor die, 
ſem — u eg aber mit dem groffen 
und mächtigen König/ Ener Erceil, Herren und 
ipalny gute Eorrefpondens zu unterhalten: 
dem Endedann gedachtes Parlament dero 
denten nach dem Spaniſchen Hoof abge- 
ſandt hat. 





— 
gedachtes ament / ide den Re o 
der Koͤnig demſelben erwieſen / in deme Fe 
als feinen Ambaffadorn / die Authoricät ie 3 
Souverainitär diefer Republic / wie diefelbe ger 
genwaͤrtig beftcher/ erfennend/zugroffem Danck 
auffund an. Demnächft auch felbiges Parka, 
ment verſpuͤret die unterſchiedliche Courtoiſien / 
ſo ertheilien Ordre Ihrer Mayeſt. 
ch Dero Officierer vom Admiral und def 
a 8 auff den Spaniſchen Frontieren 
iegenden Flotta erwieſen: Als laͤſſet daſſelbe E.E. 
den eingewilligten Handel und Kauffmanſchafft 


mit 




















en 






' —— 
an — Tafel —E 
— Catmmer getretten | der 

und m aBehdten mit eneblöftem 


gegruͤſſet hatte / ſatte er fich auff le 
elnider/und gab ab fine Credentales | (eßen 


(ie Spride a mac. Da 
in welcher er —— 5 / ——— * 


Alters hero 

eine groſſe I Ser keit und ———— 
weſen / und daß fein Knig annoch ——— 
wegen von ſelbiger Republic verſp 
ange ph Stans 
hinfuͤro zu continuiren / ferner ap von 
Engelland alld Sahara I * deren Engli⸗ 
ſchen Kauffleuten die Freyheit zu geben / nicht al 
lein in Portugall / ſondern auch in Indien / mir 
jhren Schiffen und Kauffmanſchafften zu kom⸗ 
men und zu negotijren auch aller llegien / 
Immunitaͤten / Recht und G en / ſo den 
Portugeſiſchen Unterſaſſen vergoͤnnet worden / 


————— 
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Beneben dem / hat 
er auch das jenige / was mit beyden 


Printzen / Ru ⸗ 
— ä 


in Schutz genommen / zum hoͤchſten ent, 
aber re durch den Spa⸗ 
* richtung nicht 





—— 
ee — Kauffleure/ 
Se en 


ie; in gerhan? und zwar nachfol, 
gelobe und beeydige in Gegen; 


* er EmwigenAllmächtigen Sottes/ 


daß ich verthehdigen willdie wahre Kirs 
—— / die Religion / das rechte 
edigampt / und die Adminiſtration 
Sacramenten / allermaſſen dieſelbe 

nun gehalten und recht gelehret werden 
—— Königreich : Hingegen wider, 
Uer falfchen on und Se⸗ 


Engt⸗ —— uUnd will 


ir anvertraute Volck nach dem 
Willen Gottes / den loͤblichen Geſetzen 
und Conſtitutlonen dieſes Konigreichs / 
in Recht und Gerechtigkeit regieren. 
Nah Verrichtung deſſen / hielten diez.nach, 
folgende Perſonen / alsder Margaraffvon Argi, 
le/ einervon den Baronen / und einer auß dem 
Buůrgerlichen Stand (alsvon den Ständen 
auf Schottland) die Erone : präfentietteh fie 
nachmals dem König/undübergabeitfic darauf 
dreyen Miniftris der Schottiſchen Kirchen⸗Ver⸗ 
ſamblung. Nach dieſem / thaͤte einer von denſel⸗ 
ben Miniftris eine turge Sermonan Ihre Ma⸗ 
yeſt / Welche darauf wiederumb folgender ge⸗ 
ſtalt antwortteten: Ich will mit der Hulffe 


Gottes 


1651. 











2 4 - 


| 
| 


1651. 






und zu mehrerer defentionder Gratt/die Wage/ 
nebenft andern Häufern/ welche als eine Blende 
darfür geftanden / abgebrochen / auch 6. Stücke 
von Meralliwelchedie 6.Schtweftern bieiferv auf 
s mit erhabener Stimm rieffe: dem Eaftell genommen / und s.cnferne an ſtait 
——— ‚König Carl den An, | derfe elben wieder hinein geführt worden, 
Darauf wurde die Crone ©. May. Stan. a ae Senke 
—8 cat Durch DE Margarafen von Ar⸗ welchem Ende der neue Könfgden 
Sara von Seven zum General über die Fuß⸗ 
voͤlcker / den Grafen Widleton abet zum Haupt 
über die Reuterey ernannt / auch alle Befatzun⸗ 
Bora | Seiser! und vie neue Patenıen zur 
— Dahingegen Crom⸗ 
ah ee das Parlament juson 
den /welches die Trummeln dapffer ruͤhren / und 
zu Waſſer ſowol als zu Sand freng worben laffen) 
auch hichts vergeflen : Welches Armee zwar 
feige — noch in ziemblichen Stand war / an Kleydern aber 


Ehrerufich ih jeverman fer fräticherseiean magfen | Heten Die Golpasen siembliche Dioehy zumalwoci 


die Schotten ein Schiff / fo mit allerhand 
and) dafelbft das gange Schottiſche Läger langſt 
Waffen in Bereytſchafft eidern von Jonden nach der Armee gehen ſol⸗ 


len / hinweg genommen hatten. Nachdem auch 
das veſte Caſtell Timptallen oder Tanta⸗ 
an Jean n gepthgelegevdurdhden Erom, 
Moncken/ einige Zeit hart ber 
en nerasih zum Sreur kriechen 
m ſen Wodurch danndicPaffage wiſchenLeyth 
und Barwyck ſich wieder gãtz befreyet / dz die Par⸗ 
lamenis ⸗Schiffe ungehindert fortrommen koͤn⸗ 
nen. Entgegen meldeten Schottiſche Briefe 
Yon ıt.Martij,dafk damals def Königs Sachen 
in Schottland ſich uͤber die maſſen wol angelaffen: 
Unter andern haͤtte ein Teutſcher Obrifter / ge⸗ 
anne Auguftin/das Schloß Taß / mit Hül ffet- 
ficher Teutſchen Officierer eingenommen: wor, 
auff der König ermeldtem Obriſten ſolches 


8* Schloß / 














4 diefem umb/ Sic vondem Dolet (man 

























frönter 


macht 
grojje Ber 
rehtſchaff · 
ten zum 
Krieg, 














ren in arifchen 
— ch era seta hen 
















Grarulatorium Authoris. 
Es lebe EARDEUSBE wet mit dem 


De En Er & af nen 
men. 
Der raͤchne dermaln eins die nie erhörte 
/ 
So Cromweel und ſein Hauff vormals 
veruͤbet hat 
er nr Blur. Es muͤſſe EA 


Die — Vaters 






















* | Beſchreibung 






















Schloß / ſampt 14000. Rthlr. Jahr ichen Ein» | Ach eben Und als 

tommens erblich verehrt / beneden auch alle die | te — Pen a Samt vr * 
andern Teutſchen / ſo dabey getwefenuftartlichre- | vres, und —— oihturfft zutommen 
muneriret. So betlagte ſich der General Crom⸗war / nahm er jhm vor / mit allernaͤchſtem das 

weel gegen das Parlament (auff deſſen Be. | Feld wieder zu ſuchen / und friſche bufft zu ſchopf 





fehl ‚tm Monat Februario auch) der Kon fa re t 
Srdatısı foyu Sonbenauff der Baffen geftan- fen / von welcher er ficheine Zeitlang zu Eden, 


vr ne Ma fine Ci den Ge, | Bra 








horfamb ind Meuterey feiner Soldaten / ber | etli 
kante felber / daß ſchon i 100. zudem König 
uffen / und er nicht wüfte / wie er mit 
fo redelliſchen Leuten weiter zu recht kommen 
oͤnte / es ſeye dann / daß ſie jhme richtig alle Mo⸗ 
nat 4000. Mann / (und war von ver⸗ 
trauten Independenten) mit genugſamber Noth⸗ 
turfft an Gelt und Proviſion zu Recruten zu⸗ 
ſchicken wolten / wo nicht / und in Ermanglung 
deſſen / hatte man ſich einer wunderlichen Veraͤn ⸗ 
derung zu befoͤrchten 
Mitlerweilen fiengen die Parteyen in Schott, 
fand an beyderſeits gegeneinander loß zugehen / 
wie dann Die Schotten den Ort / Etgoth ge⸗ 
nannt / mit etlichen Regimentern zu Roß und 
Tragonern artayuire : Dieſe aber durch den 
Gubernatorn gedachtes Plages / Major Syden⸗ 
ham / ſo auff fir außgefallen / vondannenin groſ⸗ 
fer Unordnung weggettieben / und wie einige 
Briefe gemeldet / yon dem Major Thin der 
Graf Warriſton / ein geborner Schott / vom 
Pferd herunter geſchoſſen worden. Worauf 
die Schotten ſich wieder gewendt / obgedachtein 
Dre auffs neue wiederumb zugeſetzt / denſelben 
durch Sturmerobert / und alles / was ſie in den 
Waffen befunden / auff dem Platz niedergemacht 


haben. 

Damals war der Schottiſche Koͤnig mit 
Auffrichtung deß groſſen Standarts / wie auch 
— ———— 
ehr beſchafftiget. ie Hertzogen von Hamil⸗ 
ehe Qurchingam 7 der Ritter Wilmot und | Dur Zeit außgeſtelt bleiben müßte * 

reiſt late die Cromwecliſche Nentercy dieſer Orr 
andere mehr rüfteren fich zu Feld / und baren | „u, fu groffen Mangel an Fürterung / maffen 
endlich refolvirt/ zufampr dem General Maſſey | diefelbe * allein maſtvaſehtt / fondernaudy 
mit einem fliegenden Jäger von Reutern und „ns daran noch überig gewefen / bepmahe jur 

Tragonern in Engelandeinen Einfall zu thun: | mal von den Köni —* Wilann worden: 
Welchen dieſe alſo ins Merck zu richten / ber | ¶ Welches den General Cromveelmirfeinergätie 

reyts in den Norderquartieren einige Confpi- sen Armada zum Aufbruch genötht alswwc- 

rationes angeftellt gehabt / fedcch durch fondets | er pefimwegen wiederum inch —— 
liche Auffmeretung der hohen Offiiererunfelbb | vice gangen : Wondannen auferder Skhorten 
gen Qaͤrtiernentdeckt / und gleich darauff erli| uartierb Nabe alle Nacht felbftrecognolcirt? 

he 1000. Mann dahin zu fenden entſchloſſen — © he Sh te * 

ae | fosum fftern ohne ni abgeganı J. 

Die Könial. Schottiſche Armee (welche man | I MT. 

18.1 20000. Mann ſtarck aufigab)befandefich | ¶ Hie mülfen wir den Faden der Schottiſchen 
umb dieſe Zeit zwiſchen Sterlingund Aberdeene | Geſcichte in mehr = / und mit de 
ig | in einer febr auten Poftur : Zu diefer waren beſehen / was inzwifchen ürdiges in Irr⸗ 

fürglichz Regimenter Hieländer geſtoſſen / auff | land vorgelauffen. Daſelbſten hatten die 
welcher ehiſten Zug und Fort» March , das | Erommeclifchen alle die im 
Schottiſche Parlament fo damals zu Kohn, | fundene Brancıfcaner Munche 2 
ſtounbeyſammen ware / ſtarck angetrieben. Der dens / deren 14. an der Zahl geweſen / weil fie 
Prlamenti ſche General Trommweei / welcher cine wider der Englifchen Verbortgeprediget/ hing 
Zeithero einen gefährlichen Zuſtand / anweiſt | richt und darımter den P. Botium, Bifhoffe 
nicht was für einer Schwachheit gehabt / lieſſe zu Rognefa, ans Creutz ge + Deme 
auff der Schottiſchen lntentiones inmittelſt guec | weil er noch daranpredigen da 








tmeifter gefänglidg eingebracht wor» 
den. Weil nun fon alberepes ein Theil der 
Königt. Armee unweit Sterling (welcher Ort 
täglich mehr and mehr beveftiger wurde) gemu⸗ 
ſtert / Pos een die —* 
gegen ji : Zudem e⸗ 
neral Midieton / mit feinen in Nord⸗Schott⸗ 
(and geworbenen Tronppen / beſtehend in ooo. 
zu Fuß / und etlich hundert Pferden / auff dahin 
im Anzug begriefſen war / fo ſtunde leichtlich zu 
vermuthen./ es dorffte chiſt aus felbigen Quar« 
— Hauprfachlicpes zu vernehmen \ 
m —* a er 

wiſchen iſt der General Cromweel mit Wendet 
fine —* Macht chenmällig auch auffge- jühme | 
brocen/ und hatdas Dauptgegen ertgedachtes |dem käger 
Glaſco gewendet / wofelbften er / ſampt dem meh · —— 
rerntheil.der Haupt, Officieret feines 6* 
unie den Geiftlichen in einer langen Confereng |Scporten 
und Unterre geweſen / der gantlichen Hoff entgegen. 
nıma / was Gutes zu verrichten’ und die übelae- 
fhöpffre Meynung der Schotten gegen Die 
Parlamentariſche Armada zu mildern / und 
daß diefelbe nicht fo gar genen dieſe verbittert 
feyn mögte / zumegeh zubringen. Hat aber 
damit ein mehrers nicht außgericht / als daß 
dieſe Handlung und Conference auff eine ans 
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Auß dem deib/ — 
geſchnitten / nie fol — 
— von Arnd men mi bielen Umbftänden 


Armee zu gezwungen worden / 


Feind an en Orten anzugreif, 
| fa: Abel rar honiat uncerftchen —* 
. | einige Bataglia zu liefern / als bielte er bey dem 
Parlament zu donden inftändig umb Succurs 
anzworzutheils Voͤlcker / durch ein Stück Gelts / 
andere mit ſt oder Gewalt Dienſte zu nehmen 
und nach den See⸗Frontieren serüb- 
vet worden. , Die Catholiſche Irrlaͤnder / welche 
deß Kö ie hielten / waren ſtarck 3000. 
Mann ʒu 2oo zuPferd / mit welche fie 
inder Proving Münfter arrivirt:murden com- 
mandırt durch dte Sord / Caftellhaven / Clari⸗ 
chard / und anderemehr. Noch ein an⸗ 
derer Hauffe / von ungefehr 2y00. Mann zu Roß 
und Fuß / unter der Conduidtedef Grafen von 


Weſtmeath und Hugo 

demMorder- Quartier. In den Graffſchafften 
Longfort / Monaghã / Caven / wie auch in der Bas 
ronie Fort undanandern Orten mehr / wurde nit 
weniger ſtarck armirer/welche Tronppen der Irr⸗ 
laͤndiſche General dieut. Ferrald commandiren 
follen Zwiſchen dieſen nun und den Parlamen ⸗ 
tartfihengab cs manch harten Schlag / welche alle 
nach der Lange und abfonderlich zu erzaͤhlen / wir 
diß Orts fuͤr gang ohnnoͤthig achten. Wollen al⸗ 
lein von der Ruin / fo die Ittlaͤnder vor der 
Start Iymerick erlitten / etwas weniges geden, 
den. 


Nachdem derParl 


Parlamen| genzudero Derfiherung 2. Forten auffwerffen / 
und mit ſtarcker Garniſon beferen laſſen / vor 
darauf mit ——— Start $ymerichei, 

Der Commendant dar 
Entfares / wel⸗ 
chen der Sord Mußt erry ing richten wol⸗ 
fen, getroͤſtet / verhielte ſich mairfeinen Soldaten 
—— — Dieweil aber beſagter Lord Muß | 







Oneal marchirte nach auch 


Geſchichten 





fe 
ee on Ei 
/ dahin fiedte &x ** 

D | zweifelsob bncae — — 
nehmen 5 
—— —— 
dert beloffen) befanden ſich viel O — * 
deren / wie auch auff der gemeinen tebloſſen 
a se 
aber alle —— * / Far 0 
ergleichen nciventien zu ſchn / 
I ke en. he 
Eroberung dieſes ach Orts —* 
rick / folk kurt vor Außgang dieſer Rubric cin 
——* und war der Außgang berichtet wet⸗ 


Im Februario dieſes war das Par 
lament zu Londen mit der neuen 
deſſelben Eltärs beſchaͤfftiget / deren 

ꝛu. von neuem erwaͤhlt / und von den Alten gleich⸗ 


falls zı. verblieben / daß alſo die — — 
beftanden, . 


anſchlagen laſſen / in welchem denen Offieiern in 
allen Onarriern folder Statt anbefohlen ward, 
alle Bertler und Sandftreicher / fo Manns ⸗ als 
Weihe. Perfonen / welche mehrentheils mit ei⸗ 
nem Kind auff dem Ruͤcken gebunden / herumb 
betteln — zu nehmen / umb ſolche 
zu Werck und Arbeit anzuſtellen. Inſonderheit 
—* Bettlers Jungen und Maͤgdlein / ſo 
peak ——— gti 
Welche aberunters, 
— ſoll man / nach erlang · 
ser ſicherer Kundſchafft / nach denen Pfarten / in 
welchen a hr / zur Unterhaltung hinbrin⸗ 
— Jahr alt / ſollen ins Hauß 
Barderoprur nach deß Haußes Vorſie⸗ 
hers Öutachten angewieſen / und ein jeder Offi⸗ 
cier / ſonach Publication deß Placats in einigem 
Puncetfäumig/ folle für jeden Betuler 40. Eng 
life Schillinge Straff zu geben angehalten 
un 
Deßgleichen habenzu der Zeit alle Königlich 
Mappen abgeriffen / und hingegen def Parla⸗ 


ij ments! 





enter 0 riet 


1561. 


—_— 




















100 Befchreibung 
es. | menmsauffgerichtet werden müffen : Durch meh | flihzu / koͤnte / anftate isn. 
* ches te Anfeslag —— — * ee un 


eire worden / daß die ganze Macht deß Engli⸗lings zugeftelle / und ſolche vom hoben Rath be, 
ſchen Admirals/ —* Raih deß E- | zahlt werden ſollen. Er wardin eines Tapezie- 










(tits gelanget ſey: Worauff gedachter —— rers Hauß wieder bekommen / und nochmals in 
Eolonellen als Eduard popham / Robert ——— Solle viel heimbliche Sachen | * 
an / und Richard Denme/ ernennet / die Flotten / und gefährliche Conlpiratiches¶ wobey manch 
ſo ſich anjcto in der See befinden / auch die / fo groſſer Hert interriſtret / offenbaret haben. Ob 

noch darzu kommen moͤgten / zu commandiren: | erfich num dadurch —** oder wie es —— 
alles mit habender vollkonnnener Macht und | weirersergangen ſeyn mag /t mhatenwt 
Bay enden sein jedem Vi- — — en. 

miraln und Commandonten / unter den Dieſem (mw 

Siegeldef Ancters im Namen deß Narhsdie, —— 
fes Eitötsgu Solches 


Fear ba) hatte ) iſt die Mbergab der In 
— durch den Amina u 
au ———— 
Don ouverneur,Dfficiern und Solda, —* 
—— fi wider das Parlament ges |Ahmrel 
handelt und verubet / es arferoder danpy | Paten 
in waſerley Beftalt oder ſolches gefchehen 
ſeyn mag/condonirt) und es durch ein —* 
dinari Ayd deß Parlaments befräfftiger werden. 
2. Ihre ſowol ea nn ee 
mit nichten / und unter feineriey Schein und Pra⸗ 
— 53 indirectèᷣ an: ey 
nen re ive Perfonen von dem biß 
—— ern det rag 
antzen r exchulive , sn 4 rn 
Er Adtionund Anforderung/ mit 
reftund Kummer belegen. 4. Dem Gibe Cibeme: 
= Abzahlung —— wie auch für 
in, * 16. Stücke Geſchuͤtz / fo 
jetzo —S mehr / als bey an 
deſſelben he / befindlich / und er Kr 
diefer Transaction hinterlaffen muß / — | 
taufene Pfund Sterlingbezahlen. 5. 2 
fändern / die ſich nach Irrſand begeben wo 
und den Engliſchen / fo nach Schottland buſt 
in / oder wohin —— Ein oder Ander 
au transportigen gedencket / freyen Paßumd 
8* geben. 6. Alle Gefangene / —* ſel⸗ 
——— gehalten werden / und 
in ſpecie die 2. Parlamentiſche Colonellen / als | 
Intel und Sadler 7 (meldhe auff dero Menf | | 
auf Irrland vor etlich Monatendahin gebracht | 
ee Wer hehe zu Sonden —— 
chen en; md. uln⸗ 
— allen are + Divresund Am 
a befind en unterſchiedliche 
nur Fregaten getwefen) bona fide —* 


eten und zu befchlen : 
— —— lauffende Jahr. 
Martij, tardam donden der Ritter 
gan de (ſo hiebevor deß Königsin Groß⸗ 

Britannien Reſident zu Conſtantinopel geroc- 
ſen / fh unterfiebendörffen —— 
ts daſelbſt fihauffhaltenden Refiden, 
ten / Sieur Thomam Bendish / vondannenzu 
vertreiben nachdem manjhnunterm Vorwandt 
zu einen Banquet auff ein Engliſches Schiff ge, 
en Londen geführt) offentlich ent, 
auptet 

Den Capitain Broune Bußhel hatte man 
beſchuldiget / er habe im Jahr 1543. das Caſtell 
Scharboroug dem abgelebtein König verraͤther⸗ 
lich a. — mit 7.in8oo. Reu⸗ 
tern im Jahr 144 ſich gegen def aments 
Voͤlcker ſeindlich auffgeworffen : ——— 
Sonnabends den 29. Martijdie Erenution über 
jhn aber nicht umb die gewöhnliche Stunde, fon, | das 
dern allererſt gegen Abend / ungefehr die Glocke 
Alhr ergangen da er nicht auff das Schavot ge⸗ 
bracht / ſondern jhme als einem Verraͤther und 
Seeräuber der Kopff auff der Erden abgeſchla⸗ 
gen worden. 

— ar wurde der Ritter 
Thomas Coode / ein Rechtsgelehrtet / und dep 
Londiſchen Eltäts gewefenen Secrerarii Sohn / 
gefanglich angenommen / welchen man / wegen be⸗ 
züchtiger hoher Verraͤtherey gegen das damalige 
Parlament / vor den Math gebracht / und von 
dannenin den Thun zu führen befohlen. In 
dem nun ingwifchender Abend eingefallen / und 
es jiemblich fünfter worden hat er an einẽ Orr / da 
er durchpaſſiren muſte / allda auch ein groſſer Zu⸗ 
auff von Volck ware / ſeinen Vortheil erſehen / 
ſich unſichtbar gemacht / und damit alſo auß den 
Augenkommen. Da ſolches ruchbar / wurde ber 
ſchloſſen / wofern er innerhalb 4. Tagen vöfelbften | und darauff mit guter Ordre abziehen: fr 
bey dem Sergeant des Armes vorm Parlament | fersc. 
fich nicht wuͤrde an: und feines verraͤtheriſchen  Db nun zwar dieſe Sapftularionfür die Se | 
Beyuchrs Antwort geben / er alßdann ſchuldig er, | laͤgerten gar zu que und vortheilhafftig ſchie⸗ 
ent / und fürcmen Verraͤther tractirtwerden | ne / auch Leute gefunden wurden / melche den mat 
folte. aus Blacken deßwegen zu luggilliren 


Nachdem nun am 24. Marti) die Zeit der 4. Iecdennoch aber / und in we 
Tage verſtriechen / er aber nicht erſchienen / ſo wur⸗ —“ daf einfo —— 


de offentlich verkuͤndiget / daß alle die / ſo gedach | ne Verluſt / 
ten Coode heimblich würden verſtecken oder | des — 
auffhalten / gleichfalls für Verraͤther tractirt 

dem ienigen auch / welcher jhn zur Hand der Ju⸗ 1 















































die Königl Armada / | in30000. | Retfenthementennicht perlaffen wollen / als 
* | Mann / als aoooo. zu Fuß / und 10000. zu | benfich die Parlamentiſche wieder zurück / und 
d/ unter Dier unt lichen ——— 












ſer! Ll chen Generalen / nach Litſingho gezggennn. 
nit allerhand Pr nme Zu Sonder ward diefen —— ge⸗ Corifopp 
nem | werck verſehen⸗ zogen ein fuͤrnehmer Ein alı ch er Miniſter oder Love / ein 
| Sterlingzum Fortug gang fertig geſtanden räbtcant, Namens Chtiftophaove: Deriſtu 337 


welchem Ende ‚und Bertag un säger gchal nfter Rathver ihm 
ten worden / und/ den Bericht nach / ſowol die | feine Verbrechen vorgehalten / und —— 
Dfficierer als gemeine Knechte das heilige Schre halber fondern daß er mit dem Koͤnig Carl 

Das Parlament | von Schottland als einem offenbaten Feind der 


haftt ger, 
nommen, 










Feld» | chungewechfele, demnaͤchſt mit den Feinden def 












/ den Admiral Drane | Sondifhen Staats colludirt/ auch groſſe Sums 

N era Major überdas Fußvolct / den Co | men Gelts zu Dienft deß Koͤnigs in Schottland 
ionel Mönchen aber zum General Lieutenant | und Deſſen Anhängern beyfammen gebracht/ 
über die Artillerie erflärer : Die Armee aber / in und dergleichen Thaten mir von hohem Ber; 









allem 22606. Mannftatck/ nage unweit Eden⸗ | rarh begangen habe/ angeklagt worden. Wor 
ke ce antwortten Stun 











inmitteiſt sin | den Feit begehte Mach Verlauff deren er alles 
— — —— jestangezögenes / und auff hne angedentes ge⸗ 
irr umd beſcdloſſen worden / daß in | läugnet/ und viel Worte dargegen vorgebracht. 
4000. von der Armee abmarchiren / in —— ward er wiederumb vorgeftelt: 
6000. aber (bi folang die umerm G ' Da dann umeerfchtedliche Zeugen comparirt/ 
Salender neugeworbene Völcker str Hand kom ⸗ welche ihn alles deſſen / meilener begüchtige/ und 






nerklaͤret. "a 
oO Denig. 25. Juliz , folte über gebachten bie, 
fen $ope die Erecuition ergehen / und vermoͤg Ur⸗ 
(8 ihme das Haupt abgefchlagen werden: 
il aber in deſſen Favor / unterſchiedliche Sup- 
piicir · und Interceſſion Schreiben / welche von 
mehrals go.fo inn · als auſſerhalb der Statt don 
guſtin / den wohnenden Praͤdicanten unterzeichnet / dem 
Parlament eingehaͤndiget worden / ſo verbliebe 
die Execution biß auff den ig. ꝛg. naͤchſtlnfftigen 






ke 3 
denſelbigen auff den Dienſt zu wartten / weil 
Nachricht einkommen / daß 2. 

















dem Aſchen Weſt quartier / abſonderich in Auguftt anfgeftellt : Innerhalb welcher Zeit deß 
der Graffſwafft Galotway / auffs ſchleunigſte Verhafften Freund und Verwandte fo viel zu⸗ 
fortzuſetzen a wegenzubtingenwerhöfften/daß er völligen Par⸗ 





don bekommen / und gänglich erledigen werden 


möchte, 

Es war aber dieſe Hoffnung allerdings ver, 
undumbfunf: Dann cr Freytags den 22. |einem ſei⸗ 
1.Septembr. und nebenft ihme noch einer bes Au 

vonfeinen Adhärentenv Namens Gibbon /foein |) nupter, 
Wafft achalten.Und hat dieſer inzwiſchen dem Major’ enthauptet / der Dritte aber / ſo ein Apo⸗ 
General Major Narrifon Orare ertheilt / tecker / Namens Potter /pardonnirt und freyge⸗ 


mit ſeinen unweit von Carlile in 6000. gut | laſſen worden. Die Execution geſchahe deſſelben 
—9 Tags 


Als mm der König von Schottland / in der 






Mit noch 








1651. 


Eonfpira- 
tion zu 


ofenber 
—* 


/ Occa- 


en 
dier — ——— —— en ara 
fündaber den Anbringer —— 


— ——— 







der ſie eingegeben worden / nichts geſte⸗ 
hen wollen ¶ So hat man auch deß Love Freun⸗ 
den roumde abgeſchlagen / den Leichnamb mit ger 
woͤhnlichen Ceremomen (wie fie zwar inftändig 
begehrt) zur Erden sa fondern hat: 
sn Pomp bey Nadırs — FOR 


icnbeniger wurbeben HSen abermals eine 
— gi 
er davonge eingezogen worden. ] 
wi ae uf 


chen: fe 
miffarienanbefohlen / He — rixe 
Die Namen aber der / * 
mquenten declarirt worden / ſeynd di 

von Hertzogvon. Bam 
ton / Marquisvon? die Grafen von 


J bei 
Deu Caſtel / he / 
Cheferfeiy Chafttpafen/ und Sander Me er 


fangs 

— iſt an der See nach — Seyrenzu 
gelegen) und eine gar Beſatzung innen 
hatte / kommen / hat er felbiges alfobald eingenom⸗ 
men / und mit 70. Mann beſetzt / welches aber der 
Schottiſche General Maſſey / der mit einer ſtar⸗ 
cken Partie felbiger Gegend auff gut Gluͤck auß ⸗ 
gegangen war / ſo bald jener nur abmarchirt / wie ⸗ 
derumb auff Diſcretion erobert / und die Beſa⸗ 
kung niederzumachen Ordre ertheilt / welches 
aber die bey jhm geweſene Officirer nicht zugeben 


den Feind nachſetzen men Darüberesdann 
welchem der 


Schottiſche Corpus mit Hinterlaſſung zweytau · 
ſent ſo todt / und neunhundert fo gefangen / y3« 
Faͤhnlein und Standarten / und 17. kleinen Feld» 
Stuͤcklein / auß dem Feld geſchlagen worden. 


Hiebey 


J 


fi audy moviren und dem gleichſamb weichen, | 












der Freyhert Bougham | Kendal. 

>| foinften Bachananus genannt / todr geblieben / det 
een se toͤdtlich gequetſcht und 
worden. Darauff fort einige 
















im 400. allerhand Nationen Schiffe mit 
— —— lagen) er⸗ 


—— Wort —— —— 
Art egen Drovideng : ch 
re die jenig re ee 

vol —* geringen Verluſt zu ſchreib 
daß bey crwehmer Decafion von den 
igl Mann todt geblieben / en 
40. * rl worden. Als diefe Ich 
cung nach Sonden kommen / hatmanalle Stücfe 
von dem dour loß brennen laſſen. 


u a a a 6 
S.Fohnftenw Lord d 


—* Ne — —— 
nes verſprochen / neme lich / daß alle cin, 

ers $and»geute mir dem 

* frembde frey abziehen; die Bur ger 

und Einwohneran Leib und Gut ungemoleſtirt; 

der Commendant und die Officiert m mit 

und Pack umb id luhr def Fan dee 





Denckwurdiger ſchicheen 7 


Kendal: Den 20: war das Hauptquartier zu 
Kane allda —* — a ‚fonsel 
Scyortife hohen 













befunden." 
Bar ramamn konbet And in beſehen 
— * the und Unordnumg gene | 
Abo das pre —* —— 
fament ward ein Ad 
karte aufgenommene! —* —* 
ments Dienften immedia:& begrieffen / oder ſon⸗ 
ı prfvilegirt / einiges Gewehr bet ſich tragen: 
tein / daß einjeder Haußvatier und Herr feine 
hne und Diener im Hauß foviel möglich hal⸗ 
ten ehe ne Sich um erer 
. | fammehrorticren oder Unheyl erwecken mögen: 
Und fo ein Geſell oder Knecht überız. Stunde |. 
ſolte außbleiben / folleder Herr oder Vatter da⸗ 
son alßbald an gebührendem Drt Anjelge thun / 
damit man mr nachfpühren/ wo it ——— 
und diß bey Straff der ss "Und 
dann auch / dafindergangen Start Hauffir 
chung geſchehe / damit man wiſſen fönnerwasfür 
Leut in der Statt ſeyen. Welcher Anordnung 





Dann bey Folge die dazu beftelte Dfficierer fleiffig im 


und die Engellaͤnder hinein jtchen; und 
und nach dem Einzug der 


——— 
aber / und alsder Beneralmit Ero 


oder 
J * Vivrespon dannen — 
pe way er Zeit 
Er: * —— —3 
uffen nach. En 


— 


mE u Dre 2 
* — > 7 
* 





ben. - 

——— waren * Maneft. 5 der 
fen Armee den 10: Auguſti bey Ster⸗ 
— Kamen den in zu Lanrick 
chirrenauff Bicker / darinuen ein 
itain —28 der auff beſche / 


nun die Armee ei nicht aufhalten wol⸗ 
Ba —* vorbey / und kam den 


— — 
— — — * 










Werd waren / in Meynung einige Conſpiranten 
zu ertappen. 

In emem andern Act, ſo das Parlament pu⸗ 
bliciren laſſen / ward —R Daß feiner / er ſey 
gleich was Standes oder Weſens er wolle / dein 
Earl Stuart (alfo ward der Köntgvon hm 
per contemptum genannt) bey $eibes Straff / 
auch Confifation tion aller fowol liegend als fahren« 
der Gürer/ mit Vivres / Ammunſtion / Waffen/ 
aflıltiren; auch feine Correfpondeng halten ſolle. 
314 einiger hernach / 8 waͤre gleich über ‚0. 
öder 20, Jahre, foltegefundenmerden / weldıer 
ie | gedadhem Carl tuari / durch vorbeinelöte Mit. 
tel Mliftensgerhan haͤtte / folder in dem A& ver, 
„| haltener En unterworffen feyn. So haben 
auch alle Bürger zu Sonden jhre Wehr und 
Waffen / wie ſtarck fiedamit verfehen/ auch was 
fie an Pulver / Lunten und anderer Munitionin 
Ihren. hufern hatten / angeben müfen : Wel- 
dies man ihnen (wie wir ung berichten laſſen) 
abgenommen / und das Gewehr auff den Tont 
gebtacht. Ob ſie nun wol dem Parlamene ein 
Schreiben praſentiren laſſen / in welchem ſie ver⸗ 
ſprachen / zu Dienſte deß Parlaments 8. in 
10000. Mani in die Waffen zu bringen / ſo haͤtte 
doch ein ſolches von demſelben nicht beliebet wer⸗ 
den wollen. 








Sonſten meldete der General Cromweel in General 
ſeinem ans Parlament abgelaſſenem Schreiben Ctom⸗ 


unteranderm ; (Er koͤnte ſich leichtlich einbilden / 
daß wegen deß Schottiſchen Einbruchs in En 
gelland / manallerhand Gedancken faſſen / und 


Diſcurſen fuͤhren wuͤrde: Et aber / und Schotti⸗ 


U fine beuhabende Generales , wolten fich deffen | 
3 ti —* 








104 Befchreibung 


1551. | gerwöften / daß fie in Einfaltigkeit Ihres Hergen | Sonntags den 24. Aug. ;. bey S ohne | 1674“ 
land poffı- | DaB jenige gethan / was ſie hrem beften Verſtand ſtown nicht ohne groſſe Müh überdas Waſſer | Schar 
ven laſen nach dieſem Eltat beſt mulichſt zu ſeyn erachtet / achen / allda die Pferde durchgefchwommen. |wäRd- 

wol wriſſende / wann man nicht auf ſolche Manier ¶ Dienſtags/ langten ſie vor gedachter Start Dun- 
dem Feind eine dufft gemacht haͤtte / derjelbe auf | dee, und dem Caflellan + Und da man ſie auffor ⸗ 
Sterlingen / alldaer von S Johnſtown Pro» | derteigabder Gubernator cine ſpitzige Antwort. 
viant haben kunte / jhnen viel zu ſchaffen gegeben | Den e. Aug. Sept. kame Me Kundſchafft ing 
und einen groſſen Vortheil gehabt haͤtte / ſntemal Kager / welcher maſſen der General Leßle / und 
feine deute / ſelbigen Landes Haͤrtigkeit zu erdul⸗ die committirte Raͤthe / neben vielen groſſen Herr 
den. / auß der Natur gewohnet waͤren: ‚Die | renvon Schottland / reſolxirthaͤtten / zu verſu⸗ 
Engliſche hingegen ſich damit nich wol wüfteh | chen / ob ſie das Parlamentiſche Läger auffſchia · 
zu behelffen / und leichtlich hätten ruiniret wer» | gen toͤnten. Zu dieſem Ende oſchickien fie den 
den können : Bate dahero/ das Parlament Tolonel Alured mit der Avantgarde, ſo 600 zu 
conhdenterdas Werck ergreiffen und die BöL- | Pferd / und 4. Efquadrenen Tragoner ſtarck 
cket / ſo in Bereytſchafft waͤren / und die fo inder — ——— 
Ent zufammen gebracht werden muſten / befter | men. —F——— 
Maſſen und Fleiſſes menagıren/ und den Feind commandirte Trouppen refolur unter die Aus 
ſo lang auffhaltenwolle/biß er denſelben erreychen | genzundda es zum Scharmuͤtieren kam / ward fo 
möge; Alidanner ſichmit jhm engagiren / und | eyferig gefochten / daß die Schortifche auff einmal 
ſine ſchuldige Treu / Fleiß und Fuͤrſorge / wie vor | in Confulon gerierhen und das Spi ren 
hin geſchehen / dem Vatterland erweiſen wolte. geben muſten / bey welchem von den Monctiſchen 
Man ſolte ein wenig zurück ſehen / und betrachten | mancher zoo. mancher zdo manchet 200. man⸗ 
daß man cine Schottiſche / zumalen maͤchtigere cher ioo. Pfund an Gelt zur Beutechefommen. 


und unangebrochene Armee biß Preſtonin En | Unter den Gefangenen warendi 
a ae er 


gelland kommen laffen/ und fich zreifchen dieſelbe 
und Schottland gelegt hätte : Was danimal | ford Herr von Setrhr Hert Dalehyy 

mut / General Major dunſdon /Lord Humbe⸗ 

Lee / 2o. fürnehme eva Prädicansen/ 


vorgelauffen / ftünde nicht leichelich zu wergeffen: 
und 70. Göldaten. 


Dahero wenig daran gelegen waͤre / ce 

in calunecefhratis dem Feind etliche wenig Ta- EREOERER 

se Vorſprung gegoͤnnet / wol wiſſend das diefer | ¶ Die uͤbrige Schortifche Trouppen lagenin 2. 
Heinen Stärtlein / ungefehr i. Meil Wegs von 
dannen: Weil aber die Engliſchen etwas ermüder/ 


Eitar jego in einer beſſern Poſtur begrieffen. 

Deffen Vorhin iſt Meldung gefchähen/ daß mehrge⸗ 
fanden fie nicht rathſamb / dieſelben weiter anzu⸗ 
greiffen / ſondern lieſſen ſich mit der erhaltenen Rd 


General | dasıre General Cromweel / bey feinem Auff- 
Victorie für dißmal genügen. 


— Bruch mit der Haupt: Armee auß Schottland / den 
Wie nun General Monet der jenigen Meiſtet Gewinni 


—** General Lieutenant Moncken  mits.in sodo. 

fihaep | Mannzu Roh und duß commandirt / umb das i t | Bemtnmt | 
ward / welche den Belaͤgerten dufft machen folleny |dit Start 
tiefer anden Commandanteny General Major |Dundee 


Eaftells Caſtell zu Sterling / welches die Drücke allda 
Lumbsden / nachmals begehrn / ihme den Play — 


iu Ster · | commandirt / nebens den andern Pläken in 

Ing durch Schottland / unter def Parlaments Devorion 
und die im Haafen liegende zo. Schiffe zu erge, 
ben: Dieweil aber gedachter Commandant/ an 


Acord, | md Gchorfamb firhenzubringen. Als er mıh 
daſſelbe mit Fener inetwas geÄnaftiget/ begehrte l 
ſtatt der Antwort / dem General eine Königliche 
Declaration der Ordre, und damit einen 


die Garniſon zu capituhren 7 welches jhr auch 

vergünftiger worden. Darauf der Gouver- | 
neun Eplonel Wilhelm Cunnigham / den 19.29 ſberſandte / in welchem er ihn feiner Schufdigkeit | 
Aug.jtarck300.f0 Dfficierer als gemeint Anch» | erinnertundvermahnere/ ſich mit den 

te / dem Aecord gemaͤß und Kriegs, Gebrauch in Ihrer Mayeſt. Gehorſamb zu er 

nach.) mit brennenden Junten / undlingendens | erdärüiber föentrüfter/ daß er 

Spiel abgezogen hinterlaſſend 40. Stücte Ge | Stptembr. umb id. Uhr Vormin 

ſchit / worumer 27.118 Metall : Krem26.Ton | feltmen ließ / dero er fich inner‘ 

nen — 40. Tonnen eingefalgen Ochſen | Stund bemaͤchtiget. Er / der Commendame ſelbſ 
Fleiſch 20. Faß rothen Wein : auff iez Monat iſt mit ſechehundert Mann der Seinigeh nieder 
für soo. Mann Meel: g000. Stuͤck Piquen und gemacht ; die übrige gefänglidy an en; 
Muſqueten / und fonften eine groſſe Mänge alter, | Die Statt geplündert’ — 


































































































hand Waffen mebendem Koͤnigl Ornat und der fampt den Schiffenbelkommen w rl 
Schottiſcht Cantley DieBefagungbeftundeauf ¶ Bey deß Konigs / und der Schortifchen Armee 
nengeworbenen Hitlandern / welche nicht fechten Antunfft zu Lancaſter / und in derſelbigen Ge⸗ 
wollen / und dahero den Gubernatorn zur Ubergab Freenet eh 
eines fo hochangelegenen Orts gesungen haben. March würde mıngerade dahin zugchen Dahero 
Halt mit ¶ Mach deſſen gluetlicher Eroberung nahmen man auch auff allen Fall dafelbterr gute Anftait 
den Schot die Monckiſche hren March auff die Statt Dun- | gemacht. Es hats aber der Auß gang beeuget / 
tiſchen bep| deezurfoam Meer gelegen / vorhabens dieſelbe — ——— den / ſon 
einen dern nach oder 


Dundee ebener maſſen unter def Parlaments Gehorſamb 
— zu bringen. Der Urſach wegen / muſten fie richtet / inwelcher Prowins Ihme aAlles 
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es 
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“ in % ter u 4 
⸗ —— 
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R 7 — Eosle 















| DeneiwirdigerÖefhichten. x 
A —— 


und auff freyem Dranemide — beftchend in b.al⸗ 


1068| 
IST. 


Felde von lamiret) | ten Regimentern Pferd 
————— ———— ——— a Le 
lichen König unterwerfen würden/ Pardoner, — — fich zu 
ſprochen worden. In dem Kt, Leib⸗ Fahr eingefunden / vorhabens / wenn dag 
Baar yn fü nachdenckliche Wort: | völlige beyſammen ſeyn würde / dpa 
Entweder Eronoder Deypt. —— — art Woreefter re&tä zu avanciren. 
gimentern in —— ———— — 
a 
— —* en de Aa SR 
/ ebeamaͤſſig gelland jenige 
* —WR Mar fihopponirthut, 
6, —— Arion — Sm | 
| —— war bey Wigen in Sch 
u — — —— 


chen 
Ku dei ( Fe ‚Derby 


„. | fülMan Mania mitgebracht / und zu 
water —— — fo Er 
Geräinge se hen Armee folgen / und Bann 
auffıroo. ein paarhundert Of⸗ |muinırt, 
erden wollen) eines: und 
« | fm Srommerlifchen Colonel Lilburne (welcher 
1000 en 200. Muſquetierer ſtarck war) 
—— eine — 58* Rencontre n On 
Ger gen: In welcher das Unglück gedachten Gra⸗ 
an, | fengeır —— tui⸗ 
nirt/ etliche hundert derſelben gefangen / foviel nie, 






hr. $ Pen h 
en —— Bing Diefe Armee 
ben fiheine Artillerie von 2o Feld⸗Stii⸗ 
onen von Feu⸗ 


deh Waſſers / genannt Se 

—* und fic) zwiſchen derſe ben und Teves⸗ 

burg laͤngſt der Nester gefeht. Inmittelſt blie⸗ 

be die Statt ſtarck befegt / and waren Ihre Mar 

—— u fort heiren / und ſon⸗ 
die abgematteie Bald 


Br er einen Tag oder 
drey außruhen zu laſſen 
Den 24. Aug X Cwaren die . General Ma⸗ 


—** rennen ec uch 
en nero cierer mehr auff der 


tocts | Mapefl. Caroli lt. nicht ohne vieles Buuper. 


raf dergemacht / und unter andern der Graf Frag⸗ 


mortor / Lord Widrington / Colonel Bointon / 
Mirter Th 


geblieben: Der Gr ab 
füharı verwunder mit 60. — E 


Montags denzr. Aug. 4. Sept. hat man zu Sonden 
Sonden in Gegenwart de Parlaments / die made 
(dero manzuvordas Geweht ge ⸗ auffallen 
zu Morfitd gemuftert / unddiefelbe Salgrfafl 
12000 Bi eigener ber], 
funden. sta am amentg 
gemachte Declaration,worthnen Ir 
— a 
ts ertlaret / o eſen / und 
Schreiben / — 


er den — — verbrant wor⸗ 


——— kommenwir auff das unglüickliche Vlutiges 
Treffen / ſo im Monat September die Schotti- 24 
ſche Armee / unter Conduicte Ihrer Königl. — 

o 
+ und grauſamen Verluſt der gangen Mr Eng 
— Macht bey Wo gehalten zen 
welches ſich folcher geftalt veranlaffer bey jene 

Nachdem ig / wie oben press ganz auf 

den / Sich mit der Armee nach Worcefter gezo, dem * 
Drteninerwasgeruber / und Seinen Vſdla 


Se aufgefehen; hat inmittelſt der General | 9 Grund 


Crommerleine groffe Macht jufammen gebracht %« gerichtet 
mit welcherer den Königifchen immer auff dem |mard, 
Buß nachgegangen. As er fih nunnächft Per; 

rywood / etwann . Meyl Wegs von Worcefter 

ſchen / und den lincken Flügel von der Armee nach 


dem 























1651. 
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dem Fluß Severne ftreichenlaffenvtommandirs | Bey dieſer Retirade, oder vielmehr ergri 
te der König 1000. Muſquetierer / und hr | men Flucht fielen die Engliſche mit graufamer 
300.51 Pferd dahin / welchen Anfchlagabertiner | Ungeſtuͤmmigt eit in den lezten Hauffen der Reu⸗ 
auf Worceſter verrathen 7 und ſolches mirdem | terey / ſo man ſonſten die arriere-garde zu nes 
Srit büffen müffen / alfodaf die Königifche | nen pflegt 2 gewannen einen Hügel’ und ſchoſſen 
felbigen Dres nur erliche Wachten gefunden. | fo ımauffhörtich / daß die Königifche das Feld 
Unterdeſſen begabe ſich der General MajorMaf- | gang raumen / und in die weichen muſten / 
ſay nach Gloceſier / und ſahe / daß eine Meyl Wege | dahin der König deß Abends nach ſehr groſſer 
vonder Bruͤcken zu Upton keine Schildwacht Gefahr / durch das Thor tommen. 
ſtunde / darumb der Feind Balctengelegt/hinüber Engliſche 
kommen / und die Reuterey durch das Waſſer ge | Macht / 
sogen. Hie ſetzte er in ſie / und jagtefie twieder | fie 
überdas Waſſer kehrete nach pro aber 
ander Kirchen / darein ſich das Fußvoletretirirt 
hatie auf Mangelan Volck nichts ſchaffen / und 
bet ame dieſer Cavallier in folhem Gewerr man, 
chen Schuß auff den Harniſch / wie auch einen | Mitt 
durch die lincke Hand : Und weil zugleich das 
Pferd unter jhm fiele 7 war der Ruͤckweg nach 
Worceſter der Allerbeſte. li, 
*) Deniz. Seprembr. gegen Abend / rückten 
1500. Pferd nad; Beudely / und erliches Fußvolck 
mit Reuterey vermengt / ſampt teten 
vom groben Geſchuͤtz nach Upton ls hiel⸗ 
te der Köntazu Worceſter eben Kriegsrath dem 
zo. nach : rege damit —8* 
umbliegende Lan o beſſer ih ‚| eine 
ſchein nehmen mögte. Die Armee folteindreyen 
Hauffen flehen; der Erfte auff Perrywood ge- | hat 
hen / der Ander und Dritteaber zum Hinderhale | £8 
bleiben. Bey ſolcher Anftalt wourde der Abeni 
gewahr/daß ein Dauffen feindlicher Bölcker mir ſten auff zuwor empfangene 
Wägen Brettern’ Schaufelnimdgrobem Ge⸗ 
für nah dem Waſſer eylete / umbeine Brücke 
zu fhlagen. Daranff hub ſich das Treffen mit 
Ernſt an / und zog ſich nach der Brücke zu Por 
wich. Der Koͤnig ließ die Voͤlcker in Schlacht, 
ordnung ſtellen / ritte auß der Statt / ſahe / daß der 
eindanden Semigen war / und z Bruͤcken / 
über die Severne und Teine ſchluge / umb der 
Start Worceſter auff der andern Seyten beym⸗ ero Feinden ſalviret 
tommen. Daſelbſt ließ der Rönig2.Brigaden | haberdavon hat man von einem / ſo dabey geweſen / 
võ 2000. Mannzu Juß / undwendete Sich nach | als derſelbe ſolches dem Hertog von Orleans det 
dem Treffen bey Perrywood / führetedie Tromps | Fänge nacherzähler / dieſen Bericht Nad dem 
penfelbft an und erzengere Sich in allem recht he | Ihre Mayeſt die Schlacht Ihrer Sehts verlohrn 
roiſch. Don dannen eylete Er abermals naͤch geſchen / waͤren Sie mit ungefchr ioo Pferde 
Powick / zwo andere Brigaden Fußvolck zu com | aben auch der Herkog von Buckmgam geiver 
mandiren / und den Seinigen andemfelben Pag | fen) ineinohnfern d —— 
nach Möglichkeirzu helffen / weil der allda wiechen: Als aber der Feind Deroſelben häfftig 
einen haͤfftigen Gewalt gebraucht und den Koni⸗ a 
giſchen überlegen ſeyn ſchiene. entouſſert / allein einen Mylord / Namens 
nzroifchen war das Grös der Königlichen —* gelaſſen / und auff einen hohen di⸗ 
Armee ſchon allbereyts in ſolche Confulionumd | «fen ſich begeben / er Miord aber (als der 
Unordnung gebracht / daß der König beh feiner | diefes Orts Gelegenheit wol gewuſt ſich 
Zuruͤcktunfft dic groͤſte Muhe hatte / daſſeibe noch andertoerts allein verſchloffen / biß in den dritten 
etwas beym Stand juerhalten. Als man aber et ee 
| bey dem weyten Angrieff vermerckte / daß niche | was Iebens- Mittel gebracht / Dieunterdef 
Zeit wäre / diß Orts länger zu ſtehen und die 
Sorten mit hellem Hauffen davon Höhen / 
ward der König folder geftalt gezwungen / zu 
Verſicherung Seiner Perfony gleichfallszüi wei, 
chen / weil ſich die Negimenter weirer zum Stand 
durchaus nicht wolten bringen laffen. 


1651. 
Borcefter 
vonden 


Englir 
ſchen über» 
wälgget. 











































achriche / der Her⸗ 
zog von Orleans / der Hertzog von Vorck / 
Königs Bruder) Hertzog von Beaufort / Hat 
zog von Bouillon / Marſchall von Turaine/und 
andere furnehme Printzen / Ihme in Caroſſen cin 
Stüc —— der Start entgegen gefahren, 
und Denfelbennach dem Königl. Schloß / Lou- 
vre genannt / einbegleytet. 


geftalscn befagte hre Mayeſt nach vers 
———— ea 




































































— fant ware / rommen darinnen 


ww 


folche ver, 
Schiff biß an das 


Waſſer / die Tems genannt / zu Sch 
Meer 





ae 
‚und einen Currier an die Koͤnigin 
| N J dieſe Bott ⸗ 
. [ober Rdn ifatic hen acc Lover 
Gefangene / 


worunter —*2*— 
võ Hamilton (welcher in ein? 


—— 
wollen abloͤſen laſſen / 
Graf Corenwort / Graf von Kelly / 

Graf danderdal / Graf Cleveland / 
‚Gr Derby / ſo in den Mũd 
geſchoſ —* er 
wor · | andere hohen ands Perfonen 6. Maorn und 
General Haupt» Dffieierer : 15. Obriften zu 
rd 7 md 13. zu Fuß: —* Obriſte eut. zu 
Pferd rund z. ju Fuß: s. O 

und; zu Fuß: 37. ae und 72. 

Jauprleut: 5. Quartiermeiſter zu Pferd / und 
190.4 $0f:24.8ieutenant zu duß / 76. Gormeetey | Sach. 

99. Fähndriche/ zo. Königliche Diener/9.Prä- 
Dicanten / 9. —— igb Faͤhnlein / ſampt 
der Koniglichen Standart / Caroſſe / Hand⸗ Pfer⸗ 
den Halßband vom Ritter Orden / Stuͤcken und 
Bon der Armee 


wann 200. Mann / darunterz. 
ben, aber auf 300 —— apa 
einem gefehlet / man 
—* re naar Am Majfen Er gar 
ein der Officierer in das Quarti 
* ne feinen —— hi 
Damit aber GOtt dem HErrn / fuͤr eine ſo 
hertlich verllehene 
—5 hat das Parlament nn 
Detobr. fo wol in Engeland / als Schott/ und 
Irr land ein allgemeines Danckfeſt zu halten an, 
geſteilt: —————— 
fen und verordnet / daß zu immerwährender Ge 
daͤchtnus dieſer Victorie / ſo auf Seriender Re 
public / durch Anſtalt und gute chtigkeit deß 
General Cromweels / am iz. Sept. dieſes 1651. 
— bey Worceſter erhalt⸗ —* 
——— — 
gehalten werden. Weiters il bep 


* 


gedachtem 














| hm Ongenecne 












Statt Worcefter/ fande | gabe 


(| 





will man aufgeben / es ſeyen in alsct- |. 
DOfficierer 


—— Statt davon geweſen / als | torn 





ten Damoifelle beſucht worden / 
ſchafft / daß Sie mit jhro — un weniger 


n eine oder andere auff / und ben 

8 ſolle derſelbe / wie vor 

diefem berm vermeldet / fo auch noch / für einen Verraͤ⸗ 

ther dep Eſtãt· gehalten : Der aber / oder Die / 

ſo Ihne Carl dem Parlament einhaͤndi⸗ 
gen moͤgten / mit tauſent Sterlings be⸗ 

werden. Es hat auff folgends das Parla⸗ 


bey | ment einer Wittid/ dero Mannauff Berelch def 


Königs in Eroberung Worcefter (meıter es mir 
den Parlamentifchengegen Ihn gehalten ) auffr 
gehenckt worden / 200.16. Eterlings baat / und 
ferners alle Jahr / ſo lang fie lebet / zů dero Unter⸗ 
ed gleichfalls 200. 1b. Sterlings zu geben 


Belangenddie Start Worcefter / weilfichen 


deß Königs Ankunfft demſelben allenfhuldigen |auf 


Y :& und Gehorſamb erwiefen/tft nicht alleın 


— worden : Sondern man hat fo gar S 
Waͤll 


eabgeworffen / die Graͤ⸗ 


a — — 


hat / zum ewigen era 

gemacht. General Erommeel, als er zu Wollid- 

neu erbaute und mit 50. Canonen beſetzte 

Arne auffs Waſſer bringen / lieſſe die⸗ 

ſelbe Worcefter nennen / weil er an dieſem Ort 

eine fo anſehnliche und hocheintragende Victor 
rie wider die Schotten erhalten harte. 


Nachdem deromegen pichermeldrer General 
& | Crommeelzu Worce er / wit auch bey der Engli⸗ 
ſchen Parlaments» Armee alles in gute Ord⸗ 
nanggeftellt/umd darauf den 22. Septembr. ger 
gen s.Uhr deß Abends zu Londen durch den Ora⸗ 

def —2—— adshow / 
(als Pr def Raths deß Siais) bene⸗ 
benſt unterſchiedlichen Parlaments⸗Herren / wor 


bey ſich etliche 1 N 
* edlen, und ung —— a 


—**— nicht weniger die Bürger hafft/fo ım 
Gewehr warı mit Salve Schieſſen / gang trium · 
phierlich und jedermans Frolocken empfangen 
und Yals ſeynd in 6000. Scotten von 
der Infanterie durch den Colonel Barckſtead 
mie deifen Regiment zu Fuß fampr einigen 
Compp-zu Pferd / der Start Jondenvorbey/ ins, 
Partienabgerheilemah Weſt Munfterconvoy- 
irt worden / umb dieſelben allda biß auff weitere 
Ordnung deß Parlaments gefaͤnglich zu ver⸗ 


Feft folle | wahren 


-Deigleichen feynd am 25. ejusdem die vor 
rce⸗ 
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‚| Brafenvon Darby / den Colonel Bendtow / und 


den Ritter Timorhee nad) 1 felbigem 
Krieäs: Rath: Den Gen. Major aber dt 
Kriegs, Rath zu Welt Münfter 
nfren/ zu verweiſen: Den 


Hergog von Hamil, | mich 
* nen. DerSohn Bd euch undgebe | 


zu 5 
tonfonften / ſampt dem Grafen von danderdal/ 
und denvon — ————— Thurnu ſicherer 
Verwahrung himubr ingen / biß daß jhnen der 
Wie dann auch Ordre er⸗ 


mh 
ten übrige vornembſte Gefangene ein 


Urtheyl zu ſaͤllen: Unter aber 
von nen ———— 
iſchurn Todtes verbliechen. F 


ral Leßley / den Grafen von Leven / nebenſt andern 
mehr/famptr7.deren Dienern zu Tinmouch auff 
eine Fregate geſetzt / und mach Londen gebracht: 
Wohin auch der General Lieut. David Leßley 
und Middelton / der Chevallier Guſliam Flem⸗ 
ming / Guiliam Hart / und der Herr Coninghaim / 
alle gefingene Schotten / von Ehefter gelicfert / 
vor den Rath deß Srärs geſtellt / allda examinirt / 
und hernach in den Thurn gefuͤhrt worden. So 
hat man den Mont Gommery / mit 200. Offi⸗ 
ciern / und einer groſſen Menge Soldaten / welche 


Dem General Keute⸗ 
nant * Weymes / dem General Major 
Jacques Witſe 7 dem General Commiſſario 
Roon dem General Adſutanten Wadwil / dem 


Name 
Generalvonden Stuͤcken / nebens mehr andern | ganke 


fo Eolonellen als höhen Officiern / hat das Caſtell 
ju Windſor Quartier gegeben. 

Der Erfte unter allen diefen hohen Schotti⸗ 
fchen gefangenen Herren / ſo das deben laſſen muͤſ⸗ 
ſen war der Graf von Darby: Welcher den ay. 
Oetobris fruͤhe / mir einer ſtarcken Guardie von 
60. Perſonen zu Fuß / und8o.zu Pferd / zu 
Boulton eingebracht / unddeffelben Nachmit⸗ 
tags umb2. Uhr auff einem Schavot / nach vor, 
hero gethaner langen Sermon / gerichtet worden / 
indeme man jhm das Haupt mit dem Beyhl auff 
einem Block abgeſchlagen. 

Seine Balet- Rede / ſo er auff dem Schavor 


/fiesucondem- | Ein 





Frieden geliebt.Ich habe in Epren gelebt / hofft 
——— 


nug / und gyein mehrers zu ſuchen. Ich 
e Freunde / diemich refpedtirten/ und ich ſie 
—* Was ich gethan habe / das iſt euch zum 
Leben wird mir genommen / nad)» 
dm Felde Quartier gegeben hatte. 


yernerheylet: BOrt abermwolleeuch.allefeg« 


euch einen Koaͤnig wieder. 


(wieſe damit a 
Na mich feine Guardi mehr 


achte es für eine groffe Gnade 
allhie fterbe. ch 
kommen koͤnnen / wuͤrde aber Den Ba 
daran geweſen fern / dann ich a t babe, 
Frieden mit GOtt zumachen. ir 
Alser nun vor dem Volck ie, er, Weil 
ſtille geberter 7 und dem Nachrichter Kin Zeichen 
mit der Hand gabe / rieff feiner Diener einer jhme 
zu / noch ein Wort mein Herr ! Hierauf hub er 
fein Haupt wieder einpor und fagte : Hab ich doch 
ſchon ein Zeichen gegeben warumbhat mandef- 
ſen nicht wahr genommen ? Mein lieber 
ich bin von Hertzen froh / daß ich GOtt / meinem 
Konig / und dem Vatterland gedienet habe. Und 
ob ich gleich meine ey Freunde ungern 
verlaffe / fo fördhteich doch den Tod gar nicht. 
GOit wolle Alle meine gute Freunde bervahren! 
Der % deß Himmels undder Erdenfegne 
mein und arme Rinder | Der Herr fegne 
fein Volck und meinen König. As er mın 
fein Haupt abermals nicderlegte/rieff er mit lau⸗ 
ter Stimme : Gelober ſey GOttes herrlicher 
von Ewigkeit zu Ewigkeit Amen. Das 
Erdreich iſt feiner Ehren voll. Damit 
gab er nachmal ein Zeichen mit der Hand / und 
darauff geſchahe der toͤdliche Beylſchlag. Sein 
ward von feinem Gohn / Mylord 


Eörper 
Strangham/nady be auff daß er 


daſelbſt zur Erden beſtattet wuͤrde. 

Diefer gute Herr / als er geſehen / daß er zum 
Todt verurtheylet werden ſolie / hiel umb Pardon 
innſtaͤndig an: Und damit er nur das Leben 
davon bringen moͤgte / verſprach er / die jhm zuſte⸗ 
hende Inſul Mander Republic einzuraͤumen / ge⸗ 
ſtalt er ſeine Gemahlin und den ourerneur ſelbi⸗ 
ger Inſul / ſolches zu effe&tuiren/durd Schreiben 
ermahnen zu laſſen / ſich anerbotten. Es wolte aber 
ein 





—— 


ich hierinnen | 
feine Todren-Rifte)liegen wer⸗ 
bervahren. Ich 


GOttes / daß ich 
hätte in der Schlacht umb⸗ 





A TE en EEE 3 
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1 DeneksonrdigerGchhichten. ; 
Inſul mit — ut Schiffund | 1551. 


ar | Bierdeens : Sole man hinfürofeine Sor⸗ 

| tenvon Cabelliau / Labberdan Häring / Sprot/ 
© | oder einig andere Arc vor gefälsenen Srfchen) 
fo gemeyniglich von den Engliſchen auch ge⸗ 
fangen oder geftfcht wird / noch einig Fifchdel/ 
oder oder Bein / als allein 


—— —— 


Leuten ſelbiger Republic / und derſelben Annexen 
bringen / bey Poen wie oben. 

Zum důnfften: Wird verbotten / daß keime 
Sort von Cabelllan / Ung / Häring’ Sprot oder 
einige Art vongefalsenen Fifchen / ſo von dem 
Voick der Englifhen Republic gefanach oder 
efngefälgen worden / nad} dem erſten Monate 
Tag Februarijdeß nechftfünfftigenıdy3. Jahrs / 
ang einigen derfelben Republic zugehörigen 
Defternund Plahen / in einig Schiff oder Schif: 
fer als die wahr-umd engentlich denen Eingeſeſſe⸗ 
hen m Republicvon Rechts wegen zu, 

- | kommen und davon der Schiffer) und der menfte 
a | Theilder Bootsleut / Engelaͤnder ſind / beh Poch 
| wie / folle oder möge außgerottet wer⸗ 
den : Jedoch vorbehaltlich / daß diefe Adte, 
| oderichtwas / fodarinnen enthalten / ſich nicht 
extendire / oder dahin zu denten ſeye / als ob da 
durch das Einbringen einiger Waaren auß 
der Straat oder Sant, See in Schiffen der 

Nation / wie vorgemeldt / foinge| , 
wöhnlichen Haven oder Pläsch in der Straat 
oder Levant ⸗Set eing werden / ob ſchon 
ſolche Waaren am ſeiben Ort oder Plägen en. 

nicht gewachſen oder fortkommen 

em / das Einbringen einiger Oſt Ind ſchen 

en in den Schiffen der Engliſchen Na 
tion/ indie gewoͤhnliche Haven oder dad ⸗ Plahe / 
Promontorij , fo man Capo de bona Eipe- 
rance nennet / er felbige Haven eygemilich 
Allein | Nicht find / allwo die Waaten gewächfen oder 
forttömmen / verbotten wäre,  DWörbehalt, 
ag Aral 
4 und eygentiich denfelbigen Leuten ‚Republic geurlaubet ole / in 
"diefelbi getoächfen, / fo jbiten gehörig Y und davon die 
zugehörig / allwo ge Güter , 7 und der cf 


forttommen — nach) deß Boots, 
Häven / * diefefbige Güter umb tranf- | Poll felbiger Nation find (ARE einigen Da 
portirt oder Übergeführezu werden / allein ges 


ven von en und E allerhand 
fehifft werden tonnen oder gemepniglichpflegen | Güter oder Waaren / Kauß einigen dero re- 
BMERIEE I TOEEBEN OL MeADIK Born oßer 


ſpective Plahratien oder Dominien kom⸗ 
NER an. 10... | ME Oerjhhen einiger maſſen zugehörig ſind / zu 

» |. ie and Drieteng.+ Keine, @jfret oder | (PNUND cnpubringen. 

| — Bbrnfe BFAOREN ren Beh 





















Es ſolle auch / zum Sechften / keinem geur⸗ 
aubet werden / auffeinigem Boden / Schiff 
oder Schiffen / davon einig Frembdling (cr ha 
bedann Buͤrger/Recht uͤbertommen) im Ge⸗ 
hell oder um Theil Eygner oder Schiffer ſey / 
ainig Fiſch / Viures / nfdhafft / oder 


384 — — — 1 laden / oder laden zu 


fchiffe zu werden onſten von keinem ans und von einem Haven oder Anfurth 
dem D Pen — * Republic gebracht | der ¶ Engliſchen —— zum andern zu 
— RT verfuͤh 





* 








1651. 


Io 


verführen / bey Derluft Schiffs und Guts. 

Endlich / daß fich diefe Acte / oder ichtwas ſo 
darinnen enthalten / nicht extendire auff einig 
Gut ſo Bovillonerflärt / oder ſo erobert / oder 
per viam Repreflalium , durch einige Schiff 
Commiffion von felbiger Republic ge⸗ 
nommen worden. Borbehaltlich / daß diefe 


Befchreibung 


Stunden Frift gegeben; Welcher ſich auch 1851, 


nach Verlauff deren / ſo baldaccommodirt / dar ⸗ 
Innen man abermal7.Stüct Geſchuͤt betom⸗ 


| Acte/odericheras fo darin einbegriffen/fidynicht | macht 


extendire / noch gedeutet wurde fich zu extendi- 
ren? auffeinige oder Seyden / Waar / fo 
zu Land auf Italien gebracht / oder allda mit 
dem Provenu der Engliſchen Waaren ren: 
worden : Sondern es folle einigen Eingefef- 
fenen der Engliſchen Republic benrlauber ſeyn / 
dieſelben Waaren in Engliſche Schiffe / zu 
Dftende / Neuport / Roterdam / Mittelburg/ 
Amſterdam / oder einigen andern Haven da⸗ 
herumb einzufchiffen : Jedoch daß die Eyge⸗ 
ner zuvorderſt ſelbſt perfönlich / oder durch an⸗ 
dere glaubwuͤrdige Gejeugen vor den Gecom⸗ 
mittirten der Couſtume oder dero Deputirten / 
oder vor einem der Baronen dei hoben Ge⸗ 
richts wuͤrcklich ſchweren / daß vorerwehnte Bü, 
ter vor jhre Rechnung in Italien ſind gekaufft 
worden. Bißher die gemachte Conltitution we⸗ 
gen der Schiffart. 

In eben diefem Monat / bemaͤchtigten ſich die 
Parlamentiſche aufder Inſul Garneſey def 


frefflichen Caſtells Cornet genannt / auff wei⸗ 


chem man einen groſſen Vorrath an allerhand 
Lebens/ Mitteln / viel Munition / benchens 54. 
Stůcken Geſchuͤtzes gefunden : Selbiger Gou⸗ 
verneur, Rogit ———— Wacht⸗ 
meiſter Hannington / 9. Capitaine / viel Offi⸗ 
cierer und vom Adel / wie auch die Garniſon 
ſeynd in den Haven / genannt Peterspfort / ge⸗ 
bracht worden 

Mit Eroberung der Inſul Jarſey oder Jer- 
fey , unter Francfreich gelegen / und 
Ubergabift esfolgender geſtalt zugangen: Nady 
dem im Eingang dep Novembers dic Engli⸗ 
ſchen einige Boicker in dem Haven zu Ouben 
ang Land gefert/haben ſich deß Feindes Voͤlcker 
alſobald / mit Hingerlaffung iz. Stück Geſchů⸗ 
zes / und etlichet Fahnlein zurlick begeben / daß 
dahero die Engliſchen auffz. Meylen weyt / und 
alfo mitten in die Inſul / ohne einigen. Wider⸗ 
ſtand fortkom 
ne Forten / ſo m dem Ufer def Meers gelegt 
waren / erobert.) Nerer edem ſie Stuck 
fig erhalten / wei hes alles bey nächrlicher Wei⸗ 
le zugangen. 

Am folgenden Morgen ungefeht umb / Uhr / 
wurden von den Enalitfchen einige Trouppen 
commandirt / den Feind weiter zu verfolgen; 
welche bald einige Befangene / auch Faͤhnlein 
eingebracht / und nebenſt dieſem fich erlicher Jor⸗ 
ten mehr verficherr / in welchen fie gleichfallsiir 
3. St Geſchütz erlangt Nach dieſem feyndfie 
weyter / und biß andas Fort Albans / ſo unweit 
vom Caſtell Eliſabeth gelegen / geruͤckt 7 ſolches 
auffgefordert / und dem Commandanten / wel⸗ 
cher etwas Ausſtands begehrt / mehr nicht als a. 


dohen und ieib 
werden ſolle. 


der den Engliſchen mit manndich und ftandhaff- 
ter Gegenwehr viel zu thun machte; welchen 
wegen © en Schieſſens 2.0der3.von 
den beften Beuer » Mörfernzerfprungen waren 
dahero der Obrifte Heane nach Londen entbot⸗ 
ten / jhme eylends andere neue Moͤrſel zuſchi⸗ 
cken. Weil nun der auff das Caſtell je 
langer je groͤſſer / und eſſens ſo wol auß 
Canonen als Moͤrſeln kein Ende war / lieſſen 
ſich die Soldaten verlautten / wie ſie zu aecotdi· 
ren geneygt waͤren; Die aber gedachter Com⸗ 


mendant mir guten Worten immer anffachal | 


ten / und fie verfichern mollen / daß fie aus 
Franckreich ohmfehlbar enrfege werden wuͤrden / 
fo aber nicht gefchehen / weil endlich ſich die Be⸗ 
lägerten ergeben muͤſſen: In welchem Caſtell 
17. Metallene / und zs eyſerne Stuck / ſampt vier 
lem Vorrath und worden. 


on gefunden 
Nicht weniger har dievermittibre Gräfin von | Manns 


Darby die Inful / Manna oder Manniage- | Infel 


nannt / davon droben etwas Meldung 


+ |Bräfın , 


en envas Midung geile 
ben / allem Blutſturtzen vorzukommen / am un |yon Dar 


und ız. Novembr. dem Englifchen Admiral mit — 


iten Conditionen übergeben; en dann in 
je —— am 
farien nachfolgende vier Articulen abgehandel 
worden: ur. | 

Erſtlich / das Caſtell Rufchen / mit alem 

darauffbefindtichen Geſchuͤth / und 
Viures lamentiſchẽ / und dann 2. ſelbigen 
Tags das Fort Peel /⸗ —*— darauff 


tier gegeben diefelben gehandhabt / alle jhre Mas 
bilien ihnen frey ſeyn / auch denen gemeldrer In⸗ 
Ingebornen / mit vorgehender Angelobder 
Getreuigteit / allda frey zu wohnen / verſtattet 
— | 
Dad) fo veraccordirter bergab der‘ 
hat man in dem Neuen Fort S. Andrras 
—— —— unda. Meralline Stücke / 
221. Muſqueten / 10. Tonnen Pulver / einen 
guten Theil unten 7 Stuͤck/ und Muſqueten⸗ 
Kugelen 1. 9. Mandgt 38. Tonnen mit | 
und andere der⸗ 


— Korn 7 Mectumd:daber, oberen | 
gar geringen Vorrath an Kohlen und Brenm 


= mir 
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Gener 


—— fampt noch einem vonzz. 


| Tonmenfs in allemtolverfchen gewefen. 


{ 


Den s. Novembrig / hat fich endlich Die fürnch, 
me Statt &emeich in Jerland (jo überaußmol 
Ä et / auß Mangel der Eß ⸗ Waaren / wie 
auch wegen ner Peſt / und Uneinig 
Bat Dei: en) an 

Mylord Depute durch 

feynd 12.in 1300. 

Soldaten den Dfficierern gezogen; an 
4000. wolbewehree Männer dar, 

Ahrender Beläge 

ann 

5000. Mann daranffgangen. 

Start / undauffdem hat man 





uf dem Accord wurden gelaſſen nachfolgende 
Der Biſchoff von Emly / der Gene⸗ 
— — er 
ajor Hugo, Oneale / 

Galtoay/ der Adermann Jorden / Dir. Jeffery 
Baron / 3. Capitain/ 2.Majorn / neben einem 
Docsor DanNiagen / und einem Edelmann/ 
Koch genannt. Von dieſen ſeynd ı0.Perfo- 
nen (meil fie dem Accord zumider geh 

griffen / auffgehenckt / und nachmals jhre Köpffe 
auff die Statt⸗Pfortengeſteckt worden. 


Wegen Eroberung nun ſo unterſchiedlich 
fürneh ner Derter : Dann auch / wegen obbe ⸗ 
—— jüngft * Koͤnigl. Schottiſche 

erhaltener Victorie / hat man zu Londen 
ein anſehnliches Danck und Freuden Feſt ge 


halten / woben ein jeglicher / ſeine gute Reygung 
und Affect ion dem Parlament und der Republic 


ame 1 
we ana 
£ ’ 
Xdere / ul 

u 5:32 80 
— re J 
Marla 1 


Halbſchied uſſes / ſampt etlichen 
— — Bine / andere 











de / nach den Geſetzen wider fie procedirt wer⸗ 
—— 





andere 20. erwaͤhlet 
Schluß su folge / ſollen der 
Br General En 


.ı den. Als man ihm nun zu Rede gefeht / war⸗ 





- Den24.Novenibr. publicirteder Sord Ma- |Berord, 
jorzutonden eine Declarationy welche dahinaus 


0° Esfiten Hinfüro anden Sonntägen / nicht 

allein die Kauffläden und Winckel gefchlo 

fondern auch keine Waaren / als Früchte / 
geringe Dinge 


enthalten. 

Tabernen 7 Kuͤchen / Taback » Wein» und 
follen Sonntags falt und laͤr 

in; Sonften und in der Wochen aber / def 
ters von s.Uhr Morgens biß 9. Abends/ 

und im Sommer biß 10.Uhr Abends offen ſtehen / 
auff die Vollſaͤuffer aber ſcharpff geſehen / und 
dafern man ſie auff den Straſſen betretten wuͤr⸗ 


‚Den 4.Decembr. war das Parlament extra- 
ordinarie verſamblet / allda wegen Ermählung 
def Collegij , fo man den Rach von Srär nen 
net / für das künftige Jahr vielerley Meymun- 
gen vorgefallen / endlich aber dahin vorreund 
geſchloſſen worden / daß 20.beyder Regierung 
bleiben / 20. aber abgehen / undanderen Stelle 

werden follen: Welchen 


Herr — 
adshato/ der omweel / Hen ⸗ 
ryRoll / Olivier SJean / geweſener Extraordi- 
nari-Ambafladeur in Holland / tc. dero Chargen 
im Stäts:und hohen Juſtitz⸗Rath / ihre ordinari- 
Sefiones, aufgenommen den Präfidenten/ wel⸗ 
her Monatlich umbwechſeln / undalfo hinfüro 
ambulatorius feyn follerbehalten : Unddannan 
der abgehenden Stelleder Graff von Pembrock / 
Vicomte Philippe Lesle , und —* biß * zu / 
auß dem Parlament unter deß hohen 
een gerechnet werden. m 
Damals twurden auch 4. vornehme Gefan- 
gene von Warwyck nach Londen abgeholt / nemb⸗ 
lich der General Major Maſſey / der Grafvon 


Tarquire / der Major / und Schiriff von Wor-. 


ceſter / ſo bon einer Comp Reuter dahin conwoyrt 
worden. Unterwegs erſahe der General Ma- 
jor Maſſey (welcher auff einem trefflichen guten 
Pferd ſaſſe / und wol außſtaffirt war) feine Ge⸗ 
egenheit / gab dem Pferd die Sporn / uud gieng 
über Half und Kopff durch / daß er faſt entwiſcht 
und durchtommen waͤre: Iſt aber erwiſcht und 
von der Convoy etlichen wieder eingeholt wor: 


umb er ein ſolches thumdörffen? gaber zur Ant⸗ 
wort: Was man ſich viel verwundern dörffe: 
Sb man dann nicht wiſſe / was die Freyheit 
für einfüffes und edles Ding ſeye. Damit man 


KK ü nun 
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ſchafft / © 
ten / ich bittend / daß jhnen GOtt gůnſti 
nn an ſeelig wolle laſſen ge⸗ —— 
deyen / allen den jenigen / welche wegen Boſtel⸗ 

lung und Veſtſtellung 

weißlichſt haben gefprochen 7 üft als ein Oracu⸗ und Pauli 
lum ſtets im Munde 


ſteis ir 
farch einer Republigue 
len Soldaren/ auch nicht inveſten und mohlfor- |yor zem 
tiſicitten Stätten / noch in gpilem Schar ber Paria 
— ————— Alſſocijtten |ment in 


nunmi ihm der Gefahr abfäme / uͤberhub man 
jhnfernern Reitens / fegte ihn in eine Gut⸗ 
ſchen / und wurde aljo als ein 















ten / Herr Cats / Schaep 


mit o. Chaluppen / und hieſſe fie von wegen deß 
Raths von Staat willtom̃en. Den 26. Nachm 
führen ſie ans dand / und blieben zu Nacht zu Gra⸗ 
veſand Dene⸗. fuhren ſie nach Tower Whar⸗ 
fe / und von dar nach Whithall und Stames / 
allda fir von den Herren Parlaments Depu ⸗ 
eirten / Pembrock / Lißle und Sir Wentwort 
empfangen / und nit yo. Caretten / einigen von 6. 
und der Reſt von 4. Pferden gejogen / nach deß 
Sir Abraham Williams Pallaſt gebracht 
wurden. Den e⸗. hatte man die Straſſen von 
dero Loſament biß an den 
und mit Reuterey und Fußvoͤlckern biß ans 
Parlament Hauß ſtarck beſegt¶ Der Herr Sa 
is Puri / (andere fehreiben Galisbury) neben 
einigen Parlaments-Herren / fuhren hin / dies 
| feiben pur Audiengzubegleyeren : Die Englis 
ſchen Edelleure giengenvor / die Teurfchen aber 
neben der Earerten / darinnen die Herzen Am- 
baffadeurs, und andere Herren ſaſſen / und wur 
den von dem Ceremonien ⸗ Meifter biß an das 
Innerſte deß Hoofs gebracht: Da dann dem ſi⸗ 


senden Parlament angeſagt wurde / daß die Her |- 


ren Ambaſſadeurs vorhanden. Darauff kame 
der Sergeant des Armes mit einem Scepter oder 
Stab raus / und begleyttete fie zur Audieng- 
Die Herren Ambaffadeurs tratten ins Parla⸗ 
ments · Hauß hinein / und nach beyderſeits er» 
wieſenen grojfen Ehrbszeigungen / thate Herr 
Gas cine Lateiniſche Oration, folänger als ei» 
ne Stunde gewährst / welche wir / dem Teut⸗ 
ſchen Leſer zu dich / aus dem Latein in unfere 
Murter- Sprach überfert / diß Orts mit Pleif 
— wollen / dieſelbe lautet formaliter als , 
o: 


Daß GOtt der Allmaͤchtige es zum 

— Guten wolle gedeyenlaffen. 

deder Hier ſeynd wir zur guten Stunde durch 
Hohe Goͤttliche Providenk über See paſſiret / umdin 
moͤgenden dieſer weitberuͤmbten Statt anfommen / wo⸗ 
zum. felbften wir durch E. E. Gurglnftigkeit ehrlich 
Extraordi.) empfangen und in diefe hochacrümbre Ber 
nari Am- | famblung admiteirt ſeyn / auß Befehl der 
re HM. Herren Staaten der vereinigten Mies 
Herr Ja | derlanden/ an diefem Durchlauchten Ort zure⸗ 
—— den. Und zu erſt von jhrentwegen dieſer Repu⸗ 
feon feiner] bläqune / nebenftdero linterſaſſen / Einwohnern 
Herren | und Angrängenden / alle Pflicht der Freund. 


fügende/daßdiefe Freu | 
niche ohne Unterſcheid / nachdem es falle oder 
gluͤcke / erfohren müffen merden / ſondern 
mit Vorbedacht und 
(sureden nach gemenner Mepnung der Voͤl⸗ 
—— —— 
zur Freundſchafft geruffen und angenommen / 
die durch Gelegenheit der Orte allernügli 


Pallaſt geſaubert | der. 














































und gute anbie- | 16 
gute Nachbarſchafft ß Da 


rhardi 
einer Republigue / abet» |Saaeny 


/ daßdie Wohl» |von der 


in lugen und vie | R 





noch dabey | Enge. 
—— 


weiſen Kath) / und zu erſt ad isa 


koͤnnen ſeyn / dann nicht vergeblich im 

wort geredet wird: Amicum vicinum in tali- 
bus utiliorem eſſe frarre longe diffiro, dag 
iſt / daß in folcher Gelegenheit ein naher Fremd 
nuͤtzlicher / als ein weitabgelegener Bru⸗ 


Non ſic excubiæ, non mænia vaſta,nec at·⸗ 
ces, 
or tutaturamor ‚ quäm fordera fan-| 
a,propinui / 
ueis populitribuere manus, 
Dasit : Esift nichts weder Schildwacht, 
noch vefte Mauren / noch Caſtelen / das den Men | 
ſchen fo befchirmbt und verſichert / alß Lieb und 
heilige Verbuͤndnuſſe / wormit ſich benachbarte 
Bölcker unter einander verbinden. 
Dann es vor ſicher gehalten wird / daß benach⸗ 
barte Voͤlcker und die unter einem Climate woh⸗ 
nen / mehr in Manieren und Sitten und inhu 
mor undcomplexion übereinfommen / alfidie 
weit von einander abgelegen und derohalbenbe⸗ 
quemer beftändige Gunſt und Freundſchafft zu 
unterhalten. 
Tales funt hominum mentes, qualespater 


ipfe Hu Mi 
Jupiter auratä perlultrat lampade ter- | 
ras | 


-Dasift : Solchergeftalt feyndder Menfihen 
Gemuͤcher / alß Jupiter / der mir feiner güldenen 
Lampen das Erdreich befid — — 

So ift dann das allgemeine Ber andnus der 
Voͤlcker dieſes / daß / umb Freundſchafft uma- 
chen / inſonderheit acht muß gegeben werden | - 
auff die Raͤhe und Wohlgelegenheit des Ortes. 
Aber / ſo wir die Anwehſung der wahren Chriſten in 
dieſer Sache anſehen / werden dieſelbe uns 
—— 
ſocijrte ſollen erwaͤhl in der Religionzu 
einerley Profeſſion der wahren und reinen GOt⸗ 
tesdienfte / ſich mit ung verbunden und verpflch ⸗ 
tet haben / dann gleich wie das Wort Religion in | 
der Grundſprache fovicl al Verbimdnus ber | 

So iſt auch die Sache ſelbſt alß eine Seel 


















deut: 









— — ** ur 
* 44 — 
2 * 1 Be) 

N NR 

d Pr — —— 
EN 

i j 9— — Je N 

> RE — rar a2 N 

N N ⸗ 4 * 

Wi 


“,% 


Digitized —— — —— 


, — 
























0 Demefsotrdiger Gefebichten. 1 | 
| $o«  oderzu remediten Danmdidfe | zayt. | 
— een ee —* diefe | 1551 | 
| Wort aufbrechen: — | | 
| OSociiy neque enĩm ignari ſumus änte 
© Opäffigtaviora, dedit Deushis quoque 
MNundic iu accömmödiren auff ua vie 


aenwaͤrtige Sache und unfere * Dasift: O Freunde / oder Geſellen / uns iſt nit 
ee en 

/ j F 
ichbe a oh den / diefen hat GOtt auch einen 


‚| Nacba äng gras 
wit it | fir | bin: Dedir, ſagen wit / Er hat gegebenmicht Da 
chern Bewe en: — Dann ſolches iſt allbere 

————— 

m & auß / und warff dahin vor der | figstızufchen hab een 
/ und en / er jhnen von 

| blunge einige / nicht Dükre und | anverrraute Schas an be: — — wol be 


dieanhöch | wahret werde. Hierzu fuge ich noch andAf mir 

re natürliche Coleur und Wefen hatten / der | einerlen fftunfft und einerſey Formb der Re⸗ 

Kath) verwundente ſich foldhe frifcpe und neue | Pubiiguehaben 7 Die Wir beede verwerffende 

rüchte zufehen / Caro ſprach / auß der Frifchheie | dit Monarchalifche Regierung / uns mahnlich 

und lebendigen Coleur koͤnnet ihr dermercten und cöuragiofe frey gefdchten haben/ dasift ein 
we nahe ont bey Carthago muß ſthn / dann er Aetet / dasder gethan hat / und iſt cin 

berichtetedie Xepfimdreyen Tagen gethan/ und ! Rinder für unſern Augen. 

diefe Früchte von dat mitgebracht zuhaben. Aber Diefen vörgedachten Confiderarien wird 
ir / umbdie Nähevon Engellandbeydendereis | auch beygsfüüget/die Sprachebeeder Wältfer die 
Niederlanden zubeweiſen / wollen feine als gemepnift / und davon genugſamb Abzurch« 
Feygen unfern Quartieren micgebracht auf | men daß die Grundworiet und erfteh Radices; 
unſerm ſtuͤrgen / fondern beftändigere | auf einerich Urfpring und Meüirter Sprache 
—— beybringen / nemblich daß man fortgekommen / dann mehrentheils alle Dinge zu 
vonunſe in Engelland kann bringengang Unrerhalt des Lebens un⸗ su des Menſchen Not 
neugebacken das noch feine Wärme vomturfft dienende / werden gemeyniglich bey EE. 
ie chafft wiſchen | unduns mit gleichen Naiten genennet/alg fer) 
gemacht’ erfaltenida | Kaͤß / Butter / Honig / Wein und dergleichen 
ice era me ne und ne | nn ao men cha 
/ Lrende / ſelten / daß dieſe Dinge anderſt bey EE 

hatten, | —— als bey uns lanten : Zum andern Bi auch |: 
Naͤhe / den beeden Voͤſckern zuwege gebracht/auuch alle Glieder deß menſchlichen Leibs faſt allezeitn 
Noch wol zummegemögre beingen föntien / Dänen | betden Sorachen mit gleichen Worlen Aufger 
mag Das Jahr 23.überfläffig Zengnusgebenv in | fproheny als Haupt / Haar Ohren, Nafey 
welchem die iche Flötta /da ganz Europa und Lippen Bart / Arme Zähneund Fihffe, 
für bebete Horrida fulphureis fpirabar fulmina | diffcriren bey nahe gar nichts in becden Spra⸗ 
buecis, das iſt· Auß ihren 1» Loͤchern chen / dabey dann hoch dieſes zufügen iſt / daf meiſt 
Schwefel und Feuer blisere. alle Wörter von einer Sylben in da Engl. 
Was die Chrifttiche Anordnung (wo bey eyd | Sprache redr Teutfch von Ankunfft ſeyn / mels 
lichen en erfordert werden eine und | dhes allbier zuermenfen / ein unendlich Werct 
ehſtes )chut betreffen | feynmwürde. Das noch mehr iſ / ſhwerlis vi⸗ 
ſt keiner der nit wiſſe / daß hit allein wiſchen bee | man einen Spruc oder propofi in der Engliſchẽ 
den Voͤlckern eineriey Proleſſie der Religion ſey / | Sprache fönnenfürbringendaßnit die Unſerige 
audh / daß dieſelbe durche Blur vieler /darinn etwas von jhrer Muner ESpraſereme. 

an beeden Seyten bevaͤſtigt worden | fett Uber das fügeich noch dieſes / daß in der 

wordirch dann auf ſonderer Gnade deß A, | H.Schriffr 


























die frembde Sprachen / die man nicht 


chtigen auch dieſe Religion durchs vergo 








ren Saamen bey uns mercklich 


Gute / ſo man zuſamm 


——— üirdig gu bes | dafs Gleichheit ind Aber 


mA flene | verftchet / zu eiher Strafe werden eingeführer/ 
Blut der Rechtfertigen / als durch einenfruchtbas | und lUrſach ſeynd der Scheydung und Theilung 


unter den Menſchen / ſo daß nicht zu zweyffeln tft, 


einſtimmungder Spra⸗ 


txachten / daß nicht allein die Wolfarth und daschen den Menſchen zu einer Wolthat vergunnet 

en ſondern auch worden / auff daß fie mie defto nähern Band der 

die unglüchfeeligund boͤſe Zeit / die man zuſam / Einigkeit unter einander vertnüpfft ſeyn Hlten 

men auß geſtanden hat die Gemuͤther der Men, | Folgendsift auch keine ley Weyſe zuverſchwei⸗ 
ne 


veſten Bande beſtaͤndiger Freund» / weievieldenen Republigtien daran gelegen 
—* und auch ee rath» ersten und die Necoria von allen 
wie ins kuͤnfftige ſolchen zubegegnen/ von allen Raͤubern und Scefhäumern 


K fü Plag 
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— ——— — —— —— — — — — 
1551. | Plagund Gewalt frey gehalten werde / ſolches mer& admittendos, Dasift: Dapmanfeb | 1551. 
earſtitch beobachtende / wird ſich die Nahrung und | ne alte Freund nicht ſoll vergeſſen / noch leicht un- 
Negotie beeder Voͤlcker genugſamb und uͤber⸗ | ter die Zahl der Feinde ſtellen / und daß man nicht 
—— — anpreientiren, dennalie ft leichtlich alte Feinde zudernächften und innerſten 
nunfahrbar / undallesindiefen Quartieren der —— BA in Diefedann fo viel 
Negotie jugethan/ ſo weit die Welt und die See | und wichtige Reden haben die Vorficher diefer |  ® 
ſich erſtrecket / ſo weit erſtrecket ſich auchunfere | Republique billich zu einer fofnagnihiquen Am- 
Schiffarth / worzubeede Nationen viel Behuͤlff —— an die Herren Staaten der vereinigten 
und Vortheil haben / welche ihnen gleichſamb die | Niederlanden bewogen / alß ſcht weiſe und unver» 
Hand bieten / alß dar ſeind die Näheder See / die gleichliche Männer / mit Orpre und Befehl 
Bequemligteit der Haͤven / die Menge der Schiff | ( gleich wir geſehen haben) niht allein die alte 
—— Schiffer und —— Der * —— Segen zerneuern / 
IbareSchaar der Boots und fahrender | fondern auch um legẽ heit gegenwärtiger 
Leute / die alß —— Zeit / ein veſtere und verfnüpfftere 
Waſſer ſich generiren und beluſtigen und zu | auffzurichten / welches wir nicht allein 
See /Schlachten gewohnet ſeynd / worauß dann | angefangen / ſondern auch beymahezu Ende ge⸗ 
euerer Nation unzählige Triumphen und Vi- | bracht. Hat jedoch dieſe vorttefflihe Männer 
| | &orien worden ſeyn / dardurch ſie von Oſten biß | oder Ambaffdeurs diefer Republiquedie Kürte 
| Weſten / bet and und beruͤhmt. der Zeit überfallen / und che / alß vernuuhet / fie 
Aber wir (umb beſcheydenlich zufprechen) ha | wieder abgeruffenund nad Hauß gezogen / che die 
ben auch in dieſem was,-Dencfwürdigesundgöbti, | Sache su einem gewünfchten Ende fonte ge | 
ches verrichtet / die alte verſchlieſſene Thaten wer bracht werden / darumbdie Vorſteher der verei⸗ 
Segen N Hua A 5:2 


u 































| deich nicht noͤthig haben zurepetiren / die unbe · 
| tandte will ich auch nicht einführen / ein Stuͤck / 

und das noch neulich gefchehen wollen mir E. E. 
l allein zu Gemuͤth führen / eine unerhoͤrte Sache / 








und begierig / die alte * nd 
Sn bi = — * 

e ſie auff das e wiederu ne Am f. 
baflada —* fenden / —— 






fage ich / dergleichen (ohne Ruhm und Neyd ſey 
es geſprochen) vom Anfang der Welt niemalen 
ein Ort geſehen hat / doch das Jahr 1639.hat es 
| geſehen und auch diß Engeland / zu wiſſen / cine 
| mächtige Schiff ⸗ Flotta / eine Armee von67, 


flatinche Merck nicht al eine Mifgeburt, inder | 
Finfternuß ſtecken bliebe / ſo zwar durch viel hoch / 
wichtige auffgehalten und verhinder | | 
daß es jo gefchwindenicht werckſtellig in mache | | 
alß fie wol gewuͤnſchet / — 


—— 2 
ler Commils , die den Repu- | 
befunden 












Schiffen auff der Secantommende/ gemundirt 

mit 24000. Mann unterm Begleyt des Admi ⸗ 

rals Don Anthonio de Quevedo „ welche die 

Unferigemit 12.und zwar noch geringen Schif- 

fen / erftlich angerannt / und in euere See» Enge 

zufanımen zumeichen gezwungen / biß daß wir 

mit mehrer Macht jhnen an Port kommen / die 

ſelbe angegrieffen / beſtritten / zu Feuer und 

Schwert geſetzet / und die Flotta gang ruiniret har 

ben / und daß in Beyſein und Anſehen der Euri⸗ 

gen / da auch euere Ftauen ſelbſt und Maͤgde / Jun⸗ 

ge und Alte / auſſer aller Gefahr / die ſchreckliche 
| Schlacht / mit Haren Augen vom stand haben kön, 
J nen anſchauen. Auß melden Klauen E.E.ge- 
| | 



































bliquen nügsund noͤthig m wer · 
den mit GOtt / zu einemgewünſchten Ende u | 
zn. a “ = 
länger außgeſtellet werde / erſuchenwir / dag ung | 
zudem Ende/ einige Commiflarien on T 
den / daß wir uns vollfomblich und richtig ancr · 
tlaͤren moͤgen / was uns / wegen dieſer fo hohen 
Sache / ſt befohlen worden. Dodumbmit| - 
effe&t in der Sache einen Anfang ju machen HR] 
unfer ernfttich Suchen / daß alle Dinge an bechen/ 
Seyten / in ſolchen Stand geſtellet werden/un 
nel sdie pr 8 
errn Geſandten dieſer Republique / beyung 
auff ihrem Abzug haben getajfen/dahnescimböß| 
chen feyn wůrde / ſtracks im Anfang einen | 
in des Anftoffes zu laffen : Bitten Drrobal 
ben / daß die Adtenin eurem Mamenpub 
auff den 1. Decembr.zur Executioh 
werden / widerruffen oder zum menigflen in u- 
Ipenio gehaltenwerde/auffdaß dr dir 
der Negotien umd die andre derfelber 
| geraume und lange Zeit / algn 
handhabt iſt worden. Derhalben mögen die oblervirt / durch ſoich eine fchlenn 
| Sprüche / auf der innerſten Öcheimbnus der muthliche Meuerung/zerftörtium 
| 
| 


liebe Ertantnus unfers Loͤwen zunehmen, iſt an 
dieſen gantzen Nach und Volck von Engeland / 
unſere ernſtliche Bitte / denn auß dieſen Urſachen 
ſeynd von allen Zeiten zwiſchen beeden Voͤickern / 
unterſchiedliche Verbuͤndnüſſe und Heurathen 

geſchehen / und das nicht von gemeinen / ſondern 
Hl von Furſtlichen Perfonav inmaſſen daß / beeder 
| | 











1 


Io 


Nation Freundſchafft und docietaͤt / durch Länge 
der Zeit beveſtiget / und von Alters hero abfünffrig 
iſt und durch den Seegen de Allerhoͤchſten / bey 
unſern weiſen Vorfahren unterhalten und ge⸗ 


Weißheit herfürtommender unſerer gegenwoärtis | ten ſo wir dergleichen cite 
ger Gelegenheit wol beypflichten / nemblich / Ve- | d | 
teres amicos oblivioninon tradendos, necin dieſes geſchehen 

hoftium numerum facile tranfferibendos, vete- | len wir mit willigerm deren u dieſer jo treffi 
‚res hoftes in intimam illam amicitiam nonte- | henumd gewuͤnſchten YA anftlich beg 


> 
rt ir 
— — 


Akisarl } 








277% 


Dendwindiger®cibichten Fr 


ben / damit nicht allein die alte Cor 


ze 5, inder groffen Verfamblungder 


frag mündlich — 


abe en lung der 


gehalt alba —* eſem 
———— / — dem 
Feind diefer Sanden 





Alexander der Griffe felber / diefen Knopfftäns kurs — 
nen auffloͤſen und zwiſchen den Hammer und — Close Siknpektura dien fändifchen 
Amboß nicht leicht jemand die Finger oder Hand | lichen erlangt haben / auffgefteckt hat: | Provin- 
ſtecken dörffen / demnach werden u Derfelbe Grundgürige ern | — 
Schifft auch außheimiſche Nationen diß Sprich | maͤchtigen Hand rendem 
wort hosimpunelaceflet,das Eſtat beyſtehen / und denſelben / zu feines Namens * 
r — —— 
ben 1 alio gefallen / den 
I Mor GOrtes Namen’ lafferuns | weyland Herrn Wilhelm Pringen von en 
. —— — — — — Mesa Leer 
—— ira nec ignes, —* —— dieſer Saite in fein Hunmlifiher Reich 
die Grim · abzufodern : Lind obwol feither deſſelben ſeeli⸗ 
{ mie ml ns das Feuer / od) das | gen Abfkerbeng / einjunges Pränsletn dei [öblı, 
— —— — chen Oranien Hauſes hervor tommen / ſoiſt 
machen. Audiat hoc Genitor,qui fulmine nei ee dieſer Eftarım einen ſoi⸗ 





übrig geweſen 


J— 


rl —— — ——— 
—** 


rege Gedichten 
mehrers 


—— 1652. Jahrs ein 


„am | ah Ba Cafe 
Dan bg ch (der der Gegen» 


ter einige von ziemblicher Smportang ſind / einbe | „on 
fommen. 


So ſeynd auch in Schottland mehr nicht als | 
nur vier Veſtungen / nemblich Baſſe / Dun⸗ 
barton / Dünoteroder Dunanter / und deß 
Cantzlers Schloß in Highland / fo noch cunctirt / 


Wie es damit weiters er 


chten bewenden / und ſehen in 


Erzählung/wasinmitecht in Holland / 
Frei aberim Haag — —— 


e 


hat der Herr Penfionarius von Hol⸗ 
Frießland / am is Januarij die, 


hen Zuſtand gerathen / als er ſeithero kundamen⸗ 

—** defetbennich geweſen 7 nemblich/ 

—— Oranien keiner vorhanden / 

ſolche Saftzu welche die 

Kan abgrleite Printen von Oranienrühn, 
giehft getragen und erlitten haben. 

Die Herren re re 

5* haben vom erſten Anfang an der U- 

a ihre Caffen angegrifi 

fen / und /Summa / 


hre Financen groß 
Icon zur SandsDefenfion,alsumb 


zu laſſen / daß die gan. 
DEN rühmet / ihr Eſtat auch 
ſolches annoch fühlen tan: Dieſelbe ſeynd an 
noch gs und bereyt ihren Eyfer zu erweyſen / 
und bey der Sache zu thun / was thun / und mög» 
lich iſt Dee nach reiffer delibera- 
Ugemeine Verſamblung nothwendig 

lien en erden ſollen / damit man / 
anne Goͤtilicher Huͤlffe / miteinander über» 
(gen und. berathſchlagen moͤge / wie dem Eltat 
diefer danden am füglichften geholffen / und der⸗ 
ſelbe veſt und —7— eglich gefaſt / geſtelt und er⸗ 


ergehen werden 
ae / wird die Zeit lehren. Wir laffenes zu we 
dieſem malben den Engliſchen / Schort-und Irr⸗ 


Ed Großmoͤgende Inn. Staaten ſehen 

dieſe —— groſſe Verſamblung mit 
Contentementan / und erinnern 

fich deſſen / daß es ein Werck und Segen BD 
ies ſeye / gleich wie es vor dieſem mit dem Volck 
SGorce var / weiches von Berſeba biß Dan 
vonallen Orten zuſammen kame / auff das Ge⸗ 
meine Beſte Achtung habend / und ſagen ſampt 
und ſonders freundlichen Danct / mir Bitt / fig 
bey der Verſamblung biß zur volltommenen 
— derfelbenbehartlich verbleiben wol, 


ER ferner den Zweck diefer gegenwaͤr⸗ 
tigen Action, erflären Ihre Ed Großmoͤgende 


K dä quorum 
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ttorum nomine go, daß Ihrẽ Bedimcken nach |penditet : Als erachten Yhre Großmoͤg. gut 
ie Einigkeit diefer Provingendasvefte Grund» | und dienlich zu feyn / daß vorgedachter Feidmar⸗ 
weſen fey/ woraufdiß ſchoͤne Gebaͤu ficherlich fun- auch die Guberhatores, Commendanten/ 
dirt / und beyeinander gehaltchmwerden fan: Dahe / | undandere hohe Milttarifche Officierer zu Waſ⸗ 
ro die weiſe und meitfehendeFundatores diefesE- | fer und Lande / bey völlig und würcklicher Fun- 
ſtats einen Fafeleulümit Pfeilen / und dabey eine | Aion , Befit und Maniance derd relpeetive 
Obſchrifft CONCORDIA RES PARV | Chargenund Officie gelaſſch werden ſoilen 
CRESCUNT , DISCORDIA MAXIM& | Serneridaß das Berlegen und Berändern 
DILABUNTUR , inventiter haben : Uns da 
durch die liebe Einigkeit recommendirende: 
Beben ſolchem nach annoch / und zum Uberfluß 
der gantzen hochloͤblichſten Verſamblung zu er 
kennen / daß Ihre veſte Intention, Wille und | Fu 
Meynung ſey / die — ——————— heutigen Praxi —— r 
zu binden / unddie liebe Concordiam fortzupflans rm zuſeyn 7 ein wer⸗ 
zen / die Malevoliund Streitfeherimdgen in ton- | den folle.. Daß die Staaten der Pärriculiet 
ftrinis, & per plateas ac cauponasdififalls auß | Provintzen / oder derfelben Gecommittirte Närhe 
freuen, was fenelln : Wollenund begehren | vermögen füllen / die indero Proving liegende 
ſolches micht allein mit Worten / fondern im | Compagntenzuverlegen/ und die darzu dienlicht 
Merck und mit der That zu erweiſen / undvon | PatentaundOrdresaußzurbeilet. =” 
ihrem Propolito nimmermehr zu weichen. Daß /als es noͤthig ſeyn moͤgte / einige Compp. 

Die Continvatio Propofitionis, ſo mehrge | auf den Provincien zu lichten in ſolchem Fall der 
dachter Penfhionarius ‚inerwähnter groffen Ver | Rath von Staaten von den Staaten d . 
ſamblung der Herren Staaten den 18. ejufdeım | vintz / oder dero Gecõmittirte Raͤche / ſo viel 
im Gravenhaage gethan / wat dieſe: folgen zu laſſen / begehrẽ / dabey die Urſachen / war 

Damit nun oberwaͤhntes alles ad effectum umb die Voͤlcker gelichtet werden anjey⸗ 
tommen und gelangen moͤge / fd ertlaͤren pre gen / und die Patentaund Ordres, jedoch deß Ca 
Großmog. wie noͤthig es ſey / die drey Haupt· Pitains Nahm in Blanco / damit ſolches 
Stucke und Puncten / nembiich Unionem, Re- | Provincial Staaten oder Gecommittirten 
ligionem & Militiam , veſt zu ſtellen / und daß | tbeny nach dero Belichen gefuͤllet werdentoͤnne / 
man ſolchem nach bey der Union, allergeſtalt fel- | sugleich überfenden; Darauff dann die — 
bigt anno 1g71.inder Start Utrecht allerfeyts be | Die begehrte Comp. alſofort ſolgen laſſen / oder 
liebet und geſchloſſen / verbleiben: Die Religion | abet die Hrfachenmarumb folches nicht geſchehen 
wie ſolche anjeho in dieſen vereinigten Miederlan, | fönte / alſofort Ber ſchreiben ſolle. Solte 
den geprediget wird/undinannis1618.umdısıg. | Aber der Rath von Staaten b n / daß die 
zu Dordrecht iſt beleuchtiget worden / manureni- | Urſachen der Waͤigerung nicht fufficient , und 
ren / und die Militiam folgends der R.efolation, 
foin Preliminaribus begriffen/beftellen folle. 

Die wey erften Puncten machen keinen 
Streit / alſo man ih GOtt Lob teiner Enderung 
diß falls zu befahren hat / und ſoll ſolchem nach det 
Pun&us Militiæ jeho vorgenommen / und diß 
nachfolgende Stuͤck dabey confideritt werden / 
als nemblich. 

1. Der Friede / welchen wir durch Gottes See⸗ 
gen gloriose erlangt. 

2. Der unvermurhliche Zufall / daß feiner 
auf dem Haufe Uranien gegenwärtig zu ſinden / 
der capabel iſt / die hoͤchſte Charge diefes Eftäts 
zu begleitten und 

3. Def Feldmarſchalln Stelle / deſſen ofk- 
cium iſt / inabfentia Generalis ‚ oder bey andern 
Fallen / die Militiam zu commandiren, 

Diefe oberzähfte drey Dinge kommen jetzo in 
Conſideration / dergleichen wir / abincunabulis 
hujus Reipublicæ, biß hero nicht erfahren / außge 
noinmen / daß man gut befunden hat / einen Feid⸗ 
marſchall / und war turtz vor Ende deß Kriegs 
zu wählen : Und weilen von Alters hero / 
umd von Anfang.def Kriegs die Militari, 
ſche Sachen von dem Rath von Stat und 
deſſelben Inſtruction Articul. 16. und 18. de- 





1651. 



















































































daher die Compagn.für das Andermal begehren / 
daß alßdann felbe ohne fernere tergiverfation 
ſollen abgefolget / jedoch die Compagn ftchende | 
auffder Repartitieder Provintz / in welcher fie 
liegen / ohne außtruͤcklichen Confens derfelben 
Proving nicht können abgefordert oder gelichtet 
werden. “2 


Daß man feine Compagnien in die einfin 
mende Provincien einlegen folle/ ic Kr 















Confens und Patenten der Staaten ſelbi 
Proving/oderderfelben Gecommittirten Raͤthe/ 
und daß ſolches in regard der Einquartierung / 
Durchzlge oder Lauff · Plaͤtz ebenmaͤſſig obſervi⸗ 
ret und gehalten werden ſolle. —— 
Daß /ſoviel mög-undthillich iſt / die Compagn. 
in der Proving / und in den FronrierPlägen/ ſo 
daben gelegen von welchet ſie bezahlt werden / ver 
legt / und zu a geweife 
€ Frontier » Veftungen alignitet werden fol 


en * — 

Daß die vacitende hohe Militar-Officia, Gu- 
bernamenten/ Commendamenten / cum 1 
dentijsund andete / — zu 
Repartitie und Boden refpeötivegehd, 
tig die jenige aber/fo vonder Generalitat Baden 
und Repartitie dependiren / denen Yen: 
Staaten General zu vergeben / frey ftebenfolle | 




















eur! 








Daß dieMiliria der Generalität von einhelliglicy befehloffenund aufge; 
den abſonderlich mit Eyde ſich vor, —— ha * 
Betreffend die Waͤhlung eines neuen Gu- u 
im pre Groß —— | gender ern — 
er 
gen — wi ons char ee arm 
ihre vielmehr | denmüfte / daß erſtlich eine 
ſchlagen auff die Form einer Mititaris | Sion ſolche Charge betreffende / auffgefert und 
ſchen en ſſt / — ——— 
engenem Volcke Republic | deßwegen deliberiret / der Generalitaͤt 

in der bet ant welche von der Zeit — — 


conlilis ein Schluß per ſuffragia, und mit 
Gleichheit der Crime ı gemacht werden fol- 


le. z a ' 
3. Alte hohe Militarifche Officia und Char- 
ea eng 
; ntion nden / bi zu. der 
Charge eines Colonels exclufiv , ſollen forrhin 
der vereinigten Provincien Niſpoſitron gelaſſen 
— — 
nit en per Deputaros der Verga ⸗ 
derung der St General einbringen jol- 


| me begriffeny und von mächtigen deindenumb · 





e Melt/als dievon Rom / Athen dacedemon / etc. 
— heutigen Tag die Venctianer | 
1 Scmeiter / Genua / und andere gefolget ha⸗ 


ben. " 
— 


Alg erſtlich > 
Vor die Perſon deß jenigen/ welcher von man | Ion denen Zahl, Herren auff welcher i 
3 are seta Versand era mer ——— 
2. Bor dentientenant/oder der die Chargeeis | ben werden. 

nes Generals provifionaliser zu verwalten hät- 
te. 
3. den Eftär wie ſolches ausder | fo Stimme 
: — — ß 





oder Ausheimiſchen 
5. Die Compagnien zu Roß und Fuß aber / 
wie auch andere militarifche Dienſte / davon S. 


Nominatie der 
die Wahl und Eleetie gehabt / ſol⸗ 


Natur 








in jhrer Gewalt zu haben / die Pfotten zu ſchlieſſen 
und zuoͤffnen / oder auch das aufzugeben: 
Sondern foll ſolches alles dem Magiftratund 
ſchehen. ſelbiger Stãtt / abſolute heunbgeſtellt / 
Soviel von dem Vortrag / welchen der Pen- i iſtri 
fonariuspen Holl · und Weſt ⸗Frießland am 16. den. 
und 18. Januarijinder groſſen Verfamblung der 
Staaten mündlid gerhan: Darauf 


haben die Deputierte def Hertzozthumbs und | und weyter nicht erſtrecken / als 
ing Gelderland am 20. ejusdem was etwanndie Nachlaͤſſigkeit der Soldaten in 
Pundtaad deliberandum übergeben : und / das Uberlauffen zu dem 


1. Daß hinflro die hoͤchſte Macht / Authori | Feind / deſertie oder Berlaffung dero Faͤhnleins 
tät und Souverainität der vereinigten Provin | ohne Paßport / wie dann die Exceſſen und Des 
i derfelben gehöri licten /fodie Dfficierer und Soldaten unterein⸗ 

dem Collegioder Staaten General / mit Advig | anderbegehen / betreffen thut: In andern Sa⸗ 
def Raths von Staat nomine und yon wegen | dyenaber/ fowol criminsl-als cıvil, follen die Mi- 
der fümptlichen Bundsgenoffen / conform einer licariſche Perfonen vor dem Magiftrat convenia- 
bel, 











1651. 


mifhen belegt und verfehen: 
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bel, ie eund exeeurabel feyn / und wider | man der Meynung / daß ſolche Sireingtetten 1551. 

Diefelber ‚nach laui der Ciynund Puiique Rech» | von dein Juſtitz ⸗ Hoof / (da nemblich deſſelben 

tenverfahren / anch das Urtheyl wider den con | Juriſdiction notorie tundirt) und den Gecom ⸗ 

demnirten nad) deß Lands Ordre exequirt wer | mittirtenauß der Landſchafften / und daferneman 

den. —— * ſothanige Jurisdi&ion nicht haben koͤnte / von . 
8. BelangenddieGouverncursinden Stät- | bepderfeis Eerommitrirten „gmir Zustehung un 

renund Plaͤten / foteine Stimmeindem Eltzr | partheyifcher Leute auß und von andern Tribw | . 

—— (Bergen op Zoom / Hulſt / nalten beygelegt / oder im Recht decidirt und er | 

Breda Hertzogenbuſch / Willemſtatt / Maſtricht | ͤrtert werden muͤſten · 

und Weſei die ſeibe ſou von den vereinigten Pro» | 17. Golte aber einiger Zuoſpalt und Unei⸗ 

vincien geftellt / und mit geroöhnlichen Com- et wiſchen zwey oder mehr Provincien ent⸗ 

Ile Parsoffenfadem indır Stan 

9. Die Commendanten von ſothanigen Plä- | ten General ſolches zu klagen / er gehal⸗ 















| genron den Staaten General: sen fern die O Fendentem zum 


framds 

10. Unddie Major-Charges von dem Rathlich zu vermahnen / oder aber / mann diefes nicht 

von Staat vergeben werden : Jedoch follen alle | verfangen wolte / zubefördern / daß ausandern 
obertwchnte Befehlhaber qualihcirtegentund der | Provincien / ſo extra hanc litem ſeynd / Gecom ⸗ 
reformirten Religion ſeyn / welche nebenſt andern/ mittirte benennet und aurhorifiret werden moͤ⸗ 
Kriegs, Officiern def Landes Ordre pariren / | gen/ einen Machtſpruch dißfalls zu eroͤffnen und 

Krafft deſſelbigen den ganhen Streit aufzuhe 

u. Mit Außgebung der Patenten / Beſtell· ben 


und Verlegung der Guarmſonen / Verſamb | 18. Da ſichs auch begebe / daß alle Provincien 
fung der Armee / oder Außſchickung klein und unter ſich ſtreitig waͤren / in ſolchem Fal muſten 
groſſer Trouppen / follen Die Herren General ans allen Provincien Richter erwaͤhlet und den, 
Staaten) mit Advisdef Raths von Staat / al» | felben / und dero Außſpruch der gange Streit 
fein zu walten haben / und dero Ordres dißfalls ge | fubmirtiret werden. 
folgt werden. | 19. Jedoch mit dieſem Verſtand und Be 
12. Jedoch ſolle jedesmal / als einige Beräms | dinge / daß mander Sachen imerhalb 4.280, 
derungder Guarniſonen gefihehen mögte / den | chen abhelffen / und Damit foldhes geſchehen koͤnte / 
Provingen / Staͤttenund Plaͤten / dahin die | die Notthurfft Pro & Contra tkuri und bimdig- 
Compagnien gefandt / oder daraus ſie gelichtet eingeliefert werden / ferner aber den 
follen werden / fund gemacht werden/ damit man freyſtehen müfte / contra ſaſpectos Judices zu 
auffallen Fall gute Ordre ſtellen undallen Un | excipiren / oder aber felbige gan zuverwerf ⸗ 
ordnungen — * er fen. 
13. Verſtehe / daß der Regierung in denen re · o. Und thanike Arbieri und 
fpe&tive Provingen / da es die Noch erfordert/ en nen ——— Ice Bao: 
frey ſtehen ſolle / einige Compagnien mit Paten | (emoris affe&tibus hlerinnen ſich verhalten) und 
tervän derfelben Proping voneinem Plaszmdeß | feine refexien auff eimige Propingen oder dero⸗ 
andern Orts Succurs zu ſenden / und ſollen | feiern Gliedmaſſen haben; ſondern ex zquo& 
ſolchem Fall die Officierer zu pariren gehalten | yono als gerwiffenhaffte Seuteurtheplen wollen: 
ſeyn / und ori den General Saaten alfofort Quo fa&o, folldero Definitivzunderd 
fund gemacht otrben, . | Madie-Spruch ohne tinige Exception paritet/ 
14. Die Compagnien fo gegentoärtig in den up ider Diefelbe Feine —— Rerifon, 
Guarniſonen liegen / oder hiernechſt gelegt wer | Proteftation , und dergleichen Remedia frucht 
den ſollen / ſollen denen Magiftrarenund Dbrtgs | parfich vorgenommen: 


keiten der Stätte 7 laut dep ſiebenden Arrienls | ER al MEZ 
der umon / den Epdauleyfenfihuldigfenn Im⸗ 64 ana we. —— 
gleichen ſollen felbige denen Haupt · Officiern 5 * UM ODEE ANGE 
affm planten Sande / im Yalkund daferne man age, — 
8 22. Den Punctum Religionis belangend / 


zu Beförderung der Strome oder Befreyung 
referirte manfich zu der von Ihr Hochmogen. 


def Landes / einige auff dem Sande verlegen mie 
ſie / mit EydesPflicht verbunden werden. am 16. Novenibr. Anno1646. publicittenrefo- 


15. Was die geheime Correfpondentien in | lution , daß nemblich in allenden v 
und auffer Jandes betrifft / dieſelbe folldie Bene, | Provincien / unddarumtergehörigen auch aſſo· 
ralität/ ind der Rath von Staat / durchbequeme | curten Landſchafften und Staͤtten die Reſor⸗ 
und beeydete Leut / zu deß Landes Dienft und | mirte Religion / wie ſolche in den Kirchen diß 
Beſten / auff das allergeheimbſt / als immer thun | Orts oͤffentlich geprediget wird / und in annis 
lich eontinuiren / worzu dann die noͤthige Geit⸗ rors und 1619. zu Dordrecht iſt elucidiret wor, 
mictel von dem General Empfanger und Sur- | denweflgeflellt / manuteniret / und keine Ende, 
Intendanten der Financen fournirt werden fol, | ten / 


und derſelben conform ſich verhalten ſollen. 








































— —— 


- Denefwürdiger Gefehichten. 119 
tiös Einſchleichen der Geiftlichen 
ein TemperamentundOrdre , {alvo 
ftrumento Pacis , geftelltiwerden. Exhibitum | ob’diefen Scäczu halten und bepb 
——— Verſamblung mit dem der 
Se ——— 

der ger Conj d 
Herren Staaten der —— Provincien / ——— iven : Damit die 


tnäknfang| erfie.chat der Penfionarius der Herren Staa» | gutes Vernehmen zwiſchen denen 
Br er Weſt ⸗ Frießland / forier- continuirt/ gehandhabt/und zu aller 
lich und elöquenter , daß ſich die Herren Audi- und unverbrüchlich unterhalten / be 
toresdarüber vAwundern muſten. Die ande | vefliger/undzu feiner Zeit netwerde : Und 
‚re ward durch denn Secländifchen Herren Pen- | folches alles gereiche zu Aufbreitung Seines 
fionarium fumma cum laude gehalten. Die | heiligen Namens / zu Forrpflangung der wahren 
dritte wareiner Predig gleich / welche im Namen | Chriftlihen Religion / und Unſer aller Seelen 

def gangen Minitteri; ein Praͤdicant thate und | Seeligteit. Derohalbenerfuchen Wir E. Edl. 
ſeine Eloqueng und Wolredenheit / wie nicht we | Mög.biermit gang freundfich und ernftlich/ hr 
niger den Eyfer wider die Papiſtiſche Religion | woller den befagten Faſt / Danck -und Ber- Tag 
trefflich hören leffe Dievierdreund legte Ora- | dur EuereProvins allenthalben bey Zeit publi- 
tion aber war mitallen Requiſitis, foeinenper- | eiren/undauff benannten 25.Januar, ft. n.&c. 
fetum Oratorem , eder vollkommenen Redner | Beftumde alfo Materia tractandi bey diefer 
machen, über die maſſen verſehen / daß man fich | Extraordinari-grojfen Berfamblung fuͤrnemb⸗ 
Üiber def Oratoris (melder war der Königl. | fi indiefen fünff Punetemi. Wie die Union 

paniche Borefepaffter Herr Brun / der den | zu verneuern: 2. Die Provincienohne 

— bey der goen Derfamblung | Statthalter / ſowol bey Kriegs/⸗ als 
Au harte’ unddie Herren General Staa d itensugouverniren: 7. Di 
gen’ wegenfernes Auffrichtigteirin. nat, | Friedens Zeitenzug ven: 3. Di 
tung def getroffenen hocpverfichere) | Neformirte Ketigionzu handhaben: 4. 
Gravit ser —— gar — — / Und 
und elben enden wo jedie Milicarıa faſt zu ſtellen. 

* He a |’ Wann aber diefe groſſe allgeme yne Berfamb- 


ten Moriven und Gründen nicht genugſamb ver, 

wundern koͤnnen lung der Derren General Staaten jhre End» 
Tußfehres| Damit aber Diefe angeftellte groffe undallge | fchafft erreycht / un was Hauptſaͤchlich dabeyre- 
jdn eines | meine Berfamblung deftoglücklichervon farten | ceffiret worden. Davon folledrunten im Mo- 

jene» | gehen /mwolablauffen/und zum Frieden / Einigkeit | nar Auguſto weyterer Bericht folgen. 
z und Wolfarth der Siebenzehen/nunmehr in Ünrerdeffen hatten die angeftellteConfultatio- 
Freundſchafft und Frieden begriffener/Stieder, nes, nicht ohne vieler Bertvunderung / einenfaft 
er | glücklich und fehleunigen Fortgang : Maffen 
fe: —— ecke Refolutiones 
Jan dieſes 1öyı. Jahre N.E.fodamals war | genommen und regifkriret worden. Unter an, 
— / ein —— * dern aber dieſe / daß die Tractaten mit der Cton 
emp Tag / im Namen der Herren Daͤnnemarck / betreffende die Defenfiv - Allian- 
General» Staasen dur) die vereinigten Pros te und den Sund / geſtalt ſelbige am 9.O&obris 














































































Angeſtell · 
te Conful- 
tationes 
geben 
dapffer 
von ſtat · 
ten. 


deß abgewichenen Jahrs geſchloſſen worden / 

— ——— — mit folgenden Bei: 5 Pieon denn u den Merk, 

J Je nöifhenaftairen Depurirtenconcipirte/ und 
R Edeley Mögende Herren / der Haagifcen Berfamblung überreichte Arti- 
ea 209 un | culen 7 angehende die Tractaten mit dem König 
aeudlicher Gnade und unverdienter hertzig ⸗ ——— deſſen der Zeit im Haag befindli- 
I I keiiden Star dieſer Lande das verwichene ahr | chen Ambaſſadorn / Don Antonio de Suſa de 
über zu fhligen/zu erhalten / und für alem Unheyl | Macedo eingehändiger werden ſollen / und inner⸗ 

und Ubel zu bewahren / beliebet hat; Haben Wir | halb8.oder so. Tagen eine peremtoti- categori- 


Amps halber für gut angeſehen / und hoͤchſtno | fche Antwort auff diefelbe zu begehren. rem 
chig erachtet / Krafft dieſes Außſchreibens einen | daß man eine Summa Belres / ER be; 
ei Faſt⸗ Danck / und Ber» Tag durdy | nanntlich drepmalhundere und sehentaufenr 

ale unürte Provincien/ affociirte sandfdyafften/ au Werbungsoo.Soldaren/ Einfauff 
Stärte und Bierken / auff den e5. Jan neuen | der Victualien / Munitionund anderer Noch 
Calenders / fhierftfünfftig/suordnen :, An wel | mendigkeirenfür Brafilien fourniren / und den 
dem Wir wollen / daß GOtt dem Almaͤchtigen | General» Empfangener darzu authorifiren wel, 
wegen deß erlangten Friedens / als oberzaͤhlter Te. Noch iftbefchloffenvdaß man einen Offen. 

\ Gnade und Barmhertigkeit hal | fiv-Succurs , befichendin 20. Kriegs, Schiffen 
|’banı von Herten &ob und Dandt gefagt / undfo und / Jagten oder Fregatennach Brafilienfchi- 
ſo ſeine Goͤttliche Majeſt de inbruͤnſtig an ·cken / ind zu dem End eine Million Guͤden an⸗ 
———— — — — ———— — — ———————— 


wenden 
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1651. ° |mendenfolle / allescontorm, undzu Folgedem | dei Erbierens / den Herren Staaten / und der 
r a , fovon dem sFieutenant Admiral | Weſt/Indianiſchen Compagnie / freye Hand» 
Tromp und den Depurirten der Admiralitaͤ | hung nach Braſilien zu geftarten. Item / acht 
ten auffgeſetzt / und von S. Hochheit dem Prin | Millionen zu entrichten / auch den Woiſen⸗ Kin 
genvon Uranien / und den Depurirten der Her, | dernin Seeland / fur das jenige / ſo ſie in die Well 
ren Staaten den 5. Martij anno 1650. examini- | Indianiſche Compagnie eingglegt/ acht Tonnen 
retworden. Daferne man nun mit Portugal | Gilden zu begahlen : Ob man aber darinnen 
einen Vergleich treffenwürde / alfdannumd in —— worden 7. das haben ung die 
ſolchem Fall foll oberwehnter Succurs gut Wo | ting Documenta noch zur Zeit nicht 
ſatzumg der Oerter / ſo eingeraumet werden ſollen / * 

oder ciner andern Berrid tung / nach der alß · ¶ Dieſen Monat Martij iſt im Haag eine an · 
dann habenden Ordre: Im widrigen Fall aber / ſehnliche Geſandſchafft wegen Per Republic in 
und wann nemblich Portugal die Tractaten auß ⸗ Engeland antommenund ſehr proͤchtig eingebe» 
ſchlagen / oder fonftenad rem nicht kommen wol | letworden. Die beyde Herren Abgeſandie wa 
te/ otlenfive „ nicht allein auſſer / ſondern auch in ren 2. fuͤrnehme vom Parlament zu Londen / 
Europa wider daſſelbe gebraucht / ferner auch | nemblich Mylord Walter S. Johann / 
was tiber erwehnten Succurs, biß zur volltomme ⸗und —* Strickland / welche den ⸗ Mat· 
nen Reſtitution der Wert + Yndifchen Conipag- | vi; auf Sonden abgejogen / und den 8. (jener 
nie noͤrhig / wird an dit Dand gebracht und gefun⸗ var auff dem Schiff der Vogel genannt’ 
dieferaberauffderProvidence oder Fürfich- 


denwerden. 
Memorial/mörinnen der Zwen denken nach Brapefendabgefahren: Den⸗. 
ee fie am Eingang 'oder Mumd der 


für die Werft» or Compagnie beftchen / | 
Tems. Den ıo. nahmen fie ihren dauff nach 


und im Fall die Tracraten mit Portugal nicht 

tuccediten moͤgten / alfofort ing Werck gerichtei Margaret / daſelbſten ſie auch wol anfommen. 
werden ſolle. | Von dannen ſegelten fieden auff Holland zu: 
fanden ſich den 12. frühe bey Goree / Nachmut 










































































Der Admiral ſol haben 190. Schiffl. 40. Sold. 
Der Vice⸗Admiral 130. 40. 
Da Scout bey Nacht 12% 40 
17. Schiffe / jedes mit 90. Mattof.30. Sold. 


— e — 







tags wurffen fie Ancher bey Hellevort, 
Fluys. Den 13. begaben fie fich auff andere 
Scifferund fuhren auff Roierdam daſelbſten ſie 
den 4 15.und1.verblieben/ und herrlich tractir 
worden. Den. wurdenſie von dem Ceremo⸗ 
nien / Meiſter der Herren General Staaten nach 
dem Haag beglehttet / ſtattlich einquartiert / udd 

auff bemeldter Herren General Staaten Un 
foftenz. Tage lang koſtfrey gehalten / in welcher 
Zet / und war den erften Abend ihrer Antunff 
ich von jeder Provins ein Depuritter auf der 
eneral. Verſamblung / bey der Abend Mahlzen 


Den ad hane der Extraordihäri- Ambaffa- | furger 

deur eineöffenehiche Audientz in der groffen Ver | Junhalt 
famblung der ſamptlichen freyen Proptnciender —8 
ereinigten Diiederlanden/ dacu e aut eih 
vierkig Gutſchen auffgeholet worden Weifeh oder Wor- 
Vortrag war) daß fich das Parlamentder |trags. 
Englifchen Republic gnuafamb zuer 
innern twüfte / welcher geftalt zwifchen 
Engeland / unddiefem Eltar,rineuralte 
Uhioh, und er 
fiffrer und unterhalten WOrDEn : Daß 
Diefe beyde Eltats durch Bottlichen See, 
gen von deren Oppreilorn fich loß ges 
würctund entfreyet haͤtten / auch zu ei⸗ 
ner Religion als auffrichtige Gliedma⸗ 
ſen und Profitenten We Reine 

ten: Daß dieſe beyde Eltars, wegen d 




















1530. go. 
| y.Sregatenyjedemir 75. Matröf. 25. Gold. 


































2 7 
Uber diß und neben obbemeld er Flotta follen 
auch 3000. Soldaten / vertheiſt in. Regimen ⸗ 
tern / jedes von io. Compp und jede Comp bon 
0. Mann 7 untet Conduicte PN nel. 
len / meo. groſſen Fluyt. Schiffen nach Braſi⸗ 
kim uͤbergebracht / und auff ein gantzes Jahr pro, 
viantirt / und endlich quch die Zahlder Bewin⸗ 
habet der Wiſt ⸗ ndifchen Comp, wie auch dere 
dalaria teducitt und auff die Helffte — 
ferden. Die Deputirte bon Frießl and molten 
den Krieg wider Portugal / und die zu — 
pagnie 
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auffrichtung der Weſt Ind aniſchen Com 
relolvitte Subfidien / nicht einwilligen fonderh 
bezohen ſich auff jhre vorige Erklärungen. Die 
von Groningen und Omlanden conleminen 
Wwar darein / jedoch anderſt nicht / als auff dero 
Herren Principalen Genembhaltung. 2 
Erbiet en Soviel aber die obengedacht⸗ peremtori· ca⸗ 
ER | teporifche reſolution betrifft / bat biefelbe der 
ee Köntgt Portugeſiſche Amballadeut Schriffelich 
fehen Se —— —— migun⸗ 
andten im) Moͤglich / die den Hollät ien a . 
Base nommene Pläge zu reftituiren/ weldle Wehen Situation, Mameren Difpofitie/Q Alan 
gen dras | folder Oerter hierzu nicht verfichen / oder in Mile 44 d/E 
fen. drigen dall den Königin Spanienzum Schug- | far 

bern annehmen wolten. Gleichwol mar &r | gleichfd 









































Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
on | mentinEngeland die Continuationfoß zur näheren Erklaͤrung zur Antwort | 1551. 
cher leblichen- Harmonie und Ubereins | daß fienicht allein geneigt / ineimendhe- 
mmung der bepden Republiguen wol | re und verträuliche Sreundfchafft/ Al 
ätte/ und Krafft einer linec- | Hang und Union / als vor diefem zwi⸗ 
eundguten Willens / fo Enge | fehendem Eltarvon Engeland/ und den 
Bnachhart Niederlans | vereinigten Provincien geweſen / zu tret⸗ 
ten; Sondern auch entſchloſſen waͤren / 
gehen zu ſolchem End die alte Tractaten / und 
‚pecialiter das allerfundamentalfte / fo 
im Jahrı495. zwiſchen den beyden Na⸗ 
tionen zur ewigen DVerbündnus iftauff 
gerichtund gemacht worden / mit hr. 
Ereellens zu callumiren/ daffelbe veſt zu 
ſtellen / corrigiren und armiren / nach jetz⸗ 
iger Beſchaffenheit und Conſtitution 
der Zeit und Sachen / allergeſtalt ſolches 
zur Defenſion und Confervation der 
—— ———— / mutuefen 
ommercien/ Navigatie / und gemeinen 
Interefle am beſt und füglichften geſche⸗ 
henfoll/ Fan und mag / wider alle und 
jede,fodie eine oder andere Nation diß⸗ 
falls turbiren oder verunruhigen moͤg⸗ 
ten : hättenauchzudem Ende Commif- 
fariosbenennet undauthorifiret / einen 
Anfang damit zumachen / weiche auch/ 
mie ce ähre Ereell. in Dero Memorias 
lien defideriren/ fotbanige Dropofitien 
thun follen / als zur Conclufion und 
Veſtſtellung arctiotis & ftridtioris ami- 
citiæ, näherer Alliantz und Umon / im: 
merdienenundgereichenmdgen. Baͤ⸗ 
ten ſolchem nach / daß ſich Ihre Excell. 
belieben laſſen / fo lange allhie zu verblei⸗ 
ben / biß oberwehntes alles vollkommlich 
volljogen/m. 


Diefen Engliſchen Abgefandten (welche dem |Der Eng 
Bericht nad) 250. Perfonen m jbrer Suite ge, |lıfchen 
habt / und umer andernı2.Delbardierer /fonchen | Gefand- 
deren ordinari furkem Gewehr mit einem Ca⸗ —* 
rabiner an der Seyten hangend / bewaffnet gewe⸗ wa 5 
fen) war zeithero jhret Antunfft / nicht allein von mancher 
dem Poͤbel / ſondern auch von manchem Groſſen Schempff 
allerhand Affront, und mancherley Beſchimpf. ‚nd Ge· 
fung angethan. Sonderlich hat der Pring aht. 
Eduard / Pfaltzgraf / eines Tags denenſelben die 
Fenſter bey hellem Tag außwerffen laſſen; wor⸗ 
überein Tummle entſtanden / und die Herren 
Staaten hierauff den Engliſchen eine Guardi 
von ioo Mannzugeben / auch bey Leib und de⸗ 
bens⸗Straffverbotten / daß denenſelben weder 
mie Worten noch Wercken fein gend. zugefügt | 

















































—E Bar —7 er ee 
= ‚ beharren / und ferner eine ſtrictiorem 
_ | animorum conjundtionem , ac rerum 
erendatum copulam mit Engeland 
einzugehen/und folches umb defto mehr/ 
weilen man felbige mit einer groöflern 
avanrage , und etwa thauerhaffter als 
| vorhinmachen konte / ſintemal man nuns 
ame eieaen Perſon Variabi- 
itdt / Alliancen und privar- Intereſſe 
nicht dependire/ unddas gange Werck 
auff Diefelbe nicht mehr zu bauen oder 
zuftügen hätte. Daß deß Darlaments 
| guter Wille und Intention von denen 
erren Staaten General verhoffents 
ch acceptiret werden : Hingegenman 
diefelben an Seyten deflelbigen der ve⸗ 
fin Haltung alles obigen allerfeits vers 
iſſert halten wolle und folle / mit 
e / zufernerer Handlung Deputirs 
te zu benennen und zu auchorifiren / das 
mitmanfowol diefebereits proponiste/ 
als andere Sachen / foerin Mandatis 
I eferner zu proponiren /mitbepders 
| eits gutem Contentement abhandeln 
und befchlieflenmdgte/i. 
| As mm hierauff zu diefem Werck gewiſſe 
Paper | Deputirte ernennt worden / haben zwar dieſe mit 
den Herren Engliſchen Abgefandten / ſich 
item | Infleiffige Conferengeneingelaffen : Weilaber. 
he | die Engliſchen / wegen eräugenden allerhand 
nen | Difficultären in einer fo hochwichtigen Sacht 
eg | den Herren Deputirten angebracht / und fich 
2 | periehmenlaffen / daß jhnen von jhren Herren 
—* en zu jhrer Negotiation ein gewiſſer 
Bag Terminus angefest / und derfelbe faft verfioifen 
/ mirdtefem Anhang / daß dic Republic von 
| Engeland mit andern Porentaren/ Diefem Eltar 
I zum Nachtheil ſchlieſſen wuͤrde; Als iſt ihnenct- 
me Ertiarung exhibiret worden / etwann nach, 
folgenden Innhalts / nemblich· Die Herren 
Staaten General der vereinigten Nies 
derlanden / nach befchehener fleiffigen 
Seleucht⸗ und Ponderirung der zweyen 
Memorialien / ſo die Herren Extraordi- 
R narij Ambafladoresder Engliſchen Re⸗ 
yublic am Aprilis eingegeben / geben 






uch 
2 


— 
— 














werden ſolle. Ein Colonel / Namens Jacques 
Apsley /hatte ſich unterſtanden / den Principal 
Abgefandıen/ Walther ©. Jean / zu rangu⸗ 
liren/ hat aber wegen deß ſtarcken Umbſtand⸗ n 
feinem intent nicht gelangen kmen: Deme iſt 


wr 
















nicht zur Stelle gebradye werden. Es haben 
auch die Herren Englifche Abgefandte felbften 





verſchen laſſen: Und weil der Herkogvon Jorck 
mit einer groſſen Suite von Breda im Haag ans 
tommen war / lieſſen die Herren General 
Staaten zu deren beſſerer Verſicherung ein 
Corpsdegarde vor ſelbigem Hauß auffbauen / 
worinnen Tag und Nacht 25. Soldaten die 
Wacht haltenmäffen. 
* * gene liſchen G * 
ſchafft / te die geweſene Koͤnigm in Bo 
de Gtaarifchen groffen Derfambtung 
Königinin) ein Memorial/ fo dahin zielete / daß man nemb⸗ 
Boͤhmen /lich in den bevorſtehenden Tractaten mit Enge 
na land Ihrer Pretenlionund Forderung(verftche/ 
allen. | Masdon Ihrem Herrn Vauter König Jacoboin 
tenüder | Engeland Ihr Jaͤhrlich vermache; von Ihtem 
geben. | Bruder König Carolodem Erften confırmirt/ 

und mit Conlens beyder Parlaments» Häufer 
unterm aroffen Siegel Ihr zugeftelft / hernach 
aber auff men Ar Sterlings redu- 
cirt worden ) einge ſeyn / oderaber felbiges 
auffeine andere Weiſe procuriren und einfors 
dern wolte. 


Somabenddenı0.20.May / wurde Herr 
Graf Wilhelm von Naſſau / Gouverneur von 


— — — — 


Memo: 


Graf Wil⸗ 


Im 
— Frießland / als Starthalterder Statt und Sande 
Gouver- | Groͤningen / allda ſehr praͤchtig eingeholet: In de⸗ 
‚nenrdon | ge Selbigen zu bewillkommen die Buͤrgerſchafft 
Be biß vordfe Thor herauf gangen / welcher cine 
zuGrd, | Comp. Reuter vorgerittenyund als Erder Statt 
ningen | näherte wurden alfobald die locken geleuttet: 
berruh Exritte beſeyts der Buͤrgerſchafft durch über den 
eingeho | Marekt / und ward im Loſament von den Herren 


In. der Start und dep Landes willtommen geheiſ⸗ 
fen. Dem dofament vorbey marchirten 12. 
Faͤhnlein Bürger / denen die Reuter und Sol⸗ 


daten folgeren. Selbigen Abend wurden 


loͤſet fondern auch vor dem Loſament ei- 
nıge Feuerwercke / fonften aber hin und wie, 


der Pech oder Täer- Tonnen anggzlinder. 
Bar Dieſen Monat / hartendie Herren Staarelt 
nungen | Im Daag/durdh ein offentlich Plaeat alle Kauff- 
dieR auff:| lee warnen laffen / weil auff denı2. Junijder 


leut wegen mie Portugal gemachte swälffiähriaen Still. 
Portugal. 
fonen in achr zu nehmen ; welches ben vielen / 
fonderlich den Portugiefen / groſſe alteration 
verurfücht / umd man ſich dahero eines femme, 
zen Kriegs mie felbiger Cron beforgen müfe 
fen. 

So ward auch die Engliſche groſſe Ambaffa- 
de im Haag / nicht mit ſoſchem Contento, wie ſie 
verhofft harte; ſondern blos mit dieſer Reſolutton 


Enalıfche 
Geſand · 
fen wer⸗ 
Den mit 


Role | gig cine Geſandſchafft nach Sonden folgen 


ſoite. Seibige iſt amı. Juli) N.E. mir 34, 
Gurtſchen biß auff halben Weg nach Delpht be, 
gleittet worden / und ſolte mit 3. Kriegs; 


alke Zugänge zu jhrem Quartier auffdas Beſte | 


nicht allein die Stücke auff den Wällen ger | 


said ! diente zu beſchencken. Auff dero 
ſtond zum Ende ſeye / ihre Guͤter / Schiffeum Per⸗ ſolte zu ſehen ſeyn der groſſe Saal / und wieder 


abgeferttiget : Dafjufernern Tractaten fünff, — —— 
er Fer 
Damahliger Zeit hat im Haag Herr IE 
cob Caats / bißhero gewefener General Aro · 
cat beyder Provincien Holland und Werk | 


- Fa 2, 
re — 


Beſchreibung 
war ftarck nadgeforfeht worden / mochte aber ¶ Schiffeny die in Borreanfommen / vondannen 


nach Londen convoyiret werden. 
ſach / warumb man die Engliſchen ſo ſchlecht 
vergnuͤgt wieder nach Hauſe gehen laſſen / war 


Die Ur⸗ 


dieſe / weil man im ſchen 

wollen / wie der vorhabende 

ten zum Ende lauffen würde: Der aber / wie oben 

weitlaͤufftig außgefuͤhret worden / zu groſſer 

Ruin der Schotten und def Königs außgeſchla⸗ 
® 


gen. 


zuvor gerne 


Immittelſt hat die vielermgldte groffe Ver⸗ — 


Haag en⸗ 
diget ſich 


ſamblung im Haag ſich voltommen und gantz 
friedlich geendet: Dann / als die Herren Depu⸗ 


eg mit den Schot | 


1651. 


tirte (weiche von einander gerenfer waren / jhret |molund 


Principalen Confens , dieamneltiam berreffend 
aller deren Dinge / dieim vergangenen Jahr 
vorgefallen / einzuholen) wieder zuruͤcke kom. 
men : Demnach) die Herren Staaten aber, 
mals zufammen gerretten / und den endlichen 
Schluß gemacht: So ift den 11.21. Augufli, 
auff dem groffen Saal / in Gegenwart der fämp 
lichen Herren Staatenund Geiftlichfeit / durch 
D.Streflo eine Dand-Prediggehalten; den 
Armen tauſent Rthlr. Almoſen außgetheilt / 
bigen Abend alle Glocken geleuttet / und alles 
ſchuͤt loßgebrandt worden. 


Beneben der general. Amneltia, hat man auch 
die militiam veſt / und zwar auff o Compp.zu 
Pferd / und 200. Compp zu Fuß geſtellt / welche 
zufammen machen 28985. zu Roß und Fuß. 
Fergu contribuirt monatlich Gelderland 
31637. Dollandz28701. Seeland 52641 Utrecht 
38502. Frießland 67740. Oberyſel 20133. Grd, 
ningen und Omlanden 32836. Guͤlden. 


Solchem nach folteinallen vereinigen Pro’ 
vincien / wie auch in felbigen Stärten / Flecken / 
Dorffſchafften / ꝛc. auf den 13. Septembris 
Vormittage in den Kirchen ein allgemeines 
Danck /Feſt / auff ſonſten Faſt und Bettag gehal⸗ 
ten / gegen Abend aller Ends der Canon abgelaf 
ſen / die Glocken gezogen / und allerhand Freuden» 


Fener / mit Anzündung der Teer/ und Pech Tons | 


nen angeſtellet werden. 


So war man auch im Werck / cine Miünsvon —— 
unbe 
‚um Haag. 


= 


Silber) jegliches Stück 4.Rrhlr.werth) prege 
zu laſſen / eg B 
nen 


Provincien Abgeſandte geſeſſen: Auff der an 
dern / ein Felß ee darob der ſie⸗ 
ben Provincien Wappen; dabey ein oͤwe auff 


einer Bibel ſtehend / der in der einen Potten eine 


Sanse / darauf ein Hut ; inderandernaber den 
gewoͤhnlichen Büſchel mit Pfeilen halten folte. 
Ob aber ſolche Muͤntz ans decht kommen / und / 
wohin ſie angeſehen geweſen / vergeben worden / 


— 












— 




















R- Dendwürdiger Geſchichten. 123 
rießland / in voller Verſamblung General Staaten ei anfehnliche Ambaf- 
| Er —— lade an das —— zu dLonden — 


— — —— Sara kein Suite ſich an Dienern |En 
on O0. 
— —— — Dane vn 
zu Schiffe gangen / nwo 
Droge» Grfren zu Bericherung 


5 


der — Principal ſolcher Legation / 
r dem nern De 

13 wir 

—* —— willen / bezie⸗ 


hen· 

Zum Def diefer Kubric/ ficher noch mit 
lagen waren / daß feine | w zu gedenken / daß die unlängft von 
3 oder. Stande. Perſonen / 4 


Ba 






I auff bequemen 
Wind gesvarttet / noch befagten Monat De 
cembr mit 3800. Soldaten / und 2000. Boote. 
Geſellen nach Oſt⸗Indien außgelauffen / umb 
ge Portugieſen jhr Heyl zu ver⸗ 

Was num dererſelben Verrichtung 
—* das ſtehet an ſeinem Ort zu verneh⸗ 






ch auch zu der zwiſche 
re, Be ai Dart 
— en Se 


und 0 rim — groffer Streit und 
edie Holländer 

— * ederzeit unſtrittig ge⸗ 
—* die Engliſchen aber ſolches forthin nicht 
datten wollen : Wie ſie dann deßwe⸗ 
pe; fen aneinander kommen / und ſtarck 
gefochten / ſe —J— landiſche Convoher 
—— gaten / uff welcher ſich deß 
ibgefertigter Commilfarius befun | im 

—* / darüberzu Grund geſchoſſen; welches die 













—— Geſchichten / 
und anderer Haͤndel im Elſaß 
* | —— 














geſtalt die Schweiteriſche Geſandten Denen 
deß 1050. Jahrs / bey dem Kaͤyſerl. Schwei⸗ 

Hoof zu Wien umb ſcelaxirung ihrer zu Schhlett⸗zeriſchen 

flart und Speyer arrellirten Guͤter umbſtaͤn⸗ Kauffleu · 








4 beydes getruckte 
J menta belehren / haͤtten zwar die Herren Staa, 
45 ten ſich dahin erbotten / daß fie / umb Erhaltung 
ihrer Gerechtigteit deß Haͤringfangs willen / der 


* Saite eine anfehnlicdhe Summa 


Geltes (emel 2. 
teimen Zoll derte jchende Tonne / ge⸗ 
9 benwolten : Bon aber das Parlament * 


|| dundaunsmich verftchen, fonderndie Holländer 


I | Rinfbarmadyen / und das dominiumdg.N& 
hr ngfangs alleinchaben wollen. 

. Hierzu kame noch eine andere Beſchwerlich ⸗ 

| feie/ welche die Engliſche Republic den Haͤllaͤn⸗ 

dern un en fich gelüften lieſſe / nemblich / 

daß die Holländifche Schiffe für den jhrigen 

die Bene ſtreichen ſolten / welches aber zu thun / 

ee ſich zu hoch beduncken lieſſen: 

Worüber beyde Theil in der Ser ſtarck anein- 

ander geweſt / umd der Hollaͤndiſche Dice- 

Admiral (den man aud gar für verlohrn 









Be tere un age aber wide 
EL Urfachenhatber / nmurdeim Manımder Herren 


a ner gemacht / daß ſie zur rc- 
gleicher t mit | dig icht / davon iſt auff dem 144. Blat 

en re Ss | ımfers 
und gefihriebene Docu- 





r erlegen / durchaus aber 


F ——— hielte) ſehr beſchaͤdiget einkom⸗ſche 








ten immer» 
en ımd Serten Theile der Euro⸗ re 


—* Geſchichten mit wenigem zu leſen. Als | Güter 
nun / in folgender Zeit / die Herren Eydgenoſſen auff Käy- 
ain nd wehrmalen nach Speyer fpedirt / und |ferlicben 
die Reftiturion folder Güter / vermoͤg deß —— 
Karſerl Befelchs ernſtlich / auch ohne fernern |gefolge, 
Verʒug urgirer; and in Verweygernng der, 

felben / firalles darans ermachfendes Unheyl 
proreftire : So haben endlich) die Herren Ca- 

merales , denen Schweitzeriſchen Kaufleuten 

gedachte ärreftirte Gürer ſolgenzu laſſen / refol- 

viret; maſſen fie auch noch im Junio def isst, 

Jahrs zu Bafelanfommen. 

Erlihewenig Wochen hernach / truge ſich bey Gefahtli⸗ 
den Schweigern eine faſt gefährliche Sad zu Ihe Der: 
darauf Teichelich ein groſſes Blutbad in der |anlaflung 
Eydgenoß ſchafft haͤtte moͤgen entftchen / wo niche zum inner: 


GDrverhürter/ daß ſoſches Feuer in der Aſchen —* * 


a... und danut alles Unhenlvermicdenge, |yer geftil, 
edie 5 Catholiſche Derrerinder | ir. 
Shteis(fomolmwegen deſſen / daß die Evangeli- 

t zu Uettwail im Tuͤrgow vor un⸗ 
en eine alt» öde und gantz unge⸗ 
ee + der Abbriffinzu Muͤnſterlingen 
imgchörig / abgebrochen / und felbige Steine zu 


5 Ermcy N 






















1651. 





124 Beſchreibung 


Erweiterung jhrer Kirche gebrandıt:: als daß verfaſſt 
fieden zu bußdorf in dero Kirchen eingeferten Al⸗ 
tar wiederum herauf gethan / ſich mercklich of- 
fendirtbefunden/ und foldyes extraordinarie zu 
urgiren,auch die Thäter (tie in etlichen Orten 
dch Schweiteriſchen Gebiets / durch die Furi deß 
Herrn Omnes, zu geſchehen pflegt) entweder 










/ und beyden zur Nachrich⸗ 1651. 
tung zugeſtellt / und ſolches mol zu beobachten 
recommendirt / benebenſt et: Wel⸗ 
cher Theil einigen Anfang oder Anlaß / durch 
Ergreiffung der Waffen / machen / und 


mit hoher Straffzubelegen : oder mit offentli ⸗ 
cher militarifchen Execution und den 


Ban sichen / fich offenclich vernehmen laſ ⸗ 
en. 


As nunder g Catholiſchen Orten Abgefand- 
te deßwegen ſich zu Bern eingefunden / undgar 
harte Propofitiones gethan; haben die von 
Bern fieniche allein zur Gedule/ (nach laut def 
jünaft zu Baden im Ergow ergangenen Abre⸗ 
dungs. Schluß) auff naͤchſt daſelbſt angeſtellte 
Tagſatzung gerviefen : Sondern auch derglei- 
hen Differentien / Krafft Eydgenoſſiſcher Buͤnd⸗ 
mis / durch nnparteyiſches Recht in Freund⸗ 

uich/ und Gürigkeir zu vertragen / gang Eydge⸗ 
noſſiſch ermahnet / die Waffen wider Bund⸗ 
mis / und dieſer Lande Gebrauch / alſo zu gemei- 
nes Vatterlands hoͤchſtem Schaden zu ergreif: 
fen ein / und die Sachen dem Recht heimbyzuſtel⸗ 
len: Da dann auff Seyten der Catholiſchen 


Freyburg / Solothurn / Appenzell auff | j 


Seiten der Evangeliſchen aber Bern / Baſel 
und Schaafhauſen / dieſe Widerwertigkeiten 
wol beylegen koͤnten: Dabeybedeutende / wel⸗ 
cher Theil ſich alſo uͤber dieſe friedliebende Vat⸗ 
terländifche Meynnng etwas feindliches unter⸗ 
ſtehen wuͤrde / daß ſie (die Berner) deſſelben 
Fuͤrhaben auch mit Gegengewalt zu ſteuern ſich 
refolviren muͤſſen. Darauff dann Schreiben 
nach Zuͤrch / und analle Dre der Eydgenoßſchafft 
ergangen / damit dieſem Unheyl durch friedlichen. 
de Mittel abgeholffen / und die bevorftchende 
Tagſatzung befördert werden mögte, 

Ob nun wol die Eydgenoſſen von denny.Gas 
tholifchen Orten mit der Strittigteit wegen be 
ſagten Uttwat und Lußdorf / bey jhrem gefaſſten / 
undzu Bern angebrachtem End Schluß nemb⸗ 
lich die Verbrecher zu ſtraffen / oder ſie und jhre 
Gehuͤlffen mit Kriegsgewalt anzugrriffen / ver» 
blieben; So ertlaͤrten ſich doch die unpartehi⸗ 
ſchen Oerter que Eydgenoſſiſch und Vatterlan⸗ 
diſch / die Sache entweder Guͤt / oder Rechtlich 
beyulegen 

Als man mım hierauff dieſelbe an hand ge⸗ 
nonnnen / die Beweißthumbe Pro & Contra 
vorgelegt / und die Sache rechrim Grund von 
gedachten 6. Schied + Orten examinirt und 
berathſchlagt werden ; haben ſich unter 

ſchiedliche / ſonderlich auff Seiten der Catholi⸗ 
ſchen Orte geflagre Puncten weit anderft / aud) 
‚ erliche von feinem Werth und unbeweißlich bes 
funden ; weßwegen ndlich diefer Handel’ durch 
bewegliches Zuſprechen ermeldter Herten Me- 
diatorn ; doch zu offener Hand zu erläutern 


und auß uſprechen beyderfenes übergeben wor, | lich eingeſtellt Derbi auch an 
Darauff man cin Project Schrifftlich und andern Orten — — — 


den: 






Waffenin | übri 







ge 
zu beaegnenundabzuftraffenneilen. + | 

Die Abſchrifft deß Projeetg / fo zu Ba⸗ 
den im Ergow von den enoſſiſchen 
Schied ⸗Orten über dieſe Differentien geſpro⸗ 
—— —— | 
— — * 

1. Nachdem die Uttwailer / in Erweiterung 
und Wiederaufferbauung ihrer Kirchen / eine 
Capell / fo die Frau Abbtiſſin von Münfter | 
lingenangefprochen / weggeriſſen / zu befagter 
Kirden eingezogen / und über befchchenes 
Verbott jhren Dan fortgeführt und vollender 
haben ; Als folte es bey der von den lobl 
Catholiſchen imterefirten Dreen deſſentwe⸗ 
gen zu Frauenfeld gefäleen Urtheyl ungeän. | 
dert verbleiben. Iedoch bitten wit von den 
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um 
nige Abbit / unfern alerfeits On. Merren u 
Dbern zu fonderbaren Ehren / und Eydgt⸗ 
noſſiſchem Gefallen / wegen der anffgefegten | 
Straff / gegen denen mildiglich verfahr 
und jhrer in Gnaden verfchonen / und hiem 
diefe Sach und was dero anhangen moͤgt 
gänglıch erörtert und aufgemacht ſcyn und der 
bleiben laffen. 


2. Was das Catholiſche Exercitium be⸗ 
trifft / ſo die löbl. Catholiſche Dre zu Lußdorff 
einzufiibren vorhatten / obwol wir ſolches dem 
Land · Frieden nicht entgegen zu ſeyn befinden / 
und es auch bereyts mehrer Orten gebraucht 
worden; hielten wir jedoch darfür / ſintemal 
unfere günffige Derren von Zürdy und Gfaris 
Evangeliſcher Religion / fhon etliche Jahr her 
ro / wegen der Evangeliſchen Tuͤrgower und 
MReinthaler / unterfäytedliche Puneten / fowol 
megen der ermangleren Praͤdicanten Abfürg | 
ung der Pfruͤndten und Kirchen» Güter 7 als 
andere mehr Beſchwerden geführt und über 
geben / auch dero Erörterung / in Krafft deß 
sand » Friedens und auchenrifcher Abſchiede / 
begehrer; Daß dann fie/ die Partheyen ſich ent 
weder / und wo möglich anjego/oder doch auffsfärs 
derlichſt allhier zu Baden / oder wohin die 
Partheyen ſaͤmptlich ſich vergleichen werden / 
sufammenthun/ und trachten ſollen / ſich ſolcher 
Puncten und beyderſeyts habenden Beſchwer⸗ 
den freund / und guͤtlich miteinander zu ver⸗ 
gleichen / und biß dahin / und ſie ſich gänklich 
vereinbaret haben / dasobgefihte Exereiti 
und Einſagung def Attars zu &ı 
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anweſende Herren ſtelleten jhre Relis 
hgions auch den dandfrieden und die Regierung / 
einander Schrnfftlich zu / worüber fie etliche 
glang meet gehandelt / und 

etliche eroͤrtert / auch einan / 
der von —— ſolcher raiſon und 
—* —— man / naͤchſt Goͤttli⸗ 

allen Umbſtaͤnden 


nach nicht an⸗ 
er rent * als daß alle habende Miß⸗ 
verſtaͤnde ferner gütlich würden bengelegt wer, 


g 

den. Dieweilen nun etliche Sachen vorfielen / 
darinnen man nothwendig den Augenſchein / ſo 
mol die intereſſirte Parteyen als Landſaſſen 
ſelbſt einnehmen und verhören muſte; als wurde 
unterdeſſen über die bereyts erörterre Stücke ein 
Recefs gemacht / und refolvirt / daß auff naͤchſt⸗ 
Eydgenoß⸗kuͤnfftigen 28. diß Eh chte Herren Depu⸗ 
groſſe Freude entſtanden tirte ſelbſt nach Frauenfeld ins Tuͤrgow kom, 
Unserdejfen hassen gleichtwol Berneinen Auf 


men / und die andern Puneren auch vollends 
— — 000 und Zuͤrch von 10000. Mann 


| im Bgeytſchafft / welch Ich Hin | — — bass Def 
Ebenin Nat / e er⸗ 
Kae De ung machen laſſen / unterſchiede⸗ 

I Me Graͤnten 


reichiſche Herren Commifrij , worunter der 

Hert Grafvon Konigseck / und der Tyroliſche Deren 
| * Dergleichen die Start en auch ge» | Sansler Herr Do&tor Papus, durch Baſel nach 
j ehany welche ** den —* Ueutenant 

DR in Krieges 77 


den Waldſtaͤtten / dafelbften fie im Namen She Ih 
| —— iſt | ver Ertfuͤrſtlichen Durchl. von Inßbrůck die 
————— tlicpfeit außgefchla- 
N —— — dieſe Strittigkeiten 


Huldigung eingenommen. Was aber damals / 

in ermeldrem Stifft Bafel / und bey der Nach⸗ 

in der Gute vergliechen worden. barſchafft deß Lotharingiſchen An «mardies we⸗ 

Beneben deme war in der Schweitz hin und dan ne de Laͤrmen geweſen / das 

wieder ein Geſchrey aufkommen / obhärten crli, | iſt droben auff dem 12. undiz. Blat gegenwaͤrtiger 
che Evangeliſche im Tuͤrgow ein gewiſſes Ma⸗ 
‚vienbild verachelich serflücket / und mir Abſchla⸗ 


mit mehrerm zu tefen :- oben 
Sg. er ende wir es zu dieſem mal bewenden Laffen. 

ig upts / uffſetzung en 

oder Affenfopffis / ind durch andern 


ehruneheet : Aeldheb aber eine & edenckwuͤrdige Sachen/fo 




















Hlichunterfeinegemiffe Kur 
man das Allerwenigſte nichtfindenfönmen : Des | uber „Pifezubringen. 
rowe gen von den hohen Obrigfeiten beyder Re⸗ ———— einige denckwuͤrdige Sachen, 


— fü nedhmenbis erfannt worden / daß | foregenihrer langfamen Begebenheit untet kei, 
dem lihrheber einer fo (handlichen Aufflagund | nen cn oder Rubric su bringen, 
= Caummi a nachgeforfcht / und da man ſei⸗ Mer gleichwol mir Stillſchweigen nicht zu 
RL: een koͤnte / derſelbe gebůhrtich abge» | Übergehenfind : Welche mir der Zeit nach / wie 


* EEE „| fef@rareinanne begeben ordentlich hieher fe, 
* en 


F —— S Marant und re #iFebruarij , wurde auff dem Schloß ⸗Beern⸗ 
und denen Bene hoof u reßden eine Dan gehalten in welcher ein |" Bͤſ⸗ 
rm fels- Hat 











ge 
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1551. | Beer mic einem grummmgen- Buůffels ⸗ Ochſen andie Hochgebohrne Fuͤrſten tc. Unfererzc.baben | 1551. 
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gelangen laſſen. Nachdemuns dann ſeine uͤberall Wie auch 
gerühınse Gefchicklichkeit / groſſe eruditionund ihan 
ſtanden / unverſehens einfiel / begab ichs / daß ein moderation Anlaß gegeben / jhn hierzu voran, —* 
Knab die Schenckel / eine Frau einen Schenckel / dern zu exfordern / und dabey —— — —8 
ein Knab aber das Haupt ſehr zerſchmettert / fo | gen / er werde ſich zu einem ſo wol oh 
daß eine geringe Hoffnung das Leben zu behalten | Chritlichen Werct / feinemdon GOtt verliche, | Fran 
aͤberizwar 00, | mentalentonac) willig und gern gebrauchen laſ⸗ 
Toller |. Don EdinwurdeuntermDatodenz1.Mani) | fin. f 


Wolff hrieben / es waͤre neulicher Tagen bey Der jemit wo 
—3 — *—— Wolff betommen worden / welcher / meynend einladen / und feine Erklaͤrung deßwe⸗ 
— che manihn toͤdten koñen / 12. Menſchenzuſchan ⸗ gen zu Unſer ferneren Dachrieet erwarten wol⸗ 
den gemacht. Man fande in ſeiner Keblenoder len / zumalen Wir auff eingelangte Hochged. Ih 
Kachen ein groſſes Stück von friſchem Men⸗rer dd. nicht anders als gewuͤrig vermuthende 
ſchenfleiſch / welches wol von einem Lothringi ·Antwort / wie auch die Seinige / Uns alß dann ent⸗ 

ſchen Soidaten / die dortherumb hauffenweiß ſchlieſſen / und eninfern eygenen Geſchaͤfften und 
unbegraben lagen / geweſen ſeyn doͤrffte. Angelegenheiten die mefure darnach nehmen 

s.Wölfe | Indem Wald oder Forſt / zwiſchen heyden wollen u was vor einer De fol e Bufamma- 
greiffen | Sralihnifhen Gärten Pia und Lucan hatte kunfft in Franck furt am —— Önnean« 
Herden | man s.graufangroffe Wölffefehen miteinander | geſtellt und zu Werck gerichter werden, Bel 
und Hür | gehenymelch fo werhungerenunrendaßfienichtals | bes Air fowolfeiner Onddigen Herrkhaftaiß 
fein die Schaafeund andere Hcerde,fondernguch | audjhm felbften fo bald wollen zeitlich zu wiſſen 
die Schäfer und Huͤteoͤ felbften angefallen / drren | machen neben noͤthigem Anftalt und Verſchaf 
fie aud) bey 20. umbgebracht. Dahero der fung derer zur Reyſe gehoͤriger Mittel und Kor 
Gros Hertog von Florentz feinen Dber-Zäger | Ren. Unterdeffen ha er den modum tradtan- 

meifter mit allen ſeinen Hunden / und 400.Sol- | di,umd die materien welche vorgenommen wer · 

daten außgeſchickt / dieſe Wölfe zu vertilgen man | den ſollen / auß obangejogener Beplage zu feiner | 

hat aber derer feinen antreffen koͤmen eeitlichen information nicht weniger zu erſchen / 

Auff tand Zu Mittelburg in Seeland / machte der gemei · und wollen Wir die von hmn deßfalis angewende⸗ 
zu Dutch | ne Pofei einen Auffftandy plünderte deß Bürger» | te Mühe mit einer wůͤrcklich enrecompens micht 
burg. | meifters.Nauf / underiebe daben viei Duthwil- | amerfennerlaflen.. bleiben ihm auch mitgenädig 
ten / weil man jhnen etliche Privilegia, die Er» | getvogenen affedtion allezeit- beygethan. Rein. 
wählung deß Magiſtrats betreffend / nicht Haken | felsden 26.Aug.s-Sepuissuin. u 


Un o ur X 
König in —— dem Koͤnigreich China harte man Zei /· Schreib en an di e Fuͤrſt en 


yet tung / nachdeme — groſſe *** 
u dem Chriſtenthu ommen / und zwar | 4 u; a aa u 
ben Air. Kur Rufpeehende Herren Jeſuiten / ſeye ſein a in ORHR X Hochges 
teiblicher Bruder jhme def Nachts indie Burg „boßrner duͤrſt freundlicher lieber 
eingefallen und habe jhn / mit vielenfeinen Ark } \.... „Better. ng wu 
bernund ändern / neben dem gangen Hoofge | Ed iſt gar nicht zu zweyffeln Ew d. werde das 
find erſchlagen Woaberdir Pater Soc. Jelu ſonſten durchs ganze Reich eine geithero lauffen- 
Xavier, cin Wiener Kınd / fonften Koflerge- | de Geruͤcht Unferer Religlon wegen vorfommen 
nannt/ben diefem Einfall hintommen / das fönne ſeynʒwelches dann Einer guff dieſe Art / der Ander 
niemand wiſſen er anderft außſchreyet und außdeutet / wie der Men- 
Aberuck Im Monat Auguſto dieſes 1651. Jahrs / lief ſchen ihre Gemüther und Neygungen * —* 
eines von | fen Ihte důrſtl Gn Herr Landgraf Ernſt zu Heſfẽ unterſchiedlich ſeyn / Mimi Pi'usts 
Sem | Caplelı. Wegen vorbabender Confereng.über | fehrmitfalfbenalßmit tvarbafftigen er ll | 
Ernten. | etliche Religions, Puncten/an die höchberühmbre | pflegen zu beluſtigen. Ob nun ſchon foldes Ge⸗ 
u. Heffen | dren Theologos, H. Doctorem Georgium Ca- | rücht mehrentheils zu linſer gefuchten Berkleine- 
Fürftl. | lixeum, H.D.Johannem Crocium, und HD. rung vielen im Munde herumb gehet / und 
On, | Petrum Haberforn/ wie nicht wemiget an derer · nicht wenig vonfoldenungeitigenlircheulenlins 
dſelben uͤrſtliche Herrſchafften Braunſchweig beſchwert hefunden Sohaben Ali doch michezu 
Pe und Neffen sc. nachfolgende zwey Schreiben ab» | Sinn genommen / ein Unmoͤgliches zu verſuchen / 
Die Theo- | geheilt, mini. | nemblich den beuten die Mäufer zu ſperren / fon, 
Ka | re 7... [em hans Bf u a 
| Geor- ; f ann? wichtigen Sachen auffri tigen € v5 
gumc. | |) Öchreibenan die Themen | et in ungen ae 
—* 50- ran. | anorg judiciren laſſen / darnebenaber in 
nem Cro- Würdiger und Hochgelährter befonderslicher | Unſerm Zweck der embfigen Machforfcung. der 
cium,umd | H.Doctor , Auß der Beylage hat er zu erſehen | Warbeit geblieben / in der gewiſen Zune 
perrum | mas Wir wege der über etliche Religions · Punctẽ —* Gewiſſenhaffte Per onen 
Daher vorhabẽder confereng verfchisdenenTheologerä | die würdender Chrifklichen Sieb und Befchen 


torn. 


zu Dreß- | fehrluftig und wol Fämpffere ; Beil aber cine 
den. Bermachung / worauff überroo, Perſonen ge⸗ 
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"+ 3] Willen ÖdDttes/ der Heiligen Schrifft 7 der 


gemacht haben / und noch verurfachen, daß alfo 


* — — halbenlins gruͤndlich unter, 
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‚has Uns nunmehr einmal Zeit g Bun 
ſolches hohe Chriſtliche Werck ſo viel an ing zu 
J —— nachdem —— 






emnſtanden nachdem Air —— 
J alß chen | naha lich 
Sctreit · Bücher / an pause" P.Valeriani | lich bitten und 
| Magni Judicium de Acatholicorum & Catholi- | Zu subenrlauben/ und alfo dieſes 
dendi Selangefihene Werdifoyelan Ihro / auch mit. 
| befördern helffen / —— —— 
Chri Ber undder Warheit Erforſchu 
ig gemeynet / daß auch ber Auerhöae auf 
ſolches alfo werde außſchlagen laſſen / 
wie es zu feines Setligen Namens Ehren / und zu 
Beforderung vieler Menſchen Seceligkeit am 
Bee und — ſeynwird - Den 
berreffend/haben Wir umballerfeyts Theo- 
on Bequemlichkeit und — * andern Urſa⸗ 
chen halben / tkeinen beſſeren / als Franckfurt am 
Mayn erſinnen können. Wegender Zeit aber 
erwarten Wir zuvorderſt E. &d. und dann der 
Theologen Reſolution und Antwort/ und wer 
den darnach auch Unſerer Gelegenheit halben Un⸗ 
fere Abmaß zu nehmen wiſſen; doch wird fich 
verhoffenrlich alles fo ſchicken / daß in’. oder. 
Wochen von dato an ſolches wuͤrcklich wird vor 
ſich gehen fönnen : Wasden modum anlangt; 
Nachdem auß allen bißher vorgangenen collo- 
‚quiis gnugſamb erſcheinet / wie gar geringer Nu⸗ 
ken damit geſchafft worden ſeye / und welcher ge⸗ 
ſtalt wegen ein und anderer mit unterlauffender 
menſchſicher Gebrechen die Gemuͤter in waͤhren⸗ 
der muͤndlicher Unterredung ſich alſo fern ju er⸗ 
"Mir nimfchoninerwas Unſer Geringfuͤgigkeit | hihen pflegen / daß durch Anlaß · und Kcnsung de- 
nad) / alß die Wir von der eolopi eben feine | ver ſich alßdann vielmehr erregenden paſſionen 
Profeſion machen / die Comroverlien gelefeny | endlich auff abſeytige unnoͤthige Wege gegan⸗ 
und davon einigen Unterricht eingenommen; So gen / und das rechte Ziel wo nicht offtmals gar / 
ir doch Uns bey ſolchem weyffelhafften doch ziemblich weyt auß den Augen geſetzt wird: 
id feines Wegs nicht uͤbereylen wollen; | So iſt Unſere unvorgreiffliche Meynung / daß 
naͤchſt Vertrauen auff Ott den Aller | man zwar an einem gewiſſen Dre zuſammen 
hochſten / der Uns feine gute Gaben nicht verſagen kommen / doch / daß alle ſo wol Vortraͤge alß die 
ug —* darumb aus Nersens Grund | darauf erfolgende Antworten unter eines jeden 
feiner Ehre embſig bitten haben Wir bey ———— und Beſieglung / ohne weh⸗ 
— ———— eine Perſonliche Conferentz | ters prorocollirenzu Papier gebracht / und alß⸗ 
erlicher von allerſeyts Theilen berühmten Theo- | dannzu Vermeydung alles dabey befahrenden 
Vardachts und gefährlichen Verfaͤlſchung ſtrack 
nach und nach / in offentlichen Truck zu eines je 
den Wiſſenſchafft und Erkaͤntnuß außgegeben 
werden. Wordurch man nicht alleındıe vorge⸗ 
meldte Ungelegenheit der muͤndlichen Unterre⸗ 
| gerne dung verhindern / ſondern auch den ſonſt auß den 
wolten Lind nachdem Wir ſchon etli⸗ üs geſuchten Nutzen mit Fug erhalten 
mit denen Gedaucken beylinfern | kan. Im uͤbrigen / ob ſchon die materider Con- 
ing Reyſen und Geſchaͤfftigteit umbge- | traverfien/ darvon zu handelır ftehet / eine folche 
iiij ent. 

















veriohren wird. Nun waͤre weytlaͤufftig und 
allzuwerdrießlicdh vor Emw.sd. ſeyn hievon zu re⸗ 
den / es waͤre auch viel zu ſagen von dem rechten 
wahren Glauben / und deſſen fundamental oder 
eſſential en / von der Offenbahrung nd 







Kirchen / undvonallen denen Haupt⸗Poſten / 

davon in allerſeyts Schulen fo hefftig gegenein · 

ander ———* wird / und welche Religions⸗ 
nicht allein fo manches geaͤngſtig⸗ 

teg verwirtes Gewiſſen / fondern auch fo gar 

groffe Veränderungen im Weltlichen Stand 













die Se deß Glaubens von dem hoͤchſten 
GOtt wol zu wuͤnſchen und zu bittenwaͤre. Ob 




















zulaffen : Umb unter andern auch jeder, 
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1651. 


drey foldher —* 
n und en fun) u ra auch fonften injon, 
Ja — oma 
ch Gemuͤther in folchen 








1651; 


128 


in 
Bee ihun Zur künernd Denen 


wegen dieſer 
kommen würde : — Paͤbſtiſchen Unsineinige — ein 





— 


ei / daß wann er ex ca· 
—— 


— 
Zum Andem / daß die Ebangelſhe Herm 

Theologi 

hierauff antwortten / —— 


in Vortrag⸗ und Außlegun 
| 


konne wegender Afliftengdeß Heil. Geiz |. 
fies abweichen von deme/ fo inder Heilis | Chur 


gen Schriffe enthalten ift / deme die 
Chriſtliche Gemeyne derentwegen ſchul⸗ 
dig ſeye zu glauben / daß ſeine von ibıme | md 
vorbrachte und aufgelegte Lehre von 
& Det fepe/ oder mit dervon Sorten 
offenbahrten Schreübereinftimme. - 
Sn legte Queftion Wir den Eng 
is derentwegen ren / 
—— der confenfus Ber erfien Kirchen 
ſtracks nach der Apoſtel Zeiten/welchrvonvielen 
jeho admittirt wird/ ——— 
in Glaubens⸗Sachen ſolcher erſten Kirchen zus 
eygene; Und ſeynd —* beyde Pr 


nes, imnerhalb weichen Unferer einfältigen Dep» | 


nung nach / die vorweſende Handlung beſtehen / 
und nicht ohne Nutzen einige Erläuterung in de⸗ 


nen bißher vorgefallenen Zweyffeln geben fönte: henckt 


Worauf Ewbd ſelbſt hochvernünfftig ermeſſen 
werden / ob man annoch Fug gehabt / Uns einiger 


—— und Unbeſonnenheit in Glaubens⸗ Henri 


Sachen zubeſchuldigen / und ob Wir nicht viel- 
mehr nach dem getrachtet / worzu Uns die Begier⸗ 
de eines guten Chriſtlichen Namens / er 
lich aber def alles ander jrrdiſche weit uͤbert 
fenden ewigen Gutes veranlaſſet und — 
ben hat. Wie Wir Ed. auff Unſer Chriſtlich den. 


— — 


ixius, Habertorn / und Crocius, | Di 
hierinnen gegen das Bapftthumb ei Fürfttiche 











verbleiben Ew.sd. fee 


i (ara mern, . 
Seemann mc | 
bey den Adis , — 





rer Monat ı —* die Känferlich —* 
=. PER VERSBENE: Chur —* 

andenburg daſelbſt neu⸗ reformirten Rath 

ab · den alten hingegen wiederumb cin. Der 


————————— —— Berrügli- 

von einer unbetannten Perfon che Kiſie. 
—* erg Schiffleute / fo einander auff 

Defibenöfnet! fon Darinnmerfäte 
— eröffnet / ſeynd da hie, 
dene Feuerroͤhre / welche vermittelſt deß Schloffes 
ander Kiſten worden / wel⸗ 
che zwar feinen ſonderlichen Schaden gethan 
Auffſtand in der 


Sonntag den 8. Detobr. wurden peu N) 
fuͤrſtl Durdi. zu Coͤln / Herkog 
ch in Ober-und Nieder⸗Bayern / durch 
den Paͤpſtl Nuntium, Herrn ——— —2 
Chitium,in Bonn zum Ertz ⸗ Bifchoffenmit be· Ro⸗ 
hörigen Solennitaͤten geſalbet + daranffdas Bäy- 
Te Deum laudamus mit einer ſtattlichen Muſic ern / ic. 


schung — Schü geldfe w foor, | jum Erg- 



















OT nie Bien 
2 Marck / etwanni. Meil in orint las 
—— ee —— — Si 
Silber / und /, anbefo n/ e 
— —et———— ———— a 
} ouvernceur 


einzurichten/anzuftellen.dann 
ua das era deffelben 
ax ae N 
ümeburg o geſchwebte 
Eingang 








und zu verbandlen / als 

Herr Gouver- 

en ren * gegenwaͤrtig wären / ſelb⸗ 

ſten handlen / leyſten / chunund verrichten werden / 

Ber fünsen und foleen. Und verſehen Wir Uns / ein je⸗ 

som mag der Kath die andern 5. der der werde feine Schuldigteit beobachten, und die, 

Start küncburg beſetzen / nach Belieben fehliefe | fem allem / wie obgemeldt / unvergreifflich nadıs 

Mn und zu jhrer Beſagung einen Dauptman | autommenmiffen. Decretum ın Contilio En 
75. Mannunterhakten doch daß die Befag« | fisheimb den zo. Octobris, Anno 1651. 

ung Po woo game als der Statt Zu Neapolis / hattedascontinuirlicheanhal, | Berg-Zall 

ſchwgen taende Regenwetter einen Berg dermaſſen durch | zu Neapd» 

— — uni Enfis- | gefreffenund gereicht / daß von demfelben em |s but 

heim / und Einferung eines duogten | groffes Stick auff etliche Häufer gefallen, und Schaten. 

—— / wurde nachfolgende way arte Ordre — —— beſchaͤdiget und erſchlagen 


— def Allerchriſtlichſten Königsin | Faſt zu der Zeit / hat es mit den Graͤntz· Tra | Grin 
nr — — wird von denen — Eron Schweden und Chur, — 
nachgefegten Herren —— »Rächen im | Brandenburg zu Stettin feine Nichtigfeit ge⸗ —* 
Ober und Nieder /Eſſaß hiermit männiglicheny | habt; maſſen dann beyderſeits Commiflarijauff |” — 
ſo deſſen benörhiger v — —— dem Sandherumbgerenfer / umbdie Stein und Wih 
Demnach Mapeft. en cyſerne Mare und Schede⸗ Zeichen ſetzen zu 
worden / welcher geftaftdie Auff- | Laffen. 

nahm diefer Provincien / fo von der Känferl. | Donnerſtag denzs. Decembr A oder 4.Jan. Ihre 
Date dem H Rom Reich / und dem Ertz⸗ 16052. N. Cals Ihre Churfürſtl. von Chur⸗ 

bergogl. Hauf Oeſterreich durch den in anno | Coͤln / zwar ohne fonderbare Seremoniendero | fürfil. 
—* Münfter auffgerichreten Friedens, | Einzugindie Start Coln gethan / und Ihten g 
—S— Konigi Mayeſt. ceditt und ab | Abſtand in dem Cartheuſer Cloſter genommen; Ser : 
gerretten worden / nicht eher und beſſer befördert | haben Diefelbe darauf Freytags Nachmittags | bıfhoffin- 
‚werden fönte / als daß diefelbe mir einer hohen | Sic) mit allen Thumb / Herren / auch felbigem |tronifirt. 
— in —* derſelben wieder verſe | Magiſtrat / ſo darzu erfordert worden / und vielen 
























€: Ask zudem Ende der a n Herren / indie Thumbkirche ver- 
Sie auff einem von der Erden inet, 








— en / Brafe zu Harcourt/ une fir so und ziemblich fern umbfchrenck, 
/ Sisiebonns / de Arargnas und Dow | een Gebaͤn / damit das gemeine Volck nichrzu 
fone. erwähler / und Ihme gleiche Vollmacht / | fehreintringen koͤnnen / mit herrlichen Solenni ⸗ 
ee Oeſterreich / und tären zum Ertzbiſchoff introniſi rt und nach vol 
deſſen verordnete — 2— lendetem Adtu ( unter welchem die Trompetten 
geuͤbet / aufgetragen wor —5*— und Heerpaucken / neben der Muſice / ſich tapffer 
rer Durchl. — —— mr nachdem Coͤlniſchen Noof begleit- 
dinancien / ſo uns originaliterübergeben/ von| tet worden. 
- Tumsangenommen / regiftrirer / umddenfelben| Sambflags darauf / den 27. Decembr. 6. |Tpun Jh 
nach zu leben undzu exequiren gelober worden/| Jan.fodamwarder H.5.Könige Tag / Morgens |reerfte 
‚mit mehrern Umbftänden zu erfennen geben. * Ubrrverfügren Ihre Churfuͤrſt. Durchl. Br :Und 
| en an ae und jeden Geiftiis| mit gleichem Pomp Sid wicderumb in die |1.< a 
£ und Weirtihen Ständen und Gliedern / Thpumbeirche : Dafelbften Ste an dem neu | Buaden 
a ee Wuͤrden dieſelben andy | au seren Altar (welcher / wie auch die Buͤh | fandaraf 
7 ® Wieandy allen Bürgern und Unrerrha-! n umb mit guͤldenem deder behangen/ und | [Ernte 


pielen | 









1% 
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vielen brännenden Wachs ⸗Kerhen Senieretwar) dem Vatter und Sohn zugleich angeberter und | 1551. | 
———— Vorhero aberhaben geehret wird / der geredt hat durch die Propheten. 
Herrn Landgraf Ernſten von Heſſen Caſſel Ich glaube auch eine einige Carhotifch » und 
Sr Gn neben Ihrer Frauen Gemahlin (mo- liſche Kirche; Ich betenne eine Tauff zur 
bey viel Frauengimmer / wie auch der Junge | Vergebungder Sůnden / und erwartte die Auff | - 
Print von Neuburg / und mehr andere groſſe Vezeeen ud encender ünifs 
Ca⸗ —5* ————— rin gen Zeit / Amen. * 
Handen Ihrer Chinfuͤrſti. Durchl. die Be | Ale Apoſtoliſche —— 
kanntnus zur angenommenen Catholiſchen Re gen / fampt allen andern Gebraͤuchen und Sag 
— gethan/ und dabey beftändig zu verharren | ungen obgemeldter Carholtfen . 
angelober ; Dabey dann auchder Capneiner Pa- | me Ich anrund halte fie weftiglich. | 
‚ter Valerianus, uneerfyiedliche Sefuttenyumd an, O Schrifft nehme —5— 
dere Geiſtliche gegenwaͤrtig geweſen. Unter 
währendeinA &tu,twelcherbiß ia Uhr eonunumẽet / 
” man fehr ſchon —— —— ſich die 
romperten und en’ - 
nemblich aber im Beſchluß hören laſſen 
dem Thumb · Plat / hat man auf einer Ed 
Anzahl Cammern / deßgleichen auff den Wälten 
































+ 





nuin und na Dem SDertand / medien 
Mutter / die ro gehabt / und noch 
A 
|| Am u, 3 in en 1. ER 
Schrift aliezeit nach der einhelligen wäre 

ber 2, "Bätrer berfüehen annehmen he N 
auf allem Befchügdrenmal Salve gegebei 7 fon» | derft, 


derlich aber iftfelbtgen Mittag von Ihrer Chur | Ich glahbeund bekende / — 
fuͤrſtl. Di * toͤſtliches Banquet gehalten engentlich fieben Sacramenta DEF Neuen Teſta⸗ 
worden ments von Chriſto Jeſu —— 
Es lauttet aber die Abſchrifft der Betannt ⸗eingeſetzt / und dem menſch yern Geſt 
nus deß Catholiſchen Glaubens / wie —* nuͤtzlich (wiewohl —* alle ein 
rſt⸗ hwendig/ fernd; dis 


hochgedachtes Herrn Sandgraf Ernften Fürft- | fehen zur * 

liche Gu folenniter beſchworen / formaliteraß nemblich — — das Sacrament 

fo: def Altars / die Bandit 
a De if 


Im aiieh der Alterheitigfen imennäa Dem ORenfehen as 
Dreyfalsigfeit/ Dep Batiero und Bee Lu ir Semungun | 
deß Sohns / und deß Heiligen ———— 
gen widerholt / und zum —— — 

Geiſtes. werden. Ich nehme auch auffund any und laſſe 
zu alle gewoͤhnliche und bewehrte Gebraͤuch und 
Ceremonien / ſo in der Chriſtlichen Catholiſchen 
Kirchen beyöffentlicher Darreichung oder admi- 
niftration obgemeldter Sasramenten gebraucht 
werden. 

Deßgleichen nlaube Ich und nehme an alles 
ſamptlich und ſonderlich / was von der Erbſunde 
und Rechtfertigung deß Suͤnders / im H. Fr“ 
meinen Trientifihen Concilio erklärt 
ſchloſſen wordenift. 

Ich betenne auch und glanbe / daß in der. 
Mei / GOit dem HErmeinmwahres / eygentli. 
ches und verſohnliches Opffer fürdie u. 



























Ach glaub und betenne mit beftändigem Her ⸗ 
ten alles und jedes / ſo indem rn Blau 
ben / den die heilige Chriſtliche Roͤmiſch⸗ Kirche 
auff die Weiß gebrauchet / begriffenift : nemb⸗ 
lich: 

Ich glaube ineinen GOtt / Vatter / den Al⸗ 
moͤchtigen Schoͤpffer Himmels und der Erden / 
alter ſichtharen und unfidrbaren Dingen;undin 
HErm Jeſum Ehriftum / den Eingebornen 

Sohn GODites / und auf dem Darter geborn von 
Ewigteie GOuvon GOtt / Siehe von siecht/ 
einen wahren GOtt / vom wahren GOt / geborn / 
und nicht erſchaffen / gleicher Subftang und We, 
ſens mit dem Vatter / durch welchen alle Ding / und Todienauffgeopffert werde : Daß auch in 
erſchaffen ſeynd / welcher umb uns Menſchen / und | dem Allerheiligſten Sacrament deß Altars war⸗ 
unſers Heyls willen / vom Himmel herunter ge⸗hafftig / Teiblich und weſentlich ſeye Hal 
fliegen / und durch den N Geiſt / aus Mariader | Leib und das Blut mit der Seelund 
Jungfrauen Fleiſch anfich genommen hat / und ſers HErrn Jeſu 
ſt Menſch worden : Welcher auch für uns ge⸗ſtant deß Brods inden Leib und die gantze Sub» 
creusigeräft / unter Pontio Pilato gelittenhar/ | ſtanz def Weins / in das Bin Chriftt/ vertwan 
und begraben iſt worden / und am dritten Tag | delt tverde : welche Verwandlung die Catholi⸗ 
fan der H. Schrifft / wiederumb aufferftandeny | fehe.Rirche nennt Tranflubftantiationem , das 
und auffacfahren in den Himmel / ſiget zur Rech, | üftyeine Verwandlung einer Subflang in die an 
en GOttes def Vatters / und wird wiederumb | dere. 
tommenmit Glory und Herrligkeit 7 zurichten | Ich glaube auch und befenme/ —2 
die Lebendigen und die Todten: Welches Reich Geftalt allein / der gangemertheilte 
fein Ende ſeyn wird. Ich glaube auch in den | und das wahre Sacrament feines 
H.Beiftdenichendigmachenden HErmidervon | nambe volt ommentlich genoſſen und empfa 
dem Datter und Sohn außgehet welcher fampe | gentwerde. A Age UNBITE Ka 
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mit 36.dasandere mit z2 ic 
niitz⸗ — wine 
— — 
— ſelbige 
cher 1200. Ren Di 1 —— 
Grund geſchoſſen / daß er mit allem 
or ng ee 





fihen : Noch ein klein mitz00.Kiften 
lich | Zucker/ 200. Rollen Taback / und so. Perfonen 
—— — 


Entgegen hat der Vice-R£ in 
DR Indien mit 70. —— 


Von Gewinn und Verluſt an 
ar > a 


Was diefes ss. — 5 in der 
Welt / anallerhandreihen Kauff · und gewalti⸗ 
gen Kriegs- Schiffen auffgebracht / gewonnen 

oder verlohrenworden / das wollen wir in naͤchſt⸗ 


Glaub — 


hen. 
Olei im Eingang di nahmen di 
verheiffe/ | Frantzoſen SET rtivinto tie 


Spec K 
au — ae = Dee 
bare DR, angwar das Wort/und | und 
—2 war bey GOtt / und GOtt war das 
Wort / ꝛc. Johannes 
— 
— 
en —— — 
au 
————— Todter abgeſchla⸗ 



























merthyerobert. 

Die Frangöfifche Corſaren uͤberwaͤltigten 
abermals2.Miederländifhe Schiffe mir Fa 
/ undein Neapolitaniſches mir Ge⸗ 

traiderwelche nach Venedig geſollt. 
cn a abermalsvon Toulon, ero⸗ 
4.Spanifche / entgegendiefe ein Frantzoͤ⸗ 
20. Portugefifihe Schiffe mit Wein: 
dem Lago di Como, oder Cumer · See aber 


| iſt 
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1651. 


hıfches 
ſchen 


Fünff Tuͤrckiſ 

Barbarien zuruͤck eylende / nahmen auff den | genommen. Rx: 

I Eäfenein groſſes Schiff / jo| Umb den Eingang def Mergen / iſt nicht weit 

mie Früchten nach Neapolis gewolt / hinweg: | von Oſtende in Flandern ein auß Mal⸗ 

Em ander Schiff aber / nach Neapolis —— legatommend / mit zoo. Faß Ole / Gewůuͤrt / und 
litte auff den Ehftenvon Calabria Schiffb Kauffmannsfi 

davon war alle Güter und Kauffmanſchafften 

ergangen / jedoch die Leute darauff beym Leben | Holland / wegen derjüngit gehabten Fluth / und 

ngang deß F 

niſche Flotta / welcheden 25. 


—— 


unt 


Barbyck a 


en. 


en. Hi 
Die Gallen von Breſſa / bezwangen cin Tür, | werth / durch Angeroitter in 
Schiff fovon Smimamit zo. Mori, | welhe gute Beuch dem König in Hifpanien | 5 
Weibern / und vielen Waaren nach Barba ⸗ 
rien gehen ſollen. | b 
iſche Schiffe / von Candia nach Mann md zo St.Gefihür bey Gibtaltao weg · 
* 4 


Auf Nova Spagna. Für den Koͤnig / an lat⸗ 
ten und Realen 37&515. —— — 
letto,40750.an Fruchten / 33003. 

Thut in allem an gantzen Realen 772001. | Grund / welcher 


Nemblich 5. Millionen 


Beſchreibung 


m — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — 
ſtan Schiffmit 34.neugemorbenen Teutfhen | Von denen zwantzig Schiffen aus Brafilien/ | 1551. 
(daten untergangen / ſo alle / biß auff einen / er | derer man in Portugallerwartend war/ muſten 


ebruarij, iſt die Brafilia- | als groſſes Lamentirengeivefen. ae 
Sept:imjtingft ab» Venetianiſche Schiff Ribella , fo mit 
der Bajazu Allen Heili ⸗ Waaren / auff dreymal hindert raufent Eronen 
onin Portugal glücklich | werthnachSmirna unter Wegswar / ſcheiderte 
ankommen. Die groffe Gallion / genanne die | zu Zante / und aienge mit aſlem zu Grund. 
Empfaͤngnus / war bey Porco,auffden Ců · ¶ Ein Engliſches Schiff / fovon Neapolis mit 
ſten von Galitia gang zu Grunde gangen / davon | renfenden deuien und groſſen Kauffmannſchaff ⸗ 
nur 3. Perſonen falvırt werden koͤnnen / die Ubri⸗ 
ge haben alle ertrincken muͤſſen / worumter auch 
der Don Antonio Tellez de 
mehr 8. Jahr nacheinander 
halter in Brafilien geweſen; 
Ufer deß Meers / da der Fluß Montdego indie | A xer a) nach Bene || 
Ser failet dahinihndie Wellen außgeworffen / dig gewolt / bey Cerigo hinweg : dar 
endlich gefunden / umd zu Conimbre begraben 
worden. * 
Ein Engliſch/ Parlaments⸗Schiff / fo auf 
gen war / umb den Feldherrn 
Dlivier Cromweel zu recrutiren / wurde durch 
Ungewitter bey Tantalon angeworffen / darinnen 
die Schotten gefunden zehentauſent paar Stie⸗ 
fein / zehentauſent paar Schuhe / 5000. Saͤttel / 
000. Degen / eiwas an Munition’ und einige 
andere Proviſion / nebeni Stůcken Geſi / 
ſo den Koͤniglichen alles wol zu Paß kom⸗ 
men 
Dieſen Monat war im Haven zu Genua 
Feuer in ein reich beladenes Schiff kommen / fo 
chiſter Tagen nach Niederland abfahren wollen / 
woruͤber daſſelbe goͤntzlich verbrunnen / und die 
Genueſiſche Kauffleute allem / wegen allerhand 
Waaren / ſo fie mit geladen / au 
ſent Cronen gı kurs kommen. 
Die auf Indien in Spania angekommene 
Flotta beſtunde in folgender Ladung. Auf Ter- 
raFerina. Fuͤr den Koͤnig / an Platten / Realen 
und Gold / 1624727. An Metall/ 95000, Für 
sparticnlar-Perfonen / an Platten und Realen/ 
2759196. An Endich / 378200, An Fruͤchten / 


welcher nun⸗ 
icher Start, 
deſſen Coͤrper am 


fFso.in 60. tau⸗ 























































ꝓ mit Zucker beladen / auff zooooo. Cronen 
——— * 


heimbgeſallen. Es haben En ein 
—— — Sarf —— 


allerhand reichen I 


Grunde gangen : Welcher Zeit auch in ganz 
dahero erlittenenumfchägbaren Schadens / nichts 















ten / geſchaͤtt auff 180000 Ducaten / nach Spa 
nien gehen wollen / iſt bey der Inſul Sardinia 
den Frantzoſen zu Theilworden. — 
Die Corfaren auf Barbaria / nahmen 
Schiff / ſo mit 140. Perfonen (morumter viel 
Meiber und Kinderaug Candia) nach Bene 


fidempfangenem Bericht ——— 
— Hash pi eu n 
catenbefunden. A }- 
Der Frangoͤſtſche Admiral / io. Schiff ſtarck / 

machte den Kaufffahrenden Schiffen / onach 

oder auß der Straat gerne nach Hauf wolten/die 
Mittell andiſche Ser fehr eng / maſſen er umb die⸗ 
fe Zeit ʒ reich beladene Sonder, nach Venedig 
gehende / deren cinsmtt28. Stücken undyoo. 
Ballen Pfeffer beladen geweſen / weggenom⸗ 


men. 8 
Gleichfalls Haben 12. Engliſche x. Hollandi⸗ 
ſche Schiffe / mit Korn nach Portugal gehende / 
deßgleichen ein Frantzoͤſiſches mit Leinwat / auff 
300000. Cronen werth / von Roannach Cadiz 
feglend : Eutgegen die Framgofen das Gent, 
ſiſche Schiff Borafloanffeben fo viel Cronen ge⸗ 
ſchaͤhzt auch die Spaniſche ein Portugeſiſches 
Schiff mit Zucker und Zimmer / auff 10000. 
Cronen werth/erobert. — 
Die 2. Frantzͤſiſche See Räuber S Polo 
und Grane / wurden in der —— 
föcnangegrifen, S.Poiey fo mit feinem Schiff 
entfommen / ward verwundt der Grane aber/ 
nachdem er in 200. Mann verlehren / und in ſei⸗ 
nem Schiff nochz ʒ5o. Franzofen unds4. Stil 
cke muſte fihgefungengeben. 
ie Parlamentiſch Engliſche —* 
Dt Dub ee 
7 ie mwolten /. u) 
\ — 

















720091. 


des twird. 4 
Im April eroberten die P sata burn) fi 
v — \ {4 en 


= — 





u Ryan) 

ee - 17 a / 
hr —— re "5 
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Die ie Balcen 


e— — Dee 








Ser ale auff3.0der 4.Mannfeyndfale | Ein Schiff mir 400. Neapolttanern ſtran 
vttworden. —*— dete bey Oſtende / und giengen miteinander zu 
Im Mayen war der Tůͤrckiſche Grund. | 


IR Schiff /- 
ee 7a ; | - - 
Im eo Sick Befchin (wiewolmir Deruft in! 






uf Ducatennach Corfuab / auff welche 

Gaitheils Soldaten und hung» Snntrecien und 10. Ballen herumb: Alser abet / nach einem 

Anfelag gemachemen Eoimmendanten Gabrieli | 3. ſtündigem Gefecht / vermerdtt / b t 
nunddie Ballee den Tücken zuführen | Spiel werlohrengeben / oder aber aumb folches zu | 



















vollen;wciherSndelaberpetrachen/z.derfür- | vermeyden / ein ander conhlium ergreifen muſte / 

nepmften gehenckt —— —— ge nahm er jhm fuͤt / die Pulver · Cammer 
Galeenoch 2.andere mit oo. Soldaten den / und ſi ſolcher geſtalt vom Feind zu entbte⸗ 
ee — — ——— SER! 
| | yauıf s00000.Cr0s | delperaten Furnehmen / erſchoſſen / das Schiff 





Portugalinach Genna gehend’ | auch folgende den Spamſchen übergeben wor. 
| erokertenein Wer Rhodis haben die Malthefer abermals | 
Gin a Men ft See 

J —— 5000.Kealenan Gelt betom · | nergroffen Quantit ͤt Munition und Vinres.ne 
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men / und 208. Türen zu Sclaven gemacht. | penge.taufentRealen an Barſchafft / auß Bar⸗ 
baria nach Canea führend / mit gutemSuccels 


ern 

















Boctſchaffter 
von Wien nach Hauß auff der Donau abgefah | Den io ao. Stptembr. ungefehr umb 4. Uhr 
ten: von deſſen Schiffen iſt eines / ſo mit Arma · | Nachmittags / truge ſich in det Start Embden 
nur und Epfenzeug beladen war / unicrhalb Preß · eintiberaus klaͤglicher Fall zu. Dannals man 











cken von Tunis in Candia führen wollen. Vweenſchen / Ju 
N ung und Alte (welche nach kurzwei⸗ 
Denia. Juaij ap ae id liger Gewonheit in ſolch ablauffendem Schiff 
Sn —* von uflrdie HPREV | nie vielem Freuden: Geſchrey abgefahren wa⸗ 
mit andern © eh cnetia⸗ ren) jaͤmmerlich erttuncken und umbs Leben 
eut u Vened dan kommen. ; Man hat die todte Menſchen auf 
6 Ganbiaabarfahren, IRcincans —— EN * u. 
inae / gehohlet / und au 
Spefendeß Groß Be, 2 —* Cabliau auff · und neben einander 
und Mu⸗ gelegt / da dann ein jeder feine Todten ab / und 
nach Hauſe tragen laſſen. Bey welch grauſa⸗ 
men. Ungluͤck noch dieſes ein groſes Gluck 






































—E mar / no en gen En und 
hc a Beyhlen auff das um gene. ge⸗ 
ndim Mecr mit allem verſuncken ſprungen / und in hoͤchſter Eyl eine Oeff ⸗ 


er — Ballen nahmen in dieſem nung beym Kiel gemacht / wodurch dann 
B— Ziraifker Sof wol in die 100. Menſchen / fo gefinde als 
ms Be Besen eg : Entgegen | Halbtodre / falviret worden. tefer Inder 
BR ® —— Schiffe hochrraurige Fall verurſachte / daß auff dem 
Kae Weren / ſo von liwerno nach Warfilienge- | meuen-/ alten / und andern Kirchhoͤfen mehr 
—* 56 zu Embden viel. Gräber geoͤffnet werden 
Majorica „ beſtritten Ihre muſten / und ſahe die gantze Statt wegen 

uandi Auftriaein der fo häufig nugeſchlo ſenen Thüren / Fen⸗ 
Er40000.Eronen/ Bus säden / faft einem Klag+ Haufe 
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Im Ociober ſeynd / wegen groffer Ungeftiim- 
————— uff: deren eines nach 
Candia / und die andere nach Venedig gewolt / 

auch eine Genueſiſche Gallee mit alem zu Grund 
gangen. 

Drey vondef dranzſſſhen MarfhalsMe- 
leray Schiffen / ſo auß Indien zu Nantes anfom> 
men waren / habenunter Wegs cin Engl 

Schiff / mit 36. Stuͤcken / und reihen Waa⸗ 
ren / auff a. Milionen Golts werth / ero⸗ 
bert 


Den lehten Detobris / ſtieſſe ein mit Kauff 
es re ’ fampt 


geſchwummen / umergangen und artrun⸗ 


cken 

hre Fürftt. Durchl. Pfaltgraff Kuptechtr 
Bio der Inſul Tercera, einen 
hoͤchſtgefaͤhrlichen Sturm / wodurch deflen ey ⸗ 
genes Schiff ein ſo groſſes Loch betam/ —5 
nicht zu + getvefen / ſondern ſincken müfe 
fen. Ihre Furſtl Durchl. von den Schiff. 
leuten etmahnct / Shen Einen Pa 
hen auff einen kleinen Spiel-Boot / dadurch 
Sie alfo tuͤmmerlich entföommen : Das 
Bi aber fo mit 40. Metälfinen Gtücfenv 

350. Mann mundirt geweſen / iſt mit al; 

kom On t und Bolck jaͤmmerlich untergangen; 
—* Verluſt / neben der Beute / ſo darauff ge⸗ 
weſen / auff zoo tauſent Pfund Sterling ange, 
ſchlagen wird 

Ein Schiff mit Landvolck / worunter ein Vat⸗ 
ter mir 4. Kindern / welche auff den inſtehenden 
Earharin-Mardt nach Wien gewolt 7 gieng 
durch einen ploͤtzlich entſtandenen Sturmwind / 
dergeſtalt auff der Donau zu Grund / daß 
nur eine Magd nad dem Land enttom⸗ 
meh. 

Zwiſchen Majorica und Vizzes’; traffen erlis 
che Frantzoͤſiſche Schiffe von Toulon eine ji 
Genua gesimmerte Gallionan / Marabout ge⸗ 
naſidt / von Calis - Malis fommend / welche 
AStuͤck⸗ Geſchute und 460. Mann auff har 
te ; und ein dubecker Schiff / mit NamenSam- 
fon Hit 46. Sticken und zoo. Mann beſeht / 
welches reich beladen geweſen / und 46000. 
Realen / nebenſt vielen Spaniſchen Officierern / 
ſo auuß dem gäger in Catalonien kommen / 


und nach dem Hertzogchumb Meyland ge, | Chi 


wolt / umb dafelbften su Verſtaͤrckung ihrer 
Regimenter Volck zu lichten / und vor Bar 
celona zu führen / ein / und auffachabt ; die leg⸗ 
ten einander an Bort / dadann von allen Sty 
tenauffeinander ftarck Feuer gegeben / und fol, 
her geftalt hizig und eyferig gefochten woͤrden / 
daß das Volck in obbemeldrer Gallion endlich 
umb Quartier geruffen / eine weiſſe Fa | 
außgeſteckt / und ſich ergeben Welches auch 
—— Schiff / ſo — erg 


ee —— 


Beſchreibung 


habt / und zu ſincken angefangen / thun muͤſſen. 
Darinnen haben die Frantzoſen(neben 2yo. Paf- |. 
fagieri , auch ini700000. Realen Barfchafft/ 
ohne die Kauffmanns · Waaren) gefangen ber 
kommen / den Don Pietro Gregorio 

von Treinentiers/®cheraigumd König 

ten von Palermo,von Sieilien / mit —— Frau 


iſches m ur ner re 


lon glücklich — — 
en ſeynd in dieſem j 3 

—— —* / über 200 Mann gebiteben 

— — ——— 


dirteder Chevalier dela Perrierẽ: 


le Soleil,oderdie en durch 
den Ritter du Parc : Das Dritte aber war eine 
Fregate, 4 die Weiſe eines Brenners oder 
Brandſchiffs —— et / woruͤber der 
dela — das Commando i Made 
fer See, Streit iſt vorgangen ——— 
——— 
aꝛ ena ge⸗ 
fandr/die Reſtitution zu folicieiren er ‚dag 
Vlutbadzu verhüten/ weil der Pöfelzu — 
dermaſſen darüber verbittert worden / daß et an, 
gefangen die allda wohnende Sransöfen Nieder 
zumachen : Ob — — 
beit wir nichts ſichers zu berichten. 
Faftdatmahliget Zeit war der FRE 
imiral — 5 antommen / weicher 16. 
—* Berne und; —— Zune 
Meer hinweg ee mitgebracht, 
fl S Chriftoffe in America / wa · 
ren die fo haͤfftig / daß 9. fine enden 
Hollandiſche Schiffe darüber durd Sturm 
Grund gangen. 
So lagen auch vor dem Meer-Habenzu Ce 
nua 8. Englifche Schiffe, die, ſo bald — 
Frangöfiihengetwahrmworden / de 
gen gefahren / maſſen —— 
mit einem 10. Welſche Meilen von gedachten 
—— etragen / welches mit 5 — 
—— ke in. & 
den gewe annals gemeldte 
eigen fe Koran 


a: 

werden wolte / ſteckte 

verbrandte ſolches / ee 
mann dem andern oe ee 


— iſt zu Re 

Pder Oreta das 

| 

in 200.der beften Schügen und 
— 


a TE 


——— ge * 


— wah 





——— Gag: 


2551. | nigifhen und 
Schiff hinweg / 





Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


zu⸗ 


/ 3 
Geſchuͤtz ind ꝛ00. Ki ck 
er 


Don umterſchiedlichen Zeichen 
— 


Eben diefen Titulum haben wir am legtern 
abgehandelt dem 1188.und 1139. Blat def 
Sechſten und Seren Theils der Europäifchen 


waͤrtiger Rubrie "elanbhafrig wählen wer⸗ 


den. 

1: Gfeich im Eingang unſers noch vorhabenden 
1651. $ahrs / lieſſen ſich hin und wider in son 
am Himmel / auch in der Lufft / unterſchiedlich 

miteinander fireitende Kriegs » Deere / und 

andere böfe Omina fehen / welches bey den 
feine geringe Force verur⸗ 


A Berlininder Marc Brandenburg fee 


Pring » Condeiſchen 'E { 
welche nach Rochelle Ba nicht 


135 
und deß andern darben zuinformiren: Die dann 
allein alles 


Den ; fonbern es ft auch —— 
mefenbeit / 


gleichfalls viel Blurs, Tropffen gefallen. Es 
iftaber endlich durch der Diernen eine außgebro⸗ 
chen / und anden Tag fommen/daß es Hexen⸗ 


fieder Gebühr nach abzuftraffen. 

Hieher ziehen wir nicht unbillig den jenigen 
Pullum terrz, oder das Wunderwerck / fofich 
Montags den z.ı5. May / hinter dem Dorff 


dẽ Srättleingaucha / jenſeits der Unſtrut in This 
ringen gelegen / begeben / womit es ſich alſo verhält: 

Es hatte ein Bauersmann / hinter gedachtem 
Dorff / naͤchſt einem kleinen Waͤldlein die gange 
nge herunter einen wolgebauten Weinberg / 
dahin er vermeldten Montag vor Himmelfarth 
frühe gegangen / in Werne fencfende oder 
lange Einläger von Weinſtoͤcken einzuſchla ⸗ 
gen. Indeme ernuninden Weinberg tommen/ 
wurde er ohngefehr gewahr / daß oben im Berge 


ſich zu der Zeit die Weiſe Frau (welches ein | das Erdreich 


an 


rum oder Abſterben je ⸗ 
Ipe ‚oder Geſpenſt / fo ſich vor ee Sommer 


Chur/Hauß 


an andern Orten deß Schloſſes / wieder ſe⸗ 
—— worüber man daſelbſten fehr erſchreckt wor, 


amburg in der Neuſtatt / und zwar in ei⸗ 
in 


— Männern dahtnzu ficken / umb fol 
ches in Augenſchein zu nehmen / und ſich eines 


eich etwas auffgeriſſen / als etwann im 
wegen groſſer Hite zu geſchehen pflegt ; 


me auß jhrein Grund und Fundament empor 
wurden: Derenſelben etliche auff einer 

ſtunden baldoben / baldunten / ruck⸗ 

ten en in einer halben Stund wol auff 
10. en weit fort / manche weiter / manche 
näher, daß alfo denfelben Tag die Buͤſche und 
Bäume in die NB. dreyhundert Ehlen meit 
vonjhrem Ort hinweg / und vom Berge mit mehr 


M als 






1651. 


1651 







nad | » —— da war fee 

Sar uannoch d tatis , 16.26. Novembr arrherr zu 

Ran Min Ober Detnhera ı ber Senn Ober /Roßla unfern Weinmar /unterder Früh 

von Rockhauſen / wie auch unten quer vor ei⸗ Predi 

De ae Ba RS R Me 
in / 

Stöd das Waͤldlein mir 
Ehlen hoch über den 













der verhärteren Gemürher/jmeen Locos aufLu- 
thero , alsdenerftenaußder Vorrede überden 
Haggrum , und den andern auß dem zweyten 
Jse Theil übern — äbgelefen : 
Siche / da ſeynd etliche Zuhörer / ſo auff dem 
Chor geſtanden / und dag Bildnus Lurheri (fo 
Anno 1s08 Herr M. David Meiſe / geweſener 
Hoof⸗ Predigerzu Weinmar / nadhged. Roßla 
* betrachtet / gewahr worden / daß deſſen 






auff 
Bergen geſtanden / und dieſem Spectacul mit 
— ndiß in die Nacht abgewarttet; Welches 
nderwerck von den Natur » verſtaͤndigen / 
Als ein dpecies von einem Erdbeben beſchrieben / 


und Pulfus genandt wird / wann nemblich das pffen geſtanden / die 
— — —— —— ge — —— 
ſelbiges zu beſichtigen / et man / ſeyen vie 1 / maſſen r vom 
zauſend Menfchendahtn fommen. überdas in Händen offene Buch 

Diefe Quelle war ein recht klar / und lauter fri, | (in welchem auß dem 1.Cap. S Johannis ge, 
fehes Waſſer / nicht etwann moraſſig / wie vor fhricben fleher / Gm Anfang war das 
Jahren zu Hörnhaufen; harte einc Wort / ec. geſtoſſen / und fo fort einen Strich 

ſt wie das Waſſer / foin Fruͤhl it auf | übern . MWelchesdann nach 
den ſaͤffugen Bircken hervor zu irin völlenderem Gottesdienſt / vom Pfarrer / Schul⸗ 


für eine heilfame 
des Waſſer gehalten / fönderlich denen dienlich/ 
die contract an Haͤndenund und welche 
Rauden haben; maſſen —53 daß offt 
manchen Tag Über 200. P dahin kom⸗ 
men / die diß Waſſer in Laͤgeln / Flaͤſhen und an⸗ 
we Geſchirren / auch auff Pferden hinweg ges 
Y — Au f } 
ni der San Bien ar Fe 
Stoͤrck fehen / darüber ſich jederman verwun 
dert / und foldhes für ein böfeg Omen dehalteny 
ren bey Mannsgedencken nicht ge, 
chen. 
Auf Lorentz⸗Kirchenbey G 2 
de —* / wel gefkal Br he 


nen : Deßahdern Tags aber war mweiterni 
in einen Brod und2. Räfen Blut gefunden : J ags er michts 


zu ſehen / ohne daß die Schrifft im Buch ewas 
Deß Schoͤſſers in Dobrich Kind ſeyen die Co⸗ —* und tunckeler geſchienen 
rallen an den Händen zu Blur worden : Die 
rd Aare ne Fanta nn AR, 


1 In Schörtland/ wurbein dem Haven Firth 
EN...) 





Si een ee , Bei 



















137 
ı So hätte fich doch der Loͤw immerzu nach Nors 
dengehalten / und wäre ſolches Beficht immerzu 


Faft am Außgang def Chriftmonats / lieſſen 
2. 

























Bon fbadlicher Ergieffung der 
— — G{OIgIKR F 


Deme zu Folge / was auff dem noꝛ Blat deß 
Sechſten und Letzten Theils der Europaͤiſchen 
ſchichts⸗Erzaͤhlungen / von gewaltſamer Er. 
gieſſung unterſchiedlicher Stroͤme / Waſſer und 

fei | Fluͤſſe / und dahero verurſachtem wer one 
dem Schaden’ vorgebracht worden; Go iſt am 

29. Junij (nachdem Tags vorbero/ und ange 
en diem Tag / ein mächtiger Sturm aufm 
Mordweften gewaͤhet ein Teich in Oſterſtatt / 

ch | 4.Meilen unterhalb Bremen gelegen / eingebro» 
chen / dadurch das gantze Land uͤberſchwemmet / 
und fo wol an Vich / Waiden / als beſaamten 
ferne Landen ein groſſer Schade geſchehen: Der nicht 


ten TG 


Erndreeneblöffer : Sondern auch die Bremi 

Ochſenhaͤndler / die der Ends crliche taufent 

Srü Bichs hatten / umb in Merckliches ge- 
J. # 


bracht hat. 

:. Die Elbe war hiedurch auß der Sceabermalg 

man / alfogefliegen / daß fic viel Dämme Keen 
und zu Damburg/bevorab in den niedrigen Kel⸗ 

lern / gewalt gen Schaden verurſacht. 

Erffure regnete es drey Tag und Nacht 
wie · aneinander ohne emiges Auffhoͤren dahcro dag 
Waſſer ſo hoch angetretten / daß es den 22.Scy- 
tembr.in der Nacht die ſteinerne Bruͤcke am 
Statt⸗Thor / da mannach Weymargeber/ ein, 
geriſſen und meggeführt / auch auff dem Land hin 

und wieder groſſen 


| a m Goßlar entſtanden / 

bey Menſchen Gedencken nicht erhoͤrt 

worden ¶ Dieſes Waſſer hat etliche hundert 
zu 





ten unterden Schiff und Bootsleuten verurr E 
suglanben / und viel für Bauhölger / foauffdem Hark und vorm 

fönnen. Goßlar gelegen / und verfaufft werden 
follenmie durch die Start weggeführt / davon et⸗ 
‚bie auff dem Marckt / allda es über Elen hoch 
hergangen / eitiche auff den Gaſſen hin und wie⸗ 
r gethan / weiche ſich allein | der liegen blieben / Dicübrige ſeynd mie durchgan⸗ 
Und ob war foldhe Schif· gem Vor einem Thor iſt es hoͤher als Manns 

——— hat die Haͤuſer am Waſſer meiſt 


iij ruinitt / 

























B8 1 Befhreibung 
vuinipe/otel Schlamumanse fich und alle feynd auch dep Jnmohner eine gute Amahla · 1651, 


Mühlen verderber / ſo daß der nichezw | truncken. 
befehrriben. Es hat 24. Stunde mir groifem |  Durdyeine andere MWaffer Flut r ſcynd zu 
Brauſſen angehal auch viel Leute auß den ¶ Murcia (ſo der beſten und reichſten Spärteine in 
Haͤuſern mit jhren gelauffen / und alles ae; ee BB . 
ſtehen laſſen. — B——— gangen / und haben taum 20m Menſchen das 
Haͤuſern die Waͤnd auß rund führete ſolcher ge | ben erhalten, ren ng name 
ſtalt das Waſſer von Stühlen Baͤncken Wien cher Ort iſt / meh an 
gen und Tifchen hinweg / was es nur befommen en ger en ———— 
kunte; welches ſehr erbärmlich anzuſehẽ geweſen. glick ſoll ein it oder Einffbler, 
Montag den 15.25.Septembr. fielzu Meapos | langer Bei durch * —— gen prophegent 
lie ein fo graufamer Schlag, Regen / daß das haben: . * 
— Schuh höher ( —* October 
deß verwichenen 1650. — vun durch die 
—— ſtatt S a / und ergoffi 
dabeygelegene/geflo 
KR — viel a rden/ und« 5* 
Mẽge von Steinen nach ſich verlaſſende / wiewol Manns Gedencken nicht vor 
man nit vernehmen koͤnnen / daß einiger Menfch | nicht 
dabey todt geblieben ſeyn folte. Die 2. nachfolgen- 
de Tage / ſeynd alle Gaſſen voller Leute gegan⸗ 
gen / umb die hinterlaſſene Zeichen zu fehen; wel ⸗ 
ches der Königl.Starthalter/in Begleyttung ie 
ler groſſen Herren ſelber gethan hat. Auff ſelbi⸗· Schiff — Und ſeynd daſel 
gen Regen folgerebald ein greulicher Sturm und wie au —* eg. 
Ungewitter / mit Hagel vermiſcht / welcherinder | ereri x 
Gegend umb Neapolis an den Wein, Gaͤrten / 
und fonderlich zu Pofilippo, ſolchen Schaden ge 
than daß (mie mit Briefen auf Neapolis vd 
18.Dctobr.ju belegen) derfelbe mit weymal 
dere tauſent Cronen nicht zu erfenen geweſen. Un⸗ 
ser andermUnheyl mar dieſes nicht das wenigſte / 
daß diefer Regen / und die mehr hernachgefolgs | nen. 
te / das Fundamen am König: Pallaft / m 














































gelaufen: / daß man mit einen —— 





















— anche « 

























Viec-Re wohner/gangderderbt und durchfrefl —— und —— 
(dahero man in den Hoͤlen und auf —— siert fampt vielen Menſchen und Dich 

chern unterfehiedliche Kupfferne 22— yon ſtunde der Koͤnigl. fhender 
def Ladislai, und anderer —— und Sone / dergeſtali daß 
nige Gemärdt gefunden) daß man in Sorgen a —— Start nude Schiffen her 
geftanden/ der ganke vordere Theil deß ermeldten | umbfahrenfönnen. — ———— * 
Palaſts würde einsmals Über einen Hauffen er Caſſeli dadurch am Start: Wal mich 





fallen. ‚ tin geringer hen = Und dabey am 
Ebener maſſen iſt die gewaltige Handelſtan —— ein groſſes Rundeel / wor⸗ 
Bilbao oder Bilvao, in Biſcaia gelegen / den | auffein Furſti Luſtgarte menfthalb herunter in| 
Sept innerhalb 24. Stunden / durch Regen umd | den Fluß Fuldagefallen / weiches ein fehr 

anders Gewaͤſſer / beynahe gännlich erſaufftwer | Schade / und wol etliche —* Dei 

den. Das Waller iſt in den hochſten Gaſſen wir 
——— inı2.Elen | © 

hoch geſtanden. Ale Muͤhlen und Bruͤckender 
Start wurden zu Grund geriſſen und wegge⸗ 
fuͤhrt / viel Years eu kn ein ſo elendes 
Winſeln / Klagen und Jãmernzu hörentarweh |: *° 
ches einen Stein haͤtte erbarmen moͤgen Fink | 
in fechshundere Barquen und Schiffe hat der 






































Gersale def Waffers durdh-felbigen Seroomirh | fene Gätden 
die daran Itegende See getrieben / welche alle dern —— 
Nepumo heimbgefallen Es ſeynd auch fo darüber erſoffen. * As at Ur?" 


ardie | 
Manernder Statt rn Tea aa weniger hatdas —* 
allein über 200000. Cronen geſchat wird· Die — — —— 
toͤſtlichen Kauffmannſchafften / ſo auß den Ger] r —— —— oa Su avant 
wölben und Windeln / entweder weggeſpůlt smit $ 
worden / oder fonften verdorben / hält man mehr 
dann achtmal hundert taufent nn 





— 








EN dr a — rdiger Öcfebicheen. BR > 


1 | Hremgsnden ——— v witter / daß von dem letztern / auffeinem Freytag | 1551. . 
—— auf den 11. 21. hujus das Dorff Schwuͤcht / andert⸗ 
halb Meilvondannenvangezünder worden, und 
PS ——— 

Tag Philippi Jacobi , fo der erſte * 

a Fer inch Laucha an der 
—— ein groſſer —— 2* 
warm worden / gegen Abend aber ein 
— —— 3b 

en/ ſich er / as gan 
* Ba voller te 

über der die genannt/fich fo ſchr 
un nr —* Orten — 
— —— — die gantze Nacht durch / 
8 daß immer eines nach dem andern / mit groſen 
ae und Plat ⸗ Regen anfommen. Fol, 
den 2. May wurde eben mit dem Werter und 
Dat er fo —— niemand für Waſſer 
gen / biß gegen Abend auß ſeinem Hauſe 
ar nen. Die Unſtrut / ſo ſich ſonſt eig, 
der geſetzt / daß man die Ufer wieder fehen konnen / 
wuchs fo geſchwinde / da reg 
und umb Saucha alle Bachmuͤhlen eingeriffen. 
Zu Bebra / Seein · und Saubaudy Thalwinckel 
und Trebsdorff / wurde alles Muͤhlwerck ver, 

















































Colombe gänglichvernichet, 

ntz / war die Revier 

Sn — 
30 

und die Kirche zu ©. Bernhard 

— dafman —— 


fee 
* / "im — Menſchen im 

wir es denn auch zu 

— dol⸗ 


— Schäden / durch 




















— * derbt. Von dieſem groſſen Gewitter iſt das 
Ungewitter verur · Wa ſer in Bebra ſo groß worden / als wenn die 
** ſacht. Saaie in vollem llfer gehet / daß es auch alle Brů⸗ 





cken und Stege weggefuͤhrt / und die Leute / wegen 
— groſſen Gewaͤſſers / welches jhnen alſo unge⸗ 

hnlich und urploͤtlich auff den Halß kommen / 
und die Haͤuſer angefůllet / an allemjegt erzählten 
Oren / cheils auff die Böden ſteigen / oder fonften 
an hohe Ort ſich retiriren müjfen/ wie dann auch 
‚theils Nachbarn etliche mie Pferden auf den 
'Häufern geholer haben. Was aber in wenig 
Tagen bierauff für ein unmarürlicher Pulfus 
tertzfichbegeben / das iſt kurtz hieoben mit meh⸗ 
rerm angezeigt worden. 

Sonntagsden 27.Apr.7. May / felnge das 
Wetter zu Hall in die Haupt-Kirden/ woruͤber 
dieſelbe zwar in Brand gerathen; Weil aber durch 
die Hall Porſche / welche Milch in Eymern zuge, 
tragen / ungeachtet es fehr hoch / und übel benzus 
kommen geweſen / zeitlich Hülff geſchehen / ats ift 
foldhergeftalt/ und durch deiz dabey entſtandenen 
Regen / das Feuer nicht werfer kommen. 

—* 11. Be rin Thuͤringen deßgleichen 

tter /und file 2. Meilen von 

an ———— welchem die Men⸗ 

ge dep Waſſers etliche groſſe Bäume auß der 
Erden geriſſen / und groſſe Steine fortgefuͤhrt; 
Auch erliche Haͤuſer und Scheuern übern Hauf⸗ 


fen morüber vıcl Menſchen und Diche 
era en 


Mittwochen den 30. April A. oder 10. May 
NE warzu Prag in Böhmen die ganze Nacht 
gange Berg und Steinfelfen er: durch / biß an den Morgen / ein uͤberauß groſſes 

Gewitter / welches in der Thumb. Kirchen an 


1, und vonder e Erdenverfchlun. 
dreyen Drteneingefihlagen. Defandern Tags 
. |folgtedarauff ein ſtarcker Plag⸗ Regen / alſo daß 
man mit Schiffenin den Gaſſen fahren můſſen, 
M ti mel. 


HR 
Argäifchen Meer/ fo man fonften den Ar- 
menge / (tim Eingang 
dieſes ein Eyland oder Inſul / in der Brey⸗ 
te35. Meilen groß/gänslichverfundten/daß nur g. 
—— zu 















er / Aſchen / 
ee daß die gange 
Inſul damit bedeckt worden ’ und endlich gang 
— 
en % aufre Sar Lim inbe 
eru gelogen / hatte man durch die mit 
der Gilber-Florra in Spanien anfommende 
Pafagien Nachricht / daß in der naͤchſt bey 
5 Landſchafft Chili eine ſolche Erſchuͤt ⸗ 
kr Erden geweſen / wobey die Hauptſtatt 
ovint / S Jacob / gantz zu — | 
weh 1 denen Infulis Philippinis. , fepe der 
u nilha dergleichen widerfahren/ und in 
foldem / durch unterſchiedlich er⸗ 
ſchroͤckliche terr x motus, viel Stärte/ unter wel. 
hen Cufco , ſodie furnembſte nach Lima iſt / uu ⸗ 
mal verſuncken· geſtalt dann innerhalb z. Wo⸗ 
ne ehe — 
die Menſchen auf Forcht zur Erden 
V. Amen felbften kommen :: Wie 
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welches in den Kellern / und an den Gcbaͤuen hin 
gerhan. 


Wein anff 4. Meilen weitverderber. 
Zwiſchen dem z2.und 23 ‚Julijoder Heu Mo» 

nat inder Nacht / gefchahe auff das Elofter Der 

dan ein *—* * und * Blitzen / 


den Brand gera⸗ 
Dale F > Nonnen, wehe 


mb» 


— 
wie auch zu 
tter 


das Weiter in 


T 
‚Zu Turinoin Piemont / ſch re 


das Schloß Rivol, wodurch der 
verfehrt ; 
—— geweſen / die 


worden. 
—— Auguſti / wetterte es umb 


Schober oder Hauffen durch 
angezinder und verbrandt worden. —2* 
urſachte bey den Bremern nicht einen geringen 


Au 
und wol & 
—— (m fninden Getfenuo, 
** Theil unſers Theatri Europæi, pag. 


— hatte der brennende Berg 
bey Neapolis 


—— darauff erfolgender harter Donner⸗ 
Banden) am de (dem Höchften ſeye 


— deuers 


In dieſem 1551. —— ſich viel unter, 
ſchicdlich · und hoͤchſtgefaͤhtliche Feuers 


d 
>. * begab ai 5* — ‚ Januarijzu 





Maria, und def Fürften enij Kleyder et⸗ 
ca Bari Ren Eugen — 


gelegen / gg —— in Brand Pen 
Pete abermals viel Feuer / —— — Stund faſt die gan⸗ 
ao 


gethan ſchaͤdlichem eWads 
Den 20. Decembris A. C. Abende umb ⸗. —— — 
Uhr erhube ſich zu Stettin in Pommern/ wider | rinnen geweſen 
deß Jahre Gewonhei / ein Wetter / dann das Holtzwerck / und die foftbarce Schilde 
helleuchtenter Blig geſehen 7 und reyen / —— deß Ficini kuͤnſtliche Srüct 


agt) ohne Schaden abgangen Mehr| S 
dieſer Matery zu ſchreiben / wird ung dag verbrandt; Die Staffeln vor dem Altar / ſo von 
—— 67a Syahtandie Handgehen, ee em / rar menge Se 


] 


Beſchreibung 


in —— gen Princeſſin 
— — 


mie | Scan sn Nedann auch viel der 
gin | mit verbrannt : Und weil man 
auffdem ——— 


zum Leſchen das Beſte thun muͤſſen. 


— — fftdiet? aus 
gen neunffedic — 
Feuer außhitzen wo — Unadt- 
R Tach / ſampt 
der obriſten Stuben / weggebrandt. 


Die Zweytt / H den ig.e5. —— 
Dafelbften ( in 


wiewol ohne mercklichen Schaden / —— den 818. —— — 


Auda in ſelbiger Nacht deß Herrn 


Bremen —— — 
— fg aan u — naͤchſt bey der Burg gelegene — 


Dlig auff den mitlern Stock abgebrunnen. 
Die Vierdte / Idenio 29. Martij,zu dycbo⸗ 


Schrecten/meilin anno1647. chen auffdemz.ig. | Main Portugallzund zwar in der Parocial, Kir, 
guſti / das Wetter inden Pulver Thuruda · * daſelbſt / zu unfer Lieben Frauen von 


— —— 


ſchen geweſen: Indeme 
Ha — angezuͤndete Wachs⸗ Kerze, 
ec aan gefallen/ und an ei⸗ 
n 


————— Zu welch 
hoͤchſt⸗ 


nicht 


Sholffen. Da 


ler hentaufent Eronen zu Rom 
— in die Aſchen gelegt; das 


verſchmeltzt aller Kirchen Ornet 


hinweg gebracht werden koͤn⸗ 

un Iſt alfo vondiefem ug herrlich· und 
aͤchtigem Gebaͤu allein diebloffe Stelle / und 

— — tenaufiher ge 
blieben: Welcher Schade auff drey Millionen 


DBrun- | Goldes net wird. Di ebrandte 
ſten zugetragen / welche wir der Zeit nach ordent | Kirche nun — 52 ehe 


mwiederumb aufzubauen / warendie 
—— — — auff alle 
nd Mittel bedacht / geſtalt ſie dann deß⸗ 

Penn pro Centoauff alle Waaren (da doch 


gubor 





1651. 





+ eu u —— 


, Pi 
see ° eure 


TR j 
che el FT 3 u 0 A mn 








® ng be Vor Wegs von der Käy 








Die 
—* — Sb —— New 
* 


gelegen / durch 
biß auff drey Haͤuſer / indie 


a den 21.31. May / zu gedach 
Wien : Daſelbſten in Inder Macht —— 
twincfelgenandımncun ————— 


Die Siebende / den 26. hujus: Da di 

nigl. Statt Piſeck · / unweit a 
- | men durch ein inder Dor-Start auffgangents 
ge / fodır C3Bknd Aber Die Watte in die 
vr art getrieben / uͤber die Helffte zu Aſchen wor⸗ 


Die Achte / eben in Monat : Inde⸗ 
ine der Kleine er 
—— gelegen / mehrern Theils abge | Baur 


Die Neundie / O dennn Junij, zu st 
Rheyn; Dannalsmandafelbft die getoöhnlie 
Procefftön gehalten / und darauff etliche es 
I werde 5 / wurd eine Scheuer mit Hen 
eg Bes = 5 welches Feuer 

v u mmen /. daheron 
— worden. ET 


derge⸗ 

ſtalt t häfftigzugenommen / daß die gangze Start, 
Plaͤtzen / rund herumb / an 
vier Orten im Brand geſtanden / und das Feuer 
—— —— ————————— 

et geweſen ie Innwohner I 

Waſſer biß andie Kehle / und kunten ſich doch 
nicht retten / weil das Feuer auch biß in die Ri⸗ 
Samgis genandt / Schaden 

gethan / indem ſich das daſelbſt liegende Stroh 


angezundet / und eine ſolche Hitze von ſich gegeben / 
daß — und Viehe erſtickt / und ben. 
im Waſſer verdorben. Kein ſteinern Hauß / o⸗ 


der veſtes Bollwerck / war ſoſtarck / der Gewalt 
dieſes Feuers genugſamb zu widerſtehen / darin⸗ 
* ſehr viel Leute jaͤmmerlich verſchmachten 

Das Caſtell Dewan , von Steinen 
—J— / brandte biß auff den Grund ab. Der 
Sgat / an Silber) Gold —— 
manns ⸗Guͤtern / — — iſt nicht 
beſchreiben. An Menſchen ſeynd — 
271. ſage / ſechstauſent / zweyhundert und ein und 
fiebenstg/ ohne die / fo unter den Steinen erſtickt / 
und vom Waſſer weggetrieben worden: 
—— ge zugleich mit in 
die gefunden. Das an Pferden 
Camelen undallerhandandern Thieren / ware 
unzahlbar; Bon welchen ein ſo uͤbler Geruch ent⸗ 
ſtanden / dap auch die Vögel in Der eufi davon 
niedergefallen. 


Denefmmirdiger Öefchichten. 
on mern bernd, 
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Bl hujus, in der Königlichen 
ütt ; 

3 enhofen; etipmen ich 

nen Salat zu machen / * 

Und indem ſie 


—— den 18.23. July umb 2. Uhr 
—— ncnd Tags die Fürftliche Re⸗ 
ee Schwerin in han 
durch Einaͤſcherung 150.der beften Haͤuſer / mei⸗ 
J —— Rathhauß abgebrandi / alſo 
daß nur das Fuͤrſtliche Schloß / und die Kirche / ſo 
zwar ſchon angangen / aber wieder geloͤſcht wor⸗ 
den / neben etlich wenigen Haͤuſern / auf der Schilft 
uͤbrig geblieben. Welches Feuer in einer Schmit⸗ 
ten / nicht weit von deß Burgermeiſters Hauß / 
angangen / und hernaͤch durch den gedachtem 
germeiſter zugehörigen Flachs / ſo vor deß 
— Thür zu groſſem Schaden getruck⸗ 
net worden’ ing Rathhauß / undalfoin di ganze 
Statt fommen : Wodurch dann cin ſo Bei 
Schade geſchehen. Ihrer Fürftlichen Gna 
ſo eben nicht zu Hauſe / ſondern nach een 
reyſet geweſen / follen bey Dero Zurückkunfft im 
Durchfahren / als Sie die Einäfherung geſehen / 
die Augen uͤbergegangen oh 
den 6.16. Auguſti / zu 
das Meter in das Au⸗ 


‚con lagen / daß das gantze 


Senn) —— / wiewol 
derſelben nicht einer im wenigſten verletzt wor⸗ 


— Dierzehende ? Indem 
Zeit die Statt Grunberg in Schl — > 
halb Groß» Glogau / auf unachtſamer Ber, 
— Feuers / gantz abgebrandt / und al⸗ 
* die Vorſtatt gegen Croſſen ſtehen geblie⸗ 


Die Fuͤnffzehende: Nicht weniger ſeynd zu 
—— Polen / di en. 30. Haͤuſer im 
Rauch auffgangen. f / eine berühmte Statt 
—— At, Dur durch Lnvorfichtigfeitder darin⸗ 
nen gelegenen Polniſchen Voͤlcker / auff die Helff⸗ 
te / auch die > Star Wildai en —* 
ten Theils Polozko 2 o. und zu llodun in 
Betry Durch Derwahrlofungdet QBeinlefer in 
7 er Menfchen und Biche verbrun⸗ 


die Grchrehenbe: Den zo Octobr zu Stock. 
holm in S.Tlaren Kirchen / wo⸗ 
durch s Hoͤfe in die Aſchen gelegt worden / und 2. 
denen die Schornſteine auff den dab 

ware | gefallenumbfommen. 
Die Siebenzehende : Den 9. Novembr. zu 
im Engeland. Dafelbften war / indem 
Hanf / worinnen die meift-und funfts 


jenfgen 
Die Eylffte / ebenin diefem Monat / und rar reichfte Feuerwercte (zu dem damahligen Freu⸗ 
PER N eyes 


den, 
— —— — — — ——— —— — — 
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- 1142 Beſchreibung 
1651. den Fefk/ wegen der gegen die Königl. Shorti- ı Straffe/ nicht forteommen koͤnnen / alshat Sie 


ſche Armee erhaltenen Victorie) zugerüftet wor- | u Bruck an der Muer in Steyermarck inet, 

den maren / gank unverfeheng ein Füncklein | was ftille liegen bleiben muͤſſen / hat aber bald 

er uraioanaon | aha ad Ya Sa 
icd / et e ra 

wer gegen / andere aber fehr be —* Von dannen iſt die Kenfe weiters nach 


iget worden. en oh est worden / allwo die 
Endlichen / und zum Beſchluß diefes Tituli, | zeitliche Sotennitären noch im April / das Sri 
feyndin diefem Monat 7 zu Meuhäufelin Un⸗den⸗Feſt aberzu Wien gehalten werden 
garn/ durch Zubereitungeiner Martins-Ganf/ | zuweldyen Ende dafelbften eirfMöfliches 2 
über hundert Häufer im Rauch auffgangen. | twerck verfertiger / viel die 
Damit diefe Materie fürjegobefchlöffen. Baſteyen / und der Wienerifchen Bürgerfhafft/ 
daß fie ſich zu dem Känferl. Einzug wol außmun⸗ 
Ton | — Eheverloͤbnuſſen —— lenſanteph⸗ 
Apferlicher/ ürftlich » und andes- Den 16.26. Aprilis / brachen ° Känferl. 
rer hohen Stande Perfo- Mapeft. mit ————— en nach ob, Kaͤpſerl 
= i gedachter Neuſtatt auff / empftengen Dero Käyı 
Käyfer!, Bey dieſem Titulo, iſt es gantz billich 7 daf | ferl. Braut den 19.29,5uNentircenSelbfte pet \empfan, 
Praut | wir den Anfang von Ihr. Känfer!. Mayeft.ma- | föntich/ mit welcher Sie noch felbigen Tags toie- |gen/und A] 
—— chen : Wobey ju wiſſen / daß / nachdem der Käys | dernach der Neuſtatt kommen / und durch die fůr Im Der⸗ · 
nachdem ſerl Abgeſandeer / Nerr Grafvon Lamberg den nembſte Herren und Cavallier ſtattlich eingeholt |felben co» 
Defterrei» | 24. Febr zu Mantua ankommen / hatdarauffjel- | worden. Dale, 
chifchen | biger Herkog / Kraffthabender Vollmacht von | Alsnunbierauff 7 Sonntags den 20.30.hu- 
. Käyferl Mayef. Seine Schweſter / die Princefs | jus,die Copulation durch den Herrn Biſchof zu 
fin Eleonoram, den2.Martij, im Namen Ihrer | Wien vorgangen / und fo wol felbtgen Abend / 
folenniter vermaͤhit / und eine Känferin | als den folgenden Montag / ſtattliche Banqueten/ 
tieuliree. Der Aufbruch von Mantua geſcha | und das Känferl. Beylager gehalten worden; 
he den ur.21. Marti , miteiner ſolchen Magnifi- | feynd — er ie 
ceng / alseinerzufünfftigen Känferin geziemer. | Mitttwochen den 23. Aprilis/z.May 
Die gantze Puite beſtunde in 60. ẽ ro mahlin / und der verwittibten 
ſtentheils mit 6. befpannt waren: 45. | Känferin / vonder Neuſtatt wieder in Wien an ⸗ 
Roßbaaren oder en / unter welchen die je/ gelangt / von mehrals hundert Gutſchen und 
nige / in welcher die Kaͤyſerl. Braut geſeſſen / von ¶ Tarretten eingeholt / und mit dreyduppelterSAL- 
Chryſtall trefflich geleuchtet / und mit 4. Adlern | VEauß Stücken / wie auch vonder im Gewehr 
neben2.Cronen / auffs ſchoͤnſte gesiert geweſen. ſtehenden Buͤrgerſchafft empfangen / in S. Ste⸗ 
Sie war angethan in einem Hoc, Teurfchen | phans Kirchen begleittet / und Dero von vor wol⸗ 
Habit / welcher von Jubelen über die maffen | gedachrem Herrn Bifchoffdie Benediction noch⸗ 
ſchimmerte / und alsein Praͤſent def „| mals gegeben worden. 
chen Braͤutigambs / Über ſechtigtauſent Folget nun eine Verjzeichnus / auff was geſtalt 
con werth geachtet ward. cn dieſem Train | man das oben angeführte / zur Känferlichen 
fanden fich ferner 47. Wãgen / und 25.Maul-E, | Heimführung kuͤnſtlich verfertigee duſt / Feuer / 
fel/ fodie Bagagetrugen. Item 400. Pferdes | der Ordnung nad) gefert und verbrändt habe / 
fürdas Geſinde / und 240.andere Pferde fürdie | Preytagsdens.Tagdep Mayen / vor dem Burg: 
Edelkure:25.(chöne Hand-Pferdrund7.Compp: | Thorzu Wien, 
— * Ken Convoy —* Sie begleitteten; 
dem Venetiani Herrn Abgeſandten / Erſt 
Herrn Ludwig Morofini, (welcher mit einer an ⸗ Dagreibung der en 
ſehnlichen Suite von Fuͤrſten / Herren und Edel⸗ 
euten / in toͤſtlicher Loree außſtaffieret / verſchen ¶ Erſtlichen / und zum Anfang dieſer Kurtzweil 
war)wurde Sie durch das Beroniſch / biß an wurde außzo. Stuͤcken / auff der Höhe im Feld / 
das Trientiniſche Gebiet begleittet / und koſtfrey ge, | ein dalve gegeben / worauffz. groſſe Boͤhler / der 
halten. Erfte 100.der Ander zoo. der Dritte soo. 
in ittelſt waren Ihre Mayeſt die verwittib | Pfund : Denen nach fich die werffende Kugeln, 
re Kaͤyſerin Elconora / mit einem ziemblichen | mit eingeſetzten Kegeln / und anderm Fenerwercke 
Comitat, von Wien nach Cärnthenauffgebro, | präfentirer. Wetters folgeten 8.groffe Racke⸗ 
chen / Dero der Roͤm Känfer/ ſampt der zu Hun⸗ | ten / derenjede 40 Pfundgewogen. Hernach 
garn und Boͤheimb Koͤnigl. Mayeſt. das Ge⸗ wurden der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Mayeſt. und 
leitte auff ein ziemblich Stůck Wege hinaus ge⸗ ie Känferin Namenangezünder, 
geben. Nun ware zwar die ſeReyſenach Villach in || Auff ſolchen waren zu fehen 100. anderthalb 
Caͤrnthen / umb die Känferliche Geſpons dafelkefb || Pf.fteigende Naderen: 20. Pöhlermit Spreng- 
zu empfangẽ / angefehen geweſen: Weil aber Die | fugeln / neben 6. Feuer ⸗Raͤdern / 3. Schwarm» 
ſelbe wegen eingefallenen Ungewitters undböfer | Stoͤcken / io Schwarm Faͤſſeln / 40. Pumpen 
mit 
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I Bu Bey der Salve, kamen bie obbeſagte 
30. Stücke wißderumb. Item drey groſſe Poͤhler / 
deren einer 150. der andere 2oo. der Drute aber 


x 500. Pfundwarffen / mit dergleichen Kugeln | 


nach kam ein 
Wagen durch die Pforten welcher mit feurigen 


— in einer Hand 2.brennende 





eangezünder und. Vul ca · 


eu ei der Vulcanus, 
mic auch Die groſſe 
‚nus Auffder Seule brennete kin 


geweſen. Die Pumpen nallerhan 
auf darauff 0 Poͤhler mit dergleichen Kugeln / 
ufft fehen und hoͤren laſſen. Die⸗ 
nach 706. ſteigende Racketen / 20.Feuer⸗ 
und 1000. Schuͤſſe oder Schlägt / 180. 
Salve-Röhr mir Stern⸗Feuer / ixo Pumpen mit 
Stern. Feuer / und 8. Schwarm Stöd. Hier⸗ 








| dens8.Gurfchen/ und etlichen diſiw 


| Sohns / unddeffen Königlichen 


rim | DB 


auff folgten die drey [einer 100.200. und 
——— Fer 
VON 90. | 

aber abermals eine Salve 

30,6 
iverct 


— er Zuwun 

— — 

Was wir dann Ihm / dem Groſſen 
| 0 

Und Seiner Ex R 7 zu dem jetzt neuen 
Stand 

SE mc m ic it und felbft er 


gen/ 
gangen: | Wir wünſchen / wat SicSich fehl Beyde win, 


Du Erd — verſorg Sie im⸗ 
u merd 
garage 
Si leben o Beydfo lang / gleich wie die Krä, 


en / 
on Dana wi ehupee- ie van VNran Saba fo 


geſche 
hintertaffen 
vermaͤh⸗ 
auff 


Rue 
Bleichfals wurde / den 4.14.hujus, den Yun 
gen Prinzen Ragospin Siebenbürgen / wey⸗ 
land Pfaltzgrafen Friederichs es 
Fraͤulin —— — Heydelberg / 
zu Croſſen in der Marck Brandenburg 
tet; Mit welch Fuͤrſtl Braut die Siebenbürgi- 
ſche Herren Abgeſandte am 2.12.Junij , in Be⸗ 
gleitiung eines Fuͤrſten von Anhalt / —5* 
— paſſirt. 
gmachdem S. Hochfuͤrſtl Durchl. 
Herr Wolffgang Wilhelm / Pfalsgrafizc. 
ehaltenen geheimen Rath und. Tractaten mit 
ero Landftänden / in Br 
e⸗ 
mahlin / am⸗ May DE Ihrer Gnaden / Her⸗ 
gut enberg Fräulein, 


a geweſen 

Dero Pfalagraͤſt Reſidentz / State Düſſeldorff / 
Solennitaͤten / Loͤſung deß Geſchůͤ⸗ 

zes / eutung aller Glocken / und mit Frolockung 

def gangen Volcks / mit Deroſelben in der Haupt 


copuliret worden. 
geln 17% Sicht weniger haben ſolch luſtigen Monat def; 


Mayen mit Hochzeitlichen Freuden zugebracht / 
— Hertzog Wrich von Würten⸗ 

rac, Welcher ſich mit einer verwittibten 
| von Hochſtraten / deß Pringenvon Bar 
baryon Tochter / ju Brůͤſſel in Brabant / ehelichen 


vermaͤhlet. 
Freytag den 2.JunijN.C. Nachmittag / als 
pre 
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‚ Iden He erpauck en und Trompetten / herrliche Mu⸗ tibte Prineeffin/als Gevatterine / hielte das Kind 


—— Princeſſin von Oranien / 









































e Fürft. On. Hergog Henrich Julius zu ' | ass. 
Cain /ec nebenſt stlichen vornehmen Stande» Don u —* und Fuͤrſt⸗ 
— Dero Fräulein Toter Maria ind» Zaufs 18 
nigna Hochzeit / mit ziemblichem Comitst fin rd 
nach Prag / und Ihre Fürftl Gnaden / Hertog Gonntagsdens.is.Januarij , harder Junge Pr 
vonAmalfyrze.$hnen biß an den Weiſſenberg deß Prinz von Uranien (welchet den 4.14. No 
Känfert. Thier Gartens / der Stern genandi / ent | vembr. deß 1650. Jahrs / Abends zwiſchen 3.und 
gegen kommen / haben Dieſelben Ihren Einzug / 9. Uhren / im Haag auff dieſe Welt gebohren 
mit 18. Trompettern / und einer Heerpaucken ge | worden) als ein Polthumus 2Wochen alty 
nommen. * die H. Tauff empfangen / dahiMEr mit nachfol⸗ 
—— og 4.hujus ; Pre an genden Eeremomiengebrachrmorgen: 
r / wurde die Copulation / in ihrer Genaden Erſtlich hat man behde / Kirchhoof und Kirchen 
Fraulins Frauen Großmutter Behauſung / und gyring mar mit einer lang nachſchleprenden 
def Fürftenvon Sagan / Sobtomwis / General fhwargen Decke umbgeben / und von J On: 
derer vornehmen Standg-Perfonen/ auch vielet Seen Graf Moris /an der andern ein Schottir| 
Dfficierer/fampt Deren Frauenzimrtrer Gegen | fer Graf gegangen. Hierauff folgte die alte | 
art, durch Ihre Nochfürft.Eminens / Herrn effin von Oranien / vor weicher 4. Nbeliche | 
Garbdinalen von Harrach [A Erabifchoffen zu en /nach der dieyhe / hergiengen/ und den 
—3* miit ſtattlichen Solennit aͤten verrichtet: Schymweiffdeß Jungen Pringen Decke auff den 
nachdem hierauff ſelbigen Abend daſelbſt / Achfein trugem ——* —— 
Montags bey dem von Sachfen; (wel | gem die Königin von Böhmen/ ber Hertog von 
eher andy auff dem fo genandten kleinen Vene | Jorck und mehr andere Fuͤrſtliche Perfonen. 
dig / oder der Inſul / genandeder Waſſer hoof / ein Bi nach Fame das Collegium der 
fünftliches und felbft mitgebrachtes Jeuerwerct 
werffen / und dabey 2. Stücke / ſo man auf ſelbi⸗ 
gem Kaͤyſerl Zeughauß / auff eine Höhe ſelbiger 
Gegend deß Waffırs gefůhrt / umter ſchiedlich mal 
loͤſen laſſen) weich duͤrſtliches Mahl / von Mit⸗ 
tag an / ig Abendsumb a. Uhr / das Feucrtverek | Herrenyalsder Herr von Btederode / und auch 
aber / von Glocke 9.biß u. gewaͤhret / daben ſehr | uneerfehtehtiche ðGefandien / ſoichen Ceremonien 
eunſtuich und toſtbare Schaueſſen zu ſehen gewe | pey. Der Tauff and in der Kirchen war mit % 
m : Dienftags aber den. vom Herrn Herto | Bänctenund Begittermwerf abgefähmirten/ umd 
gen d’ Amalfı, ein koftbares Banquet / und neben mit ſchwartzem Tich behangen. Die verwit⸗ 












General Staaten —— — 
Holland und Weſt /Frießland; die Staaten von 
Seeland / und die Depinirte der 3. Stärte/ 
Delft Leyden und Amſterdam / als Gevarterm/ | 
und nebendenfelben/ wohneten noch piel andere 


——— 


ſicken / und ſchoͤne Taͤntze gehalten worden / ſend zur Tauff nd Doctor Lindanus verrichtete das 
Ihre Fürſtl ——— —— Unterdeſſen wurden die * 
dahin en —— —* en den 8. Juni) | Glocken —— ————— 
wiederumb von dannen * laublich - anſehnlicher Menge Volcks/ fo 
Deniz. Novembr. wurde der Junge Graf —— ker Stühlen und Portalen waren / 
von Naſſau / Kayſerl Mayeſt Cammerhert / mit mit fonderlichermodeftic verrichtet 7 und ward 
einem draulein von Koͤnigseck / der verwittibten S Junge Hochhen mir dem Namen Wilheim 
Känferin Cammer-Jumgfram/ in der Sammer, Henrich geranffet. Bor dem Hoofumd der.Kir 
Capellen zu Wien getraut ð Darauff De an⸗ hen hielten Keen 
Sir RO WERE: ———— san biß an die Erden behangen / und mit 6. 
uͤrſten Piccolomini $0 2 —F vw 
rung geſchehen: Allwo dann cin prächtiges —B— 
Banquei gehaltenworden / dabey die außlaͤndi · anche 
ſche Boitſchaffter / wie auch die vornehmſte von ih 
—— Miniftris geivefen. * 
Wenige Wochen vorhero / ward der Heyrach m 
Herm Graf Wilhelmensvon diaſſan re Starr | Kern Herzogs Auguf 
halters uber Friefland und Gröningen 7 mie | Gemahlınzu Hall eines 
fen; deſſen Tauff- Cerem⸗ 
vollfsmmitd) gefchloffen ; weßhalben gedachte | denMonatFebruario vorgehen 
Provincien / fampt etlichen von den Merten, inwiſchen die Fürftl. Lihneburgifche W 
Staaten auß den übrigen / Ihme gratuliret : | Kogl Schoͤningen / mit Tode abga —— 
Die Trauung aber folteerft im Januario dep | haben Jh 1. Durchl. von Sad Ä 
folgenden Jahrs zu Clef vorgehen / mozurfomot | wieauch der Mar om Hoofund zu ulm | 
vonfiteerfpielenundRingrennenyalsvon&ötven | bach /ac. Dero vorgehabte Reyſe nach Hall zur 
— ee Pe fee | Bit Knufen acſtelt. 
Ei R 10. Aprilis/ die Churfürftiiche 
| = un u 


— 
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befchehenen der Fürftlichen 
—— eingefälen; So ei 


je dannoch 
die Tauffe diefes jungen Pr ienflagsden 
12. 22. Auguſti / jhren Fortgang erreicht / wiewol 
ohne beſondere Ceremonien: Selbiger ward ge, 
nande Wilhelm/ dabey die Chur- Manns und 
Fürftt. Abgefandten / im Dramen Ihrer Haren 
Principalen zu Gevattern geftanden. 
- Dem. Julij / haben Ihre May. die Königin 
in Hiſpanien / zu Madrit cine junge Infantin mit 
frötichenn Anblick zur Weltgebrache/ welche am 
— H. Apoſtels Jacobi / durch den Paͤbſt⸗ 
nNuncium Rofpiglioni, in Gegenwart ei⸗ 
ner groffen Menge hoher Herren und vom Adel / 
wie auch einer unglaublichen Anzahl Volck / ge⸗ 
taufft/ von Dero Älteften Schweſter auß der N. 
Tauffe gehoben / und Margarerha Terefia genant 
morden. Wasalle Spaniſche Grandes deßwe⸗ 
gen für Freuden / Spiele und Kurtzweilen ange⸗ 
ſtellet haben / das würde hier zu beſchreiben / viel zu 
weitlaͤufftig Wien / lieſſe der Koͤnigl. 
* Donnerſtags den 14.24. 
Auguſti einp ges Mahl anſtellen / worzu 0. 
onen/ als außlaͤndiſcher Potentaten Abge⸗ 
te / und andere fuͤnehme Herren eingeruffen: 
e nicht allein auffs all tractirt; 
fondern es iſt auch darneben eine freye Tafel ge 
halten worden, alſo / daß jederman fo nuring Lo⸗ 
amentf tentement gehabt. Bor 
dem Thordiefes Pallafts waren chtet 2. 
Säulen /auffderen einer ein Adler / auff der an⸗ 
dern aber 2.gömwerrgeftanden ; Auf deren Schna- 
bel und Rachen / wie auch unterhalb auß Roͤhren / 
roth und weiſſer Wein / von Mittags Zeit biß in 
die Nacht gelauffen. ——— 
DES aA löfen/ das Te Deu 
us fingen und zum Befchluß ein 
ches Feurwerck verbrennen laffen. Zu 


hielte dergleichen ein fattliches Feuerwerck der | Pricfer 


Abgefandter / Hertzog von Infanta- 
do, welches den Ruhm hatte / daß dergleichen zu 
Rom vorhin niemals gefehen worden. 

Wegen Ihrer Paͤbſtl. Heil. gieng in Geſand⸗ 
ſchafft nach Madrit der Hertzog von Farneſe, 
welcher die geweyhete Kinder / oder Wiegendecke 
micbrachte / fo der Pabſt ſelbiger Königin zu ver, 
ehren pfiegt / wann Diefelbe mit ihremerften Kin⸗ 


von H g einen jungen | deniederfommen. Mayfı 
glücklich amdiefe Aele : Deffen Chriſt | wegen am lee Dach mar Dere 
liche Tauffe zu gedachtem Heydelberg auff den | 19. Septembr. die Meſſe vom H.Geift mit 4. 
Heil. / den 18.28. May vorgangen / | Chören /umd darauff das Te Deumlaudamas, 
— * — Sn — ierli — — ern 
— Defense Dar an me ——— 
ben / bey dieſem A ee ya dere,von Caciati,von — en 
— Geſandten anſehnliche Praienten vers ———— Faflıs , in einer 
Den 21. Junh .. lij / Sonnabends — BT EHI a Buche —* 
ar nr De sand» Graf Wil Edelleute gefolger / nady Unfer Sieben Frawen 
— RD I u TAI | RROORLeeR Banken ah 
) m Y uch» 

kommen. Ob nun wolinzteifcdhen die Trauer / sn re 


den: Da dann anfänglich eine folenne Meffe/ 
darauff das Te Deum laudamus gefungen/ und 
unter waͤhrendem Gottesdienſt alles Geſchuͤtz von 
den * Caſtellen ohnauffhoͤrlich gelöfet wor⸗ 
den; Welchen Ceremonien alle Stärs- Raͤhte / 
der Collateral,die gefampte Tribunalia,twie auch 
die Elerti gedachter Stadt Neapolis beygewoh⸗ 
net. Gelbige und folgende Nacht / wurden hin 
und wieder viel Freudenfewer in allen Gaſſen an- 
SE und vor deß Vice-R& Pallaſt mit wilder 
chſen Jagten allerhand Kurkmweilgepflogen. 


Etliche Mißgeburten. 


Zu Edenburg in Ungarn / (wie mit Briefen 
auß Wien / unterm Dato as. Januarij Bericht 
vorhanden /) war ein Weib eines Kindes gele⸗ 
gen / welches 2.Köpfke/abernur einen Fuß gehabt. 
en Re hinter Erembs im 

[d gelegen ein Weib ein Kind zur Welt ge 
bracht / fo einem Teuffel ( Gore behiite ung dar, 
für) gang und garähnlıchgefehen. | 

Zu Weißtirchen in Mähren/ har eine Judin 
ein todtes Kind / und einen lebendigen Elephan⸗ 
ten / der dem Kind das Fleiſch anderSeitengang 
weggefreſſen / zur Welt gebracht / welcher erliche 
Stunden lang gelebt. Nachdem jhn aber die 
Juden mit heiffen Waſſer begoſſen / ifter davon 
geſtorben. 

Auſſer dieſem / wurde auß gedachtem Maͤhren 
berichtet / wie daß daſelbſten an einem gewiſſen 
Orth eine Fraw 2. Kinder wollen tauffen laſſen / 
deren eins / als es zur Tauffe gebracht / am erſten 
mal zum Fiſch / das andere mal zu einem Stroh⸗ 


m wiſch / und das dritte mal zu einem Brod / jedes» 
fünftli- | mals aberyals es zurück gezogen / zum Kind wor, 
Romy | den. Und alscs zum Brod worden / habe es der 


ordentlich getaufft / und da es nach Hauß 
gebracht / und zum Kind worden / habe es geredet 
und Wann es beſagter Prieſter / als es 
zum diſch worden / gleich getaufft haͤtte / waͤre die 
Wen groffen Theils durch Waſſer; Und im 
Strohwiſch durch das Fewer verderbt worden: 
Weilen er aber verzogen) biß es sum Brod wor. 
den / bedeute es gtoflen Uberfluß dieſes Jahr an 
allerhand Getraͤid / Wachs. 


N Grau⸗ 





—— 





— 





—us | Beſchreib 


——— der⸗ 


er 


As dr Garn — —— von 
Sardegna Kleinodien / viertzig 
————— 
Rom verſchicken wollen ——— 
— — — —* 

er 
dann auch dieſe deßwegen bey der 


Zu Brüffe 
and / wel Hollãndiſche 
—* Tee 


Orfurt in Engeland harte fich zugetragen 


„ro als —— 


zeugtes Kind umbgebr —— cht 
angegeben / und verklagt worden. Ob nun mol 
a ans wor 
Frucht / todt mmen / 
— 


wegen ſtarcker ſung der 

That, Zu 

—* —* Execution volljogen / und 
e halbe Stund han I etlis 

—** — — — 

zu Beförderung des Todes betommen/ wärefe 

abgenommen/und Din die Anatami geführer wor 

den: Wicaber der Oulios vermercket / daß noch 


einige Adern regeten / habe er jhr noch 
etliche Tritt auff die gegeben / umb ſolcher⸗ 
geſtalt das deben v Dachge⸗ 


hends / wie der Anatowilt —— ſchreiten 
wollen / und aber annoch —— — 
borgenen under, er / durch 


——— nicht das 


—* 
Zu Sonden hatte man 2.Soldaten/ deren einer 


Yan Stotey der ander Robert Stone genanpdt/ hinten 


wegen unlänaft an einem Schiffer begangenen 
Mords / ad lupplicium vertiefen. Yenerdarumb 
daß erden Mord begangen / ward sum Todte ver, 
— en aber / weil er ein der 
oder Zancks geweſen / am Galgen fo | bet 
lang au —— man zehen ordinari Schrit⸗ 
te vom Galgen gethan haͤtte / condemniret wor ⸗ 
den: Welches dann alſofort exequirt, und be⸗ 
funden worden / daß — nach vollbrachter 
Sententz annoch gelebet 
Den ar. Februar. umb den Meirag/twurde der 
nad) gürtich abgeholte — Beck / auff 


—— lich 
em offentlich enthauptet: Def 


Shrer Ehurfinl. — 
verfangen wollen; Als welche 
Execution, rer ern 
ge onen 
—— 
ee — Def Tage umge 


ae Ei 
R Besten 
| —— 





Palumbo, Andreas —— 


Hol ———— Bel 


— 
vor dem Rothen⸗ 
ai) nic uf, Brilcken / wurde 


in Mar —— — 

gehen wollen / von einem unbetandten Reuter 

——— 
jenige 

en —* — garen * Pen 


der Thärer ſich 
—— — 
—— daß man er com 
ſtifftung von den Juden felber 
Den dritten Martij / hat ig \ ag der 
Petrow Rebellen General / ſo ſich ſonſten 
erichtet / der hat bey 


feinem Ende weder beten noch verzeihen wollen. 
Eben deffelben Tags / wurde zu Kom ein 
rt Be Jahr in dem Inquifitions- 
geſeſſen / durch die eStadt 

9 pin Ecken der traffen ge⸗ 
ſtrichen / den man endlich auff die Galleen fein 
OH 
en Hut; 

an nen Dal Gens ee ine ca Sr 

Leuchte / darinnen 2. brännende 


dig aber gränliche Figuren / foden Teufelreprx- 


fentirgeny gemahlet waren. Auffder Bruſt / und 
* — et AR 
ler Sauber Boͤnig / und aller Hexen 


„Aut hat fich diefen Monar eine Kind, 
terin / ſo eine fürnehme vom Adel geweſen / und 
einen 9— vom Adel / fo ein Officier, 
gehabt haben ſolle / welcher die Paten⸗ unge 
von jhr gefordert / und damit auß d gan⸗ 
gen / in ſeinem Abweſen mit einem Meſſer / wel⸗ 
ches fe nit etwas Brod gefordert / ſelbeſt die 
Gurgel abgeſtochen. 
Den 12. Martij / haben su Nom 2. verkleide⸗ 


te Der 





1651: 





Bas ET eo 


















Dendivnirdiger Gefchichten. 5 17, 
Cardinals d’ Eſte Groß, Hof | Den 9. diß / har man zu Wien « 
—— — 









Gieronimo Graſſi als er durch 5— welcher 


nen def 
j eigen rer 
















mit ae - 
/ > chwol di —— 14.0der in. deß Mayen A Cerug 
= nm gen 2 —— Indeme 
laſſen / wer ſoſche würde zu | ein Goldſchmieds Geſell / der Nation nach von 
Fi Ange Nürnber / weldher bereits ſchon erliche 





— —— 
ein benachbartes Haufe getra · 








meynten wor 
den; und demnad)/damiter dason ablommen/ 
gleichtwol aber feine Seele beſſer / als wann er 
ern ſelbſt umbbraͤchte feiner Etnbildung nach falviren 
—— —E— moͤchte / auß wolbedachtẽ Muht ein kletnes 
Corferti, in felbigen Hertogs Pallaſt | in der Wiege ligend / mit einem Piſtol durch den 
en cigenem an worden. — erfi auch ach werrichter folder 
den 19.29. zuMdachermwme, | That ſich ſelbſt bey dem Mägiltrar; Und als man 
— —— —— es erſtlich für eine Fantaſie gehalten / und jhne ab» 
durch ein Fenſter in gimlicher Höher | gewieſen / folgende andy bey denen Teutſchen 









gern angemelder/höchlich bittend / daß man 
























ben: Darauff er dann auch in Ver gans⸗⸗ 
Tagsnommen worden. 
Den . Inlij / wurde zu Venedig 
MSc nan Shake Edelgeſtein / wo» | Sünd — ee * 
in etwas tgeweſen / abgebrochen | ane a idẽ / die 
—— ur untern are Thors | Stade gefchleiffezihme beyde Hände abgehawen/ 
—— —— —— und nachmals auf S. Marcus Platz gevirtheilt / 
Ifchläger / dere andere ein darumb daß er feinen Vater in ſeinem eigenen 
ligenden Wa Hauß umbgebracht hatte. Der hat vot fein? Ende 
ein gutes Befanmuß gethan / feine begangene 
s selben | Sünde berewer/umddaß er ſolche Straf wol ver 
für einen Procels undExecution vorgenommeny | dient habe /aufßgefagt: Dieſes aber dabey beklagt / 
davon wiſſen wirniches zu berichten. dr fein Vater nichrebenmäffige Straf außgeſtan⸗ 
Den au. 11. hujus, hat man use dẽ / weil rauch feine eigene Vater ermordet Härte, 
mern / diea. Neapolis / fuhre der von S.Denato 
men / mit dem Schwerdt in ſeiner Catoſſe offentlich tn der Stadt ſpatzieren: 
Der wurde von einem Neapolitaniſchen Ritter 
vom Hauf Acquaviva inder Caroja erſtochen. 

Zu cben der Zeitz iſt der Cancelift Martinus | Darauffich der Thaͤter in S.Soreng Kitchenre- 
Geltrenius ( deffen Dater hiebevor No | urirt. Als nun 4. Meifter Schergen jhne daſelb⸗ 
ben Schuel zulipfal Mathe ſeus Profeflorgeme- | ften ken greiffen wollen hat hn einer feiner 
fen ) u Stockhelm in —— Sclaven mir ſolcher Courage lecunditt / daß er 

kommen / darumb daß er Ihrer May der Kö 2. davon tödlich verwundet / die übrigen aber ge⸗ 

0 Per ar nen — mit der Flucht zu lalviren. Weil 

Alter han van chen gel in derKirchen vorg —— 
er 






Cantley Sigill / deſſen er nach Belieben maͤchtig — Blut vergoſſen worden / muſte d 


toͤnnen / rs = unserfiedlichefalfhe Biſchoff den Ort von newem wieder conlacrıren 


mal Ya; dp | Den Juiykgmanuu Bar auf 
man /u au 

In | Marche / ein durdy die —— num ruct 
iopropopulo An- 
glicano contra Salmaſium genandt/ durch def 
| Dentfers verbrennen: Und weilen fols 
dies von Zerftör- und Vernichtung der König. 
einen | Regierung / und der Monarchien redere/ wurde 
ARE Peer α ver 


Be tern. [9 ſeynd zu Wien 4.in Spa 


niſche Di rbene Soldaten enthauprer / 
en — anbene 8. aber an die Kur 























BET HR 
ner einen: — 
mit Dornen —— 


Hauß fommen/ welche hm izooo · Cecchini ji 


Bu ehe wurde in einem Hauf ein Koffer 
mit 7. in 8000. Duplönen gefunden, fo einer 
von den ʒ. Dienern / die den Cardinalin Italia / 

(davon droben ſub höc titulo 
bei beftohlen hatten / dahin gebracht. 

Stettin in Pommern / hatte ein Soldaten 

Weib jhren eigenen Mann durch 2. andere Sol⸗ 
fa Di habe — 

la es ean der 
Fü verrichtet / 


die 


er noch darzu 
Auer Zefa Dierk Bang Bänquieter): 
Bettini/ uttib 170000. Ducaten/ 
zu Neapolis: Die Herren Arigoni aber/ auff 
mehr als 400000. Eronen/ zu Venedig Ban- 
queroute gemacht. 
ward ein junger 


Zu Nyföping in Schweden / 
Roſenſtirn / hrer May der Königl. Fraw Wire. 


ſagt / ein nut 
' —* zn 





/ der in den 


angeſchmiedet / mit einem 
— One gedben/ und em bapeer Weib 
EEE 
als auff einen en Sontag 
Santag arg 
nad. Da code, wur m Din ſchneidet mit demſe 





Beſchreibung 
tib SS Ta in einem Duell, fo er mir 
— 


hatten. —— Ob nun 


—— kenn 


gemacht, 

Den 7. Septembr. hat man zu Neapolis ſel⸗ 
bigen Scharpfricher Mr ei mr in 
En 
fen: ee ee 


verfaufft/umd felbigen zuge ⸗ 

Empfindung 

Schmerzen exequten 

Den 16. ejusdem, iſt zu Venedig auff ©. 
ein Kirchem 


Iptetänd 
darauf verbrandt worden’ welcher auß einer Kır 
den ein Ciborium entfrembdet / und die geweyhe 
te Hoſtien in den Kalck geworffen 
In Schleſien / wurde zu der Zelt wider die 
Weibern 


Bruct an der daita / fo Oeſtetreich und 


Zu 
— rm unterſcheidet ward. eınes Croaten 
su gefänglichen Hafften gebracht / welche 


deſſelben /ungefehr porübet pafirer / wel⸗ 
cher jhrer anfichtig / fie fragte / was ſie gemetzelt 
haͤtte? 


BT 








A —_ 






J ai fra. Done * 






> As man Sonntags den 1. Octobtr. N. Cal. 
zu Venedig in der Nerren Domintcaner Kirs 
hen des Roſen Krantzes begieng/ ward 
ei /hundert und zo. Cronen werth 
"Mitrwochen denn.tt. ejusdem, ſeynd zu Rom 
Soldaten / von deß Grafen Widinans Com⸗ 
— 
den /welchefalfhe Meng geſdiaen hate 
Mutwochen den a9. Derobr. 8. Nopembr. 
am Morgen frühe zwijden 7. und 8. Uhren, iſt 
er Johann Chriftoph von Windiſch Gräs / 
herx (alsmanihn vorhero / m Landhauß zu 
Wien dep Frenherm Stands offeuelich antfent 
mit einem andern Namen Müller genandt/ und 
dem Start Gericht außgeantwortet) vonfichen 
Muſquetierern / vor dem KärntherThor/bep dem 
gebeten dem fleinern Creutz / archebu- 
ıct worden; Auf Urfach/ daß er num eine Zeit, 
fang Gort über alle maffen gelaͤſtert. Er 
aber/ vor feinem Ende / (da er doch zuvor nie 
ee 
en zu laſſen ema er) fi 
zum Tod fo ſchon angeftelt / daß er mit einem 
rech Gei maͤnnigliches Ver⸗ 





* 

die Bruf / und wo fein Ders liege / gewieſen / mit 
Bitt darauff Es oh - Darauf 
Se als cin junger Cavallier / nachdem er 
3 Dt immerdar fo hart verfolge/ gelaͤſtert und 
geſchmaͤhet hatte / in dem 27. ıhr feines Alters/ 
in Ehriftlicher Gedult und hoͤchſter Sanffımuht 
fein deber beſchloſſen. 

Od er nun wol / noch def Tagsvorder Exe- 
cution,fo grauſam Goits laͤſterlich reden dörffen; 
fo har danach das hochanſehnliche Befchlecht / 
umd der inchrere Theil von den Grandibus bey 
Hofıfomieybme in Blues, Freundſchafft geſtan- 
den / ben Jhrer Kayſerl May zur Gnade erhal, 
ten / daß hhme / dem gefälleen Urtheil nach / Die 
Runge nicht auß geſchnitien / noch durch den Hen⸗ 
eter der Kopff hinweg geſchlagen worden. 
Eben tn Monat / hat ſich zu Wien ein 
wergiweiffeleer 


ſo / wie man vorgiebt / mit 





bat | gen einiger eingezogenen Perſo 


h 1 it einem 
Sr 


—7 
—————— was | 
eheil und Recht mis ſich gebracht? Diefer auch 


. 
ı:29 


Ber» | ihme geantwortet / er habe gethan / was jhme 


ıbefohlen geweſen; Hat der arme Simder 
Re 
und übertant JESUS gerufen. Daher 
—* —— noch — * Sioß 5 
n muͤſſen / welchet ( da 
——66 
der 


ns hoch gefprungen / ſondern auch 
Halffapt gar abgangen. Der vierdte iſt durch 
eine ledige Magd erberten worden / welcher ſich 


N mit jhr zu verchlichen verfprochen 


Unterm Dato Pragden 16. Decembr. ward 
überfehrichen/ daß daſelbſten cin Prior bey ©. 
Jacob / welcher mit der Abbtiſſin / und einer am 
dern Nonnen/ im Cloſter bey S. Anna / ſich 

eiſchlichen vermiſcht / dahin condemnitt wor⸗ 
den’ daß er Prior,fieben Jahr zwiſchen 4. Mau⸗ 
ren inder Gefangnuß verbleiben / und hernach 
feiner Geſſtlichteit beraubt werden ſolle. Dis 
Abbtiſſm und Nonne aber fällen Dato im Arreſt / 
von deren Ptocels mit naͤchſtem zu hören ſeyn 
werde: Sonſten wolle auch die Hexerei / we⸗ 
nen daſelbſten / 
wile in Schleſien / zimlich überhand nehmen. 

Von Verurtheilung def Schwediſchen Hi- 
ftoriographi , Arnoldi Johannis Meflenij; tie 
auch deffelben Sohns / geſchehen Montags den 
23. Detembr. A. Cal. Befehe man drobendas 
91. Blat gegenwaͤrtiger Befchrebung. Womit 
wir auch alfodiefen gegenwärtigen Tirulum ber 
ſchlieſſen. 


Toͤdtlicher Hintritt und Abgang 
Furſtlicher / auch ſonſten fuͤrnehmen 
Stands / und anderer Perſonen 
von Qualitäten. 


3 598 * —— — 
tt und Abgang imerſchiedlich Furſtlicher / auch 
onſten —— und anderer hohen 
Perſonen von Qualität anbelangt / ſo ſeynd in 
diefem 1851. Jahr den Weg aller Welt gegan⸗ 
gen dieſe Hfolgende: 

L Der Röm. Kayſerl. Men. 1. Geheimet 
Raht Obr Cammerer / und eine Zeitlang gewe· 
ſeher Dbrifter Hofmeiſter Herr Johann Rus 
dolph / Graf von Buchheim tc. Dienſtags den 
17,9. Sanuaripyzu Wien: Als er noch den vor⸗ 
| N en Freytag dem Türckiſchen Bort- 
ſchaffiet Audientz ertheilt hatte, 

N ii 1. Der 


— 











































von 
seh Den 27. Febr. zu Deſſen verflor, 
bener / am 2. Abende umb 8. 
Uhr / in Unfer Lieb Frawen Thum Kirchen all, 
da 


tzt worden. 
Im in ifdeng. | Scheide / ein 
—* —— —— 


den: Diegtoffe i 
Admiralicät: Die vier Haupt, Duartiere/ als 
Leval / Stalbergen / Colligny und alle ge⸗ 
tragen mit Ordre. Item / ein er Helm / 
ein groß und gantzes en/ oben mit einer 
Cron / und der Orden de la Jartiere, oder vom 


—* —— —— lier und Jartiere von Engeland getragen auff ei. 
er 
—5——— nem as Schwerdt der Souverainifät 

vorhero eine ſolenne eich Predig | bloßrmit kenindie Höhe: Die f 
Iten worden. Ihre Königl. Map.feyndin | Cron A in ie Fürft- 


/nebenft allendamals allda anwe⸗ 


Darbey von denen Damals gegenwärtigen 4. 
ne Se tale 
hergegangen/ eine Salve gethan worden 
8. hujusmirdem 

May. 


Kön. 
May. von ee ee ee 


(de lithaingustonm 9.ejusdemange- | gefolget. 
3 
IX. Den⸗ j/ wurde deß / am 6. Ns 


vembr. An 1650. im rbenen 
Wis von —— 


cken über / und auff einem Wagen umter einem 
Nimmel gar lanafam von 8. Pferden alle init 

big zur Erden bedeckt / gezogen / und 
rund umb von vielen Grafen *— auch 
su beyden Seiten von den Trabanten begleitet 


hen | worden. Ditieet derdeiche dic Hertzogen / Printzen 
und Grafen / deß loͤblichen Beten 
al unde / und dañ 


au / als die nechſte Bluts 
die Ambalſadeurs, die Herren Staten 


Den General / der Kath von dtãt. dec. Denen / ſchließ 


lich / 6. Compagnien von der Buͤrgerſchafft auß 
dem Haag / wie auch viel Carretten und Pferde 


Hen Graf Herman Tſcherni 

mahl — —— di 

vier Tage + Hofmeifter 

im 80. Jahr feines Alters / zu Prag. oe 
Coͤr⸗ 








1651, 


/ den 6.16. 
umb >. Uhr / der klei⸗ 
ru Dunham hai po nun hi 
———— 
————— 


dann 200. weiſſe Wind 
folgeten 





auch Reaiments-Staab/von 2 und Ri 

— Perſonen / alles * —8* ai 
DER N I 

e ſchwartzen gantzen — 

der Trawer: Eins in — | das in 
Tuchbesleiet. Darauf —— 
Leut / mit deren Creutz and brennenden Liechtern: 
¶ Weiln beſagter Herr —— ©. jedem Cloſter 


100. vermacht) gegangen. Denen 
Kin mit der Jeiche: eg 
eundſchafft / nebenſt 1 
ſen von den Konigl. Be ee 
bat ern / inder Klag / nachimals andere furneh 
—— Hoch⸗ — 
———— 
HE Leich * 
—— 
Komg in Hungarn / viel von 
ver Ma Vettern) zum 
ans aufaißnm tgl: ——— 
Pferd; enen er⸗ 
ren bey S. Wenceslaus 100000. Gülden / je, 
dem Diener 150. feinem Cärherling1y00. Guͤl⸗ 


ver⸗ 


Gleichwol 
daß an eben demſelben Tag / da Er verſchi 
Er if fh 


* XLXI. — Media- 
tor bey den he ee — 
im 55 der 
ir Ahnen hen ——— Boybe a Benedig/ 


— 


age dert 27. 


eine 
Monat Aprili Exca 
—— —35 er dentz 


anne 


Anverwandten; So datin Königl —* und 
Fürſtl. auch anderer Herten —— mit 
Si nun 

Leichnam beygeftelt worden, 
weyland fürtrefflich Schwediſche 





Denckwůrdiger —— * 


T on / x. an feiner gewoͤh 
— ER cal 
usdder 
lis / in det Refidentz 
ar ne ent —— 
— Gu n men 
Bothenburg zu begeben / vor 
Folget ——— — die 
— Junij / 9. Jultj / angeſtelte 


uns deich il der Procesfion nach vorgan, 


mit einem Hauch 
— 
— — —— VKeut. Plantin / wel⸗ 


4. Die 2. Compagn. Cuͤraſſierer führete/dereii 

beriny, one & Monnreibchenden 
ing. oder 

f Die um ti eit Seiner General · Feld 

er Chärge vom Feind eroberte 

Sahnen und Eſtendarten / über hundert 


Stuͤtke. 
&. Herꝛ Graf Jatob de laGardie: Dem 
7. Diet Compagnien von der Koͤnigl Garde; 
N a 
4. Sahnen in der Mitien / gefolget. 
8. Ordnung der Schüleruind 
120. geweſen / und ein jeg ———— 
—— —— Pan bekommen. 
9. Deß n Feld» Marſchalls 
—e undpir ompetter / welche in des 
nen en Baiderelie das Gräflihe Wappen 


Leib⸗Knecht / in einem gang verguͤldten 


Cũraß / und das * mit einer in Gold 
en Decke beklei 
* en betleidtes Pferd / mit einem 


iz. —— welchen Obr. 


Lieut. Steinberger Samme⸗ 


auff 
113. De Demand Oper ten Küffen ge- 


| tragen. 

i4. Be nah. 

15. Ein Pferd / in ſchwartz befichoetnboktibet en 
weiſſes Creutz / und auff beyden Seiten einen 
Schild hangend habende. 

16. Eine —— worinnen deß —— Feld⸗ 

alls Wappen von Gold gemahlt. 

17. a in 


ı8. DieTr 
chwartzem Tuch bedeckt 
onen getragen / und 


abaetocihjelt 
20, De aan den. Geſchlechts / auff beyden 
Seiten —— — ‚Stüde 
at. Beyde unge Herten Bra 
F Graf Magnus neben Befreundten 
23. — —— Sundern 


nd gehenden. 
24. Di 26 Schwediſche Herten Reichs⸗ 
Raͤhie / Generales, Obriſten / Obr. bieure⸗ 
nante / und andere. 


N 27.207 


Stein fonimen. Möntadsdeny.ry. | 





r —— 
—* Von —S— seh die 
/ groben Stücfenumsurdesonuntet- | ren 
” —— und den Koͤniglichen 
Schiffen wey mahl Salve geſchoſ⸗ 
fen: fich die Reuter umd Soldaten 
ren 
Gran, Muͤnchholms⸗ Kirchen ſonderlich 
darzu anerbauten Capellen bengefeht wor⸗ 


den. 
XV. Der NO ee. 


| &.hujı verflurbe die 
a in Polen zu Barfihats 


a end ejusd£, bien ak 
—— naͤchſten Anverwandten / der Roͤm. 
Sa Sg May. anmefenden — 
Commillarien/ Chur Mayntz⸗ und ur⸗ 
und Ober⸗Rheiniſchen Crayſe / auch anderer da⸗ 

mahls in Franckfurt verſamlet geweſenen Abge · 


Fri und verfehiedenen fürnehmen Herren Bi doch 


und Feunden / auß feinem Loſament am 
—— ans Waſſer den Mann vor der 
ahr⸗ Pforten begleittet / von dannen aber / (def 
—— Herm Verordnung nach) 
auff ———— abgeführt worden / umb dar 
felbften zur Erden beſtattet zu werden, 
XVL. Der Herren PP. Societacıs Jefu gewe⸗ 
fener General, 2 Pater Piccolomini, Zu 
Rom / den 17. Juni 


xVil. "De Werfen Bao a8, Stelle 


ften von Monaco na A re auf einem ums 
—“ Carabiner ſeiner — 

2. In in den deib gegangen. Daran er zu 

Monaco den Seit — 

xvill. Der Konigliche May. in Sean 
‚Ambaffadeur zu Venedig / Moni. d’ 

on,&c, zu Venedig / im Monat Julio, Def. 

u ſtattlich / äleich. * ei⸗ 


chen Koͤnigs Ge 
Durchl. welche vier —* 
* ——— (mine Ku 


Selbiger ka pay Da die 
eriſey / der Paͤbſtl Eng: und 

es a Donincanam Biber anf Ila or 
ie e 


—— — 
Ri Ihre — — 
aͤfin zu Neffen ⸗Caſſel. Fraw Ama 
— — zu Danau, Den 8. 
* Auguſti / zu C o Alters 49. Jahr / 
und 10. Dienflags ‚den 13 
— Nachmittag zwiſchen 2. und 3. 
ren wardt ren wardt bie Fürftl. Leiche Leiche an. bi —— 


— — — 


— — 


mahlen hoͤren en: 
Der ——— air 


——— efliche 





—— D it» 
Graͤfliche Gefandien , in men 


einem 
ft 






Gräftiche Perfonen/ und ſo vorderſt das 

5 das Adelich 
XX, Gedachten di ——— 
aan Lian. © —— 8) 
——— — er 





Eng ne 
See —— — 


XXI. Der Enaliſche Amiral Popham / wel⸗ 
cher zu Douibres > anfommen war / ſturbe 
— A 

XXU, Seine — er? Cardinal Pan- 


I r. N. Cal, 
— alſo Die ‚gehende Cardinals 


— deMelo. Zu ade 


— Furſten Ragochy Gemahlin / als 
zn emablin/a 
De ae ee —— ——— 


Schweſter / den 18 
XXV. ©. ki Rocci, 
alt 70. Daß alſo nunmehr n. Cardinals 


—— HERREN Montageden 25. Se⸗ 


ptembr 
XXVI. Der Durchl 
vn ah In rn Hd 


30 
4 un ee. Ahr —— 
XXVI. As Oden 28. Septembr.8.Dctobr. 
M. Cal. gegen Abend / der Junge Nerkög von 
Neuburg von Duͤſſeldorff Coin ankommen / 
truge ſich mit en Gemahlinne ein plöglicher 
Uh⸗ | Todesfall zu. Dann, nachdem Diefelbe Ihre 
Durchl an der Thür empfangen/die Stiege hin⸗ 


auff 








58 
Betrübnuß Ihrer Durcht 
ee Si: var Big 
um 
—— irchen S. Gerron in Be⸗ 


— en oe 
nien zu Schiffgerra 
auf — ma 


——— Dar folenniter ee | ba 
XXIX. Der Hochgelehrte t/ Pater Ja- 
cobus Sirmond, ein Mann / der ke 
feines Exemplarifchengebens ; fondern auch we⸗ 
gen derfürtreflichen Wiffenfchafft inallerley Sci- 
entüis, und bevorabfo wol in Geiſt⸗/als * 
lichen Hiſtorien / pie berühmbt geweſen. Zu 
Pariß / den 6.Detobr. 192. Jahr ſeines Alters. 
XXIX. Faſt eben zu der Zeit/ ſturbe in Rom 
der Dominicaner General / Frang Cam- 
paha, 70. "jahr alt. 
XXX. Der Römifche Kanferf Man, swürch, 
lich geheimer Raht / und Obriſter Cantzler im Kö, 
Aa im / ——— Georg 
Adam / von 8/ ande, 
—— heit. Zu Wien/denz. 
= — Coͤrper iſt von 
abgefü rt / Sontags den 7. 
17. Bey a ea 
haltern / 





se N 
fü Wegs von der Stadt: Bon der Clerifey 
aber bey der Staub, Brücken angenommen / 
nach der Schloß- Thumb- Kirchen begleitet zund 





mörden. 438 
* mn —— — 
dem auff den H. Drey ag ange 
pen Do, Cum m tm Probirn ımD Exer- 
—— treich auff den Kopff 
lg — nn Ca gefallen / 
ker; Zu Wien / den 1Z, Decembr. —— 
Tode / kam cin Currier auf Spas 


SXXXIL, 
Pahfts Urbani 


Rom / menſe eodem. 





—— auch vieler vornehmen 


un rn On | 


1: — — — — 
—— Denckwuͤrdiger ——— 5 
uhr Tran über das Gemadh und ı 


28: weiter / was ſich ih Jahr 


— Bin hin und — 


ben und 
en 

Gleich wie wir / in dem sorheracbendentgpt. 
Jahr / von der in deß H.Reihs-Stadt Franck, 
furt angeſtellten Chnr - Rheinifchen Craiß ⸗Ver⸗ 
ſamblung den Anfang gemacht / und was vor, 
nem lich / biß in den December ermeldten Jahrs / 

dabey gehandelt worden / glaubwürdig drzaͤhlet 
haben: Alſo wollen wir / zum glücklichen Eingang 
deß eintretenden 1652. Jahrs / e der auff 


dem zehenden Blat gegentvärrig diefer Befchrets | 


bung gegebener Parole,anigobefehen: Was dañ / 
bey fo fortgeführten Tractaten / ferner Schrifft- 
wirdiges vorgangen / und was folhe Cratß⸗ 
Verſamblung endlich für einen Außgang ge⸗ 
wonnen. 

Fun iſt eingangs zu wiſſen / daß die Kayſerl. 
Reſolution, auff Ihrer Churfürſtl. Durchl. zu 
Heydelberg den 22. Novembr. letzhin von Sich 
gegebene gütliche Declaration, feithero einkom⸗ 
men / und Chur Pfalz nacher Hendelberg perex- 
preflum zugefbicht worden. Ob man nun wol 
verhofft gehabt / es würden Ihre Durchl dieſelbe 
ohne weiter Einreden / gebührend acc = rt/umd 
dadurch ſo wol evacuationem Franckenthalix 
umb fo viel mehr beſchleuniget; als auch Ihrer 
Kayferlihen Mayeſtaͤt hiertnnen fich fubmicrirt 
haben: Somufte man ſedoch vernehmen) daß 


diefelbe denovojhre Inftantias und Exceptiones 


ein | dagegen wieder eingebracht / und fo fortbereits 


nacher Wien fortgeſchickt: Dahero zu ermeld⸗ 
ter Evacuation, wie fehr man auch / ä parte Heron 
Volmars / auff eingelangte Kayferl. Refolu- 
tion worden 7 noch wenige Hoffnung 


eweil nun gedachter der NömifcheKanfert. 
ät der Abgeſandter / Her? Bol, 
mar vermerckt / daß fo folder Eronen Plenipo- 
tentiarij, als auch andere Staͤnde / wegen einge, 
langter Limitation, und der Chur⸗Pfaltz ſchul⸗ 
digen Gelder halben / auff ungewiſſe und noch 
difpütirfiche Affıgnationes angewieſen werden 
wollen / und in — * unwillig —— auch 
dahero dieſe nochmahlige remoram jhme i 
— 2* —— 17. Sr 
— ſich erfordert / und deroſelben re. 


— BEN ea af oht Sranf- und 


Crayſe mir jhrem Contingent der 


Hl 


. 13. Monaten Franck hali Evacu 

— * wlan ah came wen. Kran pine, 
us: een Jh —2 
tauſend — is ehren te 


fenningmeifter Bley 
deß wie in gleichem 
und Nider /Sachſiſchen Circuli die 
Nachricht haͤtte / daß dieſelben ihre Gelder 
beyſammen / und man dahero von 

hler auß darauff gar worditponiren koͤnte. 
Wann 
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Sorten 
der Churs 
Rheini⸗ 
ſchẽ Craiß⸗ 

erſam · 
lung in 
Franck⸗ 
furt. 


Her Bol. 
mar Kapf. 
Abgefand 
ter/weifet/ 
daß die 
Berzöge 
rung der 
Francten» 
Betten 
Entrau⸗ 


mung 
nicht auff 
ihme haff · 
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154 Beſchreibung 


Wam dann die Morhdurfft erforderte, daß | der Obrifte gucas macher Heydelberg abgefertir | 1652. | 
jhme / wegen der Ober, Rheinifcen Crayſe auch get toten bey Chi «pfalg les in Richtiafat 
ein Certihicat, ob Ihre Gelder parat toären/ge- | subringen, 
geben werden moͤchte: Als ſolten die Herren Ab | estbenannem Herm Obriften Lucas von Chur · 
gefandteungefäumer an Ihre Mit -Ständedep- | Spicken / haben Ihre Ehurfürfttiche Durchl. |Pfätsifhe 
foegenberveglich fhreiben/ und auff die Einfihis | von MDepdelbergxc. wegen der Stadt Hai, Nuhr, 
dung der Gelder ringen) auch der Stadt | brunmeine gute R.efolution eAlheilt ‚und gemeld sen der 
Franckfurt auftragen, an die Stadt Strafs | te Stadt/ wiewol mit dem Vedingbafidıe Eva- | Start - 
burg, als welche gleichfalls ihr Contingent beys | cuarion der Feftung Franckenthal nicht allem | Haulbrun, 
fammen / und bereits norhmwendige Ordre zur | zugleich erfolgen ; Sondernguch $hrer Chur» 
Auszahlung allhie wäre / zu fbreiben : Denen | Fürfttichen. ——— der bey ſelbiger 
—— und in jhren reiben begriffenen | Eroberungan Stücken / und anderm 
Srädten ernſtlich zu nociticiren/ daß fie ohne | darinn befundener Vorraht / fampt denen Ar- 
ferners cunctiren die Gelder übermachen und | chiv- Sachen / dem Frieden, und Exe- 
diß gemein-nunliche Werck / mit welchem es | cutions- Recels gemäß / hinwiederumb einge, 
nunmehr ( Gott ob ) fehr nahe kommen / nicht | raͤumt / und die hinterflellige Hailbrunniſche 
fürfeglich hindern mögten: Zumahlen den jeni» | Verpflegung / biß zu der Garnıkın Auszug’ | - 
gen bey welchen die Mora hafftete / ſolches zu un | entrichtet werden ſolle denıs.26 April gleich⸗ 
fehlbarem Nachtheil und Schaden gereichen | fals abzutretten: Auch darbey die Franckentha ⸗ 
würde. Er feines Orts / wolte inzwiſchen fels | liſche Beſahung mir Schiffen / Vorſpann und 
ber diß Werck pouſſiren helffen / und ein ſchrifft | Convoy , in Gebiet zu verſchen / wer 
lid} Exhortatorium, die Stände ernſtlich zu k Terre 
rem Beytrag zu perfuadiren/ abgehen faffen. | Der Recelsumd Vergleich / die Entraͤumung 
Hierauff iſt mehrwolgedachter Herr Volmar / | beyder e / Hailbrunn und Franckenthal / 
nachdem jhme Die anweſende Crayß / Deputirten | betreffend / fo zwiſchen der Mömifchen Kanferl 
eine iſta über die jenigen Staͤnde / welche jhr | auch m Hiſpanien Koͤnigl Man. May. Pleni- 

potentiarien: Und daun Römifchen 


Quotum der zur Evacuation Franckenthal an⸗ defi Heil Ri 
gelegten 13. Römer Monat dem Herrn Reichs | Reichs Chur  Fürften und Stände / fonderkich 
Pfenningmeifter allbereit remiturt / und beyſam | defi Chur, Rheinifchen/ Francken / Ehwaben/ 
—22 damit apa age r s ei ten Ab 
zu ommen nicht vermocht / au gehren auf» | gefandeen / in Franckfurt am mgen / 
gelieffert von Franckfurt nach Wuͤrgburg abge⸗ auch daſelbſt am 4. 14. Marti um 
ern morden / lautet förmlich/ wichen |  . | 
get: J * E zu 


reiſt umb mie Ihrer Ehurfürftlichen Gnaden 
wegen gedachter Evacuarion weiters zu confe- J 
riren Zu wiſſen: Als deß Heil. Roͤmiſchen eidg |Abdrud | 
Nach Ablauff einiger wenig Tagen / wurde | Ehur-Fürftenund Stände/fonderlich def Chur« —— 
offterwehntes Franckenthaliſches Evacuations- | Rheiniſchen ⸗ Fraͤncken / Schwaben / und Dt — * 
Evan | Woſen auff einen gar guten Fuß geſtelt¶ Indeme | Rheiniſchen Craiſen Deputirte Abgeſandten ins ⸗ Menu 
— ph daffelbe / durch den Kayſerlichen / Koͤm Rändignachgefolgt/bie Entrammung der Seäde mung ber | — 
auff einen, Spanifehen/ und andere der Meichs- Stände | ten Heylbrunn und Frankenthal fortzuferen, | Städte 
| guten Zug| Gefandren zu Franckfurt / dahin befchloffen und | umdder torgenbifi daher vonerlichen hin, we 
derhaltener Bezahlung der dreszchen Römer : 
Monat durch die von den Untern Reichs-Erais |heireffend: 


gefent. —— * > ein - * 
durch den Herm Rei enningmeiſter 
fen eingeſchickte Zahlungs · lalta erſehe daß dem ⸗ 
nach / wegen Beſtimmung eines gewiſſen Tag⸗ 
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jeden angewieſene Gelder alſobalden zu Danden 
gelieffert/ und darauff den 16. 26. Aprilis nächft, 













4 kuͤnfftig / der Gubernator zu Franckenthal mie | zu Abführung deren inporbenandten Piatenha⸗ 
— — — sender Beſatungen / nachfolgende rglie | | 
auch Bagage ausziehen undim Namen Kayſer | chen worden 5a \ ee I 
lichen Mapeftär gedachte Feftung alſobalden dem en | 
Chur, Fürften Pfalsgrafen eingeraͤumt / und | in Franck furt verſamlete —* 
auff eben ſolchen Tag Hoͤchſtgedachter Chur ⸗ ae nd zufagen auch 
Fürft Pfalzgraf / nach zuvor empfangenerräct- hiemit in Kraft dißvaßdiejenige Summa baa · 
ſtandig und zu Nürnberg verwilligter Contribu- | ren und gezaͤhlten Geldes / weſche in derendenno 
tion die Stadt Hallbrunn gleihfalg quiuren / Herm 
und feine Garniſon daran führen ſolle. Das 

mit man aber allerfeits verſichert ſeye / ale foll 
der Gouverneur gu Franckenchal einen Obriften 


nacher Heydelberg / hingegen Chur · auf 
3 PabrumifhenSBefung en Die beftumbeen | | 
nach Sturgard ſchicken / weiche daſelbſt  biß | fertichen Gefandtens Herm Jſaac Bolmarıı| | 
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/ m — 2 dir, —Wen Me 
— —— 2 
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die 
Drittens ) Beftalt hochgedachter 
een 16.26. Apri⸗ 
lie/ feine Beſatzung / gegen empfangener Bezahr 
lung def im Niürmnbergifchen Execurion-Receis 
edingte Unterhalts / ſo viel —*— 


unmittelbaren Reichs. Standes ſetzen laſſen / al⸗ 
ſo / daß hierdurch alles das jenige / was in vorbe⸗ 
rühreem Execution- Receſ.· def Franckenthali⸗ 
ſchen —— und —— —* 
be iſt / fürohin gaͤntzlich todt un 
se wol beyde Craiß Francken und 


Schwaben / als auch Herr Chur afl 
Ent 


namennächftvorgemeldrer beyden Craiſen / einen 

Obriſten Leutenant nach Stuttgart / zu Geiſeln 

ſollen / welche Geiſel auch / auff den 10.20. 

J ein und andern beſtimbten Orths / mit 

fürweifender Aueltauion jhres Stands und 

| Artıpes/vonihrenvorgefegten Commendanten/ 

zuerfeheinen ſchuldig feyn follen, Go bald aber 

die Abführumg der ungen auß einem oder 

andern Orch beſchehen ſeyn wurd / ſo follen die da- 

felbften hingefteite Geiſei wiederumb ohne Ent- 

gelt ajhrer Parthey erlaſſen werden. 

Da aber/ wider alles beſſer verfehen / und de, 

uffgerichter Executions- 

Verabſcheidung zumider/ die Chur» Pfälsifche 

ſolte ——— Ihen 
nicht abaeführet / v 

du mehrberührte beyde Craiß Francken 


i# 
| 





I. 
-— 


irn  folle hiemir und ff Di, 


Krafft von Ihrer Kayf. May. | gefondert 
. | rgangener — — 1Oa8 Zeit erforderten und Ahr Kayſ May. nach- | 
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¶Januar naͤchſthin widerholter Refolurionum, 

von aller weiterer Contribution, zu bedeuter Bes 
Unterhalt / befreyet und erlediger ſeynund 

bleiben: Und werden auch nach "dei alle 
gemeinen Sriedenfchluß Ihrer Kayſerl. Mayeſt. 


— — 


* 


unwieder | auch Fürftenund Stände 


toider alle derenhalbenzufügende Ungelegenhet, 
ten / Pretenfion und Anmaflungen / zu ſchirmen 
und handzuhaben/ auch mirhin die Sradt Heyl⸗ 
brunn alfobald invorige Freyheit zu ftgenhaben. 
Deffen allem zu wahrem Urfund/feynd diefes 
Recels wey gleichlautende Eremplar verferti⸗ 
get / von obgemeldten Theilen unterſchrieben umd 
befiegelt/das einEremplarben Handen dep Kay 
ſerl ——— das ander abet / dem 
Chur Maynsifchen Reichs Directorio zugeſtelt 
worden. Gefchehen und geben zu Franckfurt 
am Mayn den 4.14. Martij/ Anno 1652. 
Haacus Bolmar, Fr. ThomasdeSarria. 
L.S L.S 


Philip von Vorburg. Hans Beorg Hoffer / von 
L8 sobenflein.L.S. 

Cornelius Gobelius. Valentin Heider D. L.S. 
L.$S 


Georgius Köbers Philipäudwig Zacharias 
keinD.L.S. vonMelem. StengiinD. 
Joannes Schlaun L.S. L.S. RS‘ 


Dbnummoldie Entraumung befagter Stadt 
Franckenthal auffvorgeferten Termin gefchehen 
ſollen / ſo iſt jedoch ſolches nichterfolge: Weßwe⸗ 
gender. Koͤnigl Spaniſche Gevollmaͤchtigter / dem 
Verweiß abzuhelffenv felbften dahin verreiſet / den 
Auszug zubefördern: Davon wir bald hierunter 
mie mehrerm zu vernehmẽ haben werden / mir An⸗ 
zeigung der Urſachen / welche an ſolcher Entrau⸗ 


auß můg ſonderlich verhinderlich geweſen ſeyn ſollen 


Bevor wir aber/ in Erzählung derſelben / wei⸗ 
ter fortfahren / hat uns für gut angefchenydißDres |, 
vor Augenzuftellen / was / auff die von Kayſerl. 
Maneftät dedaro Wienden 9. Januarij einge |plic, auff 
ſchickte endlicheR.efolurion, Ihre Churf. Durchl. 
zu Hendelbergfür eine Keplic gemacht: Selbige May. ein 
nunbeftehetin dieſem: bern 
Ads. Sovid nun erſtlich die z. Conditionesans |Rcfolu- 

langt / tc. Be. uon 

Dieweilen in dem Executions-Recels, die | 
Evacustion Heylbrunn / der Abtrettung Franckẽ⸗ 
thalentgegen gefent / und alſo mit der Umbſchrei⸗ 
bungder Renunciation und ratificatiö feine Ge⸗ 
meinſchaft hat / wie dann auch ben derzmegenEE va- 
Be rem den Kayſ Geſand⸗ 
ten H. Volmarn / und J. Churf. Gn. zu Manns 
gepflogener Handlung darvon nichts bedingt / 

allereiſt hernach / umb Ehur-Pf. Durchl. 
dardurch die Umbfchreibung gleichſam ab zuwreſ⸗ 
worden: Sobaben Ihre Churf. 

deßwegen billich die Franckenthal/ und 
Heylbrunniſche Sache von der Umbſchreibung / | 








uñ denen derſelben angehengeenConditionen ab» 
y zumablerv weilen deren Erfüllung et⸗ 


De me N 
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deme Yhr Thurf Durchl. Sich nunzuder Umb⸗ ——— — 
ſchreibung erflärt/deren gnugſam verſichert. Gott befehlen / und wuͤrden Sich deßwegen / von 
Ad 5. Was aber darbey die von Ihr Churfüurſtl. Ihren kundbahren Rechten / tweniger zu der | 


Durd.prztendirte/it, 3 Umbfchreib-und Exeradirung —— 
Das in Franckenthal vorhandene Archivum —— —— | Fran Bo. 


gehöre zu Unter-Pfals iftvon Herm Pfalsgra 
Ludwig Philip / ——— —5*— —— 
geflehet / und gebilhret dannenhero deſſen Reftitu- 
tion keinem andern als rm / umahlen/ 
weilen Fri briefliche 2 unden *8 Acten — 
gantze t / und alſo auch das Fürſtenthum 
Simmern und Grafſchafft Spannheim berref, | Chutf. Durch ErkeTrud 
fend / vor dem Kriege vermifchet und ohnabgeſon ⸗ | in dem dehen · Brief nicht admitsiren / weniger 
dert beyfammen geweſen / deßwegen Ihr Churf. | Sich mit der Anwartung belehnen laſſen / es waã ⸗ 
Durchl. nicht zugeben toͤnnen / daß ein Dritter re dann / daß Ihto ein Schein ertheilt wůtde / dag 
auff den Fallder nicht erfolgenden voͤligen ich⸗ 


Ihr Archivum durchſuche / und was andere etwa EM 
concerniren mögte / in Abfchrifft communicire / — Sache / ſolches nicht pre judi· 
ciren ſolle. 


ſondern wolten verhoffen / man werde Sie bey Jh» * 
Ads. Was aber die Caffation def Chut · Baye | 


Ad & übri ind Ihre Kay 
—— gelegtes Pı 






rem billigen Erbieten / daß Sie alles ſo andere be⸗ 


srifftbonä fide cediren wollen / verbleiben laſſen. riſchen / von dert eleibten Br 
Ads. Wegen der Stück und uͤbrigen Borrahts allein der vorige Chur Bayeriſch 
an Munition, &c. Be. Lehen⸗Brieff zu extradiren und zu cafiren/ auch 


Was in Franckenthal zur Zeit der Eroberung 
an Stücken / Munition und Vorraht gefunden 
worden / ſolches gebührt J. Ch. Durchl. Vermoͤg 
—— * —— —— 
unſtreitig / uñ wird billich proconditione fine quä 
non gefekt/ was —— Cron Spanien Chur · Bayeriſche dehen · Brieff ige fo bald auff · 
etwa hineingebrachte Stuͤcke betrifft / da nehmen | gefenet/ und Chur⸗Pfaltz nicht über 
%.Churf.Durchl. zu umterrhäntgften Danck aufy | felben gehöre werden, als Chur | 
Ahr Safe. May. —— an gehoͤrigen —— + Pfälsifhen Lehen⸗/Brieff gehört 

en gute Ofhcia anwenden wollen. worden. hr. 7 
Ads Anlangend ferner die Ihrer Churf Durdl. 

Ads. Was dann den Hinterfland vonden ver» Pr 
ſprochenen zoooo. Reichsrhalen. Re. —— —— AAN EEE 

Daß die Abnutzungs und Contributions · Re-· Dieweilen diefe 20000, Reichstaler Ihret 
ſtanten bejahlet werden / ſolches iſt dem Execu- | Churf. Durchl. Fraw Mutter /alsweicherniches | 
tions· Recels gemaͤß / und nehmen J. Churfürſtl. zu preſtiren oblieget / fo bald nach 
Durchl. daß Ihr Kayſ. May deßwegen Veror⸗Frieden haͤtten / bezahle werden ſollen / und 
dnung thun wollen / gleichfalls zu unterthaͤnig | zwar nicht nit Anweiſung / ſondern mit Geld / 
ſten Dancek an / was aber die angehaͤngte Berror | cs auch mit der Princeſſin Henrietten Hochſeel. 
hung betrifft / dieweilen J. Churf. Durchl. Bere | Andenekens Heurathgeid die Befchaffenheit hat’ 
mögdeß Executions-Receflus, Heylbrofigegen | daß felbiges gleichfalls fo bald nach getroffener 
Franckenthal zu evacuiren erbietig / über das auch Heuraht zu entrichten gewefen: So getröflen 
die Umbſchreibung der Kenunciation undRarifi- | Ihre Churfl. Durchl. Sich unterthaͤnigſt Er 
cation, und deren Extradition nur uff etliche we | werden Ihre Kayſerliche Maneſtaͤt wegen baarer 
nige hoͤchſtbillige Conditionen / mit Ausfegung | Bezahlımg ſolcher Gelder gnaͤdigſt Verordnung 


ein newer zu vergleichen ſeye / deßwegen haben J 
Churfürſtl. Durchl. ſolche erhebliche Urſachen n 
Schrifften übergeben laſſen / daß Ihro das 

mit Fug ferners nicht zugemuhrer werden fan; 
sie dann billich/daßpreviä ifta extraditione der 



















der übrigen gefteller / alfo dag Ihre Churfürfl. | hun. — 
Durchl. alle unpartheyiſche und desintereflirte | Ads „Und ob wohl die weiland Ihrer Churfürſtl 
wol urtheylen laſſen toͤnnen / ob ſie nicht ein mehr Durchl. Herꝛn Bruders Henn Pfalts 


Pfaltgraf 


1 















rers als ſie ſchuldig geweſen / gehan. So wollen 
zu Ihrer Kayſerl Mayeſtaͤt als einen gerechtig ⸗ 
ſten Kayſer Ihre Churf. Durchl. Sıch getroͤſten / 
Sie werden keine erhebliche Urſachen haben / die 
angeregte Betrohung zu Werck zu richten / zu 
mahlen ſolches dem Kxecutions · Recels ſchnur⸗ 
—— —— —* aa. 
lgen / ungweiffentlich gebähren würde / ſo 
ten aber deſſen allen ungeachtet Ihre Churfürſtl. 
Durchl. wider den Friedenſchluß / Executions- 
Receſs, und Ihre Declaration beſchweret wer⸗ 
den / muͤſſen Sie es neben andern Ihro Seiten 


fan EN 





zuNtärnbergdarzu erbotten/aber de 

maͤchtig werden koͤũen / wie mit 

—— 
gnigſam zu 

Gnaden 
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che nun allererft nicht lirigiös gemacht wer⸗ 
den kan / ſondern es ift nichts uͤbrig al daß Ihre 
Churfuͤrſtl. Durch. in die zugedachten Aem⸗ 
ptern noch achörige Stücke eingefegt und bey 
dem toto gehandhabet werden / vor welcher Ein⸗ 
ſetzung auch / alß einem Stück der Reftiturion 
Ihre Churfürſtl. Durchl. die Renuncia- 
tion nicht umbfertigen / weniger außliefern zu 
laſſen ſchuldig / koͤnnen ſich auch darzu nicht ver⸗ 
ſtehen. 
Ads. Sonſten ſeind Ihre Kaͤyſerl. Mayeſt er, 
bietig / Ihrer Churflirſtl. Durchl. HHn. 
Gebruͤdern / etc. he. 


Dieweil dem Frieden⸗Schluß auch ſonſten 
der natürlichen Billichkeit gemaͤß iſt / daß die 
Zahlung und Renunciation zum wenigſten pa- 
A paſſu geſchehe; Alß tan auch Deren Printz Ru⸗ 
perten und Herrn Printzen Moritzen mit Fug 
nicht zugemuhtet werden / daß Sie die Re- 


——— — — —— —— — ——— — — 


weſenden Deputirten / verglichener Entrau⸗ 
mung der beyden Staͤtte Franckenthal und 
Hailbrunn / und was derſelben anhängig/ 
wer muͤnd / alß fchrifftlich an» und vorge, 
bracht. 


Gleichwie nun hochgedacht Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl Durchl. die Entraumung dieſer beeder 
Oerter ſchon vor langem gewünſcht / wie Sie 
ſich dann zu der Abtrettung Hailbrunn / ge⸗ 
gen der Veſtung Franckenthal / verſchiedlich 
in Schrifften erbotren : Ag vernehmen 
Ihre Churfürfll. Durch. umb fo viel defto 
lieber / daß nunmehr darzu cin geroijfer Tag 
b i Und obwohlen Ihre Chur 
fürfl. Durchl. zu der deßwegen unlängft zu 
Franckfurt gepflogenen Handlung’ unerwogen 
Sie Dero Geſandten dort zur Stelle / and bey 
der Sach das fürnehmſte Interefle gehabt / nicht 
erfodert worden: Wiewol auch Ihre Churfürſtl. 
Durchl. das jenige / ſo indem getroffenen Ber 

- D gleich 





— — 


1652. Ce Aunciauio vorher außliefern/ und wann diefelbe | 16 
p Sie fich dißfalls mit ei» auß handen alfdann erft Die Older — * 
—*— Senn ind Terminen empfangen. 
Cranf anflart baren Geld nicht Ad 5. Und wie Ihte Kaͤyſerl. Mayeſt. wegen 
—— fönnen/ wie dann auch $hrer Chur, — —— die gebettene Commil- 
fürftt. Durcht.Heren Bruder Pring Edwarden/ — F 
————⏑ — —— nt der Guͤlichiſchen 
eiationgegen eine dergleichen Anmweiffung auß | Sache ener maffen außgefertiger / und 
zuliefern / und hernacher die Gelder bey denen, | Ihrer Churfürftl. Durchl. zuden noch übrigen 
welche —— zum theil noch nicht geftändig/mie | Reſtituendis durch Commiſſiones ad.. ex- 
groſſer Dei und Koſten zu ſollicitiren / zus | equendum und andere in Executions - Recefs 
mahln/meiln Ihre Fürftl.Gn. vermög def Frie, verordnete Mittel würcklich verholffen wird / 
de. Schluffes / gu renunciiren/ nicht ſchuldig / hat es damit feine Richtigkeit / und laffen Ihre 
Sie werden dann wuͤrcklich besahler. —— —* es bey Dero in Ihrer Er⸗ 
aͤrung fo wohl wegen der ü Reſti 
Ad $.Daß aber re Churfürſtl Durchl. in dem | dorum, alß der Be 
völligen Beſig des halben Ampts Wey | ben / wegen Verrichtung des En Schagmei- 
Duränpiöutfengenne Zope | haar Irak Bann / Sg 
arunter en ge⸗ ger feyerli ng / 1 dw 
hört/uftunter wehrendem Krieg dem Herrn Her | fern hrer Churfürft. Durchl: höcftbilliche 
sogen zu Neuburg von Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. ng nicht angenommen würde / die 
nur / biß die Pfälgif.te Sache eroͤrtert zuadmi- | felbe Jhroan Ihren durch den Frieden⸗Schluß / 
niftriren anvertranet ; Bleyenſtein aber ift von | Executions-Recefs, und der darinn beſtaͤttigten 
Derfelben ; Diemeil aber durch den | Declaration erlangten Rechten nicht prejudici- 
HT: — * ren folle/sc. | 
ie berührte donation auch indemfelbennicht | Was fonflen Ihre Churfürft. Durchl. 
beſtaͤttiget / ſondern darinn vielmehr alle Schens | zu Heydelberg sc, —— Käyfrticen —* Na 
ung aufgehoben: So gebühren Ihrer Chur, | ſten / Herrn $ucas von Spicken / bey She |fürftt. 
fürft.Durchl. gedachte Aempter / weũn ſie Derſel⸗ | vor Churfürftl, Durchl. abgelegre Propofition/ Durchl. 
ee Bi nn rn für eine — gethan ? das erſcheinet ed 
andern gegeben / in afft der General Am- | au e 
—* u dann auch in nn = —— * 1 Frame 
tungbey den Executions-Tradtaten zu Nürn, Obrıft 
berg gedadhter Aempter Reftitution an Chur | „np air ———— Kaya sn Eu 
1 Pfalt/auff die delignationem reftituendorum | np verlefen 7 inas der. von ber Kömif, SA | casvon 
„.. . „ntenio termino gebracht / der Dre Wenden ferl. Mayeft. hodhanfehnlichem Abacfande I Shen 
au Shrer are Durehl. dom der Gron | gen , Herrn yaacBolmarn/anhero zu hodhr Chur 
—“ ED —— nn —* er Churfürfl. Durchl. abgeſchickter MM. 
den HHn. KänferlirhenPleni iariisperred, | Porifter Herr Lucas von Spicken / wegen ver | wis 
‘ potentiariis vertro m Franckfu rt ziwifchen: mwolgedadırem Herm abgelcate 
ftere favorable Refolution in der beftimbten Nbscfandten 4 — 5 b |Propofl» 
Zeitnicht einfommen / dannenhero diefe Sa⸗ — — 
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geich / wegen der Geyſſeln verordnet / zu vollzie⸗ 
Den —— 
tions P Receſs davon nichts wird; Ihre 
auch zu dem / von der Craiß ⸗ 


An gedachten Vergleichs / bezeugten 

Miftranen die allergeringſte Urſach nicht gege⸗ 

a Ba a 
urchl. 

liger en DEN. Roͤm Reichs gerci- 

chendes Evacuations- tote fie fich bißhero 

miünd⸗ und fchrifftlich darzu erbotten / auch in der 


That zu befoͤrdern geneigt + So ertlaͤren Ihre gen 


Shrrfiirfti. Durchl. ſich dahin / daß / wann die 
Veſtung Franckenthal / auff beſtimbten 16.26, 
igen Monat Aprilis, Deroſelben 

dem Friedenſchluß und Executions-Recels 
gemäß / ſampt dem Archivo,umddenen bei; der 
darinn befundenen Stücken / Muni⸗ 

tion und Vorraht wieder eingeraumt / und die 
biß auff gemeldien Tag auffgewachſene Hail⸗ 
brunniſche Verpflegungs ⸗ Gelter entrichtet / Ih⸗ 
re Chur fuͤrſt. Durchl. alfdann Dero Befagung 
aupHailbrunn abfuhren: Zuvor aber den 10 20. 


| April / durch Dero Obriſten und Commandan ⸗ 


ten zu gedachtem Hailbrunn / den aͤltiſten Haupt⸗ 
mann ſelbiger Beſatzung (weiln fein Obriſter 
ieutenant darinnen) deß Herrn Hertzogen zu 
enberg. — sea auff — 
zum Geyſel zu ſchicken laſſen wollen: 
Ihrer Durchl. von dem Pa Bus 
bernatörn zu Franckenthal gleichfalls ein Haupt⸗ 
mann von gleicher Qualitaͤt / auß feiner unterha⸗ 
benden Beſatzung / auff gedachten 10. ꝛo. Apri⸗ 
lis zu einem Geyſel auff Heydelberg geliefert wer⸗ 


de. 

User dieſes ſeynd auch Ihre Churfürftt. 
Durchl.erbierig / die Franckenthaliſche Beſa⸗ 
kung von hier unddem Necker · Stroom / mit 2. 
Schiffen der Gröffeften/fo dann mit aller moͤch⸗ 
lichen Vorſpann und Convoy zu verfehen/ umb 
fehdens mer 6 Jar Carr. Dun 
Gebiet / und refpective Geleits⸗Straſſe erſtreckt / 
zu gebrauchen 

Und obwohlen Ihre Churfünftt. Durchl auch 
genugſamb befugt/ die wegen Verzoͤhgrung dir 
monatlichn Verpflegungs⸗Gelter / auffgewand⸗ 
te Executions- Reyſe / und andete Koſten / mie 
nicht weniger Erfesung deß Schadens / daß die / 
b.19 Abführung der Köntgl. Frantſ. Voͤlcker / in 
Hallbrunn befundene Srückeund Ammunition / 

vermoͤg angeregten Executions Receflüs, nicht 
drinn gelaſſen worden/zu fordern : Go wollen 
dennoch Ihre Churfinftl. Durch. auch diefe bil, 
fiamäffıge Prätenfion/ umb dadurch umb fo viel 
deflo mehr zu erweiſen / wie unguͤtlich mit dem 
vonder Craiß + Geſandten in fie geſezten Miß⸗ 
trauen geſchicht / auff den Fall dieſes Evacua- 
tions · Werck obgeſchter maſſen vollzohen wird / 
ſchwinden und fallen laſſen. 

Welches Ihre Epurfürftt Durchl obgedach⸗ 
tem Herrn Dbriftengzu begehrter Schrifftlichen 
Relolution hiemit ertheilen wollen ; und ſeynd 





Beſchreibung 


demſelben mit günſtig und wolgeneigtem Wil⸗ 
— 5* n. Heydelberg den 9.19. Martii / 
io. * 


Carl Ludwig cß. 
Was Derſelbe auff Unſer Schreiben vom 


9. dieſes / und Unſere dem Obriſten Lucas 
von 


ge⸗ 
langen laſſen / ſolches haben Wir wohl 
ind Nun hat es bey Uns kei⸗ 
und verleſen. je bey 


neandere 





— — 
1652. 


Copia 


Sdrei⸗ 
bens von 


Chur ⸗ 





Pfaltz/ c. 


an Herren 
Volmarn 
Kaͤpſerl. 


pten 16. 26. Aprilis / gegen die Reſtitution Fran |ren zu 


ckenthal / ſampt dem Archiv / und denen zur Zeit 
der Eroberung darinn befundenen / und annoch 
vorhandenen Stuͤcken / Munition und Vor⸗ 
rath / und Erlegung der Hailbrunniſchen Con, 
tributions Reſten / Unſere Befagung auf Hail⸗ 
brunn abgeführt / und zu deſſen Verſicherung die 
verglichene Geyſeln zuvor gegeben werden ſol⸗ 
ten: Inmaſſen ſolches in Unſerer Erflärung 
deutlich enthalten / und es nahmals dabey / ſo⸗ 


— 


wol in diefem / Als allem andern fein Ber | 


bleibenhat. Daß aber der Herr Abgeſand⸗ 
terinden Bedancken / als wann von obgedach⸗ 
sen Archiv und Stücken in dem Executions- 
Recefsnichesenthalten; Wie ingleichem / daß 
das jenige / fo Wir auf dem Ftieden · Schluß 
angezogen / die Cron Spanien nicht binden moͤ⸗ 
ge: Da wolle dem Herrn Abgeſandten belieben / 
ſich zu erinnern / daß in dem Exccutions-Re- 
cels.$. Sonſten aber / tc. Mar verſehen / daß / 
ſobald Franckenthal / mir feiner Zugehörung/ 
vermoͤg deß Friedenſchluſſes / von der Spam⸗ 
ſchen Beſatung entlediger / gugleih Hailbrunn 
abgetretten werden ſolle. Dieweil nun in 
dem Friedenſchluß / $. Reſtituantur, allwo der 


Punctus Evacuationis detiditt wird / außtruͤck⸗ 


lich geordnet / daß die Archiv und Brieffliche 
Urkunden / wie auch andere Fahrnuß und Stuͤ⸗ 
cke / welche zur Zeit der Eroberung in den reiti- 
tuirenden Orten befunden worden / und noch 
darinnen vorhanden / den vorigenrechtmäffigen 
Beſitzern / und Nerren/ wieder vorgchende $.. 
Loca ipſa melder/ reflituirer werden ſollen; fiber 
das auch hinzugethan / quödifta reititutio tam 
à Cæſarea Majeſtate, quämä Regina Sueciæ, 
& utriusque ſociis fœderatis & adhizrentibus, 
reciproce &bona fide fieri debeat, &c. So fol⸗ 
get unmiderfprechlit darauf / daß / gleichwie 
dag Archiv von Heydelberg von Herrn Her, 
tzog Philip » &undmwige Jdr. adminiftratorio no- 
mine nach Franckenthal transferirt/ von Herrn 
Marggrafens zu Baden Ldr. das geringfte da, 
felbft nicht deponirt worden + Die Stücke Mu⸗ 
hition und Vorraht aber,fo Wir pretendiren/ 
bey der Eroberungdarinn getvefen / und noch 
ſeynd / mwienotorium , und das Berzeihnuß 
aufmeifer: Alfo auch ſolches alles niemanden, 
alß Uns / alß dem vorigen Pofleßsori und Herrn / 
gegen Abtrettung Hailbrunn / reftituirer 


werden 





ee. — — — — — — hi Du ann, 


[3 
— A Fe 


u . 
an ee Benni 





| Den wardiger Gefehichten. 


werden 
Cron Spanien nicht mit in den Frieden geſa 
ſen / ſolches hindern koͤnne / ſintemalen die * 
welche den Frieden gemacht / für ſich / i 
Bunds verwandten und Adhärcntentranfigirt. 


) gehabt härte/felbige durch den/ wegen 
hal / hiebevor zu Mayns getroffenen 
* allerdings Dannenhero 


/ damit / wegen dieſer unſerer 
Haren Befuͤgnuß / (die wir nicht zuruck / nach 
einem andern in unſerm Archivo grüblen und 
füchen laſſen fönnen) dieſes / nach fo vieler Mit, 
he und Arbeit / gefchloffen heilfames Werck 
nicht möge gehindert werden. Solches gleich, 
wie es dem Frieden Schluß / und Executions⸗ 
Receß / allerdings gemäß + Alſo find wir auch 
die ung hierunter erwieſene gute Offeia danck⸗ 
barlich / ꝛc. Heydelberg den iñ. Martij, Anno 
1652. 5 j i 
Damit wir aber in dieſem Paſſu nicht zu weit 
hinauf tretten / wollen wir / ohne weitern Umb⸗ 
eiff / diß Orts erzaͤhlen und kuͤndig ma⸗ 
chen. Welcher geſtalt endlich / der groſſe Lapis 
offenfionis, ar ei /und die biß⸗ 
hero in folder r Be auff gehaltene un 
Spanifche auf dem We 
geraumbt / auch ae on ale Evacun- 
tion dermahlen eins werck ſtellig gemacht wor⸗ 
den. Danny ob zwar / in dem obbedeuten / und 
deftoegen auffgeferten Recefiverfehen / daß fol 
che Evacuation,den 16.26. Aprilisprzciie vor 
gehen und gefchehen follen ; Au Chur 
er a a umb defto 
m ſeyn / Donnerſt ag —— De⸗ 
ben 7 mb ⏑ 
/ und edene mit 
Spaniſchen Plenipotentiario, Herrn P. Sarria, 
ten; So ſind jedoch die Urſachen deß nicht erfolg» 
tenAnfizugs auff beſtimbten Termin / anfaͤnglich 
auff die remoram etlicher Staͤnde unbezahlter 
Roͤmer. Monat; folgends aber auff die groſſe 
Menge der Bap; ge und anders / mit welchem dieſe 
Hiſpaniſche iſon impliciret war / verwel⸗ 
get worden. ' 

Deffen aber ohnerachtet / haben fich mehr 
hoͤchſtermeldte Ihre Chur fuͤrſtl. Durchl. mit Des 
ro gantzem Moof-Scät , wie auch Dero geworbe⸗ 
nen Voͤlckern / in 1100. Mann / vor der Statt 
und Veſtung Franckenthal / ben der groſſen Saͤu⸗ 
le / die Haafın- Säule genannt / praͤſentirt / und 
von dem Commandanten zu vernehmen begehrt: 


Ober dem’ zwiſchen der Roͤm Räyferl. 


und Rönigl. Maͤyeſt. Maͤyeſt. und den 
Seänden 4 gear und Ab- 
gemäß /diefen Plagraumen / und 
Churfürftl. Durcbl. ei 
zn gamıne feye? Darauf erdie Unmög- 
gigfeit folches Auß zugs vorgefhhllgt/ und ſich da 


rer 





ckenthai geruckt / und dafelbft die Bölckerin Ord⸗ 


— — — 
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müfe Ohne daß dfe Außrede / daß die | mir entſchuldiget / daß es fo wole 
— alß a ner * 


| 


Und da ettwarın MeCron Sp.niehdiffaßseint- | den 


Bagage erman⸗ 
— ——— 

Aation. erau Ir der 
Schiffe / biß auff s. vermehret / auch / ſowol von 


armen B 
abnehmen koͤnnen. 


Denar. Tag Aprilis A. oder May N.C. 
fertigte der Spaniſche Gubernaror daſelbſt 
Herr Julius Antonius / Freyherr von Frangi- 
pani, den Obriſten Don Pietro nach Wormbs 
abyan Ihre Churfürftt. Durcht.und lieſſe Dero⸗ 
felbendas Wort geben / daß er den 22. darauff 
ohnfehlbar abziehen wolte. Welchen zu Folge/ 
und daß Ihre Churfürſtl Durchl. für gewiß ge⸗ 
halten / ermeldter Gubernator würdeden 
zug länger nicht verziehen ; alß ſeynd Sie mit 
Dero NHoofScät , undder Soldateſca / in 2000. 
Mann ftarck / nachmittags (vor Frans 


nung ftellen faffen. Aiß num Ihre Churfürfll. 
Durdl. inungesweiffelter Hoffnung geftanden/ 
und deß Aufzugs erwarten; Siehe / da kompt / auff 
deß Herrn Gouverneurs Caroſſe / Herr Pater 
Sarria , mit dem Herrn Obriſten duca von Spi⸗ 
cken / und erſuchen / im Namen ermeldteri 
Gouverneurs / Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. weilen 
die Voͤlcker / eben deſſelben Tags / Monat Sold 
meiſten theils vol Weins ſeyen / 
alſo daß es bereits in ziemblicher confulion da 
her gehe / und groſſes Unheil zu beſorgen ſtehe; es 
wollen / pro ultimo termino, Ihre 
Durchl. noch dieſe Nacht / biß an den Morgen 
umbz.Uhr / Dilation sum Außzug geben / ſolle 
alßdann alles nach Belieben werckſtellig ge⸗ 
macht werden. Offerirte zugleich Ihrer Chur⸗ 
fürftt. Durchl die Schlüffel zur Statt auch even- 


waliter, wohin ſie ſolches begehrten / einen Po⸗ 


flen / mir Dero Voͤlckern nad) Gefallen zu befe- 
hen / einzuraumen: Weilen aber Ihre Churfürftl. 
Durcl. allerhand Inconvenientien beforgte/ 
haben fie auch in ſolch furgen Termin gnäs 
digft eingewilliget / und zu Beförderung def 
Aufsugs / Nachts umb 10. Uhren / alle Dero 
——*— —S—— 

/ der Start Wormbs hin⸗ 
Enß gefande / 1 vo Bagage , durch die 
Irigen / helffen laffen auıf Das Waſſer führ 
ven. 


Solchem nach fennd  demgenommenen Ab- 
ſchied gemäß / Morgens frühe 3. Stucke in 
Srancenthal lofgebrant worden : Worauf 
die Chur» Pfälzifche Voͤlcker näher an d;e 


O ij Veſtung 





— 


— — — — — — — — — — — — — — 


| 





1652. 





















180 Beſchreibung 

Veſting gerucke/ und umby, Uhren davon 400. men bey einer Armee | 

Soldaten zu dem Lambsheimer Thor eingezo | von sooo. Mann / kaum deßgleichen geſehen 

gen welche fobalden acdachics Thor/fampt allen | worden. NB. Keiner unter allenmwar zu ſehen / 

Poften beſetzt haben. — Er / ver 
Auff Freytag den; umb mmandant / ſelber / alß er vor das om⸗ 

Uhr Vormittage / mis pe Day), und 2 mien/fliege vor —— — — 

—— —— 





1652. 

























Anfang gemacht; twoben man alle übrige Baga- * Erden; 
«| ge Weib und Kinder/auff Wormbs/und durch r 
Se Start an den Rhein in die Schiffe geführt : a 
Denen die Voͤlcker / ſo in 1000. Manny als 800: 















zu Fuß / und 200.4 Pferbebenanden/ umb 2. Sue 
Uhr Nachmittags gefolger. | 
.&s Seit nude. ‚| Theil 2 
d 
— Stück / 2. Pfund En A briften Da 
de. sn Span —— | 
3. Compagnien zuXof. vonihnen genommen / Tee 
in Regiment zu Fuß / unter Don Piero. _ meldet; Meilen cs nunmehr dahin tommen, daß 
Ein Troup Vuſquetierer / unterm Capitain er aufisiehenmüfte-;. alfi wolleer Lore 
Kirſch und Croflo. Berzeihunggebettch haben / wann er einem oder 
Ein anderer Tronpufqueirer Auges einen dem andern berlaſt gethan. Wir ſeyn — — 
—“ ſten / glauben an einen GOtt / ob wol der Uer⸗ 
im Troup Piquentererimit Sehnen / un reft ſonſten different, Und diemeil fi a 
wer Alonfo und Talman. Fegfeuer glaubten I Bes waͤre er ihnen 
—* Troup Muſquetierer / unter einem $iett —— GOtt durch hn 
te/ abe er es micht Für ſi 
„antreten mem | 181 Kan rg 
Zween — Piquenierer / jeder mit 4. Zn a 7 fie —— — 
Fahnen / unter zweyen Lieut enanten. umb ihrer Sünde willen / 


Pe * Mufauctierer / unter Capitain 
* Troupen Muſquetierer / unter . Feld⸗ 


Ein Troup Muſquetierer / unter Don Pietro, 
feinem Better. 
Ein Capttain fieutenant / fo alles beſchloſ⸗ 


fen. 

Hernach folgere der Her Commandant / 
Frangipani,mit feinem Regiment. Obrifter Her⸗ 
la / Capitain laMontayne,ein Heutenant/4. Ser- 
—*—* Faͤndrich / und ein Troup von 100. 


Ein Capitain / Balthaſar Claupner / mit ſei⸗ 
nem Lieutenant. 


Infanterie, Piquenierer und Fahnen. 

Ein Copitain / Jacob / unddeffen Keutenant / 
mit dem leijten Troup Muſquetierer: Dem iſt ge⸗ 
* die Caroſſe deß Gouverneurs / mit Hand» | mi 

erden. 


ger 
süchtiget worden : " Abeın fie hoffen 1119 
de auch die Ruthen einsmals ins Feuer werffen / 
daß ihrer in alle Ewigteit nicht mehr gedacht 
werden würde, Worauffer Herr Frangipani, 
ſich — ſtillſchweigend davon gan · 
gen. Die chen haben fie in 00. ſtarck 
convoyitt. Velten bey Wormbs 
am * auff der Wieſen in — 
Sp 

——— — — Kinn 
un! wiſchen Frangipani und Don Pietro, 
Schläge gefert / in dem ein ſeder zu Schiff ger 
woli and Don Pietro zum Frangipani — 
lich ee Sof nung 


* rap, re m 
* —— / und machtedaßfie bepde | 
MWürffelnfpieleren + — — 3* 
Verena Kan a möüffen. Derauf di 
feind fie indie Statt kommen / und bey | ' 


























































An Vorraht haben fie mit genommen: Inu Raches Tafel gehalten / alwo 
300, Achtel Haber: 400. Malter Meel zoo. —— dero Gemah⸗ 
Mater Kom: gꝛ. Faß Weins / fr den Com | Tin den March gefehen / und dem Frangi 






mandanten/und 20. fürden Koͤnig / neben vielem | ypje auch Obriftem $ucas / jedem eine — 
andern Sachen / in ſolcher Menge / daß daran dreyhundert Ducaten werch: Dem Don Pietro 
150. Wägen zweymal von Franckenthal anden Sem Spanien Amel » He 
Rhein fahren müſſen. dem Spaniſchen Ambafladeur * 

Die Abfahrt auff dem Rhein geſchahe in a8. P. 
Schiffen / da zuvor die Reuterey / ſampt z00. 
Mann zu Fuß / zu Sand hinweg gegangen. Der 5* geſchlagen) Ei 
Troß war fogroß / undder —— ſen / durch die Dei 
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Sonfen nau / vorm Keyferfichen Abgefandean/ Herrn 

—— (dar — ra (Re 
Rehlr. gebotten / aber Ad Br Elſaß — 

ı c 

Tamm) u —— da die Reu⸗ rung / a 


dur gehörigen dia Dermattia 36 Ko⸗ 
na die Spanifche Bälcherslihener * 2* nit Gewalt underwerffen / 


unter en bee Aufzug für feine 






Le Te 


gern / nun⸗ 


ee 


ei) 


—— 


—— zu Franckenchal / Alzeh / Ba 
rach / und an andern Orten in der 
die Huldigung empfangen / haben Sie 
wegwiederumb nach Heydelberg genommen. 


Bi Nach alfo entranmten beyden Sıätr: Hail⸗ 
one m brun und Frandtenthal/gab esbey den Tractaten 
Fe zu wenig mehr Schrifftwuͤrdiges / fo 
| —— ng Ohnedafder Sfalteraffpon Bir 
| - Pre, Id / bey denen allda noch verſamleten Ge⸗ 
ran erinnern laffen / auff Mittel bedacht zu 
vet sc De ſeyn / und zu befördern / — * * ee 
Homburg und Landſtuel glei eva- 
| cufrt/und dadurch feine Lande von denen bifihe, 
ro erlittenen ſchweren Gontriburionen und 
Screifferchen befreyer werden möchten. 


Recefüs | Anffer diefem / haben die in Franckfurt an 
Executio- | noch befindliche Craiß · Deputierte einen Recel- 
ſum Executionis zu Papier gebracht: Worin 
nen —— ur. und Ober · Rheiniſchen / 
auch Weſtphaͤliſchen Craiſen / wegen der nz. Rö⸗ 
mermonat / pro Evacustione Franckenthals / 
noch ſchuldig verblicbenen Ständen/ ein gewiſſer 
terminus lolutionis noch eins angeſetzt worden: 
Nach ſerners ſaumiger Zahlung aber / der in ſel⸗ 
bigem Receſſu beſtimpter terminus, fo zwar dero 
Zeit noch nicht determiniret/per modum execu- 
tionis , durch die nächftangefeffene Craißauß⸗ 
fehreißende Fürften anffs ftrengfte verfahren wer. 
den folte. 
Gonften befande ſich damals in Franckfurt 
ein junger Herr van Fürftenberg/ welcher / no- 
mine def Stiffts Wünfter / bey 


+ 


deſchul · 


—* 


en 
2 
ded in · 
* 


dachter Herr Graf / biß zuvorderſt die 200000. 


und viel Tractaten / men 
ne op auge 


tn ni San | uf * —— 


Heibren | 
al loß worden / iftfolgenden Tas bie Chur, ter/beydenen Herren Craiß ·Depu⸗ 
Dflffe@amuifneh ER Br One eigen ur 5 
au Nana und alſo hiedurch ſel· weil nunmehr die Evacustion Franckenthals TAdgefand- 
005 gr in ihren Stand / und zu geſchehen / diefelben an 
Freyheit fommen. ChursPfals 2 ‚und zugleich an Chur, 


falgy | rüchftändige Renunciation der Obern⸗Pf 
cf» | und was dems / ratione ziruliund Würden Chur 


* einftelkn: 





den/ klagend 





Tagen oderz. Wochen 





a * mehr erkennen 
dos e o abgefertiget wor 
und Rettung zu füchen. 
* mir —** Klag 
verwieſen wor 


Zudeme hat der Chur Bapefe Au 







20 ur 


Bayeri⸗ 
ime angehalten / daß / ſchẽ 


Keyſerl. Mayeſt | > 
g ein Interceflional- 
thun / damit Shre Durchl. die noch 
altz / 


fuͤrſtlichen Wappens / mehr anhaͤngig / in de bita 
forma dermalen eins feinem gnaͤdigſten Chur⸗ 
fürften extradiren / und hierinnen den Nürnber⸗ 
giſchen Receß fein Genuͤgen thunmöchten. Ob 
nun wol zwar ein und anderer Stand ihre Ent⸗ 
fhuldfgung darauff eingewandt / und darzu ſich 
nicht allerdings verſtehen wollen; Maſſen dann 
Ohr. Rheinifchen Craiſes Depurierte/ 106 
gen einiger particulier confideration , undre- 
Ipe&ts gegen das Fürfklihe Dauf Pfals/ mich 
mit underfihricben : Go ift doch demfelben von 
den uͤbrigen / auff ſo ſtarckes Anhalten / in feinem 
deſiderio gewillfahrt / indeme Sambſtags den 
b. id. Moy / bey der Ordinari, obberuͤhrte beyde 
Interceffionalia an Keyſerl. Mayeſt und Chur, 
rer auff Wien und Heydelberg abgw 

ckt worden. Inwiſchen ward darfür ge⸗ 
halten / daß Chur · Pfaltz / biß Derofelben zuvors 
derſt / was Ihr annoch zu gutem) vigore Inftru- 
mentiPacis , und Nuͤrnbergiſchen Executions- 
Recefs,verfehen, Abtrag geſchehen / Sich darzu 
nicht verſtehen würden. 


Die übrigen von Sorkringen annoch befekte ' Craiß · De 
Piäg betreffend / erbotte ſich Herr Volmar / Bm 
authoritate Czfareä, foldye auch zu befrepen: Al, iag zu 
(cin folten Die Stände hiefigen Orte ihre parti- Frandfurt 
cular Conventus und Conferentien deihalben " A er 
ER dann Ihre Keyſerl Mayeſt. —* 

mehr mit1ooo.als fie mit zooo. Reichs⸗⸗ 


Graffen Pr dẽ Hertzog von dothringen verrichten 
m die Entraumung der Feſtung Beche koͤnten Weilen nun die Staͤnde dieſes Erbieten zu 
zum imf andigſten gerricben: Wozu aber hochge | Danck angenommen: Als haben dieſelbe (umb da⸗ 


mit dieſem wider Verhoffen ſo lang gewaͤhrtem 


ſage weymal hundert tauſend / ruͤckſtaͤndige La. Craiß⸗ Deputatons ⸗ Tag feine Endſchafft zu ge⸗ 
tisfa@tion-und Contributions- Gelder / der Cron | ben) nicht länger dig Orts ſich auffhalten mol, 


Schweden baar erlegt / ſich feines Wegs verfte- | len 
hen wollen 


Lnbtin · 
—* Nichtweniger ſeynd / in denſelbigen Tagen / 


Nachdem dann Herr Volmar / Dienſtags Abzug der 


den ag. May / 4. Junij / von Franckfurt abge ⸗ Stände 


j Qeesermeife und Syndicus der Start Hages 'reifet x So haben auch die übrige noch allbie nach Hauß 
ee — —— 





O iij ver⸗ 
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| Serbliebene Sratß,Srände angefangenmadyein 
ander abzubauen’ und ihren Weg nah Hauß zu 


| nehmen ; maffendannden 27. und 28, der 


nigand Bel \ nnen aufgebrochen: 
ifihe nächfter Tagen folgenmollen. Bon bee, 
ar nee —— aber war nicht zu 
erriren/ warn ſie ex loes tractatuiun auff zu⸗ 
— — Bi 


Fernete BefdreibungdeßLorha, 


a enorme 
—** die Locharingiſche Kriegsvoͤlcker ih» 
ren March nach dem Obern Eifaß gerichtet 


Gelbigen aber ju begegnen / und ſolches zu ver» 


dasgange Sand zur Wehre ge, 


| fest habe. Nun fahren vir fort / und befehen ferner / 


was dann ermeldte Lotharingiſche Voͤlcker / in 
ſolch ihrem Anzug / fuͤr einen Progrels und Fort⸗ 
gang gehabt haben: Da dann anfaͤnglich zu wiſ⸗ 
ſen / daß / alß der Koͤnigl Frantzoͤſ General Lieu⸗ 
tenant von Roſen (ins gemein Roſa genannt) 






und Culm» | gerinafte 





‚; fpielt) hinem gelaſſen tworden Ob nun zwar auch 


der Herr Graff von Rappolftein Herrn General 
sieut. Hfprodhen gehabt 7 folanger 
bey ſtehen werde / 


weniger ihn 
nicht ehe Aue ihn / mein 

gangen Landes Nachrhei 
——— — 


mit allen Völckern wieder zu Enſtßhe 


a m nicht über 4000. Mann ſtarck 

ist) wenig zu fürchten hatte. Unterdeſſen 
war durch die Landwehr / zu 

mer / tein Menſchtommen: Daß manaber den 

| Feind / auff und am Gebürg zu paffiren 7 nicht 
verhindern koͤnnen / war Weil die 


dem Feind nicht das 
auß ſeiner Statt zu geben noch viel 
hinein zu laſſen; ſo hat er e doch 


langt : Daerdann / alſobalden bey ſeiner An" ·. 
pe Aero N ruhige enge rn Mina 
Bolweil und Enfisheim dergeftate verftärdtY | 
daß man ſich diefer Drten / deß Feindes halben/ 





von dei Feindes Fuͤrhaben ſichere Nachricht er | Roſiſche gar zu ſchwach geweſen / und ſich auffder * 
langt / und wol gewuſt / wodurch derſelbe den be Stände Aupftuß tochter — ** ee ee, 
quemfter Weg wiir de nehmen müffen ; hatter ting / ondern auch mehrerntheilß / ehe fiedefgen- |", 
fich / mit den Frantzoͤſiſchen Troupen an den Paß / | desanfichtig worden / durchgangen) michtäu| -. +... 
ag rennen zu nennen — — F | —8 Ms 
eben; de er mallen repariren; nach | Dieweill dann die Jon ai chörter | 37. 
Mögligkeit / und ſo weit ſich die Mannfchafft er, | maflen endlich — —————— —— 
ſtrecken wollen / beſetzen; io. ſechs⸗ und dreypf. Stund vomdandgraben / durchſeinen engen Weg groffe Une 
Stück dahin pflantzen; und alß die Lotharingiſche gefeht / daß ſie bey Kentzen herauß / und zu Ras | gelegen, 
den 14. 2415.25. und 16 26. Jan darvor ankom ⸗poltzweyler ankommen / haben ſie diß Orts einige beit. 
men / dapffer Feuer geben / und mit ihnen brav Tage über das Hauptquartier gehabt + Türck, 
ſcharmuneren laſſen / ſo / ſo daß der Feind diß Orts heim / Amersweyler und Käyfersberg mehrern⸗ 







Streichen 
och end» 
ch am 
debürg 
urch. 





durchzutringen / ihme nicht getrauen doͤrffen / wel⸗cheilß 


len er bereits zum dritten mal vergeblich angeſetzt 


hatte. 
Beneben dieſein / hat obgedachter Herr Bene, 
alle Ort / und her⸗ 


ral Aeutenant von Roſen 


außgeplündert / vor Berckheim aber vers 
geblich angelanffen / und mit Hinterlaſſung etli⸗ 
cher Todenzurück weichen muͤſſen. Zu Colmar 
risten die Sotharingifchen auf und ein. An ſel⸗ 
bige Statt lieſſe Here General Sieutenant Ba- 


umbliegende Staͤttlein geſchrieben / felbigen | ron de Fauge, durch einen Commiffariun be, 


auch mündlich anzudeucen befohlen/ ſich zu weh⸗ 
ren / und dem Feind nichts zu Willen wiſſen; Wels 
ches dann niemand beſſer / alß die Schletſtaͤtter / 
beobachtet / an die der Feind war groſſe Anforde, 
rung gethan / aber nichts erhalten kͤnnen. Und ob 
man ihnen wol der Statt Straßburg Willfah⸗ 
rigkeit vorgeworffen / haben ſie ſich doch dadurch 
nicht bewegen laſſen / ſondern auff ihre Courage 
getrauet / und dadurch uͤber zehentauſent Pfund 
Brods / beneben vielen andern Sachen / ſo man 
ihnen abgeſordert / erſpahret. 


gehren / weilen die Armee nichts mehr zu leben 
haͤtte / die da hinein geflehete Früchte / und anders 
hinauß fuͤhren zu laſſen / wie auch eine Difere- 
tion, ſampt 10000. 15, Brod. Die 2. erſte wur⸗ 
den ihm abgeſchlagen / aber sooo. tb, Brod be⸗ 
williget. Sonſten lagen zu Rapoltzweyler 4. 
Compp. zu Känfersberg bey 2000 zu Reiches 
weyer aber / Amereweyer / Kuntzenheim / 
rag / Egisheim und Herlißheim alles 
vol. 


Nachdem nun die Sorharingifche Armee) 


Aiß den 6. 2o der Feind / faſt den gangenTag/ | (welche der Zeit 2344. zu Pferd: Zu Fuß aber 
vorder Landwehr geſtanden / hat er ſich Nachmit⸗ 1165 Mann ſtarck war) —3 — 55 


tag auff einen ziemblich hohen Berg bey Berck⸗ 


liegenden Staͤttlein und Flecken / alles geplun⸗ 


heim: gegen Abend aber / hinter den Weinbergen/ ! dert und verzehret / ſfienge man an / den Hoͤchſten 


wider herab gegen Rappolsweyer gezogen / ſich 
darvor geſtellt / und iſt deß andern Tags (wiewol 
die Roſiſche gegen ihm in Schlachtordnung ge: 


ſtanden / und mit den Stücken unauffhoͤrlich ge⸗ 


— — — — 





biß auff den Geringſten zu rantgonniren in deme 
von einem Bürgermeiſter zu 100. von einem 
Rathsherren zu 40.auch do von einem gemeinen 
Buͤrger zu 10. 12. auch 20: Duplonen gefordert 
Biene. 229 ar 


wurden. | 


— 





u en ee 
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| vor hierüber weiters zu tra⸗ 

etiren. Deme gedachter Monlieur de Charle- 
voys geantwortet: Weil er von feinem gnädig- 
ſten keinen Befehl haͤtte / mit 
der Cron Veinden ſich in einige Neu 
ralieät einzulaſſen / oder mit denenſelben einen 
Stillſtand der auffurichtem So ſtehe es 
ſolcher Geſtalt in ſeiner Macht nicht / mit dem 
Herrn General Lieutenant / und den Seinigen / 
in eine Verſtaͤndnuß zu tretten -Rönteihmderos 
wegen im Elſaß durchauß feine Quartier oder 
‚Refraifchirung geſtatten / und haͤtte er darumb 
nicht noͤhtig / ihme jemand zu ſchicken / und deß⸗ 
wegen weiter handeln zu laſſen: Dabey er es auch 








| And? 
I wm“ 
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Die gantze Force beſtunde da⸗ 
«gende | mals in 29. Regimentern / nemblich ry. zu Roß / 
und 12.50 Fuß derer Nahmen und Starcke wa⸗ 
ren / atz folget: 
Zug. 
1: De Fauge 160, Pferd. 
2. 386 x; 
3» Gellay 160. 
4 DBorler 9. 
5. Schmied, 100, 
J 6. La Fanet 126. 
FR 7. Baflompierre. 100. 
I « Fournier Y 246. 
eh. 9. LeSourmanier 148. 
3 10. Harcourt 120, 
far. Peaulvoy 175. 
| —_ Im. La Port 101. 
0.1439. Des Maret 63. 
| An 14. Le Prince Palatin 132. 
115 Harsderff 200. 
' 16. Gallean 180, 
17. Jeldberger 54 
Anzahl zu Pf. 344. 
Zu Fuß, | 
'l Verduifon 130. Mann. 
2. Defpiller 100. 
I Sille 84. 
Beautricourt 140, 
Des Paurier 200. 


ha 


Befangenfcharft 
nn —— 














163 
— 75. 1652, 
7 m 2 
Iaallier.s: in zii mein ind het 
HiVekrininium.  .. m mein 
| 10, Char | % Vale) unit 60. 
u. Feldberg 0. 
12.. De Suimie 120. 
RN rap ge 
I Anal 1165 Mann. 
Summazı Roß 2344. 
Zu Fuß. 1163. 
* —— 3507. ». 
aber diefe Sorharingifche Voͤlcker im |$ob ihres’ 
Obern /Elſaß gehaufer / und was fuͤr ein ſchoͤnes erbarn 
Lob ihres Verhaltens in denen Quartieren / fie Verhal · 
nach ſich gelaſſen / das ift auf nachfolgenden bey ⸗ens. 
den (geliebter Kürge willen / vieler ande» 


ter zu geſchweigen) mit Grauen zu vernehmen. 
Folget demnach erſtlich / Copia Schreibens an 
die Start Straßburg / vonder Start Münſter 
in S. Gregorien Thal / ſub dato 17.27. Behr. 
ꝛxcac. Wir haben / ſo wol das wegen der zur 
Franckenthaliſchen Eyacuation beſtimmten 13. 
Römer Monaten; alß auch deß Obern⸗Rheini⸗ 
ſchen Craiſes Herren Deputierten / umb noch fer⸗ 
nern Beytrag eines halben Monats / an die 
Star Münfter S. Gregorien Thals / abgelaſſe⸗ 
nes ‚Schreiben wolerhalten / Inn⸗ 
halte / unfere antwortliche Erflärung hierüber 
förderlich einzuſchicken: Worauff forderft. E. 
Geſt. und Herrligkeiten nicht zu bergen / da 
nachdem die Sorharingefche Armee den Landgra⸗ 
ben vorben/ theilf aber Elſaßſiſche Stärteberen- 
ner und einbefommen/ auch ohnangefehen/ was 
Fürſten / Herren oder fonft dem Reich angehoͤrig / 
ſich erlicher gewalt ſamblich bemaͤchtiget / ung, 
nächftverwichenen Montags 4. Wochen / eine 
Otdre pom Marquis de Hatcourt, durch einen 
Tambour zugeſchickt worden / zur Verpfleg der 
4 Regimenter / welche vorigen Tags die Starr 
Dürcfhameingenommen/zucontribuiren, 
Wann wir dann an unſerm Ort geſehen / daß 
dieſer Armee zu reliſtiren / und ung zu erwehren 
unmoͤglich / haben wir auß unſerm Mittel zween 
nacher beruͤhrtem Duͤrckheim / zu den 4 Obriſten / 


Mein Harcourt ‚, Baflompicrre ,„ Haıs- | 
do 


und Bisport, mit ihnen zu accordiren ab | 

geordnet : Welche Anfangs 2000. Duplonen 
für mürcflicye Einguartierung gefordert ; wegen 
remonitrirter Unmuͤgligkeit aber hernach auff 
800.% lich aber auffz00.fommen : 
Welche hohe Summ zwar ihnen dergeſtalt ver, 
ſprochen worden / da ſie Statt und Thal flir 
Plünderung ZZ Einguartierungen 
würdenbefehligen deiffen / hnen folches / 1. Tag 
vor ihrem Auffbruch / in Colmar ſolte dargezählt 
und geliefert werden; Welche relolution ſie hoch 
offendirt/dannenbin ohnablaͤſſig getrieben / die 
300, Duplonen ſchleunigſt herbey zu ſchaffen. 
Inmittelſt der Stattſchreiber in harter armſeli⸗ 
Wochen lang behalten / 

erwa⸗ht zur andern ge⸗ 


O ii ſchleypet. 


— 


Copia an 
die Statt 
Straß · 
bura/ von 
ber Statt 
Münfter 
in St. 
Opregorien 
Thal. 


— — 


— 
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104 Beſchreibung 
„Da es nunı everzogensfenndal- | Bürger / ſeynd bey ſo groſſer Kälte erfrohten; 
ee ünfter Hungers und Kummers in Wäldern umd- im 
ſelbſt gerieten / habenden kleinen und engen Schr _- umbg Leben tommen und ver⸗ 
befihrigeraund ſelben mit 4. Rittmeiſtern falva- | dorben;; viel Kinder / in Wäldern und Bergen / 
quardırt/ biß etlich wenige Tag hernachOrdre | fÄhreyen und winſeln erbaͤrmlich nach ihren Eh 
vom General Sientenantde Fauge herauß kom» | tern/daß nichts anders zu gedencken / alß daß es 
men / daß andere g.Regimenter / ſo vorhin zu noch viel hundertẽ alfoergehen werde Sonderlich 
Kinzheim gelegen / in das Stärtlein Münfter | ftvol zubejammern / daß fein Menſch etwas ge⸗ 
rlicken / und allda Quartier haben ſollen. Wel⸗fiehnet / uns dahin neben andern Motiven verlaf- | - 
ches alß es den 4. Regimentern Abende vorhero ſende / weil den Unter Elſa Statten 
tund worden / feynd fie in der Nacht eylends ein, | nichts geſchehen / daß man dieſer Staͤtte auch ver 
gefallen / Haben Start und Thalaufgeplündert : ſchonen werde. Dahero alles Vhe / an Pferden 
Alſobald darauff die s.Regimenter gefolget / wel» yet san gi —— 
che jetz noch allda logiren. und Mobilien / in ihre Hände fommen. Di 
Was Jammers / Schadens und Trangfals | fer werden noch fort und fort abgeriſſen / alſo daß 
hie zwiſchen im Munſterthal beſonders geſchehen | kein Ziegel auff dem Dach bleiben tan. Welche 
und vorgangen / das iſt nicht zu beſchreiben / noch ufame Verhergung wol fanund mag mitder 
aufzufprechen : Da alforyrannifirt wird / dag | Zerfidrung Jerufalem verglichenwerden. Biel 
kein einiger Burger oder Weibsbild bey Haug | Häufer werden noch taͤglich angezündet und ver, 
bleiben koͤnnen. brennt;die Eheleut von einander vertrieben ; | 
Damit aber befagte Obriften die Acforderte | Menfehenin Wäldern gleichden wilden Thie ⸗ 
Gelder defto cher erpreſſen möchten / haben fiedie | renvgejagtunddie gefangen / mit höchfler Ran- 
Anſtalt gemacht / daß man den Bürgermeifter son belegt/oder mit Antrohung Henckene / umb 
gefaͤnglich nach Tuͤrckheim bringen ſol / undfo eib und Leben zu ſpielen getrieben. Wertoͤnte 
fang dehalten / diß man die Summa Gets er, alles genugſamb erzäpfen? Fromme Ehriſtucche 
legt. Da man nun den Bürgermeiſter / ſo ſich Herten werden dariiber ein groſſes Mirleiden har 
auff Seiten gemacht / nicht habenfönneny ſeynd benund tragenꝛcꝛc.. 
31. Bifrger/ fo unterm Thor gewacht / gefanglich Die Abſchrifft Ertraer- Schreibens auf Col⸗ 
weggefuͤhrt worden ; welche jego erbärmlich tra | mar unterm Dato 18. Febr.laureralfg 
ctirt werden / und wo fie nicht von Colmar auf | 2.1. Bon dem elenden diefes Elch» 
intercefforie verfhrieben worden / längft von | nen Bejircks im Obern-Eifaß 7 iftmchr zu be ⸗ 
Hunger und Kummer verfhmachten müffen: | trauren und zu beweinen / alß zu 
Wie es ihnen nod ferner ergehen mag / it GOtttemahl bey allendenjenigen / deren man ſich be ⸗ 
befand / maſſen ihnen anderreher worden / | meiftern fünnenvein ſoſch uͤberauß groffer Ja | . 
wo man die Gelter / vorihrem Auffbruch / | mer Trangfalund Tyranney / daß faſt nichte | 
nicht lieffern / je z. und z in Ketten zufammen hoͤrt oder geglanbt werdenmag. Dann / neben 
—TD und parfüffig 2o. zo. und mehr Mey | Außzehr » Plünder · und Abnehmung allerhand 
jen Wegs nach ſchleppen / und Hungers ſterben Haab / mit Morden / Todſchi zu tode kneblen 
laſſen wolten. und prigeln / Ohren / Aafen abſchneiden / Sohlen 
Ein und andern Ungemach kürtzlich zu ae | von den Ferſen abzichen / und mir Salt beſpren⸗ 
dencken / haben ſich im Cloſter 2. Regimenter ein | gen / biß man was verborgenes bekennen chut⸗ 
logirt: In dem kleinen Beziretdeß Staͤttleins 3. Einſpannẽ / orquiren / mit Schaͤnden der Weihe 
Regimenter:Die Cathol⸗ und Evangeliſche Kir, | perſonen und Jungfrauen / auch vons. Jahren 
chen zu Pferdſtaͤllen gemacht / und die Stuͤlalle Maͤgdlein / wie zu Reichenweyer bey er Boͤe⸗ 
verbrant; die Pfeiffen der Orgeln verſtreuet; die | ven leider geſchehen; Auffhencken an die Fuß 
Cangzeln übern hauffen geworffen ; dem Start | andasKiühn mit Haacken; Auff und Einhencken 
ſchreiber (fo 4. Wochen gefangen gefeffen/umd- | indie. Heimligkeiten / und dergleichen unerhoͤrten 
ſich für feine Perſon mit 14. Ducaten endlich ran- | Torannifchja über, Tuͤrckiſchen Handlungenft 
gonniren — auch der | das gantze Land oben und unten voll ꝛce — Igopte 
Archiven Schrifften / Buͤcher / Prothocolſen | Hiebey folget noch ein Memoriale, cuih 
Documeta,Privilegia,theilß verbreũt / theilß ſon | denckwurdiger Sachen / fo fich ſeit jungſt über» rials eilich ⸗ 
ſten zu Schanden gemacht: Die Cantzley⸗Kiiſten ſchicktem Schreiben ( oben ang uührthan dicStatt |dends 
verſchlagen / verbrennt / und die Kegiſtratie rui- Straßburg / in Muͤnſter Gr. Gregoriem has 779 | 
airt. Im Pfarrhauß ebenmaͤſſig al ſo gehauſet / al weiter begebenumd abfonderlich zugett ih 
le Fenſter / Defen und ThürenimHäufern verſchla⸗ 1. Kleine Kinder / ander Mieter Brit 
gen / und die Koffe hinein geflälle : Weiber und liegende / ſeynd — — 
Maͤgdlein / ſoviel deren unter ihre Barbariſche den worden / jo der Hunger / Kummer und 
Haͤnde kommen /offentlich geſchaͤndet; viclen deu | perurfacht. —— 
ten Nafen und Ohren abgeſchnitten / wie auch 2. Andere Kinder ſryen annoch ammerlich 
die Sohlen an den Fuͤſſen abge ogen / und folang | nad Brod / und hödhfterbärmlich nach hrenver · 
gepeiniget / biß man bekennt / wo fie etwas vergra | lohrnen Eltern / ſo theiff toi n. gem. 
ben oder verſteckt / viel Weib und Kinder / ſonder⸗ 3. Bon 12.gefan et Bi } 
(ich deren / ſo in Tuͤrckheim noch gefangen / alß 28. | germvfoinden Wäldern erjagt worden) hiefchen | 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten 165 
| } begehrufic: wider Verſprechen und Ber, 1652. 
Duplonen / at, — je — 


ern das begehrte Commiß vor 
Auffbruch verweigert. Und weil eine Lotha⸗ 
ringiſche Partie denen von Colmar etliche Stück 
Viehes:un ddenen von Schlettſtatt etliche Pferd 

ig alf haben wir / biß zur Reſtitution / 
einen Major und ao. Reutter tn ihrer Start ar⸗ 
reſtirt / auch dieſe 9. Reutter / welche ſich allzumahe 
an dero Statt begeben / erſchoſſen: Wobey dann 
die — ſich nacher Tann / Wer⸗ 
Pollweil / Arkird/Enfis-Senn-und 

* zu — aufeinander gelogt/ 
5 —— ein» auch viel uiberlauffende 


oe —* Bollwehler ’ ES: TER 


$ientenant Baron de Fauge, b 
abbrennen + Das beſtuͤrm en * 


aber chatefolden —— daß die Lotharin ⸗ 
giſche Voͤlcker / mit Verluſt eines Obriſten⸗ UNeu⸗ 
Denn Dr 8 —— —— —— 
* miiſſen te nun and ober⸗ 
jr een daß faſt feines * erhalb Enfisheimdie SU paſſitt / und ges 
/ —— en und ver⸗ am Sam gen / haben ſie von dannen ihren 

Schrei. gauff —32 ſelbiges Staͤttlein 

mit Gewalt erobert / eiliche darinnen niederge⸗ 
Zinn / | macherund fonftenübel gchaufet. Weile mn 
fich dann beforge / daß ſie im Biſthumb Bafel 
dergleichen thun möchten/alf wurden etliche tau⸗ 
ſent Mann zufammen geführt / umb gemeldtem 
Biſthumb allebendhrigte Affıfteng zu leiſten / zu 






* — 
ke r fie beſucht / —2 alßdann von den 


Anm taten haben fi auf fregem 
* / in der durie und Fülkrepr tod geſchla⸗ 


9. 2 n Aufbruch dem General Staab 17. 

e viertel Habern höchftbenöhtigt noch ale 
N umd mitgeben mülfen. In Summa / keine Feder 
—— allen dieſen Jammer genugſamb 















ee — * — 
J et 5* oͤſter ge⸗ 
* — si 
| ———— 


| ranbet. 

1 Pine vun di tm Elſaß graffierende So, 
| haringife ge 
—— — 





== 


welchem Ende dann unter etlichen guten und an⸗ 
pe Hauptleuten eine gute Anzahl Voͤl⸗ 
cker gemuſtert worden. Umb Bafeliwurden von 
diefen Jerharingifchen Trouppen unterſchiedli⸗ 
che Cloͤſter und Dörffer außgeplünderr : Ders 


“ Zur er war ei ge 
u, etli gegen tt marchirt / alſo daß 
J Colmar / den zz. Febr. fie von Muͤmpelgart biß an Altkirchen gelegen / 
* 8.vet.ioy⸗. * * het — Baſel eiliche 1000. 
rod geben mäjfen. Ingleichem ſorderten die 
— Barbariſch / haben die der Zei x | gorha von den vier Aemptern 400. 
—* Fa Nas —— Malter Fruͤchte / worauß ein ſchleuniger Fortzug 


vermuhtet wurde. Entgegen hatte die Beſatzung 
gu Briſach gedachten 4. Aemptern / und der 
Mitr jugeföhrieben / daß fie dem Ge, 
neral Hentenane Roſen / für feine Bölcter we⸗ 

der Gele / noch Quartier geben fondern daſſel⸗ 
bige nach Briſach liefern folten : So aber nicht 
artendırtiwerden wollen. 


eine Abſchrifft / welcher geſtalt / denen Abſchrifft 


Folge 
Lotharingiſchen 
—— — 


en Bezircks ver⸗ 
einbarte 


rteyen zu ber \deh au 
* 








1652. 

burg is 
der die 
fireiffende 
Lothringi · 
ſche Par» 
teyen ge · 
machten 
Schluſ⸗ 
ſes. 


— — — 





a daß fo bald ſich ein oder andern Orts / eim | dann zu deſſen ezengnuß dieſes offene Pla- 
nach in Druck 
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Andante Grande ın der Start Straßburg zu | würde dem oder demfelbigen ſolle all ſolcher Ders | | 
“fammen gethan / und endlich durch einen gewiſ⸗· luſt wegen nicht ertwiefener Hühf abgeſtattet ind 
fen Schiuß verglichen haben : Selbiger lautet erſen werden. Alß wirds cin jede Obrigteit für⸗ 
alfo: derlich in deren Gebiet zu publiciren und mit wie 
oder Gemeinde | 


Demnad) beynunmehr abgewichenen dürſtl. viel Mannſchafft je ein 

vr apa nen wen — ———— ren 
u and ah der m / 
—5— ſich auch anjego anderſtwo | lichere Verordnung „iger 
3 vermercfen ſtellen / auch der Ihrigen Confervarion ihnen 


hg —* Rh dieſes Unter. El. | von ſelbſten beſtes angelegn qu halsın wiſſen. 

en / denen zu begegnen er on es 

ſaͤſſiſchen Bezircks re Stände heut dato | Da aber n fo nicht allein mit genug, 

den 18.23. Martij in der Statt Straßburg zu, | famen‘ verfehen / ſondern auch mit 
g ziehen / und den Landmann uns 


ſammen gethan / und wie diefelbe abzuhalten/ | guter ) 
hingegenaber der Sandmann auffin Feld gefir | befümmertlaffen / fich ergeigen / —2 

cheti ſeyn / und bey Hauß verbleiben moͤchte / nach | angefochten fortpaffirt / und umb ihr 
folgender geftalt verglichen haben. Nembli⸗wendige Zährung erfolge werden. Wie 





dergleichen Partey / es waͤre gleich im Feld oder | car hiemit luß Druck zu 
Dörffern/zu Fuß oder Pferd prafentiren / und | geben / und es aller Orten jede Obrigkeit unter 
die auffin Feld vefundene Ackerleut und Arbeiter | ihrem Inſiegel zu sfigren verordnet worden. 
anzutaſten unterſtehen wuͤrde / alſobald durch Datum den Anno 165& 
die anffm Feld / Kirchthürnen / oder anderſtwo ¶Eben in ſolchem Monat / hatte die e 
anftellende Wachten / der vor einem Jahr ver | de Gmebrian zu Briſach ein 
alichene Glockenſtreich / oder wo feine Glocken 
mehr zu finde dic&dfung durch ein odermeht Muſ· | derfich verbietet) leichtlich 
quer Schüigergehenvoder wo man auch hierdurdh | bad hätte entftchen f dem |ncur 
der avifarion nicht genugſamb verfichert / fogar | MonfieurdeCharlevois ,„ General Diajo Kr 
durch unterſchiedliche Fußgehende oder gar Rey | und Starthalterndafelkft 7 ernur vor Die |inpsburg 
teride die Benachbarte eylends berichtet werden | durchs. D auf der \tfugund | 
follen/werauffdannderavihirte / gleicher geftalt | Gutſchen nehmen / und mit noch etlich nachge · \gemal- | 
und alfobald feines Dresden Glockenſtreich nicht ſchickten Reuttern nach —— — ehärıg en 
allein thnfaffen, fondern anıdh die Mannfhyafft ;haffen. Darauf fie die hoben Dfficirer zu | 
fich unverzüglich mir ihren beften Wehren auff | ficherforderr / und ihnen / daß ſolches auff def 
machen / und demjenigen Ort / worvon der erſte Königs Ordre gefähehen / vorgeben / auch die 
Slockenſtreich herfompt / umb denen Betrang- | Ordre vorgemiefen / daß fie Gubernanrinfern | 
een bensufpringenzügesple werden / und da cin folle. Alß ſolches bey der Barnifon kundbat 
dergleichen Partcy von welcher einiger Angriff | worden / daß C harlevois gefangen / iſt fobald 
beſchehen / zum Stand gebracht wuͤrde / folleder- | Marmen worden : Die er aber ha⸗ 
felbigen zuworderift der Raub / mo nicht in der | ben alfı redliche Leute gerhan / ſich zufammen | 
| Büre / doch vermirteift der Waffen ahgenom- | verbunden / und die bemeidfe Madame de 
menzund demoder denen Beleydigten wieder zu | Gucbrian , den Intendanten Moiroux , Ge⸗ 
geftelle / auch da ſich dieſelbe miderfegt / wo | meral Auditor Melden Stromen / und an 
möglich derfelbigen bemaͤchtiget / in Verhafft ge | dere / im Angefiche auf der Veſtung g 
nommen / undfelbigen Orts Obrigkeit berichtet mitBerrohen / foltenihnen Charlevoismider 
werden / die es alfdann an denjenigen Commen ⸗ liefern / oder wolten alles Preiß machen / was ih ⸗ 
danten alkmohin ſoſche Völcker gehörig / umb | nengchörig : Wie ficdann auch nach Hoof ge, 
ſolche abzuholen / . —— ie Ordrein — 
zubalten/ gelangen laſſen / und au die erfolgen» damit fie ihren;Charlevois "haben | 
de Anciwort weitere relolution fafeufan / ber | möchten ; Dann fie fürden König allein ſeyn 
richtet ) oder woes nach allen perfuchtengütli» | und fechren/ mit denen Prinsen und Cardinal 
den Mirelenmichr anders ſeyn fan unrechemäffi- | aber durchauß nichts zu ſchaffen hab en 
ger Gewalt mit Gewalt erlaubter Weife abge | Belangend das Mandel ib 
trieben/und da einiger Partey Schaden undlins | def Arreſts wol s Her 
gelegenheit durch ihr Verſchuden zugefuͤget wuͤr⸗ | jora de Charlevois , nd 
de / folche erlaubte detenon Durch die gefampre | ſach atc. lautet die Abfihrifftde nal: 
Stände vertretten und verantwortet werden:| - Wann nicht jederman fo offenelich fundb 
Damit ſich aber nicht einer oder anderer folchen waͤre / wie Herr Gener 
finen angefochtenen Nachbarn der Schutdig- | levois, &c, zu ihme 
feit nach beyzuſpringen ſaumſelig erzeige / hat | glichen nftehabe 
man ſich verbunden / daß wo einer oder mehr der, | fenund felbtge/bifi dahero 
gleichen Angefochtene ſich erflagen / und den 
Schaden und Verluſt / ſo thnen auß ſolcher fe | terfungensfoldhes anden eben, Es weiß 
ner Nachbarn Saumfeligfeir erfolgt / ermiefen " abereinjederz biß auff den Getingſten / waser 
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dem er Tag und Nacht / zu Confervation 
| Bf Gubernam dots oceupitt gervefen / wuͤrde 
—— eiren konne 


n / daßer 
niemalseinige unereue Gedancken gegen Ihrer 
Wnigl Mayeſt Dienſten gehabt / nicht weniger 
Werck zuferen gedacht: Sintemal auff un⸗ 
| liches bes Anſuchen der Printziſchen Partey⸗ 
allein niemahlen einige Propofition nur 
anhören wollen: Sondern auch fo gar die Schrei⸗ 
ben / von der —— Be 
net wider geſchickt. Deſſen / und genugſa⸗ 
mer Proben / daß er niemahls wider Ihrer 
nigl. May. Dienſte wanckelmühtig geweſen / und 
ſonſt in diezs. Jahr hero geleiſteter treuen Dienſt 
unerachtet; wird er doch / verraͤhteriſcher Weiſe/ 
Lern nie vom —— Mazari- 
| ni,Syrongehannt/weldyer erft vor 3. Tagen von 
der Sorhakingifchen Armee kommen / vor der 
Start indem Spagierenmit 8. Reuttern unver» 
fehens entführt / und / mit Borgeben Koͤnigl. Or- 
dre,nacher Philnppsburg in Arreſt gelegt / mit fer⸗ 
nerm ren / er ſolte ſich feiner Charge bege. 
ben / und ſelbige einemandern / noch unbefanneen/ 
die eingige Urſach feiner Entfuͤhrung / 
Mann werde auch keine andere Schuld anthme 
finden / alß daß er difficultirer / fo leichtlich auf 
einem Plag von folh hoher Importantz zu wei⸗ 
chen / er wuſte dann / daß 
fuccediren würde / mit 


sc 
























Sehe und ponderirederomegeneinjeder / fo 
wenig verſtaͤndig alß einer immer in Stäts - Sa⸗ 
chen ſeyn mag / ob dieſes ein ſolches Tractament 
und Ubertragen meririre / und ob dergleichen 
Proceduren / nicht cher für Feindes Practiquen / 
alß treue Koͤnigs⸗Raͤthe zu halten: Indem obge⸗ 
3— ſagier Syron alßbald / nachdem er Monſieur de 
Charlevoisin Philippsburg geliefert / wieder zur 
Lecharingiſchen Armee gegangen / von ihrem Ge, 
weral / Herin Baron de Fauge heimlichen Paß er⸗ 
haleen / und durch dieſe Entführung def Haup⸗ 
ites/die ganze Garmſon zu einem Aufflauff be⸗ 
wvegẽt / damit alſo / durch ein particular · paſſion. 
die Start in Aufferfte Gefahr gefent. Es hat aber 
Herr General Major de Charlevois die Treue 
Egm Ihrer Mayeſt Dienftendermaffen in aller 
1 Officierer Herten eingegrabengelaſſen / daß ſie in 
ſemem Abweſen nicht —— Sorg für ei 
tragen werden / und ihme der di 
1 Berrähreren nicht nuͤße werd machen können; 
1 Sintemat fie beffer alß niemals / fo wol Teutſche 


AA 
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If Frantoſen 1652. 
waͤre / und woher er auch fäme/zum Comman 


su Ihrer Koͤnigl Mayeſt 
ſeynd: aber keinen / wer der aud) 
do 
aufzunehmen geſinnet / biß Monficur de Char- 
levois wieder anbero geliefert werde Inwelcher 
Difpofition alfdann ſtehen alle / wegen feiner 
Charge ‚ wie es in Franckreich braͤuchſich / nach 
| feinem Belieben zutractren. — 

acluſum Briſach den 16. Martii, Anno 
1652. ER — 

Wer dieſes vorgehenden Manifeſts Auchor 
undUrfacherfpnmdgehabentir zwar gründlich | nn 


nicht penetrirenfönnen / unterdeſſen aber ung |Charlc- 
——— berichten laſſen / ei es von den |vois wider 
dreyen Obriften Lieutenanten / Walthern / Bou- 
liac und Küglern/ bertommen / alß welche ſich in an, 
Abweſen deß Herren Gouverneurs if Com- der, 
mando angenommen / die Pforten verfchloffen 
gehalten / ſich deß Schloſſes impatronirr / nd 
vermoͤg Innhalts publicirren Manifefti, dafern 
man ihnen ihren Gubernatorn „ Monfieur de 
Charlevois wieder liefere/ in deß Könige Din, 
ſten zu leben und zu fterben/fich erborten. * 
Auff contnurlich und tringendes Anhalten / 
fo von denen Herren Officierern in Briſach / 
und der ganten Barntfon / beydem Herrn Öra- 
fen Cerny,alf Gubernatorn, zu Philippsburg/ 
geſchehen / daß er nemblich vielerwehnten Herren 
Charlevois, alß Königlichen Lieute nant in Bri⸗ 
ſach loß laſſen ſolte; Dannwo ſolches nicht ge⸗ 
ſchehe: Er von allem dem / ſo übels erfolgen moͤch⸗ 
te/gebührende Antwort würde geben muͤſſen; Ob 
wohlen gedachter Herr Graff ſie länger alfeinen 
Monat mit der Antwort auffgehalten: So iſt 
Er ſe dennoch endlich gezwungen worden / bey 
ſolcher aͤuſſerſten Gefahr / darein dieſer nachdenck⸗ 
liche Plag gerahten / ſich ſelbſten dahin zu bege⸗ 
ben / den Ort / zuſampt den Officiern / in deß RE 
nigs Dienſten zu erhalten. Die Antunffe und 
Begenwart befagtes Herrn Grafen von Cern 
ward dafelbfien wol beobachtet / alſo daß dadu 
die Unruh / ſo durch die Feinde deſſelben Eltäts 
war angerichtet / in etwas wieder jerſtrenet 
worden. Welchesdann in einem heimlichen An · Gefhrli⸗ 
ſchlag genugſamb zuer ehen / alß nemblich Sonn ⸗ FAn⸗ 
tags den 28.Martii, 7. Aprilis unter den gemei⸗ ſchlag da⸗ 
nen Soldaten beſchloſſen geweſen / allen Officie/ ſeibſt ent» 
rern die Kehle ab zuſchneiden / die Statt zu plun⸗ —* en 
dern / ſich dero zu demͤchtigen / undfiealfdann | yempfte 
dem jenigen zu uͤbergeben / welchen fie darzu am Rodlins · 
beſten ertennen würden. Cs mwäreihnen auch fuͤhrer 
dieſes Firhaben / zweifels ohne / wol und glitcklich dehwegen 
von ſtatten gegangen/ wofern es nicht noch ſelbi⸗ oObgeſtiaft. 
gen Tags waͤre entdeckt worden: alſo daß man 
bald anfangs ſich der führnehmften Raͤdlins fuͤh⸗ 
rer bemachtiget / und ſie / nach Anzeig der andern 
Mitgenoſſen / gefänglich eingezogen härte/ das 
von 4. der Principalften / in Gegenwart 
1500, geivapnerer Mann / auffgehenckt wor⸗ 
den, 
Meilen dann öfters bemeldrer Frangöfi- | Brifach 
fiber Beneral / Major Charlevois zu Brifach |mird wide 
twiderumb angelangt / auch mit Loßbrennung der Fr und 


Sud { tfridiger 
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168 Beſchreibung | | 4 
6 Stürferumdgroifem Frolocken ſo wolder Bur | iſt er I den 5. iy. May / von Sennheim auff En⸗ 1652. | > 
— — / ——— fisheim marchirt : Und alß er ſich daſelbſt mit ar von 
fein feige Deftung abes wiederumb in Duhe dem Obr. Heut Boulliae conjungitt / fomo — 
und zu Frieden begeben. nſe 2 ea \puft. 





















fotparin- ¶ Vg ſo befähaffenens Zufland mit Briſoch | AULFnaKTSheim angelangt im 

— | Basen dedochigiie Wälder unem © | nepcs cin noQ aufrommentönnen fe“ Ser 

tommen ee ei: General Sieutenant re 
ern al. aufge Fein, u 1 fellere fich 

ps. dem dedep Ränias offeneih erflärt/fennd auch / nach⸗ ——— erden 2 

Eifaß. ¶ dem im Obern-Lifaß alles auffgezehrt worden | nie pen Seinen bloaufrt gehalten. Darauff7C- 





gegen dag Untere twicderumb zurück gangen / da⸗ RE } 
bero ſelbiger Ortenvon neuem ein 856 Fler pe er * —3* vhs / — 
he ringifhe — Karkenaber | 9währeer; Weilen aber Regen 
endie do 3. 
ertuf ge orff 


ts außrichten wurden mit V 
— 
hat er ſich mit feinen Trouypen ins Feld geftellt: 

























Brei Sy 2 * ab⸗ 
errieben. itrelft ſtreifften die nen var 
—— SGebweyier / Sultz und Rufach / faſt heff welwegen der — ——————————— 
iig / wie ſie dann auch vor gedachtem letz tern Ort auffden Grafen Iof 
einiges Diche hinweg genommen/ fo aber durch nes fopfökli 
die Roſiſch und Brandenburgiſche / ihnen wieder, hat er feine andere 
umb abgejagt worden. ohne daßerdem General von toi zugeruffen/ | 
J Rüden Alß nun die Sorheingifche Trouppen eine gu⸗ Geisel —— 
—4 —— te geitheroim Elſaß hin und wider vagirt / alles wicaud; die Brifadhifche haben Gna⸗ 
| bannen im | auffgeschrt / und manchen armen Mann ge⸗de begehrt: Uber welche dann Kerr General von 
I Srand» | macht / ſeynd fie endlich von dannen auffge | Roſen fich vielmehr / al überden Orafenerbar 
| reich. brochen / und zu Laigaan / eine halbe Grund von | mer daherofeinen Trouppen einzuhalten befoh · 
| | duders / über die Brücken paſſirt / biß fie | ſen / mi Vermeiden / daß er an ſoichem Blutbad 
ſich endlich auff die Reyſe nach Franckreich be | feinen Gefallen truge / ſondern wäre umb deß 
geben geſtalt dann (empfangenen Bericht — — 
| nach) der General de Fauge ‚mit denen un⸗ su ftraffen gezwungen würde. lich ward - 
terhabenden Trouppen / wiſchen Barleduc glelchwol ein 5. tägiger Stillſtand gefchloffenv 
und Virry , zu def Derkogen von Lothrin / und dem Grafen daben angedeurtet / eine andere 
Ordre bey dem Königl, Hoof aufzubringen 
Wie nun ſchluͤßlich die Madamedc Gucbrian, 
init den Brandenburg. umd Faurnaiſchen BL | 
ckern / Thann in Franckreich marchirt/ | 


Inmittelſt fiengen die Briſacher und Rofiſche u 68 Darauff im Eifap mideruumd le wor 


| Armee geſtoſſen / welche damals 4000. zu 
| 2. — an / ſich gegeneinander feindlich zu erzeigen / und 
| 


| ferdyund 6000.51 Fuß ſtarck gehalten und ge, 
chrieben wurde. 





fpinnet 
ficheins lieſſen beyde Theil ſtarcke Partien auffeman⸗ den. I 
meuelim» | der gehen : Dahero war man zu Briſach im | Gleich imAnfangdiefes 1652. Yahre/tiefien 
ruhan. | Werc begriffen die Rofifch-fampeden Bran, Ihre Känferl. Mayeft. — ——— J 
| denburgifhen in Polweyier zu belägern / und | fes Nahmens / in Dero Refideng,- Star Win Frey | 
| fie mie Gewalt auf dem Lande zu jagen / zu | ein faftı ſcharpfflautendes Reſo Das Dritte 
melchem Ende allbereits 1000. molbewehrte | tentoffentlichanfchlagen + QBorınnen pr dd ia 
Männer zu Fuß / und 100 zu Pferd / zu Enſis⸗ | Derrenamd Ritterſtand / dafrein.Derr | cın 
| und Sennheim beyſammen waren / nächfter Ta, | 3.Diener feiner Religion’ die * ——e 
gen mie Stücken und Moͤrſern darvor zu rů⸗ſonen aber nur einen cinigen/und deren Gemh ⸗ —— | 
ie ten. Ynmireeift hatte ſich dte Madame de iinnen ſo viel Auffiwirtrerinnen ihrer Religion — 
| Guebrian , mit def Herrn General $ieurenane | hältenmögen / die andern alleaber (fie würden nt 
Roſa Frauen Gemahlin / in Begleittung zo. dann Earholifch —J m / und das janfälar | 
Brandenburger Reutter / von beſagtem Pol | Land raumen ſolten Dernnbaltdefelbenlaut 9 
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weyler nach Colmar —— —— tet / wie folget. 
der General / Monſieur de la Fette, 
mar / den Roſiſchen / ſo bald möalich/mit 1000. — 
—— kommen: Alſo hatte der Com- 2 hirer Roͤmiſ 
tedela Sul Vertrötung grhan / den Br re 
chern mit 00. Soldaren/und etwas an Jand» ——— 


volck bey uſtehen. 85 zu Bur 
Welchen Alß nun diefer legtere noch 300. Mann von| Crapn und 
aberder | feinen Unterthanen zum Succurs bekommen / Goͤrt / ıc. 
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| Denckwůrdiger Geſchichten. i⸗ 
andesoderWiir» | Drthe derogirt haben / welche Denn zu Fort, 1652. 













Unfer Wercts 

der der fonderlich aber en Kohl le 

Y | Derdijengen, der Stadt und denen Vorſtaͤdten / als auch 

⸗ vieren Vierteln DIE Landes veror⸗ 
oabeien derowegen gant ernflich/ daß ein 


* ch su erinn —— jeder anf euch ermeldeen ilncathoiiſchen / vor ge⸗ 




















sarah dadjten Unferen Commiffarien/ auff Erfor⸗ 
| und  gelichtefer Vater dern unweigerlich / und ohne einige Entſchul⸗ 
— 9* Ander Shrifimliveften Aingedenctens/ | pigung erftheine / und was fie euch in turn 

| ie wnent Namen vorhalien werden / vernehme / nicht we⸗ 
N niger- denfelben / zumahln cs zu eurer Seelen 
———— 

(ch nachtomme / aber von denen Gei 
fünff und biersiaften / und noch juͤngſtlich den ee hotel 





drisren Aprilts des naͤchſt abgemichenen cin tau⸗ 
fend + feche hundert / ein und funffsigften Jahre 
/ ch: Und gemeſſene Generalia, wie es 
Sachen in defem Unferm Ertz⸗ 
Hertzogthumb under der Ens / gehal⸗ 
tem werden folle / aufgehen laſſen Ob Wir 
"| Ung nun swar ge “ — 
maͤnniglich demſelben rſambi 
nacıieben milde; So müilen Or jedoch mit — 
Ungnaden vernehmen 1dap ſich jhrer viel Sir das Andere / iſt Unſer gemaͤſſener Ber 
ersoiderin unterfchiedliche wegriges@efallens | Feld / dafi fein Uncarhotifcher Praͤdiger oder 
gank in vergreiffen / und nicht vermeh⸗ Schulmerfter / herein ins Sand zu kommen / noch 
nen / daß ſie derentwegen einige Beſtraffung zu auch jemand / er ſeye was Stands er wolle / Die» 


gewarten haben. Wann Wir aber algregi- | ſelbe zu beherbergen/ oder auffwuhalten / weniger 
render Herr und Lands⸗Fiürſt / dergleichen Uns felbjt herein zu führen ſich unterftche. 


deß Catholiſchen Glaubens unterweiſen laſſet / 
denenſelben euere Bedencken / Urſachen / oder 
Zweiffel eröffnet / und mit jhnen ernſtlich und 

iſig euch unterredet / und handelt / darauß jhr 
dann vermittelſt Goͤttlicher Gnade / hoffentlich 
die rechte Warheit / und in was vor einen Irr⸗ 
thumb ihr biß Hato geweſen / gruͤndlich werdet 








gchorſam länger guverfintten teintswegs gefoh- 
nen / fondern über vorgefehten Mandatis ff | 4 net fih —— ne 


und feft Hand zu haben und mirgebührendem 
ernftlichen gegen denen Ubertsertern 


gen Uncarholifchen Poſtillen / Predigen / Bücher und 
fortzugehen/ ein für allamahlenefehloffen ſchnd . 


Schrifften ganlich enrhalten/ noch viel meniger 
aber ſich einnger / wer der auch ſeye / auch gar die 
Sand» seuthe denen jhrigen/ oder andern / der⸗ 
gleichen verbottene Binder oder Schuifften vor, 
jufefen unterfangen oder daffelbe andern zu chum 
verſtatten 


Zum Vierdten / wollen Wir hierdurch aber, 
mablen/ daß vor laͤngſt undzum offtern ſcharff 
verborrene Aufrenfen / zu dem Uncatholifhen | 
Exercitio, allen md jeden Mann und Wei⸗ 
mahnen vaͤterlich / wolmeynend und auadigft/ | bes» Perſonen / zaͤntzlich ab» und eingeſtellet har | 
alle und jede / Uncatholiſche / welche in diefem ben / auſſer der würcklichen Lands Mit» Glte, | 
Land fe, oder fenud / oder fich darin, | der von Herren / und Ritterſtand under der 
[men ten / daß fie fich zu dem alleın felige | Enß wie es denenſelben durch den jüngften 

wahren Catholiſchen Stauden be» | Münfterifhen Fricdenſchluß zugelaſſen wor, | 
y md in Glaubens Sachen Heilfig und | deny tie auch auffer derem an Unſerm Kanfer- 
embſig von den —— mnterrich | lichem Hof den / def Heiligen Roͤmi⸗ 
ten irjhnenhiemiefechs ſchen Reiche Ständen: Item / Unferer Reiche | 
Termin’ von Dato der public rung Hof Räte / welche für ihte Perfonen darun⸗ 
dieſes Unfers Generals anzurai.hin / gnädiaft | ter nicht verflanden ſchnd / ic. Es wird aber ger | 

- I ertbeilen / auch zu mehrerem Madidruck und | dachten Prrfonen bey hoher Straffe hiermit | 
Vrförderung der Sad en / in dieſer Retorma- | auferlegt / feine andere Seuche / denen es verbo⸗ 

I tions-Materi alle Vollmacht Jurisdiätion | ten/an fich zu hencken / oder mitzunchmen / in⸗ 
md Execution gegen männiglich ohne Unter» maſſen / denn denenſelben / auſſer der Gutſchy / 
field nach Vefchaffenheit st verfahren / Unſe⸗ «um def Herm Standes / auff das meifls dry | 
. Regining eingeraumbt/ | Diener / einer Frawen zwo Dienerinnen / und | 

Taerar jwisdi@ionBiß | an Diener ; Bench im Divertande abe in! 

j 


| eniſchuldigen koͤnne / oder ern er als ob es 
1 feithero darch den Meünfterifchen Sriedenfhiuß 
I ‚oder fonften darvon kemmen mwärt : As haben 

Bir demnach mehrgedachte Generalia hiemit 

nechmahln / und zu allem Uberfluß folgender 
4 maſſen verneuern und beſtaͤtten wollen. Nem⸗ 
| [len und für das Erſte wollen Wit / und er» 
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oder auff das meifte zween / und zwar allein der» = Geld ⸗ Straff auszuftchen haben gleich | 1652. 
gleichen Diener / welche achte br Ai das erſte mahl mit dem Arrelt, und Gtadts 
on zu warten befteller ſeyn / als Cämmers —— in Band und Eifen auff eine ge⸗ 


ing / Jungen / und Laggeyen / ſollen zugelaſ⸗wiſſe A und wenn —. er kommen / noch 
ſen / die Hauß ⸗Meiſter / Secretarij, und | ft aber einer oder | 
Faden 










































teaber/ feinesweges mit jh | der ander gende an dergleichen zo 
nen durchpaſſitt / fondern alsbalden abgewiefen/ | 10 daffelbe Exercitium im Schwang 
und wiederumb zurlick gefchafft werden / und fol, = —* Par halber zu Peer —— ee 














len auch die jenige Diener und Dienerinnen/ 
welche hierdurch die Erlaubnuß mit jhren Her | die feines 1 vote auch die Zeit | 
— ——— Auſſenbleibens ſeye / als die 
Uncatholiſche Orthe tommen / dennoch demfel- | Nobilitirte won Unferer ng / die 


ben Exercitio feinesweges beywohnen / im wir jenigen ſo unter Unſern Land 

drigen / ſo wol der Diener und Dienerinn/ als | ren/ aber niche Land⸗Leuch —* von an 
auch der Herr und Fram ſelbſten / die jhnen fol- | beny die Univerfitärifhhen / von dem Reftore 
ches befchlen oder zulaffen würden / derentioe- | 
‚gen beftrafft werden. Da mun aber a 


de / gegen denfelben/ ſoll geſtalten Sachen nach / | oder Geelfor 
die unnachlaͤßliche Beftraffung fürgefcher/ und mc Ku 
zwar die Uncatholiſchen Prediger und Schul | fein Glauben 
meifter / oder auch Die jenige / die fich zwar nicht 
für dergleichen außgeben / fondern ſich indenen | Exercitio außreiſſenden 
Schlöffern / Pfleger / Verwalter / Rentmeiſter / Kara 
in der Stadt aber / Haußmeiſter / Secretarios, Es follen aber —— —— 
Schreiber / Præceptores, Sollicitatores, oder | Pfarrer ex Zettel —— ohne einige 
ſonſt von andern Aemptern nennen / benchenft | begehrende Tar / Schreib Geld oder Verch · 
aber ſich unterſtehen / an Sonn» und Feyer⸗ —* —5 
Tägen / dem Haußgenoſſen oder Underiha⸗einer oder der andere / einen dergleichen Schein 
nen/ im Schloß oder Hauß zu predigen/ Pos | hätte/ fo foll er ſich doch mich en, u an 
ſtillen und andere Uncarholifhe Bücher vor- | felbigem / da er hinreiſet / das 
zuleſen / ja wol gar jhre vermeynte Sacramen, | fühe Exercitium- — er fo 
ta zu adminiftriren / von jedes Orchs Obrig- | wol als die jenigen / fo allein des Exercirij hal 
feit alfobalden in Verhafft genommen/ anbero | ber fich dahin begeben / abgeſtrafft werden / in 
zu Unferer N. D. Regierung Profofen ge | maffen Wir dann in Unferm 
lieferr / und am Leib und Gut unverfchont be | gar die Beſtellung thun laſſen / —— 
ſtrafft / die jenigen aber / welche entweder die | jentgen Orthen / mo das Uncarholifche Exer 
Uncarholifchen Prädicanten und Schulmeifter | citium gehalten wird / durch — **— 
herein ins Sand bringen / beſtellen / auffhalten | ordnete Perſonen / das gantze Fahr hindurch 
oder wiſſentlich beherbergen / es ſeyen nun ho» | Achtung gegeben / und die Libertrereer Unferer 
ben» oder niedern Standes Perfonen / ohne | N.D. Regierung namhafft gemacht warden 
— 


einigen Reſpect, nicht allein auß Unſerm Ertz⸗ 

Her ogthumb Oeſterreich / under / und ob der * fm nach an euch oßfenante Dr 
Enfi / fondern auch auf allen Unfern König« | brigfeiten Beift-umd —— 
reich / und Landen auff ewig ab· und außgeſchafft / ſter / auch gang ernſtlicher Befeich hiermir/ daf 
auch alle ihre Haab und Guͤter / liegend und | jhr auff ein und anderes euer fleiffines uff 
fahrend wie die genennet werden moͤgen / ie cken habt / und wann jhr einem Une ‘ 
davon aufgenommen / verwürckt haben: Ge | Prädicanten oder Schulmeifter / oder auch cr 
gen denen andern / welche mir dem Sefen oder | nen dergleichen, fo/ soie — 
Singen der Uncatholiſchen Bücherund Schrif⸗ lein unter einem andern Namen ori 
ten fich vergreiffen / tie auch denen dand» | Stellen vertrittet / in 
deuthen / fo dergleichen Denen Ihrigen / oder 
andern vorleſen laſſen / ſolle mit wolempfindfi- 
cher Beſtraffung verfahren / die jenigen aber | und zu Unſerer MO 
welche in dem Außreiſen / oder Beſuchen des | fofen überliefetn ka * 
Uncatholiſchen Exercitij betretten werden / wenn | die Berordnung 4 
fie vermoͤglich ſeynd / das erſte mahl an Geld ee 

das andere mit Gefängnüß / und das dritte Vegleinung halber An 
mahl mit der Ausſchaffung auß dem Land / und pe ru kan u 
Confilcirung ihrer Güter gefrafft : Das ar | ben, 
me Bawers, Volck aber/ und andere/ welche 


’ i 4 a, 
F Er 
‘ £ u . 4) “ 
a 1 ED ge 22h —— Per rn 


* 
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RD, Regirung nambafft machen 
wei und zwar fonderlich die Obrig- 
feiten unter euch / fo an den Paͤ 


a a ee und Graͤn⸗ 
befinden i m 
—5*— —— — denen das⸗ 
felbe / wie hieroben vermedei / nicht erlaubt iſt / 
eben Gere chen‘ 
Diefelbe eit y oder im : vers 
: Ambeleuten/ ernſt · 
| die hinab in Hungarn reis 
fende Leuthe examiniten/ und wann fie Unca, 
tholiſche / welche mit obgedachten Zetrein nicht 
—* Ban! die vornehmen Perſonen 
hero berichten / die gem 


nicht wer 


7) 
refenund an⸗ 


| welche alsdann in Verhafft 
und anhero liefern ſollen / und haben die Mauth ⸗ 


Beampre auch gute Obſicht zu haben / daß mit 
denen obvermeldten mwürclichen Sand» Staͤn⸗ 
den und deren Ehe⸗ Frawen / wie auch mit de⸗ 
nen fo hicroben aufgenommen werden / feine 
andere Leuth / denen es verbotten / ingleichen 
—— als jhnen er⸗ 
Taube iſt / noch eintger Pfleger oder andere Der 
ampte / durchgelaſſen werden: Ferner ſollen 
die jenigen / welche Würthe » oder Leuthgeb⸗ 

u he haben, jhren Würth, 


4 





einbinden / daß / wann 


Perfonenzujhnen tom, 
anzeigen / dieweiln aber 


nicht jedesm 

EA llen di ihren 
—— er En ae 
che zu beherbergen / 
noch weniger aber fie mit Roß und Fuhren zu 





[d 


—— mafn Bewegen 
der Fuhr / Azung und eitung nicht allei» 
————— welche in dem Außl 


und darbey deren 


Geburt im Sech 


— ——— 


a 
/ 


’ alsbalden abfon- 
derlich wiederumb erſtattet werden ſollen /) eine 
Geld /Straff eintompt / ihnen alsdann datvon 


jedesmahls den dritten Theil von denen Conh- 


ſcationen aber.eine ſtattliche Recom arfols 
gen zu laſſen / hingegen aber auch / —— 
gen / fo die Delinquenten wiſſentlich 


— 


gen oder jhnen durchhelffen / wuͤrcklich A aff | , 


| ten / Pflegern / Der 
walter / und Richtern ſelbſten / wann fie die Per- 
ſonen / welche von den Mauth⸗ Amptleuthen / 
chen oder andern angezeigt werden / nicht 
anhalten / noch liefern / im wenigſten verſchont / 
ſondern gegen jhnen lten Sachen nach 
—— mit lariſcher Beſtraffung ver⸗ 
ahren werben. r wollen aber in der obbe⸗ 
en —— Commiſſon, die an 
) ayſerli f anwe ſende Reichs⸗ 
Stände, sL auch Unfere Reiche Hof Raͤhte / 
und die bey denfelben immatriculirte Agenten 
‚oder Bewaltsträger: Ingleichen Unſere der Zeit 
in diefen Sand gefeffen- umd wohnende würckli⸗ 
he —* Landleuth / und denn die Nieder⸗ 
lags Verwanten / welche der von Kayſer Maxi- 
miliano I. gemachten und ſeithero confirmir- 
‚ten —— ſich verhalten / und der bey 
Unſerer N. O. Regierung ſich befindenden Ma- 
tricul einverleibt ſeynd / außgenommen haben / 
jedoch daß ſie in den Be dieſem Unfern 
Patent gemäß verhalten. ornach fich alfo 
ein jeder zu richten / und vor Nachtheil und Scha⸗ 
den zu hüten weis / es beſchicht auch hieran Unſer 
endlicher gnaͤdigſter Willen und 
Geben in Unſerer Stadt Wien den vierdten 
Monatstag Januarij / nach ar lieben 
HERRN und Seligmachers Gnadenreichen 
chen hundert wey und funffzig- 
—————— 
m ſieben und zwantzig⸗ 
A 
ft. 


Ad Mandatum Sacrz Czfarex 
Majeftatis Proprium 


Beneben obſtehendem dieſem Reformations- | 
Patent , iſt im Namen / und auff gnaͤdi 


Befelch allerhoͤchſternennter —— Her 


/ und zwar under gleichlautendem Dato, 

ten den 4. Januarij 1652. noch ein ander fehr 
Edi&t publicirt worden; Worin 

nen / welcher Geſtalt es wegen der Catholiſchen 
perrägen : Item / der Faſten / und anderer 


| 


derer Abitinentien halber zu halten/ ge | 


wiſſe Maß und Berordnung vorgefibrieben 
vi Die Abſchrifft erwehnten Kapferlt- 
hen Edicts lautet lormaliter alfo: 


und / fon 
/ auff | 











EEE Beſchreibung 


* — ae ne 
/ Roͤmiſcher Kanfer en Zei. | cinfiele/ fo folle alsdann fich feiner 
her Kayſer / zu Ba | ir folle Hering 


Mehrer deß Reichs / in Germanien 
derdinan⸗ gem —— ———— 


Ertz Hertzog zu Oeſter⸗ n 7 oder zu vers 
g efter» | dig auszulegen 


Srain —— Ayrot und 
—— — — | Drittens gebieten en Wi / d preier 
— — choliſch als Uncatholiſche Land⸗ 
BR war ebene Por A 


in Unferm Erg, Hertzogthumb 
—— * der Enß / md 2 
ſeynd / Unſere Gnad / und fügen euch 
wiſſen / was maſſen Uns gantz fürs 
kommen / daß ihrer viel in Städten Maͤrckten | 
und auff dem Land / fo wol Catholiſch / gls Un, 
catholiſche / unterſchiedliche dergleichen Sachen / 
a ee rung /auch 


der Chriſtlichen Catholiſchen Kirchen ſeynd / 
als. mir Fleiſch ſpeiſen und eſſen an denen 
verbotenen Tagen, mit Arbeiten/ Kauffen und 
auffen an Sonn-und Feyertagen 7 def» 


















tigen Gemälde, Bilderumd Figuren’ und 
in mehr andere Weg gant ungefcheucht verũ⸗ 
benz wordunrch die Göttliche Mayeftät hoc) ber | FO 
leydiget / auch dem NA oͤffentliche Aerger⸗ 
nuß gegeben wird; Go Wir aber im wenigſten 
rd fondern gegen denen Ubertrettern 


—— — 

zu laſſen 

dann / und damit a —— 

———— —* Ashaben —— 

dieſes unſer Sands. Fürſtliches Gener 

glich zu allem Uberfluß vaͤterlich / — 5* 

nend/ benebenſt gan, ernſtlich / Ba te 
en wollen. Und zwar rift 
Befehl hiemit / ap fh ein jeder, er fey was 

vd er wolle’ Catholiſch oder Uncatholiſch / Mir 

—— — 

/ ci p 
ſens und ns an denen Abflinenzen / als 
—5 gen / auch denen gebottenen 

ei Fe enthalte / ex habe dann deſ⸗ 
fenttegen von der@eiftlichen Obrigteit Erlaub⸗ 
nuß / und ſolche ſchriffiich vorzugeigen. 


Fur das Andet / ſollen ſich die Handwercks⸗ 
A 
unterſtehen zu en / die erer 
Stubenund Läden vor Mitt * * 
fc u au fe fa fü 
—— Ba ee aeingf — erzeigen ; Und auch 


Orts Obrigkeit Unſer gemeſſener Be 
— nn Burke fehl/ —— jhren —— / auff Begeh⸗ 
be an Sonn-und Feyertägen j jedoch erft nad} ren / allegeis wůrckich an die Hand gehen fol, 
Pen & der Heiligen Meß und Predig / jedes len. 

Orths / keines weges aber unter waͤhrendem Got⸗ Fünfftene befehlen Wir auch allen 


tesdienft/ noch auch vorher fail gehabt / oder vers | fehen und Uncatholiſchen Land⸗ Leuchen / da 
kaufft werden. Und wannauc aneinem Sonn- | nichtallein feine Uincarholifche —— FR 


ter auff⸗ 





1652. 





k 


y 
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Schloͤſſern und Hersfyafften ſelbſt / hiewieder in eint 
Wo famoade Bam / Pfleger / Dertpalter / Fond männlich —— 





perfelben Sehr, nicht allein feincs- 


an denen verbote⸗ 


dero 


vortommen / ſolche als» 
hf und die gebührende Remcdirung 


„Damien Dem alem gehrfuntch nad 


—5* ——— und —*— 
— alles Ernſts / und wollen/ 
daß fie auff Die Ubertretter ftere-und fleiſſige Ach⸗ 
tung geben’ zu dem End/zum öfftern durch gewiſ⸗ 
fe hierzu beſtelte Perſonen / hin und wieder nach⸗ 
fehen/ umd vilicıren laſſen / und gegen lee 
gen / foin einem oder andern hierwieder handeln 
rn ihre ——— gehoͤrig / mit 
Gefãngnuß oder unverſchont beſtraffen / 
die andern —— als die Sand» Leute und nobili- 
tirte Unferer N. O. Regierung mit Namen und 
Zunamen anzeigen. Benebenſt follen 
alle und jede Pfarrer auff dem Land hinund wie⸗ 
ee —* —— embſigen 
brauchen / die Delinquenten zu erforſchen / 
ger Drthen zu gebühe 


Städtenund Maͤrckten / fo — 
odentlich zu veraithen haben / der dritte Theil 


ich feyn/ fondern fie fie 
nenn 1% 


und Unferer N. D. Regierung und Cammer | Präg 


R unteigerlich erfolgt werden. ſeyn / 
a a tollen Oirdie: Obrigtei. auch von Dero Ständen eine simliche Summa 
Hr ädigfl vermahner/ auch ihnen ernſt⸗ — — neben andern Anſtellungen / 


a a na ern 

rij / na 8 

nen een ——— im 

—* —* n en / are 
———— m fechchenden / 


{m fieben * wantigſten / und 
—* im fünff und zwanigſten 


AdMandatum Sactæ Oxfarez 
Majcftatis — 


Das / auff folcheder Römuſchen Kayſerlichen 
Mayeſtaͤt den 4. Januarij zwar datirte / aber den 
30. ejusdem 1652. im Land Under» Oeſterreich 
zugleich erſt publicinte zwey unterfchledliche / eins 


*2 





Er 


die —— — das ander aber 


die Faſten / und Policey - Ordnung betreffende 
— Söchflemänmerr Rayfatien ta. 
durch gefamprer Landſchafft beyder u 
gions ⸗ Derwandt 


en deputirt - und erwaͤh 

Ausfhußden 26 ob per — 
in Unterthaͤnigkeit eingereicht / und in der Land⸗ 
Tags Antwort zugleich eingetragene Gravamen- 
und genen Loͤbl. Evangeliſchen 
Staͤnde deß Ertz · Herzogthumb Oeſterreich un, 
serder Enf: Andie Rdm.Kanferl. auch zu Hun⸗ 
garn und Boͤheimb Koͤnigl. May. Erg» Hertzo⸗ 

gen zu Oeſterreich / ꝛc Dero auff —— 
Sand. Tag verſambleten ereugchorfamften Ev 
angeliſchen Stände def Era » Hersogchumbs 
Defterreich under der Enß Allerunterthaͤnig ger 
horſamſtes / durch Gott we und fußfallen 
as mer no ner langend / davon 
ſoll / etwas — — 
dige Abſchrifft ertheilt werden 
Unterdeſſen ſtehet zu gedencken / welcher Ge⸗ 
ſtalt Montage den achten Januarij N. 
zu Wien die and» Tags; Propofition geſche⸗ 
hen / * Ihre Kayfertiche Mayeſtaͤt ſelbſten / 
bdaß Sie jettbevorſtehenden Sommer nach 
/ von dannen —* — vucfabee 
nach Re zu reyſen / gaͤntzlich vorhabens 
— Zu welchem Ende Sie 


P iii schen 


Fandtags 
Propofi- 


Cal: tion au 


Wien ger 
(heben: 
Nebẽ dem 
nach Kayſ. Bor 
trag zu bo) 
habender 
Reyſe auff 
den bevor» 
ſtehenden 
MReichstag 
zu Re 


| genfpurg. 
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kn aus Erna Ws nnd Prager Schwediſche Commilfarij fich da, 
En haffen, u Befehl mit hätten contentiren/ are 2 








Muficanten tingeholet worden. oͤnigl. 
May. zu Boͤheim / —2—— 
Thurnier dergeſtalt tapffer erwieſen / daß Ihro je ⸗ 
— put ger geben muͤſſen: 
NM aud) BREMEN 
weſen / und feynd die hierzu angewandte Unt 


— Gulden bel Stolpe eine 
man — per ur Druck | werden 


und Kupfferſtücke tommen zu laſſen. 
Schuitten — — eriuftiresen 

Dahtt / det · Sich die zu Hungarn —— tung 
Mayeſtaͤt beneben dem Ertz ⸗ Her togen / mit 
















Schlitten/⸗Fahrt / in Begleitung mg ee onis ti aͤren/ 
o. Grafen wie auch aller Cavalliere / ſo bey dem welches alles dem —* uch den 
geweſen; Die war fo ſchoͤn uñ ordentlich | gemeinen Rechten und der Bermm nu⸗ 
angeſtellt / daß dergleichen vorhin noch niemahlen wider laͤufft und ſolchen nach Abgeor⸗ 
gefchen worden ſeyn ſolle. Den 16. 6. hujus, dneter gebethen / Wir wolten ſol⸗ 
fuhre man zwar nochmahls / weilen aber Nach» | cher vorſetzlicher nger nicht mach» 
mittags Regenwetter eingefallen / als ern in » 
verblieben Ihre Königl, May. zwar * Licenten 


fennd aber gleichwol so. andere Fürſten Örafen 
und Herren (deren jedereine Dame bey fich)biß | i 
gwo Stunden indie Nacht gefahren. 
Eben diefen Monat / haben Ihre Kayf. May 
dem Chur⸗ Fuͤrſten zu Sachſen / und —* Her 
#08 Augulto zu Braunſchweig / Lüncbung/ we⸗ 
gen Reiki ution der Hinter, Pommerifcbentan. 
de, fodie ron Schwedendem Chur Fürften gu 
Brandenburg zurhun hatte / nachfolgende Com- 
miffion anffgetragen: 
DurehläuäigerHochgeborne —— 
Chur ⸗ und Fürſten / Uns hat Unſer lieber Oheimb / 
Chur / Fürſten zu Brandenburg ibd. durch allen ein 
Ihren an Unſern Kayſerl. Hof der Zeit anwe · | umd niemand wider denſelben beſchwert / noch m 
are —— me —— werde / auch Un 
rtet gehorſa ils nicht gemeynet / der Cron Schweden das 
zu vernehmen gegeben / was Geſtalt Ihr Ko. bey jenige / fo derfelben in Krafft ermelten Frieden. 
— in Pommem / zwiſchen Iht und ſchluß gebůhret / in einigen — 3 
ſchweig ron Schweden Deputirten vorgeweften | fondemfomwol als andern / 
—* —— Commiſſion, ſich ſo weit überwunden | felben en 
Reken. | daf Sie nicht allein die Stadt Camin / ohnge · 
tionisder | acht ge aaa 
Suter» | Hinter Pommern der Eron Schweden refer- 
virsen Städten benandtlich / Stettin / Gartz / Da⸗ 
Em tan. min / Golnaw / ſampt der Inſul Wallinnichemit 
begriffen / und dahero von Schwediſcher Seiten | ge und "> Wert geftelet/ und mas 
der Billigteit nach nicht Härte follen —— | ae aͤufft / alſobald | 
den / fondern über diß auch anſehnliche Wildbah | auffgehebt werde: Und 
nen alg die Stepeniger Heyde ohngefehr | Brandenburg $d.Intention (sindem 
anderthalb Meil Weges breit/der Eron Schwe⸗ —2* * wol auch den Executions Haupt. 
den dahin gegebenyund drüber eine überaufgrof- | R. erdingsund —— 
ſe latitudinem litoris überall zueignen laſſen / und — tönen / wievo 
fich in allen übrigen dergeſtalt erwieſen / daßdie | centen der Erom Schweden de 


Pom⸗ 
ganden un/ 
matten zuth —— 








E72 





pre r nn me 
Anden Dep Reihe nam 
gebührend 


es Sanuar Anmsıeya. 
t 





Dncwirbige Gare 
Üngereontinin, und Die pälige R finionde 


Landen / abfonderlich der 
nr 
w haben Wir vor gut ange, 


® es. $d. Commiflion uffzutragen / und 


Aadını dag Cie in Unfermundbep he Dr 
‚men der Königin in Schweden $d. hierunter bes 


Sie 

en Feiedenfihluß audı 
Ihres Theils gcbü bequemen’ und mehrge⸗ 
— Tara vorn gta 
mob. TR 
deme / daß es zur Friedens: 


Se 


inUnferer Stade Wien 





und Kolbag/ vorenthalten |: 
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Bien, 1 iin ———— 
Her ; 


Boͤheim / zu 
Bohmiſchen Hof· Cantzlern / (unangeſe 

—* namen (man 
ee 


nr 
nach Hof citirt werdenfolleranbefohlen. 
wurde die Faßnacht mit 


derglei 
a er; den 12.2. Febr. ließ 


3 — Oxidij, den Actum, wie Daphne 
zum Sorbeerba um toorderh/durch die Kapferlichen 
Muficantengar ſtattlich und artig vorſteilen: Da 
dann unter andern gar ſchoͤn zu ſehen getvefen/ 
fie Mercurius,bald hie bald dort / imder duffe ſo 
eifends fortgefahren / unddas Theatrum durch⸗ 
flogen / als wenn es ein Blitz geweſen waͤre: Wie 
dann auch / nachdem die Daphne in den Baum 
verwandelt worden / 12. der Hof Da⸗ 
men / ein jedere auß einem Baum / und alſo 

gleichſam auf der Erden hervor gekrochen kom⸗ 
men / welche Ihrer Kayſerl May einen über die 


Des majfen ſchoͤnen Ballet getantzet. Gleichfalls har/ 


ions-Patent 
ner, Kleidernin der Malcara zu gehen: Weil er 


aber vom Unter, Richeer zu Wien ertappt / als 
er/ gleich pen Montag /inder Kutten 


Defenım 
erliche auß der 
men rottirt / ſich als Jeſuiten ——— 
Wagen gefert/ daran 6. * ie 
in der Stadt difpuuitend herumb 
manalfo pleno curru meet weni 

ret / umb allda ihren Difputations- 

u empfahen. ——— —— 
nen Kicidung/als weiche che ein Kind geboren härte/ 


herumbgegangen  foaber vonden Saquäyenfaft , grünen Dei 


halb zu todt geprügelt worden. 


| Tags / Ihrer Kayſerl. Man jt 
du a Sa, —— Leopold in 


—— 
ten eine welche In abal⸗ 
lieren / und ſo viel Damen / ſo alle wie Schaͤfer und 
Schaͤferinnen betleidet / beſtanden: Welche / 
nachdem Sie ſelbigen Nachmittag gegen 2. Uh⸗ 
ren / in eines fürnehmen Herrn / ale Herrn Als 
brechts von Sintzendorff / Reichs Hof ⸗ Rahts 
und Pra ſidenten / Land · Hauß Wohnung zus 

ſammen kommen / ſeynd Sie daſelbſt in Er 
Waogen geſeſſen / und folgender Geſtalt auffgezo⸗ 


anaich ritten €, Trompetter in 2. Glie⸗ 
dern / in rother mir Silber belegter Kleidung. 
Dieſen folgte ein Heerpaucker / mit noch andern 
6. Trompettern / in vorgemeldter Kleidung. Dar⸗ 


worden. auf famen die Wägen / worauf die Schäfer 


en/je 2. Paar ineinem Wagen / 


uſam · auffeichen aber mehrere ſaſſen. Die Wägen/ 


deren an der Zahl 42. geweſen / waren einer an 
derft und ſtattlicher als der andere außgezieret 

Die Decken waren oben von den Waͤgen abge- 
nommen. Uber don Wägen/ maren Spiegel 
gemacht / mit Gold und grünen —— 
den. Uber den Spiegeln / waren grüne Creutze / 
und ſonſten ſo wol die Waͤgen als Pferde mit 

Reiſern behenckt und beſteckt 

gen war mit 6. Pferden beſpannt Gut⸗ 


den s. Februar. umb io. Uhr / haben ſcher in bunten Kleidern / nach Ihrer Schäfer 


Montags 
Kayſerl. Grafen von Sipree vermaſtet und betleidet. Die Cavalliere 
——— maren/jeeiner anberftals der ander / mie Saa⸗ 


d if feri⸗ 


— Sekurihe 





1853. 
























me ____ u | 5 


— Een en auch die Schä- ma a Inſonderheit wurden zu Wien die 
& ferinnen. Theils per rminan rt vorigen wer bißhero annoch 
Tr theils groſſe Täfchen an den | 
ten bangen : ————— 
—* mit — — 


* dichte mit ——— 
— Muſicanten mit aller» 
Inſtrumenten / ſo unser dergleichen beuten 
gebraͤuchiich —* Zulett / hinter allen * tauffen wolte / ſol 


ſerliche Burgt —2 — nk 


Bay Din. m — * — in 
voriger Ordnung / um andern Burgt · Thor auß / 
die Stadt etwas durch / und alſo gerade nach dem 
Land ⸗ Hauß zugetehret / woſelbſten iz. fiirnehme | Au 
Be / auff jhre eigene Koſten / denen fimprlis 

en Schäfernund Schaͤ ru Ehren / ein 
—* Banquet von iꝛ. Tafeln (welche alle 
ſchoͤn bedeckt / und auff jeder 4. verfülberte &cuchter 
geftanden ) zurichten laſſen. Als fie daſelbſten 
anfommen/ ſeynd fie von den Wägen abgeftıc- 

gen / Paar und Paar / als Schäfer und Schäfer, 
ak an hut urn rien 
gen / haben jhr Mafques abgelegt / und allda in jh⸗ 
| rer Kleidung den Tang angefangen’ auch damit 
etliche Stunden zugebracht. olchem nach ift 
man zur Tafel gangen/ und nach gehaltenem 
Nacht⸗Eſſen / A fehr be Rasttich und eojlbar uberch 
| tet geweſen / wieder indie beyde vorige Loſamen⸗ 
| ter getreiten / woſelbſten ſie 2. Ballete / eins von 4. 


nidern Stands Perſonen / ni | 
men / wer der auch ſeye / —— 
Straf / alles Ernſts aufferlegt / daß / wann man 

das Allerheiligſte Sacrament in oder auſſet der 
Stadt / auff den Gaſſen und Straſſen / traͤgt und 
begleittet / alle / — an iihadren 

Perſonen / ſobalden an 
Eneblöffung 



















ern Be 

ihnen anjhrer t er 
—— Straff / * —— 
ſich maͤnniglich zu richten. Wien den7. er 


1652. 

Auff fo ernſthafften Befelch / wie auch 
droben kuttz vorhero geſetzte der Roͤmiſchen Ka 
ir . May. den 4. Sarmartj datirt: Aber 

ujus Anno 1652. im dand Under Deft ö 
gleich publicirte zwey unterſchiedliche / —* 1 





und das andere von 6. Cavallieren gihalten: 

ernach wieder einen Tantz von Schäfern und 

chäferinnen angefangen; Womit dann bıf ge» 

| gen Morgenangehaltennmd alfo diefer Spaflo,in 

l guter guft und Einigfeitgeendiget worden, Dar 
bey nicht zu vergeffen / daß die meiften vondiefen | Religions»Reformation , dag andere 

Schäfernihre Schaͤferinnen / zum Zeichen guten | Faſten / und Policey-Drdming beeffende P 

| Angedenckens / und zur Danckbarteit / mit ans | tnten; Seynd bey dbermabts Aurhälhfigehach 

| fehnlichen Prefenten beſchenckt: Maſſen dann —— die auff damahligem dand ⸗ 

4 der Spaniſche Ambalſadot feiner Schaferinein | Tag verſamdiei — — 

| | Kleinod von hundert Ducaten verehrt: Wers | Dergogehumbs —— ur — 
















den auch die Kleider und der Zierrat dieſes Auff | nachgchender alleruntert 
zugs (ohne Speiſen und Getraͤncke) auff schen | eintommen. Welche —— 
tauſend Guͤlden angefchlagen. faſſet zu leſen: 





Gleich wie nam jentergählee Rurstweil ſeht wol 
IH ST ER| abgelaufen : Afo Hat das jentge Suft 2 Andacht Cnsfind 
ohme feyb. —— Zeit hero / zu der Roͤmiſchen ermündlichfter Roͤmi⸗ 
Ä Kapferin Niderkumfft/ verfertiger/ vor der Zeit | fiher ı und Bohe de 
gethan. Dann als daſſelbe / auf Un und Erke- wachor 
achtſamkeit / im Rauch aufgangen / ſeynd dadurch ſlerreich / x. je OWEN 


ons-We| und Geiſtliche mit dem tmations· Weſen / 


Deflerreich und 
— det | fo wol auff dem dand / als in den Städten, fehr 










Erb,Königreich und banden / | rungen hinwieder im Werck erfreuliche genie- 
Heiligen Romiſchen ‚| fen zu laſſen allergnädigft verſyrochen D 
Geringe Eräne Augfrurihen Confeie 
fo mot mit Bewillig und rwircklicher Reihung 
unferer zutragenden nicht geringen, fondern flar- 
denportionen/ als auch inmittelſt ſeithero zuge, 
fügten mercflihen x ibus - begriffen / 
mit welchen zwar E. 1. Mayeftär wir in 
Krieg / und Dero 


angelegenen hohen 
—— mie auch bey 
naͤchſt fürgangenenerfreuliche Erb / Huldigungs 
Actu zu behaͤlligen erhebliche Bedencken gleich» 
fals getragen / zu Vermeidung alles moleltirli- 
chen Anlauffens/ auch fonften/ wo wir es nur 
ohne die höchfte Beſchwer unfers Gewiſſens / 
ef- | umbgehen haben koͤnnen / uns in allem gehor⸗ 
ſambſt erzeigt: Nunmehr aber bey denen / durch 
Antrieb unſerer en ſeithero / wider 
alles Verhoffen / gefolgt⸗ und publicirten / noch 
mehrern Reformations· Patenten / und dahero 
entſprungenen hoͤchſtangelegenen hoͤhern Be⸗ 
ſchwernuſſen / wir getreu » gchorfambfte Stände 
infolchen unfern ſchweren Anliegen / zuniemand 
andern alszu E Kayf. May. unfern Erblandes 
Fürſten / unfer Zuflucht zu nehmen/ und. Dero 
Alergnädigfte Bärerlihe Gnad / Schug und 
Troft zu ſuchen verurſacht / mirtröftlich und un. 
terthänigfter Hoffnung/ daß E. Kayſerl. May. 
unshöchitbedrängte bittend⸗ flehend achorfanıb- 
ſte treue Valaln , bevorab / weilen unſere allerun⸗ 
derthaͤnigſte Bitt / GOttes Ehr / deſſen heiliges 
Wort / unſer und der unſerigen Seelen und Ge⸗ 
wiſſen Nothdurfft (auſſer derer wir ſonſten ſo 
wolbey E, Kayſ May. als auch der gantzen Welt 
bey unſerer Chriſtlichen / im Heiligen Wort Got⸗ 
tes kundirt» approbirt / und per conceſſionem 
exercirten Religions - Confeflion für veraͤcht⸗ 
liche Heuchler gehalten und publicirt wurden) 
betrifft / mit Kayſer⸗ Lands, Fürſt und Vaͤterli⸗ 
chen Hulden und Gnaden anzuhören/ und dar⸗ 
über mit allergnaͤdigſter Refolution zu erfreuen / 
hoffentlichen nicht verweigern werden / fondern 
ung träfftigft verſichern / daß wir / alsvon viel 
langen Jahren hero umb das Durchläuchtigfte 
Ertz ⸗/ Hauß Defterreich zur rühmblicher Nach⸗ 
fölg unſerer lieben Vor, Eltern / gleichfals wol 
merirter Adel bey E. Kayſerl. May. als unſern 
Erb⸗Herrn und gütigſten Lands /Fürſten in un⸗ 
ſerm Obliegen / eben fo gewiſſe remedirung zu 
unſerer Seelen und Gewiſſen Nothdurfft und 
Contento hoffen / als allererſt ſolche (mic in mehr⸗ 
gedachtem Reichs Frieden, Schluß inlerirt / 
durch Kon: Chur: und Fürſtl. einlangende Hoch⸗ 
anſehnliche Intercefhonales erlangen moͤchten. 
Und haben nunmehr E. Kayſerl. May. mir 
hiemit in hoͤchſter Unterthaͤnigteit / fo wol in vo. 
riger / als auch oberwehnten jünaft publicirten 
R ion- Patenten / unſere zu Gemuͤthe 


lichſte Bedrangnuſſen (fo aber al⸗ 

lein ers angeregten Antrieb etliche unſerer 
aden Widerwaͤrtigen / ohn einig gegebene Urſach für, 
gangen) fürzutragen nicht unterlaſſen follen/ 
welche 





„| fion, | geſchloſſenen und ratificir- 
ten Reiches Frieden Inftruments Artic. $.$- 
Was aberdie/ ic. Inmittelſt biß auff allgemey- 
nen Reichs ⸗ Tag / und allda in Friedenſchluß 
Art, $.$. Und als von mehrer / ec. einverleibte / 
und künfftig einlangende König » Chur / und 
Für: Hochanſehnliche beweglichſte Interceflio- 
nales das Exercitium ——————— 
in naͤchſtangraͤngenden Orien / zu um 
fen Heyl und Wohlfahrt zu beſuchen / allergnaͤ⸗ 
digſt bewilligt / dißmahls allerunterthaͤnigſt be, 
dancken thun: auch fürs Ander / 
uns in dem hoͤchſt erfrewt / ja noch neben unſer 
ee en EKayſ. May. 



















erlebt / Dero freundlichen 
Ren 
und Herm/ nd dem Vierdten zu Hun- 
garn und kennen —— 
Deſterreich It. nnatür⸗ 
den Srbeny und künfftigen ——— ‚unfern 
gnaͤdigſten Lands Fürften und rch De 


ro Car der Damen 

gänder /die geleiftet worden / dar, 

für wir GOTT dem Almächrigen nicht allein 
herklichen dancken / fondern zugleich auch auf 

treuem Hergen wünſchen / daß Gott der Höchfte 

J Eier Kayſerl. Mayeſtaͤt / ſampt Dero gantzem 
Ert hauß noch ferners in Kayſ. rlicher glückſeliger 
Regierung / langem beben und Geſundheit er, 
haften / damit auch wir under E. Kayſerl. May. 

Schutz und Schirm biß ans Ende ruhig ver⸗ 


bleiben moͤgen. 
Wann dann E. Kanferl. Man. jedesmahls 


aaſi in allen Sand» Tag Schrifften/ Dero getreu 
Ständen / die mir Leib / Gut und 








Denckwůrdiger Geſchichten. 22 BR 


1652. 
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tele ürsichen im denn efchenvonß unfer Bi 

ter ‚und Mütterliche Teftamenta und Conträdt 
ad inſtitationem, der darin begriffne / und 

Ce nf a Be Run? vn Ben fommen 

2 

aid 






— 
auch zugleich neben uns zu genieſſen 
———— waͤr 
—— inſtituirt werden ſolten; 
aber (welches Bott zu erbarmen) 







arınen Wittiben Seit 
ters ben foldher beyder ⸗und allerfits erbärmli, 
hen Mütter-umnd » Scheidung fürgange- 
nen viel Millionen hergbrechenden Seufften / 
ja Tag und Macht continwirlicher Vergieſſung 
—* blutigen —— und wehemütigen Kla⸗ 












dem Land aan been nun amder 
Earhotifpen Religion befännen, die Copula- 
tion: Gleichfals auch denenzur Welt gebornen 
kleinen unſchuldigen Kindern, biß die Eiternund 
Gevatters ⸗ Leuth ſich auch accommod'ren/das 
N. Sacrament der Tauff / ja auch fenftenden | 












zu 

weniger die in frembde ——— Evange⸗ 
liſche Kinder wieder abzufordern ; Gar auch 
ung mit unfern Kindern Dienern und Geſind / 
in dieſem unferm Oeſterreichtſchen Vaterland 
privatim zu Hauß zu beten / zu ſingen und Pre⸗ 
dig zu leſen / benebenſt auch berührte unſere eygene 
Dienſtbotten von unſerm Gortesdienft wider 
unfer Gewiſſen abzuhalten und —— 
durch dann ihnen zu allem Ungehorſamb / leicht 
fertigen Leben und Müffigang der Weg geoͤffnet 

würde; Gleichfals auch uns das auf offener | sheils 
Gaſſen und Straffenrefpetive tragende vene- 
rabile auff den. Knien bey Leib · und Guts Straff | inmittelſtuñ 
zu veneriren; Nicht weniger den bey Gericht in 
Recht - Sachen zu Zeiten ablegenden Appella- 
tion-Eyd nicht zu Sort allen /fondern auch allen 
Heiligen zu leiſten / welche Adtus alle wider um | gen Yahren 


































ſere Confeffion und Gewiſſen lauffen / en verhofft füreilende tion und 
hofft — Zudem auch nicht Ries Getviflens -Vedrangmufi auge gand 
Evangelifchenzu einem Landes⸗Mitglied au den Abſug nehmen follen / dardurch Dann der 


Lands⸗ Mitglieder Herrſchafft 
un arena 
da mie anderer 


—— 


— ae 
j 


TEEN _ — 
+ 


a i — a ee 
a5 Me a og! 



































wir / als Dero mit Seib/ 


—* Ständermaifen wie 
— 
Vartrawen ſehen umd 


Si N \ 8 als ge⸗ 


un⸗ 


— — —— 
ſchwaͤr / und Gewiſſen Bedran totaliter 
auff zuheben / und uns ſampt den unſerigen biß zu 
einẽ allgemeinen chſt vorſteheꝛ eichs 
| — 
Koͤnigl Chur: und Fürſtliche 

fie Interceflionales, wi⸗ 
nicht zu dringen noch ferners 
ſondern wir dißfals viel me 





ſampt Dero gantem lichſten Ertz· Hauß 
mit allerglückſeligſter gedeylicher Wolfurth fer, 
ners fegnen und fünfftig Dero freundlich gelicb⸗ 
ten Altiften Pringen / als nunmehr Kin. May. 
chnermaſſen / auff dieſen Kanferlichen Thron / mir 
Romiſchen Scepter und Cron ſegen/ und darbey 


erig erhalten wolle. * 
—— auch fürs Ander ERapſerl. May. 
wuͤrcklich verſpiren / daß Gore der Almaͤchtige 


——— 
= 






— — 
und 


Kayſ. = Die Reformation der Heil. Catholiſchen 





gem Sande 
Stan 


N. die in 
verſamblẽte Evangeli 
de diß —— umbs Oe⸗ 
ſterreich under der En. 


Dbunsnun wolnich wiſſend / was obbemeld⸗ 
te Evangeliſche Staͤnde / mit dieſer faſt beweglich⸗ 


und weinaͤufftigen Schrifft / erfreuliches mögen 
außgerichtet haben: Go iſt jedoch ſolches dan. 
nenhero leichtlich abzumeſſen / daß nicht viel gutes 


ecrfoigt ſeyn muͤſſe / weilen kurtz hernach / uͤber fünff 
hundert Evange 


liſche Haußgeſeſſen / auß dern: 


Sande aufivartsnadı Megenfpurg alleingezogen: 
Weiche das Vaterland m 


it dem Rücken anſe⸗ 
hen muͤſſen. Vondannen ihrer theils fich indas 
Hertzogchumb Würtenbergs theils indie Marg- 
graffchafft geben / und dafelbften Under» 
ſchleiff gefüüche. _ Wir geſchweigen diß Orts zu 
gedencken / was fůr eine iche Maͤnge Volcks 
bon Exulanten / in Schleſien hin und wieder / wie 
auch in Hungarn / Siebenbürgen / und an ande⸗ 
re weit entlegene Oerter / durch Straͤnge deß Kay⸗ 
ſerlichen Edicts. vertrieben worden. 

Daß aber dem alſo / und wie haͤfftig man ſich Extract, 
damahls dieſes Reformations: Weſen (gleich ob deß den 13 
gefchehe ort dem DER Km einbefondereDienft Ige 
daran) angelegen ſeyn laſſen; Dasbezeuger zum nat: Pras 
theil der Landtags · Schluß / welcher den iz. Marti | ger Schioß 
diefes 1652. Jahrs / auff dem Königlichen Prager | publicir- 
Schloß publicirt worden; Deſſen Extract die, Br 
— 
es. 
Religion / vermoͤg vorigen Landtags⸗ Schluß / 
alles zu Bu daß — 

2: Don jedem 4. gen aun⸗ 

And Pfenning ⸗ Bier 1.51. 
jedem Eymer Wein 20. Kr. dieſes 


— 


weiß / und g+ 


3. Don 

er May. Herren Deputirten zu ent⸗ 
DR Sen folle die Königliche Boͤhmiſche 
Camley / wie auch die Sands, Bediente befolder / 
und andere Aufgaben abgeftarter werden. 

4. Was Geftaledie/ an Statt der begehrten 
300000. Fkbervillige 200001. einzubringe/ 
und 
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und in das Koͤnigl. Ober-Steuetamptabgeführt | mit was hoher KayferliherGorgfaltwäterlicher | 1652 - 
werden ſolle. Einjeder angeſeſſener Bir» | iche und Atlection, mit deren Wir dem Heil. Copia der 







Keich Teurfeper Nation/ Unferm gelichten Bo |Kayferl 


ger 7.1. unangefeifenet fo führtv2.1. 2 Unsrwon Zeit Uinfereran, Maycfät 


20. Kr. Kauffman 13. Fl jedoch daß der reiche. 
den armen übertragen fol. Anwohner / ſo einen 
Freyhof befigt/9.$1.20. Kr. —— u 
terthanz. Fl. 20. Kr. Item / zu wieder 

tung der Kirchen ð. Weneeslai zu alten Runtzel / ten Frieden / nach fo vielen grundverderbl 
Bauſtewer 10. Kr. ein Jud über2o. Jahr alt | Kriegen / wieder zu erheben / und niwege znbrin, 
4. Fl. 40. Kr. Jud von o. biß 20 Jahr / 2. Fl. gen. — — 
20. Kr Wann dann mit 9 deß Allmaͤchti⸗ 

Die im Sand chfi&tive befindliche Solda- 17 


gen / und mit getreuem ur⸗ 

tefca zuverpflegen / und die General» Commilſa· Fürſten und Stande / ——— 
riats - Cantziey zubefolden. 24.Dctobris Annoı 648. zu Munſter und Ofna- 
6. Bleibt das General- Moratorium nody | brüct gefihloffen und publicirt worden/ und in 
ein Jahr lang: Das Special-Moratorium aber demſelben etliche Puncten auff einen allgemeinen 
für die Königliche Städte / noch auff 6. Monat | Reichs Tagserwwiefenzund zudem Endedatben 
























































extendiret, 

7. Berbleiben die alten Steuersumd Kriegs, 
Reftaneen biß Anno 1639. inclutive, noch eim 
Jahr infulpenfo : Die pro Anno 1640, ſeynd / 
umb willen def damaligen fedis beili , weil | P 
Freund und Feind im Sand geweſen / nachgeſehen. 

8. Alles Gewilde und Waidwerck nicht allein | Wir m ſe 
umb Prag in Kayf. Foͤrſten / ſondern auch Dero | ter friſt nachtemmen konnen. 

Dieweil ſichs aber / nicht allein 


Herfgafften / vermög vorigch Sand. Tags mit erſtbede 
ter Ratificarion —— mit 
der Voͤlcker / und Raumung der be⸗ 


Schluß / in außgeſetzter Straf nicht zu jagen / 

is bonn hate So viel hiervon aumut 
ſetzten läge, eine geraume Zeit verogen; Und 
wegen ſolcher Abführung und Raͤumung / aller, 


Nachdem der geweſene Graͤflich Oldenburgi, 
erſt in 


ſche Cantzler / Herr Doctor Bonn / Evangeliſcher * 
berg ein neuer Convem und Ttoctat gehalten 


Religion / (melden Ihre Kayſerl. Mayeſtt zum 

Reichs HofRahtvocirt)den2 Apritiszu Wien 
werden mülfen/ auch anderemehrDifficultäsen 
eingefallen/ umb derer willen man zu keiner allge 


antommeniftfelbiger den 8. hujus, mit gewoͤhn⸗ 
meinen Reichs · Verſamblung 




































lichen Ceremonien inſtallirt worden. Wenige 
Tage vorhero/ hatte Ihrer Kayſerl. Mayeſtaͤt 
DOprifter Stallmeiſter Herꝛ Grafvon Loſenſtein / 
feine Charge reſitznirt / umb / auff Abreiſen deß N. 
Grafen von Lamberg / Ihrer May. der Kayſerin 
Obriſt Hofmeiſters Stell anzutretten; Wie 
dann auch der Herr Graf von Roſtit / als Obri⸗ 
fer Cantler def Königreichs Böhmen das Ju- | fh 
ramentum erſtattet / und fich durch Ihre Fürſtl. 
Sn. Martmilian von Dietrichſtein Nanferlicher | Unf 
Obr. Hofmeiſter / der Cantzley vorſtellen laſſen. 
Unterdeſſen waren deß Hertzogs Auguftt von 
Sachſen / Adminiftratoris zu Magdeburg / Ge⸗ 
ſandten zu Wien gleichsfals angelangt / denen 
Ihre Kayſerl May. den 12.22. die Lehen ertheilt: 
Und als dieſelbe den 14. 24. ejusdemm’Deroger | | 
heimbdem Raht / über Verfertigung der Aus⸗digſt | 
ſchreiben zum künfftigen Reichs - Tag deliberi- | de/ damit nicht allein der Fried gwi⸗ 
ret / haben ſie dahin geſchloſſen / daß erſtbemeldte ſchen Haupt und Gliedern / und diefen unter ſic 
Schreiben / noch vor Außgang dieſes Monats / ſelbſt / fowolmie denen außlandiſchen Cronen / 
expedirt, der Reichs » Tag aber gegen Anfang | deften ; befondern auch das 
deß Wintermonats diefts 1652. Jahrs / feinen 
Fortgang gewinne folte. —*2** oder Ab⸗ 
ſchrifft folches Ansſchreibens lauter aiſo 


Ferdinand der Dritte von Got/ 


tes Gnaden / erwaͤhlter Römifcher 
Kahſer / zu allen Zeiten Mehrer 
dep Neihsre.t.ic.n eo 
Titul / ꝛc. Dir / und maͤnniglich iſt wiſſend / 








































anſetzen und beſtimmen wollen; zu dem 
































en Bene 
P —. ee er 
—— er 
—————— 


Puneren/gefaft ep wol⸗ fagte 


FE das Roͤ Reich / Un⸗ 
** durch langwürig 
— Bu geringes 









damit zu Unferer/ auch der Ehter -Fürften 

und Stände Ankunfft / ungeſaumt zur Sache 

—— — Wir gleich / 

——* deß Termins / mit Unſerer 

fition und Deliberation, 

ee ins Step an Dincunand 
Da aber 


bringen / abfertigen / — 22 auch 
— Eee st 
obangedeutte Sachen und Nothwen⸗ 


doe een / die Wir alsdann weiter vortragen laſ⸗ 
ſen werden / zu ber * 
mer⸗ 


Un 6 (en Duni fund — 


nichts deſtoweni 

Uns / und die erſcheinende —32 und 
Ständy oder der abweſenden Raͤhte / Bottſchaff⸗ 
ten und Gefandee / verabſchiedet wird / neben an⸗ 

ge 
Bir Dir anzufügen eine Noth⸗ 
denen Du Diq̃ eigentlich wif 
richten; Und Wir verbleiben Dir mit Kay, 
Gnaden wolgewogen. Geben in Un⸗ 
Stade Wien/denz7. ——— 

deß Roͤmiſchen im 


Deß N ine fiebett und pmwansigften 

UM dep SOC anifchen ins fünffund wansigften. 

Atld Mandatuin dac. Czfarex Ma- 
Rip: jeftatis proprium, 

* n hernach von Ihrer Kayſ. auch 
fur von Ihrer 

—8B —— 


atthalter ¶hero Ihte May. verurſacht wordẽ jhne für ſchuldig 
Q 


alldar — kit ſtellen —— pe ar 
De a hin Folge’ von Hochge⸗ 
en nie Statthaltern / 
bringen / und su be⸗ 


— — an alle drey 55 


hat many wegenJ 
en ——— —* 


ag / von der 

han, hinwiederumb etliche roo Strich Haber / 

nach seen dahin 

r nfonderhett ſeynd Sonntag den 5. 
le bereits von Wien ee Eymer Kay 
ferliche Weine nad Prag tommen / und hiervon 
bey 100. —— erliche Mayeſtaͤt Ihrer 
Ehurfürftt. Durchl. u Sachſen uͤberſchicki / zu 
PER nacher Dreßden abgefuͤhrt 


— der Kayſerlichen Reyſe nach Lintz und 
Prag / ſoll drunten / im zweyten Theil dieſer 
Jahrs » Beichreibung/ mit mehrerm Bericht ge⸗ 
than werden. 

Den Kriegin Franckreich / zwiſchen dem Koͤ⸗ 
nig/ und denen disgouftirten Printzen / ferner 
betreffend, wurde es mit demjelben von Tag zu 
Tag je laͤnger je mehr gefährlich weil der Koͤnig / 
die vom Parlament zu Paris, toider den Herrn 


Cardindl Juliun Mazarini jüngftergangenellt; | dem 
chen cheil / Declarationes und Sententias, (durch wel⸗ 


he ermeldter Cardinalin das dafter der belaidig- 
ten Majeftät erklaͤret wardt) durch feinen Raht 
revociten/cafliren/ und bey Leibs/ und Lebens⸗ 
Straffe verbisten laſſen / wider deß Cardinals 
Perfon nichts thaͤtliches anzufangen : Ja es ft 
auch denen Anwohnern zu Poictiers / (allıwo der 
Königliche Hof ſich damahls verhielte) feinen 
Ihme nachtheiligen Difcours zu führen / alles 
Ernftes anbefohlen worden. 

Unterdeffen harte man den Pringenvon Con, 
de/ am 8. Decembris ‚niit feinen Adhzrenten/ 
zu Paris durch offenen Trompetten ⸗Schall auff 
allen Baffen/incrimen læſæ Majeftatis erflärt / | 
und außgeblafen: Womit aber der gemeine 
Mann übelzufrieden/ und deßwegen def Obri- , 
fen Prxfidenten Hauß ftürmen, auch den Obris | 
fen Financier hinrichten wollen / begehtende kurtz⸗ 
umb / den Frieden mit Spanien / und dieſem Koͤ⸗ 
nigreich gu befördern. 

So nahme ſich auch det Hertzog von Orleans 
def Pringen von Conde Sachen zum gerreue, 
ſten an: Dann / die Montagsden 10.20. No- | 
vembr, Annd Jupetiori, bey vetſambletem Par» | 


kamens zu Paris / det Obrifte Prefident, in Bey⸗ 
ſeyn en Hertzogs vorgebracht: Was maſ⸗ 
ſen det Pring von Conde dieſen innerlichen Krieg 


erweckie / Städte belaͤgerte / ſolche einnaͤhme / und 
ſonſten allerhand Feindthaͤtlichteiten verlbete / 
auch ſein Fur haben nicht auszugründe wäre, Da- 





der 


betreffend, 


Drink vö 
Conde in 
erimen la 
‚dx —* 
ftatis er 
Hört, 


Wird von 
Her tzog 
von Vr⸗ 
leans ſtatt⸗ 
Uch vet · 
theidiget; 












































der beleidigten Mayeſtaͤt zu erflären/ wonichtin. | die Seine zu Noyent paffirtiohmeracrerder der, | 1652. 
ner 3. oder 4. Wochen derfelbe von feinem De- | Kogvon Orleans / und das Parlament zu Paris / 
ginnen —— ag een eins | ich eyfrig bemuͤhet / ſolches zu verhindern. — 
en / we eclaration dem Parlament zu. Den 8.18. Januarij, poſſirte Gardi, Her: 
—* worden / ſolche zu veriticiren und zu pu- | mal init —— —7 — die Loire ang 
bliciren: Antivortere der Herkog von Orleans | genandt/ bey Guyen: Asnumdeh Nergogswon Ita. 
diefer Erflärumg niche zu übereilen hätte / umah ⸗ — 
len er von Hof def Hertzogs von Anville mit Or- 
dre gewaͤrtig / und vermittelſt deſſen vielleicht ein 
Vergleich möchte zu erlangen ſeyn / weßhalben 
mit etnhelliger Stimm die Sach biß auff nechfl- 
folgenden Donnerſtag verſchoben worden. Liber 
diefes / redete er Hertzog zu def PringenIntereflc, 
man viel mehr eyferig deß Herrn Cardinals 
Wiedertunfft / als eines au dem Koͤnigreich ver⸗ 
bannifirten Haupt. Feindes / zu verwaͤhren hätte; 
Meilen feinganger Intenrzu nichts anders / als 
dahin zielere/ und er Hertzog felbften die Co 
def zu dem Ende von dem Ertz ⸗ Hertzog außge · 
würckten Paßbortsin Handen / dabey es dann 
damahlen alſo verblieben. 

Dienſtag den 18. 28. Novem br. tie auch Frey⸗ 
tags den 1.Decembr. N. Cal. war das Parla⸗ 
ment / wegen Publicirungder Rinigl.Erflärung 
wider den Printzen von Conde / (worinnen er / wie 
geſagt / re læſæ Majeltatis befehuldiger 
wird) abermahls let geweſen: Es hat 
aber der Hertzog von Orleans fich dergeflalt dar, 
wider gefent / daß wiederumb nichts geſchloſſen 

worden. 

Den ı. u. Januarij, Anne 1652, auff einen 
Donnerſtag / kam das Parlament zu Paris zu, 
ſammen / aliwo in Beyſehn deß · HRertzogen von Dr, 
ieans / eine Supplicarion, die der Print von Conde 
eingeben laſſen / abgeleſen / inmeldher emonltritt 
wurde / was maſſen die Wiedertunfft deß Cardi⸗ 
nals jhne genugſam juftificirte / da er die Waf ⸗ 
fen ergriffen / die allein wider den Cardinal / nicht 
aber wider def Könige Dienſte waͤren / mit Bitt / 




















1652. 



















jhnen die Innwohner nicht ver Weil nun 
ermeldter Herz Cardinal 2. mit Fackeln / 
und viel deytern mit a war die 
Vermuhtung / er würde worinnen deß 
ee Garnifon lag / angreiffen. Er hat / wider 
maller Orten wo er durchtom̃en / meht 
Beförderung als Hindernuß empfangen Dann 
als er zu Gens angelangt / und von den Innwoh · 
nernanfangs(auß AntricbderDeputirtenCom- 
mitlrienvon ) Widerſtand gefund 
doch fie im Anlauf Die Pforten eroͤffnet/ hat deß⸗ 
wegen der Marfchall de Hoc wincourtdeneinen 
Commiffarium gefangen belommen: Beier 
ihn nun / auff deß Nergogs von Orleans Vegch· 
ren nicht wieder loß laſſen wollen / un 
Parlament Deftuegen in erimen 
—— mit dem Anhang / daß fein 
Hauß geſchleifft / und fin Behölg umbgehauen 
werden ſolte. Dieihf 
Mitlerweilen hatte der König dem Hertzog 
von Orleans die Urfach der Wiedereinruffung 
deß Herm Eardinals durch einenexpreflen Cur- 
— neh di 8 
zog / erſcheinen / gehörige St 
—23 wolte. Worauff ermeldter 


als Hirt 
ſobald durch dieſen Currier die Wiederanttvort |kans zu | 
ergeben laſſen / daß er folcher Ordre nicht fönte | miffenge 
Satisfa&tion thun / und fo langeder Cardinalben thau. 
Hof ſeyn werde / er fichabfentireny/ und neber 
er 
ringen/alk } 1 Gut und Dfutyzu ABic 
derverjagung N 





Erflärung 
dh Prim 
gen von 
Conde/ 
warumb ec 
die Waffen 
ergriffen. 






m derj enen Declaratıon, wider „4 RE 
feine Perf ge nicht zu cxequi- —— —* ho 
ren / ſo er aucherhalten: Wolte ſich deß Hertzogs Sardinals beyb % In ea 







von Orleans / und def Parlaments zu Paris Or- 
dre untertwürffig gemacht haben und denen beſ⸗ 
fer majlen parıren. Bey diefer Berfamblung 
wurde fernersbefchloffen/ daß dem Hertzog von 
Orleans erlaubt fern folle / fich der Königl. Ge⸗ 
falle zu MWerb-und Erhaltung benöhtigter 
Dölcker wider ermeldten Cardinal/ zu gebraus 
chen / und daß feine / Cardinals Bibliochec 
Stuͤckweiſe / dafern fie niche überhaupt umb 
neuntzig tauſend Pfund zu vertauffen waͤre / hin, 
weg gegeben werden ſolte. 
Deh Henn Deſſen ohnerachtet / war der Herr Cardinal 
Sarbinalg, Mit feiner neugeworbenen Armee / welche zooo. 
\Armee | zu Pferd/ und z000. zu Fuß ſtarck war / beneben 


def Parlaments vom 29. Decembr, caffırtus 
zu nicht gemacht / auch ernftlich verboreen 
den / das wenigſte wider den und fein 


* 
us ’ 
*5 


meldten Deerets Inhaũt iſt dieſ ·· 
Nachdem dem König in feinem Raht an 
(ade mas an uam 

















rückt der | 4. Stuͤcken Geſchuͤtz fo er auf Sedan genom» 
—— —————— —— Mon- | rentzg0000, | deme 
ur de Manicamp führete die Avantgarde, | oder Denen gegeben werden /welchebeſagten GC; 
Monfieur de Hocquincourt die Arriereparde, — cr 


dinal lebendig oder todt liefern würben/oder auch | 
—— Wie nid 2 


ger— 1:3 
—— 


ke ” 


und Monf.de Novailledas Corpus, pondenen 
| man Nachrichtung hatte / daß fie das Waſſer die 


Pr 
3 Bee 


7 


a, — 
2 17 ae Ds ar Le IB 


"er. | und2o. befagten Monats/wodurdh unter andern | fartlichtingehoft/ und don dem Sof mit 





{ 16 F 
30 beſchloſſen / mit der gantzen HofStät Rn 


ch dem Or en PER RN Dear. 
ugt / DIE u in 

Belaͤg Ike: erlangen etwar⸗ 

— ——— 4 


nicht genugſam befande / ſondern d enve 
— | emule. Dylan bie 


vom 20. diß von Hof auß von einem groffen | 
auf | Boreheil 7 fo de — 
wider deß Pringen von Conde erhalten / fut gewiß 
3 geſchtleben Daß nemich er das Schloß Bat; 
biſteur and Sonfaif mit Gewalt erobert / in wel. 
| dien der Pring 400. Pferd/ und 1200. zu Fuß 
end gehabt / die er alle gefangen genommen: 
Ban, — idee aille reticiten laſſen / hat er Graf / 
ren) here —* mit gefamptet Konigl. Armee / jpme einen Weg 
mit der Arreſt vom 29. Decembr. ertandt wird / VO ABS SORUNDEN DE BecHR 1b feine Arie“ 
als Der ide die Intention Yorcr May. nicht ab | SE 5 chargirt ; Von welcher Cävallerie et 
feingerichter; Sondern auc wider die Form der 2060. ‘Pferde gefchlagen/ Deren1560. Pferde abs 
Jultitien/soiderdie Gervonheitdef Königreiche/ genommen, womit er feine Cavallerie wieder ber 
gefimgen De 
ſeye / ja verletze das Collegium der Car⸗ tommien: Da Balfböcp Pringen Armıce gang in 
as Spainpt der Kirdjen/derowornchnifte Unordnung gebracht worden. Gohatteder Her, 
l —* Ayoftolifepen ————— tog von Orleans /mit dem Hertzog von Lothrin⸗ 
—* ⏑ gen zu Paris cine ſtarcke Union auffgericht / wel⸗ 
welches Devo Könige — che dom mehr denn 20. Frantzͤſiſchen Pringen 
bir een mb pre Day. in cönfirmirt ind underſchrieben worden. Die ber 
ro Raht Anl au nöffrenuller: griff unter andern in ſich / daß fein Accommode- 
== folhen‘ lea ment mit dem Hof — — werden / es 
—— ſelbigen * bier fine dann zuvor jhme fein Lund wieder völlig ein» 
ten auch hiermit ern allen Perfonen/ was 
Stände und Würden fie ſeyn moͤgẽ / die Execu- 
| tiondeffelben/ gleichfalls zumahl nichts wider die 
def Cardinals vorzunehmen oder zu at- 
teneiren / bey ———— dann 
—— ar ——— a si ihrem Müfterplas beftimmer/ zu Sttafderfel, 
np nosfnehemen: SBerbierenauch wmeitctedem | bin Innbodner / als weiche dem Herrn Cardinal 
befagten Hof / und denen Raͤhten / fovondannen — —2 ud sine 
——— ber Güter def den Paß über die Soire gegeben harten. Chen, 
—— a N 6 wagbie Biblio. maͤſſig harder Hertzog von Rohan / auff die vom 
hr * auch folch die Hertz von Orleans gegebene Commiflion,alle 
na er — —* es Gefä zu Angiers / Pont de CelaFleche, und 
% —— ah a Mehr ter andern Orten mehr / ju Werbung Bölder/tbider 
er und SBirtuft ———— 
sufampt zehen tauſend Pfund zu wiircklicher —— ne ——— 
— —2 J von Elbeuf zweyten ohn / mit einer geoffen An⸗ 
' * —— ——* Arzeft an zahl der Edelleut in an dahin beredt / daß 
100 es noͤhtig fern möchte / damit niemand einige ne fh Prinih eri * we. 
Yntoiifenbeit deffen und hierinmien worfähligen | Ders. Februarij thar der Feld -Watſchat Hgiers 
fönte. Geben im Hoftaht def Königs zu ) von inconre mit feinen Trouppen vor An, |PIldEnKE 
oicriers, in Gegenwart Ysrer Königt. May: | aiens gericht; As ernundurd den Grafen son |yen daror 
den 18. Yenerısyz. SiegelideGuenegaud. | Anineen foldhen Ort für den König auffordern | nal aber 
H Cardir| Wienum wenige Tage hernach / nemlichs den laſſen / fehichteder Hergog von Rohan dew.Mar- |nict ein· 
fompt| 36. hujus, der Herr Cardinal ju Poictiers ans | quisdela Barre, und denChevallierde Gercey NT 
1,90%, | bau Di Pfr u han u 
Dh jeigen: 


verordnet / daf von einem deffen Prefidenten / 2 
ſampt andern ſolches Rahts / ſo darzu deputirt / mung 
der berichtet ’ Ge 






arz 







geräumt worden. dter Hertzog von Or, 
(tans hatte ebẽ zu der Zeit in Janguedoc200000. 
Pfund zu Werbung sovo: Manny und dann 
and) 1260000. Pfund von den Koͤnigl. Gefallen 
in Paris / zu Verſtarck/ und Unterhaltung feiner 
Trouppen auffnehmen laſſen / welchen cr Gyen 
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uß/ und ließ drüctuch 
(en, Da jhmedr Tot 
Sohneskhr leyd wäre, mit Anerbieten/ dag 
————————— Stand gemäß | wo 
laffenmwolte; Aber er 


== 55 lei | 
te Bin 
indie Capell S. Sebaſtian be ri Ve 
vondem Ort 

Nach der Hand / wurde der Comte de Na- 


Hertog aber fich —* 
derſelben er für — 
Und der Graf von Nava 
Parolen vorgeſchlagen / gab er Hertzog zur Ant⸗ 
wort: Daß es damit nichtgenug: Die Koͤnigl. 
Parolen haͤiten / ſeit etlichen Jahren hero / in unter- 
ichen ehr varüire: Begchr- 
te derohalben zu feiner Sicherheit die Wicderent- 
un def. Herm Eardinals auß dem König. 
alfo er Graf von Navaille / unver 
— reg. 5 Beige müſſen. 
— hat man die Belaͤgerung mit meh⸗ 
rerm Ernftvorgenommen. Der Baron de Jer- 
cey wurde vom Hertzogen von Rohan comman- 
dirt / der jenigen 8. Srlice — ſol⸗ 
chem Ende auff dem Waller Soire gefuͤhrt 
worden waren / ſich zu bemächtigen: Aber er war 
mit den Seimigen zu daß er geſchlagen / 
und er ſelbſten gefangen wurde. Deßgleichen 
gerieche der Außfall den der Hertog mit 200. 
den thun laſſen / nicht zum beſten / weilderen, 
ehr wenig wieder zurück in die Stadt kommen / 
und mit —— deß Orts ein ſtarcker An⸗ 
fang gemacht wo 
Nachdem * der. Hertog von Rohan 
geſehen / daß es mit jhm in die SÄnge nicht aufs 
halten würde / damit er nicht in die Aufferifte Un⸗ 
gnade deß Königs fallen möchte gab er ſich end⸗ 
lich den 26. Februarij su Ihrer Mayeſtaͤt Gehor⸗ 
ſam / wiewol er Mittel genug gehabt haͤtte / ſich 





Eroberung 
2.4 ‚die Stadt und das 
/ —— | 


jhm ——— auff einer 


Beſchreibung 
a ‚länger zu halten; Wozu jhne / kenn, 


77 
nen / fein eigenes Intereffe getrieben haben ſolle 


Jnpifipen ginge och das Gefährepofenlich, 
vielerwehnter Gonverneur zu befagtem 
‚| Bar „Brenn m Re) ⸗ 


ers / 
von Rohan / ſeye vom Marquis de la 





lg |. 
en Pr mem Bi 
Be —— 
ae Sf Bienen f Senn er 






fir a 


wardt er vom Hertzog von Orleans 
Freenet m Ce 


nach / Pr rung Bu 


Uber das das Cibiof Angiers dem Wherktal det 
Melleraye aber/ das über die Provinz Anjou 


* worden. Es - — 
Stade Angiers haben 


erſchoſſen worden. 

Den 5. und 6. Marti, — 
Armee / ſo von Marſchall von 
commandirt wurde / jenſeit der Söire Rendez- 
vous, da a in allem bey 15000. Mann / an 
Fußvolck und Reuterey befunden; Welche fit 
aber twegen Ermanglung der Stuͤcke / und andes 
rer Kriegs⸗ je98.Niothöustfien/ einiges lapent&, 

unterſtehen doͤrffen. 


Inmitreift war der Königl. Hof am g Febr. gorigh. 
von Poictiers zu Saumur angelangt: Wofelb- |%. K sehet 
———— wie zu Poictiers auch ge⸗ von P 
febehen ) den Sntwohnern:bepheher Straff ver, U“ ©“ 
borten worden / nichts Ungůtliches wider den H. Seumur. 
Cardinal zu reden / und jhme den Titul Ihrer E 
minentz oder Hoheit zu geben: Wie er dann in 
Warheit auch wieder in cin folches Anfehen/ als 
er vor jemahls geweſen / kommen in deme durch 
jhn alles gouverniret worden. Deffenaberums 
geachtet / war der Haß und Widerwillen wider 
jhne Herrn Cardinaln / allenthalben in den Ge- 
muͤhtern fo eingewurtzelt / daß die geringſte Hoff⸗ 
nung zu eintgem Vergleich nicht zu machen / er 
waͤre dann gantz und gar auß dem Koͤnigreich 
verwieſen / maſſen ſolches auß —— Er 
sählung / mit mehrerm erhellen wird 


Bon | 














Um vondannenaber auff Bloys wohin die Stadt 


— ii pen —— May. 


—— ee Dina 
von jhme Herin Cardinaln zu re» 
——— Con 


—— —* we May. en ei 
fein Geſetz vor zuſchreiben / fo 

din zu empfangen. Welcher Verlauff 

—— ans berichtet worden: Der 

| Commendement gefchickt ; 

J Sehe one von den Schiffleuten / im Na, 
men dr len verehrt / 
umb * r zu ſteiffen / daß ſie jhres Theils 
ſich vom Hof nicht ig machen laſſen wol⸗ 
ven, Entgegen hat der Marggraf von Surdis / 
als vormahls geweſener Commendart in Or- 
leans — begeben / und deß Hofs Partie 


Tours / war kurtz vorhero dem 

unverantwortlicher Schimpff 
auſend Mann / in 
tat Be ee, 
| Hera uidnuß mit Stro 
— nase me fels 

| ed re mare Beyſchnder 
Hörer 5 — — ff der 

/ was au 

nacher ers (davon droben zu leſen/ 

ner ward: Dann / ob jhm wol der König 

per 2 2 Melkn Wegs weit entgegen gefahren/ 
und auß der —— ne zu ſalutirent 
So ſcheuete ſich doch der de Villeroy | 
(der aka) ) nichts dem Cardi⸗ 

nal öffentlich under die Augen zu füge: 

tomme nicht hiehero / mich ee exculi see 
— —— ich / eure 
Koͤnigreichs Ruin bedeuten 

Dann ich habs geſagt / umd füge es an- 

—* Aber / an ſtatt darauff zu antworten / 
enge der Cardinal einen andern Dilcours an/ 

und nahme ve —* sn 

er 

he ——— 





er bey af ——2* Herr Cardinal / 
Be ok Zn Bu ann Ge | 
t / einen Ge- 
aller Königlichen Armeen erklaͤret / 


— 
Von Saumur / geng der Hof nad) Tours/ | und darüber die Patenten aufgegeben worden. | 
Ba a en es 


ihnen den Örafen von Sisqui / umb allda das | Königl. 
au haben Weldyer | cierer gefangen / und einen Theil von deß Grafen 
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Stär zu reden / jerund cin wenig innen halten? 


— wie es 
— — 


———— 
* der und } en 
Charante — wei⸗ 


erwehnten 


fie —— an een 


mit ungefehr 2000. 


$ Jean d’ —* 
muͤtzel zu llefern / re —— 2000. 
Mann auf —* anlangen moͤchte: Wie 
dann / underm Dato Bordeauxr / den 20. Decemb 

Bericht eintkommen / welcher geſtalt def Printzen 
Trouppen etliche Compagnien zu Pferd von den 
geſchlagen / viel der vornehmbſten Ofh- 


von Harcourt bagage erobert. 

Inſonderheit war der Comte de Tauanes, 
niit 00 Mann Pringifiper Wölstermois auch 
andern Spaniſch und Sorhringifcyen Trouppen 
auffdem Meg / willens diefelben zu deß Hertzogs 
von Orleans ſeinen zu ſtoſſen / als die jhme / ſich zu 
eylen / ent botten. ifche Armee befan⸗ 
de ſich zu Biron / 4. Stund von Tainctes / allwo 
fiefür2 Monat Proviant gefunden / ſo der —* 
nach Rainctes verführen laſſen / deme der 
Rocheby 4000. en 
taufft * ugebracht. Mitlerzeit / als der 

ring von Conde einen Theil feiner Armee in 

illeburg / Kaintesı Marennes and Mortai⸗ 
Befasung gelegt / harte —— wor 
Fußvoͤlcker ben Royan / nacher Bordeaur zu 
hen / eingeſchifft / ſich felbften aber/ mit 1500. * 
den / auff Bourg zu weggezogen / deme der Comte 
de Harcourt mit aller feıner Cavallerie, biß na⸗ 
der S. Andredy2. Meilen von Bourg gefolgt / 
allda er Pring den Marſchall Balthaſar mit 
soo. Pferden/ umb jhm Comte zu widerſtehen 
verlajleh: Da er ſich dann fehr wol gehalten / in de 
er / mit ſeinen 700. der Harcourtiſchen in 
4000 auffgehalten / mit ſebbigen bey einer Stund 
lang gefochten / und ſie wieder zurück getrieben / 
Doch endlich ich mit Verluſt 30. Pferdenzu dem 
— 
r gang nun / als ſie / 
— — * 
—— —— vom Pringen von Tarente / 
und Gouverneur u überfallen / und ih» 
nen noch in cod. Pferde ruinirtworden. Eben 
“= Rencontre, haben wir kurt bieroben mit 
ar —* Tarent 
je en hatte der Pring von 177 
—— — ge er 

a hineingelegte Beſatzung nider⸗ 
Machen/tnd den Gouverneur gefangen nehmen 
* auch gleich darauff noch 1200. Pferde 


itj 





cHäl- 





1652. 





Beahlung der jenigenachtrau 


—— 
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hargirt / welche Raintes auff einen An | ger Sonſten haben Hochermeldte 

(as aufgegangen waren. — * Er Sf Durchl. ermeldrem Hergog 

erſcho dem Grafen von —— von Nemours 2 toͤſtliche Neapolitaniſche Pferd / 

dre ——— ARE Ft | undeinen Seldyeug/alscinem Generalzufländig/ 

fich aber —— verehret. Der Comte d' Orgnon, recuperirte 
——— ag / win 


— —— 
palſiren kunte es aber wegen der 
= —— Seiten / nicht zu 


der Armeen Beſchaffenheit / 
—8 3u/ daß zu Abourne eine Conſpiration wi⸗ 
den Pringen von Conde entdeckt wurde / wel⸗ 
Sera ae eher 
rade dahin genommen haͤtie / man jhnallda 
—— de Harcourt überlie⸗ 
—— ef in —* wurden von dar nach 
Bordeaur allda firam&chenfolten ge⸗ 
* werden: er ſich aber, — * on 
den Summa € 
SE ein Confeiller, —— ſeine 
allein aufbegahlt. 
des 
—— — letten Paß 
—— —* Grafen von 
Palveau Voͤlckern und Mouron / 
—— 55 mit 
on; So 
In angedeurtet worden. Alsnunindeflen 
er At die Stadt und Schloß Angiers 
— entgegen dieſelben zu entſetzen der Ders 
tzog von Beaufort / und der Comte de Javanes, 
ee. gen dahin (wiewol allzuſpat im Anzug 
* eweſen / —— — 
Ken die Belägerung vor Mouron vonden 
Konigl. wieder aufgehoben werden muͤſſen: Der 
Prins von Eonde / hatte damahliger Zeit Peri⸗ 
geaux und Bergerac / jedes mit seo. Mann be- 
ſetzt und war darauff wieder gegen dibourne zu⸗ 
gangeny weil er erfahren daß etliche Trouppen 
vom —— de Harcourt uͤber das Waſſer die 
Lisle paſſi 
eben eit / befande ſich der Hertzog 
„Audi if Be erwarrere Geld zu 
Mann / auff 
den Brängen ligend / die er in Franckreich com- 
manditenfollen: Als da waren / 2000. dothrin⸗ 


de / underm deß Grafen von 
Ge —* anne * Sau | er 
Durchl. Erg Hertzog Leopold 


Commando def Baron de Clinchamp hergeben / 
und 2000. Mann/beydeszu Fuß / vom Comte 
de Javanes, welche (neben i0. Stücken Geſchuͤt / 


mit aller zugehörigen Munition / ſo auß Cambray 
genommen worden /) zu Di *22* 
von Orleans) wider den Herm in Bes 


reiefchafft zu marchiren / fo bald ermeldtes Geld 
Handen/ und den Hertzog von —— 

die Staͤdte Clairmont / Jamets und St 

vermoͤg der Unions- Vergleichung würden 


Die Conſpirati, oder zufammenge- | w 


rintzi | Her: Bruder, 


die darinnen gelegene 200. Mann der 
abziehen/die Stadt aber gab er ſeinen 

55* zu ——* / weilen die — 
als deß Koͤnigs ——— 
quis d' Aumont,einesTagsin gewolt / 


de 
truge | hatman jhme die Pforten verſagt / dahero er ger 
gemeinen 


wungen ward / (zu Vermeydung 
Geſindleins ie 


grofler welches 
bee) —— Da dann etlie 
— —— 
Saft umb den Aufgang def Hemmnmge / er 
— — 
u 
——— Unterde —— 
allwo damahliger en 


/ die Herk num, 
auffhielten —— —— 


mehr fortificiren. Die Bourdeloyet / nahmen 








1652. 


ihrer Sachen auch wol wahr und a und 


{. 
eichfals umb 2 
—— Isla rg er 
23. 








ſchall Marquis de S. Luc, von beyden Pringen/ |von Ss. 


Eonde und Conty / bey Miradour 
jertrennet: 


ſchiedlichen Standarten / die man auff dem Raht⸗ 

auffgehenckt. Der Marquis de S. Luc 
harte ſich in Serurne/ deſſen General Sientenant 
aber in Miradour retirirt. Entgegen / als der 
Pring von Tarante eine Zeit hero wider die Har⸗ 
—— Stoͤß außgeben / muſte er derſel⸗ 

auch einnehmen / davon 400. Pferden / nach 

einen —— Gefecht / mir mehr S etliche 
und 30.under on, mit groffer Mühe 
nad) Kaintes —— — ſeynd u 
weder geblieben oder gefangen worden. 


gänglüh ge |Luc und- 

—— und sd 4000. Daunruinmyn ni» | Pring von 
gemacht / gefangen und —— 
in Pa ra eingebracht worden / neben unter, — 


Ittigedachte Stadt Taintes / darinnen 1200. aintes 


Mann zu Fuß / und 80. Pferd lagen / ſonſten auch 2* ſich 


mit aller Nothwendigteit verſehen war / ergab ſich 
an den Marſchall Pleſſis, der nur 3000. — * 
4: Tage lang darvor —— keinen einigen 
Canon · Schuß auff die Belaͤgerten gethan / wel⸗ 
ches man zu ers / und ſonſten allenthalben 
mit hoͤchſter Verwunderung angehört. Der 
Pringvon Tarante jog / laut Accords, darauf 
nach Taillebur: nd vondar(mweiliktiderCom- 
mendant def Orts nicht einlaffen wollen ) nach 
Bourg. Ermeldte Stadt’ hat darumb einen 
Bergleidh mitdem Monf. Pleflis- Belliere ein- 


gehen 


den Ks 
niglichen, 





22 * 


urt 
— 2 Sri 


Denckwuͤrdiger Gefchichten. 


a 
en von 
—— * 


Von da Stadt Toulouf / hatte der Graf von 


*— in io af 
00. en 
‚General von Harcourt umb⸗ 
gefangen befommen. dem / 
„und zwey 


haben die viel jhret 


Stüůck Geſchuͤg verlohren / auch der Conte de 


Ben 
beftes ängften under ihm in einer 
Adtion en / auch dem Prinzenvon Con 


eine e von einem gemeinen Reuter in 
Seite geſetzt worden dic aber verfagte. 

» Die obbemeldre — deß Priugen 
von Conde Armee in der Proving Gutenne / war 


pe weder man ſie anfangs gemacht hats 
Welches den Brafenund General von Narr 


por — — J— 
als Meiſter im Feld / dem zugeſchickt 
— ae Oſtertag / 


(mar 

21.31.defiergen ſtillon / und chat dẽ 
—— Orfeane Bericht/ds er nach Paris 
Bunker Deßwegen er 
jhm auch 2. Stund von dannen entgegen gefahr 
ren. Aber der Print ſchickte jhm noch einen an, 
dern Curier / der da ameigte / daß er gut 

zu feiner Armee zu begeben/und mit 

dem Gegenpart einen Streich zumagen / welche 
beyde damahlen zwiſchen net Gyen la⸗ 
gen; So bald es aber feine affairen würden zu⸗ 
—— unverſaumt zu Paris einfin⸗ 


Wae gefihich? Freytags den x. und Sonn, 
abends den 6. Aprilis N Cal. paſſu te die Koͤnigl. 
Armee / nach gehaltenem Kriegs: Raht / bey Gyan 
über die en / umb nach Montargis / ſo der 
ei von wege mit Accord eingenommen 
— * Ar ſtellet ke hm ‚a 

eichen / und ftellere ſich an / eer 
gegen Montreau retiriren. Der Ma 
—— Sehen ai A ae —* 
zu Quartier in etwas er⸗ 
en are feinenund deß 
Prien Voͤlckern / einen zum Vortheil 
/ . die darüber gehende Brücke ſtarck 


ne 
hu ne 
fallen gu werden. 
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ne de Dee en aa | Te 1652. 


Nachts. Der Pringvon Eonpetamejhnen 
dem Deftder Bade Si 


überfieler 

court a uhr in welchen er alles — 

—— Kam —* * fe, da vi 

Quarti anzuge er zwar and 

weit —— 
und andere Teutſche Re 

sts en mm 


und in ſolch heiſſen nel die —2 

courtiſche (ſo bey 2500. Pferd / und 2000, zu 

Fuß ſtarct waren) alſoʒ —— 
zu ſtellen vermochten. Theils nahmen 


sa 
auch eine ziemliche Anzahl / die | * 
fich in eine er retirirt verbrandt, Der 
Pring von Conde / lieffe die hinterblichene Baga- 
5 ge verwachen —— —— hen die 
ocquincourt gantz ver en / 
———6 
a ı / en / 
Da mit baarem Geld/ ——— 
Hocquincourts / auch feiner Ofhcirer / 
— — von groſſem Werth / neben 
1500. Gefangenen / darunter go. fürnchme Be, 
felchshaber / und wird die Summader niderge⸗ 
machten quff 800. Mann geſchaͤtzt. 

Bey weich blutiger Adlon der‘ von 
Conde fich fo enferig und erwieſen / 
daß er nach ſolcher / die Armee wieder in 
Schlacht, Ordnung geſtelt / und den Marſchall 
von Touraine/ fo die Arrieregarde geführt’ an⸗ 
greifen wollen: Weilen aber zwiſchen ihnen bey⸗ 
den ein Moraß ware / als wurde allein —— 
mir Stücken zuſammen geſpielt. Nachdem aber 
8* ingens Stück eines Schaden gelitten / 

und jhme der Comte de Mare, neben yo. Solda⸗ 
ten erſchoſſen worden / hat dieſer ſich wieder zu⸗ 
ferne von Touraine aber gegen der 


er eigener Ausfag def von 


fommen! 

— — ze ———— 

ſein en bern 100. mn 

10000 ⸗ 

nen —— Geld verlohren / fo daß fein Ders 
I 

au 
—* liber hundert tauſend Gülden Fri 


Ob nun wol (wie gefagt / wegen deß Moraß / 


mours und Baron de Clincamp attaquirten / und ſo beyde Theil von einander gefondert,) zu einer 


Q itij t⸗ 


weni Com- 
ſeynd doch nichts deſto no —— o 


ement ne: 
der Marfcyall von Toyraine die Koͤnigliche 
—* allein — —— 


gangen / welche in deß Printzen 
Monf,de Valon,Comtede Tavanes;und Baron 


de eisen commandirt/ und in ;imlicher Po- 


—— —* 2. 
rdinal jünafthin nera o 
— —— Dieſe Ehr / 


Welcher Hof entgegen dem Marfchallvon Ton 
raine vortragen laſſen / eine Armee in Languedoc / 
— ————— 
zu commandiren: Der ſich aber erklaͤrt / dag cr 


anderſt nicht / als widerden Feind deß Eltärs Jh. 


Mayeſtaͤt dienen tönteund wolte. Ingleichem 
—* dem Hertogen von Longueville def Reichs 
vernement uͤber 
—— vom Hof offerirt worden / auch 
daß er immediate die Stelle nach den Printen 
vom Beblüt haben ſolle / im Faller ſich deß Prin⸗ 
gen von Conde —— re erde 
Wor u aber er noch zur Zeit fich nicht allein nicht 
refolviren wollen; Sondern den Herkog von 
Drleang / durch einen expreſſen Courier; auffs 
newe perfichern laſſen / daß er/ zu Wicdervertrei- 
bung dep Dem Cardinals / fich mit ihmecon- 
jungirensund feine Declarstionaufden 6. Mart. 
we en Parlament zu Nouenthunmolte Den | b 
Hertzog von Vendoſme lich der König 
fordern / umb allda feine Seflion beym h 
zu nehmen: Aber erchatedarauf —— 
digung / daß er Ihrer May. —— Die⸗ 
ner / und zu gehorſamen bereit ſeye: Er 
aber die Eftäts- Sachen dergeſtalt ertkraͤnckei / 
daß er fich zu teinem Medico, noch eintgesReme- 
dium dargegen zu verfchaffen tüchtig halte. Bäre 
derentwegen Ihre May. underthänigft fr gut 
auffzunehmen / daß er in feiner Reidentz verblei⸗ 


—— Wel⸗ 


3 


—— 
gez. | Haupt »Baraglia nicht zu gelangen geweſen; So 


en an — fich die Somaren | 1652. 

fftig / daß jhnen kein 

Geifür een bezahlt wurdens 

tam / weil der Heros von dr | 
Gefällen ein 


fen. se Sr 
naheumb biehelfie fiede — 
num — 
—* ertzog von Longueville getroffene Traeta ⸗ 
afft welcher ſich dieſer letztere / weder für 
* Hofe zur Pringen/fondernfür einen 
Mittler zwiſchen beyden Partheyen erklaͤrt / umb 
—* —— Poren ar ger 
) 
Hertzogen von demours Armee 2000. zu Pferd 
und 3000, zu Fuß i —— ee 
Unter Endſcha 
Fi Bee ten die Charge def 


ih⸗ —— Franckreich zu erlangen prz- 


* 9.19. ejusdem ‚tvatder Koͤnig / mi dem 
3 spe nern eisen ra 
ick Wegs von Bloys / umb die Armee 
gen / hinaus / da dann der 
age 7 a a al derfeiben/ 
neben dem Marſchall von Hocguincours/erflärer 
worden. Den 10.20, —— — 
— die Hertzogen von Beaufort und 
Nemours mir jhrer Armee gegen ermeldtes 
Bloys eingezogen kämen, da der Obriſter Ras 
vanel mit soo. Pferdenzurecognokcırenporan 
geſchickt worden, hat folches Geſchrey / in der Kö, 
niglichen Armee / und bey ben Does groſſen Alarmen 
verurſacht / daß der Herr Cardinal ſelbige gantze 
Nacht die Armee auff jene Seiten der Loire wei⸗ 
chen laſſen / allda ſie auch den 20. 30. noch geſtan⸗ 
den / viel ſchwaͤcher als deß Gegentheils / war aber 
einer Verſtaͤrckung von —* Monl. de Pleffis 
Bellieure, Comte de Palueau, und Monf. de 
Vauvecourt erwartend / weßwegen vorermeldre 
beyde Hertzogen / Beaufort und Nemours / im 
Marche, umb die Conjunction deren u verweh ⸗ 
ren; Und hatder Herz Cardinalden Herogvon 
BouillonundBendoftnswie auch denMarfchall 
de Pleflis Praslin zu Minfiren deß Eſtats ge 
macht / damit er deſto ficherer felbige auff feiner 
Seiten behalten moͤchte / gefkalt fie dann auch / in 
ſolcher en ihre Stell bey hohem Rahe 
twürcklich befeffen. 
Den ız.23. Martij/ fame der Hertog son 
Beauſort in Perfon nach Orleans, und wurde 


son 





ee Äs n 
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men: fo ihr deß Her 


Denckwurdiger Geſt Geſchichten. 


groffertt Frolocken 
ſtrat allda hielte eine Ders 
—— Pe — 


Seren —— u pehenLne En 
der Bürger / ſich na — eben 

— — 

vor beſagtes Orl 






2 


nen / und 
— — 


——— 


ph ee 


et Orterireenaber 


auf Seilen — welche fie ans 

re damir über die igen. Als 

fenum Dun fodhen WBegindie® ade kommen / 

wardt ſie von dem Volck in ſelbiger Gegend mit 

— — 

r t begleitet verw 

war, wie einmührig die Bürgerſchafft / nad) 

een et Bene: Fer 
entſchloſſen / einige Soldatefque , no 

h Sardinaie we⸗ 

m verdaͤchtig / nicht in die Stadt zu laſſen / und 

durch Bermittelung ermeldter Madamoi⸗ 

ſeile / alle umb Orleans gelegene Trouppen abge⸗ 

worden / nachdem das Land ſehr verderbt 


o. Martij, ſchickte der 
—* die Stadt zu 


er die Deputirten wurden mit 
— (ba man auff fie Feuer geben laſſen 
wolte / da fie fich nicht gleich retiriren würden ) 
abgewieſen. Selbigen Tags wurde von den 
Hertzogen / Beaufort und Nemours / bencbenft 
andern Groſſen der Armee in der Vorſtadt zu 
Orleans Kriegs · Raht gehalten. Der von We 
mours war der Meynung / mit denen auß Flan⸗ 
dern geführten Trouppen uͤber die Loire zu paſſi 
ren / umb ſich mit dem Printzen von Conde zu 
conjungiren: Beaufort wandte dargegen ein / 
daß der Hertog von Orleans dadurch unterge⸗ 
druckt wuͤrde / und feine Trouppen / denen Cardi⸗ 
naliſchen zu twiderſtehen / nicht baftanı waͤren / dar 
über —— groſſer Zanck entſtunde / daß ſie 

beyde zur Wehr griffen / wurden aber durch die 
Madamoifelle von Orleans / fo damahlen auch 
anweſend / wieder begütiget. 

Donnerſtags den 25.Martij, 4.Aprilis, frühe 
Morgens / wurden zu ——— 
catenangefchlagen gefunden / das Volck hiedurch 
zu einem Auffſtand gu vermoͤgen / und ſelbiges zu 
vermahnen / daß fie zu dem Ende umb 2. Uhr nach 
Mittag auff der neuen Brücken zuſammen fom- 
men wolten / dadurch zu bezeugen / wie fehr fie ge⸗ 
gen den Hertzog von Orleans / und Printzen von 
Eonde / wegen Annehmung deß gemeinen We⸗ 
ſens / verbunden ſchen; Welches auch darumb 


botten / wolte doch ermeldter 
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geſchehen / weil jederman in dem —— 
Pringz ſelbſten würde ſich umb fol 
prafentiren. sun Hertzog von Orleans > 
dem Marſchall von Hoſpital / als Statrhaltern 
aan und andern Obern felbiger Stadt / 
kundt gerhanydaß er Printz auff feine Ord:efom, 
gehn der Stadtblei⸗ 


— zu Naht gegangen / und 

—88 dep Hahegen rtad Protocollum ge⸗ 

— ng zum we⸗ 
moͤchte / wann nem» 


| auffgenommen werden 


aber er von Orleans ſich 


| —— und jhnen vorgeworffen / daß 


zuſtünde alſo zu procediren / wolte de⸗ 
rowegen / daß ſolches wieder auß dem Protocoll 
gethan wuͤrde / wie auch geſchehen. 
ndeme nun / wie erſt gemeldt eine nicht gerin⸗ 
ge e Volcks ſich auf der nerven Brücken 
serfamblet / gefchahe diß Orths nicht geringer 
Muhrwillen. Unterſchiedliche Caroſſen / und 
Perſonen zu Pferd / die da wolten pafliren/ wur⸗ 
den auffgehalten / undübeltractirt. Unter ans 
dern werden remarquitt / die Gräfin von Rieur / 
und die Marſchallin von Dornano / welche letztere 
fie für die Hertzogin von Elbeuf erkandten / her; 
— ee da fie 
fich nicht wunderlich falvire hätte. Der Hertzog 
von. Orleans paffirteinfoldhem auch über gedach⸗ 
te Drücken / den der ungeſtuͤmme Poͤbel umb 
Vergünſtigung bare / obgedachten Marſchalls 
von Hoſpital Behauſung Preif zumachen. Ob 
nun wol der von Orleans Pate: 8 hoch ver⸗ 
arſchall nicht 
trauen / ſondern retiritte ſich in der Nacht / mit den 
beſten Haußraht / auß ſeinem Loſament in die Ba⸗ 
ftille. Zu Verhinderung / daß dem Hollel de 
Neuers nicht dergleichen begegnete / muſte er Her⸗ 
tog durch feine Garde ſolches bewachen laſſen. 
Diefer Tumult continuirte 2, Tag aneinander / 
da feine Perſon von Condition ohne Gefahr 
paflirenfonte / fie ſchrie dann / Vive le Roy! les 
Princes! & point de Mazarin; Der vornem» 
ften Thärer einer von diefen Auffrührern wurde 
den 5. Aprilis, mitten auff der newen Brücken 
auffgehenckt; Da wie def vorigen Tags eine 
namhafte Anzahl Bürger / zu Verhütung wei⸗ 
terer Unordnung / im Gewehr zuftchen/ auffge⸗ 
borten worden, 


a 


Den 18. 28. Martij, reifere der König mit ge⸗ uffbruch 


fampter Hof» Stär von Blois ab/ und lag | ger Könie 
glichen 
Hofs vo 

Blo * 


den eine che Bern 
ament zu Paris durch gewiſſe Depu- 
—3 ef —8 Remonſtration, umb Ent⸗ 
aͤu Herm Cardinals zu kommen / die 
— nicht wol ap gen worden / weß⸗ 
wegen das Parlament übel zu frieden geweſen. 
Die Königin wolte durchauf nicht geſtatten / daß 
befägte Remonftration dem König folte vorge, 
leſen werden /wordiber der eine von den Deputir- 
teiv Monfieur Nemon, als Prafident, Urſach ge⸗ 
nommen, die vornehmſten Puncten Deroſelben 
mindlich vorzubringen / und redete mit ſolchem 


FRA E : Enfer/|___, 


1652. 





Antwort / 


wie die 
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die Kö i Dero 
—— — 
— — 
ten Deputirten/ daß das 
digteit gegen den 
deme fie den Spaniſchen den Eingang in Franck · 
reich geſtatter· Aber er / Nemon / gabe zur Ant- 
wort / daß er / Obriſter Prældent, auch foöffters/ 
— riesen ee wm 4 
— ——— 
daß ſie ſich retiriren / und 
An wori deß Koͤnigs ſchrifftlich i | 


— 
Es lautet aber jegrgedachte Antwort / 


* 


Beſchreibung F 
Trouppen zu deſtreitcn; Und daß ſoiches alles 


Parlament jhre Schul 
ig haͤtte beyſeits geſett / mAnſchl⸗ 


Koͤnig in Franckreich 
der König in Sr —— — 


ments Deputirten dero . 
monftrantz durch den Herrn Siegelbemahrer zu 


Sulfy anrz. Aprilis thun laſſen / förmlich wie koͤnnen 


folget: Woraus zu erſehen / wie wenig 
datis faction die bey Hof erhalten. 
Mesfieurs, König hat mich befehlicht / 
euch anzumelden / daß Er die fhrifftliche Remon- 
frantz , fojhr überbrache zwolempfangen: ©r: 
May. aber iſt nicht unwiſſend / wie und welcher 
alt euer Collegium ſich zu einer folchen Re- 
folution verleiten laſſen; Vernimmet dannen- 


hero mit Schmertzen / daß die Pratextus Seiner | härte 


eigenen Beampten mit denen Pratexten Dero 
überein tommen / und alleindahin zielen / 
Waffen wider Seine Mayeſtaͤt zu ergreif ⸗ 
fen. Da —— viel —— Ihr 
uldigkeit die warhafftigen 
———— würdet unterſucht / und 


auß 
Urſa⸗ 
nenhero von den Widerſachern euch a der Himmel 


ndert/folgends aber euereAuthorität nCon- 
————— Waffen der Un⸗ 
terthanen wider jhren Souverain und Koͤnig / un⸗ 
der was Schein die auch ergriffen ſeyn möchten / 
angewendet haben. Seine * fiehet auch 
allbereit mit Unwillen / wie die Rebellen mit Ge · 
walt und gewaffneter Hand Ihrer Wicderfunfft 
zu Paris, Dero Königreichs Haupt-Statt/fich 
poiderferen/ und was für groffe Anzahl Officırer 
bey felbiger Ankunfft fie finden werden / die im Na⸗ 
men deß Parlaments (meldes doch vor Alters 
auch bey denen trangfäligften Zeiten feiner unver» 
brüchlichen Treue gure Probe gerhan) munin ei⸗ 
böfen Sachen zu concurriren ſcheinen 


ner fo böfen 
Wahr ʒwar iſt es / daß dieſe fo weitberuͤhmte Ver⸗ 


famlung die latention nicht hat / auch nicht leiden 
wird / daß man wird ſagen koͤnnen / daß fie denen 
Reichs⸗Feinden und Frembdlingen / welche 
Franctreich zu verwiiſten kom̃en / hůlfliche Hand 
geleifter hätsen. Gleichwol aber werden die Nach» 
fämlinge wiſſen / daß Frembdlinge / geſchworne 
Feindediefer Eron / ins Königreich kommen / die 
Provinciendurchftrichen/ def Könige Untertha⸗ 
nen berauber/ Staͤtte und Dörfer ruinirer/ Kir 
hen und Schulen geſchaͤndet / und alle Feindſe⸗ 
ligkeiten veruͤbet; Item / daß das Canon auf 
dem Königlichen Arlenal durch die Start Paris 
geführer und vertheilt worden’ die Königlichen 





artkamelinug, Dad ya 
ein Feuer der Uneinigteit arg cht viet 
— sã Krafft gehabt 
Das alles ungeachtet / läfer S. May gleich⸗ 

eſes Collegiũ, 


Diß iſt 
der Ruhe tm Königreich / ww 
Königliche Auchorität befeſtiget / und de 
der groſſe Jammer der Unterthanen auffgehoben 
werden tan ——— 

Anbelangende Mei. den Cardinal Mayarin, 
felbiger iſt auff def Königs Befelch wieder in 
Franckreich kommen / kan derohalben fein Gehor⸗ 
fam nicht fürcrimindl , weniger aber für ſrafdar 
erfande werden. Wegen der andern Beſchul⸗ 


digungen hat bey S. May. er umb Jullica ange- | 


halten; Zuvor aber erwieſen / daf die allgemeine 
Adminilttation, welche doch bey ihm alleine nicht 
beftanden / fo vortheilhafftigfür Franckreich in 
diefen legten XahrenderMinorennität/als etwan 
in den erſten / ſolten außgeſchlagen ſeyn härsen die 
Factiones, fo im Lande auffgewickelt worden / 
nicht die Oberhand behalten. 

Der Konig hat ſich reſolvirt / jhme gebührend 


Recht widerfahren zu laſſen / erwartet derohalben | . 


Antlag und Informationes wider jhn / und hat zu 
dem Ende feine Patenta ans Parlamenrgefandt; 
So balden S. Mayeſtaͤt ſolche empfangen wer⸗ 


den / wollen Sie aufdie Remonftranzengenauere 


Ant⸗ 





1654. 
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— mean ak en | 
— 
Be 


Stadt —— ickt / und daß 
Kenn, an Se Bm Al 


leexequirt / auch 
reiche erden folten. 


Ende, d —— vom Parlament / als 
Kin em —* Par x ode 


—— zu Melunund Corbeil / etwan 
8. Stund von 


/angelangt. Als Sie zu 


haben die 
— Sa nen U 
damit die König. Armee nicht weiters ge, 
der Herꝛ Eardinal mir dem 
‚gar in die möchte. 


üffe befegen |" 
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felbften ward gänstid, refolvirt/ die General. 
Deputation an den König/ umb die Entäuffe, 
—— Herꝛn —— 


cken / wiewol many 
nicht erwarten / und fichependerabfenti 
irt / ſo jhm aber 
len er en Authorirät hiedurch nicht we⸗ 


nig 
San Ablauf def Aprilis, be, 





5 
daß man anfein rei php ab 


pelvor Augen ſehe / als Der / durch der Engelaͤnd er 
Tyranney / ſeines Herrn Vaters / und deß gantzen 

Königreichs müſte verluſtiget ſeyn: Mit Bitte / 
Ihre Mayeſtaͤt wolten Sich zu einem Accom- 
modement verſtehen / und das Weſen nicht zur 
Extremität fommen — 


Auff ſolch bewegliches Zuſprechen / lieſſe 


dee Ihre Mayeſtaͤt von 
Engelandzuerfi /umbdie Pringendahinzn 
beivegen daß ſie deßwegen zu tractiren / Deputir- 
te nach Hof ſchicken wolten. geſchiehet? 
Sambſtags / den 27.r7. Aprilis, werden alſobald 
der Hertzog von Rohan / Graf von —— 


S. Germain (woſelbſten der Porn ſolchen — 
angelangt war) abgefertiget / haben auch gleich 
den andern Tag allein vor dem König umd der 
Königin Audienz: Bevor Sie a Com- 
miffion begunten abzulegen/ fagten 
: Sie wüften bereits wol / was jhr —* 
—5 * — —* vonnoͤhten / daß fie umb Ent, 
Herm Cardinals redeten / welches 
— — föntengefehehenlaffen. Die 
nigin chate dergleichen Proteftation, daß es 
vergebens ſeye / darvonzureden / undden Herm 
——— fo hochnoͤhtig waͤre / auß dem 
Königreich muverjagen. DieDeputirte gaben 
darauff bewegliche Demonftrationes, aber alles 
ohne Frucht. Der Herr Cardinal war in einem 
Gemach nahe darbey / daß er alles vernehmen 
tunte / und prefentirte ſich darauff in einem 
grauen Habit / mit auffgegogenen Stieffeln / ei» 
nen Stabinder Hand haltend / als wolte er gleich 
zu Pferd figen/angeigend/ dafern der Deputin ten 
Borgeben nach / feine Gegenwart dem Eftät fo 
ſchr nachtheilig ſeyn ſolte / waͤre er auff deß Königs 
/ bereir ſich zu retiriren. 
Der und die Königin giengen hierüber 
auß dem Gemach / und ſienge der Herr Cardinal/ 
feine Unſchuld zu bezeugen / fiber alle Haupt 
deren er beſchuldiget wurde / einen lan⸗ 
gen Difcurs an / und ertlaͤret ſich offentlich / wei⸗ 
ſen es dep Konigs und der Königin Willen / daß 


Gewin⸗¶ Monfieur Goulas / und 


Da- | er folteim Königreich verbleiben / ſo wolte er chet 


eine 


annoch unverſchuldte exulicrende Kö, | Carl 
Eee Andern in 


der : 
SeöniahıeSkähre ee für gut gehal. F 
gs | ten wurde / Hoͤ 


Er 
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1652. 


ip: 


MM 


⸗ 


eine andere Refolution faſſen / als hinweg mei, 
hen. 
Wie nun ſolgenden Montag’ den 29.19. Apr. 


| oßßedeutete Deputirte diefeg nach ger 
ar ————— Chalon mit 


ah daß ſie / in 
Anzahl/den kans und 
in jhren üsopen und jhnen Ihre 


—— —— auff — 
Nothfall / ſich ſolcher ihrer Offerten bedienen / 
— — aufffesenmwol- 


Parlament verfamblere 

en thatenden- 

elation der nach Hof depurirten beſche⸗ 
Verrichtung / und proteltirten ſtarct / nim⸗ 

—* zu einem Accommodement zu verſte⸗ 

rg feredann der Herr Cardinal auß Franck, 


Mit deß Königl. Hofs Ankunft zu S. Ger⸗ 
main / wie erſt ermehnet worden / hat ſich felbige 
Armee der Stadt ebenfals mehr und mehr 


geſchickter Currier mit Briefen / durch welche der 


————— m dc Derwancn 


genähert/fodaf  Solbasembiganpie Borfat Königlichen 


geftraifft / welches verurfacht Bürger 
— muden ep here Statt⸗ 


willigen wolte / wurde er vom 
——— en / feine Caroſſe un 


hrt / daß er —* 
Due uch Dame Du falvi- 
ren fönnen. 


—— ———— von dothringen / wa | fehen 


dem Bericht nach / mit 6000. 
—e——— — 
Langres ——— umb zu vernehmen / 


ob er für den König ſeye? Auff welchen Fall fie | auff 


jhme Commils angebotten : Der aber zur Ant- 
wort geben / daß er feine Inzention mit Canon⸗ 
Schyüffen entdecken wolte. Solchem nad) iſt 
der Beneral-tieutenant/ Baron de 
Fauge, mit feinen Trouppen/ zwiſchen Barleduc 
und Vitry / zu def Dergogen feines Prisicipalen 
Armee geſtoſſen / daß fie folcher geffalt 4000. zu 

worden / vorha⸗ 


auff Paris zugugehenmofeibfienman Dienftag | ge 
den 7. Maij, 27. Apr. deß Hertogs in Perſon er⸗ 
— — * ermeldter. Hertzog von Sorhringen aber | gaı 
1 
——ae —— — 
einen im Namen deß Hertzogs von Orleans ge⸗ 
machten / und jhme Hertzogen von Lothringen zu⸗ 
geſchickten falſchen Brief / mercklich verhindert 
und auffgehalten worden / als in welchem ver⸗ 
me nde/ —— ſeinen 


Vergleich) mit 
ihm oe angeegen fen hm bi abi 


‚Imungfeines Landes zu procuriren/ mit Bitte / 


daß er fich mit feiner Armee retiriren wolte: Wel⸗ 

—— Bean a DR NENNE 
fib darobin etwas erzlirnere. Als 

= a bereits wieder im Rü 


cfmarchiren war 
* — — Ba erh —— 


den Ofhcirern fie a 


begleiten würden / haben fie die Refolution ge» 


faſt / die Zeit zu nehmen / —— 


Eftampes 
Tage lang eingehalten / und 


durch —— ge 


—* — 


Mor, 


gens umb 2, — — 5 


he / etwan eine halbe Meil 
men / wobey ſie von 


von Eſtampes ankom⸗ 


den Gefangenen verſtanden / 
daß beſagte Madamoilelle, frühe umb 4. Uhr / 


nachdem nd 
und daßer | Schlacht. —— 


doch nicht in 


et riss lag ne 


Offcırer fie begleiten ſolten / diewei 


pes bereits vernommen / daß 
im Marche begriffen. 

——————— — 

ognofcirt/ und den Ort in Augenſchein 


1 fie zu Eſtam⸗ 
deß Königs Armee 
—— —— 


— 





- 


— 





— 
| gimentsde 





der Seiten | 
d’Eitam- 
Brennen hr 


— 
— di 
een zur Rechten / 
das aber von Fe Bon, 
2 Uncken ae Ba laſſen / —*—* vom Corpo 
ganzen Armee fecundiret Solche 


re ER ee, 

fen Anfall viel darnieder / folgends aber wardt 

dem Feind Quartier gegeben / alſo / daß die mei⸗ 
undergeftcllet. 


— 6. in mehr 
700. b 
iſt auff —2* 


2000. gefangen / und 
—“ def Conde Regim 


‚oder von den Oflicirern 
Ska mid ahlehen sd — 
ea Bagage ( einen einigen 
aufgenommen ) in —— 
Shen m Bl om, fan | 
verfucht / Hülff zu fommen/ 
mannlic) zurück geſchlagen worden 


gleichwol 
* ran una —— 
Unter den namhaffteſten vom 


(a ac fc) m mn en 
mandirt: Obrifter Gid, —— inf» Or. 
Lieutenant vom Würtenbergiſchen Regiment / 
Graf von Hert von Renauville, 
Obriſter 
fter Pleurs, Berloc,laMatte ‚der Hert vonBri- 


— de@amp ; Montäl Mareſchal de 
‚Def Cond &iuenan efen Capitain 
Aſpremont, le Pal 


ut er 
und Officer Del, 


ren 


So viel wir vernommen, hat die Königin dem 

von Turenne / wegen fo erhaltener 
Vi&ori gegen zer ner 
———— hundert tauſend Pfund werth ge⸗ 


Bald —— truge ſich in dem Printziſchen 
—* zu Eſtampes eine groſſe Verraͤhteren zu/ 
indem ſechs Capitaine von den Span 9* 
Voͤlckern / fo der Graf von Tavanes auf Flan 
dern gebracht, durch den Herm Cardinal beſto⸗ 


Denfwürdiger Gefchichten. 
— ae ST 
————— 
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chen worden / daß ſie ————— Er⸗ 


l so. nn 
aber folder An a0 un nen leer 


‚| der jhrem Difcurs heimlich zugehoͤrt / aufgebros 


chen / wurden die Confpirari gegriffen, ftrang 
von | lire/ geviertheilt / und die Stücke über die Mat 
Cardinal / als wel, 


angreiffen laffen haben 
* ———— mi 
en Dre ee 


Montags den 6. Maij N. oder 26. —— 
At. Calend. rückte der von 
biß nacher Villejuifs, wey Siund remis 
Se 
en t/ da der Prins 
vo Conde / mit all ſeiner allda un 
gegen dahin in felbiger Macht im Feld geſtan⸗ 
dem / wurde auch zu Paris von der Bürger, 
ſchafft / an den Thoren/ und auff allen Plaͤtzen 
ſtarcke Wacht gehalten. Am daranff folgen, 
den Sambſtag / denı1, 1. Maij, commandirte 
der Marſchall von Turenne 2000. zu Fuß / und 
1500. zu Roß / umb die Brückezu S. Clou, wel⸗ 
che der Prins befeftigen laffen / anjugreiffen, 
Ag diefes der Printz / und der Herzog von Der 


aufort / vermereft / haben fis ſich / mit aller Ca- | 


vallerie, fo fe ne geworben / neben einer 
geoffen Amahl felbiger Burgerſchafft / die gut⸗ 
— — in Eyl dahin verfüge / und 
* eye * zu retiriren verur⸗ 
nun der Printz der Buͤrgerſcha 
Eyfer ſahe / wolte er / ohne mit enge 
Beind | dencfwürdiges vorzunehmen / nicht umbech- 
ren. Fiele deromegen die —2 Nacht S. 
Denis mit Sturm an / und eroberte daſſelbe / 
in welchem er Printz ſelbſten vorhero / und biß 
under die Arme durch den Waſſergraben gan⸗ 
gen / auch die Mauren überſtiegen. Die dar—⸗ 
innen gelegene zoo. Schweiger von deß Königs 
Garde, fo fi / neben der Bürger 
ka zimlich gewehret / daß auch zu beyden 
heiten etlich und zo. geblieben / und viel ver- 
wundet worden / haben ſich endlich in die Abbtey 
retitirt / Da fie ſich gefangen geben müſſen / und 
nach Paris gefüht 


tet worden. 

——— zu Nacht / wurde ermeldtes ©. 
Denis von den Turenniſchen wieder liberfalien: 
Weil nun der Dre nicht vonfolcher Beſchaffen⸗ 
heit daß er en Widerftand haͤtte thun 
können; Als haben die vom Pringen darinnen 
gelaffene 400. Mañ / ſich auch in ermeldre Abbrey 

acögen/mwortiien fie fich biß Dienſtags gewehret: 
Da endlich beyde Theile wieder davon abgezogen / 
und die eiſtmahls gefangene 200. Schweiger 
(of gelaffenmworden. Montags den13.3. ae 

gabenfich auff 100. Mann vom gemehien * 
— mit — gegen ©. 
in * 


ſelbiget Vorſtadt S, Gere |, 


7 


Scharpffe 


S. Clo 
un De" 








— — — 
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in Meynung eine Beucthe zu zu erfhnappen: Well von Orleans de novo einen Currier an dir Ko⸗ 
es jhnen aber an einem klugen ermangel⸗nigin / —— 
—— Reutern / biß arg Tassen rip fi | 
anden *2— der feinen conjungirte / da alsdann er deren 
bey nahe all — —— dörffte So viel man 
nd Dany son Ban moon die Könialiche 


a 


rn 
nals bey » Y ae nun yore —— 
nr hei beweglich am Bemühr u führen, was es 





ge| gefährliches Ansfehen mit diefen 
Se, una ine Dap Erden ern Carbat 
auß dem Königreich ſchaffen auch Dero T 
pen von Paris entaͤuſſern / und zu wieder Verei⸗ 
nigung der anhero fommen wolte. Die 
—— geordnete / thaten ben ihrer Zurück, | ' * 
zer dem Parlament Relation : Wie ihnen | m jederzeit den 
verbotten wordenin ihrem mündlichen para (in — 
Zungen nun n Kr mo die —— nen 
es und gefangen 
ee ——— — 


——* 
ae ne orfamen | durch 
— — —— > | 


migmmgefagtibegchrtet ind —— er hinein 
T — — ctten / dem Grafen 
ſern / — rt / daß 2. Prefidenten/ commandirte — ve bi 
und 2.Confeilliers ponjeder Cammer vompar» — Fr ne ko —— 
lament zu Ihme ſolten abgeordnetwerden / welche ¶ Gegenwart / mit 
auch / Freytags den 17.7. Moij, neben den vorigen | einhalten ſolte? Bee — * 
Deputistendahin abgereyſet· Und war dieſt De- —* * lang der Herr Cardinal im Säger/ nie 
putation bey Hof / vornemlich dahin |. nd verſchont werden toͤnte. Der König ver- 
vermitteln / daß der mKoͤnig / | fprach gedachtem Grafen / als Commandanten/ 
reich verbleiben / und einen Ort ʒu ſeiner De ng una un 
—— xder Hertzog von / würde: Er abet ließ entbieten /daß er licher dar, 
Orleans proteftiıtebeyermeldrerBerfamblung ee alsdie‘ vor Ent 
erſt auffs neue / daß er nimmer fein Accommode- | Aufferung deß Herm Cardinals/ niderlegen wol · 
Des ehren ern re: Wann ne 
te / es fee dann der Herr Cardinal wieder auß dem | liebig/ nach zu kommen / umb jhr For- 
Lande (maffendann auch ermeldte Deputirtebe, | tifications- em zu beſichtigen / ſolten Dieſel⸗ 
felcht waren / einige Communication mirgedach» | be mit noch go. DeroOfficırer wol ee 


an tvorzunchmen, undempfangenmwerden; Worauf Ihre Ma 
Hertos gſttag / nemlichden 19.9. hujus, Riem der Carina em äh ih mie 
von forh- — raccaten wiſchen dem ᷣringen von tüct 


ringen | Gonde/ — ger en / umb auff 
mes ———— einen Mittwoch / lieſſe der Marſchall von Turen, 
nad Pa, | langte der Hertzog u * erfonanyalldaer | 1 die Stade abermahlen fehr higig 
ris / und | yom Hertzogen von ngenson Con, | anfallen: Aber die Belaͤgerten hielten ſich tie 
wird von — ee fi RER 0G 3000. ſtarck 
die Keuterey außfielen / die —S 7 
begleitet worden, n Tags giengder K;, | ben/ und von den Fußvoͤlckern viel erlegt haben, , 
gen. —— *—* Awo zugleich die Darauff iſt / am 7. diß / umb ⸗ Uht vor Mittag, 
* ———— —— agdem man vernommon / daß die doehringi⸗ 
chtwaren / bey Ihrer Mayefta umb Fort⸗ſche Armee Über die Saine gangen ) die Belage⸗ 
—* def Herm Tardinals nachmahlen in, | Fang wieder gang auffgehoben worden. 
ftändigäu fuppliciten: Und ſchickte der Dergog |  Uunserfolchem Verlauff / befammdegParlas | Die ver · 
—n TE ee 


ments 










bor würd» 


äufferung 
deß HEa⸗· 
dinals / zu 


! 


——— Denekrordiger Geſchichten 


daß / umb Confirmirung eines Accommode- 


Prin 
hen wol:/ | ments / daſelbſten noch mehrere Deputirte/ von | 


den Pringen und dem Parlament erwartet wür⸗ 


den. Woruͤber das Parlament / in Beyſeyn der | 


Parl 
* — Röhia 
— Destnih 


daryıniche konce verftehenves fepe bam —*— mie 


der Herr Cardinal auf dem ih gekhafft: 
Und pretendirte der Print von Conde infonders 
heit / daß alsdanny bey waͤhrender ſolcher Confe- 
rentz, dem Hertzog vonsothringen/ zu Unterhal⸗ 
tung: deſſen Armee / (welche der Zeit noch zu 
Coniſſy / 3. Stund von der Stadt Paris lage ) 
100000. Pfund taͤglich follen gereicht werden; 
Mebenft deme erdamahlenzufolchem Ende Mo⸗ 
natlich 4000, Piſtolen / und dann 100000 Pf. 
ee Spanten 
zu erheben haate.. 

Dienſtags dertii.t, Junij , beſuchten die Her⸗ 
tzogin und Madamoifelle d’ Orleans , nebenan, 
—— 
ringen in ſeinem Denen er eine koͤſtliche 
Collation gegeben / auch denſelben zu die 
Armee in Baraille ſtellen und exerciren laſſen 
Den 13.3. wurde er auch von dem Hertzog von 
Drleans/und Pringen von Conde / zů Couſſy be⸗ 
füche / allda die zwiſchen jhnen auffgerichtete off- 
& defenfiv- Ligue underſchrieben / und demnach 
bey dem Comtẽ de Ligheville ein koſtbares Mit, 
tagmahl gehalten worden: - k 
5 Stadt und Ca⸗ 

Couſſy (fo durch die Voͤlcker Ihrer Hoch⸗ 
| —— en glück 
fich vollgogen worden) ift es alſo zugangen 

Als auff ertheilte Ordre deß Herm 
nals Dazaritii/ dem Marſchall von Turenne an 
befohlen worden/die Stadt Eſtampes / welche / wie 
—— mit deß Printzen von Conde 
Voͤlckern beſeht ware / zu belaͤgern / und gleich dar» 
auff Ihre Koͤnigl. May. ſampt der gantzen Hop 
——— — 
auch 2. Uhr ttag / eine 
Meil ungefehe von Tunify angelangt / iſt allda 
Zeitung eintommen / daß gedachter Marfchall be, 
reits mit feinem Laͤger ben Eſtampes campirete: 
Nach weichem / als Ihre Mapeftät zu Melun 
angelangt/ wurde daſfclbſt alfobald Kriegs-Naht 
gehalten’ und auff Gutachten deß Herm Cardi⸗ 
nals / mie auch auff Befelch dep Königs / dem 
Gouverneur der Stadt und deß Caſtells Couſſty / 


bey Hof su erſcheinen anbefohien / in Meynung ſich 


unterdeſſen / bey ſeiner Abweſenheit / einen andern 
en —* einzuſtellen. Bemeldter 
Couverneur, welcher den Braten vielleicht ge⸗ 
rochen / gieng in ſich / und kame nicht nach Hof / 
ſondern verbliebe / wo er ar / und faſt ſaſſe: 
Dahero mehrerwehnter Herr Cardinal ohne 
Berzug dem Marſchall d’ Efte; Gubernatorn 
zu Laon / anbefohlen / den Gomverneur von 
Couſſy heiflen abziehert/ wie auch geſchehen / der 
aber zur Antwort geben / den Platz keineswegs 
zu verlaſſen / und weiters proteitirt/ gegen behoͤ⸗ 
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162. | ments Deputirte nach Hof / eine ſolche Antwort / | rige Underthaͤnigkeit deß Röntgen nichrezu thun/ 


erwartend derohalben fernere Ordre son Ihrer 
t: 


führe? daß mit jenem in der Güte nichts zu er, 
halten / hat er einige Trouppen zuſammen ge⸗ 
führe, umb gedachtes Couſſy zu belägern/ und 
Gewalt anzugreiffen 7 welches er auch ger 
than / und mir Zuzichung deß Herrn Manis 
camps / Gubernatorn zu la Fere, welcher von 
diefem Ort / und von Peronne / ſechs Stück Ge 
ſchuͤtz mir gebracht / ſich vor die Stadt gelegt / al⸗ 


ſobald eine Batterie verfertiget auch eine Breſ⸗ 


fe geſchoſſen / haben ſjedoch / in funff Tagen nach 
geſchoſſener Breſſe / nicht weiter angehen doͤrffen / 
ſondern der darinnen liegender Beſahung Refo- 
lution erwarten wollen; Dieſe aber haben ſich 
mit jhrem Vivres und Nochdurfft auffs Caftell 
gezogen. Worduff der Marſchat d’ Eite ber 
fohlen das Befchüig vors Caftellzlibtingen. In⸗ 
deme nun unterdeſſen die Avantgarde derTroups 
pen Ihrer Hoch» Fürftlichen Durchläaucheigfeit‘ 
Hertzogs zu Lothringen / in 8oo. Pferde / und 
1200. zu Fuß ſtarck / biß auffeine viertel Stun⸗ 





Da num ermeldter Marſchall d° Eite vers | 


de den Majariniſchen fich genaͤhert / iftdiefe Ca- | 


vallerie in Eyl auff das Quartier dep HDeren 
Manicamps angefallen / und haben das Pie 
montifche Regiment / nebenftden Voͤlckern / ſo 
er auf unterſchiedlichen Garnifonen / zu Behuef 
dieſer Belaͤgerung / gezogen / auch ſonſt neulich 
geworben / zumahlen in route gefihlagen: Wo⸗ 
bey ein geringer Reſt ſich mit der Flucht lalvirt / 
hinterlaſſend 4. Stück Geſchuͤtz / ſampt aller Ba⸗ 


gage, b vielen Gefangenen / unter wel⸗ 
chen — Ofkicirerbefunden. Iſt alſo 


Cardi⸗ | die Stadt und das Caſtell Couſſy / auff beſagte 


Weiſe / durch die Lothringiſche glücklich entſetzt 
worden. 

In weniger Zeit nach erzaͤhiter Action, 
brachte der Hertzog von Lothringen den Printzen 
eine unverſehene Mafquerade. Dann / als der 
Marſchall von Turenne / Sonnabends den i5. 
5: Junij ‚feine Armee bey Corbeille über die Sine 
paffiten laſſen / und ſich gegen die Lothringiſche 
(welche oberhalb Ville neufe S.George ſich vor⸗ 
cheilhafftig gelaͤgert harte) in Batailſe geſtellet; 
Der Hertzog von dothringen aber dieſes ver⸗ 
merckte / thate er ſolches den Printzen zu wiſſen / 
und begehrte von denſelben decours, deme der 
Hertzog von Beaufort in der Nacht mit etlich 
hundert Pferden zu Huͤlff gegangen. Es begab 
aber unterdeſſen / daß die Sache / durch Ver⸗ 
mittelung deß Koͤnigs in Engeland / Mylord 
Germain / und Mylord Montagu / ſo weit ge⸗ 
bracht wurde / daß der Hertzog von Lothringen 
(nachdem jhme vorm Koͤnig 2. Millionen verfpros 
chen / und zu deffen Derficherung alfobalden mit 
erlicher Kieinödien von Hof engagirt worden) 
feine Bölefer wiederumb gegen die Schampani ⸗ 
ſche Bränfen abgeführt: 
Asnım folches dem Hertzog von Beaufort 
weicher ſchon allbereits mit etlichen Trouppen 
gegen deß Marſchallen von Tutenne Armee im 


A Anʒug 





Herhog 
von toth · 
ringen ver: 
laͤſt der 
Printzen 
Partie / 
und tritt 
auff deß 
Koͤnigs 
Seiten. 





Welches 
|groffe al- 
Iteration 
verur⸗ 


ſacht. 
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Anjug war) kunde gerhan worden / retirirte er 
fich wiederumb nach Paris. Der Pring von 
Conde / welcher diefen unverhofften fehr 
hoch empfunden befande fich beyfeiner Armee / 
und war männiglich / wegen fo uwermuhter 
Beränderung / zum höchften verwundert / umb 
fo viel mehr, weilen man gänglich darfür hielte / 
daß / warn ermeldter Hertzog von Lothringen / 
alleine noch 4. Tage lang / auff 

ten beftändig geblieben waͤre / die von Parisnach 
Hof Deputirte einen dienlichern Beſcheid zum 
Se ug rg Da hingegen felbige/ 
nad deffen Erfahrung / von Hof wieder mit ci» 
ner in fünf Bögen verfafter fehriffrlicher Ant⸗ 
wort zurück geſchickt worden / dieſes kurtzen In⸗ 
halts: Wie daß Ihte Mayeſtat deß Koͤnigreichs 


‚Ruin durch frembde Nation ſehr hoch empfuͤn⸗ 


den thaͤten / und lobten das Parlament zu Bre⸗ 
taigne / ale welches feine Kemonſtration wegen 
Herm Cardinals / fo lang die frembde Bil, 
er in Franckreich ſeyn werden / auffgeſchoben; 
Da hergegen das Pariſer Parlament all uſchnell 
procedirte: Mit fernerm Vermelden / daß ohne 
deſſen / und aller anderer Confideration,, Ihre 
m Wicderauffrichtung eines allge» 
meinen ndes / anvorderft zu wiſſen be- 
gehrten: 1. Ob / auff den Fall einer Verglei ⸗ 
chung / die Pringen fich auf die mir frembder Mia 
tion gemachte Bündnuß verzeihen wolten? 
3. Wann die Bringen in deme / fo fie anigo ber 
gehren / eine völlige Satisfastion haben werden / 
ob fie ſich damit begnligen laſſen / und nicht als» 
dann noch mehrere Pretenfiones auff die Bahn 
bringenwolkn? 3. Ob der Print von Eondewe- 
gen feines Herrn Bruders / Pringen von Conny 
Madame de Longueville , und aller andern de⸗ 
ren Partie Angehoͤrigen / zutractiren gevollmaͤch ⸗ 
tiger ſeye? 4. Daß der Print zuvorderſt die 
Spaniſchen auf Stenanund Bourg in Guien ⸗ 
ne fortſchaffen folle.. 5. Daß die Pläge/ fo die 
ringen befigen/ und fortihicirt haben / wieder 
olteninvorigen Stand gefentwerden. Und 6, 
daß die Pringenpermittiren/ daß der Herr Car⸗ 
dinal ſich an ein —* Ort begeben moͤge. 

Dieſe Propoſitionen kommen den en 
vor / als ſolche Pillulen / die ihr Magen / wegen 
allzuvieler Bitterkeit gu verdauen nicht getraue⸗ 
te. Weil ſie nun immer auff einer Geigen blie⸗ 
ben/ und beneben dem Parlament / die Entaͤuſſe⸗ 
rung deß Herrn Cardinals / für eine ewige Ban⸗ 
niſtrung / ohne Hoffnung einiger Wicderfunfft/ 
haben wolten / ward das alte Mißtrauen gegen 
einander je länger je groͤſſer / fo daß es de noro 
wieder zu einem blutigen Gefecht kommen / dar 
von wir drunten / im andern halben Theil dieſes 
Jahro bey den dramoſ ſden Befeichten weiters 
—— . — 

Unterdeſſen zu tein Lackey 
vonder Koͤnigin / zu Paris in einem Cabaret oder 
Weinhauß vernehmen laſſen / wie daß / zu Con⸗ 


er dam auch 


enti lben / 
t —— ———— ſich 


der pringen Sei» | Ruffn 


‚fegt / und dem armen Landman 


Befchreibung 


Eonde betreten laſſen / und den Prinzen attaqui- 
renmollen. Nachdem er aber von deffen geuten 
erfande/ und fein Vorhaben entdeckt worden’ hat 
er fich eilends nach der retirirt / woſelb⸗ 
ftener ein Pferd au Me 
ift aber bald in felbiger Nacht ereilet umd todt ge⸗ 
AN RE EEE 
wey Granaten / zwey Piſtollete mit gedoppeleen 
und cin Buch mit allerhand Zauberey⸗ 
Künften erfüller/ gefunden. So viel zudiefem 
mahi von der innerlichen Unruhe im Königreich 
Franckreich. 


Spaniſche und Frantzoöſiſche 
jegs⸗Geſchi in Nider⸗ 
land / ern und 


chermaſſen die Koͤnigl Hi 
terey juͤngſthin einen vortheilha 
die Picardie gethan / und mit guten 
nicht wenigen Gefangenen wieder zurück p 
Solches ift droben auff dem y9. Blat 
tiger mit wenigem angeführt wor · 
den. Als nun nach der Hand die Völker hie und 
da in die Winterquartier gangen / und eine gerin · 
ge Zeit darinnen verharret / iſt den 9. Febr. ums 
ſers vorhabenden 1052. Jahrs Ihre Excell. Her? 
Graf von Fuenſaldagne / von 
Valencien und Camerich verreiſt / umb denen auf 
den Frantzoͤſiſchen mar gie } 
—— a. — —— De 4 
er n zumohnen ; en die 
Spanifche Schiffe / welche die Stadt Düntir⸗ 
chen bißhero zu Waſſer bloquirt gehalten/ wegen 
def rauhen winterlichen Wetters 
retiriren müffen/ daß alfo gemeldte Stadt den 
Paß zu Waller wieder offen befommen. Er⸗ 
meldte Spanifihe Schiffe, derenan der Zahl 32. 
waren der Flotta von S. Sebaſtian entgegen ge⸗ 
ſegelt; Umb mit felbiger/ zu Behuf deß Pringen 
von Conde in die Inſul Ree zu gehen. Entgegen 
haben die in und umb Antorff einquar ⸗ 
tierte Spaniſche Voͤlcker alles in Unſicher heit ge⸗ 


grofe 


fen zugefügt. 

Zu Brüffeleruge ſich umb dieſe Zeit zu / daß der 
Graf von Tavannes / General iiber def pe 
von Conde diefer Orten gervefene Voͤlcker / und 
einer feiner Obriften, Graf von S. Quintin / der 
Quartier halber mit Worten / und folgends mit 
dem Degen auffer der Stadt aneinander gerab» 
ten / bey welchem Duello, foden 5.Febr. vorgan⸗ 
3 —— Ber Auinein alfobald 

atz todt 
Den 10. ejusdem, war der Hertzog von Mer 
mours ( welcher am Spaniſchen Hof zu Brüffel 
umb Secoursfür die Pringenangefucht hatte ) dẽ 
I. Grafen von Fuenfaldagne / deſſen droben ge, 
dacht worden, gefolget/ nachdem er zuvor etlichen 
Comadiis,und cinemanfehnlicht Ballet / woben 


Bel, Reu⸗ 
in 


nachgehende ſia im Hoftel def Prinsen von | wohnt. 





1652. 


rüffel ab nach 


fich ebenmäjlig | 


Graf von! 
©. ge 
tin bleibt 
im Duell 








u ——— — — — 








men wiſcha Bour 

Den 13 der Mich auff 
| — eigene in 

ce Que net Das Fort ©. 

— Ci mg 

erfler Anfunfft dran / welche aberm 


wollen. Den 10.20. diß / 
wurd man mit den Wercken umb die Stadt gan 
fertig / und als darauff die Trencheen eröffnen hat 
man alfofort auß 16. Stůcken den Platz zu be · 


wieder beſet 

Pionniers oder Gräber / fo taͤglich daran arbei⸗ 
ten müſſen / reparirt worden. vermeynten 
auch die von Calais z oo. Mann in Brävelingen 


terien beſchoſſen und zwar von 
ben / von der dritten aber auf acht 


ten 

defto leichter zu machen: Zu welchem 

Arien ud S. Omar, cinige Tage vorh 

bereit 15, grobe Canonen ankommen waren. 
© Dans. Apr. $.Maij, Morgens gar frühe / 

ritren Jhre Excel Herr General Marauı 

Sfondrati, Ritter def Güldenen ß / und 

ni 


Spaniſcher General» Feid Zeugmei, Veu 
en: Und als read 


—* N ir 2 darüber ‚man 
zu x in dar 
ſelbſt curiren zu laſſen. Ob nun wol S. Excell, 
ſelbſten v wiederumb auffiukommen / die 
Herren Medici auch hierzu groſſe Hoffnung ge⸗ 
geben; So iſt Er jedoch am 2. 12. Marj,zu Bor» 
burg Chriſtlich in HERMN entſchlaffen. Er 
ey 5 Perſonen pr —8 

/ javon 
lichen Durchläudhe 


| Dertogen Bene) um ai kin Torre 
n 
zufamMEn. | gerauert: er bet 


Brůſſel geführt worden / umb daſelbſt besrdiger 
zu werden. 
Nach der Handy hatten die Spar 


tifchen vor | Broen· 
Graͤvelingen mit der Groenſtatt / ſonſten la Baffe |fadt vor 


ville genandt / zu thun / welche ihnen viel Wercks 


*5 gen gebet 
ciedch Grafen von Vaifigny/ Guber- | Mate / umd mehr weder fie jhrien.eingebälder |nert 
—— —— Jar erfanfftworden moierot eg | bitten. 


Dieſes iſt die Voꝛſtadt / nad) der Set, 
tenvon Cales gelegen ſehr Rarck/ und mit einem 
groffen Norm» Wac wol verfeben, dahin auch 
‚alle Approchen ihren Zweck gerichtet hatten, Zur 
Seiten diefer Vorſtatt / ligen zwey fleinerne Tei⸗ 
che / diedas Waſſer im felbigen Graben auffhal⸗ 


dren / und iſt faſt ungläublich/ mit wie viel neuen 


Forukcationen die Frantzoſen dieſen Ort / der 
doch ohne dag zuvor / als er noch in Spaniſchet 
Gewait / ſehr ſtarck ware / verfehen. Die Graͤ⸗ 
ben rund umb / ſeynd faſt breit und tieff / mir di⸗ 
den wol befert / alfo daß mir dieſem 


' St fe firfihng, und gie gas ef 
— verfahren werden muſte. 


in der Macht / zwiſchen dem 9.und 10. Maij 


N. Cal, thären die Belägerer auff jentgemeldre 
Groen-Stadtvor Grä abermahls einen 
harten Sturm / ſo fie auch / der Belaͤgertẽ tapffern 


zu bringen / fo aber mehrerntheils erſoffen und —E— genwehr unangeſehen / jedoch 


der Keftfühgefangengeben müfen: 


nicht ohne vieler braver Soldaten / endlich mit 





R iii Gewalt 


Dawadge Gefehichten —_ | 
reich dem Pringen zu Hilf giengensfepnd nach | Den 12. 22. wurdedie Gtadtvon dry Bar | 162 


dadurch 
A 








1652. 


Graͤbelin⸗ 
* ergibt 
ich den 

Spaniſchẽ 
dur h Ac- 

card. 
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Bewalt übermeiftert und behauptet : Welche Er 
oberung denen Srangofen einen Br Scre | H 
ee eingdagt/daf fie umahı den halben Mond/ 
fo zwiſchen der alten Stadt gelegen / benebenſt 
noch andern Forten und Wercken / dicht hberm 
Waſſer / alwo man 2. Srüct Gefchüig gefunden 
verlaſſen; Sodann auch von den Spaniſchen 
occupirt und befegt worden ; Alfodaf man num, 
mehr alle Bereitfchafften zu Handen gebracht / 
umb die leglere Gräben zu füllenund den Haupt» 
Sturm junmwagen, 
PR; haben aber die Belägerten ſolch änfferifter 
Gewalt nicht erwartenwollen: Sondern/alsfie | hen 


En BEP TITER DO BerKUe SA lang 
lieben und die SpanifchenandemStadt. 
Walle bereits zu minirenangefangen) Freytags 


den 7.17. Maij dergeſtalt accordirt/ daß ſie 
oe ’ Bormittags umb 10. Uhr / u 
Kriegs Gebrauch in die 1000. Mann ſtarck ge⸗ 
fund Vol 7 neben 460. Verwundeten und 
Krancken / ſampt 2. Stücten Geſchuͤtz / außgezo⸗ 
gen / und nacher Cales convoyirt worden. Unter 
wahrendem Accord, hielten die Frantzoſen ſtarck 
an / ob man jhnen vergünſtigen wolte / mit der 
Garnifon nach —S abzuzichen; So fie 
aber nicht erhalten moͤgen / fondern folten . 


Calais convoyfrtmerden/ welches auch 
und hat man die Krancken gleichfalls zu * 
dahin geführt. Im übrigen haben er 
—— a "ba ick Dom 

vor einigen Jahren da fie 
eingenommen / gegeben / von Sr 


Durchl. erhalten, iĩn deme fie mit Ober / und Un» 
der» Gewehr / fliegenden Fahnen Kugeln im 
Munde/bremmendn are hen 
erzähle, mit guter Ordnung ab: Entgegen die 
Spanifchen gegen 12. Uhr deſſelben Tags nieder 
eingezogen: Welche alfofort darinnen gute Ans 
ſtalien gemacht / und alles wiederumb beſetzet. 
Soſchem nach / als Ihre Hoch · Fürſtl. Durchl. 
Erqt⸗Hertzog Leopold / Montags den 10.20. Maij 
gerade am Heil. Pfingſt ⸗ Feſt / mit einem anſehn ⸗ 
lichen Comitar vieler hoher Herren und Edelleu⸗ 
te / in gedachtes Graͤvelingen eingezogen; Dem 
Hohen Ampt / fo durch den Herin Biſchoff von 
&. Omar verrichtet 7 aud) dem Hymno, Te 
Deum laudamus, (fo alles folenniter abgangen/ 
wie dann zu dem die Muficanten von S 
Dmar dahin fommen ) beygemohnt; Iſt felbi- 
gen Tagsin der See / ſo wol alszusanderapffer 
canonirt / und feynd unter den 40, Metallinen 
Stücken / welche darin erobert / einige ſchoͤne / durch 
Koͤnig Henrichen den Vierdten / angegebene / und 
nach letzter Eroberung von den Frantzoſen dahin⸗ 
ge gefunden worden AmPfingft- 
ienſtag / war der ı1. 21. dep Mayen /pafhrten 


Hochgedachte Ihre Erg Fürftl. —* die See⸗ 57 


— "hi ävelingen ardyck / da 
dann zur Seiten in der ee — 
Kriegs. Schiffe / era Graͤvelingen 
rg eg ae 
/ 
Eon Sa 





Beſchreibung Er 





























Folgenden Mitwoch / den Ed ſeynd Ihre 





ochFirſtl Omat verreyſt wo⸗ 
B— ee 
tagben 3. Seren: 
ri ge En unterre / 
ER 

gmit 1000. en vo afırt/ 

nen Weg 1 ne rungen en Dan 
nehmend —— 
che a anfommen fol» 
— 


17.27.bra» | 
er ei 


l. 
—— —*—a.— Den 
18.28. zu Xpern: Den 19.29. zu Cortrych / allda 
—— DER 20.30. Mau, das Fronleich⸗ 
namg + —— 
21. 


gangen 
Leſſines: unij, nach 
* Bruͤſſ (Bora «fund) 
_ u ‘ undg J 
——— 
3333 
— 


dahero / in Ermanglung —————— 
ero / 
genoͤhtiget worden; an umb Stcer⸗ 
heit willen / nach Spanien b 
Und als etliche wenig 
—— 

ünfirchen 40. der 

chüt zu — 

diefelben nadher zu falviren; m 
ſend / daß / fo bald ——— 
ten würde: Iſt ſelbiges Schiff ben DR er⸗ 
tappet / und daſelbſt auffgebracht wor 

Dach Abzugder von‘ Ordeelingen 
wurden die ruinirte — — chen 
und denen abgematreren Spanifchen Böldfern 
in etwas Zeit ge wiederumb auerholen. 
Da man inzreifchen Die Veſtung Dintirchen 
— er und dand geſchloſſen. Ei 
man nun wol vermeynt hatte’ 
gender Ort würde fo fort mit Kriegs Gain 
gegriffen werden / —* jedoch a 
lang nur bey der leiben laſſen / 
ee N ani 
daten darvor ankommen. 
Kriegs» Bölcker waren in 5. 


theilet worden/ re d 
fomit Mobilien —— 


we 











empfangen. 





— 











Tw/Aauga 










Rochelle abgefahren / und 

unweit der Stadt Duͤntirchen angelangt / 
Meynung ſolchen Ort / der bereits in den letz 
Zügen lag / noch zu entfegen: So ſeynd jhnen 
def | aber die Spaniſchen / mit Beyſtand der Engli⸗ 
ſchen / under Anfü 

dergeftalt begegnet / daß die wenigſte Schiffe fich 
tümmerlich lalvıren können: Von den übrigen 
haben (empfangenem Bericht nach/ Die Englir 
ſchen so. die Spanifchen 4- groſſe und ein fleines 
Schiff erobert / auch dabey viel vornehme Jeute 
gefangen befommen. - 

- Als diefen unglücklichen Streich die Belaͤger⸗ 
an» | ten erfahren / hat der Frangöfifche Gouverneur 
darinnen fein Mittel geſehen / fich länger auffzu⸗ 

ten, fondernden so. Scptembr. juaccordiren 
anerborten: Wie er dann felbige ganze Nacht 
mit Ihrer Ertz⸗ Furſtl. Durchl. tractirt / und die 
gerten 8. Tage Anſtand begehrt / welches 
hnen zwar abgeſchlagen / aber doch zuletzt erlau⸗ 
bet / vom 11.1. biß auff den 16. 6. Septembt. zu 
k | verbleiben, ben die Srangofen den Spani, 
ſchen ſchen ( als fie am 12. Octobris deß 
Jahrs 1646. dieſe Stadt erobert) vergünſtigt 
—— —— weiters nach⸗ 
1% nditiones its eingewilliget 
*** —* er —— — 
in lle die iſche Garniſon, Articulen 
a ran — Montags den 16, Scprembr. Morgens umb 7. deß wegen 
mando def Uhr die Stadt Dünfircben räumen: Es wäre |aufigerich- 
dero dann / daß wiſchen gedachter Zeit ihnen cin Suc- ket. 
curs, zu Waſſer oder Sand zum Entſatz / und all⸗ 
da hinein kaͤme: Und ſolle dieſer Succursinzooe. 
Mann / es waͤre zu Waſſer oder zu dand / beſtehen / 
auch nicht zertheilt / ſondern zugleich ankommen / 
und der ‚Quartier eins / ohne Dülffund 
Beyſtand der Belaͤgerten / aufffeblagen ; “Die zu 







































 Seitenvon :Die aber / 
uebenft den Sraltänern/befamenjhren Polto,alls 
wo vorhin das Fort &congeftandenzund wurden Waſſer auch nicht in kleinen Schifflein und Fre, 
commandirt durch den Marquis deLede ; Auff | gaten/ fondernin behoͤrigen Kriegs · Schiffen fich 
velcher Seiten ebenfalls eine Batterie auffge | prefeniren: Inwiſchen follen alle Holtilitaͤten 

worffen ſtunde / umb allen Succursumd Zufuhr, | ingehalten werden. 
‚durch felbigen Hafen möchte koͤnnen einge | I. Der Abzug folle/ nach Kriegs · Gebtauch / 
werden / zu behinder. mit Fahnleinerc. geſchehen / jhnenauch 
den 4. Sept. 25. Augufli,murden | 4 Geſchüg zund 1. Moͤrſer / mitgegeben / | 











Miwochen / 
die Trencheen geoͤffnet / und ſtengen deyde Batte | und demnach dieſelbe den geraden Weg nacher 
rien / fo von DR als Werften deß Hafens von Calis eonroyirt· Fuͤrters und zum 


Ri II. Zu 








u —— 


200 Becſchreib 








"5 m. Zu Abführung jhrer Ba vom Herm Cardinal Majarini mercklich wie | 1572. 
u ae hr SA un ——— Bir y 
gen / nachfolgender 

IV. gie: ap re ja na. = mann cr ö, 
Zeit der Belägerung abgchofte und zu Ende deſſelben vorgangen / mit * ehe | 
Fruͤchten / ſo wol alsandere Vivres, bezahlt | Iemmird. 1 ® 
* Caution und Droben haben wir vermeldt/ wel Anhang 
man fichbervorben, zwifchen def Königs Hand 
V —— En ann — * 
verheyrahtet / jhre Guͤter allda vers Vergleich zu treffen / worzu man aber / wegen al ⸗ 34 
Taf un felige innerhalb Jaheeafrftveralie- | erban Difficnärenmoc au eit nicht gelangen va. 
niten undverfauffen. | können. An ſtatt 
—— —* — gung, gleng der Marſchall von Turenne mit ſei⸗ 
——— nachdem er ſich mu den 


ee he ech en 
gen nachgefommen werden S. cu 
— Sonbaip iesbicCondiisne meißeam 
Bene und befmegen Oeftn get, 


Dem erfien Articul obgeferten Dergleichs ge⸗ 
/ die —28 
= Auen * gelegen / 
Panne * Stücken Ge⸗ 
— On und 
i2. Pfund geſchoſſen / nebenſt ein Moͤrſer auß | nicht 
— po pop ginn 
Ofheirer: Und wurden jhnen / dero Bagage und | einander in 
Krancke mit 160, Wägen mitge 
reden covoyfrt.. 


deopold — eingezo ⸗ 
— die berühmte und der 
— — 

u 
rei zu der Haupt⸗Kirchen / daſelb ⸗ 


eg der Meſſen / und der 
nn —— 


—— fehr herzlich abgangm Beh, 
many am 12. 22. diß / zu Brüſſel mit 
ns ann. ven inder Haupt all 
wegen Eroberung der Stadt Ser 
*. Era ram See mi re 
dem Hertzog von Vendo eobenerz 
vu Enrfagder Stade indie gif mare 
das Te Deum laudamusgeflnngen. 





—— rien gegen ——— | 
ermeldrer Düntitchiſchen Be Wahr iſt es / daß e in ſolcher Mazari · 
ae ———— * Rencontre ſehr t — nie —* 
beyden kri — —* Pringen von Conde felbften 2. und dem Herpog Paris in | 
ter nichts denckwůͤtdiges vorgangen / ohne Daß | von Beaufort ı. Pferdunderm Leib todt gefihof: e 
Rn ſen / gleichwol aber deren Perſon nicht verlegt wor, 
——— marchirt / umb den Printzen den. 
wider die Turenniſche Armee Calsneldr Die Turennifche hatten zu jhrem Kennzeichen 





Denckwuͤrdiger Gefchichten. 


aberStrob/aufdieDüre | Ahnen mar der Graf von Fucnfaldagna mir | 
eftecht : Dahero es kommen / daß zu Parisjeder, der Armee dahin fobalden gefolgt / melcher/ nach, |Erobert 
gar auch das Framen- Wolf und | demer vor gedachrer Stadt Pofto gefaßt lief er. — 
die Geiflicheny auff offener Gaſſen Stroh bey | diefelbe von flund an arraquird /umdgebrauchrez. vn 
fichinpielerley Maniren/ als Sträuffen/ Hut | Racht an einander einen ſolchen Ernſt / daß der 
ſchn | Feind Mittwochs den i7. Julij zu capituliren be⸗ 5 
nals | gehre/wiewol mitder Condition, daͤß / wofern fie 
innerhalbs. Tagen feinen Entſatz befämen/man. 
fie mit dem Gewehr umd der Bagage frey abziehen 
laffen folte. Als man jhnen aber zur Antwort ger 
el/ | geben’ daß Daß man fieanderfinichrals Kriegs &e 
fangene annehmen koͤnte / machten fie ſich wieder 
davon/ und ward Sean Stillſtand damit 
adfofort auffgehoben. Bald hernach begehrten 
fievon neuem gu tractiren / und lieffefich der Herr 
Graf mit feiner Forderung etwas milder an/ im 
dem er —— daß der Hertzog von Elbeuf / 
und der Herr von Manicamp / Feld Marfchall/ 
: —— möchten die übrigen 
alle aber folten desmontirt werden / und alg 
Gefa zuruͤck bleiben: Welches 
dann auch felbigen Tags alſo vollzogen worden/ 
ſo daß alle diefe Regimenter / neben z. Marfchal- 
ien 7. —— Capitainen / und allen an⸗ 
dependirenden Ofheirern/ 
den Era gefangen geben miiſſen. t 
welchen — ſich verglichen / daß eine 
Außwechslung gegen die Spanifcheny fo in 
Franckreich — der Qualität und Cond 
tionnadywgefchehen folte: Won den übrigen aber 
folte eine gewiſſe Rangon begahlt werden. 

Def andern Tags / nemlich den 18, wurden 
vonder Öefangenen Pferden taufend Spanifche 
Goldaten remontirt/ tie auch 200. Tragoner / 
vonder jenigen Bauern / welche ſich in die Stade 
falvire hatten: Darinnen man an allerhand 
Munition , Wein und Vivres einen gimlichen 

Vorraht gefunden / davon firhdie Armee auff ei» 
ne gute Zeit unterhalten fönnen. Und weil der 
Drt für capabel erfandt wardt / daß er ſich wol 
defendiren fönre/ hat man dafelbft cine erfläckti- 
che Beſatzung hinterlaſſen. 

Den 19. war der Her: Graf willens / ſich 















































— — Wie 
— Een. | Wu; 
gemacht worden, —— es 


deß Volcks diedarinnen Bri 





—* werden / biß end» 
a — via Dahernargemene Bott 
gegen Abend abmahnere: 
Seruransone Stade Pforten geöffnet wor, 
der und die Prinptfäbe/ugeldhe hamtreiſt sirmlich 
— Be gu Drama ei 
ret / und deß Spanien Succurfesrunderm Gra⸗ 
fen vong arerwartet: Weiche Con- 
jundtion abe; ——— ein wa⸗ 
la — Ba mar jegtgedachter ar han 
Ber mie erwehntẽ Succurs von 
Mara gebrochen / und noch felbigen Tags zu 
fa von Mnto Ben 
re 44 u g habender Ordre, vor 
Kanten! bender, tion, auffs beſte mit —2* mitdem Herdogvon oeht ingen weicher 8. Mei⸗ 
—— laſſen. Den n.dif/gieng | len von dar ſich auffhielte / mündlich zu unterre⸗ 
> a anckreich / mit einer Armee von den / und zu ber agen / wie die Sachen jhrer⸗ 
ze ende Trouppen/ fo der Zeit in Mider- | feits weiter, zu glücklichen Progrefs anzuflellen 
| h zu finden feyn mochten; Und mährereder- | ſeyn moͤchten / welche Conferentz mit dem Her, 
Pefonder einige Berbunberungiß aufn 4. zog von gorhringen zu Couſſy vorgangen. 
Fiss, da man den-Deriag vo n Elbeuf an Nah Eroberung der Stade Chauny / davon 
er / die Dife ——— — —— gleich — — die Spa⸗ 
iſchen / mit jehen Regimentern zu Pferd / niſche ferner Noyen mit Accord einbekommen / 
un emp Su Ben Pf pen, Er | und ficherficher Pläge mehr zu ihrer rerirade ver- 
aber gedachtem Grafen den vorhabenden | fehen/chefieden zumSuccursjü advan- 
—— den enden cirenbegehrt/deren Armec damahlen noch zu Pa- 
Favor der Stücke / dergeftalt ſhleunig von Rat. | ris in der Borftadt S. Victor zum Aufbruch in 
ten gangen / und fertig worden/da Era gelegen. So viel uns wiſſend / iſt 
der Cavallerie übergangen/undo offtbemeldter Spanifcher Succurs ( melchen der 
ſchehener ſtarcker Gegenwehr / "woben der Sr Graf von Fuenſaldagna in Franckreich / und wie⸗ 
— — )Denven Eibeufan- der zurück geführt) 8000. Mann ſtarct geweſen 
u | ſich zu | Die ſich aber mir den Printziſchen noch zur Zeit 
retiriten/ und mit feinen underhabenden Troups | nideconjungi auf gewiſſen Urfacheny 
penin die Stadt Chauny zu weichen. wieder zurück nach Flandern geführt / und derfel, 
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202 Beſchreibung 


bigen Dienſte von Ihrer Hoch « Fuͤrſtl. Durchl. | chen die Pringen dem Volck / umb 
| (wie oben vernommen’) zu Beläg-und Erobe, | deffen kuri, zu / und gaben demſelben 
rungder Stadt Düntirchen gebraucht worden. | wie daß in der jerigen Berfamb 
Nicht zu beſchreiben ift es / was mitlerweilen zu | Satisfa&tion m / und ii 
Paris(anderertandſchaften uñ Staãtte in Franck ·chen ſeht wol 
* reich / diß Orts zu geſchweigen )unter dem gemeinẽ 
Mann für Schwürigt eiten eñtſtanden / ſonderlich 
aber wider lament / als welches / bey ſo oft⸗ 
mahliger ung / dennoch nichts 4 
liches geſchloſſen / fondern (def Poͤbels Schreyen 
nach ) alles von einer biß zur andern Zeit verſcho⸗ 
ben. Deſſelbẽ verſamblete ſich Sambſtags den zz. E 
iz Junij auff dem Platz Royal / eine groſſe Meng / 
es / vermittelſt def Herm Cardi | Melun 
nals Entäufferung / dieſes erlichen Zu | Tage 
ſtands ein Ende gemacht werden möchte, dagi fie 
dann jhr Gut und Blutofferirtumdangeborten, |. 
Der Hertzog von Beaufort kame zu jhnen / 
und begütigte ſolche mit dieſem Verſprechen / daß 
er ihre Klag mit dem Hertzog von Orleans übers 
legen / dem Parlament bey naͤchſter Berfamlung | den. 
anbringen / und Kütffefehaffen wolte. Damahls kommen wurnde er noch darzuin Arreſt 
hatten etliche Prefidenten und Parlaments Her ⸗ 
ren im Heraußgehen groffe Gefahr vom Pöbel | fl 
nidergemadht zu werden: Und weil man fich eis 
nes gemeinen Auffftands in der Stadt zu be 
fürchten hatte wurden die Gaſſen mir Ketten | den 
verſperrt / und muſten die Bürger ſtaͤrckere Wacht 
halten. Dahero hat / auß Forcht deſſen / das Par⸗ 
lament ſich den andern Tag nicht / ſondern erſt fol⸗ 
genden Dienſtag / in Beyſeyn der Printzen ver⸗ 
ſamblet / da / ju Verhütung eines Tumults / das 
Palais in „und auſſerhalb von der Buͤrgerſchafft 
betvacher werden müjfen. In folder Verſam | deßwegen der Hof x 
fung / wurde die den Parlaments De utirten ge | topfe/ und von dannen nache Mante 
gebene Koͤnigl Antwoͤrt auff ihr jüngfles Anbrin | Deifen Armee (die man ftärck nicht, — 
Zen / noch einmahl verleſen / und weilen unter an | 10000. Mann hiche)damahligergeisben: 
dern Articulen darin verſchen / daß / dafern die | martin geftanden. en TUE 
springen die Waffenniderlegen / und ſich in jhr Faſt umbdie-Helffre def Julij, hattndieDe- 
Gubernament, auch die frembde Voͤlcker auß putinte vom Parlament zu Paris ben Hof Au 
dem Meich begeben würden, der Königalsdann | dientz und an Statt einer ort komm 
mie dem Herr Cardinal zu verfahren wiſſen daß / wiewol der König ſehe / daß die Pratenlion 
werde und wolte. Welches Anerbleten (jedoch | den Herm Cardinal zu entäuffern/nur eihbloffer 
mie diefem außdruͤcklichen Vorbehalt / daß folche | Pratext ſeye / ſo wolte er dach ſolche Entäuferung 
def Hern Eardinals Entäufferungsfür eine ewi | geſtatten / wann die PringenzumRubeftanbdeß 
ae Banniſirung / ohne Hoffnung einiger Wieder | Reiche geneigt feyen / und zu deſſen Erlandung 
kunfft / zu verſtehen ſeyn ſolte) cinhellig für befans | jhre Depwirtennacher Hof ſchicken wolten 
angenommen / und zu mehrer deſſen Ertlaͤrung | welchem Ende fie Parlaments Depurirse Aid 
alfobalden Die vorige Deputirte wieder nah Hof | allda werbleibenfolten. - — 
abgeordnet worden / mit Befelch / die Antwort | Diefes wurde durch die Depuristendem Pat⸗ 
nechfter Tagen / ohne fernere Zeitverſpielung / dar | lament entboreen: Welchesihnen wieder Orde| 
über einzubringen. geben/ auff jetztgedachte — * N 
Nach diefem Schluß, begehrten etliche Con- | Cardinals g angubalten. aber | 
feillers vom Palais nach Hauß zu gehen, wur, | die Deputirten unverrichrer Sachen u Paris! | 
den aber von denen / fodie Wacht hielten/mit ſol | wiederumb eintommen / machte das Parlament 
chen Worten angefahrensfie haͤtten fhlcchte&a- | den 20.10. erwehnten Monatsdiefen einhelligen 
chen geſchloſſen: Solten demnach wieder gurfic | Schluß / und Heß denfelbigen publiciren/daß der 
Koͤnig / als ein G 






























gehen / und einen Unions - Sententz ergehen laf⸗ Her Cardinals 
fen; Wo nicht / möchten fiegemärtig ſeyn / was 
ihnen darauß entſtehen würde. Darob ſie fich | le, mit an alle Capitaine der Garde,und 




















zten / und foldhesder Berfamblung vorbrach⸗ | andere iche Ofheirer/ bey Straffe der 
pie permanent Aachts· Ertlaͤrung / Ihre M to laͤngt 


beyſammen verblieben. ImDeraußgehenfpra | vieder nach Paris begleiten. 

















die 
genois in Guienne / it Verluſt i2100. Mañ / 
en müͤſſen / und daß die Stadt Chartres 
Raht die Einquartierung / def | wey mahl 


Gegenwart wegen / verf 


ol auch gang Normandie dem 


mit Paris folren 4 werden / 
Dorn pa lien et re Pape 
foldyer Provintz auff denerften 


Augufti,zu cktreibun 
Por sem laffen. , 
— 


lament den vor dieſem er: 


nemfich für Die Einiefferung beg Der Gardr geftorben 


Kopff 0000.Cronen bezahlewwerdenfollen) 


nals 
wiederumb verneuern / und eine gewiſſe limblag 


unter der Burgerſchafft zu Parisdarzu machen / 

che4. en / ſo aller Orten Correſpon· 
dente haben / under Hand gegeben werden folte / 
damit Geld dem jenigen/ dem * 
gelingen doͤrffte / an den Orth / wohin ers 
wird / ſicher libermacht werden moͤchte 
Es hat auch das Parlament verordner/ daß deß 


Herm Cardinals noch zu Paris hinterbiiebene 










F v = 
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Kar 


Ltr. 


fahrende Haab —* und das darauf erloͤſte 

Geld zum gemeinen Weſen werden 

ſolte / weßwegen man ſich ohne das auch bemuͤhet / 

noch eine groffe Summa duffzubringen: Dahe⸗ 

ro alle Pforten. und Waſſer / Zölle’ fo bißhero 

frey geweſen / wieder in ihren vorigen Stand ge⸗ 
mo 


rden. 2 
Montags den 29. 19. diß / wurde zu Paris auf 
dem Stade Hauf geſchloſſen / und Freytags her 
nad} vom Parlament conhırmirt / daß zum jest: 
—* Weſen / ſonderlih aber zu denen 
deß — * — — 
Eronen, edes Hauß in Paris / ſo eine gro 
Porta az. von einer tleinen aber i0. Cronen ge, 


——— ——— 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Ort vorder Stadt / allda beyde Theile / neben 6. 







agt; 
König dabe⸗ 
nebens entbotten / Falls ihnen die Commercien 





den | rem. 


fegt / und von den Haupts ögen | 
werden follen. D6 au ieh ber Mein 


Verbott gerhan / mir 
Fahrnuß zu ‘Paris innen zu halten 
war man doch Borhabens / nechſter Tagen damit 
Eben ader Zeit / truge ſich den beyden 
rt/ ein 






















Es ar 
Jimliche Zeit hero / Pquen(wie man ſagt / zuſam⸗ 

getragen / weßwegen ſie a dieſem zu ſerlegt. 
— ber rasen drumherum r 
dem 


geftal 

auffordern laſſen / ſich mit jhm au ſchlagen. Die 
ee —— 
auff den Abend umb 7. Uhr, an einem gewiſſen 


Seconden, allerfetts erfäyienen. Der Derkog 
von Beaufort lieſſe dem von Nemours die Wahl/ 
die erſte Piſtol zu Föfen: Aber er fehlete weit zu 
ahlen / indem ct dem Hertzog von Beau⸗ 
fort nur allein das Haar einen Finger breit vom 
Iinefen Ohr geſengt. Darauf der von Beam 
fort / als der noch befchoffen war / dem von Ne 
mours angebotten / von jhme das deben zu begeh⸗ 

Weil aber der von Nemours jhm einbildete / 
es möchte ihm ſolches Zumuhten pur Unehre ge⸗ 
reichen / ſagte er zu dem von Beaufort / daß einer 
vor jhnen beyden auff dem Platz bleiben müſte: 
Woranff der von Beaufort jenen mit drey Kur 
gen auff die Bruſt gerroffen/ daß er bald hernach 
/und wurden die 6. Seconden alle / aber 
hicht tdelich verwundet 

Wegen dieſes unglücklichen Zufalls / hat ſich 
der Pring von Conde uͤber alle maſſen fehr betrü⸗ 
bet. Der Herkog von Beaufort retirirte ſich auch / 
mit groſſem Bereuen / in den Vendomiſchen 
Hof / willens daſelbſt zu verbleiben / biß die groͤſte 
Empfindlichtett diefer bender Häufer in etwa⸗ 
vorüber ſeyn möchre, abgeleibren Hertzogs 
Gemahlin hat / dieſer Bekuͤmmernuß wegen / ſich 
gleich Def andern Tage in das Cloſter S. Mariz 
—— ſich relolvirt / Ihr Leben darinnen zu 

ieffen. 

Mitiwochs / denzr, 21. hätte ſich bey nahe chen 
dergleichen Differenz, wiſchen dem Printzen 
von Tarante / und dem Grafen von Nieur/ zuge⸗ 
tragen / die ——— ahts⸗Verfamlung 
bey g von Orleans / keiner dem andern, 
ihres Stammens und Herkommens wegen / die 
Praferentz geſtatten wollen. Der Pring von 
Conde wolte fie entſcheiden / und ermahnete fie zur 
Einigfeit: Aber er kam mit dem Grafen alſo hart 
mit Worten sufammen/daß er jhm endlich auffs 
Mat ſchluge: Der Ihne Pringentoteder mir der 
Fanıft auff die Bruſt geſtoſſen / und zur Wehr ge⸗ 
ariffen: 
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Der Her 
von 


—* 


ſtirbt 
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griffen: Der Printz von Conde aber war unbe⸗ 


und kame unterdeſſen de 
— — mr deſſen 
En jhne Brafenvon Rieur in die Baltillc ge» 
ft. 
——— —— 
begeben, umb dafciften errechnen —5— 
richten: Aber das Parlament gieng darüber zu 
Raht und wurde geſchloſſen / mit Verbott / daß 
ſich niemand / auch bey Verluſt habender Charge, 


von 


dahin begebenfolre. Dergleihen Gebote chate | fich rüb 


Beſchreibung 


J 


nes Bitten/ Ihre Mayeflärzu Emuſſerung ded 1652: 
Deren Cardinalsy endlichrefolvirt wären; —I 
Ermahnung / daß er Hertzog auch ſeiner Seits / * —— 


au Vo 
putirte zu ©, 
mwoltebedacht ſeyn 


der durch die Parlaments De- 


vorgefchlagener Artteulen [ne 
gieng der Hof / Mon⸗ un 


— 


——— ———— 

1 ‚genommenem Abfchied von den \ 

nehmſten gu Hof / felbigen remonftrire/ er könte 
rühmen/daß er dem König/Ykithero ermict 





der Hof (dafern fie fichy auff fünfftigen Moniag | in Frandkreich geweſen / groffe Dienſte gelet 
fampt und fonders nicht zu Pontotfe einfinden/ | Unter andern fonderlich / daß er den Hertzog dp 
und jhre Stellen betreren würden)ebenmäflig/ es | Sorhringen von der Pringen idig 
wurde aber eines fo wenig Als das andervoll;or | gemacht: Der Spai vielfäl ürha 
gen. Toren en are ben vernichtiget / und die Prinzen ſo wett abge 
underm Schein / als wolten fie auff jhre Güter | marter nichts mehr Wiedriges vorzuneh · 
reiſen / ſich nacher beſagtem Pontoifebegeben/und | men B—— Yele er lut. 
teurde darauff am 7. dieſes die erfte Schlion gehal⸗ nnerflag den 22.12. Aug. fameder 
ten / und in felbiger den Inwohnern / den auffge | von Orleans / nebenſt dem Pringenvon 
fegten Tax u erlegen/ verborten, ins Parlament: Da dann unter andern einhel⸗ 
Zu gedachtem Pontorfe/tieffen ſich ſelbige Zeit run euren utiete zum Ko · 
(wie auch zu und unter den Armeen) viel | nig abfertigen ſolle / Ihret —— 
hitige Kranckheiten und Peſtilentzialiſche gewilligten mals 
vermercken / ſonderlich aber umter den Hof-Ofh- | haͤnigſie zuthun; ‚al 
cirern / maffen dann am 9-Augulti der Herkog | Ic andere Raͤhte / defigleichen zu thun / 
von Bonillon (dei Feld -Marfchallnvon Tu | Go feynd Auch einige Deputirte von der Ger 
renne Her: Bruder ) zu gedachtem Pontoife To | ne und Bür 1 bey Ihrer Königt. Hoch ⸗ 
des verfahren, Selbigen Tags verſamlete fich heit / dem Hertog von Orleans geweſen / denſel⸗ 
das Parlament / und cañute alles / was das neue ben im Namen gedachter Gemeine erſuchend / 
—— ur Sarah — en a 
10. diefes teder Königeinen Brief / mehr abgereiſet / Ihre Hochheit nunmehro 
durch einen irn ern den General · Frieden / zu gemeiner Wolfahrt def 


leans / begehrte darin / mit Verkauffung deß Herin 
Cardinals Fahrnuß / womit man ſeithero alle 
Tage occupirt geweſen / ferners nicht fott zu fahr 


ven, 

Der Hertzog gabzur Antwort: Es wärenicht 
ſein Geſchaͤffte / wolte verohalben folches dem Par- 
lament anbringen: Weldyen Brief er den fol- 
genden 12. difi / durch den Printzen von Conde 
prefentiren lieffe : Den aber das ‘Parlament 
( ergangenem jüngften Schluß nad) ) nicht 
abgelefen/ fondern wurde biß zur andern Zeit 
der Regiftrarur hinderlegt / und wegen ihrer na» 


rigendeliberire / auch am 13. geſchloſſen / dafern 
inner 8. Tagen ſelbige jhre Stellen in Paris nicht 
toieder betreten wuͤrden daß fie von num an ihres 
Ampis enefege/ und anf ihrem Regifterund Tas 
fel gethan werden ſolten. 

Hierzwiſchen harte man vernommen / daß dag 


8 
neue Parlament zu Pontoife/den Koͤnig / wegen 


Entäufferung dep H. Cardinals/ am ı1.hujus, 
durch den Prefidenten Nouion erfuchen laffen: 
Worauff der König in drey Tagen zu antwor- 
ten zwar verfprochen der Herr Cardinal aber be- 
gehree 8. Tage Auffſchub / unter welcher Zeit er zu 
feiner Retirade vielen gegeben. 
Den tʒ.3. ſchtieb der Königmiteigener Hand 
an den Hertzog von Orleans / dieſes 






einen 
1) Indaus · Daß / auff dep Parlaments 





Koͤnigreichs / zu befoͤrdern / ſich wolte angelegen 
ſeyn laſſen: Inſonderheit gienge der meiſten 
Bürger Stimme dahin / daß der König, wieder 
nen zu kommen’ auß jhren Mitten under, 
* gſt erſucht werden ſolte / fo auch alſo geſche⸗ 
wie i 


auß der Continuationunferer Hiſtori/ 


macht 


bald hierunter mit mehterm ſoll angeführet wer⸗ 


Zeit — hatten die zu Dyon 
gund jhren Gouverneur, den Hertog von 
Eſpernon / von ſich gejagt / und das Parlament 


den. 
in 


Gerechtigteit zu gegen war) wieder 
caffırt. Als auch der Hergog von Drieans innen 
worden / daß etliche Müngmeifter zu Parisdem 
Herm ern / wegen nn 
Ming halben / ‚Pfund { 
ift —— Gelder zu ſich 
Der Graf von Harcourt wardt ge⸗ 
durch ſtetiges Regen / ſo in ei 
waͤhret / die Bel —— 
nois zuwerlaffen/ allda / wie auch in Languedoc / 
der Provintz, und felbiger Gegend es alles über, 
—— und groſſen ——— 2 
gleichen groß Gewaͤſſer Gedenek 
eo are 

das 
fich Cardinal de Merznennen. Die 








* 
— nr 


1 Re 
i® 


— 
— — 


3 - 
ae 


Une I 
ſchiedlicher/ 
Verlauff 


alida die von jhm ertheilte Otdinaue (als welche |" tan 
cher Pontoife entaͤuſſerten Parlaments Angehoͤ | der Stadt ; Da reich. 


Mar 
| 
Zu 


2 — — * 
nase boy Co 
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Mn © 
ya Br — — al Pa ae | a 
erg ihnen — 


— me un decam- 
irt/vermennte ein Theil inder Parifer 
Der ©. — die ſeynd aber 
— — 40. —* 


— —— 
wieder a RD Eigarung 
— elſt betame gedachter 


= fan Sonn — 


e —** 
Morgens mit 


—— 


ac erde Guyfemi nah 
Ybegaben fh indas Plisd Orleans und 

Ken at Siege. Dabenu dem 
re terre 

der Hertzog von Würtenberg / uñ 

Bent fort / zu Commandirung der 
waren. Den 10, thate war der 

Marfchallvon — — die Loth⸗ 


enne ließ | een 


George F 
ringiſchen bey 8. Yen sera 


wieder nach Paris / umb die —— d’Or- 

leans zu beſuchẽ: deßgleichen derCoomte de Perfan, 
erneur zuMouron,fic) de ande 
ins daͤger verfuͤgte / welcher von 
wegen daß er ſich in gemeldtẽ Mouron 


zud 
jhnẽ 


hnen 


Many der Koͤnig / hartenzuder Verlangte 
nicht als etwan 1000. — Friedens 


t Die übrigen alle waren / zum der V 
ſich: Enefat 


fung abgefchicht worden. So mar 
auch die Königliche Armee in Bafconierv biß auff |" 
2500. Mann verfihmolgen/melche damahlen der 
Comte de Lislebonne anftart def General Har⸗ 
courts regirere; Und der Hertzog von Gunfe/ mit 
een Summa Belds für den Printzen 
nde/ fo jhme ber Rn von Hifpanien 
überſchickte / zu Bordeaur angelangt. 

Den 7.Sept.befameder Reichs⸗ Cantzler Or- 
drevom Köniay ſich mit allen deſſen Under- Ofh- 
cirernvon nach Hof zu begeben: Darzu er 
ſich auch gehorſamlich refolvire. Nachdem er aber 
beſorgt / daß er von den Printzen nicht auß * 
Stadt gelaſſen werden doͤrffte / vertleidete er 


und gieng heimlich davon / welches dem * 


ea Jar Den⸗. — — 


Nuntius H. Cardinal von Retz / beneben viele De⸗ 
putirten von der Clerifey , —2 Stär zu 
ompie den König umb den Frie⸗ 
den zu bitten gleicht D Bra iſt auch von 
den Pringen und der St ihehen. Ger 
- | meldeer H. Cardinal thate vorde König eine zier⸗ 
lich-beweglihe Rede nur Bitte dag S. May. mit 
ügrteden gnädigft erfcheind wolten / 
und mit ehiſtem wiederum nach Paris kom̃en / all⸗ 
wo dieſelbe hochgeliebet ſey / und maͤnniglich Dero 
Gegenwart von Hertzen wuͤnſchete euer 
J. May.wol empfangẽ / welche dañ jhme den Car⸗ 
dinals ⸗ — — * 
— 8 Und ob man zwar in Hoffnung 
lebt / es würde / in Berrachnungdef Königreichs 
— *— eich zwiſchẽ J. 
——— —— 
noch dieſe gefaßte onder einige / 
ent: An ſtatt deſſen / 
hfande man zu Paris ——— chiedlich offenen 
Orien Placaten angeſchlagẽ / welche verurſachten / 
and ner Tag im Koͤnigl. Pallaſt ei⸗ 
ne groſſe Maͤnge sehe eng 
unerſchiedliche Propofitiones geſchehen: 
wolten / daß man das Statt · Hauß ſtürmen / ſich 
deſſen d den neugeordnetẽ Statt, 
— (als welchen fie begüchtigren/daß er allein 
def Friedens eine Urſach wäre, 
— fie jhn vor dieſem in groſſer zltimatiö ge 
| halten / und feiner wegen erſtmals die Waffen in 


außwerffen aber waren dem 
wider eines da , 
5 Br —— 
ſie 


die Hande ** —2 ee zum Fenſter hin, 





1 Mibe 





1652. 


Anfunffe 
deß Kir 
nias zu 
— 
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fie ſamptlich Vive le Roy, fans Compagnon, 
ſteckten auch / an ſtatt deß vor diefem zu Ehren der 
Printzen auff den Hüten getragenen Strohs / 
Pappr auff/undplündereen in folcher Raſerey ei⸗ 
nen Karch mit Proviant / dem Baron Clinchamp 
zuſtaͤndig / weilen er jhnen verdaͤchtig vorkom̃en. 
Darauff verbotte das Parlament bey Lebens⸗ 
Straf / keine zu Auffruhr dienende Placatenmehr 
anzuhefften/ welches aber immentaften beobach⸗ 
tet worden ; In deme man den 22. Septembr, 
eines afhgirt befunden / welches in Form einer 
Koͤnigl. Ordinantz war / und in ſich begriffe / daß 
die Bürgerfchaft zu Paris / uñ das gemeine Volck / 
alles deſſen / was ſie / in der den 28. Junij und 4 Jul. 
im Stadt · Hauß und Palais Rogal entſtandenen 
Auffruhr wegen / ungütlidy möchten bezüchtiget 
werden / ſolte entladen / und vom Parlament zu 
Pontoiſe aufgehoben feyn: Weßwegẽ der. Hertzog 
von Orleans ſich bey dem Parlaͤment beklagt / und 
haben wollen / daß wider ſolches informirt/ und 
die Thaͤter abgeſtrafft werden ſolten. An den⸗ 
ſelben hatte der Koͤnig einen Brieff in Antwort 
geſchrieben / welcher ſehr hart / und piquant lautete, 
Dann er verwieſe jhm / daß Gott jhn wegen ſeiner 
Rebellion, allbereit durch die Ableibung ſeines 
einigen Sohns /welcher den 10. Augulti verſtor⸗ 
ben.) geſtrafft: Und wofern er ſich innerhalb 8. 
Tagen von der widrigen Partie nicht abthun 
würde/folte man jhn Crimen læſæ Majeftatisbe- 
ai zu haben declariren/welches aber der von 

leans wenig achtete. Denzo.Septembris, 
wurde der Herkog von Beaufort zund feine Se- 
conden/ der beym Parlament zu Pontoiſe beſche⸗ 
henen Anflag / def von jhme entleibten Hergogs 
von Nemours wegen / und der darauf von felbis 
gem befihehener Condemnation, vom Parlas 
ment zu Paris frey und loß gefprochenymit gleiche 
wol diefem Borbehalt / dag von jhm 4000. Pf. 
der Cleriley, umb Vorbitt für den abgeleibten 
folten angewendet werden. Damahlen truge 
der Koͤnig / nach Paris zutommen/groß Derlan- 
gen: Aber die Koͤnigin / wie auch die Koͤnigl Raͤh⸗ 
te / befanden folche Dahinkunfft noch zur Zeit nicht 
rahtſam / derowegen das Werck noch auff eine 
Zeit lang verſchoben bliebe. 

Unterdeſſen kamen J. May. den7.O&ob.mit 
DeroHofStärzu S. Germain an / woſelbſten hin 
die Obriſten der Stadt Paris / und andere Depu- 
tirten/zur Audientz beruffen worden / die fie auch / 
gleich den Tag ihrer Uberkunfft erlangt haben. 
Der König bedankte fich auff ihr gethanes An- 
bringenmit diefen Worten: Mefhers, Ich werde 
die Tage meines Lebens der Mir von euch Dienſte 
eingedenck ſeyn / uñ habt jhr euch Meiner Affedtıö 
zu verfichern. Ob Ich auch genugfame Urſachen 
haͤtte / wegen meiner Widerwaͤrtigen einẽ andern 
Weg vorzunehmẽ / bin Ich doch entſchloſſen / Mich 
ehiften wieder in Paris zu begeben. Darauf Ihre 
May. unterſchiedlichen die Hand zu küſſen darge- 
botten / und jhnen / auf zoo. an der Zahl / in einem 
Saal eine koͤſtliche Mahlzeit zurichtẽ laſſen. Nach 
gerhaner Danckfagung / £chreren fie wieder nach 
Paris. Ms ſolches der Hertzog von Orleans ver, 
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nommen / berichtete er das Parlament / daß er ſich 
war ſeiner Perſon wegen nicht/fondern allein def 
Parlaments halber befürchte; Weilen der Ge⸗ 
neral- Amneſti noch feine Satisfa&tion geſchehen: 
Verſprache dabey / ſich von jhnen nicht zu fepari- 
ren / und nimmermehr / ohne ſie / content zu ſeyn 
. Bey obgedachtem Tractament zu ©. Ger⸗ 
main / (woben die Obriſten / Capitaine und andere 
Officirer von der Milice zu Paris / magnifice 
tractirt worden) hatten Ihre May. verfprochen/ 
den in.21. O&tobr. Montags wieder in Pariszu 
en. Dieſes nun iſt im Were richtig denſelben 
ag vollzogen / und der Königl. Einzug ſolcher ge | 
ſtalt beſchaffen geweſen: Erſtlich ritten voran die 
Koͤnigl. Garde, mit zoo. Schützen / in jhrem Ha⸗ 
bie und Fähnlein/foder Stadt eführt. 
Denen folgte ( fürs zwepte ) die Gardedeß Gou- 
verneurn, Die Rahts⸗Herren / Quartiermeiſter uf 
Buͤrger / alle ereflich aufgeziert. Drittens/ der A⸗ 
del / und die qualificirtenvon Hof / ſehr ſchoͤn berit⸗ 
ten und gefleider. Vierdtens / die vier Schoͤffen / 
die Meiſter derCeremonien/derGouverneurpon 
Paris / und der Prevoft der Kauffleute. Denen 
nach folgeten(Fünfftens) Ihre Kin. May.ıc.bey 
Deroder Pring Themasyder Hertzog von Ben 
doſme / dir Herzog von Guyte / auch viel andere 
groffe und hohe Ofhcirer geritten. Diefem Koͤnigl. 
Stät folgere (um Sechften )der Capitain von der 
Garde, mit feinem Volck und leichten Pferden / 
wie ingleichemdie Schtweiger/ die Garde ponder 
Königin’ — Knechte. Fuͤr das 
Sichende : Def Königs deid· Kutſchen / in welchẽ 
die Koͤnigin / deß Königs Bruder / und viel Da⸗ 
men ſaſſen: Denenız. Compag. vom Regiment 
der Garde gefolget Der Einzug/biß ans Louvre, 
waͤhrete 5.St. alfo/daß faſt 8. Stunde verlieffen / 
che Ihre May in Dero Logiament kamen. Unbe ⸗ 
ſchreiblich iſt es / was für ein groſſes Geſchrey und 
Ruffen / ſo wol an Geiſt/ als Weitlichen / von Vive 
le Roy! bey der Entrẽe geweſen. So ſpieleten 
auch die Glocken gar lieblich / alle Stuͤcke wurden 
geloͤſet und ſahe man überall/ nicht allein vor den 
Haͤuſern / ſondern auch auf den Gaſſen / allerhand 
Gattungen Feuerwercke braͤñen / welche die gantze 
Nacht gewaͤhret. So balden nun Ihre May zu 
ris wiederũb angelangtẽ / ſeynd Dieſelbe / nebẽ 
ero einigem H. Bruder den Duc d Anjou, ne⸗ 
benſt dem Printzen Thoma / und den guͤrnehmſten 
vom Hof / zugleich nach der Kirchẽ zu il.¶ Frawen 
gangen / umb Gott dem Herrn / wegen glücklicher 
Wiedertunft in die Statt / gebührende Danctſa | 
gung zuthun. Der Konig ſchickte zu verſchiedenen 
mahien dem. Hertog von Orleans Ordre,su Ihm 
ng 
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zu fommen/er aber gabe vor / daß vor Publicirı 
der Amnellie, ervor Day. ich zueigen % 
denckens trüge.Den 
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feillers vom Parlamensjo Königl.Ordre hat 

im Königl. Schloß Louvre, wohinder Königl. 
Thrö transportirer twar/dafelbfle liefen J May. 
unterſchiedliche Declarationes ergehen: Als da 
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ien. —* ee Bas? re Ünrert —— ————— 
fe ben ament / die Stärs- | Wiirden fie ſeyn moͤgen / loßgeſprochen von allem 
en : Und dann würden | derhe/merlen fie mögen befchufdiger werden / oder. 
pierdieng.) alle „Nertei bereit befehuldiger worden find ; Als daß gegen 
pure citn | Uns fie die Waffen erareiffeninsieden Spahnica |. 
Nersogin | und andern Frembden tracriret/ derer Macht in 
Her ogin | Unfer Koͤnigreich Lande und Staͤdte eingelaffen/ 
erg uwider fich verei- 
nigt / „Herren und Ofkciker erwaͤhlet / 
abet« | Kriegs. Werbungen uñ Geld / Preſſurẽ geordnet / 
—— 
on; ere Plaͤtze gemacht / 
‚ geforuificiterumd befeſtige / Unfern Unrerchanen 
Rantion auffgelegt/ oder anders feindfelige Dinge 
und Entreptr eſen wider Uns / Unſere Dienft und 
mourst Authorutaͤt begangen: Wie auch alle die jentgen/ 
w inertva: Dam | fo rgendyesfen dire&eoderindirete, die Hand 
nun hat es ſich innerhalb wenig Ta — ——— ——— 
Dann nachdem der Hoff d’ | fen und Affociationen/ es fen in oder auffer in. 
wille wey mahl zu dem Hertog von Orkcang | ferm Koͤnigteiche / oder ſonſt in alten und andern 
cher Amouts / und das ſegte mahl Monfier le | Anſchlaͤgen und Feindthaͤtlicht eiten / ſo bey dieſer 
Tellier, und Monf. d Alıgre, als Mediateurs | Unruhe fürgangen; Unſere Declaration, ſo ‘Wir 
endlich feidAccommodemeht | wider Unfere Bertern die Pringen von Conden 
cmacht / und indie Amneftie (mie folcheden 2. | und Conti und deren Adhzrentename, Octob 
goupre vom Parlament verificire wörden) | deßverwichenen Jahrs herauß geben / ungeachtet 
ei 7 Rraffe welcher erauff alle Tracta | Wollen und begehren demnach / daß alies null, 
tenund foohne Wiſſen Willen | nichtig und als niemahls geſchehen / gehalten wer⸗ 
und Confensdef Königs / und alfo Ihrer May. de / und daß das Gedaͤchtnuß davon uffmenigund 
vor renuncitt. 
So viel aber die Gencral - Amneſtie, welche 


allezeit außgeleſchet und unterdrurkt verbleibe / 
wie Wir es dann hiemit außleſchen md unter⸗ 
der. König in Franckreich im Weinmonat diefes | drucken / damit ſie nimmermeht deßwegen zu Re⸗ 
1652, Jahre feinenmiderwärrigen Underthanen | de geſetz / noch an jhren Perſonen oder Gütern 
erthellt/lauter Diefelbetormaliter aloe: _ | angeföchtenmwerden, Thun derohalben allen Ge⸗ 
Sudtpig von Gottes Gnaden König in Franck, | Nekal- Procureurn ‚deren Sublituten / und an⸗ 
teich und Wavarrey allen und jeden Btiick | dern Unfern Ofkieirern und Unterchanen Ber 
und Heil Arch bott imd Inhibition, daß fie auff fienichtinguiti- 
| Dbmohln durch Unfere hiebevorige Declara- | ren/ noch fie verfolgen / fo vor jeto als fünffrig;; 
meral- | tion Dann Wir wollen / daß alles nichtig / und als nie⸗ 
o eine Zeit hero Unſer Königreich durchftrichen | mahlen geſchehen / geachtet werde / und man ſich 
zu ſtillen für möhrig erachtet / gechan / haben Wir | wider fie damit nicht behelffen möge; (Welches 
doch befunden/ daß deren wie Wir fie gleichwol nichezu verſtehẽ in Procesfen und Bürs 
verhoffet / alſo nich erfolgen wollen. Wahn Wir | gerlichen Sachen / die felber Zeit nich verbottẽ ge⸗ 
dann alle Pretextlisdie dieſe Unruhe continuren | wefen)chener maſſen wollẽ Wir / daß Unſer Ohm 
en | fönten/aufbem Wege zuräumen gantz begierig | der Hettzog von Orleans / und beſagte Unfere Det, 
und fo Dich in Unſerm Vermoͤgen michtes ſo es nut | tern die Prinzen von Conde und Contt/ Hertzo⸗ 
auch die allergeringſten Sulpiciones aufheben gen / Pairen / und Cronen / Beampte/Nerren/ 
moͤchte / zu unterlaffengemeiner; Als chun Wir Juntckern und ins gemein alle / die fie afliltirer ha 
en ben) ihre Aempter / Gubernamenter/ Güter Be- | 
tigen Berachtungen Wir die Sache in nferm | neficieny Ehrenftelen und Digniräten/ und was 
welchem Unſere fehr-gechrte Frau Mutter | generaliter jhnen mehr zugehoͤret / geneſſen / und 
die Königin, viel Fürſten / Hertzogen / Paires | ale Dinge in demſelben Stand / wie jie vor der ge, 
Conen /Omeirer und andere gröffeund fürneh | genmärtigen Unruhe geweſen / hinmieder geſchet 
me Manner beygewohnet /reiflichen uͤberwogen / werden / fd vorfie/ als die jenigen / fo in Unfern 
und mit Dero Gutachten und Be auch | Dienften geblieben find; Älle /wie ſchon gefager/ 
en / aus volltlommener Königl, Gewalt und | dartwider gegebener dentente und Declaraciones 
ritãt / zum überfluß / caſſirt / wiederruffen ungeachtet. Verbieten alich allen Unſern Unter⸗ 
und annullirer! Cafiten/ wiederruffen und an- | chant / was Standes und Würden fie ſeyn / etwas 
‚nulliren Krafft dieſes alle Declarationes; Arre- | von allen / was pamſirt iſt zu gedencten / oder einan⸗ 
fa, Informationes, Handfaͤſtungen und andere | der auffuruͤcken / noch jemand deßwegẽ mit Wot⸗ 
Proceduren / durch Linfere Parlaments. Mofe | tenoder Wercken zutoffendiren/ zu beſchimpyffen / 
Kind andere Gerichte / wegen gegenwaͤrtiger Un, | oderüberläftig zu ſeyn. Gebieten hingegenydaß fie 
tube ſeicher dem Febr. 1571. big auf heute ergan, dr als Brüder /Sreunde un 
sgen. Dieſem zu Folge nun haben Wir alle Unſe⸗ iger beyſam̃en leben; Ben ſolcher Straffe / 
A EEE — Siij wie 
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wie denen Friedbrechern und Zerflörern all 
gemeiner Ruhe gebührer. Uber diefes erklären 
Wir Uns / vorbeſagten Unſern Ohm den Hertzog 
von Orleans / und erſterwehnte Unſere Vettern / 
die Pringen von Conden und Conti / wie auch 
Unfere Muhme die Herkögin yon Longueville / 
in Unſere Gnade auffsunehmen, Gleichwol aber 
mit dem Beding / daß ſie allerſeits / ſampt allen 
Unſern ben jhnen ſich befindenden Unterthanen 
auff guten Glauben / in dreyen Tagen nach der 
Publication dieſes / die Waffen niederlegen; Und 
Uns erwehnter Unſer Ohm zu dem Ende in dieſer 
3. täglichen Friſt unterſchrieben einſchicke / eine ſol⸗ 
che Schrifft / in welcher er allen Tractaten / Aſſo⸗ 
ciationen und andern Dingen / die er Zeit waͤ⸗ 
render Unruhe / Uns zu wider / eingegangenhaben 
moͤchte / renuncijre; Wie auch nſer Vetter der 
Printz von Conde binnen ſelbiger Friſt Uns un⸗ 
terſchrieben überfende eine klare und ein faͤltige re⸗ 
nunciation aller Ligen / Aſſociationen / und ande, 
rer Dinge / die er Unſern Dienſten zuwider / und 
hinter Unſer Wiſſen / ſo in · als — Ku 
nigreich / fondern aber mir den Spanntern eins 
gangen; Undhierüberinbefagter Zeit alle noch» 
wendige Ordre,fd viel an jhm iſt / Uns zu Handen 
ſtelle damit die Spaniſchen Voͤſcker zu Stenay / 
Burg in Guienne und andern Orten ausziehen 
auch Alle Schiffe / Galleen und Yachten dem Ca⸗ 
tholifchen Könige oder feinen Unterehanen gehoͤ⸗ 
rig/vonden Frantzoͤſiſchen Küſten und dẽ Strohr 
me von Bordeaux weichen. Daß Unſer Ohm) 
der Hertzog von Orleans / und Better der Printz 
von Tonde / alle umb Paris liegende Soldatefca 
den nechſten Weg nach den Flandriſchen Graͤntz 
marchiren laſſen; Bor die zu dem Endet Convoy 
und Unterhaleverfhafftwerdenfoll. Daß fiedie 
Trouppen/ welche vor diefer Unruhe unter ihren 
Namen gedienerzu Unſern Armeen / die dieſer Jeit 
Unſere Dettern/dieSieors von Turenne, und de 
la Ferte Sennatetre, Marfchallen von Franck⸗ 
reich / vor Uns commandiren ſtoſſen / damit die 
Ordre,die Wir ihnen und Unſerm Generalssieus 
tenant geben / ins Werck geftellertverde. Daß 
fie Uns jhre Briefe und nöhtige Ordren zu Ab» 
danckung der von Ihnen dependirende Voͤlckern / 
fo fie in den entlegenen Provincien ſeit dieſer Un» 
ruhe geworben und zuſammen bracht / ſenden; 
Wobey die Gemeinen zu keinem andern Dinge 
verbunden werden ſollen / als allein ſtracks und 
unverzüglich auff guten Glauben wieder in ihre 
vorige Pflicht zu tretten; Und folches ſoll beſchehen 
von denen / ſo diſſeits der doire / in denen beſagten 
dreyen Tagen / von denen andern aber in ı5. Ta⸗ 
gen / nad) der Publication dieſes / jedoch daß die 
jenigen / fo Officia bedienet / und bey erwehnten 
Trouppen von gedachten Unſern Vettern eini⸗ 
gen Befehl gehabt / vor dem nechſten Koͤniglichen 
Richter / bey welchem fie ſich zur Publication dies 
ſes einfinden follen / jhre Erklärung thun/inmwel- 
cher fie allen Bündnüſſen / Affociationen und 
Tractaren fo mit Außländern als Unterthanen 
/renunciiren/unddaß fie auf dem Ge⸗ 
horfam fo fie Uns ſchuldig / nicht mehr weichen 
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wollen / geloben. Dieſem allen nach wollen und 
verſtehen Wir / daß ſie den Effect Unferer jhnen 


‚ab 
hierinnen verlichenen Gnade genieſen / mit gleich⸗ 












































wol noch angehängter Condition, Sie Zeit waͤh⸗ 
render biefer nicht mögen verbleiben 
noch kommen in Unſere gute Stade Parisınodh | ® 


auff schen Meilen nahe rund umb dieſelbe / es ſey 
dann mit Unſerer ſchrifftlichen Permiiſion. Wir 
wollen auch / daß / dafern fie allem deme / fo hier⸗ 
innen enthalten nicht nachtommen / ſie verfallen 
ſeyn auß Unſerer jhnen hierbey angebottenen 
Gnade. Befehlen demnach lanſern Lieben und 
Getrewen / dem Parlament zu Paris / dieſer 
Zeit bey Uns / daß fie gegenwaͤrtiges verleſen / pu · 
bliciren/regifteiren/ verwahren und unterhalten 
in allen Puncten und Claufulen: Dann ſolches 
iſt Unſer Wille, Und damit es zu allen Zeiten 
bey Kräfften verbleibe/ haben Wir Unſer Sie- 
5 angehänget ; Vorbehaltlich inallen andern 
ingen Unfer Recht und jedermännigliches. 
Geben zu Paris imO&tobr. im Jahr der Gna⸗ 
de 1652. Unferer Regierungimgchenden. War 
unterſchrieben LUDWIG, Und noch tiefer 
ftand : Durch den König DE GUENE- 
GAUD. Bektraͤfftiget mirdemgroffen Sic 
gr grünen Wachſe an ferdenen Banden. 
if hicher der Inhalt der, Königlichen General- 
Amneſtie. 
Daß aber der Hertzog von Orleans ſolches 
Accommodement mit dem Koͤnigl. Hof einge⸗ 
gangensift nicht ohne Vorbewuſt der Pringen ge⸗ 
fehehen : Maſſen der von Eonde dem von Or⸗ 
leans / ehe er fich zu ſolchem Vergleich verftanden/ 
zu entbotten / daß er ſich wol acco ochren moͤch⸗ 
te: Ihne Prinken ſelbſt aber belangend / koͤnte er 
ſich darzu nicht verſtehen / es ſeye dann zugleich ein 
Generals Frieden mit er und ar 
gemacht/ wozu er Pring ſich enferigft bemühen 
wol. Der 69 als Er ——— 
deß Printzen innen worden / wardt daruͤber nicht 
wenig alterirt: Dahero / nachdem S. — —* 


Dero Richt/Cammer wieder an ihr gewoͤhnli⸗ 
ches Ort / auff dag Palais def Parlaments/trans- 
reiren laſſen / ſeynd Sie allda vor ſelbigem er⸗ 


chienen / und haben cine Declatation ergehen laſ⸗ 

ſen / durch welche Sie deß Printzen Untreu / fur die 
groſſe Wolthaten / fo der vor⸗ und jetzige König 
hme / und feinem gantzen Hauß erwieſen / zu er» 
taͤnnen gegeben; Und derohalben jhne Printzen / 
wie auch Printzen de Conty, Pringede Tarante, 
Serkogen von Rochefocaut, die Hertogin von 
Longueville, und alle andere/ ſo jhret ebey⸗ 
hielten / in das Laſter der beleydigten Mayeſt. von 
neuẽ wieder ertlaͤrt / dergeſtalten / daß Sie aller Ih⸗ 
rer Dignitatẽ / Stande uñ Ofheienberanbe/auch 
alle jhre Güter conlileirei / verkaufft / und das dar⸗ 
auf erloͤſte Geld zum Krieg angewendet werden 
folte. Diefe wider den Pringen von Conde / und 
deſſen Anhang ertheilte Declaration der Achts⸗ 
Erflärung/ ward auff ein Monat lang ſuſpen⸗ 
dirt * — * nochmahlen 
den gethan / ob der Pringvon 
a chorfam 
__ br 
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an bringen ſcyn möchte: Woju dann infonder- | famaber von Ihrer Mayeſtat ſchlechte An wort / 

heit der Prefidene de Viole (ohnerachtei er ſelb ⸗nemlich / daß der jetzige Zuftand im gemeinen We⸗ 
der Sade verwieſen wardt ) gebraucht wor /¶ſen ſolches nicht zulieſſe / und daß Ihrer May. hie⸗ 

m. Deffa aber hat fo wenig / ale | von niches mehr ſolte gefagt oder vorbracht werde. 
N | rgefchehen/g . Baldherr | Donnerftag den 9. 19. hujus kame der Cars 

za » hs ve (mie die Xede | dinal von Reg / den König und die Königin im 
















































hohe Perfon 
F. eh / der Hertog von Rochefocaut ) von Dof ouwre su lalueiten / wie er dann auch mit demſel⸗ 
adeny von Conde abgefertiget / deffen | ben eine feine Weil Sprach gehalten / da er zuvor |nommen. 
gen darinnen beſtanden / daß jhme in allen | in einem Monat fich nich ben Hof fehen | - 
in Pretenfionen willfahret werden ſolte fo | laſſen. hatte deſſen aber einen gar ſchlech⸗ 
' fernerdasjenige/ was man lange Zeit vonjhme | ten Danck: Dann / als er im Heraußgehen dem 
| mike anden Tag geben wolte / nem | Könignachder Königin Zimmer gefolgt / wurde 
ich: Ob er fi ſo weit mit dem König inSpa- | er vom Monſieur de Villequier , Hauptman 
nen eingelajfen / daß er zu einem Particular- | von der Garde , in Arreſt genommen welcher 
Accommodement, ohneeinen ®eneral,rieden | jhnobenauffinfeine Chambre, def Abends aber/ 
mit elbiger Cron / kein Behörgeben fönre ; Mafe | in Begleitung vieler Reurer/au Bois de Vincen- 
known isch menaf pr s | nes gefangen führen laffen. Go bald dieſes ruch⸗ 
































mg ihme meht Ehrerzeigte/alsermeritiste: Sey bar / fertigte der Erg» Bifchoff von Paris fonder 
aber/ zu Salvir-und Berficherung feines Lebens | Verzug / zween C urrier ab/einen an den Hertzog 
die Waffen mit Spanien zu cöntinuiren ge | von Orleans / nacher Blois: Den andern na 
wungen worden ; Wolte gleichwol fih Ihrer | cher Noms anden Pabſt / umbdenenfelben die- 
Mapeflät wiederumb gehorfambft undermerf- | fen Verlauf zu berichten. Defigleichen ver- 
fen / scher Gewalt zu Trartirung —— ermeldter Ertz ⸗ Biſchoff / noch deſſelben 
eines General» Friedens tibergebenmwerdenfolte: | Tags das Capitul de noftre Dame ‚umb in der 
Ohne welchen er einige Offerten/twiegroßdiefel- Sache zu del;beriren: Da zwar auff unter, 
ben auch feyn moͤchten / nicht accepriren fönte. | ſchiedliche Weife Mittel proponirt/endlich aber 
Daß num dem alfo/ undder von Eonde fichmir | vondemehrern Theil gefhloffen wurde / daf man 

Spanien der Zeit hefftig verfnüpfft gemnacht | den König umb Wicdererlaffung erwehnten D. 
hat der Außgangerroteien: JndemeerzumGe- | Eardinals in Wuderhänigkeiterfuchen ſolte / wie 
neraliffimo über die gliche Spaniſche Ars | dann auch den 10. 2o diß / durch den Ertz ⸗Biſchof / 
mee ernennet worden / weßwegen jhme der Graf | kectorn der Univerſitat / uñ andem von der Geiſt / 
von Fuenſaldagna Koͤnigliche Patenten ge⸗lichkeit geſchehen. Nach gethaner ihrer Oration, 
bracht / —— tin ſolcher Qualität der | ließ jhnen der König antworten: Daß Ihre May. 


gantzen vorgeſtelt. als ein Chriſtlicher Königs die Kirche jederzeit in 
Im Chriſt/Monat dieſes 1852. Jahrs / begab 







groſſer Ehrwuͤrdigkeit gehalten / und noch hielten; 
fi) der vom König nach Londen perordnerer | Send aber zu dieſer Gefangenſchafft / in Anſehung 
Ambo⸗ſſadeur, Monſieur de Neufville , dahin | der Nutzbarteit Dero Ellats, und def gemeinen 
auff die Reiſe / harte gleichwol keine außdriickli⸗ Weſens Ruheſtands / verurſacht worden: In dem 
che Ordre, ſelbige Republic zu erfännen/ ſon | Ihre May genugſam informiret worden daß er / 
dern nur allein nachdem er wol oder fehlechr wir | H.Cardinabfelbiger ſeht zu wider gehandelt. Haãt⸗ 
de empfangen werden / in feiner Dede einzufüh- | tenderomegen Frieditebende Gemühter vielmehr 
ren: Daß nachdem ſelbiges Parlament im Ma, | force feine Befangenfchafft/ als deſſen Libertaͤt 
men i —— viſnirt wor | ju wuͤnſchen und zu begehren. Die Herren von 
den / der König auch nicht weniger fir gut ange⸗der Unirerlitaͤt de Sarbonne, hatteningleichem 
ſehen haͤtte / Ihrer Mayeſtaͤt Wolge⸗auch fein H. Cardinals wegen / aber vergebens lo⸗ 
wogenheit / zu flanzung guter Nachbar⸗licitirt / und hat deſſen Vater auff Koͤnigl. Ordre 
ſchafft zu bezeugen / und zu verſichern. Die ſich ebeumaͤſſig auß Paris begeben müſſen. | 
eigentliche Ur ſach diefer Abfertigung aber beftun- | Zum Beſchluß dieſet Materie / wollen wir noch | König Läf 
de in dem / daß der Hof / die zwiſchen dem Paria, | mit kurtzem beybringen/ welchermaſſen / Dien ⸗ fer su Er⸗ 
ment / und dein Pringen von Conde / wider die | ſtags den 21.31, Decembr. dieſes Jahrs / der Ks | —*23 
Con Franctreich angefponnene und nachrheili | nig mit einẽ groſſen Begleit ins Parlament kom⸗ Ben 
ge Tractaren wieder zu vernichrigen/ und ſelbi | men: Worinnen er angezeige/ tie Er bewogen |rer Könige] - 
ge zu feinem Schluß fommen zu laffen gedach | werde / auff Extrordinari - Mirtel/ zu Auffbrm. icher Ge⸗ 
te: Majfen ermeldrer Ambafladeur abfonder» | gungGelds bedacht zu ſeyn / umb foldyes zu deß ge» |fäle / bey 
lichen Befehl hatte / derentwegen gute und ge | meinen Weſens anjumenden/und Damie | PKW Par 
beime Information einzunehmen /ob der Print | DieZeinde diefer Eron deſto chender zur Balligkcit |gerfapienie 
nicht bereits allzufehr ſich mit de Parlament ein» | zu vermoͤgen Umb folder Urſach willen begehrte he Edieta 
gelaffen; Worauffihmalsdannvom Köntg fer- | der Königidaßivon de Parlament erliche Ediöten |verificı- 
Niere Ordre feines Verhaltẽs zugefant werde folte. ſolten verificirt werdẽ / Kraft welcher unterſchied⸗ —2 


- Gonnabend/den 4. 14. erwehnten Monats / | bene Königs Zöue und Einforiien möchten er, 
höher werde, Darauf einer von den Parlaments, | vu 


Hefe das Parlament dem König / wegen Wie · 
derfunfft der vertricbenen Parlaments. Herren / Herten’ Namens Moni. Lignon ‚einenbeherg, 
abermahls underthänige Remonftratiörhun,de- | ten Dileurs geführt, worinnen er den König dem 
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war / umb den Spaniſchen den 


Belchreibung - 





endlich damit / daß / in Aue der vom Koͤnig 
eingewandten Neceslität/foldhe di&tafoltenve- 
sificirer werden/ wie auch geſchehen. aber 


—— — EEE |,“ 
diefern mahl / ben dem beenden 

den chen ten noch 
a er 
| fo wol der lichen als / vociter 
ea 


—— nach / der Kuͤrtze befleiſſigen 
wollen und 


Currier —— laſſen / daß er nunmehr zu 
Sebaſtian angt / und mit —— * 
Franckreich abſegeln wolte. Die Printziſche Armee 
————— 
e 

—* Marceau geſchlagen / umb / biß zu Ankunfft def 
ren Succuift8/ deſto ficherer zu fichen: 
Die Königl. aber campirte noch bey Dammar- 
ein, fonder einig denckwuͤrdiger Berrichrung zu 

beyden Seiten; Don welch letztern / nemlich der 

/ ein —— tagny gangen 

über die 

t damit 


Grund 

Sonften hatte ſich die zu S. Clou ligende 
Armee der Pringen dergeſtalt gereutert/ daß fie 
ſich allein in terminis defenfivis halten muͤſſen / 


und gegen die Turennifchen/ alsdieihrdamahls | hand 


umb ein gutesüberlegen) ſich nichts unterwinden 
dörffen. BeyderfelbenwarendieOfficiver fehr 
übel m Schon, darumb / weil fie / nach fo langer 


Seid empfiongen md nachdem 


Vertroͤſtung / tein 
alles in der Naͤhe auffgezehrt / die Futterung von 


A ee 
weni machte / v 
— —— nn 


bey nahe die gange Prowintz ſich fi 

erklaͤret / und ur ——— oe 
mee zu der 1 1. 

von Statt / trate der Grafvon Libour⸗ 
ne (andere nennen jhn den Örafen de Lislebon- 
ne) das Commando über die Königliche Armee 
an / und war der Hertzog von V mit einet 


gelt: Wie esihmaber darob ergangen / davon iſt 
allbereits droben bey den Nidelandiſchen Kriegs · 


Gaſco sie 
— ſich allda fehr verhaßt gemacht / A daß 


auff Flotta zu Hülff der Stadt 


— —— turtze Anzeig 


geſchehen. 

Der Pring von — er nicht wenig 
unpäßlich/ hatte dannoch fo Tag fo Nachts bey 
der Armee —*—* und Fürforge/ und be⸗ 
miihete die Proviant und 
nei müglich / abzuſchneiden; Wel⸗ 
che aber den Paß gegen noch immer of 
fen hatten/ daß beyde Theile inander zucon- 
fünıren/fich äufferift angelegen fern liefen. Faft 
umbden deß Herbſt Monars /lieile der 
Marſchall von Turenne ſich vermercken / als wol, 
te er mit dem Jäger auffbrechen/und weiter gehen / 
weßwegen beyde Der Avon, Beaufort und 
Lochringen / ſich zu jhren Armeen begeben / und die⸗ 
ſelben m Schlacht ⸗Ordnung geſtellt; Blieben 


ch» | aber gleichwol allerſeits noch diß in den Odtober 


gegen einander ligen / und zwar fonder eini 
Haupiſachliches Fuͤrnehmen. 
de Ligne auff 7000. Mann 


den jhnen der Printz 
ſtarck zuführen folte: DER Turenniſchen entge⸗ 

gen hatten nunmehr etwas mehrern Lufft / und 
ade fo eng eingeſperrt / weder fie ge⸗ 
weſen: Dann / nachdem von denſelbigen ſich in 
4000. zu Corbeille eingeſchantz + und felbiges 
Waſſer frey gehabt / ſeynd ihnen won dar aller, 
viel Lebensmittel zuk ommen / an Fuͤtterung 
aber fiel allerſeits ein groſſer Mangel für/alsnadı 
welcher fie simlich weit anßreiten muſten / daher 
es zum Aufbruch noch gar ein ſchlechtes Anfehen 


gehabt. 
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den 0Octobr. inder Nacht / welches in 
und m. 


tenmit 4. Dauffen Reuter der Turenniſchen biß 
—— rn En ee 
Pr a 
neben einander gemadht ) retirirt / ohne daß cin 


aber bey Soiffon und i Da⸗ 

von —* ſich biß — — 

——— — 
e 

—— def Printzen de Ligne, nahmen jhren 


wie auch noch erliches Geſchũtz von Clermont ab- 
holen zu : Da dann die einen 

, gethan / en 
gerten Gegenwehr ‚getrieben wor⸗ 
den, Ben ohngeachtet / als die Belagerer ſich 


m einem andern Haupyt Sturm refolvirt/ und 


Weg twieder nach Flandern: Der von | Mayarini 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. u” 
"1652. | gehabt. Bleidhmwoldefcampirte die Turennifche-| folchenjer 


folchenjerumdantrertenmwollen/ habendie Beläs | 1652- 


ten ——— 
eingezogen / und /mit Ammunition 
und gebens, Mitteln It verſehen befun⸗ 
den / daß ſie ſich auff eine Zeit lang davon wol be⸗ 
helffen koͤnnen. Den Tommendenten dieſes 
Oris / Monſieur de S. Maure, hat der Pring 
darumb / ohnerachtet der wiſchen jhm und der 


Garnifon allda gemachten Capitulation, ent⸗ 
haupten lajfen/ weilen er ſich vordiefem vermeſ⸗ 
ſentlich angebotten / jhne Pringen heimlich umb 
— — 
ribunon 
Die Königliche Armee harte ſich inzwi 


gekom⸗ ne zu Pferd / und ıocon, zu Fuß ver 


Indeme man auß allen veſten Plägen die 


Grmlonen genom̃en / entgegen dieſelben mit neu⸗ 


geworbenen Voͤlckern wieder beſegt; Dahero fie 


raum 
. | heynurdefenfive gehendörffen: Nunmehr aber 


gieng der Marfchall von Tourenne der Prinst, 
ſchen Armee nach / mit Rönigl. Ordre, cine Ba- 


aber | raille gegen derfelben vorzunehmen / «8 möchte 


auch ablauffen wie es wolle; Oder auffe me 
nigſte jhnen die Winter-Quartier in Franckreich 
zu verwehren / als welche deßwegen jhr Abſehens 
auff Burgund genommen / und ſeithero Ero⸗ 
berung Barledue / auch Verdunund Toul einge⸗ 
nommen. Dagegen haben ſich viel Ofhcirer 
von den Printziſchen / wegen der König. Aachts⸗ 
Erklärung / zuden Tourennifchen begeben feynd 
auch die Orleaniſche —— in doo. Mann 
arck / von den Printziſchen abgefuͤhtt worden 

f Zu Hof hatte man / nach def Deren Cardinals —— 

ini Antunfft in abermals Verlan ⸗ gen am Rd 

maſſen dann der von Tor 
Ge gm. Dylieradvancirt/umb — 
deifelben Kepfe dah in zuerleichtern / und jhme den 34 
Paß zu eröffnen: Welcher allbereits am 15.25. | H.Cardi⸗ 
Novembr, zu Chalous in Schampanien ange |nals Ma- 
fange / und nicht allein von felbiger Stadt / fon» |jartui te 
dern auch von umterfhiedlichen von Hof expref- ‚dertunfft. 
se abgeordneten fürnchmen Herrenwol cinpfan- 


Yin zu trachten / wie er feinen Feind entweder 
———— 
m Ende feirhero noch mit atwas mehr 
verſtaͤrekt worden / als vermeynte man / 
beyderſeits Armeen doͤrfften mis ehiſten Haupt, 
S ifij ſachlich 
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Die Kr 
nigliche 
Armee uns 
derm Mar» 
ſchall von 
Tourenne 
bearbeitet 
ſich / die 
rom Prin« 
ken bin 
und wieder 


der zu er · 
oberm, 


ligny re- 
cuperirt. 


t 
Barleduc 
und Cha, 
fleau Por- 
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— 
arauff 
beyder · 
feits Ar 
meen fich 
nach den 
Winter 
| Quartiren 
umbfeben/ 
und diefel» 
ben beire» 
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ſachlich aneinander gerahten. eihem hat 
man ermeldtes Herm Sardinals Vettern Man⸗ 
chini bey Hof erwartet: Deme der Pabſt bey ſei⸗ 
ner Abreiſe die Benediction zwar gegeben deſſen 
Vettern dom Herm Cardinal Mayarini aber / 
die Bullen wegen —— Met / auff Ans 
ſuchen deß Printzen von Conde abgeſchlagen. 

Bey ſolchem Zuſtand / wurde dem Marſchall 
von Tourenne die Nachricht gebracht / daß der 
ae von Eonde/ ( welchender Königvon Hi 

panien / durch zugefertigee Patenten / zumGe- 
neraliffimo , wie ——— über die Spani⸗ 
ſche Armee verordnet hatte ) Void , und andere 
Derter mehr mit gift erobert: Dahero er mit fei- 
ner gangen Armee den geraden Weg auff jhn zu 
gangen / in Meynung / denſelben zu einiger Bataille 
zu vermögen. Es hat aber ermeldter Pring/vor 
Antunfft def noch erwarteten Spaniſchen Suc- 
curs, ſich nicht hazardiren wollen / fondern feine 
Armee zurück gegogen : Deme gleichwol erliche 
Tourenniſche Negimenter u Pferd nachgeeilet; 
Welches / alsfie die Arrieregarde angetroffen / ei⸗ 
nen ſolchen Schrecken unter deß Printzen Armee 
erweckt / als ob ſie von der ganzen Tourenniſchen 
Armee verfolget würde: Deßwegen fie mit zim⸗ 
licher Unordnung über den Paß geeilet / da ſie 
aber bedeutter Marſchall von Tourenne weiters 
nicht verfolgen wollen. 

Sonften war man auff deß Königs Partie / 
im Werck begriffenvalle veſte Plaͤtze / ſo der Pring 
von Eonde in Schampanien befest gelaflen/ zu 
recuperiten / geftalten dann der Marſchall de la 
Ferte Senneterre am 4. Decembr. N. Cal. all» 
bereits Ligny mir Sturm wieder erobert: Der, 
gleichen er auch Void und Commercy anberros 
het / umb nad} ſolchen S. Menchauld und Dies 
thel zu berennen / twofern allein dag böße Wetter 
fein Vorhaben nicht verhindern wuͤrde. 

Inʒwiſchen ſeynd die Tourenniſchen wieder 
vor Barleduc gerückt / worinnen der Printz von 
Conde 1400. Mann zu einer Beſatzung gelaſſen 
hatte. Dieſem Ort ſetzten die Koͤniglichen mit 
der Belaͤgerung hart zu. Die Undere Stadt 
kriegten ſie zwar mit Sturm ein / darüber aber 
blieben viel tapffere Leut und fürnehme Stands- 
Perſonen ſigen. An der Mauern der Obern 
Stadt hatte man zwar eine weite Brefche geſchoſ⸗ 
ſen / der Graben aber mar zu tieff / und die eytern 
zu kurtz / umb ſelbige zu beſteigen / dahero man ſol⸗ 


che zu můniren gedachte. Es wurden auch zween | fen 


Spionen oder Außtundſchaffter von den Tom 
rennifchen auffgefangen / ſo der Prins von Conde 
mit Briefen anden Commendanten abgeferriger 
hatte / verſprechend ‚dafern er ſich biß den 16. De- 
cembris halten wůrde / ihn au entſetzen; Geſtal⸗ 
ten er auch auff dem Weg war / wurde aber von 
den Tourenniſchen / ſich wieder nad) Clairmont zu 
retiriren gezwungen . 

Den ı9.difrmupte ſich die Ober-Stadı Bar, 
leduc endlich auch an die Königl. auff Dilcrerion 
ergeben / da die ganke Garnifongefänglich nacher 
Chalonsgeführtworden. Der Baron deSyron 
wurde daranff mir erlichen Trouppen / Rethel zu 





Beſchreibung 


infelliren / commandiret; Weilen jhm aber ei⸗ 
ne ſtarcke Partie Printziſcher Reuter / die ſich der 
Orths in deſſen Ankunfft befunden / den Weg wie⸗ 
der zuruͤck gewieſen / ſo iſt mit der Belaͤgerung 
Rethel weiter nichts vorgenommen worden: 
Wiewol der Herr Cardinal Mazarini bißhero 
refolvirt geweſen / die Königliche Armeenicht zu 
quitiren/ es feyen dann fuͤrnemlich S. Mene, 
hauld und befagtes Rethel wieder zu deß Königs 
Gehorſam gebracht / zu welchem zu gelangen / es 
bißhero die rauhe Winters⸗ Zeit verhindert hatte: 
Dahero die Generals, Perfi viel mehr be⸗ 
dacht waren / die abgematteten Soldaten mit den 
Winter /Quartieren viel mehr wieder in etwas zu 
erfriſchen / als die elben im Felde länger abzumer ⸗ 
geln: Nach welcher Wimer⸗Quartier Bezie, 
hung / der Herr Cardinal unterſchiedlich Königlt- 
che Ordre hatte / ſich alsdann mit feiner Ankunfft 
gr —* nicht zu ‚se Pr - 

Der Pring von Conde hatte fich unterdeſſen 
mit feiner Armee von Clairmont naher Brand» 
pre retirirt / allwo er die jenigen Sooo. Manny fo 
der Braf von Fuenfaldagna jhme auf Flandern 
subringen ſollen mit Berlangen erwartet. Er⸗ 
meldter Primg hate vor Chalteau Porcyn / ſo die 
Königlichen mit zimlichem Verluſt wieder ero / 
bert) denen Tourenniſchen einen Einfall: Weil 
nun etliche Compagnien derfelben hisben Über 
fallen wurden / verurſachte es dahero / wie auch an 
derer geringen Rencontres wegen / einen Alarm 
in der Tourenniſchen Armee / daß ſie ſich in Un⸗ 
ordnung nach Reims begaben. Die jenige / ſo am 
erſten vor gedachtes Reims kom̃en / fingen an / etli⸗ 
che Haͤuſer / ſo der Stadt in etwas entlegen waren / 
zu plündern: Welches den Inwohnern Urſach 
gabe / ſie mit bewaffneter Hand abzurreiben, Wie 
dann auch zween Orkicırer/ und ſechs gemeine 
Soldaten / fofie gefangeneingebracht / auf Ber 
fehlch deß Deren Cardinals alſobald auffgehenckt 
worden. Unterdeſſen adyancirte der Printz mit 
feiner Armee gegen Abauton, Marle und Veruin, 
welches den Herm Cardinal oͤnigl. 
Armee auch dahin zu ſchicken. Das General- 
Rendezvous wardt angeſetzt au Commercy, das 
hin ſich S. Eminentz auch begabe amd die Armee 
gegen Veruin, fo der Pring belägerr hielte / annaͤ⸗ 
herntieffe : Worauffdie Printziſche den Ort wie⸗ 
—* — —* beyderſeits Armeen / 
wegen ſpaͤter Jahrs · Zeit / ſonderlich 
Wetters halben / nichts beſonders mehr. aus 
zu richten getraueten / ſo waren beyde im Werct 
begriffen ihre Winter-Quarrier zu hetreten / da 


von denẽ Tonrennifchendasihrigein Picardien/ / 


Burgund und aufigezeichner war / iberlaſ⸗ 
ſende denen gang Schampanien / 
welche (indem fie Rerhel und S. Menchauld 
noch under ihrem Gewait hatten) die gange Pro- 
gen. tern \ (4 on en wir dem 
Geſchichtlicbenden Leſer ( geliebts Bort ) in nach⸗ 
— 
was bißhero worden / in GOttes 
Namen bewenden. 





‚aber deß boͤ⸗ 
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Denefwürdiger Geſchichtem F 


— 


Ferners denckwuͤrdige Befchreis | die Spanifhen mit 2. Balleren2. Barquen/ fo 


‘ mit Korn und Del beladen/in die Stadt zu kom, 
— ——————— men vermeynt hatten; Allen darauff befundenen 
and⸗ 






















































































Mn Soldaten wurden die Hände auff dem Rücken 
| Eu —— zufammen gebunden / und nachmaßlsüber Bori 
| —— geworffen / die Officırer aber ſeynd im Angeſicht 


Wie weit die mit Belaͤgerung der | der Belägerten auffgehenckt worden / welches 
lägerung Sudt Barcelona fm vorigen Jahr anfommen/ | den Inwohnern groſſe Verbitterung — 
‚Ans geben ſelbige Geſchichten auff dem 62. Blat | Der Spanife Marggraf von Monera fandre 
lien deutlich genug zu verftchen. Von der⸗ | einen Tromperter an die Regirung zu Barcelo» 
an / war man/ an Seiten der Cront | nay und lieſſe derfelben remonttriren / daß fie 
Spanien’ mehr und mehr befehäfftiger / dem | Mangelan allen Dingen / und nur auff zo. Ta- 
Werck einen guten Außgang zu machen/unddic | ge kaum zum beſten haͤtten / folten ſich deromegen 
Delägersen in der Stadt auff die Extremitäten | ergebenyweilesnod Zeit wäre/gute Conditiones 
zu bungen / welchem Ende Don Balthafar de | zu bedingen. Die Barcelonier Heffen Hm zur 
—— friſchen Pferden / im Spanis | Antwort vermelden / daß ihnen jhre Proviſion 
en gäger anfommen: Duälere ſich auch der | beifer als jhme betandt / haͤtten durchauß feinen 
| Marggraf von Mortaro noch immer’ den Dreh | Mangel; Wolten fich dahero mit felbiger Refo- 
lution, wie bißhero gefchehen/defendiren. Etli⸗ 
che wenig Tage zuvor / hatten einige uͤbel affe ct o · 
nirte Catalonier zusBarcelon hie und daBılerten 
angeſchlagen / darinnen fiedievornehmften Ein⸗ 
wohner ermahneten / den König von Hiſpanien 
wieder zu erkannen; So aber nichts gewuͤrcket / 
indem felbigen Tags cine Barque mit 600. 
Quartieren Meble indie Stade fommen, So 
haben auch die Herren von Barcelona cınen 
Courrier nacher Toulon gefandt / umb allda den 
Suceurs, foder König ihnen verfprochen/ zu ſoli⸗ 
eitiren: Ob aber die Belägerten fich zur übergab 
der Stadt erbotten habẽ / im Fall man ſie bey jhren 
alten Privilegien laſſen würde / und jhnen er⸗ 
laubt werden moͤchte / beym Abzug 24. fürnehme 
Perſonen vermuhmter Weiſe hinauß zu führen/ 
umd an ſichere Oerter zu bringen / dasfinden wir 
in denen eingehaͤndigten Documentis nicht er⸗ 
weißlich. 

Wenige Tage hernach / als eine Spaniſche 
Convoy mit Proviant nach dem Jäger gewolt / 

thaͤte der von Haudencourt 2. Meilen von Bar- 
celona / mit 560. Reutern einen Anfall darauff/ 
erobert etliche beladene Pferde und Maul» Efel/ 
wurde aber von Boo. Pferden fo auf dem Spa⸗ 
nifchen Laͤger darzu kommen / wieder zurück ge 
trieben / auch von einer andern Parrie etliche Waͤ⸗ 
gen mit Schantz⸗Zeug und Pulver abgenom- 
men. 

Den 22. Aprilis, gefchaheabermahls ein heff- 
riger Anfall auff das Spanifche Säger an unter 
ſchiedlichen Orten: Dabey dann der Marſchall 

und General von Haudencourt / zwar mit merck⸗ 
lichem Verluſt / an der Seiten gegen dem Meer 
mit 800, zu Roß / und etwan ſo viel zu Fuß per⸗ 
ſonlich in die Stadt kommen: Alseraber/ auf 
Manglungder debens⸗Mittel / am folgenden 27. 
diß zu Nachts wieder aufigefallen / und den Paß 
zu eroͤffnen / das Fort S. Matrona angreifen wol, 
ſen / i es wiſchen jhme und den Spaniſchen dar⸗ 
über zum harten Treffen kommen / wobey feine 
Voͤlcker mehrerntheils erlegt / und der Marſchall 
felbften durch 2. Muſqueten · Schüffe gefährlich 
verwundet / wieder in die Stadt getrieben worden. 
Gleichwol har folder Anfall der Haudencour⸗ 


de tifchen 













































mehr und mehr einzuſchlieſſen / und kunte doch mit 
— Circumvallation die Zufuhr / 
fo die Frantzoͤſiſch⸗ geſinnte bey naͤchtlicher Zeit 
hinein zu pradticiren wuften/ nicht verhindern. 
Die Fransofen / zu Behauprung diefes vornchr 
men Plases/ thäten von auffen und innen jhr 
Beſtes. Der Königl. Frantzoͤſiſche General und 
chall la Motie Houdencourt, Vĩ .Roy in 
Catalonia / hatte mitzooo. Mann zu Fuß / und 
2000. Pferden / auch theils Land ⸗ Voͤlckern / un⸗ 
fern von der Stadt Pofto gefaſt / das Spaniſche 
Hger aber dermaſſen verſchantzt beſunden / daß er 
ſelbiges anzugreiffen nicht getrauen doͤrffen. 
Gleſchwol hat er einen feſten Thurn / fo mit ıyo. 
Spanern beſetzt geweſen / im Angeſicht deß Spa⸗ 
nifchen Jägers eingenommen / und den Spam⸗ 
ſchen Soldaten über 2000. Paßportengegeben. 
Ob er nunmwohl vom König in Franckreich auf, 
drückliche Befehl bekom̃en / da reelona nicht 
getrauete zu entſetzen / mit feinen Voͤlckern mic, 
der in Franckreich zu gehen / umb denen auffrühri 
ſchen Bringen zuwiderſtehen; So hat er jedoch / 
zu Erhaltung diefes Dres / an ſich nichts wollen 
erwinden laſſen / und dahero denen Spanifchen 
bin und mieder müglichften Abbruch gethan: 
Wie er dann (nachdem er / wie erſt oben vermel⸗ 
det / wegen ſtarcker Verſchangung und Defenfion 
Spantfihen Laͤgers / unverricht abweichen 
ſſen / auch etwas weiters zu attentiren nicht 
rahtfam befunden ) das veſte Stãdtlein Teraſſa / 
in welchem dieSpanifchenderoMagazin gehabt / 
mit vieler Munition und Vivres erobert / 40. 
übergeloffene Catalonier allda niedermachen / in 
anderthaib hundere Spanier aber abzichen laſ⸗ 
fen’ und demnach ſich gegen Arragon gewendet / 
den Spanifihen/ mo müglich /eine Diverfion zu 
machen. Unterdeſſen wartete er mit Verlangen 
auff den vorlängft jhme verſprochenen Succurs , 
und abfonderlich auff die Schiffe / die ihm auf 
| derProvintz zufommen follen/ ließ auch mzwi⸗ 
ſchen auff einer Höhe / allernechſt bey der Spani⸗ 
fen Sinie und Circumvallation, ein Fort auff- 
werffen / von welchem er ihnen in einem und an⸗ 
derm groſſen Abbruch und Schaden gethan. 
Faft umb die Helffte deß Mertzen / eroberten 


— —“ 
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viel gefruchtet / daß nach 
ee Popee ıbey 


‚Schiffe mit allerhand Vivres beladen den 
Beilaeımm putomumen, Dabon fe ih big auf aim 


zu unterhalten ge · 
mamer: Nichts deſto weniger blieb die Stadt | def 


den Spaniſchen zu Land und Waſſer einen 
— ——— welche abermahls 
in 40. fleine Barquen / ſo mit allerhand Sehens» 
— 
— Pferden und Maul Efeln 


Spanien ſchluge der General Francefco 
Tan den 6. Martij bey Alcantara eine flars 
e Partie Poriugeſen 
150, Gefangen / worunter 38. Orheirer/ und ein 
— — Koͤnigs von Marocco 
in 364. und jhnen die gemachte groſſe 
um Porugekn auf 
or 
der Seitenvon Eſtremadura ein ſtarcker Schar 
mügel vor diefe den Kürsern gezo, 
gen / und indie2oo. Mann /tworunter 6. Haupt⸗ 
leute zu Fuß / 2. an —* 1. Ritemeis 
und 5. Fenderi 350. aber gefaͤnglich 
ee müſſen. Auff ——— Seiten 
iſt allein der Dom Efcobar verwundet worden. 
auch die Portugeſen auf den Cüſten 
von Arabien gewaltigen ‚gelitten/ in 
— die Arabernach Eroberung Mofcata 


8. ruinirt. 
Den 4. Maij, belaͤgerte der Starthaltet von 
Mayland  Margaraf von Caracena die Stadt 
Trino / bey Caſal in Pedemont gelegeny unverſe⸗ 
hens; Keſſe das Viehe darvor hinweg nehmen / 
alle Muͤhlen und Poſten daſelbſt herumb beſeten; 
Und weilen / zu Defendirumgz. halber Monden / 
mehr nicht als 450. Soldaten in der Stadt / zu 
—— 
ch zu Aſti als waren die gu⸗ 
tes Muhts / und hoffeten / ſolchen Orth ehiſten zu 
erobern / und den g von Saphoden hiedurch 
zur Neutralitaͤt zu bringen. Dieſen Platz ver⸗ 
meynten die Saphoyiſchen auß Turino mit 400. 
Mann auff dem Poo zu verſtaͤrcken: Weil aber 
die Spaniſchen hievon zeitlich Kundſchafft er⸗ 
langten / und denſelben vorgewartet / als haben ge⸗ 
dachte 400. Mann nicht durchtommen koͤnnen / 
ſondern ſich nach Crefcentino retiriren miiſſen. 
Den 10.20. Maij wurde mit dem Schieſſen auff 
die Stadt ein gemacht / welcher und ande, 
rer Kriegs · Gewalt zu beyden Seiten biß auff den 
angehalten. Nachdem aber 
geſehen / daß er feines 
theilhafftig werden koͤnte / ſich auch län 
ger zu wehren nicht getrauete / ſandte er gedachten 
27, einen feiner Ofhcirer herauß / welcher wegen 
Ubergabdeß Plaseshandelnfolte. S.Excell, 
der Marggraf von Caracena/ wolte keineswegs 
geftatten / da dem Hertzog von Saphoyen der 
jetzige Zuftand diefes Platzes foltereferirt/und in» 
deſſen mir den Hoftilirären innen gehalten wer, 


t. Davon wurden erlegt | ı 


Befchreibung 
Generals | den: Da 


underm Commando 
Marquis Serta, Meftre de Camp, und Ge⸗ 
nerals Über die Mayländifche Trouppen / eine 
Pforte zu befegen einräumen müllen, ‘Darauf 
dann — ano hg Maij, der 
— ringe 
add ka Anır 2 abgezogen / und durch eine 
Ren pain ie hier —* 
worden. Dis Garnilon beſtunde in 453.3u 
u Unter waͤhrendem 





als Kirche beſichtiget / begab, 

fich wieder auff feinen Poften nad) S. Anna be 
fahle das Commando feiner Armee obgedachtem 
Marquis Serra, und fame den zi. 21. Maij wieder 
—— — Er 
—— Te ee me 
wor en. ade . — 

Nach Eroberung der Stadt Trino / (worin 


rt / gelegenen 
Capitain aus ʒichen laſſen / und hingegen gedach · 
tes Caſtell beſegt / umb htedurch den Paͤß am Fluß 
Doria gegen Caſal zufperren: In weiches zwar 
die Saphoyiſchen zu ckung der Garnifon 
noch 150. Pferde zu legen vermeynt / welche aber 
die Bürger durchauß nicht einnehmen wollen. 
Die Spaniſche Neutralitärs, Tractaten mit 
—— ſich inmittelſt gar hart an / wei⸗ 
ches dem Maylandiſchen Statihalter / Marggra⸗ 


fen von Caracena / Anlaß gegeben / unterdeſſen chen 


Crefcentino am Fluß Poozu belaͤgern / ohnan⸗ 
geſchen / daß dieſer Orih feſt / und dero Zeit mit 
800. Soldaten / ohne das Land⸗Volck / before 
ware. Belaͤgerung gewanne jhren An- 
fang zwiſchen dem 22. und 23. Junij inder Nacht / 
da die Belaͤgerten ſtracks im Anfang mit Auß 
fallen fich wacker gebraucht / und unter andern ei, 
ner Mühlen / fo die Spanifchen befegt hatten / wie⸗ 
der bemaͤchtiget / diefe wurffen darauff ein Fort 
— der Dora Baltea, und befegten 

tuͤcken Geſchuͤtz / umb dadurch 
denen Saphoyiſchen das Auslagen auff dem 
Poo zu verwehren; Welche aber / deſſen unge, 
achtet / unterhalb Verua nichts deftowweniger 4. 
Stücke zu Sand gebracht: So gleichmwol wwenig 
geholffen / indem die Spaniſche von 4. Baterien 
den Ort 8. Tage dergeſtalt befftig canonirt / daß 
die Belaͤgerte ( weil fie fich feines genugſamen 
Entfages gerröftendörfften/ und die Feinde an 
3. Orthen/ bereits biß an den Graben fommen 





























waren) den s. Julij zu tranſigiren genöhtiger wor, mund fiengen an / einem nach dem andern die 
ne: Da Gouverneur , und abzufchlagen. Der Gubernztor in Bar, 
ıfeOffici Sack und Pack abjies | celonavals er Diefes Speetacul anfehen mufte lic 
hen / die tr gefangen bleiben / und die er ——— —— 
e ompetter erſuchen 
— — —— — * abſcheulichem Proccls innen zu halten / 
Freſen / fanden die Spaniſchen in der Stadt ¶vermeldende / dieſes wäre nicht Kriegs: Gcrauqh / 
100. Dann Waffen / viel Proviant und | fondern Tara a ea 
Munitiony aberan Kugeln durchauß nichts / weil moͤchten / waͤre / daß fie gs⸗Gefangene müs 
die darinnen gelegene Beſatzung ſich allerdings ſten tractiret werden. Dieſes aber lieſſen ſich die 
——— aller Inwohner Zinn | Spanier durchauß nichts angehen/ fondern fuhr 
ack verbraucht hatte ¶ Wornach die » | renmitder angefangenen Exccution immer fort: 
—— a Ser logirty Wodurch ſie verurſacht / daß die Belägerren ſich 
ſolcher Veſtung die abzuſchneiden. | auff revenche bedaͤcht / und daheroemfchloflen/ 
tzegen / als die Franzöfumd Saphoiſche Böl | mit den gefangenenOfhcirern/ fo fie den Spas 
der) denzo.10. Julij, von Binafto auffgebro- nifchen abgenommen hatten / ein gleichmaͤſſig kur ⸗ 
zwar bey und umb dodi ( welcher | ges Recht vorzunehmen ; Daifen fie dannalle 
Srth imallem wol verſehen ware) wieder gefest/ | diefelben über die Mauern der Stadt hinauß jum 
da ſich die beyde vornehme Banditen / als der Spedtacul der Spanier/ und Rache ihrer begans 
Graf Moriani/ und der Marggraf von Taver⸗ genen That / auffhencken laſſen 
narmit 400. Pferdenconjungire: Welche nach |  Nachdern auch der Marſchall a Motte, Gu- 
mahlen / bey und umb Meyland / viel herzliche bernatorgu Barcelona, Nachricht erhalten, daß 
alle koſtliche Gebaͤu / mit unſaͤglichemm | der Ritterde Ia Ferriere mit einen Schiffen auff 
ing Feuer geſetzt. ungefehr 13. Meilen von der Stadtarsivirtwäre/ 
Zu Sevilien / einer Stadt im Koͤ | hat er die Provintz inftändig ermahnen laſſen / 
Maffruk Granaten / hicbevor Nifpalig genande/ vermoͤg jhrer Schuldigkeit ein wachendes Auge 
nn iefer Zeit, fieben Tage langyeingeführli | zu haben, damit bey fo vorfallender Gelegenheit 
ge her Aufflauff unser dem gemeinen Mann / we⸗ | die Stade möge enrfegewerden: · Zu weichem En- 
Abgang und Mangel des lieben Brods ent, de fie/innerhalbı2. Tagen’ allejhre Macht und 















nden: Wobey die Advocatei/Procuratoren/ | wag fieimmer koͤnten zufammen bringen folten/ 
und andere/ die publique Schrifftenbey fich ge- | dami alfo / neben denen Königlichen Trouppen / 
habt / herhalten muͤſſen / in dem alle ſchrifftliche das Feindlich⸗Spaniſche laͤger geſampter Hand 
Documenta verbrandt tworden. Es muften | möge angefallen werden, da en ar 
auch die Reichen ihre habende Obligariones her | Ritter den Angriff an einem andern rth verſu⸗ 
langen/bie man dem Vulcano geopffert. Die | chen folte, 
—— Miniftri v ſich bin | Den ꝛ. Julij, begab fich erwehnter Frangoͤ⸗ 
und wieder in die Cloͤſter / deren aber wur» | ſiſcher Gubernaiot (weicheran finenempfange, 
den geplündert und währere dieſe Furic deß Pb, | nen Querfhuren noch nicht völlig genefenwar 
bels ſieben ganger Tage lang / mochte auch nicht | und deßwegen ſich in einem Seffel muſte tragen 
ehe geftiller werden / biß man ihm alles / was er be laffen)mit einem guren Theil Volcko nach Mont, 
gehrt / eingewilliget hatte. Juck dem Berg / allwo er einen Angriff auff die 
Unterdeſſen wurde mir Beldgerungder Stade 3. Königs Schang, fo an gedachrem Berg gele⸗ 
Barcelona mehrund mehr enferig foregefahren / gen war / thun ließ / die fie auch im dritten Sturm 
welche den Spaniſchen eben ſo viel / als iht / zu | glücklich erobert / bey zoo. Mann tod⸗ geſchlagen / 
thunmachee. Deniz. Julij, thaten die läger | und go. gefangen weggenommen. Die Spa, 
ten einen Außfall / m welchem / anSpan ſcherSei⸗ niſchen / als ſie gewaht wurden / was jhnen dieſes 
ten / 70 Reuter / 2. Capitaine / 3. Heutenante | für einen Schaden braͤchte / giengen ſtracks deß 
und mehr andere Ofheirertodegeblieben/wurden | andern Tags auff diefe Schang wiederumb loß / 
auch von den Frantzoſen bey 70. Maut» Eſelvon/ und Wwungen die Frangzoſen / daß fie ihnen foldye 
illeri durch Accord wieder übergeben müffen: Aber fie 
handelten wider gegebene Parole ‚in dem /daf; fie 
im Auszug unterdie Garnifon (foin 200.Köpf- 
fen beftunden) Feuer gaben/ und fie faͤlſchlich bes 
ſchuldigten / ais wann fie eine heimliche Deineun, 








Ivirtenyallen darauf befindlichen Kriege, | fen Pecfteoindund gut fie getönt / fich nach der 
Offieirern den Half zu brechen / umb anderen da, reriirenmüflen. Vor ſolcher / 
durch einen Schrecken einzujagen / daß fie fich ei⸗ iſchen in soo. Mann verlohren / 


nes gleichen nicht mehr unterfichenfoltenumd ſol.worumer viel unrerfchiedliche Oficiter: In auch, 
her Geſtalt die Stade Barcelona defto ehender | auf Frantoͤſtſcher Seiten / der Ritter Antrainmir 


verurſach andern blieb 
— — die gefangene Franzoͤſiſche — — welcher Barcelo, 
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Frangoͤſt⸗ 
Offirervordie Scadt /ms Angefiheper Delä- | ua mu Baer eingefilofen war / bftunde da, —— 
mahlen I ferundern 








—— ———— 


Verſuch zu chun / ob er gemeldte Stadt 
| ———— Es hat aber fol 


BR: 


laFerriere, mit 24. d 
Roſes an 
umb mit erſtem guten Wind einen 


fommen / 

nicht angehen wollen: Dann — * 
wollen: / 

ge de la Ferriere, dem Orth zu fe- 

gethan; So 


zweyten Derfuch 
melden jedoch unfere Documenta, daß jhm Ihre 


Königliche Hochheit / Don Giov. d Aultria,mit | lägerung 


14. * und etlichen Galleren dergeſtalt be⸗ 


den můſſen: Sad no da 6. Barquen 
— mehr nicht ale 23. Davon gebracht: 
Dieiteigen kyenjpmyondenSpanifhentbes 
abgenommen / thilswerbrandt worden; Wor⸗ 


retiriren ent 

Den 4. Septembr. — die — und 
Cataloniſche eute in —* Ss Span 
zwar noch einen Anfall 
ger; Seynd aber / he —— 
und ſo viei Gefangener / (worunter 24. Frantoͤſi 
ſche Officiver ) wieder abgetriebenworden: Bey 
welcher Veranlaſſunggleichwol von den Spani⸗ 
—— 300. ——— 

eweil dann aller —* Fanhoſen 


und — das che Spaniſche 
a wegen Pe — 
/ 
Königreich mehrere Voͤlcker / die Stadt zu ſe⸗ 
eundirenynicht ſchicken tönnen: Alshabenfich die 
darinnen endlich / nach einer mächtigen Beläge 
rung / (welche ig. Monatlang — 
ſchafft 20000. und mehr Spaniſche Soldaten / 
an lintoſten aber auff 10. Millionen ee) 
den 12. O&obr.underden Gehorſam Ihrer 
ni Mayeſtaͤt in Spanien durch Accord erge⸗ 


Den 13. darauff nahme der Marſchall de la 
Motte, gar übel zu Muht / mit feinen unterhas 

benden Voͤlckern den N Di 
Don SE ſolchẽ Stadt alfobald mir 
6000. Mañ beſettt / und iſt felbigen Nachmittags 
mit — Magnificentz , und asien or 
Frolocken darein a4 
—— Bald as umdge 
— der Armada tapffer canonirt 

ve geſchoſſen worden. en 
er durch feine Uneinigteit / in dieſem 
vornehme Plaͤtze / nemlich / Duͤntirchen / 

lona und Caſal / ( von weich letzterm wir bald her. 

nach hoͤren werden ) in gleichem die ſchoͤne Flora 


nach Roſes retir ren / und nach · nicht weniger: Dann 


Beſchreibung 


underm Hertzog von Vendoſme / womit ſie Dün⸗ 
firchen zn entſetzen vermeynt / verlohren / und den 


iges Anhalten / auch dabey gethaner ſtarcken 
Sa fünffriger Treu und 

ft / nicht allein völligen Pardon und 
Vergebung alles deſſen / was in einem und an. 
—J5 Sondern 


—— — 


— 

Zu Leucata "af 
verneur den —— en 
150000. Pfund verfaufft oc id Dr um 
Sohn / fodamahlen zu Paris ftudirte/ in Arreft 
—— Der Graf von Ales / Guber- 
nator in Longuedoc / belaͤgerte den Platz mit 
4000. zu Fuß / und soo, Pferden wiederumb / 
—* ger eine Convoy von ʒoo. Mani 

30. niedergemacht / 64. gefangen / 
und in so. Maut, Efel mit allerhand Provifion 
befommen; Auch dem Herm von S. One / der 


auff das Pferd underm Leib er⸗ 
wre chaber / nachdem er zehen Schüſ⸗ 
fe —— Nbetommen / wieder in gen, 
cata —— —— —— Ve⸗ 


zugangen: 


1652. 


noch nichts zu 
ram er es auff di 
ee un 


millo Genzaga, ‚nt 10. —— —— —— 


= ——— 


—— 
re Babe fi | Then 


—— in — Denn nun 
zwar die folhen Gewalt zu zertreiben, 


ſcharmütziret / daß beyderſei 
Mann todt geblieben: —— 


gen 


zo mie 


geſchlagen / rg 
een —— 
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begunte man etliche Minen gegen die | eingezogen? fondern fich im Jager verhalten. 
adelle zu fereguund Breſchen zumachen / da | Den 25. bielte der Hertog von Mantua, mir ei⸗ 
von —— > als eine an dem Bollwerck St, | nem ſtattlichen Comitär,dafelbftjeinen Einzug/ 
Georgio, die andere an dem Bollwerck Sc.Bar- | umd ward fo wohl von der Stadt , als auf der 
bara, gute operation gethan/ der Geftalt/ daß | Citradelf mit dem Geſchuͤtz begrüft » Darauf 
N, Daher Blank 8. Ange, welcher befagte | dann zugleich das Te Deumlaudamus gefungen 
| Ciradella,im Damen desKönigs in Franckreich | worden. Nocaedachter Hertzog von Manta 
commandiree/mit den Spantfcen zu accordi- | verordnete folhem nach den Marggrafen Don 
ten genoͤhtiget worden / nachdem er zuvor 2. ſtar | Camillo Gonzaga zum Statthalter im Mont, 
cke Stünmoder ei wen/abfonder- | ferat/ den DonLuigiGonzasa aber zum Gu- 
lich auch / teilen er geſehen daß zum General | bernarorn der Citadella zu Caſal. Und wei⸗ 
Sturm alles fertig wary ihne mit Gewalt her» | Indie 1006. Manndarinnen nicht genugſam / 
Sa PIE —— den Plar zuverwahren/ als hat der Guberna- | 
vor zu Meyland dem Hertzogen von Mantua / | 
Hat demnach / am zı. Oktobr. den Plas | aufffein Begehren / 8oo. Tentſche überlajfen/ 
durch Accord andie Spantfchen übergeben müf- womit derPlag/ jedoch under einem Mantnani⸗ 
ſen / wie er dann mit feinen Bölckern/ und drey | [chen Commandanten/befege bleiben folte. Dar, 
en Geſchütz abgezogen / und alfo diefe we» | auff endlich Sontags den 27. O&ubr. der 
fe Stadt / fampr dem Caftell und der Citadella, Marggraff von Caracena / Maplandifcher 
under der Königl. Mayſt. zu Hiſpanien Devo- Statthalter dem Herkogen in Caſal die Vifire 
tion gerahten, gegeben / von dannen Erden 4. Novembrisin 
Die Puncren des Accords/ Crafft welchet | Mapland wiederunb anfommen. 
haltdes Pielermeldee Cittadell zu Caſal dem Marggra, Die Spaniſche Armee befande fichzu der 
ccords |,fen von Caracena am 22. O&obr, übergeben | Zeitumb Vercell, entgegenhaben die Saphoyi⸗ 
- | worden’ feynd ſolches Inhalts ſchen ( denen ſich Cretcentino wieder durch Ac- 
- cord ergeben ) das veſte Schloß Maflino , fo 
. Bürs 1. folder Gouverneur Monficur St. fhledye verfehen geweſen / recuperirt· Und wen 
Ange,und ſeine Garniſon / in drantoſen / Schwet· dieauf Caſal abge zogene Frangöfifche Bolcke 
hen und andern Nationen beſtehend / mit vollem eine Zeitlang zu Pınarola liegend verblieben, ba» 
Gewehr / tlingendem Spiel, fliegenden Fahnen / | ben nicht allein noch andere 16. Compp zu Fuß, 
brennenden Lunten / Kugeln im Munde/ hal⸗ſo auß Franckreich allda angelangt / ſich mit ihnen 
ben Carthaunen / ſampt dreyen zueiner jeden ge | conjungirt: Sondern es ynd audı die Fran⸗ 
hoͤrigen Schöffen Puiver / und all ihrer Daga- | Köf-und Saphoyiſche Völcker/ umb Alctlan- 
ge/ auff den 22. diefes herauf zichen. II. ot, | dria im Montferar, unddem Thal Granaein 
len ſie / ohne einigen Entgelt/ mit 4. Barquen/ gefallen: Weilen fie nun felbiger Orthen die 
big nad) Veruna oder Turino bealeitter werden. Winterquartierezu nehmen swillens/ auch ein⸗ 
I. Sol einem jeven Officier frey ſtehen / feine | che Doͤrffer gepluͤndert und verbrandt; Als fennd 
Bagage in der Stad zuverfauffen, und zudem | dagegen unterſchiedliche Spaniiche Regimen—⸗ 
2. oder 3. Tage zuverharren. IV. Sol | ter vom Mayl Gubernatern nach Piemont / 
(en die Uberläuffer/ fo deren underm Hauffen | umb allda dergleichen zu chun / aufcommandirt 
p merden. V. Alle in der Eitradel be | morden/majfen dann auch dieſe erliche Dörfer / 
findliche Munition fol in derfelbigen bleiben. | und darunter Chiano , dem Margarafen von 
VI. Berfpridt Monf. St. Ange, alleheimliche | Villa zugehörig aufacptündert: Nachdem a- 
Minen’ Munition und andere Luft, fo verbor- | ber die Frangoſen und Saphoyſſche / auff der 
jmoffenbaren. VIl. Wiler auch / zu Ver | Spanifaen Anjug in Ptemont / auß dem Ale⸗ 
der Convoy 2. Perſonen als Beifel xandrinſchen dıtrıet „ und Montferato, fich 
zurüct laſſen UX. Zu Betraͤfftigung dieſes Ac | twieder in ihre alte Duarrier begeben / als ſeynd 
cords / wilder Gouverneur alfobaldeinen halben | jene auch wiederunb zurück gangen. 

































fonlogireny den erſten Abend zu Morano , den | Balaguer gemacht + felbige auch durch einen 


gen. 


X.den fol auch feiner der aufziehenden Offict- | währt und der obliegenden Spanier pielnieder. 
nn 
M T gemacht / 


— ⸗ 


"Tora, | gmiorbenibey 800. Rarct fi) mdie Ciradel. | ver einiger Schulden halber angehalten werden | 1652» 
162. Bieten pm. Sem mögen. z 2 
per men gene bmg. | NMacquis deCaracena 
ten —— Caſtel am 34 de Pinto und $, Ange. 
° | feige. Oxobr. N.E.und wurdenz.hals | Den zz. Oktobr. fobald feynd die Fran |Einzug 


on be Monden der Citadella erobert / au) | Kofen/ darunter 420. Schweitzer waren / ab» des Her ⸗ 
ver 5: Beer nne Saphoyiſche Voͤlcker / ſo entgegẽ 1000. Mantwaner und Monrferatiner/ —— 
‚| den Enefag vorhatten / min Stůcken abgewieſen. vonder Spaniſchen Armee aber nicht ein Mann iu Cafak, 


Mond por der Cittadell übergeben. IX. Sol Im Monat Augufto, hatten fich die Spa — 
Moni, St, Ange mit feiner aufistehenden Garni⸗ niſchenauß Lerida in Catalonien an die Stadt Eoanı 


ſchen per 
joenten zu Crefcentino, dendrittenguChiafco | Krieg. Griff mit Gewalt erobert: Darttunen |Araccec- 


unddenwierdtenzu Turino. Lettlich und zum ſich zwar die Frannef. Beſatzung tapffer ge, | mabgzwir 





— 


— 
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Ktaliani- 
ſche Ger 
ſchichte / 
auffer dem 
Arıeg vor 
sangen. 
Princeffin 
von Roſ⸗ 
fano treff- 
‚lich bes 
ſcheuckt. 
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gemacht. Machdem fie aber endlich fin Quartier 
haben / das Gewehr auch / unerachtet fie ilbermañt 
geweſen / nicht niederlegen wollen / als hat der 
mehrere Theil durgh die Schärpffe der Waffen 
paſſirẽ / und damit umbtom̃en muͤſſen. 
So hat auch der Maylaͤndiſche Statthalter / 
Marggraf von Caracena / (als er ſich mit der 
Spanifehen Armee umb Montcaluo befunden / 
und die Veſtung Calal eine Zeithero bloquirt ge⸗ 
mit denen in Veruva einen Verſtand gt» 


habı: ABeitmanabe hiervon zeitlich Kundſchaft N 


bekommen / und etliche von denen darinn / welche 


habte Anſchlag feinen Fortgang nicht erreicht: 
Defgleichen ſeynd im Junio, zu Girona in Ca⸗ 
talonien —* fürnchme rende 22 . 2. 
Frauen ⸗Bilder / wegen vor nipira- 
tion wider die Stadt Barcelona / vom deben 
zum Tod gebracht worden. 

Calabria / waren 9000. Türcken auß 
Bar zu Sand gefent/ fo beyde Derter Ga- 
letareund Cataldo eingenommen / welche das 


gelegenheiten 
Eſquadronen fi Reuter von 
Olivenz:; —* vor te den Graͤn⸗ 


gen von Portugal gelegen / kommen / umb eini- 
gen Raub einzuholen: Denen aberder Königl. 
General; Don Francifco de Tutravilla ‚ biß an 


den Fluß Guadiana nachgefolgt / felbige geſchla⸗ 


gen / über 130. erlegt/ viel Befangene/ und Go, . 


ferde bekommen / anchdie Flüchrigen auf viel 
———— In einem andern / bald darauff 
erfolgten harten Scharmůtel / ſ Don Alxaro mit 
den Portugeſen in der Gegend Badajos gehalten/ 
ward dieſer ihr rechter Flügel getrennt / und mu, 
ſte ſich der Reſt in groſſer Unordnung mit der 
Flucht ſalviren. Unter den Toden har man be⸗ 
funden Don Pietro Monillo,umd Don Balthafar 
Gallo: gefangen unser andern Don Tuttavilla, 
und DonLausrenzo. Iſt auch der Hertzog von 
Medina Sidonia, nachdem er zu Valladolid auf 
dem Gefaͤngnuß loß gebrochen / zu dem König 
in Portugall übergangen / vorhabens demfelben 
im Krieg auff den Frontieren von Galitien bey⸗ 
zuſtehen. 

Was fonften dieſes 1052.te Jahr uͤberhin 
und wieder in Italia / furnemblich aber zu Romy 
und auſſer dem Krieg denckwürdig vorgelauffen / 
—* wollen wir diß Orths eine kurtze Anel 
thun. 8 

Zu Rom / ließ der Pabft dcs Pringen Pam- 
phili Gemahlin, rg von Rofläno, 2. 
Handbecken von Gold: Der Prælat Pio ı2, 
Stück von Bener. Güldenen Stücken, undder 
Przlat Homodei ihrem jungen Sohn einen Zel⸗ 
ter / wie auch einen Harniſch von Silber / alles auf 
dreyſſig tauſend Cronen werth zum Newen Yahr 
verehren. Was hingegen den Papft / von unter, 
ſchiedlichen Cardinaͤlen / Ertz⸗· Biſchoffen / Pra la⸗ 
ten / Italianiſchen Fürſten und Herren / an koͤſt⸗ 
lichen Prefensen zum Newen Jahr für Vereh⸗ 


lbſt / und dem Königreich Neapolis groffe Un⸗ 


Beſchreibung 


rungen geſchehen / dag waͤre zwar zu fihreiben 
recht denckwurdig: Wir wollenes aber/alsviel 
zu weitlaͤufftig / mit Stillſchweigẽ lieber gar über, 
gehen / als etwas unvollfommenes davon mel, 
den. 


Sontags den 21.17. Januarij / erwehlten die 
Herren Patres Jeiuitz daſeibſt den P. Alexan- 
drum Gothofredi, einen gebornen Romaner / 
zu ihrem General: Weil aber derfelbe furk her 
nad) mit Tod abgangen/ fo ıft an dieſes Stelle 
. Pater Gosvvinus Nickel / eiggeborner Teut / 
der / und des Hertogs von Neuburg gervefener 
Underthan / zum General erwehlet worden. Son, 
— 

Den Under ⸗Datarium Maſcabruno, und 
etliche mehr andere / hatte der Papſt a 
rn 
den 9 
— hatten: Davon erſtbemeldter 
Malcabruno feine daute mir dem Halß biſen 
muͤſſen / in dem er denıs. Aprikisz im Hof der 
Gefängnuß Torre di Nona enthaupter wor⸗ 

Montags den 19. 9. Febr. nach gehaltenem 


Confiltorio , wurden nachfolgende ſehen Her⸗ 
ren von J. PH. zu Cardinälen creirt, derer Na⸗ 


mendiefe: 1. Ihre Fürftl. En. Herr Sandaraff | 


Friederich zu Heſſen Darmſtatt / Maltheſer Dr, 
dens / und Groß; Prior in Teutſchland / auff 
Benennung der Roͤm Kaͤyſ Mayſt. 2. H. Do. 
minicus Pimentelli, ein SpanieryErg-Bifchoff 
su Sevilien / Dominicaner Ordens; Wegen 
Spanien. 3.9. Johann Frank de Gondy, 
Ertz⸗Biſchoff zu Corinthen / und des Erg-Bi, 
ſthumbs zu Pariß Coadjurör; Wegen Franck⸗ 
reich. 4. Herr Marcello de Santa Croce, ein 
Romanery Referendarius von beyden Signatu- 
von; Wegen Polen. 5. N. Pietro Ottobono, 
ein Benetianer/ Auditör di Rota; wegen Ver 


„nedig. 6. H. Fabio Chifi, ein Ginefer / Wi 


ſchoff zu Norden’ Ihr 1. N. Secretarius 
Starüs, und hiebevor Päpftl. Nuncius beydenen 
General. Friedens Tractatenzu Cöin; Wegen 
3. Päpftt.H. felbften. 7. 9. Gieronymo Lo- | 
mellino, ein Genueſer / der Apoſtoliſchen Cam- 

mer General Schagmeifter. 8. H. Luigi Ho- 
modei ein Milanefer/ Protonotariustmd Deca- 
nus vonder Sammer. 9. H. Baccio Altobran- | 
dino, ein Florentiner / Iht Päpftl. H. geheimer 
Cämmerer. Und daun ı0.N. Jacobo Corra- 
do, pon Ferrara / gleichfals Auditör di Rota, 

Sieben von jegtermeldten new ere rten Her⸗ 
ren Cardinaͤlen / fuhren ſelbigen Nachmittag in 
desHerrn&ardinalsPamphilijCarojfenach dem 
Paͤpſtl Pallaſt / umb J P. Hwegen vorgegan. 
gener Promotion Danck zu ſagen: Denen fie 
den rothen Cardinals⸗Hut ſelbſten auff das 
Haupt geſetzt: Worauff bey gedachtem Cardi⸗ 
nal Pamphilio herrlich tradtırt worden. 

Der newe Frantzoͤſiſche Cardinal de Gondy, 
verehreredem Papft einen Schreib / Tiſch / mit 
Diamanten verfert / viersig tauſend Cronen 
werth: Der ihn zwar angenommen, aber nad» 


mals 





— Z — — — — — — — 








— 
mh. 


ö— — me 010 


— 


Co tiſanen / darumb daß ſie 
ER Per Maihe Manns, — her⸗ 
umb geſchwaifft waren / am Pranger ſtreichen 


— ſaſſen beyde Gebruͤder / Dom 
E⸗e ſare und Dom Fabrico Caraft , weiß nicht 
auß was Urſach / im Eaftel del’ Ovo gefangen: 
Die haben fich über die Mauren hernicder gelag, | für 
ſen / und ſeynd alfo mit der Flucht zu den Herrn 
Dominicanern zu S.Severo enrfommen: Hat 
auch zu gedachtem Neapolis feibiger Ertz ⸗ Biſchof 
und Cardinal Filomarini allen Prieftern den 
Gebrauch des Tabacs —* vor Celebripung der 
Mich ernftlichverbort 
Bu Venedig — die — de u 
fies St, Marci des liften / als Diefer 
—— und Hochloͤblichen Herr ſchafft 
in Gegenwart der daſelbſt 
ach ſtl. Kaͤyſerl auch beyder Kö- 
hist. Spaniſch⸗ und Frantzoͤſiſcher Miniftro- 
rum, zum allerherrlichften begangen und dabeh 
unterandern So. Figuren / deren jede 2. Schuhe 
kung und von Zucker gemacht / des Jungen Kor 
nigs Salomonis Tribunal und Urtheil repre- 
ſentirende / geſchen. 

Der Stadt Fraſcati verehrete der Bapſt 
2000. Cronen zu einer ewer / umb da⸗ 
durch den Bau felbiger Haupt⸗Kirchen / unnd 
—— Ringmauern deſto beſſer zu vollfüh⸗ 


— ©. Peter unnd Pauls Abend / war 

der 28. 18. des drachmonats / hielten Ihte P. 
Saspapgı) D- in S. Prrers Baſilica die Befper: Nach 
Prefenting welcher Bollendung fie Ihr / im Päpftl. Sitz 
und Habit / under der grojfen Porta, durch den 
Spaniſchen Ambaſſador / Hertzog von Terra 
Nova / den gewoͤhnlichen Neapolitaniſchen Tri⸗ 
but / ſampt einem Seckel / darinnen ein Maͤrck 
von 7000. Gold ⸗ Cronen / im Namen 

von Hiſpanien preientiren lajlen. 

Damahlen hat der Pring Porghefe dem Papft 
einen ſchoͤnen giildenen Trinck / Becher / 7000. 
Cronenmwerch geacht / verehrtt und S. Papſtl 


otten. 





















































auch die übrigen 14. Kũſten ge Miet 


auf grojfen Borrahr und Reichthumb zu erfah⸗ 
ren / deſſen man ſich micht eher/ als ın Beyfall der 


eufert 


Acrander Bardnardell von Kom das Pulver 
indem Geſchitt / fon gedadıtem Gemach San- 
Ao Sanktorum auffgehoben befunden worden / | Rauch 
probirt; Welches Pulver worr Gran fchtwer, auf 
und z. Millionen Golds gemacht: So aberim 

Rauch auffgangen weilen lauter newe Sachen 

datzu fominenmaren. 


fter / darinnen weniger dann ſechs Möndhe | 
wohneten / auffheben / derer dann bey zwey tau⸗ 
fentwaren : Und dieſes umb der Urſach / weilen 
fie der Schuldigkeit ihres Ordens nicht gemäß 
gelebt; Wonnt aber die Ordens, Generalen 
Übel zufrieden geweſen. 
e8 denfelben / unnd empfande hoch / weil die 
epublic von Genua alle Theariher Monche / 
wegen eines Streits / auf ihrem gangen Ge⸗ 
ve / Städten’ und Landſchafften vertrieben | 
te, 


an fürhehme Sandfchaftt um Königreich 





und 


Bose Barren eınverlsibet wer- 
ae den.194 9 Sentenubt wurde zu |Desdid 
s gr Republic Say Kane —* 
‚Exonen | ein Zimmer geöftnch weldes genennt wed das og 
1 | San&tumSandtorum, und in gantzer 70. 

worden; Auß dieſem Gemach darf 


das Geringſte nicht genominen / noch auch etwas 
hienein gelegt werden / es ſehen dann neben dem 
Bewahrer ſolcher Kanımer / eilzche des 
Ge⸗Rahts und der fimehmſten Geſchlechter darbey 
As man nun / wie erwehnet / ju dieſem mahi hien⸗ 
ein kommen / fanden ſich daſe lbſt vierzehen groſfe / a - 
undein kleiner Kaſten / m weichem klemern ge⸗ 
funden worden eine Million unnd ſieben 
hundert tauſend Cecquinen / wie auch rine 
Million und zweymal hundert tauſent 
Eronen/nebenerlihen Scrächtlein/ mit Dia, 
manten / Rubinen und andern edlen Steinen die 
cheils in Gold verfent / Imd eines ſehr hohen 
fg egeroefen: Welches alles) (wie man dar ⸗ 
Y Zetten Hersög Henrichs Dandolo / 
der den Krieg auff Con ſtant mopel vorgenomen/ 
id den Känfer Alexis Ange widering Reich 
einferen heiffenvbahin gebracht worden ſeyn ſolle. 
Hierauff hat man beſchloſſen / die Republic zit ers 


nd dur ſchen werden möchten / umb den über; 


Mohr zu bedienen bat. 


Faleichen har felbigen Tags der Auhimife eg 
Pulver ge» 
ber im 





Durch gang Italien lieffe der Papftalle Cloͤ⸗ —— 
in Italia 
auffgehebt 


Entgegen verdroß | 


Wasdie Banditen diefes Jahr in Abruzzo Banditen | 


| rauben 


capolis) für einen Muhtwillen und Näube, und mor- 


—— das iſt faſt unglaublich: Von ve - 
Aquila , der Haupiſtan gedadhter 
wurde flagend gefihrieben, daß ſolche 


rovintz / 
auditen 


alle 


defftig 


Ti 
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1652. 
det/ dafern es aber Perfonen von itaͤt / o⸗ 
der reiche Kaufflente / dieſelben mit ſich entführt, 
und ein groſſes Geldt von ihnen ſſt het⸗ 
s zu : Und 
einen jeglichen Kopff deren Dfficirer er und 
Fe lebendig geliefert werden kunte / 200. 
Eronen gefert waren / auff jeden gemeinen 
Banditen aber ‚nachdem er war ein gewiſſes 
Belt verordnet / fo wurden zwar von gemei ⸗ 


nenmanche Köpffund Gefangene zu Neapotis | Frantzoͤ 
Officirern 


eingebracht / von Obriſten aber und 
war niemand zubetommen. 
Zu Venedig wurde im groſſen Raht ge⸗ 
in den Ber] ſchloſſen / die vom Hauß Barbarıni in denfelbis 
eben Air gen — ne 2001 
aufgenom | men zu Bunfl/nur 36. aber zu gehabt 
haben ; Dahero der Herr Gardinal Barbarino 
dem jenigen Eurrier / der ihm diefe gute 
tung gebracht / hundert Ducaten verchren laſ⸗ 
en. 


Sonften iftim November zu Mayland der 
newe Ertz ⸗ Biſchoff / Marggraff von itta / mit 
groſſem Frolocken des Volcks / Loͤſung des Ge⸗ 
ſchuͤzes mund Singung des Te Deum lau- 
damus eingezogen 3 Unnd durch Venedig ein 
fuͤrnehmer Chineſiſcher Geſandter nach Nom 
paſſirt / dem Papſt anzuzeigen / daß ſich fein 
Koͤnig von der Heydniſchen zur Chriſtlich Catho⸗ 
liſchen Religion bekehret; Weßwegen er auch 
vom ſelden König Schreiben an die Venediger ⸗ 
Herrſchafft mitgebracht. Soviel hievon genug 
geſagt. Jegzo folget 


Barbarini 


Des Venetianiſchen Kriegs mit 
den Turcken / in Dalmatia / Candia 
und dein Archipelago,oder Ægæiſchen Meer; 
wie auch von den Türckiſchen Geſchich⸗ 
ten / Fernere Erzählung. 


Bluͤckn · (ALeichmaͤſſige Materie haben wit droben / 

cher vort· Woom 67. biß auff das 73. Blat / abgehandelt 

ae | Geithero iſt Dienſiags den 2. Januarij 1652. 

nifhen , N.E. der Venenanſche General Herr Graf 

Baffen | Pompei auf Candia zu Venedig antom- 

im König! men / und mitgebracht / daß der N. General Fo, 

reich Can · ſcolo auch die Inſul [.ero, und darinnen 6. Stil 

de Fe Geſbin meviel Munttionund Sehens, Mit- 

tein/ crobert: Hernacher wieder nach Candiq 

geſegelt / und den H. General Gilde Haß ( der 

nich / wie jüngſt hin gemeldet worden / tod / ſon⸗ 

dern anſeinen empfangenen Wunden wieder ge⸗ 

nefen) zum Commendanten der Stadt Candia 

perordner/der ſofort denen Tuͤrcken einen ſtarcken 

Flecken bey Retimo abgenommen / und ſelbige 

biß nach Arpicorno verfolgt / allda dag Tuͤrckiſche 

Amira- Schiffrunddarinnenviel®ranatenund 

Fewerwercke / ſampt in 200. der beften Schützen 

und Minirern/ fo faſt alle verlaͤugnete Chriſten 
geweſen / im Fewer verdorben 

Zu Conſtantinopel war zu der Zeit eine 


Beſchreibung 


alle reiſende Leute beraubet und folgendsermors | 





Zei | Bilde Has gleichs falls eingenommen, dartnnen 


groſſe Uneinigkeit / und verübeten die Yanirfcha- | 1652. 
ren inſonderheit groſſen Muhtwillen / welchem zu 
entgehen / der Groß» Schatzmeiſter ſich in des 
Türckiſchen Kaͤyſers Pallaſt falvirt hatte. So 
continuirete auch die in Sirien / allda 
der Riboll Catergty Baſſa mit 30000. Mann 
das gantze Land ws re 
Handel Stadt Aleppo eingenommen / weßwegen 
par nt 2 ma en en 
—— iürckiſchen Reich groſſe Ungelegen ⸗ 
t ’ 

————— Mittel es —* aber 
die Pforta wolte anderſt es 
wäre dann / die Venetianer haͤtten zuvor Candi- 
am cedirt / und die Untoſten erſtattet / ward alſo 

hiedurch alle Muͤhe umbſonſt und verlohren. 
Die Inſul Calam ward durch den General | 
er alles / was im Gewehr befinden / niederge⸗ 
mad. Dre Bente fo er dadurch befommeny 
war eines groffen Schages werth / vornehmlich 
darumb / weil folder Geſtalt die Veſtung Candia 
mit einer groſſen Partie an allerhand Lebensmit ⸗ 
teln verſehen worden So machte der General go⸗ 
ſcolo zu nechſtbevorſtehender Compagne groſſe 
Bereitſchafften / und lieſſen ſich die Tuͤrcken ver⸗ 
lauten / ſi wolten das Koͤnigteich Candiam dieſen 
vorſtehenden Som̃er entweder voͤllig gewinnen / 
oder aber die jenigen Oerter / ſo ſſe davon in gewalt ⸗ 
ſamen Beſitz haben / wiederumb verlieren. Zu Ve⸗ 
nedig war die nnangenehme Zeitung ankommen / 
daß die Türcken auffs newe vordie Stadt Can⸗ 
dia geruckt waͤren / und ſolchen Orth ſtrenger als 
als vor jemahlen beſchoͤſſen; Dahero der newe 
Gubernator Giacomo de Riva, im Martio dies 
ſes Jahrs / auff dem Schiff S. Gregorio abge 
fahren mit ſich führend taufend Teutſche Sob 
daten, altund wohl exercirte Leute / neben so; 
taufent Ducaten an barem Belt / und vielem 
Viures und Munition: Er hatte auch den In⸗ 
quifitorn Bragadıni bey ſich umb dem Gou ⸗ 
verneur Morefin dafelbft den Procef zu mas 
hen. Vor gedachtem Candia / hatten zwar 
die Tuͤrcken die Schang St. Demetrio zu un 
terfchiedlichen mahlen beſturmet / aber ſie muſten 
allwegen mit mercklichem Verluſt wiederumb 
abweichen. 
Gedachten Monat war zu Venedig ein Schiff 
auf Dalmatia / und mir demfelben Bericht über, 
fommen/ daß der Venetianiſche General Folca- 
rini, mie Hülf der Morlacken / und in 400. Paͤpſt. 
Soldaten / dasftarcke Caſtell Duar / fo der befte 
Paß in Boſna / nad) 10. tägiger Belaͤgerung 
durch Accord erobert / und die darinnen gelegene 
Tuͤrcken ohne / und allein etlich der fuͤrnehmſten 
Dfficierer mit dem Gewehr abziehen laſſen / hat 
auch 3000. Tuͤrcken / welche underm Daniel 
Baſſa zum Enefag im Anzug geweſen / nach 2. 
ftündigem Gefecht / jertrennt / geſchlagen / in s600. 
niedergemacht / 200. gefangen / und darbey fehr 
reiche enerobert: Hingegen haben die Tür, 
cken 





Dalmati 
che Ge 
ſchichten. 








— 


anf Par obglgen/ ef, um m 
Gambia 20: — ie 


dahin, und begehrte / daß man ihn civi- 
liter tract wen ſolte / i im wiedrigen ers alle in ſei⸗ 


Unterhaltung / neben zwoͤlff Perſonen / ſo zu 
feiner garde beſtellet waren / uͤberflüſſig verſe⸗ 


z 


Wächter corrumpirt/ und mit Öefchencten be, 
nel Ansage pe ang / und 
bey dem Uſſaimno Baffa angelangt 

man m Det ferien, ent (neo 
ber der Herr Nicolaus Dolfynsein Benetiam 


Umb diefe Zeit felgen die Venetianer 
in Dalmatia eine Partie von 3500, Türcken 
Sin vn unnd 1500. zu Pferd / tweldhe 6. zu 


: Davon wurden bey 300. eilegt/ 200. 
aefangen/ 3. Stuͤcke Geſchuͤtz und 600. Pferd 
Einanderer Hauffe Tuͤrcken / 1000. 
Mann ſtarck / ſampt 3. € Süden | hatte einen 


300. 
wurdebi in der Feinde 





f 
sahkısn 


mie | erde Sun Ganasermannigoo 
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De hinweg zu nchmen: 2uf Die Statt 


unfer —8— General Gilde Has mi 


2000. Mann einen Auffalk / ſchluge — 
e / der Reſt 

verfolgt / 5. Ge⸗ 
jelte und 4. Standarten erobert: Gleichwohl 


— re 74. Mann 


todt geblichen. 

= u. Archipeligo ( mie ſolches Meer von 
gen Eur d 

der General —* Dee Skat ot —— 

nicht / wie andere / contribuiren wollen / und den 


betam in der St. Georgio 6. Stücke 
zn. 100, beneben an⸗ 

en Beuten. Aneinem andern Orth / 
— * sis die Innmohner zur Wehr gefegt / ließ 
er ee na alten Männer nie, 
aber auf dic Galecn 


In gedachtem Der / nahe bey GSandia / 
ſcheiderte das Schiff der Güildene Hahn / wel, 
ches hundert taufent Ducaten von Venedig dar 
hin bringen ſollen. Es geſchahe aber dieſes Un⸗ 
glück auß lauter er Unachtſamteit der uncrfahrs 
nen Schiffleute / ſo im Archipelago feine Gele⸗ 
genheit wuſten. Mitten im Sturm begehrten 
ſie durch einen Canon⸗Schuß Huͤfffe / darauff ih⸗ 
nen der Cavalter de Rivafo nicht weit von dan- | 
nen war / ſeinen Boht gefandt/ vermittelſt deſſen 
der Inquifitor Bragadıno, neben 40. andern | 
Perſonen / und t / ſalvirt worden / in hun⸗ 
bert Menſchen aber ſeynd mit dem Schif zu Grũd | 
ganzen. Wienunder von Riva nachmahlen / | 
——— und der Paarſchafft in Candia 

Vorfahrer / General Moje- 
—— und iſt innerhalb iz. Tagen von 
dannen zu Schiff nad Venedig überfommen. | 
Von Venedig berichtet manydaß/als der Haupt: 
mann def obgedachten gefcheiderren Schiffe zu 
Venedig wieder angelangt / habeihm berührter 
Bragadino eine dreyfache gůldene Ketten / mit eis 


Er iſt aber gu legt / nachdem er feine | den. 


Jahr verfenchte Stuͤcke abholen ı nem Gnaden ⸗Pfennig verehrt / weilen er ihn 


im Untergang def Schiffs wunderbarlich beym 
Ebenerhaͤlten. Vierzehen Chriſten / fo Scla⸗ 
ven unter den Tuͤrcken waren / entführten cin 
Türckiſches — — mit X und brachten fol- 


dies 


Candia 


defleiben: 
gleiden | 


| 
| 
| 


Sciro, 4 
Inſul im 
Xgxiſchẽ 
Tuͤrcken viel Chriſten verfaufftimit Gewalt / und br ci 


\ 





En 


222 


1652. 1; 


reichlich belohnet: Und Foica- 


rini, mit einem Jag / Schiff von Zaga nach war 


Venedig berichtete/ daß in zehentauſent Tuͤrcken 
mit 6. —— dem Fluß Cattina ange⸗ 
langt / in 


* chehen möchte, majjendann umb en 
chmonats 2000 
en 


⸗ 
re! 


—— 
en 6. Juni/ fande fi 
—— rer 
de la Haye, 

ſcharn / zu Venedi 
baſſadeur an den 


uai 
Türe ſtelt des Ko 
ſich / ob 
wolt mit 


—* 
—** 


eingehen. 


‘7 mtr einem Janit ⸗ 
Könit. SranadfAbgefanben |» 


denfelben vermittelſt eines Schreibens. vom 


Groß. Türcken zuwiſſen thaͤte was Geſtalt ders 


felbe / auff inſtaͤndiges Anhaltın des Aller 
chriſtlichſten Königs in Franckreich / endlich be- 
lieber unnd eingewilliget / mit der. Republic 
von Venedig fich in Friedens · Tractaten cin» 
zulaflen ; Zu welchem Ende diefelbe einen Ge⸗ 
vollmaͤchtigten nach der Pforten abfertigen 
möchte / darzu dann derfelbe / umb in aller 
Sicherheit dahin gugelangen / gu Corfu «in 
ſicher Geleite finden wuͤrde. Zu diefer Ex- 
traordinsri Ambaſſade wurde vom Se- 
nat ernennt der Venerianifche Nahts Herr 
Johann Capello, daß er foldhe Reyſe nad) 
Conftrntinopel auff fi nehmen folte; Unter, 
deifen aber «in gewiſſer voran abgefertiger / 
umb den Obriften Beier bievon die Zeitung 
zu bringen. 

Mac erlangten fihern Pag / unnd ge 
nugſam empfangener Initru&tion, ift ermeldter 
Extraordinari- Ambafladeur Capello,gleidy im 
folgenden Monat Julio / und zwar dem achten 
diß auffder Gallere / die Taube genandt/ mit 
einet anfehnlichen Suice, auff Tuͤrckiſch be 
kleidt / nach Conftanrinopel / umb dafelbft in 
dem angebottenen Friedens Negötio zu tra⸗ 
ctiren / ſtattlich abgefahren / ben fich habend er, 
liche Secretarios, nnd Frantzoͤſiſche Dolmer- 
ſcher auf Conftantinopel/ welche von Cataro 
auß ihre Reyſe fortſetzen ſolten / damit fie im 
Divano angebracht / und die gebuͤhrende Con- 
voy berfehafft werden möge. Als ſie nun zu 
gedachtem Cararo wohl anfommen/ unnd der 
Herr Ambafladör Capello, biß zu Erlangung 
eines fichern Paſſes / ſich daſelbſt auffachal- 
ten / iſt bald ein Turckiſcher Chiang / init 30. 
Gpahi und Janitſcharn zu Caturo angelangt / 
mit welchen die Ambaflade am 18. Movembr. 
von dannen nad) Conftantinepel fort gangen / 
nachdem fie zu Caftellano von felbigem Com- 
mendanten Föftlich tractitt / unnd mir Loͤſung 
der Stucke / neben andern ſtattlich empfangen / 
und weiters conducıret worden 

Sobald man zu Venedig erfahren daß 


Kerr Jo⸗ 
baun Ca- 
pello zum 
Extiaordi- 
na Pott· 
ſchaffter 
nad Con⸗ 
ſtantino · 
pel ernen · 
net. 


Præſen · 


ten ſo man 





— en ern > | Pr 
dahero eine mehrer‘ ard ‚folgenden 
rahtſchlaget / auff was x he 






ce tn ra 


ein / welchen gedachrer Am |. 
wire Herrn d’ Argenlon, gefandt hatte / und 


En. re 


Befchreibung 


ches dem General —* au / der ſie deßwegen 
Gencral 


| 





Br eg 


Da ic then | 
aumb die Galleren | 


Yu 





dig underm Daro 28, Decembr. 
II 
Aserflid: — 2* 0-8 
6. 200, 
—— ——— eh —A 
— — 
10 ap 177 U EEE 
10: Vallenvon dem — —* umar 
ſchiedlicher Farben. 
2. Käften mie 80. Kleidern von Sammer. 
2. Käften voll Suber » Gang von 2000. 
aETz 7 5 Seren 
% 1. Kißerdarinnen 12. fleine: Häleerlen / wi 
"welchen die Guͤtterlein mir Silber und mit 
Sammer und Gold eingefaft / auch mit 
Gold und Sammer gefürert. 
1, ‚Kifte von allerhand natürlichen Blumen. 
2. por groſſe Spiegel / die in Gold einge» 


faſt 
i Siflemit 4.9roß- mächtigen Sen. 
1. Kiſte / von allerhand Zuckerzeug 
1, Kife/dartnnen allerhand äftichwoßiriechern 
de Waſſer von qyinta Eflentia. 
Kiſte / darinnen gehen taufent Zechini. 
12. Groffe Kiſten von Enriftall. 
1. Kiftevon andern ſchoͤnen Sachen / als Gebein / 
und wohlrichenden Hand, Schuhen 
Und dann noch cine gar uͤberauß koſtbar 
Kleidung für den Tuͤrckiſchen Känfer / die 
niche genugſam zu befchreiben. Welches 
alles in einem abfonderlidien Schi we Herm 
Capello nachgefchichet worden. Verrich⸗ 
* diefer hochtoſtbaren —S— ſoll 
drunten am feinem Orth ein mehres gedade 
werden 
Zu Venedig hatte man unterdeſſen eine 
abfonderliche/ und mit Gold uͤberauß ſchoͤn ge⸗ 
zierte Gallere verfertiget / welche dem Herrn 
General Folcolo, zum Praſent für feine ei⸗ 
gene Perfon/ zugefandt worden / nur damit er 
ben ferner habenden Charge verbleiben / unnd 
nicht auf Candia weichen ſolte Diefe Gal⸗ 
lere gedacheen etliche von den Schiffleuten zu 
verführen: Weil aber einer unter denſelben 
den Anſchlage entdeckt / betame dieſer eine gute 
Verehrung / jene aber wurden der Gebuͤhre nach 
abgeſtrafft. Diefer General nahme den Tür⸗ 
een damahliger Zeit 4. Schiffe ab / darinnen 
Er viel guͤldene Tapecerien / unnd 80000. 
Ducaten / fo der Baſſa von Tunis dem Türeki- 
fehen Känfer verchren wollen / erobert. Deß⸗ 
gleichen hat der Malteſiſche General 4. Galle⸗ 
ren der Tuͤrcken fo mit Munition nad) Canca 
gewolt / uͤberwaͤltiget / darauff 400. Janitſcha⸗ 
ren und viel Schiffleute befommen: Nachge⸗ 
hends ſich mit den Venectianiſchen conjungirt / 
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Tune wer die Türefifche Balleren  weldbe viel ; uncer ich der ala Pitlippo Wick ygefan, | 165% | 
Volckes and and geſeht / (fo aber von den Sir | gen befoiinen. ar ae Dee | 
worden) angerroß | Netianer ein Trirefifcser Schuff erobert, fomit | 















































* id —. 4 Schraͤben an den Bora nach = — | 
. / e Benetianer a. Balleafen/ des Inhalts / daß er alle Munitionnach Co 
‚efo geſchwind nicht cinopel liefern ſolte; welches fiedann für ein gu, 


folgenfönnen / bey ſich gehabt: Gleſchwol hat / tes Anſehen zum Frieden hielten: Und obwol der 
Aemeldrer Matthefifcher General fie noch einge | Divann annoch groſſe Kriegs zurüſtungen mar 
hole / und des Begen beſte Balleren im Angeficht | hentieffer fo vernuneee man dannoch / daß es 
———— worauff er in 200, Türcfen | nur zu deſto Behauptung ihres Bor, 
nen / und Über 200, Chriſten eriediget. cheils angefehen wäre. Immtteiſt Neffe die 
oberen 4. Tu Ga u ſich groſſe Galleon underliche Galleren verfertigen / 
genommen / haben fie dieſelben dem General Fo⸗ hat auch 66. Schiffe zu Verſtaͤrckung der Arma⸗ 
ſcolo verehtrt. oda umb Sohn angenommen. ya“ 
Belangend beyderſelts Schiff» Armaden Gleichwie nun die Venetlaniſche Arma ⸗ 
beſande ſich der General Baſſa / nachdem er auf | da nachgehends / underm Gebiet des General 
Barbarien außgelauffen / 40. Galleren ſtarck | Fofcolo , ihre Winterguartier in Standis ge⸗ 
| twaraber noch / groſſer Schiff./ und 10. Gallerẽ | nommen, auch die Tuͤrcken ſich durchaus file 
TE Die iſche / welche un | gehalten < Alſo harte man von Korfu die 
derm do des General Fölcolo nah | Nachricht / daß Frantz Moreſini, mitt 3. Gallea⸗ 
bey den Dardanellis ſtunde 7 ob fie zwar mm gen / und 5. Galleren daſelbſten angelangt + umb 
mit Gemeinen / 7. Galleren / und 24. | der Orihs zu uͤberwintern und mitler zeit dahin 
Neben⸗ außſtafftret ward / getrauete zu wrachtẽ / wie mit dem General der Inſulen die 
dannoch der andern baltant genug zu ſeyn / zu. Strittigkeiten zwiſchen dem Adel und felbigen 
|.mablen. da nodı 7. Malefiche Galleren / ne | Anwohnern wieder bepgelegt werden möchten, 
benſt 2. aſt. Schiffen mie Lebens ⸗ Mitteln das | Aber hicvon drunten im 1653.10n Jahr sinmeh- 
su arftoffen. Deſſen ungeachtet haben flinff vers. 
Na 
es / mit Biſchiten oder Zweybackens bela⸗ 
‚| den / befürkten und weggenommen / auch die Sortgefehte Kriegehaͤndel zwi⸗ 
Türekenabermalsss. Scyifemit ».00. Mann, | Shen den Pohlen / Coſacken Tartarn | 
viel Viures unnd Geit / zu Canea glucktich und Moſcewitern /durd das 
eingebracht : Entgegen die Benerianer in Con. 1652.18 Jahr, 
dia die Türcken in der Erndte überfallen 150. Sr nun den Polniſchen Reichs⸗Tag be, KReichstag 
erlegt / 80, gefangen / unnd farnpt dein Getraid langt / deſſen wir am 86.ten Blat des vori⸗ —— 
hinweggefnn gen Jahrs gedacht haben iſt zwar derfelbe d ine 
September / fuhr der Herr General | den 16.26. Januarij zu Warſchau gluͤcklich an- Truchtab, 
Barbaro endlich anf dem Sultanıfben Schiff gangen / haben fich aber darbey viel ſchwürige Ge⸗ 
von Venedignach Candia ab / vergeſellſchafftet mührer erzeiget / und iſt bevorab der kleine Adel / | 
noch) mit andırn 6. Schiffen / alsdem Engel; | welcher mehr dann der groife und Reichs ⸗Adel / 
Gabriel / dem Frieden / dem Guͤldenen Stern | zimlich übel zufrieden geweſen / weil fie geſchẽ / wie 
S Martins Jupiter und der Auffrichrigkeit / | gefährlich es der Zeit in der Cron Pohlen geftan- 
neben 1000. Soldaten / unnd unserfchiedli- | densindem die Tuͤrcken / Tartarıy Moſcowiter / 
ben Beſelchshabern / worunter ſich befunden | Molvauer / Wallachen / Coſſacken / und alle Nach⸗ 
der Ruter Gremoville: Zwey andere Schiff barn ſich gewaltig in Kriegs ⸗Rüſtung geſetzt hat⸗ 
aber waren gedinat/ 200. auff die Galleren ten ja damahlen gantz Orient in Waffen begrif⸗ 
verurtheilte nach der Armada zu fuhren / weil | fen geweſen. Dieſer Urſach wegen bat ſich der an⸗ 
man ſie auff gedachte Schiffe nicht geben wol | geſetzte Reichstag ſchr ſchlecht angelaſſen / geſtalt 
len. von denen Herren Senatorn / und andern darzu 
Sn Candla Mar zu der Zeit ein groffer | eingeladenen groſſen Herren ſehr wenig darbey 
Mangel an Lebens Mirteln / weiln die zum | erfehienen/ und haben ſich zum theil gang anf 
Suceurs dahın abgefahrne Schiffe greife | Polen reierirt / viel ſeynd nah Schleſien gegan- 
Sturm aufftehenmüren. Von dannen waren gen / daſelbſten fie zu Breßlau viel Häufer auff 
2. 50 Denediganteinmen 7 welche mitgebracht / | ihre Metirade befiellen laſſen. 
daß daſelbſten die 3 — — Der Anfang dieſer Reiche. Tags Hand / Karijin, 
tnumd St. Georgio / mit Prowiant glicklich ar- | humg iſt nicht eine ſchlechte Zeit mit des Polni, ne ve 
rivirt wäre/auch die Sultanadahin zu ſegeln uns| fhenAnder-Canslers Radzcomsty Sachen zu * bed 
tertoeas begriffen ſeye. In Dalmarta thaten | gebracht worden / weilen der König bey der ein, jum Un 
die Türken dem gemachten Vergleich uuwi | mahl gefaften Ungnad wider ihn verharret / |der.&ang- 
der / einen ſtarcken Streiff gegen Sebenico, de-| ummd miche allen feine Güter arreftiren unnd ler verord ⸗ 
nen aberdie Morlacken bey Lieca den Paß ver | comfileiren, fondern auch zu Folge despublicir, ü 








bauen / in 50. niedergemaͤcht / und viele (wor-| ‚ten Decreis / zu ewiget infamia crtlärcn laſſen; 
en — TE On —— ——— — —— — ee — 
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Uber dieſes / an feine Steu den Herrn Karigin« | deliberiren anfingen / worein der Könt 


sy zum Under» Cantzler / mit Verwilligung aller 
antvefenden Senatorn / verordnet / auch an flart 


des Sigels / welches der vorige Under⸗Cantzler | fomeit 
noch) bey ſich hatte / ein newes mit etwas Verende ⸗ 
rung machen / und dem newen Under · Cantzler zu 
Se laffen: / Der cs dann mit unterthaͤnigſtem 

angenommen. Welch unverhoffte Pro⸗ 
cedur unterſchiedene des degradirtennder · Cãt | fangs 


s davotten ſehe ſtünig gemadhe/daß fie bey dem 
Reichs · Convent nit erſchienen / und dahero / tot 
nn ———————— 

en etwas fruchtbarlichs gehandelt werben 
fönnen. Gleichwol hat inmitteſt der Koͤnig an 
den Coſackiſchen General ielnicky ein 
ſcharffes Schreiben abgehen laſſen / welcher dar⸗ 
über ſehr unwillig gemacht worden / und deßwe⸗ 


vortomme / angefuͤhrt. 

Ungefehr umb den 10. 20. Tag des er 
ners / wurde obgedachter Under Cantzler Radyie, 
owstky por dem Marſchall gericht / als Urheber der 


verübten Gewalt / in paenam infaniz, colli & | fah 


confi’catıonis bunorum, feine Frau aber / mit ih⸗ 
rem Bruder dem Sturzka, indie Thurn / Straffe 
auff ein gantzes Fahr / und jedes in die Straff 
4000. guter Silber · Marck condemnirt; Wels 
che Infamia, Montags den ı2. 22. dieſes / zu 
Warſchau auff dem Marckt an allen 4. Ecken 
pablicirt worden. Seynd alſo beyde / dıe Fraw 
und ihr Bruder/cum ſabmiſſione in den Thurn 
gangen / damit fie dem Koͤnigl. Decret ſeinen voͤl⸗ 
ligeneffe&t geben moͤchten: Der Unter: Cant 
fer aber befande ſich zu Petert au / und ſuchte fi- 


cher Geleit / ſo man —— nicht wolte folgen 


laſſen. 
Unter andern Stücken des 

Polniſchen Reichstags, folte bevorab der mit 
den Coſacken im Sept. des vorgehenden 1651.18 
Jahrs gerroffener Friede ( andeffen Beſtandig⸗ 
feit gleichwol noch viel zwoenfelten ) confirmiret 
werden: Weßwegen mandie Puncta deſſelben 
Stuͤckweiſe vorgenommen / die auch von allen 
Ständen beliebt und beſtaͤttiget worden / auſſer 
daß noch einige Catholiſche Kirchen in der Ukrai⸗ 
ne den Pohlen ſolten abgetretten werden. Die 
ſem nach / wurde die Materia, de fecuritate in- 
terna,nempe diffidentium inreligione, erörtert/ 
aber nichts gewiſſes geſchloſſen / worinnen die 
Diffidentes, ſowol Evangeliſche als Reuſſen / 
dahin getrungen / daß das Scriptum deßwegen / 
fo der Ertbiſchoff von Gnieſen / und der Land⸗ 
botten Marfhalsimvorigen Reichstag under, 
zeichnet / ad Archivum gebracht, und volumini 
legum inferitt würde ; Deme ſich aber die 
Beiflligfeit opponirt / unnd vermeynt / 
man mit dem Scripto ſatſam zu frieden feyn koͤn⸗ 
te/ darüber nichts richtiges geendiger worden. 
Nachdem es nun finſter ward / und feine Con- 
ſultationes beym Liecht oder in der Macht ver⸗ 
ſtattet werden ſolten / fuper prolongatione zu 


g weht 
willigen / ſondern die Nacht durchſigen woiten / 
fo doch mit der Stände eingeführten rstiombus 
gewonnen ward / daß fie ſich geſampt 
darzu einigten / daß es alſo per Palatinarus ge» 
hen und unanimı ommum confenfu gewilliget 




















gangen 
de fo alterirt worden / daß fie ſolche angefangene 
deliberation und declaration per Palatınatus, 
nicht geſtatten wolten / weil es nemine contra- 
dicente geſchehen ſolte. Wann dann nun 
ſolcher ihr Mit ⸗ Bruder unnd Collega darvon 
gangen / unnd gar weggereiſet geweſen / hat ſich 
dahero der Reichstag ungluͤckſelig zerſchlagen / 
damit alle Conlultationes, fo ganqer ſechs 
Wochen über gehalten / vernichtet worden : 
Darauff alfo die Land⸗Botten den König ge 
ſegnet / die Hände gekuͤſſet / unnd darvon ge 
ren. 


Den 14. 4. Mattij wurde der geheime Raht 
geſchloſſen. Den ı5. nahmen die Biſchoͤffe / 
von Sracau und Ermeland/ wie auch der Woy ⸗ 
wod von Smolenzfo vom König Abſchied / und 
begab fich ein jeder wieder an feinen Orth anheim / 
daß alſo die Abgeordnete von bepden Cronen / wie 
auch die Uthauſche Herren, mit guter Vertro⸗ 
ftungabgefirtiget worden. 


Vach zerriffen- und ohne Schluß zergange⸗ 
nem. Tag hat ſich der König alfobald auffer 
der Königl. Nefideng Warfchau / nach Niepa⸗ 
rentzkow / einem Königl. Luſthof / auf die Jagt be, 
geben / willens der Orthen cine Zeitlang zuver, 
bleiben: Kurtz vorhero aber ward der Moſcowi⸗ 
tiſche Gonier / mit einem Schreiben an den Car / 
abgefertiget / deme der König ſolches auffſtehend 
felbft in die Hand gegeben / datbey fagend: Er Ko 
nig von Pohlẽ lieſſe ſeinem Bruder@zar grüffen: 
Darauff er allen Moſcowitern / fo mit ihme mar 
ren / die Hand zu küſſen gebotten. Entge⸗ 
gen ſeynd der Stadt Dantzig Abgeordnete / fo 
wegen Religions · Sachen mit den Reformirten 
dafelbſt zu Warſchau geweſen / ohne Verrich ⸗ 
tung wiederumb nach Hauſe verreyſet / daß alſo 
die Strittigfeiten/biß der Koͤnig Perſonlich nach 
Dansig zu kommen teſolviren möchte, außgeſetzt 
verblieben; Welches aber ſobald nicht zu hoffen 
kunde, weil man der Zeit in der Cron Pohlen 
mit vielen andern Geſchaͤfften / fo von gräfferer 
Important / beladen war / zumahlen die Diffe- 
rengen unter den Ständen und dem Adel / wie 


daß | and die Bewaffung der Feinde / nicht allein 


noch immerfort angehalten / fondern auch die 
bey ihren unbilligen Poftulatis noch 
alleweil verblichen: Dahero man gewillet war / 
mit allernechſtem abermals einen Reichs tag auf, 
zuſchreiben. ? 
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Wie aber der dand» Borten 
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wurden en man. —— anfingen zuverſamlen / umb der | 1652. 


K ü 
ee 


nem Raht / endlich der Schluß gemacht wor 
den/ den Feind wiederſtaͤndlich entgegen zu ge⸗ 
bey | ben + und bemeldte Veſtung Kameniee / als 
des Schluͤſſels zu der gautzen Cron / wohl wahr 


— 
Slam be De nun metie ars 


Fi 
Ä 
3 
s 
il 
A, 


el | diefes Chmielnicky der Jüngere, Trinpko ge» 
nannt / para mit dem General Pil- 
— u v — ——— 
an Tartarn nnd Coſacken / auff das 
dannen wurde 5— nigl. Polniſche Laͤger / zwiſchen Pavvoro und 
tet / der alte General Leßle —— Kubertinubuka, (welt in 14. biß 16000. 
—— Atmung tte Pre Manny mehrerntbeilsan Teurfchen beftanden / 
gefeffen. Die Befehul- | auch andem Neper / wegen Mangel der Lebens · 
Sun N auff ihn legie / wäre dieſe / daß | Mirchraußeinandergelegen) loß gangen / und 
au ein Bild von ihren ögenins Feuer | folches (wiewol mit groſſem Verluft / indem ſich 
und verbrannt: Es wuͤrde aber dar⸗ die Teutſchgeworbene Voͤlcker Ritterlich ges 
—— cs nur ein falſches Angeben / | mehrer) hart angegriffen / geftürmer / auch def 
ein fürnehmer Herr fi bes | dritten Tags / als den 2. Junij N. E, war 
— der dem Leßle nach feinen der erſte Sontag nad) Trinitaris erobert / und 
ſtuͤnde / und dahero etliche darzu erkaufft haͤtte | alles / was anzurreffen geweſt / nieder ge⸗ 
ihn deſſen zu befchuldigen; Wie es nun damit | macht unnd gefangen ; Älſo daß daſelbſt die 
wiirde, toͤnte man noch zur Zeit nicht | Koͤnigl. Artillerie , Munition’ Proviant / 
wiſſen. Unterdeſſen hatte der Chmielnicky | umnd alle Bagage der Goldarefca dem Feind 
feine Geſandten abermals beym Groß. Fürſten zum Raub worden. Der Königl. Eronen 
BEDRESEHEAR ADC AU — —⏑⏑⏑⏑— getworbene Polacken ſeynd bald / bey dem er 
den / war nicht zuerforfehen : Dieſes aber ſtehet ken Anfall des Feindes / durchgangen / unnd 
zu berichten’ Daß gedachter Ezar auff die Lieff | micht zu zer dahero auch / auff Be⸗ 
ländifche Grängen abermals 12000. Muſque⸗felch des Senatorn Calinovvsky , gegen die 
ten bringen laſſen / deren noch immer mehr und Fluͤchtigen von den Teutfch,getworbenen drey 
mehr gemacht werden folten; Und wünfcheren | Salven gegeben / daß gar wenig aufgeriffene 
die Teutſchen Officierer / fo ſich bißhero in zim ⸗ davon fommen. 
licher Anzahl zur den Moſcowitern begeben hat- Nachdem num der — ————— 
ten / daß ſie ihr Lebtag nicht dahin onen md» | nebens feinem General das Königl. Polniſche der el 
ren / dann fie nicht allein gar übel gehalten fon» | Säger rt iſt er mit voller Macht auff die lachen nie 
dern auch allda nichts geachtet würden. mans / amb dafelbften feine angezielte —— 
Braut gewaltſam abzuholen / fortgegangen. men 
Der Koͤnig in Pohlen hatte ſich mitlerwet⸗ Es hat aber der Hoſpodar / bey ſeiner An⸗ 
len eine —* hin und wieder auff dem Sand kunfft / den Tartarn zureden laſſen / daß fie 
auffgchalten / unnd die Zeit mit unterfdyiedli» | keinen Gewalt üben folten / dann er etliche 
chen Jagten und in fonften allerhand Kurtzweil / 20000. Mann Teutſchgeworbene Soldaten / 
beneben der Königin / auſſer Warſchau zuge-| fowol dagauffgebottene Sand Volck / allbereit 
bracht. As fie nun den achten May NR. E. | auffdem Fuß ſtehen herte/ und ihnen / auff den 
— ——— vor Sn dem Feſt der heiligen Him⸗ Fall des Unfrieden / ſattſam wiederſtehen fönte: 
melfahrt) daſelbſt wiederumb glücklich ange, Begehrten ſie aber eine Ritter. Zchrung, fo wol⸗ 
langt / bald aber darauff ſich abermahlen auffen- | te er ihnen / auf freyem Willen / eine Tonne 
werts / umb die N. ———— allda zuhat-| Goldes baar außzahlen laſſen / damit ſolten fie 
ten / war indeſſen auf der Ufraine die Zeitung | von der Wallachey wieder zurück abziehen: 
anfommen/ daß die Tartarn mir allen ihren | Welchesdie Tartarn alfo auch acceptirt / und 
er aufgebrochen. Sobald diefes die| nad Aufzahlung des Gelts den Chmielnicky 
igl. Polnsfche Generalitaͤt in Kalnick ver- | verlaffen/ und zurück gangen / daß alfo diefer zu 
nommen / daß fich die Tartarn zum Aufbruch ſchwach geblieben / die Braut mit Gewalt abzu⸗ 
rüſteten / die unregiſtrirte Cofacten und Bau⸗ nehmen. 
en Sr ea — 


“ 


un, 
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2. ———— ward der Obn⸗ 
die Haupt: —— Paare en ara 


veung | rie.gehäbr,) in der Hanpt Veftung Kamenter 

Davor, Am Gommandanken verordnet rd 

nen er ſich auch mit allen guten Anſtellungen 
Den 6. Junij darauffy kam 

der Feind) 40000. Coſacken und Boooo. Tars 


tarn ſtarct / mit aller Mache vor die Stadt 7 ber | 


umbzoge fie die: 


—* pre ren umb / biß 


Nacht über mit Lauff / Gräben 
— 
ach beſchoſſe er die 
— 
e uber 
—* damit Die Biene den. Ernf def 


ſolten / gebrachte fi der 
unnd anderer flugs breinender Materie wa⸗ 


3 


Kugeln / die 


fönnen. 
ſehen / 
deme die 


ſonder einige‘ tung / davon / und 


alſo den Belaͤgerten wieder Lufft gemacht / dar | ſack 


für fie auch dem wunderthaͤtigen GOtt hertzli⸗ 
chen gedancket. 

Nachdeme derowegen die feindliche Atme⸗ 
en vor Kamenier auffgebrochen / haben ſich die 


Tartarn von den ehe 


mir ihrem Raub nach Hauß gekehrt / a⸗ 
ber nach der Walachey gegangen. Die Eos 
ſacken behielten ein kleines Corpo in der Utrai⸗ 


nie zu Feld damit fie dem jungen Chmiclnicky verordneter 
, an Den Herrund Wolthaͤter. 


KHochzeit aufwarten wolten: 


ſchickten fienach ihren Wirthſchafften / umb die 
Erndte zu verrichten 
Anbe langend den Verluſt / ſo die Polen in ges 
waleſamer Beſtutmũg ihrest 
derfelbe allein an lauter Teutſchen auff 8000, 
Mann geſchaͤtzt ohne mas die andere Natio⸗ 
nen für Schaden gelitten. Hierbey (welches 
dag Ärgfte ) ſeynd die hoͤchſten Dfficierer / ja 
der Fel Calinoyvsky felbften/ wie auch 
der Feld. 
gene / in der Feinde Hände gefallen : Welche 
beyde / auch. die andern hohen Befehlshaber / 
umdfü Polniſche Edelleute/ der Gene, 
ral Chmielnicky , fobalden nach erlangter Bi, 
ctorie / von denen Tartarn umb eine anfehnli- 
che Summa Gelts rantzioniret / und (wie ſol⸗ 
ches auß denen uns eingehaͤndigten rifft⸗ 


Beſchreibung 
— in m ac Da fü unfed 


"Anfekungn | sr dan Käthe 


Schloſſes / er e⸗ 
4 ne / 
Schantzen / ſeine Weiſe | 


ur al$ Chmielnicky ger | © 
ihme diefer Anfchlag gefihler/ und zu 

au feinem vollen Sturm gelan | 

innen / bat er fich den 23. Junij in der 








Serlittentoird | 
Adel / und dero Rı 


gmeiftct Prezynsky , als @efans | fe 


unnd uns duffgerichtere Pacta unnd Puneten 








Eihfenuffäbantm kgenyum \ 


F 
biß auff den bloſſen Leib auftiehen / mit 





Damit aber der alte Chmielnicky,als&o; | CopiaEnt 
iſcher Genera iſſimus offenelichzu vernehmen 
gaͤbe / daß er an aller ſolcher ruin unſchuldig / inde⸗ 
me er ſelbſt den Polniſchen Fel von dieſem 
Anjug advertiretrjaiihme getrewlich widerrahten 
haͤtte feine Armee an ſolchen Orth nicht zu Ar | Chmiel- 

xn / als hat er an der Cron Groß · Cantzlern nach» 

Entſchuldigung / Schreiben abgehen 
jaſſen / welches von Wort zu Worten alſo lautet 

Hoch · und Wolgebotner / der Cron Pohlen wol⸗ 
Cantler / unſer aller genaͤdiger 


Gore weiß ſelbſt / daß wir zu jetiger innheimi⸗ 
ſchen Vermiſchung / und its vergoſſenem 
Blut keine Urſach gegeben, auch ein ſolches mir 
unſerm Willen nicht gefchehen, 

Wir haben / genaͤdiger Herr / von der Cron 
| «barft/ unnd von deren 
arendirten Landsverwaltern / eine Zeit groſſen 
Muhtwillen außſtehen und leyden müjfen daf 
uns die nohtwendige defenfion abgepreffet wor⸗ 
den: Und iſt Em. Genaden wol wiſſend / was groſ⸗ 
Meng unſerer Untergebenẽ ſolches mit Verluſt 
ihres Halſes unſchuldiger Weiſe haben bezah⸗ 
len muͤſſen / unnd alle die zwiſchen der Eron 


ſeynd ung nicht gehalten: Wie fie dann mit 
denfelben nach ihrem Willen gethan / was fie 46 
wolt; dahero wir uns auch dißmahl nicht un⸗ 
terſtehen wollen / unſere Abgeſandten auf den be⸗ 


vorſte⸗ 





ıhdan Chmielnicki ae — 
Er ctusBeik Serunhr autor Rebelltumg,. 
raccorim et Pleber Ukrajnen: dux. 
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162: | vorſtehenden Lande Seſchichten. 22— 
vorzuragen 2 de site Dem ee 
ſſen / und ichts zugegen / auch kei 

belieben la Buden aufgebauet zuſehen pre rn ea 


den Wohlgebornẽ Herrn / Herrn Woyne,alsEmw. | auffdenn Mat 
m . Marckt t jetzo ci 
Gn. ſelbſt abordnen wollen die Königl. Mayſt. Keichsragfepnfolle. 5 ——— 





| 
| 


das alles gefchehene factum (weil wir dar 
| zu kei» | man jurradtıren hart 
n fa syn) mann Day u ven Sinsereterägenie 
u —* u der Clemenz mit | guter Ordnung zu erhalten. Die Herren Se 
en hohen = bey Konigl. Mayſt. und der | natornumd Sandborten ſaſſen alle beyſ —— 
—* rien ups Beförderer behůiff 
pen | —— 
unten ee Kane nn Im fall | zu einem guten Schluß gelangen möchte. Der 
Se. e auffehenden Werct bey der | Schluß diefes Neichssags gefchahe den 8.13. Au 
* an mtr ae ar guft, umb 6. Uhr des morgens) nachdem Ahre 
— — —* und Vergeß fol | May. nebenſt den ſamptlichen Staͤnden / die gan⸗ 
un —— —— u... ——— Darbey bewilliget u 
Ehriftenbiutvergof] zu Defendirung des Rei 
en I a ne Mann in fangen sg 
—— verlohren / einen frembden | Fuͤrſtenthumb Lithauen von newem rs 
—— ——— un Wir worben / und ungeſaͤumbt alle Retenta, fo —* 
= Onabebie@ en n.May. mit; Wopmodfhafft fhuldig / eingebracht / und zu 
—— a a z / und Ew. Gn. Beſchleunigung ſolcher Werbungen von de 
—* hohem Anſehen und Authorität der | Schotten 20000. von den Welſchen R 
—* jur moderation, das Wert zu allgemet- und von den Juden 70000 Sheichsthaler Con- 
—— and — werdett. Das | tribution Gelter/ nachımals alle Quartal = 
—* —— ars riaft, Verdienften zu Poboren / und daticxtraordinarie clfft alb Po» 
ng ea © an Herrn wirung eyfe | bor gegeben werden. na Br 
Een Geben im Feldlägerunder Modi- | langt / der Fürft von Saſſen General Major 
va,den 24. Junij, Anno 1652. KHubald; Obrifter Schaffgorfih ; Obrifter — 
— peſſe / und Obriſter Leutenant Gieß. Der Woy⸗ 
— ——— 
F e et; weilen div len des ge» 
SEES Schweden / an — * u 
eral Chmielnicky übers 
underehäniger Diener —— — — 
a t ir einen Perd 
Bochdan Chmielnicky, welcher ſich dergangen eh ———— 
ce ‚| heilig erfläre / und alfo feine Güter coniſcirt / 
mee der Sapporower Coſacken. — —— elementia & 
ignitate regia, wiedet verehret worden. 
a. Antwort auffvörhergehendes Schreiben Unter folcher Handlung, * —— Eofadis 
ertröftung gegeben / auf den nechftbevor, dem König eine Cofackifce Geſandſchafft inge, (he Ge 
fichenden'Xeichsrage, welcher im folgenden Julio funden / weiche · Schreiben 8. Tinrckiſche Pi „ fanofehaft, 
feinen Fo folte, davon bald hernach | de/ und etliche loß gelaſſen· Edelleute mit A 
einordnen . zuge» | bradhtzund bey gehabter Audieng/fomwol um * — 3* 
eſdter Occaſion und a 
Rencontre nod) entrunnene Polen/ im Lande —— a e 
hin — — undCommando bers | zı. Augufti/befamen diefe Abgefandten ihre Ab. | 
— — fertigung / und wurden zu dem Koͤnigl. Hand⸗ 
m. fuß gelaffen: Da ihnen dann juwor der Herr 
Im Monat Julio, fiberfiel den König-ein | Cansler Korizinsky , in Perfönlicher Gegen⸗ 
— gefährlich histges Fieber, welches Ihn dergeftale | wart des Koͤnigs eine gute lection geleſen / dene 
dabep| defarigirt / daß man auch an Deſſelben geben | felben ihre vielfaͤltige Untrewe und * Der, 
weyfflen wollen: Nachdem Ihm aber die Ftan⸗ brechen vorgehalten / und darbey vermeldet: 
toͤſiſche Medici viermahlen zur Ader gelaſſen / hat Db fie ſich zwar mit allem dem der Könıgi, 
s ſich fomeit gebeffere / daß Yhrer Manft. der eben. Gnade unmwürdig gemacht / wolten doch 
Schlaf in etwas wiedertommen Darauff iſt den Nr ihnen folche wiederfahren laſſen: 
23. hujus der Reichstag im Schloß zu Waochany demnach zum Hand» Kuf eretten. 
angangen welcher länger nicht als 14. Tage wäh, | Darauf fie zu Boden gefallen / unnd Ihrer 
rn wegen har groffer Gefahr des Rö-| Maut. erftlich die Fuͤſſe / hernach die Haͤnde / 
nigreidye. niglagim Hof beym arten, | förders auch allen anmefenden Senatorn ge, 
dafelbft ward der Handtuß durch den dandboren kuͤſſet. Mit dieſen Abgeordneten der Co— 
Marfchall aleinin Ihrer May. Namen verrich- | farken / ſchickten Ihre Mayſt. einen Com- 


mifla- 














1652. 


Allwo zus 
gleich von 
des Große) 
Tuͤꝛcken an 
den König 
in Polen 
geſchick · 
tem Abs 
ſag⸗ Brief 
Meldung 
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ıniffarium fort/ Namens Zavvilichovvsky , 
welcher ihnen nebenſt andern Puneren/ auch die- 
fe 3. vortragen folte: 1. Daß fie zu Bezeugung 
ihres Enfers zum Frieden / alfobald und von 
Stund an den Tartarn abfagen und ſie in der 
That feindlich wradtıren. 2. Daß ſie die letzt 
geinachte Friedens Pacta inallen Puncten und 
Clauſulen alfobald vollziehen: 3. Caution au 
thun / daß die Königl. Armee den Sreh woſelbſt 
ſie zuvor under dem Feldherrn Kalınovvsliy ge⸗ 
weſen und ruinirt morden / ficher / auch ohnge⸗ 
fährt / wiederumb beziehen / und datelift leben 
möge. Was nun in einem und anderm dar, 
auff erfolget das wird der Verſolg unferer Ge⸗ 
ſchichts⸗Erzehlung / drunten an feinem Dreh mit 
mehrerm geben. Unterdeffen harten dıe Tar⸗ 
tarn / fo noch bey den Coſacken vorhanden’ cınen 
Streiff biß under das Königl. Lager. (4. Mei, 
ten von Zokal ligend ) gethan / feynd aber vom 
newen Feldherrn Potoky repouffirt/ und zwey 
gefangen davon / auch ein Sähnfein dem Kömg 
jzugeſchickt worden 

Zu derſelben Zeit war in der Cron Polen ein 
gang erbaͤrmlicher Zuſtand / weil man nichts ans 
ders / als von groſſer Peſtilentz hin und wieder / 
und von gewaltiger Armirung aller angraͤntzen⸗ 
den Heydniſchen Voͤlckern hoͤrete: Dahero dann 
mir Werbung der obgedachten 50000. Mann 
in Pohlen fehr geeylet und alle Tag newe Par 
teneen ertbeiler wurden, Inſonderheit hat der 
Türckifche Känfer einenfehr hochmaͤchtigen und 
trotzigen Brieff/ mit Anfündigung eines offent- 
lichen Kriegs an Ihre Königl. Mayſt. abachen 
laſſen; Deſſen Inhalt / als eine grauſame Got⸗ 





gefchicher. | tesläfterung / und ſchaͤndliche Schmach des 


Chriſtlichen Namens / hieher zu ſetzen wir für 
gang unwürdig erachtet: Wer aber Belleben 
truͤge / denſelben zu leſen / beſehe die in der Herbſt⸗ 
Meß unſers vorhabenden 1652.ten Jahrs ge 
woͤhnlich publicirte Relation / pag. 76. 77. 
dafeldften er eine Abſarifft erwehnten Abfag- 
Brieffs finden wird. 

Dean aber jegtberuͤhrter Schmaͤh ⸗ Car, 


| ten und Laſter /Brieffs / wollen wir hie beyſetzen 


IM 
| rticulen: 


Conttitu- 
tion, auff 
demreichs 
tag zu 
Warfkhau 
ae 
en 


die Conttitution ; fo den 18. Julüi , auff dem 
vorbedenteten Reichstag zu Warſchau geſchloſ⸗ 
worden: Solche beſtehet in nachfolgenden 


Declaration des geweſenen Cronen Under⸗ 
Canglers Radzicovvsky, (weil er durch feinen 

ı Alteften Diener Jafinsky , welcher von dem Wy- 
| fievvsky, fo in der Tartarey gefangen geweſen / 
umd von dem Chmielnicky frey gemacht / auch 
mit deſſen umd der Coſſacken Abgeordneten ans 
hero geſchickt worden unter Wegs ertappt / bey 
der Armee feſt gemacht / und in verhafft iſt auch 
anjetzo / zu mehrer Erkuͤndig / und Außforſchung 
ſolcher Verraͤhterey / anhero geſchickt werden 
ſol / verraͤhteriſche Schreiben / darinnen er zu 
fernerer Verbündnuß mit den Tartarn und 
Tuͤrcken anmahnet/ und die Alliance mit der 
Eron Schweden wider diefe Cron verfichere / am 
den Chmielnicky ergehen lajfen) pro perduelli 


Defchreibung 


| 





patriz hofte, & infami, ‘2. Approbation al, 
er derer vor dem Reichstag / auffdenen Eraiß- 
und gemeinen Land / Tagen wegen der Stewer 
allein gewilligter Laudorum, 3. Die vonden 
Preuſſiſchen Ständen gewillige Außzahlung 
der Retentorum, fo auff 500000. Guͤlden üis» 
berſchlagen / und beftärriger worden, 4. Die 
Adelichen Güter ſeynd aller Durchzüge unnd 
Quartiere befreyer. 5. Und darfürmilligen fie 
8. Pobor s Die vorig binterfiellige Schulden 
andte alte Soldatefca zu zahlen / gucy hierzu die 
auffdem under Bereftcko gehaltenem Reiche» 
tag gewilligte dritthalb Pobor zu entrichten: £ 
Werbung aberdernewen Soldateſca / und Un 
serhaltungderofelben / auffs newe alle Quartal 
sehen Pobor zuerlegen. 6. —— 
ben nicht allen dis auff dem under hereſt 
gehaltenem Reichstage gewilligte dritthalb Por 
bor zu entrichten ; Sondern auch aller 
ſchwerden / fo in Durchzügen und Quartieren / 
als aller andern Ungelegenheiten / befreyt zu 
gleich der Ritterſchafft / welche auch 20. G 
vonder Hube gezahlet / zu zahlen angenommen. 
7. Die Cron Stände haben Sr. Mayſt. dil 
pofition heimgeſtellet ;0000. Mann werben 
ju laſſen. 8. Die Lithauiſche Stände haben 
auff 20000. Mann zu werben gewilliget. 9 
Die Difeiplina militaris auff das allerfchärffite 
reoffumiret. 10, In den Staroſteyen unnd 
Koͤnigl. Gütern / follen der Soldarefca zwar die 
Quartier und Durdhzlige/ aber nur an jedem 
Dre zumlängften auff 2. Nächte, und mit diefer 
condition, daß fie überall 20. Gülden von der 
Hube / und nicht mehr nehmen follen/ und was 
fie zehren / bezahlen / und dieſe follen auch nicht 
anderft/ als bloß auff des Eron-Feldherrn aflı- 
nation geſchehen / die auch nur einmahl im 
Kahr/ unnd zwar an jederm Orth nur für drey 
Tompp. auffs höchfte aufgegeben werden mil 
fen. 11. Reftitution des Sokolovvsky, und 
hod der infamirten vom Adel/ in priftinum ho- 
norem. 12, Der Kaufleute Donativumanff 
50008, Öulden. 13. Der Yüden Hauptgeit 
auff 70000. Guͤlden / und wegender Polpolite 
Ruffenie auch foviel 7 auffer denen andern 
Steuern und aller Beſchwerden / fo denandern 
Einwohnernder Staͤdte und Dörffer aufgelegt 
werden / darzu fie auch verbunden ſeyn follen. 14. 
Indigenat und Nobilitation def Herrn General 
Major Hubalten ; Ihrer Fürft. Gn des Hertzo⸗ 
genvon Saſſen Lauenburg 
pefs; Obriften Lieutenant Giefen ; Obriſten 
Schaffgots / und auch des Coſſacken Krefa ap- 
probirt. 15. Die Reftauration der Veftung 
Kamieniec: Darfirdie Einwohner der Woy⸗ 
wodſchafft Podolten/ und der Stadt, auff 6. 
Jahre / von allen Stewernund Beſchwerden be⸗ 
freyet ſeyn ſollen / und dag Prefidium derſelben 
auff 6000. Mann. +6. Die Reſtauration 
der Veſtung und State demberg / in welcher aud 
die Kirche und dag Cloſter der 


ten. 17. Die Reparati 
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1652. Ken ſo er ob einem erhaltenen benehcio der 
“z rſchaui — under Koͤniglicher 

—— ſegel/ hiebevor im Läger 


einem andern conferirt worden) unnd allbe⸗ 
reit foweit gedichen / daß fie vor die Stadt 
dublin ‚und diefelbe beſturmet / wiewol 


alſo wiederſtanden 

—* — — Buͤrger / abziehen 

muüffen: Worauff fie hernach alle die Vor⸗ 

ftärte herumb außgeplündert/ verwuͤſtet und ver, 
etet. 


Donnerflag den 14. 24. Oobr, war zu 
obgedachtem Skwirnewitz ein Curier anfom- 
im; | men / welchen an den König / auf der Der 


ftung Kameniee in Podolien / der Obr. Lieu⸗ 
renden | renant' von Saͤbiſch dt harte : Der be⸗ 
richtete / daß fich die cken wiederumb ums 


der Tartarn erwarteten Willens / alsdann 
mit voller Macht in Pohlen einzufallen. Hier⸗ 
auff der König erſtbemeldten Dbr. Sieurenane 
von Saͤbiſch als confirmirten immerwähren- 
den Commandanten berührter Veſtung / gnaͤ⸗ 
digſt beordert / daß er ſolchen Orth / quocun- 
que modo es immer geſchehen koͤnne / verpro ⸗ 
viantieren / und ſeinem vorher erwieſenem / be⸗ 
kannten trewen Fleiß nach manuteniren / und 
ſich darfür gnädtgfter Recompens / fampt des 
Andigenats / gewiß verfichern / auch dabey 


rer wären ; Die hierauff Ihne / Oberfter Sien- 
tenant von Saͤbiſch / und alle die Seinigen / in 
- | nemwen fpecial- Schur unnd Begnadigung ge» 
nommen, deſſen er ſich ewig werde zu erfrewen 


Inmittelſt continuirerevon den Graͤntzen / 
Moldau | dafdieCoifactenıhrenAnfhlag auf die Moldau 
| gerichter harten / umb Diefelbe gleichfalls under 
ihr Noch zu bringen; Dahero teurde an dem 
im die Aw | Koͤmgl. Polniſchen Hof beforget / daß wann 
gen, dem jungen Chinielnicky diefes fein Firhaben 
gelingen ‚folte + (fintemahlen er dann feinem 
Schwieger⸗Vater / den Hoſpodarn inder Wal⸗ 
lachey / ſchon ziemlicher maffen zu feinem Wil⸗ 
len hatte) er alsdann nicht allein dieſer Crone / 
ſondern auch allen benachbarten Fürſten unnd 
Herren einen groſſen Schrecken verurſachen 
doͤrffte: Welches Falls dann Ihre Königt. 
Manftät. nicht nur mit Werb-und Contenti- 
rung der Goldatefca fehr ſleiſſig forrfahren : 
Sondern auch alle Tartarifche Gefangene auff 
freyen Fuß ftellen laffen / die man dem Cham 
wieder zugeſchickt mb denfelben dadurch zu 
begütigen/ ob er etwan von dem Chinielnicky 
ſepantt / und in Ruhe gefert werden möchte : 
Der aber/ auß Beyſorg / daß er durchder Cofa- 
cken Ruim / ſelbſt in Gefahr geſetzt werden därff- 
te / die mit ihnen auffgerichtete Alltang nicht bre⸗ 
chen wollen. 


die Bürger m * —— 
gewahr worden / enen Theren | ı 
fie mit Verluſt ih⸗ 


der Biala Eierfiwie ſtarck verſambleten / und 


iſſen ſolle / daß ſeine Merita auch Ihrer ſtende Unde * 
om — er — | —— t&antler/ wider die Eron Pohlen 


an den Herrn 





— — 


nun wolumerdeſſen die König Com | 152. 
miſſarien / derer droben gedacht worden / mit |Simulirces 


Chmielniı k Anftand der W 
under Bereſterzto erlangt ; Nachmahlen aber | 6. Aa fd fchii offen auff 









tage / wider gedachter Rebellen weirern Ein 
bruch / heilſame Confilia gefujfer werden ſollen 
Bald nach ſo getroffenem | 
ge ſich zu / daß ein Schwarm der Tartarn von |fepariren 
den Coſacken abgiengen / und dem fi von 
nach / ſich mit den Tuͤrcken conjungiret/ mweilen |" a 
unterfchiedliche — oe Reich re⸗ 
bellierten / we; * kg Frege zu 
nger t iu fricden 
molten: Dahero der Friede / zwiſchen den 
nerianern und Türcken / umb ſoviel defto gewiſ⸗ 
—— wurde / der aber nach jur zeit nicht 


Sonftenmachinirte det hiebevat verban, 
niſierte nunmehr aber in Schweden ſich auff⸗ 


gauf hefftig / und bemüherefich auffs euſeriſte / 
nicht allein die Tractaten zu Lübeck wiſchen 
beyden Cronen zu vernichtigen; Sondern aud) 
die Mofcomwirer wider die Cron ansuhesen. 
Zu dero Ruin / führeten die Coſackenund Tar⸗ 
tarn abermals einen groſſen Schwarm zuſam⸗ 
men / und hielten ſich fehr enge / giengen auch 
nicht mehr fo tieff in das Land / wie fie vor, 
mahlen zu thun gewohnt waren / darlıber 
aber zum offtern gefchlagen und ruiniret wor⸗ 
den ; fondern hielten fich bey den Strömen / 
umb der Eronen Armee dadurch abzumarten ı 
Welches Fuͤrhaben dann am König. Hof viel 
Nachdenckens erwecket. 


Damahlen ließ der Polniſche 

wod / und Cronen an rg 
Cronen ⸗ Groß · Cantzier nach⸗ 

eg Schreiben ablaufen / dieſes Inn⸗ 
alts: 

Titulus. Der Hert Zivvichiovvsky, ne» 
benft dem Herrn Berin , feynd geſunde von 
Chmielnicky wieder ankommen / und ehren |® 
nach hrerDeanft. zurück. Wann ich aber |ler 
nicht vermuhte / daß fie fo eylig dahin gelangen, 
als erwan die Poft erfordert fo habe demnach 
E wasichaufihrer Relarionverftanden/ hie, 
mit communiciren wollen. 


Nachdem der Chmielnicky verſtanden / 
daß die Herren Abgeſandten gegen Zechtin ſich 


nahe⸗ 





arwiltlitio, tru · Tattatn 






A, 





ge u mit Ditee ſie möchten immit- 
nift Chmieln obotoðva ver⸗ 
reyſet / und ſich mit feinen Confidenten berah⸗ 


eg 
— 


‚abgelegten, Königl. Gruß und Genade / we 
er durch feine Abgeordneten bey feiner Mayſtaͤt 
eſucht / gan freundlich. bedancke/ und darauff 
eangeredet / ob ſie nur deßwegen kommen we⸗ 
—* Darauff fie ihm geantwortet: Weil ek 
niglichen Gnade und Pardon a abge, 
fertiget/ welche ſie auch bey Ihret , demils 
tigft follicniret/fo herren Se. Mayſt auch Ihme / 
und dem gangen Saporowiſchen Heer / ſolches 
hiemit gnaͤdigſt verztehen / — ge Inig- 
lichen Hulde verfichern wollen. Darauff 
heite ertepliciret. Das hätte damahlen fomü 
fen gefehehen: Womit herteman Ihre Mayſt. 
fonft tröften wollen? Hetie er aber nicht beſſer ge⸗ 
thandaßitrooeoo. Tartarn / und aber andere 
100000, Coſacken zu ihnen geſendet / und ſie 
biß auff Rom verjagt hette? Aber es wäre in 
Warheit beſſer / daß ers mit ſeinen Abgeordneten 
au ſe Ails nun die 
Geſandten in ihrer Legation fortgefahren / haben 
fie hme vorgeſchlagen daß erihneh eine Comis 
fiön willigen möchte / welche er aber lange nicht 
en wollen / vorgebende daß ſolche gantz un⸗ 
noöhtig were: Endlich aber haterdareinconfen- 
tiret / jedoch daß ſolche Commiſſion auff den 
Ruſſiſchen Brängen / wo es Ihrer Mayſt. be, 
lieben moͤchte / ohne Beyſein der Armeen / gehal⸗ 
ten werde / und darzu mit außtrücklicher Ertlaͤ⸗ 
rong / daß er von den Zarowiſchen Pacten 
durchauß nicht abweichen koͤnne / in Erwe⸗ 
gung / daß es die kraͤfftigſte waͤren / als welche 
er felbp von Ihrer Mayſtaͤt Händen empfan⸗ 
geh / und die auff dem confirmi- 
fet worden: Da hingegen die atiderelitiber Bia- 
la Berckovv wol abjunchmen / daß fie nicht 


Le} 


röneten / umb Erlangung der Koͤ⸗ 


Dendwärdiger Geſch 


‚nen vollftändigen 


beſchwerlichen Reyſe außruhen. | ge 
"md aufländifhen Nationen / deutet er alſo / 





welche | cher den Coſacken das 
N 
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noch auff dem Reichstag approbi- 
» Zu deme 7 wann er diefelben 
jeht approbiten wolte / fo fönte ers nicht 
/ auß Urſachen / dafter der Eofacken 
ng unnd factiones wider ſich ber 
maſſen ſich von dieſem ſchon / 
Berkioiſchen Tranaction 
Saporowiſche Heer wider 
Auffgetvorffen 7 weftweden cr and) den 
\himrichten laſſen Denen Tar- 
N er keines wegs zu Fenuntiiten/ 
biß er gänklich mit dem Konig innd der Cron 
verglichen. Seinen Sohn woil er Auch hiche 
zum Geiffel ftellen/ nur damir entſchuldigend / 
daß er noch zu jung ſche; Wann er aber zu ſei⸗ 
ten gedeye / ſoſte er zu Ih⸗ 
rer Mayſt. Dienften ſeyn en Punci ni 
"gen der Correlpondeng mitden Benachbarten 







et Biala 





2% 


« 
# . 
= 


diß gar nichts newes ſeye / daß die Coſacki⸗ 
ſche Feldhauptleute mir ihren Benachbarten 
eörtelpondiren ; Sondern wäre ſolches viel⸗ 
ftig von den Vorfahren gefehehen / und hät. 
i — mit dem Groß Fuͤrſten 
in der Moſcau ihr Fürnehmen geſchloſſen / wel; 
Narne übergeben. So⸗ 
auf des Chnie lnic ky Con · 
fidenten erforſchen können / vermeynien fie / 
daß er zu keinem Frieden geneigt ſeye / ſondern 
‘es mir den Waffen außfuͤhren wolle / wozu 
ihn die Regierſucht entzündet / welche ſchon fo 
tief in fein Her gewurtzelt 7 daß er mit den, 
digen unnd Bündnüflen / die er mit umter, 
ſchiedlichen ſchlaifft feinen Wunſch zu erreichen 
gedenefet. Unſerm Heer twiler Auch auff Gu⸗ 
dor weiter zurück zu gehen nicht geſtatten. Ich 
lege doc) in der Boleſie nicht wenig Compp. 
ein / und halte mich nach der Richtſchnur der 
Zorowiſchen File. Den Krieg meynet er 
folder ung fo zu — + daß ſein Sohn mit ei⸗ 
nem Theil des Saporowiſchen Heers / und mit 
den Wallachen und Moldauern under dem Du- 
leren anftreichen folre; Und er felbft / mit den 
Tartarn / nebenft feinem Geſchineiß / wil auff 
ung zu gehen über die Bolluſche. Here ift 
nicht zu beforgen / daß er diefen Winter etwas 
feindliche verſuchen werde / wegen der Pefte/ 
und der verwuͤſteten Laͤnder gegen unferer Li⸗ 
nie. Sonſten unter andern Diſcurſen fol der 
Wichovvsky gleichſam in Vertrauen geſagt 
haben / daß der Wallachiſche Hoſpodar zu Jas- 
fy , auff ſeiner Tochter Hochzeit dieſe 2. Pun⸗ 
cten des Chmielnicky Sohn auffgetragen 
habe / ſoſche ſenem Vater / den Chmielni- 
cky, mundlich vorzubringen. Erſtlich / wo cs 
ib’ daß er ja mit Ihrer Mayſt und der 
Republic fich vergleichen wolle Fürs andere/ 
wo das hiche ſeyn konne / dag er alsdann den 
Krieg alfo auf dem Grund beginne/ damit et 
ihn wöhl außfuhren / und feinen Zweck dadurch 
erreichen möchte: Die Tartarn haben ihr Si 


e | Halb des Königs, unbder Republic intentioh 
biß in | geftelier / —* 
| ret worden 


DEE as; — — — — — — —— DE 
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ger nicht weie von ihm geflärcter und gehen 


fiber daß fie fich auch mit ihren Weihern un 
Kindern 7 ja allen den 


men / und war cum eo apparatu, als wie 
geftanden har. 


ne Day under Berefte: 

doweniger fans nicht mit 
durch den Hofpodar zu tractiren / als deſſen Me · 
diauon er gewaltig ſuchet: Wobey wir 

wol in deſſen dieſes zum Vortheil darauß ſiehen / 
daß / obgleich felbige Tractaren nichts v 

gen / wie dennoch / unterwährender Zeit/ unſe⸗ 
re Sachen in einen Stand ſetzen unnd beobach⸗ 


7 


© 


ten / und ung umb foviel defto beſſer zum Bu 


— ——— Ye Zeit were / auff ihn 
/ 650 die ) 
id ehen: Aber weil Ihre Mayſt. die, 


amzug 
bene Soldateſca noch nice in Bereiiſchafft hat | 
und 


darzu dieſes Heer / dag ſton crliche 20. 


wendig außzuruhen hat / daß wir dahero das 
mit niche zu unſerm Zweck gelangen können / 
wirds můſſen zur andern Zeit geſparet werden 
Auff Ihrer Königlichen ſtaͤt Befeld / ha⸗ 
be ich entſchloſſen / jemanden an den Walla⸗ 
chiſchen Hoſpodar abzufertigen / und dieſer Ge⸗ 
legenheit meines guten Fürnehmens mit ihme 
zugebrauchen / biß —* an pin 
und Zuneigung gegen Die Kepublic zur er, 

den, i Die Schweden haben Gefandfchaff; 
ten am die Der abgefertiget / 
mit diefer Anzeigung / daß die Tractaten mir 
diefom Jahr exipirren und ſich endigen / reigen 
alfo die Tuͤrcken zum Krieg wider ung an. 
Bißher obgedachtes Schreiben. 


Dergleichen hatte auch der Wallachiſche 
Hoſpodar durch Schreiben beſtaͤttiget / mit 
dieſem Zuſatz / daß der Moldauifche 
dar einen ſtattlichen Mann / Namens Ruma- 
skievviz , einen Armenier / (woelcher / durch 
ihn allein befannte / andern aber unwiſſende 


Adel Wege / vich Chriſten / unnd fürnehme Cava- 


liere / außı der Tartarifchen Sclaverey ber 
ie gehabt / jene auch drey Polnifche vom 
biß dahin in falvo gebracht ) nebenft de⸗ 

nen dreyen Polniſchen vom Adel greiffen laf- 
ſen / und dem Tarrarifchen Cham zugefchickt / 
der fie alle vier jämmerlich fpiffen / unnd auff 
die Pfale ftecken laffen. Go hat auch des ge⸗ 
weſenen Eronen Under Fcld-Heren Kalinovv- 
sky Sohn an S Mayſt. gefickt / und fund 
gerhan / daß er annoch lebe / und in der Tar- 
| tarcy gefangen ſitze mit Bitt / feine Chargen 


Beſchreibung ee, 


nicht zuvergeben / weilen er ehiſte 
er 


hoffe / indem er die —8 


ſeiner Rantzion wolte ver Sa 


"Ar Die Eofaquen und Tartarn rüfren fh 


unterdeſſen noch immer ſtarck / umb die Mol, 
dau dann 


ing der Polniſchen Gef 
1653. ein mehrers gedencken wird. A 


Schwediſche Geſchichten 


durch das Jahr 1652. 


SE wie wir droben / nach den Polnifchen 
Geſchichten / die Schwediſchen abgehandelt 
haben / und zwar vom 87. biß auff das 5ı. Blat: 
Alſo wollen wir diß Orths bey felbiger Ordnung 
verbleiben / und in nachfolgender Nateri erzaͤh⸗ 


len / was ſeithero derſelbigen Zeit in Königreich |, 


Schweden weiters denckwuͤrdig zu beſchreiben 
vorge fallen. 


Sobalden im Eingang des Newen Jahrs / 


geſchahen zu Stockholm inder Koͤnigl. Cammer 
Hoſpo⸗ unterſchiedlich groſſe Verenderungen: Inde⸗ 
me nicht allein dem Reiche. Schatzmeiſter; ſon⸗ |bey dem 
dern auch allen andern bißherigen Cammer⸗ 


Mähren newe Beſtallungen gegeben / und an 
Ihre Stellen andere Perfonen verordnet wor, 
den. Inſonderheit ward des H. Reichs⸗ 
Scasgmeifters Ereell. zum Reichs ·Amiral de- 
fignirt; Undhingegen die Diredtiondes Cam- 
merwefens/ Seiner Excell. Herm Grafen Ma- 
gno de la Gardie, neben der Reichs⸗Marſchallen 
Charge, jedoch ohne Nahmen vom Reichs⸗ 
Schagmeifter / committiret. Unter anderm 
haben Ihre Königl. Mayſt. auch die Hof⸗ Cantz⸗ 
lers Stelle / ſo bißhero vacanı geweſen / wie⸗ 
der erſetzt / und ſolches Ampt dem Deren Se- 
cretario Tungel conlerirtt: zu geſchweigen an⸗ 


jetzo 

















Bi RT Den wardiger Gefbichten. 
1652. |jeho —5 unterſchiedliche 
unter Reichs» Zeu 


1652. 


‚| uno des verſtorbenen Herr en ‚dergeiwehr gelaffen worden / hinwieder in die 


auff ein⸗ 


een 





Monnags den :i5.Jantarij 45 rusfichnae 
dfoibers in « Dann als die Königin fbigen 
Tags von einer Leich Begängnuß wiederumb 


' zuielich nach Stockholm reyſete / begab ſichs / daß 





dero Comitat einige Perſonen unnd 
at Hen Graf Magni Gemahlin / Frau 
— See kai n: 

N weſter / ariaSo⸗ 
phiade la & ardie, mit Iren Sihfitren in das 
Eyß gefallen / alfo daß die Pferde im Waſſer 
umbkommen / die Menſchen aber durch Gottes 
Gnade / wiewol tuͤmmerlich errettet worden. 
Ungefähr z. oder 4. Wochen vorhero / war der 
Reuß / wweicher ſich JohannemSimenfen nenne, 
te / und fuͤr einen des Ruſſiſchen Reichs 
aufgabe / zu Reval in Liefland / mir Liſt auf ſei⸗ 
nem Gefangnuß entgangen / und damit ſich un. 
ſichtbar gemacht / da gleich zu ſelbiger Zeit ein 
— 2* A dahin —— und umb 
feine Abfolgung eyferig angehalten / maſſen der 
Groß-Fürftin der Moſcau hin und Al Er 
derlich in der Turckey / undan andern Orthen / 
fleiſſig nach ihme forſchen laſſen / und ein groſſes 
—* ſpendirt / ob er ihn beym Kopff kriegen 

te. 

Den iꝛ.æꝛ.diß verreyſete die Königin nah Ny⸗ 
toͤpingen / allwo zugleich Ihre Konigl. Hoheit / 
der alte Pfaltz· Graf / und andere Standes, Per⸗ 
ſonen erſchienen. Vor Dero Abreyſe wurden 


die Muſier · Commiſſarij in alle Provincien ab» 


.| geferriger/ alle Regimenter zu Roß und Fuß zu 


muſtern / und in gute Ordre zu ſtellen. Entge⸗ 
gen iſt im folgenden Monat Feb: uario, zu Stet⸗ 
tinin Pommern / die Abdanckung des alten blau 
en Regiments / welches unter den Teutſchen 
das legte gervefei / auff nachfolgende Weiſe vor⸗ 
gangen? Nachdem 0’. den 24. hujus,die inder | 
Stadt Damm gelegene 1. Comp. ihren Abſchied | 
betkommen / hatınan Tags hernach / die bißhero 
in Garnifon gelegene 9. Compp. mit ihren | 
Faͤhnlein auff- und vor das Thor geführt / wo⸗ 
felbften ſie / auffm Stoͤhr / Fang in Ordnung ge⸗ 
ſtellt / und als ſolchets geſchehen / ſeynd Ihrer Ko⸗ 
nigl. Mayſt in Schweden zu Ehren von den⸗ 
felben noch zu guter letzte 2. Salven gegeben wel, 
che jedesmals auf zwey Stücken vom Wall das 
felbft beantworte. Hierauff Baben fie / des 
Herrn Feld-Marfihalen Hod»Bräfl: Gn. und 
Excell. gleichfals zu dancken / noch 2. Salven 
gerhan/ wornach mit der Abdanckung / wie ge⸗ 
braͤuchlich / verfahren / und einem jeden Solda⸗ 
teny beneben den Paß ⸗Zettul / noch ein Ducat 
verehret worden? fie dann auch / auff 
Seiner Excell Begehrn / umb billiche Beſah⸗ 
lung die Fähnlein gang abfolgen laſſen. Als 











| hechft bevotſtehenden 1. Jun gewiß für fich ge⸗ 





d. gewolt / bat man), zu Verhuttung beforg- 


licher Ungelegenheit / dieſelben mit dem Ober 
gewehr nicht hienein verſtatten wollen: Dahero 
dann ihrer viel umb wenig ihr Gewehr verkauft: 
Etliche aber / die gar weit nach Hanf zuverrey⸗ 
fen hatten / haben ſolches noch bey ſich behalten. 
Sonften iſt diefes abgedanckte Regiment ein 
rechter Kern von wohl-exercirten Fuß ⸗Knech⸗ 
ten geweſen / und wird ſchwerlich dergleichen / 
da es die Noht / fo GOit verhuͤtte / erfordern 
ſolte / wieder auffgebracht werden kennen: Ge⸗ 
ſtalten dann- auch derentwegen bey beſchehener 
Kicentirung / manchem Officier die Traͤhnen 
den Augen gelauffen / und darüber geſtuff⸗ 
et worden; Da hingegen bey den Bürgern und 
Einwohnern berühreer Stadt Stettur / nicht 
wenig Freude eniſtanden / daß fie dermahlen 
eins der biß her auffgehabten zimlich ſtarcken 
Einquartirung dadurch entfreyet worden. Iſt 
alſo beruͤhrte Abdanckung / GOtt Job / frin 
friedlich und wohl abgangen; Wobey dann 
auch dieſes ein groß Frolocken verurſacht / weil 
auff Koͤnigl Schwediſchen Befelch / m Pom⸗ 
mern die Keenten umb ein gutes moderirt und 
nachgelaſſen worden waren; 


Umb dieſe Zeit faſt / ſtarb zu Stockholm 
der Herr General dieurenant King / nachdem er 
2. Monat lang am Bflafen- Stein groſſen zu mie 
Schmertzen erlitten... Daſelbſt befand ſich Todab. 
auich ein Ruffifcher Aldeſandter over Envoyei|, 
Deffen Werbung bejtunde theils in Grätula- | 
tion zu denen von Ihrer Koͤn Mayſt vor weniger 
eit angchommenen Titulen von Bremen / 
erden’ / Pommern und Wißmar; Theils 
auch in fernern Præparatotus zu vorhabender 
Graͤntz ⸗ Handlung mit dem Groß / Fürften in 
Rußland: Geftalt dann die Praliminarıa ſo⸗ 
weit verglichen worden / daß folde Tractaten 


General 
Sieusenant 
Kinaues 


henfollen. Hiebey bat man ſich vereiniget / daß 
ſolche Handlung / wegen Wettlaͤufftigkeit der 
Graͤntzen / zugleich an 2. Orthen gepflogen / 
alſo von beyden Theilen zwifache Commilla- 
rij darzu verordnet worden / unnd zwar eine 
Partie an den Lieflandiſchen / die andere an 
den Kexholmiſchen Graͤntzen / fich zuſammen 
finden folten 7 damit ſolcher Geftale die Sachen 
umb ſoviel beffer dieſen Sommer über völlig zu 
Ende gebracht werden fönten: Davon wiran 
ſeinem Orth ein mehrers zu berichten. 


Im Anfang des Aprils 7 wurden Kö 
ital. Außſchreiben / wormnen drey groſſe Buß- 
unnd Beit Täge in dieſem Jahr angeordnet 
waren / in alle Provincien dieſes Reichs ver, 
ſendi / deren erſter auff dei 25. May / der ander 
25. Junt̃/ und der dritie den zo. Julij gehalten 
werden ſollen. 

Droben bey außgeführten Polniſchen Ge⸗ 


Radzievv 
sky, gemes 


— 


= — 
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6 ſchichten diefes Jahrs / haben mwır erinnert / wel⸗ 

Dal —— iniſche Under · Cantzler Rad- 

—* — zievvsky,geivi 
in 


H 


gen Königreich Pohlen verbannifirt worden. 

Waſſer in Schweden / und 
zwar zu Stoctholm angelangt daf.lbften er ich 
jien 


einige Tage im Wi 
lich per halten man eigentlich nicht 
wiſſen zu was Ende er ſich dieſer Dri 
begeben. - Er hataber gleichwol fich ın 
Zeit bey Ihr Mayſt. der Koͤnigin / und denen fürs 
nehmften Reichs Nähten, zimuch betandt ge 
macht und feine Perſon durch feine Qualitaten 
recommendirt; Ingeſchoͤpffter Hoffnung Kö. 
nigl. Intercefliona es an den König in Pohlen 
zu erhalten / vermittelſt dererſelben umb ſoviel 
mehr E ronen der wider ihne ergangenen 
Sententz/ und Reftitutionem feiner Güter zu er ⸗ 
langen: Maſſen Er dann von groſſem Unrecht / 
foihmegefchehen ſeyn folle/ vorgegeben / und al · 


erdings darfür achalten / daß es alſo nicht Bes 
nd damit haben koͤnte. derowegen / 
qh dieſet Orthen in Sicherheit ſolang auffzu ⸗ 


halten / biß ſeme Sachen m Pohlen aufgeführt 
werden möchten: Davon wir drunten an ſei⸗ 
— ein mehres werden zu vernehmen har 


! 


So iſt auch vielen nicht wenig nachdenck⸗ 
Major Ur lich vorkommen / daß der General Major Ule⸗ 
Ken feld des außgewichenen Groß. Hofmciiee in 
der Cron narck ‘Bruder / bey der Cron Schme- 
Shwe den Dienfte angenommen / auch der Groß⸗ 
denDienft Hofmeiſter / Corvitz Ulefeld / ſelbſten nad) 
an: Und Schweden abgereyſet. Derſelbe war ım Mo ⸗ 
rn nat Jumo von Stralfund zu Stocholm ange, 
dergornig ange in Meynung eine Zeitlang ſich alda auf 
benfelbie zubalten; Wie er ſich dann auf den zwiſchen 
gem Hof Schweden unnd Danemarck im Jahr i572. 
Untere | auffgerichten Vertrag beruffen / Krafft deifen / 
fh vann emer oder der ander Stand / auß gedach⸗ 
ten Cronen / ſich beſchwert befinde / alsdann die 
andere Cron befugt ſeyn ſolle / nicht allein den⸗ 
felben / biß zu Außtrog der Sachen / in Schug 
zu nehmen; Sondern auch in der Sach zu 
» erfennen. Wieweit man fich nun mit ihm 
| eingelaffen/folches ſtehet an feinem Orth au ver⸗ 
nehmen. 


Englifche | Faſt umb den halben Monar des Mayen 
Abgeoı- ! Fande ſich zu Stockholm cin Abgeſchickter von 
meter nach der Engliſchen Republic’ Namens Daniel beß⸗ 
I ferein Sohn des Parlaments Stegelverwah- 
rers/ zwar einjunger Menſch / aber von guten 
Qualitäten; und mie demfelben zugleich der bes 
ante Theologus Johannes Durz.s, der vor 
dieſem auch etliche Jahr am Schwediſchen Hof 
d lange Zeit hero feine Prufeflion ge⸗ 

macht / umb einigen Vergleich in Religions. Sa, 
chen zu ſtifften. Der Inhalt derer von Ihme 
mitgebrachten Schreiben beftunde / fo viel dar 
von zupernehmen war / in genere ın contefta- 
tion der fonderbaren Begierde / mit Ihrer 








Q 


Urſachen wegen auß Dem gan 





Beſchreibung 


Derſelbe war / kurs vor Außgang des Aprils | Herrn Spirmg 


—— — ——— ——— ——— — — — — — —— — — — —— 


Koͤnigl. Mayſt. unnd dieſem Reich alle gu 
te Correlpondeng unnd Freundſchafft / die 
Commercien und anders betreffend / zu ſtiff⸗ 


icya. 


zugleid) anſehnlich beſchenckt worden. Seine 
Expedition beſtunde in einem verſchloſſenen 
Schreiben / wie er auch dergleichen mit ſich ge- 
bracht; Und gie des ermelggen Engliſchen 
Parlaments 1.30 Unterhaltung gus 
ter Freundſchafft / und Stabilierung der Coin.r- 
cien / zwiſchen dieſein Reich und Jhnen ans 
derſt nicht als gantz wohl auffgenommen wor ⸗ 
den: Alo hat man ſich hinwiederumb zu ders 
gleichen Gegen⸗Otferten veruehmen laſſen. 
Darauff er fich nun auff einem für Ihn zu 
ſolchem Ende zubereiteren Koͤnig iche n Orlogs· 
Schiff nach Lübeck begeben: Au: ſtatt aber gleich 
jetzt erwehnten verſtorbenen Herrn Sp rings / 
iſt der Commiſſarius Appelbaum / ſo vıebevor 
zu Amſterdam geweſen / nach Londen / umb dar, 
ſelbſt zu relidiren / geſchickt worden. 
Ebenmaͤſſig iſt am 13. Tag des Mayen / 
ein newer — on / gr fiicher 
Antonio deSylva, zu a ; nt 
welchem Scif zugleich Ihrer Königlichen Hein, 
Manft. bißhero in Portugall geweſener Reſi⸗ 
dent / Johann Friederich Frieſendorff / 
wieder nach Haufe kommen. Deßgleichen 
hat ſich eingefunden ein Abgeſandter von Ihr 


Hoch⸗Fürſtl. Durchl. dem Hertzog von Lohrin ⸗ 
en / Namens Monſ. Rouſſelat de Hedival: 


aber deſſelben Commiſlion geweſen ſeyn 
moͤge / davon haben wir nichts grundliches ver⸗ 
nehmen koͤnnen. 


Kurtz ror Auß gang obbedeuteten Monats Ungluck 


begabe ſich zu Stockholm ein denckwürdiger durch Gott 
Fall / darauf leichtlich ein groſſes Unglück Ihe duͤr⸗ 
entſtehen koͤnnen / wofern es der liebe GOtt ‚fehung 
nice in Gnaden abgewwerder hätte: Indem en 
nemlich ein junger ſtarcker Menſch / fo feiner 

Sinne nicht allerdings mäcrig/ bey der 

Nacht ihme vorgenommen / ſich zu dem Sir» 

en / der damahls / nahe beym Schloß / in ei⸗ 

nem ſtarck vermaureten Platz verwahret lag / 

hienein zu arbeiten / auc bereits die euſerſte 

Thür eröffnen / unnd wenig mehr gemangeit / 

daß er mit der andern innerften / durch ſtarcke 

Arbeit in der Mauer umb die Eyſen herumb / 

nicht auch fertig worden ; Da dann noch die 

Statt⸗ Wade ungefehr darzu kommen / und 

ſolches verwehret. Als man ihn nun dar, 

auff befragt / bat er vorgegeben / es wäre ſei⸗ 

ne Meynung geweſen / den Loͤwen an einem 

Bande / fo er zu dem Ende bey ſich gehabt / 

auf der Stadt hinweg zu führen. Dahero 

man diefe Perion/ fo fonften vorhin frey herr 

umb gegangen / in Verwahrung genom- 

men. 
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durch "werbiicee Un» | dero eun Mäueer der Königl, Grau Wir 
Nachdem (cben in denfel- | tib/ fo mit einem Fieber gar heftig befallen / 
etliche | vetreyſet. As Sie nun die Ankunffe diefes 
g'z dem Schiffer | Segaten verſtanden / begab Sie ſich eylends / mit 
au reiten Fürhabeng geweſen / begab | 4. JhreeHef-Funckern/ unndermeldrem Ge⸗ 
Daß Dero Pferd auff der Brücken an | neralsieutenant Douglas / zu Pferd/ mir wel ⸗ 
einem Vret / fo loß geweſen / geſtrauchelt / alfo chem fie / innerhalb 14. Stunden 30. a zu 
von der Brücten | Wegs / biß in Stockholm gerieten. X. D 
aber durch etliche 19. 29. diß / fandren Ihre Mayſt. den Herin 
m Adel ret wor | Grafen Jacob de la Gardıe , des Her Gra⸗ 
ee a:; fen Magni Bruder / mit Dero Leib⸗ Cäroffe/ 
Anmmb dieſe eit des Jahrs / war im König, — —— —*5* BE 
eng auffzuholen. cfes nun g 
ungewöhnliche Hitze / durch welche in den Waͤl⸗ in Begleitung vieler anderer Kutſchen / fo ale 
dern viel Sträucheund Gebuͤſch von fichfelbften | voller Schwediſcher Edelleute und Hof» Jun ⸗ 
an verbronnen. . Hierauff ſeynd ckern geſeſſen / die ibn big andre underſte Stier 
/ durch Goͤttliche tal | gen am Koͤnigl. Schloß conducirt; Woſelb⸗ 
lerhand Kranckheiten / ſonderlich higige Fieber | ſten er von den Dof-Marfchallen mit gebühren⸗ 
und die rohte Ruhr entftanden / welche micht al- | der Ehr angenommen / und zu Ihrer Mapſtaͤt 
fein bey dem gemeinen Mann / ſondern auch | gebracht worden: Vor welcher Er / in Gegen⸗ 
bey fürnehmen euren und hohen Herren über | wart aller fuͤrnehmſten zu Hof / feine Rede in 
hand genommen. Der F ſelbſt nebenſt Spanifcher Sprach gethan / fo man Ihrer 
100. der ſeinigen / lag gantz rlich darnieder | Mayſt. nachmals in Lateiniſcher Zunge expli- 
fo daß an feiner Wiederaufftunfft gezweifelt ci: Darauff Sie in Frantzoͤſiſcher Sprach 
murde, | geantwortet / und iſt nachmals der Abgefandır, 
Den24. Junij X. C. wurde der ander groffe | durch vorgedachte Marſchallen wieder in ſein 
Buß / und Bettag dieſes Jahrs hochfeyerlich be | Loſament begleitet / unnd auff Befehl Ihrer 
gangen: Weil nun das ungewöhnlich duͤrre Moyſtaͤt ſehr herrlich tractirt worden. ine 
und heiſſe Wetter noch immer ſtarck anhielte | Suite beſtund ungefehr in so, Perſonen / dar 
als ſeynd die Predigten und Gebette fürnemlich unter viel fürnehme Herren und vom Adel / die 
auff dieſe ſchwere Sand, Straffen gerichtet wor» | fehr prächtig in Frantzoͤſiſchem Habit geflcider 
den / umb dererſelben Milderung von GOtt giengen. Der Paſchen Libereh mar gleich, 
dem Allmaͤchtigen zu erbitten. fals ſehr ſchoͤn / von rohtem Tuch / unnd die 


Sm Jul waben dire m uf Ri Maͤntel mir braunen Plüfc, 
ntainden Reis: Raht / und Obriſten Statthal⸗ 9 
ter, Schering Roſenhatn / in den Freyherrn | ep Bi — 5 —— Morgens, 
Stand erhoben; Den jungen Cias Torren a, x Ihrer Dapftät zwölf Mafliv- Güberne 
Schüſſeln / darinnen allerhand koſtbare undrare 
ber/ unangefchen erfichnoc in Franckreichbe Sachen / mit Servietten überdeeft/ zum P 
fundenzum Grafen gemacht. RE ETR- 
fent einreichen. Daranff er nach Mirage 
Den 13.23. Augſt. ſegnete der Cron Schwe | umb ein Uhr wiedergu Ihrer Mayſt. auffgeholt 
den Feld⸗Hert / Graf delaGardie, diefe Welt; | worden: Daer dann mit Derofelben biß zu 6. 
und wardder General Lieutenant King / deffen | Uhren ſich unterredet; Noch zur Zeir aber fun, 
wir oben gedacht / den ıB. 28. Julij mir ge- | teman anders niche vermercken / als daß es die 
woͤhnlichen Geremonien zur Erden beſtattet. Commercienzwifchen beyden Eronenzu — 
Weil nun in dieſem Jahr bereits 7. Reichs⸗ren angeſehen. 
Raͤhte verſtorben / als war Die Königin im 
Werck begriffen an derer ſtatt newe zu erwaͤh⸗ Diefem Koͤniglichen Spaniſchen Ambas- | Staati- 
fen: Welche num diefelben ſeyn werden / wol | fadeur ‚ft im Anfang des Herbſtmonats ge, — 
len wir zu feiner Zeit mit Namen benen- fſolget Derr Conrad von Pöningen / Pen- |finper fie 
nen. fionarius von Amflerdam / als Geſandter von ‚cn, 
Den 16. 26. Auguſti / hielte der Kö | denen Herren General Staaten / mit einer | 
| nial, Spanifcye Ambafladeur, Dom Antonıo | Suitevon ema 15. Perfonen: Don deffen An, 
Pimentel, &c. Maeftro del Campo , unnd | bringen aber noch jur Zeit niches zu vernehmen 
Statthalter zu Nieuport / zu Stockholm fei- | gemefen. 
nen Einzugy und wurde von den Fürnemſten 
zu Hof eingeholt. Die Königin fande fich Den 4.14. Septembr. frühe; verreyſe ‚Reiche 
damahlen nicht einheimiſch / fondern war ci» | te die Königin / mir den meiften furnchinſten |Tag in 
nige Tage zuvor / fampt etlichen Medicis, und Nerren von Stockholm nad Strägnös/ umb . 
dem General Keutenant Duglas / welcher | dafelbften deß folgenden Tags der Leich⸗ R 5 
nunmehr Keich ⸗Stallmeiſter / gang unver» | Begängnuß des verftorbenen alten Herrn |rebr. auf 
muhrer nad Stromsheim und Uffjund / zu | Pfalg- Grafen in der Domb⸗ Kirchen beyzu⸗ gefahr N 


| 
u iia wohnen 
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wohnen: Unterdeſſen aber ſeynd die 
ben zum Reichs Convent auff den 
8. Octobris in die 
verſchickt worden, 
Nach vertichteren Seid» Ceremonien / als 
Ihre Mayſt wiederumb in Stockholm ange 
Lange / war Dero meiſte Sorge 7 wie der auff 
gedachten 8. Octobr. angeſetzte Keichs-Tag mit 
guter Manier anzufangen / undglücklich vollen» 
det werden möchte. Zur ſolchem Ende hat Sie 
mie denen Reichs⸗Raͤhten Yon der Propofiti- 
on, und andern Reichs⸗Geſchaͤfften fleiſſig de- 
liberiret / und inmittelſt andere © te, ſon⸗ 
derlich die Abfertigung der frembden Geſandten 
(davon die meiſten den Winter über gu bleiben 
reſolvirt hartem) beyſeit gefent. Darauf iſt 
den 16.26. ejusd am Mittag / die Reiche Tags 
Propofition denen verfambleren Reichs · Staͤn⸗ 
den mir gewöhnlichen Ceremonien / durch des 
Herrn Reichs Canzlers Excell. mündlich a6 
ſchehen / und forgends durch Herrn Hof ⸗Cantz⸗ 
ler Tungel in Schrifftenabgelefen worden; De⸗ 


gen 
Provincien hin und wieder 


ren inhalt dann Summariſcher weiſe ber 


fanden / 1. In Erzaͤhl / und Befchreibung des 
jegigen Starüs rerum,, und was ſeythero dem 
jüngft schaftenen Reihe, Tagdenefwürdig vor 
gangen. 2. In Erfuchung der Stände, auf 
Mittel und Wege bedacht zu ſeyn / wie Ihrer 
Königl. Mayſtat bey fo vielen ſich ereugenden 
Schwuürigteinen / under die Arme zu greiffeny 
und das Reich / nechft Goͤttlicher Hulffe / in gu 
tem Wolftand zu erhalten. 
Daraufdannyim Namen der Ritterſchafft / 
durch Herren Baron Chriſter Bonde / als bey 
dieſem Reichs⸗Tag verordneten Sand-Marfihal- 
len; Im Namen der Elerifey / durch den 
Herm Ersbifhoff / und conlequenter wegen 
der andern Stände publice geontwortet / und 
alfo alles ad deliberandum genommen wor⸗ 
den. 
Der Schwediſchen Neihe- Stände ein. 
! pälliger / auff allgemeinem in Stockholm ge⸗ 


Stände haltenem Reichs ⸗ Tage den 24. Decembr unfers 


eiuhallig 
gemachter 
Schluß 
bey gehal⸗ 
tenem 
Reiches 
tage. 


vorhabenden ı5z2ten Jahrs gemachter Schluß / 
war dieſer: 

Wir hernach beſchriebene der Reiche Schwe⸗ 
den Reichs ⸗ Raͤhte und Staͤnde / Grafen / Frey⸗ 
Herrn / Biſwoͤffe / wie auch wir von der Ritter⸗ 
ſchafft und dem Adel / Cleriſey / Kriegs ⸗ Befchiha⸗ 
ber und famprliche Gemeine / fo zu dieſem jetzt 
vergangenem md wohl vollenderem Keichstage 
gefordert / und fo wohl füruns ſelbſt als wegen 
unferer daheimb gebliebenen Conforten / zuſam⸗ 
men gekommen ſeyn / thun biemit zu wiſſen / daß 
nachdem die Großmaͤchtigſte Furſtinne uñ Frau 
Frau Chriſtina der Schweden / Gothen unnd 
Menden Königinne / Groß⸗Fuͤrſtinne in 
Finnland’ Hergoginne zu Eheſten und Care 
len / Bremen / Behrden / Stettin / Pom⸗ 
mern / der Caſſuben und Wenden / Fuͤrſtinne zu 
Rügen / Frau uber Ingermanland und Wiß⸗ 
mar / unſere allergnaͤdigſte Ksmgimnne und Frau / 
den gegenwärtigen Laufften nach und wichtiger 


— Be? M Eos 






— allen Reichs / Staͤnden zu diefer ges 

















































halber rahtfamb unnd gut befunden 


—— wor N ee 
fammenfunfft und 2 Z 
dern? und be een er 
unſers geliebt ande Zuftandy 
Belegen, und Beſchaffenhent / wie auch unfe 
rer Rachbatn / fo wohl einheimiſch / als anf 
ferhalb führende Kriege, / Vaßholigtenen und 
weit außſehende Confilis, Intent / ones und An 
Melden Die gefucher und daran gearbeiter noir, 
be / eñtdecket und commiuniciragy alfo daf man 
nicht eigentlich abfehen Fönne / wie und welcher 
—5* e ferner ſich ſegen / und was end» 
ch daher für cn Außgang zugewarten fepn 
möchte ; Haben zwar / nebenft Ihrer Königl, 
Mayſt tinferer allergnädtaften Koͤniginne dem 
höchften GOTT (melden vermutet Ihrer 
Way. frühen müpefumen Ss 
und Sorgfalt’ gnädiglich ‘gefallen hat / unfer 
ebtes Varerland mit Einigkeit / gutem 
Verſtaͤndnůß unnd Frieden fo wol in: als auf 
ferhalb Reiche zu benedeyen) groffe Urſache dar, 
für hochlich zu dancken / und daß hingegen die 
niche alleine mir unfern alten Nachbaren: 
Sondern auch den num fo viel Jahr bero mit 
dem Rom Kaͤyſ und deffenAdharenregeführter 
ſchwerer Krieg und Kriegs» Flammen verloſchen / 
mit ferner inniglicher Bitte / Se. Goͤttliche 
Manftät alle Gefahr unnd Unheil weiter von 
uns abwenden und ablehnen wolte: Dennod) |. 
aber (wann man derjenigen Welt unnd dar 
innenden Statum Europz , inſonderheit unſe⸗ 
rernechften angrängenden Nachbaren gefährlt- 
che Poftouren recht ponderiret und beſichtiget / 
daben wohl berrachrer / Überlegen / auch zu legt 
begreiffer und ſchleuſt wie das Unglüc und 
was deimfelben mit cin und anhängig / vorge, 
bauer unnd abkehret werden fönne/ damır man 
nicht entweder unverfehens liberfallen ; oder] - 
auch gegen Antention und Meynung wieder in 
einen Krieg eingeflochten werde) man nicht 
wehrloß unnd an manutenenf entblöfer dabey 
feyn müge : Als haben wir Ihrer Königt. Mapfl. 
hohe Königliche Dorforge und Wachfimfeit 
vor unſers geliebten Darerlandes Wohlfahrt 
und beftes höchlich zu rühmen / und den er 
Gott umb guten Raht / Glück und räffrige 
ſchrmunge aberſt inniglich zu bitten / wobey ung 
dann kein anders geziehmen wil / als ſothane ind 
dergleichen heilſame Conſilia zu ſecundiren / 
ſelbige zu ſtaͤrcken / zuunterhalten unnd zubeförs 
dern / und nach unſerm Verſtand und Vermoͤ⸗ 
gen / dag jenige dabey zuthun / was redlichen 
Reichs / Standen und Ihrer Konigl. Moyſt ge⸗ 
trewen Unterſaſſen wohl anſtehet / und die jerige 
Zeiten nach unfern Vermoͤgen und Kraͤfften zu⸗ 
laſſen wollen. Seynd derowegen zuſammen ge- 
geiretten / haben Ihr Kon Map. opoſnicns⸗ 
Pundta angehoͤret / und wol eingenom̃en / und nach 
reiffer und fleiſſiger Betracht / und Erwegung auf 
ſelbige ums erfiäret/refolvirerund beſchloſſen / auf 


Maſſe und Weiſe wie hiernechſt weiter folget. 
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er Geſchichte. 


ef ands ⸗Knecht / und einer auß 20. vonder Kit 


terſchafft Bauren bewilliget / fie ſeyn gleich new 
und | oder alt; darbey dieſes zu obſervirẽ / daß zwey vier⸗ 
zucheil oder geringer Koͤhtſtaͤtten gegen der Mann⸗ 














aaͤhl von gang und halben fo wohl in dem Schatz 


und | der Cronen / als der Adelichen / wie oberwehnet / 





dten la gerechnet werden ſol / daß auch die jenigen / ſo 
die gemein —— Adelichen Reſidentzien und unter 
er zu der nen Höfe Jurisdiötion befeflene 
Ränder und ı Leute und Bediente in diefer dritten Jaͤhrigen 
DE Defanaen I ad: ve nunon Sin: | wien son Baofienbefioe kyn Dice. A 

eit derfelbigen zu folge wir von ter en von dero  feyn follen. 
— — dm A uno mir Di fämptlichen | dere aber/foniche eben Adeliche Privilsgirre Be⸗ 
Reichs» Eingefeffene und relpective Untereha- | Diente/undgleihwolvon Ihrer König. Mayſt. 
Pi: | nen betvilliger/ daß in den nechftfolgendendreyen | privilegirten Guͤtern begnädiger / ſie mögen 
- I Jahren eine Außfhreibung benöheigter Soida | auch ſeyn / wer ſie wellen / oder auch mas fie feyn 
r  EAAD nad einander/als 1693.1654.1655. moͤgen / ſollen nun wegen der Güter / ſo ſie befiren/ 
| solircflich geſchehen folte/ dergeftalt / daß in ;den | beyden Außfchreibungen alles das jenige/ was 
erften zweyen Jahren jedes mahl ein düchtiger | andere Eigenthumbs Herrn und fo dergleichen 
und guter dands- Knecht vons. Schatz oderEron | Güter befigeny außſtehen / abſtatten und tragen / 






Bauren / fo unter der Eronen immediarg feß- 
hafftig ſeyn / und dann einer von 16. Bauren/ 
fo. unter der Ritterſchafft ſeyn / außgeſchrieben 
und zur Hand geſchaffet werden follen/ unange- 
ſehen foldhe Gürer ale oder new / Erb / eigens 
thumb oder dehn weren / und ob fie gleich unter 
den Adlichen Reſidentzen / Haͤuſern und Juris- 
diction inner oder halb gelegen / feine aufge, 
fondert/ dann nur bloß einig und allein die jenir 
en fo dtefer vom Adel Diener und inderifelben 
Dienften ſich wuͤrckſich befinden/ und von ihrer 
Herrn wegen ihnen eriwiefenen getrewen Dien- 
ſten einigen De Köhrfkerre/ groß oder Hein 
erworben, im Beſig oder Gebrauch haben / ob 
gleich ſolche Höfe oder Köhrfterte in oder auffer- 
halb der von Adel Jurisdiätion liegen / dicfe fol- 
fen davon exempr ſeyn / und nichemit wuͤrckli⸗ 
der Schagung beleger / auch mit befagrer ge⸗ 
möhnlicher Außfchreibung der Kechte Rotten 
verſchonet werden / allermaſſen die Jenigen Mey⸗ 
erböfe klein und groß / ſo endweder durch Fewers⸗ 
brunſt verderbt / oder gantz wüſte und oͤde liegen / 
aber / umb wieder auffgebauet und in Gebrauch 
gehracht zu werden / auff egliche Jahr Privilegia 
erlanget haben / von aller Außſchreibung frey ſeyn 
follen/ jedoch nicht laͤnger / als ſoſche vergoͤnnete 
frey Jahre weren. In deren Anſchlag der an⸗ 
dern Außſchreibung und Rottirung Knechte 
oder Soldaten / ſo wohl der Schatz und Cron 
Barren, als auch der jenigen / ſo untet der Rit⸗ 
terſchafft belegen ſeyn fie ſeyn gleich alt oder new / 
Erb oder behn / ſollẽ dieſelbe doch derogeftalt ange⸗ 
ſchlagen werden / daß gantze und halbe Meyerhoͤfe 
geich gerechnet / die Kohter aber oder fo etwas ge⸗ 


sn Jahrt als 1655. iſt die Außſchteibunge nach 
voriger Art und Gewonheit / nemblich von 10. 








kennen / wie hoch noͤhtig unumbgaͤnglich es ſey / 






nicht minder leiſten; und ob wohl die von dem 
Adel unnd Ritterſchafft wohl befugt weren / 
cheils ihre Privilegia vor und einzuwenden / ins 
fonderheitvor ihrein ihren Schutz auff und an. 
genommene Männer / zu ſprechen und zuftchen > 
So haben dennoch Ih. Koͤn May. und der Ero, 
nenzu Dienfl/ audyder gansen Gemeine zu Er⸗ 

uicfung und relevation, diefe vom Adel unnd 

itterſchafft ihr über ſolche Schutzverwand⸗ 
te habendes Privilegium gleichſamb gantz ſchlaf⸗ 
fen / und in den bemeldten drey nachfolgenden 
Jahren ungerührer eben zu laſſen / eingewilliget / 
jedoch die jenigen außbeſchieden / fo entweder in 
gang oder halb Jaͤhrigen wuͤrcklichen Dienften 
bey denen von Adel ſich befinden. Alle uͤbrige 
aber follen in dieſen dreyen Jahren gang und gar 
feine Freyheit zu pretendiren haben, 






































II. 

Die Seefahrt; Flotten / derenfelben Auß⸗ 
rüſtung und dero Nohrwendigfeit und Depen⸗ 
dentz anlangend / fo gibt die Erfahrung und ger 
genmwärriger Zuftand freplich anugfamb zu cr, 


daß man bey Zeit darauf bedacht ſey / und auff 
alles gute Drdre flelle/ fo gar daß man vor gang 
noͤhtig ſiehet und befindet / daß über dieſes Reichs 
ordmari Flotte ſelbige annoch extraordinarie } 
durch gute und bequeme Fracht unnd Hewer 
Schiffe augmentiret und vergroͤſſert werden 
möge / damit man diefelbe in unnd auſſerhalb 
Reichs / an was Dreh fie auch am beſten zube⸗ 
tommen / befrachten und zu hewren an Hand bar 
ben konne Ob wir nun wol vermuhten daß Ih⸗ 


rünger/ wen gegen Diefer einen angeſchlagen und | re Köngl, May. nohtwendige Boors-Scureund 

chnet werden. In dieſer bewilligten Auß | See ⸗Volck in allen Sechaven und Scheeren / als 
—— gank und gar feine Underunge / | fonften ſchon zu handen haben werden / und wir 
Meniger einstige Verſchonung oder Lberfebung ı von der Bürgerfchafft in den Grädren unfere 
gedulder oder zugelaflenwerdeny mehr oder min, | Pflicht unnd Schuidigteit wohl beobachten / 
der / als wie vorhin erwehnet iſt. In dem dritt⸗uͤnſere ordinari Boots, und See Volck im Be⸗ 

reitſchafft / fo gut / als wir felbige immer auff- 
bringen koͤnnen / zu halten/damit felbige zu rechter 


Zeit 


































Schag unnd Cıon —— 
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nen, Gehen derowegen gank gerne / Daß alfo 
nach getvöhnlicher Ordnung / fo wohl in allen 
Seehaͤven / als im dande und Städten / die 
fe gute Intention bey ‚Mache erhalten wer⸗ 
de / unnd zur Erecution kommen möge/ zu 
mahln diefelbige zu dieſes Reichs enſion 
verhoffentlich ein merckliches gutes Mittel ſeyn 
werde. Gleichwol aber und auff allen Mohr 
fall zu defto mehrer verſtaͤrcket undvor Gewiſſe⸗ 


runge ſcheinet zuvor und zu vorderſt nothwen⸗ 


dig / daß Ihre Koͤnigl. Majeſt. belichen moͤchten 


durch dero Admiralitaͤts Bediente und Diener 


die jenigen Oerter / da die Boots / Leute und See 
Voͤlcker ihre Wohnungen und Conlequenter 
ihre Unterſchleiffe haben koͤnnen / gargenam be⸗ 
ſichtigen und unterfuchen zulaſſen / damit die An⸗ 
zahl folcher Voͤlcker in elſe bleiben / auch gute 
diichtige Männer fo hierzu zugebrauchen / bay» 
behalten / unddie jenigen / fo entweder durch 
Kranckheit oder incapacität vor unnüge und 
untauglich befunden / chengiret und verbeflere/ 
und derogeftalr Ihrer Königl. Mayſt und der 
Cronen Dienfte auff befte Arc ımd Weiſe möge 
geſtaͤrcket und verrichterwerden/ und wir vonder 
Burgerſchafft / wiewol es uns bey diefen jerigen 
Zeiten allerdings ſchwer fallen wirds haben den» 
noch zu Bezeugunge unſerer Bereitwilligkeit die⸗ 
ſes Reichs Securirät und Dienſt unſerm euſer⸗ 
ſten Vermoͤgen nach zu unterſtutzen angelobet 
und sugefager/niche allein mirunferer gewoͤhnli · 
hen Bootsleute Herbeyfhaffung und Unter 
halt diefir Eronen zu Dienſt / und zwar in rech⸗ 
ter Zeit / wann man ung foldhe Anſchaffung an 
fügen und befehlen wird parat zufeyn: Son⸗ 
dern auch auff einen oder andern unverhofferen 
Fall / zumahln da eintzige groffe antringliche Ge⸗ 
fahr oder Noht ſich ereugen würde / algdann 
auff Ihrer Koͤnigl. Mayſt. Befehl und Ordre 
unfere ordinari Bootsleute nad) advenant ſampt 
deſſen Unterhaltung herbey zuſchaffen / zu verdop⸗ 
peln und ſelbige zu rechter Zeit / und benandlich 
der Koͤnigl. Admiralitaͤt adgeordneten zwey gu ⸗ 
te Boots knechte / an ſtatt eines auff unſern Un⸗ 
foften zu liefern. Dieſelben Abgeſchickten aber 
ſollen ſolche Voͤlcker nach voriger Gewonheit 
und Gebrauch zu der Cronen Flotte und Schif⸗ 
fen abführen und hinverſchaffen / umb daſelbſt 
zu Ihrer Konigl. Mayſt. undder Cronen Dien⸗ 
fte auff Dero Untoſten zugebrauchen / jedoch mit 
dieſem vorbehaltlichen Beding / daß / wann die⸗ 
ſe obſchwebende Gefahr und Noht fürüber ſeyn / 
wir auch alsdann dieſer Beſchwerung allerdings 
wieder enthoben / und damit verſchonet / undalfo 
hiernechſt nicht weiter / als mit unſerer ordinari 
Beyſchaffung der Boots⸗Voͤlcker und deren 
Unterhalt gravirer werden mögen. 


11, 

Wir habennunauch ferner mir allem Fleiß 
betrachtet die jenigen Mittel / fo zu der gantzen 
Soldateſquen Unterhalt/ der Schiffe, Florten 
Außruͤſtunge / und mas fonften zu des gangen 


Belchreibung 
Zeie zur Stelle und verfichertich parat feyn fän, 


chen Kopffgeldern durch die Finger gefehen/ 








































Reichs Definfion und Nohrmendigfeit bi: 
eure fir wol — 


nnöhren/ nicht gering 
agen werden müſſen. 
Der fogeftatten Sachen mun fteher uns in on⸗ 
derheit für Augen der groffe Mifwachsy welcher 
nun vier ganser Jahr nach einander alle dieſes 
Reichs /Stande und Unterſaſſen / fo wohl habe / 
a — 
ckung / gedrucket und zurücke gefeser hat 

al rer Half ni 


1652. | 


—— 
gabgekürtzet. in 
Allmaͤchtigen e / Willen 
und Gefallen billich zuzufchreiben ſtehet / und 
darbey ſeine Goͤttliche Guͤtiigteit umb eine and 
dige Berbefferung zu bitten wir aber unterdeſ⸗ 
fen alles was Menſch und müglich zu Begengun, 
ge unferer n MWilfährigfett pretiren ı 
und die Hände gleichfamb nicht ſincken laſſen 
wollen: Gohaben wir vor erjt bewilliget / daß es 
bey unſern vorigen Anlagen / als inſonderheit det 
Aecker / zen one der er a 
wie auch der und Pri ‚ge 
“ Bien Zoll und 





woͤhnlicher Tara, als auch 
Kopffgelde verbleiben folle. Daß auch ferner 
zwey Neichsrhaler Silber Muͤntze don jederm 
Schatz · und Cronen Hövemann oder Meysrhör 
fe / und ein Thaler fothaner Muͤntze von jedwe⸗ 
dern Adelichem Meyerhoͤfe an ſtatt der Viehſcha⸗ 
tzunge / ſo vor 2. Jahren Anno 1450, von Ihrer 
Koͤnigl. Manft. der ganzen Gemeine zum beften 
im Reich auff behägliche gewiſſe Zeit —— 
und nachgelaſſen iſt / bezahlet werden folle. Die 
ſes haben ſo wol wir Prieſter / als auch Buirger 
und Baurẽ wiederumb in den drey nechſtfolgen⸗ 
den Jahren aufzugeben auff uns genommen, 
Das erſte Jahr fol ſeyn das zukuͤnfftige 1653. 
auff Michaelis / und alſo weiter 1654. und 1655. 
umb felbige Zeit, Und wir vom Adel und der 
Ritterſchafft ſeynd wohl zu Frieden / daß unfe 
re Sandbauren nach voriger Verordnung auch 
diefesaußgeben ſollen. Wir haben aud) zwar 
vor dieſem den Mühlen, Zoll conſentiret und 
bewilliget; Weil aber derfelbige feinen voͤll⸗ 
gen Fortgang nicht erreicher / hingegen die 
Köpffgelder auff uns genommen. Und unan ⸗ 
gefehen diefelbigen im Anfang ein simbliches auß 

getragen / nun aber/ da man gar zu nd 


felben merklich abgenommen und ich verringert; || 
Dennoch aber diefe Anlage und roh 
geftalt bewandt / daß ſolche Durch die Mengedes | 
Volcks ein merckliches auftragen fan / und 
gleichwol einer jeden Perfon in lpecie nicht hoch | 
oder beſchwerlich fompr : Als iſt vor gut befun | 
den daß dieſe Capitations ⸗ Stewer hiernechſt 
aufgegeben und entrichtet werden fol. Iſt dero⸗ 
wegen inſonderheit relolviret / daß an alle dands ⸗ 
Hoffdinger oder Statthalterſchafften gewiſſe 
Commiſſarien verordnet werden ſollen / welche 
ihrer Orten alle Manns und Frauens Perſonen / 

fo über i5. und 63. Jahr ſeyn / angeihnenund]| 1 


































Sheen oder anderwertg dienen/ 
Hermloß ſeyn / fie mögen Priefter/ 
1 Dichfi Hewerleute 


darliber nicht wil betreten / und 
daß er untrewlich gehandelt 


Städtenumd auffm Land dieſes Reichs · Boden 

wohnet / oder daſelbſten dienet / fol von diefer Ca⸗ 
pitations Stewr frey oder exempt ſeyn / cs ſey 
gleich Prieſter Bürger Bauer / derenſelben 
Reuter / Landsknecht / wie auch der Eronen See⸗ 
Boots·Maͤnner / Hauß · unnd Dienſtleute / viel 
weniger andere im Lande Herrnloſe umbſchweif⸗ 
fendes Geſindel / zumal fie alle angezeichnet wer⸗ 
den ſollen / umb nach der Ordnunge / was ver, 
ſprochen / zu entrichten. Hierbeh aber ſollen die 
vom Adel und der Ritterſchafft / deren Frauen 
und Kinder/ihre Bediente und Dienſtleute / fo 
ihnen dienen auff ihren Adelichen Hoͤfenund Re⸗ 
ſidentz ⸗/ Guͤtern / woſelbſt fie ihre Nahrung haben / 
mann gleich ſolche Adeliche Sitze und Reſidentz⸗ 
Guͤter den Adeliſchen Diener oder Bedienten 
vor eine gewiſſe Pacht oder Arrende / oder ſonſt 
ihm zum Gebrauch eingethan / ſo weit ſich derfelbe 
erſtrecket / hiervon exempt fern Andere aber / 


Grunde ſich ernehren / ſollen / wie andere dieſem 
Kopffgelde —— ſeyn / und feine quotam 
individuierlegen. 


Dendwürdiger Geſchichten 

‚| deferibireny fie mögen gleich in ihren eigenen 

ledig oder 
Mann | den Eigenthümbern / oder ci 

chet werden. Es ſollen nachgehends diefe Gel 

menaus der Kollemit Wuffenoder auf» | Ne 


Rep Kein eintziger / foinden | fonft 


ringere tractirer hatı 
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und gerechnet werden / Feine gang niche aufge 
nömmen/ dann nur bloß alleine unfere eigene 
Refideng und Giger diefelben mügen gleich von 

nem Pachtmann 


und Arrendarorn umb eine gewiſſ Summaßer 
des gank oder halbbefeilen/ genüger und gebrau⸗ 


der von niemand anders gefordert und gegeben 
werden / als von denjenigen 
rm zinßbahr fepn. Derowegen ſollen die 
jenigen Meyerhoͤfe von dieſer Außgabe exempt 
ſeyn / fo entweder garumd gantz bermiethet / oder 
wiiſte und öde liegen / wie auch 
die jenige / ſo auff gewiſſe Jahr reparations Pii ⸗ 
vilegia erhalten. Hiernechſt ſollen auch die 
Meyerhoͤfe / ſo lang dieſe Gontributions- Anlage 
weren wird / die Maujahl in denſelben weder ver 
hoͤhẽ noch vertingern / beſondern angeſchlagen uñ 
gefchäget werden / wie es der Eigenthuͤmber biß⸗ 
herd damit gehalten oder vor gantze halbe und ge⸗ 
Zuletzt wann eine Koht⸗ 
ſtette gefunden wird / die chen nicht zinßbahr und 
bloß von dem Koͤhter / wie ein Dienftinecht ge 
brauchet und bearbeitet wird / diefelbe fol zu dieſer 
Anlage nicht gerechnet werden. Dieſe vier 
Meichsrhaler Silber⸗Munge ſollen in zwey 
Terminen entrichtet werden / als die Helffte mit⸗ 
teninder Faſten / und die andere Helffte auff Mir 
chaelis in allen Starthalterfebafftin von allen 
Lehn und Guͤtern / fe in einer jeden Statthalter» 
ſchafft belegen/ und follen foldhe Gelder an der 


Cronen verordnete Einnehmer jedes Oris/ es 
fo auſſerhalb der Adelichen Aecker / Guͤter und | fennd gleich die dehn und Gürer groß oder flein, 

welche durch eine ordentliche diffaund Derzeich- 
nüffe zu fpecihiciren/ entrichter werden. Der 
Officiers aber / fo | Nitrerfchafft und dem Adel aber fol frey ſtehen / 










figern/ fo ihrem 
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von der Ritterſchafft nicht dependiren / und | foldye Einnahme felbft oder durch ihre Diener 
gleichwol in fterrigen Jaͤhrigen Dienſten ſich be | und Gevollmaͤchtigte nach belichiger Ordnũg des 
* ſollen annorirer und angezeichner / aber | Eigenthümbers / woſelbſt die Büterin einer An⸗ 
gleichwol zu gang feiner An / und Auflage ge- | zahl mmen gelegen/ eingufordern. An 
zwungen werden / befondern fie jollen vor fich | ſolchen Oerthern aber / mo wenig Bauren bey» 

und zwar fuͤr ihre eigene Perfon der Frehheit we | ſammen wohnen / und dahero umb geringer | 
gen des Kopffgeldeg geniejfen/ und ſollen deßwe⸗ —— willen feine Voigte / Richter oder 

gen nicht angeſprochen / noch damit beſchweret Diener in der Nächte gehalten werden, da folder 
werden. Dauer ſelbſt die Gelder einfordern + dieſelbe 

der Eronen Einnchmern lieffern / wegen ſoicher 
Bemilhunge fol der Bauer feinem Herrn und - 
Principaln an feiner ordinart Zinß · Gebühr ein 
geroifjes fürgen. Und fol der Eigenthumber 

oder was deren Dicher oder Gevollmaͤchtigte 
außgeben / es ſeynd feine Meyer oder fonfl an» 

dere deß wegen nicht beſprochen werden. Die⸗ - 


IV. 


Es haben auch wir vom Adel und der Ritter, 
ſchafft bendicfen gefährlichen Zeiten vor gut bes 
funden / daß / unangeſehen diefer ſchweren Zeiten/ 
uns und den ſaͤmptlichen Einwohnern des Reichs 
hart und ſchwer faͤllet / wir Ihter Koͤnigl Mapft, | fe Hulffe haben wir vom Adeh und der Ritter⸗ 
und unſerm geliebten Vaterlande euſerſtem un. | fehafft vor ung und unſere Mitbrüdere / die da 
ſerm Vermoͤgen nach alle moͤgliche Beyhiitffe eigenthumbliche Büterin Schweden und Finn. 
‚und Aſſiſteng willig und gerne leiſten wollen has | land befisen/ bewilliget und zugeſaget / und fol 
ben refolvirer und beſchloſſen / von ei- | Davon niemand exempt ſeyn / es ſey Mann / Frau / 


nen jedwederm gantz bewohntem hof fo] Wicffran / und unmündige Kinder / und fol dieſe 
uns vom Adelzuftändig/durd gang Schweden | Außgabe wey Jahr nach einander weren. Dabey 
| und Finnland vier Reichschaler Suber Münge wit uns gieihwol demütigſt relerviret undvor- 


u Es follen bier neben stvcy | behalten’ daß diefe unfere gutwillige Beyhuͤlffe 
rer Mapftät unnd der Cronen Dienft 


| el esnsmenen gangen/und andere/ | zu nd ? i 
3 ſo erwas kleiner nach proportion angeſchlagen | ung ja zu feinem prajuditz unſeret Adelichen 
X — Ptivile⸗ 








— 
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Privilegien gereichen moͤge / befondern hoffen | 
vielmehr / daß Ihre Koͤnigl Mayeſt. ſolches hier- 
nechſt anderwerts mit Koͤnigl. Gnaden auſchen 
werden. Es iſt auch ferner durchgehenos vor gut 
angeſehen und bewilliget / das andere / fo etwa 
vermoͤge Koͤnigl. Brieffe durch Erb⸗Recht oder 
Lehngüter beſiten / ſie ſeynd auch was Standes 
ſie wollen / Mann —— gleich ſol⸗ 
che Guͤter auff dem Lande / mit Erb⸗Recht oder 
ad dies virz,oder auch auff eine gewiſſe Zeit / die⸗ 


ſelben ſollen eben ſo wol obligiret ſein zu Erle⸗ 


gung der vier Thaler Si 
wehnten Terminen / ſo ferne ſie anders die He ⸗ 
bung und Zinſen von dieſen Gütern laͤnger be⸗ 
halten wollen. 


V. 


Kt auch vor nuͤtzlich und noͤtig befunden, 
daß die viel Koͤthſtaͤtten im Reich / fo auff allge- 
meine Wende gebauet / es gehöre dieſe an Schat 
und Crone Eigenthuͤmber oder auch die auff pri⸗ 
vilegirte Adeliche allgemeine Weyde gebauet und 
bearbeitet ſeyn / und die anjetzo bewohnet und ge⸗ 
brauchet werden / vermittelſt ungeſaͤumbter ge⸗ 
richtlichen inquifition angezeichnet und ange⸗ 


ſchrieben werden moͤgen / damit ſie nach propor- 


— — — — 


ion auch Zinßbarwerden / und ſo wol bey der 
Ausſchreibung / als auch des Kopffgeldes Anlage 
eines jeden Recht und Gerechtigkeit ungekraͤn⸗ 
cket erhalten / verbeſſert / und dergeſtalt die jenige 
Derter/ ſo entweder abgebrand oder gantz wüſte 
und öde liegen / durch dieſes Mittel moͤgen erſetzet 
und verbeſſert werden, 


VI. 


Hiernebenſt koͤnnen wir auch nicht weni⸗ 
ger / als Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. bey Dero hoch⸗ 
wichtigen angelegenen Staats ffairn unvergeſſe⸗ 
ne getreue wegen dieſes Reichs und unferer ge⸗ 
ſambten Wolfahrt inſonderheit darinn erwie⸗ 
ſene Vorſorge hoͤchlich zu zftimiren und zu prei⸗ 
ſen / daß dieſelbe / die dem Lande ſehr beſchwerliche 
Hoffdienſt⸗Pferde und freye Zehrungen abzu⸗ 
ſchaffen hat geruhen wollen / zumahl weil Ihre 
Koͤnigl. Mayeſt zu ſolches nuͤtzlichen Wercks 
Fortſetzung und Erhaltung eine richtige gewiſſe 
und dem Sande erſprießliche Krug / und Dienft- 
pferds Ordnunge zudem Ende verfaſſen laſſen/ 
zweiffeln auch nicht / daß dieſelbige nicht alleinzur 
Execution gebrachey ſondern auch in unverriick⸗ 
ter Ubunge werde continuirlich conſerviret wer⸗ 
den. Wir wollen auch ein jeder vor uns in allen 
Ständen auff ſothane Oerter / woſelbſt wir was 
bemaͤchtiget ſeyn / und cooperiren fönnen / des 
nen Herrn Statthaltern / ſo viel an uns iſt / gut⸗ 
willig afitiren/ damit diß heilſame undnügliche 
Werd ja mit Ernſt und Nachdruck befördert 
werden moͤge; und ob wol Ihre Koͤn. Maheſt deß⸗ 
fals gemachte Ordonnange luiicent fein wird / 
daferne die Herrn Statthaltere fo wol auffin Jans 
de / als in den Stätten / von denen ſo es angehet / 


intze in ober⸗F 





Beſchreibung — — 
gebührende Aſſiſteng und Beyhulffe betommen: | 1652. 


So befinden wır dannoch dieſes por gang wir⸗ 
dig/ erinnert zu werden / dafin allen Stätten 
nach deren Groͤſſe und Gelegenheit / wie auch an | 
den Landſtraſſen und Wegen / wo das meiſte ab ⸗ 
zureiſen und Paffageiftzudesreifenden Manns 
Bequemligkeit gewiſſe Wirts haͤuſer / auch 
Dienſt / und Hewerpferdehalter / und Ditectores 
moͤgen ernennet und conſtituiret werden. Im⸗ 
aleichen daß auffm Lande an allen Orten und 
Wegen zu befoͤrderlicheter des t kanns | 
ortfo nothwendige Krůghaͤuſer / tote | 


auch Dienfk- und Micrhpferde Sa Br 
let werden / die dann nach der Diftanı an Aut 


der Meilen zu Waſſer und Sande zu des rarfen- |. 


den Commodirär an gewiſſen gelegen 

und Dertern difponirer — — 

moͤgen / welches Werck ein jeder unter uns feines 

Orts dem willtuͤhrlichen Gebrauch nach gerne 

befodern heiffen teil. Iſtes nun Sache / daß 

die Krügoͤrter und Stelle immediard unter der 
Cronen befindlichen Statthaltern oder Landes ⸗ 
Hofdingen deßwegen die Nothdurfft und Ger 
bühr angeordner werden. Woferne aber das 
Sand oder rund rinem vom Adel oder fonfl pri- 
vilegirten Manne gehöre ; Auff folden Fall 
mag der Derr und Eigenthuͤmber dahin ſehen 
und arbeiten / daß die Haͤuſer erbauet / und die 
Kruͤge gebuͤhrlich unterhalten werden / und kan 
ſo dann entweder ſelbſt oder durch feine Leute den 
Profit / fo nach gemachter Otdonnant darauf 
ju gewarten / habenund genieſſen. Solte auch 
jemand andern Standes gefunden werden / ſo 
einen eygenthümblichen Hof ſolcher Orten / wo 
der benambte Krugplatz angeleget iſt / beſaͤſſe⸗ 
und Luſt dazu härter derfeibefollobiger Freyheit 
zu genieffen haben. Solte auch der bequeme 
und außgewehete Kruaplar einem folchen zus 
ſtehen / der weder Luſt dazu noch das Vermoͤgen 


harte ein Krughauß zu erhalten / und dergleichen 
Gitter bequemer Krugpläs in der Nähe dabey 


nicht zu finden wäre ; Aüff dem Fall 7 wanner 
dem Befehl oder Adventeng/ das uß in 
gehuͤhrendem else ju erhalten / nicht gebührend 


nachleben wüede / fol derſelbe ſchuldig und gehal- | 


ten ſcyn / ſothanen Hof und Dre der Conen 
alßdann vor Geld oder einen gewiſſen Wieder 
kauffspfennig zu verfauffen / oder zu übetlaffen/ 
umb die heylſame und nürliche Ordnung unges 
hindert in ihren Gang und Schwang Jubrin 
gen. Umb diefes nüstichen Wercks und deren 
dazu gehösenden Gebaͤuden deſto ſchleumigerer 
Befoͤrderung willen / haben toir auch vorgut | 
Safe een ginn ah | 
8A nzaug A — 
gelegenen Kirchfpielenvon der Gemeine —* 
immer » Balcken zu iz und is Ellen lang het⸗ 
geſchaffet werden / nemblich von einem Ade⸗ 
lichen Bauren oder Mic meh pad 
Mayerhof beſiget / wey folder Balcten- 7 toie | 
auch vom Zinß · oder Eron-Baurean4.® 





und alfovon halben a | 
4 — — 
2. Ru v - 


propörtion , wie auch bey einem jeder 
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woſelbſt noch feine verhanden / damit al ſo auf die, 
hi — 
oder Krü rn unterhal ten / und dur J 
hülffe die Rrughäufer auffgeſetzet / verfertiget / und 
‚son den Eigenihůmbern zu deß teyſenden Man- 

eingerichtet werden 


— Serhuenesdiech 


genıhümber feibfloder 
andere / fo es accordirter majfen auff ſich genom⸗ 
men / das in gutem Eſſe zu erhalten / 
| —— uc Bee een 
er Ordnung in allen ihten Puncten 
exequirei und darob ſteiff gehalten werden möge: 
So ſol auch dieſe Ordinantz in allen Staͤtten von 
denen verordneten Lands⸗Hoffdingen mit Zu⸗ 
stehung Bür und Karhe / auch deren 
Beyhülffe und ın gute Obacht genom- 
men/ und zur völligen Execution alfobefordert 
werden / damit alle ntereffenten und rey 

Leute bey Recht und Billigfeit gehandhaber / vor 


‚ihr Geidemolaccommodiret,umd dergeftalt Ih⸗ 
tention und Verordnunge merckftellig gemacht 
werden möge. Solte aber daran etwas verſaͤu⸗ 
mer werden / fo fol derjenige / fodaran ſchuldig 
und Urfach / worauff die Inipe&tionhabere fleifft- 
ge Obfichrzuhabenndarzu antworten. Was nun 
im übrigen zu Beforderung und Wegnehmung 
diefer Sachen Hindernüß hinfüro mehr erfor, 
dere werden möchte : Solches ſtellet man zu Ih⸗ 
rer Könige. Majeſt. Gutduͤncken umd weiterer 
Verordnunge / umb folches zu remediren oder 
durch dero Königl. Sande Hoffdinge ihrer Orten 
verbeffern zulaſſen Lund weil fo wol das Land / 
als die Stärte ihrebefandere Eigenichafften has 
ben / fonicht allzeit zuſammen ſtimmen oder at 
cordiren : Als kan ſolche Diſſonantz durch Ihr. 
Koͤnigl. Majeſt Berordnunge / dero wir ſoſches 
unter: hänigft anheimb ſtellen / beſſere Harmonie 
ſtifften. de 
vu. 


Nachdem nun auff dem letzt Anno 1650. ge, 
haltenem Reichstag beliebet worden / daß die dan, 
A des Hoffdinge in einer jedweder Land / und Hoff 
dingſchafft alle Regiſter und Rechnungen uͤber / 
inſonderheit bey den Schloͤſſern und Vorwer⸗ 
cken / auch dahin ſehen ſollen / daß die von der Rit⸗ 
terſchafft und dem Adel / ſo von der Cronen / es ſey 
vor ihre Dienſte oder Gelder / Guͤter befommen 
haben / und damit verſehen ſeyn / über die Hulffe / 
Tags werck und Fuhre wol moͤchten vergleichen / 
und was recht iſt / erhalten werden / der Zinß ⸗ 
Bawer in feinem Eigenthumbs⸗Gebrauch und 
Gerechtigkeit / hingegen die von der Ritterſchaft 
auch in ihnen zuftehenden Befugnüffen / ſo wol 
ordinarie, alsextraordinarie ungefräncker feyn 
toͤnnen / wie folches der damahlige Schluß ſelbi⸗ 
gen yahrs Artic. 5. mit mehrerm außweiſet / fol» 
ches aber von einem und anderm Theil verfäus 
met / und nicht nachgelebet worden : Als ſeynd Ih. 
Koͤnigl. Majeſt verurfacher worden / umb fo wol 








Denckwuͤrdiger ðeſchichen 


— —— 


Silber Münze eins vorallemahl deß einen als andern Theils Schaden / Ungele⸗ 
der Krüghäufer/ deren Enden, | genheit und Widerwillen —— 


laſſen / wie es mit 


rer. Koͤnigl. Majeſt. nützliche und heyiſame In | Manns 
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jüngft verwichenen 1651. Jahre den 26. Auguſti 
felbft ein gewiſſe Ordnung hierunter verfaflen zu 

\ iffen Fuͤhren / taͤgli⸗ 
den Dienſtwercken / de Dienſttnechte inter, 


halt / und dergleichen Arbeit und Unkoſten / fo bey 
dem Bergwerck und andern beruhen / Schloß 
und Vorwercken / nach der Gewonheit extraor- 
dinariẽ an die Erone zu leiſten / gehalten werden 


ſolle / dergeſtalt / daß ſie zu ihrer Herrn Dien 
mare 18. Knecht / Tags Arbeit / und —— 
tmit Führen verrichten / wie ſolches damah⸗ 


len auff allen Seiten iſt verabſcheidet / und in der 


gedruckten Ordnunge weitlauf liger zubefinden. 
Demnach aber die Zinß · Bawren / jo dieſem 
Reichstag beygewohnet / umb Linderung demür 
——— haben / und unange ehen Ihre 

oͤnigl. Majeſt. wol befugt waͤren / was einmahl 


fende | bewilliget und abgeredet / es dabey bewenden zů · 
laſſen: So haben dennoch Ihre Koͤngl. Majeſt. 


billig und erheblich befunden / gu deß gemeinen 
Beſten dieſe Sache etlicher maſſen zu 
moderiren und zu lindern. Iſt derowegen mit 
beederſeits ſo wol der Ritterſchafft und vom A⸗ 
del / als der Zinß⸗ Bauren gutem Willen vergli⸗ 
chen / dergeſtalt verabredet und beſchloſſen / daß Ih. 
Koͤnigl. Majeſt. vorerwehnte Verordnung / fo 
Anno 165ꝛ. den 26. Auguſti verfaſſet iſt / zwar in 
allen einverleibten übrigen Puncten ihre Krafft 
und Wirckung behalten / allein an flatı9, Tags⸗ 
fuhren / nur von den Zinß · Bawren dep Jahrs 
c. und von den 18. Knecht Tagesarbeit/nur 12, 
abgeſtattet werden / von einem gantzen Meyer 
hoff und denen / ſo nach advenant etwas geringer 
hierzu gerechaet / und dieſe Arbeit vertichtet wer⸗ 
den ſol / wann ſie der Herr und Eigenthlimber 
am beſten benoͤthiget / und es denen Bawren nicht 
gar zu beſchwerlich fallen moͤge / und dieſe Tags⸗ 
arbeit ſol von denjenigen Zinß ⸗Bawren / ſo eiwa 
uffeine Meilen oder zwey bey den Adelichen Res. 
ſidenz und Sitze Gütern wohnhafft / oder wo fie 
ſonſt hin geordnet / verrichtet werden. Daferne 
aber die Zinß⸗ Bawren etwas weiter von den As 
delichen Reſiden Hoͤffen wohnen / ſol ihnen frey 
ſtehen / ihren Herren Geld dafür nemblich auff 
ſolchen Fall vor eine Tagsfuhre 8. Rundſtücke / 
und vor eine Knecht⸗Tagesarbeit 4. Rundſtuck 
Silbermünke zugeben / und ſol dieſen / ſo etwas 
weiter als 2. Meilen von ſolchen Reſidentz ⸗ 
Hoͤffen gelegen ſeyn / beyderſeits Arbeit oder Geld 
zu ihrem guten Willen ſtehen / die aber / ſo auff 
2. Meilen nahe daran geſeſſen / ſollen dieſe Ta⸗ 
geswercke oder Frondienſte / wie oberwehnet / ver⸗ 
ri 


Daß nun alſo dieſes alles von uns gut be⸗ 
funden / reſolviret und bewilliget iſt / und daß des 
mein allen feinen Articuln gebührlich nachgele⸗ 
berwerden fol : So haben wir dieſes zu mehrer 
Bergetsijferung eigenhändlich unterfehrieben/ 
undunfere Piteſchaffte wol wiffentlich hierunter 
drucken laſſen / welches geſchehen in Stockholm 
den24. Decembr. Anno 1652. 


x Nach⸗ 








1652: 








e le⸗ 
en den 
Eyd ab. 






| ee (ob felbige zwar gröffern 


trie guten Theils von denen 
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age | Sadsen Mb Somaanna —— 


emit geender / als ift obaefehter auff 
—* —— + in der Stände Gegen⸗ 


wart offentlich abgelefen ;. Darinnen unter _ 


andern die Baurenzimlichbefriediger / weil ib» 


nen der dritte Theil derer bißhero von ihnen ge» 


forderten’ aber geweigerten Tagwercke / fo man 
Brondienfte nennet /. erlaflen wor 
—— nun — die er Stände 


und Reichs⸗Raͤthe hin und wieder auff ihre | 


fet ; fo war man bey dem König. 
chen Dofbedadthenkeiher Züge: Sclufin 


. Nexecution zu bringen / maſſen gewiſſe Commif- 


{arii deputirt worden / gleich nach den Feheria⸗ 
gen inalle Provincien zu reyfen / und die Auß- 
ſchreibung der Voͤlcker zu berichten, Bey vor« 


.| gangener Ablefungdep Reichs · Schluſſes / haben 


zugleich 6. Reichs⸗Raͤthe / benannilich die Her⸗ 


Wrangel / Arfweth Wittenherg / Guſtav Otto 
Steinbock / Guſtav Banner / und Herr Conrad 
Falckenberg / den gewoͤhnlichen Eyd abgelegt So 
viel zu dieſem mahl von den Schwediſchen Ge⸗ 
ſchichten — 
Hieher gehoͤren auch die Strittigkeiten / fo 
ſich zwiſchen der Cron Schweden / der Statt 


Bremen / und ſelbigem Thumb⸗Capitel biß⸗ 
—* hero unterhalten —* auch im vorgehen⸗ 


Dieweil dann en def 

in denen Königlihen Schwedifchen 
Herzen Commillariis , im re Jahr) 
wegen ihrer Hebungen tranfigirt ) Ihre Cu- 
⸗ oͤniglichen Be⸗ 
dienten und Donatariis occupirt / und das 
Archivum Metropolitanæ Eccleſie von dan⸗ 
nen auff Staade verführet worden; als ha⸗ 


term dato 8. Junit 1652. ein Tuitorium fpe- 


\.ciale erhalten / dahingehend / daß fie beyihren 
Würden / 


Stand’ Wefen + Fr 


. fo 
gehaͤngter Poen von dreillig March Loͤti⸗ 
ges Goldes /. die ein jeglicher / fo offt er 
‚freventlich darwider thun würde / unnachlaͤßlich 
zu bezahlen verfallen ſeyn folle. 
Dieſes Prote&orium oder Keyſerlichen 
Schutz⸗Brieff haben die anweſende Herren 
Capitulares „ nomine abfentium , nicht al 
fein dem Rath zu Bremen ; fondern auch de 
nen Königlichen Schwedifchen Miniftris in- 
ſinuirt / jadenfelbengar ad valvas fummitem- 
pli affıgire ; So aber die Schwedifchen vonder 
Thumb- Kirchen — —* dargegen ein an⸗ 
der Patent oder anſchlagen laſſen / daß 
niemand denen Thumbherren / ohne Bewil⸗ 
rg /und bey hoher Straffe etwas bezahlen 
ölte, . 

Wir wollen ch die Copiam deß ertheil⸗ 
—— — Schutzbrieffs; 
‚und darnach die Abſchrifft deß Schtpedifchen Be⸗ 
felchs hieher ſetzen 


ren Grafen / Johann Ochſenſtirn / Carl Guſtav 


ben dieſelbe von Ihrer Keyſerl. Majeft. uns | und auffgenommen 


‘| ren in Bremen / ſampt allen ihren Leibern / 





















Ferdinand der Dritte / von GOttes |Copia 
Gnaden / Erwöhlter Römifcher Keyſer / zu al- —5 
len Zeiten Mehrer dep Reichs / in Germanien / Schut⸗⸗ 
zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croatien Brieffes. 
— ꝛc. König / Ertz⸗Hertkzog zu 
eich / Hertzog zu Burgund / Steyer/ 
Karndten / Crafnund Wuͤrtenberg / Graff zu 
Tyrol 2. Betennen für Uns und Nach⸗ 


Heiligen Reichs gehorfame Stände / pre 
Unterthanen und Zugehörige gemeiniglich / in 
Unferm / als Roͤmiſchen Keyſers und gemeinen 
Dberhaupt/ Schusi Schirm / Protection und 
Ver ſprüchnuß ſeyn 7 die Ehrſame Unfere liebe 
andaͤchtige und deß Reichs getrewe N. N 
Thumb⸗Dechant und andere Capitularen in 
Bremen’ ſampt allen ihren Leibern / Stand / 
Würden /Canonicaten, Vicarien,Curien,Pri- 
vilegien, Gütern/ ligend und fahrenden Mobi- 
lien , Renthen / Einkommen / Dienſten und allen. 
andren hergebrachten und genoſſenen Bench- 
cıen, Nutzbarteiten / Doriheil und Gerechtig⸗ 
keiten / wie auch ihre gebrauchte und hinfüro 
braucyende Bediente /Syndicum, Confulenten, 
Advocaten, Agenten, Notarien, Secretarien, 
Procuratoren , Schreiber / Diener’ Meyern / 
Schultleuth und alle andere Beampte / Bedien 
te / Unterthanen / Angehoͤrige / Verwandten und 
Hinter ſaſſen / ſamyt auch derſelben Leibern / Haab 
und Gittern / nichts außgenommen / in Unſern 
und deß H. Reichs ſonderbahren Verſpruch / 
Schirm und Protection einpfangen 
haben / Nehmen und em⸗ 
pfangen Sie auch alle darein / hiermit in Krafft 
dieſes Brieffs / erflären und wollen / daß gedach⸗ 
ser Thumb. Dedant und andere Capitula- 


'/ Canonicaten „ Vicarien, Curicn, 
Privilegien, Glitern / Renthen / 
Rechten und Gerechtigkeiten / wie obgemeldr/ 
nichts davon aufgenommen / wider Alle und 
rg diefelbe vom ein/ oder andern / was 
ürden / Standes oder Weſens der auch ſey / 
wider obgemeldten Ihren Stand / Dignirär, 
Recht und. Bercchtigkeit und hergebradhte Pof- 
fels vornehmende Befchwerden / Attentara, 
Mißbräudye und Exceflen , unter was Schein 
und Pratext diefelbe auch fürgenommen mer 
den / in Unferm umd dei Heiligen Reiche 
Special-Schug / Schirm und Prote&ion 
ſeyn / auch alle und jede Recht / Gerechtigkei⸗ 
ten / Freyheiten / Immunitäten / Sicherheit und 
Vortheil haben / ſich derſelben erfrewen / ge⸗ 
brauchen und genieſſen ſollen und moͤgen / 
wie andere Unſere und deß Heiligen Reichs 
Stand und Unterthanen / ſo mir dergleichen 
Keyſerlichen Schug / Schirm und Protettion 


begabt 
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ni Verfafang KEN In — 
‚und as , 
ments verördnete Commiflarii , fiigen na: 
bührlichem Zuentbierhen, hiemit Jedermännig, 
lich zu wiſſen / und toeiffeln nicht es fen abde⸗ 
me / nach folang Jaͤhrigen der gangen Welt be, 
fandeen überauß ſchweten milheſamb und foft, 
ben Seiber / Haabund Gtirer / und allen deme/ | babren / swifchen der Mömtfhen Kehferlichen 
wie aden / bey ſolchen Unſerm und deß | Majefter/ Ihrem Allerzn adigſten Herten, und 
Heiligen Reihe Schug/ Schirm Protetion | den allürten CTronen Schiveden und Franck, 
und Si t/ fteiff und veſt halten / dawider | reich/ Go dann fämprficyen Chur, Fürfien und 
niemands anfechten / befchweren / bekummern | Ständen angeſtand nen ractaten endlich 
oder beleidigen / ſondern Sie dabey gaͤntich durch deß Allerhöchrten GO Tees Guͤte und 
bleiben und dejfen alles geruhiglich gebrauchen | Barmhertigteit / zu Münfter und Ofnabruge 
und genieſſen laſſen / Nerwieder nichts thun | in Anno 1648. denı4. 24. Oftobris erhan, 
noch das jemand andern zuthun geflarten / in delten umd in Kraft eines coigwährenden Ge⸗ 
feine Weiß / noch Weg / als lieb einem jeden | feges und Pragmat-fcher S.ldtion „ nicht min⸗ 
fene Unſere umd dei Reichs ſchwere Ungnad | der dann andere undamenal - Verfaß/ und 
und Straf / auch datzu ein Poen / nemblich Ordnung artendirenden/nicht allein dem nachſt 
die | erfol eh 5* ai / —— auch 
7 fo offt ex freventlich hierwider thaͤte | der Keyſe spitulatiöri ſelbſten einver⸗ 
Uns halb in udn deß Reihe Cammer/ Itbenden / ih das Heilige Rönttiche Reich 
umd den andern halber Theil mehrbenennten | publicirten allgemeinen Sriebew Schluß / und 
Thumb» Dechant uhd Cäpitularen „ oder dem | deine darüber abs after Tuftrumenco Pa- 

cs ebenen ferüg mens 
befand ; Welcher Beftdlr Herndae deffeibigen, 
| Höchftgedacht. Iht. Körigl. Majeft: und der 
KHoclöblichen on Schweden / unter andern 
die Erg. ttid, Stifter Bremen und 
Vehrden / ſampt allen datzu / wo die auch gele- 
gen / und wie dieaktiälide werden mögen / ge⸗ 
hoͤrigen Glutern / Und datbey ſo wol zu Waſſer 
als zu Sande hetgebrachten Recht - und Gerech⸗ 
tigkeſten / abfonderlich denendartnnbefindlichen 
Capitulis und Collegũs Ecclefialticıs , zu eis 
ne unmerwährenden Weltlichen Reichs⸗ Le⸗ 
hen gedirer / auch alſofort in prefenti unterm 
predicat ea der Hertzogthuͤmber Bre⸗ 
men und Vehtden wuͤrcklich abgetretten und 
eingeraumet / dergeſtalt und alſo / daß auch al⸗ 
1687 ( wor Die Weauten) datinn berhande· 





— —— —— — 
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eibern/ Wurden / Canonicaten, Vicarien, Cu- 











— hd Verwandte / ſampt auch derſel⸗ 













































* Ad Mandatum Sac, Cal, Maje- | he Capitulörum uhd Collkgtorum Ecckctia- 
ar Ratisproprium,  * | ficorms Sorhin heradbtädhre eligendi & po- 


ua a di „ iuhid Alle andere Jura , Verwalt⸗und 
Br Ut, ung derer dariı gehoͤrigen ai 
— * et cehiren ind auffgeheden ſeyn ſol⸗ 
Zadinans Glaff Kurk, Mi. . OB Mol nun Ih. Konigl. Maseft, mehr, 
2 bitacd. Dahero befugt und benäth'ge geweſen / 












* — * bie Ei gedachten Capitülis befindene Cino- 
je Wilhelm Schröder mpp. ‚nieog Oder Capitulares, und alle, die datbey ei, 


ron) Ampt oder Derrihtung gehabt und 
, gms al zuweiſen: So haben 
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Sie jedoch auff fonderbahre / def getwefenen 
Thumb-Capituls / kurtz nach publicirtem Frie- 
den⸗ Schluß / an Gie gen Stockholm beſchehe⸗ 
ne unterthaͤnigſte Abfertigung / ſich gegen daſſel⸗ 
bige / nicht auf Schuldigkeit / noch auß einiger 
Pflicht / fondern lauter auß angebohrmer Hoͤchſt⸗ 
Königlichen Clemens / Güt: und Mildigkeit / 
darhin erfläret / daß dieverhandene Capitula- 
‚res die Zeit Ihres debens: jedoch auff Leiſtung 


1652. 


geroilfer dem, Frieden, Schluß Ähnlichen und | fich 


fonften erbahren redlichen Conditionen / ihre 
vorhin gehabre Canonicalifihe Rechtus behal ⸗ 
ten und genießlich gebrauchen moͤchten. Ob 
wol auch fort hernacher Ih. Koͤnigl. Majeſt. 
‘| von allerhand / ihrer / der Thumb » Oapitula⸗ 
ren machinationen zugefommen + So haben 
Sie es jedoch bey obiger relölution, auſſerhalb 
der gehabten Curien und Dignitäten nochmals 
gelaffen / haben auch folches Die geweſene Capi- 
tulares nicht allein mit unterthäniaftem Danck 
erfennet / fondern auch bey erfolgter in der 
Start Bremen auff dem Capitul⸗Hauſe / die 
Kloͤcke genandt / verrichteten Comunifhion, ſich 
mit den Herzen Königlichen Commifhrien in 
gewiſſe Contentirungs-Tradtaten eingelaffen/ 
und ſeynd auch diefelbige richtig geſchloſſen / ha⸗ 
ben auch denen zu folge 7 Sie die geweſene 
Thumb ⸗Capitularen / die bey ihnen damahls 
noch verhandene Scrinia , Kegiltrarur Briefe 
und Sachen / durch gewiſſe auß ihren Mittel 
deputirte Perſonen / denen von den Königlichen 


Commiffarien darzu gleichfalls Derordneren | P 


außlieffern/ unddarnchen / die noch gehabte In⸗ 
figel 7 Schlüffel undalles andere von ſich ge 
ſtellet / aller Adminiftration und Verwaltung 
ſich gängtich abgerhan / und wievon Ihrer Kö, 
nigl. Majeft. diefelbige anderwerts verwen, 
der und anbefohlen/ fich folcher Berordnung un. 
terworffen / und darunter Ihres Theils eine 
gewiſſe / jedoch vondenen / melde Ihrer Kö, 
nigl. Majeſt. wegen darumter angeſehen ein- 
big und allein dependirende Perfon erfohren/ 
und derfelbigen mie Heraußſtellung Hand 
und Sigel gewiſſe Jährliche Competenf ver⸗ 
machet / auß Dero Händen auch / was Sie 
permitechftvorgemeldter Tractaten beliebet und 
erhalten / hernacher erhoben / und da ſich einiger 
Mangel eraͤugen wollen / * ſich bey den 
Königlichen Herzen Commißlarien oder der 
Königlichen Regierung beſchweret und befla- 
get / daß man alfofichzu ihnen den geiwefenen 
Thumb, Capitularen darunter im geringeflen 
feines Wicderfommens und nicht anders ver, 
fehen follen noch koͤnnen / dann daß Sie mehr 
gemeldte ihnen erwieſene KHöchft» Königliche 
Gnade und Hulde / gleich Siemit Worten ver- 
heiffen / alfo auch mitder That ertande/ fich be- 
fhchener acceptation und Belicbung / tie 
auch deifen mag darbey vorgangen / und dar, 
auff von ihnen felber erfolger / erinnert / und ſich 
feines Widrigen würden gelüften laffen ha⸗ 


ben. So haben jedoch offt⸗hoͤchſtzged. Ahr. Kö | Chur 
nigl. Majeft. wider alles Gedencken und Ber, 


— — — 


Beſchreibung 
mushen erfahren mů ſen daß Sie die sffige ig | 


Reichs einigen Beyfall / vielweniger 
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re — 5* mit Ver 2 idan⸗ 
rung alles obigen Verlauffs / ſich bey aller⸗ 
hinwieder angemeldet / und / moͤgen Sie die Kb, 


gliche Commiffirii noch zur Zeit nicht m J 
Fr — 


utique fummo reſpectu 





«8 Tuitorium dahin anmäßlich rcken 
sufampt ihren geiberm/audh vorgegebenen War· 
den / —— —— 
en, Gütern, Renthen / Eintommen / auch 2 
—2*— Bedienten / a 


wandten / in deß Heil. Reichs Schut und Schirm 
hinwider uffgenommen und geſchet werden wol⸗ 
len. Haben auch ſich unternommen daruff jur 
ſammen zu thun / den vorhingebrauchten Kir- 
chenſtand hinwieder einzunchmen / und gedachtes 
Tuitoriumden Koͤn glichen hoͤchſtverpflichteten 
anweſenden Bedienten / Geiſt⸗ und 
durch einen vom andern Orch geholeten Nota- 
rium, vermittels Vorzeigung eines mit einem 
neuen unverantwortlich verfertigtem und ge⸗ 
brauchten falſchen Thumb ⸗Capitels Inſigel be⸗ 
trucketen Scheins / nicht allein benzubringen/ 
ſondern auch diefelbige zu deſſen Obfervirung 
mit allerhand ſtarcken Bedröbung anmahnen/ 
ja theils ihre von Ihr. König. Majeſt habende 
Dienſte und Curien vermeſſentlich aufftundi⸗ 
gen zulaſſen / und theils gar in ihre Dienſte und J 
flichte / beneben allerhand weitern Anmuthun⸗ 
gen hinwieder zu ziehenzauch derSummorum,der 
Hohen Lands ·Fuͤrſtl. Obrigkeit ohnweifentlich 
eintzig und alleinzuftchenden JuriumEcelehiafti- 
corum, mit angemafferer abalienir.und Wieder 
Erforderung der höchften Kirchenbedienten ſich 
zu unternehmen / undift wol fein Zweiffel / daß 
Sie ſolch ihr ärgerliches Fürnehmen / fo ferne 
Sie fönnen / weiters fortzufegen / ſich werden 
angelegen ſeyn laffen. Gleich nun deifen allen | 
höchfter Unfug ab obgefererem gemeinen fo ho 
verpoenetem und verwahrerem Frieden⸗ 
und deme darüber ——— loftrumen- 
to Pacis, fo dann dem Keyferl. darauff erfolge 
tem Executions Edit , tiarlich fir Augen) (6 
werden Ihr Koͤnigl. Majeft. unddie höchftidb 
lidye Eron fich derer dagegen suftehender 
zu gebrauchen nicht unterlaffen + Schud auch 
Jr Koͤnigl. Majeſt und die Höchftidbliche 
on mehr dann vergewiſſert / en bie ge⸗ 














mefene Thumb» Capitulares, und alle die ſich de, 
ncuec fr .fcirn mie 2 
ihrem unbefonnenem/den lieben fo hen 

der erlangeren — gar nicht beforder⸗ 


tem und dem lnſtrumento Pacis in hellen klaren 
unverduncfelten Buchſtabe twiderlauffendem 
Beginnen / bey keinem Friedlicbenden Men 
ſchen / vielweniger bey Ahr. Kenferl. Majeſt 
ſelbſt / ( da dieſelbige nunmehr der wah ⸗ 
ren Zuftand griindlich 


un med Dt Könec | 









Binbedby Too. 











T ra6tatuum Confortibus, tiber 


ft. ghädigften Conceffion und een 
Conditionen / imgleichen fo Bm 
/ 


| ver 
den Capitular | t 
——— gen gehalten / es bey ihrer 


Thumb: und andern Ca- 
pitularen / Vicarien und ſonſten benchcirten 
edlich erwehnter maſſen erwiefenen ho, 

hen mildten Gnade und Hulde zu laſſen: Go 
haben auch diefelbige die erſte Verordnung ge⸗ 
than / daß nun hinfüro / Ihnen den Thumbs, 
Capitularen / und allen denen / ſo ſich denſelbi⸗ 
gen bey obigem ihrem Fürnehmen adfociiren 
und gefellen werden / vondenen anädigft gewil ⸗ 
ligten und gelaſſenen Canonicaliſchen Intraden/ 
Gefaͤllen / Ufftuͤnften und Hebungen nichts wei⸗ 
ters abgefoiget werden ſoile: Gebiethen auch 


darauff von wegen und an ſtatt Ihr. Königl. | Herm 


Majeſt. die zu Anfangs gemeldte Commillarii, 
in Kraft inhabenden abſonderlichen Gewalts / 
allen Beampten / Graͤffen / Voͤgten / undallen 
fo auf dem Sande einige Macht zu gebiethen und 
zu verbiethen haben / wie auch Burgermeiftern 
und Raͤthen in den Stätten hiemit ernſtlich / 
und wollen / daß Sie nicht allein für fich und die 
Ihrige fleiffige Uffacht haben / daß ld⸗ 
ten g Uumb»Capitularen allen 
denen diefichdenen anhängig machen moͤchten / 
tun hinfüro / vondenen hin: und wieder gchab- 
gen Canonicalifchen undandern Geiftlichen Uff⸗ 
kuͤnfften / Gefaͤllen und Intraden nichts mehr ab» 
gefolget werde fondernaudy daß Sie die Unter⸗ 
chanen und ihnen Untergebene und Angehörige 
ing gemein / und ſampt und fonders dahin / daß 
foidyes von keinem geſchehe / bey unaußbleibli, 
her Stroff anmahn-undanhateen/die Wicder, 
tommende auch ohnauffhaͤltlich bey der Koͤnigli⸗ 
hen Regierung anmelden. Werden auch die 
Königliche fo wol in der Statt Bremen / als 
forift ing gemein wefende und verhandene Die, 
ner / ſich Ihrer Pflicht / damit Sie Ihr. Koͤnigl. 
Majeſt. verwandt / wol erinnern / und ein je⸗ 
der ſich in feiner Derwandenäß + Schrancken 
bar treulich verhalten / und da entgegen 

ver Koͤnigl. Majeſt. gnaͤdigſten unaußbleib⸗ 
hen Protection erwarten « Damit jedoch 
Kedermänniglich Ihrer Königl, Maeſt. gnaͤ⸗ 
digften Meyn: und Verordnung / und daf 





und deifen halber gepfloge, a 
* 
——— 


und nnd zu wiſſen zu chun/ Sol auch derſti⸗ 
, | ic afhgire und 
rhän, | hund diß uff Befeich der Königlichen Commil- 


Beyſtand und Einrarhen erlangen noch über- 
- Itommen / vielinehr aber daß Ste ſaͤmptliche 


darüber ohnveränderlidy gehalten / die Bedien | 


te auch gegen alle widrige Unternehmung 
—eS— 
fräfftig manureniret und geſchutet wer⸗ 
— noͤthig erachtet / dieſes durch 
Anſchlag Jedermaͤnniglichen 
bige von den Cantzelen abgeleſen / und 
al dien gewöhnlichen Das offeht 
1 werden. Zn Ur⸗ 


farien , mit dem Köntgl. Cangeley Inſiget ber 


trlichet. ade 7 den z. Augulti 
Anno 1652, 
LS, 
Gleichwie aber vorhin das Kenferliche Tui- 


torium vondenen Schwediſchen: alfoift nach⸗ 
mahlen auch der Königliche Schwedifihe Be⸗ 
feld / von dem Gegencheil abgeriffen worden: 
Worauf zubenden Thetlen groſſe Verbitterung 
erfolgt /fo/ daß die Schwediſche denen Thumb⸗ 
Capitularen ihre Subfellia und Gtüle / in 
der Thumbs Kirchen gantz und gar zunageln 
laſſen. 


weſen / und daſelbſt die Poſſeſſion deß von Ih⸗ 
rer Königl. Majept. thme gnädigft donirten | 


ren wollen / hat ſich dajelbft ein 


lauff vom gemeinen Pöfel er‘ / daß erfols. 


hs zu thun nicht vermocht / auch Ihme der 
Rach außtrůcklich andeuten laſſen / daß er ſich / 


noch vor der Sonnen Untergang / auß der 
Statt begeben ſolte. Ob er ſich nun wol deß⸗ 
mn beſchweret / und bey Hoͤchſtged. Ih ⸗ 
rer Königlichen Majeſtaͤt zu klagen ſich verneh⸗ 
men laſſen; fo hat es doch nichts geholffen / 
fondern Er hat alſobalden die Start rau, 
men müffen ; Der Rath aber hat ſich trutz⸗ 
(ich auff die dißfalls afhıgırre Keyferl. Mandara 
bezogen. el 
Nicht lang hernach begab fihs / daß der 
Statt Bremen was begegnet / deffen fie ſich 
nimmermehr / daß esgefchehen folee / hätte be, 
reden laffen. Dahn / alß ſich dieſelbe nun 
eine geraume Zeithero / wegen dep Zolls auff 
der Weſer / mit dem Herrn Grafen von DL 
denburg geswwener / kam es endlich dahin / daß 
die Ache volder die Statt am Keyferlihen Hof 
befchloffen wurde: Welcher vorzutommen/ hat 
der Kath u Bremen bei hochgedachtem Herrn 
Grafen md güelichen Vertrag angeſucht / die 
| die Kauffleur ficher begleitteten/ abge, 
führe mnd den Ihtigen / den Zoll abzuſtatten / an⸗ 


Das Schreiben / ſo der Rath zu Bre- 
men / diefer ſchweren Sache wegen / unterm 


X ij Dato 


Hiebeneben hat füh auchdiefes Denckwi |9-Welfsr) 
digzugetragen/ daß/alß der Königliche Schwe | Schnoen. 
difche Secretarius Wolffsberg zu Bremen ger |Seererä- 
— 
Cantzlers Hacken rehendi⸗ offentli 
H Hofs 2 e Auf verſchimft 





Bremen in 
die Acht 
ertlaͤtt. 
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1652. 


Rath zu 


Bremen 
an sit 


Gn, 

—* 

‚= Ofnas 
ruͤck. 
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Herrn Biſchoff zu Ofnabruck nie. & mutatis 
mutandis, Münſter / 
Correy / abgehen la 


iſt nachfolgenden In⸗ 
halts: 4 


Durchleuchtiger / Hochgebohr⸗ 


ner / auch Hochwuͤrdiger Fürſt und 
Herr / Herrec. 


Em. Fürſtl. Gnaden verbleiben unſere un. 
terchaͤntg bereitwilligſte Dienſte jederzeit bevor / 
Gnãdiger Henn. 


Ew. Fürſtl. Gnad. werden Zweiſels 
frey ſich in Gnaden ermnern / was maſ⸗ 
fen von geraumen Jahren hero / wegen Ein⸗ 
führung eines neuen fehr abſcheulichen Wer 
fer» Zolls / mit dem Herrn Grafen zu Olden⸗ 
burg / ec. wir / zu Vertheidigung der gemein⸗ 
mutigen Commercien · Freyheit dieſer guten 
Statt / und dero erworbenen Rechten und Pri⸗ 
vilegien Erhaltung / in ſchwere Rechtsfertigung 
gerarhen : Sonderlich aber als / nach erfolg⸗ 


‚| tem Friedens. Schluß / (darinnen dieſe Zoll. 


Sache mit eingerlicht ) die Roͤmiſche Keyſerli⸗ 
che Majeſtaͤt / sc. unſer Allergnaͤdigſter Key 
fer und Her: / im verwichenen 1850. Yahry 
ung Dero Keyferl. Mandatum paritorium in- 
finuiren laffen / daß wir darob unftre Exce- 
tiones loco paritionis allerunterthänigft dir 
— / und darüber eine allergerechteſte 
Erklarung durch die unſerigen lolicitiren laſ⸗ 
fen : Inmaſſen durch verſchiedene unſere 
Schreiben / und bey erfolgter Abordnung Em, 
Fuͤrſtl. Gnad. unterthaͤntgſt mit mehrerm re- 
monftrirt worden. 
Ob wir num zisar bißhero ein gedeyli⸗ 
ches Urtheil in dieſer Sache verhoffet; So wer⸗ 


den wir jedoch / mie hoͤchſter Beſtuͤrzung unſers d 


Gemuͤths / glaublich berichtet / als ſolten die 
Roͤm. Keyſerl. Majeſt. ic. non attentatis no- 
ſtris Exceptionibus, zur Declaration Bamui, 
gegen uns und die unſerigen / ſich haben bewe⸗ 
gen laſſen; Dannenhero wir dann / mit Bez 
liebung unſer Burgerſchafft / relo lvirt / derglei⸗ 
chen unverhoffte Keyſerliche Ungnad nicht ab⸗ 
zuwarten / ſondern unſere allergehorſamſte Pa- 
rition auff vor / allerhoͤchſtgedachtes Keyſer⸗ 
lich Mandatum, mit würcklicher Abführung 
unſer zu Verwehrung deß Zollens auffn We⸗ 
fer- Strom gelegten Drlogs-Sciffen / be⸗ 
vor zu erweiſen / felbiges auch / Beſag Inftru- 
menti publici fub Lit. A. Ihrer Keyſerl. Mar 
jeſt. x allerhoͤchſt gedacht / als auch Ihrer Hoch 
Graͤffl. Gnad. zu Oldenburg / etc. inlinuiren 
zu laſſen; dabenebenſt auch zu Abwendung Keys 
ſerlicher Ungnade / unſere allerunterthaͤnigſte Ex- 
culpation Ihr. Keyſerl. Majeſt. nach Inhalt 
Lit B. allergehorſamſt zu überſchicken / ung aller⸗ 
gnaͤdigſter Erhoͤrung und Clemens ſicherlich ge⸗ 
troͤſtend. 
Wie aber Ew. Fuͤrſtl. Gnad. bey dieſem 


*— — * 
» a —— 
nt ; Pr A I A oT a 


Beſchreibung — 
Dato 24. Novembr. an JhreGürf. Gnad. | befchmerlihen der Sachen / die ange · 1 | 


orn / und Abbrenzu | fü 






+ 
. 
J 






legene Ihrer angehoͤriger Sand und Leute / für 
ich beobachten / und Dero durch dieſe Zolls⸗ 
Einführung auffgebuͤrdete Bel ab». 
jumenden / gnadig bedacht ſeyn werden : Als 


nn nterchäniger Zuver | 
cht Em, 1. leydigen 
Su — ae 






































unfer unterthäniges Flehen | 
felbe wollenung allein bey Ihrer Nöm. 
Majeft. ze. unferm allergnädtaften Keyſer und | 
Kern / ung wegen unfer Unſchuld (inmaſſen | - 
was diſſeits beſchehen / zu Vertheidigung unfer/ 
und aller commercırenden Freyheit / zu keines 
Menfchen Verlegung / weniger zu der Köms 
Keyſerl. Majeſt. Veracht / und Ungehorſam 
ichtes verfüget worden) verbitten / und alle 
arfafte Unhulde in Gnaden mindern und ab 
wenden helffen ; Sondern auch dahin gnädig 
beförderlich feyn / damit dem durch Einfuͤhr⸗ und 
Geſtattung dieſes hoͤchſtbeſchwerlichen Zollens / 
vor Augen ſchwebendem Unglück und Unter 
gang diefer def Heil. Roͤmiſchen Reichs 46 
treuen Frontier» Start / vorgebeugt ( und 
felbige dem gemeinen Teutſchen Vattertland / 
und fonderli den angrängenden Kerr 
ſchafften / und dero angehörigen Sand und deu | 
ten / au Dienfl und Nutzen möge conlerviret }- 
bleiben. N 
Hieran ertseifen Ew. Fürſtl. Gnad uns] 
und den unſerigen eine hohe Gnade / fo wir ne⸗ 
benft der folgenden Poſteritaͤt mit unterthäs | 
nigen eufferft ablanglichen Dienſten zn |. 
fennen / immerdar ung befleiffigen wer-| 


Me 5 > 
Befehlen Em. Fürftt. Gnad. zu allem 
erfprießlihen hohen Fürſtlichen Wolfland/| 
langem gefunden eben / ee 
tiger Regierung / dei Allerhoͤchſten M 
und Dero zu beharrlichen Fürftlichen Gna⸗ 
den ung und die unferigen beftens / ec. Datum 
unter unferer Statt Secrer del 24. Novembr. 
Anno 1652. sy 
unterebänig — 
bereitwilligſte — 
—— u 
Rath der Stan 
Bremen. 


Anbeian der Start Bremen allerunter⸗ 


‚feibenformaliaalfo: | 
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— 1 Ep Bifhoffzu Bremen Der: andgraf e 
chleuchtiafter / Groß⸗ ee Ba Pa 
| mäch Er m — —— — Bifchoffliche Paderbornifihe 
aus ——— m Langler und Raͤthe / Thumb-Capitulzu Vehr⸗ 



























































den/die vier Außſchreibende Reichs⸗Staͤtt / R 
Em Kepferl. Majeſt. feynd unſere allerunter | fi und im Mahmen def ai 
* amſte / Pfucht ſchuldigſte Dien⸗ — en Cohen base 


eihs-Stärtijchen Collegüi , das Corpus der 
ii ermoͤgens bevor/ Allergnädtgfter rärtiji | orpus 
* 9J —— J 


Erbb.AnfeesStärte/fich dieſer Zolls / affectation. 
a; 4 theils mit fehrifftlicher Interceflion undRemo 
| Bieunfrsoßnfängk von Ew. Keyſ Miet. 
[Hof su Dauß gelangten Abgeordneten abgelcg- 
ft Relatio, in Vernehmung von Ei. Keyſerl. 
Maqjeſt.der eilter allergnaͤdigſten Au- 
dieng und reſolution. ſo dann / daß uffErwegung 
unſer / uff die von dem Hochwolgebohrnen Herrn 
Anton- Bünter Grafen zu Didenburg und Del⸗ 
rſt / Herr zu ever und Kniephauſen / zc. 
außbrachte Keyſerliche Mandata eingelangten 
allerunterthaͤnigſten Erklaͤrung loco paritiouis 
&annexarum Exceptionum lab: & obreptio- 
nis; &ec. der mehrertheil Ew. Keyſerl. Majeſt. 
hochpreißlichen Reichs ⸗ Hof⸗Raths uff Com- 
munication derſelben unſer Erklaͤrung und Ein- 
reden geſchloſſen / uns hertzlich erfreuet / vnd Gott 
und Em. Keyſerl. Majeſt. hoͤchſten Danck zu 
wiſſen / unter Hoffnung eins heylſamen Auß⸗ 
ſchlags in dieſer unſer hoͤchſtangelegenen Sache 
veranlaſſet; Alß hat einploͤtlich / von verſchiedenen 
Dertern einkommenes Gerüͤcht / ob ſolten Ei. 
Keyſerl. Majeſt unſers allerunterthaͤnigſten Ein⸗ 
bringens ohngeacht / ad declaratoriam paenz & 
Banni wider uns geſchritten ſeyn / ung eine allr 
‚| böchfte Gemürhs- Beftürgung und Berrübnuß 
verurfacht/ und wiſſen unsinfold nimmermehr 
vermuthetes Ding / ob wirs glauben oder nicht 
glauben mögen faſt nicht zu finden, 

Wir ftellen dipmalan feinen Ort / die Beſchaf⸗ 
fen sund Guͤltigkeit der Urſachen / warumb unfere 
Borfahren/bereits feireran.ıs62.dad EN. Em 
fen zu Oldenburg Groß· Nerv Vatter einen We 
ſerzoll am allererſten geſucht / und folgends / nach⸗ 
dem in An.ısı2.von jezigem Deren Grafen / mit 
Verſchweigung deſſen allen / was vorhin ſolchs 
gebertenenZolls halber fuͤrgangen / und mit neuͤer 
Anführung einiger Motwen / das Geſuch erwi⸗ 
dert / demſelben ſich opponirt / und dafuͤr gehals 
ten / daß ein ſolcher Zollvom Herrn Grafen mit 
a tn ck Cal er⸗ 

gter deß Hoͤchſtloͤbli urfuͤrſti. ü 
Confens,auch der Köm.Keyf. Mai. E Ken MR. 
in Bortruhenden H. Vatters glorwirdigſte Ans 
denckens / in Anno 1623.ertheilte Zollsbelehnung | fen/ pendente commiſſione nicht zu verfahren 
undConcefioinKechrefeine Wuͤrcklichkeit ha | ertandr/diefelbe am zy.Julii felben Jahrs confir- 
ben / fondern die Sach erſt beſſer eingeſehen werdẽ mirt, die Ertanenuß Commiffionis and) Anno 
on ra Zu ie: perfum- | 1625.23. April.und 162.3. April.tertiä & quar- 
mum quali digitum E. Keyſ M, uns in Ungna» | tä vicerepetirt und beftättigt / undendlich anno 
den zuperfichelich nicht werden berdencken / nicht | 1629. 3.Majimir Erkantnufß / daß diefe Zollſach / 
allein unfere Borfahren und wir / fondernaud) | alß wichtig / und worauf weiter Unheyl zu be, 
mit und neben uns in: undaußländifdhe Poren, | forgen / an den Keyſerlichen Hof zu avocıren/ 
‚garen Fuͤrſten / Herrn und Staͤtte / alß au erhalb und darinn uffs ſchleunigſt alß müglich / pre. 





nie anne ge rear 
erigft foiderfeger ; of. Maj Hoch⸗ 
loͤblichſte Vorfahren / Keyſer Ferdinandus 1. an. 
i562. Keyſer Maximilianus II. An,1570.11nd 76. 

eufer Rudolphusil, an. 1577. und 82. Chriſt ⸗ 
mildeften Gedaͤchtnuß / allemahl mit und nebenft 
denen Herꝛen Churfuůrſten / durch ein fürmlich / in 
befagtem 1562. Jahr ertheiltem / und zu folgenden |. 
vier mahlen erholtem decreto „eben diß Weſer⸗ 
jollens Geſuch / auß diefen warhafften trifftigen / 
bey Zeiten dieſes leuen drob verführten pro- 
ceflus aber / und noch jetzo / mehr und ſtaͤrcker 
dann dero Zeit militirendenfrfachen / daß da⸗ 
durch alles / was zu Menſchlicher Unterhaltung 
die Notthurfft erfordert / fo ohne das in einem 
hohen Werth auffgervachfen / weiter ohn zwei⸗ 
fel erfleigert werden/ die Unterthanen und Ein⸗ 
wohner Teutſcher Nation zum hoͤchſten helaͤſtigt / 
uñ außgeſchoͤpft / die Stände gemeinlich in merck⸗ 
lichen Schaden gebracht / und ſich deſſen hoͤchlich 
zu beſchweren / der Roͤm. Keyſerl. Majeſt. und 
denen Churfürſten allerhand Nachred entſtehen / 
andern zu gleichen Anſuchungen Urſach gegeben / 
die Teutſche Nation alſo fürters in Überläftige/ 
unertraͤgliche immerwährende Theurung geſtel⸗ 
let/ Untergang deß gemeinen Nusens / der Ein» 
mwohner unerrräglicer and unleidendicher Nach⸗ 
theil caufirt,der gemeine Mann zu fernern Nach⸗ 
dencken und Ungedult bewegt / zu dem die Benach⸗ 
barte anrührende Koͤnige / Furſten / Landſchaften / 
Slaͤtt und Com mu en / ſo dadurch mit beſchwe⸗ 
ret / gleichfals Zoll und andere Aufflagen in ihren 
Landen und Gebiethen gegender Teurfhen Na- 
tion anzufellen und fürgunchmen Urſach ſchoͤpf⸗ 
fen werden / ꝛc und mehren andernerheblichen 
Conſiderationen /beſtaͤndiglich abgeſchlagen Da 
nicht weniger Chriſiſeligſt gedachter Ew. Keyſ 
Majeſt. Herr Vatter bald nach ertheilter Zolls⸗ 
Concefliondenz. April. 1624. uff ſonderbahre 
Inftang deß Herm Ertz ⸗ Biſch offen zu Bremen / 
novamcommiflionem ad indagationem caufa- 
rum,and cum inhibitione wider den Herrn Gra⸗ 
























































Reichs die Hochmögende Her General Sta | mild caufz cognitione,decifive verfahren wer» 
sender vereinigten Dicderlanden / im eich der | den ſolte / den Procels felbften audtoritate Cz- 

Hochlöhliche Nieder · Saͤchſtſche Craͤtß / der. Herr farea allergnädigft ordinirt , und Cira- 
| & til tiones 
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pril. 1630, per decretum 


außgelaſſen; Da auch diefelb Ih. Keyſerl. 
jeſt kurtz hernacher (alß der Herr Graff geklagt / 
daß Ihm der Zoll A Bremenfibus durch Or⸗ 
(098 Schiffe behindert werde / mit Bitt / Ihnen zu 
befehlen / die auff: und abfahrende Schiff nicht zu 
convoj ren / und die Orlogs ⸗Schiff abzufuͤhren / 
zumahl Er ſonſt und vorher nicht gemeynt / über 
Keyſerl eſt gene Citation ſich 
niger maſſen in Rechten einzulaffen) am 4, A- 
klärt / daß Sie folch deß Herin Brafen Suchen 
und Bitten mit allem Fleiß der Notthurft nad 
deliberiren und erwegen laſſen / aber nicht befun⸗ 
den / wie Ste Ihm in feinem petito der 
Zeit ſtatt geben kunten / tc —— Keyſ. 
Majefe nach uffgenommener vollkommenen re- 
lationex actis anno 1640.4.Apr.unfereoppoli- 
tion ex capite den). Grafen ermanglender We⸗ 
ſer/jurisdctionloſenni decreto allergnaͤdigſt be⸗ 
ſtaͤttigt; Und endlich / da ex totis actis mehr dann 
Sonnentlaͤrlich diſſeits außgeführt und et / 
daß das Graͤfflich Oldenburgiſch eins 
Zollens uff der Weſer unterhalb dieſer Start def 
Herrn Graffen ſelbſteigenem aſſerto in denen 
Anno 1612. it Junio nebenſt der Supplic pro 
obtinendo telonco fibergebenen motiven / da 


| Erad finem, art,ı7. anzieher/daß aller Reiche, 


und i sen rag Meynung 

4 impofitionem vectigalium ex caulis ra- 
en proficifci Bere, cauſes autem 
ejusmodi maxime confiftere in utilitate pu- 
blicä; &c, zunsider ftche / fonft in theils ohner⸗ 
weißlichen / jader Sandfündigenohnverläugli- 


hen Evidenf contrariirenden/ theilsohnerhebr- 


lichen Urfachen begründet / auch in p. jurisdi- 
&ionis ac territorii den Churfürftl, Confens 


‚and verſchiedenen gefolgten Gutachten / ſo wol 


Beſchreibung ” | 
tiones druff an die Parten und —— zugemeſſen werden möge / derindem/ was Er 


thut / feine und der finigen ruin und Untergang 
abzufehren ſucht. Jurehoc, puta gentium, ait 
JConf, inl.urvim. ff. dejuft.& jure; evenit, ut, 
quod quıfque obtutelam corporis fui fecerit, 
jure fecifle exiftimetur , & in 1.3.9. quod ait 
Prztor. fl,deincend; ruin. & naufrag. nec,in- | 
quit, injuria fecit, qui fe tuerivolut, cüma- 
lias non poflet, Omnis honefta ratioeftex- | 
pediendz falutis , & hæc eft non fcripta , fed |. 
nata lex; quamnon didiciinus, accepimus, le- 
imus, verum ex natur& ipsäars&puimus , hau- 
‚expreffimus; ad quam non dodti,fedfa- 
&ti,non inftituti, fed imbuti fun us; ait ſummus 
Orator,Philofophus & Juris-Confultus Cice- 
ro,in Orat.pro Milone, Und iſt ein ſolches / duß 
es ſich und die ſeinige beſchütze iind verthaͤdige / de 
geringſtẽ Thierlein durch die Natur eingepflantzt. 
Dannenher/defenfionem, quæ non niſi expedi · 
tio eſt ſalutis propriæ, &corum, qui nosatti- 
nent, Juris naturalis eſſe, &c, cum vis illatio fir de 
ohibitorum , attamen vim defenden- 
di ſe & fuoscausä adhibitäın , omnia jura, na- 
turalia , gentium, & civilia probare,communis 
acindubitata traditio eſt. j 
Nrun aber bezeugen Wir mit der hoͤchſten 
MWarheit / umd fenners GOtt der allerhöchfte 
Michter / der Hergenund Nieren prüfer / daß / 
was diffalls von uns fo wol / als unfern 
Vorfahren / gethan / diefer endlichen Urſach hal- 
ber / ſo viel dieſe gute State / alß die fuͤr andern 
dieſe Sach für die Ihre geachtet / betrifft / ge⸗ 
than damit wir und die liche unſerige und nach» 
fommende Polterirät das Brod haben / diefe 
gute Statt / fo uff dag Commercium gewid⸗ 
met / unddarauf gleichfam ihre Seel und geben 
hat / im Stande, und daſſelb / was Sie bißher zu 
durch Gottes Gnad geweſen / das iſt ein Kauff⸗ 


der Keyſerlichen Concelſion ſelbſt / ſchnurſtracks und Handel⸗Statt / wo ehrliche Seureihre Nah · 


entgegen lauffe. 
Diß aber koͤnnen wir nicht ermeſſen / wie 


bey Em. Keyferl. Majeft, alpin diefer Welt 


unſerm höchften und allergerchreften Michrer/ 


- Aa 
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chen mandatis fuͤrſetzlich / freventlich ungehorfe 


zugleich allerguͤtigſten und mildeſten Vatter / 
auß dem / was diß leidigen / zu keinem dem ge⸗ 
ringſten warhafften Nuten / ſondern zu lauter 
Verderb / Rachtheil und ruin gedeylichen Zol⸗ 
lens halber von ung fürgenommen und geſche⸗ 
hen / für die jenige angeſehen werden kundten / die 
Ew. Keyſerl. Majeft. und deren vor 2. Jahren 
wider ung erhaltenen und abgangenen Keyſerli · 


am 
worden / und mit ſothanem boͤſem und 
Friedbrüchigem Frevelalß ohn welchem vermoͤg 
aller Rechten und Reichs Satzungen es gu ſol⸗ 
cher herben declaratorĩ· Urtheil nicht kom̃en kan) 
die Straff dem Keyſerlichen Zolls ⸗Diplomati 
einverleibt / und Ew. Keyſ. Majeſt. und deß Heil, 
Reichs Acht verdient härten. 

Zuvorderſt iſt ja offenbahr / und gibts die ge⸗ 
ſunde Vernunfft (derwegen auch weder einige 
Rechte noch Rechtslehrer ein anders ſagen) daß 
demſelben fein dolus, boͤſer Fürſatz und Frevel / 


rung hätten und zu wohnen Belieben trugen / ver⸗ 
bleiben möchte ; Da nemblich in Erwegung diß 
Orths Situation und Gelegenheit ı und aller 
Umbftände / beydes unfere Predeceflores und 
wirdafür halten müſſen / mann unterhalb die | 
fer State uff dem Wefer-Strom / gleihfam 
in oftio maris ( weil von hinnen die Kauff- 
geſtracks ohn Anländenvon der 
Weſer in die See / und auf der See gleichmaͤſſig 
ohn Anlaͤnden anhero und in dieſer Statt Hafen 
gehen) ein ſolch repagulum gelegt / und ein Zoll / zu 
deſſen Erhebung / Anlegung auff · und abfahren ⸗ 
der Schiffe / Vilation und Durchſuchung ders 
ſelben / und was ſolchẽ Ding anhängig/eingeführe 
werden ſolte / daß dannder Kauffmann ( der ohn 
das / wann er der Weſer oberhalb diefer Statt ge, 
braucht / uff 27. Meil Wegs 26. Zolle bezahlen 
muß / ſo dennoch alle zugleich genommen / die Be⸗ 
ſchwerd eines ſolchẽ Zollens unterhalb Bremẽ ben 
weitẽ nit mit fichführen)diefe daſt / Ver Aumnuß 
Wetters und Winds / mehr andere Schaden/un | - 
Gefahr / daß wegen ſothanen Anlegens / Wartens 
und divexation endlich Schiff und Gut ver⸗ 


lohren gehen dörfften / ſcheuen / den Weſer⸗ 
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untertborffene Ströme und Dertber / fit 
d n / dadurd) das Commercium dem Edlen 


Dorf und werde gemacht werden. 
da noir dann folch Unheil und ruin, fo viel an 
ehren uns bemühet / wird uns hoffent · 
fein Menſch eines doli und Frevels drüber 







‚Confervation und und dies 
fr guten Ste vor Alters —— und 
Privilegien/ Frepheit/ Gerechtigkeit 


+ daß uns dannenher 
fein dolus , Fuͤrſatz / Brevel oder Much, 
will / mag werden. Cum defen- 
dendarum zdium mearum causs feccrim ‚uti- 
que dolo careo,inquit Juris- Conf. in d, loc. 3. 
$. quodait Prator. ff, deincend, ruin, & nau- 
frag. ejusdemque textüs ac aliorum Jurium 
& Dostorum auctoritate docet , excludi do- 
lum ex adtu , quem quis facit juris lui con- 
fervandi gratiä , Farinacius de pcen. tem- 
per. quzit.89. 0.6, ¶ Wie dann wahr, daß 
diefeguse Statt / vor länger dann 500. Jahr 
ren / von Roͤmiſcher Keyferl. Majeft. Ihrer zu 





erriefenen Treu / undrühmlicher Ber 
richtung halber / alfo obbend merita , mit dem 
privilegio pacificandi , protegendi, ac defen- 
dendi ſtratam Regiam VVileram , ex utra- 
que parte littorıs ä Civitate ulque ad lalſum 
mafe „ necnon mercatores cum fuis navibus 
& mercimonüs Civıratem prædictam ad. 
euntes feu vilitantes ,„ & ei 





Jahren 
| denen Zeiten hero / dannoch fein Graff zu Ol⸗ 
denburg eins Fuſſes breit Sands / vel ad hanc 
vel ad alteram ripz Vifurgic« parte infra 
Bremam beherrfihet / biß inheutigen Tag ſolch 
Recht/ umd eJurisdidtion, &chott 
und Derbote/undälle Aus , womit ein Obe 
und Bormmäfftgkeit uff eim Waſſerſtrom verüibe 
werden magi:n. —— totius —— 
“ | Imperii, totius mundi, unter 
—— fgter Ro Keyfern 
biß ‚Kay Majeſt cruͤbt und herge⸗ 
Eu, drumeer und RER lıbertaten 
fluminis & commercii,nichenuräpyra:is&pre- 
donibin, (onbern auch von vormals Im fihrnang 
enen Raub / Zolle n und aller Zollb 
———— 
geſchichet )aſſeriri / geſchůtt und durch deß Höch- 
m Gnad / mit groſſen Koſten und Muhe / auch 
geibs unde 


ww . ar. Zi ——— 


maciä entſchuldigen / daß / was wir dißfalls ge⸗ 
than / zugleich pro utilitare ac Salute pu⸗ 
blicä , quæ ſuprema lex et, — 
der hohen Obrigkeit / fo wol eines rlie⸗ 
————— Bilig für allen 


A u a 


— — — — — chen. 
wir auc ie gef 


und Beſin / für:und an Hand genommen / iſt e⸗ 


Denckwandiger Öefehichen. 


Strom: / und diefe gute State | hen 


ea declinan- 


= 
—— * 
ebens diefer mie 
gen erachter. 








gerichtetmerdenubefchehen. Borhöchftgerihm. 
te IN GOit entſchlaffene Ew. Kenferl. Maik. 
Vorfahren am Reich / zuſampt denen höchrklöbli- 
Shan ba hin ping Herꝛen Chur⸗ > 
zeugens glich in dero zum 

ſchlag diß geſuchten olls in annıs 1562. 
1570. 1576. 1577. UNd- 1582. ertheilten Keyfer- 

Decretis und den. 


und 
Es bejeugers das von höhftermeldrem Chur, 


. Collegio in Anno 1637. Rei 
er 


— denen. ifchen 
umb prorogation def Glückſtattiſchen Eibyolls 
—— erſtattete abſchlaͤg⸗ 
liche Antwort / die ſich auch nahmentlich uff die 
Auno 1562. fo wol wider damals gefuchten Elb⸗ 
alß den ABeferzoll / uno decreto angeführte Ur⸗ 
ſachen / cum hoc Elogio,daß diefelbe anjetzo viel⸗ 
mehtr / alß jemahl zuvor / mulitirten /begichet. Es 
begeugers deſſelben hächften Collegii forafame 
Cautio wegen Auffriht: und Erhöhlung der 
lle / in dem daffelb zu Verhuͤtung fernerer Be⸗ 

in Keyſerl. Wahl open diefe 
formalia fegenlaffen.: Daß die Teutſche Nnon 
und das Heil. Roͤmiſche Reich zu Waſſer und 
zu Land zum höchften vorhero mir Zällen beſchwe⸗ 
ret / ꝛc. Es bezeugen aller derofeiben geführt 
te Klagen / fomitund neben ung die Bergän- 


Dienft der Ehriftlichen Kirchen und dep Heil | flig : und Anſtellung diß Weferzollens fleiſſigſt 


und allerunterthaͤnigſt verbetten. Es bezeu⸗ 
gets der Zuſtand der durch das langgewaͤh⸗ 
rete / zetrüttliche Kriegs» Wefen erſchoͤpff⸗ 
ter and und Seuche / dig durch Wiedererriht⸗ 
und Verbeſſerung Handels und Wandels er, 
quttcht / niche aber ferner betruckt und belaͤſtigt 
zu werden benörhigt: Demdas Münſter: und 


‚Dfnabruggijche Sriedens ‚Jnftrument artic.9. 


äprincip. ‚Et quiapublice ıntereft , ut fa- 
— —— reflorefcant,&c. 
aftipulirt. Endlich bezeugts die fundige evi- 
dentz „ mas und wieyiel Ew. Kenferl. Ma, 
jeft. und gangem Neiligen Reich dran geie, 
gen / daß dieſe aute an deß Reiche frontiren 


und —— ji prope oſtium maris bele⸗ 
Dber, ! gene kan autem &tand und Weſen confer- 


Dirizmicht aber durch Beſchwerd und Abfehrung 
deß Commerce gleichſam Inffocirr/ zu Grund 
gerichtet) md jederman zum Raub dargeſtellet 


Ebenmälfig( 4) wird une hoffentlich ädoli & 
contumacız rcatu abiolviren / daß fein andere 
oder mehrers vonung (das Wirfür GOtt mir 
nwerleaten ( hy bezeugen / und 
voranggjogeims mit fi bringe ) diß Zolls 
——— gehan / alß wo⸗ 
zu wir per Schuldigfäit 7 Treu und Pfichten 
womit Ev. Kepler. Majeſt. und dem H. 
Reich / auch diefer guten Statt / wir zugethan und 
perwande/ alſo von Gottes / Rechtens / Ehr und 
Gewiſſens wegen / uns verbunden und gezwun⸗ 


Geſdwiegen (s) daß ab imputatione doli, 
RR KFevels und Sriedbrüchigerihät- 
Hicheeit/ ohn allem Ziweifelbefreyer / was omni 


jure 
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jure &ipsä Sac. Cxf. Majelt, approbante ge⸗ 
ſchiehet. Wir habenvor 28. Jahren / da der 
Herr Graff fin zur Ohngebühr geſuchtes ‚und 
de lacto in Handen habendes / cin ganz Fahr a 
ber hinterhalt enes und adhuc fub lite & con- 
tradiötione ſtehendes ( geftalt / wie vorhinan, 
geregt / ſtracks druff inbibitio & nova com- 
miffio erfandt) Zolldiploma infinuiren / und 
das Zollbret u 
(098 + 
Statt 
umb die ohnbefugte Zollenshebting und mo- 
leftation der auff: und abfahrenden Schif⸗ 
zu behindern / gelegt / dieſelbe biß daher / du- 
ränte calamitofilfimo proceflu & litigio , da 
— behalten , polfefkönemi Hbertatis & Ja: 
ris nöftri dadurch contjnuitt / guch uff Die 
vor aben Jahren außbrachte Em. Keyſerl. Ma⸗ 
jeft. mandata „ die wir ſonſt in alletgehotſam⸗ 
ur Gehtihr zu refpe&titen wie ſchuldigſt / alſo 
von Herten — geweſen / nicht fo 

ls 





| 


Kr uf unfern und dieſer guren | rum 
rigfeit 


fe 


lein der befihriebenen Rechte / und ca 
Conftitutionen erinnert / daß / pendente lite & 
Commiflione , de Herrm Graffen molitio- 
nes exigendi & percipiendi vedtigal , pro me- 
ris attentatis ac turbationibus zu achten / maſ⸗ 
fen auch Ew. Kenferl. Majeſt. vorangerührtes 
Decretum de 4. April. 1640. Worinn Sie er⸗ 
kennen / daß der Her: Braff vor allen Dingen 
(NB. und alſo che und bevor Er den Zollgu erhe⸗ 
ben benächtigt) ſchuldig / an dem Keyſerl. Hof / 
wie recht / genugſam zu erweiſen / daß Ihme die 
Dbrigfeitliche jurigdiction auf dem Weſet⸗ 
Strom / an dem Orth / wo Er den Zollanzıp 
richten und einzunehmen willens / worauf 
dann auch die Keyferl. Zolle-Concefio gerich- 
ect / eygenthumblich zuftändig ſey. So wol 
deroſelben in Anno 1644. den 12. Julii an den 
Henn Grafen 5 Keöferlih, Re- 
{criptum und Befelch l ich deſſen / was diſſ its 
beſorgt und geklagt / (dag nemblich Er / der Herr 
Graf / ſich der erlangten doch fol claufulir, 
ten neuen Invelktitur zu feinem Bortheil miß- 
brauchen / uñ dadurch in die Pofleklion dep We⸗ 
ſer⸗Zolls mit Gewalt zufeken unterſtehen wer⸗ 
de) alf der Kenferliihen Inveftitur und. der, 
felben Einverleibten / auch von Ihm ſeibſt be, 
liebten Claufulis ud Conditionibus Säjhur, 





| 


ſtracks zuwider lauffend / gänglich zu äuffern und 
zu enthalten / x. deutlich außweiſen / herge⸗ 
gen / daß ein Jedweder im Heil. Reich / vi: 
rechtliche ——— 

ahl-Capıru 
menti Pacisart. 8. Utautem —— ft, &c. 


rechtigfeiten/Rega reyheſten 

Beſid und Herbringen / ri werden folte 

und muſte / daß Kr daher fi 

Vertrettung feines Rechtens und Polſe non vi⸗ 

der eines andern Zumöthigung und turbation, 
erfdegen au m exception nd reprzlenti- 

rung feines Rechtens wieder außbrachte Keyfer- 







































Beſchreibung 


liche mandara „ niemand frevelteJa daß Em, | 
Keyſerl. Majeſt ———— chiet Her Vat⸗ 
ter / in vorerwehntem Keyſerlichen Decretode 4 
Apr. 1630: dem Herrn nfeh 
Abfiihrung der Driogs,S 
befehlen) a 
1 
föir 
















defenfionein voftram difcree 
haben Ew Keyſ MRxj.dbir din! 


ncken laſſen / unſere Or 
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Keyſerlichem Spruch lecundiren weiden 
Ja mir haben (6) —— Ders 
gerhan zu haben / alß was auch vermog de jitig» 
ſten Frieden Schluß / unddenfelben inlerirtet 
Clauful dehoc teloneo,gar wol geſchehen moͤch⸗ 
te / und womit demſelben im getınaften nicht zu 
wider gehandelt worden. Nembũch es redet 
jetztermeldte Clauſula Inftrumenti Pacis dete- 
loneis tum aliis, tum Comiti — — 
in vifargi conceflis. Nun iſt ja offenbahr 
und ohnverläuglich 7 daß dem Herm Grafen 
fein Zoll in & ex aliena Jurisdiätione , für | « 
derh altein auf feiner Ober:und Herrlichteit / 
( fünt verba Confenfus Ele&toralis ) in fi 
nem territorio und Jurisdietion(verba Diplo- 
matis Cæſarei) infeinemund kemem frembden 
territorio und Jurisci6tion ( fünt verba von | m | 
Ele&toralis Ratisbonenfis de 22. Febr.ı —* « 4 
an einen Ihm toiffent : und unwiderſprech ⸗⸗ 
lich zugchörigen Orth ( verba Decreti Cxlarei | « 
de 2.Novembr. 1624.) So fern Erdenfelbin | « 
an einem Ihm zugehörigen Orth / wie dagDi- | « 
ploma vermag 7 angefteller haben wird ( Tune] « 
verba deß Keyſerl. neuen dehen · Brieffs de An- | « 
no 1643. ) concediret und verliehen / Dt 
wegen auch ein Weſer ⸗ Zoll nicht anderſt 
ad conditionem illam ‚fi ıpfiusin vifurgialiquo 
loco jurisditio eſſet, geſtalt beybeg je 
meldter Kenferlicher neuer Schen» Brief / und |. 
vorher allerhöchft beſagtes Ew. Ken |“ 
jeft folenne decretum de 4. April. 1640. | « 
hifce formalibus , daß darauff Die Keyfer-| « 
fie Zolls-Conceffion gerichtet, {ep 
lich bezeiger und auß weiſet. Sen 
her modus. & qualras ‚coneellionis i 
ftrumento Pacis nullo apice j 
ne, je und ohn — en/werf 
aller Rechte / qua jurisdietionem füa 
quo falvam, SR & Mn ehe 
teloneum in älicno contra har tem, 
* 





Ste wir aber uns nicht a 














e4lı 














# i 
J 


en / auch Ew. Keyſel 
oh em el 


mini territorij nönadmiteuint ,, Mi 
iiöger) sche seine 
Em. Keyferl. Majeſt vorbi 
1640, wol erfandt /umbit 


5 echten ind Be, 
ien Srepheiten/ Privilegien 







Berthätig: ud 


&onis Vilurgicz Pı 
Defenfion 58 


übergeben / und Ein, 
dien — 


— — — — 


FTP 
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\ 1 6 2. 
Ri nuglıchen frontier-Gırart ; Getröften dermegen 
zu Deroſelben uns allerunt en ſichern 
Zuverfiche/und feynds umb E Keyferl. Majeſt. 
mit But und Blut / euſſerſten Bermögens ohn- 
2 au verdienen treueifferigſt befliſſen. 
Majeſt dem allgewaltigen Bnaden- 
On BDrtes zu langer beftändigen Leibsge⸗ 
friſtung / friedfertiger Regierung / und allem ge 
denlichen ſelbſt erwunſchten Keyſerlichen —* 
fm a auch zu glücklicher heylfamer 
Berführung Dero chtigſten Confilio- 
rum bey inftehender Reichs⸗Verſamblung / hertz⸗ 
innialich ; Derofelben aber nus und diefe gute 
Stait / —————————— und 
Angehörige zn Keyſerlichen Gnaden und Huld 
nochmahls allerunterthaͤnigſt demütigſt empfeh⸗ 
lende. 
Geben unter unſer Statt Secret am 12. Nov. 
1652. : 


E.Kof. Mai. 


Alerunterehäni 


BurgermeiftereRarhund 
gange Gemeind der Statt 
Bremen / ꝛtc 


Was auch Burgermeiſter und Raͤthe der 

Staͤtte Lübeck und Hamburg / der Start Bre⸗ 

men / und denen Commercuis zum beſten / an die | 

pier Außſchreibende Reichs⸗Staͤtte in Schriff⸗ 

ten deßwegen gelangen laſſen / das beſaget nach⸗ 

> | folgende Copia / welche alſo lautet: 

Copia Unfern fi eundlichen Gruß zuvor / Edle / Ehrn⸗ 

Schrer veſt. / Hochgelahrte / Fuͤrſichtige / Hoch / und Wol⸗ 

Sao weiſe Herren / fonders günftige werıhe Freunde / 

— Wir machen uns keinen Zweiffel / es ſey E. E. 

und Rath E. E. W. W. W. W. gleich ben uns allhie ex. 

der Stätte  fchollen daß in der Gräffl. Oldenb. Weferzoll, 

tübet und, Sache wider die Start Bremen / ihres Recht 
Hamburg lich gefehehenen Einwendens ungeadhrer / 

aufifchre- | dem Hoclöbl. Reichs -Hoff- Rath eine harte 
und ſcharffe Meynung ſolle 866 ſeyn / daß 

eine declaratoria banni erfolgen moͤchte: & 


bende 
Reichs⸗ 
bald nun die Erb. von Bremen / etwas davon 


Staͤtte. 
vernommen haben ſie ſich difponirenlaffen/ mit 
allerunterthaͤnigſter parition zuvor zu kommen / 
und den Zollen zu verſtatten / haben auch alſofort 
ihr Orlog Schiff von dem Weſerſtrom abgefor⸗ 
dert / und in ihren Haafen bringen laſſen / auch 
hr Hoch· Graff Gnad. zu Oldenb. falvis de 
cætero Civitatis ejus juribus & privilegiis, fol, 
che parition fund gerhan / und zufoderft Ihro | Sa 
Kıayf. Majeſt eng Parition- 
Schrift zugeſchick 

Ob Sie nun Dadurch die declaration verhüten/ 
und ob Ih. Hochar. Gnad. darbey acquiefcıren 
werden / ſolches wird man hiernechft vernehmen. 

Inmittelſt iſt E.E. E. E. WW. WB. gu 
ter maſſen S — Jahr dem allge⸗ dem allge⸗ 





— — 


Beſchreibung 
den / auch den / auch Beybehalcung einer dem H. Reich 


| meinen Commercio jugud Die Statt Bremen | 
wider die Einführung diejes Zollen Rechtliche 
Mittel gebrauchen / und wie fleifig das gange 
Reichs · Staͤttiſche Collegium mit Interceflion, 
Intervention uud andern guten Mitteln / ſich 
unter bemühet / Diefeibe abnmpenbend Ik het 
forafamer Ermegung / was allen und jeden 


GSrärtenfür eine Confequeng een 


dürffte / Ban manihre ——— 
mir Zollen beſchweren werde. — 
ueng noch viel groͤſſer zu 
att / welche darauff nicht al⸗ 
* —— —— — 
—— mund dbrüdyig : 
dergleichen Executions-Proceilen st 
—— 

Haben demnach nicht unterlaffenfännen €. 
EEE WWW. W. foldhe procedur wider 
dıe Statt Bremen / freund,vermandfich anzu ⸗ 
deuten / und zu erfüchen / Ste tollen ſich dieſer / 
den Heil. Reid /und Reihs-Särtifchen Col- 
legıo nuglichen und vornehmen Frontier :umd 
Anſee⸗Statt ferner mitleidentlich annehmen 
und an dıenfamen hoͤchſten und hohen Orthen 
precavıren helfen / daß entweder feine decları 
tion afhgiret/oderida folches fo ſchleunig nicht zu 
verhuͤten / dieſelbe dennoch wieder caſſert / und die 
Statt mit ihren Etageſeſſenen / und deren Haab 
und Guͤtern nicht beleidiget / ſondern conlerv ret / 
und für allem Unheil lalv met / zufoderſt auch / vor · 
gedachte weit außſehende Oonlequentz verhütet 
werden moͤge Inmaſſen EEEEW. WWB 


\ W. von ſelbſten geneigt ſeyn werden / Wir ung 


auch gantz lich verſehen / und diefelbe Gottes gna⸗ 
digen Schutz getreulichſt empfehlen / Gebenun⸗ 
ter unſerer Stätte digneten den a8. Norembris 
Anno 1652, ; 


E.E.EE W. W.W. W. 
Freundwillige 


Burgermeiſtere und Raͤthe der 
Statt Lilbeck und Hamburg. 


Denen Edlen / Ehtnweſten / Hochgel. Fuͤrſich⸗ 
tigen, Hoch · und Wolweiſen Herrn Burgermei⸗ 
ſternund Raͤthen deß Heil. Roͤm Reis auß⸗ 
ſchreibenden Reichs Scã burg Nurn⸗ 
berg / Franckfurt am Mayn und Ulm / Unern fon- 
ders s glnfligen lieben Deren und werthen 


& *— weder die Bremiſche era 
tion, noch andere / wiewol von hohen, 


nt ei 
gleich — — wahren Be 


m | me der. 


=r 


Bremifen Parition „ Mit denen zu 






den 20.30, Decembr. Anno 1652. € 
—* — 


au erſchen haben : iſtdieſer Mu 





Digilized b\ 


hefotgemeenen rate und — 





daher gangen / tiarlich 


dar⸗ 


Bra ef | 


/ tele es nemblich / nach —— 


















08 abzuführen ; 

fer unnd Rabe dranff ihre aller⸗ 
nter Ertlarung loco paritionis cum 

annexis Exceptionibus ſub: & obreptionis 





Märung/ uͤbergeben laſſen / unnd feind einer gedey 
Vasen ———— —* Fame 
weſen; 


ge⸗ 
Nachdem jedoch der Raht unnd Ge⸗ 
meind in Erfahrung gebracht / daß deren 


o hngeachtet ad declarationem paenz & Ban- 


nr gegen fie gefchriteen werden. dörffte / haben 
fie (soiwohl dero Meynung unnd Gewiſſen 
‚nach fie wohl verfichert 7 daß. bey Derhande- 
fung diefer gantzen Sachen nichts Ihrer 
Seits vorgangen / dadurch fie einige Frer 


„| velsy böfen Fürſatz / Muhtwillen unnd Un 


/ weniger Beleydigung einiges 
Menichen nit Fuge überführer werden moͤch⸗ 
ten / fondern alles in terminis licitis zu 
Verthaͤdigung und Erhaltung gemeiner Frey 
beit unnd Rechten verhandelt / unnd bey 
dem Oberhaubt Recht unnd Huͤlffe geſucht 
jedoch alſo fort auff eingelangte Nachricht 
‚einiges beſorgenden widerlichen Urtheils / Al⸗ 
lerhoͤchſtgedacht Ihr. Kayſerl. Mayſtaͤt / ꝛtc 
zu allerunterthaͤngſter Ehren / unnd dem 
Hoͤchſtloͤblich. Chur/ Fuͤrſtlichen Collegio zu 
Unterthaͤnigſtem reſpect, dero allergehor⸗ 
ſambſt Gemühe im Werck bezeugen wollen / 
unnd Känferl. ſchweren Ungnad vorzubeu⸗ 
gen /in vim humillimz paritionis und Voll⸗ 
ſtreckung Känferl. Befelchs dero auffın Wee⸗ 
fer-Stromb bey Elßfieth und Harrierbracke 
zu Verhinderung der Zollhebung gelegte Or⸗ 
109. Schiffe abzuführen Befelch ertheilet / im⸗ 
maſſen am 7; 17. unnd 8, 18, Novembr. dieß 
1652. Jahrs Morgends frühe die Abführung 
im Haaven zum Veegeſack wuͤrcklich erfol⸗ 


get. | 

Es haben Durgermeifter unnd Raht 
gleichfals die befchehene würckliche parition 
durch ein inſtrumentiertes Documentum und 
beygefügtes Schreiben Ihr. Hoch Gräfl. En. 
zu Didenburg unterm dato 8.18. Novembr. 
alfofort noriheiret/ und ob fehen Ihre Hoch» 
Graf. Gnaden feine Beancwertung erhalten 
Ahre auffrechte beftändige ein zugehor- 

ven 


fainer parition am ı8. 28. No r. an die 
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ap. Zoll würct- 
ger» | lich erhoben / felbiges auch befehchene 
Befragung reitard geſtaͤndig geweſen. Als 


nun injrosfchen von dem vor ohngefehr 14. 
Tagen bevor zu Delmenhorſt angelangten 
en Reichs⸗Heerold Herrn Johan 
Sarl Oelman am Raht zu Bremen fub dato 
25 Novemb. 9. Decembr. tin Schreibenein- 
Fk. darinn angedentet / daß Er einigen 
| Befelch zu verrichten am 1.11. De- 


ccmb. in die Stade Bremen anfommen wur⸗ 
Haben | des har der Raht alſofort unterm dato 30. 


Novemb, 10. Diecemb, die 


fen: felbiger auch damit angeftanden unnd zu 
Delmenborft verblieben. Inmittelſt hat der 
Raht und Gemeindezu Bremem bey: Mod 


liche Handlung die eneftandene Strittigkeiten 
beyzulegen / gutes Nachbarliches Vornemen 
wieder su ſtifften / auch durch leidliche unnd er ⸗ 
tregliche Mittel / die zu gaͤntzlicher ruin „der 


ſchwerde abzuhandeln / dero Behuf dann mit 
Vollmacht und inſtruction auf dem Mittel deß 
Rahts und der Burgerſchafft einige Deputirte 
amz3.13. Decembr. abgefertiget / die ob ſie 
wol auff übergebene credentialn bey Ih. Hoch⸗ 
Gräfl. En. zu perſohnlicher audientz nicht ver⸗ 
ſtattet worden / jedoch biß zum zo. 30. Decemb. 
mit den Gräfl. Odenburgiſchen Herren Raͤh⸗ 
ten inder Handlung <ontinuiret haben / zumah ⸗ 
Ion aber der Naht und Gemeind zu Bremen / 
wider alle gefböpffte Hoffnung / auch von vor» 
nehmen Didenburgifiben Bedienten privarim 
beſchehene Vertr vernehmen muͤſſen / daß 
Ih Hoch / Graͤfl. Gn. zu Didenburg faͤſt dar⸗ 
auffbcharret/daf Brement. ſich ratione ptateri- 
ti ( foaudy nicht eigentlich Ipecificirer/noch zu 
einiger Forderumg ang:fehlagen ) abfinden mü- 
ftenyfelbiges poftularum aber dem Naht und der 
Böurgerfchaft. hoͤchſt pra judicierlich vorkem⸗ 
men / als haben ſie dazu ſich nicht verſtehen 
toͤnnen / (wiewol fie ſonſten zu gaͤntzlicher Ab⸗ 
di unnd Strittig 

keit ſich nach aller Miglicht eit erbotten / und an⸗ 
icket ſondern in allerunterthaͤnigſter Zus 
verficht die Roͤm Kaͤyſerl. Mayſtaͤt nach ver⸗ 
ſpührter würcflicher allergehorſamſter parition , 
Bürger meiſter / Raht und Gemeind der Stadt 
Bremen / auch dero angehoͤrige / mit Kayſ Gnad. 
xn / allergnaͤdigſt weiter von derſelben nicht 
erfordern / viel mehr in dero Kaͤhſerl Huld dieſelbe 
und erhalten wurden / denen Graͤfl Olden⸗ 
burgiſchen Herren Raͤhten durch obgedachte dero 
Deputirten die beſchehene Parition abermahlig 


Gräfft. Oldenburgiſche Herren Räthe repe- | erinnermydanchenft auch anerbieren laſſen / dafern 


fire / immayfen der Gräflicher Didenburgifcher | über Zuver 


handlung diefer Beſchwerung 
geſchicket fi 

anſehen / 

faſſen 


ſicht ein mehrers von ihnen erfordert 


Boyhgt und verordneter Zollner zu Elßfleth oh · werden ſolte / ſie rechtlicher Ertandtnuß und ihrer 
ne einige Inſpert noch Hinderung / von den auff | alkrunterehänigfter Gebühr ſich nicht entziehen 


unnd abfahrenden 


Schiffen / auffin Weſer⸗ | woltenydeffals publicationembanni foctã jam 


y paritio- 


gehorfambft p 
fohlener Derrichtung einzuhalten + Inmaſ⸗ 


Gräfl. On. zu Olvenbirg gefücht durch güts 


Stadt Bremen entftandene und oblitgende Ba |. 





1652. 








TE EEE —ñ— —— —— — —— —— 


laͤrung darüber vernommen / 


/ vorig parition, 
een men und eventual- proteftati- 
on, felbigs Inhalts / wie ä Deputatis Brem. 
beym Abfchied beſchehen / Schrifftlich zu _in- 
ſinuiren igt / unnd ob De 


auff · 
gerragener "Werbung ſich angemeldet / has geeylet 


er jedoch nicht gehoͤret mod) die præletmierte 
Schrifft von ihm angenommen werden 
len / ſondern iſt der Notarıus nebenſt feinen 
Zeugen mit Verwarnung unnd Verweiß / daß 
er fi von den Bremern gebrauchen lieſſe / 
durch Soldaten auß den Flecken biß in das 
Felde vor Deimenhorft / geführet unnd abge» 
wieſen worden. 


= — — ——— 
utierte ihre eßt / 

5 / daß ein Graͤffl. Didenburgifche Ca⸗ 
roß nebenſt einigen zu Pferd + ihnen nach 
tommen / fo alfo fehr geeylet / das den Bre- 
mifchen die Oldenburgiſche Caroffe und Reu ⸗ 
ter auch vortommen / biß am Pap zum Wars 
thurn ¶ daſelbſt die Bremiſche Beſatzung alle 
dort die Oldenburgiſche Caroſſe Br 
angehalten y und befragt / weilen fie Drdre 
feinen Durch zu laſſen ohn Botwiſſen des Rahts) 
Depurati Brem. zu gelangt. Zumahlen 
nunDeputati Btem, ohnvermuhtlich den Der 
Känferl. Reiche, Meeroiden / in der Caroſſe 
nebenft zweyen Oldenburgiſchen Notariis und 
Oldenburgiſche Bediente und Trompe ⸗ 
ter zu Pferde beſunden / haben dieſelbe previ- 
is curialibus, daß fie ſeiner des Kaͤyſerl Reichs⸗ 
Heerolts nicht vermuhtet / Senat, Bremen. 
auch deſto unverhoffter feine Antunfft fein 
worde / demſelben angezeigt / und erſucht we⸗ 
gen damahliger ſtrengen Kaͤlte zu ihnen in das 
Zollhauß abjzurreteen / biß Senat. Bremenf. 
von feiner Ankunfft advifiret / jemand der ih⸗ 
rigenzu ihm abferrigen moͤchte / welches er der N: 


Morgends Berichte | 
aldt dem ach / 
— —— 


mwol- | unnd die Sach in einem andern Stand 


or. Rinferl Deapflänne. | Räyfet 


Reiche ⸗Heerold aber abgefchlagen / 
und in der ‚Kälte drauffen verblieben’ mir An, 
deuten er wolte in die] Stadt / Känferl. Ber 
felch zu verrichten; 
dentlich von Deputat.Bremenf, moraexculirt, 


* ſo in vielen Perſohnen beſtunde 


umb zwoͤlff Uhr Minags wire / (da ie | 


vorher em orden icher 


Stadt Regiment / nut der halbe Theil 
des ı) fo ——— 


menhorſt / wieder fte Hoffnung / zer, 
gangen 7 unnd fie Deputar, Bremenf, dann ⸗ 
hero zu referiren auff der Ruck» Reife 
fen’ Erder H. Kaͤyſerl. Neid: Demoldt a- 
ber were ihnen ohngewaͤrneter Saͤchen nad» 
unnd vorfommen 4. haben dancben re- 
monitriret 7.1 das bereits wuͤrcklich pariret / 
/ als 
bey Zeit feiner Abferrigung vom Kaͤyſerlichen 
Hof gerefen ; nunmehr gerahten / dahero 
hoffentlich publicatio paritioni pofterior/ fein 
ſtatt hette / weilen aber diß bitten / remonitriren 
unnd ermahnen / daß er als ein Kaͤyſerlicher 
Bedienter / ſich unpartheylich erweiſen moͤch⸗ 
te / bey dem Deren Kaͤyſerlichen Reichs⸗Hee⸗ 
rolden nicht Stat ſinden wollen / ſondern der⸗ 
ſelbe drauff beharret / Ihm were die Execu- 
tion. anbefohlen / wolte mit der publication 
verfahren / unnd herte mit feiner parition 
zu fchaffen / wolte ſich nicht auffhalten laflen / 
fondern den Abend noch wieder zu Delmen⸗ 
horſt feyn / worden Deputati Senat, nicht bald 
2. der Stadt / wolte gr mit der 
publication 2... verfahren / und wegen 
gugefügten impffs proteltiren. - Haben 
Deputati Bremenfes hiegegen  moram ob 

r@fatas caufas abermahles excufirt / die 
ende Ungelegenheit remonſtrirt / und uͤ⸗ 
ber alles was vorgangen / und weiter zu beſor⸗ 
gen / proteſtiret / auch deßfals die beede Oſden⸗ 
burgifebe Notarios auff Erinnerung Ihres 
Ambis / præſentando arrham requiriert / und 
drüber Inſtrumenta por die Gebühr zu er, 
theilen erfuche 7 die aber arrham nicht an, 
nchmeh wollen / mit Entſchuldigung dag 
fie vom Känferlihen Reiche, Hecrolden re- 
quiriert / unnd init dem Übrigen nicht zu⸗ 
thuen hetten / auff abermahlige Ermahnung 
Ihres Ambts aber / haben vorgedachte No- 
tarii ſich erobotten non acceptä arrha alles je⸗ 


do 


Unnd ob zwarn verſchie⸗ —2 





















































ur zu nehmen und — — 
Mara * 50 bald num der Raht von Ankunffe 


Reiche un 
Grad Er.) herauf gefahren 7 unnd dar 
von denen Depuratis Bremenf. fo von 


'roiden an der Taroſſe begeben, pravüs nn 

' | bus moram „ ob inopinatum nec denuncia- 
‚tum adventum, exculirt, unnd abermahlig 
‚gebetten / in das Zollhauf wegen der häffti- 
gen Kaͤlt / zu Ahnen abzutrerten / wie aber 
der —— Reichs» Heeroldt angezeigt / 
‚dag Er umb Känferl. Befelch an den Naht 
unnd Burgerfchafft zuperrichten / von Praag 
ige / fonte unnd wolte ſich nicht auff ⸗ 

halten laſſen 7 haben Deputat. Bremen, no- 
mine Senatus dis Känferl a 
Befelch unnd Inftrudtion erfordert / fich dar⸗ 
nach zu richren / derfelbe aber hat ſich auff 
feinen Känferlihen Paß bezogen / wogegen 
Deputati eingewandt / drauf were von fei- 
ner laſtructſon nichts gewiſſes zu vernehmen, 
unnd warn Er ſchon jener Zeit ein anders 
in Befelch gehabt / fo were jedoch dieſſcits / 
bevor man von ergangener Urtheil einige 
gnugſame Wiſſenſchafft gehabt / ufhcientis- 
fime parirt / gedachte Parition were Ihrer 
Känferli. Manftät ze, und dem Her 
fen zu Didenburg/ fo dann dem HDödyfklöbl. 
Ehurfürflichen Collegio, auch Theils andern 
Fuͤrſten unnd Ständen des Reichs intimiert/ 
Ihm Herrn Käyferl. Reichs -Heerolden auch 
im Schreiben norifictert / heute ſelbigs auch 
durch abgefertigte 2. Notarios mündlich wie⸗ 





auff beſchcehene Anmeldung unnd er- 


unnd were nunmehr landtkuͤndig / daß al- 

kergehorfamft partere / unnd Ihr Hoch⸗ 
Gräfl. Gnaden zu Didenburg ohngehindert in 
wurcklicher Hebung des Zollens bereit einige 
Zeit hero gemefen / dannenhero quia paritio 
anterior ac notoria, ulterior publicatio Ban- 
ni , hoffenelid; niche ſtatt heite / (Er Fecia- 
Ilis dazır auch ad iftum cafum nicht wurde be, 

fehliche ſeyn / es hette ſich der Herr Kaͤyſ. Reichs, 
Heerold * Wochen von Ihr. Hoch ⸗Gr. 
Gnaden zu Delmenhorſt aufhalten laſſen / 
* pe der Stade Bremen zu Gute cin 
I wie voriges 


— — Zeit in Gedult ſtehen 
Ih. Doc 
Oipanurg peküchen! als hoffe auch Senar. 


BR ——— dieſe 


5 
—B a nn A a 


FR 


menhorft zuruck kommen / berichtet / daß © 


— —— 


rar | fi 






Erfolg / wolle Senat. Bremenſ. unnd fie De- 
putati auff erhaltenen Befelch vor GOTT, 


—— Känferl. Mayſtat und des 
MRoͤm R — fern md —— 


bey ment Publication in der Stadt von 


dem gemeinen Pöbel, fo in groyfer Anzahl nl 


commotion nicht wohl 


Reichs Mecrolden / 
/ unnd diefer 


getrewen unnd 
di — Pa —— 
1 / tunnd es 

—— / einige ungelegenheit zugefüigt 


m dem Känfer!. 
"dot & 


i | oder veranlaffer werden folte / fonften auch ci» 


nig foften unnd Schaden hiedurch vernrfacher 
madcı) —— daß fie daran unſchuldig / 
roteftiren. remonftration aber hat 
De Reichs⸗Heerolden durch⸗ 
auß nicht verfangen wollen / mit andeuten: 
Er haͤtte über der parition fein Judicium zu⸗ 
fällen / ſondern wolte und muſte exequiren / 
was ihm anbefohlen / nehme feine proteftati- 
on any Senat. wurde Ihm als cin Känfer!. 
Reichs⸗Heerold Schutz haltın wurde fonft bey 
widrigen Fall ſchwerlich es zu verantworten / 
and die Ihrige fo drauffen es zu entgelten ha⸗ 
ben. Unnd obwol die beyde Notaru, fo der 
Herr Kaͤyſerl. Reichs + Heeroldt bey ſich gehabt/ 
oblatä arıhä ven dieſer Deputatis Bremenf. 
gleichfals erſucht / was hinc inde vorginge ad 
uotam zu nehmen / zu werinftrumentiren und 
auff erforderen zu ediren / haben Notarii der 
arrha ſich gewegert / weilen ſie vom Herrn 
Kaͤyſerl. Reichs» Heerolden requiriert / jedoch 
ſich erbotten als redliche Leute was vorginge ad 
notam zu nehmen. Zumalen aber bey er⸗ 
chollenem Gerucht wegen Anfunfft des H. 
Kaͤyſerl. Reichs⸗ Hecroldis ein groſſe Anzahl 


Volcks nachm Paß zum Warthurn auß der 


Stadt außgelaſſen (daß auch umb weitern auß⸗ 

lauff unnd beſorgende Confuſion, an fo einen 
engen Paſſe / bey annahenden Abendt / ſo dann 
andere Ungelegenheit zu verhuͤten / daß Stadt⸗ 


derholet werden ſollen / dafern dieſelbe von Thor des Orths verſperret werden muͤſſen / 


meiln das Volck in der Stadt fehr herfür 


gte Bertröftung weren zugelaſſen worden, | kommen ) fo auff die den Känferl. Reichs⸗ 


Heeroldt begleitende Didenburgifche Bediente 
zu Pferde / unmuhtig geworden’ haben De- 
putat. Bremenf. dem Volck zugereder/ foll fich 
il halten und niemand mit Worten oder 
Werden beleydigen / dem Känferl. Reiche 
Heerolden aber verwarner/ umb Verhuͤtung 
Ungeleginbeit bey dem gemeinen Volcke ( de- 
nen der Odenburgiſchen Gegenwart ben fo ley⸗ 
digen Zuftand vermutlich zur aͤrgernuß unnd 
folgends zu mehrer Weitleufftigteit unnd Be⸗ 
ſchwerlichteit Anlaß geben moͤchte) dic Diden- 

burgiſche Bediente von fid zu fen unnd 
mit den Notariis, Känferliber Hadtſchier / 
unnd Trompetter ( wann Er ſich je nicht 
aufhalten laflen wolte  marumb Gie nah⸗ 
mahls auß voranggzogenen Urfachen Heiffigft 

Yiü et 


2 


| emwelung zu verantworten / bey wiedrigen 
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Befchreibung 


gebetten) ſich nach der Stadt zubegeben worinn 
der Känferl. Reichs Heerold auch nicht willigen 
mollen / feinen Angeben nach / weilen diefe 
Dlvenburgifche Bediente als Zeugen adhibirt, 
und mit in feinen Gleit wehren / worauff ve- 
petwä proreltatione Bremenf. der Heerold 
von Deputat: Bremenf. abgefchieden / unnd 
durch den Paß über den nach der 
Stadt zugefahren: Weilen aber auf vor 


1672, 





der Nerv Stadt / vorhin ver- 
perret geworden / unnd der Herr Keyſerliche 
KReichs ⸗Herold bey der Wache ſich angegeben/ 
1 iR fo bald deſſen Ankunfft Senat: nouficırer/ 
Anordnung gefchehen / das einige Deputati 
Senat. mit einer Caroſſe und Inbegleitung ei⸗ 


und den Herrn Känferl. Reichs » Seerold mie 
gebührendeh refpeet unnd müglicher Sicher, 
heit in die Stade führen folren; Weilen aber 
megen entlegene des obbenanten verfperreten 
Stadt s Thor) woſelbſt der Känfert. Reiche 
Heerold ſich angemeldet / von dannen es fo 
zeitig am Raht · Hauß nicht norificiret wer⸗ 
den noch die Anſtellung zur Einholung in fo 
geſchwinder Eyl beſchehen mögen / unnd fich 
e8 dannhero in etwas verweilet / iſt der Kaͤh⸗ 
ſerl. Reichs⸗Heerold ( bevor die abermahlige 
Deputati Senat. ans Thor fommien ) zurück 
gefahren / Deputati Bremenf. aber / wie das 
Thor eröffnet / und fie den Abzug des Deren 
Känferl Reichs⸗Heerolden berichtet/fennd aufn 
Dam offegedachten Paffes ein halb Viertheil 
Meil weges demfelben gefolger / umd wie fie 
verftanden / daß der Känferl. Reichs ⸗Heerold 
bereits durch den Paß gefahren / und dem Ver⸗ 
laut nach die Kaͤyſerl. Aachts⸗ Erfiärung auſ⸗ 
ſerhalb des obbenanten Paſſes zum Warthurn 
abgeleſen / und am verſchiedenen Orthen an 
Bäumen unnd Brücken afhıgirer / auch unser 
dag zulauffende Volck einige vidimierte Exem- 
plar getworffen 7 und damit nach Delmenhorſt 
zuruck gangen/ ſeynd Deput: Senat: allerſeits 
heimbaefahren und von dem Verlauf Senat: 
gebührend referiret. Und iſt man obigendie, 
fen warhafften Bericht Stadt ⸗Bremiſchen 
Theils jederzeit nach Nothturfft zu beweiſen / 
auch evenwahrer mit einem leiblichen Eyd auff 
erfordern zu erhalten / erbietig 


Dieſes Weſen nun / hat bey dem Raht und der 
Wirgerſchaff su Bremen nicht geringe perplexi- 
taͤt / wegen allerhand angetroheter Gefahr) ver⸗ 
urſacht / ſumahlen da man gehoͤrt / daß ein ge Rau⸗ 
bereyen auff die durchreyſende in der Nachbar, 
ſchafft vorgangen / und zwar underm Pretext , 
daß diefeibe Breinermären. Gleichwol ver⸗ 
blieben Raht und Burgerſchafft noch in guter 
Einigkeit: Daſelbſten wurden die Wachten 
verſtarckt / und fonften bey dieſem Zuſtand nöhr 


weil der Gegentheil unerbittlich / dieſes Unglück 
Beſſerung nechſt Gott bey Ih. Känfer!. Meat 


anggogener Urfac) / das Thor des Orthe| 
an der Beftung 


niger Commendirter Soldaten hinaußfahren / 


Nachdem des Reiches 
tige Anſtalt gemacht / mit gefchöpffter Hoffnung / nodindecidirt/und 
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zuerlangen Davonim nachfolgenden 1ösgtch 
Jahreimmehrers,. | 
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Erzehlung etlicher denckwuͤr 
Haͤndel / fo fich m Bdmgreich X 
marct / und dennfelben angeperıgen | 
andſchafften zug · J* 
ar En ; 
ualrspbe-ü, Krallen! 
Eicher Geſtalt man in Danemarck / die 
a fingen, ma 
befuſſen geweſen / das iſt auf den | 
Geſchich ten des Ickt entwichenẽ 1651ten Jahre, 
und zwar am 95. Blat daſelbſt mit wengem ji 
erfehen. Es iſt aber Diefie nicht ohne urſach 
geſchehen / ſondern farnemlich darumb 7 wol TR 
man ſich eines Kriegs / wo nicht von der Cron 
Schweden / jedoch anderſt wohmbeſorgte: Da | 
hero der Königin Daͤnemarck zu Hamburg in 
7000. Mufgueren/ und fonften eine fehr groffe 
Amahl / und nahmbaffte gang nachden 
Menge Ammmmnition einfauffen und nach Dã⸗ 
nemarck bringen laſſen Den 27. jannar. gegen 
Abend / Fame der. König und die Königin von 
Sriedernhoburg nad Helfingörr lieſſen ſich des 
folgenden Morgens frühe dafelbft über den’ 
Sund feren ; renfeten ſelben Tags nach des 
Reiche Amiraln Hof nd Ai Schonen / 


* 


unnd des andern Tags nach Lillo / einem 
Gut / ſo Henrich Wufeld zugehörigy und bey 
Chriſtianſtatt gelegen: Im Ihrer Mayſi 
Suite aber nach Schonen haben ſich Herhog 
Ernſt Günther / der Starrhalter chim 
Gerſtorf / der Reiche » Zeugmeifter Thriſtian 
Prieß / und det General Ingenieur Arel Urup / 
befunden. Dem Bericht Nach / war es dem 
König zu thun / die Graͤntz Feftungen ge⸗ 
gen Schweden zu beſichtigen / unnd di 
ben / wo es nöhrig zu repariren / Ban 
im Fall der Noht / gegen des Feindes Ger 
walt baflane ſeyn möchten. Als mım Yhre 
M. M. in Schonen und Bleckingen ale Fe 
ſtungen beſichtiget / ſeynd fie den 7. Febr. von 
dannen wieder zu Helfingör anfommen / und 
noch felbigen Tags ſich nach —— be⸗ 
geben / allda Jhnen Hertog Bogif- 
lauß von Eroy / Hanf itir 
ſtet unnd Graf Guſtav Torflanfohn / ei]. 
nige Tage Über auffgewartet: Von dannen 
gedachter Hertzog nah dem Gortorffiiden 
Hof / Herr Hank Wachrmeifternadh Schwe- 
den /Graf Torſtenſohn aber nach Hamburg 
verreyſet. kr 


Nach der Handy wurde zu Coppenhagen |Reiche | 
von dm Herren Dice Nähen ane Dam | Ferm | 
lung gehakten / wobey Diefe nachfolgende |: 
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werden möge ; Worauff refolviret fern folle/ 
durch hr: Mayft. Miniftros der Sachen Un» 
rechtfertigteit / und unbehörliche fundamenta al ⸗ 
lenthalben remonſtriren / und nach Sands: Recht 


———— der Cron Schweden/ 
andy ſowol zu Waſſer als Sandy in gute defen- 
kon feren koͤnne Worauff nach unter 
Ren daß des Adels 
enfteverdoppelt Die Land⸗ Regimenter 
mit ibung verſtaͤrcket und das Volck 
alle 8. Tage voncinem Under-Dfficier exercırt/ 
und die Reichs / Flottareparirt/ zu welchem En- 
de die Ordmuri Könige, Schagung diß Jahr 
verdoppelt werdenfolle. So ſol auch / nach) 
der Schwediſchen Manier / eine Kopff- Stew⸗ 
er außgeſchrieben werden / womit niemand 
daun der Adel / und deilen Diener / verſchonet 
werden. 1; 
3. Wie und welcher Beftalt des Reiche 
Einkünffte befter Majfen foulag:ret werden fön- 
ten damit cs hiernechſt richtiger dann zuvor / 
infonderheit mit der Lieferung / zugehen möge, 
4 weichem Ende refolvirt/daß aller derer 
echnungen / fowohl welche beym Hofſtat / ale 
auch ſonſten zu des Reichs Nothturfft Siferange 
* eigentlich examinirt / nach ſolcher revi- 
on die Bezahlung proportionirt/ unnd nach» 
mals die Reutereyen beffrdurchfehen werden fol 
len; Damit die jenigen / fo Siferange haben / 
nicht mehrz dann was fie geliefert zur Rechnung 
bringen / oder der Cron höher / denn was bil. 
lich / anfegen innen Was anlangt die 
Außrüftung der Flora, fo Bi dißmal / bey 
gegenwärriger equippage fleiſſig annotirt wer⸗ 
den/ was Spefen auff ein jeglich Schiff ange» 
wende werden miiſſen; Damit man ſich ein an⸗ 
dermal umb ſoviel deſto beſſer darnach richten 
koͤnne. 

4. Zum Kern Tag nacher Norwegen 
ſeynd vier Reichs Raͤhte deputirt: Nach Hol⸗ 
ſtein zum Land / Tag aber werden ſich Ihre 
Manyſt ſelbſt begeben / und ſowol dieſelbe / als 
auch die Deputirte Reichs -Mäche tim Auguſto 
wieder allbie fenn: Zu welcher Zeit dann allhier 
in Dänemarck der Herren Tag gehaltenmwerden 

olle. 
‘ 5. Muͤſſe man bedacht ſeyn / eine Ambaſſa · 
de nacher Engelland abzufertigen / umb ſowol der 
Republic / nach anderer Potentaten Exempel / 
zu graruliren; Als auch * occaſione rerum 
zugleich der Cron Interefle in acht zu n: 
Beydes wegen der Tractaten zwiſchen Nieder⸗ 
land und Engelland / als der Intelligentz / welche 
die Republic mit andern Potentatẽ / inſonderheit 
mit der Cron Schweden bekommt / umb dieſelbe / 
ſoviel immer moͤglich / zuverhindern / und dahin- 





Denewurdiger Geſchichten. 
haben tme Als miſte man bedache ſeyn / wie 
dieſelbe mit dem erſten zur Endſchafft gebracht 
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grgen zugleich mit Miederland fuchen gure Sn, 
telligeng zwiſchen Daͤnemarck und Ten 





füfften / offerırende der Republic alle gute 


Freundfchafft / und daferne fie darauff ftchen 
würden’ sum guten Accord wegen der redemti- 
on des Kr — — ge⸗ 
ben. Dieſes ward nun alſo zum efect ge⸗ 
bracht / und ſeynd ſowohl die Abgeſandten nacher 
Engelland / als auch die Reichs Nähte nacher 
Norwegen abgereiſet 

Was die Herren Abgeſandten nach En, 
gelland betrifft / iftfelbige Ambaſſade Dier 

den 4. May fortgangen / und mit einem 
nen⸗Schiff / Grau Wolff genannt / und einem 
kleinen Galliot Seeland bey Helſingoͤr durch 
den Sundpaffirt. Die Ambafladeurs wa⸗ 
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ren’ Here Peter Ritz / und Eric Roſenkrantz / kroffen. 


deren Suite, worunter 8, vom Adel / in etlich und 
30. Perfonen  beftanden. Ihre Werbung 
gieng fürnemblich dahin / der Kepubliczu gratu- 
liren/ und mir dem Parlament gute und vertrau⸗ 
liche Freundſchafft auffjurichten/ dabey aud) als 
f eundtiche lorerponenten/zugleich mit den Sta, 
tifchen Abgefandten/ auff eine defentiv-alliance 
zu handeln / ſowol zwifchen Dänemarck und 
Engelland / als auch zwiſchen demfelben unnd 
Niederland; unnd dafern ſie das Parlament 
darzu geneigt befinden / zu einem guten Accord / 
angehend die redemtion des Orefundifchen Zol⸗ 
les / mit der General · Staten permiſſion Ber, 
teöflung zugeben. » 

Den 6 hujus , fernd. ingleichem die hier 
bevor benannte 2. Reichs⸗Raͤthe nach Norwe⸗ 


Herren; 
Tag in 


gen zu Segel gangen / mit dem Kriegs- Schiff Rorwe⸗ 


Hannibal / unnd einem Galliot Greiff / umb 
daſelbſt im Namen Ihrer Manftär den Herren, 
Tag zu verrichten; Welches zwar auch alfo ge⸗ 


ſchehen / aber die von Nordwegen waren nicht 
allerdings wohl zu ftieden / weil der. König 
nicht ſelbſt in Perfon hinüber fommen war. Sn 
gleichem trug der Dolfteinifche Adel Berlangen 
nad) einem andern Statthalter / weil Herr 
Chriftian Rantzow zum Reichs⸗ Grafen ge- 
macht wäre; Degehrten deromegen cinen auf 
ihrem Stand unnd Mittel / meilen es ihren 
Privilegien prejudicire , wenn fic von einem / 
der mehr als einen Holfteinifchen Edelmanpr=- 
tendiret/ commandirt erden folten, 


Im Julio wurde zu Flenßburg "ein 
Land ⸗ Tag gehalten / darauff ſich der König 
von Dänemaref ; Herzog Friederich zu Hol⸗ 
ſtein und Herzog Chriftian Ludwig zu Braun- 
ſchweig unnd Lüneburg / in Perfon befun⸗ 
den / umb wegen des Englifch- und Hollaͤndi⸗ 
fchen Wefens fich zu unterreden / auch darüber 
einen gewiſſen Schluß zu ergreiffen / weilen 
Dänemark verbunden ; Dolland mit 4000. 
Mann zu Fuß / und 16. Capital⸗Kriegs ⸗Schif⸗ 
fen zu afhltiren,; Was aber hierinnen cigent- 
lich geſchloſſen worden feyn mag / davon ſte⸗ 


betniches verficherts zu berichten. Unterdeſ⸗ 
fen weil man ſahe / daß die Sachen zwiſchen 
yıı Del 





land · Tag 
udlenß · 


urg 
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Holland uñengelland taͤglich 
den / ſonſten ſuchte Daͤnemarck ſich mir Ernſt zur 
| defenfion, und in Poſtur zu ſeten / maſſen den 
Julij von viel gewor 
nach Helſingoͤr kommen / worvon 
bige Garniſon biß in soo. Mann / wie auch fon» 
ſten alle Veſtungen in ee auff den 
Grängenverftärcht worden. waren 
"3000, Mann sand, Boll ———— 
befiheieben deren 2000. einquartierh/ 
und zugleich zur Arbeit an den 1000. 
Mannaber auffder Flotta gebraucht werden fol, 
ten. Eben in derſelben en 
Kirchfpielendie Prieſter / Schreiber und e 
des Reuters / fo ein jedes 
darbey ein 


Staaden ſolche V 
Termin nicht ratilicirt / auch die verſprochene 
— — — 
gehren de d ten au 
nechftfünfftigen 


den. 

Unterdeſſen / obgleich die Kranckheiten in 
—— dergeſtait ſtarck mahmen / daß 
auff faſt täglich zu 40. in 50. Leichen begraben 
Open! turden; Jedannoch feynd Jhre Mayft. uff 

wie des Cantziers / Herrn Chriftian Thomafen bes 

der antom ſchehene Remonitrationes, und gethanes An 

men/ hält hatten, Sonnabend den zi. Jultj / mit der gantzen 

Kia offtare(unter weicher fich auch ein zimlich Theil 

ige fommen. Bey dem Königl. Hof/ hatte der 

Hollaͤndiſche Reſident / auff die nach der 

auf Oſten kommene / und der Zeit auff der Ree⸗ 

de / unterhalb des Eaftells zu Helſingoͤr im Sund 

liegende Engliſch / mundirte Kauffardie, Schif⸗ 

fi deren an der Zahl 17. waren / einen be⸗ 

| gehren dörffen; So man ihm aber rund abge⸗ 
ſchlagen: Entgegen auff Ihr. Mayſt. Be 

vondem Gouverneur zu Helfingör die Schiffe 

gewarnet worden: Nachdem Ihre Mayſt auff 

dem Strom allhier keine Schiffe liegen hätten, 

und aberihnen von denen Niederländifihen Dr, 

logs · Schiffen leichelich eine unvermuhiliche Ge⸗ 

malt bey ſolcher Beſchaffenheit angethan werden 

toͤnte; So ſolte ihnen frey ſtehen / wiederumb zu⸗ 

rück zu ſegeln / und ſich / umb mehrer Sicherheit 

willen / in den Hafen vor Coppenhagen zulegen: 

Welches zwar ein Theil vor den Schiffern zu 

Danck acceprirt/andere aber wolten hierzu nicht 

refolviren/beförchtende, mann Daͤnemarck mit 

Niederland in alliance geraht folte/ daß man fie 





bene | einige Hoffnung haben 


Herren Tag verſchoben wors, | fen 


anche befunden) auf Holftein wieder zurück | V 





alsdann in Coppenhagen umb foviel defto leich- | 1672. 
ter einhalten fönne: Da ſie fonften allhie / gleich. 
wie auffeiner offenen Reede / er talvirennoc) 


Auff jene gedachter Reede bey Helſingoͤr / 
war Sontags den 8. 18. Auguſti gegen Abend / 
ein Seeländifcher Caper verfehen mit2o. Sti 
fen undgo. Mann / antkom̃en / welcher noch ſelbi⸗ 


geAbend ⸗. EngliſcheKaufffahrer /Schiffe wegge | 


nom̃en / deren eines von go. dag anderevon ızo. 
Saft groß geweſen / beladen mit Hanf / Flachs und 
Thär. andern aber jagt er Nelfingdr 
vorbeyy war ſtarck nach / vermochte es aber nicht 
auerrichen: Und meilen die gante Engliſche 
Slottachenfelbigen Tags / ja nur erliche wenig 
Stunden vordes Eapers Antunfft/ hinauff nach 


Coppenhagen gegangen war / folgete er derfels 


ben forters in der Mache / mit ſich nehmend 2. 
fen / und vermennere alfo fein Heyl an der 
otta auch zu verſuchen: Nachdem aber diefelbe 


ſich nahe beym Blockhauß vor Ancker / und under 


des Geſchutes Schug gelegt / fo daß der Caper 
gefehen / daß diß Orths wenig zuerlanffen ſeyn 
werde / hat cr am nechſten Montag Nachts ob» 
bemeldre 2. Preyſen nach dem Sund geſandt / 
umb ferner damit nacher Holland zu! 
Pk 29. u befam der —*— nnd 
tan Ihre von denen Herm 

neral So den —— —— role (ont 
chen er auch Derofelbendurchden Cantzler Chri | mard vers 
ſtian Thomaſen den 2. Auguſti überreichen laſ⸗ 'glichenen 
; Darinnen vermeldet wurde / welcher Ges |Succun, 
ſtalt die Herren General Staaden nunmehr mit 
dem Parlament von Engelland in offentlichen 
Krieg gerahten: Begehrende / daß man den ver⸗ 
mittelſt deralliance verſpochenen Succurs fertig 
halten und daß Ihre Mayft. nach folcher allian- 
ce Dero Ambaflade zum Parlament nach En» 
gelland abfenden wollcumb daſſelbe inmittelſt zu 
friedlichen Gedancken zu dıfponiren. Worauff 
denen Dänifchen Abgeſandten / biß auff weitere 
erordnung allda zurück zu bleiben / und zwi⸗ 
ſchen beyden Scärenihr Beſtes zu thun / anbefoh⸗ 
len worden 

Unterdeſſen ginge der hieruͤber verſamlet 
geweſenen Herren Reichs⸗Rhaͤte gemachter 
Schiuß / in Sachen wiſchen den Hollaͤndern 
und Engliſchen Parlament dahin / nemlich / daß 
nachdem fl. vi Pactorum verbunden / 
den Herrn General Staaden / entweder mir 
Gelt / Schiffen oder Volck beyzu ſtehen man 
fuͤr rahtſam befunden / zu der Herren General 
Staaden ſatis faction, und inſonderheit zu des 
Landes eigenen Sicherheit / zutommenden Früh⸗ 
ling eine Flotte von 20. oder ı5. Schiffen Ara 
zu machen / und diefelben auf die Dänifche ’ 
me beym Beltund Oreſund zu legen / umb denen 
Engliſchen ſowol Kriegs⸗ als Kaufmans⸗Schif⸗ 
fen die Paffage zu verhindern / und nicht zujulaf⸗ 
ſen / daß einige Munitionoder Kriegs, Materialt- 
en bey Confiſcation der Guͤter durchgehen. Wei, 
len auch der Staadifche Minifterdarauffbeftan, 
den / daß foldher Succurs erhöhet werden moͤchte / 


und 
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aufgefeßt. 
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| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
und darbey Ihrer Mayſt wegen ſeiner —— malt gebraucher,die War heit unterdrucker und 


leineLigaoffenfive und defenfive wi 
land offerirt; Als hat man auf DänifcherSeyren 
mehrSchiffe / als noͤhtig /zu ee 
lobt/ und inmirtelft die offerie ad deliberandü a» 
genom̃en Zu welchem Ende man auch intẽtioni⸗ 
rerzmehe Schifsvstcker auf Rordwegen zu vers 
— Dincuand earth 
gantz n / die 
Landvoͤlcker durch dero Officirer fleiſſig exerci- 
ren / und die Reichs / Flotta dieſen Winter repa⸗ 
riren zu laſſen / anb gegen den Frühling alles 
tigzu halten: Doch gleichwol,fonielimmer mög» 
lich / dahin zu zielen / wie man ſich neutral halten 
felbft defendirenyunddie Daniſche Ströme und 
Jurisdi&tion protegirenmöge. Ja 
Damit aber die Dänemarcfifche Gefand» 
ten beym Parlament in Engelland / nicht etwan 


inGefahrlauffen möchten’ haben Ihre Map.der | Koͤni 
———— rei 


ren laſſen / biß folangdiefelben wiederumb zurück 


in (alvoangelangt uͤrden 
—— * — Mayſt. zu 
Daͤnemarck / auff des Reichs⸗ :ifters 
Corfitz Ulefelds ungegründere 
rifft / Gegenertlaͤrung wardiefe: 
Wir Friederich der Dritte / 


von Gottes Gnaden / zu Daͤnemarck / Norwe⸗ 


gen / der Wenden und Gothen Koͤnig / Hertzog 
zu Schleßwig / Holſtein / Stormarn und der 


Dithmarſchen / Graf zu Oldenburg unnd Del- | end 


menhorſt / ꝛc Thun jedermaͤnniglichen kund / 
als uns gantz unvermuhtlich vorgekommen / daß 
Herr Corftz Ulefeld ſchon für langſt / ohn unſer 
Vorwiſſen und genommen Abſchied / auß dieſem 
geich ſich heimlich begebẽ / wir dann folgends mit 
groſſer Berwunderumg erfahren / mie er feine 
Pflicht und Reſpeet / damirlins und diefem Reis 
che er / als ein beeydigter Unterſaß auch hochbe⸗ 
traut und beneficirter Bedienter verwandt / zu⸗ 
rück geſetzet und vergeſſen inſenderheit auſſerhalb 


Reichs eine Schrifft / ab feiner Seyten hochtrin | bey 


gende Ehren, Berantwortunggenannt/ in Daͤ⸗ 
niſcher und andern Sprachen zum Druck befor- 
dert’ dann felbe fo wohl in unfern Reichen und 
Landen als anderswo außrheilen laflen; Wor⸗ 
inn Wir / unſere gelichre Reichs. Rhäte/ die Ju⸗ 
ſti zunebenſt der gantzen Regirung mit vielfal⸗ 
iig ingegründeten Beſchuldigungen angegrif- 
fen / umb vermeyntlich / als ſichs anſehen laͤſſet / 
feiner Entweichung hierdurch einigen Schein zu 

ob were er auß hochdringender Noht / we⸗ 
gen Gewalt auch widerrechtlicher Proceduren 
gegen alle Recht / Geſetze und die Handfeſtung / 
worliber Wir Unſern Eyd abgeleget / gewungen 
worden / ſein Baterland zu verlaſſen und anderer 


frembden Protection ſich zu untergeben; Auß/verhoͤret 


ruffet ung daneben / ob ſolten Wir in der Dinen / 
Walters und andern Sachen wider ihn unor⸗ 


dentlich / ungewoͤhnlich / ja widerrechtliche Pro⸗ Nnommen und angeſtellet / jedoch. nicht fo ſchlecht 
ceſſen vorgenommen / was Unrecht verübet / die hin / als vorgegeben Worauffendlic, die Exe- 
Receſſe und Handfeſtung an ihm gekraͤncket / Ge⸗lcution erfolget. Vorgedachter Herr Corfitz 


| zumachen nicht aber mit Schandſchrifften wider 
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verhindert / die Macht dem Recht vorgezogen und 
Unrecht mit Gewalt gehandhabet haben / ja daß 
er zu keinem Verhoͤr verſtattet / beſondern Wir 
von lügenhafftigen Angebern eingenommen 
worden Ohn das werden von ihme die beym 
Herrentage abgefprochene Urtheil gar hoͤniſch ge 
halten und verachtet / gleich hette man dafelbft 
das, fo unrecht / gebührender Maſſen nicht geen⸗ 
dert / dannenhero er der unrechtfertigen Gewalt 
ſolte entwichen feyn ; nebenft viel andern Reden, 
fo er Uns / unſern Reichs⸗Raͤthen / den Rechten, 
und der allgemeinen Regirung zur groͤſten Ver⸗ 
kleinerung / feiner Schrifft gantz unbillich eınfli- 
cket / gleichſam were alle Juſtitz zugleich mit ihm 
auß u Reich und Landen mehr dann barba⸗ 
riſcher vertrieben und außgerottet / er aber/ 
ſeiner hohen Einbildung nach / wann Er zu dem 
gl. Stand erhaben worden / einem jeden beſ⸗ 
ſer das Recht adminiſtriren oder dabey hãdhaben 
wolte: An deſſen Start doch hier für ihm nun 
feine Sicherheit verhanden / beforgte fid dem» 
nach in dem Sande, woſelbſt dergleichen Unrecht 
verübet / uwohnen. Nun ift ihm felbften beft 
bekant / welcher Urfachen halber er eigentlich ge⸗ 
noͤhtiget / fo heimlich auß feinem Daterlande die 
Flucht zu nehmen / welches wir jetzo dahin geftellt 
ſeyn laſſen / jedoch Uns unſere Zuſpruͤche / wegen 
feiner Adminiſtration und anderer rechtmaͤſſigen 
Beſchuldigungen / die wider ibn billich fönnen 
außgeführe werden / biß zu ſeiner Zeit vorbehal⸗ 
were es zu wundſchen geweſen / 
zum Fall Herr Corfitz Ulefeld vermeynet / daß von 
Uns er beleydiget oder wiederrechtlich beſchweret 
worden / er dann auff die Manier / als die Hand⸗ 
veftung (deren Wir uns ſeines Weges entſchla⸗ 
genwollen) desfals Anleitung giebt / es su Recht 
hette aufführen wollen; Da ihm aud) vonjer 
manden der Privar-Perfonen einige Widerwer, 
tigkeit zugefüger/ oder anderer Geſtalt / als diefer 
Landen Rechte es mitbringen’ möchte procediret 
worden ſeyn / ſo hette es fich billich geziemet / ſelbig 
gehoͤrigem Gericht / biß sur letzten Appella- 
tion fiirnns und unſere Reichs ⸗ Raͤthe anhaͤngig 


Uns und unſere Regirung darinn zuverfahren. 
Der Dine und Walters⸗Sachen / worinn er 
vermeynet / daß das gröfte Unrecht verüber/ ſeynd 
doch von Uns und unfern Reiche» Rärhen/ 
mit! gebührendein Eyfer verhörer ; Gie iſt 
in Bnfer unnd der Reichs⸗-Rhaͤte / ja aud) 
Herrn Corfitz Wiefeld eignen Gegenwart exami- 
niret/ dancben in zweyen Tagen von Herr Corfitz 
WefeldInterrogatoria vorgebracht / worauff ihr 
das Leben aberkannt. Sie iſt nachgehends ü⸗ 
hergeben worden / in ſeiner gevollmaͤchtigten An⸗ 
weſenheit eigenem Gutdüncken nach / peynlich 
zu werden / welche Tortur dann / in deſſen 
Brudern Herr Flemming lllefelds und Vetters 
Herrn Henning Walckendorffs Pra ſentz vorge- 


Y iij Ulefeit 








—— — e —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — —ñ— —— 





1652. 








260 


und unfern geliebten Neichg-Rärhenybey Anwe⸗ 
fenheit einer‘ volckreichen Verſamlung / gedan- 
cterufo fonurftracts zuniderläufft dem wettläufs 
tigen welcher jego wider ung und unſe 
reReichs · Raͤhte unver ſchuldet und unverſchaͤmt 
herbere begehren / zumaln ſie 

einbüffen miiſfen / ihhr Haupt aber auff einen Pfal 


—— / fo er doch nicht er 
n / ſo er 
weiſen toͤnnen; Dahero er dann felbigen Pro» 
ceß ſtecken und fahren laſſen. Wir aber haben 
darumb nicht feyren ſondern in des Waltern 
Sache Citation erkennen wollen / da dann er / 
t Verhoͤr / vermüge des von 
uns und unfern Reichs ⸗ Raͤthen gemachten 
Schluſſes / condemniret / ſich unſerer Reiche 
Dennemarck und Norwegen zu euſern unnd zu 
enthalten. 
Herrn Corfitz Ulefelten Gefangene jn halten war 
welches doch ab feiner Seyten fuͤr eine groſſe In⸗ 
jurie angezogen / fan jedweder unpaſſionirter da⸗ 
her leichtlich ſchlieſſen / weil er nicht ihre Herr, 
ſchafft / fie auch nicht feine Unterſaſſin; Zu dem 
hette ſie ihn beſchuldiget / ob wolte er ung mit Gift 
umbs Leben bringen / wie er dann ſelbſten fchrift- 
lich angetragen / daß einer von unſern Dienern 
ſolte Wiſſenſchafft gehabt haben von einem moͤr⸗ 
deriſchen Anſchlag wider ihn; Alſo die eine Ber 
ſchuldigung Unſere eigene Perſon / die andere a⸗ 
ber unſern Diener angegangen. Daher Wir / 
nach gepflogenem Raht und gutem Vorbedacht / 
in dieſer gefährlichen fo weit außſehenden Sa⸗ 
be niche geübriget ſeyn koͤnnen / ihm willen zu 
laſſen wie unſer gnaͤdigſter Will und Begehren / 
daß er allhie zur Stelle bleibe / und nicht ohn un⸗ 
fern Couſens, auß dieſer Stadt ſich begebe ; und 
ſolches umb ſoviel mehr / damit jedermännigli- 
dhenremonftriret werden möchte’ daß er einiger 
Unſicherheit halber / wie doch angezogen wird / 
nicht vonnöhten gehabt anders wohin zureifen / 
zumaln er nicht wird beweifen können, daß ihm / 
alldieroeiler hie zur Stelle verblieben / im gering, 
ften einige Gewalt wiederfahren; Daher dann vors 
gedachter ihm ertheilter Befehl, allhie zu verblei⸗ 
ben / als ein widerrechrlich fpörlicher Arreft unbils 
lich) beſchuldiget wird. Daß / zu einer Zeit/ von 
deſſen Freunden begehret worden / ſie moͤchten 
ſchrifftlich übergeben, was fie ſeinethalber zu ſol⸗ 
licit ren hetten / darüber darff man ſich nicht ver« 
wundern / dann die Sache damals ſchon zum 
Proceß gerahten / inſonderheit hetten Wir hier⸗ 
inn Urſach und groſſen Fug / damit ein jeder / ohn 
einige Veraͤnderung / von dem / fo eingegeben / 
ſchrifftlich koͤnte informiret werden. Dannen⸗ 
hero ung mit feinem Grund oder Beſtand zu: 
zlegen / daß er nicht hat mügen gehörer werden / 


Ferner / daß Dina nicht für des gard 





Beſchreibung | 
Wicfele Hat wegen der ergangenen Urtheil ung | oderdaß mir mit (ügenhafftigen Angeben folten 


eingenommen worden ſeyn / zumaln man von ih, 
nen begehret / daß fie felbige / fo ab ihrer Seyten 
ich üiberliefern 


gründet 
Calumnien unfchuldig und entfreyet wiſſen / ſo 
leichtlich / da es noͤhtig / weiter zu 
mit Stillſchwei —— gehen. Dami 
genni ben. t 
aber allen und jeden die irrige Eixbildungen mil⸗ 
gen benommen werden / als haben wir dieſe Sa⸗ 
che mit unſern geliebten Reichs Närhen / ncın. 
lich Herrn Chriſtian Thomſen zu Stougard / 
Rittern unſerm Cantzlern und Befehlhabern ů⸗ 
ber St Canuts Cloſter / Herrn Andreas Bilden, 
zu Dambsbo / Mittern / dieſes Reichs /Marſchalln 
————— 
zu /Rittern / die eichs⸗ 
Admiralen und Ambtma 


Tage Tott Otteſen zu —— — Be⸗ 
fehlhabern uͤber Buͤrringe Cloſter / Herrn Chri⸗ 
ea — — Rittern / Herrn 

Jernit Rittern / Befehlha⸗ 
bern uͤber U —* Cloſter / Jurgen Seefelt 


— 


165% N 


auff Def Sandes-Kıchtern in&ecland und Ber |. 


Ihabern über Ringſted Cloſter / Herrn Gregers 
—* zu Toſtelund Rittern / Stadthaltern in 
unſerm Reich Norwegen / und Ambtmann auff 
Aggerßhus / Herrn Dans Lindenau zu Iſver⸗ 


ſnes Rittern / Ambtmañ auffKallingburg/ Deren | 


Ifver Wind zu Noͤrholm Rittern / Befehlha⸗ 
bern über Dalum Cloſter / Herrn Jürgen Brahe 
zu Vedholm Rittern / Ambtmann über unfer 
Schloß Hagenſchow Herrn Friederich Recdtz 
zu Tügeſtrup Rittern / Ambtmann auff War⸗ 
dingborg / Herrn Nels Trollen zu Trolholmb 
Mittern / Befehlhabern über das Ambt Roe⸗ 
ſchild / Herrn Jochim Gerſtorff zu Tundbuͤholmb 
Rittern / Stadthaltern in unſer Stadt Coppen⸗ 
hagen unnd Befehlhabern über Boringholm / 

ihRahmelnauff Beckeſchow / Befehlha⸗ 
bern über unſer Land Moͤen / Mogens Hoͤeg zu 
Kiergaardsholm / Ambtmann auff Silckeborg / 
Herrn Hinrich Ranzow zu Moͤyeltier Rittern / 
Amptmann über Aakier / Chriſten Scheel auff 
Walloe / Befehlhabern über Truggeweld / Erich 
Juel zu Hundsbeck / Amptmann uͤber Aalburg / ec. 
wolüberleget/ erwogen und für billich befunden / 
felbige Schrift folte geachtet und declarirer wer 
den, (wie dann hiemit und in Kraff dieſes geſchle⸗ 
het:) daß ſie zu unſerm und unferer Regirung 
Schimpff / ohne Grund der Warheit / erdichtet/ 
dann umb Auffruhr und Uneinigteit zwiſchen den 
Unter.ſaſſen zu ſtifften in Druck außgangen / 
auch in unſeren Reich und Landen ſowol als an⸗ 
derswo darumb ſpargiret. Verſehen ung der⸗ 
halben / daß kein ehrlich rechtliebender Unterthan / 


ſo von 


— — — — — — — 





— 


J 


ſolches nicht anderer Geſtalt / 


(6 jpdr berühret/auffnehtnenoder achten. Als | und 


—A ecef (welchen Herr Corfig lulef 
— — 


1652. 





am fügtichften liegen 
a eh | 
ommen ſo hat nicht allein der Staadifche Abge, 
fand Gimtamen inet Herren Prieipalen 


oder | rer Mayſt jufolcher Pr&paration und Equipa- 


| ins Reich bepwwiltfihrit 
— verführet werden / und wer 
dawider handelt / als ein Ubertretter und Ver⸗ 
aͤchter der Koͤnigl. Mandaten deßfals Rede und 
Antwort geben ſolle: Demnach gebieren 
allen und jeden 


Cantzelen nachgehends ſollen eingeſchicket wer⸗ 
den. Wir wollen hierneben alle undjede ernft- 
lich auch bey Straff gewarnet habẽ / daß 


—— 9 ſich damit —*— 
jemand ſich hinfüro unterſtehet 
man Sri fozu Verkleinerung der 


eich. Rähre und unferer Regeirung gereichen | fey 


toͤnte / zu ſchreiben / zu dichten/ zu drucken und zu 
giten / ſo wollen Wir ſelbigen / der Sachen 

it nach / encweder an Leib / Leben oder 

durch Gefaͤngnuß mie gebuhrendem Eyfer zu 
ſtraffen wiſſen / dann atih das jenige / fo 
dergeſtalt beſchimpfflich ar ewet / mit Fewer 
durch den Scharffrichter oͤffentlich verbrennen 
laſſen. Wornach ein jedweder fidy zu richten 
undfür Ungelegenheit zu huͤten hat. = 


fie fich hinfüro bu ten dergleichen Gedicht zu has 


lich —— rs no ge 
cret Inſigel ge um nigl. 

zu Coppenhagen / den 18. Septembr. Anno 
1652, ı 


Sriederich. 
(LS) 


Auſſer deme / was biß hero gemeldet / iſt fon, 
ſten in Daͤnemarck dieſes Jahr nichts denck⸗ 
— en: —*— —* Be⸗ 

nurnoch was weni uu erinnern / 
—— nahe ut Außgang deffel- 
ben der Dänifbe General ingenieur 
Urup umb die Stade Helfingör erliche Pläge 
beſehen / befonderlich eine Höhe / welche der Ve⸗ 
ſtung Eronenburg zu Kriegs⸗ ſchaͤdlich 


ſcyn konte / Die man mit einer anjuzie⸗ 





ge , eine anſehnliche Gelts zuge 
—— 

die cAente 
— RHEIN e/ über ihre Auß⸗ 


rüftung/ rerckli vorzufchieffen 
Wir | x . nal { 
— Ingleiche miſt die Auß ſchreibung deß 


oicks in Norwegen reſolvirt / und zu 
— alich auff Cronenburg noch erli, 
che Stücke, mit deren Zugehöt / und den Schantz⸗ 
Koͤrben gebracht worden / welche auff der nie 


wiſchen dem Schloß und der Stadt heym Waf- Newe groͤ⸗ 


ſer gelegt werden ſollen. Ob aber die unlänaft enlandi⸗ 
hew/ fundirte Groenländifche Compagme (beftc- ſc Com 
hende in hundert und viersintanfene Neichs, Danc. 











thafern an Capital / und dero Glieder / der newe morck auf- 


Reichs Hofmeiſter / Joachim Ganßdorff / Per gericht. 
Wyhe / Jorgen Roſenkrans / Otto Kragh / und 
etliche Kauff leute ſeynd / welche im Frühling deß 
nechflfünfftigen 16053. ten Jahrs (wofern ca die 
Zeit leyden wurde) cin Schiff dahin abfertigen / 
und Emhorn / Trahn und allerhand Fiſchwerck v5 
dañen abholen laſſen wollen / ihren Fortgang har 
ben werde / Davon wird in Erzehlung der Dam⸗ 
ſchen Geſchichten des folgenden 1653. ten Jahrs / 
dafern es würdig / ein mehrers zu vernehmen 
N. 


Engliſcher⸗ Schott - und Irrlaͤn⸗ 
diſcher Geſchichten durch das Jahr 
1652. continuirte Beſchrei⸗ 

bung. ' 

Er Englifchen / Schott/ und Irrlaͤndiſchen Per I 
Doc droben am 115. Blat * —— 
gedacht worden. Anjetzo ſtehet weiters zu wer» (her Exträ 
nehmen / welcher maſſen der Herren General ordinari- 
Staaden Extraordinari Ambaſſadeur, Herr Abgefand⸗ 

cob Easy (deffen vorgebrachte Rede / bey dem "Dur 

liſchen Geſchichten dep vorigen Jahrs zule⸗· 

ſen) den in. Januarij unſers vorhabenden ı 652. |Starüs die 
Jahrs / vor dem Conſilio Statũs die Propofiti- |Propoli- 
on gethan / vermeldender/ Er habe —* ton, 
Summa deren Dinge / fo Ihme / undfetnen 
Herrn Eollegen/von Ders Herren Principalen 
am 29. pallato, fo Mund / als Schrifftlich ande, 
fohlen worden / beydes in Sateinıfch und Engli⸗ 
ſcher Sprache der Durchleuchtigen Verſamlung 
eingeliefert. Dahero er für unnoͤhtig achtete / 
es auffs newe zu widerholen. Als aber man 
Ihnen ihre Erevenz-Bricfe abgefordert / brach⸗ 
ten fie ſoiche fo in Originali als Copeylich mit / 
dann inan ben beichehener Collationi dar- 
auf erfehen möge/ mas für Macht und aurhori- 
tät von ihren Hetren Principalen fie haͤtten / 





Kaafft 
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Kraft welcher fieernftlich erſuchten / daß man mit 
chiftemConmiffarien beftellen wolle / vor welchen 
ſie tlärtich- und vollt oͤmmlicher das jenige ſo ſie 
in mandatis hetten / entdecken wolten; Damit 


vorlaͤngſt 

wiſchen beyden Voͤlckern ſanctẽ obferviret 
} 1 

= Ärche werderi möchte. Und damit cin 


chem ſeyn und bleiben moͤgen / wie fie ge⸗ 
weſen / als die Herren Ambaſſadeurs dieſer Re- 
public ſelbige bey dero Abreiſe im Haag gelaffen 
hatten / und daß zu dem End die Acte dieſer Re- 
public, welche den 1. Decembt. ing Werck ſolte 
geſtellt werden / zunichte gemacht / oder zum we⸗ 
nigfien in lulpenlo gehalten werde / biß man diß⸗ 
fals bey den bevorſtehenden Tractaten eingewiſ⸗ 
fes mit einander verabreden würde ; Damit nicht 
eine ſolche treffliche Saͤche alfofore im Anfang 
verhindert,fondern belichtsBort/;um glücklichen 
Aufgang gebracht werden möge. Inmittelſt 
fönnten fie dasvielfältige Klagen vieler Schiffer 
und Kauffleure/fo vero Derren Principalen / und 
ihnenfelbften / allhier vorfämen/ unangemelder 
nicht laſſen / als daß die Engliſchen ihre Schiffe 
anfallen / ſelbige plündernydie Guͤter / und was ih· 
nenverfommt/zufich nehmen’ noch die Schiffe 
bftenin des Parlaments Haͤven auffbringen 
thäteny und folbesunderm Pretextder Repref- 
falien, fo man allhier auffdie Frantzoſen vergoͤn⸗ 
net; Welches fuͤrwahr die Herren Staaten der 
vereinigten Niederlanden nicht länger vertragen 
fännten / es ſey dann daß fie den Kauffhandel 
gänstich zu Grunde und zu nichte gehen laſſen / 
molten. Derohalben fie hiemit ein Gut unnd 
ſchlenniges remed um begehrten / daß man nem⸗ 
lich die den ihrigen abgenommene Schiffe / mit al⸗ 
len Unko enumdIntereft reſtituiren / 
und die jenigen / ſo ſolche Rauberey erlitten / zu⸗ 
mahlen Schad-und Klagloß ſtellen ſolle. Sol⸗ 
ches waͤren die Herren Staaten der vereinigten 
Niederlanden von des Parlaments Herren Ge⸗ 
recht- und Billigkeit erwartend. 
Die Anttwort auff ſo gethane Propoſition 
der Staatiſchen Herren Abgeſandten / welche in 
Puncten / als ı. in Fortſetzung deren im 
Haag angefangenen Zractaten: 2. in 
Wiederabtrettung der von den Englis 
fehen genommenen Schiffe und Güter / 
unddann 3. in Abfchaffung der Acten 
des Verbots die Schifffahrt angehend/ 
beſtanden / iſt felbige von Parlament rorunde 
gefordert. | verweigert unnd abgefiblagen: Entgegen von 
dieſem on die anweſende Ambaffadorn der Herren 
General Staaten / unterſchiedliche zumahlen 
harte, und am Staatiſcher Seiten unannehmli⸗ 
che Sachen gefordert worden / als nemlichen 
1. Daß man für den prætendirteu Scha⸗ 


Es Befehreibung” 


geſto 

ch trefflichs Werck ein glückſeliges Ende errei⸗ 
a 
ale hälfte yoifißenbepden Böleryin fo folte 


den in Dfi-Indienso. Tonnen Goldes: | 1653, 


Provincien/ groffe Perplerität und Verbitte⸗ 
rung: Daberoman an allen Orthen mit ſchleu⸗ 
er nern = omnem eventum 
uñ den Uberſchlag gemacht 
daß innerhalb 14. Tagen 40. Extraordınari- 
Kriegs, Schiffe ur See / und über einen Monat / 
noch andere 40. außgerüſtet werden koͤnnen Ob 
nun wohl unterdeſſen der Naht des Staats 13. 
Eoinmiffarien ernent / welche mit den HRerren Am⸗ 
baſſadorn tractiren ſollen; Go wolten jedoch 
dieſe zu den Tractaten cher nicht ſchreiten / es waͤ⸗ 
ren dann zuvor die Repreflalien abgeſchafft / und 
zumahl emgezogen / auch die Reftitution der weg⸗ 
genommenen Güter unnd Schiffe aefchehen. 
Mas nun diefis Werck für einen effect gehabt 
habe das wird der Berfolg unferer Hiſtorien 
drunten geben. 


Mitlerweilen harte fich das veſte Schloß Eli⸗ Caſtell €- 
/ auff die Inſul Gerley under Srandt- |lifaberh 
reichgelegenynachdem «8 ſich eine Zeitlang gegen |ergtebt fich 
dem Dbriften Deane wol defendirt / an das mn 
Englifche Parlament ergeben/darinnen 17. Me- - 
talline und zs. Eyſene Stuͤcke / ſampt vieler Mu⸗ 
nution gefunden worden. 8 
Es con nuitte auch die Reduct:on des Cars Caſtell 
ſtells Cornet / in erſtgedachter Inſul / mit ver⸗ Cornet 
melden / dag man dafelbft einen groſſen Vorraht deßgleicht · 
an Vivres, und aller hand Mumtton / beneben 54. 
St. Geſchuͤtz erobert / auch den Gourerneur ge 
dachten Caſtells / Rogir Burges / den Major 
Hannigton / ſampt 9. Capitainen / vielen Offi⸗ 
ciererm und Edelleuten / neben der Beſatzung in 
den Hafen genannt Perers-Pfort gebracht habe; 
Worüber / als auch wegen Eroberung des Ca⸗ 
ſtells Eliſabeth / zu Sonden groffe Freude geweſen. 
Nichts weniger harteman die Confirms- | Wie auch 
tion der Ubergab des verten Eaftells Dunbar- | Dunbar» 
ton / dem Dergog von Lenox zuſtaͤndig / in 22. |tom, 
Meylen von Sterling’ unnd 13. von Glas 
fco gelegen / von welchem den Parlaments Voͤl⸗ 
ckern eine Zeithero groſſer Schade zugefügt wor, 
den / auch hinfüro noch haͤtte wiederfahen koͤn⸗ 
nen. 
Deßgleichen / als die Schiff Florta des Un die In ⸗ 
arlamentsin Engelland / underm Gebiet des |f Ks 
—— Vice⸗Admnirals Georg Ayſene ie 
in der Americanifchen Inſul Barbados ange 


langt 
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————— 


Tangt 7 bat Diefelbe 
en 





anganictunn u nie mn 
Antwort 


nigs Dienſten zu halten reſolyiret. 

Es hat aber diefer Trut nicht lang — 
ret: Dann / als die Parlamentiſche mit 600. 
Mann dar auff angeſeqt / und bald noch mit 200. 
ſecundiret worden / hat erwehnter Gouverneur, 
nach einem kleinen Gefecht / in welchem 40. von 
den Einwohnern / von den Parlamentiſchen aber 
nur 2. todt geblieben / ſich mit gewiſſen und den ei. 
—— dieſes 1652. Jahrs Conditionen * 

Ayſſene ergeben: Det, 

—* in Krafft weldher/dem Gouverneur 
Mylord Willoughby / nebenſt dem General Ma⸗ 
—— Übrigen —— alles deſ⸗ 


ſen / was fie in Milita n gegen Die 
Engliſchet ie verůͤbet / general · pardon er⸗ 


heilt / ihnen auch alle ihre Giſter / nach ihrem Be⸗ 


lieben wegzubringen / undohnejemands Emrede 
ruhlich / wo es ihnen gefaͤllig / ju beſigen und zuge» 
nieſſen / verguͤnſtiget worden. So flunde ee 
auch allen n era een 
allen Außl und frembden Nationen ih⸗ 

re Traßquen mans per vor dieſem geſche ⸗ 
hen zu continuiren. Der jenigen ſo 
dieſe Articulen nach Londen gebracht / hat das 
Is hundere Pfund Sterling verehren 


Daſelbſten hatte den 7. 17. Januarij die 
Statiſche Geſandſchafft bey dem Naht des 
Staats Audieng / allwo fie ſich über das Hin, 
wegnehmen der Hollaͤnd deren faſt 
täglich einige zu Londen auffgebracht wurden: ) 
fehr betlagt/ begehrende ſchleunige Reſtitution, 
und daß der Kauffhandel beyderſeits unverhin⸗ 
—** —— werden. —— 
te Herr Spiering Königl. —— 
fador (welcher von ihrer Mayſt. der Königin in 
Schweden / umb die Engliſche Republic Ju ag- 
nolſciren / und weiters in Dero Namen in Londen 
su refidireny abgefertiget worden ware) noch zur 
Zeit feine Audieng erhalten’ weilen man zuvor 
andere Schreibeiivon Ihrer Mayſt ſehen mol, 


dannen ungehört wieder ab 
nommen: Hette es auch — 
gefentwofermer nicht bald hemach(nemlich Mon⸗ 





— 


tulen ſich 
Straff / die Halbſchied dem Anbtinger; Der 


tags den 16. 26. Februar. “u 
| moi mes, Se 2 


— 
nach Douvres abgereiſet / umb weiters nach 


eingelau welcher Sen ira erEn 
el Hobgedadhrer Vice-Armtral ineinem | on über ihnergangenendes Lands 

— ———— — 

bey Antunfft gedachter 


| re Knie nicht fallen wollen; Ihne 


Perbannung 
Sn: Weilen er / in’ Abt 
Bes RL 


50. oder 60, von feinen Freunden 


und Verwandten zu Pferd / auf der Stadt bes 


8 Da inmittelſt Zettung eintommen / daß 


des Parlaments Florta 17. in 18. Hollandiſche 


Schiße in der See weggenommen / fo van den 


Inſulen Barbades kommen waren / zu Folg der 
Acten des Parlaments / in welchen verborten/ 
mit gedachten Inſulen feine Commercıen oder 
Gewerbfchafft zurrreibeny ſeithero ſich dieſelben 
— een 
5.15. Febr. hielten die Holandiſche Ab⸗ 
gefandten mit des Parlaments Commiflarien 
— zweyte Conference: Go viel man verneh⸗ 
men kunte / waren Jene mu der Ihnen auff ihre 
voꝛ 8. Tagen einge gebene Puncten extradirten / 
und von Tag zugeſtellten Antwort / nicht aller⸗ 
dings zu frieden: Dahero ihnen viel einbildeten / 


ob würden dieſe beyde Republiquen ſich ſchwer ⸗ 


lich miteinander vergleichen koͤnnen / wiewol an⸗ 


dere einer andern Meynung waren / und ein beſ⸗ 


ſers hoffeten. Gleichwol lieſſe das Parlament 
Kriegs Verfaſſungzur See anftellen/und 
vorige noch 60. Fregaten zurichten / davon 

die Liſta der verfertigten von der Admiralitaͤt / wie 
nemlich ein jedes Schiff genannt / auch die Na⸗ 
men eines jeden Capitains / ſo dieſelben comman- 
diren follen / dern Parlament Schrifftlich zuge⸗ 
ftellt worden. Sambſtags vorberoy war der 
Herr de Barrieres, des Pringenvon Conde Ab⸗ 


— ein anderer Edelmanũ / vom 
afend 


Oignon abgefertiget / zu Londẽ antom⸗ 
men / von welcher Anbringen wir drunten hören 
werden: Vermelden unterdeſſen / daß noch vor 
Außgang des Febr. beym Parlament geſchloſſen 
worden / aller Ehren und Dignitär- Titulen / wie 
die auch Namen haben moͤchten / ſo ſeithero dem 
Jahr 16 41. vom 4; Januarij A. C. unterſchied⸗ 

onen vom letzt abgelebten Koͤntg con- 
ferirt worden / ſich länger nicht / als biß auff 25. 
nechſt tünfftig zu gebrauchen. Dahero denen 
Commifl-riis des groſſen Siegels beſohlen / ihre 
Bedienten in alle Quartiere der Engliſchen Re⸗ 
public abzufertigen / unıb deſſen obgedachte Per⸗ 
ſonen zu berichten / und daß ſie die — ih⸗ 
rer mitgetheilten Ehr und Ngntat⸗Titulen / in⸗ 

nerbalb 3. Monat Zeit nach beſchehener Anfün- 
— in die Hof⸗Cantley liefern ſolten / bey 
Straff go. Pfund Sterlings / jedes Monats / 
ſie / nach inſmuation dieſes / gedachter Ti⸗ 
gebrauchen würden: Von welcher 


dritte Theil zu den angewandten Untoſten der 
Execunon; Dervierdre Theil aber unter die Ar⸗ 


men außgetheilt werden ſolte. 


In 
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ters enthalten, daß / wofern nach dem 25. Martij 
ned ſt anftehend jemand einen weitern 
ſchrifften oder fonften / des Namens Hernog / 
Marquis, Comte, Vicomte oder Baron gebrau⸗ 
chen wiürde / ſelbiger für jedesmal / ſo oft es geſchie⸗ 
het / hundert Sterlings zur Straff ver⸗ 
fallen: Der aber / welcher an Ei a 
erwehnten Perfonen der ten ’ 

Dignität Titulen ſich gebrauchen thaͤte / ſolle / fo 
offt geſchiehet / schen 


ſchuldig ſeyn. 
einem en auf Engelland / hatte 

man der Zeit im icht / daß der Her⸗ 
ren Staaden Geſandten zu Londen / ein groſſer 
i / wiewol man nicht wů⸗ 

1 ob ſolches durch des im Haag ermordeten 
et Dora Favoriten / oder dem Parla- 
ment ſelbſt angeftelle werden : man 
Nachtszeit vor ihremsofament einen groffen Tu⸗ 
mult gemacht / alle Fenſter eingefehlagen / und 
ſolchen Gewalt gebraucht / als wann fie allecr- 
morden wollen. Morgens mit dem Tag/ habe 
man andem Hauß bangend gefunden einen 
Bauern / doch nur ın efhigie , mit einem Korb 
—— Eyer / und andere dergleichen 


ſche Commiſſarij ſeithero nach etliche 
en ohne Frucht gehalten) nachmals beſtaͤndig 
darbey blieben, daß auworderft die Herren Staa⸗ 
ten ihnen in ihren Poftulatis fatisfa&tion thun 
folten; So beſorgte man / daß die Geſandten oh» 
ne Verrichtung (zumahl dafie in augenſcheinli⸗ 
her Gefahr des Lebens ſtunden) ehiſt wieder zu⸗ 
rück kommen doͤrfften. 
Dieſe harten nunmehr etſiche Tage hero auf 
ihre übergebene Poſtulata eine Antwort begehrt / 
aber feine erhalten können: Dahero ſie ſich ver⸗ 
lautẽ laſſem Im fall man dieſſeits mit einer final- 
Erflärung länger einhalten würde / fie alsdann 
zůglich aufbrechen / und nacher O 
liche Relation von allen zu thun / ſich bege⸗ 
wolten / inmaſſen dann von denen in der See 
nunmehr haͤuffig befindlichen Hollaͤndiſchen 
Kriegs: Schiffen / 3. eigentlich darzu beordert 
waͤren / umb fie vondannenabzuholen. Darauff 
man ihnen in etlichen ihren Poftulatis willfah⸗ 
ret / in denen annoch unerörtereen Puncten aber/ 
umb ſolche folgends zum Ende zu bringen / ge⸗ 
ſchaͤfftig geweſen. 
Mitten unter ſolchen Friedens, Gedancken / 


gieng man eben wol auch mit Krieg umb. Dann / 


ob ſich zwar zum fried / und freundlichen Ber 
gleich mie Holland nunmehr alles wohl anlieſſe / 
und zu erwuͤnſchtem Außgang diefer Tractaten 
groſſe Hoffnung war; So wurde dannoch / deſ⸗ 


fen unangeſehen / beym Parlament / und dem | 


Raht des Stäts, beſchloſſen / daß / dafern zu Auß⸗ 
ſtaffier / und Mundirung der vorhabenden Schiff⸗ 
Flotta ſich der Boots⸗Geſellen zum Dienſt nicht 
genug angeben wuͤrden / alsdann der Admirali⸗ 


Befibrei 


In obangejogener Declaration ward mei, 


tät otta 
se ae —* — * en 
1ö53ten er 


es oder 
cierer / zu folgen waigern / und zurücke ziehen 
——— 
Mona alfo hinfer . 
feinen Abgang geftarren: Die Officie⸗ 


auch / welche cker ngeſtellt / 
rer dieſe Voͤl een]. 


Auftrag | ı Jahrs / allerhand Voͤlcker aufzunehmen 
auff ehe Boots. 
86 eurer uam 
obgedachten Flotte bingebr 
——— 
en Gepreften/ eg feyen 
Schilling zuerlegen 
einkigen 
San [a 
Im 
Ambaffadorn 
Eonferenti, 


follenvon keinem der gepreſſten 
oder Gaab / es feye auch wie es wolle / entweder zu 
m * er 
ne / annehmen / bey Poen 10. Pfund 
einem jedwedern / fo offt es ge⸗ 
ſchiehet / und ſol dieſe Straff zu einer Halbſchied 
dem Anbringer / die ander Halbſchied aber dem 
Stät verfallen ſeyn. F 
Monat Junio / kamen noch unterfehied- 
liche Abgefandten auß Holland zu Sonden an / 
welche zugleich mit den vorigen Moll 
beym Parlament Audientz gehabt. 
Nachdem fienunibre Relation gethan / folle ih⸗ 
nen durch den Ocatorem im Namen des Par⸗ 
laments geantwortet worden ſeyn: Es habe ge- 
dachtes Parlament ihre Ordonnance und inten- 
tion bereits vorlängft herauf gegeben/morvon fie 
in geringften nichts ab ⸗ noch zů wolten gethan ha 
ben: Dafern ſie nun deren zufolgennicht gemey- 
net / ſie wol wieder nach Haufe verreyſen moͤch⸗ 
ten. Als aber die Ambaſſadorn darauff geant- 
wortet / daß ihre —— ſoweit ſich nicht er- 
ſtreckete / ſondern einen Expreſſen nacher Holland 
—*2* ihre Herren Principalen deſ⸗ 
fen zu advißiren / und weſſen ſie ſich hierinnen zu 
verhalten / endlichen Bericht einzuholen; Solle 


auß / umb | den Abgeſandten bierauffvom Patlament ange⸗ 


tündiget worden ſeyn / ſich in 4. Meylen von 
Londen abzubegeben/ undallda einer Antwort zu | 
erwarten. Indeſſen ſeynd von dem Raht die 
Staats unterſchiedliche Herren bennanntlich der 
Mylord Wirlock/ der Ritter Henry Dane / die 
Colonellen / Martin / Purefoy und Morley / als 
Commillarii, mitdem Extraordinari-Ambafla- 
deur der Hochmoͤg. Herren Staaden der verei⸗ 
nigten Niederländifchen Provincien / Herrn | 
Pauw von Hemſtebe / zu tradtiren ernennt wor 
den; Wie ſie dann Sambftagsden 19.29. Ju⸗ 
nij / foͤrters Dienſtag / Mitwoches / und foigends 
die gange Wochen durch in Conferentz beyſam⸗ 
men geweſen: Bon deren Verrichtung an ſei⸗ 
nem Dre mvernehmen ſtehet. 

Unter ſo vorgenommenen Tactaten / hat ſich 
ferner zu. Londen eingefunden der von den Staͤt⸗ 
ten / Lübect / Bremen und Hamburg aba: fertig. 
ter/ Herr Lyon d’ Aifema , meldyer feiner Cre⸗ 
dentz Schreiben vorgejeigt / in welchen er als 


Kefir 
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Aus hrem Convoyer lägen ; 


Agenten gedacht / am 19.29. Majt Nachmirtag alfo Eee 


‚em Agenten Audieng zugeben / ſo auch Dienſtags 
x 13. 23. — 

ſt die F Ban Tabacts durd) 
De Engeland — — worden / 
und follen die Ubertretter dieſes Verbotts von 
einer jeglichen Ruthen / ſo nach dem .Maii moͤch ⸗ 
tebefäer werden / 20. Engliſche Schilling zur 
Straff hergeben. 

"Bald hernach / langte der Königl. Schwedi⸗ 
ſche Abgeſandter / Her: Haraldus Appelb um / 
au Londen an / daſelbſten er ſich beym Parlament 
praſentirt / und feine Credentiales vorgewie ⸗ 
fen : Werauf Ihme worden / daß 
er / Donnerſtags den 6.16. Maji / bey dem 
Rath deren vom Parlament 


— 


“0 VVVV J— 


grojfen 

das hohe Hauf vor diefem feinen Sir gehabi / 
eingeführt / und allda dte oberwehnte Deput r⸗ 

se antwefend gefunden / anfänglich feine Ora- 
tion in Latein gerhan / hernach die Königliche 
Credentialien —— in gleicher Ord ⸗ 
nung / wie hinein / alſo auch wieder herauß und zu⸗ 


rüd 

Den t in gedachtem Monat begab ſichs / 
daß — mächtige Schiff Flot⸗ 
ten / wegen deß Segel⸗Streich ens / in einen heffti⸗ 
gen See⸗Streit geriethen / und /war M 
den 19. 29. Majt / in der Gegend Duͤns und 
Siegel / wie die Derter genannt werden / durch 
dergleichen Beranlaffung. 
gr 

/ 

are Hollaͤndiſche Schiffe an Thauen und An 
_ tern Schaden genommen / iſt der Holländifche 

Adıntral Tromp mit denen bey fin habenden 
unter Engeland gelauffen / umb hinter Dovern 
allen pajfırenden Sch ffen defto beffer zu begeg⸗ 
nen : woſelbſten als crangelangt/der tain 
Sanen herbey kommen / und von Gein. 
dem dem Herm Admiral ral Hülffe begehrt / weilen ums" vı begehrt / weilen uns 








= 


den, dapıfied | 
lies ee —— ken 

Falle in felbiger Gegend ligende Engelaͤndiſche 
m | Kriegs Schiffe zufamm: 

‚| dachten Straßfahrer anzugeiffen. 


umb 4 Uhr ix Engliſche Schiffe / mit 0 5060. 





gedach | und nahm alle Segel biß auf 2. ein. 


depurirten | geländer auf Düns 


| Shan + die / nachdem fie lange Zeit ſich 


: 











fm von dannen 6. reichbeladene Straßfahrer: 
auf die fünfzig Tonnen Goldes werth / nebenſt 
Deme allbereit eine 


uͤſſen begehret: So aber dergeftalt em, 


ngefordert / umb die ge⸗ 
As nun dieſes der Admiral Tromp / wie 


nommen / iſt er unverzoͤglich mit 32. Schi 
worunter 23. den Herzen Directorn zu Amſter⸗ 
dam zuftändig / zu Segelgangen / da Er etwan 


undden Admiral mit 70. Stucken vor ſich a 
Ihne anfeglende gefehen. Tromp erwarteie ihrer / 
Bey An⸗ 
naͤherung ſchoß der Engellaͤnder ein Eiſen über 
TrompsSchffrohne einige Anſprach oder Vor⸗ 

mwarnung. Tromp antwortete mireinem Schuß 
Pulver / worauf der Engelaͤnder feine gange Sag 
auf Tromps Schiff zlinden ließ ; dic dann zim⸗ 
lich hart antraffe. Admtral Trompy fo ihme 
nichts wolte ſchuldig bleiben / zahlete ihn a fobald 
mit gleicher Muͤnz / und ſteckte einen Blut 
Flaqquen auf : Dergleichen thaten alle die an 
dern Holländer auch / gienzen alfo einen See⸗ 
Streit alleinmır dem Geſchütz ein / fuchten aber 
einander nicht Aeneren/ noch Handgemein zu 


Auf dieſes Der tamen noch zwoͤlff En⸗ 
/ daß demnach ihre Flotta 
in 27« Di 


Schiffen beftunde. Dieſe / 
* fie zu den andern funfjchen famen / fielen | ' 
auf wey der obgedachten Direstorn 


tapfer gewehret / allın Oberzeug Singebüffer 
und biß zum Sincken wol zerlächerr / auch hin⸗ 
ter der — Notta abgeſchnitten / es endlich 
verlohren gaben : Jedoch iſt das eine fol⸗ 

genden Tags von den KHolländern wieder ber 

fommen/ und nad) dem Texel / repatir zu mer, 
den / geſchictt worden. Das Holländifcye 
Boots voick twolre denen Engelandern mit Ge⸗ 
malt an Bord: allein der Admiral harte 
darzu Peine Ordre, Die Engeländer trie- 
gegen Engeland / fa, 

eine auch nicht hervor / oderan Bord / fon- 
allein ohne unterlaß mie Ca⸗ 

nonen ; —— —— ie hin fah⸗ 
rend / nichts entgegen ſchuldiag geblieben. Einer 
een Schiffs⸗Capitamen rief⸗ 
—— "Saft uns fi: verfolgen fie ſeynd 
Händen : Wozu Tromp zwar ein gut 
Hersjaberdeifen feinen Befelch hatte Lieſſen fich 
alfo mir ihrer detenfion, und daß fie den Kampf⸗ 
waren / behalten / rgnuͤgen Da hin⸗ 
Einer ı mie Berluft ihrer beften 

te die Seeräumen müiſſen / geſtalt z. ihr 
rer Schiffe die die Engliſche Küften taum err erreichen | 
2 kön.) 
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Diefem nad) ließ der Admiral die Bit. 
Fahne abnehmen / und einen weiffen Flacken 
waͤhen / umb den Seinen / daß fie innen halten 
ſolten / dadurch Solches Ca⸗ 


ven Tromp ——— 
auf feinem er 21. und auf der 
Hollandiſchen Flotta 102. Todte. ** 
—*8 


Everts den Jungern mit. ei, 
* nach Schevelingen an Ihre 
Hocmdg, wie auch / durch den Convoyer / und 
feine Straßfahrer / fo im Terel allzumahl mol 
—* ‚ avilo an die Admiralität zu Amſter⸗ 
am 
Der Engliſche Admiral harte 87. und ihre 
Flotta / fo gleichſam vol Volcks gepfropf- 
fet / ( darff man ihnen anderſt glauben ) bey 283- 
Todten. —* den Verwundten / weiß man 
nichts gewiſſes zu ſchreiben. So machten auch 
die Engellander nicht groß rühmens / und wur 
— — daß ſie groſſen Schaden er⸗ 
litten / weil dag Parlament drey Compagnien 
Reuter vor der Hollaͤndiſchen Ambaſſadorn 
Sofament/ umb dep Poͤfels willen gelegt / weil zu 
£onden ein Geſchrey erſchollen / daß die Ihrigen 
von den een gefchlagen worden / und 
aroölff Engtifche Schiffe » fo gan faradhaftı | 
auf der Temſe gegen Sonden / mit 600. Ders | I 
wundten aufgebracht wären / welches daſelbſt / 
—* Weib und Kindern / groſſen Jammer ver⸗ 
urſacht. 
Der Admiral Tromp / ſo 33. Schiffe ſtarck ger 
weſen / befichtigte deß folgenden Tags feine | den 
Flotta / und fande diefelbe in gutem Stande; 


hielte ſich in der See / und erwartere ferner Or- | ſchen 


dre , wie er ſich au verhalten hätte Inſonderheit 
fehriche Er an die Hochmoͤgende Herren Gene ⸗ 
tal Staaden der freyen vereinigen Micder- 
landen/ lub dato den 30, Majl in den TEN 
dieſes Inhalis: 


Hochamd Moͤgende — 


Mein Jüngſtes war den 20. dieſes mit 
bens som! dem Botten / welcher mir die Iaſtruction an 
Admiral | Bord gebracht. Seit deme hab ich die See 


tönnen/ dahin ſichdee andern gleichfalls gewen⸗ befunden 
det. 


— gewaͤhret *26 ed fuͤnff biß neun uh | ven En 





ee En ach wann 
ſolches geſchehen / uns aisdann wieder von dan | 
nen zu machen / und unferer Inftrudtiongu fol⸗ 
54 : Hätten auch anders feine Ordre, als bie 
uffarden ımd Sifcher von unferm Stat in 
Schus zu nehmen und Die Reputation unferer 
Sande zu beobacheen : Dahero wir dann für 
gut undrachfam befunden 7 Ihme ſolches ju ad- | 
vertiren / damit er deßwegen keine widrige Ges | 
dancken ſchoͤpfen moͤchte. Welcher uns darauf 
wieder gar freundlich grüffen / und ſich deſſen be⸗ 


dancken ließ. 
Hierauf giengen wir den 29. dieſes umb 
2. Uhr wieder zu eher he 
Intention , nach unfern Landen zu laviren. 
Wie wir nun bey — —* A a 
te uns Capitain von der 
dam / weicher mit — — 
nr en kommen / beyfichhabend z. ih 
ee —— 
—* den 23. diß an dem Orth / wo die 
Schiffe ſich befunden, für Ancker gelegen‘ 
und aufdie Fluth gewartet / da —— 
denenfelben / und verſchiedenen Fregarenvilitire 
worden : Und meilen der gemeldte * 
hiebevot fon der Gegend Goldſtett bey einem 
Engliſchen geweſen / welcher ihn zvar wegen 
—— —— alſo daß er 
über anderthal endiren ! 
aber jedoch art * möüjfen / auch ne⸗ 
benſt dem Commandeur Kuerluyt die Nachricht 
erlangt / daß die Engliſchen —— 
der obbemeldten Fregat ah 








eg hin undsvieder für der Maag / Stiffingen/ Der | fammengegogen/ umb ſie neben ver ⸗— 
Sarpers | Und Nieport / biß auf den24. diefes/beftrichen: | den Straßfahrern — Als 
Tremp / | Da mir dann / wegen de harten Wetters | fuͤr gut und rathſam befunden 
an die | und der hohlen See / nothtruͤngentlich verur / ter Joris von der Zanen fin. de chun — * 
[Hochm. facht worden ı unfere Ancker in Grund zu brin, | te / den Admiral zu fuchen / und, denfelben dar 
este gen / und ung davor zu legen / — von zu verſtaͤndigen / — ficbeforgeen/esmdch« | 
Staaden | der 28, dieſes gegen Morgen gewaͤhret. ten ſolche Straßfahrer von ihnen genommen 
der verei« | es nun beifer und fchöner Werter worden / 
migten®t,, lichtesen sotr unfere Ancfer wieder / und wie | Machdens ich nun hiervon advertire worden! 
derlanden. wir unter Segel waren / famen verfyiedene | hab ich mich aljofort en hen / umb dies 
Capttaine der Herꝛen Directom / und Mlag- | felbenunser —— — —— oder / 
ten daß fie Anckerund Tau verlohren / und theüs | da fie etwa möchten worden / 
darunter / welche nur 2. Ancker und 2. Kabeln | diefelben / Bine nibene ö 
behalten ; Dahero wir / weiln es wieder ftarct 7. undg.: ner Inftrution 


zu wähen angefangen / für gut und rachſam 


— 


vondem i6. au waͤhen angefangen / für gut und rathfam vondemi⸗s dieſes Maaese ——— 







* 





— 


Edele Herꝛen /ꝛc. 6 
Euerer truͤbſeligen und gang unverhoff⸗Seeſtreit⸗ 














Nach dieſem / und wie ſie nur 
einen Schuß von ung waren /przs | 
Fentirten fie ums die gantze Seite deß Schiffer 
und gaben. von derſelben auß allen Stucken 
Feuer auff uns / alſo daß viel darüber gequetſcht 
wurden / und Arm und Beine verlohten. Dar⸗ 
auf kriegten wir unſere Segel auch herbey/ 
und wehreten ung der Gebühr nach hinwi⸗ 
der / unwiſſend was ihre Intention „ wie 
Be dann auch annoch nicht weiß / weiln wir 
/ noch) fie ung nicht gefprochen : Kamen alfo 
m cin General Gefechte. Inzwiſchen kame 
auch auß Duͤyns darzu der obbemeldte Com- 
mandeur Born / mitn. dergleichen Schiffen 
und Fregaten / aufhabend 33.50. auch 60. und 
70. Stückes welche unfere Flotte von hintenzu 
attaquirten / und von 5. biß 9. Uhr 





nommen / vor GOtt / amd diefer Durch. 
PBerfamblung / auf dem Grunde dei Her 
tzens ung zu erklären / daß dieſe Sache / mie 
fie erzchlet wird / neider % und Bil 
len der Herren Staten der vereinigten Nie, 
derlande / und deren Ambaffadeuren gefchehen 
fiy : und die Bemürher unſerer Herren Prin ⸗ 
cipalen anders nichts als Eintracht / Fries 
beftrieren, | den-Bitndnug und innerliche Sreundfchaft 
alfo daß der Abend beyde Theil endlich fcheiden | Mit diefer Republic zu haben, von ganzem Her, 
muſte / da dann ſo wol wir / alsdag Gegentheil | hen wunſchen. Haben derowegen bey gegen⸗ 
wie wir ſo weit von einander waren / daß einer | waͤrtiger Gelegenheit Eueren Erxcellentien zu 
den. andern nicht. erreichen kundte 7 die Floree | berichten nicht unerlaffen wollen / daß wir 
wieder verſamlete / und zufammen brachte/und | vom Admiral der Miederländifihen Flotte 
weil cs gang finſter / ein jeglicher ſeine Leuchee | Brieffe vom 30. Maji erhalten / worinnen / wie 
anßhenckete. | folcbes auf diefer Copey zu erſehen / die Urſach 
Den zo. ejusdem Morgens frühe) fahenwir | deß gedachten Scharmügels gang anderſt / als 
die Engiiſche Flotte für Wind von uns gehen / | man hier außgeſtreuet / beſchtleben wird: maſ⸗ 
und nach Douvres zu ſegeln. Wir vermifften | fen wir die der Sachen eigentlich zu 
zwar Anfangs 2. von unfern Schiffen / die hin, | vernehmen es für noͤthig / und der Mühe 
tenin der Foott geweſen / als Capttain Teume,.| würdig adeen : Wie dann fonderlich wol 
mannvon Mittelburg / und Sipke Boldkesvon | anzumercken / daß der Admiral Tromp in er- 
Amſterdam beyder Directeuren Schiffefunden | meldtem Schreiben zu dreyen mahlen mit 
aber def Mittags eins davon Maſtloß treiben 
und fagte der Schiffer mit den Off icirern / daß 
fie 2. Stunden nady der Sonnen Untergang von 
den Englifiben wären genommen / welche den Ca⸗ 
pitain mit dem Leutenant / und 4 Perſonen dar⸗ 
auf abgenommen / und Engliſche wieder in deren 
Plan geſetzt· Als die aber befoͤrchtet / daß es ſin⸗ 
cken wuͤrde / hätten ſie ſich / nachdeme ſie ſolches 
geplündert / wieder darauß weg begeben / ſagten 
ſelber / daß ſie geſehen / daß es mit Capitain Teu⸗ 
nemanns Schiffe / eine Stund von der Flott 
waͤre weggenommen worden. Anjetzo thun wir 
mie dem Of, Wind in der See ſtreichen / und 
wollen euſſerſt ſehen und trachten / wie wir die 
Straffahrer wieder antreffen / und in unſer Land 
bringen * Bißhero deß Herrn Admiral 
Trompen Schreiben. 
Folget nun ferner def Hollaͤndiſchen Am⸗ 
Han Jacob Catens Rede / ſo 
er wegen jent erzehlten See⸗Scharmiitzels 





Kliſten und Kanten’ / und zwar biß Oſtende 
und Neuport / und weiter nicht / im acht |‘ 
zu nehmen Worauf dann die lautere 
t Sonnenflar erhellet / daß der Der 
ren Staten Will and Meynung ift / im ge 
ringften nichts feindliche wider dieſer Dies 
public Flotte / und andere / zu attentiren / 
und demnach / im fall etwas / fo ſich nicht 
uͤhret 7 fürgangen / nothwendig geſchloſ⸗ 
fen werden muß / daß es denen hochgedach⸗ 
ten Herren Staten nicht / fondern denen / fo 
beym Mandel geweſen / zuzumeſſen / welche 
es auch verantworten mögen. Auf fonder, 
bahrem Befelch hochermeldter Herren Sta, 
ten / haben wir nun bißhero umb Bündnuͤß 
und Friede tractirt / und verwichener Ta⸗ 


8 


wiſ den denen Holl / und Engelandern / zu son, | gen menge —* engel 
ensKe- | dem vor denen Parlaments»! nen die bey den Tracsaten fürgefallene differen- 
Ibe/ zu Ent | gen nicht allein gezeiget / fondern auch / wie 
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ſolche bengulegen / und zu vertra — moͤch⸗ 
ten / gewwiefen worden : Geſtalt wir nun taͤg | Mel 
lid anders nichts / als biefer heylſamen Sache 
ertwinfhees Ende gewaͤrtig; welch creffli⸗ 
ches Werck in wenigen Stunden 
vollends geſchloſſen ſeyn fun. num Dies 
ſe hochwichtige Sache / ſo alle guthergige / in⸗ 
ſonderheit alle Reſormitte Kitchen / hert⸗ 
lich wuͤnſchen / wegen eines tigen und 
Sinnloſen Menſchen / ſolte g ja gar 


jerſtoͤret werden / wer woltcdas glauben ? ae auff ei 


dem RMechte der Natur und aller 
der / iſt mehr als zur Genüge befandt / 


—* I als inPrivat, Sachen cin Procurator, 


md in publicis ein Ambafladeur die Graͤn⸗ 
ren feiner Commiſſion überfchreiter + Als 
ein Kriegs-Obrifter / ohne —* ſeines 

der Nachbarn Sande 
als ein wildes Thier / nach ra ſei⸗ 
nen Banden / einigen Schaden hut / nicht 
die Derien und alen / fondern die die 
That verüber / nur gehalten 


ſeyn / infonderheit wann die That we 


verworffen und nicht gut geheiffen wird; Wel- 

ches / ohne allen Zweifel / von denen Staten dann 
der vereinigten Miederlande ( da gleich die 
Sach / wie ſie erzehlet wird / gefchehen ) eben» 
mäffıg zu erwarten. Inmittels / che bie 
andere Parthie gehöre 7 etwas Feindſeli⸗ 


ges en würde meines Erachtens | mi 


eine ſolche Sache fern / die weder bey GOtt 
noch Menſchen / fonderlich aber. bey Chr iſten⸗ 
Menſchen / gut geheijfen werden koͤndte. Es 
Ai bey allen Bölckern / welche der Vernunfft 
aum geben?’ braͤuchlich / daß / als jemand 
beleidigt / fie vor erft richtige Ertändenuß 
einziehen 7 und/ fobald Satisfation gethan 05 
der angeboten wird / die Feindſchaft aufhe⸗ 
ben, Und cs iſt niche zu verwunden / daß 
alte Voͤlcker Abjchen für dem Kriege / nad) 
dem Frieden aber groß Verlangen wagen; 
Sintemal der Krieg eine grimmige Beſtie / 
eine Urſach vieles Ungluͤcks / und eine Suͤnd⸗ 
fluth deß unſchuldigen Bluts if, Dahero 
nicht unrecht etliche der Heiligen Vaͤtter ge⸗ 


fagt / daß auch ein rechtmaͤſſiger Krieg zuhaſ⸗ deß Kern 


ſen / inſonderheit bey denen Chriſten / welche 
von unſerm ſanfftmüthigen Heylande / an⸗ 
derer Leuthe Blut zu verſchonen / erlernet. Un⸗ 
ter allerhand Arten deß Krieges / iſt inſon⸗ 
derheit Yu verwerffin derjenige / fo wi⸗ 

ſchen gleichen Nationen ſich eniſpinner. Die 
Erfahrung lehret ung 7 daß auß dem 

win: delften Weine (ſo er umbfcylägt ) | wol 


ig wird. Warlich/ 


* dieſe beyde von Alters hero befteundte 
Voͤlcker + fo * Religion —— 
genieſſen / ander Seewohnen / —* 
barn und beyde tapfer und ſtreitbahr ſeynd / 


auff einander ſtoſſen / was wird andere zu er⸗ 


warten ſeyn / als ihrer beyderſeits Nederlage / 
und eine ſolche Victorie, wie man vom Cad⸗ 


Me. 


Becſchreibung 


: Ya | die See rein gehalten / und allen 


mus lieſet; Ya mas fan anders darauf eis Tracheigalsıo.Holländtfiefotiein u 1a 


u — — — — —— —— — — — — ——— —— —— — 







































le: — —— 
zu Willen ſeyn ine A | 


——— 
ofenbahre a gg 4. "ih — 
digen / geben muß. ei⸗ 


ner / und 110 sm nich gang Ca 4 
—— ———— 

der Ger reiben / ——— 
ordnet: Na 
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diefe beyde Nationen sum rag me 
lieber GOtt / was vor Gluͤck und Heyl 
wir vor ung ! unfere Religion wird 


* von ung beyden zu betruͤben / die el 
eſchnitten werden ; Alle 
—* merden fich freuen / —2* 
noch hoͤher zu achten / ——— 
Danckſagung wird zudem Allmaͤchti 
durch die Wolcken dringen. Zum * 
dann / mu arg Sin und begehen 
andigſt / wie wir ſolches vor zweyen Tagen an 
She € * vorzuhalten Willens ge⸗ 


* Daß ung eine Copey deß Verlauffs / 
wie Ihnen ſolches ctiehlet I geliefert. wer 


2. Daß ung folden an die Herꝛen Sta 
ten der vereinigten Micderlande zu fenden 
vergünftiger / und fodann / wann die andere | 
Parthie gehoͤret / die Warheit bejfer erfanne | 
werde. 

3. Dasß inmitels alle Dinge ungeſchaͤndet / 
und in ihrem Effe verbleiben mögen. 

4 Daß die Friedens. Dandlung durch · 
auß nicht intermittirt / ſondern ing * 
dergleichen unglückfeliger Zufall verhütet / und | 
ein ewigwaͤhrender Friede zwiſchen beyden ber 
feſtiget werde : Daß diefes alles der guie ED | 
als Author deß Genie Sana. Coma | 
solle / iſt unfer herglicher * 

n Abgeſandten 


—— 


Ob mn war hierauff ein | 
dem Haag an die Deren General Starten 
Ne eng — a 
auß geda miral Trompe 
genfinnigfeit / oder einige Commillion mifhon dar⸗ 
——— ſeye / einzuholen : Gleich· 

haben unterdeſſen die Eughſche / mit 
Hinwegnehmung der Nolländiihen Schiffer 
wo fie nur immer gefänne / —— — 
ten / ſondern fo wol —— 
befindliche Site arretirer, auch dl Seget/und | 
. Schiffs, Bereit davon 


t 
J 
















E77 von 100, biß zu300. Saft führende Schiffe 
un Dünsaufgebrache / welche auß Sranckreich 
fommen waren. So hat man auch dejjelben 


dags ng ee ertappt / 
| Bu, —— 
I Tromppor 2. Tagen von feiner Flot⸗ 


Inſulen Wight und Dungneſſe 
hleꝛ .. alle Holländifche a. 
‚su warnen / wohin fie * Lauff nehmen 


müſſen — den amentiſchen 
—— —* denſelben zu * 
se moͤch Gedachtes Schiff hatte 


erden ten. G Zr | 
nicht eineneinsige Schuß aufdie Enalifchenge 
than / fondern / ohne verſuchten Widerftand/ 
ſich guͤtlich ergeben. Am 22 Juni ’ beka⸗ 
men die Engliſchen abermahls viertzehen Hol- 
diſche Schiffe / welche drey Convoyer bey 
hatten / deren einer hieſſe ARwilia, war 
von Amſterdam / und eines der fhönften Hol 
laͤndiſchen Schiffe ; Der ander 
war von Mirtelburg ; Derdritte der Laurier, 
von Fliſſingen; welche zwey letztere 28. Das erſte 
aber 38. mehrerntheils Merallene Stücke ger 
führt : Davon befagte drey Kriegs. Schiffe 
in Duyns ligende verblieben / die andern aber 
alle feynd nach der Tems gebracht worden, 
So geben auch die uns eingehaͤndigte Docu- 
menta , daß die Englifchen von der Flotta von 
$. Jues, fommend/ 40. Schiff ſtarct / mit Salt / 
und. von Bilbao,mit Leinen⸗ Tuch beladen / 27. 
erobert / nebens 2, Convoyern / welche ſich mol 
gewehrt / und 2. Engliſche in den Grund geſchoſ⸗ 
ſen / aber ſich doch endlich ergeben miſſen· Nicht⸗ 
weniger / daß in 200. Haͤringsfaͤnger kaum mit 
halber Ladung / und mit Hinterlaſſung vieler 
Netze und Fiſch⸗Garn heimtommen / ſo von den 
Engelaͤndern auf der See getrleben worden; 
weßwegen zu Enckhuyſen groſſer Auffſtand ger 

n / und z.Direstores refolvirt,auß Liebe def 
Vatterlands / und ohne einige Recompens, 50. 
Krieg Schiffe außzurüſten und wider die En, 

in See zu bringen. Iſt alfoder Der, 
luft und Schade / welchen die Engliſche biß hero 
den Holändern / unterm Schein der Freund⸗ 
ſchafft zugefůgt / wol auff acht Millionen hoch an, 
geſchlagen worden. 

Zu Londen unterdeſſen die Koͤnigli⸗ 
che Dennemaͤrckiſche Herzen Abgefandte (de⸗ 
ren wir droben bey den Daͤniſchen Geſchich⸗ 
tengedache ) mit einem zierlichen Comitat ans 
fommen / welche durdy den Baron de blsle, 
ſampt noch einem andern Parlaments-Herzen/ 
mit ungefehr zo. Kutſchen / Ins Loſament / wor, 

| innen fie einige Tage ſollen tractirt werden / bes 

gleittet worden z von deſſen erlangten Audiens 

I drunten im Monat Julio etwas zu vernehmen 
feyn 5 

ae Zeit fande fich zu Sohden 

eines un, | ein Englifcher Pradicant / Namens M. Peter / 

befonne- | fo mir Hand an deß Königs Blutige · execurion 

wen Englie| gelegthabenfollc / welcher gegen einige Hollan⸗ 

fhen Pre diſche Herzen ſich außtrücklich vernehmen lafr 


\ 
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Dcccerdccer Geſchichten 


te außcommandirt gehabt / und den | 


che | miral Tromp / wiewol das Contrarium erwie⸗ 
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fen » Es koͤndte / folt und muͤſte wiſchen Enge 
land und Holland fein —— 1.88 ſeye 


dann / daß die Hollaͤnder auß ihren Provincien 
das ß Oranien alfo außrotieten und | 


auß dem Grund vertilgeten / gleichwie EM im 
N Hauß Stuart außgerottet 

gInmittels beſtunde das Engliſche Parlar 
ment/mirdemalten Begehren wegen Amboine, 
auff feinem vorigen Kopff / und wolte dem Ad» 


fen / wegen obbefchriebener Rencontre mit Ge⸗ 
malt die Schuldgeben ; ſich auch in feine wei⸗ 
tere Tractaten cher einlaflen / man habe ihr 
nen dann wegen der begangenen faure fatisfa- 
&tion „und wegen Außrüſtung dero Flotta vier 
hg, Tonnen Boldes gegeben : Und damit fie 
binfüro / wegen dergleichen artaque , ficher ſeyn 
möchten / folt: man ihnen Flifingen/ Ramme 
fens und den Briel einraumen / und daß fie 
alles / was fie genommen / undnoch bekommen 
koͤndten / biß zudem Schluß der Tractaten / bes 
halten follın. Weil man dann auß allen Umb⸗ 
ſtaͤnden ſehen kundte / dag mit dieſen geuthen 
der Krieg nothwendig angefangen werden 
müßte / ſo war man auch darzu relolvirt , ſolte 
aber alles in geheim gehalten werden / biß 
die Ambaflade ( deren man. täglich erwarte⸗ 
te) wieder zurück. gelangt ; Da indeſſen 
beederfeits zum Krieg allechand Anftalt ge⸗ 
macht worden. < Go viel von den Engliſchen 
Geſchichten. — 

Was die Schottiſchen 
ſten der * von Huntley / ſampt vielen 
Graffen und Edlen / ſich mit deß Parlaments 
General Majorn Orerton folgender Geſtalt 
verglichen: 1. Daß gedachter Marggraff/ 
und deſſen Adhzrenten/ welche dieſen Vergleich 
unterzeichnet / an Leib und Gut gehandhabt 
werden follen, 2. Ermeldten Edelleuthen / 
ſampt deren Haufgenoffin/ folle frey ſtehen / mit 


fo viel Waffen und Gewehr / als zu ihrer Bes } 


ſchützung vonnoͤthen / fich zu verſchen / und deren 
Haͤuſer / auſſer hochtrünglicher Noth / mit feinen 
Soldaten belegt werden. ʒ. Iſt eingewilliget / daß 
jetztgemeldte / gleich dem Graffen von Athlone 
verglinſtiget / alfo auch fie gleichfalls aller ſelbi⸗ 
ger Conditionen genieſſen moͤgen 4. Sollen al⸗ 
fedie jenige / fo in ihren Privat Geſchaͤfften über 
See / oder anderſtwohin zu reyſen vonnoͤthen / 
mit behoͤrigem Paß verſehen werden. 5 Muͤſſe zu 
folg dieſes Accords oberwehnter Marggraf / ne» 
ben allen unterzeichneten / innerhalb s. Tagen ihre 
Voͤlcker licenturen und abdancken; und ware die⸗ 
fer Accord / wie vonmehrged. Marg g. von Hunt, 
ey auch z0. andern fo Grafen als Edelleuten zu 
einer: ebenmã ſig auch durd den General Major 
Overton zur andern Seiten unterzeichnet, 
Hierauf ſeynd die Com̃iſſarien als fie vom Par- 
famentihre Inftru&tion empfangen / am zehenden 


Januarıi von donden nach Schottland abgereyſt / 


undaufampt den 4. Deputtrten / fo fihon vorhin 
allda angelangt warendie Sachen der Orthen in 
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belangt / hat daſelb ⸗ Schotti 


⸗ 
ſche Haͤn 
del. 
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zubringen? alles zu folg dep mit ob» 
— von Huntley 


— — 


— + Lambert 


— wog 
hörige 
DC Parlamens (steigen ab prob Bi un 
tirfleiffiger Arbeit / Safe —* 
Ar Air af, wa 
—— Sconlanfe | vr 
—— 
* 
farii, vermoͤgl 
ethan / daß 
bequemen Orthen zuſammen kommen / 
— un 
allermaſſen | Wolfahrt 
angeführt wor- 


und Deane / allda 


30 dem / hatte beſa⸗ 
bert ordre gegeben / ne Gouverncur Def 
Gaftells Dunbarton fich nicht gutwillig accom- 
moödiren wolte / daſſelbe mir Gewalt anzugreif 


fen / da Erinzwiſchen alle deß gedachten Gou- 


verneurg Güter in ——— conhifeiren u 
fen : Das Caftell aber har fich nach wenig Ta 
gen an die Parlamentifche ergeben’ 
olche Ubergab fon droben 


Inmittels ward vielerwehnter General Mas 
jor dambert / bißhero geweſener Dire&tor der Ars 


"| meenin Schottland / vom Parlament zu don 


den / an —— Depute / um Ge⸗ 

neral in ertlaͤret: Weßwegen er ſich zu 

are umb mit ehiftem feine Reyſe 

dahin anzuftellen. 

Nach Antunffe ver Commiſſarien vom Par- 

eſchehen / lieſſen dieſelbe am⸗. Febr. zu C+ 

in Schottland nachfolgende Declara⸗ 
tion publiciren. 


Demnach das Parlament der Engellaͤndi | Sachen 


ſchen Republic / nach reiffer Etwegung / wie und 
welcher Geſtalt die Sachen in Schottland zu 
allgemeiner Wolfahrt wol angeftellt werden 
moͤchten / die gebührende Adminiftration der 


| Suptig und Handhabung —— 


das noͤthigſte erachtet / hat felbiges ung ernſtlich 
anbefohlen / —— authorifiret ,nadh 
ie — cif anzuwenden / daß der 
Stchottiſchen Nation been /und ohne 
Anfehen der Perfon / Recht und Gerechtigkei 
widerfahre. Wann wir — —————— 
Antunft allhier / noͤchig zu ſeyn befunden / daß 
unterſchiedene Gericht Stuben anzuſtellen / und 
aber darzu mehr Zeit / als jekiger Zuſtand 
ET angefehen man oh» 
fehr lang / fonder Bedienung der Gerech⸗ 
abet eit ieben mu ſſen) erfordert wird : Alshaben 
wir für gut angefehen / Erafft hierzu habender 
Macht / dem Bold von Schottland / auff einIn- 
terim, und biß ſo lange Die Gerichts⸗ Stuben und 
Juſtitien: Cammern gebührender maſſen ange⸗ 
richeet / gewiſſe Perfonen zu Richtern zu verord⸗ 
nen/und zu authoritiren. Erklaͤren deromegen/ 
undin Namen deß Parlaments von Engelandy 
daß von nun an / auf feiner andern Gewalt / Ju- 


Parlı on 
mente / ———————— 
gantz Schottland / und deſſen ange 


per dieſe 


—— —— 
fen laſſen / am 9. Febr. def 


ftfo publicirter Decharation , hab 
fügte Commi habender Ordre, ab 
len Stätten und Flecken in Scyortland / und 
—“ ligenden Erblanden / kundg 
an 
auß allen ihren relpective — und Flecken 
gen und tüchtigen Mann / ſo zur 
deß Landes / und zum Frieden ge⸗ 
neigt / erwaͤhlen / denominiren / und ſattſame 
Vollmacht geben ſollen damit das gantze and 
in einen beſtaͤndigen Friede / hinwieder moͤge ge⸗ 
fest werden. 

Uber das / ward auch zu Edenburg / auff An- 
ordnung der Commilfarien / an alle Inwohner 
—— Inhalts / daß feiner 

ge Perſon Nation / ſie waͤre 
Mann:oder Weiblichen Geſchlechts / — 
auffhalten / oder herbergen ſolle / er habe dann zit 
ar ende wer ——— dem Capi⸗ 
tain vonder Garde eingeli Straff 
Gefängnüß, ——————— 
ber das noch mit einer —— nach der 

Beſchaffenheit afft zumerden, 
dem ſolle an ann oder Frau / Schotti⸗ 
Nation / welche in Schottland an den Dr 
then / fofich dem Gehorfam der Republic von 
der | Eingeland ergeben mit der Wohnung noch aufs 
halten / einige Wehr oder Waffen in ihren Haͤu⸗ 
fernhaben; fondern dieſelben / innerhalbz. Ta⸗ 
—9— / nad) Publication deſſen / an den Major 
— 
gs. er 
eine Ertlaͤrung deren Inwohner / ſo ſich die Ber 
bündnuß der Getreuigkeit anzunehnien / und die, 
nt ini chreiben entſchloſſen / zu Londen ein» 
ie dann von Paar zu Paaren eine 
Umbfrag ergangen / und an wehrhaften Manns⸗ 
Perſonen / von 18. biß 70. Jahren alt / in z00. 
deren befunden / welche tk alle unterſchrieben / 
und nebenſt dieſen allen Miniſtern ſelbiger 
ſul / auſſer 5. deßgleichen gethan haben. 
nun war nicht ohne / daß / auf see 
Anfchlag und Außruff obbemeldrer Declaration 
der Englifchen Commiffarien / die Gemeine in 
Schottland fih Haͤuffig prafentirt unter de 
Parlaments Protektion zu begeben : Je den⸗ 
noch / deffen unangefehen / haben ſich noch einige 
gefumden/ welche in der Proclamation ner andern Gewalt / Ju- | gefunden, welche im der Prochmationberührter 


TREE REES — 
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rg Commifarien ſo zu Slafeo vorgangen unge 


dörffen/ Vive le Roy Charles ! 
och mehr nicht / als an dieſem Ort fich 
en. Ermeldte Statt Slafeorfabmittir- 
dem Parlament zu donden in allem / (toie 
| hen —— 
des gechan) und 
———— /worinnen begehrt 


| wurde + 1. Daß ein Ma r auf derdarzu 
an beg 1 Dur / ernoählee werden / 
; — em Parlament in Engeland 
| 2. Der alte Magiſtrat /folle 
gehalten und verbunden ſeyn / dem Neuerwehl⸗ 

| ten / über alles biß dahin in Händen gehabtes 


Geld Rechnung zu chun / umb dadurch die Ge⸗ 
meinde / zu weiterer Dergebung der Contributio⸗ 
nen defto toilliger zu machen. 3. Sollen neue 
Miniftri oder Pradicanten erwehlet werden/ 
und diefe Macht und Gewalt haben / die Alten / 
famptderen Adhztenten / fo nur dag gerinafte 
diefer gegentwärtigen Regierung zu wider feyn 
folirden / abzufegen. In welchem Petito 
| dann man ihnen auch beliebige Satisfa&tion ge⸗ 


Gleich im Eingang dep Brachmonats / ergab 
ſich das ſtarcke Caſtell Dunotter / in Schottland 
zwiſchen Aberdyn und Montroß an der See ge⸗ 
mlegen / dem Parlaments-Obriften Morgan / wel⸗ 
cher den z. hujus einige Granaten hinein werffen 
laſſen / ſo zimlich wol gewuͤrcket / fo daß die darin, 
nen alſobald umbAccord geruffen: Darauf man 
ihnen / die Faͤhnlein von den Waͤllen abzunch⸗ 
men / andeuten laſſen / und iſt die Garniſon / nem⸗ 
lich das Regiment deß Colonel Morkes / ſampt 
deſſen Leib⸗zarde, unterm Herrn Gouverneur 
Osleby / den y diß abgezogen: An welch für, 
trefflichem Orth / die Belaͤgerer gefunden 38. fo 
groß als fleine Stücke Geſchüt / is. Tonnen Pul⸗ 
ver / auch darzu gehoͤrige Lunten und Kugeln nach 
advyenant, neben einer guten Quantität an Gůů⸗ 
tern / Koͤnig Carl dem Andern / und dem Mar⸗ 
* zuſtaͤndig. Von der Cron und Scepter / 


ſondern ſeine Gemahlin haͤtte die⸗ 
ſelben auſſer feinem Wiſſen weggeſchafft: Wo⸗ 
mit aber die Parlamentiſche nicht zu frieden / 
weilen ſie verſtanden / daß ſelbige noch in Schott⸗ 
land vorhanden ſeyn ſollen / dahero er auch ge⸗ 
faͤnglich angehalten worden / deſtomehr / weilen 
er im dritten Articul feines Accords rund auf 
erklärt / all ſolche darzuftellen / wie dann der Ac- 
cord indiefen 5. nachfolgenden Puncten beſtan⸗ 
den : 1. Es folleder Here Gouverneur Ogle⸗ 
| by das Caſtell / ſampt auem Geſchiitz / Waffen / 
| Ammunition und Kriegs, Sachen: 2. Def 
| Königs und deß Marſchalls Gürer : 3. Die 
Eron / und alle Koͤnigliche Ornamenta auflie, 
fern und darſtellen. 4. Nachdem diß alles alfo 
vollzogen / ſol der Auß zug mit fliegenden Faͤhnlein / 
und ſonſten nach Kriegsgebrauch geſchehen / und 
5. gedachten). Couverneun Dgleby ſeine Guůter / 
entweder zu diſtrahiren / oder weg zu fuͤhren frey 
gelaſſen ſeyn. Go viel von Schortland. 
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In roland hat mirkerzeit der Obriſte Aptel 
ſich eh Plaͤtze auf beyden ei 
Moncale bemaͤchtiget / und das Eaftell — 
trick eingenommen / ſampt dem Staͤttlein Dit 












che 
Kriegs⸗ 


blin genandt / worinnen er 30000. Maut Ro» Beſchaf. 


cken / 200. Kilhe / 80. Pferde / und eine 
Menge anderer Victualien gefunden ift 
es auch mit der Start Galloway ad extrema 


kommen / welcher Ubergab die Start und Ve⸗ 


g Rofemon / wie auch James⸗Towa / und 

? / drey namhafte Stätte’ gefol⸗ 

ger/ womit alſo die meiften Pläg und Perfonen 
von Confequeng unter def a⸗ 


ments Protection gebracht worden; o 


der Krieg im Feld nunmehr gang ein End hatte, 
ohne daß man noch mit den Moraffen und Hoͤl⸗ 
gern zu thun / allwo ſich dep Parlaments ge⸗ 
ſchworne Todsfeinde annoch hin und wieder 
verſteckt hielten + Und ob zwar der mehrere Theil 
der fürnehmſten Dfficirer / als der Graf von 
Clanrietard / welcher ſich für einen Königlichen 
Starthalterin $rıland ee / neben an» 
dern mehr/ denen Engliſchen Commiſſarien / jo 
fich dero Zeit in Irrland befundenveinige Memo, 
rialien zugeftelle : in welchen fie begehrt einen 
General Tractat anzuftellen / im Namen der 
gangen Irzlaͤndiſchen Marion / umb mir ge⸗ 
dachten miffarien / oder dem Parlament 
von Engeland zu handeln / darbey erſuchend / für 
dero Deputirte aller Provincien und Graff⸗ 
ſchaften gedachter Nation noͤthige Paßporten: 
So haben es aber die Engliſche Commiffarien 
einzugehen / nicht gue befunden ſich befoͤrchtend / 
daß etwas Böfes unter diefer General Ber 
famblung ſtecken möchte. Dahero fie dann ein⸗ 
gewilliget und ordinirt / mit einer jeden Provintz 
oder Graffſchaft abſonderlich zu tractiren / wel⸗ 
che aber zuvor die Waffen niederlegen muͤſſen / 
und bey zeiten behoͤrige Conditionen fürbringen; 
wie ſie dann deßwegen einige Memorialen ge⸗ 
dachten Engliſchen Commiſſarien zugeſtellt: Mit 
was für einem Succels aber ſolches geſchehen / 
davon wollen wir an feinem Orth Bericht er⸗ 
tten. 
— hatten ſich der Herren General 
Staten Abgeſandte zu Londen uͤbers halbe Jahr / 
nemblich vom 27. Decembris def verwichenen / 
biß zu Eingang def Julii unſers vorhabenden 
1552. Jahrs / und zwar fonder einige namhaffte 
Berrichtung auffgehalten. Werl dann die 
mög. Derzen General Staten der vereinig⸗ 
ten Niederlanden geſchen / daß das Engliſche 
Parlament / in feinen Forderungen an Sie gar 
zu infolent ‚und auff feinem Kopfallein beſtehen 
wollen z wie aleichfam nichts achrend/ was man / 
Starifeher Seiten / dargegen für rationes ge, 
führe / and wie hoch man fich zu ihrer Satisfa- 
&ionerbotten + So femnddiefelben endlich hie, 
durch verurfacht worden / die Ihrigen wieder 
nach Hauß abzufordern / welches auch durd) dı- 
berſchickte Ordre geſchehen. Wie nun hierauff 
das Parlament / durch ein überreichtes Memo⸗ 
tal 7 von den Herren Abgeſandten intormirt 


3 ij worden / 


⸗ 
fenheit. 


Statiſcht 
Geſand⸗ 
ten ziehen 
unverrich ⸗ 
ter Sachen 
wieder 
mach Hauß 
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worden / was Geſtalt Ihnen auß dem Haage Be⸗ 
fehl zutommen / ſich wieder nach Haufe zu bege⸗ 
ben und dahero / Ihren Abſchied zu nehmen / umb 
Audientz angehalten ; ward bey demſelben ge⸗ 
ſchloſſen / gedachten Ambaffadorn folgenden Ta 
ges folche Audiens zu verftatren. Darauf Sie 
| dann Mittwochs den 10. Juli N.E.in dep Stäts 


1652. 


Caroſſen / und Begleitung dei Mylord Cray 
von Grooby / wie auch beyder 
Vane / und Henrich Mildmay / benebenſt dem 

Ceremonien⸗Meiſter Dlivier Flemming / vorbey 
dem Saal zu Weſtmünſter / allda zu beyden Sei⸗ 
ten / woman durchpaſſirt / die Garde def Parla⸗ 
ments auffgewartet / in die Cammer / ſo man vor 
dieſem Gardes Nobles genannt / geführt / und 
folgends durch den Sergeant d'armes von darauf 
ins Parlamem begleittet worden. 

Als nun ermeldte Herren Ambaſſadorn hin⸗ 
ein kommen / ſeynd dic verſamlete Parlaments» 
Herren ſobald auffgeſtanden / habendieAnfom- 
mende mit entdeckten Haͤuptern empfangen / ſel⸗ 
bige lalutirt, und fich vor derſt mit bedeckten Haͤu⸗ 
ptern wieder geſetzt / da die Herren Abgeſandte in 
gleichem / auff 4. zu dem Ende dahin auff der rech⸗ 
ten Seiten de Orths geſtellten Stühlen ihren 
Sit genommen. Solchem nach / als alles gantz 
ſtille worden / thaͤte der Herr Pau eine Sateinıfche 
Oration , übergab auch zugleich Die Copey der⸗ 
felben durch den Ceremonien Meifter und ſeynd 
alfo nach an ein / und anderer Seiten verrichte⸗ 


ten Complementen und Cirilitaͤten / mehrbe⸗ h 


ſagte Herren Ambaſſadeurs, obangeregter maſ⸗ 
ſen wiehinein / alſo auch wieder in ſelbiger Ord⸗ 
nung vom, Parlamentab-und hinauß gegan⸗ 


gen. Nachmittags /verreyferen die Herzen Ab⸗ König Friederichs von Böhmen’ und feiner Ge⸗ 


geſandte / in Begleittung deß Ceremonien ⸗ Mei⸗ 
ſters / biß auff Graveſand / woſelbſten Sie fol- 
genden Tags zu Schiff geſeſſen / und ſo fort wie⸗ 
der nach Holland zurück gefahren, 

Gleich nach Abzug derfelben / wurden die 
Trommeln durch gang Sonden gerührer/ und der 
Krieg wider Holland offentlich verkuͤndiget / 
worzu die Republic von Engeland / in einem 
heraufgegebenen Manifeft,, fonderlich dieft XL. 
Rationes , Gründe oder Motiven zu haben / ihr 
eingebilder ; Dererſelben erfter und fürnehmſter 
Articut beſtehet: In unwiederbringlichem Scha- 
den / ſo die Engliſche Compagnie in Oſt⸗ Indien 
durch die Holländer erlitten / ſo wol an ihren Per, 
ſonen / Guͤtern / Caſtellen / Abnehmung der Plaͤ⸗ 
ze / groſſen Tormenten und Trangſalen / ſo ver⸗ 
ſchiedenen benannten Perſonen / auß Argwohn 
eine Verraͤtherey aufs Caſtell Amboina obhan⸗ 
den gehabt zu haben / widerfahren/ auch nach den 
Tractaten Auno 1619. durch) den Statiſchen 
General Diemen / denen hin und wider nach 
Malacca und China. fahrenden Engliſchen 
Schiffen / welche unterm Fürwand / daß ſie un⸗ 
freye Guͤter der Portugiefen überführten / ent 
weder gehemmet / preiß gemacht / oder etliche 
1000 Pf. Sterlingszu erlegen gezwungen wor⸗ 

den : Beſtunden aber meiſt in unerhoͤrten Tor⸗ 
menten / der Engliſchen Nation angelegt / ſo da 


| 


Der Krieg 
wider Hol» 
land ber 

ſchloſſen / 
(und offents 
lich verfün 
diget/ mit 
Anzeig / 
was man 
darzu vor 
Urſachen 
haͤtte. | 




























































mir Feuer und Schwerd verſolget / theils umbge⸗ 
bracht / auch viel auffgehenckt und. hingerichte 
andereihrer Güter enrfegt / groſſe & id Baner 
——— br Schie 
fer niedergeriſſen / und andere an derer Stel 
auffgebaut / wodurch der Engli he Kauffhand 












itter / Henrich | Englifcyeden Ho 





uber tauf der E Nation ge 
noſſen deren Belohnung außgefähl 
gen/ fagend / daß von der Zeit an / nachdem iht 
Status durch einen Tyrannen( alfonennen fieihr 
ren gerödten König ), unter getruckt worden. / ſie 
gezwungen / zu Erhaltung ihres Standes Stay 
heit die Waffen zu ergreifen / un ri ’ 
denen gehaltenen Schlachten in. Engeland | 
Schott· und Irrland / dem Allerhöchften Gott 
gefällig getoefen / eine arıne Handvoll Voicke ce 
( fofich feiber in der Sach gerreu befunden ) Au) 
fegnen. Unangefehen im Je 1648. und 165% 
verfchiedene heimlich und öffentliche Practiquen 
in denen vereinigten Niederlanden / allwo der 
Schelmiſche Vertrag wider Engeland ( alfo 
tauffen ſtees) gemacht / durch den Prinsen von 
Uranien / und andere ihre Feinde / welche getrach ⸗ 
ter / fie in Sclaverenzubringen : Gleich deſſel⸗ 
ben Fürnehmen auff Amfterdam / da cs nicht 
—— viel ſolte an den Tag gebracht 


II, 3 y 
Der ander Articul beſchuldiget die Herzen 
Staren von Holland / daß Sie Urſach 


mahlin / groſſen Schadens / Ruin und Elendes/ 
und daß Sie mit ſollen verurſacht haben / daß 
die Teutſche Union ihren König Jacobum zum 
Haupt zuertiefivufinach Endigungdeßgrm | 
rigen Treues, Ihne (Jacobum ; widerde Sp] | 
niſche Macht auff zuwecken / und dergeſtalt fuchen | 
das Geld und Engliſche Soldaten herauß auf 
Engelland zulockenyaber vergebens: Dann Ko] 
nig Jacobus viel zu wälferig Bine in feinen Nie 4 
ren gehabt / und lieber die Schrifften dann den 
* wider ſeine Feinde ergreiffen und zůcken/ 
wo en. * art 


Il, ER IRL, 
Die Königin Elifaberh waͤigerte gang Hol | - 
land in Eigenthumb zu haben / Pichete 
Briel und Fliſſingen / welcher Pfänder 








Jacobus fo müde geweſen / daß er au 
in minderm Preiß / alsfie beſchwert / den Hol⸗ 
laͤndern wiedergeben : affenesblicht auß 
der Gab der Koͤnigin von Bohmen / als Sie zu 


ihrem Bräutigam in Teuefchlandrepfere / und 
derofelben / im Namen der geſampten Propin. 
Au Om "200 poeABEE Pr DER CH 

— ⏑ 












Ich 








Dendwärdiger Öcibichren. — 







land / nicht gute Parlamentiſch ſeyen / und daß der 
Urani | unauß ⸗ 
Prien Sana De ——— 


Daß die Regierung in Engelland / als Am⸗ 
bafladorn/ die Herren S. Sohn und Strickam 


ohnungen 
bahingerrachrer haͤtte / Sie mir einem Strang 
zu ns per mehr, fo era 
exemplarıter haben / weil ſolches 
— Sr NER 


IX. 

Die ſchaͤndliche Mord, Tharihres Abgeſand⸗ 

ten Doät. Dorislai , im Grafen· Haage began⸗ 

e ſo ſie wol haͤtten veruntteln oder verhüten 
uch, 


en 
vr 


Ms 
:_ Daß die Denen Staren Herm Pfau / und 
kine nacher Engeland gefandt/ umb al, 
lein deß — — 
das Parlament von gant En 


en Flocta / ſich der Ende blicken laſſen / umb 

zu verhindern / daß die Inſul Scllly nicht ſolte 
ins Parlaments Gewalt gerarhen / und daß fie 
jederzeit mir Carl Stuart in guter Freundſchaft 
und Vertrauen wie dann ſich befun⸗ 
te. die erſte Amballade, 


und beyder Nationen 
Are / zu ſchlieſſen / ſelbige 
dp angenommen, —* 


das feindſelige Attentatum def Admiral 
v * Es ts Admiral Bla⸗ 


— * ihrer eygenen rt 


Fee pair md Earl Stuart mit dem Schottiſchen 


VL 
Daß der meifte Theil der Staten von Hol; | rigfeit 






















/durch Gore 


Sn 





ſolut onen nicht angangen7 gefallen / mit Für, 
wendung / auf Mangel derer ihnen auffgetrage⸗ 
nen Commiſſionen und Vollmacht. Bey waͤh · 
render Handlung haͤtten ſie vorgegeben / daß ihre 
Principalen 150. Kriegs“ Schiffe außruͤſten 
wolten / ohne die fo bereits außſt affiret waͤren / und 
daß ſolches nur allein zu Beförderung der Kauf 
und und im menigſten nicht zur of⸗ 
fenſion Engelands angeſehen. Ob dieſes ges 
ſchehen / umb das Parlament anabulıran/ oder 


zu berrügen/ das feye den —— 
kande / ſintemalen fie doch damahls feine 
Ferners haͤcten fie durch ihre Bediente ih⸗ 
nen das und ſputirliche Recht der it 
deß umbligenden Meers diſput ten wollen. J⸗ 
tem / die ſche Geſandten waͤren 
mehr mit Schein / und Eredeng- Schreiben / ale 
mit genugſamen Vollmachten zu der Unter 
handlung verſehen geweſen. Kurs/da ihre Tra⸗ 
ctaten mit Engeland nur zu ihrem hoͤchſten Bor- 
cheil gerielet / und nur auff lauter Betrug beruhe⸗ 
ten. Derowegen die Regierung von Engeland / 
vor den der Welt treulich darftelle/ 
mie eyferig fie die Freundſchaft und Alltanz 
mit Holland gefucht / und aber dieſer ihrer 
Intention in alle Wege wäre consrayenirt 


War unterzeichnet 
Henr. Scobel, Cleric,Parl. 


ru mar der —*** Admiral Parla⸗ 
Blade ns (woſelbſten Er den Vice- |menis 
Admiral Georg Anfciıe / welcher 11. Kriege, ze 


/ ſich sonjungter hatte / mit —* 


Schiffe | 
26 Schiffen hinterlaffen) nach dtorden zu in die he Sd- 
/ weiltnan Ihm Kundſchaft ge» | ringsfän- 


bracht / daß dic Hollaͤndiſche Haͤt ings· Binſen / ger. 

bey ſich habend eine ſtarcke Conroy, allda den 

Anfang gemacht hätten / den Haͤring zu fangen. 
Mon, 











Erobert 
eine feine 
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Montags den 12. 22. Julii , mit anbrechendem 
Tag / tamen die Engliſche ſtarck 68. Orlog-oder 
Kriegs» Schiffe / mit vielem kleinen Fahrge⸗ 
zeug / welche zuſammen ungefchr inzoo. Se⸗ 
gel machten / und ſehten ſich den Haͤringsfan⸗ 
gern gerad ins Geſicht / welche ſie / und die 12. 
Convoyer / ſo 12. Kriegs, Schiffe waren / derge⸗ 


ſtalt rund umbgeben / daß cs unmoͤglich ſchie⸗ 


ne / den Engliſchen zu entwiſchen / wo nicht der 
Admiral / und die übrige Capitaine hierbey 


das beſte gethan hätten / welche ſich ſehr enge 


zuſammen gehalten / md unter einander zu⸗ 
geſprochen / Leib und Blut für das Vatter⸗ 
land auffzuſeten. Darauff lieſſen ſie ihre Stü⸗ 
cke mit ſolcher Furie unter die Engliſchen 


loß gehen / daß ſich die Feinde uͤber ſoiche 


Reſolution ſelbſt verwundern miiſſen / da ins 
mittelſt der mehrere Theil von den Haͤrings⸗ 
faͤngern mit der Flucht durchgegangen. 
Gefecht waͤhrete mol bey 8. Srunden : Und 
wiewol die. Dolländifibe DOrlog= Schiffe fich 
dicht aneinander hielten / auch rühmlich foch- 
ten / muſten fie doch den Engliſchen / we 
gen der Menge / endlich gewonnen geben. 
Aug den Buyſen / fo nicht entgehen: kön, 
ren / nahmen die Engliſche / was ihnen an 
flunde / hielten die Steuerleute gefangen / die 
Buyſen aber lieffen fie fort paſſiren 7 amd 
ſteckten ein fehr ruinirtes Drtog- Schiff in 
Brand’ darumb daß fie es fortzufchleppen nicht 
getraueren : Die übrige Hörings- Bunfen ſeynd 
mit gutem Bang im Vatterland wieder ankom⸗ 
men, 

Diemeil es aber viel zu lang werden würde, 
einen jüglihen Scharmützel / den die Engli⸗ 
ſche mit den Hollaͤndern zum oͤfftern gehal⸗ 
ten’ abſonderlich zu beſchreiben: Als wollen 
wir allein beſehen / was der Admiral Blacke / 
faſt umb den Außgang deß Septembris , für 
eine Defignation der vor wenig Tagen den 
Hollandern abgejagten Schiffe / dem Parla- 
ment zu sonden eingeſchickt / und iſt dieſe nach⸗ 
folgende : u en 

Erfttich ein Convoyer / aufhabend 26. 
Stück Geſchütz / ſampt 10. Raufffahrer Schif- 
fen / ſo unter ſeinem Begleit waren / kommen⸗ 
de von Alicante / und mit Wolle / Saltz und an⸗ 
dern Kauffmanns⸗Waaren beladen : Ermeld⸗ 
ter Convoyer hatte fich zwar in drey Gtunde 
lang tapfer gewehrt / zuletzt aber ergeben muͤſſen: 
deffen Mir. Sonvoyer mare bey Diepen ent. 
flohen. Zum andern / noch ein ander Holländis 
ſches Schiffiverfehen mit 20. Stücken Geſchittz / 
fo auß Braſſilien tommen beladen mit Zucker, 
Ingwer und Taback. Diß Schiff harte berich- 
tet / daß fich Pring Robert mit 6. Schiffen bey 
der Inful S, Chriſtoffel befinde. Noch eine⸗ 
mit 18. Stück Geſchůt/ beladen mit Bund-Zut. 
ter⸗Fellen / und andern Kauffmanns-Waaren. 
Aber eines/ mit 15, Stücten/tommend von Fer, 


nambucco / beladen mit Zucker / Braſſilienholtz / 


und mehr andern Kau ſchaften. Nebenſt 
dieſen hat er noch 3. Schiffe mit Saltz erobert / 





Beſchreibung 


Das Geſchůuͤh / und dem Capitain Dieterich Joeſſen 






























— — 
erners haben die auffge⸗ 
bracht ein Schiff von proof fommend von 
sbona / darinnen fie: beföthtmen den Co- F 

lonel Cheſter / vor diefemgewefenen Eapitain| | FE 


und feynd von allen diefen der — 1652, 3 





ea —— * 
w 1642. die 7 gegen. 
— geführet. — 3* — 
er — den en Capitam 
oene ML 
diefe : 1. Das Sr 


von Medeblink / fuͤhrete 34. Stud Geſchut/ 
und den Capit ain * —— 1 
e von Amſte atte 28. 
—— und den Capitain Glas Thür 
niſſen · Click 3. Der groſſe S. | 
von Amſterdam / verfehen mit 26. Stud 


4. Das Schiff genannt Autnna, auchvond 
fierdam / harte bencbenftde EapitainPster — 
ſen Eelmann / 28. Stück Geſchut. 5 Dy Schn 
Johannes Baprifta von Horn / hatte dẽ Capitain 
Ibrand Peters / und mar verſehen mit 26. 
Stücken Befpüg. «6. Dis Schiff Ge 4 
deon / von Hamburg / führeteso. Stuůck Ge⸗ 1 
ſchuͤtz / und war deſſen Capitaın Jacob Scho · 
mer. Alle. diefe 6. Schiffe waren mit aller | , 1 
hand Kauffmanf.baften reichlich beladen / dar 
von 4. ein jedes mit go. Stücten Gefchünes/ 
zu Dienft der Englifchen Republic aufgeräftet: 
Und Befag einer Relation auß Londen unterm 
Dato 10. O&tobr. ſeynd die Schiffer foder Ge | 
neral Blacke feichero dem Junioden Dolländern 
abgenommen’ auf 4000000. Guͤlden werth ge· 
a morden. 8 
en 8. Octobr. geriet derſeits Schife, | &% 
Flotten abermals in Ba ln ed 
Deranlaffung diefe geweſen; Nachdem ermeld Inn 
ten Tags /der Vice-Admiral Witte) Cornelius |kermals/ 
: —— —— de Ruyter, u⸗ ade ohne, 
ammen 63. Schiff ſtarck / oberhalb Douvers. 7 
doch faſt mehr nacher Calis als Douvers/ mi Venhel. 
durchgeſchoſſenen Stengen es auf die Ancker / we⸗ 
gen eines eingefallenen ſehr hartẽ Wertersstom | ° 1 
men laſſen / und ſolcher Geſtalt gleichſam / wie die 4.— 
Seeleute gewöhnlich reden⸗ Hatgedach⸗ 
ter Vice-Admiral unterdeſſen eine Galiote umb 
au recognolciren / außgeſande / ob nemblich der 
Admiral Black / ſo ſich en 
Ayſcue conjungirt hatte / und in Dinnseingelofr 
fen war / einige Bereitſchaft machte / umbb 
zu tommen / ind einen Verſuch 


zu thun Deß ———— 


rs 
f 1 
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ſahe die Galiote / ſo au 
es die Engliſchen klar ma ucht umb der 
zu kommen / und mit hrem ð 


— 






na 
a 










eingenommen/ 
aufzuführen / die S 
ferner alles fertig zu 
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Parka | Tder Seirenberreffend 7 fanbre manban apa 


ils ß 
hen lieſſe / die Reſolution ge, 
umb die Holländer anzugreiffen. 


deme dieſes der Vice- Admiral Witte „ger 

—— / umb den Englis 

den Wind abzugetvinnen / kundte esaber 

fig nicht zi⸗ legen 
mis feche ober fieben Schiffen / „welche ihre 
wol in acht nahmen / und trefflich wol 
en. ch tamen unterſchiedliche Schifr 
mir aneinander / welches über die 
See einen welt und breiten Schall / und zu Sand 
ein groſſes machte / gleich ob waͤre ein 
fürnehmes See,» Treffen vorgangen : Und 
mährere diß grauſame Schieffen / biß in die 
finftere Nacht / melche auch beyden Partheyen / 
fo faft mir gleichem Vortheil gefochten / von ein⸗ 
ander geholffen. Die Engliſchen / unbewuſt 
warumb / ſchoſſen mehrerntheils oben hin / und 
thaten an denen Maſtbaͤumen und Segeln den 
meiſten Schaden / dahero ſie auch mehr Volcks / 
weder die Holländer / mic davor gehalten wird / 

verlohren haben, 

Ein Hollaͤndiſches Schiff / welchem der flar- 
che Maftim Anlegen / bencben dem Buchſprieß 
und Gallionen brach / und der groffe Maſt mir 
einem Kuh Fuß. Eiſen abgeſchoſſen ward / hatten 
die Engliſche ſchon ein / und fiengen an / ſelbiges 
zu plündern : Der Conftabel aber ſprang 
mie einem Luntſtock nach der Pulver, Cam- 
mer zu / und rieffe/ daß ers anzlinden / und alle 
gleich reich machen wolte / welches verurfachte/ 
daß fie es wieder verlieſſen / maſſen es auch davon / 
und mis Hülff der andern/aufder Mag glücklich 
anfommen. 

' Der Vice-Admiral deV’Vitte , und Com⸗ 
Mandant de Ruyter, vermeynten folgend Tags / 
am Mitwochendeng. O&tob, den Streit von 
neuem zu faffen / worzu in der Nacht alles fertig 
gemacht :Alses aber Tag ward/fahen fiemur 14. 
der ihrigen Schiffe beyeinander / und weil 
fpüihren kunten / daß einige Schiffe inden Grund 
gefche fen / oder erobert ſeyn muͤſſen / machten fie 
die Rechnung / daß zı. der ihrigen Schiffe die 
Flagge verlaffen Härten und davon fommen : Er 
derde Witte und Reyter auch / nur mit funfgchen 
Schiffen (weil ſich die andern poſt principia 
hielten und zum Fechten feinen Luſt harten ) zum 
Schlagen bereit waren ; wie dann auch/ daß die 
6 Flotta mir noch 22. Schiffen ver 
ftärckt worden / hat Er für rachſam befunden / 
mie Reputation zu weichen / und die Flotta 
durch eine honorable Retirade zu bringen) 
inmaffen Er dann im Segeln erſchroͤcklich hin⸗ 
ter fich geſchoſſen / fo daß man folte vermeynet 
haben / die Flotten fenen aufs neue in cine Haupt 
Adtiongetrerten/ und ift alfo Wittens im Gor⸗ 
hen Bart/de Ruyter aber nSteland alück, 
(ich wieder anfommen. Den Verluſt auf Engli- 


lich nicht wiſſen / ohne was gefagt ward / d 

Rere⸗Admiral oder Schulß bey lache oem 
den meiften Schaden gelitten / und zwar 27, 
Mann / fo tode als ſchwerlich verwunden/ einge, 


büfft / beneben auch der General Blacke feinen 


gieurenant/ und Capitain Coppin ein Bein ver, 
ER Hol 

ah der Ho en Slot 
ten / haben dis Herren Staten a A 


en / ohne etmwan | putirte nach erwehntem Gorree abgeſandt / 


umb wegen deß Gefechts und der Schiffe, 
fo ſich abfentirt , zu inquiriren + Damt 
auch hinfüro dergleichen / und aller Eyf rnach⸗ 
bleiben möchten ı ſo ward der Adıntral Tromp 
und Jean Everts befehlicht / alfobald in die See 
zu gehen / undfih mir Witten und Ruyter zu 
conjungiren / umb die Engliſchen ferners anzu⸗ 


—5— Ser /Gefechts / w 
? e⸗ ar 
———— Portugeſiſche Geſandter zu Gra⸗ 


veſand angelangt / wohin Montags den 14. 
O&obr. der Ceremonien » Meifter / Olivier 
Slemming / auf rlaments Anbefehl 
mit etlichen Ruder; en abgefahren umb 
ermeldten Ambaffadeurn Yon dannen einzuho, 
len / maſſen fie dann Nachmittags zn Sonden 
miteinanderarrivirt. Bey dem Tour, ward 
der Herr Abgefandte vom Vicomte de Lisle, 
Ritter Masham und S. Schott / gar trefflich 
empfangen / und mit 42. Caroſſen in fein $0» 
fament gebracht / allwo Er / biß aufden Tag 
feiner erften Audieng / nach Gewonheit deß San 
des Koftfrey gehalten worden. Def Nerm 
Legatı Earoffe/ Suite und Gehaͤng / an Maul 
Tieren und Pferden / war über allemajfen föfls 
lich / ſo daß man dergleichen Geſandſchaft dif 
Orths in vielen Jahren nicht gefehen. Er ward 
vors Parlament zur Audientz gebracht Durch den 
Sergeant des Armes, undalg Er dahin fommen/ 
entblöffere er fein Haupt /defgleichender Orator 
und alle Glieder auch gethan: Ward begleitret 
big anden Stul / ſo für ihn alda aufgeftelier/ und 
mit einer Türckifchen Tapete behänger war, Als 
Er fein Wort vorgebracht / prefentirre Erfeine 
Credentz Schreiben/ weldhedurchden Ceremo⸗ 
nien Meifter in deß Oratoris Hände geliefert/ 
und iſt alſo hierauf / nachdem der Oratordie Ere, 
deng-Schreibenim Parlament übergeben / mit 
groffer Ehre auf der Verſamblung wieder beglei⸗ 
ter worden. Von deſſen Anbringe und Berrich- 
tung iſt noch zur Zeit nichts zu berichten / mol 
len es aber / wann davon was Schrifftwürdiges 
eint ompt /zu gedencken nicht vergeſſen 

Nach eingenommenem Bericht von mehr, 
ermeldeem See⸗Schlag / hat das Parlament 
wieder befehlicht / in aller Eyl 30. neue Frega, 
ten außzufertigen / worüber jder Rach def 
Staats erfücht worden / die darzu nöthige Bel, 
der benzufchaffen. Bald hernach nahmen die 
Königliche Daͤnnemaͤrckiſche Abgefandte beym 
Parlament ihren Abſchied / und verreyſeten wie⸗ 
der nach Hauß / ohne daß man erfahren koͤnnen / 


was 
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fandter 
tonden r 


eingeholet 








i * 








/ und waren gegen die Engliſche Regier 
gr gverbittert 7 ſo daß man in den hohen 


—* fich täglich einer neuen Auffruhr zu ſes 


alt fie dann das Gewehr 

—— kocien + und die Berge 
mit Abſchnitten v Hatten auch etwan 
dert auf die Parlamen⸗ 

gethan 


— 


Bass 


Srıland 
muS bey 
den 


* zunehmen 
d:m Parlament beſchloſſen 
fung eines Generals in ra 


— 


dem 


chreibung 


elinquenten / welche 
ere mit Hand angelegt hatten / zur Execution 
gezogen werden. Inſonderheit ſeynd einige / 
fo fih gegen die Parlamentiſche auffgelehnt / 
bingerichter / als unter andern der Colonel 
Walter Bagnal / Souys More / und Louys 
Dentfe / deren der erſte enthauptet / die 2. legte 
aber auffgehenckt / und dep Florens Fıs Parrıct 
Wabe / begangener Ubelthat halben verbrandt 


worden. de$ Ehri * 
Monats 


Umb den Eingang 
waren drey Deputirte von der 
gierung in Itrland zu bonden angelangt / wel⸗ 

bey dem Parlament Audientz gehabt / und 


gierung durch deſſen Oratorn / wegen ihrer geleiſte⸗ 


ten Treu / und allda angewandten groſſen Fleiſ⸗ 
hoͤchlich bedanckt worden Deren Auſſage 
nach / die Parlamentiſche damahls (aufferhalb 
einig wenigen / ſo die Reyſenden / und das piatte 
Land unfrey gemacht) gumahlenvongang 
land Meiſter geweſen. Als man. mn € 
drey Deputirten / wegen befchehener guten Xe 
lation / s. Tage lang wol su tractiren anbeſohlen / 
und fie dieſes Wollebens genieſſen / erſchallet eine 
widerwaͤrtige Zeitung / wie nemblich die 
aͤnder aufs neue ſich gegen die Parlamenti⸗ 
ſche auffgelehnt / und deren Trouppen zu 2. oder 
3. mahlen aefhlagenhärten. So waͤren auch 
hin und wieder unter das Volck unterfchiedfi. 
Eremplarien eines M 


che anifefls aufgeworf- 
; | fen fo die in der Inſul Enißbuffin bloc uirge 


Irꝛlaͤnder aufgehen laſſen / worinnen fie i 


Sei | re endliche und Heroiſche Reſolution 2 


faſſet / nemblich / daß ſie viel licher fechtender 
Hand ehrlich ſterben / dann ſolche Conditio- 
nes, als ihnen von den Englifhen vorgetragen 
worden, eingehen wolten / den Bapft/alle Carhos 
liſche Pringen und Staten / wie auch alle ihre 
Compatrioten / fomolinn:als aufferbalb San, 
des umb Hülff anruffende/ unddiefe amahnen ⸗ 
de folche ihre Berbüindmuß mir annehmen sc 
Allermaffen dann ın angezogenem Manifeſt / ſo 
öffentlich durch den Truck außgangen / weit laͤuff · 








tiger zu leſen. 
Unge⸗ 
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j nen Scifflein in der Inſul Arren ang / 

welche ſelbiges Fort auffgefordert / worauff 
der darmnen gelegene Capitain Dyris vom Sub ⸗ 

bertiſchen Regiment / ( er 

Mann bey ſich hatte / auch mit aller behoͤrigen 
Nothdurfft wol verſehen war) fonder einigen 
Wi md ergeben: Go ihm 
foren’ dann er von den Engliſchen Commifla- 
en zum Tode verwieſen / und feine Officierer 
‚alle caflırer worden. Weitern Erfolg hiervon / 
Sonn im Jahr 1653. gebührend er» 
kin. i 


Einige gedenckwuͤrdige Sachen/ 
ſo ſich in denen vereinigten Niederlanden 
zugetragen 


DRXxwedie Dirten General Staaten der ver⸗ 
nigten Niderlanden / auß allen Umbſtaͤndẽ 
leichtlich abmercken kundten / daß die bißhero 
wiſchen Engelland und den en gepflogene 
Tractaten zu einem offentlichen Krieg gußſchla ⸗ 
gen würden, maſſen die Engliſche mit Wegneh⸗ 
mung der Hollaͤndiſchen Schiffe immer fortge⸗ 
fahren / uͤber dieſes umb Londen in 25000. 
Mann in Quartieren liegend / und einen ſonder⸗ 
lichen Anſchlag vorhatten: So ſeynd fie umb 
ſoviel deſto fleiſſiger zu Naht gegangen und has 
ben gleich im — einen Uberſchlag ge⸗ 
macht / wie ſtarck man / auff begebenden Noht⸗ 
fall / dem Gegentheil begegnen koͤnne: Da ſich 
dann befunden / daß anjetzo Amſterdam 70. 
Hoorn 18. Meedenblick 12, Enckhuyſen 15. 
Harlem ı2. Roterdam 15. unnd Secland z0. 
alfo in allem ı72. Schiffe / deren das gering ⸗ 
ſte 24. Stücke Geſchutz führete/ ın Bereitſchaft 
hetten. Mann nun hinzu kaͤmen bie 80, 
Schiffe, fo diefe Sande fonften noch in dern 
herren ; Defaleichen/ wann der Königin DA 
hemarck feine verfprodhene 34. Schiffe zu Huͤlff 
lieferte / und noch ein in Verbuͤndnuß begriff, 
ner Fürft feine 20. Schiffe: Wann Sardam 
diejenige 100. Schiffe / fo fie In 4. Monat zu 
bauen, und zu liefern verſprochen / deren das ger 
ringfte 30. Stück auffhaben folte : Item / wenn 
man die 200. Caperg, Schiffe 7 fo die Kauff- 
leute in Amſterdam / woferne man Repreflalia 
auff Engelland ertheilen wolte / anbieten: Und 
fehließlichen, / wenn man die 900. Schiffe / mel, 
che die Admiralitaͤt in Zeirder Noht auffzubrin⸗ 
gen gelober/ zu vorigen allen rechnen wolte / rüh⸗ 
mete man ſich Statiſcher Seiten / daß folcher 
Goſtal/ innerhalb wenig Monaten über fünff- 
schen hundert Schiffe zuſammen gebracht wer⸗ 
den koͤnten / vermittelſt deren den Feinden genug ⸗ 
ſam moͤchte begegnet werden / zumahl da die 
Ye ia ſich hierzu gang willig erfinden 
laſſe. 


lem Ernſt / und man an Seyten der vereinigten 


ı nehmen ; So liefen die Herren 


Und damit man fehen ſolte / daß es in al⸗ſchick 


Dencfwürdiger Gef chichten. —— | a 


500. reländer waren mit klei⸗ | Niederlanden genöhtiget würde / den Krieg wi’ | 1652. 


der die Engliſche Regierung mit Mache vorzu“ 
Staaten ein 
Placat publicieren, Krafft deſſen fie alle ihre Uns 


über 100. } derthaneny fo in frembden Dienften bey deib 


und Sehens Straff eingeruffen / und denen / fo 
newlich Dienfte genommen / die erſte Stund; 
Den andern aber fo in würcklichen Dien⸗ 
ſten begriffen 7 die Zeit von drey Mor 
naten- zum Termin angeftellt. Unnd da- 
mit fie feine Unwiſſenheit zu prerendiren hetten / 
foltendero Eiternund Blurs, Freunde ihnen fol, 
dies Schrifftlich notificiren : Kämen fie als» 
dann nicht / folten fie in perpetuum drauffen 
bleiben: Die jenigen aber / fo man betrerten 
würde / müften ohne Genade am Leben abgeftraft 
werden. 


Weiter und über das / verbierhet auch ob⸗ 
bedeutetes Placat / daß feine Munition oder 
Schiffs, Bereirfnaffren auf dem Sand geführt 
werden / auch fein Kriegs, oder Schiffs⸗ 
Volck fich meg begeben noch einiges Schiff / 
ſo nach Dfisoder Weſt gehen wolle / vor erften 
Aprilis außfahren ſolle. Ob nun wohl hier, 
auf faft ſobiel erſcheinen wollen ; daß der Krieg 
zwiſchen Hol unnd Engelland frifch angehen / 
unnd gleich wie Europa ung biß hero ein Thea- 
trum terreftris; Aiſo ins kuͤnfftige nobilis 
prælij navalis reprefentuiren/ und darbey die 
fürnehmften unnd vaillanteflen Nationes, ih» 
reg mit unterlauffenden Interfle halben / ihre 
Pan tapffer mit / ſpielen dörfften: So ſchrie⸗ 

doch ein fürnehmer Agent auf Londen / Es 
waͤre gar fein Zweiffel / daß die Englifch / unnd 


Hollaͤndiſche affairen noch wohl unnd friedlich 


würden abgerichtet werden / doch doͤrffte es 
noch eine ziemliche Zeit darzu erheiſchen: Dar, 
unter aber ſich frembde Potentaten / fo ın con 
trarium laborirten/ wohl vorzuſehen hetten / daß 


| das Ungluͤck / fo fie andern zuzurichten vermeyn⸗ 


ten / nicht über ihren eigenen Hals außſchlagen 
moͤchte. 


Den 6. 16. Julij / waren der Herren Hollaͤndi 
Staaten jüngfthin nach Engelland abgeſchick, ſche Ge⸗ 
te Gefandren von Sonden wieder im Haag an- | . 
fommeny welche refertre/daßnichts anders als 38 
Krieg zu vermuhten Dahero dem Admi⸗ |gelland 
ral Trompalfobald anbefohlen worden / die Eng. |unverric 
fifchen aller Orthen feindlich angugreiffen. tet Sa⸗ 
Unnd weilen die Herren Staaten Fürhabens Den wie 
waren / unterſchiedliche Geſandſchafften / alsan er 

Manftätran die Chur» unnd 

| des Reiche / auff den angeferten 
Reichs - Tag nach Degenfpurg : Ingleichem 
einige Geſandten an die Cronen Daͤnemarck 
unnd / umb- denenfelben juerwei- 
wieunguͤtlich die Engliſche fie zum Krieg 
nöhtigen / darumb fie auch ein Manifelt 
in offenem Truck aufgehen fajlen 7 abzu⸗ 
en: Go ertheileten fie immitrels ei⸗ 
mens jeden / der es nur begehrte / Mepref- 


a falten 


— 
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und vertheiler eingelegt worden. 
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falten gegen die Engliſchen Schiffe / mir Be 
fehl / ale der Eingelländer in Holland befindli⸗ 
che Güter und Forderungen zu arreſtiren / wie 
dann auch ale Englifche in den Frontier⸗Plaͤten 
gelegene Soldaten mittenindas Land geführt 
Ein gleich⸗ 
mäfiges haben Die Herren General Staren (wie 
nemltchder Krieg wiſchen Ihnen / unnd dem 
Engliſchen Parlament feinen Fortgang / und 
daß deren Kriegs, Schiffe alles / was fie 
nach Engelland achend antreffen koͤnnen / zu at⸗ 
taquıren / unnd hinweg zu nehmen Ordre) 





an die fämprliche Hanfee» Städte darumb 


notiſiciret / damit felbige ihre Kauffleute 
ik nad Engelland zu ſchicken / warnen 
oltiit.. 


Gleich im Eingang des Auguft-Monars/ 
erlitte die. Hollaͤndiſche Haupt + Flora underm 
Admiral Tromp einen faft [hädlichen Sturm / 
darzudie Beranlaffungdiefe gewefen: : 


Nachdem erftgedachrer Admiral eine zeit» 
hero mit feiner Flotta die Engliſchen weder fe 
hen / hoͤren oder ſplihren / unnd per confequens 
diefelbe nicht attaquiren / wenigeraber verhindern 
koͤnnen + daß fie nicht aller Orthen die Nie 
derländifche Schiffe mit Macht angegriffen 
unnd hinweg genommen härten; Als hat er 
endlich / weiters Unheyl zu verhuͤtten / vonden 
Haren Staaten Ordre befommen / die Eng⸗ 
liſche Flotte zu ſuchen / und derofelben / fie 
moͤchte auch ſeyn / wo ſie wolle / eine Schlacht 
gu liefern. Als nun der Admiral / ſolcher 
Ordre zu Folg / ſich mit feiner gantzen Forge 
auffgemacht / unnd die Nordiſche See derge⸗ 
ſtalt durchfahren / daß er mit einem guten 
Nord⸗Wind biß hinter Schottland durch die 
Klippen kommen; Hat er daſelbſt den Engli⸗ 
ſchen Admiral Blacken / mit feiner gantzen 
Macht / in einer Baye, an einem Eyland 
wiſchen den Klippen angetroffen : Unnd meil 
Tromp wohl fahe / daß die Englifche diß 
Orths weder wancken noch weichen funten / 
fajfere er die Reſolution / felbige in der Baye 
mit Gewalt anzutaften / der Hofnung / ihrer 
nunmehr Meifter zu werden / unnd den Par 
(amentifdsen den Hochmuht dardurd in ct 
was zu benehmen. Es begab fich aber 
( sweifels ohne auf Himmliſcher Verhaͤng⸗ 
nuß) viel ein anders / und zwar etwas / def 
fon man ſich nimmermehr verſehen here : Danny 
nachdem Tromp in der Mache Kriegsrahr und 
Bettſtunde gehalten’ in Meymung mir-anbre, 
chendem Tag den Angrieff zu chun Siehe / 
da peränderse ſich der ſchoͤne Mord-in einen fo 
ungeftimmen We» Wind / daß Tromp 
nicht allein gezwungen wurde / die Engliſchen 
mit Frieden zulaffen : Sondern daslingewitter 
fehlug feine Armee dergeftalt zurücke / unnd ei⸗ 
nen Theil Schiffe mit folder Hefftigkeit an 
die Klippen/ daß deren etliche fobald zu Grund 
aiengen/ davon man viel Gehoͤltz auff dem 
Meer reiben fehen können. Andere wurden 
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an dand und auf den Sand gerrieben / ande» | 1572, 
re muſte man mit Augen anſehen / wie fie ſancken / 
unnd mochte ihnen doch nicht geholffen wer⸗ 

den / welches in Warheit / ein recht erbärmilie 


ches ſpectacul anuſchauen geweſen ma | „IT 
— ER fon — er 
Auf diefes Elend / und erlittenen heffti, 


gen Sturm / paſſierte —— pri J 
6. 16. Augſt. mit mehr —— fr jwieberam) 
fen bey Schevelingen vorüber? die hat⸗ ham I 
te er alle muſſen im Stich unnd bin laſ⸗ 

ſen / da doch feine Armee vor dem Sturm | - 
hundert und schen Schif ſtarck geweſen: Daß 


fich alfo bey diefem Unglück 64. Schiffe verloh⸗ 
ren; Wiewol man der flarcken Hoffnung Ich» 
te / daß von diefen ſich nach und nad wieder erli- 
che zu der Flotta finden würden’ fo auch ge⸗ 
ſchehen / wie wir bald hierunter erzehlen wer» 
den. 
Sontags / den 2. 18. Augufti / war der X» |Xomiral | 
miral Tromp / und neben Ihm der Vice ⸗Ad |romp | 
| miral Wire Wittens / im Haag angelangt / \tbus dehe | 
davon Tromp deffelbigen Abends noch um. 33 
"Uhr / beyden Herren General Staaten / wegen Staul 
des außgeſtandenen Sturms Relation gethan/fo |ten R Ai 
big umb die Glock eylfe gewähren: Woben er \ciom 
vorgebracht / daß fiedie Engitfehen / mann Gott 
es nicht verhindert / dann ſie dergleichen Unge | 7 
witter nnd Sturm nicht gefehen / in ihren 
Händen gehabt / welche nach dem Sturm auß 
Mangel der Sehens. Mittel ſich nicht geſau⸗ 
met / nad) Engeland zu kehren. Montags 
den 9. 19. hujus, continuirte Tromp feine Ne 
lation/ von 7. Uhren des Morgens / biß umb 
| zmey nad Mittag / wobey 14. Commilhrij 
| verordnet worden / welchen der Admiral fein 
Journal vorlegen / und damit alles lar- mas 
chen ſolte tie auch erfolget. Unterdeſſen war 
man in forgfältiger deliberation , umb alles 
wiederumb dahin zu ſtellen / daß er / für 
bald immer moͤglich / wieder mit einer Mache 
in die See fommen möchte: Unnd wiewol / 
als die Hollaͤndiſche Schiff- Armara dem Dat 
terland etwas näher fommen / ſich bey.der 
felben das erfle mahl zehen / darnach zwanß 
und fo fort an einzehlige Schiffe / eingefunden / 
daß folcher Geftale der Admiral Tromp nieder 
auff achtzig Kriegs: Schiffe verſtaͤrcket wor- 
den : Je dannoch miſſete man derfelben noch 
bey drenffig die man nicht wuſte / mofte bin 
fommen. Wie damahlen dag Geſchrey gien⸗ 
ge ; waren neun davon durd das grafe) - 
Ungetoitter zu Grund gangen / weldes ſich 
auch in Warheit alfo verhalten z indem e| 
von den andern alfo finefende geſchen wor- | 
den / unnd fein einiger Menſch davon ern | 
tet vn — ie many 
Statifi ytẽ / Gott / daß von den fl 
— Schiffen / unſaglich reich beladẽ den | 
liſchen keines ju Theilmarden: Derenz. Na | 
mens der der Bönig Davidy | 


und der S | —— — 
| Convoy,tm Tepeigtüctlich angelangt: Vonden 
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deſſelbigen / wie auch bey Vermeydung einer will⸗ 
tuhrlichen Straffe / damit der Schiffer belegt 
werden ſol / ſey daß das Schif genommen wer, 
den / oder behalten uͤberrommen möchte. Und 
damit fich feiner mie der ignorang zu ſchuͤtzen 
hette / ag Wir die Edie 
Mözende Herren Staaten / gecommittirte 
Mähre unnd Deputirte Staten der relpective 

von Belderland und Braffchaft Zut; 


pben/ Holland und Waſt⸗Frießland / Seeland, | Zingelss 


Utrecht / Frießland / Iſel / Start Groͤ⸗ 
ningen und Omlanden) und alle on * 
richte» und erer / daß fie dieſe 
gen 
va / ‚und an ger 
wöhnlichen Orten diefer Landen afkigiren lajfen 
mögen. diefem nach den Admirali⸗ 
taͤts⸗ Raͤhten / der Advocaten Fiſcalen / und Allen 
andern / da ſichs gebuͤhret / diefer unferer Ordi⸗ 
nantz nachzut ommen / und wider die Verbrecher 
zu agiren und verfahren zu laſſen ohne Genade / 
diſcimulation, Gunſt oder Vertrag / denn 
wir es zu Dienſte dieſes Lands / und Wolfahrt 
{ Geben im 


Grafenhag / under unferm Inſigel und Signa⸗ 
tur / den 8. Novembr. 1652. War underſchrie⸗ 
ben R.H. Schele ur. Unden ſtunde / Ad Man- 
datum der Herren General Staaten gezeichnet 
N, Ruyſch. Auf dem ſpatio war getruckt der 
Herren Staaten Inſiegel in rohtem Wachs. 


Nur etliche wenig Tage nach Außlauff 
der groſſen Flotta / davon wir 
furg hieoben Anregung gethan haben / ſeynd 
beyde Kriegs⸗Armaten / die Hollaͤndiſche imnd 
Engliſche / abermahlen ſehr ſcharpf aneinander 

ahten / woruͤber der Admiral Tromp / un, 
—33 14. Decembr. vor Boulongne in 
Franckreich / an die Herren Genetal Staaten die, 

ſes Inhalts geſchrieben. 
Seit meinem 


juͤngſten vom 7. dieſes haben wir allen mügli⸗ 
chen Fleiß angemenbemad Ds 
Uhr mir einem Wet Eid: Wet) auch biß⸗ 
well Nord, Werft wiſchen 


antamen / 

in Duͤns gewahr. Umb 12. 
ten wir ung bey ſtillem Waſſer wieder zu Se⸗ 
gel zu gehen y in dergleichen a&ion die Eng 
ländifchen mit 52. fogtoffen als kleinen Segeln 
auch begriffen waren / darunter 2. in 44. ihrer 
mittelmaͤſſigen Schiffe / welche ihr beſtes cha» 
ten nach Doever / und ſofort Weſten -umb zu 
ſegeln. Umb ein Uhrwurde der Wind Nord- 
Werft. zum Weſten / und hub an fRarck zu wär 
hen / ſo daß wir Abends eiwan umb fünf Uhr 
auf Ancker kamen dergleichen die 

dicht underm hohen Sande Doever bey We 
ſten / wohl zwey Meylen reche in den Wind 
von uns / thäten ; diefe Nacht waͤhete es einen 


— — — — — U nn 





Deſchredung 


Des 
Nord ⸗ Nord ⸗ Weſt / und wir vermiſſeten etlicher 
unfrn Sram Denc: nd 1, Uhr 

engen wir mit angehender Segel / 
und ſolches thaͤten auch die Engländer, Wir 
fchrerendamahin allen Fleiß an / zu ihnen zu ge⸗ 


ihn zu beſegeln vern und auf ihn 
loß giengen / der / als er dieſes ſahe / Fleiß anteh ⸗ 
rete / vor den Wind uns vorbey zu fommen / 
welches ihm auch angieng. Wit goben ein ⸗ 
anderimvorüber Streichen eine Lage Canonen. 
Star hinter ihm her fam das Schiff der 
Rofenfrang / mit 44. Stücken unnd 200. 
Mann / weiches der Gapirain Charles Bat- 
tincommandirre: Dieſem legten wir ung der, 
majfen an Dort / dagunfer Boeg- Spriet und 
Gallioen vor der er abbrad. Das 
nechſte hinter diefem kommende Englaͤndiſche 
Schif Bonavemura, mit 30. Stücken / auf 
welchem ein Capitain / Achſon genannt, legte 
fih ung auf die andere Seyten an Bott daf 
wir alfo zwiſchen beyden innen lagen / eine Stun. 
de lang alſo gefochten / gab es endlich der Roſen⸗ 
krantz verlohren / ſagende / daß er 6o. Tode / 
worunter beyde Capitaine / und viel Verwund⸗ 
te hette. r Vice⸗Admiral Fan Everts / 
legte ſich dem Bonaventura zur andern 
Seyten an Bort / biengenalfo gleichfam unfer 
vier aneinander ; Dieles aber ergab fich auch. 
Drauff nahmen wir im Rofenkrang die 
Poſſeſſion ein / und über hundere Mann her, 
auß / die wir mit So. der unfern verwechfelten. 
Herüber haben wir 9. Tode und 21. Verwund⸗ 
tebefommen. an Evers vorfuhr auf glei⸗ 
che Weife mit dem Bonaventura: Un⸗ 
ter waͤhrendem diefem Scharmügel / hatten et⸗ 
liche unferer Schiffes welche nachtommen koͤn⸗ 
nen / ſich bemühen, mir Blacken / und uͤbri⸗ 
gen zu ſcharmutzieren / welcher aber Fleiß ankeh⸗ 
———— — 
Bey tkamen wir von 

ber und auff Ancker / unnd befehlichten unſerm 


wir Stewermann / welchen wir im Roſenktranz ge | 
ſchick⸗ laſſen / dergleichen zu thun. 


— ß —* 9. Uhr 
höreren mir noch das eſſen der unſern ge⸗ 
gen die Engländer. Dieſen Abend verbran⸗ 
te Capitain Jumbols Schiff / er ſelbſt / ſampt 
etlichen feiner Leute / iſt ertruncken / die mey- 
ſten aber ſind gerettet. Wie das Fewer 
in dieſes Schiff kommen / davon wil niemand / 
ja auch die ſalvierten Officierer nicht / etwas 
wiſſen. ieſe gantze Nacht waren wir ber 
müher/ unſer Schiff zu verſtopffen / die Maſt⸗ 
baͤume zu beveſtigen / unnd alles / was möglia / 
zu repariren / damit wir wieder under Segel kom⸗ 
men moͤchten 

Den ı1. frühe- Morgens war der Wind 
Weſt /Nord /Weſt mit einem dicken Regen / und 


wir 


sumbro.Uhrwarder Wınd | 1652. 
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* Denckwuũndiger Geſchichten 
| | diach der M "gehen 
nn — ommen / a es — 
länder von Sonden mit 14. Stücken / kom | Zu Portsmouth lägen Sie anggiege 
{tn 13 


mahls wir allen Capitalnen an Bort |' | Auff der Temſe nach donden zu 12. 
deren Volck unfer Schiff vollends —J — Item die Schiffe Souverain und Reſolution, 


welche Black vergangenen Sommer ge⸗ 
ſten und andern ſchadhafft / die wir reparirten; führt. 
crwundten Summa 123. Schiffe, 


ſonſt 
vermiſſten auch etliche unſerer Schiffe / deren Der Schiffer aufm Galiot / der dieſen 
Cours uns noch unbewuſt. Etwan umbı. | Brief vom Admiral Tromp an die Herren 
Uhr war unfer Schiff fo ferne wieder gut dag | Staaten überbrache/ erzehlete / daß ihm die groſ⸗ 


wir die Ancker huben/ und ung den ſe K Flotte zwiſchen dem 14. und i5. 
vorfegten fe Kaufmanns, fben dem 14 —* 


Feind vor Doever oder Düns zu ſuchen. Decemb. zu Nacht begegnet: 

| Mordiwarts waren wir —— vermuhtet / daß fie nun mit gutem Winde ohr 
ger auff Ancker zulegen, Dosver von | ne Gefahr den Canal meiften würden paſſiret 
ung. 


RER 8 Namen der den Engliſchen bey erwehnten 
Am zz. dito umb ro.Whrlangrebey ung | Occafion abgenommener Schiffe und Preyſen 


J 


Zingel am Strand geholet. Iſt genandt Her- | meift Mettallinen Stücken / unnd ungefehr 
eules, mit 36. Stuͤcken und 80. Mann verfa | 200. Mann verſehen: Dom Admiral Tromp 
hen / die aber/ biß auff 4- nen Landwarts erobert. Das Schif Bonaventura , underm 

: Kamen von Portsmouth / willens | Capitain Achfony mir 30. Stuͤcken / hat der Vi⸗ 
nach Londen / und fobald fie vollends repariret | ceadmiral Yan Everts eingebracht. DasSchif 
nach der Mirrel-Sändifchen Seezugehen. Uns | Hercules, mit36, Stücken und 80. Mann vom 
terdeß kamen erliche unferer Schiffe’ fo mir ver | Capitain Baftian Senſen eingeholet. Noch 
miffet/ wieder zu uns / und wir kehreten Fleiß an | ein anders, mit 36. Stücken/ hat Capitain Ha- 
gegen Düns zu laviren / kunten aber twidermer- | fe/ und cin anders / mit Ammunition und der 
tigen Windes, ſchadhaffter Schiffe und gerin» | gleichen Nothturft beladen / auffhabend zo 
ger Flut halber / micht volltömlid) dahin gelan | Stürf Geſchuͤtz / einanderer erobert. Und die, 
gen. ſes waren 5. Ärtegs- Schiffe. Weiters feynder- 

Den 13. dito frühe mähere der Wind hart | obert worden 3. Preiſen / ſo auß Condart kom̃en / 
auf Oſt und Oſt⸗Nord ⸗Oſt / und wir huben | und von den dern Maren genom̃en ge⸗ 
mit aufgehender Flut unſere Ancker / und trach | weſen / als eine mit 4. Stůͤcken / beladen mit Fey ⸗ 
teten under die Frantzoͤſiſche Küſte zu gerahten | gen: Die andere mitry4. Stücken, durch Capi⸗ 
inmajfen wir dann Abends vor bolongne auff tain von Sanen uͤbermeiſtert: Die dritte mir 
Ancker kamen / unnd die Miſſiw von Ew. | 10. Stuͤcken / ſo neben andern Früchten / auch eine 

Hochm. de 7. dieſes empfingen. Sobald | Quantität von Citronen geführt. 
wir die menften unferer Flotte nieder werden |» Hollaͤndiſcher Seyten / har fonderlich 
beyſammen haben / und Wetter / Flut unnd | Schaden gelitten des Admiral Tromps Schiff. 
Wind es wollen geftarten wollen wir / nach | Capitain Haſe war dermaſſen durchbohrer / daß 
Ew. Hochm. Ordre, euſerſten Fleiß anwenden / man zweifelte / ober fein Schiff nach Hauß brin⸗ 
den Feind nochmahlen zů attaquiren. Geſchrie⸗ gen würde. Capitam Junibols Schif iſt im 
ben im Schiff Brederode den 14. Decembr. Fewer aufgangen / durch was Unglück aber / wu⸗ 
1652. vor Bolongne. ſte man nicht. Der Todeen in allem waren et⸗ 

P.S. Wir ſehen mir hoͤchſtem Berlangen | wanıoo. die Anzahl der Verwundten aber tun⸗ 
der groſſen Kauffmans ⸗ Flotte / und denen Kriegs | te man noch zur Zeit gewiß nicht wiſſen. Zu 
un Brand · Schiffen / welche wir bey unſerm Auf, | Roterdam war ein Schifflein mit Beſchaͤdigten 
bruch bey ihnen gelaſſen / entgegen: Dann wir | von der Flotte arrivirt / welches Zeitung mitge⸗ 
unſere beſte —— vor Talis / und in den bracht / daß der Engellaͤndiſche Admiral Black 

Hoofdem / zu rderung dero Reyſe / zu | vom Vice⸗Admiral Yan Everts / unnd dem de 

ereugen außgeſchickt. Die gefangenen Eng | Ruyter / die Temſe aufwarts gejagt worden: 

länder / fo ich auff unfere Flotte vertheilet / er» | Dafelbften hatte der Hollaͤndiſche Admiral mir 
zehlen von ihrer Mache zu Waſſer / wie fol- | cheils Galoupen einig Volck an Land gefest/ 
: ; welche ein Dorffoder zwey außgeplündert / und 

Dünsmwären Schiffeund Fregaren. 42. | iber1oo0. Stück Viehe / an Ochſen / Küben 

der Gegend des H. Eylandes Ercu, | Schafenund andern weggeführt. ' Er felbften 
gen. 10. | lage ander Revier vor Londen / unnd palle- 

Zu zwey mahlen nach Weſt ⸗Indien gefchich- | te/ ob.er die Flotta mit Kohlen / fo von New⸗ 
te Fregaten. 18. | Eaftell tommen folten / ertappen künte / wei⸗ 


Ya ii fen 
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Anzeig der! 
eroberten }. 
an Capitain Baftian Senfen / brachte mir fich | ſeynd diefe : Das Schif der Roſenkrantz / |Enalifch? 
ein Parlaments. Schiff / weiches er geſtern beym | underm Capitain Charles Battin, mit 4. ings, Schiffe 








23z 
len zu Sonden hieran ein groffer Mangel verfpühr 


rer wurde. 

Im Haag ſeynd kurtz hernach Schreiben de 
dato 21. Decemhr. vom Recif ankommen / wel, 
he meldeten / es ſtünde da zu Land noch alles wol / 
mmaſſen auch etliche Schiffe mie Victualien 
wohl arriviret. Go habe es auch dieſer Zeit / wie · 
wohl gantz ungewoͤhnlich / ſo angenehme Regen 
gegeben / daß alle Menſchen ſich daruͤber erfrewet / 
indem dadurch die Farin⸗Wurtzel wol zu gerah⸗ 
ten verhoffet würde. Ihre Kriegs / Schiffe hetten 
neulich gegen / 6. Portugefen bey dem Capo S. 


Augultin gefchlagenund deren 2. mit 1100. Kiſtẽ 


Zucker erobert / worauff die uͤbrige Die Flucht er» 
griffen. Seithero dem 7.diefes habe man biß dato 
ins Recif einen Comet / Stern gefehen 7 deſſen 
Schwãtz dem Augenſchein nach wohin diedrey El⸗ 
len lang geweſen / und ſich gegen Norden getehret. 

Zurm Beſchluß dieſes Paragraphı , ſtehet 
noch zu gedencken / welcher maſſen die Hollaͤnder 
groſſes Diißfallen gehabt an deme / daß der Kö, 
nig in Franckreichdurchden Abgefandten Mon-+ 
fieurde Bordeaux die Engelländer für cıne freye 
Republic erfennen tajfen / angefehen / dafern 
Franckreich / gleich Spanien und Portugal ge 
thany ſich mie den Engelländern m Berbündnuß 
einlaffen ſolte / ſie / die Hollaͤnder / alsdann verobli⸗ 
girt wůrden / einen Frieden mit den Engellaͤndern 
zu ihrem der Holländer Nachtheil zu ſuchen. 
Mehrern Berichts hievon har man ſich zu erho⸗ 
len drunten in Anno 1653. 

Am Herbſt Monat unfers vorhabenden 
1652ten Jahrs / fennd zwar zu Wormbs unter, 
fehiedliche Craiß· Stände beyſammen geweſen / 
allda ſie etliche Conferentien gehalten / haben a⸗ 
ber / weder wegen des Defenfion- Weſens / noch 
der nachſtehenden Harcourtiſchen Puneren hal 
ber / etwas relolviret / fondern ſeynd ohne Schluß 
von einander gangen. Des Königl. Frangöfis 
ſchen Generals / und Stadthaltern im Obern⸗ 
Elſaß / bey dem Wormbfifhen Craiß ⸗Tag einge» 
tommene Poſtulata waren diefe: 1. Eine Land⸗ 
Rettung mit den Obern / Rheiniſchen Craiß / 
und denen Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen zu machen. 2. 
Die Schirms, Bereinigung / fo Anno 1580, 
unter denen Eifaffifchen Ständen gemacht / zu 
vernewern. 3. Die Schweitzer darzuzu vermoͤ⸗ 
gen. 4. Den Königlichen Gouverneur indes 
nen Under / und Ober Eifaffifchensanden/ad fes- 
ſionem & votum auff kuͤnfftigem Reichs⸗ Tage 
zu befördern / und die zu Colmar einer Sand» 
Rettung halber’ auff Confirmation und “Boll 
ziehung diefes Creyſes / gepflogenen Tracraren 
außzumachen. 5. Denen Sorhringifchen feineCö- 
trĩbution mehr u geben / s. Die Lothringiſchen e⸗ 
väcuatiönes zum Ende su machẽ fonften er auch 
das sandin Contribution ſetzen / und ſeinen Sol⸗ 
daten zulaſſen wolte was man denen Lothringi⸗ 
ſchengeſtattet. 7. Der Lothringiſchen fernern 
Einbruch in die Crayß zu verwehren / ſonſten er 
auch Voͤlcker über die Briücke zu Briſach ad 
imitationem gehen laſſen wolte. 2, Den Bi⸗ 


ſchoff zu Speyer dahin zu vermoͤgen / Philippe» ¶gemacht / welcher alſo later: 
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burg auff feinen Koſten u repariren/ umnd im | 165% | 
Bau zu erhalten; Und dann zum 9. daf das |. 
Stifft Speyer der Gamıfonzußbilippsburgdie | 
ler vitia geben ſolte. ERST a RR . 

Enrgegen haben die Schweiger auff dem | 
Tagzu Baaden beſchloſſen zoo. Mann zur Bes If, vun 
fagungin Baſel zu legen / dahm auch die Vol | Schwer 
der marchiretz Sich auch verglicheny ein De- |gern an | 
fenfion-Wefen auff 12000. Mann / neben einer \gerihi, 
ſtarcken artıllerie anzuſtellen / auff ven Fall / 
wann etwan kuͤnfftig mehr Voͤlcker in das Land 
fommen ſolten / rote die Lothtinghſche gethan die⸗ 
ſelbige mir Gewalt helffen fort zu ſchlagen wol 
ten auch alle Paͤſſe gegen die Lothriugiſche Gtaͤn⸗ 
tzen auff das befte verwahren. 

Mitlerweilen war der General Majeur 
Charlevois , voriger Gouverneur auf 
lippsburg zu Briſach wiederumb antommen/ 
mir Frewden / und Loͤſung des Geſchuͤtzes em⸗ 
pfangen / wodurch alles wieder eing / und ın Rus 
be geſetzt worden: Der hat ſeythero den vier 
Aemptern / und 4. Dörffern verſprochen / die 
vonden Brandenburgifchen Voͤlckern geworbe⸗ 
ne Reuter / und anders unnüges Gefindleiny in 
wenig Tagen mir guter Drdre / oder mit der 
Schaͤrpffe auß dem Sand zu ſchaffen. 

Den 14. Septembr. Morgens am Tag / 
kam der Lothringiſche Commandant zu Homs- | 
burg mit einigen Voͤlckern vor das Schloß 
Windſtein / denen von Fleckenſtein / un Junckern (chen po 
von Stein-Kalen Felß zuftändigy petardirte das | 
Thor / und beſetzte den Ort mit cin hundert Mann. und beſch 

Weilen er aber / wider Verhoffen / an Lebens⸗ 4 
Mitteln darinnen gar nichts gefunden; Soh °F 
fehrieb er anden Herrn Grafen von deiningen/ 
und erfuchte denfelben bittlich / ihme nur in 10. 
Viertl. Meel / und etliche Ohm Weins zujuſchi⸗ 
cken / wolte ſolches anderweris beſchulden. Db 
was hierauff erfolget / können wir nicht wiſſen 

Den ꝛi. diß / machte gedachter Comman⸗ 
dant von Homburg / mit 7. Pferden unnd 30, 
Fewerroͤhren vor der Stadt Hagenau Larmen/ 
woſelbſten er vorm Spital- Thor 5. Pferde/und | 
2. Bürger wegnehmen laſſen. Sie wurden a⸗ 
ber von den Buͤrgern 150. Fewrroͤhr ſtarct / vers 
folgt / zu Moͤrsbrunn chargirt / und die Gefange ⸗ 
ne wieder erlediget / von den Pferden aber war 4 
nichts mehr zubefomment, de = 

In denſelbigen Tagen / ſeynd 300. König, 
zu Fuß und 40. Pferd von Briſach in die Gruf⸗ 
ſchafft Befort gangen / in Meynung die Eontri. 
bution einzuholen Weil aber felbigerGouver- 
neur, Graf de Sufe, gut Prinsifeb/ und ihnen 
folches eh ra rt, 
lein Dartenried außgeplü 1 


























































Kotbady/ untveit von Wefort7 occupärt umdber | 
—— um Eau 
newe wieder angangen. —*9* ET 

mb def, Und anderer Angelegenheiten —— 
halben / haben diedes Undern / Elſaſſiſchen Bes —— 
strefs vereinigee Ständer bey gehaltener Ders | Erände | 
famlımg undStänd Tag nachfolgende nSchluß |ve Rider 






Ih: Elfafle 
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Br Dann welcher Ort ſolches underlaffen / oder da | Kla⸗ 
uch einer oder der ander Underthan die fremb⸗ 





ide 
und 


rere Ruhe und Sicherheit anzuſcha 


auch ihre retraicte auff fie und zu ihnen zu neh ⸗ 
men / ohnwaigerlich und gutwillig geſtatten; In⸗ 

it aber deme / was des Glockenſtreichs 
bereits geordnet / unfehlbar nachſetzen. 


partheyen verhaͤhlen / mit ıhnen heimblich / 





| Dendwürdige®cbihen. 
oder offenrlich laichen / oder fonft einigen Ber, 


—Oirdes Undern- Ctfarfifdhen VBepirets ver» 
Rande zu haben überführer würde, der oder dien 


einigte Stände/ thun fund und zu wiſſen maͤn⸗ 
niglichee. Demnach eine zeit hero durch aller, 
hand ſtreiffende / und außlauffende Partheyen / 
der borhin durch den beygelegten Teutſchen Krieg 
anfigefogene anne Landtmann zu Hauß und Feld / 
ger die zu, und abreyſende / durch Raub 
atributiones und andere Milita· 
rifie Extorfiones, wider denindas Reich publi- 
arten Friedenſchluß vielfältig beſchweret / und 
vir ſolchem Streifen und placquereyen vorzur 

lommen / zumaf dem Sandt und Keyfenden * 
nicht al⸗ 
dein den Landtmann zu bewehren / ſondern auch 
eine Anzahl geworben Volcks zu Roß unnd Fuß 
auß zulegen / gemüſſiget worden: Daß neben ans 
dern zu ſolchem Ende gemachten Anſtalten / damit 
die frembde Partheyen ſich nicht lange im Lande 
verborgener Weiſe auffhalten / und hernach une 
verſehens an einem / oder dem andern Orth ein⸗ 
fallen, / unnd Schaden thun / fondern gleich zu 
ihrer Anfunffe maͤnniglich funde gethan / und 
dadurch fo wohlder bewehree Sandmann, alsdie 
zu des Sandesdefenfion aufgelegte Bölcker ſich 
in acht zu nehmen erinnere würden’ Wir uns 
auff folgende Weife mir einander verglichen : 
Nemblichen / fo bald ſich cine frembde Parthey 
indem dand würde finden laſſen / daß von dem er» 
ſten Dorff / Flecken / oder Orth / da fie geſpilret 
worden / ſolches eylend auch mit reyttenden Bot⸗ 
ten / in das nechſte Quartier der außgelegten ge⸗ 
worbenen Voͤlcker avifirer und berichtet umd von 
dem dafelbften.commendirenden. Dfficier / fo 
lang fie feine Gewalt uͤbet / das jenige deffen er be, 
Be mit Befcheidenheit in acht genommen: 
Dafern ſie aber einigerExorbitanz oder gewalt ſa 
men Handlung ſich underſtünde / oder auch bereits 
veruͤbet / und werckſtellig gemacht hette / der Glo⸗ 
ckenſtreich alſobald von einem Ort zu dem ans 
dern gebrauchet / ſie die Feindfeligkeit verlibende 
Parthey / vermittelſt erlaubten Gegengewalts / 
dutch mehrerwihnteauß-commendirre Voͤlcker 
verfolgen / unnd neben Abnahm des geraubren 
Guts / entweder gefänglidh angenommen / oder 
je nach Gelegenheit / in der qualität/als fie betret⸗ 
ten würdt / tractirt werden ſolle; NBürden auch 
die geworbene Voͤlcker mit ſolchen rauberiſchen 
Partheyen in einige action gerathen / und weil 
ihnen ſolche an Mannfchafftüberlegen/ ſich zu re⸗ 
tiriren genoͤtiget; So ſollen die bewehrte Unter⸗ 
thanen auff dem Landt / fo wohl an befchlöffenen/ 
alsoffenen Orren / ihnen den auß ceommendir⸗ 
con Voͤlckern / nicht allein getrewlich afliltiren/ 
und beyſpringen / und unbillichen Gewalt / ſo viel 
unmer miiglich / mir zugelaſſener Gegenweht ge- 
ambter Handt vertreiben helffen; Sondern 
























































felbige follenan Leib und Gut / oder ſonſten nach 
Befindung von ihrer Obrigkeit Nast ya 


Tages zehenSchilling / und bey der Auffertigung 


ben wil / der mag ſich / wie es zu einesjeven Will 


darumb abſonderlich vergleichen) Ein Swuling; 
den dazu gezogenen Schultheiſſen und Getichts⸗ 
Perſonen aber / deren wat nicht weniger / als drey 
ſeyn / hingegen auch das gantze Bericht dazu zu 
nehmen, niemand wider feinen Willen verbun⸗ 
den iſt / jedem des Tags fuͤr Koſten und Lohn 
mehr niche/ als Sechs Schilling gereichet / hoch 
von ihnen Schulcheiffen / Berichts, Perfonen 
und Schreibern angenommen,fondern maͤnnig ⸗ 
lich bey ſolchem Tar ſo gar gelaſſen ſeyn ſolle: 
Wann es ſich zutrüge/ daß auf kundbaret Ar 
mut und Dürfftigt eit cine Parthey ſolchen Tar 
und Unkoſten zu bezahlen nicht vermoͤchte / daß 
Auff dero Anmelden die Obrigkeiten und Be 
ampte / nach Beſchaffenheit der Sache / noch fet- 
nere Moderation einzuwenden / wie billich / cine 
offene ungeſperrte Handt haben ſollen. So ſol⸗ 
le auch bey ſchlechten Weiſungen der verlohrnen / 
oder ermanglenden Guͤter / (wie der Mißbrauch 
ein zeithero eingeriſſen /) niemand gezwungen 
werden / die ganze Gerichter dazu zunehmen / und 
deßwegen zu belohnen: Gondern zu eines jeden 
freyen Willen ſtehen / entweder das gantze Ge⸗ 
richt / oder etliche des. Berichts / oder auch nur ct» 
liche auſſerhalb Gerichts die davon Wiſſenſchaft 
haben / zugebrauchen / welche auch ſolches zuthun / 
nicht weniger Macht haben / noch von Schult⸗ 
heiſſen oder Bericht davon dutch hartes Zuſpte⸗ 
chen’ übele Nachrede/oderin andere Wege abge- 
halten werden ſollen / als dem jeniaen / fo ſolche 
Welſung begehrer/ obgelegen ſeyn wurdt / fich 
des Koſten und Johns halben / (welcher doch des 
Tages uͤber borgedachte ſechs Schilling nicht ge⸗ 

ſteigert / noch hihatıff getrieben werden ſolle) 

sit feinen Weiſern alfo abzufinden/ daß ſie ohne 

ſchen. Und weil ferner groſſe Klagen 

vorkomnen / welcher Geſtalt die Guͤltleut ihre 

ſchuldige Guͤlten / ob fie ſchon des völligen An⸗ 


Aa tiij bauens 





















































lich / ernſtlich / und unnachlaͤſſig geſtrafft werden. | 
So dann undfür das andere / weil der bey Er⸗ 
newrung der Guͤltgüter von uns den Bereine 
Ränden dieſes Under, Elſaͤſſiſchen Bezircks den 
17. Novembris des hingewichenen Sechze⸗ 
henhundert und fuͤnfftzigſten Jahrs gemachten 
und publicirten Ordnung in viele Stucken / ſon · 
derlich aber indem ſich die Ampt und Dorffſchrei⸗ 
ber deſſen beſchwaͤret / bey dem Tax nicht gcbühr 
rende Folge geleiſtet worden, Wollen wir die, 
felbige/ doch mit nachfolgender Muderation hin» 
fürobey Vermeydung ernfter Straffe / beifer 
und unfehlbar / und zwar den Tax belangendeyalfo | 
und dergeſtalt gehalten haben / daß bey Berai ⸗ 
nung und Ernewerung der Guͤter / dem damit 
bemüheren Schreiber / für Koſten und dobn/ deß 


von jedem auff Papier zu beeden Seiten beſchrie⸗ 
benem Blatt / ( dann wer es auff Pargamen har 


fuhr und Belieben ſtehet mir ihme dem Schreiber 





1652, 


aui Die] 


denhoven 
thun ſcha · 
den. 
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bauen Der@iner nice — 
allein unver Weiſe binderhalteny 

etwan dem Herren / ob 
und wieviel / nemlich den halben / zweyten / oder 


der Eigenthumer 
eng ne n dero 


Vorbewuſt / unt 
— —*— weſenen 
—— ihre Guͤltguͤtter / entweder gar / oder 


zum theil zu vertauffen / zu vertauſchen / zu verſe⸗ 
hen / oder zu vertheilen / oder in andere Wege zu 
veraͤndern / und zu ſchmaͤlern: So folle ice 
beyder Bülrreichung —— unzimliche Bor 

theil / gefährliche eygnes Gefal⸗ 
lens ergriffene Willführden Sika 

nicht geſtattet / fondern auff einbringende 

gen / durch die Obrigfeiten und Beampte den 
Gütcheren huͤlffliche Handt gereichers Ihnen 
den Guͤltleuten aber / ſich alles verlauffens / ver⸗ 
tauſchens / verſetzens / vertheilens / anderns unnd 
ſchmaͤhlerns ihrer Guͤltgůtter ich / und zum 
sheil ohn Vorbewuſt und confens der Eigen⸗ 
thumbs⸗Herrn / allerdings hinfüro 


ne dasvon Rechtswegen ſeynd 
&räfftig/ und ungültig gehalten / auch die Uber⸗ 
tretter unnachlärfig werden. Ob auch 
mwohlim Sande hin und her Edicta angefchlagen/ 
dadurch die jenige/ fo Güteglirrer habeny in gewiſ⸗ 
fer Zeit zu deren Ernewerung / bey —* 
Verluſt / ciire und erfordert worden. 
ber die Erfahrung bezeuget / daß der dabey 2 
ſehene Scopusnicht zuerhalten / alſo ſollen ſolche 
Edicta ſampt und ſonders hiemit wicderumb ab» 
gethan / und fie ſeyn alligirt worden / wo fie wol» 
—— fon. an ar en Amen noch 
dlich etzlich / damit dieſe Anſtalt 
= —— fm Under. Elſaͤſſiſchen Bezirck 
en Orten deſto ſteiffer nachgelebet werde | a 
ieh Am) Chuitafny Szene un 
Amprleut  Schulthei germeiſter und 
darauff ein wachendes Aug haben / und 
po ——— —* dargegen Dee wiir⸗ 
de / es gehoͤriger Orten anjeigen / damit die Verbre ⸗ 
her zu ver dienter Straf gejogen werden / und alſo 
maͤnniglich wiſſen moͤge / wie vieluns an Hand⸗ 
habung ne und Ans 


ch männialich zu 
Verse ON ann zu —* fandt 
bey aehaltenem Stand Tage im Hoch; Fürftl. 


Bifchofflichen Hof su Straßburg / den 7. No- 
vemb.28. Ottobr. 1652. 

Außder Veſtung Diedenhoven/ waren un⸗ 
gefehr 200. Frantzoſen zu Roß und Fuß auff 
Partie außgegangen / welche in dem Hoff Billig 
ein Dorf eingeaͤſchert und etliche hundert Stück 
Viehes hinweg genommen. Als nun dieſelben 
von den Bauren in 900. ſtarck verfolge worden 


zubemüffir | Bart 


2 


haben einem port 
—— —— —*—— Top 


einem Dorff 3. S 
min en nern Site 
fegt/ und deren bey anderthalb hundert niederge ⸗ 
macht / auch faft ſoviel 

der Sr Seiten uber 20. Mann nicht todt 


g Diedenhoven 3 Demnab Er 
nun alda in — Dienfte eingelaf. 
iſt er etwan 3. Wochen hernach mit z00. 

Manny und 2. Canonen / ſampt beygehoͤriger 
Munition die u 
worden: Strom er auch 


commandirt 
den 11. Octobr. frühe Morgens paſſirt / und alfo 


— —— 
eins 
100, 
fangen befommen / und folgende vor mn 
Caſtell / welches auffeinem hohen Berg ligt / eine 
erie auffwerffen laſſen. Wann es dann 
nur mit zo. Mann / und auch ſonſten fibel verſe⸗ 
reed nern mir ehiftem/und 
Raub /Neſt alsdann rafirer wer, 
den / welches ung die Zeit lehren wird. 
en haben 15. ſche Regi⸗ 
menter zu Roß und Fuß das «in Corne⸗ 
lis / Muͤnſter mit Gewalt eingenom̃en / ſich in dem 
Reich von Achen / Item in der Eyffel / und andern 
Gülichiſchen Aemptern einquartiert Die Stadt 


ein bemaͤchtiget / darinnen über 


Achen hatte zwar Über 3000. Bauern auff das ſchl 


Land gelegt / allen Einfall zu verhütten / die ſeynd 
aber von den Lothringiſchen uͤberrumpelt / und in 
300. Bauern todt geſchlagen worden. Was 
dieſe Voͤlcker im Lande für Schaden gethan / das 
wollen wir lieber mit Stillſchweigen uͤbergehen / 
als davon viel Wert machen / weil der bothrin⸗ 
ocedur mohne das mehr als gnugſam 
ſeynd / allermaſſen wir droben bey den 
Elſaſſiſchen Geſchichten dieſes Jahrs umbſtaͤn⸗ 
dig ine —— und im nechſtfolgenden 1605zte 
ein mehrers gedencken werden 


eckig der Känferlichen 

Reyſe nach Prag- 

folget die Erzehlung der Kaͤyſerli⸗ 
chen Reyſe / bey der wit droben angeſtanden. Ma 

Dieſelbige hat ihren Anfang gehabt Montags 


den so. Jumij / umb s.Uhrvormittagmelht Tags | 


Ihre 
Stat von Wien nah Marten Zeil auffgebro⸗ 
den. Bon dannen feynd Sie den 24. dig zu 
ging glücklich anfommen/ von felbigen Land⸗ 
Stränden ftartlich empfangen und eingeholt wor / 
den / haben auch / nach eingenommeher Erbhul ⸗ 


ſerl. Mayſt. mit einem kleinen Hof⸗ 


digung / dero / digung / dero Reyſe den geraden Weg auff Pra⸗ geraden Weg auffiprag | 


—— 


ae Mt, 


ſo meift reforminte Officierer / ge | 





ee es — EN — 


—3 


des Staͤtt ⸗ 


* 


ER, 








— —— 


a 
vranr 3 


ur ran m 
3 





100, Stücke auff die Bollwercke —— 
und ſonſten Præparatotia emacht / 
die Biirge in allenz. Städten geimuflert 


worden. 

Denz. Jult / umb 4. Uhr nach Mittag / 
waren Ihre Kaͤyſerl. Mayſt. mir Dero Frau⸗ 
en in / auch der zu Hungarn unnd 
Boͤheim Koͤnigl. Mayſt. von Linz zu Prag wol 
angelangt. rer ae air 
ſchwere / und andere Fuhren / Item der Expedi⸗ 
tions Sceretaften / Ihrer Manft. Caͤmmerer 
und geheimer Raͤhte Waͤgen: Die zu H 
und Boͤheim Koͤnigl. mit Dero 
Hofmeiſter: Die Känferl. ‚mit Dero Sr. 
Gemahlin: Nebenbeyden Wägen Dero Leib⸗ 
Trabanten: Hinter denen die Kaͤyſerl. Hart, 
fehier Leibguardi / mit dero Heerpaucker unnd 
Trompettern / und dann zum Beſchluß fuͤnff 
Compp. Archibuſierer / ebenmaͤſſig mit Paucken 


und Trompetten. 

Der Einzug geſchahe des Wegs durch das 
Wifcherader Thor / herauf gegen der Emaus⸗ 
Kirben: Bon dannen über den Vieh⸗Marckt / 
neben dem Newſtaͤtter Rahthauß vorbey uͤber 
den Roßmarckt / und ferner am Graben hinun⸗ 
tet nach dem Muͤntz ⸗ Thor / durch die Zeltner ⸗ 
Gaß / über den Altſtaͤtter Ring nad der klei⸗ 
nen Seyteny den langen hohlen Weg hinauf / 
und endlichen über den Ratſchin biß in die. Kö 
nigl. Reſidentz. Dieweilen aber Ihre Känfert. 
Mayſt. vorhero / durch allergnädtafte Befehl⸗ 
Schreiben / das ui Fahren und Reiten 
gänglich eingeſtellt: So haben die Magifträr 
der dreyen Prager Städte allein etliche ihres 
Mittels biß zum Wiſcherad abgeordnet / daſelb⸗ 
rennen ze die Schlüffel prefentire / und 

mit kurtzen Orationen underrhänig empfan- 
gi : Dergleichendie Herren Decani und Pro- 
eſſores der Caroliniſchen Univerſitaͤt bey dem 
Newen ⸗ oder Muͤntz⸗ Thor; Die Königl Her 


Benin Denckwuͤrdiger Gefchichten. 
"1652. | forrgefest/mofeibftenzu Dero Dorthtneunfft in 
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weſt / in ſchoͤner Ordnung auff dem Roß marckt 
Die Altſtaͤtter / unter 9. Faͤhnlein / und ı. Comp · 
zu Pferd / deren 8. Trompetter und 1: Heerpau⸗ 
cker ſchwartz und gelb/ auff dem Altſtaͤtter Ring: 
Die Klein» Seyter under 4. Faͤhnlein / auffm 
Waͤlſchen Platz deren Comp. 6. Trompetter 
und Heerpaucker blau und weiß bekleidt geweſt yı 
under S. Nitlaus-KırdenaufdemPlag: Das 
Wallſteiniſche Regiment aber/ oder die Stadt 
Guardi / war nicht auff den Poſten und Wachten 

ndern under 5. Fähnleint 1200. Mañ 
laggeftanden: 
draht cinge- 
fahren / ift außdenen auf unterjchicdlichen Por 
ften aufgeführten 100. groß und kleinen Stü⸗ 
den; Dann vonder Buͤrgerſchafft / unnd der 
Stadt Guardia, das erſte. Als fie über die | 
Briücken gefahren / das andere: Und als fie in 
die Schloß Thum · Kirchen kommen / und das 
Te Deum laudamus ſich angehoben / das dritte 
mahl SALVE gefchoffen worden. Hat alſo 
dieſer Einzug / und hievon beſchriebener Actus, 
von, Uhr nach Mittag / biß auff den Abend umb 
gewaͤhret / dabey dann auch alles glücklich und 
wohl abgangen. 

Der Allmaͤchtige verleyhe genaͤdiglich / daß 
dieſe Dahintunfft nicht allein dem Kayſerl Erb |. 
Koͤnigreich und Laͤndern / fondern auch dem gan⸗ 
tzen Roͤm Reich / und deſſelben Staͤnden / zu be 
ſtaͤndigem Frieden / und allgemeiner Wolfahrt 
gedeyen moͤge. RE | 

Wenige Tage nach der Roͤm Känferl; auch 
zu Hungarn und Böheim Koͤnigl. Mayſt. An⸗ 
kunfft zu Prag / ſeynd die zum dalve⸗ Schieſſen 
auffgeflihrte Stücke hinwiederumb ins Zeug⸗ 
Haufß gebracht / und die Herren Reichs⸗Hoff · 
Raͤhte / auch Koͤnigl. Spaniſch / und Venetia⸗ 
niſche Bottſchafften von Wien daſelbſt ange⸗ 
langt / wie dann auch etliche Churrund Fuͤrſten 
des H. Roͤm. Reichs allda erwarttet / und zu De⸗ 
ten Antunfft ſtattliche Bereitſchafften gemacht 


ren Statthalter / Land⸗Officierer und Stande, | worden, 


Perſonen aber im Schloß vor der Capellen 8. 
Adelberti,bey Abſteigung Ihrer Mayſt von den 
Era ; Unnd — —— tz 
rr Cardinal von a der Cleriſey / 
vor der Schloß. Thumb⸗Kirchen auch gethan: 
Darauff unter einem rohten Baldschın; welchen 
vier Geiſtliche getragen / und unter demſelben Ih⸗ 
re Mayſt der Koͤnig zu Hungarn und Boͤheim 
vorher: Hinter Ihm aber Ihre Käyf. Mayſt. 
fampt Dero Frau Gemahlin gegangen in die 
Schloß Thumb. Kıryen mit emem Veni San- 
&e Spiritus begleitret : Worauff nachmals die 
Käyf.Hof,Mutic das Te Deum laudamus, mit 
einer herrlichen Vocal· und Inſtrumental Mufic 
geſungen / und hernach beſagte Ihre Hoch Fuͤrſtl. 
Eminentz den Segen gegeben. 

Bey ſolchem Einzug iſt die Newſtaͤtter 
Bürgerſchafft / ledige Handwer und 
Anwohner, mit dero Gewehr / under 10. Faͤhn⸗ 
leinyı. Comp. Außfhuß zu Pferd / derẽ 10. Trom⸗ 
petter und Heerpauet er roht und weiß befleidt ge- 


gedachte 


Damahliger Zeit) erzeigte fich der Wein 
am Stock in / wegen uͤberauß haben- 
den guten Wachs⸗Wetters / dergeſtalt reichlich / 
daß ſelbiger / (neben andern Lebens-⸗Mitteln) 
ſeythero die Känfert. Hofſtatt von Wien abge⸗ 
reyſt / alſo abgeſchlagen / daß ins gemein die Ad» 
tering für drey und vier Creutzer außgeſchenckt 
worden. a 


Mitlerweilen ſeynd noch im währendem |Surriere 


Julio die Käyferl. Furrierer zu Regenſpurg an- 
gelangt / alda fie bey E. E. Cammerer / und dar 
auff bey E. E. Raht angebalten / daß fie die 
Quartier befehen wolten / auch hierauff zur Er- 
laubnuß einen guten Beſcheid befommen: Wie 
ihnen dann E. E Cammerer und Raht gedachte 
Quartier zu beſehen erlaubt/auch ihnen auff dem 
Rahchauß vor Mittags wiſchen 9. und 10. Uht 
füſſen Wein und Confect aufftragen laſſen / und 
ſie damit Ben einpfahgen: Darauffdann 

tarticr- und Furrier Meifter den 38. 
hujus mit DBefichrigung der Quartier einen 


Anfang 
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n — — — —— — — —— — —— — — 
nagemacht. Montags den 5. Auguſt NR. Manft. Ferdinand der Vierdte / tc. lieſſen durch 1652. 4 
But | — von der —— Mayſt. der | cın Koͤnigl. Beſehls ·Schreiben / lub dano Prag 
delberg- ·Chur ⸗Heydelbergiſche Abgeſandier / Herr Doctor den z. Septembr. die —** Känierliche | 
ſcher Ab · Yiegy im Namen Princwalen die Lehen: Verordnung / wegen eines Kischenbaug zu . 
| Demme Auerhöchftged. hrs Mayft. ein güldene | Schreinig und Jaucr in Schtefienzungehine | , „ | 
Känferl. | Ketten 300. Neichsrhaler werth verehrt / auch | dert forefegen/innachfolgender Form; | 
M. den en von rau 
are | Churril Sucht nad Dopeierzumböufee |. Serdinand der Bierdte/sr. 
un. Sxnach —— — Sieber getrewer / Wir erinnern dich hiemit |Evange- 
etliche wenig Tage hernach  iftein | gnädig/ daß die Roͤm Kaͤyſerl. wie auch zu Hun · |lifherKir. 
—* Kayſerl. Currier mir hochwichtigen Kaͤyſerl. Be⸗ —— Si RO of —— 
tion indes | felbs-Schreiben/ an die Herren Stände nach ——— n Sie’proY raum 
ferreih | Hungarn fehr eylfirtig von Prag abgangen. | durch Dero Bdoheimb. Dof- Cansl. | Fauer zu 
und Boͤh⸗ Ein anderer dergleichen / mit dritchalb hundert | der Uncarholifihen Bür: unferer —* gelaffen. 
men ſtarck gerruckten/ von Ihrer Käyferl. Mayſt. befiegelt» | Städte Schweinitz und /wegen des 
———— und underſchriebenen Patenten / das im Land ob/ zum Kirchenbauen / wie aud) Exercitii & Anne- 
der Enf Religions Reformations Werck ber | xorum, eingereichtes gehorſames Anbringen / 


treffende / ward vom Känferl. Hof / zu der Re⸗ 
gierung nacher Lntz / allda im Land in allen vier 
Vierteln zu publiciren / abgefertiget worden: 
Dergleichen Werck aber / war im Königreich 
Boͤheim / biß gar auf ein weniges des Leutmeritzer 
Crayſes / in welchem ſich der Zeit Die verordne ⸗ 
| te Herren Religions Reformations⸗Comiſſa⸗ 
rien befanden / ſchon bereits zum Ende ger 
bracht, x 


Donnerſtag den 15: 5: Augft. alsam Tag 


unſer 2. Frauen Himmelfahrt ſeynd beyde Käy- 


ferl. auch diegn und Böhelm Koͤnigl. 

Manft. mir anſehentlichem Begleite von Dero 

Mefidens nad) der Newſtadt 7 zu denen HI. 

Patribus Hibernis oder Irrlaͤndern gefahren: 

Woſelbſten fie zu Dero vorhabenden groffenKir- 

hen Bau den erften Grund. Stein gelegt, dem 

Gottes Dienſt beygewohnt/ und nachmals im 

felbigen Cloſter das Mittags, Mahl eingenom- 

men. Von dar / nach Mittags umb 3. Uhr zu 

unfer $ Frauen Maria Schnee (in welcher Kir 

chen unlängft ein überauß ſchoͤn hocher Altar 

auffgerichtet worden) zur Defper: Dann me 

gen des Feſtes unfer £. Frauen / zudero angerich- 

ter gewöhnlicher Andacht nach dem Alſtaͤtter 

Ding gu der Saͤul unfer $: Frauen gefahren ; 

Zu welcher Solennitaͤt auch die bey denen Ders 

ren Parribus Jeſuitern der alten Stadt befindli- 

che Bruͤderſchafften / als Satinifche, Welſche / 

Boͤmiſch/⸗ und Teuiſche / mit einer ſehr Volck⸗ 

reichen Proceſſion gegangen / und auſſer deren 

ſich eine überauß groſſe Menge Volcks einge⸗ 

funden / und von Ihrer May. Hof Muſicis eine 

ſehr ſchoͤne und wohl componirte Litanie von 
unſer d. Frauen geſungen worden. 

Schwe⸗ Eben damahls haben Ihre Kaͤyſ. Mayſt. 

um | die Koͤnigl. Mayſt in Schweden wegen Pom⸗ 

mern’ Bremen und Verden / in dreyen abfon, 

derlichen / dem Deren Biörenflouy/ als Königl. 

Schwedifchen Abgeordnnetenzüberlieferten Brie⸗ 

fen zum bevorftehenden Reichs · Tagbefchrieben; 

ben fich auch viel fürnehme Herren bey der 

yſerl. Hofſtatt zu Prageingefunden / welcher 

aller Namẽ hicher zu fegen viel zu weitlaͤufftig fal- 

len würde. 


| 2 








fampt deren ‚darüber erfolgten Bericht gehor⸗ 
ſamſt referirenlajfen/ ſich folgender Geſtait gnã⸗ 
digſt celolvirt und entſchloſſen haben / Nemlich 
daß fie es / ſoviel des Orths zu Erbauung der im 
laſtrumento Pacis zugelaſſenen Kirchen belangt / 
beyde die dießfals eingeſchickte Deſcripta und Ab⸗ 
riffes jedoch daß die K ‚und Blöc- 
ner Däufer nur von Holtz und Samen auffge⸗ 
bauet werden / allerdings gnädıg verbleiben laffen 
follon ; Sonftenaberin beeden Städten die An- 
nexa exereitıj religionis, als da find Tauffen / 
Trauen und Degraben / ohne Hindernuß der 


Catholiſchen Priefter/ gleich auch zu Groß ⸗ Glo⸗ 
gau beſchehen / frey und ungehindert geſtattet / 
und biß ſie ihre en auffbauen / das Exerci- 


tium in der benachbarten Orten zu beſuchen / in 
gleichem zugelaſſen und nicht verwehret. rem 
die jentge Legata, Schuldbriefe und Sachen / fo 
annoch vorhanden / und ſie zu erweiſen haben 
werden / daß ſelbige ihrem Gottes⸗ Dienſt legirt 
und verſchaft worden / unverweglich zu ihret frey⸗ 
en diſpoſition erfolgt werden ſollen. 
erowegen wird dir hiemit gemeſſen anbe⸗ 
fohlen / daß du die Vollziehung mehr Hoͤchſtged. 
JIhrer Känferl.Manft allergnaͤdigſten Verord⸗ 
nung dir angelegen ſeyn laſſen / und dieſelbige der 
Uncatholiſchen Buͤrgerſchafft in beeden Or⸗ 
then / zu ıhrer Wiſſenſchafft gebührend anfü⸗ 
gen ihnen: dadurch die abgezeichnere Dre zum 
Kirchen ⸗ Bau afıgniren und einräumen / den 
Bau verftändigter maſſen verſtatten / auch in 
dem Übrigen fie inmittels an ihrem Exercitio 
Religionis indenbenachbarrern Dörffern nicht 
ſperren / fondern bey mehr ermeldter Känfert. 
Mayſt allergnaͤdigſten relolution verbleiben laſ⸗ 
e ; * durc. und Wir verbleiben dir mit 
nigl. Önaden wol gewogen. ag den 3. 
©rptembr. Anno 1652. * 


Præſent. den Herrn ands ⸗ Hauptmanm / 
den 17. hujus. 
Sontags den 29. 9. Septemb. nach Mit⸗ 
tag umb 5. Uhr (ob es zwar dengangen Vormit⸗ 


tag geregnet) ſeynd Ihre Kaͤyſerl. Mayſt. mit n auf 
Beyern 


Dero Frauen Gemablin / auch der zu Hungarn 


Die zu Hungarn unnd Boͤheim Koͤnigl. und Boͤheim Koͤnigl. Mayſt. 2c. allen geheimen 3 Prag 
und eingeholt. 


a ® 
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62.Ihre Konigl. Mayeſt. zu Hungarn und Ws fert.Chur-Sächfifchen geheimen Rachen und. — 
beim nach Mitags die Vihira gegeben. andern hoben Miniftris ; denen Ihre Känferl.| Bi 
Mayeſt mit dem Königiged. Churfürftenund | | 












































Sonntags den 20.10, Detobr. haben ſich die Ehur-Pringen / fampt deroseibguardı: dum| ° 
Roͤm. Kayſerl. wie auch zu Hungarn und Boͤ | hinwiderumb ehr viel Ranferl.-Moofsundande | „| 
heimb Köntal. Maysit. bey Chur Mais; Mon | re Wägengefolget 7 undden&ingug bey dem| > 
tags ben Chur. Trier / und Dienflags —— Phaſan · Gatten über die Staub Brücken gu| 
Heydelberg (Dero allerhöchftg. Ihre Kayſerl. nommen: Woben als Ihre und Durchl. u; 
Mayeſt.ein Chriftallines Trinctgefchierrvon ho» | einen Muſqueten » Schuß vor der Schanz nach 

PR und tleiii. 
fundeny und ſeynd jedesmal über 2. . Stunden | nen Stücken Geſchütz / ſo auff che 


hem Werth verehrt) ʒur Mittagsmahlzeit einge | dem Schloß gefahren, iſt auf 
lang zur Tafel geſeſſen Am folgenden Mittwoch | Poftenund Schantzen 













— * 


war der ez. iz. diß / haben die Koͤnigl. Mayeſt. Ih | auch von denen in armis nen5. 

ren Churfürfl. Gn von Mainz und Trier / ie | zu Fuß ſelbiger Garnifon / ein Salve gegeben: 
derm einen Zug von 6.Yhro Ehurfürftt. Durchl. Und als Ihre Mayeſt in Dero Gemach begleit, 
von Hendelberg aber Jſchone Reitpferde / dar | tet/bey.Dero'hre-Durcil.über eine halbe Stund 


— 


unter ein Türefifches mit Sattel / Decken Zeug | verblieben / feynd Diefelbe don ſehr vielen Hoof⸗ 
und Saͤbel von Tuͤrckis / Rubinen und Gold Cavaliern nach Dero Loſament / in deß Herjoge 
geſtickt; auch fuͤr Ihre Durchl. die Churfuͤrſtin | Juli; Henrichs zu Sachſen Behauſung / ob dem 
weilen Sie der Jagt ergeben / einen Paleſter | Marfchinbegleitterzauch dero geheime Raͤthe / ho⸗ 
und ein paar Piſtolen + beyde mit Diamanten / he Miniltri und Junckern / gleichfalls auff ge⸗ 
Rubinen / und andern koͤſtlichen Steinen vers | dachtem Ratſchin / Dero Hoofſtatt aber auff der 
ſetzt; wie nicht weniger Dero übrige Miniftros, kleinen Seiten / obbeſagte Leib Compagnie da| 7 
ſtattlich verehrt. Worauff Ihre Churfürftt. | Einſpenniger in der Neuſtatt eingwartiere wor | | 
Durchl. Donnerftags/ den 24. 14. hujus , von | den. 1.7 0 
dannen twieder nach Heydelberg aufgebrochen, Den2s.Drtobr.s. Nov. zu Mittag / haben 
Dero Ihre Kayſerl. Mayeſt. das Beleiete biian | bey Ihrer Churfürſtl und Printz. Durchl. Ihre 
den weiſſen Berg hinauß gegeben. Selbi, | Fürſil Gn. Julius Henrich Hergog zu Sach⸗ 
— Tags iſt auch der Koͤnigl. Schwediſcher | fen’ Ihre Fuͤrſtl. Gn. Duca di Amalſi, Ihre 
gefandrer/ Herr Graf Ochſenſtiern / mit Fürſt. Gn von Lobtkowitz + Fürſt von Dieterich⸗ 
einee ſchoͤnen Liveree zu Prag einge | fleinmmd andere Kanferl.gebeime Raͤthe zu Mit⸗ 
of und feine Credisiv - Gchreiben Überlie, | tagdie Mahlzeit eingenommen. 
t 


| Chun Montags den zz. Ochtobr. A. oder den 4. Denze7 6. diß / hatte bey Ihrer Kaͤyſerl. 
Sachfeny Novembre. NE. Nachmittags swifden 4. und Mayeſt obbeſagter Churfürſt / undden7. re I 
mitden |, Hlhrfennd Ihre Churfürſtl. Durchl zu Sach | Durch. der Chur, Pring Anvieng gehabt: Sn] 7 
Chur⸗ ſen / mit Dero Chur⸗Printzen / und einem anſehn | melden Tagen nicht allein in den drevenPrage | 
Printzen. Tichen Comitat ſo / erhaltenem Bericht nach in | Stätten + ſondern auch in allen Cranfendf| 
soo Perſonen / und faſt ſo viel Pferden beſtan | Koͤnigreichs Boͤhmen / Kayſerliche Patentenp 
den / von Dreßden zu Prag ankommen: Dero blicirt / und darinnen den Boͤhmiſthen Hrren 
Ihre Kayſerl Mayeſt. ſampt dem Koͤnig / biß | Ständen / auffden 2. def herbey fommendn]| 
auffeine Stund hinter das Schloß entgegen ge | Monats Decembt. himmwiderumbein-allgemeel - | 
fahren amd empfangen / m Dero deibwwagenge, | ner Sandtagangefünder / unddarbeyzuerfhea] 1° 
nommen / in welchem Ihre Kayſerl. Mayeſt. 0» | neiwallergnädigftanbefohtentworden. 4 
** 


benan; gegen über unten ber der König zur J 
Rechten / dann beſagter Churfürſt zur incken / Defigleichen wurde zu der Zeirzu Breplan 
und der Chur. Prinz im Schlag’ Ihrer Kayſerl. | in Schiefien ein Fürften: Tagaehalten + woben 
Mayeſt zur rechten Hand gefeffen. Borherofennd | Ihre Rom Kaͤn ſerl. Mayeſt von denen abl Fur⸗ 
3. Compp. zu Pferd marchirt / denen eine Chur, | ſten und Staͤnden deſſelben Sandes folgendes 
Saͤchſtſche Comp. Ein ſpaͤnninger / uͤber 100. | Begehren laſſen: · Hundert und fünfisigraufent |" 
Pferd ſtarck / alle in roth Tuch mit Kollern bealeit⸗Meichsthlr und zwantzig taufent Matter Dar 
tet / grane Dir mit roth und weiſſen Federn ob» bern / zu denen Reichstags Unkoflenzz dieindie- 
habend: Selbigen Ihrer Durchl. deß Chur⸗ſem Land liegende Voͤlcker noch auffı. Jabrzu 
Prinsen Pagen,ingelber Siberey mit Kirſchbrau⸗ | verpflege: Ynddann z.0enAccis nodanffandert- 
nem Sammer / und andern ſchoͤnen Fatben ſey | halb Jahr zuerftrecfen. Was mın gedachte Her⸗ 
denen Schnüren verbrämt: Nachmahls Jhrer | ren’ Pürften und uf; RL. 
Ehurfürft Durchl/ Pagen; in grauem Tudyumit | moͤchten / das ſtehet bey der n Schluß zu 
reichen Pofamenten verbrämten Kleidern / wie | vernehmen + Unterdeflen / meil Die Kayſerliche —*— 
dann alle deſſen Leute im dergleichen Aberen 2 Aha [ ei chiſtens i | 
gefleider / und haben ernannte ragen unter⸗ ren Fortgang gewinnen ſolre x fohatınan von | 
ſchiedliche anſehnliche Handyferde mir ſchͤnen dannen 7 zu Hooſ⸗Stats / zo. 
Decken an der Hand geführt. Weiters bey | Fuhr⸗ und ; en⸗ dahin a —— 


20. Carrertenzus. Pferdenbefpannt mit Käy- De * 

































—— 8 Novembrt. legten Chur ⸗ 
—— 
als damahls 


befa —— 200, 

nden / gu ankommen ; unter 

—B—— Sc A / foin re 
oder Einfpennigern be 

—— — —5*— und Silbern 

era Schnuͤrn verbräme / 6. Trompeter 


re Dura. gi Sadjfen 





aber gan Trompeten . Weil Sachſen und 
— —— 


— 


J 
—— 
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König / bey Chur, Sachen en 


ahl eingenommen / wobey fich auch die Be 


en / und der Pring nden/ 
ſeynd biß Abends ;. en Mine 
und iſt J eine air Vertraulichteit ge» 
Gasen er Kira Wake ame kn 
Be isst ge 


ung Dero ee 


herren/ a 


u ben 16.20, Nachmitt 

uhr / gaben Ihre Keyſerl. Mejeſt Ih 
fürfl. Durcht von Brandenburg die Vila, 
Sn r —— nebenſt 
dem zu Hungarn und im Koͤnig / bey ge⸗ 
tem Churfinſten das Mitagmahl cin/ 
* ſich —5 — —3 Fa 
NT en: 
Und als —— Bye der Tafel 
auffaeftanden / ſeynd Diefelben ins gefampt in 
ein befondei 8 Zimmer getretten / und in zwey 
Stund lang bey tinander verharzer : Alß⸗ 
dann Ihre Keyſerl und Koͤnigl. Majeſt ſich 
hinwiederumb nach Dero Reſidentz begeben; 
Denen nachmahls / Abends 7. Uhr / nach und 
nach alle ro / auch der Chur 
en | ko gefolger : Welche Ihre Majeſt die Roͤm 
ferin ** Nachtmahl zur Tafel gehabt / 
und koſtbar tractirt; welches en / von 
Abende 8. SB indie Mae u. he gewaͤhret / 
— — Adeliche Frauen⸗ 
a ht a 
pell⸗Muſic alldar / note auch vorgan⸗ 
— — fih gant h hören. 


198 den 12, 22. hat der 

en Ambaflador eingar herzliches 

— ee 
nter / beneben 

hen der Königl. — Abgeſandter / Ihre 

Fuͤrſtl. On og zu 


2 — 


ins Henrich Hirt 
Durch. auff | Sachſen / Duca di ee die Keyſerl geheime / 


wie auch bemeldter Churfürften bey ſich habende 
Raͤthe befunden ; founter andern mit ſehr koſt⸗ 


barem Confecrund Schau⸗Eſſen / aud) aller, 


d | hand edlen Weinen / über alle maſſen reichlich 


tractirt worden / von u. Uhren an am Mitrag/ 
u u der cn a 
Paucken auffgewartet wor⸗ 


ain Entwurff / wie die beym Königl. 
wen —— inv⸗ 


eig 
Mans | Spar 
—— agehalten. 


ute 


de Ko x - 


— — 
pen Mac 


1654. 
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Chur Brandeb: 


Sau dul den von Sad 
raog Jul. von J 
General Hakfelo. 
General Coloredo. 
— Grafvon Rantzau. 
Chur⸗ Saͤchſ. Landvogt von Ca 
lenberg. Der 
| Herrvon Rechenberg. Hanau 
Herꝛ General Lamboy. ‚vo | 
| Chur · Brand Oßr. Caͤmmerer General Wachemeiſt. Arn⸗ 
von Poplik.  ... | heinn 
General Enckefo Chur. Brand. Hof · Mar⸗ 
Ein Graf von Fuͤrſten· chall von Rochau. 
berg. Herꝛr von Metternich. 
“re ChursTrier. 
— Herr von Schmiedberg. 
PS Dee) \ ep Chur. Trier. ur 3 
GrafErat. ‚Her von Blumenthal, ve 





vr 
Pi | 

vie | 
A 4 J 


Ein Schenck. 


Diefe Tafel war beſett ohne Spatium + Daran aber mehr nicht/ald obfpecifisirtegefeffen. Dil | 
Ubrigen feynd an andern Tafeln abfonderlich geſpeiſt worden. 2. — 


k 
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44 et Bi 
Sonnabend den 13.23. diß / habenbep Ihrer damahlen in etwas unpaͤßlich befunden ) I“ 
Sachfen | Majeft. Ihre Durchl der Churfürft. zu es mit gewöhnlichen. Setannihren, aufsrlang 
begibt fen’ und —— — — * worden. * —A 
men / und ſeynd im Mittag nach ız.Uhren/ / hin⸗Anbelangend die N je Dane Zar 
Rücreof| miederumb von dannen nad) Dero Sande/ | ren Ehurfürften zu —— Kur 7 
und Refidenk Dreßden abgereyfl : Welche bey» | tion / iſt diefelbe ( fo diel teir hievon penetri- |Mre 
de / bey Ihrer Keyſerl. und Königl. Majeſt. | ren koͤnnen) auf diefe 2. Puncren -eingeride unten | 
in einem Wagen gefeffen / und mit groſſem Co- | tet gewefen : ı. Wie die im Auß- Scheer | 
mitar biß an den Weg / auf eine Stund von | ben generaliter angesogene Execurio Pacis, um 
Prag / allwo man Gelbige empfangen / hin | fpecialüs zu verf 2. Wierbn le) 
auß begleittet worden. Weilen nun eben ein | ver Majeſt üblen Seibs-difpofition, dem Dil.| | 
fehr fhöner Tag gewefen / fennd die meiften Roͤm. Reich zu heiffen. O6 nunmolök]| 1 
Keyferl. HofEnvalliere / wie auch dep Chur» ; Churfürftlicye bierauff aufgefallen Vor m| 













f ni 
NA 


ß ha 


er zu) 
| 








fürftenhohe Miniftri, und Bediente/ vor Ihrer 
Majef. Leib⸗ Wagen her geritten. Als man 
nun im freyen Felde von einander einen ſeht 
freundlidyen Abſchied genommen / haben Shr. 
Ihre Majeſt Majeſt ſich wieder zurück nach 
en Novembr. befaßt 
icnflags den 16. 26. Novembr, durch Gränder 
«| der Epur»sBradenburgifche Abzug ebenmäf- | ten Jaloufie und Ombrage „ übel aigefehen 
fig / wobey Ihre Churfürftl. Durcyl_von dan | wurden / daß Sie bieru eint 
nen twiederumb nach Berlin / Ihre Churfürftt. | So war aud auf u | 
‚| Gnad. von Mätng und Trier aber den geraden | füh 


Weg auf Negenfurg abgerepfer : nt le 
Mar den Bu DS Cxtu un ame 


und Trter/ yon derzu Dungarn und Böheim Königl. eden.« 0 n ’ 
b wach! je. (weiten Ihre Röm. Kepferk, Majeſt fich | Reiche-Coniticurionibus, fenurftracfe zuent: | 
ee 
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. VERA DELINEATIO PORTA TRıVvMPHALIS, PvVaM Invicrissimo Rom: IMP: 
! FERDINANDO.I.cum parte prce in Germanta. Sua (RS. MAIESTAS, primum verbem. Ratısp: 
ad Comitra ingrederetur laudatifs: Senatus ibidem, in Signum fubmi Gare gratulationir, ef 


Jumma devokienis, erogi curavih, Auns 1642.d.12. Decemb „2 
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Maöi: nach gefchloffenem all gemeinen Üeutfen frieden, si dem in genfpürg an % 
geſteltem Erften Reichstag ren Raüfserl: Einsüg gehalten ‚Bon Cinem Loblichen 
Rath dafelbiten aüff gerichtet worden. hen Anno iss2. den 12. December . 
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| Denchwärdiger Öefbichten. 


1652. | 8eget und denen nadigenden Ständen hädhft 


Ein 


® 
| 


teten täglich 30. Zimmergefellen / auch ohne 
die Schreiner zwantzig Mäuerer und Tagwer⸗ 
er. Ihrer Hochfürſtl. Durchl. n 
Ertz ⸗/Hertzog Leopold Wilhelms Ballmeifter/ 
welcher von Baſſau dahin kommen / richtete bey 
dem Teutſchen Hauß / auff S. Gilges Hof / ein 


Ballhauß auff / welches bey 1z. in 400. Bilden | den 
allbereits 


an Untoſten belauffen: Seynd auch zu 
Waſſer und Land unterſchiedliche Chur⸗Fürſten 
und Staͤnde deß Reichs Agenten / mit gantzen 
familiis angelangt. 
Antunfft / _Hernach ſeynd ordentlich gefolgt / und 
— zwar gleich im Anfang def Norembris, der 
—* Abbt von Fulda mit z6. Perſonen / und zo. 
— per Bi, —* —e— 
OrHer » 43 · ⸗ 
hendem —————— Sralmeifter / fampt der 


Deichsrag| Hoffkare mit 78. Pferden / und 4. Kutfehen. 
e⸗ eloſt ————— 
Durchl. von Coͤln / mit über 200. ———— 
9. Kutſchen: ward mir Söfungder Stücke em 
pfangen/ und Ihr von der inarmis geftandener 
Dürgerfcpafft auffgewarre. Montags den 
22. Novembr. 2. Decembr. Ihre Ehurf. Sn. 
von Trier. Den ʒ. diß Chur Ming / mit ei⸗ 
nem ſchoͤnen Comitat : Dero / gleichwie denen 
zuvor eingeforsmenen Herren Churfürften / e⸗ 
Keofer O6 —— ar 
der ‚hr, / 

von Starnberg : Den 6. de öblichen 
| Meih-Hoff-Rarhe ‘ 
Grafvon Drtingen : Den7, der Fürftl. Saltz⸗ 
burgiſche Hof» Gantler : Den 8, Herr Braf 
von Fürſtenberg / Keyſerl. Trabanten Haupt. 
mann weiches Tags Ih Churf.En. zu Meätng/ 
von E. E. Rath zu Regenfpurg im Namen der 
Statt mit 48. Kannen Wein / wie auch einer 
Lagel ſuſſen Wein / z. Wannen Fiſch / und ei⸗ 
nem Wagen Habern beſchenckt worden 





i» | Pforten vermacht / hinweg geraͤumt. Dar⸗ 


+ Wels Iren 2. Trompeter deß Biſchoffs zu 








ER TEE 
rang at Er | 
Het 


Schwediſche Abgefandtery 
1: Den ı0, der bi 
Boh ee en 


erſchienen + Welch letzte⸗ 
en Tags gegen Abend / mit etlichen 


aröffen / unterſchledlichen 
a ng 


:? 


Wägen/ 
eibguardie von lauter Hey 
duggen / dero Hof, Lieberey Stahlgruͤn / mit 
grün und weiſſen Borten / über die ſteiner⸗ 
ne Briücken / von Prag her gantz Fuͤrſtlich einge⸗ 


dogen 
Gleich am folgenden Donnerſtag / ſo da war Umbſtaͤn⸗ 
der 12. 2. deß Ch 1 Mo : j 
in der Statt zumfKenferlichen Einzug fertig | 
achte : In dene man frühe Morgens die 
üdjer / von oben vermeldter Ehren ⸗Pfor | uch zu 
ten / womit diefe für dem Ungewitter vers | Yun 
wahrt / abgenommen / auch die Blan⸗ |und Bis 
fen oder Bretter / womit man / biß zum | beut Koͤ⸗ 
Einzug / die Durdfahrt bey der Ehren. — 


auff ſeynd ferners / umb 2. Uhr zu Mittag) |im Dei 

die 8. Bahnen Bürgerfchafft im Gewehr mit ſpurg. 

ihren wol und ſchoͤn außſtaffierten Officirern / 

auffgefuhrt + und beyderſeits gegen einander 

über / vom Ofter- Thor an / biß zur Key⸗ 

ferlichen Defiveng / in Ordnung geftellt wor⸗ 
Zwiſchen 1. und 2. Uhren Nachmittag’ 

feynd nachbenannte Chursund Fuͤrſten in folgen: 


der Ordnung in geſampt hr. Keyſerl. Majeſt. 


entgegen gefahren. 

* erſt rute der Reichs⸗Quartiermei⸗ 
ſter Herr Rehm / ein Geſchlechter von Aug⸗ 
ſpurg / in einem ſchwartz »glatt- Sammereny 
und mit Silber gebraͤmten Reſt⸗Rock/ in 
der Hand einen langen ſchwartzen / und mit 
Silber beſchlagenen Regiments, Staab füh⸗ 
rend. Hernach 2. vom Adcl.: Alsdann: der 
Reichs, Marfchall / Graf von Pappenheim / 
gang allein / doch ohne Führung def gemöhnlt. 
en Schwerdes / mit feinen gacfenen / und 2. 
Trabanten mit Partifanen / in blauer Liberey 
mir weiffen Borten. Deme folgeren etliche 
Glieder von Adels-Perfonen zu Roß. Die 
fen kamen nad) deß Abbten von Fulda zween 
Trompeter / fampt feiner Hof Burſch / mit 6. 
Paar Leib⸗ Pferden in rorher &iberey / mit 
ſchwartz / und weiß-gemürckten Borten verbrä, 
mer ; wie auch die Kutſcher / Reit ⸗Knechte / Sa 
ckeyen und Trabanten / die neben der Caroſſe 

Abbt oder Fürft ſaſſe in einer 


egangen. Der 
Herr * Eiſenwerck und Fenſtern verguͤldten / und 


mit rothem Sammet gefuͤtterten Caroſſen / 
mit 6. Pferden befpannt : Vor und nad) der 
Earoffen ritten ſeine Hof» Junckern / wie 
aller andern Fuͤrſten Adeliche Hof⸗Burſche / 
alle und jede in koſtbahren Kleidern / reich, 
lich mit Gold und Silber außgemacht / und 
auff anfehenlichen Roſſen. Die wa⸗ 
egen 
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Borten befleider / und vier Paar Seib, 
de : Der Fürft faß in einer mit fechs 
— — und mit ſchwartzem —— 


wo nebenher die Lackeyen 
und —— ſanen / in violbrau⸗ 
j ner Siberey mit blauen Borrengiengen : Dor 


und nach 
ern, dieſe wieder 2. Trompeter 
Biſchofs von Paderborn + in braunem Ge⸗ 
wand / mie Neckerfarben Borten außgemacht / 
Leib / Pferde: Der Fuͤrſt in einer mit 
6. Roſſen beſpannier / und mit ſchwartzem Sam» 
met außgefütterten —— —— 
ckeyen und die Trabanten mit 


in gedachter Aberey: Vot un 
ſen ritten die Hof⸗ 
2. Ttompeter deß — in 


— / mit blau und weiſſen 
ſten Wa Ben. an a ran a; * 
ppen : (all e auch vori⸗ 

— Trompeter ihrer Fuͤrſten Wappen geführ 
tt) alsdann 6. Paar Seib- Pferde / denen 
Chin fürftlichenhohen Officirern gchörig / wor, 
auff risten erliche Glieder gemeine Hof» Bur⸗ 


Bald ein Heerpaucker / 6 Troms | 
folgere ein Heery | Keyfırı Majeft beym Ofter-Thorangelanat, 


* mit ſilbernen Trompeten + Dann schen 
Paar überauß ſchoͤner $eib-Pferde/mit ſchwartz⸗ 
at. Sammeten Decken / und ſilbernen Bor⸗ 


hing 
= Diefe Jeib- Pferde hatten alle ohmedas ten 
zur were ngge ma; ; Darauf | auff Herz Peter Portner/ als ältefter Cammerer 

vichall / — 


letztere Paar / 
ritten der Hof⸗ 
dann die Edel ⸗Pagen in blauem Tudy / mit 
fübernen Borten ſtarck befest. Der Churfürft 


Ein in einer mit 6, offen befpannten / und | nebenft 


mit ſchwartz · glatt · Sammet ge / auch) 
mit Silber gebrämten Caroffen ; die Kutſchet 
mit ſchwartz·glatt ⸗· Sammeten / und mit Silber 
bordierten Nöcden : Neben der Caroſſen die 
Lackeyen und Trabanten / mit ihren Parti⸗ 
fanen / in ſchwartz » blau» und weiſſer Liberey: 
Nach der Earoffe / wiederumb viel Edelleute: 
Dann wieder 2. Trompeter / und ein ſtarcker 


rten aufge, 

Seib- Pferde mit dergleichen De, 

— —— Hof⸗ zer Nieder 2. 
ar RE 
en ; Der Churfürft in 


mit ſechs Roſſen | fürften Chur: 


——— — 
terten Caroſſen / von Eiſen und Holtzwerck ver⸗ 
Enge 
mit en / a rom⸗ 
peter : Mach der Caroſſen etliche Glieder 
Hatſchierer zu Roß / inobgemeldter &iberen/ mit 
auffgerichten Ca Enplichenz. Mäin- 
tziſche Trompeter / in Sand, oder ar 
| dem Gewand / mit Gold bebramt: Diegemetne 
Hof» Burſche / ein einiges Paar Serb Pferde 


der‘ Caroſſen ritten die Def Jun 


Behhrabung 


br and. mie blanen mir vergüldten en und far 1652. | 
| fpurg / in violbraunem Gm ir. ne — 1652. 


wiederumb 3. ee 


2 gleich an ls 
—— in ei äffiger } je 


Mäntel / die benebenft 
en 
r mit 6. an 
ten / und mie ſchwartzem Sammet sfrenen 
Caroffen: Erliche Glieder Hatſchierer zu Roß 4 
Sand. oder Zimmetfarben Gewand / mic 
rof | belfarden Borten außgemacht / mit auffgereeften | 


— — 
und { 

eine halbe Meil von ——— urg ge⸗ 

tomnien / allda Ste Ihr. Keyſerl: Maieft. rd 

freyem Feld bewillformmer : und als Chur⸗ Coͤl 





zug in die Start folgenoer maſſen angeftellt 
worden: 
Nachdem der gantze Comitär , nebenſt Ihter 


hat der ſaͤmptliche Bun den Fußfall gethan / den 
egen ert. Majeſt. in Dero Carret⸗ 
nd / wiederumb auffſtehen heiſſen Dar 


und def Raths / mit einer zierlichen Rede Ihre 
Meajeftär bewilltommt/ Glück zu dem bevorfte, 
henden Weſen gewünfcht / und gemeine Statt / 
Uberlieferung der Statt⸗Schliiſſein / Ih⸗ 
Wajeſt: unterthänigft anbefohlen ; Worauf JH. 
Majeft. ineygener Perfon ganz gnädigft geant · 
wortet/dis Schlüſſeĩ dem Rath — 
ſtellt amd Sich / auch die ſamptliche Reichs Staͤn⸗ 
de / bey bevorſtehendem Reichs-Tage zu getreue⸗ 
fer Hut / und Verwachung woͤdigſt anvertrauet / 
und zugleich einem jeden Herr deß Raths die 
2 geboren. — en Comität in 
tatt geruckt Und ritte erftlichen ein Baͤhe⸗ 
rifcher Geleits⸗Reuter / alsdann wie vormahls 
der Reichs⸗Quartiermeiſter Reichs, 3744 
Graf von Pappenheim / und fo fortan der enige⸗ 
gen gezogenen Chur/ und Fürſten Trompeter, 
— Junckern und Gefinde/in eben. 
mäffiger Ordnung 7 wie fie hinauß geritten/ 
er Ferpat Anbau 
t unter den Ehur- 
difmah Ehe * * * 
geweſen / ls die r 
Ferners iſt gefolgt cin cher 
Eurrier mit der Keyferlichen Liberey / ſchwart 
undgelb: Dann etliche Hofrdeute zu Roß / wie, 
derumb 6. Carretten / ale def Duca d’ Amalfı 
oder Piccolomini , in blauer &iberey ; General 
Grafens von Hasfeld / m grüner: Grafens von 
Harrach / in Daarfarber: Grafens von Staren, 
berg / in rother / mit Rofinfarben Borten: Gra⸗ 
fens von Wallenſtein / in gran und blau / und 





und Trier / auch Regenſpur = umd Fulda / Ihre 1 
läre Caroſſen zurück geſchickt / iſt der wölltge —8* 
| 


dann 
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| Abbe von Fulda : Nebenher Ihrer 


mit 6. Pferden 
mit 4. dejfen Pferd⸗Gezeug * zierlich / mit 
vergůldten Spangen und Nägeln außgemacht / 
und neben jeder Kutſchen die Lackeyen in ihr 
res Herern dberey. ‚Mach diefen Caretten / rit⸗ 
ten 4. Keyſerliche Trompeter / in Keyſerlicher 
diberen ; alsdann abermals eine Carette / mit 
6. Roſſen befpannt ; worauff / wie auch au 
den vorgedachten 6. Keyſerliche hohe Officirer / 
heime Raͤthe und Cammer⸗Herren geſeſſen. 
Dieferfolgere in einer mit 6, Roffen beſpannten / 
und mit rothem Sammet gefuͤtterten / in Gold 
geſtickten / auch mit güldenen Naͤgeln beſchla⸗ 
en Caretten / die zu Hngarnund 
—* b — * wu De 
to ifter / Graf von Auerſperg em. 
Der Koͤnig hatte einen mit filbernen Poſa⸗ 


| menten belegten rothen langen Reit. Rock’ nad) 
Srangöfifh 


er Manier an : von 
und rahn : Mebenher beyderfeits in einer lan⸗ 
gen Reyhe gingen die Königliche Trabanten 
mitihrensPartifanen / die Lackeyen und Edel⸗ 
Pagen / wie auch Kucſcher / in griinem Tuch / mit 
grün und rothen Sammeten Borten außge⸗ 
machr/alle mit entbloͤſten Häuprern Am naͤchſten 
folgere die Keyſerl. Carrette / die auch / wie deß 
Koͤnigs / zierlich gefuttert das Eiſen und Nolg- 
werct vergüldet war. Darinnen ſaſſen Ihre 
Meajefl, der Reyfer / in einem dunckelbraunen 
Gewand / mir Goldbelegt ; und bey Ihme ge⸗ 
gen über die Beyferin / das Haupt und Geſicht 
mit ſchwartzem Flor bedeckte in einem Pfer⸗ 
fingblütfarben Atlaſſen Stück / reichlich mit 
Silber belege + Die Kutſcher in ſchwarqz glatt⸗ 
ſammeten / und mit Gold gebrämten langen 


Perfon lang 


Edel⸗Pagen in Keyferlicher Siberey 7 ſchwattz 


und gelb / beyderfeits infchr langer Reyhe / mit 


eneblöften Däuprern ; wie auch der Mi :giftrat 
zu Negenfpurg / und deflen Conlalenten / in⸗ 
gleichem mit eneblöften Häuptern. So ritten 
auch nebender Keyſerlichen Carretten zu beyden 


Seiten / der Keyſetl. Ober, Hoimeifter / Furſt gen 


von Dierrichftein ; und der Keyſerin Hofmei⸗ 
ſter / Graf Fugger : Ingleichem —*—** 
atſchier⸗ Hauptmann Duca dr Amalfi , der 
Keyſerliche Trabanten⸗ mann Grafvon 
Fuͤrſtenberg. Nach der lichen Carretten / 
wurde der Keyſerin Kutſche gantz laͤr geführt. 
folgete ChursMäing / Chur· Coͤln und 
Chur⸗Trier in iner Carretten beyſammen ; die 
Biſwoͤffe / von Paderborn / Regenſpurg / und der 
aller dackchen 
und Trabanten. Endlichen kam ein Keyſerlicher 
erpaucker / 8. Keyſerl Trompeterr und 100. 
Be Harſchierer zu Roß / in Keyſerl Sibereys 
mit auffgerichteten Carabiner⸗ Denen 
gefolgt eine ſtarcke Anzahl Carretten / alle mit 6. 
Pferden beſpan it / worauff das Kepferl. Frauen, 
jimmer/Kenferl. Hof⸗Raͤthe / und andere Key 
ſerl. Officirer geweſen. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


dann Graf Kurgeng/ in dieu umdweilfer; alle | Dieſer Einzug gefehabe 
befpanntzohn: deß von Hasfeldy | Uh 


rgegen Abend’ und währetefafla: 

lang : Es war auch fonften ein ſchoͤner und hät 
tere Tag mit trocfenem Werten. Auff der 
Ehren Pforten / war eine zimlich feine Muſie / 
mit vollem Chor / und ſtarck lautenden Inſtru⸗ 
menten Auß co. 


Stücken, wurden unterfehiedlite Satven gege- 


ben / der Bürgerfchafft aber / auff Ihrer M 
= gnaͤdigſtes — ——— durch on 


durch verbotten / alſo daß nicht ein einiger Muſ⸗ 
queten · Schuß gehoͤret worden: Bey den Stu⸗ 
cken aber hat ſich dieſes Unglück zugetragen / daß 
von einer Canon ſo ein Buͤrger / ſeines Hand⸗ 
wercks ein Trechſeler / nach gegebener erſter Sal- 


ve wiederumb laden wollen / welche nicht ſanber 


außgewiſcht geweſen ſeyn / und vielleicht ein 
Füncklein ſich darinnen enthalten haben mag) 
dte Ladung zurück geſchlagen / gedachtem Trechs⸗ 
fer die eine Hand / und an der andern Fin ger 
abgeſtoſſen / auch der Sad» = teten einem Hand» 
langer mitten durch den Leib gefahren, daß er al⸗ 
ſobalden tod geblieben 
Belangend die Cleriſey / iſt dieſelbe dißmahls 
Ihrer Kehſerl. Majeſt nicht entg gen kommen / 
werfen Dieſelbe / umb Ihrer ſpaͤthen Ankunfft / 
und noch tragenden Unpaͤßlichtkeit wegen / die 
Kirche zu kommen ſich entſchuldiget· und weilen 
hre Majeſt g fahren / ſo iſt auch dahero von E. 
Rath der Himmel / wie ſonſten gewoͤhnlich / 
nicht getragen worden. Damahlen iſt die Key⸗ 
ſerliche Hofſtatt / wie ſie eine Zeithero nach ein n⸗ 
der angelangt/ (worunter uber so. Fürſten und 


n /so. Mu 13. Hof · Narren /3. ar 
ne Auer) in dreytauſend und mehr Köpfen 
Roͤcken: Webenher giengendie Kepferliche Tras | 
I banten mir ihren — 5*— ; die dackeyen und 


anden, 
Freytags / den13.3. Decembr, Nachmitt 
haben Chur-Mäinz und Chur⸗Coͤln Ih. Kor 
ſerl Majeſt. die Vrſite gegebenzund ıftChur Cän 
abermals gar —— in einem vergüldten 
MWagenmitrochem Sammer aufgefürtert/ het⸗ 
eingefahren. Es iſt auch dieſen Tag der Königl. 
Däntfche Geſandter / ein Herr von Ranzow an⸗ 
gelangt : Deme hat fo genden Sontag der Re 
fpurgifche Superiniendens , Herr Donauer 
nach verrichteter feiner Kirchen Predigt / wieder ⸗ 
umb abſonderlich / im Quartier auff dem Saal 


gen müjfen. 

Sonnabends dein 4 4. iſt dem König in 
Boͤheim von Chur»Eoin die Vifite gefinchen, 
Sontags den 15.5. ſeynd Ihre Kerferl Majeſt. 
nebenſt der Keyfertn ( die nunmehr hoch chwan ⸗ 
gern $eibes to ıre ) und dem Behmiſchen Köni./ 
wie auch allen geneimen und Keihs-MofrXär 
then / hohen Officirern und Sammer. Sersen/det 
gantzen Trabanten und Harſehier · Guardie / iͤber 
den nenen Gang in der Reſidentz / das erſte mah 
in die Doms Kirchen / auff Ihr neu und ſchoͤn ge⸗ 
bautes Oratorium, zur Predigt / und dem hohen 
Ampt gangen. Die Predigt verrichretc ein Je⸗ 

ng Peter Tuillier / Keyſerl. Hof⸗Pre⸗ 
diger. Der Churfurſt von Coͤln / in eigener Per, 
fon celebrirtedas Ampt / wobey eitle anſehnliche 
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und kleinen | 


2 
br mb 4. oa 
Stunden —— 
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Maufie vonder Keyferl.Capellegehaltenworden. | Audieng gehabt / umd war Diefes Neer Majcft, Capelle gehalten worden. 
Abend haben Chur · Trier / und der Bi⸗ 
ſcoff von Paderborny Ihrer Keyſerl Majeſt die 
Viſite gegeben. 
Monags den 16. 6. diß / umb rd. Uhr Vor ⸗ 
mittags / fuhre der Königliche Spaniſche Bott⸗ 
ſchaffter zur Keyſerl. Audientz / mir Königlichen 
| Pomp; führere cine gang neue Liberey; dann ſei⸗ 
ne vorige beym Ginzug war ſtahlgrün / mit graß- 
grünund weiſſen Vorten. Dißmals ſeynd in der 
neuen iberey uͤber 30. Hofbediente und Cam 
mer · Diener / im roch⸗Scharlachen Tuch / durch 
und durch mit ſilbernen Borten / und in derglei⸗ 
chen Manteln mit Carmeſin rothen Sammeten 
Kraͤgen und Auffſchlagen / auch mit ſilbernen 
Borten belegt / in ſchwartzen Hüten mit vielen 
roth und weiſſen Federn geziert / vornen an getret⸗ 
ten : Denen gefolgt der Bottſchaffter ſelbſt + in 
einer ganz vergüldeenund mit Carmefinrorhem 
Sammer gefürterten / auch mit Gold geftichten 
Carretten / woran 6. ſchoͤne braune Pferde gezo⸗ 
gen / deren Gezeug von Carmeſinrothem Sams 
met / mit —— — Spangen 
und Naͤgeln außgeziert. Neben dieſer Caretten 
glengen über ꝛo. Heyducken / inihrergemähnli- 


ſilbernen Quaften und Borten / rothen und weiſ⸗ 
ſen Feder ⸗Buͤſchen / Carmeſinroth / Taffeten deib⸗ 
Binden + den Saͤbel an der Seiten / und ein 
Feuer⸗Rohr auff dem Rückenhangen habende 
Dach gedachtem Leib /Wagen ſeynd noch andere 
Carretten / deren 2. jede mit 6. Braunen be⸗ 
fpannt / die dritte mit 6. Schimmeln in ſchwar ⸗ 
zem Gezeug gefahren / worauff die Spaniſchen 
Officirer und Närhe gefeifen. Die Kurfcher auff 
allen vier Carretten / waren auch in Scharlach / 
mir fülbernen Boren und Sarmefinrorh, Taffe- 
ten Auff zhlägen roch und weiſſen Federbüſchen 
aufiftaffiert 
Nachmittags hat der König in Böhmen 
auch mit ſchoͤnem Aufzug / en die Vi- 
fire gegeben · Hingegen bey Keyſerl. Majeſt. 
der Bifchoff von Regenfpurg/und der Abbt von 
Fulda Audieng gehabt. Es hat auch noch diefen | die 
Abend E. E. Rath Ih. Keyſerl. Majeft. die ge- 
woͤhnliche Schenckung gethan: Waren 4. Wan⸗ 
nen ſtattlicher Fiſche / 1. Faß oder Laͤgel Alacan · 
di, und /. Lagel weiſſer Spanifcher : Item 1. 
Zap Rheinſo und. — 
auff2. nidern Wägen : Dann 7. Schaaf Ha 
bern / auch auff 2.nıdern Wägen geladen: Die 
Wägen waren neu /rorh und weiß angeftrichen/ 
wie auch die Fiſch Wannen und Trag ⸗Stan⸗ 
gen. So waren auch Kutſcher und Traͤger neu / 
in roch und weiſſen Roͤcken und Hüten. Deß- 
gleichen ward Ihrer Majefl. von der Statt 
verehrt ein ſchoͤn flbern und vergüldtes Pocal / 
fechs und zwantzig Marck ſchwer — 
geſtell der Hercules / auff dem Rücken 
länglichee Muſchel tragend⸗ Ende — * 
Mufchel oben / war der Reichs⸗Adler / mit deß 
Reichs Kleinodien / undunten dabey das Frie- | fl 
dens. Bild. Es har E. E. Rath über 2. Stunden 


— — — 


chen Kleidung / alle von rothem Scharlach / mit | fi 


bung 
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en 15: 5< haben beein vun pua 
born dem Ko bald Nachmittag 
und gegen Abend ein Demfelben 

auch die Vifite gegeben, Damals er Kar | - 


—— * 
10, diß gefchehen 

Textus der auf der 
nen Muficwardiefi eſer 

Omnes Cive⸗ plaudixe mianibus t Jubilare 
in voce exultationis! quonism FERDINAN- 
Dus jam falvus adeft, — ———— 
Reparatot Pacis, laudabilis Reparatar 
sch Fautor & Defenfor nöfler. * Camatel | 
jubilate & pfallite: Cantate , jubilate „exul | _ 
tate „ exclamate omnes , VIVAT: — 
NANDUIS:! ti. 

Den Tag. nach dem Kerfrtichen. Eng) ' 
nemblich Freytags frühe / har man gleich anges 
angen / Hof⸗ und Cammer⸗ Rath zu halten; 
Es iſt auch Mentags den 16. 6, Decembr. 
die erſte Feon im Reiche: Hof: Rath geſche⸗ 
hen; Weil aber noch zur Zeit ſich gar wenig 
Keiche-Stände, eingefunden / (vorüber Ihre 
Keyſerl. Maieft. — unwillig geweſen ) als 
muſte die. Reichs⸗Tags⸗Propoſition noth⸗ 
wendig biß nad dem Jahr auff⸗ 
geſchoben bleiben / tie auch geſchehen / und 
wir in naͤchſtfolgendem 16053. Jahr hie⸗ 
von mit mehrerm zu — haben wer 
den, 


⸗⸗ 


Hungariſche Geſchichten. 


Don diefer Materie / haben wir droben auff/ 
dem 33. Blat deß abgehandelten 1551. 
a. gehandelt. Dun gerarhen wir 

Geſchichten deß Gegenwärtigen + M| . _ 
zu vermelden / wie gleich - im Anfang die, /% 
ſes Yahrs die Türcken in Hungarn 
mahls eingefallen / zu Sendio / 
und Ciosgom die Vor-Srär in Brand ge| 
ſteckt / viel Seuche miedergehauen / undeinen]| 
ganzen Hauffen gefaͤnglich mir ſich Ahr Tr 
san Depgleichen haben fie nächt j 

Setſchin überftiegen / und Sr 
ermorder / weßwegen Ihre S = 
zu *— Verſicherung der rn 
Grängen gute Anftalt —— und von 

Nider ⸗Oefterreichiſchen and Stãnden 
Büfden/ zu derofelben ——— 
* ber Soldasen in 


ai 






Dianized by Goog]| 


h 








J ‚ „bie nunon der bey Sriebenszeiten abaehom | 


—— 







Grantzen zu beſichtigen: Deme ward anbefohlen, 
an | allerhand bh tige Anflalten zumachen + und be 
empfangen / und wieder zurſick ge» | neben Mun tion / wie auch norhmendigeArigle- 
band⸗ Stuͤnde / ria,indie Veſtungen zu verſchaffen. Ebenzu der 
hatten die Huſarn auß Onod einen Tuͤrcki⸗ 
menen Doͤrffer mir den Waffen zu ſuchen be⸗ſchen Beegen / mit noch 6o. andern Türcken ge⸗ 
Ihre Keyſerl Majeſt aber darzu nicht | fangen bekommen / bey 40 niedergemacht / und 
ilponiren konnen / weil Ste vielmehr / den Frie · faſt auf die 100. Pferd eingebracht. 
den zu continuiren / inclinet und genergtww · ¶ Darentgegen die Tuͤrcken umb se ; 
REN nes — E——— ven abermaln in die 100. Perſonen entführt / 
Nachdem aber die Tuͤrcken an den — und etliche erlegt / auch ihr Heyl an dent Schloß 
ſchen Brängen ſich mehr und mehrwerftä | bey Öran verſuchen wollen / ſeynd aber 
und dur ihr unauffhoͤrliches Straͤtffen faſt mit ziemlichem Verluſt wieder abgetrteben 
den meiſten Theil von Ober ⸗· Hungarn in ihre worden. Weßwegen man, von Wien auf | 
Contribution zu fegen ſich unternommen So | wiederumb 5. groffe Stück Geſchuͤtz / etliche 
haben Keyſerl Majeft. diefem Unfug su remedi- | 1000. Muſqueten / und vielerley Munition nach 
ten: aufocr Dungarıfchen Stände Anhalten / ei | Hungarn verſchafft umb auf eine Fürforge mit 
— EAN n lang zu Preßburg —— con zum Krieg ſich gefaft zu 


- Jnnutıeift waren die Beinde zu Erla und | Inſonderheit hat fich furs vor Außgang def 
Hatwan ſtarck zuſammen kommen / und Monats / wiſchen den Unſerigen und 
ten ſich mit i400. Mann zu Roß und Fuß | den Türcken / ein faſt dencfwürotger Sch 
gegen Fileck / amd felbiger Orthen gewendet: tzelveranlaſſet / worinnen leyder! die Chriſten den 

Weil aber / wegen groſſen Gewaͤſſers / das Fuß ' Kürgern gezogen / und heflich Haar laſſen müf 
volck nicht forgubringen war. / ſo kundte man ſen / welches alſo zugungen: 
UNTEREN fie zu dieſem mahlgeguelet | 


n moͤchten 
So ift auch denjenigen Tuͤrcken / welche in 89 Troupen von den Türcken jehen Ir 
soo. Mann ſtarck 7 einen Straͤif gegen Nu⸗ 








häufel und Raub gethan / ihr Anſchlag zum Un ⸗ 
glück — die Teut che und 
Hungarıfche Bölcker ( die doc) umb ein gute 
fo ſterct nicht waren.) auffie angefest/ haben ſi 
auf 200, derjelbenerlegt/ 40. gefingen/ und 
fürnehmer Türcken-Röpfes neben 60. 

guten Reit » Pferden in Raab gebradhe / ohne 
daß die Türcken etliche Wagen mit Toden hin⸗ 
weg gefunrt. Don den Unferigen ſeynd gleichwol 
auch bey 20, 10d geblieben / und etliche beſchaͤdi⸗ 
get worden, 
Damabliger Zeit / haben fich die zwiſchen 
Ihrer Epcell, dem Hexin Palauno , und hr 
rer Fürſtl. Gnad. dem Herm Ersbif.rof von 
Gran / annoch ſchwebende Differentien und 
Scrituigt eiten / durch Interpofit on Ihrer Key- 
ferl. Majeſt. ſehr e wünſcht auffheben und bey⸗ 
legen laffen : und weil eine eithero / unser. 
fibiedtiche Flecken und Dörffer in Dofterreich/ 


halı Thomas „ geweſter Vice - Capitain zu Le⸗ 
denz ; und Efterhuli Cafpar ; noch ein dank 
junger Cavalier / mit ihren bey fich gehabten 
en / einen Berfuch anf befagte Trouppen 
gethan / felbige in die Flucht gebracht / und fo 
weit verfolgt / daß fie vermeynt / das Spiel 
faſt gewonnen zu haben ; ſeynd ſie von dem un- 
berouften Hinderhalt der Tircken ( deren bey 
000, geweſt gang umbſchloſſen / beſagte vier 
Grafen / ſampt ihren meiſten Leuten niederge⸗ 
macht / und der Uber · Reſt gefänglich hinweg 
gefuͤhrt worden. Auf welch blutigen Schar⸗ 
miitzel Hera Graf Forgatſch / mit ſeinen übri⸗ 
gen in der Veſtung gehabten Huſſarn / deren 
bey nächelicher Weile / unter andern aber | in soo. waren / auch hinauß geſetzt / der Mey⸗ 
den 12. 22. Aprilis Wolckersdorff / nur 2. | nung / gedachte Herzen Grafen zu lecundi- 
Meilen von Wien faſt gänslich Indie Afchenge- | ven Welcher aber auch / mit den Geinigen/ 
rarhen / fo ward die ſtarcke Bermurhung/daß | dergeflalt empfang n worden / daß / warn nicht 
die Türefen eine Anzahl Mordbtenner hin riſter Walter / welcher dieſen Verluſt 
und wieder anßgeſchickt haben müften : tie | mit ſemen Augen geſehen / und deßwegen mit 
man dann deren unterſchiedl ergrifs | feier Meutetey / und anderm Teutſchen Fuß ⸗ 
fen / nnd zu ‚gebührender Siraffe gesogen/ | vol hinauf gerucke / undim freyen Feld / zu ei⸗ 
allermaffen drunten bey dem -Treulo , Yon | ner fihern rerirada , eine MWagenbtivg geſchla⸗ 
Abſtraffung allerhand ‚groben Sünden und gen ErrNerr Graf Forgatſch / ſelbſten auch / wel⸗ 
Wier/ weitlaufftiger ſoll angeführet mer, | fels ohne entweder waͤre mederge macht oder doch 


den. mie den meiften gefangen worden : Dem aber 
Im Majt-Monardiefes Jahts werrenfere der | erwehnte Wagenburg / als wohin Er ſich riti- 
Herr Seldmarfhall,Lieurenam/ Bäron de Sou- | tirt / zu ftätten kommen; auf welche auch ae. 


Bb ii dachte] 








ebes; mıt 2. Ingeneurnin Duhgatn / mb die | jäsa, 


Es hatten. fich zu bemeidter Zät) ‚nicht |ERerhafi, 


RTFNTTEGFGEE — vier Hun⸗ 
welt von der Veſtung —— {Untere Nonrufe 


rafen/ 


en / und weilen fie der Veſtung ziemlich nahe |von den 
kommen wären / hat ſichs begeben ; daß darüs Tuͤrcken in 
ber Krmen gemacht worden. Als num die |eint Schar 
vier Herzen afen Fiterhalt, ale Eltehafi zu⸗ 
her / geweſter Obrifter zu Papa ; Efterhafi —— 
crentz / geweſter Obriſter zu Giermat; Eſter (get, 








1652, 


| Di MB und m pa 


tem Scharmlitzel / fo bey 

ne ——— die — * —8 
Gegend ig. ungehul 

Ba —— 


— Regimentern etliche 
theils auch gantze — nach — 


n Herr | feine Revocation durch einen Knaben offentlich 


dert worden / welches in denen angr 

Erbländern einen groffen Schrecken 

So ſchriebe der Herr OrafBudiani,daßdie Tr, 

= von Eanifcha 88. Croaten —— 2. 
tiefter / Woywoden / 6. Vice· 

Capitain / und 137. Soldaten gefänglich nach 

——— hätten. 


Ka 
bermals 5. Dörfer in Brand geſteckt /umd über 


ft hernach haben die Türcken jehtge, | Iergnddı 
Grafen Budıan ia Hungarn a bleiben 


400. alte und junge Perfonen mir fit hinweg | Wölfe im 


geführt. Faſt ein g eiches iſt dem Herm Grafen 
Weſlelini im Herbſtmonat begegnet / als deme 
die Tuͤrcken viel Unterthanen und Vieh hinweg 


— waren auch bereits biß auf —* 


eilen — an np gefträifft / und ha⸗ 
Graf Nielaſen von Serin begeh⸗ 
ren Bir dag Erihnen huldigenfolter oder fie 
* Ihme tn feine Inſul einfallen : Denen 
zu widerflehen ı warder General Feldmar⸗ 
* Dan Orafoon Buben ı Sonnabends 
den 28. 18.Septembr. durch Wien nach Comer; 
— 5 ——— verſamb⸗ 
let hatten / abgereyſet: Von 
wrin —— 1653. * was weites 
verne 


—— wollen wir 
vo etliche denckwuͤrdtge Sachen / fo 
ſten fiiglich unter feinen gewiſſen Titul 
cken / und ſeynd dieſe: 

Sambbſtags —JJ 
am Feſt· Tag der Heil —— celebrir⸗ 


| gen Ihre Churfürſtl. Durchl. zu Coͤln / in Dero 
| hoben Dom» Kirchen das Ampt 


der. H. Meffe 
mit groſſer Solennitaͤt / wobey ſich ein Herhog 
von Lothringen / der Printz von Neu⸗ 


atholı- 
| burg / Her Sandgraf Ernſt zu Heſſen ⸗ Caſſel / 





und deffeiben Fürftl. Gemahlin / eine gebohrne 
Graͤfin von Solms/beneben mehr andern hohen 
Stande, Perfonen befunden’ und Hochgedach⸗ 
ter Herr dandgraf / fampt dein Frau Ge 


Compp. ſes 


mahlin / von Ihro Churfurſtl. Durchleucht. das 





5* 34 
/ und es an Sl. 


weänggung —— — terman ⸗ 


ar wien ſo —* von * 
zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kette 
gion ge Ira; as mann 


rchen 
cirt / und ſobald ſolches geſchehen / in der Kirchen 


ableſen laſſen. Denen Jeſuiten / ſo ihitturg 
allerhand Berrohungen abhalten 


J 
den Sammer Schluͤſſel 
——— Ver⸗ 

ber / daß Ihre Keyſerl. Mi — 
vor / ohngeachtet —— 


Bet Kun Da fon us 


Gleich im Anfang dieſes Jahrs / tharen 
Könı Böhmen den —5 
dhaden / wie dann im Hor⸗ 
nung der Graͤfin von Thuneintodrer Wolfivon 
gang ungewähn-und abſcheulicher Groͤſſe / gelie⸗ 
welcher auff Ihrer Herrſchafft / zu 
—8 — an der Elbe / zı Perſonen / als fie auf 
| der Kirchen gangen/ angefallen/ die meiften im 


deuten groffen 


Geſi ht beſchaͤdiget / daven 10. deß Tods fern 
muſſen / biß endlich mehr deute darzu kommen / 
und dieſes wüleende Thier endlich mir Meſſern 
| tod ———— 
n der Vorſtatt zur Boͤhmiſchen Leippa / 
ſeynd im Auf gang def Jenners / etliche Welfe 
mit einander fo ſtarck in die Häufer eingetrun⸗ 
gen / daß felbige Inwohner bey 2. Stunden lang 
mine gan du und abzuwehren gt 


nb Erfurt wurden der Zeit / wider Gewon ⸗ 
heit / dermaſſen viel Wölfe gefplihrt / dag man 
vor das —* gehen / faſt nicht getrauen doͤrf⸗ 
fen ungead tet man ihnen fleiſſig en 
deren viel erlegt : Ja ſie haben ſich gat ben hellem 
Tag an die Thorwache in — auch 
einer erſchoſſen worden. 


Zu Wien / am Keyſerlichen Hof / war einer | Faßmacht 


vonder refor mirten Religion / auff einem Son⸗ 
tag in der — / denen —— und 
auffgehenckten Reformatlons Patenten zum 
Sport / im Capuciner · Kleidern in der Dan 
feara gangen : Der iſt aber vonden Richtern 
ertapper/ und Montags darauff in der Kut⸗ 
en außgeſtrichen / und def Sands verwieſen 


worden. 






ſchin in der‘ 
Hungarn ın 


ſegnet. 





J 
u ne Se Me ee en ech 4 
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men rortirt / fich in Jeſuiter Habit verklei⸗ 
det / auff einen Wagen geſetzt / daran ſechs 
1 Ochfen gefpanner / und in der Statt difpuri- 
ende herumb gefahren ; So man pleno cur- 
ru in die Löwen, Gruben geführt + Iſt auch eis 
ner / ineiner Nonnen Kleidung v 
che ein Rind geboren hatte / herumb gangen / der 
aber von den Lackeyen faft halb zu todt gebrügele 
23 Dienftags den 3. 13. Febr. leiſtete die Start 
Stade den Schwedifchen die Huldigung / wo⸗ 
bey fich eine gedenckwürdige zugetra⸗ 
gen : Dann / in deme man den Geſang / Al 
lin GOit in der Höh fen Ehr / ꝛc. außgeſun⸗ 
gen / und andıfangen / a 
GOtt / ec. auch inmittelſt auff die Königliche 
Herren Commiflarios gewartet. worden / da 
Sie indie Kirchen tommen ſollen / hat fich unter 
folder Adtion ein greulicher Sturmwind erho⸗ 
ben/der dag Kirchen, Tach auff der fogenannten 
$. Wilhardi Kirchen eingeworgfen ; wozu noch 
ein Erdbeben kommen / fo diegange Kirche der 
geftale erfchiierer/ und fo ſchroͤcklich anzuſehen ge, 
weſen / daß alle Sente/jader Priefter ſelbſten / auß 
der Kirchen geflohen / und ein jeglicher der erſte 
drauſſen ſeyn wollen. 

Den 26. Febr. Nachmittags ———— 
3. Uhr / ſeynd Ihre Churfürftt. Durchl Ertzbiſchof 
heim die | Codln / Herzog Marimilian Henrich in 
Huldige | pernzezu Hildesheim glücklich antommen / und 
mie Dero bey fich gehabten felbigen Stiffts Rit⸗ 
terſchafft vonder Buͤrgerſchafft herzlich ag 
gen : Dero vonder Statt / neben einem Faß 
Wein / und andere mit unterſchiedlichem Bier 
auch ein Faß mir Fiſchen / und z. Wägenmir 
Habern perehreworden. 

Den 4. Marti, haben $hre Durchl. neben 
den Herren Burgermeiflern / noch einige an 
dere Herzen von der Start / bey fich zur Ta⸗ 
fel gehabt / welche Diefelbe / auſſer obigem/ 
noch mit einem anfehentlichen Praſent be, 
toillfommt. Den 6: hujus , celebrirten Ih⸗ 
re Durchl. in der Dom» Kirchen zu Hildes⸗ 
heim dashohe Amptder Meß : Darauff man 
folgendsam 7. diß Ihro auffdem Rath⸗ Hauß 
gehuldiget / die Bürger auch ihren Blirgerli⸗ 
chen Eyd geleifter 7 und deß Abends die Herren 
DBurgermeifter / und andere Rathsherren mehr/ 
bey der Churfürſtlichen Tafel gewefen : Dar 
auff wurde ein ſchoͤnes Feuerwerck geworffen / 
alſo daß alles zu ans Contento wol ab⸗ 


Thurnier⸗ Zu Modena in Italien erwartete man def 
Prob ges | Erg Herogen von Inſprug / wie auch der 
Hertzogen von Parma und Mantua / allda 
man allerhand Thurnier und Mitterfpiel auff 
Sie zugerichtet. Als nun Graf Johann Molza 
fich mir dem Grafen Sigmund Montc-Cuculi, 
in einem Thurnier probieren wollen / hat fich 
diefes Unglück begeben / daß dem Grafen Molza 
def Grafen MonteCuculi dange/von der Bruſt 
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über fih auf den Halßring gemälge / 


fahren / darüber Er deß andern Tags das schen 
verlohren / Graf Monte-Cuculi aber ift in die 
H — ——————⏑⏑1— — 
eEvacuation, oder aumung 
ſes und Flecken Voͤrden im Stifft Oßnabruͤck / 
häteevermög deß zu Foͤrſtenau jüngſtgetroffenen 
Vergleichs/deno Marti N. C. geſchehen ſollen: 
Weilen aber an Seiten deß Grafen Gultayi von 


Waſenburg zu Hundloſe 7 wegen folcher Eva- |- 


euation za neuen Einwürffenneue dif⸗ 
ficatätengemacht ; abervonden Biſchofflichen 
Depurireen zu Erlegung deren Soooo. Rthal. 
(maffen foldye gegen das loftrumentum Pa- 
cis, Nürnbergifchen Recels, und den Förftenaui- 
[hen Bertrag lauffen wollen ) nicht verftanden 
werden wollen / als ift die Ev. cuation auff 


ß | bigen Tag nicht erfolge : Biß letztlich gedachte 


Gräfliche Deputirte fich eines andern bedacht 
und endlich nur die 800. Rthal. begehrt / (wel⸗ 
che dann außgezahlt worden ) die übrigen 
8000. aber / verglichener maffen inner 2, Jah ⸗ 
ren su erlegen / ftchenlaffen : Darauff fo fort 
die Evacuations-Ordre ertheilt 7 undden 3. 13. 
Martii Bormittags umb 10. Uhr / mit Loͤſung 
der Stücke /und Hinterlaffungderfelben/ fampt 
aller Munition / nach gehaltenem Tractament / 
wiſchen den Oßnabruͤckiſch en Deputirten / und 
Graͤftlich / Waſenburgiſchen Officirern die Wa- 
ſenburgiſche Soldaten auß gedachtem Voͤrden / 
die a en unterm Haupt 
mann inso. Mann ſtarck darein ER 
gen / und die abmarchirte Bölcker ihren Weg 
nach der Bechte genommen, 


—AF 
a ea Six | 


u 
Borden 


, 
ö 


So hat ſich auch den · Merui. am Tag Ma⸗ | Hörer 


tie Berfündigung / der Herz Abbt von Cotvey / 


vom Abb» 
ten zu Cor⸗ 


mie Hülff einiger Soldaten vom Biſchoff zu |yey befege 


Muͤnſter / alseben die Seutinder Kirchen gene, 
ſen / der Statt Hörer perftratagema bemaͤchti⸗ 
get / und felbige befent. 

den 1.1. April iſt zu Speyer 


totherius 


Lotharius Friederich von Metternich zu Bur, | Frtederich 


d / durch einmürhige Wahl zum Bi 
ſcheid / di Dies Bahr ſchoff zu 


worden. 

Zu der Wilda/ der Haupt. Start im Groß⸗ 
Hertzogthumb Sirhauen / war zwiſchen den Stu, 
denten / und deß Fürften Rad ivils Soldaten / ein 
Blutbad entſtanden / worüber 200. Menſchen in 
der Statt tod geblieben / und das Blut durch die 


Gaſſen gefloffen. 

A Sekerreich/gu Rauchwart/2.Meil Wegs 
von Wien / ſeynd drey / und an den Mährifchen 
Grängengegen Hungarn ein Heyl⸗Broñen auf 
Felfen entfprungen / durch deren Gebrauch viel 
Be ihrer Geſundheit kommen. 

den 24. Maji / 3. Junij / als Ihre 
Fiteftl. Snaden Bifchoff su Ofnabrück / wieder 
antommen / hat felbiger Magiſttat / altem Her, 
tommen zu Folgerund zu Bezeigung deren gehor⸗ 
fannfter Wolgerwogenheit/diefelbe miteinemföft, 
Iichen Banquet verehrt : Derowegẽ gleich folgen. 
den Tagsı vermittelſt Burgermeifter und Rath / 





dann 





von Mer 
ternich 
wird Bir 
ſchoff zu 
Speyer, | 
Blutbad 
zur Wilda 
in lithauẽ. 


bruͤck tra» 
ctirt ihren 
Biſchoff 

anſehnlich 
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dan zwölf Fahnlein Bürger und Innger 
Mannſchaft / Sie von Dero Refideng abge⸗ 
id fich vor derfeiben in gute nung g& 

: Darauf die Burgermeifter zu Ihrer 

— Gnaden gangen / Dieſelbe zu erſcheinen 
gebetten / und als ſie deſſen verſichert / gleich 
voran getreten : Denen der Marſchall und 
| die vom Adel / auch Käthe gefolger Nach dies 
———— tſchen / darin⸗ 
nen bey Gnad. der Herr Graf eing 
——— erozmeen Herren Bertern 
Grafen zu Wartenberg gefeffen. In denen an 
‚den 5. folgendın Hl fallen die Herzen | Fürften 
Dom, Capfrularen / und wurden alfo zudem 


"1 RarhsNauf begleitter / allıvo gemeldres Ban⸗ 


quet ſolte gehalten werden. Vor derMahtzeir/ 
gaben die ſamptliche Bürger / und die z. auf dern 
Platz vor dem Nach» Hanf ftebende Stücke/ 
ein vierfaches Salve. Als man zur Tafel gefef 
ſen / (oben ſich das gantze Dom-Eapirel / ein 
guter Theil der Ritterſchafft / Cantzler / Raͤthe / 


und andere von der Hofitat befunden / auch der 
Herr Grafvon Tecklenburg dargu fommen)und | fiber 


Was um 
erhörtes 
auß Enge 
land. 


die Geſundheiten angefangen hat man ermeldre 
3.anfm Platz ſtehende Stücke jedesmals geloͤſt / 
darunter die Heerpaucken / Trompeten’ Bocal⸗ 
und Inſtrumental Muſie unaufhoͤrlich gangen / 
big Ihre Fuͤrſtl Gn. deß Abends umb .. Uhr wie, 
der nach Dero Reſidentz gefahren / bey welchem 
Abzug auf den Stücken / und von den Bürgern 
abermal ein Salve gegeben worden 

Warwyck einer vornehmen Start imKoͤ⸗ 
nigreich Engelandy und die in der Graffſchaft ſol⸗ 
chen Namens das Haupt iſt / begab fih am 24- 
Jelü eine faſt nie erhörre Sach / durch foldye 
Gelegenheit: Eine Frau derfelbigen Statt/ Na 
mens Maiftreffe Arkins,vorihrer Thür flehend/ 
wurde von einer Bettlerin umb einen Zweyer 
angefprochen / darauff fie geantwortet : Die 
Zweyer lägen fo häufig nicht bey ihr / koͤndte ihr 
derwegen nidts geben. Dar auff ſagte die Beit⸗ 
lerin : Weit fie ihr je fein Geld geben koͤndte / 
begehrerc fie nurdie Nadel / fo fie für ſich ftecken 
hätte + Welches die Frau gethan / dafür ihr die 
Bettlerin faſt ſehr gedancket / welches die Frau 
bewogen / daß fie ihr noch ein ſtüick Eſſen ange, 
borten : Dero die Bettlerin geantwortet 7 fie 
begehrte weiter nichts / folte mit ihrer Koſt 
verflucht ſeyn / und ſchwure noch darzu / ch 
diefe Woche zum Ende kaͤme / ſolte fie mehr 
als hundere Meil Wegs von dannen fepn/ 
und fo wol als fie jeno Mangel an einem 
Zweyer Inden. Die gute Frau / ſo fich darüber 
entſeht / brachte dieſe merhoͤrte Begebenheit an 
den Tag : allein niemand wuſte ihr weder 
zu rachen / noch weniger zu helffen. Dar, 
auff iſt ſie / Donnerſtags den 29. Julũwi⸗ 
ſchen 7. und 8. Uhr / als ſie auß ihrem Kraam 
kommen / undins Hauß tretten wollen / fürder 
Thürmeg tommen 7 daß niemand willen fön- 
nentwohin. Ihr Mann harte firüberal fuchen 
laſſen / kundte aber davon feine Nachricht erhal. 
ten / war erbiethig / alle Unkoſten / fo en war erbiethig/ ale untoſten fo fie jean au | vse jemandzu 


Beſchreibung 
a 









recht bringen würde 7 Dandbarlich I — 
= 





























bet diefer verlohrnen Frauen bey Gore zu ae | 
dencken / es war aber von das weni 
nicht zu vernehmen 
Zu Briſach 
nn Schloß / 
den Graben 


RR guten Gräißtag 


Tag gehalten / dahm bene |qu Süne | 
Sürten umd Gründe 7 and dr Ann us 8 


Rn 


fammen 

rium die auff dem Rathr 
und zu diefer Handlung affıgmirte: 
eingenommen / und — —— 
ten abgelegt worden. 

Die vorgenommene Confuliahiohen ib 
Berathſchlagungen giengen faft gluͤcklich und 
—— von ſtatten / ſo daß man nicht viel 

einen Monat mit dem Werck zuge 
bracht / ehe man zu dem Schluß kommen / 
welchen man erreicht Sonnabend den = 
dig 3 Wefmwegen in ©. Jamberts 
chen / da mehrerntheils alle Herzen Abgeſand⸗ 
te verfamblet geweſen / den 5. 15. Novembr. 
frühe / mit einer feinen Mufie und unter 
gemeinem Geber / GOtt dem HERAN ge⸗ 
danckt worden. Worauff die Herren Schwe, 
difche / und Biſchofflich: Hidesheimifhe De | 
putirte gegen Abend / nachdem der Craͤyß⸗Ab - 
ſchied ſelbigen Nachmittags umb ı. Uhr pur) 
blicirt geweſen / wieder nach Haufe verrpft:| 
Denen die Erg, Bifchofflich- Magdebur giſche/ 
und andere Herren nad) einander gefolget: 
Der dafelbft gemachter Recels oder Abſchied 
war dieſer: ud $ 
€ — — dem in Anno | hf N 
1648. zu und Münffer N) 
Friede / laut def Inftrumenti Pau Br eh | 
proximisv.Comitiis,&c.it.art.5.m.2o, celsüus ot 
rer Derser mit unterſchiedlichen wichtiger P 
—— 
Tag / ſondern auch bey dem in an. 493u Br 
g gehaltenen Craͤyß · Tage die hi 
fen Söh Nieder-Sächfifchen Cränf betreffende 
Sachen / auff eineandere Eräyf. Derfamblung |. 
remittirt, und felbe förderlichft anzuftellen ber 
fehloffen worden : So haben zwar die Dochreiir, 
digſten / Durchleuchtigſtẽ / Durchlenchtige Hoch / 
gebohtne Furſtenund Herm Hera BT, 


= 
























ftulirter ————— neo 
agdeburg⸗ 
ger * * 
Hertzog zu Braunſch 
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enn auch dahero &tf-Convent, gr | mit Ablegung diefer Qualirät ı als Furfllichen | 1652, 

an — Sem One, — —— — en 
k mern geſchehen lich außzuſchrei⸗ i e ve 2 

—* ine Frelolriee ——— * ringen / das Fuͤrſtliche Magdebur, 





mann nicht etliche vorgefallene Di giſche Diretorium zwareingeführt / wie anger 
ren ‚unvermeidentlih verhindert ) regte alternatio bey dem Friedenſchluß nicht 
nd auffgchalten hätten ; Alß aber gleichtwol | dahin geuhennt geweſen / daß Sie alfobald 
‚den auff den . Novembr, näcftfünf | mit gegenwaͤrtiges Merin Adminiflratoris 
aufgefchriebenen/ und nunmehr kurtz bevor | Fürftk: Durchleucht ſondern alsdann erft an 
| age eg Auge 

Erg. Stifte zund Churfürſtl. Durchl zu 
— ———— ERRN Demnach 
 Chrifttichen 5 | ndedieſes Dieder-Sächfifhen Cräyfes 
[ud dieſes Craͤtſes und deß gantzen Heil Nö, | anweſende Raͤthe / Bottſchafften und Gefand- 
26 jede / Ruhe und beſtẽ ten / nach reiffet Erwegung der Sache ein Con⸗ 
Erhaltung deſſen zwiſchen Haupt und Öliedern | clufum darhingemacher / daß die Worte defiIn- 
in deß Reichs Grund gefegten und obbemeldren | ftrumenti Paci- — And mehr auff 
Friedenſchluß befindlichen Harmonie gerich | deß Mergogehumbs en Meynung in- 
ren Abſchen / im gute Ein gkein treccen | clinirten/ und derowegen def Herin Admini- 
Über diefes auch denen von unterſchiedlichen | Araroris Fürftt. Durchl. die begehrte alterna- 
Orthen andreuenden Gefäprlichreiten fürgufine | tion und in confequeng beverftchende zu allae- 
nen / ud dep Deiches und Eränfes Sicher | meiner Wolfahrt abgefehene del-herationes 
heit zubeobachten die Notthurfft erfordert, So | nicht zu hindern / fondern vielmehr ſich hierin. 
Deren außſchreibenden Fürften Fü nen. gu bequemen haben würden ; Go tft fol 
bl. und Gn. hierüber länger nicht anfte, | des. von dem Fürftlichen an 
‚ben tonnen 7 fondern ———— Dire&torioempfangener Inſtruction nach dem 
auff den 9. OXobrisallhier zu Kün g ein» | Inftrumento Pacis nicht. entgegen zu handeln / 
zufommen im Namen Gottes auß geſchrieben | noch die Gräyfsdeliberationes und alle das 
und dero Sefandrendarzu abgefertigt/ unddie, | Gute hierauf mit Goͤttlicher Verichhung 
felbe mit erforderter Bolmachr undlaitrugtion | verhoffet teird /_ zu hindern und auffzubalteny 
ii * endlich dahin geſtellr worden / und es alfo hie» 
& 5 nun mol der übrigen Fürften und mirdabep verblieben. Uber etlichen hicpon de. 
| —— —— 8 zu ee: Zeit —— wie * Condi- 
‚Tage auch einge / und | re&torii echte / iſt hierneben ein ab ⸗ 
‚ man deßw her —e— 






















ne en 


| egen Die Propofition zu eröffnen und | fonderlicher ied verfaſſet und vol⸗ 

die deliberationes anzutreten. Willens ge, lenzogen worden. 

weſen. Nachdem aberdiegleich andern Schn, Weilen aber hingegen Churfürftt. Durcht. 
A 
hg/ | sein be der Au nden Jürften * 
— | ferafft eingelommen/mwegen nochmals ermange- | mer 


to Bran- 


den beſchriebene Fürfktiche Bremifche 
sen niche in eh ala —* 
vermittelſt eines an gefampre iender reltitution der Hinter Pom en |deb, 
Fürften / und Stände def Pıcder-Säcftigen Lande / wider def Va ni Sei. H. She 
Ledyſes / gerichteten Königlichen Creditiven fion und Votum beydicfem Craͤys · Tage pro. |den wegen 
hierzu legırumiret / min Begehren, daß Sieche | teftirer, auch die Churf. HH. Gefandiendero. Zune 


die propofition gefchehe , in ihren wegen deß Sürftenchums Halberflate zuftchende | furacon 
— n vernommen werden Sielle nicht hetretten / ſondern ſich der Delibe- da Hinter 


Se iſt oches von ſampilichen der Fürften | rationen enthalten / und alſo geſuchet / wie de⸗ Pom.tan- 
und Stände Geſandien / gut befunden / daß | rer fehrifftlich übergebene Proteftation Num, 1, |%%/für fet 
die Königliche ——— Audiens abs | aufteifet / dagegen von den Fürſtlichen Bre⸗ — 
ESkcholet / und Derer Propofition in —n | miſchen HH Geſandien mündliche reprote- —* 
darhin eingenommen worden / daß Ihr. Ma | Rationin pleno eingemendet worden Soiſt nach | Num. > 
bey dieſem Craͤyß⸗Tage die Fürſtliche ergangener Berachſchlagung / billig "befunden |interccfio 
urgifihe Befandren Das Direktorium | worden Jh. Churf.Durchlnicht aufi Danden zu |" am 

iisas ungehindert führen. zu laffen enefehloffen; | gehen fondern mit eineimünterthänigen Schect- um m 
Weiln aber derofelben nach Inhalt def Inftru- | ben Num.2.bey Königl Maj diefer Sachen hal» | Schmerz 
imenti Pacis , art, 10. 4 ratione ſapra dicto· ber einzufommen.So bald nun dieſem incideng« megen der 
rum, &c. die alternatio deß dire&torii zufäme/ Puncie / durch Börtliche Verleyhung / fo weit | Evacuariö 
v Sie fih / es würde nach Endung / und dann wegen herannabenden om Ein» 
—* ſchlu die Norchurft erfordert mit den | nung 















* — bierein ein Bye Cräpß»Confultstionibus nach Möglichkeit Bauen 

1 gefchehen und wären die Königl. HN: zu eyler a nadhdtine |3e/ an den 

| fündten erbörhig / wann Sie deſſen gefichert von dem rt. Magdeburgifchen er rund: 
- 3 — el 


In, R pe, 





— — — 
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I — 
tan. 
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1652. 
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Propofitio 


Numı. 3. 
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die Cırialia und gurer Wunſch m glüichtichem 
Fortgang Beſchluß und effect diefes Craͤyß⸗ 


Tages/mindlich abgelegt, undalfoderEingang | mung den en Eräifen und dero hie 
gemachet / die Propolitton Num. 3. abgelefen | dern auff begebende Fällezund wann 4* 
und ad — —— über = —— * ri begriffen / mit . . 
erſten Punct die nochwendige Verfaſſung ber | zur an eu] " 
treffend / die Deliberationcsalfofort angerrerzen | das Roͤmiſche Reich Temfiirer Nation, mit] 
worden. Air 1 Börtlächer Verleyhung in mibigen Stande zu | 

» WU mn Fürften und Stände diefes Nieder, | erhalten Be ke 
Saͤchſiſchen Eränfes ſich gebührtich etinner | Weiln mm die Redintegritio 

was Geſtalt Sie nach Anweiſung dernarärli inne 

chen Vernunfft / aller Voͤlcker Rechten und die hehe 


darauf fundiste deß Heil. Roͤm Reiche Cefer 
und Verfaſſung / infonderheit aber derin Anno 
i555. mit groffer mühefamer Vorbetrachtung in 
deß Heil. Roͤmiſchen Rächepublichrrän nad 


gehendes umterſchiedlich verbeſſerten / und in dem ſeyn 


au Münfter und Ofnabrück aerroffenen allat- 
meinen Friedenſchluſſes wiederhoferen und be⸗ 
ftärtigten Executions- Ordnung / verbunden 
Ihrer von Gott dem Almaͤchtigen anvertrau⸗ 
ten roſpective Land / deute / Stätte und Unter⸗ 
thanen für aller unrechten Gewalt zu ſchutzen 
und gm. verthädigen anderweytige Gefahr vol 
demfelben abzuwenden. Dann auch den bes 
nachbarten Eräifen und deren Gliedern / laut der 


Reichs · Conſtitutionen im Fall der Noch und. 


auff geſchehene Requiſttion beyzuſtehen. Und 
dann die von unterſchiedenen Orthen / ſonder⸗ 
lich aber au dem Königreich Polen andreuen · 
de Gefahr maͤnmiglich für Aigen ſtehet / welche 
durch Beringfihägung nichrabnimmer/fondern 
gröffer wird. Ben welchen Umbſtaͤnden nicht 
allem die DBermmfft und alle regulz politice 
ſampt der Erfahrung an Die Hand geben / daß 
nächft feſtem Vertrauen auff Gottes gnädigen 
Schus und Beyfland nicht fo lang zu warten) 
biß die Gefahr ihr Kräfte erreiche und zur 
Wirrcklicht eit außgefehlagen/ fondern auch vor⸗ 
gemeldte Executions · Ordnung und der geſchloſ⸗ 
ſener Friede / art.r7. $.uteriampax,&c. auß⸗ 
trůcklich vermoͤge und nicht nur zulajfen/fohdern 
erfordert / daß vor allen Dingen die Craͤyſe er⸗ 
gaͤntzet / und ſo bald einiger Anfang vom Kriege 
oder Empoͤrung / wannenhers es auch ſey / er» 


ſcheinet / deme was die Conſtitutiones Impeini | ft 


und Executions- Ordnungen vermögen / nad» 
gegangen werden folle. Go haben Fürften und 
Stände diefes Nider⸗Saͤchſiſchen * ſol⸗ 
cher ernſten Ordnumng zu folge / darhin geſchloſſen / 
daf der Craͤyß und deſſen Verfaſſung u obbe 
meldtem Ende ohn längern Verzug —— 
und wegen der zur defenfionbenöthigten Mir 

gewiſſe Abrede und Schluß <rariffen- werden 
ei ; 


ifte. — 
Und warn bloß zu nachfolgendem Ende / 
nemblich nicht zu einiges Menſchen Offenſion 


Becſchreibung —— — 


















io nes J 


— — 
Mufterpläne / Kriegee-Exsetiones zu vehs | 165, 
ren / auch lant me Er a 




















twendiger unenrbehriicher Mette acührender 
Pa RR in rt; © 
bergen vor a — 
————— und mar drg CrärfsObtrfi 
— chohrnen 

en und Herrn / Herrn Chr ers vigen 
Herkogen zu Braunſchweig und &ünenburg ft. 
das Ampt deß nachgeordneten dem auch Durdv 
leuchtigen / Hochgeboh rnen Fürften und Herrm / 
Herm Augufto Hertzogen zu Braunſchweigund 
Lünenburg / 2c. aufgetragen / der zugeordneten 
| Ampt aber dam auch Durchlenchtigen / Hochge⸗ 


























bohrnen Fürften und Herrn / Heren Georg Wil 
helm Hertzog zu Braunſchweig und Lünen, 
burg / ne. So den Diurchleuchtigen Hoc 
gebohrnen Fürſten und Herrn / Herm Adolph 
ederichen Hertzogen zu Mechelnburg (c.r.) 
und dem Durchleucht igſten Hochgebohrnen Für 
ſten und Herrn / Herrn ich / Erben zu Nor⸗ 
wegen / Herkogen zu Schleßwig / Holſtein/ 
Stormarn und der Ditmarſchen / Graffenzu 
Oldenburg und Delmenhorſt / sc. au | 
auch an IgFFFF 6.8.8.8. und Durkhl. 
vlches gebührendnotificiret, von denenfelbenzu | 
rderung defigemeinen Beften angenommen’ 
und von dem Allerhoͤchſten zu diefen —* 
wor 





Verrichtungen / Gluck / Segen / und alle wo 
= Gedeylicht eit treulich angewuͤnſchet mer 


Dieweil dann fürs Ander die Verrichtungen 
en / mworzu ſolche hohe Ampten / dert 
rbe htten Executions- Ordnung at 
ben ohne zureichende Mittel möglich nicht voll 
führer werden fönnen / Ahr. 3.3:3.8.0. 
G. G.G. auch die Ubernehmung anderer Ge» 
ftale nicht alß von Ahnen vermäge 
ter Ordnung die Mittel vonden Ständenfup- 
peditirer, übernehmen wollen oderfönnen. — 
a — modum — on 
gter Mannfchafft / wie hoch Diefelt 
—— Die ern Pr gerfotdett / 
und al ferner gebühn 



















oder Emulation , weniger neue univerfaloder | hör 


particular. Unruhe m Heil, Röm. Reich anzu⸗ 
richten / ſondern nur alleindiefem Crayß diedar- 
innen firuirte Lande / Leuthe und Staͤrte zu con⸗ 
ferviren/defenditen und zu retten / alle gewalt⸗ 
cthaͤtige Angriffe / Einquartierung / Durch ge / 





























— 
deß ain ſolch Volck alſobald auff die Beyne ge, 
Pe oder Quartier geführt, unnd die 


nüngwohlb 


| 


meldre Exccutions Ord 


Kr 
en, 
des 


an 
die 


wer + fondern: 
fand dienen / wenn jeder Stand fo biel Au, 


nen 
ey er Außt zutommet (jedod, 
ae STEEL, 
alſo beſcha daß ſie in der Muſte⸗ 
—— durch leydllaſte Nic⸗ 
reit und ander Hand haben / damit gleichwol 
irbrechender Noht ind Gefahr auff der 
B Oberſten Erfordern jedtveder damit parat 
folche unverzüglich und ohn einigen Auffehe 
It an beſtimbien Dre und Ende ſchicken und zu 
Vaterlandes Ruß / das jenige / was 9 
Ordnung vermag / ge Ihe 
werden fühne undimüge. Wir dann die Wer, 
bung anchlhnterhaltsund BerpfegigdesWiolcte 
ineines jeden Standes dilpoftion, biß daffelbe 
auff reiffliches Gutbefinden ——— 
und deſſen Nach / und Zugeordneten zus Felde ge⸗ 
führet wird / beſtchen und verbleiben / in deſſen aber 
—— magazin und Proviant Haͤu⸗ 
fer gedacht werden ſolle 
Damit aber der Craͤyß Oberſter auch Nach⸗ 
und Zugeorditere — — habẽ moͤ⸗ 
gen was ein jeder Stand für eine Anſtale die ſa⸗ 
higen/auf den Nohtfall bey der Hand zu haben 
gemacher/ und fie auff bedürffenden Nohrfall der 
Einſchickung deſto mehr verfichere ſyn ment) 
fo wird unnd wil ein jeder Ständ davon einen 
umtſtandlichen Beriche / zwiſchen dato und den 
1. Marth / des nechſt / Gott gebe mit Friede / Gna⸗ 
de und Glück / bevorſtehenden 1653. Jahrs/ es 
were dann daß die Noht es andere und mehrers 
eylen erfordefte/ dern Craͤyß Obriſten Nach / und 
Zugeordneien / zu ſenden und dartın feinen Man. | 
gel verſpuͤren laſſen. Be ' 
- Dbatid) wolegliche wenige Voradarhin auf. | 
gefallen / daß jesigem Anſchlage auff die Mann⸗ 
(haft, hoch ein kurtze Zeit Anſtandi zu geben / fo 
iſt dennoch per majora dathin geſchloſſen / daß die 
jetige deuffte und Umbſtaͤnde feine dilation ver- 
Kasten) ſondern dem Vatetlande die Gefahr nur 
egröffern mögten in Mehrer Erwegung / da 
man vor Eindrechung der Noht/ desimodi, wie 
die Mannſchafft nach jchiger Kriegs: Arc / auff 
Erforderneinzufcicfen und zu ünterhalten/ ge. 
und eine gute Ordnung vorhero gemacht 


| farm muß / nicht aber wann man jur defenfion 


Ebſt (worden dann mannigmahl eine einige 
Siunde und moment, die gantze hiention ver⸗ 
‚hindern und evertiten fan) ſchreitenund in octi 
di tretten ſol / alsdann allererſt Hach einer or · 
her difpofition der fe fich umb⸗ 
und die beſte occafiones jet en erfor, 
ten defenfion zu des Cräyfes unwieder⸗ 


a 


SP Denckwuůrdiger Geſchichten. 
| Erabeunb anderer Erforderung nos ein (im- 
‘Ielum ierfach a 
ee ee er ** georducte ohne einiges 
* nũg feines Weges hatt / | buch 

den 


werde / biß hi Nohtwendigteit 
‚halber gnugſame Erkuͤndigung eingejogen / 
daß auch die Hülffe zu andern Sachen / als 
worzu fie vermuge der execntions Drdiling 
verordnet / nicht gebraucher werdenmüge. 



















brinalichen Dacheheil bindangefeger werde můgẽ. 


un werden a 
chſtablichen Einhalt offt angezogener Execu- 


tions Ordnung ſehen damit die Stände des 
Eräyfes nit vergeblich bemühet/oder in 
—— geführet / daß die Auffnchm-unnd 


J—— 
1652. 
Erinnerndapin j 
unnoͤhet⸗ | 
nn er 


ffbietuug ber Hülffe nicht , vorgenommen 














Hingegen verbleiber den obhochgenandten 


Für. Perfonen Ihre gebhrliche Ampts · Ver⸗ 


richtung und was ihnen zu deſſen nohtwendigen 
Beobachtung in der Executions Ordnung auf · 
getragen / in lpecie aber die Berahiſchlagung und 
Beſchlieſſung / wie es mit der ereugenden Gefahr 
bewandt / auch zu welcher Zeit / an was Dreh und 
wie ſtartk / entweder zum dritten / vierdten / hal⸗ 
ben oder gantzen Theil’ die obberühlte eines jeden 
Mannſchafft auffgebracht werden ſolle billich 


frey und vorbehalten: Es wird auch allerfents 
den Reichs conftitutionen willige Folge gelei- 


flet/ und die jedem in obberührrens Anſchlage 


‚Mignirte Mannſchaft ohrie Verzögerung juge 


ſchicket die Bölcter unnd Ofhcirer im Feide 
nachdem in dem Anfchlage befindlichen quanto 
(morinnen eine durchgehende Gleichheit gehal- 
ten / und fein Stand den feinigen mehr oder we, 
Niger vor dem andern geben fol, bezahlen/die züi 
Behuff der Stäbe mind andere Norhrurffe/ 
jedem von ſolchem uadruplo affignirte Gel⸗ 
der in die Sranfföflen geliefert unnd alfo 
die Mittel / welche in der executions Ordnung 
gegen die Saͤumige verordnet / verhiiter. 

- Gegen obgefehteg alles werden Ihre F. F. 
83.8.8.8.©. fih unter Dero Fuͤrſtl. Handt 
und Siegel bey Dero Fuͤrſt. Würden und wah⸗ 
ren Worten verbinden unnd erflähren / fol, 
ae Ihnen auffgetragene nnd angehommene 
hohe Aemprer aller Gebühr zu verwalten / und 
dem jenigen nachzuleben / was die offtberührte 
Executions Ordnung unnd des Crayſes Beſte 


und Wohlfahrt von ter F. F.FeFGG. 


Gu. und Durchi. erfordern — 
Dar mit auch der Eranß deſto mehr für ai⸗ 

lem Uberfall und Gefahr verfichert / auch die de 

fehfio auf benoͤhtigten Event defto beſſer gefuh⸗ 


B| rer werden müge wird ein jeder Standt des 


Crayſes nah Inhalt der Reichs⸗Ordnung fei- 
ne reipe&tive habende feſte Pläge und Gräns- 
Städte der Gebuͤhr verſehen / und daneben fein 
Lnd ⸗Volck in gute Ordnung bringen unndin 
Bereitſchaft halten; Wie es ſonſt mit Einrich⸗ 
tung anderer zu der defenſion unentbehrlich af, 
hoͤrigen particularitäten anzuftelltn; Solches 
mwöllen der&ranf.Dberfter Nach · und Zugeord⸗ 
heteinie Fleiß deliberiten/ darüiberdas direAo- 
riüm vernehmen / und darinn mit Zuziehung 
Kitegesverftändiger zu rechter Zeit dero Geftale 
fehliefjen/ wie ſolches des Crayſes Nothtürfft 


&t kind 
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—— Beobachtung der Executions- 
nung . x . 
Nach Erörterung und Beſchluß —— 


und 
den / daß felbige in Braunſchweig beym Stifft 


St. Blafıj wohl verrahten verbleiben / und mit 5. 


Schloͤſſern / darunter die beyden alternirende 

Dire&toria wey / das Condirectorium Einß / 
—— — 
w 17 
Einnehmer / wann eine zimbliche Summa über 
1000. Reichsthaler verhanden/ folche durch ein 
gemachtes Loch hienein legen / wann auch etwas 
zu nohtwendiger Außgabeheraußzunchmen/ daß 
ſolches in Gegenwart des H. Crayſes Obriſten / 
und eines von den Außſchreibenden Fuͤrſten oder 
dero Abgeordneten mit Zuziehung der 4. Cano- 
nicorum im bemeldten Stifft St. Blaſĩ denendie 
ubrige Ihre Schlüffel zuſchicken koͤnten / geſche⸗ 
hen ſolte. 


und als ſich befunden / daß zu gemeinem 
Crayſe Außgaben von beyden außſchreibenden 
Fuͤrſten ein anſehnliches verleget / auch ſonſten 
zu vorfallenden Außgaben parate Mittel von, 
nöhren ſeyn wollen / fo haben der Loͤblichen 
Ständen anwefende HH. Gefandten verwil⸗ 
liget zwey Römer Monat innerhalb fechs Mo⸗ 
naten auff zween termine, je in drey Monaten 
einen / indie Caffam zu liefern’ davon fo wohl, 
FemernnoßrwenDigen Geug Aupgaben bie it 
nohtwendigen e Mit⸗ 

tel genommen werden koͤnten. Dieweil 
auch der Eranf Innehmer unterfchiedene me- 
morialia fub N, 7. & 8. übergeben’ worinnen 
7. Puncta enthalten in welchen er geſuchet / 
(1.) die Auffnehmung der Rechnung über die 
von Ihm eingehobene Retardatapondem inan- 
no 1639. verwilligten Roͤmer ⸗Monat (2.) 
Anftellung des interim reverfus (3.) Recom- 
ens daß er drey Jahr das Crayß Einnehmer 
be verwaltet / ingleichen ( 4.) daß ein Ka⸗ 
ften zur Crayß Cafla mögte gemachet / auch 
(s.) Ihm eine richtige Crayß matricul, wie 


Befchreibung * 


1639. unnd 1649. verwilligte einfache Roͤmer | 
die, | Monate. n —— 


einer | der defto beffer unnd 


N Einnehmerangenommen; 
— ——— Caflz halber beſchloſſen wor⸗ gemeldien Orth niederſehen fol. 


a 
1 







denn (6) ein beglanbter; Extradt den 
—* Abſchieden des —— Sie va 
worden / zugefteller werden und (7.) die Abs 
rechnung ae re Os anno 









Sofa (1.) er Cinnehmer ie übrigen 


TEE 
mann die j 
fificietworbeny gebührlicper Qutung darauf 
erwarten > 2 2 ——— 
—— eng 
außgeantwortet / und darumb daf er (3. 
\ re- 
compensı00. Reichsthaler gegeben worden. 
Damit aber (4. ) die einfommende Gel, 
fiberer verwahret werden 
miigen / fo iſt beliebet / daß er einen hiergu tüchri- 
gen Berfertigenlaffen, und denfelben an 











‘+ Damit auch der Crayß⸗ 
su jederzeit wiſſen müge / mas jedes Crayß⸗ 
Standes Anſchlag ſey. So ſeyndt ihm nicht 
allein die Erayf-marricule, fondern auch (6.) 
die exttacte von den Crayß Abfdyieden de an- 
no 1639. und 104. wie auch diefen jerigen zu, 
gefteller/ und darneben beliebet worden / daß je 
dsmahlwannerwasan Roͤm. zugeben bey dem 
Crayß bewilliget / ihm alsdann dergleichen Ex- | 
tra&te in beglanberer Formb —— werden 
ſollen / darmit ſowohl die retardaten als newe 
Verwilligung zu rechter Zeit eingefordert / und 
in —* gebracht werdennmigen, Und 
weil (7.) enlihe Stände zu dem in anno 
1639. und 49. beteiligten Römer» Monateny 
das ihrige noch nicht vollfömlich abgetragen 
als hat jeder Standt den Crayß Einnehmer 
innerhalb Monats frift/ die in Händen haben, 
de Quitungen in copia zuzuſchicken / in Ver⸗ 
bleibung deffen aber der Crayß Einnehmer die 
felbe bey Ahnen abzufordern / unnd die Abrech⸗ 
nung drauff gebührlich einzurichten / geftatt 
dann Krafft diefes verſprochen / den befun- 
denen ande unverzüglich einzubringen’ 
unnd in die Crayß Caflam zu liefern / ſo ſindt 
auch des vorigen Braunfchweigifiben Lünebur⸗ 
aifchen Crayß Secrerarii und Crayf Einneh⸗ 
mers Theodor; Blocks Seel. Rechnungen de 
annis 16344 & 35. wie auch +638. & 39. vor 
gewiſſe hierzu Deputirten Ständen m⸗ 
men / examiniret / jultificirt „ und die produ- 
cirten Belegungen aufgeantwortet / denen 
Blockiſchen Erben uͤber das was ihr Vatter / 
und Schweher in Rechn. ſchuldig blieben we⸗ 
re / noch 400. Reichsthaler von denen ſeit an- 
no 1639. reftirenden Crayß Anlagen / tiber 
haupt bewilliget / und fie darauf / wegen mebr 
gedachten Rechnungen von dem Fürftl. Mag 
denburgifchen diredtorio gefamptes Crayſes 
wegen toraliter/ jedoch mit dem refervar, daß / 


da ſich 


































da fich hiernechft daß ihr Vater und 
von ermeldten Jahren noch etwas mehrers als 
er in Rechnung eingeführergehoben herte/ beſin⸗ 
den wuͤrde / die Erben allzeit und mit allen ihren 
Haab und Guͤtern dafuͤr haften ſollen 


Weilen ach befunden worden daß die ent⸗ 
Unordnungen in der Mintze in dem die 

| Juden die guten groben Muͤntz ſorten auffge⸗ 
Dechſelt / auffer Landes gefuͤhret / andere untũch 
keaber uñ die Sande da 
mit erfüllet worden/ wodurch / wie auch andere’ 
ben dem Muͤntzweſen eingeriffene hoͤchſtſchaͤdli⸗ 
che Unordnung, dem Craife im Handel nicht 
wenig Schaden verurſachet / fo iſt zwarn bey 
vorigen Greißtagen allbereit hievon geredet / 
nuninchr aber b ſſen worden) einen Gene- 
ral Münsmwardirer (darauf das lbliche Di- 
redorium mit Zujiehung des Condirectorij 
bedacht ſeyn wird ) anzunchmen/ nochmals et» 
. I nen extraordinar yalvarion Tag anzuſetzen / und 
hiernechſt zu den ordinar Terminen damit zu 
continuiret, Uber dem Käyferl,anden auß ⸗ 
ſchreibenden Fuͤrſten dieſes N. Saͤchſiſchen 
Crayſes abgegangnes releript de dato den 18. 
Septemb. 1849. darinnen begehret wird / daß 


, Känferl. Manft. die außſchrel⸗ 
bende Fürften folhes zeitlich vorbero füllen zu 
wiſſen machen / iſt in reiffer Berathſchlagung 
befunden worden/daß die Anftellung der Eränf- 
tage unzweifentliche in den Reichs⸗Conllitu⸗ 
| tionen gegründete jura ſtatuum ſeyn / fo gantz 
feinen Eintrag Inden / auch in dem newlich⸗ 
ſten Friedenſchluß zum Uberfluß wiederholet 
und beſtaͤttiget worden. Obdb nun wohl nicht 
unbräuchlichrmann auff allergnädigft Begehren 
Ihr. Kayſerl Mayſt ein Crayß Tag aufige, 
ſchrieben wird / daß deroſelben Zeit und Orth 
vorhero wird zu erkennen gegeben / ſo ſtehet doch 
in der außſchreibenden Fuͤrſten unnd Stände 
Freyheit und Gefallen bey befundenen Urſachen 
für ſich Crayßtage anzuſtellen / und was zu des 
Crayſes auch allgemeiner Wohlfahrt dienlich 
daben zu berahtſchlagen / und zu ſchlieſſen / davon 
Kayſerl. Manft. vorhero einige noriication zu 
chun gang nicht hergekommen / und es billich 
darbey fein Verbleiben hat / das Käyf. 
aber / weilen es zimlichen alten Dati iſt nunmehr 
zu beantworten zu ſpaͤht / und nicht dienlich befun⸗ 
den worden. 


Der Staͤtte Bremen und Hamburg geſuch ⸗ 
aͤtte e dmmon zuden Creiß Tagen belangende / da⸗ 
vd hat auff abermahliches Anhalten beyder Staͤt⸗ 
te und reipectiye Abgeordneten / weilen dieſe 
Sache bey vorigem Creiß tage hicher remittiret 

paieſta· | worden / geredet / und waß hierbey zu thun erwo ⸗ 











Denwardiger Geſchiatem. 
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gen werden miſſen meilen fi) dann be’ | 1652: 
ei daß hierinne zu cognofciren oder auch —* um. | 
tum päcis ju interpretiren/ die» ar 
fes Crayfes Ständen allein nicht zufommen den 
wolte / fo hat alles auff bevorftchenden Reichs: —9 — 
nohtwendig miiſſen geftellt werden. Gegen 
welchen Sürften und Stände Ihre Geſandien 
geftalt inflrwiren werden / Damit die» 


jü 
page: 


wie noch N. 11. & 12, zu befinden beantwore N -& 12 
ee Aa rastet 
8 j en Crayß⸗ Ta 
ge der Geſinde Ordnungen Erwehnung aefche- ht Ber 
hen / welche bey jesiger diet vollendes Zuftande ruffung 
follen gebracht werden. Und ſich dann befun⸗ |und füfpe- 


dirter ad- 


den / daß bey eplichen Ständen diefestöbl: Era» · umon 
ſes feine deraleichen Ordnung fürgenom | Bremen 
men, an andern Orten aber, als im Ertzſtifft ind Ham» 


Magdeburg / Hertzogthumb Braumfcroeig / burg 
Luͤneburg / Wolffenbüttel / Grubenbagenund | 
Calenberg / wie imgleichen im Stifft Hil⸗ 
desheimb und Fuͤrſtenthumb Halberſtadt / die 
Ordnungen zwart aͤbgefaſſet und publiciret / biß ⸗ 
hero aber wegen ermangelender Execution zur 
Obfervang allerdings und an allen Drten nicht 
können gebracht werden / welches vornemlich 
dadurch verurfacher / daß von etzlichen ande, 
rer angrängenden Crayſe Staͤnden als dem 
Fuͤrſtl. Haufe zu Anhalt noch gantz feine Ge 
ſyndt Ordnung gemachet / oderdafiegleichvon 
eglichen hohen Ständen / als Ihrer Chur 
fürtt. Durchl zu Sachſen und Brandenburg 
auffgerichter / dennoch ganz zu keiner obfer- 
vank gelanget iſt / fo ift aut befunden worden / 
die in dem Nieder ⸗Saͤchſiſchen Crayſe antenge- 
melden Orten abgefafte Geſindt / Ordnung) 
den übrigen Ständen zu communicıren/ damit 
felbige zuerwegen haben / ob und welcher Geſtalt ſie 
ſich hiemit conformiren und auch an ihren Or⸗ 
thendergleichen Ordnungen einführen mügen. 
Unnd meil endlich ohn ernſte Execution 

hierauf fein effe&t, noch das weinigſte deffen 
dahin «8 angefehen zugewarten / ſo tft zwarn 
hierüber nach eines jeglichen Standes Belegen, 
heit mit Fleiß zu exequireny und daß einer dem 
andern dieauferertenbe Unterthanen und Dinft, 
bothen unweigerlich abfolgen laſſen / in den 
Stränden aber alſofort ſolche außgetrieben / und 
nit gelitten werden ſollen / beſchloſſen / vorhero aber 
Er nohtwendig befunden worden / ſowohl an 

. Ehurfürft. Fürſtl. Durchl. Durch, 
zu Sachfen unnd Brandenburg / als auch an 
das Furſtl. Hauß Anhalt anff weiſe / wieN. IN. 13. 14. 
13. zufehen Schreiben abgehenzulajfen. Da, |Eranf- 
Mir niche / wann anfelben Orthen die execn- |Nbreiben 
tion /machbliebe/ toiderfpenftige Leute dafelbf |Shurfür 


Ce ij ein | 


\ 


h 1652. 
ſttensach ⸗ 


ſen und 
Branden⸗ 
burg we 
genexecu- 
tion der 
publicir- 
ten®efind 
Dronung. 
Vota we · 
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Nachbarſchafft unbillicher Vortheil / denen aber 
welchen zu Erhaltung guter und loͤblicher Ord⸗ 
nung / der —2 gebraucheten / Nach⸗ 
cheil hierauß ie art ez Endlich ift der 
Fürftl. Braunſchw. K Häufer Wolffenbürrel 
und Zelle wegen des Fuͤrſtenthumbs Grubenha ⸗ 
gen und Grafſchafft Rheinſtein / Blanckenburg 
prztendirter vororum Raht gehalten worden / 
unnd demnach unkugbahr befunden worden / 
daßdie bemeldte vora hiebevor bey Reichs · und 
Craͤystagen geführer/ gu gleich auch / auf was 
Urſachen damit in diefem Eräiß eine Zeithero an» 
"| geftandeny bericyter worden ; Go haben nunmehr 
wegen Grubenhagen / ſaͤmptliche HH. Abge- 
fandten einhellig/ wegen Blanckenburg unnd 
Rheinſtein aber die majora pure, und die an⸗ 
dern ſub Iperati darhin —— daß diefevo- 

ta den Fuͤrſtl. Haͤuſern Bd. 8. reſpectiyẽ Wolf⸗ 
fenbuͤttel und Zelle / nicht toͤnten verweigert wer⸗ 
den / ſondern denenſelben fürtershin cũ omnibus 
requiſnis, wie es mit andern votis hergebracht / 
— — und zu verſtatten m 
Als nun die jenigen Sachen fo diefen loͤbl. 

Crayß betroffen / und bey dem jüngftenCränftage 
hieher verſchoben geweſen / oder ſonſten fürgefom- 
men / hiemit beſchloſſen worden / und man zu dem 
Capite geſchritten / darinnen die jenigen Dinge 
enthalten / derer Eroͤrterung auf bevorſtehenden 
Reichs ſtadt remittitet geweſen / fo iſt die in dem 
Inftrumento pacisart. 5. memb 19. verf.Quod 
verö &c. befindliche Frage. Ob nemblich inMa- 
teria colle&tarum die majora gelten folten oder 
nicht? Zuerft fürgekommen / und an fich ſelbſt 
von fehr groffer Wichtigkeit befunden worden / 
fintemahtn nicht zu zweiffeln / wann hierinne nit 
gute Vorfichtigkett gebrauchen wuͤrde / daß vieler 
Stande des Reichs zeitliches Verderben und 
Untergang unfehlbar hierauß zu beſorgen iſt. 
Wiewol es nun das Anſehen gehabt (weiln der 
natürlichen Freyheit gantz zu wider iſt / daß einer 
durch fein vorum verordnen koͤnne / was ein ander 
geben ſolle / im Reich auch folches niemals einge» 
raͤumet / ſondern die Regul, daß in Matena Reli- 
gionis,Colledtarum, & ubi Status conlideran- 
tur ut finguli, die mojora nicht Statt haben, je 
derzeit obfervirer undgehalten worden ) es wür ⸗ 
de auch ſolche nachmals abfolure zu ftabilıren 
und dabey zu verbleiben ſeyn: So hat man je 
doch noͤhtig befunden / unter den Colledtis ne- 
ceflariis & voluntariisdergeftalt zu diſtinguiren / 
daß bey jenen die majora zwar gelten fönnen / 
bey diefem aber feines weges zu zu laſſen ſeyn. 
Welche Collecten aber fuͤr nohtwendig zu ach⸗ 
ten / das kan gleicher Geſtalt durch die majora 
nicht definirer werden. Sondern es iſt einig 
und allein auß den Reichs⸗Abſchieden und des 
nen darinn enthaltenen Fällen zu nehmen / und 
nach Anhalt derſelben / nur alsdamt die 
Reichsanlage fuͤr nohtwendig zu hal⸗ 
ten / wann ein a einer / nicht eines 
oder andern Standes Feindt / auff Das 
Reich andringer/ auch ſolche Gefahr 


— — — —— 
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ein refugium erlangen / andern Mnit müglicher 
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* Een un Se 
offenbahr und für Augen iſt und mie E 
Beſchließ und —— 
meinen Krieges/ age der Rei 1 
Abfjchieden / und chen 
febluffes verfahren werde + au 
Fall ſeyn alle colletz= voluntariz, darben rin 
jeglicher Stande feinem Dermügen und Gele | 
genheit — * freyen Willen har / und feinen | 
majori unterworfen if. ber 
Siadt Donamehrr feyn die adten im Truck Done | 
unnd jedermann befande / und wann bey an⸗ wen. 
pe in — 55— — er etwas J 
et wird / hat man derfeiben inte 
gen terminis ſich billich anzunt nehmen 
den $allıda gleich die Stadt fälle ſchwie ⸗ 
ge/ diefe Zache dennoch zu n/das 
mie esnicht des Anſehen gewinne / als 
ob das jenige / fo bierein ergangen/ftills |. 
febweiggende belieben werde. ‘Daß fon 
ſten denen in hoͤchſter Seelen berränglih fie 
ckenden armen Leuten in den Känfert, Erble a | 
den mit allerunterehäniaften interceflion , und |ländern, | 
durch was Mittel es ſeyn fan trewlich afiltirer | 
werde 7 erfordert die Chriſtliche Shuldig- 
keit. Dun 
Es iſt fundtbar daß mit Verfolgung der 
Epangelifchen Kirchen an denen Orthen / der 
Religion-und newlich gefchloffenet Friede weit 
überſchritten und dergeftalt erbartnlich verfah⸗ 
ren wird / daß fehr zu zweyfeln / ob Ihr. Känferl. 
Mayſtaͤt eigentlich Wiſſenſchafft davon haben 
muͤge / weßwegen dienlich ſeyn wird / daß alle 
ſpecialia, ſo hiervon bewuſt / uſammen ge 
tragen / Ihr Kayſerl. Mayſt. beym Reichstage 
allerunterthänigit vorgebracht / Und alle Mittel 
und Wege gebrauchet werden / dadurch Die 
beaͤngſtigten Keligions Verwandten Troſt und 
Erquickung erlangen koͤnnen / welche det AuUmah 
tige GOtt umb feines allerheiligften Mahmene | I 
Ehre Willen vergleithnh wolle — 9 
Die reipedtive Translation und Verb 1 
ſerung ſowohl des Kaͤyſerl. —— Sammer) | 
als auch des Känferl. Hof: Rahts ; unnd Ab amd | 
ſchaffung etzlicher andern judiciorum betreffen en | 
de / davon imInitrumento päcis art 5. m, 20. —— u 
inprı & verſ. czterisad judicium, &c, item $. Ire Geriche] 
viſitatid Confilii aulici , &c. $. cztera verkie 1 
Denig; &c. Meldung gefchichet. Sohatman | 
ſich wol erinnert/ was deßhalber beyden Frieder 
ſchluß tractaten zu Oßnabrug vorgelanffen und 
weiln damals befunden worden / auch nachma 
für Augen ſtehet / daß der ſuſtihz durch das Cam̃er⸗ 
gericht allerdings fein Gentigen gefchtt che | 
* deßwegen / — * 
rdnung und der Proceß zumertlaufftig / 10 
—* auch / weilen Veran u, 
ie gleich biß auff fünffgig vermehrer/ zu Eroͤrte⸗ 
Anzahl daſelbſt befindli · 
Mühe und Fleiß 
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er diem | | 





rung der überhaufften 1 
ben Sachen mit allereuſſerſten 
dennoch nicht anreiıhenfännen/ ſo will den pun· ¶ 
ctum juſtitiæ, daran Gott und Menſchen foniel | 
gelegen im Römıfaren Reich beſſer einzurichten | 
die Notturfft in allewege erfordert / die Cam | · 
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Denck wurdiger Geſchichten. — | 

revidiren/ | cffe& chen ICtis gar auff ein umbilli. | 1652. 

en yore —— na — ——— * rein gewiß decifion 
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leicht dienen moͤgtt / wenn nichr alle | zuerlangenfeynmögte. * 

I —A—— des Elſaß / wann vorhero |Träslatio 
der Punct richtig / ob es Franckreich zudehn oder — 
erblich behalten werde / und auch der schen Staͤd⸗ |" 
te / und der Hagenauiſchen Land · Vogtey hal 
| ber fein Streit übrig / rer . enen 
Friede unmmbgänglic ein Gnügen g ö 
| mürfen. Wasdann wegen dev IhrKaͤhſ May. Beoftewt 
in dem Inſtrumento pacıs art.16. 9. Quodad |für die 
tweilſche / und andere dergleichen beſchwer⸗ 
Gerichte abgefhaffer wirden / davon all | 
bereits zu Ofnabrug gereverz. und nochmals 
darumb anzuhalten ſeyn teil; Sonſten muß / 

wie die Beferung desKänferl. Reiche: Hofrahte 

und Cammergerichts / aiſo auch die Vilitatio 
diefes / durch gleiche Anzahl beyderley Religio- 
nen zugerhanePerfonen gefäschen. Der Känf. 
Reichs ⸗Mofraht wird von Chmr-Maing dem 

Hertommen nach vifieiretsweiln aber foldhe vif- 
tatio , auff weiſe / wie fich die Stände hierüber 
dergleichen werden / geſchehen ſol / Inftrum. Pac, 
artic, 5. m. 20, $. Viſitauo conſilij aulici &c. 
So wird bey bevorſtehendem Reichstage / wel⸗ 
ber geſtalt die beym Reichs Nofraht befind, 
liche Mißbrauche abzuſchaffen / und reine unpar 
teyſche Juſtitz zuerhalten / wohl zuerwegen / und 
ſich hierüüber zu vergleichen / infonderheit aber 
darhin zu fehen ſeyn / daß nach der Cammerge⸗ 

richts Ordnung / wie fie wird verendert und per. 

beffert werden / auch der Känfert. Reichs⸗Hof⸗ 
raht ſich zu achten habe. 

—* —— Imperii iſt vornemblich 
ordinaru acht zu en / daß dieſelbi cher 
lmpeti. ———— fi ! —* —* 
len ſich bißhero eine groſſe Wiigiigten befindet / es 
numehr alfoemzurichten/ daß ſelber abgeholffen / 
| And der numerus gleich gemachet werden miige / 

zu deſſen Behuff auß dem N. Saͤchſiſch Craͤyſe / 

als welcher bißhero nicht das Furſtiiche Hauß 

Braunſchw. zum wenigſtẽ bey derdeputation ge, 
habt / noch ein hohes Fürftt. Hauß dabey zu giche / 
auch mit auf die Staͤdte zu fehenfenn wil. 
Ernne recht/ und billigmaͤſſige Vermittelung 
wiſchen den Creditoren und ihren Schulden.en 
nach Inhalt des Inftrumenti Pacis art, 8. $. de 
‚indaganda, &e. zu ftatwiren verbleiber billich bif 
auff den Reichstag / und zwar umb ſoviel mehr 
weiln des Känf. Reichs hof. wie auch des Cam⸗ 
miergerichte Bedencken zu erſt hierüber ſollen ver⸗ 

nommen werden; Es mügte zwar dießfals ct. 
Wwas gewiſſes anff alte Fälle zu verordnen / ſchwer 
oder gang unmuͤglich fallen / Kegulæ generales 

‚aber werden wol zu ſetzen und das uͤbrige / nemlich 
Ale ſpeciol calus nach Vefchaffenheitder Umb⸗ 
ſande zu decidiren / den Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 
den Gerichten anheimb zu geben ſeyn / darbey a⸗ 
ze» Ka une. Euer 

Meche und Gewo wie in inſtrum. pa- 

| eis gefeheheny billich vorbehalten bleibet. Bey | wpen faftfür Ihre Kaͤyſ May. und das 
pundt etwärenicheundienlichdarhin zuge- Collegium gezogen worden/ twelche bil» 

dencken wie ettantvegen des alteritıs tan deffen | Hi zuendern,und (mic auch zu Oßnabruckallbe⸗ 

Ec ij reits 








































circulum Auftıiiacum verf, prater fadtum &c. — 

geſchehenen Verſprechung einer Beyſtewr auß 3 

den Reichsanlagen zu beſtimmen / das wird ſich 

beybevorſtehenden Reichstage ſinden / auff die 

prætenditte / als per mars geſchehene 

—— — 00. Boͤmermo 

aber / denen die außſchreibende Fürſten 

dieſes hochlöbl. Cräyfes iedli 

wiederſprechen / iſt nichts zu erlegen. 

Und hat man es derowegen mit denen newlich 

hierauff begehrten a5 · Roͤmermonaten auch dar, 

hin geſtellet. An ſich ſelbſten zwar iſt die Ver⸗ 

ſprechung und obligation in dem Inſtromento 

pacis indefinite enthalten? und demnach Ihr. 

Kayſerl Mayſt. mit aller unterthaͤnigſten Be⸗ 

zeihung billich an die Hand zugehen: Weiln es 

aber ratione quanti cin mer voluntarium iſt / 

ſo ſeyn der Fürften und Stände anweſende Ge⸗ 

fandeen der Meynung / daß hierbey und ferner ins 

kuͤnfftige dreyerley ſonderlich in acht zu nemen 

(3. ) daßnıcht fo gar groſſe und vormahls unge⸗ 

wöhnliche/ jego zumahl den erſchoͤpffeten Stän- 

ven untraͤgliche Summen verwilliget. (2) Daß 

die gravamina zu forderſt zur Richtigken ge⸗ 

bracht / und cher ſolches geſchehen von den colle- 

is nicht geredet / und (3.) daß auff die Gefaͤhr⸗ 

ligkeiten / welche dieſem Craͤyß andrewen eine 

reflexion geſchlagen / und es alſo eingerichtet wer 

de / damit im Roͤmiſchen Reich der annahender 

Gefahr aller Orthen koͤnne begegnet werden / 

und nicht etwa von einem Ende allein Rettung 

geſchehe anderswo aber und bey diefem Eränfe 

einen Reichsfeinde zu gewuͤnſcheter Außrichtung 

feiner ſchaͤdlichen intention, das Land frey und | 

offen füche, | 
Anlangend den $. in proximis v.comitiisin- | 

fruum. pac. art. 3. Ob wohl alles was darinn ent- | 

halten eigentlich auff den bevorftchenden Reiches | 

taggehöret / fo hat man doch nicht undienlich be | 

funden / bey dieſem Eränfe ſich hierüber przpara- 

torie zu vernehmen / undüber einen und andern | 

einmuůt iglich zu vergleichen, da dann anfänglich | 

"dafür achalten worden / daß was durch die detc- 

&tusanteriorumConventuum eigentlich gemey · 

net / bey Verſamblung der Staͤnde zu Regen· 

ſpurg vernehmen ſeyn werde / moeſſen hat nan m | 

ſich erinnert / daß für jungſten Reichstage in ge⸗ 

raume Zeit kein Reichs ſondern nur Collegial 

Tage gehalten, und deraeflalt dag moderamen 


Defe&us 
Antenord 
Conitio. 
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1652. 


Electio 
Regis Ro- 
man, 


itula⸗ 
Nager 


: ————— 


Bannum 
Impenu, 


Redinte- 


| gratio cir- 
—— 


als etwa alle 
ee 


Streitnuß / und we⸗ 


zu 
en 

EEE ——— 

het zwar ch demChurfl Collegio zu / deme 


len aber daran / enter wien urn 
Formb und * fundamentalibus unverru ⸗ 
cket verbleibe / den fämptlichen ge su 
Stãanden / ſo iſt nit unbillich / wann ben Sebenszei, 


ten des Roͤm —— Koͤnig zu waͤh⸗ 
— Staͤnden 


Da pen fu fm 2 


oͤfnet / und mie Ihn ——— werde, 
—— die Kaͤyſ. Capitulation von 
— — und dadurch viele 
ad jura Comitiorum gehören/ und alſo 
ſtehe an das Churfl. Collegıt wollen geangen 
werden / ſo iſt billich zumahlfolche jura in dem Frie 
den Staͤnden zu gute / zu allem Uber⸗ 
daß ſolches geaͤn⸗ 
dert und mit Gutbefinden —* — 
den des Reiches nach Inhalt des den $. in 
proximis eine gewiſſe beftändige fämptlicher 
Stände juribus nicht wiedrige ohne derofelben 
Zugichen/ ohnwerenderliche 
richtet werde / welches dann in der diſpo⸗ 
fition des Friedenſchluſſes —— ſuchen. 
Bannum lmperij iſt / wie vielfaltige Erempel 
geben eine gefaͤhrliche Sacherfogroffezerrüttung | dennody 
nach ſich zu ziehen pfleget / damit auch zu weilẽ gar 
ſehr ——— leichtlich für ein | Ende 
erimen izfz Majeft. gedeutet und unterm Vor⸗ 
wandt der notorieter, ehe das beſchuldigte Theil 


—— ger geſchwinde verfahren worden; 
—— ſolches ein Werck iſt 
von ſchaͤdlicher conſequentz / und gleichwol gnug- 
ſamb bewuſt / daß ——— die declaration 
Banni anders nicht / als bey Verſamlung 
der Reichs, Staͤnde geſchehen. So iſt hẽ⸗ 
meldter 5. Inſtr. pacis, was darinnen hievon zu 
beſinden / und mit gutem bedacht eingerucket wor⸗ 
den / und deßwegen angelegenes Fleiſſes —5 
zu trachten / daß demſelben se nn / 
rer ee; 


Deredintegrandis circulis (darhinzwaroben 
albereitsaefehen worden ) Renovanda Matricu- 
la,reducendis ftatibus excerptis ; moderatione 
& remiffione colle&tarum; Reformatione ju- 
ſtitiæ & Politiz,taxa, portularumi in judicio ca- 


merali & ordinariis deputatis ad modum & uti- 





—— 


audı hierein billich fein Eingriff zu thun dieroei- 


na auffge⸗ 


Beſchreibung — 
rars im Votſchiage geweſen darhin eingurichten | litarem reipublicz, rird formanda,legitimo mu- 


nere directorum in Imperij —— & limili⸗ 
— ——————— Mel⸗ 
dung und nohtwendige Erinnerung geſchehen) 
— mir auf berbepnabenden Reihen oki 
eigentlich zu eroͤrtern geredet werden. 


hat man ſich bey —— 
Dee Fame 7— va 


Simaona — — 


entſtanden / und wil deßwegen noͤh⸗ 
— Doping af —— 
Conſtitutionibus ge 


niemand auch bey der beſten Sache ohne Auff⸗ 

wendung vieles Geldes / und langer Zeit zu den 

Seinigen gelangen kan / und dardurch arme deut, 

te / die etwas im Rechten zuſuchen / entweder zeit⸗ 

lich abgeſchrecket / oder von einem 

—— muͤde gemachet / und die gerechtigſten 
Sachen liegen zu laſſen / und den Allerhoͤchſten zu 


befehlen worden / welchem groſſenlbel 
—— hat / bey —— 
hender Reichs. Verſamlung mit 


den hierauß zu reden / und zu verſuchen / ob auch 
bey der Churfürſten und Staͤnden Gerichten ein 
beſſer Proceß eingeführer und derſelbige derge⸗ 
ſtait kurtz und richtig abgefaſſet werden HR, 
eg. Dear al 
Gottes Willen und der Gerechti 
nfönne. Sehen 
ae Sea fo iſt beſchloſſen 
in dieſem loͤbl. Craͤyſe auff ein ſolch heil⸗ 
—— — zu dencken / und hat das zu 
ages antrettende Bremiſche 
directorium ñibernommen / einen ſolchen auf dem 
Zweck der Gerechtigkeit in der kurtze gerichteten 
zu entwerffen / welcher hernadyer den 


Ständen folcommunicirt/ und ſich hierüber ei. 


nes Gewiſſen zu vergleichen fürgenommen wer 
den.) cin 1 

| um moderationum & remiflio- 
hoch in der Matricul liegt / fo auf comparation 


mit andern Ständen leichtlich zu erkennen / es ſey 
deßhalben allbereit unterfehicdliche moderatione 


geſuchet von den Reichs, Ständen für billicher- | 


fant worden / und weiln auff bevorfichenden 


Reichstage foldhes wieder —— wu 


h geberen worden / daß ſamptliche St 

gung einer guten billigmäffgen “ei 
a favorabiliter aſſiſtiren wollen / dergleichen 
von Sachſen Lauwenburg und der Stadt Mill 
haufen aud) gefücher worden. 


—_n>x > — — — 


— 


Moderatie] 








bde 









dem Icgitimo munere dire&orum in 
ij Collepiis wird vermuhtlich auffm 
Reicheiage allerhand furkommen / dabey aber 
vornemch dahin zu trachten ſeyn wil. Ob wohl 
regulariter des Reichs dir ectorium zum eichs⸗ 


= dem Fir. 


] Collegio nicht toͤnne verweigert werden 7 wenn 
| Sadenfoes erfordern fürfallen / unter ſich 

men zu kom̃en und ſich daruͤber zu unterreden / als 
| wird auch vonnoͤhten ſeyn / dahin zu dencken / was 
djdrectorium fuhren ſol / wann etwaOeſterreich 


di —— abzutretten verurſachet werde. 


| pac.zubedencten deßwegen Verbeſſerũg 
— — —* 


ens rwerbung 
süge/ gängliche Abrechnung der mütariſchen la⸗ 
tisfa&tion und vechtifchen Verpflegungs Gelder; 
Der Erſtattung der Franckenthaliſch und Heil⸗ 
bruniſchen Verpflegung / und der Chur-Pfalz biß 


zur evacuation der 7 


Veſtung Franckenthals ver 


derbe | forochene 3000. Vhil. bey herannahenden Reiche 
rung des 
> 


‚tage zu relolviren fein wolte / ſo hat man dafür ge⸗ 
halten / daß die lnordmung der Muͤntze im Reiche 
. uñ gnugſamb bekandt / auch die remedia 
in den Reichs ⸗ abſchieden zu finden ſeyn / weilen es 
aber nur anderExecut. ermangelt / ſo werde man 
ſich hierüber mit andern Crayſen zuberedẽ / und de 
Werck zum effect zu sreibenbemüben muͤſſen. 
Wegen frembder Werbung und Durchzligen 


bung iffin den Conſtitutionibns und Inftr. pacisGal- 


und durch ⸗ 


— 
& 


lao klare Verſehung / weßwegen auch unterſchied ⸗ 
lich an die Staͤnde dieſes loͤbl Craͤiſes und —* 
tzo bey dieſem Craͤhstage an Die Koͤn May 
nemarck Norwegen tc. ſub N.15.10ie auch an die 
Start Hamburg lob N. 16. beweglich geſchriebẽ / 
und nunmehr beſchloſſen wurden / und jeder 
Standt daruͤber feſtiglich halten und wann auch 
in Staͤdten wie an etzlichen Orthen bißhero ge⸗ 
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lich gemachten Schluß / auch gedrewete Exccenti- 
on, füͤrgekom̃en / —* bald befunden worden 

an ſich ſelbſt offenbahr geweſen / daß ein ſolch Dr, 
ginnen gantz newerlich / auch rattonemodipro- 
cedeno auf einige Weiſe nicht beſtehen / noch op 





probirt werden koñen / alldieweiln auch dieſe Sa | 


che auff den anmahenden MReichstag gehoͤrig / fo 


zuſam | dann die materilia angeregtes receſſur auch für, 


tom̃en werden / ſo wil dahin zu trachten ſeyn / daß 
diefelbedenKeichs,conttitutionibg gemäß eroͤr⸗ 
tert/dabenebenft aber&hurMaing unformliches 
vornehmen ing kuͤntftige abgefteller werdẽ möge. 
In deſſen / uñ damit den H.Cameralibodie Hädr 
gebohten werde / iſt nicht unbillich / und wird jeder 
Geſandte zus feiner glücklichen Anheimbtunfft 
es darhin vermitteln / daß etwa ein Sammerzich! 
von denen ſo noch ſchuldig / nach Speyescheftüber 
machet werden moͤge / ic. 

Und obwol die Sache der Stadt Baſel exemti- 
on betreffende ratioue materialiũ ınInftr.pac.ein 
beſchloſſenes werck iſt / weiln aber dem Reichshof, 
raht gang nit gebühret / inhibition und mandata 
pœnalia an das Cammergericht ergehen zu laſſen / 
jo hat man Urſach beym Reichstage ſolches pro 
gravamine anzuiehen / und dahin zu trachten / daß 
dergleichen hinfuro nachbleibe. 

Es werden auch die auf ein vermeintlich per 


majora geſchehene Verwilligung 100. Monats | 


Römerjugs/unddaranfergägene aflignationes, 
indeme folches dem kundtbahren Herkomen und 
Iaftrum,pac,ju wider / vor ein gravamen billich zu 
achten und anzufahren/ auch mit unnachlaͤſſigem 
Fleiß anzuhalten ſeyn / dgberührte affignationes 
wiederũb caflırer und aufgeſchoben werden miigẽ. 
Was die Eyacuation der Veſtung Hammer» 
ſtein / Haburg / Landſtuel / antrieffe / weiln Die Roͤ⸗ 
miſche Käyf. Mayt. deßfals in obligatione und 
verſprochen / die Entraͤumung zu verſchaffen / ſo 


ſchehen / dawider gehandelt wird / jedes Ortes ma⸗ hat man darauff billich zu dringen / damit die | 


Verwillig 
te 100, 


\ Monat. 


|züg. 


Evaruati- 
on ber $ot- 
thringiſchẽ 
DBefahung |. 


| ung giftrat dafiir antworten ſolle. 


Die militarifche faristation Gelder werden 


ans |werhoffenelich vonfeiren dieſes Standes volljtän, 


dig erleger ſeyn / was aber dem Franckenthaltfchen 
undNeidelbergifchen Berpflegung halber mit be- 


h fandtfangefordereiwerden) daran wird was der 


Craͤyß zu der Vechtiſchen Verpflegung gegeben / 


* Hinwieder gu cõpenhren / und ſonderlich hierbey 
A | Diefes Onus in acht zunehmen ſeyn / ſo dieſem loͤbl. 


* | "Bor die@hu 


Cränfedurd) die Saͤumſeligkeit der Ober /Craͤyß 
an Erlegung der farisfatiö Gelder zu geivachfen. 
falg verfprodyene 3000. Rhil. 


1000, | haften Ih. Kayſ. Mayr. Chur-Pfalg hat des fals 
aederhl,| noch miches liquidiret/viehwenige: erwieſen / da Ihr 


"| Ehurfl.Du 





anReichs Anlagen in dero Lande 
fichnicht erhalten koͤnte / am allerwenigſtẽ aber hat 
dermiederfächfifee Craͤyß / als welcher noch nichts 
verwilligt / noch zur Zeit damit zu ſchaffen. 

Als nun die deliherationes fuͤrter an den pun- 
ctum gravaminum gelanget / und unter den gra- 
vaminibus politicis zu erſt die von Chur / Maynt 
ohnlaͤngſt in pũcto desKäyf. Cam̃ergerichts Un⸗ 
terhalts und ſonſten unterfangener Anſtellung ei⸗ 
ner extraordinar deputatiõ, und dabey permeint- 





StändedererDerter dieſer Ihnen auff dem Hal⸗ | 


feliegender Saft wieder befreyet worden. 
Der feindliche Einfal in die Stadt Hörter laͤſſet 
fich unter teinem Schein jultihciren,und kan an⸗ 


ders nicht als für eine violation pacis publicæ 


geachtet werden / weßwegen man bey künfftigem 
Reichstage ſich hierüber hefftig zu beſchweren / 
und darauff unnachlaͤſſig zu dringen hat. 

D dieſer Friedenbruch gebührẽd geſtraffet wer» 


| de / deſſen iſt andesH.BifhoffesFürftl.Ö.fubn. 


17. geſchrieben / und dieſelben darhin ermahnet / dz 


fie in dieſer Sache ferner nichts verhengen / ſon⸗ 


dern alles in dem Stande beſtehen laſſen / biß 
man ſehe / was auffm Reichstage defhalben fürs 
schen und erfolgen wird 
Wie ſonſten wegen der Stadt Ampts / oder Clo⸗ 
ſters Ritzingen / den Friedenſchluß art. 4.9.Con- 
troverſia qua vertitur &c.noch tein Genuͤgen ge⸗ 
ſchehen / das wird ſich beym Reichstage finden / 
und der Herr Marggrafezu Culmbach und Anß⸗ 
bach F. F G G. fodiefe Sache nicht werden ru⸗ 
hen laſſen / ju Erfuͤllung deſſen / was in dem Frie⸗ 
denſchluß enthalten / billich zu arreſtiren ſeyn. 
Die grayamina Eceleſiaſtica, worzu mander 


Ee ij DOrd 


| 


f 
Höfter U⸗ 
berfall: 


N.ıyı 


Etodt 
und Ampi 
Kuͤtzingk. 
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N. 18, 


nicht 


nachgelanget / betreffende / da hat ſich 
unterſchi 


dann der in laſtrumento Pacis art. g. m. 
2. geſetzte terminus univerlalis äquoreftitutio- 
nis in Eccleſiaſticis gantz nicht in acht genom̃en / 
ſondern / was in krafft beſchloſſenen Friedens / 
des ins Reich publicirti,KRänferl.Edidts, ardtios 
ris modi exequendi, und des Executionsreces- 
lus von den anßſchreibenden Fürſten rechtmaͤſſig 
und untadelhafft exequirt worden / durch Cafla- 
toria und inhibitioneswieder umbgeſtoſſen / und 
aufs newefür Commiflarien gejogen wird / wel⸗ 
che d. art.g.m.9.v.unicum ſolumq; &c. 
and deffen klaren offenbahren diſpoſition ſchnur⸗ 
ſtracks zuwieder / zum theil auf Das petitorium 
gehen / theils aber das jenige / ſo bloß auff derExe- 
cution beſtanden / oder cinmahllegitime exequi- 
ret / wieder in copnition giehen / und imeſffectu den 
Friedenſchluß inhoc paflu gantz nicht conlideri- 
ren / darbey der Evangeliſchen Commiſſarien 
a re wenig beobadhter/fondern entwe⸗ 
der friedbrüchige Gewalt / wiezu Hoͤrter gebrau⸗ 
chet / oder da gleich die Sache biß zu fernerer Exoͤr⸗ 
terung in dem Stande zu laſſen verreceſſitet / den⸗ 
noch — zu euren mit —— 
ner Catholiſchen nin den Raht (deßwegen 
fubNum. 18. an Ihr. Churfl. G. zu Mayntz ge⸗ 
ſchrieben werden) geſchehen / dawieder gehandelt / 
und alſo zu Wiederbringung gutes Vertrauens / 
ſo gleichwol zumahl igen Zeiten Be⸗ 
— heit nach / hochnoͤhtig wenig Anlaß geben 
w 


Wenn man art. 17. Inſtrum. pacis$. contra 
hanc transa&tionem und das Känf. an die auß⸗ 
ſchreibende Fürſten des N Crayſes 
de dato ao.Deccb.an.io gi.ergangene inbibito- 
rie bey nahe und paritori mandat mir darinn ent / 
haltener decern rung des Proceſſus gegen einan⸗ 


der haͤlt / ſo hat es gar ein betruͤblich /zu 


mahlen allerhand im Friedenſchluß nicht befind- 
liche / ja dem vielmehr zin wiederlauffende ndi⸗ 
tiones tollen ſtaturet / an den außſchreibenden 
—————— 
die Commiſſiones 
haben / ſeine Stadt hat) zu Verrichtung der Exe- 
cutionẽ beyder zeligiong, wiedieflare dilpofiti- 
ee 
Kãyſ. May. a iſchen die 
ran de Friedens auch. an Orten da 


die Worte gang klar und feine interpretation be⸗ 


dürffen / der Reichs, Abfchiede unddes Frieden. 
ſchluſſes der bierinne klaͤrlich diſponiret ungeach⸗ 
tet / an ſich gezogen worden / und kompt hierzu daß 
wann nach laut des Inftr. pacis in Eccleſiaſticis 
alles indem Stand, wie es an. 1024. den . Jan. 
ratione poſſeſſionis geweſen / ſol geſetet werden / 


Beſchreibung | 


— 
iſchen hingegen / krafft juris territoria⸗ i165. 


lis,ihreR.ehgıö nichts deſto weniger aller bey Be 
i ' , 
ſchlieſſung —————— Intention zuwi · 


falti» | der einzuführen / das hinultaneum zu pretendi- 


ren und nicht die Genera Kegul nach der Special 
dilpofition (wie es doch vernünfftignicht anders 
ſeyn tan) ſondern umbgetehret / was ſpecialiter 
diſponiret nach der Generalkegul juinterprzti- 


ren / zu zernichten vermeynen / und ihnen vorge⸗ 


Wie nun mit ſenderbarer Berrübnüß zu ver⸗ 


nehmen geweſen / daß die zu deme / noch ſo langwi | - 


rigen fofibaren Tractaten geſchloſſenen Friede / 


eeeeeeee 


geſtellte erfrewliche 

machet werden wil / alſo hat man gl 
gelifchescheits fich in Gewiſſen fehuldig und ver- 
bunden befunden, weil man gleichmwol das Fun⸗ 
dament des Inftıum, pacıs vor ſich hat und was 
darinne enthalten mit achührendem Eyferzu ſu⸗ 
chen / und iſt derowegen befchloffen wordẽ bey her, 





annahendem Reichstage jetzberuhrte gravamına |- 


anzubringen/daß denen alſofort abgcholffen / und 
an Oertern da dergleichen vorlänft/ alles inden 


Standt wie es tauone pofleflionisanno 1624. 


primodie Jan. geweſen ohne Aufſchub und ruhig 
wieder geſetzet werde / beweglich anzuhaleen. 

Die auf Univerſtaͤten eine Zeithero eingeriſſe⸗ 
ne der ſtudirenden Jugendt / auch in confequeng 
Kirchen und Policey hochſchaͤdliche Unordnung 
und laſterhaftige Gewonheit / mit rechtem ernſten 

uſchaffen / erfordert Chriſtlichen O⸗ 


ab; 
brigteit Ambt und Schuldigkeit. Weilnaber ofr | 


ne cõſormtaͤt der Geſetze und Beſtraffũg hierinn 
ſchwerlich etwz zu erheben / und fruchtbarlich aufs 
zurichten ſeyn moͤgte / ſo wil ben jezigem Reichs ta⸗ 
ge mit andern Ständen die Univerfitären ha⸗ 
ben hierauf zu reden/das Werck wol zu uͤberlegẽ / 
und ohnefernern Aufſchub cin Mittel zu beſchlieſ⸗ 
fen ſeyn / dadurch wo nicht im gangen Reich / jedoch 
auffs wenigſte bey denen im Ober / und Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen Crayſe gelegenen Academien ange⸗ 


deuteten Unfug wilrcklich möge geſtewret werdẽ. 


Und weiln bald zu Anfang dieſes Crayßtages / 
daß von der Verfaſſung geredet worden / di Fürftl. 


Magdeburgiſche Directorium remonſtriret / wz 


geſtalt die alte Stadt Magdeburg eine geraume 

ſich der Reichs und Craͤyß Contribu- 
tionen ſowohl als derLandſtewren entzogen / und 
mehr nicht als was / und wann ihnen beliebet / bhey⸗ 
getragen / Die Landſchaft des Ertzſtifftes Magde⸗ 
burg auch zugleich mit einem SchreibenN. ı9.ein- 
gekom̃en / darinnen angefuͤhret / daß bemelte alte 
Stadt Magdeb, mit 96410. Rehl. 2: 991.6. 


— an dergleichen ſtewren / ſo die Land⸗ 


vor ſie außgeleget / reftiren/ wie nicht we⸗ 
niger zu denen anno 1639. Und 1649. in die 
Crayß Cafla gewilligten einfahren Roͤmer⸗Mo⸗ 
naten Ihr auff 287. Reichsthaler 6. aal. ſich zus 
ſammen belauffende quotam beſchehener Erin- 
nerung ungeachtet / nit abgetragen darauf dann 
auch wohl zuvermuhten / daß fie fich ihrer quota 
bey dem Ersftiffte zu angeregter Verfaſſung 
gleichfals verweigern, und folche dem Crayſe abs 


gehen 


— — — — — — 
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gehen wuͤrde achentelirde. Uber dieſes auch darzu kommen Fommen,. 4 an&hınfl. Durch. — dand. | 


devon Ninnberg auf zum drittenmahl 
nes Erinnerny von des An. Adminiftratoris gu 
Magdeburg Fürftt. Durchl. deffelben anırers 
friedlich Befehl empfangen dennoch Ihr erho | andern 
here Zölle und Licenten nen: noch ſich 


hierinne dem Friedenfchluß 
len; So habendiches N. Saͤch 
anweſende Nähte, Borrfchafften und Gefand» 
ten / nach reiffer Erwegungder Sachen / und wei ⸗ 
len dem Rechten auch dem Inftrum, baceis nach / 
dieſes alles auff der execution beſtehet / und der 
loͤbl. Crayß daranne hoch intereflirer iſt / hiebey 
anderſt nicht zuthun befunden / als daß der Stadt 
Magdeburg / wann ſie nachmals tie vorhm un⸗ 
terſchiedlich / und auch noch In ra er Crayß- | Wei 
tage von gefampten Ständen geſchehen hierüber 

guͤtlich ermahnet / und auffıhre Unterfegigeeit 
—* biß ſie ſich zu denen —— collecten 


nd Abſtattung Roͤmer⸗ 
33 wuͤrcklich ehe mit der iffti⸗ 
ſchen ſich des Hinterſtandes 
verglichen / und die nf Zolle gebührlic) 
abgeſchaffet / wie vorhin beydiefem Cranfe in der, 
gleichen ehemals beſchloſſen / von denen Für, 
flenund Ständen/derer Lande der Elb⸗Strohm 
mit der Schiffe und 
inalle die Commercia nn 
den. An andere Staͤtte abety folmegenobber 
meldrer nach Stadrs continuirter und micht al 
leinihre Bürger’ fondern auch dem Landt · Man⸗ 
ne Handel und Wandel beſchwerender impo- 
fen. infonderheit aber an die jenige / welche fich 
entweder zur Ungebühr einer Stapel Gerechtig⸗ 
keit anmaſſen / oder damit zuweit gehen / und fol 
che Mißbraͤuchen umb Abſchaffung ſolches / de⸗ 
nen Commerciis, der Ehriftlichen Lebe / und In- 
ftrumento pacis zu widerſauffenden Be 
durch die außfchreibende Fürften geſchriebẽ / rg 
wann ſolches nicht verfangen wil / auff fernere 
rechtmaͤſſige zu reichende Mittel bedacht werden. 
Weſſen die Landſtande der Ritterſchafft und 
Staͤdte / des Stifftes Hildes heimb ſub dato ro. 
O&ob.fubN. 20, in unterſchiedenen Puncten 
ſich beſchweret / daß nemblich die Patres Jefuitz 


wi· zu Unternehmung des (imultanei Exercitij reli- | fi 


*, gionis cin Hauß zu hohen Hammel u einer Ca- 
‚ pellen allernechſt der Evangelifehen Kirchen ah, 
gerichtet / und die Säcra darinnen zu mem 

terftanden. Denn die Capuciner aufın Berge | 
vorder Stadt in dem Sande herumb wandern/ 
und die Seuteinder Religion und Gewiſſen ver» 
untuhigen/imgleichen die Münche inden Yung, 
frauen Clöftern Land ſpring / Derenburch / und 
Eicherde, dieſelbe annoch den monialen nit wie, 
dereingeräumer haͤtten / und den Unterthanen des 
Stifftes die theils Evangeliſchen Kirchen und 
geiſtliche Guͤter in dero poſſeß fie an. 1624. den. 


daß bemelte Start ungeachtet ſie / auff der Staͤn⸗ 
geſchehe⸗ 
ſchluß 


— — — — — — — — — — —— — 


Standen ein recommendarion Schreiben N. | N. 2ı. 


21. zu ertheilen / aud im Fall foldyes nicht wir 
cken / noch verfangen wolte / Ihnen ſowohl als 
oberwehnter Stadt Hortar / Duder Stadt / und 
Gravaten, in ihren defideriis auff bevor⸗ 
ſtehenden Reichstag trewlich zu afſiſtiren / und 
dahin bemüher zu ſeyn / damit dem Friedens 
doch endlich ein Genügen gefcheheny und 
des H. Roͤm Reichs Churfürften und Staͤnde / 
und Unterthanen / zur Ruhe und Sicherheit deſ⸗ 
ſen / welches fo hoc) verbunden / einſten gelangen 
muͤgen / dergleichen afilteng Schweder Lutter 
von Ammelunxen in ſeinen betandten gravami- |. 
nibus,twiederds N. Abts zu Corvey unnachläffi- 
—— Beginnen ebener Geſtalt zners 

‚gut befunden undbefchlojfenmworden. 
Isdann auchein Hoch / Ehrwuͤrdiges Thumb ⸗ 
Capittul der Privat Ertzhiſchofflichen Kirchen zu 
Magdeburg mit zweyen Schreiben eingelom̃en / 
und darinnen berichtet (1.) welcher Geſtalt ohn⸗ 
geachtet / fie in Kraft eines klaren initrumenti 
guarentigiati, und wol clauſulirten oblıgation 
die pofleflion des Ampts Friedeburg rechemäflig 
erlanget / den noch vom Kaͤyſ Hofe fie in Kraft 
def hicher gang nicht gehörigen 
entſetzet / und mit ihremmolgegründeren 

Rechte gang nit gehoͤret werden wollen / und (2 
daß Churfl. Durchl zu Brandenburg or 
tendas Ampt Egelndurch das Initrum, pacıs zu 
tehren / mit deſſen rechten pertinentiis ( ſich nicht 
zuvergnügen / ſondern auch was ſonſten von dem 
Thumb Capittul ertauft und zu bemeldtem Ampi 
nicht gehoͤrig an ſich zu ziehen gedaͤchten / welcher 
beyder Sachen halber das Thumb⸗ Capittel umb 
relpedtive ae unterthänige 
recommendation Schreiben / an Kaͤhſerl. Mayſi. 
und Churfl. Durchl. auch auf den Fall ſolches nit 
/ftuchten wolte / umb Handbietung bey heranna⸗ 
hendem Reichsrage lub N. 22. & 23. beweglich 
angeſuchet / fo haben der Fürften ei Stände | 
anweſende Geſandten nach genugſamer Erwe⸗ 
gung dieſer Sachen ſolches zu verweigern keine 
—35 gefunden / ſondern dieweilen zumahl kei⸗ 
nes Weges zu verſtatten / daß caulæ prıvatorum, 
welche mit dem ergangenem Kriege nicht zu ſchaf⸗ 
igehabt adInftrum. pacis gezogen werden / ſo⸗ 
— Mayſit. als auch an Churfürſtl. 


Se5. ergehen zu laſſen / und auff bedürffenden 
| Fall beydem Keichstage diefer Sachen ſich fer- 
ner anzunehmen bewilliget und befchloflen. 
Inſonder heit aber unnd als die Furftt. 
Magdeburgifche Abgefandten in einem überge- 
benem Memorial Num. 26, berichter / welcher 
geſtait hoͤchſtgemeldte Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Brandenburg in Dero durch den Friedenſchluß 
auf Handen des Thumb ⸗ Capittuls zu Magdeb. 
erlangtem Ampt Egeln / ſich des gegenwaͤrtigen 


Be DE 


idenfchluffes * 


Durchl. zu Brandenburgdie Schreiben N. 24. |N.24: 25: 


alles hat anders nichts als für comtraventiones | und hr. Fürſtl. Durchl. indem Inftrum. pacis, [5 Admi- 
des beliebten Friedens fönnen angefehlagen wer 
den. en. ft deromegennohtwendig erachtet worden / | fen gedachten mitt nohttwendig erachtet worden / 


mirgendes übergeben&juris territorialis angumaf | miftr- zu 
fen gedachten / mit Bitie / bey fo gerechter Sache zu Ft i 


vermit⸗ 


Januarij geweſen / biß dats vorenthalten / ſolches — Herrn adminftratoris Fl. Durchl. zuftchendem Klage dee 





vs 





1652 


N. 27. 


N.32, 
‘oben 
Sloct. 


Oeto Ot⸗ 


tens, , 


I Ekanf- 


adta. 


vermitteln damit all folche Weitlaufftigteit bey» 
egt / und Ybr. Fuͤrſil Durchl. an dero juri 
uperioritatis unbeeinrrächtiget bleiben mügte ; 
So iff nicht allein das Schreiben N. 27. deßhal⸗ 
ben ergehen zu laſſen / ſondern da cs auch vonnähr 
len / des N. Adminiftratoris Fl. Durchl. hierin⸗ 
nen tie auch wann dieſelbe wegen dero Landſtaͤt⸗ 
te Fürderburg und Newen · Stadt . Al 
liegen (fo allbereit bey nechft verrichtetemCranfs 
tage ja Braunſchweig vorgefommen ) beym 
Reichstage darumb anfuchen wuͤrdẽ beſtes bey- 
zuſpringen gut befunden und beſchloſſen worden. 
Dersleichenmanauff ———— 

Abt ʒu Konigslutter fhrifftliches Anſuchen N.28. 
nebſt @erheilung des kKecommendations Schrei⸗ 
bens N. 29. auch relolviret / und zur obfervanf 
des beſchloſſenen Friedens nohtwendig ermeſſen 


— Fuͤrſtl. Sax. Lauwenburg Herr 
Abgeſandter über eine ſeinen gnaͤdigen 
und Herrn auff 120. an. 1645. verwilligte 
inerzug gefchchene aflıgnation fubN.30. 
ſich hoch beſchweret / danebenft auch unterſchiedli⸗ 
che erhebliche ratıones, warumb JB. Gn hierzu 
nicht —— her 5 und — 
worden / daß dergleichen aſſignationes in ıllıqul- 
"dis im Reiche nicht hergekommen / auch ſolcher 
Geſtalt der modus ordinarius Executionis in die 
länge gang auſſer Augen nachgeſetzet werden / ſo 
deſto wniger Bedenckẽ geweſen mit den Schrei⸗ 
ben an’! Roͤm Käyf. M.N. (13.) Ihrer F. G. 
auff ferner Anſuchen und befundene Nohtwen ⸗ 
digkeit behülfflich zu erſcheinen. 

Was ſonſten von dem Fürftl.Catenb. Braun⸗ 


ſchweigiſchen H. Abgeſandten weaen einer von 


N. Hertog Georg zu Braumfchr.tüneburg.löbl. 
Andenckens beym N. S. Eranfegeführten Ge- 
neralats herrührenden Forderung ſob N. 32. at 
ebrachte) imgleichẽ was derFürfl. Braunſchw. 
ber Cammerer Johan Block feines beym Cray⸗ 
fe verwaltetes Krieges · Secrerariar halber geſu⸗ 
chet / das iſt weilbey der Sachen halber an. 1649. 
nichts fuͤrtommen / hierauff auſſer dein Fuͤrſtl 
Hauß Braunſchweig und von den andern Hn 
—— es inftruitet — auff 
euͤnfftigen Crayßtage remittirt wo 
Den 8. BL. Nofrahe H. Drto Ottens aber 
hat man wegen feiner vormals geleiſteten trew⸗ 
en tapfern Dienſte 1z00. Reichsth. doch ohne cö- 
fequeng und pra juditz verwilliget / und Ihme dep, 
halber eine Anweiſung an das Fürſtl. Hauß 
Braunſchw. Luͤneb. Zell Calenbergiſchen Theile 
ertheilet / und weil mm eine geraume Zeit umb die 
beym F. G. Leib medjeo 9. D. Goſchi befindli⸗ 
che Crayß / acta angehalten worden / ſelbe aber oh⸗ 
ne Erſtattung der orætenduten darauff gewen⸗ 
deten Unkoſten und Verwilligung eineshonora- 
rij nicht wollen abgefolget werden / ſo hat man ſich 
reſolviret / bemeldtem H. $eib» Medico 200. 


Keichsrh. für alles zu geben / und haben die Fuͤrſtl. ferer Ch 


Braunſchw. Wolffenbütrelfche H Abgeſandien 
über ſich genomen / des Crayſes wegen mit Ihme 
hierauff zu handeln / und daß er damit begnuͤ⸗ 


get ſeyn muͤge / in beſter Mugligteit zu diſponi · 


* vBeſchreibung 


1652. 


ren. \ 
Auff das von dem Stifft Ratzeburg N. einge | N. 33- 
en ſelbes 


langte Schreiben und Beylagen darinnen 
Stiffts Canonici uͤber unterſchiedene / von JF. 
G.Hertzog Adolph Friederich zu Meckelb. Ihnen 
demlnftru.pacis ugezogeneide 


en nen 
G. a 
halten iſt beydes / nemlich das Schr erg 
und das letztere dergeftalt verwilliget worden’ fo 
ferne Ihr Suchen für recht und billich wird cr, 
fennerwerden, 


‚ Weildann alles / was in dieſem Crayß Abfchie- 
de verfaſſet / — — Inſt. 
is Executionis Recels außgelaſſe⸗ 
—— und dem arctiori modo uendi 
gründer/auch zu nichts anders / als Gottes des 
Alerhöcten Ehre / Verſicherung diefes loͤbl 
Craͤyſes / des gantzen Rimifchen Reichs Erhal⸗ 


tung / Friede / Ruhe / guten Vertrauen angeſehen / 


x 


fo haben Fürften und Stände fräfftlich verfpro- 
chen / auf fünfrigen Reichstage conjundis con- 
ſilins dahin muͤglichſt zu trachten / daß obbe⸗ 
melter Haupt Scopuserhalten werden můge / zu 
dem Ende dann ein jeder ſeine / naͤchſt beſagtem 
Reichstage Abgeordnete mit gnugſamer Inftru- 


‚&ionverfehen wird. Zu lirkund deſſen allen ift 


dieſer Crayß Abſchiedt von dẽ dürſten und Stän- 
den anweſenden Raͤhten /Bottſchafften und Ge⸗ 
ſandten mir eigenen Haͤnden unterſchrieben / auch 
mit Ihren angebohrnen und gewoͤhnlichen Pitt⸗ 
ſchafften betraͤfftiget. So geſchehen zu Lüneburg 
den 7.Novemb. 1652. 

Zu Bergamo in Italien / mar faſt zu der 
Zeit ein Thurn umbgefall en / der etliche Haͤuſer / 
rt 9. Perfonen erfehlagen / und viel andere 

eſchaͤdigt. 

Nachdem Ihre Churfürſtl. Durchl. zu 
is xc. gnaͤdigſt reſolvirt / Dero ural, 
re löbliche Univerfirär daſelbſt (melche bey dem 
letzt 


andenen leydigen Kriegs weſen in zim · | Mderfi 


lichen Abgang kommen) auff den 1, Novem- 


bris diefes 165.21 Jahre reftauriren zu laffen; |* 


As haben Sie fol bodilöbliches Werck/ durch 

nachgehendes offenes Patent / zu jedermännig, 

lichs Wiſſenſchafft bringen wollen : Daſſelbige 

lautet / wie hernach folget: 

Wir Carl Ludwig von Gottes Gnaden Pfaltz⸗ 
fbeym Rhein / des Heil Roͤm Reichs Ert⸗ 


gra 
Schyagmeiftirund Churfürſt / Hertzog in Bey⸗ 


ern / tc. Entbieten allen fd dieſes zu fehen und 
zu leſen vorkombt / unſern Gruß / und fügen das 
bey zuwiſſen / was geſtalt unſere hochgeehrte 
Vor⸗ Eltern / ſonderlich aber Churfuͤrſt Ru⸗ 
precht der Erſte dieſes Namens 7 zu Bez 
gung feines Enfers / die Ehre Gortes zube⸗ 
fördern / und feinen von GOtt anvertrauten 
Land ⸗und Leuten / wohl vorzuſtehen / indiefer un ⸗ 
urfl. Reſidentz Stade Heydelberg eis 
ne Univerſitaͤt und Hohe ⸗ Schul / Anno 1346: 
auffgerichtet / dieſelbe zu dero Unterhalt / mit 


reich, unnd ſtattlichen Renten unnd Gefaͤllen 





dotirt 


— ——s — — — — — 





Thurn· 
Fall zu 


Bergamo, 











| 65% | dort md 
Re pin. reyheiten / gleich der uralten Uni- 
tet zu Paris, nicht allein für fich ertheilt / fon» 
dern auch vondendamals Regirenden und ans 
/deren confirmationes und anfehnliche 
‚| dorationes erhalten / inmaffen der Zeie die Auf 
ridtung diefer Mewsfundirten Univerfitet den 
18, &bris ermelten 1346. Jahre in der Kirchen 
allyierihren Fortgang erlangt, und folglich durch 
Boresfondsrbarenund miſten Segen/diefe U- 
niverfrerund Hobe-Schul; vermittels unferer 
Dor⸗Euern fonderbaren Vorſorg / Obſicht und 
Begnadigungẽ / auch der Anfangs angenom̃enen 
und nach und nach folgenden Profeſſorum trew⸗ 
en angewendten Fleiirund Geſchickligkeit / in ſol⸗ 
I. besdufncehmen und or gerahten / daß viel da⸗ 
I pfere/ geſchickte und berühmbre geute darauß ent- 
| fprungen / die nicht allein unferm Chur · unnd 
Be Fürftenehumb der Pfaltz / ſondern auch dem ge- 
| meinen Barertand Teutſcher Nation und ander 
‚ron Königreichenund Sanden eine Ehr geweſen / 
rühmlich vorgeftandeny und trend nügliche 
Dienſte geleiſtet / wie dann förrers and gung. 
ſamb betandrifts daß diefelöbliche Univerfitetifs 
ber die drey hundert Jahr in gutem Auffuchmen 
und llor geftanden: Biß durch Schickung die 
All maͤchtigen bey dem legt entſtandenen leidigen 
Kriegsweſen / fie in Abgang arrahten. Nach⸗ 
dem wir aber ohnlängftiin Kraft getroffenen Frie⸗ 
denſchluſſes / wiederumb in unfer sand und Leut 
der Pfaltzgraſſchafft ben Rhein / wie unſere Bor 
Eltern ſelbige vor dem Krieg ingehabt unnd ge⸗ 
noſſen / reſtituitet und eingeſetzet worden / und 
drauf die hohe und fürtreffliche Nutzbarkeiten / ſo 
durch Wiederauffrichtung dieſer jerfallenen Do» 
hen· Schnl / nicht allein unſerm Churfürſten⸗ 
thumb / Land und Leuten / ſondern auch dem ger 
meinen Beſten zuwachſen / wohl betrachtet und 
reiſlich zu Gemühr gezogen; Als haben wir auf 
sandfürftlicher Borforg und Eyfer das Gemei . 
nxe Beſte zu beſordern / ſonderlich aber. Kırchen und 
J Schulen wiederumb in Aufnehmen zubringen / 
J | Uns gleich anfangs angelegen ſeyn laſſen / etliche 
———, Facalteren zu befehreiben und zu Profeßoten an» 


vornehme geſchickte und berühmte deut in allen 
N zunehmen ; Die ſich auch theils allhier ſchon eins 





m un a e —— 


ir geſtellet / theils aber förderlich erwartet werden/ | folder Ordnung: Vorhero giengen 2. Pedel- 


und ſeynd dahero entſchloſſen / die folennem in- 

- en du wi Adtum die 

| fer unferer Univerfirät allbier / in dem Namen 

| 8/ faft eben umb die Zeitdes Jahrs da 
- JBietundatıon, wie droben vermelder / deſchehen / 
nehinlich den Erſten Novembris dfefes lauffen- 
den 1552. Jahrs nechft Anruffung des Namen 
Gottes / vorfich gehen zu laſſen einen Re&to- 
tem Uiniverfitaris zu creiren und vorzuſtellen / 
demſelben die Sceprra,Claves,Sıgılla und andere 
Iofignia, benebendem Archivo Academicound 
was bon der Bibliocheca Academiea noch fibrig 
— — und alles dag jenige / 









dergleichen folennibus Adtibus pflegt 





Denehioirdiger@efebichten. 


b?/ auch groſſe und herrliche pri- | auf die Anordrumg verfügen zulaffen 


umen zu werden / beobadhteny auch dar | 


'3n | . 
daß O-| 1552 
rationes, Le&tiones, Difpurationes und Gal- 
legia public& und privaim gehalten Promo; 

tiones in allen Faculteten wieder in Gang ge 








damaligen | bracht / Adeliche und militaria Exercitia age, 


richtet / die Tifch unnd Logementer umb billk- 
en Preiß gehalten und verlichen / und alles / fo 
sur reftauration , Auffncehm- und Wachſthum b 
diefer uralten hoch —— Univerfitet ge⸗ 
reichen mag / fo viel moͤglich ins Werck zu flel- 
len; So haben wir demnach durch dieſes offen 
Patent jedermaͤnnglich / deme es zu vor⸗ 
kombt / ſonderlich aber der ftudirenden N 
folchesumfer Vorhaben wiſſend machen 7 unnd 
diefelbe hiemit gebührlich und anädigft erfuchen 
und einladen wollen / auff angeſetzten unnd ber 
fimbren Tag fich allhier Reiffigeinzufindeny die, 
fem folenni Reltaurationis a&tui beyzuwoh ⸗ 
nen / neben uns und andern geſambter Hand / 
Gott dem Allmaͤchtigen er. Gnad unnd 
Wolthat zu dancken / und Mittheilung ſei⸗ 
nes gedeylichen Segens mit anzuruffen / dieſe 
unſere zur Ehre Gottes und Befoͤrderung gemei⸗ 
nen Nutzens / und loͤblicher Itudıen in allen Fa- | 
culteten / gerichtete intenrion darbey zuerken⸗ 
nen/ mit Danck anzunchmen/ und diefer Gnad 
und Wolthat zu Erreichung ſolches nutzliches 
Zwecks / und alſo zuthrer eigenen Wolfahrt / Nu ⸗ 
tzen / ruhm und qualificirung/suallerhand Geiſt: 
und weltlichen Dienften und Ehren Acmptern/ 
8 beſter Maſſen zubedienen und zu gebrauchen. 
Urtundt haben wir diß Patent in Truck ver⸗ 
fertigen / mit unſerm Churfürfti. Secrer bekraͤf⸗ 
tigen / und aller Orten publicıren zulaſſen / gnaͤ⸗ 
digſt befohlen. So geben Heidelberg denn 
deptembris im Jahr E Hrifti unſers Erloͤſers/ 
1652. 


= 


(LS.) 


Als num vorgeſetztet terminus reftaurationis Sothiss/ 
Academia: hethey kommen / ie der gange Actue | Nt3 
mit folgenden Sofennitären zum Werck gerich Aus Re- 
ter worden: Des Morgens frühe/ verfamleten |auraio- 
ſich die Herren Profi flores undCuratores,neben nis Acade- 
andern Gelehrten / im Auditorio Philofophico, | ”'= Hei-! 


und begabenfich nach der Churfürftt. Cangtenin | >" 


|genfis ane| 
* | geftelle ges | 
len mie den Seeptern / und dann 8, Studiofi |wefen / 
mit den Privilegiens Schlüffelny Sigillen / und und abge 
der Marricut / auff Sammeren Küffen. De⸗ lauffen. 
nen folgeten die Profeflores, Kirchen- Raͤhte / 
Prediger’ graduirte Perfonen und Studenten. 
AmderChurfürftl. Cantzley fanden fich eine groſ⸗ 
fe Anzahl Geiſt / und Weltliche Bedienten und 
Srembderneben den Herren Raͤhten. Ihre Churfl 
Durchl. giengenmit einer anſehnlichen Suite, uñ 
der Seibguardierunder Trompetten / und Paucken 
Schall / vom Schloß herunter / nechſt der Gang, 
ley / denen die Scepter und Kleinodien vorgien⸗ 
gen / auch mic der gange Komitat folgere/ über 
die beyde Märckte/ nach der Haupt Kırden/ 
in welcher eine Inſtrumental unnd Vocal 


Muſic 





1652. 


Ehinefi- 
ſcher Ge⸗ 
ſandter zu 
Rom ans 
tommien, 








312 


Mufiezu hören. Der Zulauffdes Volcks war 
fehrgroß / alſo daß man Soldaten vor die Kir- 
hären commandıren muͤſſen / biß die gan 
Proceffion hineinfommen. - 
Nach vollendete Gottesdienſt / Danckſagung / 


J 


Gebet * Wun — ** rn en 
finge mit, denen Academifihen Kleynodien auff 
Sammeten 


/ unddie Pedellen mir den 
Sceprern ordentlich anf der Kirchen.’ Churfl. 
Durchl. und der vorige Comitat / folgeten in obi⸗ 
act Ordnung / in das Amditorium Juridicum, 
wojclsten nach volführterDauficder-HerrCant- 
far von Rochau eine ſchoͤne Oration gethan / in 
welcher Ihre Churfürſil Durchl. er der Acade- 
mie Rectorem Magnificentifimum ; Herrn 
D. CEhuna aber zum Pro⸗Rectore Magniſico 
erflärt/ deme er auch der Univerſitaͤt Kleynodien 


föleniniter überlieffert. Auff dieſen Adtum lieſ⸗ 


fe fich die Muficabermals hören: Darauffrhar 
erwehnter Prö-Redtor eine iii 
und verlafe endlich der Academiz Syndicus die 
Statura, Dex Beſchluß machte ſich zulegt von 
der e / den Tromperten und Heerpaucken: 
Mit Loßbrennung der Carabinen und des gro, 
ben Geſchuͤtzes. Im Schloß lieffen Ihre Churfl. 
Durchi. vier lange Tafeln in2. Säälen decken / 


und auff das koͤſtlichſte tractiren / wohneten auch 


ſelbſt der Mahlzeit bey und das der Univerſitaͤt 
zu beſondern Ehren. Def andern Tags ver⸗ 
fügcen ſih Jpre Churfürftl. Durch. aber ma In 
das obige Auditorium , umb Herrn Dodtoris 
Tofani fehr wol elaborirter und jierlich langen 
Oration beyzumohnen: Maffen auch die folgende 
TageD. Fauſius und D dunenſchloß herrlich per- 
oriret. Darauff Lectiones, Hilputationes 
und Promotiones exfolget. 

Zu Rom war ein Abgeſandter vom Königin 
China, und deffelben Kindern anfommen/ den 
Papft zu berichten / daß durch die Herrn PP.von 
der Societaͤt JEſu Predigten fie die Abgoͤtterey 
verlaffen / und den Catholiſchen Glauben ange, 
nommen / und daß ſchier nahe gang Quinlay ih⸗ 
nen gefolget / auch der Catholiſche Glaube in de⸗ 
nen uͤbrigen is. Koͤnigreichen ſehr zunehme. Wie 
wir in unſern Documentis ſo hat ges 


dachten Könige in China Geſandter mit diefer | Ch 
—— | 5 

a zaraffv a m 
taisd Er ———— Loͤſung der Scuůcke 


"| eingesogenvauchdarduffbas TeDeum lauds 


Bremen 


geſungen worden. 
Die gute Start Bremen (wie ſchon droben 


die Statt weitlanfftig angeführt ) hatte ſich eine geraume 


in die Acht 
ertlaͤrt. 


Zeit wegen eines Zolls auff der Weſer mit dem 
Herrn Grafen von Oldenburg 1: Words 
ber es enblich dahin kommen / daß befagte Statt 
om Kayſerlichen Hofin die Acht erklaͤrt / und ihr 
eine Poͤen auff 200. Marck loͤtiges Golds zuge⸗ 
legt worden: Welch beyden vorzukommen / hat der 
Magiſtrat / mit Bewilligung der Buͤrgerſchafft / 
umb guͤtlichen Vertrag bey hochgedachtem Herrn 


Grafen angeſucht:Die Schiffe / ſo die Kauffleute 


sierliche Oration, Jo 


Seaſhrebung 


comoyirten / abgeführt / und den Ihrigen den 
Zoll abzuſtatten anbefohlen. Wie fie ſich aber 
endlich der Achts⸗Erklaͤrung halben abfinden / 
und wie viel fie für Die aufferlegte Poͤen würd. 
lich zahlen muͤſſen / das werden wir imnaͤchſtfol⸗ 
genden 1653 Jahr zu vernehmen haben. Sonſten 
iſt zuwiſſen / daß die publicatio banni wider be- 
meldte n dem Kayſerlichen Reichs⸗He⸗ 
röldenamıo 30. ann ann Jahrs / auf- 
ſerhalb der ſelben —*—* Feld geſchehen. 

Mit Bewilligung Kayferl. und Koͤnigl Mas 
yeſt. Maheſt in Böhmen / baueten die Evange⸗ 
liſchen au der Statt Schweidnitz eine 
irche: Denen die zu Jauer und Groß Glogan 


Und weil Schließlichen / Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Brandenburg / tc. Statthalters zu 
Cleve / Herrn Grafen Johann Mauritzens zu 
Naſſau Exeell jüinafthin zum Herrn Meiſter des 

ter Ordens fet worden: Go wol⸗ 
ien wir zum Beſchluß diefes Tituls noch bey, 
bringen / wieesmit Dero Inftallation zu Berlin 
hergangen / davon diefes zu berichten: 3 

Nacydem anfänglich Ihre Hochtw.den9.De, 
cembr. auf Dero Loſament nach der Kirchen ge | 
führe worden/ gieng voran eindarzuverordnerer | 
Marſchall: Deme folgten die Churfürſtl. Bran⸗ 
denburgiſche Hof⸗ Junckern / und andere Adeliche 
vom Lande / deren eine groſſe Anzahl geweſen. 
Darnach die Sonnenburgiſche Cantzler und Raͤ⸗ 
the. Denenſelben ein Im once ar fodas | 
Drdehs, Schwert truge. iefem die Cotn- 
ptores : Hernach der Senior,öderältefler Com- 
ptor:Zulege Ihre Hochwuͤr den / begleitet mit vier 
Chürfürftl. Commiſſarien / als Herrn von Blu⸗ 
menthal an der rechten / und Freyherrn von Loben 
auff der lincken Seyten / beyde Herrn Doctores 
aber / als Tornaw und Reinhart / hinter Ihret 
Hochwürden / darauff folgeten alle HofundBe- 
diente / auch Kor ande nicht eine geringe An⸗ 
zahl. In waͤhrender Zeit/ damanzur Kirchen 
gienge / wurde von 8. Ehurfl.Tromperternund 

aniefer/ foan einem gewiſſen Drr ſtunden / 
continuirlich geblafeny und die Paucken geſchla⸗ 
gen. Als man in die Kirch tommen / giengen die 
Commiſſarien / nachdem fie hie 
uͤrden / mit den Herren Compiorn in die 
eybegleitet hatten / in das Geſtͤhle / da der 

Here Meifter zu figen pflegt / bekleidet mit rothem 
Tuch / und dem Ordens⸗Creutz darauff / die an⸗ 
dern vom Adel begaben ſich auch ati einen befon- 
dein Ort: Und als die Cömprores ihre Ordens, 
maͤntel angelegt / kam der Senior zuvor herauß / 
deme der Landhauytman mit dem Schwert vor⸗ 
gienge. Bald folgeten die andere Comptores, 
und wurden Ihre Hochw. von 2.dererfelben nach 
dem Altar geführt / vor welchen Sie auffeine 
Banck mit Sammer bejogen/ nidergefnyer) der 
Senior abet gieng alfobald auff einendarzii ver» 
ordneten Stuel ſitzen / und ftunden auffbeyden 
Seyten bey ihme ein Comptor, deren einer den 
Ordensmantel / der Ander das Creutz gehalten. 
Nach ſolchem ſtunden obgedadhte 2. Comptores 





mit 
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zum deniore, vor welchem Sie auff ein 
darzu gehoͤriges Bancklein / mit ſchwartzem Sã⸗ 
met überzogen / nidergeknyet: Und nachdem der 
Seniormit Ihrer Hochw. dem Gebrauch nach / 
/ wunde dem Seniori cin Evangeliſches 
zugehändiger worauf Y.Hoc.2. Finger 
legten / und den gewöhnliden Eyd preitirten. 
Dieſem nach ſtunden J. Hochw. und der Senior 
auff / und thaͤten Ihre Hochw. den Ordensman ⸗ 
tel an / wurden ſo wieder zum Altar geführt / allda 
Sie nidergetnyet. Hierauff zohe der Sant 
mann das Schwert auß / und gabs einem Com- 
ptorn, derfelbe überlieffert es dem Seniori, mel» 


der one Hochw. zu drey mahlen darmit über 
den Rucken ſchlug / allemahl mie diefen Wor⸗ 
ton: Beſſer Meiſter als Knecht. Darnach 


ſtunden Ihre Hochw. von dem Altar auff / und 
wurde Deroſelbẽ das Ordens. Creutz angehenckt / 
auch ſo fort in einen Stuel begleitet / der mit ro⸗ 
them Tuch umbzogen / und zudem abſonderlich das 
hin verordnet geweſen / umb welche alle Compto- 
res,cinige zur rechten / einige aber zur lincken Sei⸗ 
sen geſtanden Solange nun dieſer Actu waͤhre⸗ 
te / wurden geiſtliche Lieder geſungen / und mit al» 
lerhand inferumentenmuticiret. Auff ſolches 
thate der Ordens⸗Cantzler eine Oration vorallem 
Volck / daß nunmehr der Ordens⸗ Meiſter inftal- 
lirer feye. Darnach gieng der Prieſter auff die 
Cangel/und hielte eine Sermon: Wie ſolches ge⸗ 
ſchehen / muficirtemanabermals / und giengen 
Ihre Hoch. mitden Comptorn wieder in die 
eriftey / allwo Ihrer Hochw. die Schlüſſel / 
das Inventarium, und was ſonſten ans Meiſter⸗ 
thumb gehörigrüberlieffert worden: Darauff man 
in voriger Drdnung wieder nach dem Loſament 
gangen / außgenommen / daf det Seniorzu den 
Domptorn getretten / und das Schwert Ihrert 
Hochw. als Herrn Meiſter vorgetragen wurde. 
Wie Sie nim wieder ins Loſament eingekehrt / 
haben Ihre Hoch. ſich in Dero Gemach ver⸗ 
fügt / alwo die Comptores Ihme den Eyd gelei⸗ 
ſtet / und ſeynd ſtracks darauff zur Mahlzeit gan⸗ 
gen. Deß ſolgenden Tags haben Ihre Hochw. 
12. fo Graͤffl. Freyherren als Adeliche Perfonen/ 
mit gebrauchten gleichmaͤſſigen Ceremonsen zu 
Rittern geſchlagen / benanntlich den Grafen von 
Waldeck / Freyherrnvon doͤben / Marſchallen von 
gau / dẽ Stallmeiſter Schwerin / Hauptman 
Grunbergt / Obriſten⸗ Leutenant Oſten / Obriſten 
Burgſtorff / den von Rohr denvon Borct / den 
jungen Freyherrn von Blumenthal / den von 
Winterfeld / und den von Schlicben. Womit 
ſich alſo dieſer lolemniſſimus Actus geendet / nach⸗ 
dem die darbey gebrauchte Froͤlich und Ergoͤtz⸗ 
lichkeiten beynahe ⸗ Tagelang gewaͤhret hatten: 


unglaublicher Gewinn und Ver⸗ 
(uf an Schiffen / in dieſem 1652. Jahr. 
Was in unſerm vorhabenden 165y2. Jah 


Jahr / an 
Schiffen für unglaublicher Verluſt geſchehen / 
auch was für cin herrlicherGewinn vermittelſt der 








des 


93 
Schiffarten bin und wieder einkommen / davon 
haben wir in naͤchſtfolgender Erzehlung zu re⸗ 
den. 

der Straß von Gibraltar (iſt die Enge 

eers / zwiſchen Hiſpanien und Aftica/ da⸗ 
durch Africa und Europa voneinander abgeſon⸗ 
dertiwerden / und das Meer nicht tiber 7, Meil 
Megs breit ift ) griffen die Englıfche 22. auf 


- Spanien und talien tommende Holländifche 


Schiffe an / die ſie auch / nad) einem langen fehr 
ernſthafften Gefecht / überme ſtert / und in Engels 
land eingebracht: Deren Verluſt die Holländer 
auff 70. Tonnen Goldes angeſchiagen. 

Zu Mittelburg in Seciand / waren umb den 
gFanuariN.E 2.Schifferderen eines mir Am⸗ 
munition / dag Andere mie Bandeliern / Degen/ 
Piſtolen / Muſqueten / Saͤtteln / Zaumen und der⸗ 
gleichen Sachen beladen / ankommen / wobey ſich 
erliche Hohe Lochringiſche Officirer befunden / die 
nach Galloway in Irrland gehen / und ſelbige Ve⸗ 
fung damit verſehen wollen : Weilen nun die 
Bürger zu gedachtem MitrelburgdemEnglifchen 
Parlament fonderlich wol zugerhan/haben ſie / un⸗ 
derm Prärert und Fürtvand / daß es wider die 
Ordinantz / dergleichen mit Ammunition und 
Kriegsrüftungen geladene Schiff in ihren Hafen 
zu bringen diefelben preiß gemacht das Pulver 
ins Waſſer geworffen / und damit inamenmal 
hundert raufend Gilden Schaden gethan. Wie 
wir uns berichten laſſen / hat der Magiſtrat(wider 
deſſen Willen dieſes vorgangen war ) die zu den 
Schiffen achörige Officirer / in 70, Perfonen 
ſtaret / ins Gefaͤngnuß / auß den Herbergen da fie 
ogiert / gebracht / und verwahren laſſen / auch ſel⸗ 
bige dadurch von des Poͤfels Furie / und beſorgter 
Maſſacte, befreyet Weil man ſich aber beſorgt / es 
möchte ſich der Hertzog von Lothringen / durch 
Helffers Hilff / der Keprellalien gebrauchen / fo 
bearbeitete fich der Magi —— 
wieder bey die Hand zu und zu reſtitui⸗ 
ren: Ob es aber geſchehen / davon wiſſen wir noch 
jur Zeit keinen Bericht zu 
- DBordem Golfo zu Venedig / nahmen die 
Frangöfifche Seeräuber eine Tartana / fo von | 
dannen nach Sandia gehen wollen hinweg: Als 

aber die Miumirion 7 - Proviant und 0000. 

ucaten an Baarſchafft genommen lieſſen fie 
daffelbe wieder fort paſſiren. 

Eben diefe Seefifcher harten unlänaft/auff der 
Gallee Matobotto, den Spanifhen Prefiden- 
tenin Sitilien / Don Pedro Gregorio; gefangen | 
befommen/ ſo ſie aber gegen Erlegungı7000. 
Kite, toiderumb loß gelaſen | 
Freytags den 14.24. Man Abends umb 9.Uhr, 





paſſierte zu Sonden ein Kerl imir einer Fackel an 


ein Ortgedachter Statt / ſo man nenner Redrif- 
fedavon etliche Funcken auffdürres Rohr gefals 
en weid es fich darüiber durch ſtarcken Wind ent⸗ 
züinder/daß die Flammen in a. Schiffe / ſo unweit 
davon geſt anden / außgefahren / ſelbige angeſteckt / 
und ch / ſampt allen Kauffinannswaaren in 
die Aſhe gelegt: Worliber auch noch die Helffte ei⸗ 
Hesandern Schiffs / und etliche Haͤuſer verbron⸗ 


Dd nen / 


1652, 








1652. 


4 mung unglaublich vieler Schiffe für Schaden 


314 - Befchreibung 
nenzdenen man/ wegen feicheen Waſſers / nicht | Schiffen/ 4. fehr reiche Englifche von Smir⸗ 
beytommen fönnen. Ina unnd Alerandria fommende Kauff-fahrer 
In Holland / haben 7. Srraß-Sahrer/auff Schiffe innhabend über vier hundert Ballen 
so. Tonnen Bolds reich beladen/ mit 2. Com, | Seyden / neben andern Levantiſchen Kauf 
voyern / worauff die Engliſche einen Anſchlag manns-Waaren/ auff dreyſſig Tonnen Golds 
gehabt / den Sechafen / genannt der Terel/glück- | gefchägt/ welche durch 4. wohl außſtaffirte Eng⸗ 
lich erreicht. li iffe convoyirt wurden: Dar 
Fünff Engtifche und 3. Tuͤrckiſche Schiffe | von erdann eines mit 40. Stücken erobert / und 
waren ſo verwegen / daß ſie z Frantzoͤſiſche Schiffe | ihren Amiralmit so. Stücken in Brand ge 
auß dem Porto zu Zante ungeachtet man von ſteckt: Weilen aber diefes fich mit 2. Schiffen 
der Feſtung ſtarck auf fie geſchoſſen / entführen |an Dort gelegt / und jener fic des Sprengens 
dürffen. 








— ha erjolcdesverlaffen und fichdavon 


Mitten tm Brachmonat / feyndt nadhge- | gemacht. 
nandte dieſe 6.Ofl: — — ‚Der 
Diamant /VogelStrauß/und der $riede/ | unterfariedliche Schiffe / mirbringend über 370. 
für die Sammer zu Amfterdam/ Pring Wil⸗tauſent Viertel Korn / zu Amfterdam ankom⸗ 
belm/ Henriette Louyfe, für : Und | men; Auch im Vlie 27. Kaufffahrer auß der 
das Schiff Roterdam / für die Cammer zu | Mofcau / beladen mic einer überauf groffen 
Roterdam / im Vaterland glücklicharrivireraumd | Quantität an Früchten / Pelgereyen / unnd 
deren noch 5. ehiſtens erwartet worden. | andern ns Gütern / glücklich einge» 
Biersehen Chriſten fo Schaven under dem lauffen * 
* / ein Tirckiſches Den Enalifchen fielen fünff Hollaͤndiſche 


Türcken gew entführeten 
——— —— brachten ſelbiges dem Schiffe / ſo mit Reiß von Venedig nach 
| Renetianifchhen General Folcolo zu / der ſie dar⸗ 


Holland gewolt / indie Hände: Ein Venetia ⸗ 
Bu abery fo —* Tuͤrcken zutheil worden war / 
ewer ins Pulver ge und iſt damit im 
en. ſtoſſen / und iſt 
Sechs Tuͤrckiſche Galleren haben das 


—*8 belohnet. —— 

tz war die Spaniſche Silber, Flot⸗ 
temit 24. reich beladenen Schiffen glücklich an⸗ 

gelangt: Brachte mit für den Koͤnig z. Millio⸗ 
nen / und 200000. en / ohne was nicht Schiff 8. Philippo, welches mit reichen Waa⸗ 
regiſtrirt geweſen: gleichen für die ren von Venedig nach Tripoli in Soria abgan- 
cularen 1400000. Patagonen oder Reichstha ⸗gen war / unterwegs angetroffen / attaquirt / und 
ler / welches in Spanien groſſe Frewde verur⸗ | nach einem langen Gefecht endlich hinweg ge⸗ 


ſacht. nommen. 

Vier Tuͤrckiſche Schiffe / und darinnen Auß Portugall / wurde von beglaubter 
viel Güldene Tapezerien / auch 80000. Reichs⸗ Hand under Continuation ũberſchrieben / daß 
thaler / ſo der Baſſa von Tunis dem Tuͤrckiſchen | die groſſe Flotte / von 70.biß 80. Schiff ſtarck / 
auß Braſilien zu Liſabona / uͤber zwey hundert 
Tonnen Goldes reich; Wie nicht weniger auß 
Guiela eine Kracke glücklich ankommen / wei⸗ 
che unter andern Koͤſtlichkeiten / eine groſſe An⸗ 
zahl Diamanten mit gebracht. 

Zwey Schiffe / ſo mit Elephanten Zaͤhnen / 
und einer guten Quantitaͤt Gold beladen gewe⸗ 
ſen / ſeyn den Engliſchen in der Gel begegnet / wel⸗ 
che zwar Schwediſche Flaggen auffgehabt: 
Nachdem es ſich aber befunden / daß es Hollaͤndi⸗ 
ſche / und den Kauffleuten zu Amfterdam zugehö⸗ 
rige Schiffe geweſen / haben fie ſolche hinweg ge⸗ 
nommen / welcher Verluſt auff etliche 1000. 
Pfund Sterling lagen worden.‘ Deß⸗ 
gleichen habendiez. Englifhe Schiffe genannt 


Känferperchren wollen / ſeynd dem Venetiani⸗ 
ſchen General Fofcolo zu theil worden. Ent⸗ 
gegen haben g. Barbariſche Schiffe bey Corfu / 
ein Venetianiſch· mit Biſcotten geladenes Schif 
beſtritten und erobert. 

Die Maltheſer Galleen / bezwangen vier 
Tuͤrckiſche von 16. Baͤncken / welche Munition 
nach Canea bringen ſollen: Aber als der Malthe⸗ 
ſiſche General — * er 
darauf genommen hat Er die Beute ‚ 
halten’ die Schiff aber dem General Fofcolo ü⸗ 
ber 


laſſen. 

Den Parlaments/Engliſchen nahmen 
die Seelaͤnder 13. Rauffmanns- Schiffe ab / da- 
vonwvarenz. mit Tuch beladen, einige mit But⸗ 
ter/ andere mit Bley / undfo fortan: 5: Derfel- 
ben ſeynd zu Ter⸗Veer / unnd 8. zu Fliſſingen 
angelangt/ wurden aber alle 13. nicht über hun⸗ 
dere unnd zwantzig taufene Gülden gefhäst. 
Was entgegen der Engliſche Admiral Black 
den Holländern diefes Jahr über mir Abneh ⸗ 


dirtes Schiffe/ fo auß Guinea fommen war / 
angetafter, welches ſich zwar trefflich gewehrt / 
und aber doch lelich / als übermant / ſich ergeben 
nrüffen. Die Engliſche / welche wohl wuſten / 
daß es an Gold / und andern koͤſtlichen Waaren 
ſehr reich ware / unterlieſſen nicht / ungeachtet es 
dergeſtalt jerſchoſſen / daß es bereit zu ſincken be⸗ 
gunte / umb etwas darauß zu hohlen / über zu 
lauffen / aber es ſeynd darüber der Engliſchen 6. 
in. Mann mit dem Schiff in den Grund gan⸗ 
gen. 


gethan / das iſt droben unter den Engliſchen Ge⸗ 
ſchichten befindlich. 

Ungefehr 12. Meilen von Livorno / bey 
Monte Chrifto , beftritte der Holländifche 
Amiral / Johann von Galen / mit 10. Kriegs, 





Wie 


m Außgang des Herbſi · Monais / ſeynd 


Parador und Meer: Minne / ein ſtattlich mun⸗ 





1652. 
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27 Wie von Kent/ underm dato 14. Movemb. ,. 10: Salpeter / 
Nachricht vorhanden / iſt damahlen auff dem | au. Kiſten Zucker / 
Sand ben Chorum ein new und wohlgebautes | 389. Ballen zucker / 
—— sc. Pr ee: — 
40000 d Rn — 
— get — ER h 
—— Ufer daſelbſt wohnen | 158463- ] 
ae angetvendet, ..... 16255 
gleich jeßtgedachtem Monat) haben. | 200. Ballen Zi 
ffeauß rdvam2| 97: Woelein / 
mit 36. biß 40. Stüden waren / ein 141 n Benjamin / 
—— der verguͤldte Steer ge⸗ 13. Pack Muſcaten ⸗Nůſſe / 
nandt / mit 20. mundirt / und mit ı80,. | 600 idemgemachten Ingwer / 
Kifte — — 73. Ballen Seinwat/ 
angegriffen/ alfo daß nach vielem es etli⸗ 775. Ballen Salperer/ 
che Schuh hoch Waſſer betommen / undvonden | 24. alpeter/ | 
ntifhen / auf Beyſorge es zu runde * x Me... . 
gehen möchre/gepländert worden: ftabergleich- | Aber auch hievon zu dieſem mahl genug geſagt. 
wind —— —— 8 ren? en 
nd auch von den on unterſch en Portentis 
Schiife/foauf Spanien tommen waren und — — 
nad) Oſtende gewolt in der Tems auffgebracht 
worden / wobey der Königin Spanien 400. tau⸗ ee folgen — aller, 
fine Reichsthaler in Contanten folle gehabt har Portenta, ſelſame Zeichen und Wun ⸗ 
ben: Dahero ſich deffen Minıftri — *— ——— GOtt in di ——— Jahr 
auff unterſchiedliche Weiſe vor Augen geſtellet. 


tig bemuͤhet / eins und anders davon wieder zube ⸗ 
tommen. 


Vier Of‘ anifehe Schiffe welche der 
Compagnie von ———————— 
arrivirt waren / haben nachfolgende Ladung mit 
gebrache : Als das Schiff 

Der Adler von Suratta. 
207. Ballen Leinwat / 
995. Ballen Zucker. 

80, Ballen 90 / 
> — BEER. 


4 Sal Sau me Gary 
* ———— 


1080. Salpeter/ 

2 1 
— 4 
658. Ballen Zucker / 


: 7. Kiften Sigel⸗Lack / 
— ——— 
*— Ballen Galpetst) 
197850. Pfund Pfeffer. | 
Das Schiff der YOddonm. 
197. Ballen Seinwar/ 


29. Ballen Gummi⸗ dack / 
2335. Ballen Salpeter / 








Auff dem Newen Jahrs⸗ Tag / Abends umb 

10. Uhr / ſahe man zu Gotha / uͤber Hertzog Ern⸗ 
ſten Schloß / 3. Regenboͤgen / deren einer umb⸗ 
gekehrt geweſt / und viel heller geſchienen als die 
ändernzweene. Ingleichem 2. Sonnen / von 
gleicher Groͤſſe und Glantz / nachdem es die Nacht 


—— ſtarck gewetterleuchtet. 
* 18. diß / ——— König. Start 
ag au gleichfalg ende 


genbogen ſehen. 

In dem Schottiſchen Moeerhafen Firth / 
wurde cin Walfiſch gefangen / zo. Ehlen lang / 
dergleichen in ze. Jahren allda nicht gefchehen. 

Unfernvon Berlin fiel ein groſſer Hagel / 
welcher / wenn man ihn auffachoben und beta⸗ 


ſtet / zu geronnenem Blut worden. 


Was fich für ein ſelgames Portentum mit 
weyen Glocken deren eine Miraculofa, die an⸗ 
dere S. Agueda geraufft worden / bey Vililla de 
Ebro, fönften Iulia Celſa, begeben habe / davon 
wird auß Saragös geſchrieben / welcher maſſen 

dieſelben / am20. 1. und 24. May / von ſich ſelb⸗ 
—— eutet / worauß man in —— * eini⸗ 

ger mercklichen Veraͤnderung Die 
Mirclof hette es zum Zeiten —* 
V und feines Bruders Don —*— onas von 
Navarra Gefaͤngnuß auch gethan; Unnd als 
ſich dieſe Glocke ah wieder hoͤren laſſen / 

—*—8 ung geſolget. Denz. 
Septembr. —— hatte man diß Wun⸗ 

abermals ſehoͤret: Itein anno_1527: 
den· Mad / welcher des Philippi IL: Königs 
in Hiſpanien Geburts⸗ Tag. Im Jahr 1564: 
den Novembr worauff eine grauſame Peſti⸗ 

lentz gefolgt. Deßgleichen in annis 1579: 1580: 
und umb weiche Zeit der Krieg war wegen 
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der Porrugefifchen Eron: Wie auch im Jahr 


] 1801. gu unter chiedlichen mahlen / dadann die 


der Morißfenin Spanien 
mit ————— ent · 
wurden; —— am 


nacher 
und dann die Stadt Vililla, ref; 
Selen 
TE org rei 


gen Mittag ein Stern in Geſtalt eines Come, 
ten fehen/ worüber allerhand Judicia zur hören 
waren: Es fing auch der Berg Veluriusaber« 
mals an zubrennen/und einen grauſamen Hauf⸗ 
fen Aſchen aufzumerffen. 

An unterſchiedlichen Orten in u ef 
und Mähren, waren Heylbronnen auß Fel 
—— — und 

ame operationes gethan. 
—— dieſes (wie droben un. 
ter den Polniſchen Geſchichten erzehlet worden) 
die Pohlen mit den Coſaggen und Tartarn eine 
Schlacht halten ſolten / darinnin fie auch under⸗ 
gelegen; Hat ſich des Tags zuvor, gleich frü⸗ 
he Morgens, eine fewerige Ruthe / am Mittag 


icher ardfer Degen 
davon die Tartarn ſagten / wie fie von undenckli⸗ 
hrenhero.obferviret/daß allewegen auff 
Be Blutvergieſſen ſtarcke Regen gefolgt / 
g gleichfam / wie der Himmel deßwe ⸗ 
- tranere/und darüber ein Abſchew 
Was erſchreckliches begabe ſich zu Breß⸗ 
lau in Schleſien? So man dafelbft / im 
Monat Julio / viel umterfehiedliche fewerige 
Kugeln über die Stadt fliegen gefehen / deren 
eine auß der Pia, allen’ von welcher 
ein ſtarcker Naud und gangen: 
Wie ſich dann auch 2. groſſe / gegen einander in 
batailfe er 
} ben laſſen 
dergleichen hat ſich begeben im Rö- 
ch sur Teuiſchen Leuͤppe / allda 
6. fewerige Kugeln (dergleichen man kurtz vor⸗ 
here zwiſchen Brieg und Breßlau über 100, 
ſehen) auff die Erden gefallen / und ohne Sicher 
den(Bort Lob ) im Rauch wiederumb auf: 
So ward auch diefes für ein böfes oltenrum 
gehalten/da ſich ebender Drehen ein alter Mann 
auff einem Stuel figend / mit empor gehalt 
nen Händen neben einer blau⸗ fewerigen Sau⸗ 
le / die ſich hernach zertheilet und mitten dar, 
innen eine groſſe Stadt am Himmel ſehen laſ⸗ 
ſen / die rings herumb von den Soldaten be, 
fliegenworden: Welches alles nachmals eine 
faſt dicke Wolcke den Anfchauern auß den Au- 
gengenommen. 


Heere am Dimmelf- | auff die 


| 
: 


Belchreibung 


Bey Schmweinig war einer vom Adel crlis 
che Tage lang Sprachloß / und tie gleichſam 
— * —— da er wieder zu ſich 
außgeſagt / daß innerhalb we⸗ 
— ſoviel Türcken und Tartarn / 

in Obr-und Niederſchleſien au fe 


"ac Enten Wunder: Bergs Veln- 
vij bey 


fahe 

— | Burns Gkal 
Vi ti 

us [mr &s, incentij Fewer außgeworffen / 


und nachmals 
Underm Dato deiptiig den zo. iiv ſchriebe 
man formaliter alfo: Diefer Orr * hen geſchehen 
hin und wieder viel Blut eichen / u hieſi⸗ 
ger Stadt bey einem Kraͤimer / und bey einem Be⸗ 
a ſich in Blue 
verwandelt: Undiftdergleichen zu Pirnamit ei⸗ 
rs auch zu Wurtzen / und anderer mehr 


hen gefchehen. 

Dergleichen Blutzeichen Baben ſich zu.Hall 
in und zwar im Startgraben daſelbſt / 
ereignet / welches bey waͤhrendem Teut 
entweder ſchwere Durchzüge / oder blutige Feld, 

vorbedeutet. In Meiſſen und der dauß⸗ 
nigs lieſſen ſich nicht allein Blutzeichen / und 
tzame Gewaͤchſe / ſondern auch an etlichen 
the Geſpenſte in Türckiſcher Geſtalt ſehen / welche 
hin und wieder auff gewiſſen Plaͤtzen fpagiert/ 
ja wohl gar mit einander ſcharmutztert haben. 

Auf Pohlenhatman durch Dber-Schle» 
fin nach Defterreich zu viel hundert tauſent 
Heuſcht ecken mir Grauen fliegende gefehen. 

Pappa in Hungarn / 4. Meıl von der 
Haupt Beftung Raab / wieſe fihden 12. Au- 
aufti/ Nachts er halb zehen Ubr diefes Wun- 

der, Geſicht: Es war an dem Himmel auffge- 
ſtigen eine ſchwart / dicle Wolcke / in welcher ſich 
erſtlich ein geharniſchter Mann ind bald dar⸗ 
auff ein Loͤw ſehen Feige Dem Söiven gienge 
der geharniſchte Mann mihtig entgegen / unnd 
vermundere ihn: Der Jim auß Grimm cr 
boſt / fprang auff denfelben zu / Faffere ihn bey den 
Fuͤſſen / unnd e ihn gleichjam 
m. Darauff erzeigten fich zwo 
Fon in Kleidung / 
die rannten auff einander —— Copi⸗ 
en oder Lantzen / unnd traffen ſo lange zuſam⸗ 
men / biß der Loͤwe dem ſchwaͤchern Theil zu 
Hülff kame / und der andern viel niederlegte / 
denen auch ein — u Hülff kom⸗ 
nterdeffen ve ndten die zwey 
rem Reutter: Der göm unnd Drach 
noch eine Weile miteinander / biß 
ei der Söm das Feld behalten/ weldyes alles 
bey drey viertel Stumden gewaͤhret. 

Was fid zur Polnifchen Liſſa für Wun⸗ 
der Gottes begeben / das wollen wir gar kürtz⸗ 
lich ergehlen : Ungefehr den 10. Augufti N.C. 
war ein Wann auf gedachtem Dre / welcher 
den Fleiſchern oder Mengern ihre Schaaf hüt, 
tete / eben in der Mittagszeit auff der Heyden 


im 


1652, 


öDrr e er — —— 














Denckw 


im alba | et 
| anna a? Tage 


an ein und andere geifkliches Lied zu 8 
und bertere darauff bey fich 7 daß doch 
| ner durch) — ge⸗ 
die au zumt — ** ge⸗ 
* abwenden wolte. Bu d erfchiene 
Ihm ein Schatten / dafs er ſich umbgewandt / 
ra alten anſehnlichen Mann; 
toeiffen Haaren / mit einem kleinen 
Falten n bedeckt / der einen langen alten 
Rock anhatte 7 fo ihm biß auff die 
herunter gangen / mit alten faft wie zer» 
riffenen Schuhen und Strümpfen / vor 
ſtchend gefehen / der ihne gefragr: Freund / 
was faget man gutes Newes? Deme der Schaͤ⸗ 
fr geantworter: Sicher Herr / was ſolte man 
gutes ſagen / weil man nicht viel gutes höre ? 
Man ſagt von der erſchroͤcklichen Waſſerflut / 
die ſoviel Schadens gethan hat. welches 
| der Graiſe geantworter: Ya, dieſes feye wahr: 
Alſo mache es der Zorn Gottes / und fo die deu⸗ 
te nicht wahre Buſſe thun würden / fo wlirden 
zwiſchen hier und Michackis / oder wohl in ei» 
ner Kuͤrtze / noch gröffere Waſſer⸗Fluten fomz 
men/ die mandiem Wucherer folten an den 
Half gehen’ und ihn erfäuffen: "Auch dag ein 
Stück Jandes davon untergehen / unnd im 
bevorftehenden Winter ein folder Schnee fal⸗ 
len twürde / der viel Häufer von unden auff ü⸗ 
berdeckeny und die Menſchen darinnen erhun⸗ 
gern und erfticfen werde: Damit iſt ervon 
dem Hirten ab/ etliche Schritre zurück getret⸗ 
ten undverfchmunden. Fuͤr eines 
Darnach / als den 21. Auguſti / zur Liſ⸗ 


ſa 
Dienſt/Magd auffs Feld gegangen / umb Heu 


machen zu helffen/ iſt zu ihr ein ſchoͤner alter | 


Mann in weiſſen Kleidern und Haaren kom⸗ 
men / unwiſſend aber wohero; “Der ihr viel 
wunderliches Dinge erzähler/ und in ſonderheit / 
mie ſich eine grojfe Fewrsbrunſt allbier erheben 
werde / welches alles er ihr verbotten / drey Ta⸗ 
ge zu gen / hernach aber zu offenbah⸗ 
ren: Damit er ſich wieder verlohren. Als 
nun die Magd / dem empfangenen Befelch zu 
wider / ſolches bald im Hen ⸗machen einer ihrer 
Mitgehiuffin entdeckt / iſt ihr des Abends / als 
fie nach Haufe gangen / ein ander frembder 
—* /in as 2 * Ne 
/ welcher fie hart und ernftl 0 
’ —** dieſem Verweiß: Das hette Er ihr 
nicht dr Auge : Darauf Er 
en/ wor eſtumm worden / hören 
— gat wohl fönnen. Da ſie dann 
guten Verſtands / immerdar ge und 


g nach dreyen Tagen wuͤr | fen, 


weinet / in Hoffnun 
de ihr GOrt die Sprache wiederumb ſchenct en / 
wie Dann als der Tag und 


au geſchehen. 
die Stunde / die ſie wohl gewuſt / herbey kom⸗ 
men / hat fie zuvor / che fie wieder reden koͤnnen / 


a als fie jemanden fu ſich begeht, 






fich | fenten Engel befoblen / daß ich euch fagen folle/ 


' finlageny fie unauglöfchlich anzlinden und ver- 


eines Kirſchners auff dem Graben einfältige | darvor fehr erſchrocken / feye dielelbe verſchwun⸗ 
| den. Gr habe aber nachmahlen die Aug voller 





[et Als manfic nun befragt, ob fie Diefen oder 











































Re begehrte fie. 
er num zu ibr kommen / und fie bey ihrem 
Namen (Barbara ) genennet; Daift im Au⸗ 
Bee das Band ihrer Zungen loß worden: 
auff fie dann freundlich / und gang demü- 

tig init ihme zu reden angefangen / fagende: 
gende H. M. Stelgner/ GOtt hat mir durch 


Ihr / und die andern Herren Prediger ſollet wi ⸗ 
der die oe pre Predigten mit Fleiß rich» 
ten: Gott habegroffes Ungefallen an 
derſelben / und beſchloſſen / wo man ſich nicht 
ernſtlich zu Ihm befehte/ würde zwiſchen der 
Zeit/ (welses war derzy. Tag des Auguſtmo⸗ 
nare ) und Michaelis / ſich em grauyames Don. 
nerwerter erhiben / Creugweiß in Diefe Gradt 


brennen. Bißhero das Schreiben auß Liſſa in 
Pohleny underm Dato 23. Auguſti. 

Mit einem Extract· Schreiben auf Breß⸗ 
lau / den zo. Auguſti abgefaft/ / wurde folgendes 
derichtet· Dort zusandy und an andern Orten / 
begaͤben ſich auch viel Merck: und Wunderzei- 
chen / ſonderlich von Fewerkugeln / Jo bin und 
wieder fallen. So habe newlich ein Kınd 4. 
Tage in Mutterleibe / und hernach auff der Welt 
noch etliche Tage gewemet / biß es wieder ver⸗ 
ſchieden. Ein Hirt habe vergangen in einer 
Aue eine Schildwache angetroffen: Als er aber 


Polacken ; und dergleichen frembde Bölcker / 
mit Fahnen ſehen todt liegen. Und diefes has 
be der Hirt vorm Naht zu Brieg umbſtaͤnd⸗ 
lich außgeſagt. Soweit bemeldres Eatract · 
Schreiben. 

In der Gegend umb Braunſchweig und Nuͤrn⸗ 
berg / wuchfen an den Eycheln allerhand wunder, 
liche Sachen die den Sturmhauben oder Car 
ſqueten / Türckiſchen Blinden und dergleichen 
aͤhnlich geſehen: Dergleichen / als der König ın 

auff den Teutſchen Boden kommen / 
auch / ſeithero aber nicht gewachſen. 

Zu Luͤtzen / ſowol in der Stadt / als auff der 
MWahlftadr/ da hiebevor der König in Same. 
den mit feinem Tod die Schlacht wider die 
Käpferl. erhalten / lieſſen fich unterſchiedliche 
Speätra und Kriegs-Mecte ſehen / darunter rheils 
in Tuͤrckiſchem Habit erſchienen / und viel Dings 
mehr / ſo man der Feder nicht vertrauen doͤrf⸗ 


Zu Nem-Caftell in Engelland / ſeynd in 
der Lufft vielerley Gefechte, als gegen einander 
ftreitende Kriegs: Heere unterſchiedlichet Voͤl⸗ 
cher geſehen worden: Mirler welter Zeit ſich 
auch begeben / daß der Strom dafelbft ben zwey 
Mühlen alfo zuruck geblieben daß deren Rader 
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biß auff den andern Morgen mülfigrund ſtille ſte⸗ 
hen muͤſſen. 

Den 19. Octobt. frühe / harte ſich ein Flug 
Rebhliner auffdem Obsmartkt in Prag / ſchier 
mitten in der Stadt / dreymahl niedergelaſſen: 

Die ſeynd aber alle wieder davon geflogen / und 
deren nicht einesdahindengeblicben. , 
Denı4.4. Novembr. als vonder Känfer!. 
May. felbften die Churfl. Durchl. zu Sachſen / 
fo fih damahlen zu Prag befunden/ mit groffem 
Comitat befucht worden, hat ſich inzwiſchen / von 
Mittag biß Abends / bey klarem Sonnen ⸗Schein / 
ein hellglaͤngender Stern / nicht ohne maͤnnig⸗ 
lichs groſſe Verwunderung / uͤber der Stadt am 
Himmel ſtehend ſehen laſſen. 

Im Sandvon Mecklenburg / und umb die Ge⸗ 
gend Crivitz / hat man etliche hundert Bäume ge⸗ 
funden / aufwelchen Kornaͤhern / Haber / Gerſten / 
Erbſen / und andere Huͤlſen · Früchte gemachten. 

Hieher gehoͤret noch zum Beſchluß das newe 
ungewöhnliche Stern Liecht / ſo ſich weit unnd 
breit in der Welt / in abgelegenen Orten und Lan⸗ 
den / vom i. Decembr; 1652: biß auffdenz. Jan. 
1653. am Himmel ſehen laſſen: Don deſſen 
Auff / und Untergang: Wo unnd wie es feinen 


auff gehalten und was dabey oblerviret wor 


den / befche der glinftige defer die darüber unter 
ſchiedlich in Truck gegebene Befchreibungen. 
Wir fajfen die Außdeutung billich einem jegli⸗ 
hen frey/ und erinnern ung / was jener Heyde 
fagt: Wann GOtt ein Volck oder Sand ſtraf⸗ 
fen wolle, fo pflege Eres zuvor mie Wunderzei- 
hen zu warnen. Denſelben grundgütigen 
GOit bitten wir mir bußferrigem Hertzen / daß 
er alles diefes bevorderft zu feines großmaͤchtig⸗ 
ften Namens Lob / Preiß und Ehre: Zu Fort, 
pflangung desgüldenen Friedens / allermeift a⸗ 
ber. zu unfer aller Heyl und ewiger Seeligkeit 
auf Gnaden wolle gereichen unnd außfchlagen 
laffen. 


Schaden/ fo durch unnatürliche 
Ergieffung etlicher Ströme und Waſſer 
auch geſchehene Wolckenbrüche / ver⸗ 
urſacht worden. 


yon gleichmäfliger Materie/ haben wir ge⸗ 

handelt auff dem 137. 138. umd 139. Blat 
des vorhergehenden 1651. Jahrs. Nungehen 
wir weiter / und berichten/ welcher maſſen / gleich 
im Februario unſers jetzt vorhabenden 1052ten 
Jahrs / durch die ungewoͤhnlich ſtarck wehende 
Weſtwinde / die Waſſer am Elb⸗Strom gang 
hoch auffgeſchwollen / alſo daß ſie hin und wieder, 
ſonderlich zu Gluͤckſtatt / an Teuchen und Daͤm⸗ 
men groſſen Schaden gethan. 

u Dansigin — — hat eben zu der Zeit 
der Weirel⸗Fluß die Daͤmme im Elbinger Wer⸗ 
der durgebrochen / und alſo das Land mit nicht ge» 
ringem Schaden under Waller gefent. 

Freytags den 9. 19. Julij umb Mitternacht / 
geſchahe zu Kaltenthal / Stund von Stutgard / 

| im Hertzogthumb Würtenberg / ein Wolcken⸗ 


Befchreibung Te 


| fing/ hat dieſes Gewaͤſſer über 100, Stück Bie- 










































bruch / wodurch felbige Eflinger-VBor-Start/ | 1672. 

biß auffden Marckt im Waſſer geſtanden / ſo viel 
Mauern / und ein gantzes Hauf eingeriffen/ alle 
Keller mit Waſſer biß oben angefüller: Dahero 
viel Wein, Piche/ und dem undern Apothecktert 
viel Waaren verderben. Beym Dorff Tal- 


bes erfäufft/ der Kiih⸗Hirt aber 
Daum begeben; darauffer aı 


auff einen 


e hinweg ger 
floͤſt / viel Mühlen zerriffen/foin langer Zeit nicht 
zu repariren geweſen / und auff dem Sand viel 
Heu und Früchte verdorben, © 


Graufam zu hören iſt es / was das Gewoͤſſet / 
eben in dieſem Monat / hm und wieder in Ober 
Schleſien durch unauffhoͤrliche Regen / und flar- 
cker Wolckenbrüche / fur Schaden gethan / fo daß 
derſelbe auff etliche Tonnen, Goldes hoch ange 
ſchlagen wird / und innerhalb 30. Jahren derglei · 
chen ploͤgliche Waſſerflut feinen Menſchen ger 
dencket / in deme es Teuche / Daͤmme / Dörffer/ 
Felder / Frilchte / Vieh und Menſchen elendiger 
Weiſe betroffen. Zu Tetſchen / hat dieſe Waſ⸗ 
ſers · Noht beym Spital die Brücken / unnd p. 
Haͤuſer hinweg genommen: z0. Fiſchreiche 
Teuche in ſelbigem Fürſtenthumb / ſampt allen 
dabey ſtehenden Daͤmmen / durchgeriſſen / alſo 
daß an Fiſchen unfäglicher Schade geſchehen. 
Auff der Blaiche oder Steinicht / wo man pflegt 
su bleichen / hat es über 100. Stück Leinwat / 
unnd noch andere Leinwat mehr / ſampt dem 
Bauch ⸗Gefaͤſſen hinweg geſchwemmt: Dann 
das Gewaͤſſer dermaſſen gaͤhling kommen / daß 
man nicht Zeit haben koͤnnen / ſolches alles auf 
dem Weg zu räumen. Zur Sreyftart hat es die 
Waſſer ⸗Wehr gantz umbfloffen / undeinen an 
dern Bang gemacht. Auff der Frauen Gräfin 
von Schlick Grund und Boden / iſt die Brückt/ 
ſampt den Leuten / ſo ſie retten wollen / und OQu⸗ 
ſer mit den Einwohnern weggefuͤhrt worden. Au 
Sowaden / warder Mühler mit feinen Kindern 
faumauf den Boden entwiſcht / da muſt er dieſel⸗ 
benzu aller oberfi andie Sparren anbinden / wei⸗ 
len das Hauß ſehr tieff im Waſſer geſtanden / und 
alſo biß in den vierdten Tag der Gnoden Gottes 
erwarten. In den Doͤrffern / beym Waſſer ge⸗ 
legen / haben ſich die deut / mit Weib und Kindern 
im Sturm / auß den Haͤuſern / auff die Böden 
reteriren, Schwein, Vieh / Kälber und derglei⸗ 
chen dahin giehen / Kuͤhe aber und Pferde in den 


hoͤhern Staͤllen / ſoim Waſſer geſtanden / ſichen 
laſſen müſſen. Auf den Haͤuſern kunte man / 
wegen ſchnellen Aufluß des hin 


weg bringen. Nicht fernvonder Irepftadt zur 
Stinne/ hat es dem Edelmann 9. Teiche mit . 
Fiſchen befert gänglich verderbe / und die Teich · 
Damme durchbrochen Zu Troppau und Jaͤ⸗ 
gerndorff / war ein ſolch Gewaͤſſer / daß es ale 
Brücken und Steege weggenommen / aud an 
Mühlen, Gerraidauffdem Feld und Häufern | 
erbärmlichen Schaden gethan. Diner Cafı 
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fel zu Biramey feyad dem Herr Priederichvon | 
Reiſſewig in die 20. Teiche zu Scheitern gan | handenen Menfchen und Vieh / und 
gen / untern welchen 15. mit befegt gangen / daß 







































| Wegs erſtreck abro⸗ 
ch ———— —— taum worden Maier Eyß bepde Arme abge⸗ 
verſchmertlicher Schade geſchehen. ofen. dieſem laſſen wir esbep demgeſas⸗ 











Nicht es —— 
ee —— — Folget eine —— von aller⸗ 
allda, vom 18. biß auff den 22. Yulify einunfäg- | handlungewitter / nner / Sturm ⸗ 
lich ſtarcker Regen gefallen / nach welchem den winden / Erdbeben / und der⸗ 


gleichen. 

Itten im Februario / erhube ſich zu Neapo⸗ 
Ni ungewöhnliches Gewitter / wobey der 
Donner in das Caſtell Elmo eingeſchlagen / gleich⸗ 
wol aber ( Gott Lob) feinen Schadengerhan. 

———————— 
grauſam heftig / daß d tallein v 
fe Baͤume aͤußgewurtzelt zu Boden geworffen / 
ſondern auch 2. Männer von Arnſtatt zimlich 
hoch in die Höhe gehoben worden / deren einen 
mann todt gefunden / der andere aber hat ſich 
ſchaͤndlich zerfallen. 

Sin der Marckt Brandenburg / unweit von 
der Churfl Reſidentz Berlin fiel ein groſſer Ha⸗ 
gel / welcher ſich in Blut verwandelt. 

Zu Wien in Oeſterreich / warff es den ti. 
und ı2. May einen ſtarcken Reiffen / wodurch in 
unterſchiedlichem Wein, Bebürg zimlicher Scha⸗ 
den geſchehen / daß in manchem nicht das drittel 
geblieben. 

Eben in dieſem Monat / gab es zwiſchen der 
Stadt Llittich / Tonghern und St. Trüden / einen 
en theils wie Faͤuſte / theils auch wie Hüner⸗ 

er groß / und zwar in ſolcher Menge / daß man 
an etlichen Drehen big über die Schenckel darin, 
nen gangen: Wodurch in zwoͤlff hundert Mor, 
gen mit Fruͤchten ſchoͤn bewachſenes Land meh⸗ 

Wegen enſtandenen groffen Gewaͤſſers / ducch rern Theils verdorben. 
| fertiges Regnen fo drey ganger Wochen lang | Denzo. May fiel im sand von Jülich / umb 

gewaͤhret / hat der Prinz von Harcourt die Be» | die GegendSittert / ein ſolch ſchwerer Regen / daß 
laͤgerung vor Ville-Neufe d’ Agenoıs (deren viel Baͤume / und andere Land⸗ Fruchte dadurch 
wir droben bey den Frantzoͤſiſchen Befchichten | groffen Schaden genommen. 

Erwehnung gethan ) verlaſſen müſſen: Al- n 27.17. difiyward zu Wien S. Stephans 
da/ wie auch in Languedock / der Proving/umd | Doms Kırde vom Werter getroffen / thaͤte 
in Gegend / es alles uͤberſchwemmt / gleichwol feinen namhaften Schaden. 

und ſaſt ſchaͤdlich gehauſet / dergleuhen groffes Den 17. May / hat es in der Stadt Wil⸗ 
Gewaͤſſer manbey Manns Gedencken nicht ge- | dayim Hertzogthumb Lithauen / 4. Finger hoch ge⸗ 


ſchnien / fo aber nur 2, Stunden gelegenzund bald 
In der Gegend umb Frauenthal / haben durch | zerichmolgen. 

ein cntſtandenes Ungewitter die Fluͤſſe fich der, Donnerſtag den 10. 20. Juntj / bezog ſich zu 

geſtalt urplöglich ergoſſen / daß die ncchft daran | Zürd in Schweigerlandgegen Aben der Him̃el / 

gelegene Haͤuſer / Getraid / Menſchen und Die 


worauff ſich umb 6. Uhr ein ſtarckes Werter / mit 
I de ierſchwemmt worden / und unmiderbringlis | hefftigem Regen / Donner und Blitzen erhoben / 
cher Schade geſchehen. 


unter welchem ein Straal⸗Schuß in einen an 

Endlichen iſt auch am 24. Decemb. durch ei- | der Stadt. Mauern erhäheren Thurn der groſſe 
nen mächtigen Sturmwind auß der See/ der | genannt/ worinnen an Schwefel, Saiperer und 
Wefer, Strom ungewoͤhnlich groß auffgelaufs 


weggeriſſen / Menſchen unnd Viehe / 
ia ſo gar —— auff dem Feld erfäufft. 


als es kommen / wicderumb verlauffen / daß 
in einer Stund fein Waſſer mehr zu fehen ge- 
weſen. Nachdem es aber gefallen / hat man 
in den umbliegenden Staͤttlein an ertrunckenen 
Leuten ein abſcheuliches ſpectacul zu geſehen 
gehabt / maſſen zu Breere 172. ſampt einer 
Carrette mit 6. Pferden / unmd 2. s 
au Litta 109. zu Weißtircben 228. zu Muglitz 
98. zu Kremfier 105. zur Wiſche 235. aljo in 
allem auff raufene Perfonen Tode aefunden 
worden / ohne die / foin den Wäldern umb» 
kommen / und mas man nicht finden koͤnnen / de⸗ 
rer man noch viel vermiſſet. 

Der Rhein / und andere Waſſer / waren ſo 
hoch angelauffen / daß man zu Baſel beſorgt / 
es wuͤrden die Gewoͤlber in der Stadt einfal⸗ 
Im: Dat auch zu Briſach / ſowel ale zu Ba⸗ 
fel/ unterſchiedliche Gebaͤu und Schantzen / ſon⸗ 
derlich eine groſſe Mauer am Schloß / ſampt ei⸗ 
nem Thurn / und zu Offenburg die halbe Ning ⸗ 
Mauer eingeriſſen. 


ein zimlicher Vorraht geweſen / ger 
: Der dann in einem Augenbluf 
gank zerfprungen / die Steine m den Öraben 
und Statt weit herumb geworffen / alfo daß mer 
tig Haͤuſer / fo nicht an Tächern unnd Fen⸗ 
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1652. 
undandern Gaſſen / die meiften Tächer abgeho- 
ben/ an Mauern und Zimmerwerck merckliche 
Riſſe undt schung gemacht / alle Fenſter zerſchmet ⸗ 
tert / auch etliche Menſchen umb Echen gebracht / 
andere in viel Wege wre alfo daß es cin 
erbärmlicher Spiegel anzufchanen gemefen: Und 
weil d e Regen biß 9. Uhr gewoͤhret / fo 
hat das 
an a Haußraht / nicht geringen Schar 

fen Monat hat es in Böhmen bey 

Saar Caden und Brix abfcheulich gekiefelt/ too» 

durch an Feld-unnd Weingarte-Früchten, fon, 
derlich wo der Strich hingangen / groffer Scha- 
den geſchehen. 

Zu Münſter in Weſtphalen / ſchluge das 
Wetter / Sontags den 20.30. Junij / in einen 
Thurn zwiſchen St. Ludgeri und St. Servatıj 
Pforten: Dabey alfobald der Nachricher / 
fampt 2. Kindern/ 1. Knecht / 1. Magd/neben 6. 
andern Perfonen todt geblieben undbey 20. ver, 
leigt worden. Inter 8. Clariffen Jungfrauen / 
wurden etliche toͤdlich verwundt / die nechſten 
Haͤuſer biß auff den Grund zerſchlagen / und die 
Gaͤrtten auſſer der Pforten mit Steinen bedeckt / 
als die wohl eine Meilwegs in die Ferne herũb ge, 
flogen. Das gröfte Gluͤck war diefes/ daf dar, 
bey ein ſtarcker Platz ⸗/Regen eingefallen / fonften 
hette die gange Stade leichtlich in enferfte Noht 
gelangen fönnen. 

Bon Chefterin Engelland wurde berichten / 
daß Sontags den 7. Julij N.E. zu Laugthon 
unterder Pridigt (fo M. Scillito dafelbften ge⸗ 
than) ein uͤber auß ſchroͤckliches Ungewitter von 
Donner und Blitzen entſtanden / dermaſſen / daß 
in u. Perſonen davon getroffen / welche theils 
alſo gleich geblieben, theils nach Hauß gebracht / 
aber bald hernach den Geiſt auffgegeben. Eine 
Perſon ward an einer Mauer ſtehend gefunden: 

ere ſeynd an ihren Plägen ſitzende / etliche auf 
den Knien liegende / auch ein Kind auff feiner 

Mutter Schoß su tode gefchlagen die Mutter a⸗ 

ber davon nichts verlegt worden. 

Zu und umb Tübingen hat es Steine wie Hil⸗ 
ner. Ener geworffen / welche viel Fenſter ein / und 
die liebe Fruͤchte im Feld erſchlagen / auch in 
Weinbergen groſſen Schaden gethan. Zu fü, 
ftenan bey Tübingen / ſchluge das Wetter in die 
Kirche / darüber der Thurn gank abgebrannt. So 
hat auch der Hagel / in der Wetterau / und umb 
unfer Franckfort / auff 5. Meilen herumb alle 
Früchte auff dem Feld erſchlagen fo gang er⸗ 
baͤrmlich anzufehen geroefen. 

An Schleſien war aud) gar ein jaͤmmerli⸗ 
cher Zuftand : Von denen im Frühling gefalle⸗ 
nen vielen giftigen Mehleauen waren die Baͤu⸗ 
me inderBlür häufig verdorbens Daranfuner, 
trägliche Dig gefolget wovon die Früchte anden 
meiſten Orthen übel gerathen / viel andere Ge⸗ 
wächfe verdorben. An den grünen Bäumen 


— — ———— 





— | 


fern Schaden gelittẽ / fonderlich die nechſt darbey | Raupengans abg — — 5 
gelegene / in der Gegend die Newſtadt genanndt / ter / außgeſehen. Die ei hen Wer) | 


er / in denen abgedeckten Häufern/ | groffe Gefahr gefent worden; Weil fondertichy | 






haben hin unnd wieder / ſonderlich in der erſten 

Erndtt / groſſes Gewoͤſſet verurſacht / davon in| / 
Dber. Schlefien viel Menſchen unnd Vich er | PR 
truncken / und gange Dörffer mt/ 
alfo daß der Thum, Dammzu Breflau andren 
Orthen durchgebrochen die nechſtgelegene Dörf- 
fer und Gaͤrtten uͤberſchwemmi / und die deure in 





































wann fie ſih auff Die Berge und Hohen verirrt / 
ihnen die Schlangen und Ottern / ſo das Waſ⸗ 
fer allenthalben haͤuffig auffgetrichen / fo hart zu, 
geſettt / daß fie ſich ihrer mtant genug wehten kon⸗ 
nen / maſſen fie dann / nicht weit hinter Brieg / 
auffeinem Berg einen Hirten / fo ſich mit jtocy 
tauſent Schafen hinauff ſalvirt / nebenſt det hal | 
ben Herde zu iodt geſtochen. In der He 
Blaß / har es unerhoͤrt gehagelt / unnd 
Schollern dritthalb Centner ſchwer geworffen. 
Dach demſelben / erregte ſich an vielen Otthen 
ein Biep- Sterben / und von dem umbgefallenen 
Viehe ein abſcheulicher Geſtanck Andenr 
traueriger Fälle dißmals zu geſchweigen / wie 
auch was ſonſten vor Prodigia ſich vermercken 
laſſen. > VRR 
Den 25. Julii / ſchluge das Wetter u 
Prag nicht alleininden Arftädter Waflerhum; 
Sondern zündete auch auff dem une | 
ſchiedliche Höfe und Scheuern any daß deralee | 1 
chen in vielen Jahren nicht geſchehen. Einmch 1 
rers von dergleichen Materie / haben unſert Do- 
cumentazudiefem mahlnicht gegeben. 1. 


Brand und Feuer-Schäden auf 
vielerley Weiſe. 2 

SS? iſt auch / durch Brand und Ferser/imdie | 

fem Jahr nicht ein geringer Schade gelbe; 
—— 





hen / wie wir auß nachfolgender 
werden zu vernehmen haben. 
Sontags den 1.11. Febr. kam indx 
Mel nick / 4.Meylen von Prag / durch Verwah | 1 
loſung ein Fewer aus / worfiber bey — 
Wind 21. wohl erbaute Haͤuſer abgebronnen / 
und in die Aſche gerahten. — 
Zu Wien in Oeſterreich / floge am i Febr. | 
{m Zeughauß dafelbft ein zugerichreres Feuer | 
werck unverſehens indie Luft / wobey etliche Per | 
re 
ber / neben noch einem andermrode geblieben. 
In gedachten Monat’ als man zu Meapolis A 
einige onnen-Puulverweldhe in der Galler Oft. 
Michael auf Spanienfotienmdren) 
auch viel Gelts geweſen / auffaden wollen begab 
fich daß Unglück, das Fewer/ feinem Den nen 
wiſſend woher / darein fommen; Wodura 20. 
Perfonen das Leben veriohren / und unterſchied⸗ 


liche andere gefaͤhrlich gequtenfäit worden. 
35 ge Miſtelbach / . 
Neuß in St leſten / und zroar bey den 1. 












































wurden die Blätter von dem Geſchmeiß unnd | Herren Jefıtiren dafelbft Z sitzlindere fi In | 
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Br Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
2 | felbiger Kirchen Sacriften ein gählinges Fewer / 
mwelchem plöglich viel Meßgewand / etliche Al⸗ 
aat⸗ Tücher / gehen Kelche / und viel andere Sa, 
chen mehr zu Aſchen verbrannt / alfo daß der er⸗ 
littene Schaden auff etliche tauſend Guͤlden an 
























chen Unglück berroffen die Stadt Deu 


auff / fo ſchnelle / daß faumineiner halben Stund 

in 20. Haͤuſer in vollem Brand ſtunden: Da 

dann innerhalb ungefchr 4. oder 5. Stunden / zo» 

und mehr der feinften Häufer zu Aſchen worden, 

und hiedurch dieſes fonft ſchoͤne Dorff jämmer- 
verdorben. 


lich 

Im Mayen / hat die Stadt Lückau in der 
Saufnig einen faſt ſchaͤdlichen Brand erlitten / 
darliber fie faſt gantz im Rauch auffgangen / alſo 
daß wenig Haͤuſer unbeſchaͤdigt darinnen ſtehen 
geblichen. Darbey ſeynd umbfommen und er⸗ 
ſtickt über hundert Perſonen / auch viel / ſo dem 
Fewer entlauffen wollen im Graben ertruncken. 
Die Hirten / ſo auff dem Felde waren / nachdem fie 
dieſe grauſame Fewers⸗ Brunſt geſehen / ſeynd 
nach der Stadt zu gelauffen / denen das Vieh 
gefolgt / und weil felbiges / der Gewonheit nach / 
zuden Staͤllen geeylet / tft ſolches mit ing Fewer 
kommen. Die Urſach dieſes Unglücks undgrof- 
ſen — as wolte man 2. Bürgern/ 
fo unter der Predig ihre Röhre zum Nachmir- 
tags ſchieſſen probiert / juſchreiben. 

Zu Glabbach / im Land von Juͤlich / kam in ei⸗ 
nes Beckers Hauß ein Fewer auß / welches alle 
übrige Gebaͤn / biß auff ungefähr zwölffe/ ange⸗ 
ſteckt und verzehrei. SER; 

Zu Dordrecht / der Haupt⸗ Stadt in gantz 
Holland / ergriff der Brand das Hauß / worin 
nen man das Fewerwerck zubereiten pflegt / wel⸗ 
ches wegẽ darinn geweſener 900. Cartetſchen in 
die dufft geſprungen / den Meiſter feine 2. Soͤhne / 
und alle Werckleute mir hinweg genommen / der⸗ 
geſtalt / daß man Armand Bein in der Lufft flie⸗ 


gen geſchen. 

An der Groß⸗ Fürftlichen Reſidentz · Stadt 
Moſranu / geriethe ein Quartier derſelben / durch 
unordentliches deben deſſelbigen Poͤfels / in eine 
Brunſt / durch welche mehr als 400. Hauſer | Made / durch Unadhefamfeit eines Muͤller⸗ 
| Knechts / der das Steche Übel verwahren / in ei⸗ 
ner Schiff⸗Mühle Fewer außfommeny daß hic- 
durchs. Schiff ·/ Mihlen verbrunnen/ und die u. 
brigen ſchwerlichſ errettet werden fönnen. 
Man fihäger den erlittenen Schaden auf 4000. 
Gülden. 

Zu Briſach und Bhilippsburg/fiengen ſelbi⸗ 
ges Zeughauß und Pulverthurn zubrennen an 
weil manaber deſſen zeitlich gewahr worden / tft 
mandadurch einem grojfe Ungluͤck bevor komen. 


gu 


gerahten. 


den nicht groß geachtet. 


ſer durch Fewer in die Aſche gerahten. 







beydes Bürger unnd Soldaten ihr Beſtes ge⸗ 
than / darüber auch viel Das Leben eingebüſft/ 
einezimliche Quantitãt Fruͤchte / Meel / und ans 
dere Kauffmanns ⸗Waaren verdorben / daß man 
den Schaden über cine Milllon Pfund hoch ans 


Tage nach diefem / har derglei⸗ 
mg Her⸗ 


509 YulioNenrichenzu Sachſen gehörig / wor⸗ 
innen durch t eines Weibs cin. | 
Brand außfommen/ dadurd die ganze Scadt / 

Kirchen unnd Saul / mie auch das Fürftl. 
/ t dem fcdhönen newerbanten 


Gerraid angefülle geweſt / gang verbronnen / fo 
daß auch von der Vorſtadt mehrer nicht / dann 
14. Heine Haͤußlein ſtehen blieben; Welcher 
Schaden hochgedachten Hertzog allein über hun, 
dere tauſent Reichsthaler berroffenv und die gan- 
ge Bürgerſchafft darüber in die hoͤchſte Armuht 


Sontags den 7. Julij M. C. Morgens frühe 
umb halb 2. Uhr / ſahe man das alte Rahthauß zu 
Amſterdam in vollem Brand ſtehen / wie es dann 
auch innerhalb z. Stunden biß auff den Grund 
abgebrannt / durch was Verſaumnuß aber das 
geſchehen / kunte man nicht wiſſen. Nachdem 
aber gleichwol ale Regiſter / der Banco Bücher / 
vonder Bürgermeifter- Stuben; Wie auch der 
Unmünbdigen ſowohl als die Gelter der Banco 
ſalvirt worden, ſo hat man denerlittenen Scha⸗ 


Zu gleicher Zeit ſeynd zu Brinn in Mähren | 
durch eingelegt Fewer 22. Haͤuſer / ſampt dem 
Pfarrhof Kirch Thurn und Kirche abgebrannt. 

Auß Dänemark hatte man Nachricht / daß zu 
Rohtſchild 20. und zu Schlagerſen 124. Haͤu⸗ 


Donnerftag den 15.25. Juiij / hat dag ve⸗ 
ſte Schloß Bibersburg / unterhalb Preßburg / 
dem Hertn Grafen Niclaus Palfy zuſtaͤndig / 
das Unglück berroffen / daßfelbiges von einem 
Mor dbrenner angeſteckt / inden Grund verbron. 
nen / die Stücke zerſchmoltzen / und vom Pul⸗ 
ver alles zerſprengt worden: Welches Fewer 
dermaſſen gaͤhling auffgangen / daß der Graf/ 
ſampt feiner Gemahlin / fo noch über der | 
Mahlgeie geſeſſen / kümmerlich mie dem geben 
entkommen 


Im Auguſto / auff einem Donnerſtag 
Nachts umb i2. Uhr / war zu Prag in der New⸗ 
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Zu Madrit war ein Brand in der Herren 
Prediger Cloſter außtommen / davon die Kirche 
und Capelle S. Dominici biß auff den Grund ab⸗ 
gebrannt / ſo viel Menſchen / die es retten wollen / 
das sehen gekoſtet 

Sonabends den 25. Septembr. wurde die 
Königl. Refidens Stockholm in Schweden/ 
durch eine umb Mitternacht auff dem Morder- 
Malin nahebey St. Jacobs Kirchen / in eines 
Beckers Hauß eneftandene heftige Sewersbrüft/ 
nit in geringe Gefahr gefest/wodurch z ſteinerne / 
und 103. meift newerbaute hölgerne Haͤuſer im 
Rauch auffangen / nachdem vor ı2. Jahren / 
eben an dieſem Ort / auch alles niedergebrant. 


‚Die Königin, fo bald fie deffen nur gewahr wor- 


den / bat fich ſelbſt in Perfon zu Pferd/ und mir 
etlichen Gavalliern vom Schloß hienunter zum 
DBrandbegeben / und deffals in einem und an- 


derm nicht allein gute Anſtellung / umb ſolchen 


möglichft zu loͤſchen gemacht ; Beſondern auch 


die Antwefenden felber darzu angemahnt: Die. 


rs bin und wieder beritten/ und den Deren 
eichs⸗ Amiral wiſſen laſſen / mit befonderm 
Fleiß daran zu ſeyn / damit die Orlogs /Schiffe / 
bey dieſem gefaͤhrlichen Zuſtand in gute Ver⸗ 
wahrung genommen / auch das Zeughauß / und 
die Kön. Cantzley wohl beobacht werden moͤchte. 

Den 2. 12. Octobr. auff einen Sonnabend / 
zu Nachts zwiſchen 12. und i. Uhr / erlitte die Statt 
Damm in Pommern (nachdem acht Tage vor⸗ 
hero / gleichfals in der Nacht it Haͤuſer darinnen 
abgebrannt waren) abermals einen faſt ſchaͤdli 
hen Brandy daß nunmehro 5s. Brandſtaͤtte in 
der Afıhengelegen. Wie beyde Brände auf 
gangen/ hat man nicht erforſchen mögen, fonts 
dern dieſes fürein angelegt Fewer gehalten. 

Den 5. Novemb. Nachmittags umb halb 2. 
uhr / iſt zu Hamburg in der Stade am newen 
Weg auf dem Kannengiefler Plag durch Der, 
wahrloſung eine Fewersbrunft entſtanden / mo» 
durch 2. ſchoͤne groſſe Däufer in kurtzer Zeitgang 
und gar in die Aſchen gelegt / und noch 2. andere 
darbey angezuͤndet / durch fleiſſige Huͤlff und Ar⸗ 
beit errettet worden. 

Zum Beſchluß dieſes Tituls / ſtehet noch zu 
gedencken / daß in erſtgedachtem Wintermonat 
zu Conſtantinopel im Biliſten (iſt ein Ort / da die 
eöfktichfte und beſte Kauffmanns ⸗Waaren ver, 
taufft werden) ein Feuer auffgangen / welches in 
5000, Haͤuſer / und mehr denn 25000. beſagte 
Kauff⸗Laden zu Schanden gemacht und verzeh⸗ 
ret. Der Schade wurd aufs wenigſt in vier 
Millionen groß gemacht. 


Bon Eheverlöbnäflen und Bey⸗ 
lägernetlicher hohen Stande» Perfonen. 
yon dergleichen Materi iſt zu leſen droben auf 

dem 142ten Blat des abgehandelten Jahrs. 
Jetzund beſehen wir weiter / was in gegenwaͤrtiger 
Zeu von dergleichen Sachen vorgangen / da ſich 
anfänglich prefentirer der Heuraht des Herm 
Margarafen von Caracena / König. Hiſpani⸗ 
ſchen Statthalters zu Mayland: deſſen Braut 


Beſchreibung 







(DonnsCatharina Ponzade Leon,desNerk 
von —* —— —— — 
verreyſet / und ſelbige Nacht zu Ottaggio logiret. 
Deng. di gelangee fenadSararola alba! | 
der Herr Ära or 
genden Tagsy haben ſie die Reyſe zuſammen fort 
geſetzt und ſeynd zu Caltellonovo deScriviaans | 
fommenmofeibften fiebey dem Marggrafen de | 
Monte Caftelloengefehrt. Den u.dißgegen 
Abendygereichten ſie nach Trumello,und wurden 
in den Palaft des Grafen de Monte Caltello 
einlogiret. ‚Den 12. repfeten fitvondannenyund 
paflierten gegen Abend vorbey Abbiati Graffo 
gar nahe bey der Statt Mayland / da fie dann 
—— —— 
en — 4 
| Anfänglich tamen die Carabiner des General 
CommiflarijHerachti Morone,bey 200. Pferd 
ſtarek / ſehr prächetg getleidet mir weiß und grů ⸗ 







































nen Federbüſchen / auch rohten Chatpen vorauß: 
Denen folgten die Harquebuſieret vonder Gars 
de des Herrn Maragrafen von Caracena / 180. 
Pferd ſtarck: Nach denen deſſelben Trempetter 
uͤnd Heerpaucken: Dem nechſt die J— 
ſche Hellepartierer jetzt bemeldtes Herrn Mar 
quiſen / alle zu Ffuß. Ihnen folgeten viel New 
ren / ſo Cavallſere als hohe Officierer von der Ir 
mee; Unter welchen der Marquis Gioy, Fran- 
cefco Serra, Maeltro di Campo: Don Juan 
Vafquez Coronado Caltellieu; 
Trivultio, Sur ntendent General; Der | 
von Sefto,Don Vincent. Monfurisder Örafjo- 
an Borromeo, und mehr andere die alle mit eins } 
ander fehr koͤſtlich getleidet waren / und alernäcfl 
vor der Sanffte der Marggräfin (ſo inmendig 
init grünem Fluweel aufaefürrerr/mig Boldbor- 
diret / oben offen / und mit Chriftallinen genen] °F 
rund umb verſehen war:) her marchigete. De) | 
Braut ware fehr töftlich angerhan. 2% BR 
faß die Maragräfin von S. Stefano, des Hin *3 
Braͤutigams Baaſe. Des Marggrafin dl 
mar einprächrig Gilidenes Stück, rirse auf de 
lincken Seitender Sitriere oder Gänffte ein hr] ı 
toͤſtlich und zierlich auffgepugtes Pferd. Hin 
ter der dittiere folgeren die Magiſtlaten / ale iu 
Pferd/ und nad) denfelben die Archers Im röht 
und weiſſer Kleidung: Darauf folgere die Comp | 
Eis efcer von Bee X 
80. ſtarck. Nechſt folgenden Tags mwurdenfe] 
vomNcrrnAntonioMalthzicopulirtundfepnd | d 
darauffvon allen Milanı VDam 

worden. —— 

Den 2. May/Abends umbar Ubrigefäahtd 
Verloͤbnuß zwiſchen Herrn Grafen 2Bhen 
Friederichen von Maffau,Statrhaisem®o 
land / und der Princeffinvon Ut POS: 
Dadie Braut unter andenn köftlic 


eine Crone von Diamamen auff dein Haupi 
rths. Des andern 
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; Tansung allerhand | — flaeelicher Balerren durchs 
Herr Hof-Rahrs Prafident Ken; 








Denckwardiger Geſchichten. N 
Dieterich von ‚ Dieterib von Dering: Herr —— 
gehracht. Den 5. ward eine anſchnliche Muſic 
von vielerley lleblichen Concerten. ‘Den | Herr Frantz Fugger / Statthalter zu ngofftatt : 
Sf eineCavalcadc von vielen fürnehmen Herr Graf enberg : Herr Ferdinand 
| Pferd / alle auff Roͤmiſche Mode gantz dor eg 
Sr ——— nd 


MNaſau vorfich habend einen Nerolden mit 8. 
Tromperern/ und einem Heerpaucker: Denen Ihre re Sürkt. On. Erg Mm 
ein prächriger Wagen/ gejogen von 6. ——— ae Fürft. Gn 
Auffdemfelben faß Mars , der Hey⸗ denes Marimilian der Yünger zur dincken. 
| den Kriege-Bote, gang wehrloß und € enmafnet:| 12. Dertog Ferdinand Maria / Chur, 

/ beſpannt mt drey fünf, Dura in Bea EM Rechten / unnd 
Schwanen / darauf fa Cupico, der Gott der | Herkog Albrecht zur 

Siebe rmit Bogen und Köcher voller — *— 73. Darauf di die —* Kunfar Darinnen 
ee nad) der Princeffin Fenfter/ etliche a⸗ 1. Fran Witrib zur Rechten / und 
| ber nach 3. Damen / ſo mit auf felbigem Wagen Sehr Ehurfürftl. Durchl. Princeffin zur Lincken 
| abfliegen lajfen : Eine von dieſen re- | gefeffen: Neben der Kutſchen ritten / Freyhert 
prefentirte die Jüftitiam, und fptelten vier Wil | von Mecternich / Hofmeiſter unnd Herr Graf 

be auf der ſmeyen. Auf fie folgete der | von Porziarder Princeſſin Hofmeiſter. 
—— von Brandenburg / vergeſelſchaffet 14. Sechs Edel⸗Knaben zu Roß / und dann 

mit Graf Moritzen von Naſſau / und vielen — 15. Die Leibgnardie zu Dferd. 

16. Der Princeſſin geib- Kurfehen / ſo mit 


| dern fürnchmen Herren / denen ebenmaͤſſig 8 


Trompetter unnd ein Heerpaucker in öftlıcher Bold gezieret ward. 
17. BierandereChurfürftlicheseib. Gutſchen. 


| &iberey vorgeristen. Endlich iftdiefer Tag mir 
Inftigen Thurnier / 18. a darinnen das Frauen 


dangenbredyen/ und cinem 
ſo in z. Stund lang gewährer/volljogen worden. 
Deßgleichen / als der Hochgeborne Graf 
und Herr/ Herr Maximiltan Graf Kurtz / Frey⸗ 
ber zu Senffenau ze. Churfürſtl. Durchl. in 20, Der Stadt Gnardi/ darauff dieganse 
Bayern Obr Land⸗Hofmeiſter / gehaimer Raht | Bürgerfchafft gefolger / welche den Einzug bes 
und Obrifter Cammer⸗Hert / auch der Zeit Ab» ſchloſſen / unddarauffein Salve abgangen. 

gefandrer/ den 2. May. D.C. mit 350. Perfor | Als man in die gezierte Kirche zu unſer S. 
nen / und 380. Pf. zu Mapland faft Königlich | Frauen kommen / unnd dafelhft dem Gottes⸗ 


eingezogen/ 3. Tage verharret / und den 5. wieder Dienft beygewohnt, iſt das Geſchuͤt wiederumb 
Montagsden 24.14. bar 


nach Altı aufgebrochen / hat er endlich dre Chur⸗ loßgebrant worden. 
fürftt. Braut Henrietta Adelbeie/ geborne — ben die —* und Fuͤrſtl Perſonen bey je 
Königl. Princeſſin von Savoja ic. urıno En, Hergogälbrechten die Abend» 
angenommen/und von dannen nah München / — — allwo auff der Wieſen * 
* Chur /Bayeriſche Reſidentz ⸗ Stadt beglei/ fen ein Heydniſcher Tempel auffgericht gewe⸗ 
Welcher Emug 48 den 22. | fen/ von Fewerwerck zugerichtet / welcher umb 
Abends/ in | ⸗. Uhr des Nachts angezündet worden. Als 


Zimmer gef 
19. —2 — funfftzig Kutſchen / alle mit 6. 
Pferden beſpannt. 





* —— 4. und 5. 

nachfolgender Ordnung geſche man nun wiederumb nach der Reſidentz gefah⸗ 
—— he waren durch die Stadt inallen Häufern 
gemachte Papyrene Sarernen/ fo angezlinder/ zu 

- h —— ano —* womit ſich alfo dieſer Einzug geendet. 

einem Lands⸗ Cavallier geführt wo | Darauff nach wenig Tagen die Derren Sand. 
4. Dier — * zwey —— Churfürftt. Durchl. tauſent drey⸗ 

en / mit Ihrer Durchl. unnd Dero 


Ge. en gleichfals 2. Cavalliere fache Ducat ae — 

im Land geführer Ehurfürft. Braut Bildnuß / ſampt noch 50000. 
5. Ein Bereutter / mit 26. der Cavalliere | Bl. Beyhilff / und der — ein 
Kleinod, auff acht raufene Gilden werch/ ver⸗ 


6. Drey Tromperrer/darauf ing. Troup ·ehren laſſen 
pen alle hoch Adeliche, Freyherrn und Graͤfliche Im September und zwar / fopiel wir uns 
Stands»perfonen, fo berichten laſſen / den 21. diß / ward die Hochzeit 


der Herr 
def Jungen Chmielnicky, mit des Walladıi, 
7. Ein Churfürft. Bereutter / fampr 2. | feben Tochter / zu Jafly fehr prächtig 
Under Bersuttern/ mit 14. Churfürftl. Hand» | volljogen/dender Hoſpodar auff z. Meylen cin, 


8. Ein Heerpaucker / ſampt der gangen Gontagsden 22.12. Sept. Abends umbs. 
—— PragbenmKänfert. Hof/ zwiſchen Ihr. 
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ir Schlicken —3 
af von Wolf. gebeimen Rahts unnd 
: Meer Graf Wolf nn | 





— 
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uf einem Graͤflichen Fraͤulein von Weiſſenwolf / 
die ſich im Kaͤyſ Frauenzimmer befunden / und 
deren Herr Vatter der Zeit Hof · Cammer Preſi⸗ 
dent) eine Vermahlung vorgangen: Woju ge⸗ 
dachter Hr. Graf / mir einer anſehnlichen Ebe⸗ 
rey von duncklem Tuch / mit Silber verbraͤmt / 
und deibfarb vorgeſchoſſen / auß —— 
auff dem Ratſchin / in Begleitung bey 40. 
fürnehmſten Hof, Cavalliere und neben Ihme 
zur Rechten als / Ihre Fürſtliche Gn. 
Julius Henrich / Hertzog gu Sachſen; Zur 
tincten Ihre Gn. Herr Graf von Weiſſen⸗ 
wolff / der Braut Herr Vater / biß in die Koͤ⸗ 
nigl. Reſidentz den Einritt gehalten. Mach 
beſchehner Copulation / haben Braͤutigam und 
Braut bey beeden Ihrer Kaͤyſerl und Koͤnigl. 
Manftät Tafel eingenommen / iſt auch insan- 
dern Käyferl. Zimmern ein fehr koſtbares Ban ⸗ 

angeftellt geweſen / wobey ſich die Spanis 
* und Venetianiſche Bottſchaffter / fuͤnff 
Fuͤrſtliche Perſonen / als Yultus Henrich / und 
Franz Carl beyde Hertzogen zu Sachſen: Fürſt 
von Dietrichſtein / Duca di Amalfi, und Fürſt 
von Lobkowitz / nebenſt obgedachten Hof · Caval⸗ 
liern / unnd vielen fuͤrnehmen Damen befun⸗ 
den: Und iſt hierauff des andern Tags zu Ih⸗ 
rer Genaden Herrn Graf Schlicken die Heim⸗ 
fuͤhrung beſchehen / allwo auch allerſeits hin⸗ 
wiederumb cin ſtattliches Tractament vorgan⸗ 
gen. 

Den 7. 17. Octobr. Nachmittags / hielte 
Hertzog Friederich Wilhelm von Sachſen ⸗ Al⸗ 
tenburg / als Bräutigam / bey hellem Son⸗ 
nenſchein zu Dreßden feinen Einzug ſehr ſtatt⸗ 
lich und anſehnlich / wurde vom Chur Pringen/ 
deßgleichen von Hertzog Chriſtian / Marggtaf 
Georg Albrechten / und Landgraf Friederich zu 
Heſſen / mit einem ſchoͤnen und ſtarcken Comi⸗ 
tat eingeholt. Inmittelſt haben Ihre Chur⸗ 
fürftt. Durchl. die Fürſtl. Braut / nemlich die 

| verwittibte Daͤnemaͤrckiſche Princeſſin / zu Mo⸗ 
rigburg / 1. Meil von Dreßden liegend / empfan⸗ 
gen / und ſeynd Abende wiederumb nach Dreß⸗ 
den kommen. Den . i9. iſt der Kaͤyſerliche Ger 
| „Julius Henrich von Saſſen / 
und der Koͤnigl Daͤnemarckiſche / Here Graf 
vom Rantzow fampe dem Herrn Ersbifchoff zit 
Magdeburg eingeholt worden. Sontags den 
10. 20. diß / hielte die Fürſtl. Braut Ihren Ein 
zug mit 1500, Pferden / ſaſſe auff einem praͤchti⸗ 
gen Wagen / darvor 8. ſchoͤne Pferde giengen / 
am Wagen war/ an ſtatt des Eyfens/ far Sil⸗ 
her / wol bey fünff Centner. Wie es aber / der be⸗ 
ſchehenen Fuͤrſtl. Copulation halber / möge her⸗ 
gegangen ſeyn / und was fuͤr Solemnitaͤten da⸗ 
bey gebraucht worden / davon haben wir keine 
weitere Nachricht zu geben. 

Schließlichen har ſich auch im November / 
Hertzog Monfted von Würtenberg mit einem 
Graͤſt Oldenburgiſchen Fräulein von Delmen 
horſt zu Wolff enbuͤttel vermaͤhlet. 

In der Belagerung vor Barleduc, fat der 
sohringifche General Lieueenwne de Fauge figen 


— 


16%2. 
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— 
auch vom ſelbigen Statthalter / der das Kindauß| 
der Tauffe gehoben / mit einem berrlicheh Bam] | 

quet honorirt worden. 2 ne aa 

































geblieben/ welcher nur 4. Tage vorhero die Da- | 165%: | 
moifelle Golean auf dothringen gehemrahtet/ 


—* an tauſent Piſt —* in ſpecie 
zum Brautſchag gegeben. Go viel von eheli⸗ 
chen Verloͤbnuſſen. ar 9. 


% 


* 


Don hohen Hertänften/ un 
nn > 












#1 Wr a 
ienfags den 9. Jan.M.E,Nachmiragsun 
Diele umb 2 Uhr, bradtedk Kiuginin | 

Pohlen einen mwolgerlalten pr 
gluͤcklich und nicht ohne befondere Frewde des 
gangen Königlichen Hofs / zur Wel; A 
man Ihn aber zimlich ſchwach befunden ıft Er 
vom Herrn de Fleury, Doctorn von dit Ser⸗ 
bonne / und der Koͤnigin Beicht · Vattet / alſobald 
getaufft worden. Von Ihr. Königl. 
waren zu Gevattern erbetten / der Roͤmiſche Ka/ 
ſer / und die Königin in Schweden. Somags 
den 21. 11. diß / hat man zu Dantig die Geburt, 
dieſes Koͤniglichen Pringenfehr Rattlich celebti | 
ret: In deme man erfilich deßwegen in allen 
Kirchen das Te Deum laudamus geſungen: 
Hernach zu Mittag von n. biß 12. Uhren / wie 
auch Abends von 5. biß 6. mit Trompeten | 
und Heerpaucken vom Rahthauß muficiret; 
Darauf alles Geſchütz von den Wällenlofiger | 
brannt / und endlich umb 9. Uhr in der Nachrein | 
zubereittetes Fewerwerck auff dem Marche am | 
gezuͤndet / welches mir etlichen Waſſer ⸗ Kugeln | 
vermiſcht / über eine Stunde gewaͤhret. 


Eben dieſen Sontag nach are 
der Königl. Franköf. Ambaffadeur zu Kom in: 
S. Ludwigs Kircheny bey einer jünaftbefchrn| 
und jetzt geraufften jungen Türcfinzan®cat| 
ters Stelle / und lieſſe dieſelbe Mariam Mage | 
lenam nennen. —— En 
— Ren — —* dem Francifco Maiea| 
alnedi , eihem fürnchmen Rahts-Derm dal 
ſelbſt fein zwoͤlffter Sohn geborun; Weßn 9— 
er / nach des Lands Rechten / und uralten —2 
brauch / aller Zoͤlle / Laſt und Schatzungen befreyt 


% 
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u * 26. — * zu Nachts * 
12. und Uhr / genaſen Ihre ‚die Kayſe⸗ 
rin nee un dur ——— 
che Geburt: Welche folgenden Tags — 
tag vom Herrn Nuntio Apoltolico getaufft/ 
Terefia Maria Jofepha genanneaundvonyhrer 
Kön. Maj. u Hungarn md Böheim in Marien 
des Rönigsund Königinvon je nebenft 
—— — unClcono⸗ 
ra auß der H. Tau gehoben worden. 2 
Montags den 26. ui 5. Aug N. Cdeß 
Mittags umb 10. Uhren/ Nachdem Ihre Chun | 
fürftt. Sn. gu Mayn von Chut Pfalt / m Be) 
eitung der Grafen von Erbach⸗ Iſenburg / Tor · 
enſohn / Arondel / der Generalen von Schm | 



















** Deneionrdiger | Geſchchhen. 325 
— berg, Nabenhaupts, Wadhenheim / Moſers / edwi — 
4 * anderer Cavallier / wel⸗ Sol TR Kae * ei al A 2 
esmfein ——— — nad nicderfommen / eine Shah 
und angenommen wegen entgangenen Sr Pi 
he einbegleittet FE 


gen T ar —— Vormittags wiſchen 
— ee nn —— undıo. * die Hertzogin se when. 


i 


nn 








— ıEhurs aͤuleins: die Frau Mutter aber 
* ————— anck | 
Sn. Her | 
ee ſchr von Lignig und Brieg ein Fraͤu⸗ 
ER —— — == 
gi dam mit ei⸗ 
— — na Sungem Derdeinerftom 
—— hnlichen 
⏑——— Abſcheuliche Nißgeburt. 
vor ie Sta auf beit u Ah 
nommen wor Mi Wilda in Sichauen / hatte eines Glas 
PN a Kurs ‚bat die Hersogin fers Weib ein Mägdlein mir 2. Köpfen, 
Manta einen einen Jungen P Pringen ich = 4, Bin / — Diebe) -Devanhekaung 
Welt gebracht. Damen / weldyes man män. 


.”- Zweifcjen dent 19.11d 20. Septembr. in der 
ac Ya Eume —— nad 


nem wolgeftalten PrinsenzuBordeaur Erzehl unt dlicher 
—— Kor unge pri Eisch ung, efhietihe 
von Conny ers Bruder / dem | ren / auch von darauff zum theil erfolgter Ab. 


—2 en Erpreffen ür | raffung. Hierunter wird auch gchandele yon 
laſſen. Es haben auch die Inwoh⸗ pr Fe Sarifienfpoße * 
ner zu rar hre deßwegen em |; Duellen / fo verbot⸗ 
pfundene Freude / durch allenthalben angeziinde | ten. 
te Feuerwercke offentlich zu erkennen geben/ 
und die vom Statt⸗ Hauß den Canonwacker leid) im 3 def Jenners > eruge ih 
nlaffen. Den 2. QOkobris —— zu / oe eyferlichen Heriichaft Brand. 
FE die Het — Wwo⸗ | eis / ſo 3. Pen Ss vonder King. Oi 
bey deß Orths Magiſtrat zu geſtan | Prag in Böhmen gelegen / der R 
den / und der Berauffte Duc. dr Arberrgenannt den Überreutter allda / als er zu ihme I Ai 


worden — Verdachts willen / ob 
Br. , Sonnabend den. It. 28. Septembr, Abende mies aA R rg 
\ wiſben ⸗ und 8. Uhren / ward die Frau Land | Earabiner / ſo mit 2. Kugeln geladen geweſen / 


—— ———— Deinen * —— —— mit einem Pi⸗ 
ſſen x Welch fein 
den 15. 5. diß / ‚als der damah⸗ —9 —— hied Ban 
fi 2a: Speyer / wie auch ln Bo etlichen feiner Bekannten / man nady dem Fall 
— zu Baden Durchleucht. | alles Schrifftlich verfaſſet auff feinem Schreib⸗ 
fampt — aͤltern und juͤn | Tifchgefunden, 

gern ————— irſtlichen Frauen | .. Den sg. Februar, war der. Graf von Ta⸗ 
immer ; su Marggrafen » mit Söfung | vanes / ward Prinzen von Eonde 
* ————— uͤr⸗ in Braband aan de / und einer ſei⸗ 
mpfangen worden / ie —— ner Obriſt von St. Quintin / der 
Bee zn Harn —— Wilhelms Quartier De MER: Worten/ und folgende mit 
nad. Junger Pring die Heilige Tauff em | dem ‚Degen / ai — elzufam| 

ee: —— Gegenwart 14. —— bey we 
Fuͤrſtlichen Perſonen / vieler fürnehmen Prela · Graf von St. Quing 

ten / und fiber zo. vom Adel lolenniter vor | tod 
gangen. Das darauff erfolgte Tractament/ — — auch diefeg: 
foar überauf eöfttich / ja recht Furſtlich / fo daß | Als der. Frantzͤſiſche Gouverneur zu Cafal / 
fo wol Herren. als Knechte daran ein gutes — ar, von dannen nach Paris 
Contento hatten : Und gleichwie diefeibe mit (Er mit Monlieur $, An- 
fung der Stücke empfangen worden : alfo Pi —* letzterm Feldzug in Pie⸗ 
hat man Sie auch wiederumb hinauß begleittet mont 53* Händel / in Zwieſt und Uneinig⸗ 
und fort gelaſſen. keit / auch endlich gar in duell gerathen / woruͤber 
Dreßden / war zwar Hertzog Mort. | er nach empfangenen 3. Süden! Dep ode pn 
gen zu Sachſen Fürftliche Gemahlin / Frau | müffen. 





Er Den 








326 he eg > Su 2 
gr Deng.Martii , hat man n Wien in Defters Zu gedachten mug ſich diefen 


reich abermahls 2. Kirchen, Ränder / welche 
an Unterfhtedlichen Orthen Kelche / und ans 
dern n⸗ Ornat det hatten / 
zu gefänglichen Banden gebracht / umb ihr 


— naͤchſtem den verdienten Sohn zu ger | Wi 


Am zweyten H. Ofter- Feyertag / nemblich 
den i. Artist. Cal als Vormittags in der 
———— uhr dein pure 
eh mit ihren 

— da * 
—* ale ji 
—— r € obs 


— * —— * tund⸗ 
se man. nicht erfahren ) mit erlih Stichen 
ſchaͤndlich ermordet / und über die Keller 
Stiegen / allwo fie tode gefunden / hinab ge 


fürge worden / ihr gehabte Truhen aufge. 


ſchlagen / mas Geld / und etwas Leinwath darinn 

geweſt / ( don Kleidern aber nichts ) alles bey 
etlich zwantzig flor. werth / mit hinweg genom⸗ 
men. Und obwol deß Herrn Zimmer unverſperrt 
war / darinnen unterſchiedliche —— 
fo wol mir zu nehmen geweſen; So 

von nichts verrückt ————— > 
men ſeyn mag / weildef Haußherm Hund von 


gemlicher Groͤſſe darinnen geweſt / und die ſtorben. 
— era st > Zu Laholm 


Den ız.Aprilis,twurdezu Angiersinrand, | der 


reich ein auffrührifches / undder Majeſtaͤt / auch 
gemeiner Ruhe fehr nachtheiliges Buch / fointi- 
culiret / La Lettre Paftorale de Monfeigneur 
l’Evesque d’Angiers, durch deß Henckers Hand 
offentlich verbrannt. 

Den 15. diß / iſt su Rom der Päbftliche 
Unter-Datarius , Ser? Mufcabruno „ darumb 


daß er erliche unterſchiedene def Pabſts Bul- | fangen 


len verfälfche harte im Hofder Gefaͤngnuß / 


Torre di Noya genannt / enthauptet wor⸗ 
den, 


Zu Penedig / betam wegen der Juftit alda | dere / feyen von einem hohen Poteraten a 


einer / fo dep Paͤbſtlichen Nuntiı Aubisöm hin | gefihicht / dergleichen Unheyl mehr : 
richten helffen / umd von feinen eigenen Leuten ten. N J F 
getwefen/feinen verdienten Lohn: Indem man Durdy Particular- Schreiben auf Nea⸗ 


ihm feine Hand abgehauen / mit glüenden polis wurde berichtet / daß im ſelbigen K⸗ 
niglichen Saal / auf einem —— 


Zangen gezwickt und endlich von ſeinem Coͤr⸗ 
per vier Viertel gemacht. 

Jetztgedachten Paͤbſtlichen Nuntii Auditeur, 
ein Mannvon 70, Jahren / ward su Venedig er, 
mordet / deſſen Corper im Canal de la mifericor- 
de gefunden worden / harte 3. Stiche im Leib / 3. 
Beil⸗Schlage auffm Haupt / und fonften 
andere Wunden : Wan prefumirte/ daß feine 
Conlidentz⸗Freunde ſolchen Mord an Ihme 
veruͤbt haͤtten. 

Mittwochen den 15. ꝛ9. Maji zu Nachts / ward 
zu Prag’ —— St. Niclaus 
der Kleinen. Selten durch ein Kirchen ⸗ Fenſter 
der Toden · Capellen eingebrochen / und allda auf 
Unfer &. Frauen Eapellen eine fhöne Lampen 


entfrembder worden. 


— 0B 





—— 





mehr | Vice-R& vorgeflohen / na 
































nar eine felt 
Reutter 










—— 
re rue 
in ) davon gefprengt. “Dir ats 
me an Kufec ward — 
ten Leuthen nach 


daſeibſt Geahard von 
Schoor / von —— —24 Sohn 8* 
fenlich / doch trunckener Weiſe 

—— / weilen in der Vatter ſtra wol 
en. 

Am Monat Junio , ward dag wöne Eh 
lein — — / po Min 
ner / fe mi fm ala gang Zr 

€ herumb gegangen / — 
durch 170. u in Die Aſche gerarhen, 
rund zum d 
condemnirt , fagten auf / Sie, und 









Kriegs » Heer gemahlt / eingeworffen MOL. 
den / das eine die Spanter 7 5 
Neapolitaner bedeuttende 
mit en Häuptern vorgangen / und 

die Spanifchen / als flüchtige 7 Nabe 


diefen Worten : Hominem non h c h 
Die getroͤnten Häupter aber mit D u 
a 
es ice· 

2 
ter 

Zu — rag/ hate Ba | 
in der Alt » Start ein nn 
der fein Weib / — u 


RW 1 h 
— 1 
RE) 

—* — > 
“ en — * h —** 
p — nu 


* 
nF 









Be. + 


4% ea Dioitized.by 009 
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DM wardiger Geſchichten 

mehr über etliche Wochen zur Geburt ge» | ren : Weil aber der von Nemours fich ein | ——— 
be / umb ſchlechter Urſache willen, mit einem Fee Bu mare Ta 
ſch Keſſel gewe tation, und doͤrffte Ihm zur Unchre auß | 


Km 1 

5 

—Frus "DIICHE) 
* 










I Bu Summerein / fo ein Hungariſcher Kugeln auf die Bruſt / wovon er auch alfor | 
men) a mai orn me pn eine ray —— 
Pnful Schütte / ſeynd im Julio 9. Heren vers | le ſechs / wiewol micht roͤdelich verwunder. 


— —— — De | it fi be 
De a Ele na doſmiſchen Hof / umb allda fo lang zu ver- 
mertzliche Empfindung 











































































eien und Dörfern / in einem ordentlichen Re» | bleiben / biß die hochſch 
abe ns | naars we age san: diefer beyder Haͤ en Berwande⸗ 
I nem gegebenen Inſigel / den Bericht eingehäns * fihin Bee net * 


diger ; Deren gar eine groſſe Anzahl geweſen | abgel 

7 groff nr diefer Berrübnuß wegen / gleich deß andern 
Tags in St. Maren Cloſter / mit. gefafl- 
ter Refolution ,„ den Reſt ihres Sehens darin, 
nen zu verbringen. Db nun mol / vor dem 
Parlament zu Pontoife , deßwegen Klag ein, 
fommen / und ermeldter Derkog von Beau- 
fort condemnirt worden. So hat jedennodh 
das Parlament zu Pariß denfelben ablolvirr, 
und Ihm eine Geld⸗Straff von 4000. Pf. 
der Cleriſey zu bezahlen / auferlegt / das 
mit für den. Abgeleibten Fuͤrbitte gefihehen 
möchte. 

Was in diefem Jahr / zu Homburg in der 
Werreran/ zu Büdingen in der Brafffihaft 5 
fenburg / wie auch in der Graffſchaft Waldeck / 
an Hexen würcklich verbrannt worden / dar 
von föndten wir einen langen Catalogum ein 
bringen / zumahl / wann wir das / was ihrer theils 
nachdenckliches / umb inderung der Straffe 
willen / außgeſagt / hinzu chun wolten / wollen es 
aber umb Kürke willen mir Stillſchweigen vor⸗ 


bey ghen. 

Zu Vich in Catalonien / wurden fechschen 
fuͤrnehme Satalonifche Deren jultihicire, weil 
Sie felbigen Dreh den Spanifdsen übergeben 


wollen. 

Zu Stockholm in Schweden hatte ein Weib 
ihrem Mann / und noch 3.nahen Bluts freunden 
mit Gifft vergeben + Die wurde den z. Septemb. 
sum Tod veruerheilet / am folgenden Montag an 
vier Orthen der Start mit gluͤenden Zangen ge⸗ 
zwickt / mit demn Rad hingerichtet / und nachmah⸗ 
len auf das Rad gelegt. 


Ziven Soldaten / welche auff sroangig tau⸗ 
ſend Gülden werth geſtohlen hatten / muſten 
am Strang ſterben / zu Prag / den 18. 28. 
untl, 

der Zeit / iſt der gröfte Frantzoͤſiſche Sec- 
Ben FA —— * Solier, 


zu Marſilien in. der Provins im Duellerftochen 
worden. 

Deßgleichen haben die Mordbrenner ( deren 
Pete u Pilgrame / und gar wie an- 
chnliche Cavalliere aufgezogen / fo gefahren / ger 
ritten und zu Fuß gangen ) nicht allein das 
Schloß Bibersburg/unterhalbPreßburg/gans: 
Sondern auch den Flecken Bilffenftorff / dem 
Fürften Guntacker von Kechtenſtein gehoͤ⸗ 
rig / auſſer der Schloß⸗Kirchen / Mühlen und 
Brauhauß / fo mie Norh errettet worden / einge⸗ 
aͤſchat Nicht weniger Ds Brunn Dh 
/ 22. Haͤuſer / ſampt 
dem Pfarr⸗ Hof / Kirchen Thurn und Tach abge⸗ 
bronnen. 


Nachdem die beyde Frantoͤſiſche Herto⸗ 
gen / von Beauſort und Nemours, eine Zeithe⸗ 
ro / wiewol Schwäger / groſſe Feindſchaft zu 
ſanunen getragen; maſſen Sie dann ſchon hie⸗ 
bevor zu Orleans die Degen über einander 
aufgejogeh/in dem ein Jeglicher / wegen Com, 
mandirung der Printz⸗ Eondeifchen Armee 
den Vorzug haben wollen : Als har fich die, 
f alte querelle anjego + bey Haltung einer 
Karhe, Werfamblung in dem Orleaniſchen 
Palaft / chen umb folder Ehre willen / er⸗ 

‚I meuere / dergeftalt / daß der Derkog von Ne- Mittwochen / den 20. 30. O&tobris hat 
mours den andern zum duell außfordern laf- | man zu ef siween / wegen dei obgedach⸗ 
fensfich mir Ihme zu ſchlagen. e Zeit war | ten in Mähren eingeaͤſcherten Staͤttleins 

| Dienflags den 20, 30. Julüi , gegen | Seräfnig eine Zeitlang daſelbſt gefangen ge, 

umb 7. Uhr / an einen gewilfen Dreh | ſeſſene Mordbrenner / wovon der eine guten Der. 
vor der State Paris / allda beyde Theile / je, | tommens gemefen fern folle / auff erlangte 
der neben drey feconden / erfhlenen. Der | Gnad / in dam Neuſtätter Karh-Nauf zwar 

Nerkog von Beaufort lieffe dem von Nemours | heimlich enthauptet: Seynd aber gleichwol / Tags 

die Wahl / die erfte Piſtole zu löfen : Aber hernach / vordem Berichts. Thor offentlich ver, 
Er fehlere zu weymahlen / in dem Er dem brannt worden 

Herhog von Beaufort nur allein das Ohr ver- Zu Stralfund in Pommern / wurde den 

Kt 7 und das Haar fengte. Darauf die | 8. O&tobris ein junger friſcher Schwediſcher 

ſer / als der noch beſchoſſen dem von Nemours | Soldat / Namens Hanß Klaſche / nach Schwedi⸗ 

ingeborten / von Ihm das Leben zu begeh | ſchem Kriegs⸗ Recht arquebufirt,alsernunmehr 

j - Ce fi erliche 
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— erfiche Wochen / feines Verbrechens wegen / im 


“ 


Grfängnuß gelegen. In deit ſoſch feiner Ver⸗ 
/ begabe ſich mit ihm em » 
Ka m u it 
gen / nach Umbftänden uerzehlen / fir würdig 


‚ achren. Es war ihm der böfe Feind / in Geftale | fpräch 


eines groffenfchwarsgen Manns / jedoch mit ei, 
nem Hunds ⸗ Geſicht / zuunrerfchiedlichen mah⸗ 
len ae —— wo 
— aan fans 
e / wolte er ihn auf den 
Banden loß machen. Dieſer recht elenderund 
armer hatte zwar anfangs fein Ber 
brechen ſo hoch nicht geachtet / in Hoffnung / alles 
mit einer Staupe zubüffen : Wie er aber ver, 
führer / daß esumb das Schenzurhun ſeyn wiir⸗ 
de / fieng er an / mic dem böfen Geift zutractiven/ 
nemblich / daß einer dem andern den Vergleich 
Schriftlich zuſtellen fol. Brachte dem, 
nach der boͤſe Geiſt nach etlichen Tagen ei⸗ 
ne Handſchrift. Wit blau geſchrieben / und 
noͤthigte den armen Menſchen / dieſelbe in den 
Leib zu ſchlucken / wie nun dieſer feine Gegen» 
Handſchrift / mit eigenem Blue geſchrieben den 


a darborhe/fagteer : Es waͤre noch nicht | 
eit. 


t 

Den 6. O&obris wurde der Gefangene 
vom schen zum Tod verurtheilet / und demnach 
wieder ins Stockhaus geführt. Wie er nun 
den fiebenden Vormittag auf den Hof gangeny 
falvo honore feine Notthurft zu thun / kam der 
Boͤſe in voriger Geſtalt zu ihm / widerholete 

ihr beyder Bertrag / machte Kertenund Schlöf- 
fer mit feinen Klauen loß / öffnete eine Thür 
zum Keller 7 und hieß den armen Menfchen 
hinein gehen. Da nun die Hürter den Dan, 
del vermerckt / eyleten fie ihm nach / brachten 
ihn wieder hinauff / und in die vorige Bande, 
ob fie mol von dem Teufelswerck nichts ver- 
merckt harten. Untetdeſſen kame der Predis 
ger oder Seelſorger / ihn zu troͤſten / und daß er 
ſich zu einem feliaen Abſchied auf diefer Welt 
bereiten folte / zu erinnem : Deme er aber 
gang und gar nicht antworten wollen / fon 
dern ftellere ſich gang ungeberdig / mit auff⸗ 
geblafener Bruft : Pr faſt in einem Au⸗ 
genblick alle feine Kleider am Leibe / zerbiß 
die Schuhe mit den Zähnen’ und warff fi) auf 
die Erden gang faden nackend. 

Da man ihn nun immer sur Antwort 
noͤthigte / forach er endlich : · Wils doch der 
Teuffel nicht haben. Welche Wort den 
ee verurſacht / hart wider den Teufel 

(often zw reden / und mir Fräfftigen Kernhafs, 
ten Vermahnungen bey dem armen Mer 
fen anznhalten ; bi endlich ein fein 
ſchwartzes Thierlein / theils als ein Kap / 
theils als ein Eychhoͤrnlein geſtaltet man 
gefeben von ihm lauffen / fo vor den Augen 
def gemeldeen Predigers verſchwunden Als 
dieſes gefihchen / kundte der arme Menſch 
wieder reden = Mic er dann / was jekt ver, 
meldet / felbft erzehlt / ſonderlich dag ihm der 


| 


—— 


Sefbrebing 


hm im Geberr / 6 una cp De | 


















nommen / der 
und velbrandte fie in 
mare / mit diefen de E 
Sprüdyen : Geuel. 3. Def be | 
fol der —— utretten. Item 
Johan. ı. Das Blur Jeſu Chiſtt 
Sohns Gottes / macht uns ein von allen 
den : Item / an die Römer am 16. Cortzerreitt | 
den Sathan unter der Glaubigen Fü. Sprach 
auch untereffen Dem arınen Venen fer 
lich ED j 


il. TR 
Nun war noch übrig / die gräfle Ge 
fahr / nemblich / der Teufel möchte diefelbe 
Nacht umb 1. Uhr kommen / und ve 

ter Abrede / den armen Menſchen 
führen 2 Aber der Prediger v 













7 N} 
RE 













ihn ein wenig ruhen / hörere auff dem Mor | 
gen feine Beicht / erteilte ihm ae | 
tion / und daranff das Heilige mal | 
mit ſtarcker Berficherung / daß BITTE 
HERR ihn wicder zu Gnaden angenommen’ | 
und die Sünde vergeben hätte. Idher 
nach erfolgere die Vorbereitung zum To 
de / .- daß er aedultig a mie Freuden Kr 
hinauf gangen / fich mit ftarcfer Hoffnung | 
— a ee —* Hr she 
erdienſtes Chrifti / auch def ewigen Lebens | 
gerröftende. Er fiel zur Fi an | 
Schuͤſſen / und gab den Geiſt auff vom bierd- 
ten / wurde auch alfobald auf der Stärt 
graben. —— 
Gleichwie nun mancher / fein Sehen 
retten / ſich vom Er serführen TAft : 
werden micht wenig Leuthe / auf eig um 
Geldgierigkeit / verführe : Majfen vier N 
fende ſich zu Amſterdam auf ein Schiff | 
begeben / auff weichem fie viel Daarfahaft | 
wuůſten / mir einem Kaften von nem fer | 
tigen Piflolen und Hand» Möhren 
nun diefes Schiff ungefehr zwölf Reit 
von Dansig ankommen /_ begehrten Die 
vier Kerlen (deren 2, in Dannig gebe 
einer ein Frankoß / det. ander ei a 
linger geweſen) umb Miternaar vom Da 
fer mit trorigen More = SSR JONe II 
Sand fern :_ Lind nei Derfelbe Die 
lichteit vorfihliste / und Auprimub bi 


Morgen vorſchluge fielen MW 
reife —— und S un 


Ä 
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= in ann/ Er j 
EP 5 we Mk PK 
ſchoſſen diefen alſobald bene. RE 


ü on 
— ——— — 



















ee ER TORTT SUN 


Ion mie aivey Kugeln in den Kopff / und | dei Heil. Keiche durch Francfreich und Arleg 
—— rel Arm- / den fie für — een nach auß⸗ 
laflen : worauff das Doors | geftandener langwieriger Kranckheit : Im Febr, 
u unten in das Schiff be, | den 7. Ihme fuccedirte der Coadjutor , Herr 

e nun diefe vier das Schiff | vonder 
1 zu regieren /- auch niemand | - Der Süngft-gebohrne Königliche Polniſche 
was gute Wort fie auch gaben Printz / nur s. Wochen alt: den 2. Febr. 
endlich ihrer ziweenhinumter / die. A —— en Sog PR 
{ 24. Martii, zu 
en.| Der Cardinal Lanti, 92. Jahr alt : den 19. 

— dmarſchall 
Ki u von 
? Dede ankommen / da man Schönbedt: — April zu Thann. 

vier Seeraͤuber vor die Obrigkeit ge: 

De und examinirt : Weldye befennt / daß 
e Fürhabeng geweſen / alles auf dem Schiff 
Be und alsdann mit der Beu⸗ 

Ihr —* — den 18. diß 
—— zu g ergangen/ 
——— zu Dans gungen 
— * / und dieſelben nachmahls auf Pfaͤle 

cht 

Zum Beſchluß diefes Tieuls / ſtehet noch zu 
gedencken / daß fich Donnerftags den 16.26. De- 
cembr, zu Amſterdam eines Portugeſiſchen 
* / ungefehr 16. Jahr alt / mit 

Deo uden verlohren / welch 
wen 2. gedachten Portugefiihen Jungen 
verführe / daß cr feinem Vatter nachfolgende 
Srücke entfrembdet / und damit alle 3. durch⸗ 
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vor Grevelingen empfangenen Canon⸗Schuß 


- Der Schwediſche Reichs⸗Rath / und Praſi 
je def Koͤnigl. Hof⸗ Gerichts zu Aboo, Derz 


Hr 
A 


Kure;denzı. Maji. ibid. 

Frau Anna Sophia / geborne Fuͤrſtin zu An⸗ 
halt / ac. Graft. Schwarnburgifche Wirrib: auff 
Dero Meſidentz⸗Schloß Ober Tranichfeld/ im 68. 
Jahr / den 0. Jun. Vor mittag umb 9.Uhr. Wel- 
che wegen dero Fürftlichen Tugenden; 
heit unterſchiedlicher Sprachen ; Frengebigteit 
gegen Kirchen’ Schulen und Armen/audhguter 
Lands⸗Regierung / fo wol von hohen alsniedern 
Stande Perfonen/fo — ee 
tertha * — 


gangen: 
1. güldene Ketten / mit einem güldenen —— Sir delaFotce, 
Bun. 25. —* zu — 52 
Noch 1. güldene. Ketten / was gröffer / fonder | Der Philippusde Harlay Grafvon Cify, 


Bild Königl. — und hiebevor Abs 


| Einen groffen Diamanten / woge 39. —— tomannifchen Pforten: Allda 
JJ Graͤen. /ganger 22 nacheinander / dem König. 
\ Einen De Mangwärkigıteagenr, Gräen. | reich Franckreich / und det Catholiſchen Keligion 
I Einen Dito/vierecfigtwoge 23. Gr. — Dienſte gethan: Den 4.Junii, 


‚18. Dico / dasnictungefehria. Or. ne: 
5. Diro / das Stuͤck von 14. a 18. und ein halb rer Königl. Hochheit in Schweden Den 


Or. sufammen 74. Gr. —— Johann EafimirPfalggra 
„40. Dic / das Stuͤck von ungefehr 10. Gr. Rhein / etc — ————————— 8. m 
Summazs. rauhe Diamanten. früh umb 4. Uhr / an der rothen Ruhr / im 67. 


rdeflen Alters. Weil nun die Ordnu 
oren Regie: über das TR 


F— ——— — — Ai" 30, Augufti,von Örpphsholmnad Strengnaͤs 








abgeführt worden) Überauß prächtig angeftelit 
Nanır bezahle, und ſeynd im HErrn entſchlaffen / geweſen; gar uns nicht zuwider ſeyn laffen/ 






a und andere Derfo- | denfelben als recht denckwürd / g diß Orts vor Au 
een Das an au ſtellen / damit verhaͤlt es ſich / wie folget · 
Henn Graf Siarara / deß Königreichs Di. | mman anfänglichermeldten Ta, 


Obriſter Cansler : en hab ein mmenem Fruͤh 
era pp Sara Se De | — und hr mo Grit —— 


R Der. Schwedi Gerieral. King ‚Darauf aha ea 
em er 2. Jans, am Blaſenſtem —— en die Seich geſtanden / in 












J J —— Menlo eodem. | Ordnung 
beerdigt zu in der Grau | 3. Mit * war man mit Anſpannung 
nhholms,Kirchen mit ſtattlichen Ceremo⸗ N eb 


nien;den #- Juli den Vorhof deß Schloffes geführt. 
firden / der Ertz Bifchoff und | 4. Da man Mur di / wurde 
— 53 re Sin. One — 
Er if mahlin / 


1 





| Derofelbeneingefunden, 


| 


| dee die Stiche 


| 





mahlin / nad) | mer 
begieittet: Da 
ren Reichs Rätherneben andern Capalliet bey 


5. Mit deme ward Ed Koͤnigl. 


Carozza auf den Schloß Play gebracht 
—* Ak al 2 im Vorhof ha 


er Darauf wurden Yhre 5*8 zu De⸗ 
ro Tarozza herunter auch Ih⸗ 
rer Fürſtl Grad. Hertog —33 
mahlin / welche ———— 33 in 
Derd Wagen gefest. 

„ Die ich De Reichs⸗Raͤthe 
und Cava gel, verfügten ſich in Ihre Wägen/ 
und IR Sal bißandir Zelte / da 


8. —* tratten Sie von den Waͤgen in 
die Zelte / und wurde das Confect den Herzen 
Reichs: Raͤthen przfentitt. zu hiel⸗ 
ten Ihte Majeſt. mit Dero Taroſſe in Ord⸗ 
nung / und wurden die Pferde an den Leich⸗ 
as efpannt/ auch die Zelte auffgethan. 
unmehr fing die Reutterey an zu 
— / mit ihren Paucken und Trom⸗ 
peten. 
Sin 9 are a der Paucker von “ihrer 
ni 


Trompeter. 
——— 2.Oßrifte Lieutenante / als 
—— Taube / und Monſieur Moͤrner / zu 
arſchall 

13; Hier ritten Ihrer Koͤnigl. Hochheit / 
und Ihr Fuͤrſtl Gnad Hertzog Adotphs Hoff 
—— und andere Cavalliere / neben 17. 

riften / und 4. Obr. Keutenanten: welche 
nachgehends indem Procels dit Fahnen / inglei⸗ 
chem die Decke und den Himmel über der Seiche 
getragen. 

14. Der rechte Marſchall / als Ihrer $ 
nial. Hochheit Gouverneur über Oeland / Herr 
Baron Bilckenflern. 

15. Die beyde deich⸗Waͤgen / mir 18. Tra⸗ 
banten auff bepden Seiten / und einem Officier 
und wurde die Wagen, Decke an den Ecken von 
vier Pagengerragen. 

ı6. Der Marfchall; Monfieur Goͤler. 


v7. Ihm folgere Ihrer Königl: Hochheit geftellers 


‚Wagen / mit 8. Trabanten auff beyden Sei, 


ten 
8. Hinter Ihret Konigl Hochheit Carret⸗ 
ie / ritte Deroſelben Stallmeiſter / heben einem 
— folgten der ſamptlichen Her 
0 
Keicheäuhe Wäaen. " 
30, hret König, Majeſt Hof, Mar 


all. 
„> Ihter Königl, Majeſt A 
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Be er | 
* m 
ern ei Officer von det 1 


— J —— Od. dans Welphe 
25. Fe Hg et. Pagenund De 


26. Sierauff Def gRaununnnas Cu | 

27. Denen die ler: 

28. — u 
geruckt / wurden LI Stucken ꝛ 
ven gt Ben nt SEiege DEREN SEN 
dadie vorbey gangen / bie Gloclen gex · — 
rt Die Neurter avfovruguge ch FR 
lete ſich inmittelſt eine — —— 
Strengnaͤs / bey die Infanterie, foallda 
und fuhren die Lei, Waͤgen / neben 


tem Co ‚ in ihrer Ordnung felbi 
biß an * Ben * nicht weit * 


30. Dafisttounde num guDenhekhechPrö« 
ee 
as an 
Memblich 2. Compp. zu duß vem Sür, 
manfumifäcn auff 22 
ſetzt / da der Seid»Condudt d 


und feng fi Det Procefs im folgeme 2 


31. —— ritten —— PR 
die Die Cavallerie führeren / als Her Obrifter 
Wuͤrtz / und Ihr. Koͤnigl. Kochheit Hofmeifter) 
Mönfiet Sad, 


33: Shrien marchirtenädh / Ne 
zehn Wrangel / mit 6. Compp. von — 
—— Pferden / mit 35 SH 
Trompeten. Ingleichem 2. Cothpp. vom 


Borhifchen a 4 
/mit Paucken 

34: Darauff — Dar 
— —— ObtiRet/te ben Ihret 
jeft. Leibguardie von soo. Mann. neh 
eine Efquadronyon Wärtneländern/ vo a 
in 406. Köpfen : ——— 
als Infanterie , auff beyden Seiten der Sehnde | 


— a PANNE 
— Genese a 
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Darauff d Sat rien und dcher 


Hop Junckern / Cavagkeri, md andere Herꝛen MR Die Ravenfteimifc 


Standes: 








*— uff Sie / ritten der Henn Reihe und Deszkaven 


Königl. Majeſt Hof⸗ 
* —— —— ——— 2 Die R ei nn 






getragen wurde von — F 





— — * 


“ 
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—— — 





\. Denekiwärdig — * — 
= roneinen Obr ir. di, — 56. | mmüirbe glrtar | 
kam: —— — 


von einem 
— —— —— 



















voönz2.sieut. gefühlt. 
"Die Veldenizifeb: sreindih | gen: blieben auffbeii Sirchhi * 
Sm getragen ———— Ge Nierali ——— ahne vorm 
6, en: —— 
m —* Das 166. Sm geb Gange wi 
Pferd, von 2. Rittmeiſtern. Majorng 
7 Diedlev eine Sa sm vom | 6: Sin fein Monde Goͤler 
Hern Den © eilier ; ——— 6. . Setünd folgeren Ihre Komal Hoch⸗ 
| — —— beit;begleitretvön 2. Reiis-Räthen/ ald Hera 
— en re ie SH * * Hıht —— — 
en enſtein: l ıhter 
chiſche * 8 7 heine Dird immerherhen / Guſtar 
3. Die Bay ene $ aan | Bi 
bom Hertn ling : Bayer ntratte nach Ihrer Fürſil Gnad. 
ſche Pferd / gefuͤhrt von 2. Rirtmeiftern. Hr Hofmeifter / —* eur Kehr⸗ 
— —⏑⏑ Be 
bom Nerin Obriften Dito von Sad ! Das Er Ihre Fürfl. Gnad. Hertzog Adolph) 
3i pfad / geführt von 2. Ritemel, ——* Reichs⸗ Raͤthen / als Herrn Se, 
veth Booth / und Heren Axel Lilie 
er Am Im Baden folgere der Marſchall | Sr: Acht Trabanten, _ 
66. Ihrer Konigi Mäjert. Marfchall: wei⸗ 
2 rei ägermei, | chem folgren alle Ihrer Königl. Hochheit Cam⸗ 
—* 1. Graf Gabriel Drenftiern/ mit dem | merherien/ Hof ⸗ Funckern / und ſonſten noch an ⸗ 
dere Cavalliere und Adelsleuche: Ingleichem die 
Dässferb zum Haupt-Panier/ von na Generals⸗ Perſonen / uhd Herien | 


Öitjern gefuhre eich. Käthe; Kr Sag — 
— —— — | 











3. Dem Oafen Hardeck / mit den Hand⸗ Pr " Solgetei 4. Cavaglieri , äle dei Heri 
Reihe) ‚Stallmeiftet/Höf-Stallmeifter/ Ober, 
* pen euren hei a A Officirer vonder Garde: 
Heli, ABER 1.96% Der Matſchau für das Frauenzim⸗ 
“fi, Herr Graf — Brian 
— — Die —— Grade ui Kön. 
Ein Warfhallals Ihrer Rönigt Hoch | Dajeft. Bratienjtmm 
hie Gotiverneur über Dreland / Se 2 —— 
tactfehaffe /ind andere ji Hof 


 Gteichat uf ce im rl. 
dad n Eu FRAU 74: Als mäihimdie Kirche tommen / wir 
here Die rofe ef. —— hren Orth hinein getragen: und 
Uber der Leiche wutde der Himmel ge⸗ 4:Dbt. Sieüt, id 5. Obriften / ſo 
: Als Herm Obt u Saga Fo at den ab 
——— 
25 ea € ? ‚ 5 
Spärin: H.Dbr. Chrifter Höhn: H —— abriel Oren ſtiern / ſo das Haupt 
— ⏑ ſo den ee 
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| 77. Die vier Cavalliere 7 foden Helm / die 
Haͤndſchuhe / die Sporn und den Degen getra- 
gen : welches alles Sic auf den Altar gelegt. 
78. Darauffamein Marſchall: und wur⸗ 
de die groſſe Fürſtl Leiche auf die Rechte: die klei» 
neaber auff die dincke Hand geſettt. 
79. Hinter der groſſen Fuͤrſtl. Leiche / ſtunde 
der Herꝛ General Maior Graf Carl Loͤwen⸗ 
haupt / und aufbeyden Seiten 18. Trabanıen. 
80. Ihrer König. Majet.Guardia- 
81. Der Hof-Marfchall bey Ihrer Königl. 
'| Majeft.Stucl. - 
82. Hierauff wurde der Gottesdienſt ange ⸗ 
fangen. 
83. Mad) geendigter Leich· Predigt / wurden 
zuvorderſt Ihrer Fuͤrſtl Gnad. S. Ahnen und 
Perfonalia : Demnach auch def ©. 
Herrleins Ahnen’ vonder Kanzel abgelefen: md 
die Danckſagung verrichtet. 
834 Woraufder Befang angefangen : und 
tratten darnach die fürnehinfte anweſende Car 
palliere zu der groſſen Fürſel. Leiche / und fegten 
ſelbige in das gewoͤlbte Grab. 
25. Wie das geſchehen / trugen obgedachte 
vier Grafen die Kıfıgara ebenmaͤſſig in das 
Grab / und ſetzten felbige auffdie Seiche + Inglei⸗ 
chem wurden auch die Fahnen anihren Orth ge⸗ 
ſtellt. 
85. Inmittelſt wurde auß 14. halben Car 
thaunen : wie auch von der obgedachten geſam⸗ 
pten Cavallerie und Infanterie zwey mahl Salve 
gegeben / und in mÄhrender Zeit auch die Fleine 
Fuͤrſtl. geiche bengefert. 
87. Letztlichen wurde der Gegen vor dem 
Altar geſprochen. Ihre Koͤnigl. Majeft. ſo wol 
als Ihre Koͤnigl. Hochheit / giengen in Begleit⸗ 
tung obgedachter Herzen Reichs⸗Raͤthe und Ca- 
vaglieri , auf der Kirchen : Und wurden die / fo 
bey diefem Conduct geweſen / fo wol Herm 
Stands / als andere Geiſt und Weltliche Per, 
ſonen /zuder angeſtellten Abend Mahlzeit gela⸗ 
den und eingeführt. Womit ſich alſo dieſer gan⸗ 
tze Actus geendet. 
Herr dudwig de Geer, einer von den fürnchm- 
‚ten und vermoͤglichſten Bürgern zu Amſter⸗ 
| dam : Welches dahero zu verfplihren/ weil er bey 
Lebzeiten Kintg Guſtavs in Schweden / mit 
Anrichtung allerhandhochnüglicher Manufa&tu- 
renzinden Eifen-und Kupfer ⸗Bergwercken ein 
ſtattliches praftirt : So er nachmahls mit grof- 
ſem Contentement der Königin feiner Tochter 
sontinuirt : Zu welcher Dienftener gleichfalig/ 
da Sie wider Dänemarcf gefriegt / 24. groffe 
Schiffe, woraufsooo. Soldaten / undebenfo 
viel Bootsvolck geweſen / auf feineneigenen Ko- 
ſten unterhalten: Und ob er wol uͤber das / fürdie 
Freyheit Teutſchlandes anſehnliche Summen 
verſchoſſen x So hat er nichts deſtoweniger alle 
Jahr funfzig tauſend Pfund unter die Armen 
außtheilen laſſen. Siurbe zu Amſterdam / den 
er Tag deß Brachmonats / im 66. Jahr eines 
ters. 
Beyde Schwedifche Reichs⸗Raͤthe / Herr 


—— 


1652. 
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efihreibung 


Wachrmeifter / Reichs, 
re 
groffen Kirchen 
begängnüß 
nemblich 
Jungen 
ojfe 










’ DeRe 2 Bra x 4 
la Gardie, welcher nächfleinerdiarchza an eine | 
Catarrho fuffocativo verſtorhen· Zu Stod- 
holm / den23. Augufti. Wurde beygefe 





















ga 
Bi. 
ar 


nicht allein eine ziemliche Anzahl! 
a 

4. Compp. Upländifche 
Compp. ilplaͤndiſche und We 


= 


Knechie / ſampt 4. Compp. vonder köonigl. Ga 
de, vor der deiche hermarchirt ; Sonder 
groffe Anzahl Fahnen und Standartensfoinde 
letzten Ruſſiſchen Kriegen / unter br 
Ereell. Condurte erobert / vorhergetragenmore | 
den : Wie dann auch nach gelyaltener Leid | 
redigt / nicht allein obgemeldte Reutter und 
nechte umb die Kirche herumb 2. Sılven ge 


mr 


ſchoſſen; fondern auch auß vielen binme 
zu ſolchem m düg y: 
weniger von einigen iften erliche hundert | 
—— * alfodergläcen Solen+ — 
nıtät/ feichero orwuͤrdigen KörligeGu-| 
—— — aigeaann.. 
Her Graf Friederich Steinbort , Schwed 
ſcher Reichs: Rath : Deſſelben Kranctheit war 
fuͤrnemblich geweſen / der kalte Brand / ſo 
an dem einen Schenckel durch einenunfürfihti | 
gen Barbierern verurſacht worden. Zu Siock· 
holm / den ze. Augufti. 0 

Defgleichen der Königliche Cammen Hen | 
Detlof von Tiefenhaufen / an einen rei * 

nr 














- 
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WE * 


fo er vor einiger Zeit vom Neran Vice-Admi 
ral Wrangel / in einem Duell empfangen; ibid, 
eodem menfe, _ —— 7— u‘ 
— * Br 
anckreich / den 9. Augufti: hinterlaffendfeine | \ 
Gemahlin mit 10. lebendigen Kindern / lag 
Pringen/ undfo viel Sränlinnen. . 











nabrückifchen dens 
vius,twolte eben zu Schifn 
den Pohlnifchen F den f 
den helffen zu befö 

ber : welches zwar fich bald wi 
die Mattigkeit aber / und Fluff 
nahmen hefftig überhand/ fo 




















fen. Epitaphium, fo Ihme / 
ten wegen / zu Stocelm Inder g 
den / von Marmor und Aabafte 
—— 2. koſtete weyrauſen 
J— 


—— 









SE ni deß Königs Stelle verwaltet und den 


der König felber gechret Zee re 


—* Roma , 68. Sahrale: durch 
deffen Tod die vierdte Cardinal-umd Decanät- 
Sielle/ mit irooo. Eronen Jährlichen Eintom · 


—————— Fräulein : Sonn ⸗ 
abend den 23. Octobe Bormittagsumb 9. Uhr, 
nachdem es etwan 4. Stunden ſuvor die Heil. 


T 
ln cn Dan aaa 


Demos m 
28. ——— — — 
ters. 

Der Hollandiſche Vice- Admiral Witte 
Wittens / nachdem er ficheine Zeichero inder 
See ſehr übel auff befunden / ward durch den Ca⸗ 
pitain von Munichendam auß der See gantz 
ernten sg / allwoer am 10. 


— dann Fürſtl. Gnad. Mel⸗ 
chior Otto/ Be En Dune 


ken hir nn. Zu Forchheim / 


wider in 


En Anfang unſers vorhabenden 165. 
Jahrs machen wir ( mit GOtt) nicht 
pie heine ha der Reichs» 
5 gen zu Me 
— 55 Rom Sf Or vo 
hei gedachte Start weit, 
—6 — — 


Antunfft — 
——— —— 
nterfetedliche Ständedeß Keiche d 
ame Sue Snfonderheit ſeynd den 18, 
die Chur Brandehburgi ——— 


Reichs, (@ 


—— det Het 

ren Keuffen zu Blauen und Gera : Ber Ihe 
Sräre Nurnberg / Speyer / Undau / Schwaͤbi 

ſchen Hal / Eßlingen / und andere mehr — 

na AhreFürftt. Gnad Herr Wil: 

Marggraf zu Baden / (ſo im Namen Ihrer 

jeft. die Reichs⸗Propoſition zuchun / 


ã——— Geſchichten. 


Ws rer SET ERDE. 


&«opolden / Dfalk- — Wuͤr⸗ — 





———— 
— A —A m @nefen: we ¶ Diefesısza. Jahr) grafirte DiePeft an lm gs 
— | es Die alerhöchfte Dignirär im garden. Rd | rerfätelichen Orahen Fehr granfum unSheftty go 
nic Pak ift/ weilen Er zu Zeiten def In- | bevoraber / und am allermeiften im Königreich Vorige" 


Pohlen / alfo daß (dem Verlaut nach über Kranckhei⸗ 
00000, ſage / viermal hundert tauſend Men, | an und 
* en — 
Cracau hatte dieſe Seuche ſo —— 
* — räglich 
fo —* rden — ** air Be: id 
mworden/ 
er * se —* 
bri > 8 
———— Chriſten / und über 2000. Ju⸗ 
J durch die graufame Pefte weggeriſſen wor, 
Umb Hamburg und in Holſtein / wie 
* weniger in der Graffſchaft Oldenburg / in 
andkreich/ Niederland / dem Stifft Bremen, 
ch Daͤnemarek und Schweden / eraͤug⸗ 
neten ſich allerhand hitzige Kranckheiten / 4 
che die Senteplöstich weggeriſſen. Die Keyſer⸗ 
liche Statt Wien blieb hiervon auch nicht be⸗ 
freyt / maſſen man daſelbſt frühe und ſpath die 
Prieſter mit dem Venerabili fehen aller Orthen / 
in / und auſſer der Statt zu den Krancken her, 
umb gehen : Theils gaben die Schuld dem vorm 
BEER el De 
gem unlängft gehab⸗ 
en Sonnen-Finfternuß : * Bas aber ken die 
eigentliche Urſach geweſen fepn mag / das bieibet | 
dem en allein beruft ; ——— 


mb Gnaden mir uns ferner 
OR Samen 1652. 


—— — 


Denckwuͤrdige A ung der fuͤrnehmſten Ge; 
ar a A ü 


It zugetragen. 


bin und 


abfonderlich beruffen worden ) allda angelangt. 
Unerachtet nun noch sur Zeit ziemlich wenige 
Reichs, Stände erfchienen/ fo har man gleichwol 
( rind * Roͤm Keyſerl. wie auch 
gu Hungarn und Boͤheim Koͤnigl Majeſt. und 
han Herzen Chur Fürften/ aller» 
die Vihten gegen einander abgelegt worden 
am 16 Decembr. — n Reihe, Hof 

Fe mh — —* 
— geſchehen follen/ 
| no ch zur Zeit niemand was gewiſſes wif⸗ 
wie dann auch dieſelbe / biß gar zu Außgang 
ats / verſchoben geblieben / unter⸗ 
deſſen aber nichts deſtoweniger viel angelegene 
Sachen vor genommen und erortert wordenPuncten / 
Die Puntten warumb man die Reichs Pro⸗ an ðůrnet 
pofielöhniehr gleich im Anfang deß Reichs Tags |" 
und da Ihre Keyſerl. Majeſt zur Stelle / chun Reiches 
toͤnnen / waren unterfehiedlich : vor deren Eroͤr⸗ Propofis 
terung / dieſelbe weder angeſtellt noch volljögen —* * 


werden 
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werden koͤndte. Erſtlich war rat ione fefhonis 


und Fürſten voͤr⸗ 
ch Regina here: Korb 








polition ä voto & 


Dieformaliafaurenalfe: * 







(igte Zwerch Banck, jo wol bey der Propoftriony | Aler 


‚als ım Furſten · Rath / bey denen ordinariıs deli- 
berationibus zu fegen und welchen Fürften fol- 
die feffiones ‚ratione der Geiftlichen Stiffter/ fo 
felbige poflediren/gebühreren. : 2... Weilnvon 
Alters hero die Umbfrage von einer Banck zur 


andern beſchehen / wäre zu eroͤrtern / wie Diefe auf | fi 


‚der Banck fisende 

m On hung 
nirer, Wann aud) 3. Firſtl. 

Hauſer ‚Altenburg und ABeyıma — 


| cedentiz annoch g / und darzu wegen Co⸗ 


— — — 


Schweden 
wegen 
Chur⸗ 
Branden ⸗ 
burg von 


* 
** 


— ein neuer Streit eingefallen/ 
hierinnen zu thun ? und ob nicht für vor- 
träglich zu halten / daß durch Vermittlung der 
hochanſehulichen Churfürftlichen Geſandſchaft / 
ſich beyde Fuͤrſtliche Haͤuſer / wo nicht völlig / je, 
doch aufein Interim „ und jetzigen Reichs» Tag 
vergleichen möchten. 4. Demnach die fünff 
Haͤuſer / als Mechlenburg/ Heſſen Würtenbergs 
mmern und Baden / ſich auf vergangenem 
deichs⸗ Tag anno 1640. auf eine alternation 
verglichen waͤre ebenmaͤſſig zweiflich / ob es bey 
vorigem Vergleich auch auf dißmahl fein Ver⸗ 
bleibens haben würde / zumahln Mechlenburg- 
Sctwerin / ſo anjetzo als Adminiftraror md Tu. 
tor ich auch Mechlenburg Büftram annimmet / 
und damahln mit ſolcher alternation nicht zu 
frieden ſeyn wollen / ſondern ſelbiger contradici⸗ 
ret. 5. So wil auch Chur⸗Brandenburg der 
Cron Schweden / wegen Dinter-Pommernver; 
mög Keyſerlichen Decrets / feine deſſion geſtat⸗ 
ten. Nicht weniger iſt es 6. mit dem Fuͤrſtlichen 
Hauß Holſtein / ratione leſſionis, nicht richtig: 
Dann / ob wol Ihre Keyſerl. Majeſt anno 164. 


durch ein ergangenes Decret / denvorigenalter- | wol gewogen. Signarum Megenfpit 
nrenden Häufern einen Borfchlag thtin laſſen | Ihr j 


haben fich drefe doch nicht darzu verſtehen wollen. 
7. Obtwolndiedrey Fuͤrſten / Hohe mollern / Eg⸗ 
genberg und Lobkowitz / vermoͤge Reichs Ab, 
ſchieds de anno 1641. ad votum &. ſeſſſonem 
admittret worden / weiß man doch nicht/ob 3... 
3.3.3.5. G.G.G. die Ihnen auffgerragene 
conditionesadimplıret / oder zuadimpliren fich 
erklaͤret dannenbero nun dahin ſtehet / ob Sie in 
den Fürften-Rarh zu introducıren feyen. Hat 
MWürrenberg ratione der Graffſchaft Mümpel, 
gart / zwar eine Fürftliche Seffion und Stimm 
anno 1640 geſucht / von dem Fürfklichen Dire- 
&orio aber nicht admituirt werden wollen. 
Wie man ſich nun dieſes / und andern Orthe/ 
damit es bey der Propoſition feine Ungelegenheit 
geben moͤchte / zuperhalten / wurden die hochan⸗ 
fehntiche Chur: Saͤchſiſche Herzen Abgefandren 
in einem überreichen Memorial / umb ſchleunige 


Reſolution der Gebühr nach erſuchet. 
Anbelangend Chur» Brandenburg / ſoiſt in 
favorem Derſelben / von Ihrer Keyſerl a | 


nachfolgender Befehl ergangen/umd vermoͤg def 


felbenidie Cron Schweden bey vorgebend 0 Sr 


* 
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merifche ——— ol ae 
die Eron Schweden / we 
Rache er ie co an 


Keyſerl. Majeſt. der allbier anmefende Ch 
— ———— niſt be 
klagt / daß von der Königin und Eron 


Ieer Churfürft. Durchl Relti- 
—* Kuh —S — 
Schwediſche Geſandten wede u der 


— — 


henden Keyſerl Propoſition beruffen zu laſen 
noch zu dem Voto und deiſisn zu admiritein; 
und dann foldies erwehnter Keyſerl. E drums 
allerdings gemäß : Alshaben: 


hre Keyſerl Majeſt gnädigft —— 
———— m Ends 

per decretum zu erinnern / damit Er ich 6 ſo 
ar —— —— ſeines Orths / wegen be⸗ 
be. Pe a 











53 ? Majeſt b; — F 
Secret Inſigel / den eilffeen Januarii, cd 
1653. 5 \ s > Div 1 z 


Ferdinand Graf un ge 


— 










id von dem höchfln Gorr mu dem 





* eine friedliche Regierung / und ales felbft verlans 


endes Wolergehenszu Beförderung der 
Gone earth ang See 
ee 

c 
hs; Und Keyſer Majeft. Sich 


Be 


en / die ratio⸗ 





Bra u Kane 

Dark. D —— = 
troffenen (Frieden, / wider, 
fahren und E. —— ſolche 4 
ka Pr allen jeans «s 

er 

— — 
Erflärung fein gebührender gegeben/ 
und alles dahin gerichtet werden / daß Ih · Kön. 
Majeſt fo wol vor Publication der 
Keyferl. Propofition „als bey anderndarauff er, 
folgenden Reichs-Confultationibus, die Intima- 


Brandenburg Nerien / wider 
Königl. Ma Admiffionin Serien etwas 
—— auch anden Reichs⸗Erb⸗ 


Wolff 
——— Decret zu ſuchen bemüher 


Walnaber Ih · Konl. Majeſt. daran gele⸗ 
gen / daß Sie wiſſen / was es ſeye / damit dero un. 
erhoͤret und unbeantwortet /Talvä &propitiä pa- 


men / Sie auch an ihrem Kraft 
denſchluſſes er 
turbiret werden; So 


ie E Kofi nicht 
— 


‚worden ſeyn / daß Ihr die Hinder⸗ onamerum) 


Lande nicht reftieuiret / undalfo ex 

—*— es Majeſt. noch etwas übri fuer 
v Frieden⸗Schluſſes erfordert 
wird —* Be €. —* Majeft, ſich dargegen 
allerunterthaͤnigſt vortragen laſſen / daß nicht Ih. 





angetrettenen 
Neuen Jahre — — Leides· Krafft / 


‚Königt. 2 Majsft, meine Aergnädigfte Königin | fenund vorgenommen / die noch defiderirte re» 






aften | biß 


Philippen von Pappenheim ein | zueröffnen behindert 


ce publicä , nicht prejudicirfiches vorgenom- | nehm 
ft algemeinen 





die Schwierigteit der Gräng-Tractaten 
und Anderer Sachen? als da geweſen die ao 
ehe, und die —— der Bräng-Ma« 
trieul gwifchenden Stätten und Derthern / wel, 


Sehe ehaf Aue ae und dem 


llen / anfänglich und 
—— und zule ber Li- 
en Berzug y ; big 


kan / ehe die darinnen art.ıo. $.Primö totam,&ec. 
veranlaſſete ſoper tee 


tum & czteroriim minutiorum definitione 
ar Saunen Droge 
re Executionis difertis verbis 

und nadhgegeben / Feine Reſtitution —— 
Lande / zuthun / che und bevor zwiſchen a 
nigl. —* zu Schweden und 
Durchl. Entſchei 


wegen 
anderer geringen Sachen eine völlige Nicht; 
feit —“ die ort —* far : 
— — eſe gegenwaͤr⸗ 
tige Stunde / an ſolcher Richtigkeit fo weit / daß 
dieſen Tag / fo viel die] Poſt mit⸗ 
gebracht / nicht einmahl der Receſs, welcher we⸗ 
gen der ee ee 
denen Commiffariis nebenſt einer — 
ret Churfürftt. Durchl. ve bei 
zugefande volljogeny 
ren Praten Seas if. Di 
* — Er — 
Commilflatien 

ecefs weirläuftig/ und Ih Churf. Durcht bey 

Wiedertkunft von Prag fo viel wichtigt 


häffte vor fich gefunden ———— 
u lem 


auerfennen geg —* haben wolten / daß die — 
nigl. —— an der Ratification nicht zu 
gweifeln / fondern S. Churf. Durchl. alles das 
Jenige / was billig und rationabel von Ihrer 
Tommilſarien Seiten Beige belichei / ge⸗ 
zu halten gemeynet waͤren / und unangeſe ⸗ 
hen / —— Commilſatii ſich etboien / 
wann die Churfürſtl. mit endlicher 

über alle noch übrige — una F 

cent· Punct ſich vern — | 

nender Tradition har die Erfid, 


— Seiten an 
—— gar ermanglet / daß auch 
einer von den rſtl. Herren Commiſſarien 
Cantler D. Rımaemon Stettin nach Berlinzu 
reyſen für nothig erachtet / endliche Refolution | 
Jrer rl. Durcht Ainguholen $ 

gen auff Röntal. an worden / daß ge, 
meldter Her: Cantler befördern möchte / daß der 
gantze Recels mit dem fordstfamften durchgele⸗ 


olu-| 
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Me 


— 
Si 


‚| subringen annoch bemůhet ſeyn 
mal. Majeſt daß Sie nicht preftanda preitiret/ 


336 
folutiones erfolgen / und alſo das Wert uf Ih⸗ 
rer Seiten nicht weiter — u ah 
ſondern daß man in der Thatdie Befchlennigung 
—— 






andten Protocollen / in jüngſtabgewichenem 
men / Graf — 







| Und dig it Diefekte Conferent/laueder über 






X: deß Licent · Punct md, » dur 

36 ni bey fobefihäffenen Sachen / und da 
—— itionisverfiret,die Churf Brandenb. 
Commi 


über pn > über Jhro Kö 


mir Beftand einig Beſchwerde geführet / und 
Dero zu höchftem Nachtheil Setlio und Vorum 
difheulurge/und alfoabexecutione wider dieſel · 
be der Procels angefangen werben ſoll oder kan / 
daſſelbe will zu E. Keyſerl. Majeſt. allergerechte⸗ 
fte und hoͤchſterleuchtetem J adicio ich allerunter · 
‚thänigft geftellt haben / in fernerer reiffer Erwe 

ung dag Höchftged. Ih. Koͤnigl Majeſt dur 

‚den fo theuer erworbenen Frieden ein ſtatus im- 


mediatus Imperii ab iplo momento concluſæ 
Pacis geworden / und Seiho,twie auch Vorum auf | 


Reichs · Tägen eininfeparabile adjundtum aller 
immediat. Stände Def Reiche ift / deſſen feiner 


duch feines Gegentheils Klagen/ unerhört nicht 
deftiuirgt werden fan ; Dann wann ſolches 
anfftommen ſolte / fein Stand feines Rechten / 
Foptet inlitam humano generi diſſentiendi & 
contradicendi. facilitatem ficher feyn koͤndte 
Uber dieſes von E. Keyſerl. Majeſt Jh. Koͤnigl. 
Majeſt. zu dieſen Comitiis durch ordentliche 
Außſchreiben / wegen obberegten dreyen Hertzog⸗ 
thiimber Bremen / Vehtden / Pommern inviu- 
ret / dieſelbe darauf dem Reichs · Tag beſchicket / 
und noch ferner zubeſchicken gemeynt / aͤuch Die 
Clauful in dem Keyferl. Außſchreiben / de prz- 
fitione preitandorum in der Thar zu erfüllen/ 
wann nur nicht Ih. Churf.-Durcht.fich felbft dar- 
bey aufhalien / erdothig ſeyn und bleiben. 

Igq lebe der allerunterthaͤnigſten Zuverſicht / 
€8 teird Ih. Koͤnigl. Majeft.. als ein gekroͤmes 
aupt / In onderheit in einer Sachen / da Ih. 
önigl, Majeſt. ſich wegen der Licenenindem 
Hinter Pommerifchen Ancheil auf den klaren 
Buchſtaben deß hogbetheuerten Friedens / art. 
10. $, Pr&tereä concedit, &c. wie hiebevor mit 
mehrerm ind mit gutem Beftand von Ih. Kö 
nigl. Majeft. Geſandſchafft aufigeführer / ſich zu 
ariinden haben/umd dennoch amorepacis& con- 
cordiz darbey locum amicabili compofitioni 
laſſen das Recht haben / was einem privato wi⸗ 
derführer/wider welchen / ſo lang Er nicht genug · 
ſamb gehoͤret / oder ſo lang Er/lciente,imo fua- 
dente judice mit feinem Gegentheil in gütlichen 
Tractaten ſtehet / und fölange Judici , daß die 
Büre nicht verfangen wollen / eine genugſame 


Durchl. Ratification und Refolution |! 
fonften geftan, | ten 


rii auch dieſchließliche ke lolution ein | 







derer 1° menge eg 
8 ee 
Ag ajeſt eK 
nein an Preise ara 

ftauciam verordnen / fondern 


Sp. Königt. Majeft. un ter 
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tgl 
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Aberettung deſſen / dariher 
retentionis auff gewi ale / wol 
Alergnädi men / daß Ih. 
auch an | —W— n nie ihm 
ne er⸗ s an ſich 
a 
deßhalben aufs Stofholm vom 5. Jan 
1652. Königlich ertlär. > 0. 
Solte ich auch alfobald bey Anfan 
Anbringeng / von einemerwa uf 
ers: rer 5 leitung def Ir 
itrumenti Pacis ge darzu u gleid 
a Er Prin pur 
tüm czterorum Imperii Statuum-conlenlus & 
prefcientia , als vermittelſt ens Ih. 










URAN 


















deren. 
Kin. Maieft. und die Cron Schmedenein Star 
Imperii worden / meines wenigen Ern ſens er | 
fordert wird / Ih. Koͤn Majeſt nicht» admıllor 
fo lange Sie Ih. Ch Durchl. n 
denburg Hinter ⸗ Pommern nicht reftiuien) 
ug M nd / etwas vernommen 
r das Geringfte ter ſeyn 
ich in Zeitendavon — hteha 
| auf ein i4. Tage Konigl. Erklärung daruhe 
muthen koͤnnen. — 
Weiln aber ſolches nicht 6 
ich vielweniger hoffen / daß eben 
guftiatermini , da mon räglichdie € 
der Propofition ersvarten muß 7 die Ac 


foRtriete erfordert nuerben / I 
eine oder andere Weiſe zu nahe 
zumahlen mic oben allerum ert 
tet/ die Churfürftl, dafelk 
miffarii aufdie Tradition 
——— nicht ſop 
wol zu frieden gemefen 7. 
holte Ertlaͤrung innerha 
gen koͤndte / wie ſoſche⸗ 
Protocol , meldies 
gehalten / mit mehrerm 
rer werdẽ kan / und ead 
ame 
















Versen 
en / als wi 






























pferl. Ma A 


Em. * 4 hanı 
Documenta beygebracht / nichts Widerliches | Mlärung thue ich IM allnunere 


— — 





— | Goran A 
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7* PS TOP REER 


' «sul Grm.n; 


2 di 





1: Dero ich 
Hulden mit tieffeſtet 


hl IR j Konigl. Schwed. wegen der 
gu Teutfhen Hernogthüm⸗ | 
a ran‘ j 34 m 


20 Abgeſandter 


V — — — — 


A) 


lautet alfo: | uatio der Gräng s Matricul zwiſchen 

—E | den Staͤtten und Oerthern / weiche dem Chut · 
Hochwuͤrdigſte / Durg Hoch / | fürftlichen Anrheil abgehen / und dem Königlir 

nd geborne wie auch der Durchleudy | chen zugelegt werden ſollen / anfänglich und 
liches Me] arten und Hochgebornen abtwefenden Deren | bIE ing dritte Jahr herhadh/ und zulest der Li- 
— — ſien hodhanfehnliche Herzen Abgefaud» | cent-Puter diefen Verzüigverurfacher doß bif 
— —— — Hoch / und Wol ⸗Edle / | Daher keine Reſtitution erfolget / Ihre Konigi. 


Collegiü, | Geftrenge / Veſte und Hochgelehrte Gnaͤdigſte 
Churfuͤrſten 


und reſpective Großguͤnſtige Hoch⸗ 
geehrte Herzen: vr wine 
Alß im Dame 
maͤchtigſten 
' Schweden / Gothenund Wen ⸗ 
den Koͤnigin / Groß⸗Fürſtinnen in Finnland / 
Hertzogin zu Eheſten / Carelen / Bremen / Veh 
den / Stettin Pommern / der Caſſuben und Wen⸗ 
den / Fuͤrſtinnen gu Ruͤgen / Frauen über Inger⸗ 
manland und Wifimar / etc. Meiner Allergnaͤ⸗ 
digſten Königin, ich auf den jetzigen anhero nach 
Degenfpurg angıfezeen Reichs⸗ Tag 


’ Dire- 
ctorio der Gebühr legitimiret / audy auf der bey 
gehabter Auceng Keyſerl. mir mitgetheilten Als 
lergnaͤdigſten R.efalurion die Zuverſicht gefchd, 
pfet / es wirde Ih. Koͤnigl. Majeſt Geſandſchafft 
zu der Keyſerlichen Propoſition und den Reichs, 
Conſultationibus, gleich wie Sie zu den Ende 
durch ergangenes Keyſerl. Außſchreiben anhero 
invitirt, ein ſolches ſich auch / vermoͤge deß getrof⸗ 
fenen Friedens gebuͤhret / unweygerlich admitti⸗ 
ret werden / fo werde ich doch weitlaͤufftig / jedoch 


relſlituret / und alſo ex parte Ihrer Kö 


Vehr⸗endiget / Ja über diß indem Nuͤrnbergiſchen 


und | keit getroffen / wie die Wort deifelben far ber 





den perturbirst werden; Solteaber von Churf 
Seiten etwas vorgebracht worden ſeyn / daß Ihro 
die Hinter⸗Pommer / und Stifftifche er 
—2* 


o etwas uͤbrig / fo zu Erfuͤllung def Frieden⸗ 
| 
nt ag rg ne reine ee 
Das andere Memorial obbemeldres Rönigl. | Ihre Königl. Majeft, fondern die Schwicrigfeit 
Schwediſchen Abgefandeen / am das | der ®räng-Tractaten und anderer Sachen / als 
Hochloblich Churfürftliche Collegium ——*— Die diyiſio æris alieni , und die 


jeſt. aber hierunter nichts Unbefugtes behge⸗ 
meſſen werden könne; Dann einmahl unlaug⸗ 
bahr / daß von Ihr. Koͤnigl. Majeſt vermög In- 
ſtrumenti Pacıs ‚ feune reſtitutio begehret werden 
tan / ehe diedarinnen arnte:$,Primö totam, &c. 
veranlaſſete Commiſſion fuper exactiorelimi- 
tum & cxterorum minutiorum dehnitione g6 


Executions-Recefs difertis verbis behandlet 
und nadhgegeben / feine Tradition obbercgter 
Lande / zuthun / che und bevor zwiſchen Ihro 

nigl. Majeſt u Schweden und Ihro Churf. 
Durchl. wegen Entſcheidung der Graͤntzen und 
anderer geringen Sachen eine voͤllige Richtig⸗ 


ſagen. 
Nun mangelt es aber / biß uff dieſe gegenwaͤr⸗ 
tige Stunde / an ſolcher Richtigteit fo weit / daß 


ſo viel die jüngſte Poſt mitgebracht / nicht ein⸗ 


mahl der Keceſs welcher wegen der Graͤntzen 
auffgerichtet / und von den Chur⸗Fuͤrſtl. Der 
ren Commillarüis , nebenſt einer Relation hr 


rer Churfürftl. Durchl. auf der Rückrenfe von | - 
fr | Prag augefandt/vollzogen/ fondern bey der jüng- 


ften Confereng / welche zu Stettin den ı5. Dec. 
ftyl. ver. gehalten / durch obbemeldte Her⸗ 


glaublich berichtet / ob ſollen Ih. Churf. Durchl. ren Commiſſarien angebracht / weil der Re- 
zu Brandenburg Deren Abgeſandten Ih. Kön. cels weirläuftig / und Ih Churf. Durchl. bey 


Majeſt. Admiffion ſtreitig zu machen / und an 
———————— 
lipſen von Pappenheim na ge 
Perordnung von Ih. Keyſeri Majeft. daß dies 
ſelbe den Königl. Schwediſchen Abgefandtenfo 
‚wenig vor Publication der KeyferlichenPropo- 

jon, als bey andern darauf erfolgenden Reiche, 
Confultationibus feine Anfage thun ſoll / außzu⸗ 
mürden bemuͤhet ſeyn / auch deßfalls etwas 
Schrifftlichs eingereichet haben. 

Nun habe ich zwar davon feine eigentliche 
Nachricht noch Copiam erlangen mögen / will 
auch nicht hoffen’ daß mider Ihre Kön. Majeſt. 
Gefandfchafft / unerhörer und unbeantwortet / 
falvä pace publicä, ichtes prajudicirliches vor» 


hrer Wicderkunft von Prag fo picl wichtige 

efchäffte vor ſich gefunden/ daß Sie bey allen 
und jeden Puncten ihre endliche Meynung in Eyl 
zu eroͤffuen behindert worden / Sie doch in genere 
zu erkennen gegeben haben wolten / daß die Kö- 
nigl. Commillarii ander Ratification nicht zu 
zweifelny ſondern S Churf. Durchl. alles das 
Jenige / was billig und tailonabel von Ihrer 
Commiflarien Seiten gen illiget und beliebet / ge⸗ 
nehm zu halten gemeynet wären / und unangefe- 
hen / daß die Koͤnigl Commillarii ſich erbortev 
wann die Churfürſtl. mit endlicher Ertlaͤrung 
über alle noch übrige / und alſo noch überdem Li- 
eene- Punct ſich vernehmen laſſen würden / Ih⸗ 
nender Tradition halber eine erfreuliche Erklaͤ⸗ 


3 rung 


| 
| 







Denwürdiger Öefehichten. er 
mic) | genommen/vielnveniger p.Räi ee 


M N 
ung | ven / Erafft allgemeinen Sion. Saufen, | 
langtem Jure Comitiorum im geringften wer 





— — 
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| rung wiederfahren zulaffen. So hat es doch 
Jauff Ehurfürftlicher Seiten an weiterer In- 


ftrution fo gar ermangler / daß auch einer | derfi 


von den Churfürfllichen Herren Commiflarien 
Cantzler D. Runge / von Stettin nach Berlin zu 
reyſen fürnöchig erachtet / ſolche endliche Refolu- 
tion FH. Churfurſtl Durchl. einzuholen, Dage- 
| genauff Königt. Seiten urgiret worden / daß ge⸗ 
nk yore —* 538 
gantze Recels mit dem ford e⸗ 
ſenund vorgenom̃en / die noch defiderirterelolu- 
tiones erfolgen / und alſo dz Werck uff Ihrer Sei⸗ 
ten nicht weiter trainiret und verſchoben / ſondern 
dz man in ð That die Begierde / zu Beſchleunigung 
deſſelben bey feiner Widerkunft en 
te; und diß iſt die letzte sn 
fandten Protocollen / im j 





r 
Sat Durdhl. Ratifieation und Refolution, 
wegen deß Licent Puncts und fonften geflanden; 


man noch in terminis tractatuum und amicabi- 
lis compofitionis verfiret,die Churf.Brandenb. 
Commiflarit auch die ſchließliche ke ſolution ein» 
subringen annoch bemuůhet ſeyn / über Ihro Ko⸗ 
nigl. Majeſt daß Sie nicht praltanda peæ ltiret / 
mit Beſtand einig Befchwerdegeführer / und 
Dero zu hoͤchſtem Nachtheil Seflio und Votum 
difhcuktiret/ und alfoabexecutione wider diefel» | sen 
be der Procefs angefangen werden foll oder kan / 
daffelbe wil er Collegii, | di 
und aller Fuͤrſten und Stände hoͤchſterleuchteten 
gerechten J udicio geftellet haben, inferner reiffer 
Erwegungẽ / daß Hoͤchſtged Ih. Koͤn Maj durch 
den ſo theuer erworbenen Frieden / ein ſtatus im- 
mediatus Imperii ab ipſo momento concluſæ 
Pacis gemorden/und Seflio,tie auch Votum auf 
Reichs Taͤgen / eininfeparabile adjundtum aller 
immediar- Reichs, Stände iſt / deſſen keiner 
durch feines Gegentheils Klagen unerhoͤrt 
deftitwiret werden fan ; Dann wann foldhes 
aufffomrsenfolte/ fein Stand feines Rechten / 
propter infitam humanogeneri diffentiendi & 
contradicendi facilitarem ſicher ſeyn koͤndte 
Uber dieſes von Jh. Keyſerl. Majeſt % Koͤnigl. 
Majeſt. zu dieſen Comitiis, durch ordentliche 
| Außfchrerben / wegen obberegter dreyen Hertzog 
| ehlimber Bremen Behrden / Pommern inviti- 
rer / dieſelbe darauf den Reiche Tag beſchicket / 
| und noch ferner zubeſchicken gemeynt / auch die 
Clauful in dem Keyferl. Außſchreiben / de pre- 
ftatione preftandorum in der That zu erfüllen, 
wann nur nicht Ih. Churf. Durchl ſich ſelbſt dar, 
bey aufhalten / erboͤthig ſeyn und bleiben 
Ich bin gewiß / es werden —— Koͤnigl Majeft, 
infonderheit in einer Sachen / da Diefelbe 
fich wegen der Licenten in dem Hinter · Pom⸗ 
meriſchen Antheil auf den klaren Buchftaben 
deß hochbetheuerten Friedens / art. 10. $. Pre- 
tereä concedit, &c. wie hiebevor mit mehrerm 
von Ihrer Königl. Majeft. Geſandſchafft auf. 
geführet / mir gutem Beſtand fich zu grün. 


— — — — — — — — — — — 


Den pabn un Day aaßcerspec Br ce. 1 nun perennbepber Sepferien Bun "7 


möcdh | der That 
geweſen / Crafft deren diß Beta. Ninter- 


Ob numbey ſo beſchaffenen Sachen / undda fülung def 


RIZESLWIESEZZASZBESGFTNS ES, EEE 


ſeyn ſolte / ertlaͤret. 
























































ahrer 
famb — * oder folaı 
ch judice mir fe —— 
aciaten ſtehet / und ** 
Guůͤte nicht verfangen wollen. 
ee 
decretiret —* 


— ae 
gen Ihre Churf. Durch 


— we * 


tion und 


—— / wenn der 
cefs ratificiret / nichts werden an fich erm 
geln laffen / undwann Ihre 
leucht. zu Brandenburg Herren Commilhrü 
durch Continuation der Tractaten / biß aim 
— / worauff jetzo — — 
ge wen zu erreichen feine 
den ja diefelbe Längft 
—— —* — — 
nicht 
en Cat Königl. 
ne affectata mora —— noch zu 
Jenige / —— — 
dem Nuͤrnbergiſchen Executions-Recels,als 
zur principalis pacifcens bedinget und erwor, 
durch folche Siege / falvä —— 
—— ee 
infonderheit / da Sie ſich ſelbſt gegen | 
ſerl. Majeft. vom 5. Jun. 1672. Schrufelich | 
völligerR eftitution,ceteris | 
und dero Herren Commillarii in 
niemahlen deren verwidert / fondern 


—* 


hrs 
fobald der Schluß gemacht / daran fein 


Sonim EC: Oma Om 
Durchl. Durchl. — weſenden. 


tum Pacis & pacta 
liches vorgenommen / wo da auch Albers d 
erwas Wider · diecheliches gefaſſet ſeyn folte/ 
durch dienliche Kemonſttationes akeriret / und 


TEE EEE EEE 


— 


— — 
a u a > r— ? — 






— 
»” 
- 


we. 







wie auch Sefio nnd Votum , alseinem 
Stande / gelaſſen / und alfo derSco- 


Reichs: Tages / als da 


pus def jetzo allgemeinen 

* der Ehre Gottes / die Befeſti 

Friedens / eine gewunſchte Harmo- 
nia und erbauliches Arad unter Ober 
haupt und Gliedern / wie den Gliedern unter 
ſich ſelbſt und die 
— ben .4 m itgeun: 

/ 

nes Batterland in guter Ruhe wwiederumb blüs 


Sn mac un uncdmcn m möge / an Ihren 
‚hohen wolvermoͤgenden 


Orthe zu beförs 


dern. 
Ein ſolches erfordert mutuus officiorum pa- 
eis atque amicitie fandt€ promiflz cultus, 


und werden die Höchyftsund Hochloͤblichen Her ⸗ 


[ren — en che und Stände def 


zen 
von Wür- 
finder ſich 


(hs 


dergleichen von 
Se 3 Ari arten zu erwarten 
haben, 


E E. 8.8 Gnad,Gnad .nnd 
Durchl. Durchl wie auch 


Der Abweſenden Herren 
Chufürften Hochanſehnl. 
Gefandten 

Unterthäniafter und bes 
reitwilligfter 


Königl. Schwed. wegen der 
Teutſchen 


gemeine Wolfarth def Roͤ⸗ nen 
ein 


Denewärdiger Geſchichten. EI F 


1653. 


meldre Ihre Dunchl. und SE FE a 


ein flattliches Ban 
— — 8.Janı 9. ie 


Nachmittags zwiſchen 3. und — ten 
Surf: Gen 
äufein Schwe⸗ ſig · 


1653. 


— 





Se Can hat im Eh Sana | 


Unterm Dato Waldmündyenden 8. Januar. 
ee 
ftenvon Dierrichflein/diefer Forme: 


Hochgeborner Fürft / et. 


Er. Ercell. wird fonder Zweifel annody in Copia 
guter Angedächenuß ruhen/ was dabevorn/ in | Schrei 
* Koͤnigl. Majeſt zu Schweden / beus an 
— — an die Röm. 060 
For abgeſchickter Legation , und Sf 
—— v und 
wohin Em. Eriell. ——— ———— er 

rung «ben gleich zur Stunde dero Yon dar ers em 
genuffbruchs / mir durch jemande der hs | P-Orafen| 
— pen su verfichen * 

ch nun meines Theils 


Bre / Vehrden und a ine In {, 
Dome Again. Majeſt. — hei Sy Kl rm 


tücklichen ur deß angeſtellten 
ee Stündiges Geber 


— —— 


geſuchten je der — 5 — - 
Tractamenten / andern Legatis R 
Dom in fimilicafu —— 


fufhcient , auch die fo Muͤnd⸗ als 


zu Degenfpurg halten a / Peso ſich die Sri su ſolchem Behuef dargeftelte Ra- 
antoefende Herꝛen Chur/ un a / neben | tiones und gute Fundamenta flar und wol er» 


andern 


dacht 
ligen Ehri 
- —— bey denen 


eichem haben am Hei 


Gnadenvon Maͤintz / und Churfürftl. Dur 


mie groffer An | heblich ſeyn / auch noch über diß Ihre Könial. 
Majeft. hierunter fü 


Intention durch dero 


—288 nad. von * Reſcripten zu unterſchiedlichen mahlen 
Herren Jeſui⸗ E. Excell. und H. Graf Kurtzen —— 
cha Bat re iu. gezeigt / und Ihro 


jeſt derſelben ver 
1. | fihere worden / die erregte Di cultäsen einen als 


von Ein Ihre Sacrificia mir groffer * den andern Weg ſolten behauptet / und wir mit der 
colebriret Inſonderheit iſt von dieſem 4 er se worden fi 


teen / am 27. Decembris in dem 
ſelbſt nach gehaltenem hohen Am 


fürſtl. Gnad. —— —— 


ferirt worden. 


Nach demmahlaı jedoch Def aleenod jur 
nicht attendirt werdenmwollen ; So hab ich 


SGhrer Reyſen Maicft 


— — — —— von Prag / mich von dar auch 


Den 24. Decembris waren deß 
Eberhard zu Würtenberg 


in ohngezweifelter Hofnung / es wer⸗ 
nach weiterer der Sachen Uber⸗ 


Fuͤrſtl. nee Die Keyferl. Relolution geändert haben / 


l. neben Ders Fürfl. Gemahlin /mir vie | etwas naͤher gegen Regenſpurg gemender / und 


—— Cavalliern / und einem anſehnli⸗ 


ein.) get + Die ſeynd Tags hernach bey der Keyſerl. 
Sonntags 


aber bey der Königt.Majeft. zur Aus | Sit von Ih . Keyſ. Maſ. ſeiter dem 


dient geweſt. Den 12. 22. Januarü,habenhodher 


en tläc Ercel. hiemit nochmal 


chen Comitar von zoo. Perſonen allda angelan⸗ zubehelligen / dieſclbe durch Veranlaſſung Ihrer 


tragenden hoben Charge gebürlich zu erſuchen / ob 
lich 


hocher⸗anderſt engerichteter Entſchlieſſung mir ohnbe- 


sr ſchwer⸗ 









AH 


Tr > An en 
" — J 












. 4 
























































— 


a 





1653. |fehmwertiche Eröffnung zuehım fichgefallentafen , Tractamenten halben yuifdpen einem Sb | 
wolten; Uff welchen Fall / und daferne diefe Lega- | niglichen Formal Pottſchaffter / und einem de·· 
Reception.als kegia,tractirt werden und man | daß andere Koͤnige in ſolchen Fällen / fein 
| dejlenbenadhrichtctumd gefichere ſeyn moͤchte / Ich dencken getragen / die a&tus valallagii von am | Ar 
Bollführungder obhabendeCommillion, werck⸗ | und fonften jederzeit zu d:ftinguiren ; Alſo will 
ſtelig zu machen erböthig, Sonſten aber / und da ich nodmahis hoffen / der D — —— 
wegen Beyſchaffung eines andertweiten Credi- | jebührende und norhiendir 
— ——— — ge Schreiben unfhlbahr zu 
und Dero Eron Przjudig ichin diefer Sache/ zu⸗bührender Reception und B I 
mahl vonderofelben ich dißfalls feine andere Re- | erflärter maſſen / gleich gegen andern | 
moͤchte / tein ander Mittel zufinden weiß / als daf | nicht ermanglen wird ; folten Ihme aber fal 
\ ich folcher meinerCömiflion einen Anftand werde | he noch nicht anfommen fen / fo märedus 
\ | Are ven allem außführlichenmündlih€ | Herin Grafen zugewartettolirde, 
rapport erftarten / und Dero fernere Ordreund So Ich meinem Herm Grafen wiederant- 
aber gleichwo Lan meinem Orth / daß mehraller, genfpurgdenzg. Januar. sg. 000 | 
hoͤchſtged. Ih. Keyſ. Maj. zu Beobachr-und Pro- —— Re. 
Maj. mehrers inclinirenwerden/mic) beſtaͤndig · — 
sh verſichert haben / und in verlangter Erwartung | Den 10. Januarii „ iſt Dem Adolph $ 
Antwort durch Zeigern meinen deßwegen abge | Nenfigen zu Pferd / als Fürfl cher Deffens | 3 
fertigten Expreflen / zu Derogefälligen Bedie | Caffelifcher Geſandter / ins gefamptn Perſo (andren 
münden den 8, Januar, Anno 16753. Adam Prendl / Burgermeiſter von ( d Iheate 
, Her: David dudwig Keminger / farnpt 4. Den NAH 
"| Brandenburgifäyen Gefandren gchörigrfamptz. 
Die daraufferfolgte Antwort / war nachfob | Den 16. Den Frans Sebaftian vom 
Ihm Herr Johann Wiliman/ Burgermd 
Copis Hoch⸗ und Wolgebohrner und Geſandier der Start Tirckheim/bepbefumpt | 


|340 Befrhrabung . 
tion prziendirter maffen / mir gleicher Ehr und | bentrager für ein Unterſchied zu machen / = ' 
fo dann meine Hinreyſe nacher Regenfpurg zu | dem Tradtamenten im —— 
man / wider verhoffen /uffder vorigen Intention, | von R | n j 
und damit zu meiner Alcranädigften Königin | empfangen haben / worauff es fodann ar 
folution erlanget / nicht zu wenigoder zu viel thum | niglihen Gefandten üblich und Hate * * 
geben / meine Abreyſe von hinnen nehmen / Ihrer | nächfte / daß felben noch in ertwas von 
Dechration darüber erwarten müſſen; Weil wertlich nicht verhalten wollen; bieibendyat. 9 \ 
pagirungder guten Berftändnüßgege Jh. Kön. | Mar Fürftvon D 
Em. Ercel. beliebrer fürderfamften fehrifftlichen | helm von Groſeck / mit 2. Kutſchen und fünff * * 
nung mich allezeit finden laſſen / alfızc. , Wald» | nen’ und 17. Pferdftarek + Mehr 
BD. 13. Hm Johann Porrmanyzu den Chun 
genden Inhalts: ſten / der Start —— — 
6. ankommen. Nicht weniger haben fick 


Antwort⸗ 
Graf / etc 4 m. 
Rürcbens Churländifchen Gefandren allda eingefllt) | 
Obr.Hop| Was mein Herr Graf an mich / unter Dato | und fepnd mit Ihrer Churfitefet; Durchleuhe) 
von Heydelberg Caroffen eingeholer nord 


meifter/ | Waldmiünchen den 3. diß Monats Januarii, an. Wi 7 
Sürften | langend feine Reception, alscines Koͤnigl Ge, | Def Englifchen Parlaments Gefandrer / mit 5 
fan. ſandtens am Keyferl. Hof anderweits gelangen | 14. Perſonen ftarck eingejogen / man ſpan ue dar | 
laſſen / und darbey erinnert wann man die⸗auff / wie er würdeadmirtirermerden > Enngegen| 
fer Seits / wider Verhoffen / auff der wort» | hat der Königl. Schwediſche degar Herr Graf) 
gen Intention, wegen Beyſchaffung cines ans | Orenftiern / feine allda gehabte Sachen wieder 
derweiten Creditivs / annochbeftchen ſolte / Er bey | einpacken laſſen / und Erfelbften u nögralwe| 
ſolcher Beſchaffenheit / und damit zu Ihrer Ko⸗ | Er ſich bißhero verhalten/ feinen Auffbrun 
nigl. Maieft. und Dero Cron Schweden Prz- | nommen. BA, 
judıg der Here Graf in diefer Sach / zumahlen i, 
von Derofelben Ei dißfalls keine andere Relo- 
lution erlangt / nicht zumenig oder zu viel thun 
möchte / fein ander Mittel zu finden wiſſe / alg 
daß der Herz Graf folcher feiner Commiffion 
einen Anftand wiirde geben / feine Abreyſe yon jürchen dag 
dannen nehmen / Shrer Köntgl. Majeſt darü, | li Befehrung lolenniterbegangen/dafelbften“ 
ber mündlichen Bericht erflatten / und des| re Hocfürftt. Gnad der Herr Bildiof 
to fernere Declaration darüber etwatten müs | genfpurgdas hohe Amptgehalın: QBoben ‘ hre | 
fen / ſolches hab ich alles feines Inhalts wol ver, —— —— Ka 
nommen. nigl. Maycft. ſo dann / Chur · Mimng und Cöln 
Wie nun der Herr Graf auß meinem vo⸗ — 
rigen ſich unabfällig erinnern wird / was der | fiche Fürftenund Biſchoͤffe/ in dem Chor gegen, * 
— — — 088 N 
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| nen Chur⸗ 
| gm on 
theilt / lautet formaliter alfo: 


Shut Dornen boden. De eat 
Mittags Mahlzeit geblichen. 


Sonntags den 23. Januar. 2. Febr. nad} vol» 
Imderem Gottes⸗Dienſt / behichten Ihte Keyſerl. 
Maqeſt. —— Herren 

| fürften yur 





Inmittelſt thaͤten 
. zu Coͤln / dens. Febr. 
29. Januar. umb io. Uhr Vormittags / mit 178. 
+ 8. Kutſchen und 156. Pferden/ eine 
fe nach München : Bondannen Sie / Mitt⸗ 


Ä 


woche den 19. 9. hujus , glücklich wieder surüch | - 


fommen. (Ermeldten 8. Februar. feynd neben 
andern auch hr. Fürftt. Gnad. Hertzog Julii 
Raͤthe und Ab» 


Be 1 Dem Ein ek m De Sonn 
? 
von der Goltz / mit 2. Kutſchen und ı. 


Wagen zu Regenfpurgeingejogen: Denen am 


-| 13:3, DIE ein neuerNuntiusApoftolicus , Herz 


£ 


von Dettingen / Her Martin Graf von 
Wallenftein / —— Staͤtte Breßlau und 
Weiſſenburg Abgeſandte — Welchen 
Tags ebenmaͤſſig Ihrer Keyſerl. Majeſt For- 
dinandi Il. Glorwürdigen Gedaͤchtnuß J 


g 


gen / und in allen Kirchen der Gottes, Dienft 
mit Anziehung aller Slocken gehalten wor⸗ 


GE Kerfert. Maieft. Refolution, ſoSiede— 
Prolongauion der Propofi:ion er 


Der Röın. Kenferl. Majeft. unferm Aller 
anaͤdigſten Herrn / iſt in Unterthaͤnigkeit rekerirt / 
und erinnert Sich von ſelbſten Allergnaͤdigſt / was 
bey Deroſelben die Chur Brandenburgiſche all 
hie anweſende Rärhe / Porefchafften und Ge 
ſandte / wegen Verſchtebung der Keyſerl. Reichs⸗ 
Tags Propoſition / von 4. biß g. Wochen / fo 
ſchrifft als muͤndlich angebracht und gebetten 


haben. 

Ob nun Sm nun allein de- 
nen fämptlichen anweſenden Churfürften und 
Stränden deß Reichs / und der abwefenden 
Raͤthen / wafftenund Geſandten; ſondern 
auch Ihrer Keyſerl. Majeſt ziemlich 
beſchwerlich faͤlletz Nichtsdeſtoweniger / und da⸗ 
mit Ihre url Durchl. ſehen und verſpuͤh⸗ 
ren moͤgen / daß Ihre Keyſerl Majeſt Deroſelben 
in allen moͤglichen Dingen zu willfahren geneigt 
ſeynd: So haben Ihre Keyſerl. Majeſt. in die 

dilation ä dato Ihres unterſchriebenen 


jalswon 4.bif 5. Wochen / dergeftalt Als 
kr bewilliget / auch deflendie anweſende 
Chur⸗Fuͤrſten und Stände deß Reichs / und der 


Chur» | fhoben werden 


der Propofitiony | Keyferlichen 


in der Thumb» Kirchen folenniter oa Mo 


bat übten Sortgang haben; un woiret nidhtpen 





den Herren r» Brandenbi 
ah / zu Ihrer verläffigen —— 


anzufügen / Aller 


Welches 3 Keyferl. Majeſt * 
een ee 


i» | bleiben Ihnen benebenſt mit 


Signatum Regenfpurg un. 
Majeft. hievor gerruckten 


den mol gewogen. 
ter Ihrer Keyſerl. 
decret. Inſigel den u. Februarii, 


anno 1653. 


Ferdinand Graf Kurt. 
(LS) 
Wilhelm Schröder. 


Die Statt Bremen erhielte damahliger Zeit Bremen 
am Kenferlichen Hof einen fehr beſchwerlichen |muß einen 
Güter · Beſcheid / dahin gehend: 1. Dem Heren Gra⸗ ums: 


vedtigalis : un 


fen von Oldenburg Caution zu leiften 7 de non 
amplıüs un in exadtione 
2. Expenfas , damna & Interelle gut zu 
madyen : 3. Die Straff im Privilegio * 
leibt zu zahlen / und 4. ſich mir dem Filco 
abzufinden/ und die Aacht zu redimiren. Hier⸗ 
neben ſolte der Herr Graf innerhalb weyen 

naten feinen Unkoſten und Schaden liqui- 
diren / darbey auch Fiſcus fein Intereſſe beob⸗ 


Das Decret ſo an die Staͤttiſche Abgeſand⸗ 
ten / welche für die Bremer eintommen waren / 
auffzuſetzen / ſolte dieſes Inhalts ſeyn: 

Wann die Bremer / ihrem ſelbſt Erbiethen 
nach / den Grafen foͤrderſt / de non amplrüs 
turbando, genugſam cavirt, 2. Def Bon. | 
Is der 100. Marck löthiges Golds halben, 

mir Demfelben abfinden : 3. Auch der Ihme 
verurſachten Kofteny Schäden und Interefic hal, 
ben / gütlich.oder Richterlicher Ermeffung und 
Ertanntnuß nad / Sarısfadtion geleifter : 4. 
Dicht weniger auch mit dem Kenferlichen Filco, 
jegtgedachten Poen ⸗Falls / und der Aacht halber 
vertragen / und denſelben contentirt haben wer⸗ 
fen, er Ablolıton habe ergcen le 

/ ution ergehen 

mas recht if. Et hoc netificetur Comiti, 
cum pr&fixione termini duorum menfium, 
zu Einbringung feiner articulirten Forde⸗ 
rung : Et communicentur eidem Scripta Bre- 
morum : Notificerur fimiliter Fifcali , deß 
Fifei Jus zu beobachten. Derur Salvus Con- 
du&tus den Bremifchen Abgeordneten / dahin 


reftri / daß durd ihr Anweſen allein 
I ER dei Decrets umb fo viel mehr ber 
fürdere / und demfelben fehleuniger Folg gelei⸗ 


werden möge. Sonſten aber follen fie 
fs nicht allein der Rath Gänge —— 


iz Kathy) 
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16. f / ——* and aller publicarum fun 





— —— Bra, ** im Monat Septe 
t8 
anne N Mai Maj et Ina men Biß dahin wir auch / unſerer Ord⸗ 
uud ſtelle 28 der Neichs ⸗ Hof · Rath Deroſelben | nung gemaͤß / weitere hiervon l⸗ 
all anheim / Ob Sie dieſes feyn 


| Weiten Erfolg mblfer Sache werden | 1635. 165. 
mbr. diefes Jahrs / 





mig den übrigen Herren Churfürften / welche | fehen | + und denen Churfürftl. |deng-frit- 


ſich in dieſem Werck intereſſirt 


municiren wollen. Ita concl Be a 


lio Imperiali Aulico ‚den 8. 18, ebenen, anno | Dedudtion ‚hr Borzugs: Recht Rartlichdedu- 
1653. eirt : So beftunden doch die 

ER rn en 

& no 1622. - 

Praf —— dicio , fen die jege noch lebende Chur 


Excell. Da. Prefide, Comite ab Oettingen, ‚| fürfll. echt. von Sachfen dazumahi der 

Dn. Vice-Przfide, Comirei Wolckenttein, Geſandten gewichen / 
Dn. äLuzau, Dn. Kaldfchmid, Chur Heydelberg aber fich auffdie bey dem Chur- 
Dn.äSinzendort, ‘Dn.Lindenfpühr, | Mäyng. Archivo vorhandene alte Prejudicia, 
Dn.ä —— Dn.Creydel, eg 66. und folgende fundirt ; unddaß 
Dn. Dn. Breitenbach, & | di n —— Eiern 
D. Walderode, —* Schröder. ap m 


Brandenburg / twegen Reftitution der 


Bremen er | Pommerifchen Sande / che Der, ſchen 
Sad nl yenbe neun ——— fi 


nicht alein | — *2— 
Beam Sr sk Bene Ci Commiffarii zu Stettin / auff die in der Parti- 
er irgend ——— 









mbar 


au 
a ae Orten Mit uub Frag eve Arne neh i⸗ 


Reiche Stůtie zu gegenmoärtigem Neichs-Tag Majeſt. per — ( wel 
—— De PS angeführt zu leſen ) der Chur ⸗Br 


für Wochentl 
Hamburg; wie nicht weniger der freyen und | che dilationgefucht. (ie (one | 


Sondernauch der Herr Graf von Ol⸗ nn San har. nr ne | 


ande 
denburg felbften/ und ein Mundaarins io Pin | Pr fition diefer wegen big auff den io. Mar- 
&o fie ee wie die tii ſtyl. nov. folte verfchoben / und nach der 
Abſchrifften mir mehrerm auftweifen ; Und nun | Zeit feine dilation zugelaffen werden ; beſorgte 
allerfeits Alergnädigfle fernere Refoln- | man doc abermahls / da teilen die von Ski, 
tion nd Ertlärung inftändig — ten der Schwediſchen Commiſſarien geſuchte 
wird :-Als haben Sie Aliergnaͤdigſt anbefoh ⸗dilation erſt io. Tag hernacher / benanmlich den 
len / folches alles vorbefagtem Hochlöbl. Chur» | 20. Merk Ayl.nov. —— die Propofi- 
WA ED en —— tion noch einſten di ——— wie 
nicıren / Ob Daſſelbe Ihm auch geſchehen. Inmittelſt iſt obgedachte Schwe⸗ 
laſſen wolte / Alerhöcftged. —— diſche Geſandſchafft —— 
jeſt. darüber mit lunggerarhen / wodurch 


ſein faſt harte Schrifftwechſe 
an zu eröffnen : Damıt Diefelbe bene, | nicht allein der Sache wenig geholffen ; fondern 
benft mit behartlicher Freumdfdhafft  Keyferlicher die Gemürher vielmehr gegen einander werbits 
KHulde / Gnaden und allem Guten beſtaͤndig wol | tert worden. Und weilen die gorhringifche Voͤl⸗ 
beygerhan verbleiben. Signatum Degenfpurg/ cker der Zeitim Trier-umd duͤttichiſchen hinwie⸗ 
auner Hoͤchſtged. Ihrer Keyſerl. Majeſt. Inſigel | derumb Quartier machten ; als war man def- 





den ıg. Febr. 1653. wegen ben der Reiche: Verfamblung zu Regen, 
ie fehr übel zur frieden ; gieng andy ein Ge, 
Ferdinand Graf Kurtz. ſchrey / daß Chur. Cäln/ wann dieſem Unheil nicht 
in Zeiten geſteuret wuͤrde / davon zu reyſen ſich 
(L. 5.) vernehmen laffen. 


Da dieſes vorgienge/ war es umb die Zeit/ da 


man die poſſierliche Faßnacht am Keyſerlichen 
Wilhelm Schröder. | Hof mit allerhand duſt igtkeiten / Wirihſchaffren Kof dep 
1 Schäfereyenund, und Kurtz weilen zubrachte / indeſſen ginn 


aber” 
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denburg. 


Allerhand 
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— — — 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 343 | 
Tag. | aberbie Publica gang ſtill Runden. Alles andernzu | fo gerange/ und wieder durch die duffe davonge⸗ 
Gomaia geſchweigen / lieſſen Ihre Majeſt Sambſtags den 
dend · 12.22. Febr. die von Ihr ellte koſtbhare Co | ¶ In der m Scena deß z. Adtüs, wurde prafenti, 
medibon Teodemondo, König in Creta pro ter —— langer Garen 7 mit vielen auf der 
bieren und Montags den 14.24.difi agirenywozu | Erd herporgehenden Blummercen : 
auf Keyſerl Alergnaͤdigſter Berordnungzu Be | Veränderung in einem Augenblick gefchehen/ 
ſchauung ie Fürſten / Graͤffl.und Pers | und in der weyten Scena geblieben. Die dritte 
ren StandssPerfonen / wie auch Befandre/ und | Scena,flellete eine graufame Gefaͤngnuß * 
— — — — re 
Statt Regenſpurg / auch meiſter Bürgerſchafft | tuna beklagte ſich anmlirhig und 
| en admit- | verſuncke im Ange ſicht ne aufder Sr. 


vermirtelft Außeheilung gewi leten admit- 
tirt worden. — Cupido floge vom Himmel zut Erden / und ver⸗ 


Brettern auffgerichtet / in der Groͤſſe und Hoͤch ei- | fpotterediefelbe. Venus in der 5. Scena, e 
Ines giemlichen Kirchen · Gebaͤus. Don innen/ | auf ihrem von 2. Tauben ges nn 
- | waren zufehen auf beyden Seiten 2. lange Gan ⸗ | der Luft / und beruffte ihten Sohn Amorin ihren 
Comm einander : über dem Eingang zu —* —* zu ein = — “r — 
nur ein eintziger chgang / von welchem menzus der Hoch eit⸗Gott begabe ib Maje⸗ 
ra - Hin wie, m 
gen / und etlich tauſend Perfonen umb zuzuſehen / folgendsinden Königlichen Pallaft code- 
un — * ma di mondi : ——— wie⸗ 
ten / ſo mit güldenen / ſilbern und ſeydenen St⸗ | derindie Hoͤhe gezogen / Amor aber als ein Sieg⸗ 
cken / von alerleny ſchoͤnen Farben / auf alte Heyd⸗reicher Uberwinder / floge gantz ſchnell gen Him̃el / 
niſche Weiſe gekleidet waren / verrichteten ihre | damit fiel der Furhang vor / und war dieComaedia 
Adtionesmulicaliter , in Italiaͤniſcher Sprach / | geendige/ nachdem fie biß umb 9. hrindie fpärhe 
mit ſchoͤnen Ballerten und Auffzügen. Das NMacht gewaͤhret hacte. 
Theatrum veranderte ſich wol aufachterley Ma, | Biel furnehme Herren / Spedtatoresund Ge 
nier / ohne Borziehung eines einigen Borhangs. | fandte affhırmirrenfür gewiß / daß Sie dergleichen 
Die erſte Scena , flellere vor ein wilttendes mit | in Franckreich / Welfch-und Teurfchland nie ge⸗ 
vlelem Wetterleuchten behäufftes Meer / mit | fehen. Die Untoſten / ſo Ihre Keyſerl. Majeſt dar 
uiberſich Werffung der Wellen / Cupido floge | auf gewandt / follen fich über zwantziztauſend 
gleich einem Bolg vom Himmel zur Erden. Ri erftrecfen. 
Fortuna führe auf einem Rad Über das Meer ; Sonntags den 13. 23. Febr. Abends / iſt eine 
daher / und nach geendigter Aion Fortunazu, | prädhrig Edi 
rück / Amor aber durch die Lufft. Die smwente 5 Kucſchen / jede von s. Pferden / darauff 
—— —* De ürftliche ve Perfonen von 
gehend / auf weſchem 2. Derfonen fliegen / beyderley Geſchlecht gefeffen / und stotfehen denfel- 
aufder Schau, Bühne z irten. Die Dritte/ | ben z. außgetheilte SätterWägen / mi Trom- 
einen Königlidyen erfor, mit Gänfen und | peten und Heerpaucken befegt / und mit grilnen 
Bildern worauf ein König mit feinem General / Tann⸗Reuſen undandern Sachen gejiert / auf 
iu Begleitung einergroffen Suite ‚alle in Gold dem Fürftlichen Würtenbergifchen Sofament/bey 
und Suber / praͤchtig daher getretien. Dievierdte | der lichen Reſidentz vorüber / durch unter. 
Scena,nurerliche Beränderungen. Die Fünffte/ ſchiedliche Gaſſen der Statt / nach einander — 
einen herzlichen Tempel / welcher in der 6. Scena | ren : Und damit die Schäfer und Schaͤferin⸗ 
verblicben Worauff ein ungeheurer Drady | nen / in ihrem fehönen Habit / mit in Händen 
auf die Brücke gangen / und getantzet / auß mel- | tragenden gülden und verſilberten Gräben/ 
chem fünff Kerlen zum Rachen außgefrochen/ | defto beffer gefehen werden möchten / ward von 
und gleich ven Mohren getanger. Als nun der | allen Kutſchen der Himmel abgehoben / und an 
Drach rend hinein gangen / und ermeld» | deflen flart / diefelben mit geflochtenen Fatſchi⸗ 
tefüinf Kerlen fich verlohrenufennd von 4. Orthen nen von Gold und Blumwerck / gegen die vier 
Zwerche sinrorhgefleider/ mit groſſen Hüten | Eck⸗Stangen / und die beyde Mittel⸗Sitz allent⸗ 
undangegürteren Troͤmmlein /einhergerangt/zu | halben durdyfichtig und weitlaͤufftig überzogen: 
‚denen ſich 4. Rieſen gefunden/ und nach geendig | Neben welchen die Pagen und Diener gleich, 
er die 4. Zwerche einander zugeworffen/ | falls vermafcarirthergelauffen. Def Herolden / 












































und gefangen. fo diefe Compagnie geführer / noch zugedencken / 
Sie erfie und andere Scena def weyten A- | hatte derfelbe eine gierlich ſubtiele Maafe / länger 
&üs, reprefentirten erliche Beränderungen ei» | nicht als wier fünfrhei Ehlen / womit er aufeinem 
nes Saals mit einem Koͤniglichen Cobiner. Die | Pferd ſitzend / Platz und Raum gemacht. 
dritte Scena veränderte ſich nicht. Forruna er | In Vorgehung deſſen / wurde Freytags den 
ſcheene aufeiner Kugel / Furor , aufeinem‘Dra- | 14. 4. Februar, zu se in Böhmen der da, 
chen / beyde in Lüften. der vierdten und fünften | felbft gehaltene Sand, Tag publichrt : Wobey zu 
Scena , verbliche das Theatrum unveränderr. | Yhrer Keyſerl. Maiefl. freyen Difpofition pier- 
Nachdiefen flogen vom Himmel 4.Furien fhnell | mahl hundert ranfend Guͤlden neben 20000. flor. S 
dur Erden / zu denen fich andere 4. gefundeny | für Ihre Majeſt die Roͤm Keyſerin: wie nicht we⸗ 
If niger 
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(ent, non defuturam illis Juftitix adminiftratio- | &inclyta Domo Auftriaca promeritıs ſtati- 


nem,& remedia, prorerumexigentia. Optan- 
dum quidem fuiffet ‚- fuprä dı&tos Status di- 
tionum hzreditariarum in ea tüm fuifle con- 
ditione , ut ipfi ſuo nomine ad Ofnabrugen- 
fem Conyentum mittere potuiflent , meliüs 
utique de ipforum Juribus & ftatu conflitif- 
ſet. Quod quia temporis illius incommo- 
do facere nequiverint „ proyilum eft in In- 
ftrumento Pacis Articulo V. & 13. Silefneram 


Prancipes, &c. ut Comites , Barones & Nobi- 


les, eorumque fubditi,tamin Silefii Ducatibus, 
quäm in Auftria inferioridegentes,, ( compre- 
henfis meritö corum famulis & winiitris ) fine 
difcrimine ætatis, conditionis & fexüs, gaude- 
rent libertate Auguſtanæ Confefhionis, Ordini- 
bus in Imperio Romanorefervata facultate, ul- 
teriüs proillis , & quidem pro majore religio- 
nis libertate & exercitio in Domüs Auftriacz 
regnis & provinciis , in prefentibus Imperii 
Romani Comitiis , autalıäs apud Majeltatem 
Veſtram reſpectivẽ amice interveniendi , &de- 
mifse intercedendi. Fretihacfolenni, &ä Ma- 
jeftate Veftra ratihabita facultate intercedendi, 
Comites, Barones, & Nobiles, in Auftria infe- 
rioridegentes „ non ıtapridem Nos per literas, 
de ftatu & privilegiis fuiscertioresfecerunt,, in 
primis , quod jam diu Majeftati Veſtræ pro a- 
vertenda reformatione , atquedidtorum Privi- 
legiorum confirmatione , humillime fupplica- 
rint , rogantes , ut quüm Comitialmperii Ro- 
mani tum ingruerent , & nullum adhuc reme- 
dium in propinquo eflet ‚‚Interventiene no- 
ftra apud Mayeftatem Veftram defiderium ipfo- 
rum omni meliori modo procuraremus. Qui- 


- bus didtorum Comitum „ Baronum & Nobi- 


lium literis , adjundtisque privilegiis & grava- 
minibus —* cuùm — ium hoc non 
paucos aliquot , fed ultra feptuagınta illuftres 
& nobiles familias , & innumeram preterea 
muktitudınem fubditorum in Auftria infe- 
riori concernere derimus ‚ non potui- 
mus intermittere , quin dicta privilegia & gra- 
vamina , prout nobis funt communicata , hi- 
fce noftris literis adjungeremus , atque ita 
durz illius , & in prejudicium Inftrumenti 
Pacis , & prefentium Comitiorum inftitutz 
reformationis —— —— Veſtræ ob o- 
culosponeremus : Idque eö magis, no· 
bis —— — * sang 


| vertendi homines ä Majeftate Veftra approba- 


ri, fed potiüis urgeri ab iis , qui zeloquidem, 
po rge r 


ſed deftituto fcientiä ducuntur. 
" non inaudivimus „ nec ex allegatis anno1627, 


fublatı exercitii religionis in Auftria inferio- 
ri cauffis apparet , totum Corpus Statuum 
Auguftanz Confeflionis in bzreditariis pro- 
Yinciis aliquid perpetraffe , cujus caufsä tantis, 
&tam magno pretio —— ivilegiis pri- 
varentur, Unde& indubitam concipi- 
mus ‚ fore, ut qulm omnia & fingula momen- 
ta penititis conliderata fuerint , Majeftas Ve- 
ftra fidelibus fuis , & pr=clar€ quoque de Se, 


— — 





bus & ſubditis ſponte ſua conſultura pariterque 
omiſſara fit , nie Majeftatis Velne Mi 
jores & Anteceflores, Imperatores Romanis 
pro Se, & heredibus atque fuccefloribus luis, 
auftoritate Imperiali & territoriali , animo de · 
liberato pioque conceflerunt Jura & Privilegia, 
& ufque düm religionis diflidiis in Imperio per 
DEI gratiam conventum fuerit , fandt& & in- 
violabiliter confervatum iri , verbo Imperiali 
fpoponderunt , nunc fub ſuo Imperio &regi- 
mine vigorem priftinum recuperent, &adpo- 
fteros propagentur. “Qui hucufque cum Stati- 
busfuis Catholico-Romanis , hide & obſequio 
erga Majeftatem Veftram , & totam Domum 
Aultriacam certarunt , & adhuc indefeffo labo- 
re;, bonis & fanguine fuo certare parati fünt, 
acceptum hoc clementie Imperialis documen- 
tum zternitati mandabunt , agnituri renova- 
ta& confirmata privilegia , non tam ä Majori- 
bus infe derivata, quäm Majeftatis Veſtræ gra- 
tiä noviter concefla , &quafi cœlitus, in tot 
piorum animorum folatium, effe demiſſa. Nec 
minüs attinget hzc Majeltatis Veſtræ benevo- 
lentia Ordines Auguftanz Confeflionis in Im- 

io , utpote qui videntesreligionis ſuæ Con- 
ortes , inhereditariis regnis & provinciis gau- 


— 


1653. 


dere peromnia acquilitis privilegtis,& liberta- · 


te Confcientiz, inpartem obligarionis venient, 
fublatä omni ansä diffidentix & querelarum, 
uafi Judzis, Chriftianz religionis hoftibus, 
urz eorum impietatis:& blalphemiz exerci- 
tium indulgeretur ; Evangelicis verö , qui tot 
Imperatorum privilegüisnituntnr, & fecundüm 
Ecclefiafticam, Imperatoris Maximi- 
liani U. aufpiciis concinnatam , cultui divino, 
fine cujusquam in fcandalo,ordine &Chriftianis 
——— modo operati lunt, publicũ & 
privatä eorum devotione interdiceretur. Quæ 
omniaut conliderationemmerentur,& zelo pie- 
tatis atque juftitie commendantur : ira fiintelle- 
xerimus, amicam hanc noftram interventionem 
optato ucoronatum iri,magna nos amici- 
tieteftificatione nexug, devitas agnofcemus. 
De quibus noftronomine pluribus sgere &con- 
teftari juffi ſunt, noftriad Imperii Romani Co- 
mitia Deputati Confiliarii &Legati,nobilesno- 
bisfincere fideles, Fridericus Bohle , hzredita- 
rius in Prizlau& Wolffsburg, & Matthias Biö- 
renklau in Elmakoff & Wanneftatt : Quibusut 
Majeltas Veltra clementem audientiä, &in hoc 
renovandorum & —5—— ivilegio- 
rum negotio fperatam benignam refolutionem 
impertiri dignetur, peramic& rogamus,Majeftati 
Veftre p ima finceri —3 & oſſiciorum 
ftudia tes, Eandemg; divinz protedtioni 
feriöcommendantes. Dabantur in Regianoftra 
Stockholmenfi, die 26, Martii,1653. 


Majeftatis Veſtræ 
CHRISTINA, 
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| 346. | Beſchreibung a 
1653. Unfere Documenta und Braeffliche Urkun, | Möhren Tragung verbortener Blichfenunder 1653. | 
den gebens nicht / daß durch obgefentes Koͤnigl. | gleichen / bey hoc und nidern Stands · Perſonen — 

lnteree ſſional. Schreiben auch mm das allerwe | in: und auſſer der Statt/gänglic und allerdings | E 

nigfte fruchtbarlich fene verrichtet worden + Den | wollen verbotten haben /mit diefer aufigenuchten | 

legten Marti aber haben Ih. Keyſ Maj. nach fol⸗ en E 

alas | x , 





















‚ gende Policey · und Tax Ordnung / wie es nemlich wol / als erfcheinenden Theilunabfäftiche £ 
bey jetund vorgehendem Reichs⸗ Tag zu Regen⸗ | Sebensftraff/ ohne Unterſchied der Pe 
frurg gehalten werden folle/ publiciten laſſen / al | batden gang ernſtlich vornehmen pulaffenzgemey | 
ſo lautende: pen nn ei Bi 

Peg Achdem der Allerdurchleuchtigſte / Groß · len wird / der geſampten Burgerfhafternflichun | 

Policey« mächeigfte und Unübertoindlichfte Zürft | bep Straff einzufagen und auffjulegen / daß fo | 






> 
. 




















und Zayz| UNd Her Herr FERDIINAND der Dritte/ er» | bald ineinem Burgerlichen Haufı/oder at | 
Ordnung / waͤhlt er Roͤmiſche Keyſer / ju allen Zeiten Mchrer | der Gaſſen / vor dem Hauß / dehy Tag oder Macht | | 
ein folcher Rumor und Handel ſich erhube / durch ! A} 





beydem ¶ deß Reichs in Germanien / zu. Hungarn / Bo⸗ 
— heim / Datmatten / Croatien / und Sclavonien / etc. und in welchen / Piſtolen Degen Meſſer prägt] 
En König / Ertz Hertzog zu Oeſterreich / Herzog zu | Stein’ und andere gefährliche Inftrument, RL 
Beobadht?. Burgund Steiter / Kaͤrndten / Crain / und Wuͤr/zuckt / entbloͤſt oder ergriffen wwlrdender 9 
tenberg / Graf zu Habſpurg / Tyrol / und Goͤrtz / ſchuldig fern folle/foldyes der naͤchſten Wr 
Unſer Allergnaͤdigſter Herr / einen allgemeinen zuzeigen / weiche auch gleichfalls befelcht 
Reichs· Tag in das Heil. Roͤmiſche Reich auß | dem Burger dem Rumor guzulauffen die 
geſchrieben / und zu —————— dieſe Ihro | und Ubertretter ohne Anſehung der Pen 
tatt —— benen | die Wacht Stuben wolserwahrlich einzuführen) 
und mit ehifter Belegenheitderverhofftengebühr | 
Vermeidung aller fhädfichen Unordnung umd | renden Inftang ve y 
Mipbräuc folgende Verordnung und Sasung | ftang auf Begehrenerfolgenzulaffery neben dem | 
fut zunehmen / und offentlichverfünden zulaf⸗ Bericht / wie ſich die That befe \ befunden. _ j 
ſen / Allergnaͤdigſt anbefohlen. Es follen ſich auch alle und jede / was Netion, 
Und iſi Ihret Majeſt ernſtlicher Befelch / Will Stande und Würden diefelbenfemd/Ehrerbier | 
und Meynung / daß nachfolgende Articul/ Ord» | thig und freundlich gegen einander verhalten / und 
nung / und Satzungen / bey waͤhrendem diefen | feiner den andern/ von wegen der underfähleblis 
Reihs-Tag/von maͤnniglich gehalten und dar | chen Sprachen / Sitten und Klleidermodeiniger 
wider niches fürgenommen noch gehandfer werde / ley andere: fonderlich Religions, oder Glaubens | 
derwegen folk hiemit dem Keiche-umdHof-Mar- | Sachen willen veradhrennochverfporten/oderas | 
ſchall / wie auch dem Rath allbie ernfttich auferlegt | berinder Kirchen Ungelegenheit en / auh 
ſeyn / daß —— Fon alone 
hindert maͤñigliches / aufnachfolgende eib⸗ 
te Articul für ſich ſelbſt und durch ihre allerſeits 












und def Heil. Reiche 
net / haben Hoͤchſtgedaͤchte Roͤm Keyſ. Majeſt. zu 
























ref / nichts Unbedäcyelichesdifcurrien, bey ® 

mendungder Straff / fo dißfalls nach den | 
Deputirte oder Untergebene fleiffig und treulich Berbrechenfürgenommenmwerdenfole 1 J 
achtung haben / darůͤber auch feſt und alles Ernfts |; Db fich aber einer oder mehr über demandern) 
halten / wie dann Ih. Keyſ Mai. Sie darbey Al | einigerley Sachen halber / ſo ſich zuvor mgerra] 
er gnaͤdigſt fhligen wollen und werden. gen/oder allhie zutragen moͤchten / zu befehweren | 


und ihnedefihalbnzu Sefprechenvermepnte; | 
Mannglth oc etc —— I 
Aten. 









foller fich allesrhärtichen‘PüirnehmensrmirBen| 
ten’ Schriften und Wercken / bey Sermepdung| 
1. Majeſt. ſchweren Ungnadunnd Geuf| 

enthalten zund auſſerhalb Rechts 









—5* 
Erſtlich ſollen alle die Jenige / fo zu dieſem | gänsli ven rd 
Reichs Tag befihrichenund erfordert, oder dero | handlen / fondern vor feiner ordentlichen Dbrie | | 
| abgefandee Rath und Berordnere/ auch die fon» | feit bellagen / und Dafelbft fermers Defheinenm | 
Keen es warten. 6 RR, j — 
Wefens die ſeyen / ſampt ihren Dienern und An * — 
gehoͤrigen / niemand aufgefehleffen/fich iihren Bon Rumorn oder Gefrcht. 
Herbergen und ſonſten gegen maͤnniglich fried⸗ — 
lich / auch dermaſſen verträglich verhalten / und Ob ſich aber ben TagumdMachrei —* 
erzeigen damit ſie unter ſich ſelbſten / noch mit an· Verwundung / Todfehlag/oderie 


r ‚ 
2 — ss 
! A 











ni 


dern feinen Rumor „ oder andere unheimliche | fepnmag/suträige: So and / a 
Handlungen anfahen / und ſonderlich die Jenige | Reichs Marfchalen Jhr. Kofi De 
fo nicht erfordert / den Erforderten feinerlep Un⸗ſchallen und der Grart dep 
ruhe oder Ungelegenheit zuzichen/ bey Vermey⸗ | imerflePundt vermeldr Scheide 
dung ernftlicher unnachläßlicher Straf/ wie dann Urſach halber/zulauffen/nodi 
auch hiemit Allerhoͤchſtgedachte Roͤm Keyſ. Maj. | purirten Verhinderung eu damit 
alle Duella, Provocationes, Kauffen / Balgen | undanderc/ denen hieraufkaufebenbero 
und Auffordern / es geſchehe auß was vermeyn · ¶ſen / wer an foldhem Rumar oder 
ten lirſachẽ es immer wolle auch Entblöffung der | digfeye / nad) dem Schuldigen. ld 


—“ 


1653. 





Wie man ſich in Feuers Nöthen 
verhalten joll 


ter Gefangnüß/ 
derfpenftigen / doch ſollen nahmahls | Da aber hierliber ( das doch Gott 

die / ſo alfo verwahrlich / oder gefänglic) angenom» * wolle ) —— ſoll nie⸗ 
men / ein jeder feinem ordentlichen Richter auf | mands Frembder / wer auch) fene/bey Tagoder 
fein Betlagten Abforderung/ —n Bas —— 
werden. re ehe 


— — 

ie Feuer-Dr 

Von —— em Seden/ — —— 
den Verordneten zum Feuer / zugeſprochen / ab⸗ 


Es ſollen auch alle und —* niemand die Schuld / als ihm ſelbſten / zuzumeſſen 
Simeiunene —— * haben. Es ſoll auch ein jeder die Verordnete von 
Dienſt haben / und ſolche Dienft ———— ee Pe ve. sel 
nen : tem diejenige / weiche fein Handwerck / lich / bey Bermeidung ernftlicher Straff / in das 
oder fonften andere ehrliche. ng treis au une Ösen oa 
ben ( darımrer infonderheit / unzichtige Weibs⸗ ar hg 
onen / auch die frembde/ fiheninbe. Km, De Keyſ. Majeſt. auch 
an Conan Sand fo mitver, Sp Sen un Cain " ker 
gifften Coo 1 ——“ / oder | ner Rt un/ 
er — Tun 198 MR 
| SEELE EEE Dapan Sabfanne 
pres premhicnenn er 
lich die Bettler / weder umb und neben —— | 
— Fri am Und u ſoviel mehrer Verhilnung Beuerdge, 
—— a a garen —— Pat 
att in⸗ ag oder Macht / 
gene Sa Am in © darz | halb der State Regenfpurg Rinckmauren oder 
& | auffer nächft den Statt. Thoren einige groffe oder 
feine Büchfen abſchieſſen / noch in einigerley 
wegzu Weiſe mit Raggeten / oder andern Feuerwercken 
gemeiner Start wegen hierzu fonderlich verord | umbgehen, ſondern wer darmit kurtzzweilen / oder 
—— a der 2 a will / der mages aufferhalboder in 
Verweiſung. Statt / an den darzu verordne 


Bon vawahrung der biech | —— ara zu renfen Willens / in 
laſſen / 





Es ſollen auch die Birch Gaͤſt / ihre Diener, 
——— — — — —⏑⏑ 
Siechtern / i den Kammern/ Caminen / Küchen den Gaſſen verhalten 
und Stallen fleiſſig Auffſehen haben / und gute folle. 
Borfichtigteit gebrauchen / auch die Wirth die 
nn pre oA ee ag Iren ir 
kehren laffen/ wiedann twe und derſelben Diener / jedesm au rechter 
bee Er — befelcht ſeynd N: Zei / und zum längften umb 10. Uhr zu Nachts in 


ihre 





— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
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TE a 4 a 


— nn 


rd TR, 


— — Bar ‚lin, haufımg unfegie 
—— em © 


ern m rin — 
ges ge —— en. 
aber jemands / Herm ⸗ Dienſt:oder ande, 
rer redlicher Geſchafft halber bey Tag in feine 
Herberg nicht kommen moͤchte / und alfo zu Nacht 
über die Straſſen und Gaſſen zu gehen / und zu 
wandien / feine Northinft erfordere/der oder Dies 
feiben follen süchtig und gebüihrlich ſich halten / 
auch nicht ohne Liecht gehen / wie dann die Wach⸗ 
ten allhie —2 ernſtlichen Befelch / ohne re⸗ 
—* alle Unordnung abzuftslenund zu verbi⸗ 


Winde es ſich daun futtagen (das der Al⸗ 
mächtige GOtt gnaͤdi — daß ein 
Hrmen und Aufflauff / durch w ß oder 
Weg ſolches immer ge Mi Anand de 
ter werden möchte, fich erhübe: So foll niemand 
blafen odersärmenfihlagen laſſen / ohne 
Majeft. Wiſſen / und deroſelben Keyſ. Beſcheids 
in d gelebt werden / dor) unabbrüch 
hiefiger gemeinerStan Verordnung deß Feuers 
and Sturmfchlagens halber. 


Wiefich die Gaͤſt gegen den Wir, 
tchen / und die Wirth gegen den Bäften ver 
halten follen. 


Es ſoll kein Gaſt / was Würden / Stands oder 
Weſens der ſeye / feinen Wirth bey dem erbeher⸗ 
bergt / dergleichen auch der Wirth den Gaſt / ci, 
nigerley Weiſe nicht beſchweren / noch beleidigen / 
und ſonderlich der Gaſt / weder Futterung / Hew / 
Holtz / Kechter / noch ſonſt anders / wider feines 

Wirths Willen / und ohne vorgehende Ver⸗ 
eichung und baare Bezahlung eines jeden 
— darumben fie ſich vergleichen ‚fordern 
oder nehmen / ſondern ein jeder das Jenige / ſo er 
alſo fordern und nehmen will / alſobald zu deß 
Verkauffers billichem Benügen bezahlen / wer 
aber hierwider handlen würde / der fol nach Gele⸗ 
genheit feiner Verbrechung ernſtlich darumb ge- 
ſtrafft werden. 


Vom Spielen. 


Es ſoll niemand kein falſch oder betrüglich noch 
ander unbillich Spiel treiben ; Jedoch ſoll hier⸗ 
durch denen von der Kitterfchaft und Adel/ auch 
andern erbarn Perfonenin ihren Behauſungen 
oder Herbergen / auch auff der Trinckſtuben all 
hie / oder fonften an andern Drehen ehrliche Spiel 
sutreiben nicht verbotten feyn. 

Spielleuth / Schalds-Nareen / Freyhard / 
Sprecher / und dergleichen Perſonen 7 follenanf 
diefem waͤhrenden Reichs Tag / weder zu Chur- 
Rürften und andern Ständen def Reichs noch 
deroſelben Abgefandrengehen / fie werden dann 
infonderheit darzu berufen und erfordert, 

Es folk kein Burger oder Inwohner der Stati | B 


niemands Frembden wer er auch ſeye / in feine Be⸗ 
— — —— — 


— — 


= 
——— —* 


>& 
—— 


ae — * 







reibung 
ide und Hof Mars 
— — 
geroiffenZetul denenſelben zu ihrer * 


atfobald einfchiten. 


— 










































shi 





‚Keyf. | dir Bere 


genommen/ durch fich felbft/oder aber andereder- 
Kin Veror dnete /nicht alleinind 


derſe 
—— 
Proviant, zum Vorka 
dernfoldheProviant alleropneallen Dort: 
die von Start —— offene ft 
Fäitmärctt bracht werden / bayder Rim 
Majeſt deß Reichs/ und ef ——— 
auch deß Raths reſpective fo viel eines jeden Ju- 
risdict on betreffen thut / ſchweren Ungnadımd | 
SE De ut N 
—* die Ordnung ertaufft / und verfaufft | 

te. 










Geträidt » und oz 
Kauff. 


Alerley Sorten deß Gerräidts/foi 
jetzo oder fünftig täglich auff 
defsleichen auch das Brodt / ſo auft 
und Waͤgen allhero kompt ſoll auf di 
von gemeiner Statt / inſonderhen daru verord 
net/zu offenem faͤllem Kauff gebracht und geb 
ee wicht un 
nung / fo deßhalbend ie verord 
Gericht angezeigt / 
/ander‘ —— 
— foll * Br Dune © 
bur ie eſige — mi — 

aͤß gehalten / und das at 


Miih, 





gegeben / auch mich 


—— — er 


En) 
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— 


— 
Fleiſch⸗Kauff. 


— ſol auch den Fleiſchern aufferlegt ſeyn / 
Fleiſch / fo fie vertauffen / an die gewoͤhn⸗ 


U wohl alszu andern Zeiten bi hicherogubringen, 


‘| auch zubehaleen fehr ſchwerlich / als hat man zwar 


in Anfehung deſſen / den Stfchfar biß auffigelege, 
he Zeitverfebieben hehe —— 


che Fleiſchbaͤnck / und andere darzu verordnete | ten des Hanßgerichts in der Stadt anbefohlen / 


Orth / zu freyem Kauff / nach dem Gewicht / und 


Bahr die Fifcher und Fiſchhaͤndler dahin mit 
Ernſt anhalten ſollen / jede Kaͤuff / wie hoch fie 
lich jede Gattung von Fiſchen verkauft / zu⸗ 


zuvertragen / und zuverſtecken / oder ehe Monatlich * 

inn er bey —— Fleiſches / und ann a rn mit Ernſt zu 

ee 

verbe en t zur 

seen fo, in was Kauff ein jedes Fleiſch jucommunicirn, . —— 

nach der —— te: ur 

giebt nachfolgender — ſolle dieſelbige vor Schmaltz / Butter und 

der Menge alfo vertuͤndigt und angeſchlagen / Inßlith. 
auch damit darüber feſtiglich zuhalten / rosa ' 

Auffſchawer durch den Reichs ind HofMars | Ein Pfunde Rinde. Schmalg ' 
ſchallen / wie auch den Raht verordnet werden, von 9.in1ö.fr.. 
diefelbe Aufffeher follen under andern darauf | Ein Pfund Butter p.9.inıo.ft. 
fleifig acht haben/ dafs die hiefige und frembde | Schweinen Schmalg p.s.fr. 
Bee fin che" h 

a ſo fie en / fie — 
dig allhero zur Statt treiben / und es nicht cher | Ein Pfund Kertzen * — 
dann wann es beſchaut / abſe abſtechen. Ein Kopff gute Much neo 

Diefrembden Metzger 6 Schlechte Milch p.ı.et, 
dem t/menigernicht/ als die hieſige auß | Milch p.4.ft. 
Sn Dumme each | Wcin/Bier/undNigfauf 
dein guenenemmen | ein / Bier / und Eſſigkau 
May Oof Meager hierinnen aufgenommen, gs für Ace Banana, uf —— 
en hie das ſol alles 
F olgender Tax ren marck gebracht —— 
— ee 
‚St und Walde: j und an 
Em a p.4.Kreugeri. Pr Gerränds ohne Sch ig des Rahts Privi⸗ 
Das Mittere p.Att. legij ts und anderer Sci nachfol- 
Das Schlechtere 3. f3.Pf. h vertaufft wer 
Dafenmäfiges Rüßfeift. Er F —— —— * 
3 3. 409. 
——— Rainfall zo. ft, 
Dar ehe —— Den beſten alten Rheinwein p.i⸗ * ı8.ft. 
Sauglamboder Kirfleifch,  p-4r.1.Pf. |  Dengeringen Rhein⸗ und Neckerwein p.14. 
—— ” er — 4— > er -r 
Eng ßasrffngimin. er. | I 3 re P 2 
Dacsinfuniheunpapp. au din a 
Mampenumd Sup p3- Ei ea Wein Ps, <. fe 
Schweinen Fteifh. Se; De 
eck 1. Pfund fr. Gut 2.fr. 
ae ; 4 4 fr. — — TR inSägtein 6. 
Dobeſte Flei dataufder&peck. „fr.2.pf. bey den Wirthen p.7 
——— —* Braun Winter Bier p:6.Pf. 
— lzeiten 
Fiſchtauff. Bon Zehrunge ahlzeit 
eweil ch zubekomm Elcher — * Gaſthalter zur 
a ee | open — 
8 gebrahten 
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gebrahtenund geſotten Hennen oder andere gut 
teuglich Fleiſch darzu Suppen Gemiiß / Kaͤß / und 
Obſt giebt / und über den Tiſch zum wenigſten 3. 
—* ſitzen / deme ſol die Mahlzeit ohne das 
erranck bezahlt werden umb zo. Kreutzer. 

Wo aber weniger weren / ſolle ihnen der Wirth 
ſolche nach dem Pfenning werth Boch umb cın 
leydentliches Belt zurechnen ſchulbig ſeyn 

Deßgleichen gibt ein Wirth dreyerley Fiſch⸗ 
gericht / als Hechten / Karpffen / gebrahtene und 
gebachne Fiſch / ſampt Suppẽ / Gemuͤß / Kaͤß und 
Obſt / ſo ſoll er vonder Mahlzeit / daruͤber zum oe» 
nigſten / wie vermeldt / z Perſonen ſitzen / haben 
af. Kreuger, 

Wbo aber weniger weren / fol es damit wie bey 


| dem vorgehenden Paragrapho , vonder Fleiſch 


Mahlzeit gedacht/ gehalten werden. 

Und ſolle der Gaſt dem Wirth den Wein, 
Bier / und andere Getraͤnck / welches ihme doch 
bey dem Wirth zunehmen / oder ſonſten ſeines Ge⸗ 
fallens anderſtwo zuholen / freygeſtellet / nach lauth 
der Tarabfonderlichzubezahlen ſchuldig fe 

Es fol auch für eines Siemens lei SRakl, 
jeit fampt einer Kandel Bier/ız. fr. für ein Fiſch⸗ 
Mahlzeit aber gleichfals mit einer Kandten Bier 
mehrnicht dann 22. und ein halben Kreutzer be 
sahlt werden. Unter der Kandel wirdt allhier 
ein Kopff verftanden. 

Es ſol auch einjeder Gaſt Mache haben/ fich 
mit ſeinem Wirth / nach ihrer beeder Gelegenheit 
und Willen/ allein umb die truckne Mahtzeie/ 
oder fonften des Eſſens und Getrancks halber / zu⸗ 
vergleichen / und dann ſoviel die Gaͤſt / auſſerhalb 
der Mahlzeit / und obgeſetzter Ordnung / von Eſ⸗ 
ſen und Trincken haben wollen / das ſollen ſie dem 
Wirth ſonderbar bezahlen / oder ſich deſſen mit ih» 
me auch ſonderlich vergleichen: Gleicher Geſtalt 
ſollen die Gaͤſt auch die Morgenſuppen / Zech / 
Schlaf: und Undertrunck / nach der Anzahl und 
als viel fie auff ihr Anfordern gebrauchen, in» 
fonders bezahlenydoh daß die Wirih den Wein 
nicht hoͤcher geben/dann fie denfelben andern auß · 
zaͤpfen / und foleinjeder Wirth infeiner Stuben 
eine Tafel / daran der Preiß von allem Getraͤnck / 
fo er ſchenckt / wie auch die Tax von der Mahlzeit 

, und Stallmlihtiangefchrieben hangend haben. 

| Wolte aber jemand allein oder Pfenning 
werth / oder aber fonften weniger als obſtehet / eſſen 

| und trincken / ſo ſol der Wirch ihme foldies auch 
umb cin zimliches und leydentliches Gelt geben / 

und niemand hierinnen unbillich beſchwern. 





Von Boͤthen / und was davon be⸗ 
zahlt werden ſolle. 


Mpelhe Gaſt bey einem Wirth jehret / Futter 
und Mahl vom ihme nimbt / der fol dem 
Wirch umb das Jäger nichts zugeben ſchuldig 
ſeyn / welcher Wirth aber Gaͤſt hat, die bey ihme 
nicht / fonder anderſtwo zehrn / ober — — 
kauffen / der mag von einem guten Herrnbeth mit 
zrter deinwat wol verſchen / ungeachtet ob einer 


vBeceſchreibung 


gen wie auch / wann von dem Gaſt dem Wirch 
ſein gantzes Gewerb geſpert wuͤrde / nicht weniget 


% 


alleınzoder mehr bey einanderligen / die 
45. fr. voneinem Mittlern 36. fr. von einem ge⸗ 
rınafchägigen und ſchlechten Beih aber / darinnen 
die Diener oder Dienerin liegen / fol der Wirth 
die Wochen 22. und ein halben Kreuserund nit 
mehr nehmen und ihm bezahlen laſſen / auch die 
Tax / dem Tag nach / pro rato gehalten werden. 
tem welcher Gaſt bey ſeinem Wirth jehret / 
und auſſerhalb feiner Schlaf Cammer keine ab⸗ 
ſonderliche Stuben a a oder die 
feinen hat / oder haben / fondern Inder gemeinen 
Stuben bey dem Witth oder andern iſt und ſeyn 
wil / der fol von derſelben gemeinen Stubendem }, 
Wirehniches zugeben ſchuldig feyn. . 
So auch ein Gaſt nichein feiner Herberg 
dem Wirth eſſen / ſondern allein darinn ſi 
ſchlaffen / und fein Pferde ſtellen wurde⸗ 
keine beſondere Stuben oder Gemach dafelbften 
hette / der fol von der gemeinen Stuben und Kam ⸗ 






f 


braucht/fambr der Stallmüht für fein Roß / und 
für die Sicchrer Bezahlung zurhun ſchuldig ſeyn. 


Der Gemach / Stuben / Handels 
Gewoͤlber /und Kelerhalber. 


2* hinfüro der Stuben und 


Wirthen / in den Kaͤyſ un Reichs / Quartiern 

er hebe / ſo ſolle der Gaſt dem Wirth Wochentich 
für ein Herrn Stuben und Kammer 36. fr. für 
ein Mittel Zimmer und Kammer 4. fr. fürdas 
gerinafte aber 12. fr. und dazu einer&tubenteine 
Kammer vorhanden, zween drittheil / oder zu ei⸗ 
ner Kammer keine Stuben / einen dritten Theil 
bezahlen / darunter doch der Boden das Vorhauß 


und Küchen / auch die Stuͤl / Tiſch und Banck 


mit eingerechnet ſeyn ſollen. 

edoch aber / daß der jenige Gaſt / ſonderbah⸗ 
rer Teppich / Fürhaͤng und anderer Utenſilium 
auch der Wirth Dien ſtbotẽ gebraucht / derentwe⸗ 









der Keller und Gewoͤlber halben / mit einander 
umb ein billiches vergleichen ſolle / wegen der Bech 
aber bleibt es bey obgeſetzter Tax wie von den 
wirts haͤuſern in vorgehendem Articul verordnet 
worden. Und ſolle ein jeder Gaſt feinem Wirth/ 
wo er etwas an Gemaͤchern / Haußraht / Bethern 
und Leingewandt verderbt / oder zerriffen/ daffel- 
be ohne Entgelt des Haußsinfes wieder gut zu 
machen ſchuldig feyn. _ 


Fütterung und Staltmürh. 


FyEs-Dabern Den und Strohe halber follen 
fih die Wirch mit dem Habern nad) der 
Stadr gebrändten und feinem andern Maaß / 
auch im Anfdrlag gegen den Gäften gebuhrlich 





alten / und ſol ein jeder Wirth ſchuldig ſeyn den | 
h fo br j | 


Bäften das jenige Maaß zugeben, t 


mer/darinnen/ allein für die Beth / fe erge | 


vegen/ fein Streit wiſchen den BA ie 
RN we n F} | i 
en und | 


— 
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Aunderſtehen / die Gaͤſt m deine Übermäffigzube- 
ſchwaͤren / und mic ungebraͤndt oder andern May 
Als bey diefer Stadt gebräuchlich / befunden wer⸗ 

den / daſſelbige ſolle durch der Kayſ. May. des H. 
eichs: und Hof Marſchalls und des Rahts all. 
bie verordneten / nach eines jeden Jurisdiätion 
letcher weiß gemaͤſſiget / und folgends die Wirth / 

1. [nad Gelegenheit eines jeden Verbrechens ernſt⸗ 
lch geſtraffet werden. 
Weclcher Gaſt in den Wirtshaͤuſern von ſei⸗ 
nem Birch Hew und Stroh / aber doch fein Fut⸗ 
er nn. fol von ſeinem Roß Tag und Nacht 
—— 5 freutzer. 
"I 5 HettedanneinGaftHabern/’HewrundStroh 
/ Jar Spin foler Tag und Nacht von einem Roß 
1 3.Kr. ımdnichtinchr zu Stallmiüth geben. 
Weas aber die Käyf. Chur-Fürften und ande, 
—  FrerdesH. Reichs Stände, Officier / Raͤth / Por 

cafften / und Geſandten / und deren Zugehoͤrige / 
| Inden Kaͤyſ und Reichs⸗Quartiern anbelangt/ 
ol Tag und Nacht für ein Pferdt 1. kr. zur Stall⸗ 
muͤth bezahlet werden. 

Fuͤr die ledige Staͤnde / folder Gaſt / da er 
frembde Pferd / nicht einzuſtellen gedulden wil / 
gleichfals fopiel zubezahlen ſchuldig ſeyn. Solten 
ſich num zwiſchen den Gaͤſten und Wirthen dieſer 
vorgeſetzten puncten halber Irrung begeben / ſo 
ſolle des H. Reichs: wie auch derKänf. Hof Mar⸗ 
ſchall / ein jeder feiner lurisdict on nach ſolche Sa 
chen mit Zuziehung eines Ehrſamben Rahts all⸗ 
hier / ſo offt als die Notrurfterfordert/der Billich⸗ 
keit und dem Herkom̃en gemaͤß entſcheiden / was 
nun dieſelbe zwiſchen den Partheyen handlen und 
decidirnwerden / darbeh fol es auch hinfuͤro bes 
ſtehn und bleiben. 


J » 
\ Von Hewund Stroh. 
j He Eenener Hew des beften follevon 26. 40. 
Re biß 45.fr.und der Schober Stroh(wie manß 
in gemein Thenenfebürten pflegt zumachen ) umb 
driechalbinz.fl, vertauft und gegeben werden. 


I 1. Holsfauff 
Verkauffung des Holtzes follenachfolgch- 







dir Tax gehalten werden. 

* Ein Klaffter des beſten Buchenhols lauter 
J Scheiter Püelnhover leg umb ʒ. fl. 
* Dergleichen Hoitz ſo nit ſolang p.2. fUag.kr. 
1° Hafeleichen Hola 2.f1.50.ff 
Er Buͤrckenholz Püelenhofer ling p.2fl. 
Deergleichen Holtz/ ſo nicht folang p.u.fl.45.fr. 
9 Dierbanmhols va 
Feichten und Tennen Preyholtz p.ı.fl.30.fr. 
—— Das andere p.nfli5.fr 
& ı Böhrenholg puf.gs.fr. 
K Miſchling - Ppuflzo.fr. 
Woß /Vieh⸗ und Schweinmarckt. 
——— Schwein Marckt / ſol an 
* den darzu verord 
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rdiger Geſchichten. 
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weeg kranck: und untichtig Dich untermiſchen / 
werden / 


"son ihmme Begehren/ würden fich aber Die Wirrb | wergfr 


wer darüber betretten wurde / ſol 


und darzudes Diechs verluffiger 


Von allerley gemeinen Victualiẽ 
As von allerhand gemeinen Victualien 
auff den Marckt zuverfauffen getragen 

wird / als Capaunen / Huͤner / Voͤgel / Wildtbrat / 

Gaͤnß / Endten / Eyer / Obſt / und dergleichen / ſol⸗ 

len nicht uͤberſetzt / fondern umb einen billichen 

und leidlichen Werth verfauffer werden. . 


Kraut und Rüben. 


Hr werden alle Derfauffer/ Gärtner / 
"= Kräutler und Baursleut ernftlich ermah- 
net / daß fie in Pfennwerthen und fleinen Feil⸗ 
fchafften/als Kraͤutelwerck / Garten Gewaͤchs / 
Obſt und dergleichen ſich alſo verhalten / und fol- 
he nach einem leidentlichen Werth verfauffen 
ſollen / damit unaußbleibliden ernften Einfehens 
und Straffens nicht Noht ſeye; Dochfolle hie: 
mir alles ungeitige/ ungefunde Obſt in die Stadt 
zu ragen oder feil zu haben / ernſter Straff verbor. 


ten ſeyn 


Elen / Maß / Gewicht / und Fe, 
ment / wie auch gg Dandwercfer 
n. 


year dem Reichstag allbie beywohnen / ſowol 
Känf. Hof. Und Gefreyte / als andere Han⸗ 
dels deuth / Kramer und dergleichen / follen fich in 
Kauffen und Verkauffen / der allhie figen gemei⸗ 
nen Elen / Maß / Gewicht / und Zements durchge⸗ 
hent gebrauchen / wañ aber einer oder andere hier. 
tiber thaͤte / und betretten würde / der ſol nach Gele 
genheit des Verbrechens gebührlich geſtraft wer, 
den / derowegen dann die jenige die mit ſoſchem 
gewiß geaichten und gebraͤndten Maß / Elen / und 
gezeichneten Gewichten nicht verſehen / dieſe be ben 
dem Hanßgraven Gericht allhier unverzüglich 
umb die Gebuͤhr abzuholen / zubegehren und zuge: 
brauchen ſchuldig / auch ſich nit zuwider ſetzen be⸗ 
fuegt ſeyn ſollen / bey Vermeydung oberwehnter 
Straff / und iſt der Stadt Hanßgericht: anbefoh⸗ 


‚fr. | Ienmworden/bepallen Handels⸗Leuthen und Kraͤ⸗ 


mern deßwegen zu vihtiren/ und fleiſſig Obacht 


darauf zu haben/ und da bey den Känf. Dofhan- 


dels Seuchen darinnen Mangel erfchiene/ ſolches 
dem Käyi-Nof- Marſchallen zu gebührender Be- 


. | ffraffung und Abſchaffung anzuzetgen. 


&s folle auch keinem frembden Handwercks⸗ 
mannyauffer Känf. Hofftart/zugelajfen ſeyn / als 
eigene Handwercksſtatt allbıer zubalten anzu. 


richrenzund fein Handwerck zurreiben ; darunter 
Kumſtler / noch die jenige/ die der 


Karen 

Känf. Chur-und Fürftliben Hofſtatt nachzie- 
hen / umd fich darzu Jegitimirn „ auch fenderbar 
ſeyn / nicht verftanden werden. 
— — — — 
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352 i Beſchreibung 


E73 


"Don Säuberungder Stadt 


Etzlichen fol ein jeder / er fene Wirth oder 

Gaſt / Infedion zuverhütten / die Zimmer und 
Gemaͤcher rein und ſauber halten / auch nichts un⸗ 
ſaubers auf das Pflafter und die Gaſſen ſchütten 
oder gieſſen / und zum wenigſten alle Wochen den 
Miſt und andere Unfauberfeit auf den Haͤuſern 
und vom Pflafter hinweg führen, über dieange- 
zeigte Zeit nicht ligen laſſen / und fol ein ernſtes 
Aufffehen deßwegen gehalten werden / ſolches al- 
les und jedes / fo underſchiedlich hierinnen 
und geordnet iſt wollen allerhoͤchſtgedachte 
May. männiglic) gehorſamlichen zuhalten / und 
deme alſo nachzuſehen ernſtlich befohlen haben / 
mit det eigentlichen Vergwiſſung / daß diejenigen 
ſo ſolcher Ihr Kaͤyſ. Mayſt. Ordnung in einem o⸗ 
der mehr ſuwider handeln nach Befindung iind 
Gelegenheit ihres Ubertrettens / mie Ernſt un. 
nachlaͤſſig ſollen geſtrafft werden / und behalten die 
Roͤm. Känf. May. Ihro nichts deſtoweniger be 
vor ſolche Ordnung und Satzung nad Gelegen⸗ 
heit der Sachen / und der Zeit / zu aͤndern / zu min, 
dern / zumehren / oder gar auff zuheben / Geſchehen 
zu Regenſpurg unter Ihr May. hierauff getruck⸗ 
ten Secrer Inſiegel den ein und dreyſſigſten 
Martij, Anno Sechſehenhundert drey unnd 
funfkig. 

In etlich nechftfolgenden Tagen / zu Anfang dep 

Aprils;har man zu Regenſpurg / wegen der heran 
nahenden H. Oſter⸗Zeit / nichts beſonders vorge⸗ 
nommen / ſondern der Andacht bey den Graͤbern / 
Predigten und Proceſſionen (welche auff An⸗ 
halten Ihrer Hocfürftl. En. des Herrn Biſchofs 
zu Regenſpurg von allen Ordens, Perfonen und 
Briderfchafften/ mit Fürtragung der Figuren 
des Leydens Chriſti in quter Ordnung’ mit Be 
gleitung der Chur⸗ und Fürſtl. Perfonen erftlich 
auf der Thum» Kirchen in das Kaͤyſerl. Stifft 
unſer L Frauen zur alten Capellen: Darauf zu 
den Herren Jeſuitern: Hiernechſt in die Cloſter⸗ 
Kirchen zu St. Emeran: Folgends zu den Her⸗ 
ren Dominicanern / von dieſen zu den O. Augu⸗ 
ſtinern / und endlich wiederumb in Thumb gegan⸗ 
gen / augeſtellt worden) abgewartet. 

Den 15.5. Aprilis / Abends nad) 6. Uhr / waren 

hte May. die verwittibte Kaͤyſerin Eleonora zu 

Regenſpurg ankommen / Ders Ihre May. Fer 
dinand der Bierdre/Königzu Hmgarn und Bo⸗ 
heim / mit theils der Hofſtadt entgegen gefahren / 
und in die Känferl. Reſidentz / allda Ihre Mayſt 
logirt worden / begleitet. 

Nicht weniger ſeynd zu der Zeit der Roͤm. 
Kaͤyſ. Mayſt. wie auch Chur-Maynsifche, Trie⸗ 
Fr und Heydelbergifche Quartier, 

Augfpurg verreyſt / umb dafelbften 
auff den bevorſtehenden Königl. Wahl, Tag, für 
Ihre Herten Principalen die Quartier zu mas 
den: Weßwegen alldadie Stuͤcke aufgeführt / 
die Mannſchafften zum Aufwarten angemahnt / 
und zu deren Berftärcfung noch 100. Soldaten 
angenommen worden. Unterdeſſen war man 
zu Regenſpurg geſchaͤfftig was inzwilihen, big 


















































die Antwort (davon dröben gedacht) auß Schwe⸗ 
den einfommen möchte/confultirt werden koͤnte 
Da dann von Fürſten und Städten diefe Pun⸗ 
cta vorgeſchlagen worden: Als erſtlich das &, 
thringiſche Weſen: 2. wegen der I: 3. der 
Puätus Reftituendorum vigore Inftr, Pacis. 4. 
wegen der Behr? 5. und dann Pun&tus Compe- 
tentiarum, woruͤber man Ihrer Käyf. May und 
des Churfürftl. Collegij reſolution zu erwarten 
tre. - 

Anbelangend die Abrenfe nach Augſpurg zur 
Koͤnigl. Wahl / hatte es damit auffden 16.May 
allerdings ſeine Richtigkeit / maſſen ſchon alles 
darzu fertig / und wie ſtarck die Hofſtatt dorihin 
ſeyn ſolte die Liſta verfaſt / auch die Proviſion 
auff 14. Tage verordnet worden, Ynimittels/ | 
und biß zu Ihrer Känf. Mayſt. Wicbatunf/ | 
folten von denen zurück bleibenden Gtändendt | 
angefangene Confukätiones mit Ernft fortge 
ſetzt werden. * 

Daß aber bie Urfach der ſolang verſchobenen 
Käyf. Reiche Tags-Propofition/|hrer Mapft. 
der Königin in Schweden / und der permweilteh \ben 
Abtrettung der Hinter-Pommerifhen Sande; 
soider Billigkeit zugemejjen werden wollen; def 
wegen entſchuldigte Sie ſich beyden Reihe 
Ständen vermittelſt nachfolgenden datniſchen 
Schreibens / Geben zu Stoct holm den 23, Apri⸗ 
lis / dieſes Inhalts 


enduner 
NOS CHRISTINA DEIGRA- 

tia, Svecorum, Gothorum, Vandalorumque 
Regina,MagnaPrincepsFinlandız, DuxEltho- 
niz, Careliz, Bremz, Verde, Stetini Pomera⸗ 
niz,Caflubiz & Vandalız,Princeps Rugiz,net 
nonDöminalngrie & Wilmariz &c.Reveren- 
diffimis, Uluftriffimis, Reverendis, Dluftribuss| 
Magnificis, Geherofis & Spe&tabilibus, Sacri | 
Romani Imperij Principibus & ftatibus con- 
lahguineis & Amicit noftris chatifimis & No- 

bis fincere — dilectis, ſalutem ſtudia 

amicitiæ & felicia qu&gue offerimus 

& precamür, Eu 9 
REYErEROISSIMLILLusTRIS—HM, vo 
Reverendi, Illuftres, Magnifici, Generofi 
& ſpectabiles, Domini Confangninei & A- 
mici Chariffimi, Nobisgüe ſincerẽ & grare dile- 
&i. Quodad Comitia ab Imperatore indi- 
&a Dilect. Velttz & vos frequenti numero 
Rätisbonz comparuiftis, cognitu 'nobis fuit 
gratiffimum. Optandum fane effet, ut initi- 
um ca pridem czpiffent, ne culpa ſuſpenſæ ha- 
&enus Propofitionis nobis, ut comperimus,ck 
ferotina ulterioris Pomeraniæ reltitutione ä 
honnullis imputarefür 3 Qui cum velnon fatis 
ighati iſtius rei fint, vel fequiori ergä nos ad- 
&uducantur; non attinet aut jultitiam cau- 
fenoltr#, aut quod ferius, quam fortafleä qui- 
busdam exfpe&tabatur , reitituta fit dia Po- 
meratiiz pars Dile&t. Veſtria & vobis operofe | 
deducere; Tranfadtisjam Stetini rebus omni- 
bus qu& ejus reſtitutionem hadtenus tatdate 
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uoque Roma- 
Regis Ele&tionem verfari,atque inpri- 
ratıonem venire Cefarex Maje- 
tais ſilium, Sereniffimum Ungariz & Bohe- 
 fmizRegem, Quodfimemoriärevocamus, & 
1 fobaculos nobis ponamus, Imperium Roma- 
1 [no Germanicum, aliquot jam Szculisab inchyta 
Aultriaca Domo,ex eaque longa ferie progener 
tralis Im ibus laudabiliter adminiſtratum 
| foruifle. Nec dubitamus, quin ejus fere- 
| nitas infiftensDomini parentisatquepredeces- 
forum Majorumque fuorum veftigiis, fummo 
kadio, conatu & opera,idomne fit obfervatura 
| &promotura,quod dignitatem & falutem Im- 
‚perij,Confervationem pacis publicz Ofnabru- 
I g= & Monafterij * » & ſtabilimentum 
incere conltantisque amicitiz cum vicinis Re- 
| gibus, regnis atque rebus publicis, in iisque 
nobiſcum Majoribus incrementis colend& & 
| confolidande,maxim&concerni, In Ele&io- 
ne RomarorumkR.egis preta&ti Ungariz & Bo- 
hemiæ Registratio prx ceteris merito habenda 
videtur. Erprxtereä cum nonmodo ditionum 
Nobisregnoquenoftro Sueciz ceffarum,fed& 
aliarum pariter neceflitudinum nomine ac re- 
ſpectu Dilect.Veſtris atque Vobis, nee non u- 
niverfo Imperivtanquam Conitafus unitz fu- 
mus, committere nonpoflumus, quinhzc ani- 
mi Noftrifenfa Dile&.Veltris atqueVobis,pro 
confidentia & intereflemutuo aperiremus, & 
pr«fatam Ejus Serenitatem, tum tneritis Ma= 
jorum, tum virtutibus propriis & fublimi pri- 
tin dignitatis Regiz atque duorum Regno- 
rum fplendoreabunde jam ant&commendatam, 
ad Imperij Germanicifaftigium amic&& bene- 
vol&recommendaremus, In quo arduo nc- 
gotionon mintis quam czteris graviflimis Im- 
Ze rebus arque deliberationibus Dile&.Vec- 
| & Vos ConfiliaNobifcum fua pro inco- 
lumitate & utilitate Im erijomniumquein eo 
ſtatuum juncturos effe,fırmiter nobis perfvade, 
| mus, Deumque ardentibus votis veneramur, ut 
Confilia Dile&t. Veſtrarum atque Veſtra pa- 
| terna ſua benedi&ione celitus fecundet, Eas- 
demque & Vos potenter confervet. Daban- 
tur Stockolmz die 23. Apr. 1653. 


Dile&ionum Veltrarum 
u Bona Confangvinea & Amics 
Y Er Vobis 


Sigulari benevolentiaadfedta 
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tia, Svecorum, Gothorum, Va ı 
Regina, Princ«ps Finlandix , Dux Elt· 
honiz,Careliz,Bremz, Verdz,Stetini Pomera- 
nix, Caflubiz & Vandaliz,Princeps Rupix,nee 
non Dominalngrix& Wilnariz&c, Reve- 
rendiſſimis & Celfilimis Principibus, Conlan- 
is, Affinibus& AmicisnoftrisCharifimis, 


falutem & omuigenz prolperitatis 
incrementum, 

1 Rh a ET CELSISSIMI 

Principes, Confanguinei, Affınes & Ami 
ci Chariffimi. Cœpit Jam rumor increbelcere 
inter arduas Dilect. Veftrarum curas, Earum 
confilia circa Eleätionem novi Romanorum 
Regis pariter occupari. Nos prob£ confide- 
rantes providam nö minusin negotio tanti ımo- 
menti,quam rebus Imperij Romano Germani- 
eiczteris Dilect. Vell.folicitudinem, perfva- 
fifimum Nebis habemus Easdem Dignitati& 
faluti Imperij, necnon neceſſitudini enm Vici- |. 
nis Europz Regnisrebusquepublicis amicitiæ 
confervandz tanquam &fpeculo proſpecturas. 
Cuiinprimisgraviflinz quadiftinemini delıbe» 
rationi Veſtræ Divini NuminisBenediäionem 
ceelitus apprecamur,exanimo voventes eum ä 
Dilect. Veltrisdefignari atg;adedcligi Roma- 
norum Regem, qui in prefatam Vobifcum in- 
tentionem promovendam & tuendam ma 
animo feratur. Relatum verö Nobis jam nuper 
fait,SerenifimumUlngariz,Bohemizg,Regem 
UARTUM ‚ Circä 
hanc Eleötionem äplerisqueomnibus indigita- 
ri,& ab ipfius Serenitatis Domino Parentemo- 
derno Romanorum Imperstore Dilect. Ve- 
Itris nominatum effe, quorum pariter ac Do- 
minorumPrxdeceflorumatg; Majorum feriem 
przcipuam facile Jignitatem, reſpectum, valo- 
rem atque in Imperium meritacum adanimum 
Nobisrevocamus& indubia przterea fpeduci- 
murfore, ut äprzfato Rege, cum in Romano- 
rum Regem & fubinde Imperitor& eledus fue- 
rit,falus atg; incolumitasImperij, & Conclufa 
Ofnabrugz Monafteriique pax publica & uni- 
verlalis,necnon fidens cüexternis populis Ami 
citia aliarumg; rerum cofmercium mutuü, pro» 
moveatür ac confervetur. Nöpoflunt non tan- 
to faftigio dignz virtutes atque Encomiä ſuæ 
Seren, ad Ejusdem commendationem Dile&. 
Veftrisimpertiendam nos pertrahere. Quod fi 
ad ſummas & Imperatorem in prætacto Serc- 
nıflimo Rege Fratre; Conlangvineo & Ami- 
coNoltro chariflimoprz fe fer&tes adminifträ- 
ditantiofhcij dotes, noſitæ infuper huic ami- 
cæ apud Dilect. Veſtras comendationi pondus 
acceſſetit, & momentũ eſt, quod Vobis ĩpſis, & 
dignitati fperatzque ſaluti Imperii, necnon 
pohlice RegnorumVicinorumac rerum publi- 
carumtranquillitati animitus gratulemur , ne- 
que deerit Nobis, five caufa, five occafio, 
guidquid honoris& Amicitiz Nobis, in ſubſi- 
Gg ti dium 
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\354 Beſchreibung 

1655. [ zu gebracht / und allen an⸗ 
rij hajusdoſtri, Dilect. Veltræ derulerint,gra- | dern Evangel. taͤnden zu Deren fernerm Gut⸗ 
to ergã ipſas animo agnofcendi, & de ĩisdem o- | achten communicırt/ auch dieſelbe Ihrer Käyf. 
mnibusinceri Affectus documentis demeren- —— durch 2. auf dem Chur⸗ 
di. Deuslimperiorum flator & Confervaror | fürftl. 4. auß dem Fürftt: undz. auß dem Staͤt⸗ 
Confilia & Actiones Dilect. Veltrarum Cz- | tifihen Collegio allerunterthaͤnigſt zu überrei- 
terorumgue Principum atque Statuum Impe- | dienrelolvire, 
rij in Comitiismodernis congregatis mödere- DIE Orths wollen wir eine kurtze Nelarion 
tur, & adoptatum ea inem perducat, Cujus tu- des und 5 der Roͤm. 
tele Dile&. Veltras amice & feriö commenda- 
mus; Dabantur Stockolma die 23. Aprilis, 
Anno 1553. 


Dile&ionum Veftrarum 


| Bona, Confan uinea, Affinis & Amica , 
CHRISTINA- 


A. Gyldenclau.. 
Sonſten feynd die auß Schweden erwartete 








nigl. So dann ingleichem der 
auweſenden Herren Churfürſten / in die Käpferl. 
Reichsſtadt Augfpurg: Beneben erjehlen/ was 
vom 8. 18. biß auff ven 16.26. May darinnen 
Pr uͤrdiges vor 
/wie ordentlich hernach folger : EN 
Nachdem die Köm. Mayſt. mit 
dem Churfürftt. Collegio, eines Roͤmiſchen Ko ⸗ 
nis Wahl vorzunehmen beſchloſſen / und darzu / 
auf beſonderm Bedencken die Reichs⸗Stadt 
Augfpurg / als einen bequemen Orth / Ihnen 
Eurrierer | Eurrierer/im Majo bey Ihrer Kaͤyſerl. Mayſt. gnaͤdigſt auq felhesdenenDerrenPfleaernund 
mit allem Contento anfommen : Indeme die Raht daſelbſt benzeitenandeurenlaffen: Aushar 
Königin ein fo höflihes Schreiben an aller» | bemeldter Magıftrar / auf ſchuldigſtem Gehor⸗ 
hoͤchſt ged. Ihre Mayſt. und die Reichs· Stande ſam / alſobalden alle Vorberetrung fleiſſigſt und 
abgehen laſſen / wie man es nur verlangt / Pom- ſchleunigſt Ihme laſſen angelegen feyn: Zu die 
mern —— wie es verglichen / abzutret | ſem Ende nicht allein mie nohtrürfftigen Quar⸗ 
ten. Beyde Currierer tunten nicht genugfam | tieren die ſorgfaltige Anſtalt gemacht; Sonden 
rühmen / wie ſtattlich fie gehalten / ein jider mit auch / wichöchftged. Ihre Kaͤyſf Mayſt ſampt 
einem Genaden Pfenning von Ihrem Bild⸗ | den Churfürften mie unterthänigfterSchuldig- 
nuß / und hundert Ducaten zur Zchrung ver | feit und Reſpect möchten empfangen werden / 
ehret worden. Da Piel angetvender: Afobalven auß de, 
Bevor wir aber in diefer Materie weiter , ro Burgerſchafft 1000. Dann zu Fuß / und 2. 
gehen wollen wir erſtlich erschlen/ welcher Ge | Compp. zu Pferdy under 4. Fuß Fahnen / und 
| Kalt das Corpus St. Leonti) Martyris,von den | 2. Srandarten/allegelber Farbe/ in dero Mit 
HI. Pattibus Reformatiszur Start am Hof / | tender ſchwartze Reichs; Adler/ mit der Stadt 
in die Thum Kirche zu Negenfpurg folemnirer | Wappenyzierlic gebilder/ von beeden der Ca, 
transferirt worden fee. Nachdem Ihre Churfl. | chol-und Evangelifchen Burgerſchafft bewehrt 
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auch zu 


und 
bem Kön. 
Mayſt. zu 


ung 


En. der Herr Biſchoff zu Regenſpurg im Jahr 
16.21. zu Dom die Limina SS, Apoltolorum , 
Petr und Pauli, viſnirt / iſt derofelben von Ihrer 


P. N Urbano dem Achten erineldtes Corpus | befohl 


$t. Leontij Martyris verehrt worden. Sol⸗ 
ches nun haben Ihre Fürftl. Gn. jekundden 10. 
Aprilvon gedachten Herren Parribus , alive er 
dilpofitire geftanden / mit groffen Solemnitäten 
lin. Thum · Kirche transferiren laſſen 
Wie ſich dann nicht allein alle Canonici, Prar 
laten / Ordens /Perſonen und Bruͤderſchafften / 
mit Vortragungder H. Reliquien und Figuren, 
ſonderlich des Corporis St, Erhardi, (ſo von der 
nechſt verſtorbenen Fuͤrſtl. Abbtiſſin zu Nieder⸗ 
Muͤnſter mit Silber / in völliger Starr jierlich 
eingefaft worden) nach Drdnung/ fondern auch 
Ihre Fürft. Gn. Sn: Herr Bifhoff von Pa 
derborn un fampt derer Hofftärte/und 
viel ander Volck dabey befunden, auch dem won 
Ihrer Kaͤhſerl. Mayſt Hof-Mufie/ gehaltenen 
Te Deumlaudamusandächtig beygewohnt 
Ebenin denfelben Tagen haben die Chur, 
Saͤchſiſche Herren Abgefandterwegen der inden 
Känferl. Erblandernhart berrangten Glaubens⸗ 
genoflen/ eine außführliche und fehr bewegliche 


gemacht / und auffallen Fall bey zeiten befteller: 
auff die Waͤll aber oder Paſteyen der Stadt 
inallem 70. Stück / groß und klein / auffzuſetzen 


en. 

‚Den 18.8. Mayſeynd Ihre Churfürſtl 
Gn von Maynt / als der erſte —* Stadt an⸗ 
fommen/ und haben Abends nach 7. Uhr Dero 
Einzugbey dem rohen Thor (wie andy alle an⸗ 
dere) genommen. As man Ihrer Churfürftl. 
Gn. Anfunffe erfehen / wurden fie durch 10. 
Stücke lalutirtdafie fih gegen der Schantz ge⸗ 
nähert/ gab die Stadt Barnifon mit fliegenden 
Sahnen Bafelbft einSalve, darauffalfobald 10. 
Stücke lofgebrennt worden. Zogen demnach 
Ihre Churfürft. En. in fchöner Drdnung/ mit 
vielen Pferden unnd Caroffen auff dem Heu⸗ 
marcft in dero Quartier ein / alwo eine Comp. 
von außgewehlten Bürgern mit fliegenden Fah ⸗ 
nen auch ein Salve auß Muſqueten geſchoffen / 
darauff alſo fort abermals 10. groſſe Stück ab⸗ 
gelaſſen worden. 

Folgenden Tags den 19. 9. diß / auch gegen 
Abend / wiewol etwas fruͤhet / langten an Ihre 
Churfürſtl. Durcht. Pfaltzgraf zu Hehdelbergi. 
mit dero Frauen Gemahlin 7 und einem anſe⸗ 


entli⸗ 


ö— — —— — 
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auch bendem Salsftadel über den Weinmarckt / 
| in Ihr Quartier: Wurden gleichfals mit foviel 
Salven auf groffen Stücken unnd Muſqueten 
empfangen. 
Den 20. 10. diß / als gewiſſer Bericht ein, 
kommen / daß Ihre Kaͤyſerl und die zu Hungarn 
und Boͤheim Königl. Mayſt Mayſt. gewiß ge⸗ 
gen Abend anlangen wuͤrden / hat ſich bey guter 
„| Zeit die bewaffnete Buͤrgerſchafft in Bereitſchaft 
geſtellt / und kam gleich von Mitag an / ein Kaͤh⸗ 
ſerl Wagen nach dem andern indie Stadt an / 
unter welchen auch Ihrer Churfl. Durchl. von 


Coͤln. (fo mit Ihrer Käyf. Mayſt ankommen) 
nicht weniger der Chur⸗ 


vortrab und Bagage / wit 
Beyeriſche Abgeſandter / Herr Graf Kurtz / mit 
ſeinen Gutſchen und Pferden ſich befunden. 

Nach 3. Uhren / zog Ihrer Kaͤyſerl. und Kö, 
nigl. Mayſt. Mayſt. auß der Stadt entgegen: 

Die Stadt Beſatzung / underm Herrn O⸗ 
briſten Wachtmeiſter Paulo Rechlinger von 
KHorgany mit fliegenden Fahnen; Welche ſich / 
wie vorige Tag auch geſchehen / in die Schangen 
gelegt. Darauf kamen vier außgewehlte Buͤr⸗ 
ger⸗Fahnen von 500. Catholiſchen / underm 
Herrn Hieronymo Dominico. Im Hof von Un⸗ 
der ⸗Meittingen an Herrn Chriſtophen Schmidi / 
als Haupt /· Leuten; Und ſovielen Evangeliſchen / 
under Herrn Marthro Kochen / und Porphyrio 
Pfann-Zeldeen/ als Hauptleuten: Welche fich 
beyderfenes/ vondemrohten Thor any biß zu der 
Herrn Fugger Behauſung / (darinnen Ihre 
Känferl. Mayſt. das Quartier nahmen) in Ord⸗ 
nung geſtellt. 

Hierauff tamen allerhoͤchſtged. Ihrer Kaͤyſ. 
Mayſt. entgegen: 
Erſtlich / der Reichs ⸗Quartiermeiſter / 
Herr Neihs-Marfbalı 
2. Chur⸗Mayntziſche Leib⸗Pferde / 
€ Trompetter / 


4. Chur⸗Mayngiſche j 

Der Chur Mapngifche Marſchall / 

6. Mayntziſche Cavaglieri, 

Ihre Gnaden / in dero beib⸗ 

Gutſchen / darneben 6. Trabanten / 

‘10. Edel⸗Knaben und Sammer Diener / 
ır. Carabiner / 

13. Diener zu Pferde / 

Denen folgeten alfobalden: 

18. Chur⸗Heydelbergiſche zu Pferde / 

2. Leib⸗Pferde / 

1. Heerpaucker / 

7. Trompetter / 
15. Cavaglieri, 

Ihre Churfürſtl. Durchl. ſelbſten / in ein 
rohtſammeten deib / Gutſchen / darneben 24. Tra⸗ 
banten / und 9. Edelknaben. 

Herr Graf Kurgtz / in feiner Carozze. 

Herr Thum SPropft von Würsburg / in 


Gutſchen. 
Herr Reichs⸗Pfennigmeiſter / in feinem 
2. Deydelbergifche Gutſchen / 


nachdem 
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2. Mapnsifche Guſchen / alle mit 6. Pfer, 


denbefpannt/ 


Ihnen kam nad) eine Comp. zu Pferd’ von | 


Catholiſchen Geſchlechtern und Bürgern 112. 
Mann ſtarck / welche als Rittmeiſter comman- 
dirte / Herr Michael Mayer Obr. Wachrmet- 
fter/ des Rahts und Bauherr. 
Auff welche gefolger eine Carofle mit zweh 
ferden/ darinnen beyde Herren Statt⸗Pfleger: 
die Trabanten / ſowohl als der Gut⸗ 
ſcher 7 in dunckelgrauem Tuch befleider war 
ren, 
5. Andere Gutſchen / jede mit 2. Pferden / 
darinnen die Herren Geheime / und ande, 
re Herren des Rahts / und die Herren Ad⸗ 
vocaten geſeſſen: Darbey die Gutſcher al⸗ 
le gleich in gemeiner Statt · Coerey bet lei⸗ 
der waren. > 
Am nechſten folgeten die Evangeliſche Compp. 
von Befchlechtern und SBlirgern / 130. 
Mann ſtorek/ welche / als Rittmeiſter / 
Herr Chriſtoph Sigmund Becklin / des 
Gerichts gefuhret: Hielten alle innerhalb 
der Lechbrücken auff einer Weiſen / der 
Srtoadt Aug pura Gebiet 
Demnach nun Ihre Kayſerl. Mayſt ůber die 
Lech⸗Bruͤcken heran kommen / wurde von ſtund 
an auß den 70. obangedeutteten Stücken ein 
Salve gegeben: As Sie noch naͤher bey der 
Stadt angelangt haben Chur: Manns / Chur, 
Coͤln unnd Chur⸗Heydelberg Ihrer Mayſt. in 
zerlicher Ordnung auffgewartet / und mit dero⸗ 
ſelben ſich in etwas beſpracht. I 
Darauf haben Ihre Rom. Kaͤhſerl Manft. 
die beyde Herren Pfleger/ und Nähte der Stadt 


Augfpurg/ mit unterthäntgfter Reverens em⸗ 


pfangen. Bald wurden von der Stadt Gar 
nifon 3. Salven auß Mufqueren gegeben: Und 
ayſt gar zuder Stadt fommen/ 
giengen obgedachee Stücke zum zweyten mahl 
loß / und wurdenzalle Kirchen- Glocken der gan- 
gen Stadt beyder Religionen / biß daß Ihre 
Känf. Manft. indero Quartier kommen / ohne 
Unierlaß geleuret, Der Einzug aber war ge 
ſchehenin folgender Ordnung: 
Per ritten die 2. Mar I Dar- 
auff Ihre En. Herr von Pappenheim / Reichs⸗ 
Marſchall / ſampt den Dienern und Rnechten / 16. 


Ein Chur⸗Pfaltziſcher Bereutter / 
2. Stall ⸗Pfleger / 
8. Pfaͤltziſche Hand⸗Pferde / 
1. Heer⸗Paucker / 
7. Trompetter / alle in Chur/Pfaͤltziſcher Li⸗ 
ey / 


ber 

13. Cavaglieri. 
Der Chur-Eötnifisen Ordnung war alfo 
ell 


5 
Erftlich ein Curier / 
18. Herren Diener / 
Der Capitain⸗ Lieutenant von der Leib⸗ 


/ 
18. Guardie⸗Reutter / 


— — 


Gg ij Bereue⸗ 
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1653. Bereurters Knecht / 6. Mayng und ı2. Colniſche Trabanten / 


6. Cammer⸗Herren Hand⸗Pferde / 

4. Edel⸗Knaben / fe 
Bereutter / 

⸗. Churfürſtl. deib⸗Pferde / 

Heer ⸗Paucker / 

6. Trompetter / 

Herr Marſchall/ 

26. Cavaglieri, 

Der CGur ⸗Mayntiſche Bereuttet / 

21. Herren Diener / 

u. Carabiner / 

2. Churfürftl. geib»Pferde/ 

f — deren 4. mie Mayntiſcher 

i 


berey. 
Der Chur⸗Mayntziſche Marſchall / 
18. Cavaglieri, j 
2. Chur Mayngifche Gutſchen / 
1. ChurCoͤlniſche Gutſche / 
Chur⸗Mayntiſche Guiſche: Inwelchen al⸗ 
len Sammer Herren unnd Grafen geſeſ⸗ 


en / 

Ihnen folgeten nach 
2. Kaͤyſerl. Einfpännigr/ /⸗/ 

Herr von Goldeck / Känferl. Hof: Cantler / 
in ſeiner Gutſchen / 

Fuͤrſt von Dietrichſtein / Ihrer Kaͤyſerl. 
| —— Hofmmeiſter / in feinem Leib · Wa⸗ 
gIhrer Furſtl Gn. Edel Knaben / 

1. Hand⸗Pferd / 
2, ferl. Hof. Tromperter/ 
1. Känferl. Cammer Herrn Wagen 
Ihre Chnrfürftl. Durchl. Pfalsgrafre. in 
Derodeib ⸗· Gutſchen: Bor und neben Derofelben 
9. Laquaͤyen / und 26, Trabanten/ mit bedeckten | 
Hänptern: Zur Seiten der Gutſchen / Ihrer 
Churfürftl. Durch. Obrifter Stallmeifter, 
| 
| 


7. Graf Anerfpergifche Lackeyen / ‚ 


10, Koͤnigl. Laggeyen / 
Ihre Königl. Mayſt zu Hungarn unnd 
Boͤheim / ſampt Dero Obr. Hofmeiſter / in Dero 
Leib⸗· Gutſchen. 
| 4. Königl, Saquäyen) 
4. Kaͤyſerl. Laquaͤyen / 

Die Dirren Start-Pfleger/ geheime und 
Kriegs-Herren zu Fuß / vor und neben der Käy- 
ſerl. Gutſchen mir bloſſem Haupt, Rp 

Ihre Känferl. Mapft. in Dero Leib ⸗ Gut⸗ 
ſchen / bey welcher gefeifen Herr Graf von Sofen- 
ſtein Dbr: Stallmeifler, 

Nach der Gutſchen folgten zut Rechten /Ih⸗ 
re Fuͤrſtl. Gn. Herzog von Amalphi / Hart- 
ſchier Hauptmann: Zur Lincken / Herr Graf 
Ferdinand Friederich von Fürſtenberg / Tra 
ten Hauptmann : Wie gleichfals neben der 
Käyf. Königl. Gutſchen 48. Trabanten / mit un⸗ 
bedecktem Haupt. 

4. Mayntz / und 4. Coͤlniſche Laquaͤyen 

Daraufffolgeren Chur-Mayng und Chur⸗ 
Coͤln / in Chur, Mayntziſcher Caroffe: Auff 
der Seiten beeder Chur⸗Fuͤrſten Obr- Stall 
meiſter. 



























mit entbloͤſten Haͤuptern / 

. Mayngund 4. Cölnifche Edel Knaben. 
‚2. Mayng-und ı.Cötnifcher Cammerdiener | 
1. Keyſerl Heerpaucker / ſchlagend / 
6. Kaͤyſerl. Trompetter / 

56. Von der Känf. Leibguardie / 
1. Kayſerl. Hand ⸗ Pferd / 

— Safe 
2. Vesper Cain Wim / 
2. Königl. Sammer Herrn Wägeny 

Graf Teſta Piccolomini Gutſchen - 
. Känf. Leib⸗Caletſche mit 6. Pferden / 
4. ————— * 
1. Koͤnigl. Ruͤſt Wagen /⸗ 
1. Känferl. Taffeldecker⸗Wagen / —— 
e. Auigarn iu Dferdv eeee 
Der Hungariſche Reichs, Cantler infer| | 
ner Gutſchen / ar. Se 

2. Land⸗Gutſchen / mit Hungariſchen Die | 
2. Hof⸗Klichen Wägen / * 

Herrn Graf Kurtzen Caroffe / ſo lect denen 
endlich die Augſpurgiſche Garniſon mit fliegen | 
den Fahnen gefolget —6 ——— 

Naa dem Ihre Kaͤyſerl. Mayſt in Dero 
Quartier angelangt / und die Herren ChurFür, 
ſten von Derofelben Abſchted genommen / mar-⸗ 
chirten die 4. Fahnen Bürger / von dem 
hinter dem Saltz ⸗/Stadel beh St. Ulrich in 
ſcher Zug Ordnung zu Ihrer Känferl. Manftät 
Loſament auff den Weinmarck7 frelleren ih | 
ſampt den 2. Compp. zu Pferd zundder Stadt | 
Garniſon / in eine ſchoͤne Schlacht⸗Ordnung / ga | 
ben ſaͤmptlich ein Salve / als vorher jum drtten ⸗ 
mahl die obenange;eigte Stůck auff den Paſteh⸗ 
en waren loß gebrannt worden. 


Den ir. ir. Mai gegen Abend / hielte de 
Koͤnigl. Spaniſche Pottſchaffter einen hochan · \ 
ſehnlichen Einzu ° Pottſchaßf/ 

Den 22.12. waren Ihre Känferl und Rd, | 
nigl. Mayſt. Manſt. in Begleitungbeeder Chute| 
fürften Mayntz und Pfaltz / bey dem —— a 
inder Thum⸗Kirchen zu unſer 8. 3. woraufffel 
bigen Abenden EE. Raht Ihrer Känf. Mayſt 
ein fünftlih Siberamd vergüldrs Trink. 
ſchirr / ao. Marck ſchwaͤt / und darinnen einẽ von 
Gold gewurckten Beuttel mit zoo. Ducaren / au Jhre 
allen eines Schlags / darauff Ihre Kaͤnſ Mapſt. R * 
Bildnuß einer Seiten / auff der andern dieſe 
Wort: AUGUSTISSIMO AUGUSTA 
VINDELICORUM , gepräger: Gumpt 4. 
&äglen mir ſüſſem / 6. Faß mit weiſſem / und ſoviel 
mit rohtem Wein gefüllt; Wie auch 8. Züber 
mit Fiſchen / und 36. Schaff Habern / underrhä- 
nigſt verehret. 

Den ꝛʒ. 13. hetamen Ihre Koͤnigl. Manft, |? 
von einem E. E. Raht zum Pra ſent / ein fübern, |Rönigl. 
vergůldt Trinckgeſchirr / 2. Faß weiſſen / 2. —* MR 






















rohreiv 1.Lägel füpfen Wein: Jiem / einen 
Centner Forellen und ı2. SaafNabern. 
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- 1 Dan ä2r12. fepnd Ihre Chtmfiü Propofition , nad) nunmehr derfelbenfo langen 
Trier auff der Poſt von Saltzburg Abends gar | und vorherfommenen Anftandseröffneramd doch 
fl: den 23. 13. die Chur⸗· Saͤchſ und Polnifae: | dermaleins dem aufgefehriebenen Reihs-Tag 
ee den24. 14. aber die Chur» Brandenburgifce | ein rechter und würcklicher Anfang gemacht / und 
a. Herren Abgefand 
































ren ankommen, die anweſende Stände nicht in laͤngerer Unge⸗ 


| Belangend nun das Känferlicde Decretum, 
st. Isandas Chur Viaynzifche Reichs Directoriũ, 





derm / als mir Ihrer Kayſerl. Mayeſt / und eines 
Duret en Beförderung deß Wahl, Wercfsrabgan- | hochlöbl.Churfürftt.Collegij, allerchefter Wie 
. Igentantet deſſelben Abſchrifft / wie folget: derkunfft nach Regenſpurg (ohne welche ſich zur 
Von der Roͤm Kayſerl. Maheſt. unf.rm al | Publicationder Propoſition zumahl nicht ſchrei⸗ 

egnaͤdigſten Herrn dem Churfürftl. Maynſi⸗ten wird laſſen) geholffen ſeyn fan: Als haben Ih⸗ 
te Ihe Reſchs⸗Directorio hiemit in Freundſchafft | re Kayſerl Mayheſt deſſen allen / obbeſagtes Chur⸗ 
und Gnaden attjuzeigen / Allerhoͤchſtgedachter fürftt. Reiche » Direktorium zu erinnern aller⸗ 
gnädiaft anbefohlen / auff daß ein ſolches / berorab 


Ihrer Kayſ Mayeſt. werde von — *— 
auch in Etwegung der fo lang mit groſſem Unko⸗ 
ftenaller Stände 7 verichobenen Propofition, 


I Aka Iachorfambft refer.re 7 was geftalren ſich beyde 
Fa NEhur-Brandenburgifche Abgefandten / der von 

| ade bel Sracfau und D. Portman / bey defi loͤblichen | Darobfeyn wolte / daß das allhier vornehmende 

Fe FuͤrſtenRahts Diretorio angemelderzundre- | ¶ Wahlwerck/ und was demjeiben anhängig/ ders 

geftalt befördere werde 7 damit Ihre Kanferl. 

Mayeſt. Sich noch vordennechftinfichenden 


0 Fterige"7 daß fie von ihrem guädtgften Herrn 
Schreiben befommen / Innhalts / daß auffden 
Pfingſt⸗Feyertaͤgen in Regen ſpurg einfinden/ 
und nach ſolchen alſo gleich zu Eroͤffnung der 


4.14. dieſes zu Stettin die Commutation deren | H 
 JroifchenSr.Churfürfl Durchl. und den Schwe⸗ 
Propofition würcklich ſchreiten laſſen mögen. 
An deine / gleichwie Ihrer Kayſerl. Mayeſt. ein 


diſchen Commillariis verglichener Recels und 
dancknehmiges Gefallen / nicht weniger auch den 


Döcumentendorgangen / und daß die Herren 
Schwediſchen / zu Bezeugung der verſicherten 

geſampten Ständen deß Reichs / nach fo lang 
uͤbertragenem Auffſchub der Propofition , eine 


Reſolution, daß die wuͤrckliche Entraͤumung der 
ſonderbare Confolation geſchiehet: Alſo ſeynd es 


Hinter ⸗ Pommeriſchen Lande auff den abge⸗ 

redten Termin / den 1. Junij.ihren Fortgang errei⸗ 

chen ſolte / die Stücke auff die Paſteyen führen? Ihre Kayſerl Mayeſt gegen mehrbeſagtes loͤbli⸗ 
che Reichs⸗Dire ctorium in Kayſerl Gnadenzu 
erkennen gnaͤdigſt erbietig. Signatum zu Aug⸗ 


und eine Salve geben laſſen. ßgleichen / daß 

die Schwediſche Herren Abgeordneten / bevorab 
ſpurg / unter Ihrer Kayſerl. Manch. auffge⸗ 
truckeem Secret » Inſigel den 25. May / Anno 
























beyder an Ihre Kayferl. Mayeſt abgangene Er 
klaͤrung und Antwort / datbey man der Reſtitu. 
tion von Hinter / Pommern genugſamb verſi⸗ 


dult erhalten werden; Deme dann mit hichts an⸗ 
























den / daß bey fo beſchaffenen Dingen ihr gnaͤdig⸗ 
ſter Herr geſchehen laſſen koͤnte / daß Ihre Kay⸗ 
ſerl Sue ermeldte Schwediſche Geſandten 
extraordinarias Statuum Confulca- 

tiones zulaſſen moͤchten: Jedoch auch mit ſolcher 
Beſcheidenheit / wann der terminus reſtitutionis 
wider beſſer verſehen / nicht ſolte zugehalten wer⸗ 
den / alßdann gleichwol Ihre Kayſerl Mayeſt./ 
auch Chur⸗ Fürſten und Stände/ noch eine offe⸗ 
ne Hand behalten moͤchten / Ihme / Herrn Chur⸗ 
fürſten / ju Erlangung feines Rechtens / weitere 
Benhülff zu leiſten · Es aber nunmehr an deme/ 
daß die zu Regenſpurg anweſende Fuͤrſten und 
Stände/auffoie Eroͤffnung der Kayferl. Reiche: 
Tage-Propofition dringen ; und derenthalben 
LT und eines hochloͤblichen 
rfürftl, Collegij Zurücktunfft höcſtens 
berlangen: Dieſem allem nach festen Ihre Kay⸗ 
Ben feinen Zweiffel / es werde ein hoch» 
Öblich Churfürft. Collegium felbften erfennen/ 
wie hoch und viel dem allgemeinen Wefen / und 
fo gar zu Verhuttung etwa einer diffolution def 








chert / und wovon bereits dem hochloͤblichen Di- 
rectorio Communication allhie gethan worden / 
begehtren/ dag Sie tim Nahmen hrer gnaͤdigſten 
Königinadlefionem & vorum jugelaffen wer⸗ 
den moͤchten; Sich auch die Chur ⸗Brandenbur⸗ 
giſchen Abgeſandten darüber dahin erklaͤrt haͤt⸗ 










1653. ’ * 
Erſtgedachten ayig. May / am Sonntag Ex 


rich dem heiligen Gottesdienſt beygewohnt: Ha⸗ 
ben, Sie Ihto dieſen Dre zu vorſtehender eines 
Roͤm Koͤniags⸗Wahl abſonderlich belieben/ und 
alßbalden Dero Cammer-Furrier / dahin alle 
Anſtalten zu machen / allergnaͤdigſt anbefehlen 
lajfen :_ Wie dann gleich dieſen Tag noch Ihre 

ürftt. Gnaden von Dieterichſtein als Obrifter 
ffmeiſter / den Chor zu den Hoch⸗ Ampr/ und 
Churfürſtlichen Sitzen / dieSacriltiam zudem 
Conclave, allwo die Herren Churfuͤrſten wählen 
ſollen / in einer CapellenSt.Gregorij , wiſchen 
der Kirchen / und deß Cloſters Dormitorio; 
das Conclave Ihrer Kayſerl. Mabeft, aufge 
zeichnet. 

Den 24.16./diß / kamen die Herren Churfuͤr⸗ 
ſten / und der abweſenden Abgeſandte / auffdem 
Rahthauß ın einem Zimmer / neben dem groſſen 
Saal / uſammẽ· Berathſchlachten ſich Vor⸗ und 
Nachmittag eine jiembliche Zeit miteinander. 
In wiſchen wurde in mitten der Krehen St Ul⸗ 
richs ein hohes Theatrum, heben dem hohen Al; 
tar abet ein Thron etliche Staffeln hoch / für Jh, 
te Kayſerl Maheſt allesvon Holtzwerck / auf, 
gebaut/wie auch der Chor / undder Churfürften 
Conclave mit koſtbarlichen Tapezereyen be, 


haͤngt. 
ganscnKeichs- Tags / daran gelegen / daß die 27.17. taten höchftwolgedachte Herren 
i Chur 


audi, nachdem Ihre Kayſerl Mayeſt zu St. Ul⸗ 


1653. 





Anſtalt iu 
der W 
eines Roͤ⸗ 
miſchen 
Könige, 





A 


* 





358° — Beſchreibung 


1653. Churfürſten / und der abweſenden Abgeſandte: 

Chur⸗Pfaltz aber / weilen Ihrer Churfürſtl. 

Durch Frau Gemahlin eines Jungen Printzen 

welcher doch bald nach empfangener Tauffe das 

LEkcben beſchloſſen) glücklich geneſen / umb etwas 

ſpaͤter / wiederumb Vor / und Nachmittags / auff 
dem Rahthauß zuſammen. 

Den 28. 18. darauff / als mehr hoͤchſter⸗ 
meldte Herren Churfürften/ und der abtwefenden 
Geſandie / abermahlen ſaͤmptlich auff dem Raht⸗ 
hauß geweſen / wurde man der Wahl halben 
eins / auff den letzten dieſes Monats ſolche gewiß 
anzuſtellen beſchloſſen. 

Den 29.19. gebotte E. E. Raht der Bur⸗ 
gerſchafft / Vormittag auff dem Weinmarckt / 
bey Ihrer Känferl. Mayſt. Loſament / umb das 
ſchuldig und gewoͤhnliche Juramentum zu pre- 
ftiren/ fämprlich zu erfcheinen: Allwo nach ze⸗ 
hen Uhren / Ihre Kaͤyſerl. Manft. auffeinem Er- 
cker / mit einem Teppich von guͤldenem Stück 
belegt / fich ſehen laſſen; Auff Dero rechter Sei⸗ 
ten der Reichsmarſchall / Graf von Pappenheim / 
mit bloſſem Schwerdt inder Handt; Zur lin⸗ 
cken Herr Reichs Vice-Cantzler / Graf Ferdi⸗ | 
nand Sigmund Kurg/ welcher an die Burger 
ſchafft die Rede gethan / geftanden: Den End 
aber hat Herr Reichs; Secrerarius Wilhem 
Schroͤter vorgelefen. 

Den zo. 20. famen die zu Hungarn und 
Böhmen Königl. Manft. wieauc andere Here 
ren Churfürften/ und der Abweſenden Abgefande | 
te / nach 7, Uhr auffden Rahthauß zufammen 
undalsfie ſich eine Weil untereinander beredt / 
ſtelleten fiefich in den Erefer dafelbft nach der 
Ordnung / und hielrender Bürgerfchafftdender 
Wahl halben gewoͤhnlichen Eyd vor / welchen 
vorhin E. E. Naht in einer Stuben : 


— 





tet. 

Wor auff alſobald die Spanifc) und Polni⸗ 
ſche Potſchafften / ſampt andern Frembden / wie 
gebraͤchlich / ſich auß der Stadt begeben muͤſſen: 
Zu Abend aber wurden alle Schlüſſel zu den 
Stade, Thoren dem Herren Reichs Marſchal⸗ 
len zugeſtellt / welche Erindas Churfuͤrſtl. Con- 
clave verſperret 
Ferdinand] Solchem nach verfügten ſich / den zi. au May / 
der Bierd»| alle Churfuͤrſten / und der Abweſenden Geſand⸗ 
2% — ten / auff das Rahthauß: und als fie ſich dafelhft 
garnunp | { Shrengewöhntich Ehurfütrftl.Dabit verfleis 
Böpeim z | detz ritten fie nach St. Ulrichs Kirchen in fol- 
zum Rd» | gender Ordnung. ’ 
ee Voran giengen die Ehurfürftliche Trom- 
Pet, er | peter und Neerpancker. 

/und 0 : - 
bapfür Ihnen folgten der Herren Churfürften hoch» 
außgernf. | anfehnliche Hof⸗Staͤtte 
fen. Darauff die Churfürfti. Hof ⸗Marſchaͤlle mit 

dem Schwerdt in der Scheide 

Auff fie Chur Mayntz und Chur⸗Trier / in 
langen von rohtem Tuch gemachten Talarnı: 
Deren Kragenfutteran den weiten Ermeln von 
weiſſen Hermelin-Pelgen / mit rohten runden 
Baretten auff dem Haupt / welche von derglel⸗ 
chen koſtbarem Futter überfihlagen. 


— — — 
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Nach Ihnen / Chur⸗Coͤln / in gleichem 
Debie: Daten —— und Boͤh⸗⸗ 
en König. May in gang gleichen / doch von 
robtem Sammet gemachten Talar / auff dem 
Haupt die Boͤhmiſche Eronführend. 

Am nechſten folgete ChurPfals ‚in gleichem | 
roht Sammeren Habit / auf dem Haupteinvier- 
eckigt Sammetes Baret / auch mie Hermelin- 
Peltz uͤberzoann. 

Neben Ihro / Herr Maximilian Graff Kurt / 

err von en/ ig un 

Herr von ran — 
giſcher Abgeſandter / neben einander. Alle drey in 
ihren gewöhnlichen Kleidern: Mit Dero aller] 
auff bepden Seiten mit unbedeckten Häupten 
gehenden Trabanten und Leib Bade. 

Der Confeflus im Chor der Kırdıent 
foangefiele: R 

Auff der rechten Seitenfajfen: 

Chur · Mayntz/ Chur. Boͤhmen / Chur ·Bay⸗ 
ern / und Chur · Brandenburg / neben einander, 

Inder Mitten des Chors / gleich gegen dem 

Altar: Chur⸗Trier / ganz aleiin 
—— Seiten: “6 FRE 
hur⸗Coͤln / Chur Pfals / und Chur-Sadr 

ſen / und neben jedem — 5 deſſen Mar⸗ 

ſchall mit dem Schwerdt in der Scheiden. 

Nadh verrichtetem Ampt / ſo Ihte Furſt Gn. 
Herr Pralar zn St. Ulrich ri 
Mayng den Churfürften und dren das |. 
gewoͤhnliche Juramentum vor/ legte auch ſoſches 
felbften am erften offentlich ab / die rechte Hand 
auff das Evangelium Buch / fo auff dem Altar 
ER — Br 

n der Ordnung folgeten / Chur⸗ Trier Chur⸗ 
Eiln/ Chur / Boͤhmen / Chur- Bayern Cu⸗ 
Sacyfen/Chur-BrandenburgundendirhChur| 
Pfoltz: Soalles offentlich und in Gegenwart Br 
zweyer Notarien geſchehen. Welches ak] 
Chur. Mayntz ihres Ampts halben fleiſſig ad n. 
tam zu nehmen vermahnet: Co dann der eine] 
nicht alleinzuchunverfprochenfondernauhallel — 
umbftehende zu Zeugen geberren. - * 

Wie nun hierauff Ihre Koͤn Mayſt. zu Hun · 
garn und Boͤhmen / Ferdinand der Vierdte diuch 
einhellige Stimmen zum Roͤm ſchen König | 
mählct worden / ward folches fofort Ihrer Kaͤyſ 
Manft. zuwiſſen gerhan : Welche ungefäumt 
fih nach Sr. Ulrich führen und daſelbſt/ in De 
ro hierzu fonderlich gemachtem Conchsyi, ſo mit 
—— behenckt war / mit dem Känf. | 

ie anthun lajfen. * 

— ———— ſie von den ſaͤmpt⸗ 
lichen Churfurſten / und allen anweſenden Abge⸗ 9 
ſandten in das Churfl Conclave begleitet / von 
dannen fie ſich indie Kirche nach dem Chor bege⸗ 
ben. Als Ihre Kaͤyſ May dahin gelangt / tratten 
fie in den mir einem guͤldenen Stuͤck beſegte Thrö, 
Da hube man an zu moſiciren / alle Glocken wur .· 
den angezogen / und lieſſe ſich auß allen Stͤcken 
ein iriumphierliches Salvı hören. 
Nach dieſem / erhuben ſich Ihre Känferl. und 
m r —— 
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Roͤm. Köni j auff ein abſonder⸗ 
lich — ———— 


— tamen / Chur / Trier und Chur⸗Pfaltz. 


Denen nachgefolgt: 
Der Reichs: Rearſchal / Graf von Pappen⸗ 
Schwerdt 


ruchſes mit dem Reichs⸗ 
afvon mit dem Scepter / 
—— 

Kayſerl. Mayſt. in Dero Kaͤyſerl Ha⸗ 
bit / mit der Cron auf dem Haupt / begleitet von 
Dero Obr. Hofmeiſter mie dem Staabe / und 2. 
Seibauardi: Haupt⸗· Leuten. Derofolgere: 

Der newerwaͤhlte Roͤmiſche Königin Chur⸗ 
fuͤrſtlichem Habit / die Roͤmiſche Cron auff dem 


Coͤln. Die ſatzten ſich in die darzu bereitete gr 
fein’ und wurde der newerwaͤhlte Roͤmiſche Koͤ⸗ 
nig (welcher neben Ihrer Kaͤyſerl Mayſt. Dero 
Herrn Vattern / een 
faffe) allem Volck / ſo nunmehr erftlich in die Kir 
che aelaffen ward/ und all zugleich VIVAT 
REX FERDINANDUS rieffroffentlich vor, 
geſtellt; Wobey das Te Deumlaudamus gefun, 
gen/ alle Glocken geleuter/ und die Stücke von 
den Waͤllen zum dritten mahl gelöft worden. 
Worauff ſie wieder invoriger Drdnung/ auf ei⸗ 
ner Hoͤltzern mit roht und weiſſem Tuch belegten 
Bruͤcken / von St. Ulrichs Kirchen an / hiß in das 
Kaͤyſ. Loſament zu Fuß gangen: Und zwar vor 
hrer Kayſ Map. z. Heer Paucken / ſampt 36: 
rompettern. Denen folgten Chur⸗Heydel⸗ 
berg / und die Chur⸗Baͤyeriſche Gefandre. Dar⸗ 
Chur Trier allein. Hernach die Oeſterreichi⸗ 
ſche / Hungariſche / Boͤhmiſche / und 2. Känf Hee⸗ 
rolden. Auff fie wurden Ihre Kaͤyſ. Mayſt. in 
Dero Orna/mit der Kayſ Tron auf dem Haupt / 
in einem Seſſel getragen. Nach Deroſelben / gien / 
gen Ihre May. der Roͤm. König zu Fuß / beyde 
under einem von gelber Seyden mit dem Reichs⸗ 
Adler gezierten Himmel / welchen 8. Herren des 
Rahts rugen. Die Herren Statt ⸗ Pfleger / 
und andere des Rahts / giengen neben Ihrer 
Kaãhſ. Mayſt. und den Herren Churfürſten ber. 
Dar auff folgeren Chur-Mayng und Coͤln / die 
Chur⸗Saͤchſ. und Brandenburgiſche Geſand⸗ 
ten / ſampt den übrigen Bedienten. Das Tuch 
auff der Brücken wurde gleich preiß gemacht / und 
von 4. Faͤhnlein Bürgern / ſo von St. Ulrichs 
Kirchen an / biß an das Kaͤyſ Loſament in armis 
ſtunden / vor demſelben / neben einem Faͤhnlein 
vonder Stadt Guardiz. Salven auf Muſque⸗ 
ten geben und damit alſo dieſet Actus (Bort lob) 


— — 

BGleich /nach vorgegangener 

Wahl/ der 
—— en 


g / von 
N 


DenkwirdigerÖchbichten. 


| SägelXRhein- falls ı. Centner Forellen/ und 


Haupt habend / zwiſchen Chur · Mayntz und Chur 











| 0.7989 
E E Raht der Sradr Augſpurg / abermahlen 
mit — fünftlichen Ai ver⸗ 
güldtem Trinckgeſchirr / und darinn liegenden 
500. newgepraͤgten Goldguͤlden / 4. Faß weiſ⸗ 
ſen / 4. Faß rohteny2. Lagel Spaniſchen Wein/ 2. 


drey 
gen mit Habern verehrt worden. 

Den i. Tag des Brachmonats / oder ꝛꝛ . May | - 
nach dem a. Cals am Feſt der heiligen Pfingſten / 
verblieben Ihre Kaͤyſ. May. als Welche ſich des 
vorigen Tags ſehr bemühet / zu Hanß / und lieſſen 
den Gottes · Dienſt in Dero Hof Capellen verich⸗ 
ten / unter welchem Ihre Fürſtl. Gn. Leopold 
Wilhem Marggraf von: Baden / ec. auff der 
Det dnfommen, und Ihrer Mayſt daß Dero 

emahlin eine Princeſſin gefiern glucklich gene» 
fen ſeye / die gute Bottſchafft gebracht. 

Denz. Auntiyzz. May. renferen Ihre Roͤm. * Be 
Käpferl. und Köngt. Mapft. frübenad) 7, Uhr Xuarp 
außder Stadt Augſpurg / wiederab: Wurden nad Re 





1653. 








von allen anmefenden Churfürften (auſſer Coͤlln |genfpurg- 


welche Sich etwas übel auff zu Beth halten müſ⸗ 
fen) in ſchoͤner Ordnung biß an die dech⸗Bricke 
begleitet / Ihren Weg / ſampt der gantzen Hofſtatt / 
wiederumb ſtracks auff Regenſpurg zunehmen, 
de. Die gewaffnete Bürgerſchafft zu Ftiß / wol⸗ 
te zwar Ihrer Mayſt — im Ge⸗ 
wehr auffwarten / ſo Sie aber allergnaͤdigſt ver⸗ 
weigert: Ritten alſo nur alleindie 2.StarrCöpp. 
mit; Die Stadt. Guardie aber mir fliegenden 
Fahnen hielte under dem rohten Thor in Bereit | ı 


Vor dem Thor nahmen Ihre Känfer!. 
Mayſt. von den Herrn Stadt · Pflegern / Gehei⸗ 
men und Rahts⸗ Herren der Stadt / welche von 
der Ritter Stuben auß / Ihre Mayſt zu Fuß ne⸗ 
ben der Gutſchen begleittet / allergnaͤdigſten Ab⸗ 
ſchied / und botten jedem die Hand; Die Chur⸗ 
fürſten aber kehreten mit ihrem Comitat wieder 
zurück in die Stadt. 

Den;. Junijy24. May begaben ſich auch 
noch Vormittag auß der Stadt die z. Geiſtliche 
Herren Churfürften mit aller Ihrer Hofſtatt / 
nad Miinchen: Wie auch gleichfals die Kön. 
Spaniſch/ und Polnifche / auch Chur⸗Saͤchſt⸗ 
ſche Geſandten: Ihre Churfl. Pfaltzg. Durchl. 
aber / und der Chur · Brandenburgiſche Abgeſand 
ter verharreten noch etwas in Augſpurg. 


Wurde demnach hiemit dieſe eines Roͤmi⸗ 
ſchen Königs vollbrachte Wahl/ Gott dob / glůck⸗ 
lich und ohne Schaden / mit aller ſeits verſpuhrtem 
guten Genůgen beſchloſſen. 

Sonnabend den 5. Junij / 26. May / als die Antunfft 
Roͤm. Käyf. Mayſt. neben Ihrer Mayſt dem | zu Regen⸗ 
newerwaͤhlten Roͤm. König, fampt Dero Hof, | Purs- 
ſtaͤtten / felbigen Tagsgegen Abend umb +. Lihr/ 
von Augfpurg zu Regenfpurg wiederumb glück, 
lich angelangt/ ward die Einhohlung alfo ange, 
ftelte: Nhren Mayſt. fuhren alle anweſende Geſſt⸗ 
und Weltliche Fürften / mit Ihren Hofſtaͤtten / 
entgegen; empfingen Dieſelben / und begleitteten / 

Sie nach der Ordnung / biß in die Kayſ. Reſidenßz 





| 
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1653. | Bey welchem Einzug dann auch die Bürger | ChurMaynz an das Ampt der Dich au halten | a6. | 
ſchafft von dem Thor / biß angemeldre Känferl. | und ward in waͤhrendem folchen Ampt / mit Zur \teRöniapa] 
Reſidentz im Gewehr geſtanden / und zum drit- | thun Chur, Pfals und Trier foin Perfon zuge no | 
vemmahldie Stücke / wie nicht weniger die Mu ⸗ | gen: Wie auch der abweſenden Ehurfürften®e- nr 
ſqueten geloͤſet / mſonderheit aber Ihre Känferl. | fandten/ der Adtus Coronationis mit allem ge · gi) 
: und Königl. Manft. mit einer fhönen auff dein | wöhnlichen Solennitäten/ nach Anleitung der m 4 






















2 


Jacobs ⸗ Hof auff einem abſonderlich hierzu auff | Güldenen Bull / und hergebrachten oblervanz , 
gerichtem und mit Baͤumen beſetzten Gebaͤu mit | mit der von Nürnberg hergebrachten Cron / und 
Heerpaucken / Trompetten und andern Inſtru/andern von Carolo IV. herrührenden/ und vom 
menten gehaltener Muſic empfangen worden. | Känfer Sigismundo, ın anne 1524. nad Nürn- 
EN berg cum privilegiistransferirten Ornamenten/ 
Hier auff wurden nach und nach allerhand 


in Anweſen etlicher tauſent Menſchen folemnis- 
ae Bereitſchafften zur Königlichen Erönung (wel⸗ r 


A x ur ſame vervichent. 

N en Grö,| beden 18, 8, Junij ohnfehlbar ihren Fortgang / j * 
En haben folte) gemacht: Indeme gleich gegen dem Aus ſolches geſchehen / und ferners Ihre Ko | 
Marckt⸗Thurn über eine Kuͤche / worinnen ein | nigl. Mayſt. auff einem erhabenen Orth 
gantzer Ochs gebraten / auffgerichtet: Gegen der | Herren / daruuter ein Herr von Ranjow / und 2. 
er über ein Brunn / oben mit dem Reichs | Hungam zu Rittern geſchlagen / iſt damit das 
fel geziert / worauß nach befehehener Crönung | Te Deum laudamus, nächft —— 

auß ꝛ. Roͤhren / rohter und weiſſer Wein gefloſ | Trompereen und Heerpaucken / gefungen / alle 
fen: Welcher Brunnen verguit / das Poſtament Glocken geleutet von den Bürgern ind Sol 
aber und Brunnen ⸗Chor / als ob es Marmorſtein daten / wie auch auß allen / auff den Waͤllen / und 
waͤre / gemacht gervefen: Iſt auch eine Brücke zwiſchen der Steinern und Hoͤlzern Brüctenge- 
mit Brettern / vom Radthauß any biß zu der pflantzten Stuͤcken / die erſte Salve gegebẽ wordẽ 


Thumb ⸗ Kirchen verfertiget worden. * 
| Hernach ift man auß dem Thumb/ auff der 
| Den 15. 5. Junij/ kamen die Käyfertiche Kiei- offters gedachten Brücken zum Kön. Banquet 
nodien fo zur Crönung gehörig’ von Nürnberg | auf das Rahthauß gangen/mit folcher Ordnung: 
zu Negenfpurg an. Den 17. 7. führere man | Anfänglich unterſchiedliche fuͤrnehme Herren / 
theils Stücke auff die Paſteyen / theilsaber an | mit ihren in ſchoͤnen newen Sibereyen befleidten | . 
das Geſtatte an der Donau / da manvonderflei | Dienern. Auff dieſe / die Churfürfttiche Känf. | 
nern Brücken zur hoͤltern gehet. Jetzterwehn | unnd Königl. Tromperter unnd Heerpaucker | 
ten Dato, hat der Herr Reihe, Marfchall von | Nach ihnen die Rönigl.und Känferliche Here | 
a / durch feinen unterhabenden | den. Denen folgten die Fürſtl. Abgefandten/ | . 1 
eichs / Quarsiermeifter 7 auff Befelch Ihrer | Ihre Fürftl. Gn. Dersogvon Würrembergumd | 
Käyf. Mayſt die Köntgl. Schwedische Geſand | Herr Sandgraf Georg von Neffen in * 
ſchafft / zu des bereit erwaͤhlten Roͤm. Koͤnigs Crõ | Der Chur ⸗Bayeriſche Geſandter / ſo den 
nung auf folgenden Tag einladen laſſen: Wel- | Apfel trug / gieng in der Mitten / zur Rechten der 
che ſich auch daben eingefunden / und iſt die Einla | Chur Brandenburgiſche / Herr Leopold Friede⸗ 
dung von dem Neichs-Quartiermeifter reitend rich / Gefuͤrſter Graf zu Hohemollern  welder 
(daesfonftenvonden Marfball zu Juß gehen | das Seepters Zur Lincken aber EhursPfalk in | 
IE; den Canceliſten allen andern Geſandten jedes⸗ u. welcher die Cron truge. Der Reiches 
mahls angeſagt wird) geſchehen. rſchall führer Ihrer Kaͤyſerl und Koͤngl. 
| Den 18, 8. frühe Morgens’ wurden auf der | Manft. das Schwerdt por: Daranff wurden 
Bürgerſchafft 10. Fahnen auff diegemöhntiche | Ihre Käyfert. Mayſt ineinem Seſſel getragen 
Pläge gefuͤhrt: Mach 7. Uhr aber Rellete man | under einem gelben mit dern Reichs Adler geſick⸗ 
fie zu beyden Seyten der gemachten Brückeswel- | ten Himmel von Damaftven2. Herren des In 
che bald darauff mit roht/gelb und weiſſem Tuch | nern Rahts unterhielten: Ihre Kön. Mapfl.| 
belegt wurde: Dergleichen. diberey auch Ihre | aber giengen hinter Dero Herrn Vattern / nehen 
Koͤn Mayſt. Derd Nartfehlern/ Tromperrern, | Chur-Mayns und Trier/allerfeitg ingemöhnz | 
Trabanten / Lackeyen und Edel-KRıraben aufge | lichem Kaͤhſerl Königl. und Churfürftl. Dabirt 
benlaffen. Das Tuch war roht/die Porten aber Denen erliche von der Seibquardi et hinter 
gelb und weißvon Scyden. Anden Tromperten, | weichen das Tuch / womit die Brliche bezogen, 
Fahnen / warder Reichs Adler / doch mir mit ei | under den Fuͤſſen zerriſſen und preiß gemant wor⸗ 
nem Kopf. Die Chur⸗und Fürſten / wie auch ande- | den. er 
re Staͤnde des H. Roͤm. Reichs: Ingleihemdie | Als man auff das Kahthauß kommen / ſtelle⸗ 
Känf. und Koͤnigl. Officierer / ramen nach Uhr | ten ſich Ihre Känfert. und Königl. Mayſt neben 
im Bifchoffs-Mof/ fo der Zeit die Ränferl. Refi» | den 3. Herren Churfürftenvin 2. Benfter/ wel⸗ 
dens zufammen: Von dannen Sie ſich / nach 8. che mit rohtem mer be waren: Da 
Uhr in den Thumb erhoben / woſelbſten viel Sige | dannder Herr Erb, Reihe MarfballivonPap- 
auffgerichtet worden / damit die angehende Erd. | penheim / in einen Hauffen Daber geritten, mit 
nung defto bequemer gefehen werden moͤchte. einem filbern Maß und Streichhölßden Habern | 


I gadinamd) Als man in die Thumb⸗Kirche fommen, fieng | eingefaſt / abgeſtrichen und mir sterlicher Eher) 
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Seiten / ein Scepter in die Woleken reichend / mit 
xweyen Palmweigen / darob dieſe Wort + PRO 
DEGo ET POPULO) Als haben ſie v 

| — ſſen / und ſich umbs Geld 

Dem Churfürftt. Ertz⸗Schag 

haben Herr Erb: Schatmeifter / und noch einans 
derer Herr gefolget / bie fir dem Geträng küm̃er⸗ 

lich reiten können. Unterdeſſen fing auß obge» 
dachtem Brunnen an roih und weiſſer Wein zu 
lauffen: worüber ſich abermals ein ſolch Getraͤng 

und Reiſſen erhoben / daß fie endlich dẽ Brunnen / 
doch ſiarck mit Eiſen verwahrt geweſen / nach 
etlichen Stunden gaͤntzlich verderbt / da man doch 

deß Weins noch eine gute Weile haͤtte genieſſen 
fönnen. Man hat auch rund weiſſes Brod unter 


darumb deſto hefftiger / weil man wuſte / daß viel 
Geids darein geworffen worden. So iſt auch / 
nach ——— —* er und Muſqueten 

noch eine duppelte Salva ge 
—— —— dem —— 






Majeſt. an ei⸗ 

— ——— 
derlich : Deßgleichen die He: Perfonenan ei, 
ebenmaͤ unterſchiedenen 


te) 45000 ſior. werih / vom Rathhauß nach Dero 


alſobald wiederumb eingehaͤndiget. 
Am naͤchſtfolgenden Donnerſtag / warder 29. 
19. Junii, hat auch der —— 
after den HernChurfürften/und andern hohen 
Seands ⸗Per ſonen / ein koͤſtliches Mahl gehalten / 
Geld unter das Volek außwerffen / yon Mittag 
bi an den Abend einen Brunnen mit Wein lauf⸗ 
fen / and gu Nacht ein sierliches Feuerwerck ar» | nicht 


Die €. — — als die E. Frey · und Reiche, 
md] Seärte geſehen / daß / wegen obſchwebender bræ· 


Staͤtte ke 





— — 


meifter | hauſes Saals vorgehen möge / gebetten / mit dem 


die Seutegeworfren. Umb den Haber riſſe man ſich ſtarck auf 


das Koͤnigli 
ET fo —2 — * * eh me — gewähren | nnern Anticämera alffgeivarter/biß Ihre MA. 


: Ka on game | toie: vorhero gebräuchlich geweſen / fondern 
er und wurde N) 
ra — ————— Ha dem Dicht 


Spantfche Dort: | fütflls 


——— im Fürſten ⸗Rath / die fhafften und Geſandten / die gewoͤhnliche Ste Stellen 
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To: " —— Es 2 gen ie 
rs d die empter bedienen 7 getroͤnten Roͤmiſchen 
Handwaſſer und Handtuch / neben emem Srück | Rändig verblieben / haben fie dahin g Det — 
vom gebratenen Ochſen auß der Küchen abge | foldes per Deputato⸗ gIhres Mittels verrichten ‚ner Wahl 
bolt and unterdeſſen allegeit von Tromperenund | Anlaflen : dann dei 17.27. Junit , me, |und Crd, 
. hung bei 
Deerpaucken der Keyferl. und Konigl. Majeſt. gen der Statt genfpurg / y Het Aereushporg, ud —* Ki 
dabeh auff gewartet; Sobalden auch die Küche | ner 7 Hanp-Braf und Cälntnerer ; Kind) — 
niederzureiſſen angefangen / und ein groſſer —83 crer; und Sehe Beputa 
lauff umbden gebratenen Ochſen worden —— —— 
aberdas Volck in deſſen geſehen / daß ChurPfalt / — hen tion ub. 
——— angef ang en ge 
gildene Muͤntzen (dz hoͤchfte zu ⁊ ka Sande Her David m Herr Dock. 
auß ʒuwerffen ’ a: deren einer Seiten geſtan⸗ erringen —— 
dendie Romſche Crony mit dieſer Unterſchrifft: | den i. eð. aber umb s. hr bey der Roͤm Koͤnlgl. 
A FERDINANDUS QVARTUS, HUNGA- | Majeft. Majeſt. abgelegt / welche man auchbefter 
RI&Z ET BOHEMILE REX, CORONA- |ım maſſen aufgenommen: — 
TUSINREGEM ROMANORUMXVIL | Scolchem nach ſey —— re on Chur důr · 
JUNIL. ANNO M DC Tin Auf der andern | deanfdt 20.30.difnumb 7.Mhrfrühe/inder Keys | Shznpen 


ferl, Ahticamera zu und in der Ritters rn 


ſtuben die Reichstags Propolition anzuhoͤren be | Anbs 
ruffenmworden ; Darg teen Sie abet roteftirt, der er 
ns Dapas at ern gewöhnlichen rt Dep Daihe er Rache 


tags Pro- |ı 
pofition 


angefägt. 










Anhang / daß man anderft u 
tommen —— thaͤte ie 


hujus Abends umb rer Mai 
— ——— 


—* die a — vom Rath⸗ Hauß auff die 
Ritterſtuben gebrachte Stüle wieder zuriick dort⸗ 
hin gefuͤhrt / und ee Saal mit ſchoͤnen Ta⸗ 
—— behenckt 

20, 36. u * &. Uhr frühe Mor 
—— — in Lime 
den Thumb⸗Platz geführt / und zu bei), 
den Seiten der ont die ——* vorige —* wie⸗ 
der dem Thumb biß an das 
—— — Drücken / in Ordnung 


Nach eingenommenem Fruhmahl / umb 10. Uhr 

ungefehr / in den Thumb getragen worden / allda 

Sie Ihren —— Gottesdienſt verrich⸗ 
tet / und der en net. 

hat manfich allet- 

feits (wiewol —* a dem die Deren 

Chur⸗ nicht in Ders Habit geritten / 


nur in den gewoͤhnlichen Kleidern/ et 


‚4 die 

a Drau ie —— 
1 Ü wie auch hur⸗ 
* mneben den — — unordent⸗ 
ich / wie obgemeldt / einander / auch dat» 
—— Herolden / als der Koͤnigl. Böhm. Hun⸗ 
Er Herhtogl⸗ Oeſterreich und 2. dei Roͤm. 
—— in Dero Habit vorher / wie 
der Reichs Marfchall init dem 
bloſſen Schwerdt gegangen) auf das Rath Hauß 
bſten von Chur Fuͤrſten und Stan⸗ 
deit / wie auch der Abweſenden Raͤthen / Bott⸗ 





h ein 
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— enommen worden : Kae. Majeft. Keyſ Mai; — KeibsStar@kegenfpurg. van | 
"ER aber han ih auf Da Thron bes | einjufommen zudem Ende angeferedamtenicht | 7 
D 





ben. Da M von | alleinder auffgerichte stoifchenDauprmd| 
Sadın — den eu he Ötiebernzund Di —* er a 


furgen Sermon gemacht. Folgende hatder ilire — 
4 —— ———— —* was nach 2; | 


ſerliche Propofition dem Keyſerl. geheimen Se- 
cretario, —— —— — 


Ki —— — 
—— wieder übergeben / der folche dem | auf ar 
Mäinsifchen Cantzler / Herm Dort. — rwi 1 
—— ſeinem Gn. Churfuͤrſten und den / mit Zuthun beſter maſſen bedacht / 
— — 


— Shen re Keyſerl. Majeſt. eine ¶ Gieichwie nun Ih Keyſ Mean an Ihtem hoͤch ⸗ 
kurtze Rede gethan ae / wie auch deß ſten Ort / was zu Befeſtigung un Bollziehungiegt- | * 
Herrn Maragrafen / (weil das Gemach groß/ | gedachten Friedens im̃er gereichen konnen / nichts 
und die —— nicht ſtarck genug geweſt) erwinden laſſen / ſondern / wie maͤnniglich bekandi | 
von dem denigſten Theil der Anweſenden ver⸗ RE SAME ———— r 
nommen werden koͤnnen. Sierauff ſeynd | nen darüber erfolgtenRatificarionenihre 154 
Chur, Fürften und Stände zuſammen getret- | taexecutorialia an alle und jededenenfraftdejlel | 
ten / haben in etwas deliberirt, und folches Chur⸗ben etwas zu reſtituiren / oder zu i 
Mäing binterbrache : Der auch in Perfon damit Sie ſolches unverlaͤngt ohnen 
folches Ihrer Majeftär dargegen der Stände rennen 
Erklaͤrung mit wenigem angedeutet / und be⸗ außſchreibende Chur⸗ Fürſten / auf daß ſelbige de · 


















—— Cronen 
get / 
Inhalt def 



















nebeng die gewöhnliche Danckfagung gethan: | nen anruffenden Partheyen hierzu * 
Wie ſolches geſchehen / ſeynd Ihre Keyſerl Ma · hülffliche Hand reichen —— EN 
jeft. in voriger Ordnung wiederumb in den Bi. | von Churfuͤrſten und Ständen felbftvorgefdle | 
ſchoffs Hof begleitter worden/ und hat alfo une | gene Form / ſub arctiori modo exequen na 
Reichs · Tag( nachdem man 8 —Ee —— ing Reich publiciren und ergehen 
— damit allererſt feinen Anfang genom⸗ laſſen / — —— ik 
Sriedenfchluffes es begehrt/abfonderliche Ke 
Eu ift hierben noch —* zu mercken | Commilſiones auf die naͤchſt geſeſſene “(m 
daß als den 18. 28. Junii , indem Keyſerl. ge | flenund Stände / von benderfeics Neli * —J 
aa Kath / von Eröffmungder Keyferlichen | wandten ertheilt / und von tragenden Kepferl. I 
ofition deliberirt worden / eben zu der Zeit | Ampts wegen / alen müglichen —— 
die — een durch einen expref- | daßeinem jeden das jenige / worzu er [& ı de 
fen Eurrier berichter worden / daß Ihre Kö | Friedenfählußes / rechtmaͤſſig befugt / befländig Tu 
nigl. Majeft. in Schweden den Ihrer Chur⸗ lau: 37 


tiderfahren möchte. 
fürſtl Durchl von Brandenburg gehörigen Hin⸗ 


Alſo iſt ohne weitlaͤuftige 
ter⸗Pommeriſchen Antheil / mit allen Zugehören/ — ——— 
reftituirt, Item / daß bey dem Adtu fadtz 


ferundBemühung‘y Si BR" 
Propofitionis , ( welcher umb 12. Uhr vollen, dahin gebracht / da — Ye L 































derworden ) Chur» Coͤln nicht / fondern an defe | Veſte Franck würcflich erhoben die \ 
fm fen Stelle Here Graf von Jürftenberg erfäle- | Heilbrunndagegendegdarinn gelegenen —54 
düi eefrepet / en So — $ 
ı Fuhalt dert "So viel weiters betrifft der Roͤm. Keyſerl * 


dahero dreyer Orts en 
Reyferl | Majeſt Propofition , wie dieſelbe / auff dem zu Contributions Laſt gänkfich erlediger J 
* Regenſpurg gehaltenen Reichs⸗ Tag / denen —— — 
Ben —— Chur⸗Fuͤrſten und Ständen | Pfälsifhen Belehmung/RenunciationumdR-| 
[de deß Reichs / am 0.20. Junii deß 1855. Jahre ers | tifcation , wie nicht a — 
öffnet und publicirt worden / lautet der Inhalt Pardfteinund —— 
davon / wie folget: ſchen Receß eingefallen/gänglichen 
Die Röm.Keyf. Majeſt. unſer Allergnaͤdigſter | hierdurch viel Obitacula , fo Die ge 
Keyſer und Herr / etc. ſetzen in feinen Zweifel die Rathſchlaͤge und Hand 
Hochloͤbl. Chur⸗Rirſten und Staͤnde werden auß Meichs-Tag haͤtten bindermund« 
— zur Benüge verſtanden haben | etwan zu neuen Mißtrauen ga 
was geftalt erſt Allerhoͤchſtgemelte Ih Keyſ. Maj. mercklich Urſach er Sn. anf | 
mit Rath und Gutbefinden der fämprlichen Her. | dem Weggeraumerworden. 
ren Chur · FürftendenzuMRünfterundOfnabrüd | Esfepnd auch‘ — ee 
bey dem dafelbft den 24.O &obr. Anno 1648.ge- | gnäD. —— alle das was an 
ſchloſſenen und publicirten Frieden / verordneren | hung mehrb 
Reichs · Tag auf den letzten TagMonatsO&tob. | mworzu — —— 
naͤchſtverwichenen 1652. Jahrs / in dieſer Ihrer ade 





— — — — 
—r—— — — — ñ — — 
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erheben entfchlo pie 
Sie zu def au Beam 
—— und Ständ 1 ER: n 
t e 
en zu verglel⸗ 


Sleiffes 
hie — ei 
—— 
alſo — — ha⸗ 


zu den Deliberationibus, weil mit denſelben ohne 
das auf wolbefandren und erheblichen 


und ſelbige mit Hindanſetzung alles unnothwen | T 

nur zu Ber der Sachẽ gereichen⸗ 
den Diſputats gt werden md, 
gen —— ne ehe 
einmütigem Schluß gelangen / und ſolchem nach 


eder dand und} / auch 

5* — in neh De un 

G * r Eli er⸗ 

J— N ’ — he 

| — 
ke —— gnaͤdiglich ge 

— —— der zu * 

—8* ehe Sei —— zu⸗ 

er Ku Sr rarhfames Gutachten 
er —— f6 Sole 


— 


ſchen Haupt und Gliedern / reed thet / 


auch mit denen außlaͤndiſchen Cronen 

ſiabllirt / das nhralte rechrfchaffene dutch den Ftie | wandten 

a 
und befeftiger / und dag 

Warterland von aller weiterer Miß⸗ 


üß und Unruhe beftändig geſichert blei ⸗ 


fie 
te 
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Guten (damit Ste Ihnen ſampt an. hospiuge 
beygethan ſeynd und verbleibt) zuerfennen 
De 

h Kıyf. Maj.aufgerrucktem Se- 
cret · Inſigel / den zo. Janii Anuo 1655. - 
(1357 


Ur. Ferdinand Braf Kurt. 
Wilhelm Schröder. 


— — ne — u 


Stände zu mehr bedeuttetem ed Tag * ee 
* —— I —— 
gen der Statt Weyden in * * —* 
folgendes Memoriale: der Start 


— Aller⸗ * 


nn Me innen bt 
—— nt reiche 
ee er 
(ten: Was maffen Bun — * 
der Evangelifihen 
ichen Pfalg gemei 


Unterm 
übergaben der 


der Ehur-und 

uns af a 
————— 
meine —— 


darauff / le undum arctiorem modum exe- 


uendi ‚ erfolgten Reſtitution, auch ing 
——— Poſſelon — dm er 
wandte eines von Ihrer Keyſer 


Durchleuch. 
ger 
Sfr 


hen —* lem die 
„| def Exerehii Rel onis Catholice ( fo Anno 


1614. —* nicht geweſen / ſondern erft Anno 


62 

* ſondern auch ohnerachtet aller ihrer 

dargegen gank beweglich und erheblich einge, | 
wandten Einreden / Beru auf den Reichs⸗ 

—5 ee SL fer, Mai 

wol von } at Pfatk, 

als ihren ——— unter⸗ pn allerun⸗ 


auf 
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364 Beſchreibung | 
anff den jehtgen Reichs, Tag kommen su laſſen / wen / dieſe enormiffimam Contraventio 
* — —— er cis,mitfonderbahrem Ermfunb<hfer: 
‚ter vorhoͤchſtgedachte — und dep Heron Pfalsgrafen zu Neubur 

u Pfaltz / als def ndomin, ren) | Durchl. per Mandıta reftitutöria,& denonam- 
‚und ihr der Bürger Remonftriren / Proteiti- | pliüsturbando „ ohne Vernig /  turba- 
ren / Bitienund Flehen /den 12. 22. Maji nechſt⸗ tiones nicht ceffiren / fondern fich je meht ind 
han Kirch. Thlir zu befagrem Wenden mit | mehr vermehren, anzubefehlen / fötwol von allen 

J 
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Ye 
Aerten und Heb-Bänınen auff gebrochen durch | weiten Thars- Nandlungen und, Ionovatio- % 
Ei 2, darzu bey Handen gehabter Se» | nen absufichen ; als auch die eingeführte Je| 
fistten / Meffen darinnen gelefen / und alfo | fuiter abzufordern / und. alk# in den Stand 
das fimultaneum per meram violentiam , con- | toieder zisfehent / wie es ante turbationem, u 
tra Inftrumentum Pacis , eigenmächrig auffge | anno 1624. getwefen : Dann auch 
trungen worden, Sein. Durchl. dahin anzumeifervd Yu 

Nun ſtellen wir gang auffer allem Zweifel | was zu ſuchen vermeynen 7 Sie ss fa | 
«8 werden E. Fa Majef.in Ablaſſung Ih | Reichs: Tag / vor E Keyſerl Maeſt unddenen 
res gnädigften Relcripri, inden Gedancken / und geſampten Ständen def chs anbringen / ur 
eiwan son den Carhölifhen Bürgern zur | mehrbefagtem Inftrüment o Pacis anon | 
Weyden / und den Pfalz, Meuburgifhen in- | dentfichern Außſchlag der Sachen ſich erfätrigen 3 
formirt geweſen feyn / als wann das Exerci- |laffenfollen _ 2 
tium Catholicz Religionis anno 1624. der | Wiemun dieſes ehe fun) > 
Orthen hergebracht * / ſonſten wir nicht | denen allgemeinen Her Nr 
Namen unferergußdigf | 








7, 


































‚dafür halten wollen / daß E. Kehſerl. Majeſt. und ſonderlich dem Xei 
ſochanes Refcriptum mürden haben erthei- | mäßift: Alſo thun / im$ 
fen fafien + Nachdem aber niche allein das | und gnädigen. n Principalen, auch Obern 
Contrarium am ihme ſelbſt offenbahr; fon, |, wir uns der ſchieuntgen Remedirung 
dern auch die ur Wenden auff die Reichsfün- 
dige Nororierät fih berufen / und im übrigen / 
weſſen Pfalz Neuburg / und Pfalg-Gtaf Chri | E. Keyſerl. Majeft, i 
fitan Auguſti Fürfl. Gnad. unssifend und | fanflen Denſt 


ungebört der Unterehanen / mit einander fich | eufferft geftiffen. 
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n treuwilligſt un 

































serglichen / ihnen als Terciis „ die ein Jus | Anno 1653. 1 
quafitum ex Inftrumento Paeis haben / nicht — 
prejudiciren kan / ſondern dieſe Sach / da E Keyſerl. Majeſt. 

deß Herm Pfaltzgrafen zu Neuburg Fürſtl. —— —— 

Durchl. und die Catholiſche Unterthanen dar; Allerunterthaͤnigſt reugehorfa 
gegen ichtwas zu ſuchen vermeynten / nach ſte der Evangel. Churdün | 
deutlichem Inhalt def InflrumentiPacis , auff ſtenund Stände zu dieſem al R 
dem Reichẽ⸗Tag zu erörtern gehöre Und gemeinen Reichstags vera | f 
Mir ung vielmeniger die Gedancken machen nere Raͤthe / Bottſchaffter und 
koͤnnen / daß E. —* Majeſt in ſolchen of⸗ Geſandte. — 
fenbahren gewaltthaͤtigen Proceduren einigen 


Gefallen tragen / noch fo wol dem Commitenten | Don beſchehener Remedirung hierauff nik 
als denen / fo ſich zu dergleichen unrechtmaͤſſigen begehrt / willen wir ——— | 
Execution und Turbation gebrauchen laſſen/ cherts zu fıgen + Wolaber diefes zu berichten! “l 
ſolche gut heiffen ;_fondern vielmehr Dero daß die Proceffionsoderder Hmbgang /in } . | 
hohe Difpliceng mir Keyſerl. Majeft. und Nach | CorporisChritti , Don ‚den 12; 2. Junü . 
ruck ermeifen werden / zumahlen der Part ſich gehalten + mit einer Extraordinari-Solennit | 
ſelbſten unternommen / folde Execution und | und Andacht zu fehen getwefen + Dam 


Fa; 


Turbation zu verrichten / und fuͤrzunehmen / fo | Majeſt der Königydie 3. Beiftlic 


wider alle Rechte / auch das Inftrumentum Pacis | Fürften und Bufhöffe / Ihren Zoffät- 
laufen thut ten erſchienen / und erftlich pom <hume. 

Diefe allem nach / gelanger anE.Kenferl, | Nicdermünfter vorbey auff den Rom Marctty 
Majeft.unferallerumterthänigftes-gehorfamiftes | allda das Evangelium gefungen / —* 
Bitten / Dieſelbe geruhen / zu Befoͤrderung gu⸗ der Mufic vierhig Tromperen und ANpan⸗ 
ten und erbaulichen Vernehmens / auch Kuhe gen gebtaucht worden Hernach u den ern 
und Cinigfett / manurenirung def fo theuer | Jeſimnern / weiters nach Sr. Eimeran / mndaue 
erworbenen Nethe-Srieden- Schluffes; und uns | rück fürdas Kahchaup und Biihofe-Dof/ auf } 
fern guädigft und anddigen Chur-Zürfteh und | den Plagvorm Thumbyaldamandas lese Ep 
Herm / auch Obern Denen wit diefensgleichfamb | angeliumgefungen/ welches Ihre Kenferl Mar 
in confpe&tu totius Impetii verübten Eingriff, | jeſt angehört / gegangen / und endlichdas VE-.| 
und zufcbädlicher Conlequeng reichende Proce- | NERABILE in die Thummblirdhe getragen’ Def | 
duren / Pflichten halber nothwendig hinterbrin, | fen Portatores, ER we 
gen muͤſſen / alle widerige Gedancken zu beneh · zuRegefpurg/alsOrdinarius:Sodan JS: I F— 
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3. 8.8.9.8. von Aichfläte 7 


The —IJ Und Fulda geweſen. 
aber / 


* 


ns 


gelegenheit —*7 


iatim 


halten 
Am daraufft 
Könige Ferdinandi IV. 


4 \ . 
"Bo u 
= —* 
er, 
; 


onen sense den 32. 12; Junii; 
angeordnet / d 

ſchen Kirchen Kirchen — Nachmittag / auf fon. 
GOtt dem Allmaͤchtigen / für ſol⸗ 
tzlich gedanckt; für 
hlten Königl. Majefl 
= BE m. Reichs gebettet / und Deros 
gratultrt : —* in allen fo Ca⸗ 
—— tifftern’ Cloͤſtern und 
/ von.biß ız.Uhrn/ alle Glocken ge⸗ 
— Abends zu ſechs Uhrn von St. Niclas⸗ 
dh. Thurn vocaliter & inftrumentaliter, 
den Trompeter und Heerpaucker das 
gehanı mufieirt : und daranff auß hun⸗ 
* * —— dem End auf | hen 
dreymahlen (dat⸗ 

* auch * erde tiit dreymah⸗ 
—* Muſquetada tapfer hötchlaffen 7 Salvege, 
geben worden ; Dergleichen Feſt ivitaͤten / an viel 
andern Drihen mehr gefchehen und vorgangen/ 
Die wirzumb Kürze willen/ mit ſtillſchweigen vor ⸗ 


bey gehen. 

Veontagsdeh 3 30.20. Juni, ſeynd Ihre Mej. 
die vertirtibte Keyſerin Eleonora / von Regen 
fpurg fiber Sandehut und Straubingen allwo 
* Rn Durchi. die Churfürſtin in 


bey einer fo anſehnlich und baldige | en 
Verſamblung 7 bom gemeinen Pöbel fein Un⸗ 
werden möchte ; als iſt vom 
worden / daß 

olck + Kinder und Geſinde / biß nach 
ocrichteter Proceſſion / ſich deß Außgehens no 


a — 
1 wurde die deß neu⸗ 
Io | emwählen OR 


„I porgenommen / und glücklich wöllender 7 tie 
wir Droben umbfländig erzchler haben. Als 
Ag An Edler und Hochweiſer Karh der 

Start Franckfurt gute Nachricht gehabt / hat 
vi — /u Bejeugung allerunterthaͤnigſter 
Ehre / Freud und Danckbarkeit / cin allge 
meines Danck · und Freuden Feſt / auf naͤchſt 


It / daß in allen Evangeli ⸗ 


* - 


—* — ie —— 
ſetzt + kuͤnfftig tractirt / und für Die. * 
nommen werden ſolten. Modum 


den : Es waͤrt 


Hand gebeh / und Deputationes veränla 
thären ; su dem Ende die tatiönes } 
Inftrumento Päcis gemäß, bey ſeiten 
werde ſolten 7 damit Feine weitere Di 
das Were? auffhalten möchte. , Der. 
re und cofteterendi, wäre beym⸗ 

laſſen / und demnach die Rc-und Cotre 


w in einem und anderm / nach 
legenheit det Sachen; die Deputatio | Be ab 
damit alles deſto en em 


uniger von 
So möchten ſich fer Chur-ußb ne 
Er mit einander / der fi —— haͤlber / 


chen / und materiam deliberan 
—S— in einem an Chur, Maing abge, 
faſtem Merhorial/hinfürobey denen Re-uf Cor- 
relationibus auch —— 
zu werden geſucht / (additä ratione, weil 
votum deciſivũ im InſtrumentoPacis zu 
ſo waren war viel vora dahin gangen / Daß mi / wie 
Ihnen vorumdecifivum nicht diſputitt würde/ 
—* any. hingegen feine Enderung . 

Re-und Correlationibus ahfühten 

föndte : Sedod Biken —— — 
nicht hierauff inftruirt , die Commtnicätion def 
Stärtifchen Diemiorials per Diaturam be, 


gehrt / und daß fiedarauf mir ihrer Meynung 
ie erden möchten. 


Die Aſchrifft def Seärtifchen Meinieriäts, |€ 


at Chur ⸗Maͤint übergeben lautet alfo: 


Hoctwärbiöfter | Churfůrn/ gnaͤ⸗ 


mnmen)nach Wien. Sambflagsabet/den7. | _ Deriiadin deininftrumento Pacis; Artich- 
Ei Zus 27. Juni; Ihre Churf On: von Trier / mit lo VIIL, $. Gaudeant fine Contradi&ione, &c. 
= einem fattlıchen Begleitt von dañen wieder nach | denen fümptlichen Frey-und Keiche-Stärten ih⸗ 
I erenfel ; Art welch legterm Dats / hre | rehergebrachte Jura ðt atuum dergeftalt erläutert, 
I 537 Gn — den in Regenſpurg an | determinitt üñt beſtãttiget worden + daß ſelbige / 
F ⸗ gl. Frantöſ. Ambaflädeur hetms | in td bey denen univerſal als particular die- 
u —— die Hersen Grafen don doſen⸗ — ———— wolund hit 
* in’ Weiſſenwoif und Buchheim / das Jura- ee ige andere höhere Reiche,Srärde ihr 
r ientumalsgeheime Näche abgelegt. _ ... tes votum decilivum tbürcflich haben, 
E 7 eig: dem Gräffl. an A — aufeiniger, 
7 — 8 Geſchlechte vonSitryendorffrin denſel⸗ SAUER: es gefrändirpnderhrklrs gra- 
| ——— Rom Reichs Erb⸗ Pils inisrationc, andern Staͤnden gleidy 
——— Herm lien werden follen: Als weifelt ung anweſen⸗ 
—— —** of⸗Cãmmie⸗¶ den Reichs St ker 

und Vice-Przfidenten und datın Nerin | detichi/E.Ch — vonjelb 
| ; Joachim / Reiche-Hof-Rathy | rührflich gerietge a ur 
If re Erbertzund gantzes Geſchlecht. seonisBahint die sie tdnũg ed 
sus abgelegter Propofiion , tputde deriza. | ae, damit auch reit/ unferet Obern 





PL, 


ſolten die deliberationes in pleno gehalten ver⸗ 
fernere Abrheitutil 


irecto⸗ 


der Materien / im einem und wo 


* 
hs 


iones, 
Pro gravitste negotiorum, in pleno — 
Es wuͤrde dann 


verglei⸗ 


enotificiken laſſen. Enpli ch / weil die Freyen / ind 











Reichs⸗ 


Conſulta· 


tionibus, 


gegen Auf 


gang def 
| Herbſtm 
nats zu 
Schluß; 
‚fommen: 
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ar genieſſen / und alles / was demfelben hinder- 
lich / auß dem Weg geraumt / dannenhero auch 
die tuͤnfftige Re und Correlationes alſo fimul- 
taneẽ angeſtellet werden moͤchten / daß mit / und 
neben denen beeden hoͤhern Collegien zur Re- 


aund Correlation Herren Deputirten / auch der 


Stãtte Abgefandten conjunctim beruffen / der 
‚andern beeden Collegien Gutachten und Be⸗ 
dencken angehoͤrt / das Staͤttiſche gleich darauff 
croͤffnet / und alſo mit geſampier Handlung ein 
br * ——— ee 

tſonſten / und auſſer Ergrei dieſes Mo· 
‚di’fimultanee Re-& Eerrekeichi, —* ef- 
fect deß ohnwiderſprechlich competirenden 
Stãttiſchen voti decilivi, nicht wol zu gelangen: 
ſeyn: ſondern vorige defectus und Beſchwerden 


ent werden ; zu deſſen Vortomm und Ber 
nehmung aber aller deiordre, E. Churfürſtl. 
Gnad. wir hoͤchſtruͤhmlichſt und gnaͤdigſt geneigt 


wiſſen / und darumb dieſes allein pro memoria 

unterthanigſt anfügenund erinnern wollen. E. 
Churfürſtl Gnad. dasgange Stättifche Colle- 
gium , undung Abgeordnere/ zu Churfürftl. On. 
unterthaͤnigſt empfehlende / verbieibend 


E. Ehurfürftl. Sn, 
unterthän. gehorſamſte 


Der Erb. Frey · und Reichs⸗ 
Staͤtte zu dieſer Reiche» 
Verſamblung Abgeord⸗ 
nete Raͤth / Bottſchaff ⸗ 
ten und Geſandte. 


Den 13. 3. Julũ, hat man inder Thumb ⸗Kir⸗ 
chen zu Regenſpurg den Geburts⸗Tag Ihrer 
Majeſt. deß Roͤm. Keyſers folemnifime cele- 
brirt. Den 14.4.bujus,funden Sich Ihre Chur⸗ 
fürftt. Durchl. von Coͤln daſelbſt wiederumb ein / | 
umb von Allerhöchftged. Ihrer Repferl. und. Rö, 
nigl. Majeft. Maier. Ihren Abfchied zunehmen, 
und wiederumb nach Hauß zu verreyſen: Welche 
Abreyſe dann erfolgt / Freytag den i8. 8. Juli Un⸗ 
terdeſſen haben ſich die Stände in ihrer Ver⸗ 
ſamblung undConferentefehr enferig erzeigt / da⸗ 
zu Sie dann fuͤrnemblich durch nachfolgendes | 
Keyſerlich Decret bewogen worden; Deffen In⸗ 
halt dieſer: 

Don der Roͤm. Reyferl. Majeſt unferm Al. 
fergnädigften Derm / denen Herzen anmefenden 
(öblichen Chur FürftenundStänden deß Reiche, | 
und der abweſenden Raͤthen / Bortfchaften und 
Geſandten / hiemit in Gnaden anzuzeigen : Die, 
felben erugenvorhero gutes Wiſſen / was für eine 
geraume Zeit Ihre Keyſerl. Majeſt Sich / nebenſt 
zn hur Fürften und Ständen / allyie zu 

hegenfpurg aufgehalten? und woran es gehaff⸗ 
rer / daß die Reichs ⸗ Tags Propofition wider bef- 
fern Wunſch und Verlangen 7 nicht ehender als 
am 30, naͤchſt abgewichenen Monats Junii ab, 
gelegt werden fönnen. Allermaſſen nun Ihre 


| Befsreibung 


and Commirtenten/ineffe&tu underfprießlichen | 


Keyſerl. Majeſt. unſchwer erachten fünnen / daß 
diefer Verzug / wie Ihro ſelbſt / alſo auch Ihuen 
den Stãnden faſt ſchwer und gen gefallen / 
und Daneben nicht zweiflen / > die löbliche 
Chur Fürftenund Staͤnde / werden indeſſen / was 
zu Beförderung der Reichs⸗Conſultationum 
gereichen ———— allbereits zuſammen 
getragen haben: Alſo ſeynd ihre Keyſerl Majeſt 
Aller erblethig / auch Ihres Orths feine 
— * ————— 
er / zu einem gewuͤnſchten gelangen 
Erſuchen aber Chur⸗Fürſten und Stande / 

und der abweſenden Raͤthe / Bottſchaften und 
Geſandten / reſpective Freund⸗ Vetter ·Oheim ⸗ 
und guaͤdiglich / weilen Ihrer Majeſt Leibes⸗ 
Conſtitution nicht zugeben will, Sich diß Orts / 
biß in die Winterzeit / aufzuhalten / Sie wollen 


mit gleichmaͤſſigem Ernſt und Eyfer zur Sachen 


thun / und die Keichs-Confultationes, mit Hind ⸗ 
anſetzung allesundienlich.und nur zu Verlaͤnge⸗ 
rung der Zeitgereichenden Diſputats / alfo ein. 
richten / damit man wenigſt / mit Ende deß ſchierſt⸗ 
fünftigen Monats Septembris , zum gewuͤnſch⸗ 
ten Schluß und Abfchiedformmen föndee. Und 
verbleibenszc.Signatum Regenfpurgrunter Ihrer 
Keyſerl —S———— Keyſerl. Secret· 
Inſigel / den 23. Julii, anno iozʒ. | 


(L. S.C.) 
Ur, 
Ferdinand Graf Kurt. 
Wilhelm Schroͤder. 


Eben amı. ır. Aug.unfers vorhabenden 1653. 
Jahrs / überreichen Ihrer Keyſerl auch zu Hun⸗ 
garn und Böhmen Koͤnigl. Majeſt.der Proteſti⸗ 
renden Augſpurgiſchen Confeſſions· Verwand⸗ 
ten ſaͤmptliche Churfuͤrſten / Fürſten und Stände 
wie auch der Abweſenden Bott ſchaffter und Ge⸗ 
ſandten / der Evangeliſchen wegenin den Keyſer⸗ 
lichen Erb⸗Koͤnigreichen und Laͤndern dieſe an⸗ 
dermahlige Intervention· Schrifft / welche for- 
maliter alſo lautet: 


105 


art Lu 


Altergnädigfter Kenfer / König |Andemah 


und Herr / ıc. 


Ew Keyſerl. Majeſt. waͤren wir beyanhalten- |; 


den Reichs - und andern hohen Occupationen / 
mit dieſem -abermahligen allerunterhäntaften 
Anlangen nicht beſchwerlich geweſen / wann nicht 


unſere gnaͤdigſte Churfürſten und Herren / auch 
Obern / faſt bey jeder antommender Poſt / ung 
verweißlich beymeſſen wollen / als ob 


Keyſerl. 
Majeſt. allergnaͤdigſte Reſolution / auff die allbe⸗ 


reits im jüngften Majo demürhigft eingereichte 


Interceflion „ die mehrere Frenheit der Religion 
Augfpurgtfcher Confefion in Dero Erb-Rönig- 


reihen und Sanden betreffend / wir nicht mit gehd» 
rigem Fleiß in aller Unterthaͤnigkeit follicieirer/än 
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viel immitteift um allerwenigſten allerun v 
nigft — en’ daß denen Beampten / 
fo fonder Zweifel, weil E. RM. befantes aller, 
güti —— und Wiſſen / Dero Befehli⸗ 
de überfehreiten / von ſolchen ſtrengen Procedu- · 
ren abzulaſſen / ernftlichen auferleget worden wi 
Tre : Somögenmwirnunmehr/auffnen eingelang, 
1e Bunft- und Gnaden · Befehliche und Anregun 
 Kaennichtmbhin / bey Eier Keyfert. Majeſt. in 
Namen unter, und allerunterthaͤnigſt anzus 
- | füchen / daß Diefelbe nicht allein jereberührtes 
ſcharffes Verfahren der Religions. Commiſſa⸗ 
rinumdBefelchshabernin den Oeſterreichiſchen / 
Silefifcyen und anderen Landen / alles Ernſtes 
gerbierhen laffen / fondern auch unfere gnaͤdigſte 
——— * —— 
di ewurigen ort ehiſtes wrdigen wol⸗ 
ae fie nicht mit berrübtem Gemuͤthe 
fehen und au vernehmen miiſſen / daß 
mit mehrgedachter allerunserrhänigfier Intercef- 
hon Ste / au ſtatt verhoffter Linderung 7 ıhren 







































































zum 
| ber auch ihre Condition nur ſchwerer gemacht / 
daß die zu Räumung deß Landes angefegten 
Friften / unter fläter Hoffnung der allergnd- 
diaften Erhoͤrung / faſt verſtreichen / und ihnen bey 
deren zu Berbletbung feine Stunt« das Ihrige 
zudifponiren/ übrig verbleiben dürfte / welches 
doch / daß es Euer Kerferl. Majeſt. alergnädigfte 
Iniention ſeyn ſolle / derofelben auß weit beſſerer 
merunterthan gſter Zuver ſicht / wir nicht zutrauen 
wollen. Ob auch wol / Mergnaͤdigſter Känfer/ 
Königund Herz / der vier freyen Herrſchafften⸗ 
Pie Wartenberg Mitiefä/Tradenberg/ und 
anderer / fo unser feinem Schleſiſchen Erb- Fürs 
ſtenthumb gelegen / inmehr gerkr alerun. 
' | terchäntafler Intercefflion in fpecie keu 
mung gefchchen / fo wird war nicht gerweifeli / es 
werden Fure Keyſerl. Maſcſt. wei das game, 
and Schleflen ingemein allerunterrhänigfl ver, 
| beren / Dero allergnädigfte Reſolutlon auch auf 
| Diefelbe/ / wie nicht weniger / ale im naͤchſten aller · 
unterthaͤnigſten Memorial —— 
ct 
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vielmehr / auß angtzogenen 
— ————— 
einẽ vielleicht vermeynten 
—* fon treulichſt und auffti 

aterceſi auffrichti 

then / und dergeſtalt dag liche — wider 
alles weitere Unheil und Miß braͤuche folcher Ge, 


fen. Regenſpurg am 1. u. Augufli „ Anno 


hier; ab zu Hungam und Böheım Königin / Ert | getrönet, 


-h7 


£.| zu Maunia und Donferar2c. auf vielerwehn · 


erftzetenswollen aber doch zum Überflußdarumb | semRcits- Taasu Negenfpurg mitnachfolgen- 
' Fallerunterchänigft angeſucht / und ihnen gleich an. | emnien gekroͤnet worden. 
dern / mehrere Freyheit der Religion a achor- | _ Angedahtem Dats / Montags umb 9. Uhr / 
ze Ve ED, rc — ——— „bh iiij Der 








sen Sletund befeheidene Erinnerungen, nicht f R 



















ber / Eurt Keyſerl. M 

— erhoffen 
andanurſagen / ai⸗ 
unmäffigsoder unge, 


ein ſolches vermitteiſt gebuhrende 


oviel an Ihnen / verwahren pr per, 


1633 . 


Euer Keyſerl.auch zu 
—B—— 


Allerunterrhänigft und 
gehorfumfte 


Der Proteſtirenden Augſpur⸗ 
giſchen Confellions- Ver, 
wandten ſampiliche Chur, 
fürſten / Furſten und Scan, 
de / wie auch der Abweſen⸗ 
den Bottſchafften und Ge⸗ 
ſandten allhier. 















Was man aber mit jetztgeſetzter andermahli⸗ 
ger Intervention. Schrift fruchtbarliches ver 
richter / davon haben die eingehändigte Docu- 
mensa und Belchrungen gang nichts Denck⸗ 
würdiges an die Hand gegeben : Ohne daß die 
Keyferliche hohe Miniftri fich damit entſchuldi⸗ 
get / daß in einer fo hochwichtigen Sache Ihrer 
Leyſerl Majeſt / Dero Staͤnde in Böhmen und 
Defterreich hierüber Bericht und Gutachten ver⸗ 
fichitten mniifte. 

"Wenige Tage vot hero / nemblich Montags | Eleomenagy 
den 4. Augult: NC. oderzr. Juli A Cal iftdie * — 
Mlerdiischleuchtiafte , Orogmächtigfte Fürften hr une 
und Stau, grau Eleonora / als Kim Soyferiny hd mi 










din zu Deflerreich / sc. Geborne Herkogin 


. 
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— — — — ———— — — — — — — — — — — — nn — — — 


ne 


“ bette geleſen worden. 


in Dero 





Keyfer. Maiefl. 
— 


ch Ihre Key 
— Habit / mit a Au 
und Cron allein; Und vor Derofelben Ihre Ma⸗ 
1 en Der öimife aid du. ——— und DB. 
| beim König ı Ferdinand der Bierdte / in Dero 
! Königl. Habit / mit vorhergehenden Keyfer. 
Konigl. Roͤmiſchen / Hungariſch 
in —— Roͤcken und 
—* hili = eh Sera dem bloſ⸗ 
ilipp Gra 
en Schwerdt / neben vielen anſehnlichen vorhero 
trettenden Fürften/ Grafen / Herren / Geſandten 
und Bottfchafften ; und darzuff auch Ihre Ma⸗ 
jeſt die Roͤmiſche Kenferin/ ſehr koͤſtlich mit vie⸗ 
len Kleinodien und Edelgeſteinen 
Jen hochanſehnlichen Frauenzimmer / indie 
humb⸗Kirche Allda Sie / unter der Kirche 
re/ von Ihr Furſtl. Gnad. Herrn Chu 
von Ming / ſampt der auffwartenden Slerifey, 
angen und über Diefelbe tnyend erliche kur, 


Bor wůrcklich angetrettener Proceſſton in die 
Thuambfirchen (melchedurch die Ritterſtuben uͤ⸗ 
ber den gewöhnlichen Bang gefchehen/eben in der 
Drödnung /wie es bey dem Römifchen König zu⸗ 
gangen ) war unter den gebornen Reichs⸗Graͤ⸗ 
finneh / und Kenferl. ee 
deng wegen / ein ziemlicher Streit entſtanden. 
Ihrer Majeft. der Keyferin/ trugen den fehr lan⸗ 
gen Schweiff am Rock hernach / die Hertzogin 
von Würtenberg/un die Landgraͤfin von Heſſen⸗ 
Darmſtatt: Denen gefolgt die Pfalggräftn von 
Simmernpie Marggraͤfin von Baden / und die 
Hertzogin von Sachfen-tauenburg/ als Reiche, 
Fürſtinnen. Eine gute Weile hernach / nach 
Sshrer Reyferl. Maj. wegen obgedachten Streits | auf 
Jegebener Ordre „ jederzeit 3, und 3. auf der rech⸗ 
ten Seitervver Derzen Kenferl. geheimen Käthe 
und hohen Offiäiter Gemahlinen / inder Mitten 
eine Kenferl. Hof- Dane und dann zur Lincken / 
eine geborne Reiche, Gr 

Als man nunfür den hohen Altar inder Kir, 
chen kommen / und die Sefhiones eingenommen / 
hat Chur. Mäyns das hohe Ampt in Pontificali- 
bus gehalten : Woruhter die Keyſerl. hochan⸗ 
fehnliche Mufica,, vocalis und inftrumentalis, 
neben denen Trompeten / Pofaunen und Heers 
paucken / ſich wechſelsweiſe continue hören on 
Nach ſolchem / wurden Ihre Majeſi. die 
Keyſerin / durch Ihre Ihre Fürſtl. Fürſtl. Gnad 
Gnad. Herin Abbten zů Fuld / (als einer Romi⸗ 
ſchen Keyſerin Ertz⸗ Cantzlern) und Herm Bi, 
ſchoffen zu Padeborn und Regenſpurg / zum Al⸗ 
tat begleittet : Da ſich dann Ihre Majeſt. auf di 
einen hier zu bereitteten Teppich auf das Atiges 
fa * Erden gelegt, Dero Gebett alſo gethau 

Welche Chur⸗Maͤyng die gewoͤhnliche Itta 
nie er geſprochen / und dabey meht andere 
gebräuchliche Ceremonien verrichtet: Auf wel⸗ 
ches Ihre Majeſt. die Keyſerin / in eine befondere | © 
Capelle geführt / von 


Bei 


endem 
gFrauenamnmit mitetne gan mAlevon Gold / 





Beſchreibung 
Silber und — — mit de denföf — —D — 


m 
s 





ı Bhmicen 
und. — die 


behenckt / ſanpt 


—— — — 


z 


lichſten Kteinodien behenckten Kleidung ange | 
than / und wiedervor den Altar gebracht wor⸗ 
deh : Da Ihr dann / nach vorhergehendem O⸗ 
pfet / (fo güfdene Münsgen ——— 
ine / "& —* a Boa. 

em ) von Ihrer Churfũ zu 

Kar S est mas 


—— —S Het Abbt a 
Ida / zugleich mir Hand * und ie 

ſprochen; re —— 

die * Den Dei 





1 Con de 


Kirchen nach Hof getragen. 

Nach geendigrer Croͤnung / glengen hre Ma⸗ 
jeft. die Roͤm. Keyſerin / in den andern Thron / ſo 
neben Ihrer Keyſerl. Majeſt auffgerichtet war: 
Und als Sie ſich geſetzt harte / gabe Sie das erſte 
mahlden Reichs, Apfel und —— Sie 
in den Händen hielte / Ihrer 
ae der ſtellete ſol Yin Je 

rl. Fürftl, Gnad Gnad. Herm Biſẽ 
iu —— und Regenſpurg dit: Draht 
chem / iſt man in voriger Ordnung wiedet auß 
—— nach Hof gangen : Datauff ſo balden 
iſteyen Ba und Thütnen auß 
—* tückeh / wie auch vonder Bürgetſchaft 
drey Salxen gegeben / und — 3355 
Mr —— Hof ein hocht oſtbares Banquet gehal ⸗ 
orden 
—— ward angeſtellt in ber Keys 
—— öffentlich in der Ritterſtuben 
allda Fhre Diet; Majeſtãten / als Keyſet / Kehſe⸗ 
ee und der Sim König en nem Bal- 
achino , atıf einem von. Stuffen hoch ethobe⸗ 
nem Orth / aeiner Tafel allein gefeifeh Zut 
rechten Seiten deß Baldachino ; ſaſſen an einer 
Tafel det Churfürft von DR) die andern 
it. furnehmſten Churfuͤtſtl. 
onen. Beſſerunter hfichani einer Tafel/ 
ie Gtafen und Herren 7 ſo Die Reichs ⸗Erb⸗ 
Aempetr vertretten Aut lincken def Kehferi. 
— — — 
iche eits die Weltli⸗ 
ehe Keihe-Sürfe Hit Vnen an einet Tafel) 
die bemeldte regierehde Reichs ⸗ Flirſtinnen· 
ein Arider® Zimmer abet hat man — 


— ig 


of 
die Mahlzeit 
en 





—— — 
. — * 


Diatlized by Go 


feritt 
meh 7 auffgefegt / und ar außder | 


we 14 
—— nr 


— 
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| !fangder St 










eg 
‚| Rare 7 einen e maſſen bereichen Abjug 
—— mit Trometen und Heer⸗ 
haucken Schall / und über zo. Guiſchen / ſo alle 
Pte Pferden beſpannt / auch über hundert Ca- 
väglıeri ; fo Ihne begleitteten : Welchen Tags 
er — — —* — 
Hang Den eins / mit dem Hergogzü Neu⸗ 
f bürason Chir, Sachſen überfommen. 
bringe) Din 3. 13.dif/ wurde voͤlliger Kath gehalten 
6* — — Ction: Mitdeſſen 
Ei if dten Mönlieur Fournier,inan ſich nun ⸗ 
mehr alif dreymal hundert tauſend Diehl. vetgli⸗ 
chen / weiches Ihre Keyſerl Majeſt den Ständen 
en durch ein Decrer zuwiſſen thun 
‚| laffen, Es ſehnd auch hiernechſt die Reichs · Con⸗ 
fultationes fleiffig fortgeſtelt worden : Und hat 
man ſich endlich in den dreyen Reiche, Collegiis 
deß Modi & Ordinis tractandi Ecclefiaftica 
pre rue alfo / daß die Calus (pecia- 
es zuſammen gebracht / durch Deputaros Über, 
I in plenoreferireöerdenfolen. 
Sonnabend den 6.16. Auguft, nahmen Ihre 
Rom. Keyſerl wie auch Röm. Königl. Majeft; 
Majeſt neben der Keyferl. Geimahlin cine Rey⸗ 
ſe nach Münchensor / mit 42. Perſonen / und 
370. Pferden : Und weil die Keyſerl Hofftati 
durchs gantze Land / big Muͤnchen / koſtf ey tra⸗ 
ctitt werden ſolte / fo wurde deßwegen an allen 
Drehen hierstgute nung gemacht. Den 
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8.18: diß / wurden Ire 
Mac. Majeſt zu Dachau ron Chur⸗ 


Guꝛſchen / Wägen nad München — 
woſelbſten auß 76. Stůcken Geſchilz / und yon 
der dm Gewehr ſte henden Blir gerſchafft / in drey ⸗ 
fach s Salve gegeben worden. Als Sie ſich nun 
etliche Tag fiber der Orthen mie Jagen ziemlich 
betufttger / und Sonut ags den zı. 31. hujus, mit 
bey fichgehabter Hofſtatt von dannen wieder auf, 
gebrochen / if Jhren von Ihrer Churfürfti. 
arme en Bis oc 
ach An worden ſelb gen 
— 
nach alten Dettingen vorgenommen / Sie 
Ihre Andacht verrichter / und ſcynd wiederummd 
Auf Sandehu zuttüct fommen : Aldadie Chur, 
n Det rer Majeft, erwartet / und 
t allein abermahfen / wie zu Munchen / ſtatt · 


Sonnabend den &. Sentembr. 27. Auguft. A 
bende / Gore Sch glücklich und geſund / zů Megen · 
—— 
Meer | Denı7 27. gar ——— 
ve | Her Eberhard Herzog zu Wil l 


— 


— —— —— 
| der Erömun —— der Mahlzeit 2: (Fah- | 
Be sed Sr, i 


Sen Augut Here Apt Sir Qurds | ener anfpniien Hoffart ven Orafahunahe 
|, Mae I. ’ * | I 1) N } 
ie — 3 und Edelleuten / demg 





Ihre ao Majeft. | Hi dans hinterſtellig verbis.ben / mit aemelorer 
ftartlid empfangen /und folaenden Tags mit 34. | ae durch dero Keyſerl. 


rrenberg nach | von der Roͤm Keyſerl Majeft. auff Anruffen | Bremen 


dem Dieſei ſowe 

55 ik, arıd a 
xch Abſchled genommen / und 

—2 —* Vvon 


Dtom Reich Teut⸗ Wurg mie) 
ſ her Nation zum beſten 7 ju Dero unftrblichent Be ” 
—— Ruhm / beygewohnt / end 
h / Unkoſten Sorgfalt verdrieſſen laſ⸗ 
fe Jin Begleitung viler Furſten > Grafen 
und Herꝛen / mit Dero dängen Hofffatt / in eincm 
anſehnlich en Comitärttlicher 100. Perſonen / mit 
offenem Trompeten, Schall und. ncken ⸗ 
Klang / von Regenſpurg ni Dero Land und irn, 
ten hinwiederumb — — 
Den ʒzõo. Augult. 9. Feptemmbt. jählreit jiige, | SeättBrt 
dachtem Regenfpurd dem Hochgräffi Divenbur- 
giſchen Rath / Land⸗ Richtern umd Abgeſondten / 
Serm Hermanno Mylio zu Gnadenfeld die |peßzuch- 
B Herꝛen Depurirte hundere Marck |tanre poen 
loͤchiges Goldes / Als Straffge der / mit 9260. fals auß 
Repieitnd 1. fl. Rheimefeh/fn feinerm Dieter: | ber Nahe? 
Da fie migleich ihre Cautionem ‚dein polterum plenan? 
non tinbando,von Burgermeiſter / Rath / Eiters | renirust, 
leuthen / und einem Außſchuß der Burgerſchafft / 
inder Form / wie in Hochloͤbl Reichs · Ho⸗ · Raih 
rorgefhrieben / außgehaͤndiget und übergeben. 
Hingegen habın Ihre Keyſerſ Majeft. ohnctach⸗ 
tet noch zur Deu nur der halbe Theil Poenfall / 
n mi ch 100. Wi rct lörhigesGolds.oder 14400. 
Reicheglilden beym Keyſerl. Tarampt deponirt 
geweſen / (woſelbſt auch der Graͤfflich ⸗· Oldenbur⸗ 
iſche Herr undterdiefelbenex Depoſno er 
ben laſſen) und der liberreft / ſampt was noch 
weit der Statt Bremen zu ore ltirn obgelegen / 


























Statt allergnadigſt Apenrt / und vorbehaltlich 


Reichs Hof⸗Rath / die KRe Abfolution denen 
berollmachtigten Statt⸗Bremiſchen Abg ſand⸗ 
Her Doctori und Syndico Johanni Wach⸗ 
mann / dem Jüngern / und Henn Doctori Si- 
mön-Antonio ErpBrochanfen / Rathsver⸗ 
wandien / Sambſtags den 17.27.Septembr aller 
anaͤdigſt wuͤrcklich apertis foribus ertheilen Inf 
fen : Wörnit alfoobberühree Start / auf dem 
Unfriedeninden Frieden / ju Keyſerl Majeſt. und 
deß N Reichs Gnad / Schutz und Schirm / und 
in den Stand / darinnen fie vor berührter Aacht 
— und aufe 
genommen worden 

Der Roͤm Keyſerl. Majeſt Sententia Abfo- 
Iuroriad Banno welche der Keyſerl. Majeſt. und 
deß Heil. Reichs Statt Bremen / den 8, 18. Sc- 
ptembr, ertheilt worden / iſt dieſe: 

Nachdeme Burgermeifter/Rarhy Alterleute | Ro oen 
Burger / Einwohner / Unterthanen und gantze a Ab- 
Gememde der Keyſerl. Majeſt und def II Reiche | foluroria 3 
Start Bremen : Anch derofiiben Schiff.amdan. |Banıo det 
dere Sapitaine/ Officier / Beamp e und Solda⸗ rag? 4 
ten / ſo Sie auf Ihren Kriegs. Schürfen atiff der aß⸗ 
Weeſer / und fonften gebraucht / verrückter Zeit 


und 
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„1370 * 


N rar. Fund Rechrtice Derfolgung Herman 


— G G — — — — 





hers Grafens zu Hidenburg / ec. auf Utſachen 
an Einhebung und 
Ne Sean SSpmnevonee Röm. Keyfel. Mar 


mit Confensdeß a ——— Guͤnthern 


= and durch den zu Muͤnſter und O 


is, 648. auf 
bruggden24.0 &obris, anno ı 4 auffgerich- zu 


ä / 
—— gern betraͤfftigten a 
Pcenal-Mandats ungeach ⸗ 


* 


nunmehr die verwilrette Straff um eheil ent }. 
richtet, und umb dasjenige, wasähnenüber den | zu 
verwürckten all der Marck 


um auch 

Hei erborten : So 
rm un Erbiethen / 
zu Recht — daß BE 

terleut/ Burger | 
za ae zu Bremen / auchderfelben 
Schiff und andere Capitaine / Offteier / Be⸗ 
ampte und Soldaten / fo fieauf ihren. Kriegs, 
Schiffen aufder Weefer und fonften gebraucht, 
— —— 

en. 

Sbloleire, erledigt, auf dem wieder⸗ 


tige —— erkennet werden 
tum zu Regenſpurg unter Ihrer Keyſerl. 


Guracuen / 





lichen ürſachen / dem an den euſſerſten gefahr 
chen Reichs: Graͤntzen ſitzen *— 


su altı Chur 
fürftlichen Collegit hohen Autorität / im Jahr 
1647. den 18. Julüi finden rund Öfina- 
brug def 9. Arricules. Ter- 
der beeden i 


jeft. berworgerructsem Secrer-"$nfigel den ache | darinnen 


jchenden Septembris , Anno1653. 
— 
Ua 
Ferdinand Graf Kurtz. 
Wilhelm Schröder, 


Iſt alſo / wie ſchon oben vermeldt / bey gege 
wärriger Reichs · Verſamblung gu Regenſpu 
vi Statt Bremen ihrer Yacht entledi⸗ 
——— und deß Heil Reichs 
/ Schutz und wieder angenom⸗ 
men worden: Davon wir diß Orths nochmahlen 
ein BEN Fear def ganzen Berlauffs 


Es har Weyland Keyfer Ferdinand der An, 
der diefes Namens / Allerglorwuͤrdigſten An⸗ 
—— — / Sen 

en rei erat 
Pe Commifhon beſchehene Nachfor- 





rliche Majeftät zu Erhaltung 
deß Heiligen Reichs Authoritaͤt / Reputa- 
tion und Regalien ‚bewogen worden / fub 
dato Prag den ı2. 22, O&tobris 1652. die 
Statt Bremen in die Poen —— 
Marck loͤttiges Goldes / nnd andere dem 
Zoll, Privilegio — Straffe /. wie 
auch in erlichen Majeflär / und 
def —8 Aacht mit Urtheil und Recht 
gu erkennen und su erflären / auf dem Frieden 
in Unfrieden zu fegen / und ihr Leib / Haab und 


Our 





gemäß viien he | 


_ 4 
» 4 

















‚But dem beflagten Theil und männiglichen zu 
Db mm wol der. Han Graf feinem Weltbe⸗ 
* 


| ee —— durch billige Mittel und 
eſchen / auch zu dem Ende 


harrlicher Widerſenlichteit / 

der Execution be den Lauff laſſen muͤſ⸗ 
Als ſich nun bey. gegenwaͤrtiget Reichs ⸗ 
zu Regenſpurg der Statt Bre⸗ 
nete / nach empfangenen fichern Ger 
— und gewiſſer Bedingung / zu ſchul⸗ 
En — — —— ng alles deſſen / fo | a 
don Ihrer Ihnen aufferleger 


ie ——— 

—— a 
+ auff feines ig 
/ vor die Abfolution a Banno fc 

123 follieitiret , demfelben auch 
att Bremen Abgeordnere hundert Dear 
Fand Goldes mit Reichsthalern / und ei⸗ 
nen Goldgülden im feinem Quarrier geliche 
fert / daben ihre Caution de impofterum non 
turbando pon‘ or . Elterlen⸗ 
der Burgerſchaft / 
chs⸗Ho ——— 


—— ſſen tin Johan. Li- 
N | in 

mozi Tom. V, Addit. 2. ad Jib. VII. cap, VIL. 
—4 pp! * 108. 109. von Worsenzn Wortenalfo 
ü 


A  DeCivitateBremenfi. 


De veritate 'enuntiati —— videtur 
4 dubitare Amor der — en Aufführung 
IT . |vaX Undau / die ohnverſchens ab» 
J geloͤſte / und der Ertz⸗ Hertzogin Claudie penden- 
[ te lite ceditte Keichs-Pfandfchaft betreffend / 
* 7· Iludveröomninö erroneum eſſe feri- 
utor aſſertionis libertatis Reip. Bremen- 
35, ibi, es iſt der Anzug Cylmanni, vel 6 
* —— 3. 5 in pr. irrig 
und unerſindlich / und auch in gemein / daß ein 
jus ſecundæ ee 


Erdbiſchoff/ 
ne — 8 


aan civitas —— s mandai Cafariis, 
Ne — Comiti Oldenbu in Vilurgi 
oncernentibus,non — anho 


2. in Confilio aulico „is, ——— 
|. ta fuit in basınum Imperii : — 
A —— Antonii G / Ora 


u 


— 


friedliebenden Gemiith nach / der Statt ¶Alterleuth Burger 





lichen zu Delmenhorſt / iiber. | und andern Capit 
Be 60 — 








—— 


nem / — — 1Rathr 
Einwohner / Unterthanen 


* N. Sc ud m eng 


che geſprochen / und ——— 
—— vertuͤndigen en 


Unfriedenzund erlauben ihr deib / Haab und Gut / | 


dem klagenden Theil / und jedermaͤnniglichen. 
Signatum Prag / unter 
hievorgetrucktem Secret-, 
Anno 1652» 


gel / d. ꝛꝛ. Octobr. 


ts). 
Ferdinand Braf Kurtz 
Wilhelm Schröder, 


„Anno 1653. per fecialem Cefaris hzc ban- 
hi poena Civitati denunciata ; fed paulö poſt, 
nempe eodem anno 18 . Septembris ab co- 
dem abfoluta fuit. Abfolutionis tenor hic 
eit + Nachdem Burgermeifter / Rath / Alter 
tenth/Burger/EinmohnerUnterehanenuni gan» 


se Gemeine/der Keyf. Maj. und deß H. Reichs ⸗ 


Start Bremen / auch deroſelben Schiff / und an» 
dere Capitain / Offteirer / Beampte und Solda⸗ 
ten / ſo fie aufihren Kriegs- Schiffen auf der Wee⸗ 
ſer / und ſonſten gebraucht / verrückter Zeit von der 
Roͤm Keyſerl. Majeſt. auf Anruffen und recht, 
Pen Verfolgung Herm Antonii Guͤnthers / 
(tafens zur Oldenburg / 2. auß Urſachen / daß 
dieermeldten Grafen an Einhebung / und Genoß 
deſſen / Ihme vonder Roͤm. Keyſerl. Majeſt. 
mit Confens def Churfürſtlichen Collegü ber⸗ 
ie een / und durch den zu Münfter und 
d.ig. — Anno 1648. auffgerichten 
—— 6/ betr — ——— Zolbs / deß 
en — Serge 
Ponal⸗Mandats unge, 
ft ‚sh Weiſe / durch ihre auf 
Meder dehabıe Kriegs-Schtff verhindern 
u} rk laffen / in Ihrer Keyfert. Majeſt. 
unddeb N. Reichs Aacht mir Urtheil und Recht 
erfenner / erflärer / und offentlich denuncirt 


morden / auch biß anherd darinnen verharret; 
und aber nunmehr die verwürctte Straff 
zum theıl enrrichtet / und umb das jenige, 


Schiff 


hrer Keyſerl. Majeſt. 


—— 


1265. 


was 





— Seſchrabunsgs ee 
— ee 7 abe Een ar 
invephüundert eh 





Sorbrin 13 
fchen Ge 


def Zürftt,) beyſammen / und lieſſen Ihnen von dero Depu⸗ 












Marck loͤttiges Golds/ anne Mitzooooo. Kekhenf.wolkb 
—— noch zu praitiren | fervdergeftalten : Pro primo termino, auf 
dt/ Almen audyfich wiederumb zu —* er Mn en ae | 
Kenferl und Gehorſam er⸗ den ſelbigen Magiſtrats / alfo: 
— s balden Hammerſtein evacuirt 


Sol fie an 5000 — ER EI ET 
Weeſer ation innerhalb i 
Son bh t wiederu * — und * maſſen Er Monl Fournier Die 


erlediget werden follen / als fiedann hiemit auch | originaliterm Handen hätte, — 
‚abfolviır, — — 
nmb in den Frieden / Ju sa — Wegen Windſtein und Oeppelbrunn / härter | 

‚Reichs Gnad / Sch ſſenſchafft 2 Jedoch wäre | 


geweſen ſeynd | 
um —— ne pre af Wegen Saarwerder / feye er nichtinftruirt: 


11d.18. Se- Durchl. aber würden Ihro einen gichichen 
Ir — Vcdallihe eh 
Ges: } —— urcht 
ura dociren. 
—— —— — ſollen 


— ‚abermals in Franckfürt 100000. Reichsth. ers | 
—— umb Pfingſten die uͤbtige 











— halte: 

af * rnemlich die Jenigen 1. fo durch Debiu. 
ieg8» Troublen in Abfall ihres 

—— Fond und 2. mit Zinſen derge⸗ 

ſtalt Überfert worden / daß fie ſolches mir ihren 

Siitern nicht abzuführen vermögen / def $.de‘| 


tirten referiren / was bey dem Eorhringifchenvumd | wo 
beyden Köntal.Franaöfifchen Ambafladenr ver, 
handele worden: AR dann Jenes/Monf.Fonr- 
niers, Erklarung da hinauß gefallen, ers, Erffärung da hinauß gefallen daß Erfich: | Er ſich 


| 
} Im Monat Septembri, haben Ihre ooo· Reichsth. begahlemwerden, 
Re Majeft. den Hochtwolgebohrnen Herzen / VL ’ 
wird bey | Lameral, Grafen de la Tour, Valleffin und Taf- OpBegendieer ekntt2yoooe: Keiheh. begeht, 
Keyf. Maj.| fis, General- Erb Poftmeiftern im Heil. Röm, | te er Fournier Berficherung. 
" arte | Reich 7 undden Spanien Micderlandeny für | 
mersHen. — ———— Cammerheren 
nd Ihme den — Schluͤſſel zugeſtellt erungen noch an⸗ 
ia Er auch derentwegen das. Juramentum | dern Beſchwerden / nullomodo betrangen wol ⸗ 
abgelegt ten. Pe ae Keichsrh. verſprachen 
Graf von leichem ift wenige Tage hernach dei | Ih Key Mai. S,Ftirftt. Durchl.vonden nächft, 
Ile Mömifcdien Königs Obrifter Hofmeifter / 2 fünftigen Römer: ——— Rıh. 
Men * Graf porn Auerſperg / von Ihter Keyſerl. ——E— e — 5 
jeſt. zu einem en gemacht / und Ihme Sammer und Rechs⸗Pfen * 
ein Herßogthumb in Schleſten / a: auch die 
Burg ⸗Vogtey im sand ob der Ens / fo Jaͤhrli⸗ 
— Summa Gel verch | — Holen Sesam | 
—— gen Affecuration,man ne jiernliche Zeit zu deli- 
m Aueh apa berivengehabt : So ſeynd 
Majeft. ——— ändeabermals | Stände, zudeflo mehrer Be deß auge · 
per Deererum, zu Befhleunigungder Negotien | meinen Weſens / ad Pundtum Debitortum& | 
vermahner: Weil Sit aber Ordre gegebeny liber Creditorum,tegendeßIntereffe,gefchrirten/und - 
gorige taufend Eymer Wein / noch oo. nach —— tes Puncto Jollitimbey 
—— zu bringen : Als wurde darauß ger Fe 
—— Confilia, weiche ohne dag nee ook Reichs · Hoß Raths Baden, | Inbalt 
Ber von ſtatten giengen / aa ab een/in Pundto Debiti, welches mahlangdefide- 
dlichen er nicht gelangen dörfften | virrhatte / war endlich den Ständen per Dia- 
j ee turam commünicirt worden / und kitr tlichen dies 
Den — waren die Reichs⸗Staͤnde 





— — — 
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777 ——— Seitdem ac her A al 
——— dafden armen unſbuld en a 
Erthei ung / ad tractandam 
cum ſuis debitoribus, & vice verfa, 3. durch | en — 
Känferl. Moratoria, —— In | Sn | were, Görrliche Schrifft / wie auch de 


Benennung ba A 
liquido u lepariren / und auff 


zuſtellen. ee Seren ben / zu halten und zu thun au 
brannte Hertzenleyd 


behaupten/oder auch gãntzlich durch zu ſtreichen / 
ſondern auf 3. oder 4. pro Cento zu richten. &. 
Anferfheinende puriautere Unmoͤglichteit / auch 
das Capital zu ringern / und newe Obligationes | do 
auffzurichten 7. Die Zinß von ungefähr 1550. 
—“ abzuſtatten: Es ſollen aber hier, 
von außgenommen / und ohne Exception zu ent⸗ 
richten ſeyn / die Kirchen / Cloͤſter / Hoſpitalien / 
arme Wittibenund Wayſen; auch die Jenige / 
fo bloß von ihren Capitallen zu leben haben Heu» 
rabes- Gelter Wittumbs, Verordnungen / A- 
liment- a ey 
Gelder itamobilia,&c, Was 

num auff diefeg) und der Herren Cammeralen 
Gutadien / fuͤr e re 


ſtunde annoch dahin. 
Kurtz vor Verſtreichung des Octobers / über, 
gaben die Königt. Schwediſche Herren u 
fandteny bey gehabter Audientz / Ihrer Kaͤyſ. M 
wegen der in den Erblanden ſich annoch —* 
tenden und verfolgten Evangeliſchen / ein anſehn⸗ 


lich undeapferesMemortauumbEinftellungdep | Käyf. DR 


/ neben denen hie 


graufamen 
bevor im Truck anfgelaffenen Privilegien/ re- | Räy 


monftrirtenauch daben die Norheurfft mind, 
lich foviel vonnöhten ſchiene / und — 
Memorial im diefer Zorn lliliſ as ft 


Alterdurchleuchtigft: Großmach⸗ 
tigſter und unuͤberwinduchſter Roͤm. 
allergnaͤdigſter Kaͤyſer und Herr. 


| giterSäf, ‚May. habenyim Name der Durchl. 
Großmaͤchtigſten Sürftin und Frauen Frau⸗ 

en Chriltinz, der Schweden / Gothen und Wen⸗ 
den Köntain; ar * in Finland / Hertzo⸗ 
gin n Eheſten / Carelen / Bremen Verden / Stet · 
tin / Pommern / der — Wenden Für⸗ 
ſtin zu Růgen / Frauen über Ingermanland und 
—— “ allergnaͤd nigin / wir den 
5.1. May dieſes Jahrs nigl.Crafft des In- 
(trum.Pacis bedingtenR.elervars eingerichtes In- 
tervention- Schreiben über Ar —586 
Conteflions verwandten in E. Kayſ May. und 
Dero hoͤchſtloͤbl. Hauſes Defterreich Königreis 
wa Landen / allerunderthänigft übergeben; 
raufwir auch / daß ſolches verlefen / erwogen 
und gewierige Erklaͤrung folgen ſolte / allergnaͤ⸗ 

vertroͤſtei. 

aber folche refolution biß daher nicht auß⸗ 
kommen / dargegẽ unterſchiedliche vielfaͤltig Hertz⸗ 
brechende Klagen eingebracht worden / welcher ges 
ſtalt die ͤbrige Betraͤngnuß vorgemeldter Ihrer 








Catholiſchen KirdyenS 
| —— — —— fundırt und ge⸗ 


der erſten Chriſt / und 
befundene Augſp Confeſſion ihnen zu glau 
fferlegt wird / das ge, 
Neben den groͤſten Zwangs⸗ 
Mitteln angethan / und wider die Praxin der A⸗ 
—— der Vaͤtter Schule / als welche vi 
ctrine die Chriſtenheit / ſoweit die Menſchen⸗ 
Kinder dem Geiſi Gottes nicht widerſtrebt / auf, 
gearbeitet und von dem Gompulla per carce- 
res & verbera nichts inihren Blichern hinrerlaf 
ſen / von den Executiöns. Comm iflarıen ſich ci, 
nes Dominars über die Gewiſſen det Menſchen 
angemaſſet / und damit in der hohen Goͤtttlichen 
May. Regale und Reſervat, wie es E. Kaͤhſ. Ma. 
hoͤchſtgeehrter Anherr und Anteceſſor am Reich / 
Kaͤyſer Maximilianusder 2.des Namens / Glor⸗ 
wuͤrdigſten Angedenckens nennen pflegen / als 
welcher wol gewuſt / Mentum Regem folumDe- 
um eſſe, ‚gegriffen wird / und an ſtatt der verhoff⸗ 
ten mehrern Iıberrät und exercitij, worauff die 
armen höchftgeängftigten Leute nechſt Gott / vers 
moͤg des Inftrum. Pacis, ihren legten Troſt ge⸗ 
ftellezund darauf die Nieder ⸗Oeſterreich Stände 
infonderbeit (wie auß dem beygefügtẽ Abtruck E. 
ay. allergnaͤdigſt wolten vortragen la⸗ 
fen) ſtattlich von Dero Hh. Vorfahrn / Roͤm. 
ſern und Hertzogen zu Oeſterreich privile- 
giret und verſichert gang newe überharte / uhd 
mn Teutſchland vorhin unerhoͤrte Trangfalen/(da 


doch indeſſen allen und jeden Eränfen der —8 
on 


werden ſolte ) ſonder Zweyfel vhn Ew Känfert. 


angenommen / auch billich oblet virt 


Mayſt als eines Gerechtigkeit liebenden allergi⸗ 
tigſten Herrn und Oberhauprs vorbewuſt / zuge» | 
fuͤgt / auch wann es erfordert wird / ſpecilieirt und 
beygebracht werden fönnen: 

Demnach gelanget an E.Ränf May. auf ire- 
rirten Befelch Ihrer Kin. May su Schweden / un⸗ 


ſer allergnaͤdigſt. Koͤnigin / unſer allerunterthaͤn. 


Bitte / nunmehr denen contra libertatem Con- 
feientiarum ex præpoſtero quodam Zelo in E. 
Kaͤyſ Day. Erbtoͤnigreichen und Landen hand⸗ 
lenden Reformaroribus ernſten Kaͤyſ. Inhalt 
zu thun / daß fie von den ſchweren / unverdtenten 
Verfolgungen wider die unſchuidige Augfpurg. 
Confeflions - Verwandten ablaſſen / und auch 
auff oberwehnte König. Intervention-Schrifft 
mit einer gewuͤhrigen / und zu fonderbarer Erqui⸗ 
ckung vieler tauſent geaͤngſtigter Neben⸗ Chriſtẽ / 
die theils mit ihrer eyferigen Vorbitte zu GOtt/ 
umb E. Kaãyſ May. Geſundheit / langes‘ sche und 
gewöhnt. Regierung theils mir aller Trew und 
Behorfam in Weltlichen Dingen / wie nicht we⸗ 
niger mit ihrem Blut / und tapfern Thaten / kei⸗ 
nem einer andern Religion weichen oder nach⸗ 
geben werden / gereichenden Kaͤyſerl. — 


—— i 
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| Friederich Bohl. 
Matthias Bioͤrentlau 
An die Roͤm. Känferl, Mayſt der Königl. 
Schwed. zu gegenwaͤrtigem Reichs⸗ 
tag wegen der Teutſchen Herkögs 
ara Breker in 
mern andten allerımderthänig- 
ſtes Memorial: Für die Augſpurg. 
Confellions- Verwandten in Ihrer 
Mayft. Koͤnigreichen undErblanden. 


Was num hierinnen vor eine endliche Refolu- 
tion gefallen’ das werden wir auf dem Verfolg 
unferer Hiſtorien drunten zuvernehmen haben. 

Freytags den 24.14. Octobr. wurde der Obri⸗ 
ſte Wachtmeiſter Günther mit dem Schwerdt 
hingerichtet / weilen er ſeinen Haußwürth entleibt 
hatte: Und ein Fleiſch hauer / ſo einen Polacken mit 
einem Kegel todt geworffen / nach in Hun⸗ 
garn gefuͤhrt. 

Underm dato Regenſpurg den 4 Novemb. 
lieſſen Ihre Käyf. Mayſt. der Stadt Bremen 
nachfolgenden Schutzbrieff ertheilen / welcher al⸗ 

lautet : 


pie rer on u Gottes 
Gnaden / ter Roͤmi an allen 
Zeiten / Mehrer des Reichs / in Germanien / zu 
Hungarn / Boͤhelmb / Dalmatien / Croati⸗ 
en unnd Sclavonien / ac. Koͤnig / Ergher⸗ 
zog zu Oeſterreich / Hertzog ju Burgundt / St 

Kaͤrndten / Crain / und Wuͤrtenberg: Graf in 
Tyroll / Betennen offentlich mit dieſem Brieff / 
und thun kundt allermaͤnniglich / daß Wir auß 
ctlich Unſer Kaͤyſerl Gemilht bewegenden erheb⸗ 
lich / gantz dapfer und rechtmaͤſſigen Urſachen / 
neben deme und über das / alle Unſere und des 
Heyl. Roͤm. Reichs gehörfame Stände und 
Underthanen gemeiniglich in Unſerm als Roͤmi⸗ 
ſchen Kaͤyſers und gemeinen Oberhaupts / 


Schutz / Schirm und brotection ſeyn / die Ehr⸗ 


— — 





— 





Bu und Raht Unſer und des 
= —*2— Unſer Heyl. 


J 
/ Vortel / Immunitäten 
und des Heyl. Reichs / Sciut / Schirm und Pro- 
tection allermaſſen von Uns in Anno Sechje⸗ 
benhundert —— Dierkig — 
Novembris, jetztheſagten Jahrs auch beſcheh 
empfangen und auffgenommen haben / Thun 


und Rahr/ Unferer und des H. Reiches 


nt 


Bremenyund alle die $hrigeny deren Daab umd 


Guͤtter / wie obſtehet / vermög Unfersporigen 
Kaͤyſerl. Protectotij jederzeit in ſolch Unſerm 
Kaͤyſ. Schutz / Schirm unnd Protection 
und bleiben / auch alle und jede Recht / 
tigkeit / Frey Sicherheit, Vortl; Immunitäten 
und Benchicien haben ſich deren erfrewen / ger 
brauchen und genieffen follen und mögen / als 
andere Unfere und des. Heyl Reiche Ständrund 
Underthanen / fo mit dergleichen Käyf. Schun/ 
Schirm und Protection begabt / und verſehen 
ſeyn / gang nichts außgeſchloſſen / auch der eigen⸗ 
thaͤtigen Contribution , Gelt eactionen nnd 
anderer Beſchwerdten befrcher und verſchonet 
werden follen. Und damit nun ſolch Unſer 
Kaͤyſerl. Protedtion männiglich fundebahr und 
—— kan! ern würcklich vollzogen werde / 
e geben Wir obgedarhten Burgermeiftertund 
Raht / Unferer und des Heyl. Reichs⸗Stadt 
Bremen / ſambt den hiemit vollkom⸗ 
menen Gewalt und / daß Sie foofft es 
u Guͤtter / Bag bar achten ie 
c. und Beneficien ert / 
Unſerm Kaͤyſ. Adler unnd des Heyl Reichs 


Wappen zum deugnuß unfers Känferl. Schu· | 


ges unnd Handthabung anſchlagen / und 
wann es Ihnen gefällig / mit geblihrender 
Revereng tieder abnehmen mög 17 
hindert allermännigliche.  Umnd Wir ge; 
bieten darauf allen unnd Jeden Chur-Für- 
ften / Geiſt; und Weltlichem Prelaten / Bra, 
ven / Freyen / Herrn / Rittern / Knechten / 
Sande, Voͤgten / Hauptleuthen / Vißdomben / 
Voͤgten / Pflegern / Verweſern / Ambtleuchen / 
Land ⸗ Richtern, Schultheiſſen / Burgermeiftern 
Richtern / Raͤthen / Burgern / Gemeinden / und 
ſonſt allen andern Unſern unnd des Reichs 
Underthanen und Getrewen / was Standts oder 
Wiirden die ſeyndt / Ernſt: und Veſtiglich mie 
dieſem Brieff / und wollen / daß Sie mehrge⸗ 
nandte Burgermeiſter und Raͤht / auch Ge⸗ 
meynde Unſerer und des Heyl. Roͤm. Reichs 


Stadt 
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en / unber |" 
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Bedient von —E— geheimer eh von 


Rt e md An» — — 

Ihten bern / Dienern und er — 

Haabund Guůttern / Siegendt und | löbt. Hauſes Defterreich pri ——— *— 
wie ren hend et» | am25.Mopembr. Sue! Natur: EN Ag 


des Heyligen Reichs | fen Leichnam bey denen Derren Patribus Socie- Be 





‚I newerten 
| Eu Exbirmund Proteien ruhig verblet- | tatis Jefu folang bepgetellt worden / biß felbt: 


dig / darben und in Unferm Nahmen und von | Gonzaga mm Dero Obriſten Stallmeifter vers 
manurenireny ſchützen / auch im ge, — nad der Stade Bremen vonder Cron 
‚| ringften nicht betrüben / preffi —— Schweden angefochtene Reichs⸗Immedietet, 
digen/ einfallen / beſetzen / gefaͤnglich heſtricken | und Reichs ⸗ Staͤttiſches Predicat,alle z. Reiche, 
fondern — ruhig / unperturbiret / un | Collegus, umb ihr Gutachten darüber zu geben/ 
unbefünmert bleiben laſſen als | remittiret. . 
lieb einem * ſeyn / ar —— Den ⸗. Novemb. war der Königl.Spantfche 
und Straff / und darzu ein Poͤen / nembl » | ExtraordinariAmbaflador, Herr Graf Borgia / 
Generafüber die Spaniſche Cavallerie, mit 40. 
ke zu —— fverg anfommen/ harte feine 
ıfehr bey dem Kön. Spanifchen Borrfibafrer 
genom̃en / und war daraufbey Hof zur Audientz ge» 
— worden: Was aber deſſen Anbringen und 
Verrichtung geweſen ſeyn mag / davõ war nichts 
zu. erfahren: Wie er dann auch / noch vor Auf, 
erwehnten Monats wieder abgereiſt 
—— Decembr. in teltoConceptionis B. 
M.V.thateder Herr Reichs · Hofraht von Sin⸗ 
gendorf/ und ein junger Grafvon Rantzau / un⸗ 
der dem von Ihr Churfl. Gn. von Mannıg in der 
Herren Jeſuiter Kirchen gehaltenem Ampt der 
Mehß / offentliche Profeflion, und betandten ſich 
zur Catholiſchen Religion. 
u Sasemer murenimit Bun 
hur⸗Pfaltz und mern obgetefene ‚Pfalz mit 
Striteigfeiten güulich/ und zwar dahtn vergliche/ —* = 
daß Ehur»Pfals hinfüro das Lautereckiſche / | 
16, Sımern aber das Summeriſche Votum 
ihrenfolte. Darauf Ihr Fürftt. Duchl. Herr 
Be Wdwig Pfalsgraf von Simmern/neben | 
ofungem Herrn Sohn Montags den 29.19. 
Decemb. die Reichs⸗Lehen von Ihrer Känferl. 









unnachläßlich zubezahlen verfallen fern follen. 
E41. Mir Uhrkundt dieß Brieffs beſi —— 
Känf. hervorgedrucktem en figl. 
ven Unferer und des Heyn —— 
den vierdten Monatstag Novem- 
bris Am una umunfg Un. 
Reiche / des Roͤmiſchen im Sichenzehenden / 
————— Zwangigſten / und 
des Böheimbifchen im Sechs und zwantzigſten. 
Jadinank. 


Ur. (L.S.) 
derdinand Graf Kurg/ıc. 
Ad MandatumSac.Czf. Maj.pröpriü 
Wilhelm Schröder. 
hand! ; Damahlenfeynd war unterſchiedliche Re- 
—* undCorreltiones,in PundtisDeputationis or- 
dand| dinariz & Pluricatis Votorum, inmateria Col- 
le&tarum Imperij vorgenommen/aber gleichwol 
nichts endliches darinnen geſchloſſen worden. Co Mapft. in Perfon empfangen / woben Sie die O- 
hat man aud) inPüdtoJult. der Reichs⸗ Pofrahts | ration een haben bey ſolchem Adtu 
Ordnung / undandern darzu gehörigen Sachen, | auch —— FF GG. von Speyer und Ne⸗ 
‚per Deputatos fleiſſig gearbeitet: Daß man | genfpurg eingefunden: "Sernd demnach hr 
Hoffnung gemacht / es würde in furgem ſolche Ar⸗ Bund auff genommenen Abfehirdnoch 
beitadplenum, und darüber die Conclula und | vor dem Newen Jahre: Tag, wieder nach Haufe 
et —— an nr sligce Ze foeten YhreSirfi © 
gaben Ihre ap. die Refolurion von ſich / damahliger Zeit / hatten Ihre Fürft! Gn. 
TE — in meet Regenſpurg | von dobtowir den Fürften-Raht Perföntich ber 
1° I perbleiben wolten Und wiewol die Herren Reichs ſucht / und nicht allein den Borfig genommen; 
1 1 8epuriree/in Eintichtung der Parirär in denen | fondern aud) denen Abgeſandtẽ der ältern Fürftl. 
J Ordinari- Reichs⸗Deputationen / wegen Bor- | Häufervorvorirt:modurd alfo die biß hero wider 
= ſchlagung der Fürftt Däufer/ fich iimlicher maf- | dieneneFürften beſtrittene Condıriö, daß ſie der 
fen bemuhet / kunten Sie doch zu feinem Ver⸗alten Haͤuſer Geſandten nachfigen follen/gefallen. 
gleich kommen. Belangend die Vechta / unerach |  IUnrerdeffen lieffen Ihre Känf. Day. underm 
tetzu Entraͤumug ſolches Platzes Ih Für En. | Dato Regenfpurg den 5. Decembr. 1653. an 
zu N efand- | Chur-Brandenburg nachfolgendes Schreiben 
ten 100000. Reichsth. nebenſt andern mehr zu ) abgehenveines folden Inhalts: 
erlegen / ſich erbotten / fo wolte es doch von ihnen erdinand der Dritte i 
nicht acceptirt werden. Duschleuchtiger,Dochacborner licher Oheimnb | sen. 
N Fe Nor eos 77 
















376 


ale erh — 
* ecundigt / ind zu Beforderung dieſer ul 


— 


ben Intention zufoͤr derſt nöhr 


wolte/die alte teutſche auffrichrige Der 
Sen t/ zumahlen unter dem Haupt und 
diefen unterfich felbften wieder 


tionbus‘, und was fie der Majorum halben in 
| pundto der Neichs-Colledten, daß nemlich fol 
— Schluß machen / ſondern es — 
bey dem Hertommen und obfer- 
vank verbleiben möge, mit — * 
miflion ER an die 


ige ana Aueh 


Seren ee Interpo- 
firion ermelten 6 in dieſen thren billich⸗ 
maͤſſigen defideriis ſotisfaction zugeben/ und 
a daß di 
en Den / ſambt 
Pacis ud der bißhero feſt oblervirten oblervang 
ji widet / gravirt werden tvolten/ielmehr aber 
oe ge einzüirichten / daß die wiedergebrachte 
ewlinſchte Ruhe / und altes Vertrauen ini 
N Deich geſtifftet / und beftändig erhäls 
Bu auftvertige | beſorgende Gefahr verhüttet / 
oderdoch mit einmäriger Jufammenfegung des 
Haupts und aller Glieder / auff den wiederi⸗ 
gen Fall mit Nachtruck begeguct werden 
— * — Bitt / wir geruheten 
gnaͤdigſt / die Ihre trewgem pflichti- 
ge Gn. zw 
erivegen: % en wir ung nun gar wohler · 
imern / mit was getrew und iger De- 
votion E. $d. unfere bißher e wohlge⸗ 
meynte Sorgfalt und intention,zu voͤlliger De 
wulrigung und Bere 
Darteglands des H. R 
NRation —S— —* Ei ſu⸗ 
chen wir nachmals nichts anders / als die ange 
deute fürderliche Wieber⸗auffrichtung und 
bilirung der alten Teutſchen auffrichtigen Ver⸗ 
grewlicht eit zwiſchen Haupt und Gliedetn / und 
den Gliedern unser ſich ſelbſten / were ung auch 
nichts liebers / als daß wir dieſen Reichstag su al⸗ 
ter Stand billichmaͤſſigem Contento glůcklichen 
beſchlieſſen toͤndten. Es zweyflet uns auch 
micht / es werden E 8. wie bißhero rihmblich 
beſchehen / alſo auch ferner / und hierinnen mit ih» 
ren vernuͤnfftigen Contiliis & actionibus bes 
ftändig aflıltıreny wie ins dann zu ſonderbahren 
nnd freundnehmigen Gefallen teicht/ daß Em, 


&d. in obbemeldten beeden Pundten, als der pari- 


nicht in Dil 
Inſtrum 


ällergnädigfk | finden/ und 


un uns her ee 





tät und Colle&tarum halber/ Ihre 

8 offen herkig angejeigt / und wolten Ew. ri 
es getoichlichen darvor halten / dag wann dieſel⸗ 

be Fuͤrſchlag / welche gleichwol nachdencklichen 

und yon stlihen der Augfp. Confeflion zugetha⸗ 

nen hertommen / zu Erteichung 





wir umb Em. W. abſonderli⸗ 
RT 
nicht ent ziehen wolten. 


en 
en hu Hielmehe eines puledris 
gen Außſchlags 


daß die gefüchte € Genf &ıon oder alternauion 
% Paritication des Churfiitfti. Collegij mit 
——— wider deifen abe 
—* rachte memahls unterbrochene auch 
— 
artı 84 € pr2emis 
neng und Hoch heit auff eine neuen 


————— ‘Cönfiliorum in io. ‚diele / 


FIOR Orendinfrg juerkr 
De ne A Re 
— und untern Collegiis erwechen/ 


h Refpeit, fo einem Collegi 
vor dem andern / juntidhten ma 
eiuprerälfobab un na und nady wann * 
chem alſo nachgeſehen werden ſolte / von einem 
inconvenienti zu dem andern fommen und end» 
lich an ſtatt der gefuchten Einigfeit/ Berträulich- 
keit / Zuſammenſetzung und Erhaltung dee ge⸗ 
meinen Friedens und Wohlſtandts im Reich / 
auffs here wiederumb in völlige ruptur und 

diflolution gerahten werde) wie folches in bey⸗ 


kommender von ( tfürftl. Collegio verfa 
refuration- / auch a en fe 
—3 mit mehrern demon- 


ſtrirt und außgefuͤhrt / auch die Exempla andrer 
benachbarten Königreich unnd Laͤnder / mir 
derſelben euſerſten ruin bezeugen, So haben 
wir uns auch / in puncto Collectatum der ge⸗ 
ſtalt gegen g Ständ ertiart/ daf ice 
allein das ‚Collegium ‚ fondern 
Auedie Masten Grande ine Fürften Raht da, 
mit gar woͤhl content und zufrieden feynd/und 
mangelt mir an deme/ daß erliche der 4. 
Conteflion verwandte Staͤnde ſich denen Rch ⸗ 
ten / und der Billichteit / auch hiebevor jeder, 
jeit oblervirten Herkommen nach / (auſſet was 
erſt anno 1608. movirt worden / und worauß 
die — Unruhe nicht wenig * Uhr⸗ 
ee hergenommen ) mit denenfelben con- 
orinitn : Dann wir bey dieſen Pundten je 
nichts fuchen / das den Gtänden / bey 
fo deutlicher Erklärung und affecutation be 
ChurssFürften, in deme Sie die Majora bon 
den Religions / unnd andernmit einlauffen- 
den Sachen / nachmals außgenommen 7 eis 
nig præjudicium zuztehen fönte: Go haben 


auch 





Statum; . forınam & modum| 





— — 





4 
i 








und de: ab» 
weſende 


Wenſchaff 


a —— — ——— 
16535. \ auch Ew. $d. darbey noch dieſes zubedencken / 
daß gleichwohln die unzertrennte Einigkeit des 
Ehurfürfti Collegij, mit ung undandern Fried» 
tiebenden Ständen dem Reich offtmahls auf 
yroffen Möhten gcholffen/ und dafelbe bey feis 
= Armeen —— Maſſen Em. $d. auch 
nbey reltirution der Hinder Pom⸗ 
‚mer. Sanden ſelbſt erfahren / und wann fuͤr diß ⸗ 
mahl ſelbiger reſpect verlohren werden ſolte / 
| wiirde kuͤnfftig ein und andern betraͤngten 
LKürſten und Stände / in feinen partieular In- 
‚| tereile, zu feiner Rettung nicht ſowohl verholffen 
werdenfönnen. j 
Welchem allen nach twir Ew. &d. Freund 
ghäd. erſuchen und ermahnen / Sie wolten dieſe / 
wie auch Ihre mit Churfl. Remonſtrationes und 
Erinnerungen bey ſich prevaliren laſſen / und die 
jenige/ ſo deroſelben eine widerige Meynung per- 
fraairen wollen / Ihrem Wohlvermoͤgen nach / 
ji andern beſſern Gedancken leyten / und ſich dar 
ſpuͤre / daß das wachende Oberhaupt / und die flir⸗ 
hnembſte der Glieder im Reich / mitein⸗ 
ander einig: und in guter Verſtaͤndnuß ſeyen / 





ſens Dienſt und Wohlftandt einmuͤtig juſchlieſ⸗ 


Vertrauen ambeften ltabiliri, andern frembden 
Conſilũs &machinationibus geſtewret / unnd 
auffm Nohtfall die behoͤtige Zuſammenſetzung 
glücklich manutenirt und erhalten werden koͤn⸗ 
nen: Erwarten hierauf Ew. &d. zu tige 
Wiederantwort unnd Erklärung’ bey diefem 
deßwegen geſchickten eigenen Eurirer/ unnd 

verbleiben Ei, $d. mitte. Regenſp. den z. De 
teınd.an. 1653: 

Hierüber fchricben Ihre Churfürfti. Durchl. 
von Brandenbur ** Dato er} an — 
Sprew den vo. Decemb. 1653. an die ſaͤmpili⸗ 
——— Fuͤrſten und Stände des 
Reichs / und der Abweſenden Nähte Bottſchaff ⸗ 
ten und Geſandten / wie ſolget: 


| Bon Gottes Gnaden Friederich 

I Wilhelm Marggraf zu Brandenb. des H. 

Roͤm. Reichs Ertz / Cammerer und 
Chur, Zürft. 


ag Nfere freundliche Dienft/ und was wir meh? 
giebs und Guts u aud Gunften 

| und gnäd. Gruß zuvor Hochgebohrne Fuͤrſten / 
Freundliche Siebe Vettern / Oheim / Schwäger 
und Gevattern / auch Hoch / und Wohlgebohrne / 
ie Edle / Veſte / Hochgelehtte / befonders liebe und 
liebe beſondere: Was fü Unheil dem 

H. Roͤm Reich verruckter Zeit / auß Uneinig- 
keit und Trennung derfelben Glieder mit dem 
Dber-Haupt/ und dann der Glieder unter fich 
ſelbſten entftanden/ das weiſen ſo viel herrliche 
Prövinzien und Lande im Roͤm. Reich genug, 
ſam auß / wie veraͤchtlich das vor Zeiten fo hoch 
berühmte: und an ſich felbften ge Roͤm. 





Denekwwürdigerchihihten ———; 

Retchyvon außreärtigen/ auff deifen Brängen 
herumb ſtreichenden Voͤlckern tradtirt, unnd |ren und 
pfet worden / Gefand- 


| bey alfo erweiſen / daß maͤnniglich im Werck ver 


ımd diefen Reichstag zu des allgemeinen Wer 
fen refolvirt: Dadurch wird das alte Teutfihe | ſetzen 
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in viele Wege darüber b 
were zu wüntſchen daß foldhes nicht fo weit, I 
fündig / als es leyder ft: Wie hochnoͤhtig/ 
nuhn ſolchen zubegegnen unnd das Heil. 
Reich Hi in feinen. vorigen Flor 
zu bringen / erachten wir uͤberflüſſig anzuregen/ 
mit das Müheauchder Grund (nemlich der zu 
Münfter und Oßnabruck gemachte Fried) gele 
—— auch die Roͤm 

yſ. Mayſt. unfer allergnaͤd. Herr/ zu Bezeu⸗ 


gung dero Trew⸗ Vaͤtterlichen Borforge/ mit 


rückſetzung vieler anderer hochwichtigen Ge, 

Afften/ bey dero bekandten deibs indifpofition, 
mit höchfter Gedult der Reichs Derfamlung 
beywohnen / und alles fo zu gemeinnutzigẽ Beſten 
gereichen mag / zu einem gewuͤntſchten End brin⸗ 
gen zuhelffen / ſich euſerſt angelegen ſeyn laſſen / 
weiſet dag Werck ſelbſten; Was geſtalt hier⸗ 
nechſt ein Loͤbl Churfuͤrſtl. Collegium alles das / 
was zu Ruhe / Frieden und Einigkeit dienſam / 
zubefoͤrdern / ſich euſerſt angelegen ſeyn laͤſſet / 
wird niemand in Abrede ſeyn und daß E. $d. die 
Herren und Ihr / ein gleichmaͤſſiges Abfehen ha⸗ 
ben / wollen wir gang und gar in feinen Zweiffel 


Wann dann gegenwaͤrtig zimblich weit 
auſſehende differentien ſich an Tag geben / wor⸗ 
durch alle gute und heilſame wohlbedachte Con- 
filia übern Hauffen geworffenyund zu obberühr- |. 
ten Unheil dem H. Roͤm. Reich auffs newe wie, 
der Anlaß gegeben werden ktan; Seynd wir / gun 
Verhüttung deſſen / auß trewmeynender Vor⸗ 
——— zu —— Vatterland 
gen ation, in demfelben beftändige 
Ruhe zuer halten / vermoͤgender Pflicht/ damit 
wir dem Reich verwandt / bewogen worden / an 
Allerhoͤchſterwehnte Kaͤhſ. Mayſt. mie auch das 
Colleg um, ob uns ſchon dero Sorg | 

falt bekandt / zufehreiben/umd reſpective unter, 
thänig zubitten / und wohlmeynend zuerinnern / 
auff Mittel und Weg zugedencken / damit dieſem 
iin Zeiten begegnet: Unnd der angefan- 
genen Trennung -der Gemühter vorgebauer 
werden möge: Welche unfere trermherkige und 
wohlgemeynte Vorſorge / von mehr hoͤchſter⸗ 
meldrer Ihrer Käyf. Mayſt. und dem Hochloͤble 
Churfuͤrſil. Collegio, nicht allein wohl auffge⸗ 
nommen / fondern wir auch an beeden Orten 
verſichert worden / daß Dero gnaͤdigſte unnd 
—— Vorſchlaͤge / auf der Intention ge⸗ 
ſchehen / aller Weiterung vor zukommen / und die 
alte hergebrachte manier der deliberationẽ inden 
Reichs, Collegiis zuerhalten / dem Iuſtt. Pacis, 
wie nicht weniger deme / was dem Heil. Reich 
nühtzlich ſeyn möchte / ein Genuͤgen ſuthun / und 
an uns gnaͤdigſt und freundlich begehrt / die 
jenigen Evangel Ständ / fo differenter 
Meynung / zu Ruhe: und dem Inſtrum. Pa- 
cis ſich zunaͤhern / anweiſen zuhelffen / und zu⸗ 
vermoͤgen / auch die aiſſentirende zu andern beſ⸗ 
fern Gedancken zuleiten / wie E. &d. die Herren 
Ji iil und 





6. [ur 


fürſtl. Collegium, ſolche T 


J 
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and hrs er mit TEE 
und 2. zuerfehen habenwerden. 
Wann nngemungfanıb befande/ wie hoc 
nöhrigden Roͤm Reich cin guter Außgang die⸗ 
jes Reichstags iſt / andy für was Gefahr es auff 
ſich hat / inden alten Gebraͤuchen Enderung zu, 
machen / oder von dem Initr. Pacis abzugehen: 
So haben wir feinen Umbgang nehmen koͤn⸗ 
a Manft.gnädigften Begeh · 





Tr Kira 8. ic Damunn Sud m 


Kanal pmauene [wies ben welches durch * 
Wecg / oder 


in Pundto Conjundionis —— unnd denen 


oder Durch einig vertleinerliches 


‚rationibus erfheinety |. 


ermwerfet / einen glücklichen und ermünfihren 


Schluß diefs unnd fo viel taufene Menfben | © 


gewünſchten Reichstags 
gegen zuverwehren daß denen 
Scanden nicht verenderten 
cis anderweit 

des gangen Reichs mit zu wider ge⸗ 


zubefoͤrdern / und dar ⸗ 
Alten / von ſaͤmptl. 


lebet werde: —** $. die Herren und 


Euch nicht verdencken koͤnnen / daß Derofelben | 
und Ihrer Principalen darbey verſirende Inter- 
effe zur Genige beobachren: Alſo verficbern Wir 
em nen ke fich der geſtalt 
in den vorgeh ifferemien et 
weiſen / und ſolche Temperamenta admittiren 
werden / die das fo hochnoͤhtige Vertrauen zwi⸗ 
ſchen dem Ober⸗Haupt und Gliedern / und denen 
unter ſich ſelbſten / vielmehr befoͤrderen / und her⸗ 
bey btingen: Dann zu noch mehrern Nachtheil 
des Reichs noch weiter zurück ſeen moͤgen. 
Hiernechſt zweyfflen wir gar nicht, daß das In- 
ftrum. Pacis von der Pariter der ord. deputation 
redet / und die —— Hu Chur⸗ Sat 
den depuration Taͤgen zu erſcheinen berechtiget / 
daß ſowohl Ihre —— als das Chur⸗ 
emperamenta bey⸗ 

bringen werden / dardurch die Intention —— 
—— denn zu Munſter und Ofinabruct 

der deputation gemachten Schluſſe / Der 
mög des $.n, 8.art.5. noͤhlig zu ſeyn erachtet wird / 
juerreichen ſeyn / der Streit auch über dem ver» 
ſtandt der Wort des Inftr. Pacis jezt berůhrtes 
$. mit einmiühtiger Ei der Pacifcen- 
ten alfo vergleichen/ daß die General Regulen 
deſſelbigen dardurch nicht gekraͤncket / und feine 
Exception, ſo nicht mit flaren Worten darin⸗ 
nen au güldig gemacht wird: Können 
ung alſo keines andern vermuhren / geſtalt es an 
Ihme ſelbſten billich / dann daß einem jeden der 


| etwas zi den Reichs ·Oollecten zugeben erfucht 


wird / demſelben die Freyheit der Einwilligung / 
vornemblich der Voluntarien zu beſchrencken 
man nicht gemeynt ſeyn werde / vielmehr aber we⸗ 
gen ſelber Einwilligung den Danck gönnen/ und 
hierin ſowohl E.8d. der Herrenund Ewer / als 
auch unſer Meynung ſtatt geben / nicht weniger 
wegen Infertion der fämbri. Evangel. Erinne⸗ 


Beſchreibung * 


rungen denſelben ſolch Contentament wiederfah | 
——— erfüllen She 
rer Käyfert. Mayſt Bärterliches Gemuůͤht auch 
Vorſorge ertandt und kräftig gemacht / auch die 
Reichs, Collegio jelänger je mehr zufammen ge, 
bracht werten. Sowir €. :d. — 





—— 
—* Pundtum Juftitiz, auff approbation vers 
—— Reichs, inPun- 

&o def Känferl. Cammer-Gerichts Unterhalts 
'& Revifionum, wie ſolches amıa.s. 
1653. zur Diciatůt —— 


Allergnadigſter Herr / 6 | 


De en und Ständey auch | Copia del 
Abtwefenden Raͤhte / Bottſchafften und |auff appro] - 
Or Ude Ste Qua ſchn lag. |bation ; 
fen/ den Pundtum Juftitix Morhturft —— " 
nach auff das förderlicfte in dige rk sar-reiche) 
keit zuſetzen / auch die zu demEnd aufallen dreyen 
Reichs⸗Collegus verordnete Deputirte 
verſchiedene dehwegen gepflogene reifft * des Rä 
rationẽ 1.tegenlinterhaltungen und2.Erfegung | et 
E.Käyf. Moyſt. und des H. Reihs-Cammer- |, 
Gerichts / wie auch 3. Abfürkung und Refor- KRem ||. 
mation des Proccfies, Go dann atens ra- fionum. | 
tione loci, fabfiltentix ejusve-fecuritätis, 
Gedancken bereits fo weit zuſammen or 
daß deren Relation inpleno ehiſt vorgehen und 
dem naͤchſt das allgemeine Reichs, Surachtenzu iso % 
E. Kaͤyſerl. Mayſt. allergnaͤd —— Be 












nehmhaltung aufigeftellt werden foller darbeh ar | 0 0 Hr 
ber fürderft eine hohe Nothturft befunden worde/ | = | 

daß fomohl zu Verſchaffung des unentbehtlichen Y 
Unterhalts fuͤr die In. Cammerrichter Brafi,| 1 


dentenunAflefiorn, als auch auff naͤchſtt nffti⸗ 4 
gen Viſitation · und Revifion Tag die behörige sun 
ige Anftalt und preparatorien ge⸗ 
mache werden’ hierumbenfofolten Chur Fürſten ' 
und Strände, und der Abweſenden Raͤht/ Bor | · 
ſchafften und Geſandten dar vor / daß weiten der I... 1 - 
in der Cammer⸗ Berichts Ordnung / zu Ein . 
bringung der Camtner-Unterhalts Yerordneter 


Procels 


iig erſtberuͤhrter maſſen exequirt werden. 


Procels. RI und nicht — 
auch die von E. Kay May unterm ʒi. Martij 

zu End fauffenden Jahrs außgelaſffene allergna⸗ 
digſt Erinnerungs Decrcta, den verhofften Ef- 
leẽt bißdato nicht gehabt / daß ein anderer mo- 
dus Exequendi (davon im Haupt ⸗ Gutachten 
mehrere aller unterehänigfte Relation erſtattet 
werden folle) einzuführen / dermahlen aber neben» 









tige Oftermeß fallenden zweyen Zielen/ dannod) 
richtig beyzuhalten / allenden jenigen Staͤnden / 
welche auff angeregte E. Kayſ. Mayeſt. letztere 
Decrera , mit ſchuldiger Abſtattung der auff 
jüngft verfloffene Herbſtmeß bereit verfallen ge⸗ 
weſter zweyer Ziehler ſich nicht eingeſtellt / ein kur⸗ 


ger Termin⸗d ult. nächflfünfftigen Monats 


Januarij / lub comminationerealis parat@ exe- 
eurionis , die wuͤrckliche Bezahlung indie Leg⸗ 
ESlatt / oder in eines jeden Craiſſes Coſſa zu thun / 
möge beſtimmet / und den außſchreibenden Fürs 
Iften eines jeden Craiſſes die Execution contra 
‚Imorofos , auff blofe def Craiß Caffiers oder 
Cammer Filcalsanmelden und denunciren für, 
zunehmen / und zu Werck zu fesen / auch die Gel⸗ 


der des Cammer⸗Gerichts Pfenningmeiſtern 


auß den Leg / Staͤtten oder Craiß⸗ Caſſen fuͤrder⸗ 
lich uͤbermachen zu laſſen / auffgetragen / und zu 
ſolchem End von E. Kayſerl. Mayeſt. ein Kay ⸗ 
ſerl Edı& außgelaſſen / jedes Craiß außſchreiben ⸗ 
den Fuͤrſten / und von denſelben den übrigen zuge» 
fertiger/umd ungefanmbt publicirt, und wo noͤ⸗ 


Nit weniger erachtet man eine hohe unumb⸗ 
gaͤngliche Notturff zu ſeyn / weilen von ſo vielen 
und langen Jahren hero / die in Camera noch 
unerledigte Teriſions · Sachen auff eine ſehr ho⸗ 
Ihe Anjahl geſtlegen / und ungewiß / ob die Par⸗ 

teyen dieſelbe alle annoch zu profequirn gemeynt 
oder nicht / und ob nicht viel derſelben / pet amica- 
bilem compoſitionem, oder ſonſten hingelegt / 
dz ebenmaͤſſig durch ein allgemein offentlich Kayſ. 
Edict ein gewiſſer Termin / nemblich der legte 
|Tag nãchſttunfftigen Monats Maji angeſetzt 

werde / in welchem eine jede Partey / fo Revilion 
in Camera geſucht / ſub pcena defert onis, ſo wol 
bey dein Cammer⸗Gericht / als bey Ihrer Chur⸗ 
fürſtl Gn zu Mayntz / ſich gebuͤhrend anmelden/ 
und feine Gemuͤthsmeynung erklaͤren ſolle / ob er 
die Sache zu profequirngedendfe : Auffwelchen 


Pall er dann int den Sportulis, umb dieſelbe auff 


Ziel und Zeit / die ihme hierzu beſtimmet werden 
moͤchten / würckl ich zu erlegen / gefaſt zu halten / 
und benebens ſeine Gravamina , da er einige zu 





thun verhindert anzuzeigen ha, / und der jeni⸗ 
gen Parteyin BernehmungderRevilions.Sa, 


produeirn gemeynt / einzugeben / oder auß was ner 
Urſachen er in beruͤhrtem @ermino ſolches zu 


Den wrdige Gſchichte. —— 


obllegender nahmhaffter Straff an — 16534 | 


hörigen Orten offentlich zuerfündigen /ficherlich 
angeordnet / ugleich von Eurer Kayſerl. Mayeſt. 
der freyen Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben / 
Francken und am Rheinſtrom zu wiſſen gemacht 


Solchem nach ſo werden C Kayſal Mayeſt 


allerunterthaͤnigſt gebeten / obSie über beedediefe | 
fer ernſter Errinnerungmit denẽ auff naͤchſttunff | Yun 


eten / welche einige moram ferner nicht wohl 
geſtatten / Dero Kayſerl Kdicta ins Reich / und 
alle deſſen Craiß / ehiſtens moͤglich außfertigen 
und publiciren zu laſſen / und ſonderlich den Craiß 
auß ſchreibenden Fuͤrſten / neben der Publication 
auch die Execution n eyentum oblandts auffzu⸗ 
tragen allergnaͤdigſt gernhen wollen : Wie nun 
ſolches zu Nutz und Heil deß Roͤm Reichs / ſon⸗ 
derlich aber zu ſchleuniger Fortſetzung der Juſtitz 
angeſehen / auch Chur⸗Fürſten und Stand 


E.Kayſerl Mayeſt dar ʒu ollerhoͤchſt rühmlich gu 


neigter Intention ſich genugſamb verſichert wiſ⸗ 
fen : Alſo tragen ſie ſo weniger an fuͤrderſamer 
allergnaͤdigſten Willfahrung einigen Zweifel. 


E Rayſeri Mayeſt. dabeneben naͤchſt hertzlichet 


Anwuͤnſchung alles von Gott gefegtieten Ray 
ſerl. Wohlftands / ſich zwbeharrlichen Hulden 
und Gn allerunterth.empfelende.Regenfp: 
Wegen der Vechtiſchen Liquidation-Sady/ 
und derofelben zugemeſſenen langen Verzugs / 
übergabendie deßhalben bevollmaͤchtigte Schwe⸗ 
diſche Herrn Commiflarıi zu Regenſpurg / am 
6.16. Decembr. an Chur⸗Mayntz nachfolgendes 


.| Memorial,alfo lautende: — 


GBnadigſier Here 


Wann —— Geſchaͤffte und Mate, Schwedi⸗ 
rien / darvon man auff gegenwaͤrtig anſehnlichem ſches Me: 
Reichstag am allererften gefprochen hatz fürdie "orıal ar 
Angelegenft und Wichtigſte zu achten / ſo muͤſten aynny 
wir darvor halten / daß die Vechtiſche Sach / deß ⸗ wegen der 
Churfurſtl. Gn. ung vorgeraumer Vechte. 


wegen Ew. 
Zeit anhero gnaͤdigſt erfordert / mit darunder ge; 
rechnerfey : Zumahlen wir auch zur Gnüge ver⸗ 
nommen / was vor groſſen Eyfer man / zu Eroͤrte⸗ 
rung derſelben / faſt boy allen erſten Sefionen/ ans 
fangs erſcheinen laſſen / ſo gar / daß bey etlichen 
Herren Standen nicht geringer Unwillen und 
Beſchwernuß liberctwas Verweilung unferer 
anhero Kunffi / da doch ein jeder / ſo weit das ihme 
feine ſonſt obhabende Verrichtungen zulaſſen 
wollen / als wodurch man zu feiner Liquidation, 
und conlequenter, in Ermanglung eygentlicher 
Wiſſenſchaͤfft def Quantirefidui , auch zu kei⸗ 
attung oder Bezahlung deſſelben gelan⸗ 


Reichs⸗Staͤnde embfig begehrt worden / daß wir 
nicht nur bloß allein zu Abrechnung / ſondern vor 


| gen tönt; Wobey allgzeit von Seitender Herrn 


ben zu praferirn , welche fich am erften ertlaͤrt | allen Dingen zu Reftitution der Vechte genug. 








undangegeben/ und daß diefes alles im hoͤchſtge | fame Vollmacht haben / und deßwegen nicht al- 
dachten Kayferl.Edi&t berührt/vie dann verinit / lein die Haupt-Quittungen / fondern auch die 
reift der Craiß aufifchreibenden Fuͤrſten allen | Ordrezur Evacuation der Vechte bei geiten zur 
Ständen unverzüglich zugefertiget / auch vondie- | Stelleverfhhaffen moͤchten / und daß ſolches alles 
ſen durch ihre Beampten und Unterrichter / bey | medioO&tobris, oder laͤngſt Novembris St. n 


— 


— — — 








— — — — — — — — — 








— — 


..— 


1653. 


— — —— — —— nn. nnd. — 
——— ——— — —— — — — — — 


380 


aufgemacht toerden ſolte / die Staͤnde auch zu kei⸗ 
ner weitern Verpflegung ſich verſtehen wolten. 

Nun wil aber anjego das Werck für ſich 
ſelbſten faſt außweiſen / daß wir gar nicht zu ſpaͤt / 
ſondern noch viel zu frühe a Ben 
In deme/ daß nicht allein biß diefe Stund / cx 
parte Statuum, noch nicht alle und jede benoͤhtig⸗ 
te Quittungẽ und Documents, wie es billich bey 
einer fo importanten Liquidation erfordert wird / 
gang vollkomlich beyſainmen / zugeſch 
daß guten Theils derſelben erſt lang nach ung all⸗ 
hier eingefommen; Sondern auch fuͤrnemlich 





von würcklicher Bezahlung der Reſtanten / als 


woran das Hauptwerck am meyſten hafftet / und 
deßwegen wir principaliter allhier erſchlenen / 
ſehr wenig zu hoͤren iſt: Allermaſſen wir allezeit / 
vor und bey unſerer Anherokunfft / gebührend er» 
innert / daß wir allhier wenig Nutzen / ſondern 
nur vergebliche Zeit und Koſten anwenden wiir⸗ 
den / folangdie Herren Stände nicht gaͤntzlich / 
und gehörender maffen/ ſowol adligquidandum, 
als auch fürnemlich ad folvendfi, parat ſeyn wuͤr⸗ 
den: Mit der bloffen liquidation wäre der Gar 
che nicht viel geholffen: Selbige fönten die löbli» 
che Stände ſelbſten ohne unſere Gegenwart 
leichtlich formiren / als welche auf denen in han⸗ 
den habenden Quittungen / wohl wiſſen/ was ein 
jeder bezahlet hette. Soviel die Production 
md Agnolcirung det Quittungen anlange / 
toͤnte ſolches / wann man nur felbige beyfamen 
hätte/in einem Tag geſchehen / nñ wärennnöhtig/ 
daß man ein halbes Jahr vorhero darzu erſchiene; 
Maſſen wir dann gar bald / in etlich wenig Abend» 
ſtunden / und alſo gleichſam horis fucceflivis, al» 
les was wir dißfals allhier thun koͤnnen / verrich⸗ 
ter haben wie Ew. Churfürſtl. Gn. und mehr 
hoͤchſtgedachte Reichs · Staͤnde / von denwenigen 


Herren Deputirten/ fo in ihrem Namen dem 
Werck beygewohnt haben / unzweifentlich gebüh- | 


rende Relation wird geſchehen feyn. 

Wann wir dann folder Geftalt unfers 
Theils hoffentlich einiger morz oder Verſaum⸗ 
nuß mir Fug nicht zubeſchuldigen; Vielmehr a⸗ 
ber / umb alle widerige Gedancken moͤglichſt zu⸗ 
verhuͤten / ein uͤberiges gethan / und fat weiters 
gegangen / als unſere Inſtruction vermag / daß 
wir uns auff ein ſo ungewiſſes anhero begeben / 
und zu einiger liquidation eingelaſſen haben / ehe 
und bevor toir eigentlich gewuſt / daß nicht allein 
die ſaͤmptliche Mittungen bey der Hand ; Son, 
dern auch die reftirende Gelter parat ſeyent Und 
wir auch anjetzo nit wiſſen / was etwã die hochlöbt. 
Stände weiters bey der Sache zu thun gemeynt 
ſeyn moͤgen / nachdem mahlen Ihre Fürftt. On. 
von Muͤnſter / als principal Intere ſent, unauß- 

emachter Sachen von hier abgereift / und bey 
ero Abzug faſt meht von andermwertiger mens 
en AnftalederBertrifchen Verpflegung / als von 
redemtion oder Außloͤſung felbger Feſtung ge, 
fprochen: Zudem wir auch auff unſere von An⸗ 
fangs her jedergeit/Krafft habender Commiffion 
prætendirenden / und auff billigen / in unſern den 
20. 30. Octobris jüngft uͤbergebenem Extractu 
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Protocolli angeführten rationibus gegtämdten 


toeigen//| firrenmehre wer 
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Extradir-unnd ing dir _ particular 
Quierrungen gegen jegliches Crayſis Haupt, 
quittung / biß dato noch feine endliche relo- 
lution cr As hat unſete Schuldigkelt er 
fordert / bey Ei. Churfürfti. Gn. als an welche 
mir von unferer aeg ge 
wieſen ſeyn umb Dero gnädige Erklärung, da 
mit to nicht u unferer und fämprlicherInteres- 


| 
der Eiwamung En. Spin On. rung ur & 
terehän. gehorſe empfeh tum r 


a DT, © 
Georg von Snolsky,| | 
Sohanh Hoffen‘ | | 


Im duͤrſten · Raht / wurde am iz. ez De | · 
cembr. nachfolgender Schluß gemacht ⸗ Su | 
HrenFürtt. Fürft. Für On. Gn.On. | 
denen dreyẽ Fuͤrſten / von DiererichfleiyPiccolo- \gapıym 
mini und von Auersberg / ſeye in Anſchung Ihrer 
dem H. Roͤm Reich / und gemeinem Wefen er» —* 
wieſenen hocherſprießlichen Dienſten / und daß von Die 
man deren noch mehr ins fünfftig von denſelben —* 
sugetvarten habey mit würcktidper adınitlion zu [MW 
der Fürftt. Reiches feftion und Grimm/ un» 
wartet der Erfiillung der ſonſten erforberten Re= |Yuers« 
quifiten / zu willfahren: Jedoch dieſelbe zu er⸗ 
mnnern / daß ſie Ihrem Erbieren zu folge / ſich 
m.tunmittelbahren Reichsgüttern / fo bald möge 
lich ver ehen wollen. Im Fall aber hochgedach | 
re Fuͤrſten in Ihren debjeiten feine immediar- | 
Reichs⸗Güter an ſich bringen würden, folen de | ; 
ren Erben der Fürftlichen Schionund Vorichem | 
der nicht theilhafftig ſeyn / biß fie ermanglende | 
Preitanda præſtirt habenwerden.  Gomäm| 
Ihren Fürftl. Fürftt. Fürft. On. On. Gn. auch 
zu bedentten / daß fie gleich jezund und wor Er 
langungder unmittelbahren Reichs · Gutter / ch 
nen Firſtl. und benanntlichen Lobkowitiſchen 
Reichs ⸗ Anſchlag / gleichwol hernach auff Etwer⸗ 
bung der lmmediar Reichs⸗Guͤter / nad Ger 
ftalt derfebenproporuionirtiwetdenfolle Br 
ners / und infanderheie fol diefe 
Urſachen erfoigende difpenfation und Willfah · 
rung in andern Faͤllen in feine Confequengode | 
Exempel gezogen werden. Denen Weſtyhaͤ. 
und Niederſaͤchſiſchen Grafen und Herren ıft| 
begehrte abſonderliche Sefion unnd Stimm 
gleichfals verwilliget / doch / daß foldedemCorpo- | - 
rioderCollegio bewiliate admifion@hurFürftt | 
und Ständen, welche gegen einen oder andernin | < 
der übergebenien Specificatıon beariffenn Gra ⸗ 
fen oder Herren / in partic ulari wegen der Medi | 


ver oder ſonſten / Bund Anfprüch führen /a —J— j 
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rn Denckwuͤrdiger Geſchichten. . 3 
feinen Prajudicio oder Vorfanggereichen fol, * rg Commiffrien außgejahlt wer; 
4, Und damit Ihre Fürftt. Dürchl, des 
—— Cr An 5 fig 150000, 
Reichscht defto beftänbiger berfichert ſeyn möch- 
ten/ fofol die Execution von Ihret Käyfl.Mab. | 
und duscchdie Eräyß alififehreibende Fuͤrſten / je 
desmmahls ohne Refpe&t alfo geſchehen / daf cs 
andem bon den Ständen beiwilligten Erlag / auf 
die beftimbre Zeie nicht erımangle. Därgegen 
berſpricht der Herr Abgeordnnere/ in Krafft,har 





7 
e des ‚Der · Herhogs von Sorhringen 
KVuntl Durchl. hat man beygehenden Vergleich 
Je. geuoſfin Burn 

Er —— Dem ach des N. Roͤm. Reiche Chur 












Be 
or Ffeläfl in Aeiiiige und reiffe Erregung gejögen: 
o | Sonremai DieR sm Känf. Ma 
Du Ehe — Keen —— und allbereit ad di jegebenen 
 Jaufgendit.| Polıtio rſambſt angelangt und gebetten / | bender allbereit ad dıdtaruram gege 
Kr ee ern Destogenendorhringegüufl. Plefiipoteng: Daß nicht allein die auß ichenden 
Be. Ei But tels der Re > Garniſonen unverzüglich/ und öhnedei Stände |. 
MReichstag anwe evollimärhngten Abge⸗ Beſchwerung / auf dem Reich geführt werden 
7 Fordneren HarndRicFournier,eingüttlicher Ber: | follen: Sondern Ihre Durch. auch das Reich 
I. Tgleich getroffen / und dardurch die zu unterſchied⸗und deſſen getrewe Chur-‚Sürften und Staͤnde / 
lcch mahlen geſuchte Refticution deren von Sr.ſampt Ihren Land und Leuten / von dato an / we⸗ 
[Für Durchl. auff des Reichs⸗Boden had) | dertmir Einquartierung / no anderer Kriegs / be⸗ 
inmhabender / Chur ⸗ Fürſten und Staͤnden zu⸗ſchwerung / wie die Namen haben mag / directeè 
ſtehender Plaͤt und Landen / ohne fernern Ver⸗noch indirecteᷣ graviren wollen noch werden: Al- 
zug / erhalten / und das Roͤm Meich / bevorab die | les getrewlich / und ohne Gefrhrde. Deſſen zu 
angraͤnzende Ständey unnd derbſelben Under⸗ | wahre: Urkund / iſt dieſer kecels bon denen hier, 
thanenz von kunfftigen Einguärtirangen/ inva- | uverordneten Känfett.Conuniflarris,aneinem; 
honen/contributionen '/ unnd allen andern) Und von obgemeldtem Lochringiſchen Gevoll⸗ 
Kriegs⸗Beſchwerden / allerdings befreher / und | mächtigen Abgeordnneten/andern Theils / eigen⸗ 
werden moͤchten: Als haben erft aller» | handig unterſchrieben und mir allerfeits hier 
hoͤchſtged. Ihre Känferl, Mayſt. fich folder | vorgerruckten Petrfihafften beträfftiget wordeh. 
Handlung / vermittelſt Dero hiesu verordneter Go gefhchenzu Regenſpurg / den 16. Decemb: 
Känf. Miniltrörum, alergnädiaftunterfangen/ | anno 1653. er 
und. diefelbe mit vorgemeldtem Lothringiſchen As es num wigen jetzt gedachten Vers 
Abgcordneten / in Krafft habender / und in Origi- | gleiche mir Sorhringen feine Richtigkeit gehabt / 
nali producister Vollinacht / folgender Geftalt | und inmittelſt die H. Chriſt⸗Feyertaͤge herben ge⸗ 
geſchloſſen. * nähert / iſt / biß zu deren Endigung / in denen 
1. Sollen und wollen Ihre Fuͤrſtl. Durchl. 


Reichs Tractaten weiter nichts denckwürdiges 
gegen Abtrettung der hernach ſpecficirten Plaͤtz | vorgefallen/ ohne das andie Röm Känf. Manft 
Abführung dero Voͤlcker von des Keichs- Bor | die Koͤnigl Schwediſche / wegen der Derkog- 
den / und Berficherung der Staͤnde / wider alle | chumber Bremen/ Berden und Pommern an⸗ 

. Peünftige Einquartirung und Kriegs / beſchwerdẽ | weſende Geſandten / hachfolgendes underthaͤ⸗ 
mit zooooo. Reichsthalern / ih nachfolgenden | nigſtes Memoriale, der Stadt Bremen Im- 
LTerminen zu beſahlen / content ſeyn· Als nem ⸗medietet betreffend / übergeben / dieſes In⸗ 
lich pro primo termino, innerhalb 6. Wochen / 


Itsi 

an Vergleiche / mit 150060. — 
sthal. in Franckfurt / und zwat zu handen Ari * 

des Magifttatsdafelbften, dergeftalt, daß / bald Allergnaͤdigſter Herr/ik. 
I bie3.Pläge / als Hammerftein’ Ihrer Churfl. 
1° 1 Gn. zu Trier: Landſtul / Weyland Eberhard Er Känferl. Mayſt wünfchen wir zuvorderſt | Memonät 
von Situngen nachgelaſſenen Plipillen unnd | “bey gegenwärtiger Abwechslung des Jahrs / an die 

Johann Saweickharden von Sittingen / als Eis | beftändige Geſundheit / glückliche, friedliche Res | Nom: 

, gierung / und alles / waß Diefelbe/nach Gottes 
Wilkivdelideritenfan/ damit Sie difieintret: | yon den 


Teeftend diefes Geſchlechts und Homburg / dem 
tende newe Jahr / nicht Allein init Freuden ans | Köntat. 


ern Grafen von Naſſau Saarbrücken; nach 
halt des Modi, deſſen ſich die von Ihrer Kaͤyſ. 
fangen / ſondern auch glücklich mittein und enden Schwedi⸗ 
moͤgen. ſchen we⸗ 


und Stände, ui der abmefendenkähre/ 
cafe —— ala für a 








‚unfernals 
















































Mapft. und Ihrer Durchl. verordnete Comis- 
larien / ſowohl der Zeit/ als des Abzugs halber 








vberglichen haben werden abgetreten und reiti- Und als wir uns alleründerthänigft erin- · 3. 
tuirt ſeyn werden / ſoſche 170000. Meicherhl.den | nern / daß Ew. Käpferl. Manft. vor erlicheh |rpünber/ 









Wochen ein Detrer an das hochloͤbl Reichs⸗ Bremen / 
Direftoritum ergehen laffen / der Stadt Bres | Verden 
men Suchen / wegen dar adıniflion indenKeichg, und Pom⸗ 
Stadt Kähryinlimbfragsubringen; Und dat |hernsen 
neben erfahren / was gefknit derfelben Stadt all, | Gefand» 
bier anweſende Deputirte etliche documenta,n; |cen. 
benfteinet vermennten Remenftration, ihr af- 


fedir-| 


datzit beftelleen Fürftl. Lochring. Gewalrhaber 

bon ermeldtem Magiftrae zu Franckfurt bezahlt 

werden ſollen. 

Pro ſecundo termino iſt verglichen / daß 

bdie andern 150000. Reichsthaler innerhalb eis 
nes Jahrs / von dato dieſes Vergleichs / gleich⸗ 

als m Franckfurt / Ihrer Dürchl. di Handen 
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ten / hin und wieder diyulgiret: So hat uns / ver⸗ 


habender Inftru&ion von 


die Eron Schweden / vorgangen / und 
der obbeſagten E. Kayſerl. 
otentiarien tentirten exemtion ohngeachtet / 
endlich geblieben: Dann auch / wie Ihre Koͤnigl. 
Mayeſt zu Schweden prefentem civitatis fta- 
tum,nemlich daß derfelbe mediatus , und die 
Statt / nebenſt dem Hertzogthumb / Crafft Inftru- 
ment.Pacis Artic.io.q.tertid, Imperator, &c.zur 
datisfaction uͤbergeben / jederzeit verſtanden und 
auffgenommen / auch biß auff dieſe Stund den⸗ 
ſelben nit anderſt verſtehen und auffnehmen / Ew. 
Kayſerl Mayeſt und allen Churfürſten / Fürſten 
und Ständen, in einem kurtzen / jedoch den A- 
&is& Protocollis Tractatuum Pacis allerdings 
gleichſtimmendem Indice und Begenbericht/ auff 
mehrbefagter Start Bremen aufgelaffene Do- 
cumenta allerunderhänigft / underthänig und 
dienftlich vor Augen z : Maffen wir dann/ 
zumehrer der Sachen Erläuterung / ſolchen ve⸗ 
fien Begenberiche (jedoch mirdem außtruͤcklichen 
Vorbehalt daß wirung mit beregter Statt Ab» 
geordneten/ ineinen Communication-Procels, 
oder andern Dilputat, incatıfaperfpicua, clara, 
etiam dudum in [nftrumento Pacis decifa,einzu- 
laffenmoch diefelbige einiger ü 
zu undergeben nicht gemeynet: ) allerunderthaͤ⸗ 
nigſt überreicht/ und dabey gebeten haben wollen / 
daß E Kayſerl. Mayeſt denſelben / nach allen ſei⸗ 
nen Umbſtaͤnden / allergnaͤdigſt erwegen / und 
nachdem darinnen der Status Civitatis præſens 
mediatus ohnwiderleglich vorgeſtellt / die Statt 
Bremen / und der Deputierte / mit gtem 
Suchen / vom Reichstag ab⸗ und an Ihre Koͤnigl. 
Mayeſt.zu Schweden / zu Abſtattung ihrer ſchul⸗ 
digen Pflichte und Gebührnuß / gegen Erwar⸗ 
tung deſſen / mas einer Landſtatt von ihrer hohen 
Landsfurſtl Obrigteit gebuͤhret / ernſtlich weifen/ 
und alſo dadurch / daß Ihre Koͤnigl. Mayeſt. und 
die Cron an dem / was Sie einmal 
per publicam Pacıs conventionemerhaltenivon 
unruhigen Underthanen nicht turbiret, noch Des 
ro Ihr Jus wider ſelbige / die allerhand dienliche 
Meirtel ſelbſt zu perſequiren, und ſich bey dem Pof- 
ſels zu ſchuͤzen / Anlaß gegeben werde / procuriren 
wolten. Solches / gleichwie es der Execution 
de Friedenſchluſſes allerdings conforn,,affo ha⸗ 
ben wir an Kayſerl. gewaͤhriger Ertlaͤrung umb 
ſo viel weniger zu zweifflen. 

Ew.Kayſerl Mayeſt. 

Regenſpurg den 23.Dec.165;. 


2 .1654- 
Allerunderthaͤnigſte Kin. Schwe⸗ 
diſche / wegen der Hertzogthuͤmer / 
Bremen / Verden und Pom̃ern 
anweſende Abgeſandte. 


Königl. | fuhr 


Jahron haten — 


Beſchreibung | 
fedrtes Deihsflättfhes Pradiest uverher Gleich am foigenden Tag 7 nemlih Sonna’ | 165% 


bend den 3. Jan.ı854.N.oder 24. Dec. 1053. A. C 

en die Herrn von neuem wieder zu 
Rath Nahmen die ĩntroduction der neuen Fürs 
ſten / als von Dierri | und von 
Auersberg / wie auch die Admiſſion der Start 


Bremen vor / und wurde diefe/ wider alles der 
Schweden contradiciren, ad leflionem& vo 


tum admittirt, wie ſolches / ouß der Continuation 


dieſer Materie / im —— —— | 


mit mehrermerhellen wird wir 
Erzählung hievonwollen ——— 


ariſche / Siebenbargiſche/ 
Kap at Seien 


Bald im 53. 
uͤber⸗ 
frornen Päffenmie Streiffen groffen 
wiewol «8 die Unfern auch nicht ſpahrten / und 
—— beſſer machten : Weilaber die 

ürcfen ihreinnhabende Brängörter mir Voͤl⸗ 
fern fehr verſtaͤrckten / und mir allerhand Nor, 
turfft wol verſahen / lieſſen Ihre Kayſerl. Mayeſt. 
nd 

en fr 

fallmüglichflzu begegnen. Brit 

Im April/alsmandenen 
ckern auff den Hungariſchen Gr 
zugeſchickt / hatten in 200. Türcken zu Pferd de⸗ 


nen Commiſſarien / unweit von klein Comorra / 


in einen Wald auffgepaſt: Weil aber die Unſern / 


durch Warnung eines Weibs / einen andern 
Weg genommen / als ſeynd die Tuͤrcken auff deß 
Obriſten Peters Graͤntzen bey Jemanitſch zwar 

allen / aber alſo angel daß 2.vornch- 
me Agenmeben andern nidergemacht / eines Agen 
Sohn aber / und etliche Tuͤrcken allda gefangen 
einbracht worden. 


umb diefe Zeit des Jahrs / hatteder Fürft in 


Siebenbürgen Ragochy / 15000. Mann ſtarck / gürftn 


auff Befelch der Türckifchen Regierung/ einen 
unvermuthet 


en Einfall in die Moldau gethany |% 


felbige Stände an ſich gezogen und den Fürſten 
biß an die Polniſche Gräng in die Flucht gerrie, 
ben. Die 
goczy an den Palstinum deß Koͤnigreichs Hun⸗ 
garn / Herrn Grafen 
ihme dadurch dieſen ſchleunigen Einfall notifi- 
cirt hatte / waren diefe: Weil der Hoſpodar von 
Moldau feine Underthanen thranniſcher Weiſe 
tractirt, alſo / daß fie nun eine geraume Zeit hero / 
baldan der Ottomanniſchen Pforten 7 bald in 
Siebenbürgen / ihre Noth und Tranafal flagen 
müffen. 2. Daß der Fürft in Siebenbürgen, 
fchon vor a. Jahren / deßwegen Commiffion und 
Ordre von der Ottomanniſchen Pforten gehabt, 
diefes wider den Hoſpodar von Moldau ing 
Werck zu ftellen/ weilen er feine Reflexion auff 


den 


fy / uͤberſchrieben und- 


uurſachen / weiche gedacheer FürftRa, Woldau: 


















ſuartirungen / welche im 
Reich von Aachen’ an der Moſel / in der Ey⸗ 
fel/ und inden Nüldhifchen Landen viel Schre, 
cken und Schaden verutſachten. Mttich und 
Stablo kaufften ſich mit einem Stück Geldts 
ab; Aber Cornelis Münfter muſte Haar laf 
fen, welches die Sorhringer mir Gewalt einge 
nommen: Und als die Stade Aichen über3000, 
Bauern auffe Land gelegt umb den Einfall zu 
verhütten/ wurden fie von den Sorhringifcben ü- 
berrumpelt / und deren 2, in 300. Mann tod ge» 


fügen. 
Der Graf von Harcoure/ ward zuder Zeit 
vom König in Franckreich zum Stadrhalter ü- 
ber Briſach und Philippsburg beftärtiger: Dies 
fer zoge mit soo. newgeworbenen Voͤlckern und 
dem Außſchluß / in Perſon vor Befort/lieſſe noch 
mehr Stücke darvor bringen / verſchantzte ſich im 
Capuciner Elofterrund beſchoſſe die Stadt ſtarck: ti 
Deme der Graf dela Sufe, felbigen Orts Gou⸗ 
verneur,tvacker widerftunde/weiler ohngezwey⸗ 
fele hoffte / er würde vom Pringende Conde ei⸗ 
nen Succurs befommen / wiewohl es nach der 
Hand zwifchen ihnen beyden zum Vergleich auß⸗ 
geſchlagen / undder Streit beygelcatiworden. 
Unterdeſſen näberten fich die Sorhringifche 8 
Trouppen der Meyereh indes Dergogen Buſch⸗/ 
welches verurfacht/ daß die Herren General 























ichen benachbarten Ho 
} ht nationes und Practi⸗ 
en / wieder ihne / Furſten in Siebenbürgen 
getrieben: Welchem allem aber vorzufommen/ 

| ummd alle sefährde zu verhindern / wie dann 
anch die betrangte Moldauiſche Underthanen 
du retten / hätte Er dieſe Expedition. vorge, 
| nommen/ und ſchon fo weit fortgeſetzt / daßer 
Meijter Über das ganse Sand ſehe. Der 
Hofpodar von der Moldau / hätte 2. von fei- 
nen fürnehmflen Minifttis, die Ihm die Zei 
tung von dieſem unvermuhtlichen Einfall ge, 
bracht / augenblicklich niederſabeln laffen / und 
wäre Darauff felbften/ mit feiner Gemahlin und 
Kindern / in Pohlen entrunnen. 


Im Junio / thaten die Tuͤrcken / etwan / ooo. 
Mann ſirck / abermals einen ſtarcken Streiff 
in Hungarn / wurden aber von 700. Hanaui⸗ 
chen Renttern zurück geſchlagen / bey vier 
erlegt / und ihnen aller Raub wieder ab- 


en. 
Den 7. Julij R.C. als ı500. Türcken 
zu Glabanitz auff derumferigen Dich und Pfer- 
de einen Anfchlag gemacht / am Mittag aber die 



























































Diche hinweg getricben; 


verfolgt und nur 2. Mann verſohren. In 
welcher Occafion die unferige/ nicht allein obge⸗ 
dachtes Viehe / fondern auch viel Pferde / und an. 
dere Beuthen zurück gebracht. 

In der Stenermarck harten ſich erlich tau⸗ 
Bauern / gleichwie auch in der Schweitz ge⸗ 
hen / als wir drunten vernehmen werden / zu⸗ 
fammen rottirt / und etliche Commiſſarien / fo 
| die Contribution einfordern wollen / mit Gewalt 
auf der Kirchen geholt / und dieſelben niederge⸗ 





Lotharingiſcher roceduren wei⸗ 
iere Erzaͤhlung; Sampt allerhand 
Berlauff im Elſas 








u if 
GT 0 


Pferde nicht angetroffen / und nur allein das 
Seynd eben damals/ 
ungefähr . Compp. Reutter / und ı. Compp. 
Tragoner / auß Boͤhmen kommende / dahin im 
marchiren geweſen: Welche ſich dann / nach 
erlangter Kundſchafft / daß ſich der Feind ganz 
ſicher mache / und feiner Nachfolge beſorge / in ci- 
nen Buſch verſteckt / von dannen herauf gefallen / 
in 600. Türcken niedergemacht / viel in Mo⸗ 
raſt gejagt / 80. gefangen / den Reſt biß an Gran 













—— wurden die von den Staͤdten 
md Ständen im Obern / und Undern ⸗El⸗ 












Staaden dem Herrn von Brederode / unnd 
Stadt halter zu Maſtricht Ordre zugeſchickt / ſich 
mit 6000. gegen ſolche ſtreiffende Partien ges 
faſt / und diefelben auf ihrem Gebiet zu hatten. 
Diemweil aber alles foldyes nichts helfferrwollen, 
wurden im Dorfflibadh 2. Negimenter auffge- 
ſchlagen / der Obrifter Clo / fo mit dem dritten 
Regiment im Dorff Deurel lag / überfallen/ er 
felbft gefangen und neben 140. Pferden’ ſampt 
einer Stendard / und andere Betten darvon 


auch deſſelben Dbrifter Lieutenant ode geſchoſſen 
worden. 

Als num dieſes der Herr von Brederode 
dem Hertzogen von dorhringen fund thun lieſſe / 
mar die Antworediefe: Dieweil feine deut, oh⸗ 
ne ſeine / und der Generalen Ordre, ſich dahın 
quartiert haͤtten / ſeye Ihnen nicht allerdings un. 
recht geſchehen: Er wolte den Obriſten Cloo 
deßwegen gebuͤhrlich ſtraffen / unterdeſſen aber 
verhoffen / es wütden Ihme der gefangenen Reu⸗ 
ter Pferde und Bogage reſtitunt werden; Go 

aber zu fpat / weil die Herren Staaden ſolche 
fon bereits für gute Beutten erflärer harten. 
Nach der Hand famen die Sorhringifche aber; 
mals in erwehntes Dorff Ubach / aber viel ſtaͤr⸗ 
cker / und plünderten den 21. Febr. Capitain Goͤ⸗ 


mes Hauß / St. von Maſtricht / deren viel zu 


Navania 


und nach Hertzogenbuſch gebracht; Wie dann 






ten guten 
Wieder⸗ 
ſtandt, 
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lothringi · 
ſche pla- 
gen das | 
Münfter 
Enfeld/ 
und felbis 
Gegend/ 
faſt heff· 
tig. 
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Havana Über die Maaß gangeny und im Dorff 
Eylden / Falckenburgiſchen Gebiets; Quartierge, 
nommen. Brandſchaͤtzten und rantzionirten ei ⸗ 
nen Ort nach dem andern. Die Bauern im 
Staͤttlein Chinay, 2. St. von Dinant / ſchlugen 
ihnen zwar vier Stürm ab / muſten ſich aber end» 
lich mit Accord ergeben / daß man ſie mit fliegenden 
Fahnen wolte laſſen außziehen: Ob man ihnen 
nun wohl ein ſolches verſprochen / wurde es doch 
nicht gehalten / ſondern ſie im freyen Feld nieder⸗ 
geſchoſſen / oder ein groſſes Belt zur Rangon ge⸗ 
ſetzt / weil wol in 200. Mann auff das Stürmen 
angen waren. Zu Aelſt war ein groſſer Tumult: 
Die Bürger ergriffen die Waffen, und ſchlugen 
2. Capitaine / under des Königs in Daͤnemarck 
natürlichem Sohn, tod / weil fices mir Belt for- 
dernübermachten: Entgegen batendie Solda⸗ 
ten umb Gnade, die man ihnen auch wiederfah⸗ 
ren laffen. Bier LothringiſcheRegimenter thaͤten 
fich uuſammen / überwältigren das Staͤttlein 
Kärpen/ zwiſchen Düren und Jülich / und plün- 
dertendaffelbe. Beytheils dieſer Trouppen bes 
fande fihder Oberſte Balthaſar / der comman - 
dirte diefelben / und hattenody 3. Comppag. zu 
Pferd an ſich gezogen: Weßhalbender Statt, 
halter zu Maftricht alle Reuterey / neben etlichem 
Fußvolck außcommandirt / die Lothringer fort zu 
treiben / welche ſie im Dorff Rolduck angetroffen / 
und in die Flucht gebracht / da cine Partie zu Fuß / 
von 76. Mann / ſich in ein Hauß geſetzt / und das 
zum dritten mahl angebottene Martier nicht an⸗ 
nehmen wollen: Darumb man das Hauß ange⸗ 
ſteckt / und fie verbrandt / die flüchtigen aber nieder, 
geſchoſſen. Viertzig Lücker Bauern uͤberfielen 
eine Compp. ſchlugen etliche todt / und brachten 
27. gefangene nach Lüttich. Ein anderer Troupp 
Bouern / ruinirten z. Compp. und ward befoh⸗ 
len / alle Lothringiſche Soldaten / fo ſich auff Liit⸗ 
tichiſchem Boden befaͤnden / todt zu ſchlagen / da⸗ 
durch das Jülcherland nur deſto mehr beſchwe⸗ 
ret worden. Als die Lothringiſche Rochefort zu 
überfallen vermeynten / ſchlugen die Bauern ihrer 
bey 700. tod / und erobertẽ z. Stück Geſchutz. Ent⸗ 
gegen uͤbermeiſterten dieLothringer das Saͤttlein 
Dinant/ und verwuͤſteten dem Freyherrn von 
Veſy ſeyn Dorff und Caſtell bey nahe gänglic. 


In dem Münſter Eyfelt / waren die deute / we⸗ 
gender Lothringer underm Obriſten Gilhay / nicht 
weniger in groſſer Gefahr: In dem dieſe / umb 
die Helffte des Mertzen / mit Accord auff z000. 
Reichsthl. neben einer zimblichen Quantitaͤt an 
Frichten / vor Reiffenſcheid abgezogen / und ſich 
in die Grafſchafft Blanckenheim gelegt / allwo ſie 
ebenmaͤſſig eine ſtarcke Summa Gelts gefordert / 
oder im widrigen die Doͤrffer in Brand zu legen 
hetrohet. Wann nun hingegen die Frangöfi, 
ſche taͤglich herumb ſtreiffende Partien ſich auch 


offentlich vernehmenlieffen: Da ferner man in 


Reichs ⸗Quartlern den Lothringern contribui- 
ren würde / daß ſie mit eben ſolchem Proceß ver⸗ 
fahren und die Oerter in Contributien jtehen 
wolten: Alshar nohtwendig allerfeirs zur De- 


Befchreibung 


| 


| 
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fenfion die Gegenweht vor die. Hand genom- 
ae 2 — 
gedachtem Muͤnſter Enfelt/vagirten 
Stay abe 
il 
—* 


———— 
walt behaubten wolten / fo ihnen aber nicht an 
gangen: Dann ob war Montags den ai. zu. 


Martij mehrbemeldier Obriſter Gilhay / mit 
feiner underhabenden brigade, ſich auff eine hal⸗ 


—* weit —— A und 
c rderumgan Graf 
ſchafft — — auch mit sung 


vieler Trohworten nichts unterlaſſen / in Mey⸗ 
nung ſelbige / gleich —— ‚und Blan 
—— dardurch zur —— * 
gen: So iſt man ihm jedoch / deſſen ohnge 
tet’ auf erheblichen Urſachen nichts au Willen 
geweſen; Sondern allen Bewalt zu erwarten, 
gegen ihne refolvire worden: Welches verur⸗ 
ſacht / daß er endlich / nach viel gethanem Berfud 
unverrichter hinter die Berge mit 
ſeinen Voͤlck en ſalviern / und ſehr Übel zu frieden 
Br Fer —* 4 den Dörffern in der 
ti uchen müſſen. 
— ſein Muͤhtlein in! 
etwas fühlen möchte hat er naͤchſt bey gedach ⸗ 
tem Gerolſtein ein Dorff immarchirenund Ab, 
zug einaͤſchern lajfen. Vor Kerpeny underm | 
Herrn Grafen vonder Marck / hat er auch mit 
zmlichem Verluſt abweichen miiſſen / und wil 
der Todten und beſchaͤdtgten Anzahl der Sein⸗ 
gen / auff 70.Mınn zum wenigſten / continui- 
ren. Darauff begabenfiefihindie Herrſchaft 
Eronenburg / von dannen das Gilhay und | 
non⸗Courtiſche Regiment, ungefähr den 10.% | 
prilis N. C. auffgebrochen / und zur ück nach demn 
Monioyerland gangen/ woſelbſten fie / In der 
Herrſchafft Bürgenbadı abermahlen die Hauß | 
leuthe mehrerntheils / mit allen ihten Pferden/ 
undanderm Viehe / ertappt / auch dem Juncker 
Reiffenberg / wegen einer alten action ſe Hauß 
eingeaͤſchert haben. ‚DE 


Bey Aufhebung der Quartiep haben diefe go, 
thringiſche Bölckerzundermehtberührt 
ften Gilhay / zuvor alles / mo ſie nur 
und in waͤhrender marche hinfommen/ außge⸗ 
pluͤndert / und ihren Weg nach der Dürener 
Heyde genommen / umb dafelbften Rendez- 
vous zu halten, zu welchen noch 5. di e) 
Regimenter ftojfen follen.Unterdejlen hatten Ih⸗ 
te Durchl. von Lothringen in die Eyfeldiſche 
Graf und Herrfhafften abermals eine newe| 
Ordre , auff deffen deib- Regiment underm D» 
briften Walpore / und Obr. Geutenant Trar- 
dorff / ertheilet / welches noch in Gillchiſchen Dörfe 
fern under Muͤnſter Eyfeld lage: Die übrige| 
Voͤlcker aber waren allzumahl zurück nah der | 
Maaf gangen / unnd haben die / ſo der Zeit] 
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an dar Mofel/ben Brifich, Sing, Andernach am 
Rhein / rad war gelegen der Handlung. 
| n Abbrüch gethan / und felbige fehr ger 





| 


ſperꝛt: In deme die vorüber paſſtrende Schiffe zu angeſehen / weßhalben ſich die Briſacher wol vor, 





Seopold Wilhelmen Er beordekt / die Abbreheh/ 
Murbach und $uders in Contriburion zu ſehen: 
Man hielt abet darfür / daß cs auf einen Amchlag 


Handblung 


6070.Rthal.bejahlen muͤ iſahen. | 
—R ml der Comtede la Sule | Im Sedrember/ giengdiefer Graf von Suſe 
greift | den Bapıl ch Kaufleuten ber 100. Che mit ;00. Mannund 2. Stücken Befhüg/ aber⸗ 
Baar 1 uf Srandri formen ware | malß auf encnAnfsiag auf ; Da Le dam 
mit fampt 4. und Pfetden hinweg / | das Sand Lothringen faſt halb fit Contriburion. 
und ließ diefelben zu Befort abladen : Die Er gef  fehr reich toict ——— 
auch / ehe man fichgegen Erlegung 600. Piſto⸗ dartie eine hat zwiſchen Genff und Lyon 
leten mit Ihm verglichen / nicht folgen / und zu ge, | bey Mantua etliche Maul⸗Eſel / mit rother Sey⸗ 
‚da re ʒ ſtarcke Pafteyen / und etliche | den und Leinwat beladen geplündert und zu Be | 
SR EDER HERURRER DR ir forzeingebradht, __ 00, us, 
viant und Munition wol verfehen : Derhart Damabliger Zeit’ — Mon- 


a e 

200. zu Pferd / und ſo viel zu Fuß bey ſich / auch 

| etliche —3— und Fiecken ın 

| Eontriurion gefert : Wen Er aber den Still, 

— 

Monãatlang prol ongitt hatte / ſo wurde gegen das 
—— —* 


Land ; 
waren auch die ai fach commandirte 
Pin unterm Srafen e Cerne,dafelbften wieder 
ücklich angelangt / nachdem fie inızoo. Stiick 
Viehes / der Start Colmar zugehörig / wegge⸗ 
mmen / und ſolche mitgebracht: Darauff ſich 
dann der Magiſtrat felbiger Start auch alſo 
* eſtellt / daß man nunmehr an ſie keine weite⸗ 
re Pretenfion haben koͤnnen / und Hoffnung ge 
macht / es wlirden auch die übrigen Oerter ſich ei, 
nes andern bedencken. | 
Det Comtede la Sufe bracht dem nächft die 
Erndie ohne Widerſtand ein / und fuhre mit det 
Fortification immer fort: Dentrachteten der.Kör 
nigund Cardinalfaſt fehr aufihre Seiten zu bi ine 
gen / wie dañ deifen Gemahlin täglich mit dem Ac⸗ 





Pariß | 
verſprach Ihm von Befort cine anfehnl | 
bs und ſolte noch datzu Pair und Mare- 
fchalde France werden. Deſſen aber ohnerachtet / 
ſchickte gedachter Comteeine Courrier zum Prin⸗ 
zen von ne verſichernd / doß er au an 
ron bleibenmolte/ wofetn Er 


gen / und andere Nothiwendigfeirt einzut auffen 
Vnlaͤngſt hetnach / chaͤte mehrgebachter Graf 
de la Suſe, mit266. Pferden / und so. Draga- 

{| nern / durch dte Franche Comte einen Streiffins 

4 Hertzogthumb 
| Dijon 4. vornehme vom Adel auff ihren Sufl, 
}- häufern gefingen genommen / und ſolche 7 ne⸗ 
ben Der 5 Rindvieh / und zo. 
zu 

tee nach Befort gebracht / da man Ih⸗ 

me für gedachte 4. Perfonen tauſend Pifto- 
fen zum Gſegeld anerbotten. er Magi⸗ 
firat M Baſel / ſchickte Geſandte nach De 
/ md ließ mie dem Grafen wegen ihres 


gwerchsrind anderet Sachen hälber tracti, 
ren? Derfelbe gab den Brifachernnochmale pa- 


role, gegen ihr Gouvernement durchauß nichts 
zu teniren / pratendirte doch darneben / was maſ⸗ 
fer von Ihter Hochfürſtl. Durchl Ech⸗Hertog 


nach Befort tommen ſolte Man | Die Tractaten alsd 
iheSum- | fennfollen Zu tocldem 











I 


Burgund / allda er nicht weit von | nıfon volltömmiich bezahle, 





hr den 12. Augufli , tr | ges ing 
w 


| 


fieur Hedival , ein dochtin ter/ 
ſtarck mit Briſach : Entgegnerwarterh Mon- 
fieur Gravelle , und die —— Alri 
deß Capitain Beß manns Anfunfyı it Ber, 
langen; Welcher dann Dienſtags den 1. 11. 


&o | Noven br. endlich zu Baſel ankommen / aber 


alfo gleich mit gedachtem Monf. de Gravelle 
anff srifach forzgerenfet / umb die Tractäten 
mut dern Comte Je Harcourt, und Herꝛn Char- 
levois , ım Namen deß Königs und Eardinals/ 
zufhlieffen. Dieweil er.aber / an ſiatt def re, 
flierenden Gelds / nur Wed fel-Bricffe mitge, 
bracht / als haben fich dahero die Tractaten aller, 
dings jerfchlagen / und ſcynd vorg.dachte beh⸗ 
Safer 7 Yaben er — 
I gefehre / haben uber fobald deßwegen ci, 
nen Courrier nach Hof abgefertiget /_umb von 
diefem und andern Relation zu thun Unter, 
— ertlaͤrete —— von — 
/ wann gemeldtet Courrier innerhalb ſe 
—— wieder —3 wuͤrde / 
die Tractaten als dann auffgehoben / und nichts 
en Zu Ende dann Er einen 
Major von Philppsburg nach Baſel gefchieke, 
her ſo lañng warten / ulidendliche Refointion 
tinge iur ı dem wolt er 
niftros deß Cardihäls Nacht in Briſach laſſen / 


+ 


he | fich hoch betlagend / daß dit Traciaten nicht vom 
aAd ſchicken würde feine Volcker damit zu befrie⸗ König / 


vom Cardinal allein unter⸗ 
ſchrieben geweſen auch Briſach nicht eed ren / 
lang biß mail Ihm das Gourerneinent über 
urgund/Proving d’Anjot ‚oderSaumour, ne⸗ 
ben noch 2.ahdern Orteneinrauftierumd die Gar 
Diefes Weſens halber / geriethe der Graf 
von Harcourt ber Hof in nicht geringen 
Verdacht / daß Er dem König was Nacht heili⸗ 
erck zu richten bedachtſeyn müfte/ und 






— — 


wegen 


Brifach. 


urde fölches Dahcrö umb fo viel mehr geglaubt / 


weil den a. Decembris, ermeldies Herrn Grafen 
Sohn / ſo zu Pariß in der Herren Jeſuiter Colle- 
gio denen Studäis oblage / heimlich hinweg geführt 


worden. 

ndenfelbigen Tagen / war in den Ober.Ei, 
ſaſſſchen Landen aller Drehen ein ſtarckes Fle⸗ 
benz weil man für gewiß hielte / die da Fertiſche 
Armee würde bey Than herauß gehen / und ent, 
weder im Suntgau / oder im Obern⸗Elſaß Quar⸗ 


Kt tier 





Befort 
von deß 


165. 





Köntas in 


Srand- 


reich Par 


tie befär 
gert: 
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240. de darinnen ur — sehen — 


iernehmen.Umb deß wegen * der de 
la a —— alle Fruchten / Heu und Dama 

/darumb daß er ſich 
re vor diefen Völkern befoͤrch⸗ 
tete / welche auch im Werck erfolgt. Zu dem En⸗ 
de der Schangzeug/ neben vo. Eenmer Pulver / 


| mit®. DE Eger vorge 


ee der Fran, 
ver / ® er an —— 6 ——— 


a se ae Sa: 


ard / wie auch an den Biſchoff zu 


Baſel / hatte ver General Leutenant Monfieur de 


Feuer ME —— 
78 


en chs / und hätten mir 
— Dannenhero / 


ſchon 
I / und — 5* 
egiment zu Pferd / 7. zu Fuß / und 1. Re | fe ee 
über gedachter Dbrifter? fi 


ampt 2. 
o. Mann | und 30. zus tod blieben y etliche gefatn 


ſie doch 


Tagoner vor der Start lagen 7 
ohne das Geſchutzwertt F da un⸗ 


wenig 
terdeſſen die darinnen (fo man fü 
geworbenen Volcks hielte / Br ni Allem wol 
verfehenwaren ) tapfer r —— 
ſpielt / und taͤglich lich : — 
Im Ale, uni =] 
hinein zu vermennt / en 
er 


die von auffen 
Mitttwochen den 4.14. Janvarii 1894 heß 
— Gemttal Wajor de Foriinenx » (toeldher fich 
furg vorher in Tag mit dem Comte de la su- 
—* ee Ph ) die nen zu 
egene 25000. len / und 4. gen 
Nie kenn ſo von oben herab kommen / mit 
—B— ee und ins gäger 
— dahin auch vor etlichen Ta⸗ 
Ka albe Carthaunen / undein Mortier / ge⸗ 
bracht / und der Dich etliche Tage beſchoſſen wor, 
den. Weiten Verlauff / und die Ubergab / wollen 
wir drunten / im folgendenı&r4. Jahr / mit gu⸗ 
9 ———— zu etächlen 7 in feinen 


Die bey Neuß herumb gelegene Sorhringifche 
Voſcker/brachen theils den 14.cheilsden 15.Junüi 
auff: die meiſten aber marchirten durch die 
Coln / und nahmen ihren Weg nach der Maag zn. 
Ungefehr voder 4. Tag hernach / langten etliche 
Condeiſche Regimenter in Hoff von Amel / un⸗ 
weit von Gerolſtein / mit einer groſſen Anzahl / 
von ungefehr ısoo.Rärın und Waͤgen an / ſo mir 
allerhand Munition beladen waren: Da ſie noch 
eimger Voͤlcker gewärrig waren / nach Toelcher 
he * alsdann auf er gehen / 
die Conjundtion mit den Printziſchen 
und überig ochringiſchen Voͤlckern geſchehen / 
und noch erliche Spaniſche Regimenter zu ihnen 
ſtoſſen ſollen / umb alsdann / dem Anſehen nach / 
— — voramehmen. 
An der Graffſchaft Namen 7 lagen y. Regi⸗ 
menter Lothringiſche Voͤlcker / weite dafelbften 
grauſamen Muthwillen verübt: In dem ſit unter 
anderm eine Kirche abgebrandt / wodurch über 


tens anff Ran 





hlen überli der Herk von gorhringen | 
—2 En She —— — dem es 
von Conde unterm Commando def 
deGuife : Mit denübrigen aber war ErBilr 


fi mit Den Bölkten 7 fo inBel 
ee 
“no wei m Sec 


ringtfihe verinercft / ir 
Gubernator zu Diedenhofen Sch 


de Marolles , Fertidemee 
— auf 


Een, fe hai 


— — 


neben denen 
aber | gantzen Ku mi — 
‚eh * ehe 


— 


ar | Statt und Schloß S. Menchault in 





A Meftzer worden. 
eine | ler} 9— — — 
er Lothringiſchen vaquardien ungeachtet/ ci» 
ne Meil von Metz 8o0. Srüc 2 8/Und 300. 
Pferd weggenommen 

Sm Monat Derober / ward — uc⸗ 
tich an Lnd Tag endlich befchloffenn/ dag 
zu Beſchut ung deß Sands 1000. zu 
und soo, zu Pferd / an guten alten 
Soldaten geworben / und noch vor Ende dieſes 
Monats auf die Beine gebracht werden follen, 
worzu dann Geldes genugſam anerbotten wor, 
den. Nah der Handrunterftunden ſich bey 18. Ke- 
gimenter Sörhringifchen Voſcks / im * von dit, 
rich die Winter quartier zu füchen/refolvirten fich 
auch / auf Dermätgerung / ſolche durch Gemalt zu 
erhalten / wie fie dann / zu Erreichung ihres Für, 
habens / auf einen und andern Dre mit Sticken 
3 einen würcklichen Anfang gemacht 





nd aber durch tapfer gethanen Wider ſtand 
— —— dar 


Enns —5* 17. * Novembr. ch die 


nien an dep Könige im Sranckreich Parrie 
Accord liber/toelches zu verhüten / der Herhog von 
Lothringen ſich mitden Seintgen herbey genher⸗ 
umb den Koͤnigiſchen eine Doerũ on und zu Ap- 
prochirung dep Entfages uft zu machen / ſo aber / 
wegen beyder Koͤnlglicher Generalen / Tourine 
und Seneterre , fuͤrſichtiglich gemachter Anftate 
und Wachſamteit nicht feyn können. Dannenhes 
ro har gedachter Herzog / nach befchehener Uber, 
gab diefes Orthe / fich gleich mit feinen Trouppen 
umb die Gegend Clairmont geſtellt / Fürhabens 
feine Wmnerquartier entweder Im Sorhringe ei 
oder im Elſaß zu nehmen : weßhalben der 

ſchall deSeneterre ihm nachgefolgt / umb eing * 
anders zu verhindern: Davon inder Continus- 
tion deß nädhftfolgenden Jahre cin mehrere zu 
vernehmen en fepn tr wird, 


Schwei⸗ | 


—— 


1653. 


cn in Loth ai /umb |’ 
— * AR 
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| Spmeigerifche Sfehichten/und 
allerpand Händel, 


— Was die Prognoftici neben anderm auch von 


u 
. 









nemblich mehrentheils traurige Vorbotten feyen 











nn groffer Unruhen ; daſſelbe hat ſich leyder 
ruht / in ei⸗ = pas; nos 
x &6k. | fihafey wie zuwor auch in andern JÄndern mehr/ 
/ eriiefenund wahr geinamt. 
In naͤchſt abgeiauffenen 1653. und ızgı. 
Jahren / haͤt man an theils Drehen der Eydge ⸗ 


eg viel unterſchiedliche / auf befonderer 
übernacrliche Exrdbidem /; mit groifem. 
Schreefengefpührer / und zu Außgang deß 1572. 








br / auch in derſelben / eine. Hi ürdi 
— — 


leich im Monat Februario jetztgedachten 
1653. Jahrs / haben der loͤbl. Start ducern Unter, 
thauen / in de Land —— — — 
gen ſich unruhig zu erzeigen / unter dem Vorge 
ben / ſie waͤren mit der Regterung etlicher ihrer 
Landvoͤgte / auch unterſchiedlichen Neuerungen bes 
ſchwert; deren Verbeſſerung ſie unterthaͤnig be⸗ 
gehren wollen / härten aber darzu nicht gelangen 
koͤnnen Mit fol ſcheinbarem Fürgeben / ha 
ben ſie andere / ja endlich faſt alle ermeldter Start 
Lucern angehoͤrige Unterthanen fo weit cin. 
genommen / und angefteckt / daß ihrer Obrig⸗ 
keit ihnen hierauff anerbortene Gnad / und 
Verbeſſerung deſſen / fo ihnen mit Billig, 
keit befchmweriich oblige / ihnen nicht mehr zu be⸗ 
nügen annehmlich gemefen ; Sondern haben 
ge dörffen verlauten laſſen: 
und alſo muͤſte es ſeyn / oder eine 
Oberkeit was anders zů gewarten ha⸗ 
ben. Hierauf nun hat die Start ducern / mit | 
Geſandſchaft⸗Schickung hin und wieder juihren 
Unterthanen / mit erforderlichem Oberkeitlichen 
Erinnern / und freundlichem Zufprechen/ ſodann 
Anerbiethung aller Gnaden / auch mit Berichten 
an andere löbliche Orth / was ihnen nemlich be⸗ 
gegne / nichts unterlaffen Und weil die Statt 
Zurch / als das vorderſte Dreh der Eydgenoß⸗ 
fft / wie auch die uͤbrigen / Sie zu Beharrung 
aller gütlichen Detrrein geſtaͤrckt / darneben aber / 
auf allen Fall / ſich auch eröftich anerbotten / Ihnen 
Hülff und Beyſprung zuleiften : Als 
J iſt Luceen auff der Guͤtigteit gegen ihre auff⸗ 
J rührtfche Unterthanen / auch mit Zuziehung an⸗ 
derer vier Ihnen nächſtgelegener loͤblichen Dr. 
then/als ri, Schweitz / Underwalden und 
beſtanden: Denen ſich hernacher beyde loͤbliche 
Stãtt / Freyburg und Solothurn / auch beygefel- 
let / und von denſelben ſich in der Bürigteit zu ſolch 
gnaͤdiger Erklaͤrung gegen ihre Unterthanen 
beerieitten laſſen / daß fie in den mehrſten Ber 
Puncten zu frieden geweſen: Was 
aber Oberfeitlichen Stands / und Ehren halber 


EEE DE 
= 





den Erdbidemen und Cometen ſchreiben / daß fie | und 


Tometen: Darauf in diefem 1653. | Bo 


. | aller Sachen Befchaffenheit eigentlich zu verneh⸗ 





1 umb ei zu 
— Tyan ke rang 


Und teil die auffrü 


nahen / als ſeynd die würckliche Erma 
umb eylende Huͤlffe / an alle Orth / in kraͤftigſter 
rm abgelauffen / auch getreulich auffgenom⸗ 
men / und die Huͤlff ihnen wuͤrcklich verſprochen 
worden. Von den naͤchſtgelegenen vier Orchen / 
hat man alſobald etliche hundert Mann zu Verſi⸗ 
cherung in Lucern gelegt : Don der loͤbl. Statt 
uͤrch aberift einnambafter Succurs zu Roß und 


ß aufdie Beine gebracht worden Uber das hat |. 


Zuͤrch eylends zween Befandre dahin verordnet / 


men / und ſich getreuer Hülff und Aflifteng beſter 
maſſen anerbiethig zumachen ; tie fie dann auch 
mit Früchten / undin andere Weg ihren E. der 
Start ducern — Begehren / zu ihrem hoͤchſten 


gewillfahrt. 

Auf dieſe abgenoͤthigte Gegenverfaſſung det 
Statt $ucern / und ihrer Verbuͤndteten / 
die auffrührifche Unterthanen ſich etwas Mieder, 
gelaſſen / und anerbotten / der Rechtlichen Hand⸗ 
fung zu geleben: Weßwegen auch der hülff⸗ 
liche Zuzug von Licern wiedet — *— 
worden: Weil aber beyde loͤbliche Stätte / Zůrch 
und Bern / einen ungleichen Außtrag beſorgt / 
haben fie eine allgemeine Zufammenfunft al⸗ 
kr Dreyzchen / und etlicher sugemandter Orr 
für rathſam befunden / auch ſolche / mit Con- 
fens der Start Lucern / auf den ið. Tag deß Marti 
nacher Baden außſchreiben laſſenz allwo dann von 
behoͤrigen Mitteln / ſolchen und künftigen der⸗ 
gleichen Auffruhren zu begegnen / gantz eyferig 
gerathſchlagt worden. Man hat aber unterde ſſen⸗ 
und noch vor Endigung dieſes Eonfereng- Tags / 
von Lucern auß nacher Baden Bericht gethan / 
wie / und was Geſtalten / durch die Gnade Gottes / 
ihre Unruhen fi gütsund Rechtlich wiederumb 


ungleiche Gedancken 
gefaffermmd erliche Acnderungen nach Ihrem Wil⸗ 
ienhaben wollen / iſt darauf neue Unruh erwach⸗ 
fen / und diß ferner erfolge / daß auf Anſtiff⸗ 
tender Lucerniſchen / auch die Berniſche / Ba 

liſche und Solorhurttifche Unterthanen ebenmaͤſ⸗ 
fig ufammen gelauffen/ und angefangen/Gtava- 
min oder Beſchwerungs · Articulen aufjufegen 


tu ande. 
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Sands: Gemeinden zu ns. Gerne zu Balkm und Dber | 
feiten deren Verbe 

obwoln alle intere 


= I se | / Bit doch an ples 


Sn dem andy im Berner⸗Gebieth / der gröfte 
Ra u. den rein 


angefangen / hat die Loͤbl Statt 
ch en auß dero Mittel eylends 










D 
— 


ür 

ſchwerungs⸗Articul mit einer gnaͤdig⸗ 
——— dann ein 
gleiches bey —— auch —— 
und alſo die H Unruhen waͤ⸗ 
ren volltoͤmmlich 


—— 
——— aller Evan⸗ 


geliſe einheimiſch worden / auch 

ſeyn Fi mem RB 
jet gewandelt n dieſelben / 

Ki die Baß iſch · und Solorhurnifche Unterthas | 


leichem Mißtrauengegen ihre Obrigkeit | wehrter 


—— 
— 





lich zu vergleichen 7 7 ober / fich dem Spogenafr | 1055, 

ſchen Rechten Teen inmittelſt aber als 

ler Sewalıthärigteitenund Hoftilitären gaͤntzlich 
zu müjfigen. 

TRADE me Res wann 
ein und anders Mittel nicht angehen ſolte / auff 
mas für eine Weifeman den Gewalt wider die 
Rebellen — deauſhee 





auff eine gang ungewohnte Weiſe / gezwaͤ 
und fpörtlich mißhandelt ; den Obri —5 
mie dem Gewalt getroher ; die Oberteitliche 
Schreiben geöffnet ; mit Auffhaften und Paß 
GE —— Ira tie darunter 

Perſonen / mit hohem Mißfallen 
der Oberfeiten / ſich Oberkeitlichen Gewalts an- 
men ; etliche befest/ auch endlich den 
Grad der n beftiegen / mit be⸗ 
Hand vor beyde Stätte / Bern und Su, 


/ allerdings wie fie gegen der ihren wa⸗ ne — 


we Are 


Du eder verböfert : geſtalten hin und 
hen fich mi Ei 


wieder von ap / solider der = 
und Eyd / Landsgemeinden gehalten / 
auff denenſelben die Oberkeitliche Erinnerun⸗ 
gen / durch Geſandte und Schreiben geſchehen / 
nicht mehr angenommen worden; ſondern es ha 
bendie aufruͤhriſche Unterthanen allerfeits/u Be, 
hauptung der Sachen nach ihrem Willen / offent ⸗ 
lid) einen gemeinen Bund re 
ren / einander zu ſchirmen / wi⸗ 
der ſie den Paß zu verſtatten. ——— 
die Loͤbl. Statt Zütch abermals eine — 
Zuſammentunft — reh⸗ 
schen / und zugewandten Orthen der Eydgenoß⸗ 
— und ſolches auf den19.29, 
ung berathſchlagen / Ob durch giitliche Mies 
dieſem groſſen Ubel möchte zu helfe 
fen ſeyn: Oder / wie man / im widrigen Fall / den 
Gewalt / wider ſolche Auffruhrer / am erſprießlich⸗ 
ſten zu gebrauchen. 

As man nun pufammen tommen / hat man 
erſtlich die Lucerniſchen Unterthanen / mit Ber 
ſprechung ſichern Geleits / auch nacher Baden be 
ſcheiden Welche swar erſchienen / aber mit keinem 
andern Befelch und Gewalt / dann daß man ih⸗ 
nen nach Begehrenwillfahre / welches aber nicht 
ſeyn koͤnnen. Darauff ſeynd auch die Berniſche 
beſcheiden worden / aber nicht erſchienen: ſondern 
deren Antwort war / fie wolten ſich mir ihren 
Bnädigen Herzen felbft vergleichen. Darüber 
ward ferner relolvirt , durch eine freundliche 
Erinnerung die Hnterthanen allerſens beweg⸗ 
ich anzumahnen / innerhalb Monarsfrift ſich 
entweder mit ihren Obrigfeiten uweder mit ihren Obtigteiten felbft gebühr- | gebühr- 


— — ng 


Dingen gar ernſtliche Ma 
ee ne erh an die uͤbrige eh 
abgangen / auch von denſelben getreulich —* 
tziget worden: Geſtalten ſie innerhalb wenig Ta⸗ 
denen betraͤngten Oberkeiten —S 
— 53 Inſonderheit hat hierbey die (öbli, 
che Start Zürch ihre fonderbahrerragendg Sorg- 
falt / für den Wol 2. def allgemeinen lieben 
Vatterlands / in höchften Treuen erzeiget / und 
denen interefhirten beyden löblihen Staͤtten 
wuͤrcklich zu erfennen gegeben / wie lieb und ange, 
legen Ihr ſeye die Conſervation ihres Oberkeitli⸗ 
chen Standes / Ehr / Gewalts und Anſehens Nach 
dem —— Schluß / waͤre ſie nicht mehrers 
I He oo zu Fuß / und 150. Reutter / auch 
ein den Betraͤngten zu HÜlff zu 
fehtefen ; ee aber / auß der durch gute Späh 
vernommenen Beſchaffenheit der auffrůhriſchen 
Unterthanen / fürſichtiglich wol Eee md» | 
gen / ey ein ſtarcker Widerſtand vorhan⸗ 
den ; hat Sie viel ein mehrers geihan / und be⸗ 
nanmnelich etliche tanfend Mann zu Roß und Fuß / 
ſampt einer anſehnlichen Artigleria, mit aller⸗ 
hand fernern nothwendigen Kriegs» Bereit, 
fihafften / zumerften Aufzug verordnet / auch zu 
mehrerm Succurs,da es die Noth erfordern moͤch⸗ 
te / noch ı2.Compp.zu Fuß / jede von 200.Mann/ 
und 2.Compp. Reutter / aufihre Statt zu an 
marchiren laffen. 

Als nun auch das Sands, Fähnt von dem loͤbli⸗ 
den Orth Glaris / von 450.Mann/z3.Compp. zu 
Fuß / und 2. Compp. hie fampt 2. Feld⸗ 
Stuͤcklein / von der doͤbl. Start Schaffhauſen: ı. 
Comp. uuß vonder inneren / und 2.Compp.pon 
der cuſſern Poden def loͤbl Orths 8 Appenzell : 2. 


Komp. —— 





Beſchreibung 


1653, 
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165. 
* 900, auf der Sandgraffihaft Turgou / 
in Zürc glücklich angelangt : ft alfobald/ 
Ortes, Namen / der würckliche Auß-und 
Anzug wider die Rebellen geſchehen / und gu einem 
General Commendanten uͤber alle 
| me Dölcter fo auff 8000. Mann effective, zu 
Roß und Fuß / ſich belaufen / nebens bedeutter 
anſehnlicher Artigleria, verordnet worden / Herr 
Conrad Weerdmuͤller deß Raths / und Se⸗ 
ckelmeiſter der Start Zürch. 
Den 20. Maji gieng der Marſch an: Den 
21. wurde der Paß / durch das Staͤttlein Mel⸗ 
| lingen/über die Xüß genommen 7 allwo auch et- 
liche hundert Bauren in Befasung vorhanden 
waren/ welche den Paß in ihrer Gewalt zu behal⸗ 
ten vermeynte: Seynd aber uͤbermaͤchtigt / 


| Kay vonder Start St. Gallen / und auff 





Wehrloß gemacht / und das Stättlein vonder 
Armeebefigtworden, Gleich vor Melliugen / er⸗ 
zeigten ſich ſchon felbigen Tags die Rebellen mit 
bewehrter Hand / aufdieman einige comman- 
dirt / und etliche gefangen befommen : Und 
weil viel Gchölg der Enden / auch die Paͤß 
verhauen waren / iſt umb mehrer Gier 
heit willen vor Mellingen auffen / dem rebels 
liſchen Hauffen unter Augen / ein Jäger ge⸗ 
lagen worden / darauf die Rebellen aller 
hen den Sturm angehen laffen / und ein 
andern auf Mellingen gemanne : Welche auch/ 
weil fonft von feinen Drehen der Eydgnoßſchaft 
noch kein Volck wider fie im Seld lag / in 
ſchneller Eyl / ohne Hindernüß dahin zuſam⸗ 
men geloffen / und ſich / biß am Montag den 23. 
Maji , auß dem DBernssducern, Bapler und 
Solothurner Gebierh / auch auf den Frey 
Aempeern/ auf erliche tauſend Diannyerliche tool 
len fagen funf;chen bif in zwantzig tauſend Mann 
verſtarckt / und ſcynd mit Namen ihrer Führer/ 


aufm Sucerner Geblech / als Oberſte / und andene 
ihre fürnehmſten Nachgeſetzte / auch ſelbſt vorhan⸗ 
den 


ermeldtem Montag / ſeynd von der 
Zürchiſchen Armee etliche Brigaden/ von Reut⸗ 
erey und Fußvolck 7 auf die Rebellen comman⸗ 
4 dirt worden : Hätten auch allbereit den Ans 
griff thun wollen / wann nicht von den Rebel⸗ 
=] fern ein Anftand, zum Frieden begehrt wor⸗ 
den : Welchen man ihnen auf etliche Stun. 
=) den lang verwilliget. Es haben aber die Re⸗ 
bellen diefen Anſtand mißbraucht / und ſich ins 
"] gioifchen noch mehrers verſtaͤrckt / und beſfer ber⸗ 
ſchen: Juntafen fie Dienftags den 24. Maji/ 
fi in groſſer Anzahl gegen dem Ziirchifchen dA» 
ger ringe herumb genaͤhert / und a 
dajjelbige su ſchieſſen weil fie aber ſolches in gutem 
Stand gefunden / und man ihnẽ / in Roß un Fuß / 
auch mis dem Geſchuͤtzwerck / einen dapfern Wi 


ſchwyl in Biand geſteckt worden ſeynd ſie daruͤber 
in eine Schrecken gerathen / welcher ſie derurſacht 
deß Friedens zu begehren / der ihnen dann gleich 





Denckwůrdiger Geſchichten. | 
2. Giefollenfich, ohne Verzugyeinjeder wie, \ 145; 
Hr DieWaffeninteder 4 1653... 


der Lwenberger / aufm Berh-und der Schybi/ 





angen auf 


derftand gethan/ und beneben das Dorff Wollen. 





dnzauffolgender Geſtalt vorgeſchrieben worden: | Kärhen Welche von allen nothwendigen Sa- 
i chen 


der nach ben. 
und — — emůſſigen 


2 Den Bund /fo fie mir einander vermeynt · 

lich gemacht / widerru er 

chehen: und den darumb aufgerichten neuen 

jeff dem. Herm Generaln von Zuͤrch 
ohnverweylt uͤbergeben. 

3. Was den Oberteiten oder den Untertha ⸗ 

nen noch weiters moͤchte angelegen ſeyn / in Er⸗ 


ten unterworffen 

—— Raͤdleinsführer außtrücklich vorbe · 

——— 
er 

ſeyn / die Hülffleiſtenden Orth den ehe 

behalten mögen. 


Adum Mittwochen den a5. Maji / 
0 1653. 


Ann 


Durch diefen Aufzug nun / und vorgegange⸗ 
ne Adtion „ iftdenen von den Rebellen beträng- 
ten Drehen Luft gemacht worden / daß Bee 
beſſer ihre Außzüg auch thun + undhelffen k 
nen / der Rebellen ı werden. Und wei⸗ 
len die Rebellen ſolch vorgeſchriebene Articu⸗ 
len angenommen / und mit dem Abzug und Nie⸗ 
derlegen der Waffen / auch in andere Wege die⸗ 
ſelben erfuͤllt / iſt diſſciiss wider fie keine fernere 
Feindthaͤtlichteit vorgenommen worden : Ein 
töblihe Statt Bern abet ıfl / unter waͤhrender 


‚Aktion vor Mellingeh / Auch mie etlich taufend 


Mann zu Roß und Fuß / und einet namhaften 
Artigleria,würclid) auß · und wider die Rebellen 
angezogen / und auffer Heraogen · Buchſer/ allıso 
etliche 10. Rebellen in embufcade gelegen/ kei, 
nen Wi funden. Die bemeldtẽ zu 
gen⸗ haben ſie / auf veranlaſſen / aſſobald 
angegriffen / etliche von ihnen niedergeſchoſſen / er, 
— den Reſt verjagt / und iſt der meh⸗ 
rere Thell dieſes ſchoͤnen groſſen Dorffs im Feuer 
auffgangen. Welche Achon, neben der erſten 
vor Mellingen / die Rebellen aller Drehen der 
mäffen ckt / daß fie der höchften Gnaden 
begehrt. Die ducernifche haben der Sprücher- 
ren auß den 4. loͤbl Orthen Friedenſchluß / zu 
Stang gemacht / den 27.Maji,7.Junij angehom, 
men:Die Baßliſche ſich ihrer Oberfeit aucherge, 
ber : Die Selothurnifihe ebenmaͤſſig / und ıhre 
— den it de 
| N n / in dem 
Berner Gebieth /äifanmen —* vorermeld⸗ 
tet Henn General Weerdmuͤller / Her: Sigmund 
von Erlach / deß Raths der Statt Berhamd Ge⸗ 
nel Abt — ———— — Bilden 
] aftian Bilgerin / Zwe 
von Eunbach / als Land Amman / ae 
mann de Loͤbl. Orths Uri / auch ver: 
srdnerer@eneral über der Statt Lucern / und ande- 
te Siffs Volcker / ſampt etlichen Herren Kriegs 


= 


Kt fü 


Fri 


4 | 
manglung freundlichen Vergleichs / dem Rech⸗ 
werden. Hierbey ward die Ab⸗ 
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— 
a . * * 
Steferung der Raͤdlinfuͤhrer geſchahe. 

man oͤffentlich enthaupten 


ſeynd auch vom 
vbeſucht / iberwaͤltiget und difarmirt / und endlich / 
Barmhertzigkeit 


eredter maſfen 


Herm Zweyer abg 
Gnad / Güte und 


ſolche zuvor unerhoͤrte merckliche Auffruhr wie | Sr 


der geſtillt / und das liebe Vatterland wieder in 


terſchiedlichen Orthen über die er und 


Raͤdlinsfuͤhrer Rebel⸗ 


den 2. 


Ködlinsführerndie Köpfe abgı 


tion : Die 

Drey von ihnen hat ten | Statt 

laſſen: etliche andere fonftenmit deibs / und Geld⸗ 
ſtraffen auch Verweiſung deß Lands angefe- | mit 


h Arrwangen 
ben 6. principal Uffrührer mie Schwerdt und 
Strang juftificiren Taffen : Weilen nun zu 
Berne allesrichtig/ als ſeynd die Zuͤrch und 

ifäye Armeen wieder na) Hauß gejogen. 

—— 
e 

Abgeſandte von So, 


⸗ 
/ $tetfchen Solothurn, Bernund Zürch/ 
beygelegt ſeyen / alſo / daß die Solochurner 30000. 
flor. die Lentburger 20000. flor. und die Wels 
linger ı0000.flor. den Zürdernanden Kriege, 
Koften erfegen můſſen Synmirrelft hatten die 
Herren Endgenoffen ein Mandar aufgehen laf- 
ſen / daß alle außgeriſſene rebelliſche Bauern Vo⸗ 
gelfrey ſeyn / und dem Jenigen / welcher einen Ser 
bendigen liefert / 100. der aber einen Kopff von 
—— 50. flor. darfuͤr bezahle werden 


Dienſtag den 28. Junii , 8. Julii lieſſen die 
Berner 4. und die $ucerner 4J 4 een 
hineicheen : Die Execution der übrigen folte auch 
baldfolgen. Gontags den 3.13.Julü, entflunde 
su Bern ein folches Ungewitter / daß dadurch die 
meiften Fenſter / und Ziegel auffden Taͤchern ger, 
ſchlagen / anch das Hoch ⸗ Gericht / allwo die rebelli⸗ 
ſchen Bauern juftificire , und ihre Koͤpf aufge⸗ 


— — — — ——— — — 





So viel min die Execution angehet / ſo an un | noch 4. andern / ſollen 
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ohuangeſe 
——— —— 


——__ 


' 
ſteckt / vom Wind dergeftalt ruinirt worden/ daß | 165. 


man bald nicht wiſſen fönnen / wo felbiges ge⸗ 


* Donnerſtag den 14.24. Jalit, Morgens umb 
* 14.24. Jalii, 1 
Daft fe — 
i% 


7. hr wurde zu 

und von ihren ı 

"Tod verureheile : 
Waͤchtern 


— 


De 


| chtem wegen d 
—— 


noch 2. lang ligen 
ſein halb Gut / die andern aber den Dritten 
Straffe geben. Der Vogt von Siſſach/ 

ewig wider den Tůrcken in 
/ undihr halb Gut zu Straf ge, 


ben. Neben denen / feynd noch viel andere’ erliche 


diefer hi 
l worden / i die | N Mei 
an Aefingen 


t zu wohnen / deß Sands verwieſen / und 
1b den vierdten Theil ihrer Güter geſtrafft wor, 
* andere aber hat man an das Schellenwerck 
agen. 
Daß aber hiedurch von den Bauern viel nichts 
ch nur verboͤſert / iſt da⸗ 
ch noch immer roitirt: 
deren ein ſtarcker Hauffe / zwiſchen Se⸗ 
ckingen und Sauffenburg ( follen Defterreichifche 
geweſen feyn) zuſammen kommen / wel · 
die 7. gefangene Rädlinsführer / ſo von Ba, 
ſel in eyſernen Banden nach Candia gefuͤhrt wer⸗ 
den ſollen / auß Eyſen und Banden wieder ledig 
und ihnen davon er 


hauptet / hernach geviertheilt / und fein Kopfmit 
dem Bunds-Brieffauf den Galgen ; Defe 
fen Schreiber nachmahls auch daſe erm 
Kopf hingangen / und derlily Gally / einer von 
den Hanpt-Diebellen / fein geben am Strick ge⸗ 
ender : Alles zu wolverdienter Beftraffungihrer 
gebrandheenkintreu und Seichtfertigkeit. 

Don Lucern / wären etliche Herren ſelbiger 
Statt in das Entlinbuch geſchickt worden/ welche 
die Huldigung daſelbſt aufs neue wieder einge, 
nommen. As ſie nun in der Růck⸗Reyſe begrifs 
fen / haben Ihnen an einem Paß etliche Bauren 
vorgewartet / Feuer auf ſie geben / den Schul⸗ 


— r——— — —— — — —— 








zuvernehtnen. 
ward / Donnerſtag den z1. 31. Jol, 
geſchloſſen: 








Rs 


- Nicor.Aus LEUENBERGDE SCHÖNHOITZ. 
E Bernas Rusticorum feductorum = 
per Helvetiam Dux. 


[ 





u 


Se TEE Im mu a al Ze nn a 


itized 


durd den Schenkel / den Landvogt aber 


in; = — — 

















—— ern 


nd dencfwürdige Sa⸗ 
chen / ſo ſich dieſes 1673. in Franckreich hin 
und wieder / ſo wol zu Hoof / als bey den Ar⸗ 


Von gleihmäffiger Materie iſt droben am 
Prün| 12. Biat gehandelt / und dafeldften erzehlt wor, 
den / welcher Geſtalt der Printz von Condee in fet- 
ner Rotraicte gegen Marle und Veruins zugan⸗ 
en: Welch ee belägert / und wider 
ffender Königl. eingenonmmen. Dieneil 
Ernunermeldte Statt Vervins mit 200. Reut⸗ 
tern / und 300. zu Fuß beſetzt gelaſſen / als ift die 
Königt. Armee verurfachtworden / umb wieder 
Erob derfelben ihre Campagne noch in et 
mas zu erlängern : Da fonften / ohne dieſes / ein 
jeder fein zugezeichneres Winterquartier bezogen 
hätte: Maſſen dann befagter Plak / Montags 
den 27. 17. Januarii unfere vorhabenden 1673. 
Jahrs / ſich durch getroffenen Vergleich wieder 
an die Koͤnigl. ergeben / und die Beſatzung deß 
andern Tags mit Sack und Pack außgezogen. 
Darauf alſo fort die gange Armee indas Win⸗ 





ryvertheilt geweſen / gangen. 
Kurs vor Außgang def Jenners 
Parif ein groffes Unglück gu : Indeme 
tagsdenz4. 14. diß / in der Nacht / dei Herhogen 
— ————— Königt. Schloß Lou. 


örden, 
Machdem deromegen beyde Armeen / der Zeit 
wegen / nichts mehr zu chun / als hat der Her: Car 
dinal Majarin feine Ihm laͤngſt vorgenomme; 
ne / und vom König erforderee Reyſe nach Pariß 
vollendet: Inde mer Montangs den 3. Febr. Ol. 
FE Abendsin Begleittung def Feld⸗ Marſchal⸗ 
len de Tourenne, allda angelangt / und vom Kö, 
nig ſelbſt eine halbe Stund vonder Statt / mit 
feiner Caroſſe / dabey noch eine groſſe Anzahl an 
derer Burfchen / foalle mir 6. Pferden beſpannt / 
neben einer Menge def Parlaments 
| Dfficiern herrlich einbegleittet / und ine Schloß 
Louvre logirt worden. Aufden Gaſſen / ließ er 
viel Geld zum Allmoſen unter die atmen deuth 





Sonſten 
| de dem Statthalter zu Rothel / 
| Dörfferin Brand zu flecfen / damit die 








terquartier/ ſo m derProvintz Burgund und Ber- | daten mit Dülf dei Adels überfallen / derenin 
erugefich zn | men. Sontagsden 23.13. Februar.ifteine ſtar ⸗ 
de Summa 


| ren deffolgenden Morgens gewährt / prefensir, | Parıf. 


i 





$ Denewärdiger Befhichten. ag! 
* feiffen durd den Schendfel / den Sandpogtaber | aufitheilen : Zu Nachre/urden Yhme zu Ehren , — 
außtheilen ade ewig 1655. 





Tagen von vielen Groffen bey Hoof beſucht. 
hat damahlıger Zeitder Prins de Con- 
afen de Per- 


fan, Ordreertheilt / alleder Orchen —— 
Armee / im Fall ſie den Orch wieder 
1e/ feine Auffenthaltung finden möge. 0: 
Es wolten auch nunmehr die Schweißer / we⸗ 
unrichtiger Bezahlung / nicht länger in deß 
onigs Dienſten verbleiben / und erwarteten deß ⸗ 
wegenvon ihren Obern / ſo ſich zu Baden in der 
Eydgnoßſchaft bey einer aufhiel⸗ 
ten / endliche Ordre zu ihrem Abzug: Welche die⸗ 
ſe geweſen / weiln ihnen ihres Außſtands wegen 
feineDergnügung bey Hof erfolge / ſich weiter 
; fo / meydung 
Ungnad/aufden 30. Tag Marrii zum Abzug / und 
Zur ück ⸗ Kehr in ihr Sandy gefaft zu halten: Wet, 
ches die Herren Schweitzeriſche Officirer / ſo in 
deß Könige Dienſten / ſobalden nach Hoof berich» 
ter: Was aber darauf für eine Reſolution erfol⸗ 
get / das wird der Verfolg unſerer Hiſtorie drun⸗ 
ten mit i Unterdeſſen hatte 
man von den Armeen dieſes / daß etliche der Tou⸗ 
rainiſchen Trouppen / ſo ihr Winterquartier in 
der Berry geſucht / vor dem Staͤttlein 
Montreau ſehr übel gehaufer/ weilen die Inwoh ⸗ 
ner ihnen nicht nach chrem Willen begegnet / deren 
fie 12. erſchoſſen / viel verwundet / und die Bor, 
ſtatt in Brand geſteckt. Deßgleichen / nachdem 
die Soldaten von dem Printziſchen General 
Marcin / den Unterthanen in Limouſin allerhand 

























ge / und mit bewehrter Hand verſamblet / die Sol. 
8oo.niedergemact / und 400. gefangen genom ⸗ 


Geldts auf Franckreich durch Genf 
nach Solothurn dem Fransöfifhen Ambafla- 
deur zugefandt worden / umb die Schweitzer dar 
mit zu befriedigen. 

Den 26. 16. Januar.als Monfieur Burin Ge⸗ 
neral Poſtmeiſter zu Parifi / mit erlichen guten 
Freunden nad) feinem Luſthauß gefahren/ wurde 
unweit von Se. Denys pon so. Reuttern feine 
Gutſche umbritten / und er Monticur Buring al 
lein herauß genommen, und hinweg geführt. Ob 
er nun wol 6000, Francken um Söfegeld aner, 
botten + haben jedoch die Meurter fein Geld ber 
gehrt / föndern ihn mirfich hinweg geführe / uns 
fündig aber wohin : Die Gutſche aber ft mir 
den ibrıgen Herzen zu Pariß wieder unverſehrt 
angelangt, 

Gontags den 23. 13. Februar, wurde in dem 
Schloß Louvre ein herrlicher Baller gehalten, 
wobey ſich der König / die Königin / Hertzog von 
Anjon, und viel der gröften vom Hoof eingefun, 
den. Nach Vollendung deſſelben / ſo biß zus. Mh» | Mräufer zu 


ten 
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cher / auch Hit / Maͤntel und Geld abgenommen / 

mit einem ſolchen Larmen und Geſchrey / daß des 

mie ins kinftig zu wehren 7 die Archers auffge⸗ 
mahnt wurden /undder Chevalier de guet, Or- 
dreund Geld auff zoo. Mann zu dem End auf- 
zubringen / betommen / die hinfüro.an allen Ecken 
der 
wacht halten ſollen. 
Wemige Tag vor angeſtelltem Ballet / fande 
man zu Pariß / im Namen der Beutelſchneider 
und ddacht⸗Diebe / anunterſchiedlichen Ecken der 
Gaſſen Zettulen angeſchlagen / dieſes Inhalts 
Daß ein jeder / der ſich in 


— Dämen ihr Gcfhmeid  Nalftür 





| fer wolte befinden laſſen / mit zo. Pıftolen bep dei | Tommiſſarien 
fo | der Hertog von 


bes Straff / ſolte gefaſt halten / denendamit / 


fuͤrneh , Statt verriefenworden / aber ſeithero / ohne ge⸗ 
enüberfällennund | babe Erlaubnuß / ſich wieder eingeſchlichen. Dies 


Gaſſen / in der Statt und Vorſtatt / Schild⸗ 


dem vorhabenden Bal- | zumadıen ; Worʒu dann auch alfobalden 


von ſolcher ihrer Rot würden angetroffen wer⸗ 


den / zu begegnen / und ihnen ſolche zu præſenti⸗ 
rens Dann ihrer in 6oo ſeyen / die refolvirt waã⸗ 
ren / ſolche Ordinantz zu beobachten. 
Zu der Zeit / war der Marſchall de Touraine, 
ud der. Hertog de Guife,bey dern Koͤnigl Fran⸗ 
söf. Hoof in grojfemAnfehen: Wir dann Jenem 
die Ruritıcatıon , daß Er hinfüro für einen Prin⸗ 
serierkenne/undgehaltenwerden folle / zugeftelle 
worden: Darauff fie beyde ihre dellion im ho 
hen Rath genommen 7 und ift Ihme Hertzogen 
noch über das ein Platz inder Vorſtatt St. Ger- 
main für Eygenthumb gegeben worden/ worauf 
die Metzger ihr Biche zu halten pflegeny die Ihme 
darfür hundert tauſend Cronen angebotten Da 
mahlen iſt auch vorher gedachter General Poſt⸗ 
meiſter / Monf.Burin,den der Printz de Condẽ 
ohnlanaſt / nicht weit von Pariß / hatte auffan⸗ 
gen und wegführen laſſen / nach erlegten ꝛoo. Pi⸗ 
ſtolen Ransion / wieder loß nach Pariß tommen; 
Der hatte von ermeldtem Pringen Commiſſion / 
den König und die Königin feines Gehorfamsy 
und quer Aftetion zu verſichern Beneben auch 
dem Herm Cardinaf zu fagen daß Ihre Koͤnigl. 
Majeft. zu Spanien Ihme de CondevollenGe, 
malt geben / den Frieden zwiſchen beyden Cro⸗ 
nenzu fhliejfen : Und daß Er entſchloſſen / falls 
man ſich darzu nichtwerftehen wolte / die jenigen / 
ſo ſich hierinnen widerſetzen / vermittelſt einer Ar⸗ 
mee von zwantzig tauſend Mann / dieerim Mo⸗ 
nat April anf den Beinen haben wolle / mit Ge⸗ 
walt dahin zu zwingen. Was nun hierinnen 
für ein effect folgen moͤchte oder nicht / das ſoll an 
feinem Ort zu gedencken in keinen Vergeß geſtellt 
werden. 
Inter» Bald nad) deß Herin Cardinals Mazarini 
biedliche | Wieder⸗Ankunfft in Pariß / ſeynd nach und nach 
De pc, | nnserfehiedtiche hohe Stands-Perfonen/ auf deß 
Serfonen Hoofs Befelch / in Gefangenfchaft genommen 
1 Parıg worden / umb daß man ſie bezüchtiget / deß Printzen 
Hafften von Conde Partie zugethan zu ſeyn. Unter an⸗ 
enom · dern wird fuͤrnemlich gedacht def Herrn de Crof- 
er fy Fouguet , Raths im Parlament / und def 
Pringen von Eonde groſſen Favoriten / welcher 
| bey def Könige Wiederkunfft in Pariß der 


Touren» 
ne / Feld» 
Marfchafl 
un Fürs 
ten ge⸗ 
macht. 





—r — — — — — — —— — 





ſer wurde von ſeiner eigenen Diener einem / dem 
man das Hencken ang verrathen: Bevor 
er aber von den Schergen überfallen worden / hat 
er alle ſeine geheime Schrifften verbrannt: Da⸗ 
hero man darfür gehalten / daß er es mit dem Halß 
wirdebezahlenmüfen in Erwegung / daß er an⸗ 
geklagt wuͤrde / wie er den vor die ſen vom Parla⸗ 
ment ergangenen Sententz / nemlich / daß für deß 
Gabi made ei —— 

werden folten / auf die Bahn A 
Den ı7.Martii, ließ der König durch den Heran 
Reichs⸗ Cantzler dem Parlament: Ordre erthe 
len / obgedachtem Her de Crofiy feinen Proceß 







ernennt worden. Sohatfich 
‚Anville „ ohnerachtet er vor die» 
femfürdep Königs Favoriten gehalten worden / 

auf Königl. Befelch / mir ſampt feinem Heren | 
Bruder/demAbbt von Menac ‚ und ſeiner Mut · 
ter/Madame de Vendatour ‚ außder Star Pr | 

riß begeben müſſen. Mr MEIN 7 Me - 

So ließ auch der Herr Cardinal nicht unter 

sorgen / fichan feinen Feinden zu raͤchen / und alle “ 
die jenigen / fo er ergreifen können / in die Baltil- R 
le, und den Boisde Vincennes festen : Sogar 
daß auch def Printzen de Conde Bediente / biß 
auff die geringften Haußgenoſſen / angehalten/ 
und die Gefängnüffendamit erfüllet worden. In 
der letzten Wochen de Martii,twurdederverhaff- 
te Monfieur de Crofly Fouguet,dejjen oben Er⸗ 
wehnung gefehehen / vondenen darzu verordne /⸗ 
ten Commillgriis examinirt: Welche er anfangs 
niche für tüchtig dar zu erlennen wollen / vorges 
bend / daß ſolches der inanno 1648. ergangenen 
Declaration zuwider lieffe / und wären fie Com⸗ 

miſſarien ohne das ſeine Feinde / die ſich nur allein 
gegen Ihne zu reyengiren / zu dieſein Weſen ge⸗ 
brauchen lieſſen. Ingleichem ſeynd auch / neben 
dieſem Herrn / an deſſen Proceß die Commillarii 
ſtarck gearbeitet / alle andere Gefangene / welche m 

en de Gonde Dien ſten geweſen / ſowol 

—— — Vincenner⸗Schloß/ 
charff m agt worden. a 

lee vie Schweiger Öffihrerz fo 


ipindep Königs Dienften begriffen 
ihrinftandiges Anſuchen / ſoviel erhalten / daß mit 
ihnen wieder aufs neue tractirt worden Crafft 
deſſen ihnen ehiſt anihrem Außſtand dreymahl 
hundert tauſend Pfund bezahlt / und die Signarür | 7° 
biß dahin verſcho en werden ſolle · Welches ſie an 
ihre Obern berichtet / umb die ihnen ertheilte / ud 
droben bedeuttete Ordresaufdenzo.Martunach | ' 
Hauß zu marchiren / zu widerruffen / oder zu ver ⸗ 
länger u. na uns 
ı Den 22; Marti wurde zu Pariß / bey den Her 
ren Auguſtinern die Sciihbegängnuß def imDuell 
entleibren Hertzogs von Nemours celebrirt, und 
der geichnam nach Nemours geführt: Deſſen ver⸗ 
wittibte Frau Gemahlin nachmals am 27. hujus 
eines Jungen Printzen geneſen. 
Inmittelſt trange der Hoof mehr und mehr 


Part 





von Ne- 
mours 
leichbe ⸗ 
gaͤngnuß 
gehalten. 
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"lege | far Darauf / daß mirvielgcbachtem Monlicur eher Die Weibs-ais Manns, Werfanen7 oder | 10,5. 
de Fouguerder Proceß aufgemacht wlirde / te» } junge Knaben anzufallen gewohnet wäre. Nach⸗ 
gen der Form aber dejfelben ich das | dem derowegen beſagte Heerd Schaafe/ durch er 


/ und be an die | meldete WeibsPerfo etrieben morden/ 
s Sea mdsruch sc Zorn, Gammuan * bald — 


auch in der Gefaͤngnuß verhoͤret werdeng 
— den Koͤnig dergeſtalt offendirt, daß Er 
ynoch einen Conleillier, Namens Monficur 
Courtin, indie Baftillefeken/s. andere aber der 
Start verweiſen laſſen. Dannoch machreihm | Haut abg 
niemand die 1.06 folte dieſem Heran | uud anderm aufzufüllen, damit es hernach jeder 
"| de Crofly etwas am 4 1: Damieder | man zu ſehen betommen möchte. Neben der um 
Pring de Condk ( als der fü ſtarck an | gewöhnlichen Grimmigteit diefes Thiers / bat 
nahme / und fuͤr ihne an den König geſchtrieben man auch wahr genommen / daß feine hindere 
harte) hiche Urſach nehmen moͤchte / ich der Re- Juͤſſe eines Loͤwen oder Greiffen gleich waren ;die 
preflalien gu gebrauchen / und folches an deß Kö, | voͤrderneines Barn : Der Kopf eines Woiffs/ 
J tige Officiernwieder zu raͤchen. der und Wedel aber eines Wind ſplas 
under» —— truge ſichs zu / daß im | ähnlich 


Forſt bey | Dorf Millyerftrecft / cin unbek anntes wild und 





vielerley Anas der todten Pferde / und andern 
| Gethiers erhalten hatte. demfelben / 
dieſes ungeheure Monſtrum, innerhalb 
res Friſt / mehr als 140. Menſchẽ / rheilg 
umbligenden Doͤrffern / theils 





Dannenhero neben in 200. Soldaten / und 400. Inwohner 
taͤglich an allerhand Viehe auf der voll» | tod geblieben; fondern auch die Bollwercke der 

> brache / und fürrnemlich darumb / daß esfo niet | Veſtung dadurch dergeſtalt zerſchmettett wordẽ / 
| Menfchen ange gans daß man der Spanifhen halber nicht in gerin, 

zoantig Meil Wegs dortherumb / einen unglaub | gen Sorgen ſtehen müfen ; Als hat man / dieſem 

lichen Schrecken unter die Sur gebracht. Ihme | zu wehren/ obgedachte Belägerung Bellegarde, 

hatten cine Zeitlang viel Fäger re, ı bif auf eine andere Zeit verfchoben / und theils 
und felbiges zu fällen vermeyne / aber gantz vers a er sg en auch ſich 
aeblichh : Andere wolten nicht trauen / ob fir fo | ins u hi einen Anfang gemacht : Zu 
lang ficher ſeyn würden, daß ſie es tod ſchieſſen | welchem End allen Dfficirern Geld gegeben / und 
und von ihme nicht ereylet werden möchten: cinige Bölcker in Bereitſchafft zu halten Ordre 
"Big man endlich zwoͤlff der beſten Schüsen 8* 
mit langen Rohren beſtellt / welche ſich hinter ci» | vorhero / war der Graf dOignon, Statt, Berlom 
nem Gefträuc an einer Wiefen verborgen ge» | halter über die Proving Brouage, dem Pringen go; 
halten / dahın fie cine Heerde Schaafe durch | de Conde wieder abrrünnig worden. nhob| non ; 
eine WeibsPerfon / fie zu hüten / reiben laf⸗· wol dieſer bey ermelorcın Grafen inſtaͤndig ange, —2 


fen; weil man ſchon wuſte / daß dieſes Thier viel halten / daß cr die Statt und das Gouvernement he 


de 
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IL —⏑ REF ET 
Er deBrouagefür\jhne Bringen conferviren wolte / ceb machen würden / wolte Er ſich gegen firamdab 
de wehwegen Er dern Grafen ſechsmal hundert tan⸗ | Ik ihre Nachtommende rächen 7 angeſchen diefe | 
ge triet | ſend Pfund an Edelgeſtein / und eben ſo viel an | Sach allein dem Parlament zu eroͤrtern zuftim | 
mieber. auf Sänderen verfprochen : So hat jedoch ermeldter | de ; und wolte gleichmoaͤſſig mit denen fo Et 
MERK | Graf nicht nmerlaſſen / den mie dem Hoof ge | Printunter feinen Händengefangenhalte zpro- | 
2 SU | roffenen Vergleich zuvollgichen. Maiken Er | cedirenlajfen. Woraufdet GenerslProcuraor 
danıyam 19. Aprilis , folen Orch den Mon- | den 20.10. Man / bey der VB i 4*— 
eh Aue har —— ——* a! 
ire;welcher deſſelben Tagsımit dep Volcks groſ⸗ jes Inhalte: eonienthtendaß | — 1° 
ſem Frolocken und Gefchreyrats ViveleRoysfet- | die vorig — —— on Au loſtrirung 1 
nen Einzug gehalten / entgegen die Barnifonvon | ermeldten Proceß ſolte widerruffen ſeyn / und ge· 
dannen auß / und gegen Kouſſillon gezogen / umb dachter Verhaffter vom Parlament; Erafft ihrer \ 
ſich mirden andern Königl.zu conjungiren. So | Priyitegtem judieirt werden Umb wel h erze RR 
viel unfere Docamenta außweiſen / hat der Kö | Rönıgl. Gnade das durch D punzee | Br, 
- niq vorgedachtem Grafen und Gouverneur be | beym Koͤnig fich bedante / und zugleich me | 
meldter Proving de Brouage , das Gouverne- | gängliche Stabslrung der r Conleil- 
| moin uͤber das Schloß zu Syumur , undpiermal lers angehalten. a Era 
hundert tauſend Pfund / zu Erferumgfeineserliete, | Hiernechftift auch der Derson de? 


nen Schadens übergeber\{hnn auch zum Marſchal / caut ( als der vor Diefem deß Pringen pa ne | 
Hue und Paır de Francegemadht : Worüber eine | bengehalten / aber wegen empfangener bieflire, 


Declaration verificirt,uiteine general-amneltia | dadurch) er benyhae gantz umb fein Geſicht kom 
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— re men / dieſen Dienſt quitirt) vom Köntg wieder | 
Anhang / wider die Crone gethan / vom Koͤnig er | nach Pariß zutommen begnadet / S. Majeſt abet 
cheilt worden. Zu welchem Ende der König vorge | offendirt worden / daß der DucdeGurcanden | 
dachtem Monſde kſtrade zu Ihme nacher Bro· Pring de Condẽ geſchrieben / wie er die ihm auff / 
wage abgeſandt / ſelbigen Platz nicht zu quittiren | getragene Charge eines Groß Dofmeifters dep | 
— | bißdiefes alles getreulich vollzogen. Koͤnigl Haufes/ (fo ermelderr Pring vorhinven | 
Void von) Im Eingang deß Maͤyen / nahm der Marſchall waltet) ohne ſein deß Pringen Burbei 1/ nicht 
—— de la Ferte das ſtarcke Schloß Void (welches kurtz acceptıren wolte. er Doe de Guife ent, 
—— vorhero der Printz deCondẽ mitdiſt erobert hatte ſchuldigte ſich darauf bey S Majeſt daß ihn die 
wiederumb ein / und machte Comerey, ſampt an- | groffe Obligarion, die ran Ihne Printzen habt / 
dern fleinen Staͤttlein in Lothringen neutral: Alsdarzu bewogen / in dem Er diel bertaͤt ſeiner lan/ ⸗/ 
aber der Gouverneur zuarra und la Baflde,einen | wierigen Gefangenſchaft von Spanien erlangt z 
Anſchlag auf die Wintenbergifche Trouppen / ſo in Welches der. Räntg alſo für gut anund ihne Her⸗ 
Gorque logirt waren/vollführen wollen / und fel- | gogen wieder in feine Gnad aufgenommen | + F 
bige zu überfallen vermeynt / ſeynd fie dergeſtalt Leqtt ermeldten Monat wurde Bellegarde ame |Bellegarde) 
empfangen worden / daß an flart der verhofften | term Duc d’ Eipernon formalırer bel gert / und baligen. 
Bentten / ſie ſich mit ihten Waͤgen / und Veriuſt | darvor grojfedauffgräben gemacht: Da untere; | 
in 400. Toden und Gefangenẽ / theils nach Berhu- | fen die Belaͤgerte zu unrerfärtsditenen mablen| | 
ne, theils aber nach la Bafl&e retirmenmüffen. außgefallen/ gleichwol aber jſedesmahl ohne xD I 
Bertriebe) Montagsden ı2.2. Maji/ kamen Ihre Ma- | verjetsfonderbahren Verluſt / wieder zu tg N 
ne Porla | jet, mir Dero geſampten Hofſtatt von Fontaine- | trieben worden ManhareHoffiungviefedie| 































—— Bleau wieder zu Pariß an · Da dann die Parlas | mit ehiſtem Meter zu werden / weilen die De —F 
|Römapar-| ments Deputirtenacher Hoof / wegen Pardonni- | lägerten ſich keines Entſatzes vom 


donust. | nungder vertriebenen Parlaments · Herren / beyh. Conde ( ob Er chon deifenfkarche Berrröftn | 
rer Zurückt unft der Derfamblungreferirt,dgauf | gabe) zu verfihern harten : Es wäredanndurd | 
deß N. Cardinals Mazarini ebenmäfliges inter- | diefrene Graffſchaft Burgund die aber weile! 
cedren / Ihre Majeſt endlich verwilliget / daß fels | mie Franckreich neutral ) dem Peringen feinen 
bige fampr und ſonders / ſich wiederinihreunmerr | Paß geftarten durffte / es gefchehe bann földye: 
von Part habende Schloͤſſer begeben und wohne, | durch Gewalt Der Marquis de Jerrez, fo inge- 
auch der verhaffte Mont. Crofly Fouguer in deß | dachrem Bellegirde lag / harte an den Due d’E- f 
Parlaments Gefangnuß transportire erden | Ipernon gefdhrieben: Deraberden Brieffohner | 





| moͤge: Deſſen fich das Parlament unterthaͤnig bes | Öffner wicder zurück gefchiehv/sermeldend/daßier | 
danckt / und ferner angehaltenvdaßermeldte Exu- | feine Brieff vonder Dand deß Könige Feindzu| 
lanten gar in die Statt 7 und zu ihrer vorigen fefen begehrte 2 "ud Are 7 RE Zu 
Parlaments Schon gelaffen werden moͤchten Weil nun fein Vlitrelvorbanden/Bellegarde |Ergih 
| Wozu der Syertmehrbemeldten Confeillers / Monfieur | zu fecourıren / als ergabe fidy felbiger Gouver- 


Pring von) de Croſſy Fouguet , wegen / hat derPring de | neundurdy Accord an deß Könige Partie’ und — 

Sonde Conde J — Se green. war ams. Tagdeß B * Darauß ſeynd/ 4 
Hs | dERat und Diedemverbaften Parlaments Darh | Boo. Mannzu Fuß und 200. sugpferd/ mit, | 

Br, de Croffy zugegebene Commiflärios geſchrieben | Stücten Gejhis / fampt der Dagage og / 

daß Ererschnten Monf.de Crofly in feine Pro- | und nach Stenspsonvoyıremorden — | 

l ei tion nehme:Und dafern Sieihmefeinen Pro, |  ynzwifchendeflen/ hatte der Pringde 
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16434 in $orhringen den Monfieur Letrer', der als In- 
Tonde ge, ten 
raikhe | dem mars in Arreft nehmen laſſen / umb fich deifen 


‘| de Er » und anderer / ſo 
| [3 Hertog von Ven 
— ich RU 7 umdz 


der Königgefangen 


17 und foldye nach ſeinem Namen 
farifhe Schang nennen : Hielte ſich mit ſeinen 
NE De und nachdem er erfiche 
derſelben vorOrmont bey Bordeaux geſchickt / ha ⸗ 
ben die darinnen gelegene soc. Irrlander hi 
neeinigen Widerfländ ergeben / und gümeilig 
untergeftelle : Weil nun die Pritikifchen hierauff 
darvor eine Schans aufgetworffen / und flarck 
Feuer hinein gegeben / war man der Hoffnung, 
1 von der Wieder⸗ Ubergab gar bald etwas zu ver» 

“ nehmen. — —2 + - er . 2 
Zu Bordeaux gab es inmittelſt noch Immer 
artheyen / deren eine zum Frie⸗ 
ieh der Königlichen Anelliz 
—* / die andere aber / als die Omiſten / 
den Krieg fortzuſetzen begehtten ae 
| fie auch der Pring de Conty , in einer allgemets 
| nen Berfamlung durd eine Oration zur Grand» 

hafftigkeit ermahnt / und daß umb ſchleunigen 
Succurs , bey den Engellaͤndern / und der Spa 
niſchen verſprochenen Flotra von Gt. Seba⸗ 
fian / nochmablen folte angefücht werden; 






ux | Zu Borde: 
moch| wo contrari-. 





dant foldher Proving von Hof geſchickt wor, |h 
als eines Geyſels / wegen deß Ferhafften Monf. | Den 


b 
De 
iv nen / hie It worden / 
auff- | felben — rchten gehabt/ 
Ce- | Printziſche € 


r 


Seiten angefangen Deffni 
die Thihrne 7 —— | 


Stücke auff 
8 eg 
da J 

—5 — 


de Commendant datinnen / Monfieur 
berlan einen Yan Ben 
toftiger : Si Crafft effen 


rt / der ihm auch Der, 
pe aufgogen / km von den Shake Kb 
gen / und von den Kön 

nach Srena — ———— 
laͤgerung länger nicht als · Tage gewaͤhre 
Kurtz vorhero / hatte der Marſchall de Touren 
ne etliche Reutter / umb das Schloß Chaumon zu 
berennen / commandiri und inzwiſchen das Fuß 
volck mit kleinen Stůckleim auch dahin gef 

Da dann der daſelbſt ligender Commandant/D» 


riſter Palant, mit feinem Regirment/fo Bo. Man 
— 253 5 e 
ben : Davondie Teutſche Soldaten alle Di 
genommen / die übrigen alle aber feynd gefändlich 
had) Reims geführe worden. Nach rechperirker 
Starr Röthel/ befichti te der Königdie Armeen 
————— —— n18600.Die 
eneterriſche abet 8008. alfo jufainen 2 6060. 
Mann ftaref befunden: Wie der vom Feind gefan⸗ 
en Außſag war / hat ſich auch diefelbe in allen 
220060. Mann ſtartk außgegeben Wen um 


4 












 proteftirte darbey / daß er alsd ann bey ihnen le⸗ rſeits Atmeen nicht weit voneinander lagen / 

ben und fterben molte : Und da je rider fein | f6 gleng es mit Mißrheilting guter Stöffedurch 
1 ffen / folder Succurs ermanglen —— langſan lar ab —— 
| Er fich mitihnenbernühen wolte 7 einen zurräg, | niglichen in swwenmahlen eine böfe rencontre ge 
h lichen Frieden gu erhandeln ; Welcher Mens — quetirer / 
dann der gröfte Hauff zugefallen / und haben | f6 ı Commando dep Grafen de Grandpre 
| im 8006. ber gedachten Pringen | bey S. Quintin bie Prinkifche Fonragierer vers 
Conty einen neuen Unions- Ed geleiftet: Tibeggunehmten’ von einer berfelben ftäts 

Darauff das Bold gefährpen:Vivele RoylLes | fer ngegriffen/uhdruinirt worden. 
Princes! & ’Union! nmerdeſſen trieben die Prinsifchenie Rau⸗ 

Sihe mit| Sohat ſich ingleichem zu berührtent Bordeaux | ben und Plündern in der: icardie Immerfort/ 
—— * 8 Conſ re eher wie JJ—— 
dem e Ze ucde|d 4 evom Adel hinweg / und mit an. 
aaaet | Candale mit feihet Armee derm Raub nach andern geführt. Es heß auch 


len vor eine —9* 
sen der Statt kommen / die Ihme ſolte eroͤffnet 
werden: Solches aber wurde dem Pring de 
Conty kundbar durch einen Brieffrfo er bey ei⸗ 
nes Eonfeillers Sohn vom Parlament gefun⸗ 
den / den er def andern Tags auffhencken laſſen / 
und unterſchiedliche deßwegen auß der Gratt ge, 


jagt. 
Roͤthel Nachdem der Marſchall de Tourene eine 
von den | Zeithero / mir Verſamlung feiner Armee ſeht be⸗ 
Tourennt- gt geweſen / in deme der mehtere Theil Re⸗ 
nter faſt langſam fortgangen / weil man ihnẽ 
—* 


— —— dtnitteln / nach ihtẽ Wile mit begegnet; fo 


corderos | hat er ſie doch endlich zu recht gebtache/uindgfizo. | # 
it, da 


bert. umj ju 8. Remy, gegen Koͤtel — 
—* der Marſchall de Ja Ferte Seneterre 
init feiner Arinee nur 2. Grund davon geſtan⸗ 
den. Die Reſolution ward genommen/Rörel 


zur belägern/ worzu die Stücke / und alle darzu ge 








der Pring eineh groſſen Vorrath an Kriegs, 
Mimftion in fein Lager bringen / und hatte es / mit 
Shrme emem Vergleich zu tommen / numneht 
‚gar fein Anſehens: Dahero wurde den 17, Augu- 
fti bey dem hohen Rath geſchloſſen / daß / dafern 
gedachter ring de Condz, auf eine $hm beftiim 
| Zeit /nach dem Erer * 
—— Ko | 
neHäuf er 
und fe pi Schilde und 
Anfang deß Septembers / brach die Prin- 
paniſche Armee gegen Roeroy auf / wo⸗ 
—* auch Ihre Hoch. Erafürftt. Durcht Seo, 
pold Wilhelm befunden. Der Hertzog von Wär, 
tenberg und Doc de Ligtieville,tvaten niit 3000. 
Pferden zu der Armee ih Anzug / umb ermeldtes 
Röctoy juinteftiren. Ihnen folgten die Köntglt- 


chen! 






‚. 2 i 












Chaumör 
deflelben 
gleichen. 





— — — — — — — 


u 


= 2 * 
* verwehren: von w 


len Gemeinen erlaubt ſeyn ſolle / fie anzuhalten. 
* 


de Macht vor Rocroy. daſelbſten 


aur ſich die Frantzoſenunterm 
gansen Tag ſti e ne 
| wm Enrfaherblien tundten / brachen a ee 


Belhreibung - | 
chen aufdem Fuß nach umbfotches en gu dann auch die Schantz Linchampau Dass 
—* hl — eingenommen. —— 
verlehren / maſſen dann dj gantze Regiment dela | eroy (ſozwar eine kieine / aber doch ſehr feſte Statt 
— 
ingen / gr 4 
nen Eraurpenserhiehen up innlerigtnak — — —— 9 
Dens JJ— mal belaͤgert / aber 
‚da denztooben auch diefeg zu gedencken wie die 
— Den 8. —* ——— Zranai 
de Touren- in dieſe Statt geworffen / welche eine fol a 
en/lagen | rationgerhan , | rdanonbe | 
ſchaͤdiget worden. 
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—— AR 
—* 
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indie 40. 
deſſ 






ine Meine angegümder /. die eine Def 


wieder aufiund namenihre marche nach Moulon, —— —5 
bh en \ 


| —— wie auch Menchaud mol verfe- | durchmerch:renfundsen. 






UM ——— 


hen waren Den 10. wurde ein Frantzoß auf Ro- | die gangeNachtdurch mis Canon, Schi 1) 12: A u Bu 
a ag en dr Beſatzung ee kopft wert 7. 


etwan 800. Man /meiſtentheils Frantzoſen / 
und wurden deſſelbẽ Tags die Trenchten 
Unterdeſſen wurde mitapprochiren eben ⸗ 
mäfl ſtarck ———— wor 
chendenig.hujus biß an den Statt 
ſeyn / alsdann man einen Bensrals 
anlauffen laſſen: Inmittelſt wurden die — 
| mörfer-auch gepflange / und giengen die Stücke 
von 2. Baterien unauffhoͤrlich lo 
Ob nun wol die Belaͤgerten ſich mir 
und andern Nothwendigteitẽ / ju ihret Defenſion 
fehr ſtandhaft erzeigt / alſo daß man Hoffnung ge, 
habi / die —** Zeit darüber vergeblich verlie⸗ 
ren / und unterdeſſen die Rönigl. Armee Gelegen⸗ 
heit gewinnen würde / den Ort / nach Etoberung der 
Statt Moulon, zu ſecouriren: Zu dem auch / ob 
gleich die Spaniſche durch das hochangelauffene 
Sewaͤſſer ander Belaͤgerung mercklich gehindert 
worden: Je dannoch / nachdem fie mit Schieſſung 
2. Preſſen / und gethanen z. Stürmen / (da Sie 
gleichwol allemal abgetrieben worden )allen Etnſt 
gebraucht; Als har der datinn gelegene —— 
dant den Octobt. N.E, ſich mit Compofition 
ergeben muͤſſen / und alſo deß To n 
fases/als der fchon faſt nahe kommen / und Ihme 
von dem Montolympe 3.80 egege⸗ 
| Sen nnichterwarten enden. Die Öefatumgih * 
gen Abend gegen 8. Uhr/ bey 500. geſunde 
beneben viel 


und nacher Meziersgejogent. So 

Buürger darinnen beynah alle die 
| | Woraufder Pring de Conde Spaniſche Garni- 
fon hinein gelegt / und den Örafen de Bouteville, 
feinen Favoritervdarüber zum —— 
ordnet / geſtalten er ihme bey Spamen außgedingt / 

daß er in allen aufden Brängen eroberten Plägen 
Gubernatores (die von Ihme dependiten) einfe- 
gen moͤgen: Da im Gegentheil die Derrher/foin 
Flandern von ihnen ins geſampt werden einge⸗ 
nommen / von ihnen beſetzt werden ſollen. 

Rocroy 

‚zum vier · | gene Spaniſche Armee ih 


|jebenden 
mahl bela⸗ 
sut / aber! en 






Eis: | venk 


durch (handlich umbs deben fommen /dahero 
ſich auch in etwas von der Stan ab zu 
and.und Berwundten) —— gezwungen worden / und weilen die 
Bagage , Geweht / und 2. Stücten Gefchüg auß | ne Circumvallation umb ihr Säger gemachr hate 
auch die | ten / fo wurden fie immer von den Spanifdben/ 
art perlaffen: | dannvon einigen Commandirrenaußbemdägen | — N 
Bald vondenenin Sügenburggelsgenen Tropen Be 
in Alarmen gehalten. PB 


zu ſtatten fommen fönnen : —— | 
der Commandant in —— 
die Extremitaͤten vor Augen 
26. 10. Septembr, Abends 
lation verſtanden — 
augelaſſen | 
Nach —— — gele | Nachmittag um e. Uht 
re Quartier wiſchen dem | hergegen die Toutenniſche — anfehanpdenı wie 
| Wajfer Sembre und der Maas erweitrere/ umb | aud gefchchen. Shrnemurdevermilligeryz.Srüd| 
ſich Dafelbften in etwas zu refraifchiren / wie fie ker ee ige Munn 













































Zar Denzo ward zum 
antoͤſiſche 





Pe | RO unsim ern un a 
agage abgiehenund2.Seücke/fofiemitmehe | ° 

— —— —— —5 
und kurtz hieoben davon zu leſen 

So baid nun die Koͤnigliche —— % 
mee Nachricht gehabt / daß die non muß 
Rocroy gelegt, haben fie auch ll 
Moufon zubelägern / majlı en man Sammer 
wohsdenn.ı.Septemb.dissauftgräben uöffnen 
angefangen / und fich bearbeittet / bie Minirer in 
—* — —— bringen: —— | 
glücklich von Ratten gangen/ 
17.7. hujus, die Frantzoſen Pr, Wr 
gedachten Moulon einbefommen/ und mit len | 
Meinieren die Stattmauren erreicht / Willens / 
weil nunmehr alles fertig / ſolche zu 
und darauff zu lürmen. Den 24. 14 
mandiefer Minen 2. fpringen laffen / w * HM" 
zurück geſchlagen / und der Frans | 
Wercke mercklich befchädiger / 
Schaden innerhalb etlich Tagen ſchwerlich zur 
pariren war / will gefchtweigen der Toden fo. 


Es har aber dıefes alles den Belägerten wenig | 


orden / — 
m a pi 


F 





zu 
[und 





* 


dem 4. mahl zu ſchieſſen / mit zu führen, Uber das / 
gab manihm 80. P — — 
und-alfo zuſammen inner 2, Tagen nach Mont- 
— WEN 
| fernan Namur gebracht: Beyderſeits Gefangene 
® | währenderdiefer Belagerung ohne Gald loß gelaſ⸗ 
fen werden / andere Gefangene zuvorhero aber ihre. 
| Rangion bezahlen, nachdemeinjegliche: ih vers 
Ei Es foll auch allen Spanifchen Untertha⸗ 


16534, 






nen’ fofich darinnen aufgehalten / gleichmaͤſſig mit 
alle ihrem Gut und Viche freyer Aufzug geſtattet 
werden / und denen Officirern / die darimnen ligend 
oder fahrende Bitter haben / erlaubt ſeyn / folche in 
nerhalb z. Monaten ju transportiren oder zu ver⸗ 
kanffen Welches alſo der Außgang dieferBeläge- 
rung Mouſon geweſen 

Kugenot? Zu der Zeit waren die Reformirten oder Hu: 


| lich aber den Grafen de Rieux , deß Hertzogs von 
Elbeuf dritten Sohn / faſt fehr entrůſtet / welcher fie 







en etwas | in Religions-Sadenaffrontirt,umd/ihrem Fürs, 
‚geben nach / ihnenerliche ihrer Kirchen verbrannt 
ge | hatte: Weßwegen ſie die Statt Aubenas, und noch 
won umbligende Derter ah ——— 
umb ſich bey ihren gegebenen Privilegien durch die 
Waffen / wie ſie den Anfang gemacht / zu mainteni⸗ 
renvim fau der Hoof chnen / auf ſolche hhre Klag nit 
J wolte gütlich datisfoction thun / deßwegen fie un⸗ 
terſchiedliche Currierer dahin abgeſandt: So wol 
auch an den Printzen von Tarante / Ihme anbie⸗ 
thende / daßimmwiditgen Fall / er das Commando 
über ihre Armee occepriren wolte: Unter deſſen fuh⸗ 
ren ſie mit ihrer Werbung immer fort / und waren 
etliche Trouppen auß der Provint Dauphine 
zum Succurs erwartend. Nachdem are 
Br ER N mlich fie 


ercitioR.ligionis,, wie 


befriediger 


günftigerum laſſen ſolte als hat ſich alles: 
bald nieder geſtillet. — 
Dar Verluft Rocroy , davon toir kurtz hie, 


facht /. —— proponirte Anſchlaͤge we⸗ 

gen deſſelben Reyſe / und die Koͤnigliche Croͤ⸗ 

I nung wieder zurück gangen : Sondern es i 
auch durch ſolche Eroberung def Feindes fo wol/ 
alsdie Königliche Armee fehr geſchwaͤcht worden. 
Gleichwol hat dieſe letztere mit einem kleinen 
Corpo , ſo der Hertog von Elbeuf commandirt / 
und durch andere Freywillige / ſich wieder in et⸗ 
was verſtaͤrckt / umb deß Printzen de Conde, (wel⸗ 


den Schenckel einen aber nicht gar ichen 
Schuß bet ommen) wie auch der Spaniſchen ma- | 
chinationen/ deſto cher in Obacht zu nehmen: Zu | 
welchem Ende dantı der König ſelbſt alle feine 
Gardes ; biß aufallein2.Compp. von fi zu der 
Armee gehen laflen. 

on Den 1. 1. O&obr. auf einen Sambftag/ 
Pariß / hat man zu Pariß dieeine Zeithero in der Baftil- 
im | je zween Verhaffte / Berihaut und Rignoux, 
#0 daß fie wider deß Herm Cardinals 
Mazarini Perſon conſpirirt, auch in Zeit der 
Pariſer legten Aufftuhr / deſſen Blldnuß / 











Denc wandiger Geſchichten 


cher zu Anfangs der Belaͤgerung —* „durch | fi 


397 


mit einem Strict umb den Halb / auffe 

licher Straſſen auffgehencht harten or 
lirt und geradbrecht. "Entgegen hat auch der 
Pring de Conde in. fenem Jäger einen an, 





dern firnehmen Kundfehaffter vom Pr 
—— undſchaffter vom Hof⸗ 


mens Brun / auffhencken laſſen / weil er alle gehei⸗ 
me Sachen / ſo bey der Armada vorgangen/ nach 


ofberichtet. 
| mundie Käntgl. Feanksfipce Armee fich 


wieder umb etwas erholt / und mit etlich 1000. 


Mann verſtaͤrckt worden 7 hatder Hof refolvirt, 
St. Menchaut belaͤgern zu laſſen. Ob es nun zwar 
—* hr — ——— eg 
terre „ noch zur Zeit mißrathen/ fo ift dennoch der 
Hof bey voriger Refolution geblieben / und hat 


deßwegen den Monl. de Chaftelnaud , und den 
| Marquis d’Uxelles , mit etlichen Trouppendas |- 
Re | genoten in danguedoe / wider ihre Obern / fonderz.| hin commandirt / welche alle beyde zu Eroberung 


ſolches Orths gute Hoffnung gegeben / und da⸗ 
durch. den Marfchall-Stab de France zu erlan⸗ 
gen gedacht : Unterdeifen aber ſeynd erſtgedachte 
beyde Marfchallen vom Hof befelcht worden’ daß 
ein jeder ein Corpo & parte commandiren / und den 
Spaniſchen / dafern fie ſich / den Orth zu entſetzen / 
unterſtehen würden / begegnen ſolten. 

Den 22. 12.O&obr. lägerre ſich die Koͤnigli⸗ 
che Armada vor gedachten Has St.Menchault, 
mit Ordie, denſelben an 4. unterfehtedlichen Dr- 
thenzubefihieffen. Darauffdie Belãgerten den 
25.15. diß einen Außfall gethan / ſeynd aber mit 

erluſt 200. der ihrigen / fo auffm Pas geblie⸗ 
ben / zurück getrieben worden. Und damit die 
Soldaten umb fo vielmehrers encouragirt wer⸗ 

möcht —— von Chalons auf/(all- 
er etliche 





den 
AT weg En 
per, | verrenft/und derfelben einen halben Monat ⸗Sold 


Maſſen: Weilen auch / zwiſchen den Gene, 
Ben darvor/ wegen der Prefereng ſich 


| | | einige Differentien eretgnet/ als hat der Hof r⸗ 
oben Meidung gethan / hat nicht allein verur, | fach | 


genommen/den Hertzog von klpernon dahin 
zuſchicken / umb allda als Generahflimus ae 


en. 
ft 2 enige Tage nach aufassahltem halben Dos 1 


hat tam der König abermahlen ins kaͤger vor St. 
Menehaut und lieſſe durch einen feiner Capitaine 
vonder Garde die Statt auffordern/foaber nichts 
gefruichtet ; Daher Ihre Majeft. fichtvieder nach 
Chalons begebeninadydem Sie norhiwendigeOr- 
dre jur Continuation der Belägerung hinterlaf- 
en DerGoutverneur zu Verdun hatte ingleichem 
Befelch / noch einige Stück Geſchüt ins aͤger fuͤh⸗ 
ren⸗ /wurde aber vom Marquis de Perfan, 
der zu Clermont mit 1000. Pferden der Printi- 


ſchengehalten / daran nicht allein verhindert / fon- 


dern auch / von eben ermeldtem Marquis , etwan 
drey Stimmde von dem Jäger / indie so. Wägen 
und Kärche mit Munition / ſo von Chalons auf 
ing Jäger geführt werden ſollen / erobert / und nach 
erwwehntem Clermont gebracht. 

Am dritten Novembris N. Cal. fieng man 
dh / die Schangen und Jauffgräben zuöffnen ı 
Dachenaufdenfelben Tag auch Monf.dePougy 


gl mit 


| —— — TRETEN IRRE EEE 
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16534 | mit 4000. Mann 7 fo tr auf Guyenne mitg® | genahet / den RrankofeneineDiverfion , und zu. 
bracht / angelangt / und indeſſen noch 4. Stück Be | Anziehung def Entfares su machen : So 
fihlig darvor geführt / mit welchen / und noch r2. ſeynd ſie jedoch / durch forgfältige Obacht der Ko, % 
andernzuvor dahin gepflantzten / die Statt ohne nigl Herzen Generalen / de Tourenne und Sene- r J 14 
Unterlaß beſchoſſen worden: Welche gu befreyen | terre,darvon gänglich abgehalten und verhindert | & | 
der Prink de Conde zwat einen harten Marſch | worden. Unterdeffenhat Monf, dePleffis Praslin 
durch tüigenburg überdie Maaſe gethan / hat aber ———— | ; 
| | einen gar weiten Umbtwegnehmen mfüffen / weil Dienften nicht weniger ſpůhren laſſen / indemer/ | 1 | 
ervom Marſchall de Tourenne, ( der ihm alle⸗ dergemalrigen Reſiſtentz / fo der Seimdmirtägle | — | 

zeit an der Seithen hergangen) näher beyzutom ⸗ chem Außfallengerhanyohnerachtet/mit dem Mi- I 

men verhindert worden. Nichts deftoweniger | nirenohne Unterlaß ſtarck fortgearbeitet · Darin 

ob man mol an der Belagerung immerfort | die Anweſenheit dep Könige i derheit wie | 

Br ernftlich gearbeitet / befande man doch die | gerhan : Dann / nachdem Montaas den 2414| 

pberung viel ſchwerer 7 weder man ſich ans | Novembr. Ihre Majeft.von Chalonsaufi gegen I 

fangs eingebilder harte, Nachdem aber die Fran- | dem &äger gangen / ſeynd Diefelbe von berührten 

sofen nunmehr biß anden Stattgraben avancirt | de Pleflis unger Wegs advilirt worden / welher 

waten / machten fie ihnen Hoffnung innerhalb 8. —* die Belagerten zu einer «Capi 
Tagen mit dem Werck ein Ende zu madhen/um- | nichrungeneigtfeyen/und ſich erbotten ho 

angeſehen der Print de Conde mit 8000. Pfer | Siatt und Schloß innerhalb 8. Togendem | 

den / und ooo. gu uß / wiſchẽ Clermont undSte- | nigzuüberlaffen / dafern fie in foldyer Zeit onden| 
nay campirte / pielmehr aber diefen lektern Plan Idrigen nicht folen entſetet werden: de Plef- — 

zu erhalten / als St. Menehaslt zuentfegen; weil | fis aber habe den Be antworten laſſe 
die Printiſche ſelbſten den Platz für verlohren / daß Ihrer Majeſt Anfunffe und Befelch hi bet 
und mit ſoichem Succurs anzufommen / unmoͤg | erwartet werdenm ——ni 
| lich fhägten / darumb daß ihnen der Pap mit | Wie nun der. König hierauff, Dienflagedn) 
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Umbhanung dep Gehoͤltzes / allwo die Cavallerie | 25.15. im Jäger angelangt / und die DBelägerten 
paſſiren mufte / gaͤntzlich verfperret war. a ſolches innen worden / habenfienoch diefen Für 
dem lag dep Herin Ertz Hertzogg Hochfürftl. trag gethan / dag nach Verfiteffung2. Tagen fie 
Durcl. mit Dero Volckern umb laBaflle, un. | ©. Majeft. die State einraumen und imwiſchen 
terftunde firh aber nichts zu chun: Der Marfihall | fi mit ihrer 5 ing Schloß retn iren wolten. 
de Tourenne zu Bray auf dem Waſſer de Som- | Wann dann / nach abgelauffenen 8. Tagen / ihr 
me, feitter Adye zu nehmen / zu welchem auch der | Succursmicht erfolget wäre, wolten fiefich gäng- | 
Graf Beaujeu mit 1200. Pferdengeftoffen. Def, | lich ergeben / welches Begehren aber man ıhmen 
gleichen hat der Marfihall de laFerte Seneterre, | rımd abgefihlagen. von Pr 
fobey Clermont auf einem Paß lage / die Pringi-| Hier auff wurde noch deffelben Tags / gegen A 
ſchen Trouppen / ſo unterm Befelch deß Hertzogs bend umb 3. Uhr / die Mine / ſo vor der einen Paflen 
von Würtenberg / und deß Grafen de Bouttevil- | gelegt worden geforengt/won den Schweigen 
le,5um Succurs geſchickt waren / dergeſtalt verhin | ftirmerund eingenommen: Nach welchem gſ 
dert / daß fie näher nicht alas. Mellen heran na | mol die Belagerten noch fo vie erhalten / daß h⸗ 
hern können, nen der Außzug folgenden Tagsyals Mitwo 
Unterdeſſen har der Commandan in St. Me- d£n27.17.Novemb. und ſich noch deffelben Tags 
nehault ( sie der Bericht ſolches mit ſich biß nach Rocroy zu begeben /vertofkligermordem:] 
bringt) einendarinnenauffhencken kaffen / wwel- | Don welchen die Sage iſt / daß das Pulferihnen| 
cher auß Eyfer / fo er zu deß Könige Dienſten ge⸗ | endlich gang und gar abgangen / wiewol fiefonfken 


— 
















tragen/ heimlich Feuer ins Pulver gelegt / und an | miranderer Nocchurft / ſich noch länger zu halten 
| gesünder harte. Go thaten auch die Belagerte | wären verfehen geivefeh. — — 
mir Außfallen groffen Schaden / in derer einem , Ben dieſer Belägerung iſt in | 
fie Die Compagnie de Navara, fodie Hauptwache | ziemtiches Volk / und im legten Snurm von | 
gehabr/ gang niedergemacht : wegen deſſen und | den Schweigern allein indie 8o. Mann geblie | 
deß böfen Warters / die Soldaten fi giemlicy | ben/alfo daß Honısoo, deren die Pringche Bar | 
verloffen / alfo daß die Armada folder Beflalt | nifon ftarck getvefenzfichjego nicht mehrale700. | 
ziemlich abgenommen. Wie heftig aber die zu Fuß / und 150. Pferdrihrer felbften Auſag nach / — 
Prinz / und Spaniſche ſich bißhero bemühet | befunden, IR, 
hatten / vielermeldte Start und Schloß S.Mene- Obgemeldtem Accord zur folge 7 fund! | 
haukt, außder Frantoſen Gewalt zureiffen : In | die Belägereen am 27. hujus , in Grgenwart| 
deme zu foldem End der Hersog yon Wirren, deß Königs / ( und zwar allein was von fremb- | 
berg mit ſeinen / und einem Theilder Pringifchen | der Nation getvefen ) mit all ihrens Getvehr J 
Trouppen / ſich zwiſchen dem Waſſer Ayfne, und und Bagıge auf / undnadier Rocroy guogen: | / 
der Maas geftellt ; der Nerkog von gorhringen | Denen Frangoſiſthen Offieirern aber wolten hr | 
andy’ alsder mit Spanien bereits von neuem ii. re Mateſt. gleiche Gnad nicht erweifen / obwohl | 
der fractizr/und feine Trouppen / vertmitrelfkeineg | rer piel bey deß Königs Trouppen — — 
Stůck Geldes / ſo er 2 empfangen / de | Dienſte genommen / da andere hergegen Di. | 
novo überlaffen ) mit den Seinigen fi berbep — dem König den Eyp ihres J 
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wegen ihrer Aktionen Mr 
urde hnen aber nicht verſtattet / ſon⸗ 
laube / daß fie ſich vor d. oder i4. 


deCo 


ee. „Weiten aud der Commandant u S.Mene- 
haule „ fich bey den Juwohnern daſelbſt ſeht 

ge / als welcher ihnen viel Ubels 
elegenheit verurfacht hatte: Als iſt er umb 
eß Willen bey ſeinem Auß zug hinwiederumb fehr 
eſchimpft / und fo wol von Weibern / als Jungen 
mit Steinen nach ihm geworffen worden. 

Der Konig als Erden Aufzuggefehen/ auch 
hernach beyder ſeits Fortificauonen beſichtiget / 
iſt de andern Tags den 28.18. Noyembr. von 
dannen wieder nich Chilons gangen. Ob nun 
I wol Ihre Majeft gantlich relolvit geweſen / die, 

fern nach) ſich wine Parif zu begeben/ und die 
rmuͤdeten Volcker ihre Winrerquartier begiehen 
zu laſſen: Dieweil aber der Hof dieſes Bedencken 
trug, daß nach ſolchem der Prinz von Conde (fo 
ſich damahlen noch zu Rocroy befunden)St,Me- 
- I nehault wieder belägerndörfte / und zwar cheder 
Orth mit Northurft zu einem Widerſtand ver» 
en und repaier wäre : Als haben dahero ſich 
EM noch einen Tag 8. oder 14. daſelb⸗ 
zuverbleibemeneehlofen. 
Dieſe Meynung / fo lang zu Chalons ju biet- 
ben / hatder Hof bald wieder geändert / und ıft 











Dann / nachdem es gar fein Inſehens gehabt / daß 


de / als ſeynd auch die meifte Rönigl. Voͤlcker in die 
| nn ee Ma | 
Kot — 


Mg| Spaniſchen Hof darangeivefen / 
ee zunehmen / weil felbiger Cronen Abgefandrer/ 
ſo gu Bordeaux angelangt war / dejfen Gemahlin, 

der Princeffin / int Namen feines Kings 38 cr 
nen foftbahren Diamanten / in der Form ei⸗ 
nes Hertzen / fo auff 0000. Eronen gefchägt 
wirde / verehrt: Welcher Abgefandrer von ders 
deaux ſelben hinwieder wolregalirt worden. Zu gedach ⸗ 
7 iem Bordeaux ‚wmardie Bürgerfchaft def Kriegs 
yas| gänzlich iberdrůſſig / als der beyihnen am längs 

Ime fat iv) len gewährt :Suchte derhalben Ruh /daß wei: 
beigeplag: ihrenalten Privilegien verbleiben/und von feiner 
te Statt. | frembden Prtarton beherfcht werdenmöchre. Die 

Landen fich befindende Printziſche Armee 
dhatte bißhero ſehr den Meiſter geſpielt / unterdeſſen 
bie Konigl. anderwerts nach Catalonien werts 

gegangen war. Mach Eroberung Mas d'Age- 

‚}nois , allwo die Prinkifche alles niedergemacht / 
nahmen fie die Belägerung Marmatide vor:Der 

Freyherr de Biron wolte felbigem Commandan⸗ 
‚I ten 200. Mann zuführen / wurde aber vom 

General sieurenant Balthaſar —* — hd 

er fie alle gefangen befam / ehe 
—— erlangen fundten > Und weil zu Bor⸗ 
| deaux etliche Schmachfchrifften/wtder den Prin⸗ 
er gende Cönty, und die Madame de Longueville, 





— — — — 


——— abzulegen / bevor ſie dem Printzen heimlich an den cken angeſchla 


in feine Wohnung begeben moͤch | loper 


¶ Dienflagsden 9. Decembr. zu Parißangelangt: | P 
der Feind dieſes Jahr was weiters tentren wür⸗ | fi 
en und der Pi⸗ 


bie wol inmitteſt der Pring de Conde eye | ch 


darauf abs 
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erGehhichten 


Nachrichter öffentlich verbrennen laſſen. Mit ers 
meldtem Pringen de Con ‚richteten die Borde⸗ 
oper eine neue Union auff / und trieben alle / auff 
den ſie einen Argwohn hatten / da ſie es mit dem 
fiber em — 

dem Staub / ſo gar / 

ent in der eben: wa⸗ 
ren/ im Eingang unſers vorhabenden 1653. 
Johts / rod Hollandiſche Kauffſchiffe / mit Frucht 
beladen ankommen / die hergegen alda Wein ab⸗ 
holen wolten. —* > 
" Die jenige Rortedafelbft / ſo ſich von der Or- 
meenenner / erzeigere ſich damahlen fehr maͤch⸗ 
tig und halßſtarrig / ſo gar / daß in felbiger Der 
famblung proponirt worden / ſich zu einer freyen 
Republic zu machen / und die Republicin En⸗ 
gelland umb eine DBerbündnuß ju erfuchen. 
Diefe Propofition wurde von niemand der mb 
ftänder widerſprochen: Weil aber die Sache 
vonfogroffer Wichtigkeit / als wurde damahls 
nichts Gewiſſes beſchloſſen / fondern zur naͤchſten 
Verſamblung / umb darinnen ferners zu deliberi⸗ 
ren / verſchoben. Unterdeſſen entdeckte ſich aber⸗ 
mals eine nene Conſpiration wider den Pringen 
de Conty,da derfelbe/indem er zur Berfamblung 
der Ormee kommen wuͤrde / poignardirt/auch die 
rincejfin von Eonde mit ihren Kindern / nad} 
—— gefangen nach Pariß gebracht werden 

N 


Dehen auß Bordeaux vertriebenen Parka 

wie erſt gedacht / verordnete der 
König die Statt Corgnac , umb ſich allda zu ver⸗ 
ſamblen / und ihre Exercitia anzuſtellen / ſie haben 


ment auffzurichteit, Als auch erliche Commiffarti 
von Blaye zul Bördeaux angelangt / umb den jchis 
gen = fo auf den Weinverfauff geſetzt / für 
den König einzufordern 7 wozu dann die allda 
ahgelangte Hollandiſche Kauffleure gang er- 
bietyig waren ; haben die von der Ormet fol, 
dien für fich eingichen tollen : Dahero / wegen fols 
cher Zerrüttung / ihrer viel von dannen wieder 
hinweg gefahren / wind alfo wenig Weins 
allda eingeladen worden. Etliche Sciff-Ca 
pitain von der Holländifchen Flotta 7 wurden 

von einigen der Ormce in der Start angefal⸗ 

len / weilen fie nicht rüffenmwolten : Vive leR.oy, 











| & Meflieursles Ptincesde Conde,&de Conty: 


vorgebeinde / daß jie niemand als den RE 
nig in Frauckreſch / ind den ringen von Ora⸗ 
nien erfenneten. Wie fie hun deßwegen übel 
tractiri / ſich zu ihren Schiffen begaben / lieſſen 
fie etliche Stück Geſchutz auf die Statt loß ger 
hen / und begaben fich Yon dannen nady Lor- 
mont, Zu der Zeit war der Print de Conty ‚tor, 
gen deß Poͤbels zu Bordeaux, in groffenXenaften; 
Weßtolgen er ſich allenthalben / wo er hin gangen / 
von ss Mann auß feiner Garde begleitten / 
ufid Seh Nachts in feinem Hauß verwachen laſ 
fen. Bon dannen harte man Nachricht / daß 


in 


aber nach Agen begeben/umb allda ein Parla | 


bon] 





a wen 


1653 
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ven St.Sebaftian auf 2500.“$rıländer bey Bourg 
an dand geftiegen / die dem Prinzen de Conty 
6oooo. Eronen mitgebracht 7 auch daß die 
Spaniſche Flora zu ermeldtem St. Sebaftian 
auf guten Wind warte / umb mir nãchſtem 
in die Riviere de Bordeaux zu gehen / und der 
Hertzog de Vendolme „ mit dem Duc de St. Si- 
mon, tthaltern zuBlaye, eine Conferentz ge⸗ 
halten / bald aber wieder nach Rochelle umbge, 


fehrt ſeye. — 

m hernach / ſeynd zu Bordeaux aufs 
neue wieder erliche Regimenter Irrlaͤnder an 
gelangt / mit diefer Berrröflung / daß fie vom 
König auf Spanien mit einer anfehnlıchen 
Schiff Armada fecundirt werden follen. Dem, 


1653; 


nig in Srandfreih ertheilten Amneftie geneigt; 

als hätte fih eine groffe Menge vom gemei⸗ 
Inen Mann und Handwercksgeſellen zufam- 
menrottirt / umb mie Zuthun ihrer Derzen und 
Meifler bemeldte Amneftie zu handhaben: Deß⸗ 
wegen die von der Orwee de novo zur Wehr 
gegriffen / umb ſolches zu verhindern/ maffen fie/ 
mit offenem Trommelfchlag in der Start her⸗ 


g die Pringifche Armee 
tinzulajfen, 


Dieſem naͤchſt wurde offenbahr / daß die 
jüngft entdeckte Confpiration wider den Prin⸗ 
ken de Conty der Prafident Dafis angeftellt/ 
und zu ſolchem Ende / das Volck an ſich zu 
bringen / indrey Monaten 1400. Piftolen fpens 
dire + Daß nemblichden 25. Aprilis , beyde def 
Ducde Vendofme , und deß Duc de Candale 
Armeen zu Waſſer und Sand,fich der Statt Bor- 
deaux nähern ; in ſolch unvermerckter Ankunft 
die von der Partie inder Start / nach beſchehe⸗ 
ner oͤſung eines Stücks / zur Wehr greiffen / 
ſich zwoer Pforten zu Einlaſſung gedachter Ar⸗ 
meen bemaͤchtigen / und was in ſolchem ſie in der 
Start zum Widerſtand recontriten / die fein 
Papier / odor weiſſes Tuch auf dem Hut haben 
würden / niedermachen folren. Solches als 
les aber wurde von einem Advocaten / dem es 
vertrauter Weiſe (in Meynung ſelbigen auch 
auf die Partie zu bringen ) communicirt wor⸗ 
den / entdeckt + Worauf obgedachter Pra ſident / 
neben noch 24. andern / gefaͤnglich eingezogen 
worden. | 
erregen wollen / den aber etliche von mehrge⸗ 
dachtes Prinsen de Conty commandirten 
Trouppen wieder geſtillet. Weil nım folche 
deß Hofs entreprife mit Bordeaux „ tie je 
tzund erzehlet / nicht angehen wollen / als war 
man bedacht / das jenige / was mit Liſt nicht 
ſeyn koͤnnen / durch force zu erlangen $ ce 
gen unterſchiedliche Tronppen / und Kriegs, 
Munition / gegen ſolche Proving commandirt 
worden. 

Entgegen war deß Printzen de Conde 
General. Klentenant über die Artillerie , auß 
Hiſpanien wieder zuruͤck kommen / und zu 
pielbemeldtem Bordoaux mit hundert taufend 
Eronen / beneben funfjehen hundert Irrlandern 


—mm Mn —— — — 


— — 


Belhreibung 


Zwar has fich hierüber ein Auffftand | fio 
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angelangt / Zeitung mitbringend / daß di Spa | Ta 
—* Flotta chiſt von St. Scbaftian in —* 165 % 
ronne einlauffen werde. Bon dannen hätte u; 
man die riche / daß def Pringen de Con- 
de legt gebohrner Sohn / Duc de Bourbon, | @ 
mit Tod abgangen / und det Printiſche Com⸗ 
mandant in * ſich 
non mit zehentaufend Pf 
beftechen — 
getretten. 


den 


nach aber die Inwohnert ſehr zu der vom Kö, | gern 1 jo die Statt Bordeaux dahin a 


geordnet / einhellig umb Succurs und Pro- | 
tedion bey e anzuhalten/ 
welche auch dafelbften ankommen / aber fo baldı | | 
wie fie vermeynt / nicht Audieng haben im | | 


nen. - N 
Hieher iſt zusichen/mwas kurtz droben unter die | 
fen dreyen Marginalien:ı.Ormont von dẽ dr | 
—— = — 
noch immer :3. Fichtet mit 

——— | 
worden : Welches mir / umbbejjerer Nachricht 
willen /nicht verhalten follen. 

Der Printz de Conty,nachdemer | 


die Bordeloper unger fich felbft —* und vom 


| 
Duc de Vendofme hefftig t würden: fr —* 
Defgleichen / daß zu der bey Ertgeland geſuchten Pin 
Hülff , und Ankunft der Spanifchen Slorta (ine 
u S. Sebaftian „ ſchlechte Apparenf ſeye; R- 
war er zu einem Vergleich mit dem 1 FE. 
niche wenig difponirt ‚ maffen auch der Bi, 
fchoff zu x⸗aintes fehon Ordre von Hof gehabt) 
Jhme in allem zu willfahren. Es hat aberfob| 
ches die Ankunft deß Grafen de Lefignon | 
Bordeaux wieder verrichtet: Welcherden Prim| 
ken verſichert / daß gedachte Flotta / n 19. groffen | 
undzo. fleinen Schiffen / 10. Fregaten / und | 
—* beſtehende / naͤchſt bey bordeaux anſan⸗ 
gen würde. — — 
Ingleichem hat der General Cromweci | 
en / — Ni * — 
ordeaux bewilliget / daß fie zu ihrer Defen- 
n Schiff / und allerhand —— 
aufffauffen möchten / die er hernach mit feine 
Kriegs. Schiffen an ihr gehörige Dreh wo} 
— Por ha nik ki Be K 
n Bafconien / hatten die r ‚ou 
köfifche Voͤlcker vor einiger Zeit die Statt Bou- Koll 1 
ry dartinnen eine Spamfche Garnifon lag Niger, I 
ffer und Jand bei ee 3 0 En BL | 
Pro 
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zu 
der General Marcin eine ſionhin · 
ein gebracht, davon die Belägerreninz. Monat 
lang ſich erhalten können haben fie fich doch nach ⸗ 
mals an die Koͤnigl. Frantoͤſ. mitergeben můſ | Spanifh 
fen. Entgegen iſt eben zu der Zeit die Spantfehe | Slorta 
von 8. Schaftian in der Garonne an⸗ 
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| 
gelangt / welches denen zu Bordeaux wiedet eis |P* gi 
nen Muth gemacht: Deßwegen fie auch eine — 
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 Demefiürdiger@efchtchten. Geſchichten. 


offentliche d Danckfeſt gehalten / 

darumb daß ſie bi * ifo befibitgt —— 

Si de verfprochenen 
m Hoffnung. 

3 as trange fonderlichder 

senene Dam ——— re Stadt ſtarck auff den 

und die verſprochene amneſtie, welche 


fig zuerlangen / fie eine Deputation nad) Hofge ⸗ 


fickt: Der Konig aber erzeigte ſich annoch / ob 
wolte Er die Stadt anderſt nicht / als auff dĩ⸗ 
feretion annehmen und zo. Perſonen vorbe⸗ 
halten / umb ſolche eremplariſch abzuftzaffen: Der 

ring de Conty / mit all feinem g / ſolte 

andas ihm Drtretiriren/ und das 

Schloß du Ha, neben andern ruinirten Oertern / 
in vorigen Stand gefegt werden, wozu man ich 
aber noch zur Zeit niche verſtehen wollen. Und 
dag war die Urſach / warumd die Bürgerfchafft 
nunmeht defto einiger waren/ und die Pforteh 
verwahret hielten/ mit der Reſolution / durchauß 
feine fremoͤde weder Spaniſch⸗noch Engliſche 
Voͤlcker / ein unehmen: Doch mit Vorbehalt / 
wofern ihr Begehrn / wider Verhoffen / bey Hof 
nicht placitirt werden ſolte / daß fie alsdann lie · 
ber ihr Leib und Blut auffegen wolten; weß halben 
— —— 
umb mit ihnen im Namen des Hofs zu handeln. 

Dieſe Handlung nun hat zwar cin feinen Fort⸗ 
sang gehabt: in dem man wegen getro 
Vergleichs zu Bordeaux dag Te Deum ende. 
mus geſungen / und die Friedens. Articulen im of 
fentlichen Truck außgeruffen. Nachdem aber die 
Bordeloyer heimlich vernommen/masgeftalt der 
Hof / ohneradhterder ereheilten amneftie , nicht 
unterlaffen würde / wegen verlibter Rebellion, 
fich gegen theils der Fürnehmften zu rächen und 
der Hertzog von Vendöſme / ſo die Königl.Sran- 
söfifhe Schiff commandirte / auffs new erliche 
Conleillers vom Parlament der Stadt verwic- 
fen; haben die Bürger/ weilen ſolches der erhalte, 
nen amneltie u wider / abermals zu den Waffen 
ge : Und als ermeldter Hertzog ihnen die 

igl. Ordinans vorgehalten, daß die Fortifis 

cation der Stadt geſchleifft / hergegen aber eine 
Citadelle auffgerichter werden folle/ iſt derfelbe 
von ihnen in Arreft genommen / unnd cher 
nicht loß gelaifen zu werden betroher worden es 
feye dann auff alle mir ihnen en Frie⸗ 
dens ⸗ Articul ein Genügen geſcheh 

Selbiger Zeit ſtunde —2 Flotta un⸗ 
weit von Blayc,umd wurdevondenEngelländern 
verftärckt : Wie dann die Deputierten der 
Stadt Bordeaux von Sonden mit 22. Schiffen / 
Viuresund allerhand Kriegs Munition auffha- 
benden/gegen ermeldte Flotta abgeſegelt. Die, 
ſelbe / als ſie verſtanden / daß die Bordeloyer ſich 
mit dem Koͤnig auff gemeſſene Weiſe vergli⸗ 
chen / hat an / der Stadt alle Zufuhr 
au Waſſer zu ſperren / und der Hof / in Confir- 
mation ihrer Friedens / Articulen / ſechs 
nen auf der amneftie geſchloſſen / als z. fo nach 
Engelland gangen/ und einer der nach Spanien 
umb Succurs geſchickt worden / denn auch die 


| 








= 





be Proceffion und Dandtfeftgehalten/ (2. Näuprer der aufrührifchen : 
gemanne zudem das Anſehen / ob Bat er 
nod) andere Sachen mehr, die den 

zu Bordeaux ſchwaͤr vorfommen/ inden bedeute 
ten Friedens, Articulnrefervirt: Dahero ſolche / 
in Befoͤrchtung eines newen Aufſtands / zu pu⸗ 
bliciren in Bedencken gezogen worden. 


Unter ſolchem Verlauff / hatten ſich beyde Ge⸗ 
neralen / Balthaſar und Marcin / mit etwas 
Voͤlckern von Tartas nach Bordeaux, und von 
dannen nad) Fontarabia „'an die Spaniſchen 
Grängen begeben tweilen fie ſich Dorn nicht 
ſicher zu ſeyn befunden / ſintemal vom Hof ſie zu 
liefern an die Bordeloyer begehrt worden: Der 
Bring deConty aber hielte ſich / mit der Madame 
de Logueville,und der Princeffinde Conde,i * 
Statthauß zu Bordeaux auf. Den Genera 
Stentenant Balthafar belangend/ gieng — 
die Sage / daß er ſeinen Vergleich mit dem Hofä 
parte gemacht / vermittelſt deſſen er / mit feinen 
unterhabenden Trouppen / des Königs Partie 
wieder angenommen / und in Catalonien / gleich 
tie vorhin. employirt werden ſolle. 


Nicht weniger hat der Pring de Conty ſich 
mit beyden Hertzogen / de Vendoſme undC anda- 
le verglichen / davon die meiften Puncten aufXa- 
tificationdes Königsgeftanden. Hierauf ſeynd 
ermeldte Hergögen/alsderen jener zu Waſſer / 
diefer aber zu Land das General- Commando 
geführt/denz. Aug. in Bordeaux ein / hergegen 
der Pringen Barnifon außgezogen / biß auff 5- 
Meylen von der Stadt/ allda fie biß auf fernere 
Ordreverblicben. Der Prinz de Conty folte 
ſich nach Cadillac/ die Madame de Longuenville 
nad) Blafac, die Princeffinvon Conde, und ihr 
Sohn/ der Duc.d’ Anguien, nad} Stenay, und 
Marcinnad) dittaw in fein Land rerirıren. Und 
teilen der Hofden Duc de Vendofme,undCan- 
dale befchuldigte/ daß fie dem Gegentheil mehr 
eingewilliget / als des Hofs Wille geweſen / als hat 
am 19. 9. hujus der hohe Raht fich verſamblet / 
und nach ſolchem ihnen netveOrdre geſandt / biß 
zu deren Erlangung alſo die Sach ohn-erequirt 
verblieben. Die Ordre an gemeldte beyde Her⸗ 
kogen giengedahin/die Mauern umb Bordeaur 
einzureiffen / und ». Forten allda bauen zu laſ⸗ 
ſen / das eine über Baſile / und das andere anden 
Ort / da vor dieſem das Caſtell La Trompette 
geſtanden; Wie ingleichem / daß ſich alle Or. 
miſtiſche Bürger, und an 

nerhalb 24. Stunden von dannen begeben 
ten / bey hoher Strafe. Obnun or een: 
deloyer ſich diefem befftig widerfege / und fon, 
derlich gebetten / daß Ihre Manft. ihrer mir 
——— ſolcher Forten / oder einer Cita- 
delle verſchonen wolten / fo haben dieſelbe jedoch 
den Monfieurd’ Argencour, Dero vornehmſten 
Ingenieur, dahin gefandt / darzu einen Anfang 
und Abriß zu machen/melche ſowohl zu Confer- 
vationdes Meer, Ports’ als der Stadt Borde- 
aux moͤge dienlich ſeyn: Ob aber die Bordeloy- 
erfoldhes zur Execution wiirden fommen laffen, 
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Printz de 
Conty, 


General 
tieutenant 
Baltha ſar 
deſſelben 
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Ordre, den Winter allda zu verbleiben / folte in 
deffen von Spanien auß mit aller Nothturfft ver 
feben werd. n. 


Marcin, Es hat fich auch mit dem Monfieur Mar- 
Pringe | cin, vordiefem geweſenem Printziſchen General 
fe Se] in Gaſconien / mas unverbofftes zugetragen. 


Bafconi, | Danny als derfelbe/ nad angenommener amnc- 
en/ nimbe ſtie, vermög Königl. Paßports / ſich nach Lit⸗ 
Spani- tau in ſein Land retiriren ſollen / hat er ſich an den 
ſche dienſt Spaniſchen Hof begeben; Allda er hertlich em⸗ 
ut pfangenundregalire worden. Als er ſich nun 
in newe KriegssDienfte eingelaſſen / ward er abs 
gefertige daß er zu S. Sebaſtian zu Schiff nach 
Engelland und von dannen nady Littau gehen 
folle/ umb newe Spanifhe Werbung anzufiels 
len / zu welchem End er wuͤrcklich Z00000. Eros 
nen an Wechſelbriefen empfangen. 


Bender Indeſſen ward mehrgedachte Spanifche 
u Flotta/ foder Zeit noch bey Blaye lag / noch mit 
—* sroſſen Engi ſchen Schiffen (fo Dieie diepu⸗ 
Srangös blicdem Spaniſchen Ambaflador zu Londen ver⸗ 
fifher | milligerharre) verſtaͤrckt: Worauff fie gemeynt / 
Schiff 


rg \ baltanı ſahe / und dahero der Außgang zweyfel⸗ 


ech, " hafft und gefährlich ſchiene / als hat er allein feine 
Trouppeny die er in der Provintz / umb ſich zu re⸗ 
frefchiren/ gelegt / wieder zu ſich erfordert / umb 
zu verhindern / daß der Feind nicht ans Land ſe⸗ 
tgen moͤge. Zwar hätte er viel lieber geſehen / daß 
erwehnte Flotta / fo annoch auff dem Strom lag/ 
und denſelben gleichſam beſchloſſen hielte / fonder 
eintzigen Widerſtand von dannen hätte mögen 
weggebracht werden / weßwegen cr dann auff 
Mittel und Wege zum oͤfftern bedacht geweſen; 
Es hat ſich aber biß Dato noch feine Öclegenheit 
darju erzeigen wollen: Zudem waren auch keine 
bequeme Schiffe hierzu vorhanden / und mangel⸗ 
te es über das am Boots⸗Volck / Ammunition 
und Proviont nicht wenig: Und welches das 
aͤrgſte / waren feine Voͤlcker mehrern theils zu 
| Sand entlauffen / dahero er fich fehr bewuͤhet / neue 
und mehrere / ſeine Schiffe (welche annoch un⸗ 
terhalb Blaye lagen) damit zu beſetzen und zu ver⸗ 
ſtarcken / beyſammen zu bringen. Hingegen 
wurde die Spaniſche taͤglich mehr und mehr ver⸗ 
ſtaͤrckt / und beſchloſſe dieſelbe die Stadt Borde⸗ 
aur noch als vor dergeſtalt / daß man nichts we⸗ 
der ein noch auß zu bringen vermochte; Wie 
dann felbige Soldaten auch ohnabläffig mit ſtar⸗ 
chen Partien ing Land Xaintonge lieffen / allwo 
fie aroffe Beutten gemacht / und das Sand zumal 
übel zugerihter. 

Diefem Übel zu begegnen / wurde der Hertzog 
von Bendöme vom Hofbeordrer/die Spaniſche 
Slottazuartaguıren/ zu welchem End er alleın 
einer Anzahl benöhtigter Schiffleute auß der In⸗ 





fül Xaintoge erwartete. Darauff er am 30. 


— 


Belchreibung 


dara wurde noch fehr gezweyfelt. Sonfte ſchweb⸗ 

te die Spaniſche Flotta noch immer zu umb 96 : Schiffe gangen/ umb einen. Angriff auff die 
dachte Stadt herumb / und befande ſich bald an | Spanifchen zu thun. Es haben aber dieſe ſei⸗ 
dieſem / bald an jenem Ort: Gelbiger Admiral/ | ner nicht erwarttet / fondern ſich inz. Theil lepa⸗ 
Marquis de S.Croix, befame von feinem König rirt / deren einer nach S. Schbaſtian / der andere 


| mit dem Duc de Vendofine einen Streich zu | der Köntgl. Frangöfiche Hof / mit denen mal- 
Foiten | sagen. Weilaber diefer darzu ſich annoch nicht contenten Prinzen / und ihrem Anhang / in 




















































Dctobr. mit vielen freytollfigen Bordelopernzu 


ſich nach Düntirchen ret rirt Da gleichwol in 
ſolcher Flucht 2. ihrer beſten Schiffe verlohrn 
gangen / und unterſchiedliche fehr befinAdiget wor⸗ 
den: In welchen 2. verlohrnen Schiffen ohne 
etliche Kaͤſten mir Belt / 600. Mann geweſen / 
foman gefänglih angenommen. Worauffer 
meldter Hergogerliche wenig Schiffe bey Royan 
gelaſſen / und die übrige Flotten in die Inſul 

intonge geſchickt / als derenman des Feinds hal⸗ 
ben nicht vonnoͤhten / zumahlen er Derkog au | 
feine Ordre gehabt / foldhe ferner zuwerfolgen. 
Und dabey laffen wir es zu dieſem mahl bewen ⸗ 
den/ wollen aber den Verfolg diefer Materi/im 
folgenden 1654100 Jahr / der Gebuͤhr nach wei⸗ 
ter anhencken. 


Niederlaͤndiſche Geſchichten / zwi⸗ 
ſchen den Spaniſchen und Frangofen 

om Kriegin den Niederlanden / zwiſchen 
den Spanifchen und Srangofenyflcher zu die⸗ 

ſem mahl nicht viel beſonders zu gedencken / weil 
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Franckreich / wie drobenerzähler worden / genug / 
und mehr als zuviel zu thun gehabt. 
Mir dem Eingang unfers vorhabenden |Eonser | 4 
1655ten Jahrs / waren die Spantfchen in Franck⸗ fe Di | 
reid) gelegene Bölcker im Lutzenburgiſchen nie, |er fallt) 
der antommen: Die Condeiſchen auch im Stift —* 
Luttich eingefallen / allda fie ſich ſelbſt einquar⸗ 
tiert / und ſtarcke Contributionen / bey Stxaff 
der militar ſchen execution aufßgefchrieben: |. 
Weßwegen die Chur» Coͤlniſche Regierung un} 
Suietichy erliche Expreffe zu Chur ⸗Coln nah Ne] 
genfpurg abgeſchickt / von diefem Wert Relan⸗ 
on zu thun / und zu bitten daß diefem Unheil ziel 
lich vorgebeugt werden moͤchte zumahl die H · 
| ren Staaden an die Benachbarte gang ernftlich 
| geſchricben / frembden Voͤlckern feine Einguate 
sierung zu verſtatten; Welches danndiefegern | 
gethan haͤtten / wofern ſie snurzuvertehrenger 
wuſt. Damit auch die Brabantiſche Staͤnde 
von den Winterquartieren befreyet bleibenmdd- 
ten / haben die Spanifchen achtmal hunderttau⸗ 
ſent Gulden darfür zu bezahlen begehn / wel. 
ches die Geiſtlichen zwar bewilligt Die Staͤd⸗ 
te aber nicht belieben wollen. Zu Brüffel 7 
sracrirte der Känferl: Gefandter / Her 
Graf von Starenberg/ mit Ihrer Hohfürfll. 
Durchl. Erkhergog Leopold Wilhelimen / und 
dem Hergogvon dothringen/umbdiefes Troup | 
pen von des Reichs⸗Boden abznführen / und hat } / 
ten die Herren General Staaden relolvirt / die / 
Lothringiſchen von ihren Örängen weg zu ſchla⸗ 
gen / zu welchem End fie 6ooo. Mann zuſam̃en 


geführt. * | 
Jerrgedachrer Hertzog / hielte damahlen mu | En. 












en 















den / hemich Sa Baſſee / Kogron und 


Compagne, cine Unterredung 
Und ward er Pring derentwegen vom Eri 
gennachBrüfel erfordert: Der durch den 
‚de Fiesque 200000. — 
färdung feiner Trouppen zugeftellt/ dahero 
—— jedem ſeiner Capit aine zu Fuß so, 
geben. | 
Sontags den ıy.5.des Brachmonats / wurde 
—— unfer 2. Fr. nie auch 
alle ‚ale er⸗ wegen 
—* mike Könige Fer- 


dem n von Eonde / wegen Zubereitung 
hr nf 
















































r } dinandi IV. ein Danckſeſt gehalten / das Te De- 
um laudamus geſungen / die groflen Glocken ge⸗ 


laͤutet / unnd ſolches z. Tage lang mit &öfung 
der Gtücfenacheinandercontinuirer. Es ſeynd 
auch diefer Orthen erliche taufene Stücke von 
Achten / umb felbige zuvermüngen / angelangt / 


und waren ſowol die Koͤnigl. Spanifche/ als 


auch Printziſche Voͤlcker / in vollem Aufbruch 
zur Conjundtion begriffen: Ben welch ange 
hender Compagne Don Ferdinando Solis vom 
Königin Spanien zum General über die Artil- 
lerie ernennt worden. 

Im Augnſto / campierte die Spantfche Ar- 
meein 32000. Mann ſtarck unweit Guife „ die 
Frantzoͤſiſche aber/ underm Marſchall de Tou- 
renne, bey Peronne , und giengen zwifchen ber» 
den Theilen täglih Scharmutzel vor/ dahin wa ⸗ 
ren Ihre ErsDersog. Durchl. den 21. diß von 
Brürfel ab-nach dem Jäger gangen. Unweit 
von Peronne przfentirten fi) die Spanifche in 
voller Schlacht, Drdnung/ der Menmung / die 
Frantzoſen würden fich auch moviren / welche 
aber underm Geſchitz liegen blieben umd auf 
ihren Trenchementen vor Peronne nicht fem-» 


Guife gewendet / und unterwegs 300. Frankd, 
ſiſche Reuter / ſo hinem gewolt/ gänsttch zu nichr 
gemacht. Ob nun wohl der Ertzhertzog ſelbſten 
bey der Armee angelangt / hatte es doch das An⸗ 
feben / es würde beyderſeyts von Wichtigkeit 
nichts koͤnnen vorgenommen werden koͤmen: 
Sondern weil die Spaniſche gegen dem Waſſer 
die Söne alle Früchten verderbten / auch die Doͤrf⸗ 
ferin Brand ſteckten / wahr die Vermuhtung / 
fie würden esder Enden nicht lang machen / ſon⸗ 
dern bald wieder zuruͤck weichen. 

Es erwieſe aber der Außgang bald ein an⸗ 
ders: Dann / als Ihre Hochfürſtl Durchl. war⸗ 
genommen / daß die Frantzoſen zu keiner bataglia 
| zu bringen waꝛen / refolvirten Sie / nach zuvor 
aehaltenem Kriegs. Naht / einen oder andern 
Dreh zubelägern/ deren 3. vorgeſchlagen — 

une 

Weil aber Ihre Durchl. ſichere Kundſchafft hat⸗ 
ten / daß in dem erſten 4000. Manny im letten 
5000; in Rocroy aber nicht wohl 1000. zu Be⸗ 
fatzung waren / zu dem diefer Orth etwas weit ab» 
‚| gelegen / und dahero die Frantzoſen ihnen einbil» 
deten / felbiger fobald feine Noht haben würde / 
ward der Schluß gemacht / ſolchen zubelägern/fo 


DenekwürdigerÖefebichten. 








men dörffen: Worauff die Spanifchen ſich auf 


auch wurcklich geſchehen / und derſelbe ſich am ı. ! Januarı) auff dem Platz Royal das Bild Don 
— — ——ä— Jolkphi 
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Detobr. durch Accord ergeben mülfen/ wie dro⸗ 
ben ben den Frantzoͤſiſchen Geſchichten mit mich» 
rerm angeführe worden. — Ob man nun wohl 
gaͤntzlich der Meynung geweſen / es wuͤrden die 
Spanifche dieſen Vorwinter noch einen oder an⸗ 
dern Orth angegriffen haben; So iſt doch wei, 
ter nichts denckwürdiges vorgangen. Maſſen 
die Spaniſche Armee / an der Sambre unnd 
Maas / die Frangoͤſiſche aber, in Erwartung ih⸗ 
resSuecurs, be Vervins ſtill gelegen / und bey⸗ 
derſeyts nichts feindliches vorgenommen wor 
den. Darauff ſeynd endlich beyde Theile in die 
Winterquartier getretten und ſowol von einem 
als dem andern allerhand Præparatoria gemacht 
worden / mit aller Macht kuͤnfftig wieder ins 
Feld zu fommen : Davon wir im nechftfols 
genden 1654. Jahr den luccels werden zuver⸗ 


nehmen haben. 


Spanifche unnd Frantzoͤſiſche 
Kriegs⸗ und andere denckwuͤrdige Haͤndel / hin 
und wieder in Italia / Catalonia 
und Portugall. 


Spahi« 
ſcheKꝛiegs 
bereitſcha 
ten zu be» 
vorftchen» 
dem Feld⸗ 
ang. 


FI Ehstetchensnachvem der Königliche Stade, 
halter zu Neapolis/ Herr Graf von Dgnatey 
von der Catholiſchen Mayſt. Koͤnig — 
en / Befehl bekommen / unterſchiedliche Bereit⸗ 
ſchafften zu dem bevorſtehenden Felt zug zu ver 
fertigen: Als bat er darauff feine Generals⸗ 
Perſonen / und fürnehmften Dfficierer zu ſich 
entbotten / und Kriegs-Raht gehalten: Dadann 
beſchloſſen worden, daß erſtlich alle Obriften ih» 
ren Eapitainenund Ritrmeifternfcharffe Drdre 
ertheilen folten 7 ihre Compagnien gegen den ı. 
May/biß auff einen Dann gang complet zu hal⸗ 
ten / oder im widrigem fie caſſirt werden folten. 
Zum andern/ den General-Provilorern dahinzu 
halten und ihme zu befehlen / gegen felbige Zeit 
eine grofe Quantität an dchens- Mittein bey» 
ſammen zu bringen und deßhalben feine deure an 
andere Plaͤtze zu verſchicken / ſolche auffjufauffen. 
Und dann drittens / daß man auffs ſchleungſte 
5000. Mann in dieſem Koͤnigreich auffnehmen 
nnd lichten ſolle / umb ſelbige auff den Frontie⸗ 
ren von Gallicien gegen Portugall zu gebrau⸗ 


chen. 

Zu Madrit / waren Ihte Hochheit / Dond 
Auftria, vom König in Hiſpanien / und war 
wegen deſſen hohen Meriten / und verſpuͤhrten 
groſſen Fleifles halber zum Konigl. Siadthal⸗ 
ter in Catalonien verordnet worden: Mit def 
fen Perfon die Caralonier fehr wohl zu frieden / 
als welche zu ewiger Gedaͤchtnuß deß ihnen ver, 
gönnten General Pardons / einen Jährlichen 
Feſttag angeſetzt / auch einsger alten Prwilegien / 
unter andern des heneheij, daß der Magiſtrat 
der Stadt Barcelona / vor dem Grafen von Bar⸗ 
celona mit bedecktem Haupt ſtehen moͤgen / ſich 


gutwillig begeben. 
Zu gedachtem Barcelona / wurde den z. 










Don lo- 
leph de 
Margarita 
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1653: | Jofephi de Margarita „ ınmendig voll Fewer⸗ 
r einem g werk / verbrant / wobey der Pöbet mit Fremden 
jermer- | geruffeny Vive le Roy,d’ Eipagne! Daſelb⸗ 
er ver· | Gen vorhohermeldter Printz / an den dieScadt im 
tannt. Norigen Jahꝛe ſich ergeben mürflen den Marggra, 
fen von Mortara zum Hertzogen und Grande 
von Spanien/ mit einer anfehnlichen Jaͤhrlichen 
Befoldung: Den Baron de Sabari zum Mars 
quiſen / und Gapitainüberdes Königs Guardia 
der Hoch⸗ Teutſchen Voͤlcker: Den Don Bal- 
thafar de Royas, zum General uber das Geſchuͤtz⸗ 
werck md deſſelben Zugehoͤr: Den Capitain 
Petan, wm Schatzmeiſter der Koͤnigl. Gefaͤlle in 
Saralonken: Den Abbt von St. Pant + zum 
Cangler? und Doktor Romen zum Regenten / 
neben andern Dffictern/ durch feinen Secretari- 
um öffentlich ertlaͤren laſſen. 
Bareelo- Erliche wenig Wochen zuvory waren die 
niſche Her | Deputtrte der Stadt Barcelona / fo bey dem 
sen Depa-| Königin Spanien zu Madrit geweſen / wieder 
Kerte ber | aurlick kommen / aber mie fehr ſchiechter Berrich- 
Spam | fung’ weil ihnen der König andenten laſſen / daß 
fehlechten | durch Auffbauung unterſchiedlicher Caſtell und 
Befcheid, | Schylöffer fieim Zaum gehalten werden müften ; 
damit dergleichen faute und rebellion , als vor 
wenig Jahren mitder Frantzoͤſiſchen protection 
vorgangen ins fünfftig nachbleiben / und verhin⸗ 
dert werden möge/ meld, veruͤbter Rebellion we⸗ 
gen auch unterſchiedliche Itrangulirt / dem Feld» 
marfchall Freyhertn von Seebach aber / weilen 
er vor Barcelona ſich alſo tapfer gehalten / der 
meiſte Theil von des Don Joleph de Margarita 
Bilternverchre worden. 
Hohe Damahliger Zeit / ließ der Koͤnig von His 
Kriegs · ¶ſpanien zu Madrit wider Portugall groffeRztege, 
und andeꝛe Bereitſchafften machen / und hatte bereits zu ſol⸗ 
Aempter / chem End unterſchiedliche hohe Aempter aufs 
vo. Ye „| tbeiten laſſen worunter Don Jannetin Doria, 
See “| zum General über die Balleen in Sicil in: Der 
außgethet · Margarafvon Bayona / zum General über die 
let. | Ballen von Neapolis: Der Prinz de Monte- 
leone, zum Vice-R£& von Arragon: “Der Graf 
de Lemos, zum Vice-R& in Sardinia: Der 
Marggraf de Montaglegne, zum General über 
das däger in Indien: Der Grafvon Altemira, 
au Ihrer Mayſt der Rönigin Obr. Hofmeifter: 
Don Ferdinando de Borja, zum Major über 
— Ihrer Mayſt. Cavallerie: Der Graf 
von Alta Lifta. zum Stadthaltervon Peru: und 
der Graf von St. Stephan zum Gubernatore 
von Mexico, declarirt worden. 

So giengen auch zu Rom die Spaniſche 
Miniſtri fleiſſig zu Raht / umb eine anfehnliche 
Summa Gelts nach Maylandzu ſchicken / und 
den Krieg in Italia fort zu ſetzen / darwider die 
Frantzoſen und Piemonteſerſich gleichfals dapf⸗ 
fer rüſteten. Und weil der Hertzog von Mode, 
na / Comachio Ihm zu reſtituiren begehrte / auch 
heimlich Voͤlcker ſchreiben lieſſe / bewoge ſolches 
den Papſft / daß er eine ſtarcke Summa Gelts an 

feinen General Don Innocentiam Conty nach 
Bologna geſchickt / umb 4000. Mann zu Fuß 
und 1500. Pferd werben zu laffen: Don Rom 
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iſt der Abbt Barbarini auff der Poſt nach Vene, 
dig verreyſt / ſelbiger Durchl. Herrſchafft die 
100000. Ctonen / darumb daß Sie die vom 
Hauß Barbariniinden Adel genommen / außzu | 
zahlen ; Seynd auch damahlen die 120000. 
Realen / foder Königin Hifpanien gedachter Si- 
gooria zum Krieg wider die Tuͤrcken verchret 
hatte / würcflich anfommen: Und weil bemeld⸗ 
ter Königs umb die heiffte des Januarıj, durch 
feine Commiſſarien die in Cafal hegende Mans 
tuamnſche Beſatzung bezahlen, und mit Diunie| - 
tion verfehen laſſen / machte das bey vielen | 
ein fehr groffes Nachdencken. In vdenfelben | 
Tagen / hatte der Spaniſche Gubernarorzu | 
Mayland dem Marggrafen de Villa den Fe | 
den Cogliano aufplündern laſſen: Weldes | 
diefer ſo hoch empfunden daß er mit 800. Pfer | 
den / und 1000. zu Fuß ebenfals den reichen | 
Kauff- Stecken Borgo dı Seſia überfallenranfge | 
pluͤndert / und groſſe Beutten gemacht. Def | 
gleichen haben die Frangofenin Piemont baid 
hernach / noch einen andern ſtarcken Streiffins| 
Monrferar gerhan / umd etliche Dörffer gang | 
faal gemacht: Welches zu revenchiren / der | 
Maylandiſche Gubernator die Spaniſchen Voͤl⸗ 
cker auf den Quattieren hin und nieder geſamb ⸗ 
let; Was fieaber verrichten, davon iſt nichts be⸗ 
ſonders / ſo denckwuͤrdig / einkommen. 
Nacalkrfeitsbezogenen Winterquartie⸗ 
ren / begaben ſich viel hohe Kriegs⸗Officier / und Mun 
flirnehme Cavalliere nach Mayland / welche die 
Faßnachten mit beſonderer Luſt im Ringel⸗Ren⸗ 
nen / und Lantzen brechen zubrachten: Dafelbften | 
wurden im Februario 5. falſche Mintzer zu haf⸗ 
ten gezogen / welche man ſcharff gefragt / und dar 
auff außgeſagt / daß ihre Geſeliſchafft in 70. 
ſtatck ſeye: Davon müiſten theils die falſche 
Müntz machen / die übrigen aber ſolche unter die 
Leute bringen. Dieſer Befellen ſeynd nach der | 
Hand zu Mayland 5. unnd zu Reapolis s.am| 
Seil geſtorben. WW; 
Zu erſtgedachtem Mayland / hat manam| 
7. Junijy wegen des newerwaͤhlten Roͤmiſchen 
Koͤnigs / das Te Deum laudamus geſungen / 
les Geſchüt in der Stade, und im Caftel drh 
mahl geloͤſt / und ſtattliche Ser \ 
det / dabey des Föftlichen banquetirens nicht vers 
geſſen worden —— 
Mitlerweilen harte der Frantzͤſiſche Am | Handlung) 
baffadeurzu Romy wegen der Gefangenfchafft \zu Rs | 
des Cardinals de Rectz, (davon droben unter megee 2 
den Fransöfifchen Geſchichten zu leſen) beym — 
Papft Andieng: Der Sr. H. remooſtritt / was 
geſtalt der König obligirt geweſen ſolche Gefan |runa zu 
genſchafft mit ihme vorzunechmen, auch deßwegẽ |'Par 
ihme dẽ Brief / ſo der Koͤnig an dẽ Papftgefchrie| 
ben / uͤberreicht: Worauf Sr. H geantworter:daß 
Sie deßwegen einen Expreflenin Franckreich 
abordnen wolten/ umb die Urſach ſolcher Sefan, | -⸗· 
genſchafft / und was Geſtalt feine ibertaͤt wieder 
zu erlangen ſeyn moͤge / zu vernehmen. Wie] 
nun ſolchem nach S. P. N. mit den Herrn Car⸗ 
dinaͤlen / ſowohl wegen einer Auffruhr zu Bolo.-| 


ano 






| Denckwuͤrdiger Öefchichten. 405\ 
—— |Beritten fommen/ welche auf freyem Plap allda | greri angetroffen 7 woelde hm 
0. Re inweg geführt / deret —— Fin 105% 
di ſtarck Feuer gegeben / und toicder hinweg ge, | gemartert/ dem andern das Haupt abgefehnitten) 

t) als auchder Verhaftung mehrbemeld» | vorgebende/ daß fie Rundfhäfter „undihreti Zus 
sch Cardinals / Math gehal ten / ward endlich vom | Rand auß zuſehen auß gzangen wären. Det Übri 

Cooſiſtoris geſchloſſen / den Ertbiſchoff | gendreyen / wolten ſie die Haut übern Kopf jie, 
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Spamſche Armada auf andiſchen 
. [andern durtier gumiſen chun / daß / wie er wegen | Stado gegen felbige Sronriren gleichfalls auffges ha 
[Beh Cardmals de Reerz EntledigungnadParif brochen⸗ Und teil der Hertzog von Mantua / auß 
| fötnmeniihn Ordre zugeſthickt worden / ſich wie | Anhalten deß Herrn Pleifis Befanzon ‚ die Spa, 
Berputhet nißegeben « Wet den Babftderge nifche Sarmſon auf der Citadelle ju Caſal nicht 
Ralt enrrüft gemache daß er es dem Sransöfiihen abſchaffen / viel weniger ſolche halb mie Monrfe, 
Ambaffadenr bey der Audtent hat verwieſen; rirern / und halb mit Schweitzern / wie der König 
der aber geantwortet: daß eh feinen König nicht | ih Franckreich begehtt / beſezen wollen So haben 
n befehſen habe; wotauf er licentireiWorden. ¶die Frangoſen Montemagno Toneo, und Mon 
— — /hat anzu Rom | calvo,ja gar die Kirchen auß geplundert > und viel 
in der Kirkhen 8. Lateran einen Per kh | Däufer abgebrandt. Weil ſie nun daräuf fich zu 
vom Adel / mit 2. Dienern/ und etlich e Juden ge | Potideltura,R.ofignano,unddet Orthen gelägert/ 
; | tauffe umb welche Zeit auch der Padſt ſeinem | bat der Hertzog von Mantua roch erliches Sand» 
Berter / von der Furſtin von Roflano geborn? | Bolck zu ſich in Cafal genommen / dahin der Mais 
hundert caufend Cronen Intereffe, und der Don- andiſche Gubernator auch aufgebrochen; daf 
na Olympiaein Kette / ſampt einer geftichten De, alſo beyderſelts Armeen / die Frantſ und Sa 
cke von Edelgeſteinen / auf Hiermmal hundert man» | phoyiſche iu Toneo unweit Alti; die Spahfehje 
ſend Cronen werth / verehrt. aber / unterm Statthalter zu Mayland / zwiſchen 
Gonntagsden ı7. EN haben. P.Min | Trino and Cafale, da ſie den Padum oder Pooin 
Beyſeyn 28. Cardindl/den Herm&Abbren/ Don | der Mitten gehabeizu Rechen kommen: Dapondie 
Mafeo Barbarini , mit det Prineeffin Olympia | Spantfiter ——— von Mantua Be⸗ 
Gisftiniani , feiner Baafateiner / nur rʒ. Jahr | gehen / etliche Voicker nach Rofignand gelegt, 
alt / ſebbſten copulirt, Ihr einen Diamant Ding) | Catatdefto mehr gu verfichern. 
auf sehentaufend Cronen werth / verehrt / dem | Inmureiſt hat es man jnsifchen beyderfeits Zuftanb 
Barbarini aber ( auffer daß Er Ihn gum Fünfte | Parcienmanden blutigen Scharmügel abgeben: |mifiben 
in Pateflina — as Onr inter anderi/wardiegransöfifcyeCavalleriegon |den Spas 
ſprochen / ſolchen zu geben / wem er wolle 



















kereta auf Crefcentino über den Poo gangen |ffhen/ 
Portugal | Damahlen tar der Pabſt gantzlich Willens / allda fir in 1600. Neapolicanſche Keutrer un Susi 
—* den Portugeſiſchen Segaren behoͤrig zit acmirti- | rerm Grafen Galiszzo Trotti bey Fontanetto | ppopifcpe 
ana > | ren 7 undvermitreift eines Patriarchen 7 die im geſchlagen / und zu handen gemacht. Goba, | Armeen 
Königreich —8* entledigte Biſthumber zu | beit auch die Frantzoſen im Montferat den Fe; | {mt Mont- 
erſetzen / wo Fa felbiger König z. Milllonen Met Diefana,, unweit von Vercelli , aufgepfin, |fErat, md 


Goldes / die men von allen erfebigtenn | Berk Melt ihnen aber die Brücke über den | mont- 
Geiſtlichen / oder Beneficien/soo0o. Etonen/ ar o / xwiſchen Verua und Crelcentino , ge 
‚feines Gefallens auß zutheilen / und Jaͤhrlich en / davon vier Schiffe den Spanifchhen zui 
40000. Cronen / wie die vorige Koͤnige in Por⸗chell worden / als haben diefe von jenen im Rück, 
u 1m. Peters Stifft zu ſiefern / anerbottenn | weg viel niedergemacht / und gutentheils( darum. 
kil aber die Spamſchen Cardinaͤl ſich ſtarck | rer auch einen Frantoͤſiſchen Capitain ) gefangen 
darwider gefent / als hat man wegen foldher An | befommen. | Bu. 
nehmung noch in etwas Bedencken getragen. Jin Aunguſt⸗Monat iſt der Frantzͤſtſche Ge 
Den 28. 18. Janii, præſcntitie der Pring von | neral / Gtaf von Quince zu Afti mirin 300. 
‚ Avellino, im Iamen nn x von Mann auf die Spaniſchen iu Porbacomi aufge, 
— — ſt den gewoͤhnlichen Tribut | fatkett, ihm aber gemlich uͤbel betommen: wen der 
oem papg| dit 7006. Cronen / ſampt dem weiſſen Zeltet / fur meiſte Theilſeiner dene niedergemacht / und et ſeib⸗ 
des Lehen dep Konigreichs Neapolis / mic groſ⸗ ſten beiy nah wäre gefangen worden. Darauf 
‚fem Por und Herrlichteit · Dabey er noch ſeine deſſen Trouppen Nizza della Paglia,tmd Caftel 
Surfhen/ und Pferde / daranf er geſeſſen denen | naovo gan anfigeplüündert ; tsar much damahle 
Seren Satdinälch / Barbarini und Pamphilio, | der Gapkoytfche General / Graf de Verua, zu 
verehrt. ; Turins Todes verblihen. Wie hun der Dr 
mbiten | Die Banditen lieffen unterdeſſen das Sand hin chotalles auff gezehrt geweſen / haben ſich die dran⸗ 
saufen er» | und wieder Trouppenweiſe durch / and vwerübten | nofen gen Navarra; die Spaniſchen aber / Hach⸗ 
TRUST umfägliche Inſolentien: Wie ſie dann 5. Paffag- dern fe dor Alti eine Partie Viehs hinweg ge, 


ka nom. 


— — — 
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— | nommen’ gegen Trino gezogen daß alfo/ auſſer⸗ nen der Generalflimus d’ Auftria Perfenlteh/ 
9 | patborrparteplichen Scharmgelmichs-Haupt- | auf. erwehntes er ıngrofkr |" 
fächlichesvorgangen. Furie wiederumb an / brachen mit Gewalt durch 
Girona in Bey ſolchem Zuſtand in Italia / dem Montfe- | daffelbe / und ſchlugen etliche hundert Schweiser 
Coral ·atund Pedemont / wolten die Frantzoſen in Caia | und Frantzoſen darmeder. 
nee | lonien ihr Heyl an der fürnehmen Statt Girona 
nofen bei, verſuchen / weßwegen fie diefelbe mit einer Belaͤ⸗ 
gert. gerung angegriffen. In derſelben lagder Conte- 
ſtabile di Caſtiglia, und der Freyherꝛ von See⸗ yanifche 
bach / unwiſſend aber wie ftarck an Voͤlckern und auf ſie anfielen / tapfer auß / fochten alg 
wie der Orth damals beſchaffen. Dem Marg- | nahmen aber endlich die Retirada 
grafen von Serra / war der Weg verrennt/daß laſſung einiger fotod 
er mit bey ſich habenden igo. Pferden herauf blei | Capitaine / als betl 
ben / und ſich nach Palamos retiriren müflen, ſo alle verwundet. Dke 
Gleichwol har er unter Wegs zwo Srangdfifche ] nach ein ftück der Fransöf. Trenchemer 
| SPartienyiedevonungefehr 100, Pferden rumirt: | ser ſich ſchlecht / und dffneren dadurdhihre 
und als ihme von Palamos etliche Trouppen Muſ⸗ | ven erlicher maffen den Weg / weich 
quetirer enigegenfommen / hat er Durch Huͤlff jentbemeideen Öcfechrwol zupußfommen. 
derfeiben auch den Frangöfifchen General über |, Unterdeffenn fieauch einen B 
die Reutterey / Freyherrn von Ales / ſo ihme mir | die Frantzoſen ein 
800. Pferden den Paß abſchneiden wollen / har· ten mit Gewalt ein / und gaben auf den 
zirt, zertrennt / und Ihne / beneben feine Sohn / ſo allwegen bloß ftunderfrif Feuer. Dorermeldter | - 
— DIEB VORN — —— Tilly „ deffen Quartier / und ein gut | 
| nen / gefangenin Palamos gebr il ſeines Regiments / geſchlagen war/begabe | 
— Uber ſo erlittenen Schaden / als die Frantzoſen | fich mie denen noch übrig habenden Volckern zu 
Ihe aber | mach geſchehener Preffe 3. Stürm gethan / feynd |, dem Marſchall du Pleihs Belliure.der ſich mit fets al 
glüttich | fie mir Berluftinsoo. Mannabgerrieben/ und | nen 2. Squadronen ing Feld gefickt harte / in 
enefegt. | durch einendaraufbeichehenen Außfull / biß nach Meynung den Spaniſchen din Paß nach der 4 
$t, Eugenio,i.Meil Wegs von der Statt / fort Start zu verhindern : Als er aber gewahr wurde / hr 
gejagt / und verfolgt worden. Indeſſen hatte der | daß der Baron von Schach auf der Start zugleich hi 
Spanifche Generalifimus,hre-Hocheit/Don , g war / wich er inguter Ordnung/und kam 
Juan di Aultria, zum Entfag dieſes Orths / bey | zudem Marſchall de Hocquincourt, der mit 
Lerida viel Volcks zu Roß und Fuß / auß Arra- Squadronen im Feld hielt / und deß Feinde er- 
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gonia und Valentia,auchandern dort herumb ge | wartete. [a 
legenen Drehen / juſammen gebrachtimitweldhen | Folgende brachen die Spanifche durch das 
Erden 17. Augultı eine General Mufterung ge | Notrmancierfche Quartier / und kamen biß an die 
halten / und die Armeein ſolchem Stand befun | Statt. Die Frangofen marchisten mitwenig] 
den / daß Er fich aar wol getrauet / den Entſatz da | Stücken und Bagage dein Gebürg zu: Denendie 
mir anzugehen. Darauf fam Er den ai diß / mit Spantfche Reutterey in der Nuchfolge einigen | * 
der gantzen Macht / und io. Feld⸗Stůcken ju Ca· Sthaden thaͤte / und demnach mu guter Veni 
xa de la Selva, ungefehr 2.Meilen vom Srangös | tung wieder zuruck kemmen. Drvon Sid M 
ſiſchen Laͤger an. Den 22. gieng der Marſch den | kame mit vielen vom Adel und Geiſtlichen zu den 
geraden Weg auf die Frantzoͤſiſche Wercke / mit | Generaliffimo , welcher endlich unter alerband 
gefaffter Reſolution / ein oder das ander Quartier : Canon-und Glockent lang in die Start geritten) 
| anzufallen. Ihre Hochheit nahmen alfofort eine | und Ordre geben / daß man dag mitgebrad 
| 
| 





Proviant / und andere allerhand Erfrifchun 


Hoͤhe ein / und verblicbenallda 2. Tage involler umge 
außtheilen / und fo woldie Krancken / alsand 


Schlacht⸗Ordnung / und die Frantzoſen inconti- 
nuirfichen Alarm zugleich haltend / da inmittelſt 
immerzu kleine Partheyen außgeſchickt wurden/ 
das Laͤger zu verkundſchaften. 

Den e. thaten die Spani einen ſtarcken 


et 
* 


ſonſten abgemattete Soldaten davon erlaben ſoſ⸗ 


te. Darauf haben — cerſte 
Sach m Dep rang Darfnliede Dequin- 


> courtgehabtes Quartier ert / und ift 
Anfall auf das Schweiger, 1 welche | die Deldgerung — | 
Monfieur Tilly , Gubernator u Colibre com» | mal obne Frucht Frangofen rd hau 
mandirte. Einandere Partiegriffdas Cataloni» | Chattillon an —— — 
| ſche Quartier an / betamen aber felbigen Tags bey» | Spaniſche unterin Ob yes 5 
de eine gemliche Abweiſung / weil die Schweiger außgezogen / die ihren eg nach 
——— { 
men entſegt wurden. Der Sransöfifche Beneral|  Denzz. 1 3. Sept. har ben 6 al Mar |$e | 
Marſchall de Hocquin ourt,ließunterdeffen dag fehall de Grance ben Span a n An. [fen 
Regiment d’Anjou zu Fuß / und deß Herm Con- | nonc,steifchen Alt: und M ——— 
viilon elquadre u Koßzu ſich tommen / umb de | angfbarmügiv;Deimaberinızo 
ſto beſſer verſichert zu werden, nirk,forunter d 1) Bene über | ‚hop 
„Den 26. giengendie Spaniſchen / und mit ih⸗ Mrurterey / Bacon Monti, der Saweige 
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 Imtunde Spanſhen absrüber 60. tichrred | Diefes Jahrhatder Königin Hifi 
i: * md veriwundr worden. Waanf 2 
ich die Frantoſen wieder m das Thal Grana 


[der vorm 
Scyaven. 
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[46% General von Grancen / mtedem Königlichen | marini, Erabifiboffenzu Meapolts/ennwever init 


* 
Maße ven Feliciano , im freyen Feld eine | vom Pabftexpreise anbefohlencher nichrüberge- 


 [iefeenadhFubino , die Sransofen aber auff die | hatte einen heien Zoll auffsirichten bei id) be, 
Heyde vor Calalge'sgt + Bon dannen diefe ſich ſchloſſen / dazu aber 10, fürnehme Herten fich nicht 
wie der nach Monccalvo, die Spanifihehergegen verſtehen / noch folches eingehen woͤllen / weßwegen 
nach Baffignana , Rivarone und Valenza be, | ErfiemÄrrefinchmen laffen: Wie nun dieſes um. 


. | fer von Grancey 2000. Pferd / nebẽ erlichen Fuß | ten Mit Gewalt wider auff freyen duß ge 
voͤlckern / unver ſehens def Fluſſes Schafe | teilt. sc 
ten laſſen / un das EaftellCarpignano,worinnen | Zu Nom famder Cardinal Antonio Barba- 
60. ſche gelegen erobert : ¶ Weßwegen der | rin wieder in feinem vorigen Standins Colle- 
Maylaͤndiſche Gubernaor alle Mühlervörßund | gium der Cardinäle / kieffe den Armen 8000. 
jenfeits dep beineldten Stroms / ruinirenlaffay | Cronen außthetlen / und dern Pabft/der damahlen 
den Feind auf dem Novarcfifchen abzuhalten. am Podsgra hart zu Bert lage / 7. Blatten ber⸗ 


die Frantzoſen cbenmäffig das Eaftell Sizano, | nen horologiis, auf 400. Duplonen werth / ver 
wurden aber mit Verluſt in 2g0. zu Fuß / und 420. ehren. Entgegen wolte der Koͤnig in Hiſpaͤnten / 


weg getrieben: Worauf ſie den Flecken Fara auf» | im Königreich Neapolis nicht folgen laſſen: Das 
gepllindert / und etliche Häuferin Brand geſteckt | hero dieſer dem Pabft (dermunmehrim Septem ⸗ 
umb ſich ſolcher Geſtalt zu raͤchen. ber dassehende Jahr feiner Regierung angetret⸗ 


re Srangöfifche im Montferat einen Sitllſtand any | anzunehmen mir ® en / daß Franckreich 
om x = Prag: ae nun viel Fran | und ren Ihme Volck auf ihren Koſten / al⸗ 
E and hoſen nach Mayland kommen / u 
ı zubefichtigen. Werl nun ſolcher Waffen-Still- ckenwerde So ſeynd ſonſten auch zu Rom damah ⸗ 
| ſtand am 27. Novembriszu Ende gelauffen/ als | Im#iel Schrüfften/ wegen Annehmung def Por, 
fi der Maylaͤndiſche Gubernator son dannen tugefifchen degaten/ und zwar Pro & Contra, an 
nadh Vercelli verrenfer : Die Frantzoſen aber ha- NKecht kommen / dartwicder doch die Spanifchen 
ben zu Livorno im Montferat wieder Pofto ges 
Mt: Was hieraufweiters erfolget / das wird Die 
Continuation unferer Befhichts-Erjehlung in Pabſt / mit den s.Cardinälen/ Homodaı, Otto- 
dem naͤchſten 1654. Jahr acben. boni,Ludovifio,Pamphilıo,Chifi,tumd derDon- 


Enefag der Statt Girona , davon droben Mel | Welche mehrgedachrer Cardinal Antohig_Bat- 
dung geſchehen / in Catalonia weiter nichts vorge, | barini , aufſeinem Land⸗Gut Monteroſſo ‚ mit 
nommen: Hingegen die darvor gelegene Frannd. | groffer Magnificentz empfangen/ und an ſtatt deß 
ſiſche Voͤlcter in der Graffſchaft Koulſilon, gu Hoiges / in deß Pabſts Zimmern / mu lauter Zim, 
ihrer Wiederaufftommung / auch die Veſtungen | mer-Nöhrn Feuer machen laſſen 

Perpignano und Roſes mit allerhand Notthurfſt Der Cardinal de Medices war in Erfahrung 
m verſchen / Quartier gemacht / und ſowol auf 
Languedoc , ( worinnen die Hugenotten jüngft, 
gemeldter maſſen die ergriffene Waffen niederges 
feat ) als auch auf andern nahgelegenen Frannd, 
ſiſchen Provingen unerſchledliche Rönigt. Troups 
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aa ahead polis / 
von Ognate, enabg ! 
gegen ag Brafen von Caftriglio zum neuen 
Staotthalter allda ertlaͤrt / und dem Vice-R& zii 
Neapolis Ordre zugeſchickt / den Garbinäl Filo- 


üchehen de Spaniſchen aber nach Feliciano ger | 
Den 9. OBtobr. hielte mehrgebadhter ran, 


u Mayland / Marggrafen von Ca- | Brite’ oder durch Gewalt von dannen su fchaffen: 
—3 and / eine | Der aber ſein Er REED 


Stunde lang Confereng : Worauf fih | ben wollen. Bedachter Vice-R zu Nenpolig/ 


\ ter dem Adelruchbar worden / haben fich ihrer in 
Bald darauff trug ſichs zu / daß öfters erwehn | 300. zufanmeh gethan / und diefe arteftitte Her, 


Cardinals 
Antonũ 
—— 
reg 
bieten 


In gedachtem Novareſiſchen artaquirtengwar | güldtes Silber / viel Fafanenmeben etlichen fiei. 


Pferd / von den Spanifchen wiederumb hin» | ermeldtem Eardinal Antonio feine Eintommen 


Im November / richteten die Spanifdyund ten ) eyferig anlag / den Portugeſiſchen Befandten 


ſolche Grant | viel Er vonnothen / wider die Spaniſchen zuſchi⸗ 


Eardinäle offentlich proteftirendörffen. 
Sonnabend den in. 1. O&tobr. verrenfere der | Jimmels 
Möhren 
fuͤr Brenn⸗ 
holtz ge⸗ 


Sonſten haben die Spaniſchen / feithero dem | na Olympis,nad) Virerbo,auf eine Wahlfahrt: braucht. 


fommen / daß der Pabſt ſich über ihn gegen def 
Broß-Herrogsvon Toffcanen Abgefandten fehr 
beflagt 7 daß er ſich garzu lang abfentirre / und 
nicht nach Hoftäme : Deßwegen Er fich den 17. 
Norembr. nach Rom begeben / und mit —* 
penzudero Verſtaͤrckung erwartet: Welche zwar | einlanges Geſpraͤch gehabt / daben er einige Kia 
endlich wol antommen / weil aber der ganze duc⸗·gen / wegen def Koͤnigs in Hifpanten / uͤber den 








- | euesinmehrnicht / als erwan 900. zu Roß / und Hepearmhdef Pringen von Batertma gefuhri / am 
‚| 1000. Mann zu Fuß beftanden / haben fidh die | allerimeiften aber ſich über die Portugeſiſce Sach 


Frantzoſen damit noch nicht ins Feld wagen doͤrf⸗ ¶ſeht beſchwert / wetlen es die Spamſche hoch em⸗ 
fen darumb daß ihre andere Voͤlcker meiſiens ver | pfündeny und faſt taͤglich zu ihm kaͤmen / umb den 
— BEE = 


Pabft Kuraia 
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Pabſt anderſt zu diſponiren / auch daß der Portus | 
geſiſche Ambalſadeut nit empfangen werdẽ moͤch⸗ 
te / zu bitten. 
Proceffion| Den so. Decembr. ſchickte erſtgedachter Car⸗ 
zu Reapo | dinal de Medices den Marggrafen de Gerini, 
| re feinen Magiosdomo, oder Hofmeiſter / nach Nea⸗ 
Fäprtiay | Polis / umb den unlaͤngſt daſelbſt antommenen 
Diederho | neuen Vice Rẽ, Grafen von Caftriglio, zu com- 
let. plimenuren. Selbigen Tags / ward die Proceſ⸗ 
ſion / wie alle Jahr auff ſolchen Tag gebraͤuchlich / 
sonder Nation de la Marque d Ancone, jur Ge⸗ 
dÄächmuß der wunderbahren Verſetzung der Ca⸗ 
pellen unfer L. Fr. von Loreto, gehalten / welches 


1653 . 











vom Adel / mit weiſſen Wachsliechtern welche um. 
terſchiedliche Lobgeſange / zu Ehren der H. Jung⸗ 
frauen Maria geſungen: Denen folgere der Car⸗ 
dinal Poletra, alg Prote&tor , oder Schug- Her: 
der obbemeldten heiligen Capellen , und ward von 


rer. Ale Gaſſen und Fenfter waren mit frembdem 
Volck angefüllt / und die Fenſter mir fhönen 
Wachs-siechrernbefest. 

Was den neuen Königl. Statthalter zu Nea⸗ 
polis belangt/ nachdem derfelbe feine Refideng im 
Königlichen Pall aſt genommen / hat Er bald her 
nach dem Hertzog von Cinfalco , Gubernatorn 
der Vicarie, zuentbotten / Ihme ein Berzeichnuß 


Neuer vi⸗ 
ce · Rẽ zu 
Neapolis / 
macht da 
ſelbſten in 
allem gute 
Anſtalt. 


ſten diß Orths in allem gute Ordnung: Und wei⸗ 
len deß Nachts hin und wieder viel heimliche 
Mordthaten vorgiengen; als ließ Er abſonder⸗ 
lich darnach ſtarck inquiriren / und darauff gute 
Achtung geben / umb ſolche Mörder zu greiffen / 
und andern zum abſcheulichen Exempel / ernſtlich 
zu ſtraffen. Damit wollen wir es zu dieſem mahl 
vonden Italiaͤniſchen Geſchichten bewenden laſ⸗ 
ſen / und in nachfolgendem Paragrapho beſehen; 
ie es zwiſchen Chriſten und Türcken dieſes 
Jahr / im Koͤnigreich Candia / in Dalmatia / und 
dem Archipelago, hergangen. 


Vom Venetianiſchen Krieg gegen 
die Turcken / zu Waſſer und Land: In Tandia / 
nn dem Aegeiſchen 
sr. 





Krandia Zu glücklichen Eingang vorhabender Erzch, 
die Statt/) (ungimwollen wirvermelden/ was Geſtalt auß ge⸗ 
—* eine) dachtem Candia nach Venedig berichtet worden: 
sent Daß in felbiger Start einem Soldaten / auf der 
gewwarner. Schildwache ſtehend / in der Mache eine Stimme 
zu dreymahlenzugeruffen : Die Türcken hätten 
; unterm Bollwerck / KESUGS genannt / eine 
hoͤchſtgefaͤhrliche Mine geſetzt / welche biß unter die 
Zeughäufer in der Statt reichere : gen 
man ein wachfames Auge halten/umd dem bevor. 
ftchenden Unglück in Zeiten vorkommen folte. 
Wie mannun/ auf folcher Schildwache Anbrin. 





gen / nachgeſucht / habe ih gedachte Mine (worin⸗ 





Beſchreibung er 


nen bey weytauſend Fäplein Pulver gewefen) 10 


| mitgroffer Magnificengzugangen. Vorangien, | gleichwot die darınnen gewefene Türcken i 
gen unzehlich viel Junge aufs Löftlichft gekleidere | aufs Sand ſalvirt tweggenommen : Dah —* &R 





vielen Pralaten / undandern Beiftlichen begleits ] aber ız, Tuͤrckiſche Schiffe mie Bolctund Die 


aller Officirer / ſo unter feiner Jurisdidtion begrif- | zu Venedig angelangt / vorgebend Weilder Ge |< 
fen ; wie ingleichemder Gefangenen / und was de- , neral Fofcolo einen ſonderlichen Auffall auf die 
rer Verbrechen / zuzuſchicken. Er ſtellete auch ſon | Tuͤrcken thun wollen / ſo er nicht rathſam 


Frolocken deß Volcks emp 









obbedeutter maſſen alſo befunden / und ſeye Ar +, 
gen ein allgemeines Danck- Feft angefteller wor· /⸗/ 
den. In Warheit (dademanderftalfo eine fer 
nachdenetliche Sach und ohngezweifelie Amzcig/ | 
daß der Wunderthätige Gott foldhe Chriſtliche 
Statt / für.allem Tuͤrckiſchen Gewalt noch ferner 
in feinem Goͤttlichen Schutz gnaͤdiglich erhalten 
wolle : ab die Heiffredep Jenners abet · 
mals 4. Schiffe mit Munition abe 
Etwas Zeit vorhero/ hatte der 


at 
General Franceico Morelini, im Candig b 
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Meer 12. Tuͤrckiſche RaudSchiff (daven fich ‚ie Pe 
67 \ 










22. Barbarijche Ballen n. Sciffedurunmrder | 
Jupiter, fo von Alicante nach Venedig gewollt / 

und einesmit Leinwat von S. Mälo nad) Cadix 
gehend / erobert. In Canea wart abermals 2000. 


Turden / mit 9. Monat-Soidensanfoit Us R a 
—— 






























nition / von Alexandria nach Conſtantinopelun. 
tr Wegs waren / ſeynd deren — Be 
Denerianifchen Schiffe / durch Lingewirteru| 
Grund gangenventgegen 1. Türetifchesmit OU |, 
fo nach Canea gewollt/von den Venetianern bes u 
zwungen worden. il 
Gleich um Anfang diefes Jahrs / it der Gene |Gildekan) 
ral Gilde Has auß Candia fehr übel zu ſrieden / mifd wi 


—* 
f finden fine 
toͤnnen / habe Er ihn alſobald nach Cottu relegirt: * 
Dahin er auch alſo ſtracks aufgebrochen / und 
nunmehr anhero kommen. Weil man aber u | 
Venedig def General Foſcolo Bericht hieriuber 
erwartete / als muſte unterdeſſen der Generals 
de Has in feinem Hauß fo lang imrreftverblei | j r 
ben. Nach gedachtem Eandia war das Shit] 
Sultana , mit Volck und Geld / dem Proveduörf 1 
Giov.BatiffaBarbaro zugefandtwerden/welhed) 
aber im Rückweg durch ein entſtandenes Inge) 
witter im Meer verfuncken. m 
Zu Benedig lagen / umb den Aufganadegj- | 1. 
nuarii, 12. groffe Schiffe mit Bolkundalerin| 1 
Notthurfenach Sandia Skaelferrig : Dafilftn| 
war auch der General Folcarini auf Dalmatla| 
angelangt/ welchen dieSignoria mit cöfunguier | | 
Mörfelrundfonften ftattlich empfangen laffenda| 
hingegen obgedachter General Gilde Hs, uf| 
fein Anhalten / vonfelbiger Herrſchaft abgedbandt | 
* en Be 
von Hifpanien wider Portugal zu dinren.. 
Inmittelſt war ——— 2 * 
niſche Bottfchafter Capello (davon im vongen 30 | 
Jahr / unter den Venetianiſchen Geſchichten | nopel au 
pag. 222 weitlaͤuft ig Meldunggefcheben)zu Con |tommen, 
flantinopelanfommen/ dafelbftener mir groſſen ⸗ 
gen / und vomgran | 
toͤſiſchen Ambaſſadeur in einen Hof logirt wor ⸗ 3 
den Ob man nım wol Hoffnung gehabt / es wür | „ 
de nach feiner Ankunft fördertichft zu den Fries | 
dens- Tracratın gefehritten werden; So molte je = 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 409 
doch die Türckiſche Regierung nody nicht dran / 100, Tuͤrckiſche Rocke 100. Spieſſe⸗ 100.64’ 


—— ſondern zuvor erwarten / was ihre außgerüftere | bel / und 100. Sclaven angebotten. Man ver⸗ 







Schf Armada (deren ſie zu Comtant nopel 80. | hoffte aber mehr von ihm zu kriegen +. weil man ſich nach | 
GBalkeenzo.Schifferumd 8. Maonen Segelfertig pra lum irte / er feiner Geſtalt und Weſen nach / Vencdig 
batten) wie auch der Uſanm Baſſa vor Candia die⸗ | eine qualificiree Perſon unter den Semigen 
4 fen Gamer außrichten werde, welches die ge» | ſeyn muͤſſe; Dahero man ihn auch / wie⸗ 
% fhdpfte Iriedens-Hoftnung nicht wenig benom | wol unser einer ſtarcken Guardi ; umb fo 
. I mens minahl / da die Tuͤrckiſche Regierung dem | viel ehrlicher gehalten : Wie man ihm dann 
4 Bailo Capello auftrüctlich anfagen laſſen: Da er | auch deßwegen die notableften zu Be 
‚Be Abrretrung Candia nicht mir ſich bringesmöch- | nedig / und was für Raritäten fonften dafel 
Bun wieder nach Hauß begeben : Wors | twie audy einiger fürnehmer Leute Hochzeiten ie, 
\ auf ſich dieſer nadı Adrianopelreririrer. hen laſſen. | 
Binder |) Don dannen ift zwar der Herr Bottſchaff |  Diefes Vor⸗Jahr nahmendie Venediger das Candia 
Zündiföe ) tee wieder nach Conſtantinopel erfordert wor, | aftell Arpicorno „ bey der Starr Candia ein, vongteun⸗ 
| den.: Werl aber der Tuͤrckiſche General in | und machten in 120. Türcken nieder. Enge * 
Eandia / Uſaim Baſſa / feinen Koyf zum Pfand | gen ließ der General Uſaim Baſſa das Laja⸗ geplagt. 


Benedig | gefeht / da man hme noch z0000. Mann / und | reth vor Candıa wieder auffrichten / umb fol. 








hleche ges) richtige Bezahlung zuſchicken würde / die Starr 
meist, | Eandiain den naͤchſten drey Monaten zu erobern/ 
in fo verweilete fich die Audieng noch auf eine ziem⸗ 
7 Fliche Zeit. Daheromarfo wol die Ottomanniſche 
1 Pforte / als der Denetianifihe Bailo , Here Ca- 
pello ſelber / mit dem Frangöfifchen Ambafladeur, 
Br, Monlieur de la Haye , nicht allerdings wol zu 
frieden / als der dieſe Tractaten / zwiſchen den 
Benedigern und Türcken/ fo leicht gemacht / und 
dadurch die Republic dahin bewogen / daß Sie 
j ihren Bottſchaffter nach Conftantinopel / mit ei⸗ 
ner anſehnlichen Poſt Geldes / und ſtattlichen Sa⸗ 
chen zur Verehrung / abgefertiget hatten. Denny 
I mie berühreer Bottſchaffter hierauf zu Conſtan⸗ 
tinopel angelangt / haben die Drtomannifche 
pretendire : Daß die Benerianer nicht allein’ 
mas der Türe? in Candıa innen hat ; fondern 
auch das Jenige / was die Republic annoch be, 
| halten / und conlequenter das gange König. 
| reich Candia abtrerten folten. Da nun der Am- 
I; baffadeur fidy darzu nicht verſtehen wollen / 
noch koͤnnen; ſondern vorgeſchlagen / daß die 
Republic auch die Expenfas belli mit Geldt zu 
bezahlen bereit ſeye; Solches aber von den 
Tuͤrcken abgefchlagen / und dem Bo 
augedentet worden / Er möchte ſich / bey fo betwand» 
ten n / von dannen begeben: Als iſt er ohn 
Verʒugs / von Conſtantinopel / mitall feinem 
Volck / Bagage und Geldern abgereyſt / zu Adria- 
nopel aber / mit all den Seinigen in Arreſt behal⸗ 
ten worden. 
1 Diefes Wefen nun brachte den Tuͤrckiſchen 
1 Hof in eine groffe Uneinigkeit / in dem die al 
te Miniftri der beharrlichen Meynung wa⸗ 
ren / daß man mit der Signoria von Bene 















„a 
— 


I fe mit der Spitze dran / den 


wollen. 





Obbefagter General Fofcarini „ der vor fur, 
ber Zeit auf Dalmaria nach Benedig tom- | Celenos Wie fie nun deſſelben Meifter / undfols | Hate fich 
men war / brachte unter anderm mit fich einen 
gefangenen Türcten / der fich Alibeo Filippo- 
‚Vich nennen ließ / und an ſtatt einer Rantzion / 


25000, Realen / 100. Ochſen / 200. Schaafe/ zu feheitern gangen. Auf Sandiathatendie Ve⸗ 
er — Mm 


en Dreh von darauf zu beſchieſſen Weß⸗ 
wegen der Herr General Fofcolo auß der Schiff 
Armada no soo. Mann in die Start gelegt: 
Welcher ingleichem eine Galiore mit go. Tür, 
cken / und die Schantz Amiro erobert / darin⸗ 
nen alle Tuͤrcken niedergemacht / und nachmals 
gefchläif.. Wie nun nachgehends beſag⸗ 
ter Uſaim Baſſa noch sco. Türcken zu ſich ber 
kommen / hat er darauff angefangen / die Statt 
Candia de novo formaliter zu belägern / wo⸗ 
zu er viel Bereitſchafften / unter anderm 40000. 
Woll⸗Sacke um Stuͤrmen verfertigen laſſen / 
ſich auch bemuͤhet / den Haafen mit dem Gefchüg 
zu ſperren. Entgegen war der General Foſcolo / 
nicht wenig geſchaͤfftig / umb der Tuͤrcken Aug, 
lauff bey den beyden Meer Eaftellen Dardanel- 
lis zu verhindern ; welches alfo ins Werck zu 
fegen / er bey der Signoria umb Geldt / und 
andere Hülffe angehalten / dahin auch der Ge, 
neral Dolfino mit feiner Flotte beordert wor, 
den. 

Unterdeſſen ſeynd endlich im April über Ca- I; 
taro Brieffe von Conftantinopel an den Se- \täfffüch ſei⸗ 
nar zu Venedig anfommen / worinnen der Pri- nen Feind 
mo-Vezier die Herzichafften ernſtlich ermahnete / |Mmbtfhrö- 
feinem Keyſer das Koͤnigreich Candia zu cedi- m 
ren : Sıntemaf fie Doch die meiften Derter ſchon 
in Händen hätten / und ohne das ıhr Alcoran 
nicht zulaſſe / ſolche zu reftiuiren : Mit Betro⸗ 
hung / daß im widrigen Fall ſie keinen Frieden 
machen / und nicht allein Candiam übermeiſtern / 
fondern auch mir aller Wacht Dalmatiam über⸗ 

ziehen / und er Vezierfelbft ing Feld gchen wol, 
te : Worüber die Herrſchafft beſchloſſen / den 
Krieg / mit der Hülffe GOttes / fortzuſetzen / 


dig / noch vor der anſtehenden Campagne tra» | und die Armee mit 36. Schiffen / 6. Ballcaz 
>| etirenfolse : Dahingegendie junge hitige Röpfs | zen/ und 24. Ballen zu verſtaͤrcken / zu welcher 
Säbel erſt zw | Außrüſtung im Zeughauß dafelbft / fo wol an 
den und der Kriegs. Form Anblick ventiren 


Feyer-als andern Werck/Tagen ftreng gcarbettet 
worden. 
Por Sandia flürmerendie Türcken das Fort | Candia 


ter werfertigee Mine / dadurch unter den Tür | 


ches befegts ſprengten die Unferigen die darum» | wol. 
en grofier Schade geſchehen / und wolin 1500. | 


nediger 
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65. * in 2000. Mamn ſtarck 7 unterm Gene⸗ wollen: Dahero er Gifft zufichgenommen / und 1655. 
d ral Polcenigo , md Herm Gremunville, aber, darüber verftorben. 
mabis einen Außfall 7 ſeynd aber vom U faim In Dalmatia / ftreifften die Morlacken mir Merladın 
Daffa 7 einem Hinterhalt angefallen / wich | etlichen Bürgern zu, Spalatro in fechs hundert wirdden 
gemeine und wangig Officirer ex, ſtarck auf acht Meilen Wegs weit hinter Cliſ 
Iegt/ aus obgedachter General Polcenigo felbft | fa , bi; nad) Magna Luca , fingen wol in 400. | . 
verwundet worden / dabey der Türcken gleich | Türcken / und befamen bey 4000. Stück aller, generic, 
wol auch eine gute Anzahl firen geblieben. In | hand Gattung Vıches : Als fie aberim Rück, 
einem andern noch flärckern Auffaß / wurden Weg den Raub unter ſich außtheilen wolten / 
die Türcken auf eine halbe Meil Wegs von ih» wurden ſie von einem Hauffen en / zu Pferd / 
ren Approchen zurück getrieben / und in 200, | auf 3000. Mann ſtarck überfallen / bey 200. 
derfelbenyneben dem Öeneralüber die Reutterey | niedergemacht und gefangen / auch ihnen al 
/ nicdergemacht. le eroberten Beutten twieder abgenommen. Un, 
Datmaria\ Se gebrauchte ſich auch die Proving Dal- | ter —— waren ʒ. Capitaine: Dir 
aebrache | Matia der Morlacken mir gutem Nuten· Ders | voneiner nach Conſtantinopel geſandt / deman⸗ 
ſich des | ſelben thaten bey 4.000. Mann drey Tag ⸗Reyſen dern die Augen außgeſtochen / der dritte aber ges 
Morladen; über Clin einen Sträiff ins sand / legten fieben | viereheile / und ihme dag Hertz außgeriſſen wor» 
wit Runge.) Türckifche Dörfer in die Aſchen / erfhlugen | den. 
wol bey s00. Türcken / betamen bey /200 Ochfe | An der Gare Candia thaten die Unſci⸗ Canea von 
und8ooo. Stück tleines Viches zur Beutte fo | gen wiede einen glücklichen Auffall / daben ven Zürs 
ſie / neben 200. Sclaven / und 150. TürcfenKöpf, ſie die darvor ligende Tuͤrcken auff eine Meil gen mir 
aeüef gebracht. Zu dem kriegien ſie ʒ. Turckiſthe Wegs zuriick getrieben + Als aber die Den, Be 
Fuſten von Narenta gefangen / und machten wol tianiſche Schiff, Armada / fo eine Zeithero vor * 
bey 100. Tuͤrcken nieder / verluhren aber neben an | der Inſul Rhodis gelegen / umb frifehee Waſ⸗ |yerfchen. 
dern darüber 2. Obriſten / Surianiund Delicoviz | fer zu holen außgeweſt / feynd die Türcfen in 
genannt. g Ballcen ſtarck mir 5000. Manny pie, 
Zürdh Damahlen zwar hatten die Venetianer lem Probiant und Munition / auf gedach⸗ 
feher Rep. | im Archipelago vier Türcktſche Ballen / und | rer Inſul Rhodis / in gutem Wind nach Ca 
fer14. Jat drey Fregaten / fo mit Vivres und Munition | nea zu Segel gangen / und dafelbft unverhirs 
alt eitt an| nadı Canea gewollt; Wie auch. Schiffe / fo | dert angelangt. Acht —— Schiffe von 
Die Regie | die Pilgramen von Mecha nad Conftantino- | Alcair / fomit Vivres nady Rhodis schen fol, 
| peiführenmollen mitin 300. Perfenen / und | Ien , ſeynd von den Venetianern zurück geſcha⸗ 
100600. Eronen eingebracht : Uinterdeffen aber gen / eins in Grund geſchoſſen / umdeinserobert| _ 
war die Türckiſche Armada / in 92. Segel | worden. | 
ſtarck / durch die Dardanelli biß nady Scio ent Zu der Zeit haben die Türcken im Canea|scano | 
kommen / umb welche Zeitder Tuͤrckiſche Keyſer | die g Sclano in Candia / fo fie war | Veflung/ 
fo nunmehr das 14. Jahr erreicht, die Regierung | offt ofen / aber niemahls erobern fün, Zen 
angerrerten. Bon Ihm wird berichtet: Als ereben | men / dißmahle nach srocptägiger ſtarcken Be⸗ io 
damals den Primo-Vezier gefragt / ob die Schiff» | fähteffung durch Accord eingenommen / folchen |corb «ro» 
Armada aufgerüfter ? Und er ſolches beiaher: | aber nichrgehalten /_fondern die Soldaten mie |bert. 
(Der Bafla di Mare aber Ihm widerſprochen | dergemacht / die Inwohner auff die Balken ger 
daß fie noch nicht fertig / auch das Volck nur | fehmiedery Weib und Kinder juſammen 
zum theil bezahle fey : Wäre er darüber fo er | pelt/ und nach Conſtantinopel geſchick : Dafelbr 
sürnet / daß er gedachten Primo-Vezier erwuͤr⸗ ften her man berichte / daß der Tüi 
gen laffen / und feine Sell einem andern ge, = Fuͤrnehme am Hof fo mir feines ermordten 
beit atters Ibrahim Hinrichtung zu thun gehabt 
So ift auch der Baſſa von Bofna , in Eyfen , niedermachen laffen. 
und Banden / darumb daß er nicht beifere a iasen au Spregpäbf. Deildapbie pabfiche) 
| Fürſehung zum Krieg in Dalmaria gemacht | Durch. KHerrfhaftvon Venedig / in ihrem Ge | Hülle sn] 
| nad Conftantinopel gebracht morden : Da- bieth / wegen deß Tuͤrcken · Kriegs/ eine Contribu- —* 
hin der jetztregierender Groß⸗Tuͤrck den Be tion von den Geiſtlichen aufviermal hundert tau⸗ A 
herianifhen Bailo, Herrm Capello, von Adrin⸗ fend Cronen su erheben Mache haben ſolle: Zu Kriege 
nopel wieder abholen / und ihm feine bifhero | melden Krieg Giefelbergo0000. Eronen ber 
perarreſtirte Sachen reltitwiren laffen + Weis | zugeben / und 4000. Manninder Kirchen Stado 
len nun die Tractaren darauff wieder angan | werben zu laffen verfprochen. 
gen/ als har man dem Herm Extraordinari- fh. Wie nun obberneldte Türckiſche Galleen 
geſandten / von Venedig noch viel Stück gül⸗das ihrige zu Canea verrichtet / das Wolck/ 
denen / fübern / und ſeidenen Gezeugs / umbfol- | Proviane und Munition außgeſetzt / und i 
hen zu verehren / zugefchieft. en har | mieder abgefahren ; haben fie nachmahls die| . ” 
der Daffavon Aleppo/fountängfttoider den Tür, | Sayfır Cerigo auch meiftens außgeplünder | 
Aifchen Keyfer rebellirt, und deßwegen nach der und ſeynd wieder nach Rhodiszu ihrer Schiff - 
Porta zufommenbefehlichttworden/dag foiderihn gangen. Als auch der General Fo- 
außgeſprochene Blut⸗ Urtheil daheim exequiren | (colo 2000. Mann inder Inſul Malvafıa auß⸗ 
77201 1 [20/9 2000, Want inder Snfiul Malvalız ups 
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tet in /00. ——— und — ren 
demnach 1667. zu aben cfangene Perſo⸗ Meynung mit fi / das 
nen nach Eonflanrinopel acc worden / all» | holen folte 7 —— überſchickt. Weil 
da die Tuͤrcken wegen gluͤcklicher Einlauffung | mm die She Befehl bekom⸗ 
ihrer Armada in Canca ein Freuden. Feſt ger | men/in der Inſul Scio zu überwintern / da⸗ 
ten. ‚ | mit ibe auf den Frühling der Paß von den Ber 
ee a une era se 
ac ’ h s ac ba | v att 
le er 
i / fo bi eiwoh» | zu repariren / und auß zubeſſern. um 
> auf einem — auf Ganbia nach Der rers hievom merden die nachfolgende Jahr 
nedig / und brachte mit / daß der General Folcolo | geben. ——— 
ſchwerlich kranck / und ſich in die Start Candia 











laffen / welche die Tüircten nieder erlich —— 
— ————— —— Bemeldter RN ange Ana a a 
Fo(colo, murde aufinjländtges Anhalt feines Kriegs y durch das Jahr - 
Dienfks quietire / entgegen von der Herrſchafft Br 7 ZUR? 
Don Camillo Gonzaga in Dienft nach Candia — Pr 


der Her General Mocenigo, w # 
ade por dem Beneral Fofcolo atıch General hen —* an, Majeft. * — 
geweſen / zum General rt ee —* —— Dit Broben — — 
— Ta ba Stehen pag. 232. Meldung gethan / waren Gelbige | Ders 
] fo der n 4 ; mit Mufterung der Lthauiſchen Armee fehr Grodnots 
m General Francefco Morefini coınmandirt, Sefipäfftiget » und folte /noc; lithauen. 
hat aber dieſes Jahr ſchlechten Progrels gegen Aenhrache — * an 
es hehe seen den Grängen angeftt metden / maffen 
18 — 
— 1 Mi Beutten gemacht/ und bey — ge Cton Pohlen 
1600. Inwohner zu Sclaven gemacht worden. Be eshre Maef ua ber = Weil 
Es wird aber nicht wenig vermuthet / der Com, * 8* * we — 
—B——⏑—— Diet bereits im Anzug feyen / als haben 
nach / nicht gebunden / fondern gang frey in Ibe durch die gantze Cron Univerfalia er, 
Canca herumb gehen laffen gehen laffen / damit alle Regimenter ſich ehiften 
An Dalmartä triegtendieTürcten6o.Morta, | MUB denen Duartiernerheben / und nach dem dä, 
denen fie allen die Köpfabaefchfa, | ger aufftiehen folren ; Geſtalt dann defive, 
— re B hg gen der Muſter· Plag auff den legzten Janua- 
in Türcken / — — rü bey Sotal anngefert / und Ihre Bo 
efhnitterrumd hernadh gar niedergefäbelt. Nor | UDann mit der Stthausund Pohlmſchen Ar. 
der Deftung Citm in Dalmakla } harten fd j Mt auch Perfänfich zu erfeheinen fidh ref. 
die Morlacken fehen taffen : Worauf in | Hirt hatten. Unterdeſſen haben Ihre Majeſt. 
120. Türcken aufgefallen / aber von den Mor, | der Cronen Unter-Eanplern / zum degaten auf 
tacten ( woeldhe flärcker waren 7 ale fie fi an, | Dem Roͤmiſchen Reichs-Tag nach Regenſpurg 
fangs prafentitt hatten ) niedergemacht tor, deputirt , umb allda die groſſe Gefahr der Eron 
den. % —— —— —— ——————— Reichs felbfteny zu 
r / 00, . . ” 
— — und 400. Pferde / 2000. Dienftag den 18. 28. Janunfii , gewann Öcheinier 
Ocfenn4000. Stück fein Vich / ſampt andern | der beſtimmte geheime Kriegs-Nach zu Grod» | Kriens, 
guten Beutten / darunter 40. Tuͤrcken / deren einer | no feinen Fortgang / als nunmehr der Sir | Rath da 
4000. Mealenzur Mangien gebotten / zurück ge» | thauifche Unter» Feld» Herr / Janus Rapdzt, | DR ge 
| bracht. vil / deffen man bißhero mit atoffet er, | Palm 
Eandia Endlich als die Türcken die Statt Candia 


langen erwariet hatte / daſelbſt antommen 

feis| etlichmat beftürmet / abet wenig außgerichtet | war. Bey ſolcher Verſamblung wurden bloß 
&| haben fie ſich wieder in ihre neuerbauie Statt / | die Pundta Propofitionis vetleſen / darunter 

den ı, Meil Wege darwon begeben. Darauff hat | diefe vier folgende die fürnehinſten geweſen: 
der Groß, Vegier dem uſaim Baſſa / welcher | 1. Ob diefen Winter etwas mider die rebellis 
das Türckifhhe Fäger vor Candia comman⸗ | fche Coſacken anzjufangen? 2. Ob auch der Ki, 
dirt / dutch einen Erpreffen / nach Eonftantino. | nig felbften in Perfondabeh feyn müfte ? 3. Ob 
pel zu kommen / entbiechen laſſen ı mit Vetheif | eine Geſandſchafft in Türckey abzufertigen ? 
fung / daß ſobald man Conferent / wegen deß Zu | Und 4. Wie mit den Trastaren zu Cubect / 
dafelbften / und was üutfftig meis | weil fie fofchläfferig fortgiengen / weiters zu ver⸗ 











. [725 | gefehe, und fich aufs Plündern begeben feynd ihr ee! an wicder —— Re Er 


ſtands * 
ters alda vorgenommen werden ſolte / mit ihm fabtenfeye ? Worüber man eine gantze Wo, 
Mm fi 
— ER 


| 





SERIE 


Beſchrelbung 
vor» 


Kar —— endlich votirt wor» 

2 ——— — offenfämtel | Scelnnach nach in grofferinjahlgemlligten Steiuer 
‚der den Chmielnicky jerlmd / da er am Aller» | fich ſehr verrechnet / und alfo die Soldateſca / da, 

——— — 


8 
= 








ſchreiten wolten / biß folchen 


Yun 

ſich die Kontgl. Pohlnſſche Ar- 
mer/ —5— Kobel und Kobrin auf den Mu⸗ 
fierplan geſtellt / bey nahe in zoo00 "Dam Ber 
befunden / darunter wol der dritte Theil Teut⸗ 
ſche Soldaten geweſen: Def Könige Fürhaben 
aber wider die Cofactin / ift theils mn der 
Cron Unter, Feldherin ee 
Kranckheit / theils auch ſicherheit der 
Ströme, ——————— unbeftän- 
digen Wetter zu paffiren / wieder rückgängig 


\ worden / alſo daß vor der obhandenen —— Botten 


Pu Unt. —8 Durchleuchtigſten / Wolgebohrnen und 


en —9 


Edlen Senatoren / benamten und geſam⸗ 


aufs neue] pren Stähden / der Erb⸗Ritterſchafft in unferm 


beftimmite 


Reiche / befondern und lieben Berreuen Unfere 


m fo —— abgegangen / wider 


nicht iichen Seuche/ — m unten Sn 


- | 
finsky , ———— ſerer Raͤche wolbedächtlich / und — 
denzi. Febr. der aan Kay an: 0 a 


I» | vonder dritte Theil durch die Abjurata, und was 
num noch aufs neue durch die jetzi a 


et worden ./ noch Bo 
acht 


ag nicht ab —— 


hei 
dern auß er On fh mc 
he Wir wolbedächrlich darzu 
‚die Zeit zu verlegen / und bi 


beruffen haben / 
und allein de ſe⸗ 
Irer Sichden be⸗ 


curitato * wie Wir es 
ſondere und RE sure 





Dreh Wir / mit Einrathung felbiger 


Maſſen Wir dam jr 
diefes Patents aufden 26, 

Ay Martii auf die vorhergehende 
und die Sand» Tage auf deß gedachten 


=, 


— —*— Monats verlegen und anferen / mie einſtaͤndi⸗ 


gem BegehrenEurebefondere und liebe Getrene / 


1653. 


auf beſtimmte Weiſe oder Sand. Tag / welche ale | . 


tem Hertommen nach / an dem gewöhnlichen Ort / 
‚oder warn die Peſte auch dahin kommen waͤre / 
unter oder neben ſolcher Statt gehalten werden 
wird / ſich verſamblen / und daſelbſten Unſere Abge⸗ 
ordneten und deren Inſtruction verhoͤren / auch 
darauff mit heilfamen Karhfilägen 
ei — der Ds undSicherheitder 
nad) 


/ fovernlinfftige Leuche und tt 


ber nicht gefchchen Aufzahlıma klagt / auch da- 
hero zu erſcheinen beordert / daß man defto beſſer 
erfehen und erlernen koͤnne / wo engentlich fol, 
her Mangel der Republic haffte. Woher 








und ange 


Koͤnigl Gnade: 
ſetzten 


————— und Wolgebohrne / auch 
Hoch ⸗Edle / liebe beſondere und Getreue Nach. 
dem die Republic indem llberſchlag ie Republic in dem Uberfchlag der aufdem | Damu ac. 


Wir Eurer Sicbden und Getreuen verſichern/ 
dag Wir feine Sachen / als bloß einkigundal, 
lein die Caulas filci, richten wollen und werden, 
Damitic. 


| | tion darauf fchrerlich was au hoffen war. Darzu | Information vollfdmmlichverfehen 
lautet die Abſchrifft def Könfglichen —S alſo das gemeine Beſte der Republic / * a⸗ 
wie folger: rein — ugen haben / nach 
auff den Reichs, Tag abordnen / nebenft 
a vi Kon im | dem aber auch die Poberen mit den Geldern’ 
Saba Safım fi J ig wen ſchon auff * Commiſſion + oder auff 
——— für die neugeworbene Voͤl⸗ 
Abſchrifft inneren ten außgezahlet werden ſollen / außfer⸗ 
dep Kd · | es ju wiſſen vonnoͤthen / nemlich denen Hochwür/ tigen / imahlen dann die Soldateſca / fo dir 





Reichs⸗ 
⸗ 








Die 


— 





— —— 











- Die Warheit zu bekennen / iſt bey diefem 
Reichs, Tag durchauß nichts wichtiges traciirt / 
fondern nur die Zeit mit eytel unnäthigen Ora- 
tionen und Diſcurſen liederlich zugebracht / auch 
1alle Nothwendigteiten biß auf kunftigen Reichs ⸗ 
Tag / ſo im Januario 1654. gehalten werdẽ ſollen / 
verſchoben worden. Unter anderm haben die 
Herren Land⸗ Botten durch ihren Marſchall bey 
S Majeſt folgende Puncten fürnemlich pro- 
poniten laſſen 1.Daf die vacirende groſſe Bul⸗ 
lava vergeben würde : 2. Die Anlage wider den 
verübeengroffen Muthwillen der neugeworbenen 
Soldateſca/ und daß ſelbige / weiter nach der 
Utraine zu gehen befehlicht werden möchte. z Daß 
diem Cronen⸗Unter⸗ Feldherm völlige Macht und 
Juſtitz in transgreflores zu exereiren / und den ber 
traͤngten armen deuten zur voͤlligen datisfaction 
verhelffen: Und 4. Daß das Chelmiſche Sand» 
Richter⸗Ampt vergeben werde + Worauf S 
Majeft. durchden Cronen⸗Unter⸗Cantzler geant⸗ 


BT 





Unter» 
Chargen 
conferirt, 


Stanislao Potocki,Podolifchen Woywodẽ / con⸗ 

ferirt, die groſſe Bullava aber / nach Ihres Herrn 
Varttern hochſel. Andenckens Exempel an 
und für ſich behalten : 2. Dem Herrn Cron⸗Feld⸗ 
Hauptmann ernftlich anbefehlen wollen / die 
tranfgreflores zu richten und zu flraffen und z. 
Joe darzı völlige Mache ertheilen ; 4. Das 

helmiſche Sand» Richter Ampt dem Herr 
Cainsky , geweſenem Chelmifiben Unter⸗ 
Staroften zu ercheilen Das groffe Cronẽ⸗ Siege 
aber haben S. Majeſt. dem geweſenen Sr 





ryczynski, conferırt : Das fleine ſolte dem Pol⸗ 


der Lithauiſche Unter- Feldherꝛ / Fürft Jans 
Kadzivil / die Wildifche Wo confe- 


zumerftenmahlberrerten. . n 
folder geftalt verwirrt daß noch zur Zeit fein 


wol die Cofaquen ſich bißhero bey ©. 5* 
Majeſt. ſehr umb den Frieden beworben / der 

nig auch darzu nicht ungeneigt geweſen / ſintemal 
der Fuͤrſt in der Wallachey ſich hefftig darinnen 


gegen der Coſacken anerbotten +. So hatte dan⸗ 
noch ſolcher Frieden noch gar ein weites Außſe⸗ 
hen / zumahlen da theils der Herren Pohlen darzu 
gantz nicht geneigt waren / ſondern / daferne den 
Toſacken ihre Rebellion nicht allein alſo gut ge⸗ 
heiffen ; fondern auch noch darzu mehrere Frey⸗ 
heit gegeben werden ſolte / fich eines andern be 
forgten. 

Gleich zu Anfangs deß obbemeldten zweh⸗ 
wochigen Reichs⸗Tages zu Brjeſe in Lithauen / 
wurde der gute Succels der Pohlen in der fraine 
wider die Coſacken / inſonderheit aber deß Obri⸗ 


—Denekioärdigerefhichten. 


on 


weſenen Groß⸗ 
Unter⸗ Cantzlern Herrn Stephano de Pilce Ko- 
niſchen Abgeſandten nach Regenſpurg / Andrez- 
. Trzebicki ertheilet werden. Beneben dem / hat 


rirt befommen / nnd felbige Stell am zı. Martii. 


bemühet / auch ſich nod) alleweil u DBürgfchaft | Unrub 


— — — — — — — 





Die Königl, Avantgarde, in14000. 1 Mofver: 
oberten Bockrebifeia/ Borſozowko / Kalnick und 


Sliner mit Sturm / und weil 2000. Teutſche 


darumfer waren / wurde alles niederge⸗ 


hauen / die Staͤtte eingeaͤſchert / und groſſe Beut⸗ 


ten darinnen bekommen / alſo daß die 


Voͤlcker damahls in der Ueraine nach ihrem Ge⸗ 
fallen dominirten : Und teilen die rebelliſche 
Bauren ſich eines ſolchen Streich gang nicht 
verfehengehabt / als haben ſie fich eilferriaft indie 


/ darüber fieaber 


in soo. der beften Soldaten verlohren / fo ver | 


wunder und tod geblieben : Vom Feind ſeynd als 
terhand Bölcker in 8000. daſelbſt niedergehauen 
worden / unter welchen der Paskownick / Hu, 
mainsfy Gros zensky / und derCherhaster Bohr 


wortet: Daß i. Sie die kleine Bullava Herrn | cin zwar iſt durch die Schulter geſchoſſen wor⸗ 


den / hat ſich aber mit den beſten Coſacken allda ins 
Schioß retirirt: Und weil es die Polen ſo viel 
Volcks getoſtet / ſeynd fie endlich / wie die Kund⸗ 
ſchaft eingekommen / daß ein ſtarcker Entſatz vor⸗ 
handen / nach gecponea gewichen: Welcher Occa- 
fionfich gemeldter Bohein bedient / und inmittels 
mit allen beyhabenden Coſacken in der Nacht 
durchgangen / da inzwiſchen die Pohlen aller Or⸗ 
then ſtarcke Partien außgehen laſſen / den Schre⸗ 
cken unter dem Feind zu vergroͤſſern 

Dannoch wolte ſich tein Theil zur Haupr-A- 
ction durchauß verſtehen / es haͤtte dann zuforderft 
eine jede Partie ihre gantze force an ſich gezogen; 
Defmwegen dann der Cron Polen Armee mit 
König invollem Anzug begriffen war der k 
Soldatefca mit aller Macht zu aflıfkiren Defiglei, 


chen die Coſacken und Tartarn auch nicht gefehert | 


fondern alles was nur reftren koͤnnen n fich.a;o- 
gen / da unterdeſſen zwiſchen beyden Theilen manch 


in Damahliger Zeit war der Zuſtand in Bohlen | harte Rencontre , worinnen bald dieſe / Bald jene 


dartie obgeſiegt / vorgangen: Welches eine Ur⸗ 
ch / daß die Herren Senatorn gang nicht zuge⸗ 


ander gemepnet fey/ abnehmen fundte: Dann/ob | ben wollen’ dab der König Perfönlich bey der Ar 
mee mit feyn folte / biß erft weitere Nachrichrung |_ 


einkommen / wie es inder Ukraine abgelaufen, 
Die Reyſe nach Lemberg war bey dem König 
ganglich geſchloſſen: Weil aber die Wallachifche 
den gantzen Eſtat der Cron Polen turbir- 
te / und die Denen Pohlen nicht wuſten / was fie 
verſichert anfangen ſolten / darumb daß ſo man⸗ 
cherley unrichtige Zeitungen auf der Wallachey 
einlieffen / und einmahl auß der Semberg berichtet 
wurde / daß der alt vertriebene Wallacher Fuͤrſt / 
von feinem Eydam / dem ungen Chmichnicky, 
ſchon wieder in feine Nefideng eingefegt feye / und 


was dergleichen mehr getvefen fo iſt fiir gut anges | 


fehen worden, mit der angeftellten Reyſe noch et⸗ 
was innen zu halten. 

tielſt wut den Brieffe aufgefangen / ſo der 
alte Chmielnicky, auß Czerhawec / unterm Dato 


ften Eonradsty fundgerhan / welcher mit 500. | 18. Aprilisanden Wallachiſchen Hoſpodarn ab⸗ 
Mann 2000. Coſacken jerſtreuet und verjagt. ! gehen laſſen / nachfolgenden Inhalts: 


Mm ii 
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Die unverhoffte lnyaſion der Feinde miderden | darn 

und was mehr ift / ————— 
unſerer Freundſchafft / haben mich 

ermuntert / damit ich Ihme ih allem / mas zu 
halrung und Bänge fenhes Wol Dienety 
völlige datis action leiſten 
Hoͤſpo · ———— und viel⸗ 
Bee fi er 


ee — — 


—— 
—— 


1653. 
Copia in- 
tereipiften) Band 
Sdhrei⸗ 
bens / ſo 
Chinielni- 
ckyanben la 








etwas Un⸗ 
—S— — en ung — 
ſon dahin kommen / und 
und den Tartarn euch ln iin che 
Bott ich wäre davon laͤngſt verfländiger worden / 
haͤtte ich altem folchen Unheyl vorbeugen toͤnnen: 


en Tag formen / fo wolle doch indeifender 
ei Hafng — it nt —— 
7 als meine 


e8 | die 
Farce auf das ru halten ee 


Befchreibung 


rumb anıch | groffer Sr 


darhit Spdam in die 





feinen Schwieger Batter ſchleunigſt 3 155% 
Wie ich dann vermeyne / 
er nunmehro ſchon da ſeyn werde. Indeſſen 
pe wir mit amd fen nen yo in 
ci voneinander geſchieden / und AR 

hat er mir y 


zur legen Verſicheru 
——— daß er ſich dar⸗ 
33 die — 
cken zu vereinigen / 
Drd» | nickyrenfen/umd 
7 —— 


und Affen 
chen er zur Geifel S. Majeſt zuſchick enwoite / und 
daß er auch vonder Tartariften ein Bu e 
Und alsdann wolte er auf die 
benbürger mit aller Mache gehen / — — 
auch ſeine eygene Herrſchaft / und fich ſelbſt zum | 
ter S. Majeſt. Schutz geben undliefern. War, 
umb er von nun an den Chamen ſchicket / damit er 
ſich nicht unternehme / einiger Partie zu Hülff zu 
kommen / mit dieſem Anerbiechen und Verſpre⸗ 
— an wen 
a Reichsthaler geben und 
alſo / wie ich mercke / der Leute 


* 
und? 


u 
5 
rer 


gen werde / und folre auch der hoͤchſte ne Open ——— die Mache: 
— = 


be — 
te laffen agen / ſo 


verftändigen 7 und ſoh win mich hi 
ae Karen — 


ar Da ine — — 

e er? 

3 ame ae umd zwar auf 
—— Maji: 


uf Kb ich den meines 

— — Ba * 
indheit zu Dienſte deß Vatterland 

ſo viel ich — 
darnach ſtrebe 


J 


eu — 
ich meine 
Brac;laus 
auffopifere : 
——— dar 
febreibens | mit ich Mn einigerley Weit möge S. König, 
an der ——— en Herrn / und dem 
Bee Ham niie liche Dienfte Teiften / warumb denn 
(Sansa re wo ich nur welß ichtwas zu erfahren, 
chafter außſchicke: Maſſen ich den Ferens 


welcher aber denfelben ſchon in 

efideng nicht angetroffen / und ohne Der» 
er toiedergefehrt ıftriedöch die Transadtion 
angeſehen hat / welcher aber bon Seiten der Un⸗ 
garn / Wallacher und Moldauer / nicht auf Sol⸗ 
datiſch / ſondern recht Jüdiſch gehalten worden 
Angeſehen fie nicht eins mit den Coſacken ren- 
contrirt, ſondern wie die Juden entlauffen ſeyn / 
un fon fie auch Damit nicht alle wiederumb nach 
gekehrt 7 dann thter fiber 20000, auf der 

far geblieben. SDR Ungarifche und Mol, 
danifche Cavallerie aber 7 nachdem fie das Fuß, 
volek verlohren / und Kutnar außgehauen har fich 
auf die Flucht begeben / fo die geſampte Coſacken 
auf der Spur verfolgen / und Tymoszet 
Chmielnicky Sohn ift mit dem Fußvolck auf der 

| Refideng ver blixben / und hat nach dem Hoſpo⸗ 
J 


| 





EEE TEE. RER an re 





al veriohren / die Ducaren | 
erodie Abfcheifftegtermehnten | 


daß der Kürft auf der Mol, |Cofacten | 
dau / neben dem Ragoczy / den Wallacyifchen |wegen ber, 
Fürften durch Verrärheren feines Cannlers / aufs | Dalahep| 
dem Sande verjagt / daß felbiger kaum nach Kar 
— —— — — 
dem alſo / wie die gefangene Coſacken außgeſagt / 
ſo iſt der Wallachiſche Hoſpodar dahero bey zeiten 
entwichen / damit er ſich in Kameniecz bergen 
8 | möge/ und zwar mir dieſem Vor Rath / welchen 
he Chmielnieky andie nd gegeben 1 fa 
gende: — 52 ſo lang in Kameniess/ auf daß / 
wann wir kommen / Du ung hinein laſſen moͤgeſt. 
Kundte man alſo auß der Coſacken damahligen 
Adtionibus nichtabfehen / ob ſie den vertriche | 
nen Hofpodar/oderden alten imma) oder | 
fich ſelbſten in der Wallachey zu ftabiliren ge, 

Umb die Neifftedef May Monate /l 
len / neben deſſen Sem 


Käntginps — ei 
ſchau ihre ei und er an Baden die 


| 
Reufo | 
Heiligen Pfingft- Feyeriage Bas erben 


ofpodarn in der Wallachey auch | meynet feyen 


ſchen tem» 
berg/ und] 


und geheimen Karh zuhalten : Zu welchem Ende |von van» | 


dann der Ersbifchoffven —— * 
natores daſelbſten erwartet worden. Intfche 

ſchloſſenem Rath / waren Ihte Majeſt. eng | Sr ‚sell 
fen / —— Lemberg nach dem Sagerzu |® 
gehen / welcher Auffbruch dahin am 5. Junii fehr 


nen ins 


er: 


j 


frühe feinen Sortganggewonneh : Die Königin 4 


aber ift zu Warſchau verblieben : alldamangar 
böfe Zeitung von dem ungerteuen Nachbarn dem 
Mofcomwirer betommen / daß nemlichder Groß⸗ 


def | Fieft eine Legation an dieſe Cron abgefertiget ha- 


berteldien 40000, Mann nachfolgten / darunter 
12000: Teutſche Knechte/ und 28000. weiſſe 


Reuſſen / 





verdächtig | 


— — - 


Pi 
REIZE De een 
\ . 
“ * 





8 


/ 








Eofad | - WienunChmielnicky von deß Könige Per: 


x 
vo d \ 
— 





Et Denchoirdiger Öefihichten. BE 4 
Sn enge erne ex- | Eydamyund 200. 





—— nicht aheimeinall- ſ feine Gemahlin aber fepeneben bei 
gemeiner Auffborrgefärchen ; fondern es hat auch | beften Schat auf Ejeczawa geflohen, dartnnenfie 
der Biſchoff zu cin 40, Stindiges | baldberennerworden : Hndmeil nur 80. Tragos 

® | Gebere/ von Morgens an in S. Peters Kirch zu | ner/ neben ſo viel Doppelhacken / und 4. Stücke 
halten / verordnet. Geſchůtz zu ihrer Defenfion vorhanden gewefen / 
Voar dep Könige Abreyſen von Warſchau / wurde vernmithet / der Orch werde ſich hicht fang 
war dafetah dep Gibenbrg-und Doßanifhen | halten fndern hergeben minfen, Die Urfch 
Fürſten Secretarius ankommen / umb Afılteng a / daß die 
und Conjun@ionem armorm zu folicitiren: | anihremeigenen Derin untreu wor⸗ 
If aber wegen Abferfigung nach dem Lager bes; den / und mir dem Feind auf die Coſſacken ge- 
ſchieden worden. Denis. Junii kam der Röni — 
pers ring auch der Polniſche General dep entflehenen Hofpodars Bruder / als Feldhen / 
umb dem König von deß Feindes Marche Rela · | gefangen worden / der Cantzer aber / neben viclen 
tion zu thun / welchen man denſelben Tag vor deß Herren / umbs Leben e mmhen — 
niſchen Laͤgers Linie zu ſchen vermeynt ge | Vorerwehnter nr Hoſpodar in der Walla⸗ Socau 
er 
geweſen / und die vom Feind erwart g wider den alten I 
Hordanı 
gen. Der, fen Gemahlin in Soct jau / welches ein ſehr ve 
— B——————————— Schloß iſt / dahin fie mit ihrem Pre gert. 
birt / umb Kundſchaſt der Sachen Be⸗fllichtet / a hat er ſolches belaͤgern und 
ſchaffenheit einzuhölch / auch die Regimenter in | erlichmat darauff ſturmen / bevo aber an die 
Eyl ins Sägerzu giehen befohlen / und den allge | Hoſpodarin geſchictt / und Yhranbiethentaffen: 
meinen Auffbore im gangen Deich zum dritten | Im Fall Sie ſich ergeben würde, Sie fiter init 
mahlpublicireniaffen. Gedachtes Säger kunde | det Helffte lhres Schafes fortsichen zirlaffen: Die 
der Zeit 4. Meilen vonsemberg bey Glintan / war aber ſolches nicht ahrchmen? fondernihr Euſſer 
allenthalben wol verwahrt / und allerhand Sehens, | Resverfüchen / und auf ſt hen wollen. Oerauff 
Mittel umb einen billigen zu bekommen. ſchickte der König in Pohlen den neuen Hoſpo 
Die Polniſche Armee bey Glinian befande ſich Dar 4000. Reutter 7 und 800. Tragoner ji 
ſtarck 36000. Mann / und ſeynd die Voͤlcker Sf mit Hoffnung / daß obgebechte Berkung 
durch die Commiffion zu Lemberg / biß auf ein | bald werde müſſen zum Ereus kriechen/ dahin 
Geringes bezahle worden. | auch auß Ungarn zu ſol vᷣem Brhucf :0.Stücke/ 
und em Granaten gefüihrtworden : In⸗ 
feber Ab | fönticher Antunft und Gegenwart bepder Armee | deffen aber vagirts der alte Höipodar nur mit 
vernommen / hat er fi mit feinen Eoſfacken bißg 000. Mann Inder Utraine herum⸗ ind awar⸗ 
—B Meil zurũck gezogen / und ei cv ete deß Chmielnicky Hilffe / weſcher 


er — ehe kb Pferde / zu dem Köni⸗ eine Anzahl Tartari bei fich hatte / und Sockjau 







ge zupra ferien /abgefertiger/ uumdun» | gm entfegen Willens wat. f 
= terehänigft seien eden an⸗ ———— Inhoit de 
feine Audieng geben wollen 7 und endlich anden · weder ſehen noch hören wollen / fondern ihn farck 


Chmielnitky, undandere Auffwickler / Ihme ein | ihm zu verfichen geben / daß obgleich der König | nicky ge 

geliefert hätten : Der erwartete feiner | genugſame Urſach habe/ ihne als einen Mebellen ſchricben. 

Abgeordneren auß Sihenbürgen / Moldau und | zutractiren / ſo woiten dennoch Ihre Mixjeft. zu⸗ 

Wallachey / welche bereits auf der RuckReyſe | vor feines Principalen deß Chmielnicky Reſo⸗ 

begriffen waren / mit Verlangen. lution vernehmen / che er auff freyen Fuß gefteiler 
Milerweilen wurde auß der Lemberg vom 26. | würde / umb nach mahls gu ſehen / ob die bifihero 

Julii beſtattiget / welcher Geſtalt am 17. undıB. | fmulirte Demuth den Rebellen ein Ernſt waͤrt / 

hojus ein blurtges hartes Treffen abermohls / rot» | Ihme dem Abgeor dneten folte innnittelft fein Send 

Sefponar | febett dem neuen Hoſpodar auf der Wallachery | toiderfahren. Di 6 aber deſſen / ſo der Cro⸗ 

Ade a Stephanus genanm dem Fürſten Ragochy / und | nen Fedherr den Chmielnicky zugefchrichen/tft 

lachen da, Moldauer / eines: Dann auch dem alten Hofpo- | imgefehr diefes : Man könne Ihm ferner nicht 

jener den dar auß der Wallachey / mit Namen Baſilius / trauen weil er die Erotifchen offt mitfeinem Fürs, 

Kürgern | neben ſeinem Eydam / dem Inngẽ Chwielnicky, gebenbetrogen hätte : Und da er och Gnad und 

BIN. | andern Theils / in der Wallachen vorgelauffen | Frieden begihre / warumb er dann den Tuch, 

und warben Strezowil! In welcher Rencontr | ſchen Ambafladeür bei fich halte / da er doch deß 

dieſe faſt aufs Haupt erſegt / in dem Bo0o. Eoffa, | Könige in Polen Vaſall und Unterthan feye? 

cken / neben 2000. Tartarn / auf der Wahlſtart Warumb er ſein rebellſches Volck / ſonderlich die 

tod geblieben / der Reſt aber gonelich zerſtreuet Tattarn nicht abſchaffe? Warumb er die anihn 

‚worden. Der alte Hoſpodar habe ſich mit ſeinem kommende Gefandten / und ihre Amb⸗ſaden / 

I RESTE. gr - RER ET ug _ Aiche 


5 j 


be : Weil es aber etliche Tage böfes chey Stephanus, nachdem er jolch-r Geſtan den | Pommeuert 
ewefenun F — Sieg tb —* sodann Balılium erhäls | Hofbanar, 
ıfgebliehen / iftfein Märch auf Barge- | tendenfelben verjagt / und ve: nommen / daß def, | 

Kontg nachdem Er hievon Bericht Ag 


gefuche : Welchem Obtiſten aberder Körtig lang | Mar inmitreiſt hefftigalterirt, toeit der Köntgihn Be ek. 


der Grone], 
sen Laffen daß der Koͤn mit den Coſacken durch⸗ zu bewachen anbefohlen hatte/darübererfichnicht —82* 
auß nichts handeln wolte / che und bevor ſie den | wenig entſetzt / umahlen da der Cronen Feſdherr 


| 









1 


fig einge⸗ 
bei 


Basta —— Meilenin einem 


| Marche Grodef zwar mir Accord erobert / 


— —— — 


416 
— Söhne — Wolle er 
derwegen noch Gnade erlangen / ſo habe er hohe 
Zeit darumb zu bitten / und ſolte er in Unterthaͤ⸗ 
niateit die Couditiones annehmen / die ihme der 


König und die Refpublic auß Gnaden gönne. | ten. Sein Sohn / 30. Jahr alt, war 
** Ara ‚ielnicky Erflärung hierauf | reich a Du / und ritte vor.der Caroſſe dem 
uü billig ſehn / fo wolle der Eros 






rap 


— 


ge an den Chmielnicky 


erwan auf 2000 Mann / verl 


nicky den ihme verſprochenen 


verfloſſen / und ſeye er zu dem fur dißmal ſo arm / 
——————— Chmielnicky 


‚rerirata betreffend / war dieſelbe fehr 

gangen / weil —— u ne 

—— — ——— 
Stück Geſchuͤtz / neben aller Bagage / unter 


er aber vernommen / 


Sr Kan ER 
dergeholer : Die 


so 

ben — are —— ver 
undanderer Unterthanen / Weiber und an 
in erliche taufend Menſchen / weggeführe : Als 
aber die rn / wegen dieſes Procedere,dem | 
hart getrohet 7 ihne in deß Ko 
Da ir fie ihre Weib 
gang ia = würden / hat 
dem Tartar · Cham ein anfehnli- | de 
328 zugeſchickt / undumb reſtitu · 





halten Sonſten haben die Coſacken in der Ruͤck⸗ 


alles darinnen niedergehauen; wie nicht weni⸗ 
ger alles Getraͤid und Graf im Felde hinter ſich 
abgebrannt / nur damit die Königlichen nid fol 


foleen. 

— Pr Begebenheit Fame endlich die 
che groſſe Bottſchaft / beflchende in 

ee an / dafelbften fie den 
29. Ju — Eimzugaehalten / fo der Herr Ge⸗geno 
neral Quartiermeiſter Cjernecky / und der Here 
Cronen Mufterfchreiber Sapicha / mit 2 
Mann zu Roß / und 2000. zu Fuß / bey Trom⸗ 
mel und Trompeten ⸗Klang eingeholet. 
Eing war an Seiten der Moſcowiter ſo praͤch⸗ 
tig und herrlich / daß bey Menſchen Gedencken 
fein Geſandter in Pohlen dieſem gleich geweſen / 
welcher auch in ſolchem Pracht von den Pohlen 

empfangen worden / daß beyderſeits Comitatus 
in ſplendore mit einander certirer haben. 
Legat / Namens Alexander Kniafa , Hertzog von 
Botiffovvsky,hatte einen groſſen Moſcowiuſchen S groffen Moſcowitiſchen 


Beſchreibung 





eibenfeyndden 10.Julii — 
Rebellen Armee aber in die ky überdi welcher 
ade — men — * 


aſſen. 

Ingleichem begehrte der Türcf vom Chmiel- | ben. Er begehrre auch 
Tribut : ch C ck Reigen ‚ 
—— Re Re nr dr * 


ſer 





— 


aber ſich der Szar zum Mediatore ptpifchen der Cron 


| 











Adel benfich ‚licffe25. —— * De 
und ſilbernen Ketten e Roſſe vo 

führen / auch ſonſten cine wolſtaffirte en 

| vongo. Moſcowitiſchen Edelleuten vorauß reit⸗ 


ebenmaͤſſig 















— ‚zur ae 
are hababenı IR Den aber mu up Ye 
—— 


den / darinnen er ſich 


— —————— 
haben auch —— * * 
gerhan. ergdehderirte 
Abgefandtervonsi nem Polni- 
ſchen Keichs-Senatore eingeholt zu werden, weil 
der Hera Czernecky nicht befanne wäre ; Der | 
aberreplicirt, er hätte fichinder Mofcauvor die- 
ſem mit dem Säbel inder Fauft ſchon befanntge- 
—— en A alfo endlich bey einer überauß 
den Straſſen / und in 


—* — Lemberg cingeg0s 
gen / und in deß Herm Oſtroracis Quartier logitt 
worden / welches ıhm nicht allerdings gefalien/ 
wollen: Worauf ſie zu S. Königl. Majeſt Sel⸗ 
bige zu begrüffen / und hingegen dieſe wittomm 
au heiſſen / geführt worden, 


a er] 


wegen der alten Händel fo in den. 
itulen an den IR 


iſchen Czarn verfehen 
ae ni Mofeönstrer 


& 


lagen/ auß ⸗ 
Und zum 3. erbotte 


und dem Chmielnicky , doch mitdem Beding / 
daß ihm alles möge verziehen / und ein 

Friede —— 

daß die —S— 
miſchen / ßliſchẽ / Lubellſchen / ec. reſtituirt, 
und die Union gant aufgehoben werden ſolte: 
Dice € S. König. Majeft. ad deliberandum 


die 
— —— — —* 


zulieſſen / ſolches Verbrechen / der 
ter Begehren nach / ſo ernſtlich zu. be en: Auf 
den andern fiel diefe Reſolution: Weil der Co- 
farfen Meineyd und Tr feitihnen wenn unter 
friedlichen mahlen / auf Koͤnigl. Gnade ſey par- 
—— aber von ihnen Rebellen —2* 
wieder en worden / und nunmehr die Gnaͤ⸗ 
den · Thür gaͤntzlich verſchloſſen wäre; Somolten 
Je nigl. Majeſt. ſothane Rebellion mit dem 
dt aufs euſſerſte verfolgen 
Mehr⸗ 








9 
J 





— * 
— — — 

















U chte Mofeomirifche Bortfchafft 

—* un nahmen den 23 Auguft: ihre Ruͤck /Reyſe von 

in| D gembergnach Jublin : Ob.aberdiefelbe 

Polen ge | ihre fertigung bekommen / dder zu dublin 
f 


altenwiirde/davoh wolteniemand 






—— 
1 Oehetal Chmielnicky , welcher ſich mit einem 
Coſack/ und Tarrarifchen Gorpo ale 
movirt hatte/ ju begegnen ;' Da tumterde 
Eofztikte Abgeordieter Anton / annoch in 
1 Zerhafft gehalten / und mit einer Wacht von zo. 
4 hs “a, Fuß / von ee es 
ta hinweg geführt worden. elben Tags / 
als der König mirder ganzen Armee auffgezogen / 


eller war / als welche von 40000. Mann kaum 
18000. mehr überig hatte: Wie dann die Avant- 
garde , ſo 6000.9 
mie ders Fürften Ragogi härte conjungiren 
follen nur in 1260. Mann mehr beftanden / daß 
alfo 4800. ander rorhen Ruhr / hikigen Ficbern 
er der Peftileng davon geftorben und entlauf⸗ 


el, 

Den 24. und 25. Augufti, hätten fich Ihre 
Koͤnigl. Majeſt mir dem Jäger wenden ſollen / 
weil die Nachricht auß Camemecz einfam/ (toel- 
ches ſie doch nicht für gang gewiß beſtãttigten / ſon⸗ 
dern was allein das gememe Geruͤcht geweſen ) ob 
ſolte Chmielnicky , beyfich habend 18000. reqb 
firirce Eofacken / ohne den gemeinen Poͤfel / und 
den Chammit 45000. Tartarn / Sotjow entſetzt 
haben / nach deſſen deß Wallachiſchen 
1. | Hofpodarn Gemahlin de Tarrarn zooooo. Du⸗ 
| atẽ folte gegebẽ haben / damit felbigeben Ragoczy 
dB} befriegenfolten. Der Herr Conradsky war mitet- 
X; lich 1000. Mann voran gern worden : Bon, 

demfelben befamen Ihre Königl.Majefl.im Pol. 
niſchen Feldlaͤger unter Kofadınaram 28.Augu- 
fti, mie auch aufm Ungartfchen Säger Schrei⸗ 
ben / mit Bericht / daß fich die Bohlen mit den Un, 
garn conjungirt, und den Tymos jet / deß Chmiel⸗ 
nicky Sohn / vor Soczowe mit 6000. Mann ii 
berfallen / welcher ſich daſelbſt vergraben gehabt / 
ihn von dannen auf feinem Vorcheil biß an So⸗ 


* es damahlen mit der Koͤniglichen Armee 









au geereben ; Und indem er mit den lingamm 

gu | hofft vendereinen Seiten eingefallen/ daß er ſich 
| Pünmtnerlich,in Soczau / zu feiner Schwieger⸗ 
Mautter retirıtenfönnen/ darinnen man fie alfos 
I fort befägert ; Weil nun den Pohlen2. Stürm 


datvor abgefchlagentworden / fir ſich andy etwas 
ſchwach befunden / ſo harten fo wol der Herr Con, 






_ 





Denckwardiger Öefhichten. 








Hahad) Glintan / auch mit det Armee weiter | tig 


Ifade * Be Bon Lemberg tft der |: 


| war ein ſolch grauſam und ungewöhnliches Don» | nicky der Yüngere/y600. Coſacken aufceomman- 
Brennen / daf Der Mari! biß atıff | — durchſchlagen / und Flitterung für 


den andern Tag / deßwegen harmüjenverfcoben | das 
werden / welches dann ihrer viel für ein boſes O- | hungen: Indeme mehrbetührter Herr Com ads⸗ 
men halten wollen / zumahl da man wuſte / wie gar ky / mit ſeinen Unterhabenden / und dann auch die 


nn ſtarck geweſen / und ſich muſſen 















Adtion geweſen / ſey hhm Herr Eonradstyunver- | her aber Weib und Kinder herauf geſchafft / ent⸗ 


radsky / als auch die Ungarn gebetten / daß ©. | hätte / umb ehift entſeet zumerden : Habe auch 
Majeft: gegen der Ufraine mir der Atmee fich batd | den Coſſacken schentaufeud Loͤwen ⸗ Thaler auf: 
nähern / oder ihnen einen ſtarcken Succurs / zu | gerheiter / und diefelben damit in etroaggeftiller: 

der Veſtung Socqzau ſchicken wol: | Denen hat der König in Pohlen / wann ſie fich 
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— ie Pe a Sharm [Tr65}: 
De Sat tefendirte fich faſt 
— Demmin Dh 
ae eh ne | na 
mielnicky get 5 
dmmier/fo bil mÄglıch/ arbeten/hatre bepfichin |" 
8000, regiftrirter Co eichen das Waller | 


/ 
bereits benommen: Zudem plagere fie der. Dun | 
er un Geſtanck fe —* ol] 
de und Dchfenrdie Jill | 


Watde und 
na Ka h 


en. Onsaresbhatt Ber Cpmosge/oder Chic 
ölen follen ; allein es iſt ihnen miß- 


—— Bölckersfelbige dergeſtalt niruůck 4b 
crieben / daß ihrer viel darliber im Stich geblie⸗ 
ben / bielibrigen aber ſich in die Gräben retiriren 


ſen. — tage 
Da Pohlniſche Commiflaritis Conradeky |: 
abden Vorſchlag / einen General Sturm auf die 
860 chum / welchen manden ur. Septembr. | 
angegangen aber perlohren/ indem die Unſerigen 
bey 600, Mann an Teutſchen und Bohlen’ andy | 
faft bey zo. ſtattlicher Dffietrer eingebtift : Wels 
ches daher tommen / weil die Sibenbür get/ Mol 
dauer und Wallachen deß neuen Hoſpodars / die 
Pohlen / und dero Teutſche Voͤlcker / (welche in, 
term Commando def Senn Obr. — mit 
feinen Tragonern det Angriff mannuch gerhan) 
gehaltener —— —— nicht alſobald entſett; 
—* gedachtes Regiment Tragoner mehren |_ 
chels im Stich geblieben. So it auch der Ty⸗ 
mosze/deß Chmielnicky Sohn / in der Veſtung 
Sock au an der Wunde / ſo er mit einer Canon⸗ 
Kugel durchs Bein bekommen / Tods verblichen / 
fagend kurtz vor ſeinem Abſchied / er haͤtte zween 
Vaͤtter / welche ſolch feinen Schaden raͤchen wuͤr⸗ 
den / allermaſſen dieſes von einem uͤbergelauffenen 
Reuſſiſchen Pfaffen / der ihn helffen begraben / be⸗ 


richtet worden. 
Weil dann die noch in der Veſtung befindliche 


Coſacken (welche man auf 5000. Mann ſtarck ge- 
halten) befoͤrchtet / daß es endlich mit ihnen aufem 
La-Mi außgehendörffte / waren fie gänslich re- 
folvirt , nachdem fie erfklich die Pferde / herna⸗ 


weder ſich zu ergeben / oder durch die Feinde ju 
Passen Als diefesdie alte Walachifche Ho ſpo⸗ 

gemerckt / habe ſie die Haar auß dem Kepff 
geraufft / die Kleider an ihrem Leib zetriſſen / und 
die Coffacken geberten / daß fir ſich nur noch ein 
wenig gebuldch ſolten / weil ſie gewiſſe Nachricht 


bey 








1418 / Beſchreibung 
sen Deiremimder Büre ergeben würden, Pardon; , Die Form deß Endes / welhendieaug Soh- | 1655. 
ey a. —— ao — ——— m 
Schutz ver iſſen;: Widrigen aber tet alſo: Eyds/ 
folten fie die gröfte Ungnad zu erwarten ha | Ich Niclas Chodorwiz / zu der Zeitüber die ab 
ben. * Coſſacken überblicbener Elteſter / nebens meinen fm ge 
DerKönig! Ihre Majeft. waren indeffen mit der Koͤnigl MitCollegen und Obriſten / hören im Namen — 
Aare der A | Arınde von Cameniecz auffgebrochen / feynd ſelbi | der Heiligften Dreyfaltigteiuder Heiligſte Jun | 
mee gegen gen Tags eine Mei von Cameniecz gegen Bar | frauen / und aller Heiligen / dag wir Cerfennende 
der — mu / deß folgenden Tags aber 3. Meilenmarchirt, | die Gnad und Barmhertzigkeit Ihrer Königl. 
gerten Ve · bißaneinen Orth / Zielen genannt / da vor dieſem | Majeft. als IRRE | 
Run | wie auch 


1653. 
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g e welches die Coſacken wegge ⸗ deß Fürſten von bürgen/und bey⸗ 
Sochzau. Granntzufamptändan/ foanjego mit Geſtraͤuch | der Hoſpodarn Königl. Ma; | 
—— am / foanjego mit Geftr Hoſpo RR | older nn 


und Gebuͤſch bewachſen / allwo Ihre Majeft. ge⸗gnaͤdigſten rlic 
—— Gnade / getreue Unterthanen fern und bleiben 
darn / und dem Heren Conradsky / betommen / daß | wollen. Dem Fürſten in Sibenbürgen ſchwoͤren 
der Tartar Cham mit der Hord / und dergansen wir auch / von der Zeit an  dagmwiranfkeinerley | 
Made / inetlice tauſend ſtarck zum Enrjande | Weife / weder gegen feine Perſon / noch feine &äns | 
Schloſſes Soctzau in vollem Anzugimicht fo umb | der/ etwas Feindliches fürnchmen ; fondern viel | 
deß Volcks / als deß Schares willenvfolhen zu re | mehr Ihnen zugleich gegen ihre Feinde beyſtehen 
cuper ren; Weßwegen ſich Ihre Maj. im Lager wollen : Welches mir auch beyden —* 
unter Zielen / Meilen von Cameniecz gelegen ) auf der Wallachey und Moldau / angeloben 
etliche Tage auffgehalten. "und beeydigen. Im Fall wir aber micht 
Sodzau | Donneflagden 29. Septembr. X. oder⸗ O- | folten in imſern Hergen ſolche beeydigt e Treue / 
ergibt ſich Kobr. N. Cal. hat fich endlich vielermeldte Ve⸗ | noch chriebene Conditiones und Puncta 
mit Accord — und Schloß Sockzau oder Sogamadurd | fteiff und feſte halten / molle Border Herr ſolches 
rd an den Königl. Polniſchen Gef Unrecht / und Mißbrauch feines Namens / dar⸗ 
Syern Miaskovvsky/und die confozderirte Fürs | auff wir geſchworen / ſo wol an uns ſelbſt / alsan 
ſien ergeben : Da dann die Cofacken 1. wider Ih | unjern Kindern rächen : So wahr uns Bott helf ⸗ 
re Konigl. Majeſt. in Pohlen / den neuen Hofpo- | fe/ und fein Heiliges Evangelium. B 
darn / und den Fuͤrſten in Sibenbürgen / nimmer : Auf welcher unſer bißherigen Erzehlung deut, 
‚zu dienen geſchworen / und 14. Fahnen / die eine lichzu erſehen / welcher Geſtalt die belagerte Coſſa⸗ 
Helffte dem — ——— cken in vielerwehnt ẽ Schloß / nach Abſterben deß 
‚andere aber Ihrer Majeſt. abgegeben. 2. Die | Jungen Chmielnicky, deß Commando halben 
NHofpodarin ſoll alle ıhre Bürer im Schloß laf | nicht einig werden fünnen : Weil fie dann über 
fen. 3. Der neue Hofpodar hat derofelbengemille | das / nicht allein von auffen mit den Teutſchen 
Puncten zu halten / geſchworen. 4. Die Coffa | Granat-Rugeln / fondern auch init dem ſchwar⸗ 
en / ſo wol hohe als niedere / ſeynd von aller | gen Hunger drinnen über die maſſen geplagt wor, 
Strafe befreyet / unterdenen auchder neulicher- | den: Als iſt endlich die würckliche Ubergab def 
wählte Hauptmann Chodorvvizgenannt/tel- | Orthe erfolger/ zu mercklichem Abbruch deß Als 
cher zudiefem Accord viel geholffen/ und iſt g.der | ten Chmielnicky,indene er nicht allein dieſe Ve⸗ 
alten Hoſpodarin frey geftanden hin zu ziehen / wo ſtung / fondern auch feinen Sohn / und indie 4. in 
ihr ſolches immer beliebet. sooo.auferlefener Coſſacken / ſo fich durch Accord 
Die aufziehende Coſſacken führten dentoden | ergeben müſſen / auch der alte Hoſpodar in der 
$eichnam def Jungen Chwielnicky mitfich von | Wallachey feinen koͤſtlichen Schas verlohren, 
der Veſtung /und auf dem Schloß / und giengen | Hingegen verringerte der Pohlen Freude wegen 
wieder zu den ihrigen über. Den Schag / haben | diefer Eroberung nicht wenig / als fie verftanden/ 
beyde Hofpodarn von der Moldau und alla, | daß der Der: Miaskovvsky , ( den andere Ma- 
chen; wie auch der Fürft Ragocyy / unter ſich ge/ chovvsky nennen) über deß Königs Befelch / mit 
chalet / und ſeynd daranftwieder nach Hauß gan ⸗ | den Coſſacken ſich verglichen/undihnennachgege, 
gen / vorwendende / daß fie mit den Coſſacken | ben/ unter ihren Fahnen und Cornetten bewehrt / 
nichts/ fondern nur mit dem alten Hofpodarnzu | mit einer Wagenburg im die Ukraine zuruck zu 
chun haiten / und dahero ihnen feinen unnöthigen 
eg auf den Halß laden wolten: Deßwegen ſie Mitlerweilen waren die Tartarn und Coſſa⸗ 
dann nur 4000. Mann bey der Cronen Bölckern cken / nach beſchehener Conjundtion, der Pohini ⸗ 
binterlaffen, da fie doch hiebevor / ſich mitr2000. /ſchen Armee ſo nahe kommen / daß man bey Nacht 
Mann zu conjungiren/ und mit90000. Mann | ihr Feuer wol 2. Meilen im Pohlniſchen Laͤger — 
zu amiſtiren / S. Koͤnigl. Maj. verſprochen. Nach⸗ſehen koͤnnen: und die Partheyen minmehranfien- |die Polem| 
dem aber nunmehr dieſe angelegene Veſtung ero | gen auf einander zu ſcharmütziren / wiewol der 
bert / gewanne es das Anſchen / ob wolten ſie for⸗ Tartariſche Cham ſich verlauten laſſen / daß er 
hin mit diefem Krieg nicht viel mehr zuſchaffen ha | wider den König in Pohlen nicht kriegen / ſon⸗ 
ben ; Geſtalt ſie ihnen außtrůcklich vorbehalten, | derndie Wallachey und Moldau mit Feuer und 
daß auch dieſe hineerlaffene 4000. Mann wider | Schwerdt alfo verderben wolle / daß allein Waſ⸗ 
die Tartarn nicht folten gebraucht werden, ferund Wald überbleiben folten. Bey dem Kö 
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en befanden ſich zu der Zeitz. Geſand⸗ | den: Dem aber der K5 
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und Moldau / welche verfuchten / mir der Eron 
Pohlen eine ewige Verbundnuß auffzurichten / 
und begehrten / der Koͤnig wolte ſich verpflichten / 
fie zu befehüigen / wenn ſie von den Tuͤrcken oder 
Tartarn folten angefochten werden. Ebenmäflig 
erborten fie ſich auch ſolches wiederumb bey der 
EronsPohlen zu thun : 


/ Reftituirung erlicyer Güter von 40006. 
ülden Einkommens / welche ein Polniſcher Edel ⸗ 
mann / unter der Fürſtin Batora gelegen / im Ya 
roslauiſchen Gebieth ſchon 8. Jahr lang innen 
gehabt; was aber drüber für in Schluß gefallen 
feyn mag / davon haben wir nichts gewiſſes zu 
comimuniciren / als daß faftzuderfelben Zeit ein 

fer Chiaux mit einem ſcharpfen Mandat 
von der Porta heym Cham geweſen / dahin ge 
hend daß erder Wallachen und Moldau feinen 


Inſonderheit der | und ernfllich zu ver 
| Sibenbürger den —— für ſeinen I 


geantworter/ daß det 
nen Volckern ſeye ertappt — 
den / * —— Befängener bleiben. 


Gefangene / alsder Cron 


Uber das beklagte ſich auch der Hoſpodat / daß die 
Polniſche Völker gewaltſamer Weiſe die Four⸗ 
tage auß der Wallachey holen / und die Umertha⸗ 
nen plündern / welches aber der Konig zu ſtraffen / 

——— | 
ae was für einem a ſich da⸗ 
len der König — u dem Jäger hen 
Zwaniec viel Wochen über befunden / iſt erbärın, 
lich ſchreiden und fafkiticht glaiıblich. Diege- 
meinen Soldaten erwarteten dig Orths ihrer 
Feinde / der Coſſacken und Tartarn / mit Berlans 
gen / wünſchten und begehrten nichts Itchets/ als 
daß fie gegen dieſelben geführe / und alſo von dem 
Jammer iind Elend / worinnen fie begriffen / der⸗ 
mahlen befreyet werden moͤchten / in Betrachtung 
die Noth bey ihnen an Lebens⸗Mitteln / Kleidun⸗ 


Schaden zufügen laſſen ſolte / welches er auch bey | gen / und andern Nothivendigfeiren dergeſtalt 
und 


Leibesſtraffe verbotten. 
Dieſer Cham / und der Coſſackiſche General 


fe Chmielnicky , harten eine Gefandfchaft anden 


Fürften Ragoey/undneuen Wallachiſchen 
rnabgefertiget / welchen auffsupaffen/ der 
nigin Pohlen einige Trouppen außcomman- 
dirt : Bon klin eommandirter Verri 
wird auß dem Koͤnigl. Pohlnifchen Laͤger unter 
Zwaniec vom 27. Novembr. folgenden Inhalts 
geſchrieben: Unſere außgeſchickte Trouppen har 
ben die vor acht Tagen erwaͤhnte 

def Chmielnicky und Chamẽe / fo ſie an den Für, 
und Hoſpodarn in der Moldanund 

abgefertiget / gluͤcklich 
—— —————— 

er 
kennt / daß er allein obgedachte Fuͤrſten ſollen ab⸗ 
rathen / dem Koͤnig m Beyſtand zu lei⸗ 
ſten : Deßgleichen / daß der Cham groffelirfäch 
ch über den Köntg wegen feines Haſſes zu 
beflagen/ in dem Ihre Majeft. wolwürten/ daß 
erin dero Länder fommen wäre / den Coſſacken 
beyzuftehen ; und dennoch härten Ihre Majeſt 
nicht umb Frieden bey ihm laffen anhalten / noch 
ihm einige Geſchencke zugeſchickt zu Ert 
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ſo vieler Gunft / die er Ihrer Majeſt vor Zobo- 
row ertwiefen: Da er Ihre Majeft.mit Ihrer Ar⸗ 
mee in ſeiner Macht und Haͤnden gehabt / und 
dennoch nicht habe wollen zulaſſen / daß ſich die 
Coſſacken und Tartarn damals ihres Vortheils 
gebrauchen moͤchten. Dieſer Geſandter war ein 
Aga, und hatte ſich dapfer gewehrt / ehe er ſich ge⸗ 
fangen ergeben wollen. Er ſchlug dem Polnifchen 
Lieutenant eine tieffe Wunde / welcher ihme dage⸗ 
gen wiederumb 3. Finger von der Hand abge⸗ 
hauen / worůber er ſich ſchr betlagt und getrohet / 
wofern man ihn nicht recht heylen wuͤrde / daß fein 
Cham ſolches wol werde zu reverichiten wiſſen. 


Der neue Hofpodat Stephanus hatte son Ihrer Wochen geſt 


Majeſt. begchrt / Ihmẽ dieſen gefangenen Aga 
auß ſolgen zu laſſen / weil er in ſeinem Sande / in der 
Wallachey / nicht aber in Pohlen / gefangen wor⸗ 


—— daß — — 
ungers geſtorben. So kundte man ſich auch in 
— Theils 


Ho⸗ſeiner Gefangenen ſagten auß / der Cham ſeye mit 


feinen Murzen entſchloſſen / dieſen Winter die 
Campagne zu halten und die Koͤnigl. Pohlniſche 


chtung Armee entweder cunctando zu ruiniren/oderdie- 


ſelbe aufs wenigſte zum Retiriren zu noͤthigen / 
und alsdann mit aller Macht nachzuſetzen / und 
einzubrechen / weil derofelben in ihrem verſchantz⸗ 
ten gÄger und Vottheil anderft miche woi bepzus 
kommen. Andere Gefangene aber berichteten, daß 
der Cham 20000. Tartarn beym Chmielnicky 
in der Ukraine diefen Winter laffen und ſich mit 
feinen Horden wieder zurück begeben wölle: Wel⸗ 
cher Auffage dann im Königlichen Säger auch 
Slauben gugeſtellet wurde / und daheredasCon- 
cliſum dahtn gangen / daß der König fo lang 

tilich im Felde bleiben twolle / biß fichder 

miederretiriret hätte. Dieſer ward nun 
eines andern Sinns / und nahm die Reſolution/ 
mit ſeinen n in der Utraine beym Chmiel- 
nicky fein Quartier zu nehmen / und die Koͤnigl. 
Armada vollends zu confumiren : Daherdann 


aͤntnuß | die Pohlen angefangen fich unter Zwaniec wegen 


def Froſts ſtarck indie Erde zu vergraben / welcher 
Nation weilen ziemlich viel durchgangen / und 
außgeriſſen / haben die redlichen Teutſchen in fol. 
her Noch das beſte thun / auch die Juden bey den 
groſſen Stücen / und sur verlohrnen Schild, 
wacht ſich gebrauchen laffen müffen / ſintemal 
die Tartatn weit und breit herumb ſtraͤtfften und 
grauſamen Schaden thären. | 
Auf den H. Ehrift-Abend / war der 24. De- 
cembris,längten die Pohlen auß ihrem Sager un. 
ter Zwaniec zu Reuffiſch · Lemberg wieder an / nach 
dem Ihre Majeſt. mit der Armee in dieſer Ge, 
gend und der Feind 5. Mellen darvon / ganter 14. 
anden / biß es mit dein Frieden ſo weit 
hinan kommen / davon gleichwol maͤnniglich nicht 
fo gar wol geredet: Und dahero iſt bey dem Einzig 


Ihrer Könige. Majeſt. zu Semberg keinobeſonder⸗ 


Freu⸗ 








16. 


Polen ma⸗ 
chen mit 
den Tar⸗ 
tarn und 
Coſſacken 
einen con- 
ditionir- 
ten Fries 
den. 


——._. 
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Beſchreibung Br 
Srende dep Bolcks verfrührer worden: Denn / lem genoffen/ auf alleder &roneingefelenen Un | 1653. 
ob zwar der Friede zwiſchen der Cron Pohlen / Eo- ' rertpanenzugehörige Schiffe / fiefeyen gleich um | 








factenund Tartarn / am ı5.Novembr.unfernvon 
Cameniecz geſchloſſen / und eben auf die Zborowi⸗ 


| Reich gebaut / oder auch innerhalb eines Jahre 


von Dato drauſſen erfaufft/ extendirer worden; 


ſche Gonditiones zu halten muͤndlich verpprochen Und ſolches außder Confideration, weil bey jetzi⸗ 
worden : Somoltedocyfolcdes faft in dem Ge | gen Kriegen umb ſo viel weniger Hollandiſche o⸗ 


mith eines jeden wenig Hoffnung eines fichern 


der andere frembde Schiffe dahin kommen koͤn⸗ 


Standes rwecken: Zumahien dadie Tartarn / | nen’ und es alſo an Schiffs ⸗Raum / zu Verfüh⸗ 


bey ihrem Abzug auß Pohlen / ſich weit und breit 
vertheilet / und wider Abrede und Derfprechen viel 


aufend Seelen an Menſchen und Dich mit fich | überlieferten die Konigl. 
hinweg geführet habeny welches doch zu verhüten/ | zu Litbeck anweſende 

man ihnen beydem Abzug 150000. Guͤlden be ! ren Mediatoribus allda ihre Vollmachten: Weil 
re Majeft. der König in.) 
| den Königt. Schwediſchen Tirul führere / auch 


zahle. Es haben aba Ih 
Pohlen / uͤber die vorhin ihnen zugeordnete Con⸗ 
voy der izx00. Polniſchen Reutter / noch den Her⸗ 
reü Cronen Muſter ſchreiber Sapieha / mit 3000. 
Pferden nachgeſchickt / der fie ereylet / teils Tar⸗ 
tarifche Partien geſchlagen / auch ihnen den 
genommen und vielhundert gefangene Menſchen 





rung der ſchweren Waaren ermanglen wollen. 
Im Janusrio unſers vorhabenden 1653. Jahrs / 
igl. Schwed⸗ und Poiniſche 
Herren Geſandte dene 
aber der Köntg in Pohlen in ſeinen Vollmachten 


denfilbensche und zuvor wegen Wiederabtrettung 
Sieflande ein Vergleich geſchehen / nicht zu andern 
Willens war ; Entgegen die Schweden /zu 


Raub | her Reſtnution ſich nicht verfichen molten ; 


mar zu vorhabender Friedens ⸗· Handlung umb ſo 


foieder befreyet hat. Diegemeldten 1500. Pferde viel weniger. gute Hoffnung / zumahl da eben zu 
aber habennichts unterfangen dörffen/meilihmen ! der Zeit in Schweden ſich ein ganz ungemöhnlis 


die Horda im Abmarchiren aller Orthen zu ſtarck 
geweſen. Wie die eintommene Documenta wei⸗ 
fen / ſo ſeynd wegen erſtbedeutteten Friedens von 
beyderſeits 2. fürnehme Herzen zu Geiſeln gege⸗ 
ben/biß die Articul deſſelben auf fünftigem Reichs⸗ 
Tag / ſo im Februario deß naͤchſtſolgenden 1654. 
rs zu Warſchau ſolte gehalten werden / Durch 
die Cron vollt oͤmmlich ratilicirt und confirmirt 


cher Stern ſehen laſſen / daruͤber von vielen unter 
ſchiedliche Judicia gefallen. gedachtem Mo, 
nat / hielte ey Graf Jacob Eaftmir de laGar- 
die mitder Königl. Sammer-Jungfrauen/ Ebbe 
Schauerin / Beylager / welches mit allerhand Froͤ⸗ 
lichteiten zugangen. Ingleichem wurde der Heyd⸗ 


niſchen Goͤtter Banquet zum zweytenmahl gehal⸗ 
ten / in welchem unter andern der Sönigl. Spani 


worden. So viel man noch zur Zeit wiſſen kundte / ſche Bottſchaffter die Perfon def Kriegs⸗Goits 


follen alsdann. die Tartar ihre fünfhjährige bin, 
terftellige Contribution und Pelge von der Eron 
empfangen. Chwielnicky folle 6000. Coſſacken 
unter feinem Commando behalten / und ſeynd ih⸗ 
me 2.Starofteyen bewilliget: Hergegen ſoll er ſich 
mit Eyd verpflichten / Ihrer Koͤnigl. Majeſt. und 
der Cron hinfüro treu zuverbleiben: Worauf end⸗ 
lich Ihre Königl. Majeft. auß dem Läger auffder 
Ef zu Warfchau glücklich wieder anfommen. 

as nun daſelbſt / bey dem vorhabenden Reichs⸗ 
Tag / weiter deuckwuͤrdiges vorgehen wird / davon 
follen die Geſchichten deß 1554. Jahrs ein meh⸗ 
rers geben. 


Schwediſcher Geſchichten fernere 


Beſchreibung durch das 1653. 
Jahr. 


Als man zu Stockholm in Schweden mitden 
Reichs⸗Tags /Berathſchlagungen am meiftenzu 
chun gehabt / und nunim Auffſatz deß Schluffes 
begriffen geweſen den wir auch drobenpag. 236. 
biß 241. außführlich eingebrache/ iſt inmittelſt der 
Königin Geburts. Tag / vom 8.biß auff den ıı. 
Decembris, mit alerhand ftartlichen Solennitaͤ⸗ 
ten / Banqueten / Balieten / Feuerwercken / Ring, 
Rennen celebrirt, und endlich ſolcher AR mit ei⸗ 
nem anſehnlichen Auffzug / den deß Herrn Feld⸗ 
Marſchalin Graf Wrangels Excell. gebracht / be⸗ 
ſchloſſen worden. Darauf ward alſofort ein Ko, 
nigl. Placat publicirt , in welchem die Zoll⸗Frey⸗ 


heit / fo bifihero die im Reich gebaute Schiffe al⸗ 











Martis : Der Daͤniſche Reichs⸗ Hofmeiſter Ule⸗ 
feld deß Jovis, und der Polniſche UnterCantzler 
def Bacchi repræſentiret: Dabey ein jeder mit eis 
nem ſehr koͤſtlichen Habit angethan geweſen / und 
ein jeglicher dergleichen Rede / als ſeiner Perſon 
zuſtaͤndig / geführet : Sonderlich hat Jupirer eine 
ſonderbahre Rede gleichſam im Rath der Goͤtter 
gehalten. Herr Graf Magnus de la Gardie ward 


zum Reichs⸗Schatzmeiſter / Herr Graf Guſtav |- 


Horn aber zum Reichs⸗Feldherrn erkläre : und 
weil die Schweden 4000. Mann in Schonen 
(sine Proving / welche die Dänen im letztern 

eg abtretten müffen)zur Garniſon gelegt / auch 
noch alle weile fo wol zu Waſſer als Sand ſtarck 
armirt, gab ſolches in Daͤnnemarck groſſes Nach, 
dencken / und wurde dafuͤr gehalten / Schweden 
muͤſte einen wichtigen Anſchlag vorhaben / den 
die Zeit mit naͤchſtem an den Tag bringen 
würde. 


| 
1er | 


| 


Nichts deſtoweniger war man zu Stockholm Beifef 
Bort 


täglich einer Dänifchen Geſandſchaft erwartend / 
die auch den z. Februar,dafelbft mit ſtarckem Eos 
mitat anfommen/und ftattlid) eingeholt worden. 
Die Herren Abgefandte waren’ Herr Magnus 
Hoeg / Daͤniſcher Reihe Rath / und der Drdina- 
ri⸗Reſident / Herr Peter Juhl / welche darauff bey 
der Königin nicht allein offentliche / ſondern auch 
etliche mahl geheime Audientz gehabt / und wurde 
mit denenſelben taͤglich durch Deputirte tractirt / 
was aber eygentlich ihr Begehren geweſen / das 
wurde gantz geheim gehalten. Einige wollen / ihr 
Anbringen ſeye in dieſen z. Puncten beſtanden: 
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‚Schiffe / 177 ———— 
Ko ——— —*— ſo viel dafs fie über ; 
? nterpon an bo. 
— ——— wiſchen Dannemarck ann I and ende fee 

| —— aljo ferners sen, an di 

Adel auf ————— und auf 
— —— dein eg nu räumen folgende die Reihe: Kü, 
ar aufs eöftlichfte n / und alſo ſich in vollto mmene 
ne ge hat amı.ır.Aprilis ihren —— Wie ſie dann auch ſchon an 
— Bender nm empfangen — det fi Bo Berka 
mit ein tractirt/ vo ie Reutterey auf dem Sand auffordern / einiges 
| Ko rear un begabt worden. Worauf Ge chuůt anführen und ſie wieder indie Schran⸗ 
Ihre Expedition eygenilich beruhet / rundte man | Ken de Gehorſams und der Unterthaͤnigkeit 
Mar fo genau nicht wiſſen Wol aber war zu ver⸗ RR müffen : Darüber dann die meiften ver⸗ 
fpübren / Daßdiefelbe zwallctfeirs guten Bergnüts | lauffen / etliche in thre Güter wiedet eingefent und 
gen / und Forrfegung fanerer gusen Freund · und Aondirt „ gleidtwel aber 9. von den Raͤdels⸗ 
ffen. führern gefänglich ch eingezogen / davon den 12. A- 





abge 
Unterdeſſen ſeynd vermitrelfoffensliherfPaten. prilis frühe zu Stockholm der König mit groffer 
fen durch das gantze Koͤnigreich / auf den ı8.Mar- | Solennisit / in dem ihme fein gefühtter Sapter 
tii,15. er 13.Maji, —— vorgetragen wurde / vor den Norder ·Malm 
ae — — —— 
br ae er war mehrerit mut der. edoch Ohne 
hen / und wurde mit Außrüftı ink Spitzen / — die Arme und Beine leben⸗ 
ta ſtarck angehalten / umb unverhofften | dig entzwey geſchlagen / hernach / als er eine Zeit, 
Fall / da die Benachbarte alle mit Kriegs-Rü, | lang gelegen / und erflic ſich Gott befohlen / das 
fangen umbaeben / m guter Poſtur zu ſeyn Son, | Haupt mir einem Beyhl abge hauen / bi-raiff 3. 
flen hat obbejagter Däntfeher Geſandectſig per | Riemen auß der Bruft und Kückeh gefehnitteh, 
difcurfum pernehmen falfen/Es wäre worgedach, | der Coͤrper invier Thie ———— 
Reachs Hoſmaſer Corvig Ulefeid bey feinem | Räder gelegt worden. Gieichmaͤſſige Execution 
König nicht infolcher Conlideration, daß (Er fei- mit dem Reichs: Garnier dor Süder⸗ 
ner wegen viel wuͤrde ſuchen laſſen; alldieweil er | Malm vor Die andern hat han hin und 
in en Dil ie Denen ne wieder * * ia fen Denen 
a ags den 18.28, I empla an 
Fe der erfte groffe ern» gg ——— werden. Dieſe Bauern und 
dieſes Jahrs hochfeyerlich gehalten. Rebellen harten eine ganze Verzeichnuß aufgefege/ 
Am fünfften Aprilis war die Rönigl. Schtwe, | auf welche Herzen fie * ihre verrathe⸗ 
diſche Kefolurten wegen der Pommer ſchen und tiſche Moͤrderey verüben wollen. Abet man 
Sicens- Sirittigkeiten zu Sicttin ankommen: | harte GOit zu dancken / —— im er⸗ 
Darauf die Schwedtfche und Chur-Branden, | fen Ang immen verlofhen Dann ſonſten die 
burgiſche Commiſſarn alfobalden zufatımeri gan- Datecarler em ſtreitbahr und Freyheit lichen 
gen’ a  Onktigfdin verglichen zu Papier * des Volck iſt / darein ſie ſich dann nicht einmahl 
dracht / und biß auf Katification der Principalen | ohne Blutvergieſſen vielet groſſer Herren geſetzt 
unterſchrieben / auch zu Entraumung er haben. 
Pommern den erſten Tag deß Brachmonats ans Solchem nach iſt am i5. * Aprilis zu 
een 5 Stodholm der andere grojfe Buß Faſt / und 
he ergehlen werden. Der. Tag dei Königreichs —— geweſen / 
Inmitrelſt fan und folle mit Stillſchweigen kei/ und nach gehalt ener Predig vonden Eanpeln abs 
—— al / getundiget worden / daß alle Officirer und Sol⸗ 
nach geholtenẽ Rcichs-und Hera Tag in Schwe⸗daten / unter die im dar ligende Regimenter ge⸗ 
en Schluß droben in anno 1652. paß . 236 Laut Arsen Ihren Regi⸗ 
biß 241. eingebrache zu leſen / etliche iche Satiren ! m begeben / und bey det Gen ral Muſterung 
auf des Proving Dalecarlia, Smaland und | fi Anden fen fotten Nach ſolcher / koͤndten die 
Nericia , als ſie ge wie fie durch Ders jenige / welche — allhier zu verrichten / 
ordnung def Adels und der Ritierſchaft / mit | wiederums anhero tom 


— da Papa mes 


—ñ — — 


nenen Auffbürtuingen belegt worden ‚fich zuſam | _ Eben ın dieſen en und in einer Wochen | Kedſerl. 


ren / * welchen ſich der Anfänger * RKeyſerliche Currierer von Regenſpurg / der 


men geſchwo 
für einen neuen A aufg worffen / einen a Waſſer ůͤber duͤbeck / der andere zudand / mit 2 Erst. 


Scepteringorm genfterns dergleichen fe Schreiben eines Inhalts / die Pom̃etiſche 
Mn Hand, 





Eurrierer 




























































r inter- Pommern betreffend / an die 
——— Weil man aber in ſoicher 
Sachdie Koͤnigl. endliche Reſolution / zu Schlieſ⸗ 
ſung a a 
ser. PommeriſchenLande / bereits —— 30 
— ee ae rn | 
ohne Verzug wiederumb zu get ) 
— nah ke muecneu ver Kllace ana — 
* encke bekoeimmen | Himmel 
eihch Königl, Freygebigkeit hat auch 
genoffen der unlängft auß Poblen entwichene Un- 
rer / Cantzler Radnewoky / welchen die Königin | N 
bein rorhabenider ſeinet Reyſe nach Dollandı noch 
mit 10666. Reichsrhalern beſchencken laffen. Er 
tft war die Zeit über/alder am Königl. Schwedt, 
ars a erlag —— 
worden / weilers aber hat man fich feiner/ wie ers 
wol gefofinfcht hätde/ nicht antıehinen wollen. 
ie &8 mit Einfuͤhrung deß Koniglichen ho⸗ 


— — — ——— —— — — —“ 0 ne — —— 
ER Sforbmg | 
1653. Handhung mit Chut-Brandenburg und die Ent, waͤhret / folgere Die gange Procejfion Inden ir ar F 


guter Ordnung nach 
orinnen das 












hohe — — 4 
Sr orgeftellet : Weicherin einer ddram * 



















hen AppellationBerichts zu Wißmar hergan ·maſſig abgelegten’ zu dieſem Werck tool appro- 

gen / davon wollen wir diß Orths eine Summari⸗ | prürten Rede —— WM 

ſche Erzehlung anſtellen. urament geleiſtei ne ee A 
en 17. Maji Biefes 1643. Jahts ward dag | fident/öant auch die Alfellores,Referendariimh| | 






übri e Gerichts Bediente ‚in Orbnutignach ei 
: durch wolernannten Herm Reichs⸗Rath 


höhefte Appellätionoder Königl. Sammer: Gt 

c . n⸗o er * mmer: s 
sn ref —7 | 
Koferihan gleichfalls aufgefordert /inftallirt und 


Here wege — | 
Gericht zu täten folgender maſſen eingeführet : alli J 
Bine, a BETEN ER nn Adtupon | in Pflichte genom̃e Dar aufnicht allein von dem 
introdu-, | Shrer Köntgl. Majeft. conllituirte beyde Her | Viee Pra ſidenten / und denen lſelſor bue unet⸗ 
—* ren plenipotentiarii, als Her ring Roſen⸗ era id en ee 
han / und Her Graf Bengn Orenftiern, berieben | Iationes it Dxdrmng Abgelegt: Sondern auch nath 
. rer Koͤnigl. Mojeft. Hertzogthuͤmbern / Bremen/ | 
Derden/ Pom̃ern / Rügen und Capitul zu Ham | flistvefens/surnahlen die Natut 
burg / dannder Vice-Prefident, Affeflores, und 
alte übrige Gerichts · Bediente wie auch Bürger 
meifler und —— mit der gantzen Buͤrgerſchaft zu 
Wißmar: Imgleichen die hin und wieder etſchei⸗ 
nende Nobleſſe und viel andere frembde / morgens 
umb7.UÜhr/ in einer groſſen Pregueng fich vetſam⸗ 
let hatten / erhube man ſich in einer ſchonen —* 
ſion durch die auf beyden Seiten pcs 
in Ordnung und Gewehr ftchendt Soldateſca 
nach der Kirchen zu St. Marien in diefer Ord⸗ 
nung : Daß zuvorberft def Commandanten Re 

| gimentvoran/daraufdte Burgerfehaft nachgien⸗ 

Ze / und dann eine ziemliche Anzahl Earoffen folg- | tutura Prefidem,in ſeinẽ und deß 
ten / worinnen vorbeſagter Stände Abgeordnete | nigl. hoͤhſte Appellation⸗Gerichis Ramen mi 
faffen : Wach welchen die vorhandene freinbde | ner außfuͤhrlichẽ un nervofenfinal-R | 

| Sapalliere / Offieirer und Bediente unter dem | fagunguindVoro,cum applaufu omniom,twölu 
Conduidte beyder Hofmeifter der Herren Sega, | glücklich und  Uhrnadh ttag Be lo I 

ten zu Fuß /nach ihnender Commandaht allein | daratıf/ nach gegebenem Trompetenſ go) 
au Roffe / Babe ferkbie Carrette mitdem Herim | be und kleine Stüde auf den Wällin jr 

Reichs · Rath Roſenhan / und Herin Grafen | umb die Start herumb / in 400. Canöh- All 

Orenſtirn / zu beyden Seiten mit Hellepartirern | fe gelöfet / auch vom der unten vorm Geriäits & 

Pagen und Laquaͤhen umbgeben. In den ans | Dauß geſtandenen Soldateſca 2. anfehrlo | „= 

dern nachgehenden Earoffen der Vice- Pr: fidene/ | he Salven auf Mufqueren ae vl | 

ſampt den Aſſeſſorn folgeten / und diefer ganger | nadideme ſich die völlige Proceſſion alſofett 

Comitat mit etlichen Compp. Soldaten wieder | von dannen in vorangedener ge a 

befchloffen wurde. In gedachrer Kirche ward | erhoben’ das Werd mit einem Bangue um] 


den anweſenden Depurirtender Stände dieferhwonerfipemeldtt Vice-Prafidenten in eiher 
* — —— — —* 
1 


dieſes Gerichts weitlauffig deducirt „ von meht, 
wolgt DrmRcch nu. Kängt 
gnãdigſte lnteution wegen Beſtellung mehret 
feloren und Requifiten zu ſolchẽ Könial.Cafher 

Gericht im einer wettern Rede me thin 
nerg doclarırer. auch. die Stände und maͤñiglich u 

gehörtgem Keſpect gegen daſſelbe gebiihriidh er] 
mahnt. Darauf von worberüihrten Deputätis$t 
tuum unterfehiedliche Danckſagungẽ / Glücwin 
ſche und Conteſtationes beygeiragen / uno tdi | 
dieſer folemne Actus durch oftwoſbedeut 
SrafenOrenftirn/ale nunmehro mürcklidh cölti- | 





IF; 
M 





— ç — — —— — —e ———— — 


eine dieſem a ep folemne $Predigt/ | guten Ende gebracht — — * | J 
fampt einer fehönen Veufic gehalten. ¶ Nach ger | nunnadhmahis diefer Königlicher hoher Tribu-| 
— den wir oem > 4 


endigtem Gottesdienſt / welcher biß 10. Uhrge- | naleröffne: worden / davon wo 
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ig [Tage fm Monat Seprembri weiten Bencht eufar ———— 

R xutet worden / Awor die b Hu 
| | —— 









meh 
A 


ver, 


entſtanden / 


ale zu Schiff gebracht / und fortgefiiher worden. 
Brandenburg wegen Hinter, Po 


gen. 


I die Schweden an der Schans bey Geiſtendo 


täglih 200. Mann arbeiten / worauf man ein | 
weitläuftges Weſen beſorgte / weil fie anften· Spaniſche Borrichaffter / Herr Pıiementelli, 


gen / die Schiffe anzuhalten / und davon den Zoll 
begehrren wie fie dann ſo che Schantz mıt 14. 
Srüden Geſchütz / und 400. Mannbefegtiohner- 
adıret der Magıftrar zu Bremen darwider pıo- 
teltirt,und foldyen Schangen-Bau in hrem ter· 
ritorio zuunterlaffen/ nochmals beachrer. 

Nicht weniger hat die Schwediſche Regierung 
zu Staade hin und wieder in den 4. Garden der 
Start Premen / und in ihren Aemptern grojle 
gerrustee Placaren anfhlagen laffen / darinnen 
fie Monatlich von den Aemptern und Kırdıfpie- 
fen 543. Rehl. 24. Schilling zur Contriburion 


Statt Unterthanen 10. Wiſpel / und dritthalben 
Scheffel Rocken / z5. Wiſpel und ꝛ Himbten.Ha⸗ 
ber begehrten / im widrigen mit der Execution 
troheten: Deſſen unanaefehen gleichwol die Pla- 
caten abgenommen? und nad) Bremen gebracht 


b 
J 


Verrich ung zurucke kommen / haben bey der 





vr [3 


ſo weit fommen / daß am 4.14. Maii | be 
ı die unterfihriebene DVergleihung der bifihero | d 
‚seen Tractaren / zwiſchen der Kblichen | halt 
Hin | Eron Schweden und den Churfürſtlichen Hauß 
Dow | Brandenburg/gegen einander außgeiweifelt wor, 
gang den. Weßhaiben am Sonntag Canrate,twar der 
8.18. deß Mayen / zu Berlin in allen Kirchen öf 
fentliche Danchiagunggehaltenworden. Es ha⸗ 
ben auch Ih Churfürfl Durdl-4.Compp.Sol- 
daten / mit etlich. n Stücken Befchliges nach Hin, | dann 
er, Pokern commandirt / umb / wann die Schwe⸗ 
den auf den 1.11. Juni gedichte Landſchaft cva- 
euiren würden / daß ſie alfobald zur Garnilon 
in Die Veſtung Colberg gelegt werden fol. 
ten. Weil nun ermeldre Evacastıon feine 
Richtigkeit zur felben Zeit erreiche / ale üt 
darüber bey den Unterchanen groſſe Freude 
Colberg mir 400. Mann befegt/ 
auch cine neue Regierung dahin geordnet / entge⸗ 
gen die in Hinter, Pommern gelegene Soldaten 


Gleichwie mım es folder Geſtalt mir Chur⸗ 
mmern zur 
Kichtigteittommen : Alfo haben die Schweden 
mit der Statt Bremen einen neuen Streit / 100» 
zu fie fich ncol berechtigt vermeynet / angefans 
Selbiger Magiftrar harte erliche Perfonen 
in ihrem Flecken Leyhe gelaffen  umb die Pof- 
feffion darinnen zu behaupten : Es haben aber 
h die Schweden folche herauf geſchafft / und den 
f Inwohnern in bemeldtem Flecken angedeurer/ 
daß fie das Juramentum fileliratis der Cron 

‘ Schweden leiſten / oder im widrigen durch Kriegs 

Gewalt zum Gehorſam gebracht / und darin⸗ 

nen gehalten werden ſolten Inmitt elſt lieſſen 
rff I gewefen. 


ſchied nahme / beſchenckte Ste Ihn ſtattlich / 

forderten / und wegen letztern Craͤyß Schluſſes ſonderlich mir einem Kleinod von 

zu Sineburg zur Defenſions Verfaſſung / von der | dadurch ein rothes Ritter · Creutz von Nubtnen 
ziemlich außgeſetzt war / wie es geſchaͤtzet wird / bey 

12000. Cronen werth / von deffen Dienern gleich» 

falls 1. mit guͤldenen Ketten / jede vonz00 


ten / verehrt worden. 








worden Dero Abgeſandte ſeynd von Staade ohne | ches Mahl gehalten / und ein zerlicher Ballet 
Ko | gerange / beyde zu Jacobs, Thal + Darauffend- 


nigl. Schwediſchen Regierungdafeibft keine Au | Mh der Herr Amp ıfladeur den 6. 16. Augufti 















ung ablegen ; die 
andern ’Stän 
bezahlenzund — 


ic andern gehoͤret 

weıdenfolen. Sb haben auch die Schweden im 

Ampt Ber und Blumenthal re 

doch denen Unterrhanen dag weggetriebenẽ Die, 

he / gegen erlegret Rantzion wiedet gegeben. 
Statt ſeynd die € 











1e Belegenheit —— Ro. 
und die Gelegenheit da ; 
felbften auch aufdie 30. Wägen mit Schaufeln/ 
Sparen / Hacken / Schubfärden/undanderm 
Scha geſeng gehalten, / die machmals big an 
den Vegeſack / der Statt Dremen Haafen ge 
führe: Alda Er eine Schange anfangen /eınbfig 
daran arbeiten’ auch dei Vogts Hauß / ſo doch an 
Bremen gehörtg/ mit hinein zichenvhingegen aber 
dfe daherumb gebaure Wohn ⸗Hauſer abreiffen 
laffen. Bey obgeva +rem Herrn General Königs 
marck befanden ſich Ihre Excell. Herr General 
Feldmarſchall Wrangel / und der Herr Roſenhan / 
zum Vegeſack / daſlbſten ſie ſich mit einander 
faſt luſtig etzeiget Vorwolgedachter Her: Gene⸗ 
ral Wrangel enthielte ſich etliche Tage zu Ol⸗ 
denburg / allda beym Abzug Ihme cine Carret⸗ 
te mir 6. ſchoͤnen Pferden verehrrmworden. In⸗ 
deſſen lieſſe der Hırı General Kon gsmarck die 
unter Börden angefangene Schang noch weiter 
abſtechen / an derfelben wurde mit allem Ernſt 
gearbeitet / war ein fehr vortheilhafftigerdrey. 
angelichter Plan / und wird ron der Wefer 
und Ahler umbflojfen ; mut welchem groffen 
Schanz, Bau aber der Nieder /Saͤchſt che und 
Weftphätifche Craͤtß nit allerdings zu frieden 


Unter ſolchem Verlauf /befame der Koͤnigl. 














fofich nun eine geraume Zeit zu Stockholm am 
Hof auffachalten / von Maprit ungermurberen 
Befehl / fich von dannen ger.den Wegs nach 
Haufe zu begeben/ unangefehen Er fo'che Anſtel⸗ 
lung gemacht / daß er zum wen gſten nody auff ein 

br zu Stockholm verbleiben wollen. Zu folcher 

eyſe / (wie wir vernommen ) hat die Köntgen für 
Ihn eines Ihrer beſten Schiffe Hercules ges 
nannt / mit 70. Stücken Geſchütz mundiren/und 
außrüſten laſſen: Und als der Derz Geſandte 
bey Ihro auf dem Schloß fernen völligen Ab, 


tamanten/ 


ca⸗ 


So wurde Ihm deß gleichen zu Ehren ein herili⸗ 


Mn ſich 
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Te 
ch Spanien abzuſageln Willens — 

Beil er aber in der See einen hefiigen S 
aufiaeftanden / alſo ſein Schiff Amar 
dreiffig Melt W leck wors 
den / als —— 
auf er von ei w 3ad 


In ara — s 


J Den 22 ji Cal. —— 
haufen —— Dieſſen Ha Dem An oa 
3; 
der Ritterhe — lieh 
nigtn / und vieler furnehmer Herten/zu Schiffe | 
tl tan Br On r 
—*9— de Rav 
einem dr Tops ade 
burg an bien Sicher — 


und den Rhein tockholm ge 
eg Her Vatters deß Sido 











— — 
en in die Erden fommen : 


— eTage hernach / haben auch Ihre Ma, 
jeſt den General Major / Lorentzen vonder Linde: 


nd⸗Rath in Liefland: Ingleichem den Stall⸗ 
meifter Anton von Steind erg / und den Lieflandi⸗ 
—— — 


reg 
Sm — hurg hieoben ange⸗ 
Apoebt» | fuhrter Königlicher hoher Tribunal zu Wiß mar 


t 
2 — ey Morate/Morgeng frlihe 


tation- Berichts beſtellte Miniftri, und 
—* Hernm Pre ſidenten / Graf Benedict 
en / diebegleitteten Ihn darauß 
ag un San In dieſem mar ein‘ * 
häheter Zrire gemacht / mie vothem Tuch bedeckt) 
auf welchem gefess ward cinrorh-fammerer Seſ⸗ 
fel / und Über dem von —— Sammat ein 
auffgefpannter —5 ſilbernen 
anſen. 5 dieſem Ari eine Tapl | 
ebenfalls mit rothem Tuch belegvranfbeppen eh 
renfolhe Srüfe, Nebendiefer Tafelmaren wie, 

der gefese2. kleine Tafeln / auch mit rothem Tuch 

bezogen / und ſolchen Stuͤlen beſetzt 
Gemach war ein Unterſcheid 2. Ehlen hoch ge⸗ 


fuͤhrt / und mit rothem Tuch gleichwie das gan⸗til 


— 


—— 


und Bep 


Bonden, 
ae re ie m Sürfölangr Der 


Jiem / den Obriften Otto von Mengen / derzeit | fer 


mb 8. Ühr / erſchienen alle diefes hoben ee 


Dee > 
> ich nad Bothenburg begeben 7 von dannen Er, , maffen auch jetund geſchehen / 2. in blau und | 





* Bar ——— ——7 in Händenha. 


Min Fri —* —— der 
an der einen Seiten 


— Notarii, —— und 
I he procorällirtth, Hier, 


—— Dei Es wis 


Sing en Fe —— — 
Solenmcaten inthroniſiren — 


tonotarius eigen t 


darauf 
‚bald 
und Same? ie Are 


ren dißmahl 4. ores waren, fi 
ix auch — / und alſo diefem Folge gelei- 


— 

rigen auff genden verſchoben: 
Pen Graf ah aber / nachdem au ihn hoͤchſten 
GOtt für dieſen guten Anfang gedanckt / erhube 
ſich wieder in voriger Suite zu dero Gemach / 
allda 2. Tafeln gedeckt ſtunden / und ward die⸗ 
Tag mit einem prächtigen Banquet geendi, 
get / nach dem ben Eröffnung diefes hohen Tribus 
En erftenmahl 83. Proceſſen anhängig ge⸗ 
macht worden 


die Schwediſche Schiffe fertig / davon 3. Dad e 
en 7 . hach Franckreich / 1, nach Neu 


ehen follen 


| Reset gemacht / — den Herm Ippir 
Drenftim) Gra cob de laGarde, 
—— Thurn / Freyherr dorbuſen / 
Freyherrn Lorentz von der Unde / Freyherrn 
Paul Kevenhüller / und den Freyheren Wil⸗ 
helm Tauben. Uber dieſe 7. Derzen / iſt noch 
| ferner Herr‘ Graf Carl Moris Loͤwenhaupt / 
bißhero getoefener Dbrifter über die Adeli- 
che Roß⸗Dienſte / oder Ritter Pferde im König. 
reich Schweden / von der Kömgin zum Reihe 
Rath erflärrworden. Weil nun folder Geftate 


: Haben auch Ihre Maiet. im 


itenim im | unterfchtedliche Charges,fo gedachte neue Reiche, 


Käthe bedient/entlediger worden/ alswerden wir 
nftig / in Continnation unſerer Hiſtorien 


he Zimmer / biß aufdie Erden behenckt / undin | von unterfchicdlichen Veränderungen / und an⸗ 


dieſem war Inder Mitten ein Bang gemacht / an 
welchem / bey allen Audientzen / ſtehen ſollen / aller⸗ 


derwertlicher Erſetzung derſelben zu vernchmen 
haben : Maſſen dann die Charge von Grand- 


Capitain 





— Auff or, 
17: 


net werden / ale ſolten erſt die Procuratores, der | 
chwoͤren / wie 


Meg wurden erliche Proceſſen \ 


Zu Stocholm lagen damahlen 9. Koͤnigli⸗ Ehe 


—— nad) Gothenburg / amd 1. Kauff⸗ A 
Schiffnach Portugal / mit ehiften — Ba 


Dftobers, wiederumb 8. neue |HEU* 








— 







Säne 


mahlen 8. 


Reichs⸗ 
Rathe 
macht. 





















Schwedi ! 
ſcher Hof 
fleuche 


* ae 





ve 
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” 
— — — — — — 


quayen / zween 
und zween Capellaͤne / zwo Gutſchen / un 


apitain de Garde , fo "fo der Ster 
ze 9 one 

‚I Torte ertheut worden —— 
| Herin Grafen von Dona / König! 


' 


bern / weicher felbige gleichfalls pratendirt, | Engli 


in Duell gerarhen / darinnen beyde / wiewol 
nicht gefährlich / verwundet worden. Die erles 


3 


Im Detober / waren in den Vor⸗Statten zu 
Stockholm auf unterſchiedenen Haͤuſern einige 
Perſonen plörlıch verfterben Weil man nun 
an den Krancken und Todeen Flecken und Zeir 
„ ben gefehen / alfo daß man an anftecfenden 
17 | Krancfheiten und der Peft nichts zu zweiffeln 


gehabt : Als hat die Königin ſich von dannen nach 


Hofſtatt gefolgt. Man war daſelbſt taͤglich eines 
Engliſchen Geſandten gewaͤrtig / ſo daſelbſt em⸗ 
pfangen und tractirt werden ſollen: Welcher Ur» 
fach wegen ſich der Reichs⸗Cantzler von Stock⸗ 
——— 

Jetztgedachter Eng Extraordinari- 
Ambafladeur , ——— Withlack / hielte den 
20. — zu Upſal einen 


ſchoͤnen Einzug / in dem Er mit achtzehen Ca⸗ 


roſſen / darunter drey Ihrer Königl. Majeſt. Gr 
zwo deß Herrn degaten / / weilen Die andere 
und feine Bagage noch zurück ) und die übri⸗ 
gen / fo andern Herzen zugeſtanden / eingekom⸗ 
men. Mit feiner Reception iſt es hergangen/ 
gleichtwie mit dep Königlichen Daͤnnemaͤrcki⸗ 
ſchen Ambaſſadeurs Bewillkommung / indem 
er durch den Ceremonien ⸗ Meiſter/ 
binde —— — egat hatte 


im Vortroupp mpeter und 1. Heerpau ⸗ 
cker / darnach geritten zwoͤlff —— Hin⸗ 
ter dem zwoͤlff wacke⸗ 


Herꝛn gegaten abermahls 
re vom Adel / in ſhoͤner Uberey / mit Goid und | Ambaſ 


Sr are ae Sa Comitat bes 
r.in onen / worun⸗ 

er vier Haupt-Dffiäiter / vier Pagen / acht dar 
zween Trompeter / ein deib-Medicus, 

dung. 
hr viertzig zu Pferde. Als Frinfein —52* 
( —* hre Koͤnigl. Majeſt mir ſchoͤnen Ta⸗ 
peten auffateren/ auch darinnen zwangig wol auf⸗ 
Aid Berthe / mit neuen Umbhängen ver, 
fertigen laſſen) von zween der Herzen Reiche: 
Mäthe begleitet worden / hat derfelbe fich vor 
dem Gemach zierlich bedanckt / umd Abſchied ge⸗ 
nommen, Den 23: ward der Her 
te mit zwantzig in dreiffig Gutſchen zur Audteng | 1: 
Kor / die bloͤßlich in Ablegung der Curia- 
lien und Complimenten beſtanden. Als er in 
den Saal jur Audieng gerrerten / verbliebe er 
bey der Thür in etwas fichen ; Königl. | v 
Majeſt. Die von Dero Soft] erhoben/ 
haben fich von Ihrer gewöhnlichen Stelle / et⸗ 
mas vas auf die Floer unter dem Himmel weg} fRy (melcher dre die Floer unter dem — weg 






Titul eines Reiches Hofmeikre aufgetragen 1 
den. 










nponder | oder 


_ 








bedencklich 
So — doch Mic era Sant 
Majct die in der Welt eine fo hochberühmt 
Dame / audy diees gar wel meritirte 7 billig ji 


Sonften haben Ihre Majeſtaͤt zu ermeldtem 
Upfal unterſchiedlich vacirende Chargen von 
neuen beftelle + Wiedann der Graf von 
——— ae Liefland / an um nid 
Der Baron Ebrifter Horndas Gouvernement —e 


das Gouvernementin NHalland an Graf Carl 
Mori Loͤwenhaupts Stelle / als welchet / fie os 
ben gedacht / inden Reichs Karherhoben : 


& £ 
BESSRGFRERSBITFRS 





Unter 


ſchiedl 
—— 


werde / wird die Sontinuation im naͤchſtfolgenden 
1654. Jahr mit mehrerm geben / biß dahin wir die 
—— Geſchichten hiemit wollen ** 


Vondden Dänen den Gin 


—— and in Dannemarck / 
af ma man unterdeffen alles auf der Ambaf- 
nad) ——— ( davon wir in dem 
haben ) beruhen von 

damen man —— erwunſchten Refolution ers 
war... Hergegen lag der Englifche En- 
— ziemlich eingeſperrt / be 


Klagten / 


georduete 
zu Cop» 
penhagen 
geführt, 
Er mörhre überfallen werden, 
und beflagte nicht wenig / daf man die Schif⸗ 
fe/ (melcher droben in pag.259- gedacht worden) uns 


Mi iij term 


— 
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Erla 
def 


ten Des 
ſcheid. 


Und rey ſet 
ohnverrich 
ter Dinge 
wieder 


nach Hauß 
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term Schein der Protection mit Liſt anhero ge⸗ 
lockt / und nachmals angehalten: auch wegen 
Affronten / ſo man Ihme angethan / nemblich daß 
er bey Ihrer Majeſt. nicht zur Audientz kommen 
toͤnnen; Und daß feine deute auf offener Straſſen 
mit allerhand lnjurien angegriffen worden; Zwei⸗ 
felte nicht / die Republic würde es ſuchen zu re- 
venchiren, Gleichwie nun feine Propofition 
auff Relaxation der 23. Schiffe; Re- 
ftirution deß einen unter Juͤtland gebliebenen 
Sciffe ; Permiffion diefelben mir einer guten 
Convoy von hierabzuholen/ und 
jeft. SchriftlichenBerfiherung hierüber beſtan⸗ 
den ; Alfo haben Ihn die indiefer Sach verord⸗ 
nete Commiſſarien verſichert / daß er mit nächftem 
zu einer Refolution ſolte. Wegen der 
Schiffe / haͤtte es zwar ſo groſſe Difficultaͤten nicht 
gehabt / wann Daͤnnemarck die Engliſche Repu⸗ 
blic nicht für verdaͤchtig hielte / daß ſie / nach beſche⸗ 





essen pre ned er Born retorfio- | bey 


nis , wegen der Schäden / Unfoften und Ber 
ſaͤumnuͤß // ſich bezahlt machen moͤchte 
Obbedeutteter Engliſcher Abgeordneter beka⸗ 


—— me den 27. Januarii dieſes Jahrs in Coppenha⸗ 
garſchlech · gen ſeinen endlichen 


Beſcheid / worinnen er aber 
ein ſchlechtes Contentement empfunden / weilen 
alles nur in Complimenten und Curialien be⸗ 
ſtanden / mit gethaner Anfügung : Daß Ihre 
Majeſt. zwar affectionirt geweſen / zwiſchen 
ro Stät , und dem Parlament von Engeland gute 
Sreundfchaft und Correfpondeng zu ftabiliren: 
Es miiſten aber Dieſelbe / nicht mir Ver⸗ 
wunderung vernehmen / daß / nachdem die in Cop⸗ 
penhagen ligende Engliſche Koffardie-Schiffe/ 
auf ſelbſt einſtaͤndiges Anhalten / von Ma⸗ 
jeſt. in Protection genommen / das 
alfofore unterſchiedlich Daͤniſche Schiffe anhal⸗ 
ten / auffbringen / und mit allen Gütern confifei- 
ren faffen. Dannenhero dann bey folder Befchaf, 
fenheit/ und weilen auch die proponirte Puncten 


Beſchreibung * 


halb 2. Monaten an 3. 


hen Miniftris Abfayeid zu nehmen 7 und nächfter 


der | Tagen re infetä wieder nach Haufe zu kehren / 


melches auch gefche 
gen: Daͤnnemarck ehe feiner Anweſenheit 
mit Miederland in näherealliance gerrerten/ und 
daß gegen fünfftiges Bor Jahrdie gantze Reichs⸗ 
Flotta / beftchendin 20. Schiffen / aufgerüfter/ 
welche mit einer Anzahl Holländifcher Orlog⸗ 
oder Kriegs⸗Schiffe conjungirt , undfowol zu 

en für den Sund / als inden Belt ge⸗ 
legt werdenfolle. Ebenmäffig foltedas Zoll/ und 


Mar | Accis-Wefen wiederumb in vorigen Stand ge 


fest werden / maſſen dann Henrich Möller / als 
General Zöllner in Daͤnnemarck / feiner Charge 
wuͤrcklich entſetzt und Antoni Knipen gebotten 


worden / biß auf weitern Beſcheid / nicht wieder |_ 


nach Norwegen zu gehen. 
Sonſten hat der 


chen Zeiten / in dieſen Nordiſchen Koͤnigreichen 


Friede und Einigkeit erhalten und befoͤrdertwer⸗ | [ber Hof: | 


de / zumahlen da die Engeländernicht allein denen 
Daͤnnemaͤrckiſchen / fondern auch denen Schwe⸗ 
difhen Schiffen / im Sundundin Norwegen 
groſſen Schtmpf und Schaden zugezogen. Mit 
erwehntem Königl Geſandten / wurde ingroffer 
Geheimbde / und mit aller Vertraulichteit tracti⸗ 
rer: Daheroauß Schweden verlauttete / daß zwi⸗ 
ſchen beyden Eronen gute Einigkeit und Friede 
verbleiben und noch vefter geftiffter werden folle: 
Zumahlen / daruchbarwordeny daß die Cron 
Schweden ſich jegund neutral halten / und der En⸗ 
gel und Holländer ſich nichts annehmen / gleich⸗ 
wol aber zu deß — Detenfion inner; 

rthen so. Kriegsſchiffe / 
als eine Flotta unterm ReichsAmiral in Lief⸗ 
land ; die andere unterm Feid⸗Marſchall Wran⸗ 


mehrerntheils zu Ihrer Majeſt. Hochheits und gel bey Gothenburg / und die dritte unterm Reiche 


Reputations · Verkleinerung eingerichtet / Die, 
felbe ſich feines Wegs relolviren koͤndten / ſondern 
wolten die Censür derſelben allen Chriſtlichen 
Potentaten und Republiquen anheim 

Birde aber das Parlament in behöriger maſſen / 
und ohne Ihrer Majeſt. Disreputation begch⸗ 
ren: So waͤren Dieſelbe annoch geneigt / und wol 
zu frieden / daß die Schiffe wiederumb von hier ab⸗ 
gehen möchten. Doch můſte das Parlam ent da⸗ 
bin bedacht ſeyn / daß die Daͤniſche Schiffe / mit al⸗ 
len conliſcirten Guͤtern / Schaden / Unkoſten und 
Verſaumnuͤſſen / fürderlichſt in Engeland refti- 
wirer würden. Im widrigen würden Ihre Ma⸗ 
jeſt. genoͤthiget / andere Confiliaundremedia zu 
falfenund zu fuchen. 

Der Envoye nahm dieſes zwar ſo weit any 
vermeldete aber dabey / daß er feinen Principalen 
hiermit tventg Contentement würde geben fön- 
nen; wünſchete mur die Ehre zu haben / vor feiner 
Abreyſe Ihrer Majeſt. einmahl die Haͤnde zu 


tuͤſſen: Weilen aber nachmals hiervon nichts | folle. Nach Norwegen wurde ein Expreſſer ge | 


Vice-Amiralnbeyder Wißmar / in der See ha⸗ 
ben wolte. 


Deßgleihenim Monat Martio, befanden ſich 
annoch Königl. Dännemärckifche he men, 


reger Peak 5 


lden / und Mechlenburgifche Gefandten in 
Hamburg beyſammen / umb einige Conferentien 
zu halten / wie alles inder Nachbarfchaftinbeftän- 
diger Ruhe verbleiben / infonderheit aber / wie die 
Bremiſche Zoll⸗Sache mit dem Herm Gras 
fen von Didenburgverglichen werden möchte. 

Eben zuder Zeit ſeynd abermal / nicht alleine 
bey 2. in 300. Schiffsvoͤlcker auf Mormegen; 
fondern auch fo viel über Lübeck zu Waſſer auf 
Hollſtein zu Eoppenhagen ankommen / welche bes 
nebenden andern allen aufm Schiffs Holm ges 
ſpeiſet worden. Der Koͤnig war ſelbſten auf dem 
Hoim bey Muſterung derſelben / da Sie geſehen / 
auf was Manier ſie geſpeiſet worden / dabey auch 
anbefohlen / daß man ſie mit guter Koſt verſehen 


weiter gedacht worden / hat er reſolxirt, bey den ho⸗ſchickt / daß die übrigen Voͤlcker nicht ſaͤumen / ſon⸗ 
AT Peg " 





dern 








hen/und darbey die Rede gan |. 


Koͤnigl. Dännemärckifche | Dänifhe | 

Geſandier nah Schweden, in gehabter Audieng | Gefand- 
der Königin / unter anderm auch diefes ange· Ans 
bracht / wie hochnothwendig es feye/ daß zu Auf⸗ t ü En 
nehmung der Unterthanen / bey jesigen gefährkt- | Königt, 
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Schiffe 
Voͤlcker in 
Daͤnne ⸗ 
marck an⸗ 
fommen. 


*) 
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1653. | dernfichepfends auchnach Coppenhogen 
der Außſchreibung in Norwegen 
—— wel Vince 


jedoch lauter unverheyrathes Volck. Es gieng 
auch cine Flotta von ungefehr zz. 
/ worunter die Dansigerumd Sübecfer/ 
den ganzen Winter zu Coppenbagen auf det 
gelegen’ von dannen nach Weſten zu Se⸗ 
De Sg : Denendie 3. allda fich befindende Holländis 
ſche Kriegs, Schiffe gefolger / und fobald fie nur 

Kool vorbeyfamen / —— und gübecker 
angriffen / die Schifferunddas Bold von ihren 

Schiffen nahmen / fie mit ihren mr or 

Dil een / und die Schiffe 
dann die Kriegs- Schiffe —* 3 —* 
fommen) nad Hakan) Holland aufbringenlaffen. Di 
Dansigerumd duͤbecker Schiffer / ſampt alenih. 
ren Bölckern/ wurdenzu an 
geſetzt. Als auch ein Stämifäes 
firchen / voll mit —— gela | 
den / dahin kam / ohnerachtet die Guͤter Dansiger- 
Bürgern zugehoͤrten / ſo muſte der Schiffer dan, 
noch / in Ermanglung der Certilication, dieſelben 
für Flaͤmiſch Gut verzollen / und bey zoo. Rthl. 
bezahlen 
Den}ı. Martii befame der Daͤniſche Le 
dter zu Stockholm’ Herr Magnus Hoeg / — 
tigung / ward darauf mie einer ſtattũchen Ketten / 
—— — ntrefait beſchenckt / auch 
Abend in ſeinem ir mit groſſer Magni ⸗ 
ficeng tractiret. Als er nun nachgehends hin und 
wieder denen Grandibusdie —— gegeben / 
hat er ſich aufden Ruck · Weg gemacht / von feinen 
Verrichtungen En —* — —* das Ge⸗ 
evernehmen. Her s Rath Hoeg / rey ⸗ 
—* den geraden Weg wieder nach Daͤnnemarck; 
Herr Peter Juhl aber verbliebe / als Koͤnigl Dir 
nifcher Ordinari-Refident / im feiner vorigen 
Qualitãt zu Stockholm. 
— Den 27.ejufd. fruhe / war der Königin in Dã⸗ 
nemarck Her? Bruder / Hertzog Chriſtian Ludwig 
ar a Helſingoͤr anfommen/ 
und nach gehaltener Mittags Mahlzeit fich alfo- 





fors wieder von dannen surüichbegeben : rm Schiffen 


chen auf der Rhede 34 
Krie 9.Stis ; 


olländi 
- zu Ehrengelöferworden. Die Eronen. Schtf, 


‚Eoppenhagehfeinen 


T 

von 
tommenderund ohne Convoy nadı Holland gan, 
Feen el tem! 
1. Maji.) fol Die Reedemtion . 


—B————— 16475. —* as 





* angehen. 
— ——— Harentag 


Anfang. Mit der Armatur 
zu Waſſer und Land wurde taͤglich fortgefahren / 
e e lag 
immer bey Coppenhagen: D 


* abermals ein eg Bootsvolck an⸗ 


gand | fommen / und ſelbige Woche das Seeclandi 
von Diüns — —— am 


nad) Eoppenhagenverfährieben worden / unwiſ⸗ 
ſend / obman fie aufden Schiffen, ader wie man 
vorgeben / zur Arbeit an den Wällen brauchen 
wolte. Von ermeldtem Seelaͤndiſchen Regiment 
— Compp beſtehende ungefehr 
in 1500. Mann / angelangt / welche alfofort an den 

en / jedoch mir groſſem Unwillen den Anfang 
machen muͤſſen: Und ob man mol täglich jedwe⸗ 
derm Soldaten 6. Schilling Daͤniſch zum Un 


fen / ſo man herauf aufden Strom gelegt / weiche 
noch mitbiß in 30. Kriegs · und etlich en Brand, 
verſtaͤrckt werdenfoleen. Diefe Schiffe 
waren zwar ziemlich wol mit Voͤlckern befegt: 
Weilen fichu aber ſchon allbereits allerhand 
Schwachheiten unter ihnen verfpühren ae 
als befoͤrchtete man nad) der Hand groffeKranch, 


hatte man noch nicht nad; dem Sundbringen | heiten. 


können / weilen zu Beſatzung derfelben noch ein 
Theil Voͤlcker ermangelten; 
Trummel in Coppenhagen noch 
terſchiedlichen mahlen geruͤhret wurde. 
Von den 23. arreftirten Engliſchen Schiffen 
hatte man 15. aufgelegt / ſo zu Ologs / Schiffen 
gebraucht werden ſolten / von den übrigen aber 
mwolte man Brandfchiffe machen: Und war zuver⸗ 
wundern / wie Ihre Majeſt.ſich nunmehr der 
Sachen uͤber Gewonheit mehr / weder hiebevor 


dann die 
zu uns 


A 


L: 


Sonnabend den. 17. Majt / kamen 2. Hol |€ 


ländifche Gallioten auf Holland nach Coppen ⸗ 
hagen / welche die en Voͤſcker * 
nen daſelbſt ſich beſindenden z. Kriegs⸗Schiffen / 
ua man ein und andere Sciffenach Hol⸗ 
ren laſſen / wieder zurück / wie auch eine 
— — Behuf gemeldter Kriegs⸗ 
Schiffe / anhero gebracht. Indeſſen wurde an 
den Waͤllen zu Coppenhagen noch immer ſtarck 
rbeit®® / und folte Lands Cron inſonderheit 


geſchehen / angenommen, in dem Sie faſt taͤglich realiter beveſtiget werden / dahin dieſer Tagen eine 


felber auf den Holm/ und die Schiff Blorta kom | Anzahl Geſchutzes geſchickt worden. Ihre Maje 
men / umb zu ſehen / wie und auf was Manier in ! harten Sich / beneben Hertzog Ernſt Günthern 


Mn til von 


4 


Coppen⸗ 
hagẽ wird 
taͤglich be⸗ 
veſtiget / 
und mit 
Waͤllen 
mol verſe⸗ 
hen. 
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von Sunderburg / Montags den 9. 19. hujus, 
Morgens umb Glocke 3. von Coppenhagen. zu 
Mailer dahin uͤberſetzen laſſen / allwo dieſelbe den 
Drebbefehen 7 und in eim und andern Anſtalt ger 
macht: Kamen ſelben Mittag von dar / und Hel⸗ 


urg unvermuthlich nach Helſingoͤr / reyſeten 
—* gehaltener age ac alfofort 
wieder nach Coppenhagen zurliche. Bey Dero 
irden von Eronenburg 9.Srücke/und 
bey derer Abreyſe / ſo wol von Cronenburg / als auch 
denen vor Coppenhagen ligenden Hollaͤndiſchen 
Kriegs⸗Schiffen eben fo viel abgeſchoſſen. 
Nunmehro verurſachten die letztere Zeitungen 
Engellaͤnd⸗ en H 


1653» 








mwiewolmancshey Hoffkarck limulire » Deßwe⸗ 


tern Beſcheid / das Auflauffenverbotten worden: 
Item wurde das Fortifications ⸗Werck mit groſ⸗ 
ſem Ernſt getrieben / zu welchen Ende dann täg- 


Bort gehen müllen. 


gen für Holland / mehr und mehr kleinmüthig / 
und hätte man gerne gefehen / daß die Eron 
Schweden / als Mitler / das Werck zu Verglei⸗ 

chung der beyden Republiquen mit Ernſt getrie ⸗ 

ben haͤtte. Unterdeſſen begundte man bey Hof wie⸗ 

derumb von einer Geſandſchaft nach Engeland 

zureden / lebte aber gleichwol zwiſchen Furcht und 
Hoffnung / eines Theils 7 daß ſie von der Regie⸗ 

rung in Engelland nicht wol angenommen 
werden moͤchte / andern —— 
Schweden in ſolcher Sache ihr Beſtes thun wür⸗ 

Rindtauffe| de. —— zu bevorſtehendem Koͤ⸗ 
uCoppen-| gl. Sind» Tauff / weiches den 17. Juli geſchehen 
pagen. ſouen / zu Eoppenhagen allerhand Anftalten ge 
macht / dabey aber niemand von frembden Poten- 
taten zu Gevatternerfchienen. Deßandern Tags 


nach vollenderem Kind Tauff hat man einen Bal⸗ FI 


| fer getantzt / deß folgenden aber iſt eine Adeliche 
orhizeit gehalten worden, / womit alfo diefes 
Werck fein Endſchaft gehabt. 
Mefelds 2] Sehr wenige Tage vorhero/hat man nicht ab 
Dediente 
u Hafften 
jezogen. 





Kielet Frieſen / welcher feines Herren Erklärung 
unverſiegelt vor dem hohen Recht Schriftlid) ů⸗ 
berliefert / in Arreſt genommen / und Ihme feinen 

roceß gemacht / maſſen er Montags dena. 2ı. 
das erſte mahl vor dem Statt⸗Gericht ge⸗ 
weſen: Sondern auch den 13.23. diß annoch ei⸗ 
nen ſeiner Diener / Namens Niclas Chriſtoffer / 
unangeſehen er ſchon etliche Tage vorher entwi⸗ 
chen g ch 4. Reutter zurück geholt / und 
ſo fort in den blauen Thurn gefert. Alle deren 

Sachen wurden regiltrirt und verfiegele / und 
vermeynte man gewiß / es werde auch nach der 
Hand mit Einziehung Herrn lUlefelds Landgü⸗ 
tern verfahren werden / weilen der Koͤnig / und die 
ſampiliche Reichs / Raͤthe / ſeine Einlage fuͤr nichts 
anders/dann eine Ehrloſe Schmachſchrift auneh⸗ 


menwölten: Bon dieſen beyden deß Reichs⸗Hof⸗ 


——— — — ——————— 


Beſchreibung 


— Bedientenyift der erſte Kielet — 
n z y 





Worauf 
vonbeyden und Hollandiſchen Haupt | Admiral’ alſofort mach der Fiotia 
Flotten / m Dannemarck nicht geringe Alreration, | fie aber die Sache / nach einge zogener 


anderſt 
gen auch den Eyßlandiſchen Flotten / bißaufwei- | difches Cronen · Schiff / Hercules genannt wor. 





lich die Heiſte der Landvoͤlcker von den Schiffen | allda einzunehmen / und nach 
gebraucht worden / die aber alle Abend wieder an | ven/ allermaffen droben ſchon bey den Schwedi⸗ 

Inſonderheit wurde 
man / wegen der anhaltenden böfen Zeitum | Denzd. Juli, 


feine def Reichs⸗Hofmeiſters Wlefelds Diener | ſeyn miüiſſ 


——— 


nen wir feinengründlichen Bericht geben. Sonn» 





A 


ſaͤmptlichen Reichs⸗Raͤthen die Zeit feines 
Sehens zum Befängnußverdampt worden. 
Datmahls liefen die Hochmögende Herren 
General Staaten abermahls umb ro. oder 12. 
Capital⸗Schiffe zum Beyſtand anhalten + Ob 
ihnenaber damit willfahre worden / davon kön» 


tags den 17.27. Juli , entſtunde auf dem Schloß 
su Coppenhagen ein Aufflauff / in deme ein Ama, | 
er: Bauer geritten kommen / welcher berichten 
beym Sande eine Anzahl Schiffe fehen 
der Reiche, Hofmeifterimit dem 
en / allwo 
chaft 
und nit mehr / dann ein Schwe⸗ 


laſſen 


b 


auf Capitain Lindorn ſich befinden / der Flotta 
vorben pajfirt / und nach Gorhenburg gangen / 
umb den Spaniſchen Ambaflador Piementelli 
Spanimmüberzuführ 


deßwegen Bericht gefchehen. 
tameinfleine Schütt von Ber 
gen auf Norwegen nach Coppenhagen / mit ſich 
bringende + daß8. Hollaͤndiſche Oſt · Indien / und 
6. Straßfahrer alldar eingelauffen waͤren / und 
auß Holland Convoy erwartteten. Entgegen 
ſeynd den 29. hujus 3. Cronen · Schiffe von &op | _ 
penhagen auf die Nepde fommen + benamlich |" 
der vergüldre Beer / der graue Wolffrund ſchwar⸗ 
tze Reutter / welche ſich nach der Nord, See bege⸗ 
ben / und unter Wegs creutzen ſollen: Es iſt ihnen 
aber / nach obgedachter eingelangter Zeitung ans 
ma worden / biß auf weitere Ordre fill zu 


gen. 

Den 24. diß/aufeinen Sonntag / war der. Kös | Rs 
nig von Dennemarct / der Königin BruderHer- — Er; 
sog Ernft Auguftus / wie auch Herzog Ernſt marck bel 
Günther / und anderevom Hof rauf der Reichs⸗ — Ay 

otta : Welche dann vonallen Schiffen/ mir rang * 
Canon ⸗Schiiſſen verehret worden; wobey unter 
anderm aufm Schiff Sophia Amalia eine halbe 
Carthaune geſprungen / uͤnd auf ſelbigem Schiff | 
18. Perſonen beſchaͤdiget / von denen z. deß Todes 

en. Folgenden, gs den 265. war 

der gantze Hof auf Ipſtrup / allwo Ihre Majeſt 
die Fürftl.Perfonen / und die Herrn Reichs Räu 
the im offentlichen Felde tractirt / und mit aller⸗ 
hand Freudenfpielen und Maſquerade⸗Taͤntzen 
die gantze Nacht zugebracht. Von obgedachren 
Oſt · Indien · und Straßfahrern / ſeynd von je, 
derns. nach Coppenhagen klommen / wie auch25. 
Sransfahrer / und etliche Hollaͤndiſche Caper / 
welche in der Spaniſchen See etliche Engelandi⸗ 
ſche Preiſen / mit Canarien⸗Wein gelanden / ero⸗ 
bert? Die Schiffe haben fie in Franckreich ver. 
kaufft / die Güter aber mit anhero gebracht, Es 
begaben ſich viel fürnehme Leute / ſo wol vom Adel | 
als Unadel / nach Coppenhagen / umb obgedachte 
Oſt Indiſche Schiffe zu beſehen / und mar der 
Amiralvon ihnen 800. Saft groß / ſo daß felbiges 
Schiff auf acht Millionen reich gehalten worden. 


Die 


Geſchichten 
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ra 3 | DRORSnoıfihen ShfebefihenefeederKöntg Holländt oe | 1655. 
|. 


Mn —— I De am Kr pa —— Flot ten 
maͤchtigen Flotta / 
Bir — — Krieges vielen ———— 


— lauffen / dahin er auch —— 
viel andere Kaufffahret begleieret 7 und 
—— eat 
⸗ iffe auf e. Tone | ; — 1* 
Goldes w aͤtzt word form? ofearı nd Raufffahrer Schi 
—— zum Fünftl. Beylagenfe ſtatct/ lagzu Be gang Segelfer⸗ 
1a I-Al- — —* —— ER re — gr? —— 
* * — ————— de 9.Octob, he eh 
* wurden allerhund aroſſe Br | Den 2. — nahm die e Flottä 
reiſchaftẽ gemacht. Bier Com — ihren Lauff son Douvers nach den Frantͤſiſchen 
aier / ſo eine deitlang in und umb Co ppenhagen gele | Graͤntzen / alltwofieıs. fo Schwediſche / Lubeck⸗ 
——— aufy mit empfan · und Hamburgiſche Flaggen auffhabende Schiffe 
eh ee h. Maj. | rencontrirt, 12.deren weggenommen: Nach de, 
de offteinzuertoarten. Diefelbe | ren Befichrigung aber ſich befunden 7 daß es alle 
| Air —— Reiche. Roathe /und eine tem» · Hollandiſche Schiffe / und mehrerntheils von 
liche Anzahl Edelleute: 15. Saröffen für fih/und | Fuffingen geweſen. So brachte deßgleichen Her 
‚| 10, für die Konigin / auch 8. für die Hof⸗ Junckern / Pte itain der Fregatte / der Peltcan ge 
alle mit 6. Pferden / ſo dann 26. Handpferde fur nannt / Zeitung auß der See nach donden/daßer 
Sich / und 10. fir die Koͤngin 7 mit ſich zu neh | den 10. Novembr. beym General und Amiral 
men : Zu welchem Endedannden Hof: Bedien, Blacken by Ko Frangoͤſiſchen Gränsen en 
ten Geld / umb fich —— gerhkenden fommen : Der hatre unter Wegs 3. Kaufffi 
den. Dieweil man aber nicht rath ſam befunden? | rer Schiffe angetroffen / davon die Sihiffer * 
bey dieſer Zeit Gelegenheit ſich auf dem Reich zu erklaͤrt / daß ſie Hamburger wären. Deren z. ma 
begeben / haben Ihre Majeſt. Die vorgehabre Rey | renauf Franckreich mit Wein / das dritte aber 
fe zu ſoſchem Beylagereingeftelle/ an Dero auß Porugal / mit Zucker und andern Kauff⸗ 
aber den Fuͤrſten von Sunderbutg manns-Waaren beladen. Weil nun dieſes der 
Günthern/ —— Welcher — vorlgeh 2. Rn — 
Majeſt. Per foldhem Be Enstifgen daß fie cebenmaͤſſig HoWänderfeyn 
} — gl Hnanirtkdn One * und wurden dahero in Sccherheit be⸗ 


—— war man in Daͤnnemarck geſchaͤff⸗ De netsilen iſt zwar die Holländtfihe Flottu / 

A tg wider die Engellander / auch andere ſich ingn- | in 100, Otlogs⸗ jo. Drand- und in z00. ımd 
E Poſtur zuftellen : Lind weil die Schweden ihre mehr Kaufffahrer,- Schiffe ſtarck / zu verfchtede- 
ne; Armarırza Waller und Sand eyferig fortſtelleten ı nenmahlenindte See gelauffen/ hat aber wegen 
genaen re Majeſt von Dännemärck mir den | widerwertiger Winde nicht fortfomnmmen fännen: 

ben ER zu Rath / umb allem be, | Sondern es haben fib die Kaufffahrer wieder, 
ie in Zeiten vorzutommen. Don | mb zuruct in Goere begeben’ die Drlogs; Schif⸗ 
wetterm Bericht htevon / beſehe man die Däntfge | fe aber ſeynd / ſampt den Admiral / in der See ver, 



















Worauf der Amtal Black Ordre bekommen / |lament zu 

we. . Drobenauffdem 275. Blat / iſt etzehlet zu fe, | in die Ste zu lauffen. Und auf daß bey aller vor, —— 

I 3 Dem / welcher Geſtalt der Portugeſiſche Öefandrer | fallenden Gelegenheit / die Flotte mir Haupt, Df- gemacht. 

J ‚ii Weinmonat def entwichenenısza. Jahrs zu ficirern berſehen ſeyn moͤchte / als hat das Parla⸗ 

Gnden hernich eingeholt / und bey dem dep | ment noch Aniralen / nemlich Deane und Mon, 

Eftats verhörertworden. Ob nun wol jedes mahl cken benannt / welche gleichfalls mit in Die Ger 

das / mag vorfommen / referire werden muͤſſen / gehen ſollen. 

fo bliebe es doch in hoͤchſter Geheimbde / und Are m endlich der Hollaͤndiſche Amtral Tromp 

‚Adee man davon nicht das Geringſte pene- | Tromp ermünfchees Wetter hetommen / andgur, | urpnden 

vr; | ten Wind gehabt / iſt er in Eingang deß Ehrift. If ar 

bftags den 15.25. jegterwehnten MO. monats Mit ſeinen Schiffen in die See gangen | wie er fich 
* der Engliſche Amiral et un. | befebficheim Außlauffen nicht zu ſchlagen teilen | u verhals 
‚gerehr 70. Schiffen nochmals in die See / mit ge⸗leichtlich eine Unordnung entſtehen möchte: Eon ten. 
EN ER RR ———— —— 
| ; dern, 


N Geſchichten deß folgenden 1654, Jahre. blieben / wiewol mir Verluſt def groffen Kriegs, 

Schiffs / Pring Henrich genannt / weſches verun⸗ 
Engliſcher Krieg mit Holland: glücht/das darauf geweſene Volck aber noch er 
m; Moben dei Schott und Irrlaͤndiſchen halten worden. 
| ugleich Meldung geſchie⸗ Auf den Engliſchen Frontieren hatten ſich eifi- —— uñ 
| ber. die Holländische Kriegs. Schiffe fehen laffen: | m —* om 
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430 — Beſchreibung 
— dern ſich dem Amtral Blacken entgegen zu ſtellen / ſchrifft feiner Eredeng-Brieffe/ mit dieſem Tirut: | 1653. 
; A Nostiefchers & bons Amisles Gens de Par- der Eroı 


den / nicht ang 
-\ Monats gefchehen/ als droben auf dem 280.und | daß ſolche Abſchrifft 


Tromps 


ten / nach 
erhaltenẽ 
Sieg mis 
der bie 
Engliſche 


ments⸗ 


arla- 


nent äns | fihe Abgefandter / Monfieur de Bordeaux Neu- | an andere von derfelben Regierung beherrfhre 


ert den 


hme von! worden / dem Redner vom Parlament eine Ab» | ren : Alfo Ihre Hochm entſchloſſen / alle ſotha⸗ 


- 


hard Deane General dieutenant Grorg Monk’ | fer Landen waͤre / dieſem / wie obgemeldt / zu wider 


















big die Kauffmanns-Schaffe vorbey paſſiret. | 
ann nun diefedurd) den Canal , und in Sir | lement de Ja Republique d’Angleterre : Mel 'Srand- 
berheit gebracht alsdann erſt foller im Rückleh | che Copey aber vom Parlament / als demfelben 2 
ren die Enguſchen angreiffen / und auf allen Fal | ſolche von ermeldtem Redner angedeutet more 

eine Sclacht liefern / wie dann den io. erwehnten — — en Zitul. 


281. Blat umbftändig zu leſen. Damahliger | fe eingerichtet werden ſolte: Au Parlcment de la 
Zeit iſt ın gang Holland die particular und pri- Republicque d’Anglererre : Worauf erwehn⸗ 
vat-Correiponden« nad) Engeland / durch ofr tem Abgefandrenfeine Schreiben auch wieder zu, | 
fenstich angefchlagene Mandata verbotten wor⸗geſtellt worden. Nachdem er aberdem Parlament | 
den. ee + daßervonfeinem König Be, | 3 
Nach glücklich vollendetem Schiff. Schlag/ felch haͤtte / demſelben einen Titul / wie es den be⸗ X 
davon wir erſt gehoͤret / und der Sieg aufder Hol, | gehrre / zugeben : Als iſt darauf beſchleſſen wor, 
fänder Seiten-geblicben/ hat der Amiral Blacke | den / daß ıhımenädhfter Tagen Audient gegeben 
feine Flucht nach der Revier von Londen genom | werdenfolte. erg: 
men / umballda fich unter die Caſtellen zu ſeen: - Darentgegen lieffen die Kerzen Staaten der Placat der 
Den een, — — ——— Wer Viederlanden — Dato den 5. u 
biß an das Marriga/ gedachte Revieri riſtmonats ein Placat außgehen / betreffend 
ran Anfang hat)verfolger/hat au in eo Schiffe den Kaufhandei —— — dieferNation/ beste 
nad dem Weſten commandirt / und inzwiſchen etwan die ſes nachfolgende Inhalts Daß nemlich aigten Ri 
cin Englıfches Schiff mit 45. Stůcken Geſchiit / ¶ von nun forthin der Eingeſeſſenẽ dieſer Landẽ Feiner |derlanden/ 
fo durch Ihn erobert worden / nach der Maas ge⸗ſich unierſtehen ſolle / auß denſelben / wie auch einis * air 
fehieft. "Uber einen Tapitain / welchen er mitt ı2. | genandern Landen / Königreichen ı Pläken oder ——— 
Kriegs⸗Schiffen auf 40. Engliſche Kohlſchiffe Staͤtten / einige Waaren / Guter oder Kauffman ⸗ |mır Engr 
commandirt , — daß er ſolche unangetaſtet ſchaften / von was Sorten / Qualitaͤt oder Natur Schott 
vorbey gehen pe hielte er Kriegs- Recht: Weil 
ihm nundas¶ vard / begnadigt einigen Häven/ Inſulen / Stärenoder Plägen |betreiftud. 
erihn war / ließ ihn aber / nach Gewonheit der von Engeland/ Schott · und Irrland / oder anan- 
Seef hrenden / dreymahl unterm Schiff durs ' dereumter der gegenwaͤrtigen Regierung von En, 
Waiferzichen/und zum Pugzer / als dem geringſten geland ſtehende Oerter zu führen / und dahin zu 
aufın Schiff / machen. | tranlporuren / oder auch einige Correlpondeng 

Zu Sonden feynd mitlerweilen zu Commiſſa | und Gemeinſ haft mir den Einwohnern in Enge: 
rien der Seefahrt und Amiralicktenernennt wors | landroderderölintergehörigen durdBrieffr,oder 
den/Sir Henry Vane,der Jüngere: Robert Bla | fonften zu diefes Eft.ts Nachtheil oder Prrjusig, 
AuEla. Col,Borg Tomſon / John Careu / fq. | zu halten: Daß al o fein Ichendiger M. nfAywann 
Richard Soloway Efq. General Major Ri⸗ | er gleich ein Frembder / und fein Eingeſeſſener die⸗ 





Sams Rüffel rund James Sanglen Elg. Diefen | handeln folremit auftrüclicher Berrohung/ daß 
it ing gefampt/oder auch ihrer etlichen / als dreyen man den Verbrecher für cinen Feind dieles Eſtats 
oder mehrern ing befonder / doch daß 2.Parla, | haltenzund als einen ſolchen / ohne einige Conni- 
ments. Ölicder zugegen feyen/ Vollmacht und Aus | ver rabftraff. nzand) alle die Schiffe und Güter / 
thorirär gegeben / aile Dinge / ſo die Amiralicät und | fo man auf dem Weg / umb nacher Eingeland ger 
Seefahrt detreffen / zu beſtellen und zu verrichten / bracht zu werden / betrefften wird / ronfiſeiren; und 
als Perſonen / wo es Noth thut / zu examiniren; | da einige allbereit hinüber gebracht / und nicht koͤn⸗ 
Sare und Befehl / zu Beſtellung der Victualien | nen eingeholt werden / den rechten Valör oder 
Kriegs / Munition / und anderer Notthurft / zu ge | Werth derſelben von dem Auıhore unaußbleib⸗ 
ben : Die Capitane / Officirer / Schiffer und | lich abfordern wolle. Ferners / wolten Ihre Hoch ⸗ 
Boots: sureineine Verzeichnuß / ſo fie dem Par | mögen : alle dero alln ten Freunde und Neutra⸗ 
lament zu übergeben ſchuldig / zu bringen / und ih | len / und generaliteralle Volcker und Nationen 
nen gebührenden Sold zu reichen; wie auch Aem- ı advertirt, auch ernſtlich erſucht und vermahnt ha⸗ 
pter und Beampte zu verändern / und abzuſchafben / daß ſie ſich nicht unterſtehen ſollen in waͤhren⸗ 
fon : Mit Vorbehalt gleichwol / daß dieſes der der jetzizen Differens/ zwiſchen dieſem Eſtet, und 
Macht / welche das Parlament denen Se®Bene- | der ge rtigen Regierung von Engeland / ei⸗ 
ralen und Richtern der Amiralität verliehen / als | nige Kriegs Munition / oder einige zur Aufrit- 
D.Erton/ D.Steren und Nathanael Bacon / | fung der Schiffe dienliche Materialien / wie die 
nichenacheheilig / und allein biß aufden 4. De- | Namen haben / von was Sorten/ Qualitaͤt / Con. 
cembr, dei folgenden 1653-Jahrsin feinen Kräf, | ditionoder Natur dieſelbe ſeyn mögen/ keine auf, 
ten feyn und bleiben folle. genommen / nacher einigen Häven/Srärten oder 
ben damahls übergab der Königl. Frantzoͤſi | Plagen von Engeland / Schort und Irrland / oder 





ville ſo andas Englifche Parlament geſchicki Derter / dire ctẽ noch indırefte zu transporti- 


nige] 


— — 








felbtge ſeyn mögen / feine auf genrommen / nachet |uhJrland| 
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Denchwürdiger Geſchichten 


| sg | ige Kriegeund Sayffe-Norhmwendigletten die | Beurre/oder was jiedarauf findeh/ 













































ſer Ordonnance und Advertenf zuwider / Gewehrs und Ammumtion / 
et — 2 Bl wer WERTE VE | 
Preiß zumachenrumd su confifeirenne, Biffhero | suhaben / und Sorge zu tragen für die verwund⸗ 
— Er ihnen. digen a wie nicht 
Umb den Außgang dep Chriftinonarsy lage der | weniger deren Wittwen und Wäifen : Wie fol, 
amenns Amiral Blacke noch in dee ches i einer zu dem Ende Herfertigten Drdinank, 
d/ erwartete feine Recruten / und | mit mehrerm zu erſehen N 
Willens) ſodann wieder in die Ste zugehen. | Wegen dep Kitters Geom 
Fregatten / benanntlich net dieſen Schluß: Man ſolte demſelben / 
/ als fie von Portsmüden auf zur | für — php in Durchfchnei, 
n Florta lauffen wollen / finduntertoegs | durig einer Revier’ fozum Bortheilumd Beſten 


Diefes Eſtats verrichtet / jegtalfobald 500, Pfund 
Sierlings zahlen / und feine PA 


—* ndiſchen Vice · Amiral / und noch 2. 
chiedlichen nen dem Eltat eleiſtete 
——— Se 


egs · Schiffe gefallen ; worauf von t. 

Uhr nach Mitags / biß 7. Uhr Abende, ein harter t: 
Scharmügdeneftandens Doch ſind fie gleichwol | Dienfte/ in Yrrland ſo viel Landes / d rlich 
durch Gunſt der Macht / den Holländern/ wiewol | 300. Pfund Sterlings aufbringen koͤnn ch 
und die Seinigen ewiglich zu behalten / anweſen 


r zerſchoſſen / entwiſcht und ſchwerlich durch⸗ 
ol * EN und einräumen, 


Den 27. Chriftm. mufte deß General Com- | Vom Parlamenf fame anden Rath def E⸗ 
dar! miffarıı Whaleys Regiment / auf def General | fats Befelch 7 denen Kauffleuten / und Eygen ⸗ 
in Cromweels Befehl, —— Wight fort, | thumbs Herren deß Schiffs Bonsventurs ge⸗ 
gehen / umb allen Auffruhr und Einbruch der Hol⸗nannt / fo im letztern Treffen den Hollaͤndern zu 
ander zu beobachten. Diefe hatten ihre Flortay | theilworden / und zwar einen jeden gute Ver⸗ 
umb den Parlamentiſchen überafdefto beſſer auf- | gnügun N allen Kauff⸗ 
zupajfen / in unterſchiedliche Hanffen vertheilet / leuten / — chiffe in Dienſten dieſes 
und die Schiff⸗Capitame befehlicht: 1. Daß der | Stats verlieren moöchten / verantwortliche datis 
Vice-miral Johann Evertsrinder Gegend deß Faktion zugeben. 
Dorlandesmit 30. Segeln acht haben/ und alle | Anbelangend die Acte / ſo bas Diftrahirenmd 
Engliſche Schiffe artaquiren und wegnehmen’ | Derfauffen umterfayiedlicher KRönigl. Eaflellen 
oder aber verbrennen und in Brundfchieffen : 2. | und Länder berraff / dem ſetztabgeſebten König 
Der Ober, Befelcähaber Reuter und de Wirt’ | Carolo I. zuftändig/weldhe auch biß dahin fürdie 
mit 4. * ander Oſt⸗Seite der Duͤnen ſich Königin und die Pringen refervir wotden / ward 
halten : z. Der Amiral Tromp ſelbſten aber / mit dieſelbe nunmehr zum drittenmal im Parlament 
—— Schiff Brederode / und 53. Segeln | abgelefenzund demnaͤchſt die Verordnung gethan: 
am Mundeder Tems verbleiben folre. Spieleren | Manfolledas Caſtell Hamtoncourt/ in der 
alfo die Holländer damahlen folcher Geſtalt den | ving Meiddelfer gelegen/ mit alendarzu gehörigen 
Meifter. Selbiger Amiral führere einen Uranien | Häufern und gänderepen ; wie auch alle in der 
farben / der Vice-Amural einen ſchwartzen / und der * Drfort ligende Caſtellen / ſampt aller 






Schuſt⸗bey · Nacht einenrochen Flaggen + Ertlaͤ⸗ choͤt / und mehr andere Derter / ſo allhie zu 
teren ſich ins geſampt für den König von Schort- | beſchreiben allzuweitlaͤufftig fallen wuͤrden / die⸗ 
land / ofen Stendart SirMarmadufe | fer Nepublic zu Gut und Beſtem verfauffen 
Langdale / und Sir Georg Carteret aufgerichtet | und diftrahiren : Woruber unterfchtedfiche 
welche in gedachten Königs Dienften ander Of | Commilfarti ernennt worden / nach gedadyıen 
Seitendef Canals herumb ſchweifften / und deß Orthen hinzureyſen / und folheswermög Inhalts 
Printzen Roberis / der in die zs. Segel ſtarck fepn | obgemeldrer Acte / alſo ins Werck zu richten: Und 
ſolle / erwartend waren. ſollen die Kauffer 20. Tage nach Dato deß be⸗ 
Eiſc.Die Engliſchen rharen hingegen auch ihr Be⸗ſchehenen Kauffs die Halb ſcheid: Den Reſt fonft/ 
ſtes: Dann / als beym Parlament einfommen/ | nat Verlauff . Monaten zu erlegen gehalten | 
fe au daß man zu mehrer Aufmumterung der Schiffe; | werden. Die Jenigen aber / fo ihre Terminen 
wahr, | Hölcker oder Bootsgefellenfo wolaufdenKriegs- | nichr halten würden / und ſich in der Zah lung nach⸗ 
Schiffen diefes Ban Ba na läffıg oder ſaumig befinden/deren Kaufffolle nicht 
fen / ihnen dero Gage vermehren undergröffern | für gültig erfannt werden. Inzwiſchen har 
fol: Ais ward verordnet / daß einjeglicher Boots | das Parlament dem Königl. Spanifchen Am. 
Monatlich 24. Schilling mehr dannzuvor | baffadomvberreffend dte 3. Hamburger nach Dün- 
: Hingegen aber einem jeden Monatlich | firdhen verordnete / und mir Silber / auch andern 
1. Schilling’ zu Unterhaltung deß Miinifters oder | Kauffmannſchaften beladene Scuiffe / ( deren 
gers 7 wie auch def Chirargi oder Wımd» | droben auf dem 276. Blat Meldung gebe, 
| tes deß Sch ffs abgezogen werden. Demmächft | hen) noch Feine Reſolution errheilt / fondern die, 
r nmchrgedachte Bootsgefellenvon einem jeden Dr- | felbe big auf Mittwochen den 19. 29: Januariı dies 
log Schifferio fiedem Feind abjagen undrorg- | fe 1673. Jahrs aufgeftelte : Man weifrlte aber 
; nehmen fönnen / vonjedem Seht Geſchutz fo | anderfiiben Abfolg und Sreygebung gang und gar 
darauf feyn möchte 7 20, Nobelen / beneben aller ' nicht. 
Son 
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— & life Boocs volck / durch Kriegs ⸗Schiffe zufeiner Verwahrung umb ih | 1o555. 
a Ida ES erecdad ab Nelandern, | hate Der Vice, Admiral ‘Yan Evertsrfielinder | 7° 
vol ge | dermaſſen ſchuͤchtern gemacht worden/ daß man | Mitten ein / uñ ſchoß etliche in den Grund; 
ber bey der ihrer kaum fo viel noͤthigen und zwingen koͤnnen/ Reuter henckte ſich hinten any und eroberte das | 
Enzufht | afsderfelbendaron gelauffen / ungeachtet man ih | Schiff Paste-Percemis 54. Stücken wiedann | : 
ae ann / wicoben ernochnt den Solderhöhet / auch damahlen noch srliche andere ſo gut als genom | > 
fammen. | und andere Däufer für die Berwund- | men waren / die manaber/ weil der Feind nad | 

" = 


ten und Krancfen verordnet / ja ihnen gat gewiſſe | den Hollaͤndiſchen Kauff · Fahrdey S 
Beutten von den Schiffen / die mit Stückenver- | Ieremicder nminfen. Ob das Hollandi⸗ 
ſchen und durch fieerobert werden / zugelegt. Ders he Schiff/d 
gleichen Bootsvolck nun auffzuereiben / hat das vom Feind in den Gr 
Parlament allerhand tyranmijche Mittel vor die | faft libel zugerichtet worden ) ge 1 oder von | 
Hand genommen ; Davon unter andern erichlet den Parlamentifchen chleppet / kundte man 
wird / dafı diefe Zivang-Meifler einen Schneider | anfangs nichemiffen. Lin Catibes Fahrer mit 
auf der Guſſen angepackt / und denfelben für einen | 26. Stücken’ und ein Engeländer mit 40. Stü ⸗ 
Boorsmannzudienen genöthiget / auch alfo fort | den / nachdem fiees lang rasteinandergetriebinv | 
mit fich zu Schiffreiifen wollen. Wann er danny | fepnd enduch beyoe gefuncten. Der Englifte 
einige ungemachte Arbeit unserm Mantel tra |, Vıee- Admiral / ein Schiff mit So. Mexallinen 
gend / fich gewaͤigert und entſchuldiget / und end» Stücken / wo auf der General Monk wat / gien ⸗ 
Inch / dieſelbe nach Hauß zu tragen / und zuwor mit | ge nach dem Abgrund / und ſeynd von denen dat · 
feiner im Kindbett igenden Frauen zu reden faum | auf befindlichen soo. Mann fehr wenig gerettet/ / 
erhalten / ais haben dieſe Mordvoͤgel thn anheim · umd beym geben erhalten worden. Capiraın 
bealeistet. Uberwelchen unverhoffien Zufali das | Kamm von Harungen / Copitain Port / und Jo⸗ 
Weib fich dermaſſen entſetzt / daß fie auß Ungedult ris von Sanın/hastinan Bort gelegt dem Engli⸗ 
indiefe Wort heraufgebrochen : &s befinde fich | fehen Sehulgen bep Nacht führende go. Süte 
gieichwol under Warheit / daß fie jeniger Zeirin | Befchlig/ auch denfelben erobert / und die Flaggen 
einem tocis elendern Zuftand waͤre / als bey Wey · abgenommen ; Allen 5. in 6. Engelandiſche 
land def Königs Regierung. Worauf aljofort Fregatten /haben ſolches wieder umbringelt/daß 
der Mann zu Schiffe / das Dich — | eg Kr Etliche 
nuß geſchleppt / und wenig Tag auf vom Ho n Bootsvolck / fo auf erwehn ⸗ 
ja deu Wurde alfo mit allem Eruſt tem Sonn bey Nacht gewefen / erzehleten / 


An. 





gearbeiterasmnb Die Flotta aufs ſchleunigſte wieder | daß fic in demfelben in 300. fo Tode als Ber 
in die Ser zubringeny bey weicher bißhrroan Bel» | wundte geſehen. So viel gab der Bericht auf 
de, Munition Salpeter / Pech / Teer / Mafloau- | Seeland, 
meny Kohien / und dergleichen Notthurften / gtoſ·Entgegen erzehlen die Engliſchen den Handel 
fer Mangel erſchienen; dahero als erlihe Engli- | und das Treffen folgender maſſen: 
ſche / auß Virginia tommende Schiffe / unter an⸗ Freytags den 18. 28. Februar. ſo bald als der 
derm 5. groſſe Maftbäume mitgebracht / ſeynd die Tag anbrach / haben wir die Hollaͤndiſche Flotta 
ſelben für 2000. Pfund Sterlings verkaufft zwiſchen Be und der Inſul Wight / unge⸗ 
worden. | fehe 7. Meitenvon Portland Nord ben Weſten / 
Blutiges Zwifchen beyderſeits Kriegs⸗Flotten trug ſich mir einem Nord⸗Weſt ⸗Wind angetroffen / und 
Sage im Harimonat dieſes Jahrs ein grauſam und | entdecfet/flarek ungefchr 80. Rriegs-und 150. ad 
fecht zwi blutiges See⸗Gefecht zu / ſolcher Geſtalt verans | 200. Kaufffahrer Schiffe. -Umb8. Uhrenunge | 
erh | tayfer: Nachdem der Hollaͤndiſche Admiral Tromp/ | fehr / haben der Admiral Blacke / und Admiral 
henund Vice- Admiral ‚Jan Everts / der Commandeur | Deane / ſo beyde auf dem Schiff / der Triumph 
EiReuter / Jacob Floris Schulz bey Nacht / und al· genannt + beyſammen waren / das Geſecht ange | - 
Zlorten/fo) (c andere Capitaine Kriegs · Rath gehalten / ifker- | fangen / darumb daß die Hollaͤndiſche Kriegs⸗ 
Zage | meldrer Commandeur Keuter mit einer Squa- | Schiffehart auf ſie zutrangen / da fie doch kaum 
ri dron von 20. bif 25. Kriege- Schiffen außcom- | ihre halbe Flotte beyfammmen gehabt / indem die 
mandirt worden / den Feind / im Fall felbiger ir | übrigen etwas laͤngſamer / theils zur Seiten / theils 
gend verdeckt ligen möchte / zu offenbahren / oder/ / vom Rücken nachfolgeren : Admiral Blacke aber 
da er niemand antreffen würde / die Kouan-und | ward gezwungen / mit befagtem Part ſeiner Schif ⸗ 
Ranuſche Flotta abzuholen. Wann dann dieſer / | fedem Feind zu begegnen / biß dreübrigen hernach 
inder Gegend Bevershire / den Feind in 70. biß | fämen : Daes daun ziemlich heiß hergangen / und 
80. Schiffe ſtarck ( mit zo. biß 64. Stůcken ver⸗ | der Handel 4. oder 5. Stunden lang gewaͤhret / 
fehen) angetroffen / hat es alſobald einen Geſchuͤtz | darauf fie etwas nachlieſſen / ſchoſſen doch immer⸗ 
Streit gegeben : Worauf der Admiral Trompy | fort von ferne auf einander / biß daß die Macht 
als er ſoiches gehörtihme zu Hülff kommen allein | heran kame / und verurſachte / daß fie von einander 
10, in 12. Schiffe bey der Kauffimanne: Flora ſchieden. 
In diefes Tages Action haben wir ein Schiff 
gen tapfer auf den Feind angefallen. Er ſelb⸗verlohren / Samſon genannt / welches fo übel zur | koden 
gerichtet war / daßes länger nicht aufm Waſſer —— 
an 


ften machte ſich an die Fronte , worinnen der Ad. 
miral Black war / der jederzeit 14. in 15. derbeften | dauren koͤnnen: Deßwegen das noch Übrige Volck en 


zum Hinterhalt laſſende / und ſampt den Seinis 
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hatte auf einmahl ſieben 
— aber ſie ſchlug ſich endlich durch / und minttte 2. 


ſich von dannen ben „und das Schiff 
—9 den 26. —3 ſo wa 


waren / gefencker ; Der Capitam / fo darauf com⸗ 
mandirte / hieß Burton / war fehr verwun⸗ 


ode Es auch bald umb unſere Profperis 
gefchehen gewefen / dann fie war in 
—* 5* Händen / aber Capitain Verſey/ 


— Merle / machte ſie bald wieder 
Die AdvisFregatte hielte ſich tapfer / und 
Hollaͤndiſche am Bort⸗ 


Iof. 


38. Schiffe / das eine von z38 das ander 
von 36. Stücken / dartnnenaber der Capitain / 


- „| fo Johann Day geheiffen / fein geben einbuͤſſen 


müſſen / neben zz. mehr von feinem Volck / nd 
40. in go. Verwundten. Die Hollaͤnder hat 


een fie allbereit geentert gehabt + aber ſte wurden 


wieder darauf gefchlagen ; auf die dehte wurde 
fie fö greulich durchlöchere / daß ſie das Gefecht 


Da wardcher Öchibichten. 


| 


Treffen vom Jahr 1371. den 5. Oktobr, da’ 
Don Juan d’ Auftria mit den Türcken geſchla⸗ 
gen / und ſie ilberwunden / feine folbe Schlacht 
zur Seevorgangen. Man hält darfuͤr / daß bey⸗ 
reits in die 4000. Manny ſo tod als grob be» 
ſchaͤdigt / und ſtattliche zu Grund geſchoſ⸗ 
ſen / theils verbrannt / und einige auffgeflogen. ns 
ſonderheit wird vermeldet / die Engeländifchen 
haͤtten groſſen Vortheil gehabt / in dem ſie mit den 
Kiſen derer ſie viel hatten die Todten und Ber, 
wundten auß deren Schiffen ans Land / und fri⸗ 
ſches Boick wiederumb vom dande bringen laf- 
fen. Die Stade fepe fo graufam gervefen, 
und das Schieſſen oder Donn 
maſſen erſchroͤcklich / daß die Menfcheny focs am 
Sande angehören davon zirtern und fidy entfegen 
müſſen. Die Fiſcher / ſo zu fiſchen außgefahren wa⸗ 
ren / haͤtten an ſtatt der Fiſche Maſtenund Stan⸗ 
gen / und was fonften von den Schiffen abgeſchoſ⸗ 


länger nicht außftchen kundte ſondern mufte | fenwar / aufgefiſcht / auch einige Maſten in der 
ſich von hrer Compagnieab / md nach Ports · See treibend betommen / daran noch die Segel 


miiden begeben. Wir haben unterſchiedliche wa⸗ 
ckere Leuthe verlohten / welche verſichert höchlich 
zu beflagen. Deß Admirals Schiff hatte über 
100. Todte und Verwundte darunter Capitain 
Dal / def Admirals Secretarfus , der Schiffer 
und fein Mittgeſell. Beyde Deren Generalen 
felber waren nicht in geringer Gefahr von ei⸗ 
nem langen Eyſen / wodurch der Admiral 
Black ein wenig ober dem lincken Knye verlegt 
worden; Der General Deane aber nur ein ziem⸗ 
lich Loch in feinen Rock und Hoſen befommen. 
Es ſeynd auch fonften noch unterfchtedlich tapf⸗ 
fere Capıtaine 


geblicben / als Milemanın / auf ſpaͤthen Abend 
| der Avantgarde , mit 30. feines Volcks / ſo tod 


und verwundt. Capitain Tarnel / im Schiffe 

—— — 
itaͤt / und Capitam / tain 

con’ Eapitain Cheſſon und mehrere. Die Hol 


feſt —* waren. 


ch ein Extr,&t-Schreibensaufder Flotta 


—— 


—— 


sem 


1653, 


Abfchriffe 


deß Admiral Tromps bey Calis / Pom 23. Febr. |eMktsEx- 


5. Martushar man nachfolgenden Bericht: 


Den 18. 28. Febr wie auch die nächftfolgen- | 
de 2. Tage / ſeyn wir mie unferer Flora / in 


tradt- 
Schrei⸗ 
bens auf 
dei Adıni= 


fiebensig Otlogs / und 1,0. Kaufffahrer-Schyifs \rat-tomps 


fon beſtehend / mit der Englifchen in 69. bi 70. | 
Drlog- Schiffen ſtarck / unter drey Admiralen 
bey Portland big Schwartens oder Bolongie 
Schlagens geweſen: Welches Gefecht alle, 
mahlden Morgen angangen / und biß an den» 
gewährer : Da wir dann gar his 
sig und heftig zuſammen gefochten / vorüber auf 
beyden Seiten nicht alleın viel Volcks / darun⸗ 
ter eilff Capitain eben ; ſondern auch 


verſchiedene 
zu geſchweigen derer / fo ſehr Sefähäbiger or. 


länder verlohren diefen Tag etliche Kriegs | den. Das Schiffider Vogel genannt, 
Schiffe / fo geſuncken und verbrannt / aufge» | haben die Engeländifche nach langem Gefecht / 


Flotta. 


nommen eins / von 44. Stucken / ſo dem Capıtain | und tie es eins von ihren Eapital» Schiffen in 
Stoackes indie Hände kommen / und genommen | Grund geſchoſſen / endlich erobert / hat ͤber 100. 
worden ı werfihiedene Schiffe waren fo ubel gu, | Tode und Gequetſchte auffgehabt. Imuͤbrigen 


müjlen. | 
Sambſtags / den 10. Februar. t. Marti, im 


gefehr umb 1. Uhr / har ſich das Schlagen wieder 


"| angefangen : Da die Holländer ihre Kauf 


Schiffe zuvor auß / und allein inder Reyhe in 
den Ganal gehen laffen / und ſich nach den Often 


Kauff- Schiffen, und 9. von den Englifchen ge, 
miſſet / worunter ihr Vice-Ndmiral / fo Foo: 
Mann aufgchabt. 

Unfer Admiral Tromp hat mit dem Admiral 
Blacken / welcher 11. Schiffe / jedes mit 56, 
Stücken beſetzt / zur Seconde und Bruſtwehr 


gerichtet / daß man ſie mit Tauen nachſchleppen werden eilffe von den Unſerigen / neben einigen 


heimwarts gewendet: Die Engliſchen aber folg⸗ 
ten ihnen zur Seiten / in dem ſie den Wind ge⸗ 
habt / und fochten alſo biß in die Nacht mit beyder- 
ſeits groſſem Schaden. 
Sonntags / den 20, Februar, 3. Märtii ‚umb 
9. Uhr / kamen fie mwicderumb aneinander / 
und fochten defperare eine ange Stund lang. 
Etliche wolbeſegelte Fregatten feynd auf die 


umb ſich / und 4200. Mann famprss. Metalli- 
nen Stůcken auf ſeinem Schiff gehabt / faft den 
gantzen Tag gefochten. Weilen nun derglei⸗ 
chen auch von andern geſchehen / und immer⸗ 
zu ohnaufphörkich gefchoffen morden / alfo 
daf man nichts anders als Feuer und Rauch 
umb fidy gefehen : Als hat es endlich erlicher 
maſſen einigen Schiff Eapitainen an Kraut 


Kauf- Schiffe loß gegangen’ in Hoffnung’ er- | und Loch gemangelt / wodurch ſie veranlaſſt wor⸗ 


was ju erjagen / ob fir aber was erhafcher / das 
von fan man feinen Grimd haben. Diefes 
aber wird beftändig bejaher / daß felrhero dem 


- 


| 


deri / den Sonntag voneinander zu gehen. 
Die Kauf -Schiffe / welcheder Admiral Tromp 
Ereutzweiſe unter feiner Flotta vertheilt gehabt, 


0 fennd 





— —— 
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ben zwar zu anfangs ernftlich getrachtet / ſolche von 
den OrloasSdiffen abzufchneiden + Weiln 
fie ſich aber immerzu / auch mitten im haͤrteſten 
Gefecht / beyund zwiſchen den Orlogs-Schiffen 










endlich — den Frantzoͤſiſchen Cuͤſten 


urchgewiſcht. 

+ Wir haben nad dieſein unſern Cours nach 
Calis / die Engliſchen aber ihren nach Wight oder 
Düyns genommen. | 


Sopia an! Ar die Herren committirte Kärhe von Ser, 


EEG | (andylichder Herr Commandenr Keuter unterm 
= Daro 6. Martij beygehendes Extract · Schreiben 
Schrei: | ablauffen/ diefes Inhalte: ch 

bensvom | Freytags den 28, Februarii hat unſere Ars 
* tmada / ſiebentig Kriegs-Schuff ſtrek die Enger 
Keut eg laͤndiſche Flora / ungefehr achtzig Schiff ſtarck / 


naͤchſt einigem kleinen Fahrzeug / bey Port⸗ 
land zwiſchen den Hoofden / und zwar der 


Ich aber einen andern Engelaͤndiſchen Mann 
mit funftzig Stůcken angegriffen / den ich auch 
erobert / ſeithero aber unter dem Engelaͤn⸗ 
difchen Grös mich dergeftalt gehalten hab / daß 
mir feiner an Dort legen dörffen. Der Enges 
laͤndiſche Admiral bekam noch vier Schiffe 
um Succurs , die den Admiral Tromp befekt/ 
endlich aber / wiewol der nicht entſetzt wor⸗ 
den / wieder verlaffen hatten. Der Admiral 


Tromp / mie auch der Vice- Admiral Kan | dem Treffen fechsehentaufend Pfund 


Everts / und andere Seeländifche Capitai⸗ 


ot Befibreibung | = 


fand den zo. sehr. 2. Martif-auf Gefahrwom | fit zu Plemupden / das andere mit 36, den, — 
Admiral Trompenabgangen. Die Engliſche ha | alildene Hahn genanne/uu Douvres auffbradn | i; 


gehalten / ihnen nicht beytommen koͤñen; worliber | hart 


Herr Admiral den Engelaͤndiſchen Admiral: | nach beſch 


I 
1 


neben fieben Kaufffahrern. Dagegen firabel 
auch viel Schiffe ——— I Si: 
Yie . 



























gen / fo an Generalen / Capitainen und 
meinen / in 5000, Mann sodte und verwundte 
en. ERSTER FEN 
Den 8. Marii tam der Admiral Tromp rn | 
im Grafenhaag an / und thate deſſelben Tags ſche Mm 
den Herzen General Staaten Relation / betrefs | 
fend die Schlacht / zwiſchen feiner und der Englis 


und ſolte er noch iiber das nic der Capitainfhaf 
über eine Comp. zu Fuß / für ihn oder finn 
Sohn benehicıret werden. So viel mupemd | . 
men /iſt auch der Vice Admiral Jan Eher 
der Commandeur Reuter / jeder mit 1500. © 
dei verehrt ; nicht weniger die andern Capitals 
ne / fofich wolgehalten / jeder feinem Verdienft 

enckt werden mit Verordnung / daß der 
nen Witwen und Waͤiſen derer in ebbeſchriebe⸗ 
nem See Treffen tode gebliebener / ein Gewiſſes 
a ehrlichen Unterhalnung zugelegt werden 
olle. 

In vielerwehntem Treffen / (wobey die Hol⸗ 
länder fürs Vatterland eıne männliche That / fo 
eines ewigen Ruhms wuͤrdig / verrichtet) harder | 
Her Admiral Tromp feine auffhabende 66.Stüir | 
cke über ficbengig mahl gelöfer/ und in * 
ulver 
verſchoſſen. Dem Engliſchen Admiral haͤtte Et 


ne / haben ſich wol verhalten : Es haben aber | gerne an Bort legen / und ihne entteren wollen / 
einige Holl»und Nordlaͤndiſche den erſten iſt aber alemahl mit etlichen Schiffen umbgu | 
Tag feinen Schuß gethan. Diß Gefecht har | ben worden / da «8 dann auf beyden Geiten 
dengangen Sonnabend / biß Abends ſpaͤth und | harıe Püff und Stoͤſſe abgegeben. Die: 
den folgenden Sonntag gewaͤhret. Wir was | ländifche Flotta / war zwar der Engeländi 
ren fo unter ‚und durcheinander im Feuer und | fchen an der Zahl gleich ; dieſe aber jener an! 
Rauch verwirret / daß wir einander nicht un / Mengeder Canonen und Volcks (den Wind, 
terfiheiden kondten / biß ung die Engeländifche | fo fie zu ihrem Vortheil hatte / zu gefchmeig 
verlaſſen / und ihren Cours nach der Engelän- | weit überlegen: Der Schade / fo r 5 3 
diſchen Ciſten genommen. Der Herr Admi⸗geſchehen /wird gegeneinander gefege und aufs — 
ral hielte noch die See rich ließ Ihn zwiſchen gehoben / wiewo derſelbe auf ein paar 5J 
Calis und Grevelingen. Mein Schiff iſt Maft- ſchoͤner Kriegs, Schiffe / und in ee u 

















Berwundee Einen Theil meines Volcks hab ich 
auf die genommene Preip gehen laſſen / felbigezu 
beſetzen Bas für Schaden die Engeländifchen 
\ an Schiffen und Volck erlitten / das hat von un. 
| fer Seiten noch niemand gründlich erfahren koͤn⸗ 
nen. Bißhero obbemeldtes Extradt-Schreiben 
vom Herrn Commandeur Reuter. 

Ron der Engliſchen Flotta finden wir / daß 
fie zu Plemuyden / Portsmuͤyden / und inder 
Inſul Wight / in ſo elendem Stande ankom⸗ 

Zuftandy | men/ daß es faſt nicht zubefchreiben : In dem 

dach voR- | die Schiffe ſo voll Todter und Verwundien / daß 
|brachrena | es abfeheulich zu ſehen gewefen ; dermaſſen zer, 
‚3 Zägigen! jächert / daß fie faſt nicht wieder ergaͤntzet wer⸗ 
‚Scede | zen können, Aleihre Beutte / ſo ſie von den 
fecht. Hollaͤndern bekommen / beſtunde in 2. Kriegs, 

Schiffen / deren eines mit 46. Stucken Ge⸗ 
u — 
l 


| und Dolck-loß/ habe in 40. Todte / und mehr 


Engelän» 
bifcher 
Slorta 
ſchlechter 


— — 


außlauffen doͤrffte. Sonſten geben auch | 
ſere Dacumenta, und andere hierüber ein |" 
fommende Relationes , daß der Admiral Cduie 
Tromp von einigen eingegogenen Capitaimem/ \terg 
fo ſich in diefem See Schlagen nicht mol ger |rend ar 
halten’ zween auffhencken / ua kt; 
ſchlagen / drey wippen / und unter den Schif⸗ 
fen durchziehenlajfen. Die ſaͤmptliche Schiffe, 
Officirer hielten beſtaͤndig dafür. / daß mann | 
die Holländifche Flora keine Kauff- Fahrer 
Schiffe zu bewahren gehabt härte.z fon 
dern ihrem eygenen Gefallen nach die Enge | -·· 
ländifchen anzugreiffen vermoͤcht / fie wie! 
Engliſche Flotta geſchlagen / amd in Nolla 
eingebracht haben würden. Aber hievon genug 
geſagt. 


ven Dicrorie / weiche fung darauf der Kolkäns |f ur‘ 
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a 


mandeur |. fen u Eivorno wider die 
DJohaun 
a 


cut 


—* ehe im ge⸗ 
iſchen vorno gleichſam ee 


‚feinen an 


— —— — — — — —— — — 


Feind mit groſſer Furie / erahnen 


womit es alſo zugangen: 
Nachdem 6. Engelaͤndiſche Capital⸗Schif⸗ 
fein die 8. Monat lang von den Holländern | 


en / hat endlich dero 


— rich Appelt, mit dem Engeländifihen General | gerieche 


Bodeley / welcher in der Inſul Elva lag / einen | gegen 
daß da Außlauft m befördern — 
er / den zu / gegen 
diefen Haafın ſich annähern fol. Wann | ober 
dann die Engländer Anſtalt gemacht / und 
foldes der Befelchtrager ne un | 
bat er feinen Feind dermaſſen umbfent / daß es 
age: era rat ef ——— ten Vi eg —5 / — 
udie er a Ice- a⸗ 
ten Muth fertig gemacht / geſtalt —* pr ber nicht wagen : Ten alfo von allen diefen 
Mittwochen / war der 2, 12. deß Mirtzen / acht Schiffen / nachdem fie fo lange gelegen / al, 
Schiffe, fo von erſtgedachter Inful Elva kamen / lein das Schiff Maria davon wel⸗ 
gewahr worden / davon den 3. 1. diß vier herbey | ches im Rauch entwiſcht / und zu denen acht En⸗ 
ruckten / vler aber zurücke geblieben. Den 4. 14. Frese ſich falwırer / die mit einander die 
frühe morgens / waren vier der Engeländer et- 
wan vier oder fünff Meilen  dietibrigen aber in ſche Schiffe / fo am. mwenigften beſchaͤdiget / 
sehen Meilen von bemeldtem Haafen / und die | nadıgangen / haben ſie aber nicht einholen Fr 
Holländer/ zuſammen fechgebenzundein Bren- | nen: Darauf die im Haafen ligende Kauf 
ner / lieffen voran / hielten ſich aber allezeit am Sahrer ſich nach ihren Plägen auff * Reyſe be⸗ 
Sande : Die Engelaͤnder folgten: ihnen etwa | 8 
zwiſchen fechs und ſieben Uhren. Als num dieſe —5 ‚Holländer. Seiten wurden 105 
auf dem Haafen / ( dann in demfelben durffte | Engellandern aber 500. Tobte ge⸗ 
rc ne re ei nm Se den 
länder wieder zurücke / und firlen auff i 











bald gleiche Muͤnt zuzehlete : - Worüber dem | fein 
Befehltrager von Baten gleich anfangs / durch | cien 
eine Stück⸗ un / ein Bein alfo > 





hat ihme der von Toſcana einen 

Ernie 
zu ren: 

Courage map Henbaftisek 1. ans De Medhei un 2, efahm Mund re 
Scharmügel gewaͤhret / einen guten Much zur — Der iſt aber (wie hievon Bericht ein⸗ 
geſprochen. Weil aber en durch einen kommen) am23. Martii zu gedachtem Livorno 
Schuß / auß deß von Galen Schiff / dasEnge- | Todes verfahren. 
ndiſche /Bonaventura genannt / mit46. Stüi |, _Ningegen hat es ſich mit dem Englifchen 
ten tm Bewer auffgieng / unbpomfelbigeh mehr Admiral Dlacken,,s- welcher im jüngften See, 
nicht als feche‘ —— ent⸗ 1. wie oben vermeldet / ettvas verwun⸗ 
fiel denen der Much / daß fie | det worden / dergeftalt gebeffert / daß die Me- 
umbfehreten / undfich zur Bluche ſchicken mol. | dici , —— eher Londen Huch zu De wor, 
ten : Allein weil denen Holländern cin flar- 1 befter Fre 


fer Wind auf Levante zu flarten tam / fund» — — at / fo mitfunf 


® 
3 
3°: 
22} 
.& 
53 
3 
& 
2 
5 
3 
PR 








iin die niche enttommen ; fon. | Kig Merallinen Stücken befegt / und neben 
dern deren eines / 2 wurde —— bemeldter Meer. Schlacht 
vom Capitain Cornelio Tromp / groffe Dienfte gethan / dannenhero einer Re⸗ 


deß 
—— Sohn / fuͤrs erſte abordirt/ ——— gehabt / iſt zu Chattam an 
= weil fie | fo lange —— dahin ſie gebracht ward / umb epa⸗ 
gehalten / biß der Hollaͤndiſche Brenner herbey ER — durch ein zufaͤlliges Feuer ver⸗ 
dam / welcher es angezuͤndet / biß es endlich geſun⸗ bro 

cken. Capitain Boyart / und Capitain Kooter/ Zu Alam berathfchlagte damahliger are Be 

legten dem Eingeländifchen Vice- Admiral Ap- | A | das Pirlament mie allem Ernſt welcher 
pelton / welcher auf feinem Schiff / genannt ſtalt man diefem Gut / und Blut / verſchlingen⸗ 
2 / 54. Metalline Stücke arte ı hatte / an | —— doch endlich abhelffen / und mir de, 
/ den fie auch eroberten. Der Engelaͤn⸗ nen vereinigtẽ Diderlanden zu einem Chriſtlichen 
o ij und 


—_) _ _______ Dendhtoihroiger Gefcht Denchrohrbigen Gefiichren. | —— 
d mandeur | | * 
1853. ifheCom von Galen vom Haas a — 


ucht genommen; denen zwar acht Hollaͤndi⸗ 





— — — — 


30 0 Befhreibung | ' 
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fo der liebe GOtit dieſer Diſordre Ri wol⸗· Nein 
le / getroſt / und mir einem ruhigen Gewiſſen er» 

arten. a bee 18, Marti ,an- 

no 1653. | 





2 son 
lands 


haben die vom Parlament in € 
sn, m die ‚esen Data — 
— — förmlich alſo ee 


Das der Republic von Engeland | Def Par- 
har empfangen und gelefen den Brieff de dato — 
Haage vom 8. 18, Martii, — —— 
mann / Secretirio der Staten von Holl / und Deore 
Wet, Frießland/ durch Ordre derfelben Kr Seh 

worden : Worinnen fie die ge Ei 
ge der affuren im dieſen 


J 





ur 
eng 
re GDdttes / Wolfahrt erhal 
sen würde ; Worauff das Parlament folgen, 


antworter : Daß es 
‚| z 
ee 








t dev der ob⸗ 
Ka Sn ae EEE eg 
glich zu lamentiren / wo rer 
Nleimehr er — le: nn ohne ——— — auf 


dem Parlament der Republic von Engeland 
remonitriren und anzeigen wollen / daferne 
vor daffelbe mit gemeldten Staten in 

efem Punci einig / und dazu nicht weniger 
u 26 en ice, daß man in Conti- 


2 
& 
a 


möge / mas zu 

der Dei 32882 und —— Nu 
{ gen und Beſtem zuthun hoͤchſtnoͤthig fep: Wor⸗ 

zu dann ————— gütige Gott / umb ſei⸗ 
nes Namens willen gute Mittel / und dabey ſei⸗ 
nen Goͤttlichen Segen gnaͤdigſt verleyhen würde. 
Im Fall aber das Parlament anderſt g 

yn moͤchte / wollen gemeldte Staten (als wel⸗ 
che hiermit das Ihrige gethan / deß Außgange / 





glicher E 
de / 
King der 
fi 
Erhaltung 
findt 
cfinner 


— auch inander 
Erhaltung eines und deß andern amd zus? 


proteſtirenden Religtor 

Ernten 
de Staͤrcke angewendet ſeynd / es 
koͤndte / Menſchlichem Verſtand nach feine ande, 
re Wuͤrckung darauf kommen / als wie wir je, 
zund vor Augen ſehen / und von den Herren 
Staaten von Karen u nn 
rofelben Schreiben angeregt wordenift. Und 
geachtet das Parlament befunden’ daß * * 
wehnter Enfer / und euſſerſter Devoir , durch 
Kriegsbereitſchaften / feindſeli 
ge Thaten / und andere extraordinart- Proceduren 
belohnet worden / iſt es nichts deſtoweniger ( vor 
ſchende die Vergieſſung ſo vielen Chriſten Bluts /) 


die ungewoͤhnliche 


—— — — — — —— — —— — —— — — — — — — — 


wel⸗ 





FE 








— * 


Te 


tremität 


ſte nothwendig 
und d V dadurch 
oe 


)an die 





geneigt und willig geweſen jur freundlichenCom- 
poſition, und Heylung —* —— Wun⸗ 
de / ————— ndern hat | I 
auch darinn groffe Moderation — 5 wie 
unter andern die dem Herm von —5 * 
Propofitiones bezeugen; wodu 

der —* hätte mögen erhalten —— 
wann er nicht unverſehener Weiſe / ohne einige 
dem Parlament gegebene klar und gruͤndliche 
Antwort / zurüc und nach Hauſe gangen waͤre. 
Welchem nach / ſintemal das ent / mitten d 
unter allen Trouble und Calamiräten def 
Kriegs / einen gewiſſen Troft und Sorisfaction in 
ihrem Gewiſſen befunden / daß ſie alles —— 
gethan / was in ihrer Macht geweſen / umb 
Unhepl vorzutommen / haben die Staten en 
Holl und Weit. Frießland / an dep Parlaments 
gutem Willen und defiderio dejfen / was nun⸗ 
mehr zu Borfommungfernern ünheyls zu thun 
ſeye / feines Wegs nicht zu weifeln / und damit 
das Parlament foldhes defto baß demonltriren 
mögc/har esben dieferOccalion, und in Antwort 
hochgemeldter Staten Schreibens ( woraußfie | n 
derojelben Empfindlichfet der. gegenwärtigen 
Troublen verfpührer ) ihre —— derge⸗ 
—* — und — — daß neml⸗ 

waͤren / auf demfelben | gen 


ge ee vor diefem in Antwort auf deß ges | be Se 


eingege⸗ | vor — Rem ga = 


meldten Herrn von Hemſtede damahls 

benes Memorial( worinnen — di 
Stat möchte proponiren / was recht und b 
wäre ) ſich erfläret / ohne einige. —— 1 
außgenommen / Bashing 
tigen Krieg swifchen beyden Staten vor 

feyn möchte /zu procedıren; Maſſen dann fol 


Dankwirdiger Ödcbichten — 
fm |, Anna opia obbemeldten Schrebens 


ich deſſen Una men ——— dem geger 


vom Parlament in un ns Lay — 
neral Staten der vereini 


* ſincere ——— ſo —— deſpu 


— N “ — 
habe 









Efufion 

ee ft 
und gute Confidenf reftabiliret —— 

zu —— oe apptobiten / teines n 
ame Welchem nach / nachdem 
—————— von den Sta⸗ 

ten von Holland Wet Sricpland befornen Yre- 
prefent:tende derofelben Bedencken über der ge⸗ 
genwaͤrtigen ruptür, und die elende und berrübte 
Conlequentien/melche darauf nöchwendigfolgen 
miffen ; hat es gut befünden/ bey —— 
Occaſion, nicht allein den a vonNolland 
und Welt Fuchland deſſen Bedencken Über der 
gegenwaͤ deraffuiren beyder Natio ⸗ 
nen darinnen zu noriheiren : Sondern gleich, 
falls vor den General Staten der vereinigen Ri 
—— ovintzen zu declariren / und de⸗ 
enſelben zu —— ach ſie dann fol, 

Bee hin hiermit / und in Kraft diefes I daß / 
gleichwie das Parlament nicht ſaumig —— 


dem in Be Gate on ns Weſt⸗Fri 
iben (wovon eine Gone ebene, 





Hi 


jur Reftauration einer 


/ tie 
bes gleichfalls den Henen General Staren in eis | Sept feftet Union beyder 


nem an diefelben abgeſchickten Schreiben(mobon 
die Copen hierunten folget) Gguificiret ; Welch, 
freund und Chriftliches Anerbiethenvdaferne es in 

hochgemeldter Herzen der General Staten Ge⸗ 
mürhern eine gleihförmige Difpofition finden 
wird / kan durd Gottes Segen «in Effedtusl- 
Mittel zurCompolfitiun gegenwaͤrtigen Unheyls / 
und Vereinigung dieſer beyden Martonen in voll, 
fommene Freund ſchaft erfunden werden. Wie 
deme nun / hat das Patlament ſich ihrer Schuldig · 
keit quittiret / und wird in omnemeventam, mit 
SGedult / und Troſt der Goͤttlichen Providenk/ 
derer gnädige Zeugnüß es oftmals verfpührer) 
erwarten. Daun Weftmünfterdenı. Aprilis, 
Anno 1653. 


Unrerfchrieben und verfigelt auf 
Befehl deß Parlaments 


von 
Henrico Scobel , Clerico 
Parlamenti, 


ten/zucontribuiren ; Welches / durch Gottes 
Gnade und in furger Zeit/ dafırn hochge⸗ 
meldre Herren Staten darzu gleichfalls finnet/ 
toͤndte effetuirer werden : Widrigen Falls / ift 
das ment im Gewiſſen verſichert / daß fie ih⸗ 
rer igteit ein Genigen gethan / und wer⸗ 
dengerubig uñ gerroft Gottes fernerer Diretion 
und Beyſtandes / infünftiger Dilpenfätion dere 


au Eee re 
den 1. Aprilis 1653. 


Auf Befehldeß Parlaments un 
ierſchrieb und verſiegelts 


Henric-Scobel , Clericus 
Parlamenti. 


Bas die Herren General Staren — 
gehendes Schreiben / in noch dieſem Monat /für 
eine ne gerhandanon ift die glaubwuůrdi⸗ 

Abſchrifft dieſe 
Nachdem die Saangemen der vereinigten 


Do iij Nider⸗ 


437) 





—— 





General 
Staaten / 
and; Par: 
‚lament/ 
auff vot · 
bergeben 
chrei 


1652» 
der Ante 
wort von 
den Herzen 
des& 














* 


— — — 





— — — 


1: 
Nider londiſchen Provingen das Schreiben 7 fo | begabe ſich zu fonden was unverhofftes / und deſ⸗ F 
ſen ſich fein Menſch verfehen : Indem nemblich Eian 


das Parlament der —— er fub 
dato Weftminfter den erſten dieſes Monats al- | der Beneral Cromweel felbiges Parlament nicht |vom Game 
Allein verändert / fondern auch gan caffıre und |ral &na) 


von Styli,angfie zur ſchicken beliebet hat / einhalten⸗ 
aufgehoben  weldyes folgender maffenzugan. dr 


de eint Deelaranon umd Conteftatiön def Par, 
an: ſcefft 4 
Demnach fich erwehntet General 7 mit feiner — 


1.ments/ tote ſeht fie inclinirer wären / alle ehrlich 
aund billige Mittel / wodurch die Flammendiefes 
in zoood. Mann beſtehender Kriegs. Macht/bif 
ungefehranfz. oder — Engeländi ‚der 


| gegenmärrigen / mit Calamiräten und Miſerien 
— Mg angefüllten Kriege gedämpfet; die fer, * 
Start Londen genaͤhert / iſt er mies. Regimcn 
dei tern zu Roß und Fuß einkommen / hatalle 





Cotreſpondentz reftabiliret/umddann eine ewig⸗ 
wahrende Alliance jwiſchen dieſen beyden Natio⸗ 
nen —“ möge A vi pi und zu 
accepuren : Hat ihnen glei tgedaucht / 
| fir dieſem Aniwort · Sceiben u ertlaͤren / wie 
| daß ſie feines Wegs nicht weifflen / es milfe ge, 





meldtem Parlament/michtiweniger dann der gan 
sen Welt / bekannt ſehn / mit was guter und auf 
richtiger Intention die Staaten General jederzeit 
getrachtet / nicht allein Friede und Freundſchaft 
mit beſagtem Parlament zu halten ; ſondern auch 
dieſelbe inalle Wege meht und mehrzumehren; 
maſſen fiedann von ganzem cht 


daß ſothane Freundſchaft un Corona 


aufeiner gewiſſen perpetuellen Alliancegegrün. | ſam befunden / daß di 
der und ſtobilret werden moͤchte; umd zeigen hie, | durch zı. Perſonen 














nere Effution defi fo theuten Bluts 
pr&venirt/ —— eine gute 
beſeht und darauf mit —— 
—— a 


ben dem Partamene/tvelchesehen | 

8 — sl Scflioh 
er ; 

nachdem er ren — — 
Reden eingefuͤhret / referirte er weitetz daß diſeee 
Regierung / ſo wol dem kaͤger / als der &rtneide | _ 
länger nicht gefallen wolle; maſſen dieſelbe meht 
zum privat· Dutzen / als der Gemeindt Beſtem 
— wie auch / daß dieſe — 
und lirſach zum Hollaͤndiſchen Krieg gegben 
haͤtte; und daß deßhalben viel Potenaten dieſe 
Sande mir Ferndfehaft berroheten + Dahero er fo 
wol / als das Säger / ſampt der Gemeinde /rath- 
Land Stats. Wei 
/ weiche auf dem ampn 


mir / und in Crafft dieſes in Warheit und rechter | chen Parlament genommen / zu der Gemeinden 
Sincerität an / daß ſie alles das Jenige / was zu | Beſiem regiert werden ſolle. Brachte auch von 





und Chriſtlichen Union ſtrecken moͤchte / willigſt 
beyubringen / ihrer Seits annoch bereit und ge⸗ 
neigt wären: Und damit fie ihre Realitaͤt dißfalls 
in facto darinne beweiſen moͤgen / declariren fie 
ferner / daß fie bereit ſeynd / durch Plenipotential- 
Ambaffadoren / oder andere von dieſem Staat 
amhörifirte / mie dergleichen Plenipotentiariis, 
oder andern an Seiten deß Parlaments / und 
jtoar an ſolchem neutralen Orth / als manzu die, 
ſem Effeät erwählen würde / in Confereng und 
Negotiation zuretten ; woſelbſten dann beyder⸗ 
feits ſothane / der Billigkei und railon gemäß: 
ühd zur quten Accommodation gegentdärtiger 
Differenitien dienliche Propofitiönes gemacht 
werden moͤgen / mit Verſicherung daß ihterStite 
Yin folder Conferentz ind Negotiation alles / 
was zu Erhaltung deß gewünſchten Ziels ſtre⸗ 
cken / und daru befärderlich ſeyn mag / nach Mög, 
lichkeit contribinret werden ſolle. 
Es erwarten gemeldte Staaden hierauf der 
Antwort / und werden ſehr gerne bernehmen / daß 
| gemeldtes Parlament einenyoder mehr/hierzu be⸗ 
queme gewiſſe neutrafe Derther/ wie auch eine ge, 
wiſſe Zeit 7 wann beyde Partheyen dafelbften zus 
ſammen fommen ſollen / dero Gelegenheit nach ih⸗ 
hen proponiren Imddefignirenmwürden / damit 
ı man einen Anfang zu gedachter Negotiation ma. 
chen / und gemeldee Staaden / nachdem fie ange- 
regte Propofitiönen vernehmen werden / dem 
Porlament dero Kefolution diß falls ehiſtens ent⸗ 
decken mogen. Dtim um Haugt / den zo. Aprilis 





Paria? 


Iment in 


4— 


— 





—— 





Befoͤrder / und Voliziehung einer ſo Gottſeligen | der Gemeinde / und dem Läger / groſſe Klagen cin 


— — — — — 


die vom Parlament ſolches alfo geſehen fepnd 


165;,... RR, - 2 
] Mitten unter fo gitm Friedens ⸗Gedancken / Fand: Altena alle Crimnal-und Civil-| 
















über die ſchwere —**— Impoſten und Acci- 
ſen / welche Zeithero Anſtellung dieſes Parlaments 
haͤtten er gegcbenmwerden ; da doch die Sol⸗ 
daten und Matroſen nicht bezahlt worden ; und 
wiiſte man nicht wodas Geld hinfomme : Ref 
rirt und erinnerte weiters 7 wie er vor etwan To. 
Wochen deßhalben das Parlament erſucht und 
gebetten / dieſem allem vorzufommen: Daß aber 
darauff nicht allein nichts erfolget / fondern hin» 
seo die Gemeinde noch höher befchtwerer wor⸗ 
n. 
Herauff antworteten einige vom Parlamem 
daß alles bey ihrer Macht ſtunde / zu chum und Ai 
laſſen ohne Vorwiſſen der Gemeinde / woſten der 
— ihrer —* Gewalt —*rr tehen/ 
das Land durch zı. Perfonen regieren Kaffe. 
Nach welchem —— — 3— weel / Ge ⸗ 
nerdl Major Harriforutoicaudh derCeremnonten) | 
Meiſter / den man ſonſt den Redner netiner/ftilb| 
ſchweigend abgangen : Gaben aber dem Keine 
nant Colonel Wors lay ein Wahrzeichen’ weldier 
mit etlich bewehrten Soldaten hinauff 
biß daß in z3. Compp. zuſammen waren. & 
























mir ſtarcten Betrohungen abgetretten: Die 

daten aber nahmen die gantze Maſſa der 
und Schrifften Pin Landes Gcheim- 
nüffen begriffen / hinweg/ rden die Thuͤren 
deß Parlaments verfarloflen. Deßgleichen ge | 
ſchah auch von Ihme aufs ſchleunigſte zu Wic. 
hall mir dem Rarhdep Stats / und lief an deſſen 
(ag daſelbſt alſobald den Kriegs · Rath ver 


— — — — — — 


- 


3 — — 


4 — 


>, 


Binized by Goo 





Declara ·⸗ 


Crom · 


— 








ger und mannigfaltigen 


6 
wozu fie dann ihre Schuldigkeit und 


ere Ordinantz/ in ihren Officien / wie bifihero/ 
zu v | 

Die Declaration def Herim General Dlibier 

7 und dep groffen Kriegs, Rathe/ 

warumb fie nemblich genothtraͤngt worden / obs 


bemeldtes Parlament zu didolviren / war dieſes 
! 18; 


Unfere Intention iſt niche / für difmahl Rech⸗ 
mung zu geben / was für Motiven anfangs uns be⸗ 
wogen die Waffen zu ergreiffen / und unſer Leben / 


deeie / and nebſt allem dem / was uns cheuer und lich iſt ge⸗ 


weſen / in dieſem Werck zu wagen; noch auch in 
uregen / wodurch une die e 


dieſer Declaration die vielfaſtige Diſpen rien 
Mache’ | any örtliche: ein 


Die. | gelätter / und ein Gezeugnuß dep Wolgefallens/ 
fol 
—* gen Dienern fo gnaͤdig und augenſcheinlich erwie⸗ 


welches Gott der Here jederzeit feinen unwuͤrdi⸗ 
fen / fonderlich zuder Zeit/ als wir mit den groß» 
Krieg als andern wichtigen Actionen / in diefen 


dreyen Nationen umbgeben / und geſwungen wa⸗ 
ren / zur Defenfionfelbigen angefangene Wercksmeidte 


zu Extraordinari Mitteln zu ſchreiten / wie ſolches 
alles in vergangenen dißfulls publicirten Decla ⸗ 
rationen genugſam anfgeführer worden. Nach⸗ 
dem es dem lieben Gott gefallen / daß nicht allein 
rrland reducireundSchottländ witergebranht/ 
ondern auch mit Verwunderung angemercket 
worden / daß Erfo Vaͤtterlich ſeine m Volcke bey 
Worcheſter beygeſtanden / wodurch der edle Fried 
unter dieſen dreyen Nationen vollnt ommlich re- 
ltabilitet werden / und das Parlament die ſchon⸗ 
ſte Gelegenheit haben koͤnnen / den Voͤlckern die 


Früuͤchte dero blutigen und koſtbaren Arbeit in 


lt: 
und 


Weltlichen Dingen genieſſen 


ſage / wie dann nicht weniger die gröffeim 
an a Dinge / ſo Bott vor fie 5— 
reitzen ſollen / aber deſſen allen ——— 
die gute und wol affeetionirte deß Sande mit groſ⸗ 
ferBerritbnüß / den gar (dläfferigen Fortgang 
folder Dinge fehen und erttagen ——— 
gen ſie ſich dann zu der Armee gewendet / verhof⸗ 
fende durch diß Mörtel cine Beſſerung zii erlan⸗ 
gen. Als abet die Armee unwillig war mit der Ci- 
vilen Auchorirät ſich zu berhühen / ſonderlich ih 
einer Sachen fo eigentlich) derfelben nicht zutam / 
ward endlich befchloffen/ dag man Seine Excell. 
und die hohe Officirer der Ariniee ale Dir, lic, 
der deß Patlaments erſuchen folte ı das Parlar 
Fe nnd rmation 
derer im Gouvernament annoch befindlichen 
Verordnungen mit Eruſt pie: ireh / wa 
das Gebaͤu diefer Republic auf dag Recht und 
Gerechtigkeit grühden und hg Geſtalt ſta⸗ 
bil ren moͤchte / wie nun ſolches geſchehen / verhof⸗ 
ten wit / das Parlament wiirde in Zeit dieſes un⸗ 
fer biliges n : Aber 
wir befanden es gan andere /un wurden genoth⸗ 
traͤnget / ſolche unſere Defiderra, durch ein Demi 
thige Petition, ſo im Auguſt. jungſt überlicferr 
worden / zu erneuren / welche ſie zwar damahls / wie 


— — — — ——— —————— — ——— — — 


| Denckwůrdiger Sf chichten. 


dier Ordreertheilen tafen 7 biß auff mat 
| wen 


fficultaten / fo wol im | 


etlichen tie 

J di “ıy. ni el B . 
F* niidge nicht heiffen wollen / die Arm+e 
l alle 








egehten beantwortet haben : Aber 


| 


es ſchiene / mit gutem Comontement an 

| men / und ung dafürgedandfer / auch die Particu- 
lariafelbiger Petition einigen Commirrirten def 
Hauſes übergeben / aber es wolte hierauff fein 


gen / worauß man einige Ral-Intenti 
ige fo begehrt worden, ju erfüllen, haͤtte ſp 
fönnen / he vielmehr das Contra- 
rim , und ein linluſt zu folchem ABER Baba 
welche mit einer gre tterfeitundOp- 
hition foider das Volet Gottes und feinen 
te in ihnen twürcfete/vermengt twarnund zu 
legt dermaffen ü nahm / daß auch die Ehr⸗ 
liebende und auffrichtige Perſonen / uncer ihnen / 
foot, md Zeit —— 
nen Beſten fo treulich vorgeſtanden / im Parla- 
ment weitergnichts nüge zuſeyn geachtet worden/ 
als daß fie mirder corrumpirten Parthey / zu de⸗ 
roſelben ſchaͤdlichen Anfchlag / welcher war, Das 
hoͤchſte Gouvernament porfich / und die ihrigen 
| perperuät zu machen / durch ihre bloffe Gegenwart 
und Anſehen zuverhelffen / weßwegen auch ge- 
melde P Buben ch lange dawider geftellt / und 
fein neu Reprzlentativ haben wollen. Wie fie 
aber geſehen / daß fie ſothane Schrift in Confide- 
ration nehmen mirften / refolvirten fie dag 
mie deutẽ von ihrer eygenen Faction einzufülfen/ 
und dadürch ihre Seffion zu perpetriren / melche 
Intention fie den Klügften unter ihnen ende, 
—— —— et —— 
rfuadıren / und u eſto beſſer zu effe⸗ 
te haben fie verſchiedene — en- 
couragiret/wonichegar angeftifftet / Regu 
zur Continuation dep Parlaments | 
fefern UnbepInun vor, | 
v 
x adeß 


kom die Of⸗ 
hiedene Conferengien mir 
arlaments gehalten / als 


en / wir Auch nicht stoeiffeln, da 

Th Leute mit ihnen ſehen A 
daß das Parlament / tworunter einige Membra 
corrampitt / andere mit Jaloufia eingenommeny 
viele aber nachlaͤſſig und negligent waren / nim» 
mermehr dahin was Gott / fein Volck ‚und die 
gantze Nation vonihnenerfordert/zielen/vieliwes 
niger vollbringen würden / und daß ſolchem nach 
dig Werck / welches Gott fo hoch geſegnet und 
Aufigeführet | neceflariö unter dero Händen ger, 

n 







fehmelßen/ das Ecbam, die Freyhett / und der Troft 






es Volcks inder Feinde Hände endlich gera- 
then müffen / are ar n deut diefer 
tion benebenſt der Arn kalte obige reif und 


ernftlich erwogen / und ort umb Verftand und 
Direct on diefer wichtigen Sachen angeriffen, 


m erfolgt / daß wir / als welche die 


worauff 
ſcheinha Ohren und Stärcke def Götrli, 
in Arms / jederzeit mit und bey uns befunden, 
fere Schuldigkeit zu fenn erachtet / auff andere 
un Laien Mittel/ wodurch das Werck/damirdie 
terthanen dieſer Republic / fo lange enga- 
girergemwefen / zur vollfommenen Securität ae, 
bracht / und die Gerechtigteit und Fried in diefen 
Nationen ftabilirer werden möchrte/zugedencten. 


Da 





439 | 


con derabel Effe& 6 noch ein ⸗ 


1653. 
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653. 
F und beſchloſſen worden / daß die SupremaAutho- | 


ritas vom Parlament abgehen / und das Gou- | 
vernament der Republic einigen gottsfürchii- 
gen und auffrid tigen Männern, auf eine gewiſſe 
Zeit auffgetragen und anvertrauet werden můſte / 
| und drefes iſt unſers Bedenckens der beite Weg / 


— r e — 


das Volck Gottes encourogiren / die Geſetze zu 
reformiren / und die Juſtitz unpartheyiſch zu ad- 
min ſtriren hoffen auch / daß dadurch dieſe Nation 
die Monarchey auß den Gedancken ſchlagen / und 
durch die Klectio.ıder fuccefliven Parlamenten/ 
diefe Regierung feſte gegründet / jaohne Hazard 
diefes fo gloxiofen 


halten / ſehen und befinden werden Alswiraber 
daneben reſolvirt geweſen / alle moͤgliche Mittel zu 
gebrauchen / umb extraordina ie Procedurn zu | 
vermeyden / haben wir über die zwantzig Parla⸗ 
ments ⸗Glieder / cine Contereng mit uns zu hal⸗ | 
ten/ bewogen / und mit denfelbenfrey und offent« | 
lich die Neceſſnaͤt und Billigteit diefes unfers ' 
Propofiti debattiret / auch erwieſen / daß diß / mit 
nichten aber die Acta, ſo ſie inter Handen haͤt⸗ 
ten / das rechte Mittel waͤre das Wercke / deſſen 
Grund Gott ſelber gelegt / und nunmehr in der 
Welt ſeinen Fortgang hatte/ zu befördern / beka⸗ | 
menaber zur Antwort / daß der befte Weg waͤre | 
das gegenwärtige Parlament / vonweldemman | 
in Warheit alles Gutes / und groß Contente- 
ment zu erwarten hätte/zu continuiren: Worauß 
wir ungdie Gedancken leichtlich machen koͤnnen / 
daß fie gar keine Siebe zu einem Reprzfentativ 
hätten/fondern vielmehr entſchloſſen waͤren / in de⸗ 
ro Sefliongu perperu ren. 

Wie ihnen nun diefes alles offentlich vorge, 
haften’ und dabey gefagt worden / daß manmeder 
die Nation / das ehrliche Intereſſe, noch uns ſelb 

fien mit folchen Haͤndeln herumb laͤlten moͤchte / 
ward beſchloſſen / daß man den naͤchſtfolgenden | 
Nachmittag nochmahlsverfamblen/und einean- 

| \ dere Satisfadtion geben folle / und ward dancben 
vonden damahls gegenwärtigen Membrıs con- 

lentiret / daß man euſſerſten devoir anwenden fol- 

| te / damit nicht etwan ein oder anders ſo vormen⸗ 
tionirtem Propofito zuthider waͤre / mitlerweil im 

| Parlament vorgenommen werden moͤchte. Je⸗ 
| doch deſſen ohnerachtet / eylte das Parlament deß 
| | folgenden Morgends mehr/ als fonften gebrauch⸗ 
(th / Ihre vorerwehnte Ackfortzuſeten / wozu 

dann einige vonden Perſonen / fo de vorigen U 

bends wider uns ſich verbunden/geholffen 7 feine 

aber vondenfelben/ fo damahls gegenwärtig wa⸗ 

ren / fich imgeringften opponirt : So daß ſie be⸗ 

reit geweſen zur Conſumation ſelbiger Acten zu 
ſchreiten / wordurch dann unſer vorgemeldtes Pro- 

poſnum gaͤntzlich ſolle vernichtet / und der Weg 
umb daſſelbe zur guten und volllommenen De- 
battirung im Parlament zu bringen/ verfehloffen 

worden feyn. Welchem dann / wie auch allen böfen 

und berrübten Conlequentien/fo neceflariödar: 

auff haͤtten erfolgen mülfen/ zumahl dadurch das 

Intereffe aller ehrlichen deute / und diefes glortofen 


(EEE — — — — 
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Beſchreibung 


Da dann nach langer Debatt rung gut gefunden ; Wercksrinhöchfte Gefahr / und dieſe ohne dag 


cks oder einiger Necchh- | md Integriätzuder Regierung zu beruffe 
tät zur Defenlion deffelbigen Armeen zu uner- | —— daß / gleich wie ein verſt⸗ 



























J 


Pr 
mit ſchweren Kriegen beladene / und dazu von ei⸗ cu 
nigen außländıfchen Bölckernallbereitangefei, | 
dere Nation in neue Unruhe und Troublenger® | 
then waͤre / bey Zeitenworzubengen find wir/mie | a | 
mol mit grojfer Berrübnuf Arch ST. 
diß Parlamentzu diffolviren / welches wir den | 
noch / wie wir verhoffen / ——— 
rer Herzen gethan / indeme wir dieſes Werct un⸗ 
fern Namen / Sehen / Familien und lute fie , ) 
gen / um 


lieb ung auch folche ſcyn mögervworgejogen/ und, 
find von Herzen Willens und wu en ioniref 
Männer von befannrer und approbirter Treu | 










nteine Trauben von den Diflelnzue 
ten hat / alfo and) gute und ehrliche de 





werden / daß wann man dergleichen quali | 

Perſonen g ren würde die ſo lang gebcſen ud 
gewuͤnſchte Früchte einer billigumdgeri nke · | 4 
fo mation durch Gottes Gegen zu red ct Zeit ED 


blühen und wach en / auch ale fromme Herten er ° | 
freuen werden viel beſſer hätte können gejagt wer 
den/ wann unfere Intent on wäre per alpcı lio-- A 
nes aliorum uns ſelbſt zu redufertigen. Wir J 
beſchlieſſen aber hiemti / daß gle.ch wie wir durch 

Noth und Göttliche Providentz / getrieben wor ⸗ 

den / das Jenige zu thun / was wir ůͤberſluſſiger —4 
dann wir gedacht oder begehrt hatten / gethan har 
ben. Alſo thun wir es annoch / und werdenhi | 
füro zu Aufführung deſſen fo in dieſem groſſen 
Werck noch hinterſtellig / ung gaͤntzlich auff € 

tes gnaͤdigen Segen verlaſſen / wol wiſſende / da 
ohne feiner Goͤttlichen Hülffe wirnicreimentag| | 
beftchen viel weniger folbeobmentionirtezumd | | 
defideriite Dinge außrichten koͤnnen weßtwegen | _ 
dann wir folemmıflime begehren und verhoffen 
daß alle und jede/ ſo Gott den Here zu dero enger 
nen Beſtruct on nicht provucıren wollen / deß 
Segens / welchen derſelbe dieſem Werck gnad 
verleyhen wird / mit Gedultabwartinzungerdejiin] — 
aber ih em Beruff nit befriedigtem Gemüch fh | 
gen ſollen / worinnen wir fie mir Gortes Hülffeu 


ig 

+4 * 

u 
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a 


protegiren hiemit anloben + Die jenige u; 
die Profcfion machen’ den Namen Gorteszucv| 1 
ren und zu fürcheen / weilen fie überfiäffigfch * 


daß wir umb ihrer und der erechtigfeitmillen/ | 
unſer aller Leben gleichſam in die Hande genon 
men / bitten wir daß ſie Tag und Nacht zu Gore | 
unauffhörlic vor uns ſeufftzen und betten wolle 
damit wir Gnade von Ihm erlangen mögen:Und 
fnecinahltoir feines N. Namens fo offt gedach 
daß wirja IR feinelinchr anthun / d 
ſolches würde unferer Confeſſion / und allen Be 
— eefeltgkeirein Schimpf ſchn Ab 
=, bieten auch / fie 5** Dei 
much / Gerechtigkeit und Siebe einergegendeman.| 
dern / wie auch gegen allen — —F 


die Unwiſſende nnd Unmoehfen 7 fo ie ff ber | 
ſchudigen / beſcham HB ende 4 


— 
7 », Der 
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die vorgehende groſſe und glorioſe Dil) 
wormnen Gott der. Hex jo I 


nen / und diefe Dinge / durch 












* DE Ai ze vH ya 














Dendwürdiger 


bat fie bilich winderdahte Ding vorfein Bott’ fo auf Imn 





"rg | beirfeiner Diener 
folte / in der und dıebe Chrifti zu | vertrauet / gethan / werde fich auch untet unsfeinen 


| Haft fehe ihre H —— = ne wir fläts in unferer Pflicht verbleiben / ohn Lin, 
. OnOrt- er 
— med ot a find auch | verlag vor feinem Angeſicht / im 





r den welches zuerfüllen das eintzig Begehren und 
ne ha j: zu —— —* iſt ehe und 
nur ein Vortrab deſſelben der. Darum im Schiff Refolution 
| (dem dent lm KR head / den 4.· Maji ickß63äz. 
cianten und Miniftri d Eſlat dieſer Republic in he ae Moncke / Generales. 
dero Bedienungen fortfahren / und alevondiefem | Tho : Crosby / Ja: Beacote / Will: Geodſon / 
Eſtat dependirenden Perſonen denſelben / ob ſaſ⸗ Saith / Haumwiſy / Fr: Parke / Will Maddocle / 
fe das Parlament amoch volltoͤmmlich / Ihnen ¶KGonel Sane/Andr: Sandy Tho: Thoromgoody 
obediiren ſollen / (war gezeichnet) im Namen und Geoꝛ Batius / Tho: Arfinftat / Fran: Bundidge / 
| auf Befehl deß H. Gen. Excell und deß groffen | Jo! Jeſſerſon / Dich goſter / Rob: Clarte / Giles 
Kriegs-Karhs Wil. Mallyn Secretarius. Wi⸗Scheily / Jer: Grimſton / Euſtare Smith / John 
thal den Aprilis, Anno 1673. Hayward / Thom: Hate / Rob: Gtaves / Ash: 
VMeir deme war ein abgeferiigter von den Staa, ¶Earing / Nich Lucas / Will: Limbrey / Wil: 
den von Holland zu Sonden anfommen / Na⸗le / Jonath: Hide / Richard Stainer / John 
mens Tilleman Aquilius / welcher fein Schreiben wirin / Will: Morcot. 
anden General Cromweel uͤberllefert / auch daß ¶ Ob man nun zwar / bey ſo vorgenommener 
ſolches moͤchte geleſen werdenygeberten;; twie dann Diſſolution def Parlaments / ſich eines und def 
gteſchehen / ſelbiges auch approbiret/gleichwol wei | andern beſorget: Go iſt jedoch alles gar ſtille zu⸗ 
ters ihme zur Antwort gegeben worden: Es mů | gangen / und die Auffhebung ohne einigen Tu⸗ 
ſte die nunmehr außcommandirte Flotta zuvor mult / mit gutem Genuͤgen der Gemeinde geſche⸗ 
die ihr anbefohlene Execution verrideen : Nach | hen / darüber ſich viel nicht wenig verwundert. Es 
dem ſolches vollzogen / könnten alsdann die Tra- | feynd auch von offterwehntem General Crom- 
etaten / zu Folge deſſen auf der Flora einfommens- | wech / neben Ihme noch neun andere Perfonen/ 
den Berichts / regufiztoder dirigirt werden Er» | theilsvonder Armee / alsdie Colonellen Deane / 
meldte Flotta harte ſich damahliger Zeit unterm | Monck / Whally / Whorftey/ und Harrifon; auch 
Viee. Admirai Pen / * den Generalen / noch darzu vier von deim diliolvirten Parlament / 
Deane und Moñncken / mit über 100.Schiffftaret | zumRegimene dieſer Republicernenner worden; 
nacher Duyns begeben / von dero Verrichtung welche 10.Männer (Cromweel / Lambert / Harri⸗ 
mir bald hernach was Schreibwulrdiges werden Bar et / Pichering / Stapie/ 
zu vernehmen haben. ER rickland / Carey und Salloway) nunmehro zu 
Der General» und Admiralen / wie auch der Withaltaͤglich zu Rath gangen / und dahero der 
fämprlichen Officirer mehrermeldter Engelaͤndi Ratbgenennerworden 
cher See⸗Flotta Erklärung, wegehiobberühreer | Rath von State/ zu Latein Confilium 
ergliederung de Parlaments von Engeland/ | Statusg lieſſe unterm Dato Wirhalden 
zufampe derofelben dißfalls gefaften Reſolution | 15. Mat / an die Herzen General, Staaten der 
geſchrieben an den General Cromweel / und deffen | vereinigten Niederlanden nachfolgendes Ant⸗ 
Kriegs⸗Rath / war nachfolgende: wort⸗Schreiben abgehen / alſo lautende: 
Declara· | Meine Herren / nachdeme wir / reſpectivd Ge | Es hardervonden General⸗Staaten der ver⸗ 
tion der | nerals⸗ Commandanten und Offieirer gegenwaͤr· einigten Provintzen abgeſchickte Tillemann U, 
General | tiger Flotta / vonder groſſen undjählingen Ver | qumus ein an das Parlament von Engelland 
g in unferer Nation / der Diffolutiondeß | addreflirtes Schreiben S. Feel. dein Herrn 
— Parlaments nehmlich / glaubwürdig berichten, | General Cromweel eingeliefert / der es auch dem 
cher Offici- unddarauff daffelbe / zuſampt dem jenigen / was anjeno zu Withal figendem Rath von State 
ger der&n-! unfereSchuldigfeit und Pflicht dißfalls erfordert, | communieirer: Welches mandann alfo befun⸗ 
ndi · a confideritet und erwogen / wir aud)in den / daß es eine Antwort war auf ein von gemeld⸗ 
Sew Gewiſſen uns überzeugt befunden / daß —— an die General⸗Staaten getha⸗ 
un she wir eingig und allein zur Defenlion diefer Na⸗ | 8 Schreiben / eine freundliche Beylegung der 
cal rom.) tion / fo wol wider die vereinigte Prosingien /als entien wiſchen beyden Staaten betreffend / 
meel / andl andere Feinde beruffen und beſtellet wären : Als 4 
deflen haben wir uns einmüchiglich / ſolches mit Goͤttli· zus befunden worden / ju declariren / daß der Rath / 
Bo der Huͤlffe und Alliltent zu exequiren / refolvis | ohngeachtet der Veraͤnderung / fo die weife und 
A die] retzauchfol unſere Reſolution / unſerm Auffer, | allgemaltige Hand Gottes in diefer Republic 
jüngfte ften Verinoͤgen nach / E E. hiemit zuenedecken/ | neulich hat gefchehen laffen / ſelbige gute Inten- 
ae gut daneben auch diefelbe zu erſuchen | tion zu den vereinigten Provinsen hätteriumb mit 
iönde | fie einander in dieſem Werck ſtaͤrcken und | einer auffrichtigen Begterde ein Ende dieſem je⸗ 
—* Mutch gebem nicht zweif ende / Gott der Herr / der | zigen Krieg / und ein feſt / und ewigwaͤhrenden 


Frie⸗ 


inConfideration genonimen / und deffenzu Folge 
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1653. 


nen | armenunmärdigen Dienern finden laſfen / dafek, 5* 


vißfalls 


x De gefaſſte 
F ferner intentionirt, innerhalb wenig Zeit die | much und wandeln/ und n unfrt —— 
| Gründe unſerer Proceduten / und diem | eygene/ fondern feines Namens Ehre fuchenwere | 


Eopla br 
Confilii 
Status ın 
Engelanı 
am dic He 
ren Gen 
salStatı 
ber dere 
nigten N 
berlandei 
abgelaffe 
nen An 
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Frieden wiſchen beyden Voͤlckern zu machen / ¶Schiffen dem Koͤntg in Hiſpani⸗ xt165. 
und zu ltabilwen ———————————— in Londen auffgebrachtes Silber / wie droben ge» vermuͤntzẽ 
genheit / Die beyde Schreiben / ſo das Parlament | dacht / durch Verordnung deß Parlaments in den gebracht. 
den General Staaten / wie auch den Staaten von Tour gebracht word Geid darauß zu min | 
Holland und Weſt land / de dato ur.Apri- | Ken; worilb x der Dafelbft nde Spanifcher | © 
"ns jüngft zugefande-feiffigdurchgefchensund wol Ambaſſadeur ſich fehr ſchwuͤrig zu ſeyn / follc har 
erwogen / auch darauß deß Parlaments Propoſi | ben anfehendaffen., sn on. 7,0 _ 
tion erſehen / daß man nemblich zur R«paration | Den 25. Maji, waren die Fransöfifche Kauff- Frangöfis 
deß befchehenen Einbruchs / auf den Grundfore- ‚führer Schiffe von St. Martins beftchendebey |fbe. Kauff- 
fa wie vor dieſem auf einen Theil deß | nahein 200, Segeln / im Vlie glů ) 8 * 
durch den Herm vor Hemſtede eingereichten | worüber groſſe Freude entſtanden: Dieſe Flotta u 2 
Memorials / unddarinnen enthaltenen Anfu ⸗iſt durch den Admiral Tromp / als diefelbe Ihm |tänder. | 
chens / daß diefer Statusstuag recht und billich waͤ | ohnweit von Hitland begegnet / biß vormehrge- | - 


Yfracl $a- 
erfeld / 
Röntgl. 









ferentien / und ohne einige Beränderung / als al- 
dein was etwan in diefem ungüclichen Krieg 


wortet worden, 


tiarien fenden follen / beſchehenen Vorſchlag bes 
trifft; ſolches / wann es ſich auch bey der gegen⸗ 
waͤrtigen Beſchaffenheit der Sachen thun und 
practiciren lieſſe würde aufs wenigſt viel Dila- 
tiones und Zeit- Verluſt / auch ſonſten allerhand 


Difficultaten verurſachen; welchem man in ei⸗ 


ner Sache / daran beyden Staaten ſo viel gele⸗ 
gen / billich prevenren ſolte. Darumb dann / und 
als die General Staaten deß Parlaments; Pro- 
—— nicht beantworter / der Rath nöthig zu 
nerachtet/fol ationzu erneuren / und 
foll alsdann bereit feyn / mit den Plenipotentia- 
riis, als den General⸗Staaten belieben moͤchte / 
heruͤber zu ſenden / in Conferentz alſofort zu tret · 
ten / mit fernerer Erklaͤr und Ber | 
fie anihrem Orth alles thun wollen / was raılona- 
bie iſt / und von ihnen kan erwartet werden / damit 
mau die gegenwaͤrtige Wunden heylen und con- 
ſideriren / und eine gute Verſtaͤndnuß vwiſchen 
beyden Republiquen ttabilirenmöge, Actum, ur 
ſupra·· a Zee 
Eben vier Wochen vorhero / nemblich den 16. 
Aprilis, warder Koͤnigl. Schwediſche Abgeſand⸗ 
te Herr Iſrael dagerfeld / Viee · Pra ſident deß ho⸗ 





—* hen Rachs der Juſtitz in Finnland / Herr zu Wig⸗ 


andter/z 
ondenans 


kyholm / in Londen ankommen / und hat in gehab⸗ 


ter Audientz vor in. Deputirten deß Parlaments 


ommen. | eine ſtattliche Lateiniſche Oration gethan / worin, 


pani⸗ 


nen er die Mediation der Koͤnigin in Schweden / 
zwiſchen beyden ſtreittenden Republiquen Holl⸗ 
und Engeland / vorgetragen / und folgends ſeine 
Credentiales übergeben, (Es iſt auch deß Tags 
vorhero ein Gefandter von denen Evangeliſchen 
Cantoni in der Schweitz dahin gelangt / von def. 
fen Anbringen und Verrichtung durchauß nichts 
zu vernehmengemwefen 

ie man/unterm Dato 15. 25. Aprilis, auf 


es Sit.) Sonden uͤberſchrieben / ſo iſt dasim verwichenen 
r in den) Wintermonat def 1652. Jahrs in Hamburger 


pur zu 











möchte vorgefallen ſeyn / auffſetzen ſolte / iſt geant⸗ 
Wobey dann der Rath klarlich 
conteſtwen thut / daß er willig und bereit ſeye / mit 
General Staaten auf ſelbige Grunde zu pro- | fen / unterm Comma.ıdo deß Viec- Admirals aneinan · 
‚cediren/ erachtend diß das befte Mittel zu ſeyn | Pen und General Davens Moncken / ſich zu der. 
umb zu dem vorhabenden Zweck zu gelangen. ı 
Was nun den von den General Staaten / wegen H 
eines Orts / dahin man beyderſeits Plenipoten | 





rung / daß 








renur Hinwegnehmung der gegenwaͤrtigen Dif⸗ meldten Vlie ſicher begleittet worden, 

Ungefehr vier Tage zuvor verrenfere der Admi · Eugtiſche 

und Hol⸗ 
laͤndiſche 
Flotten 
gerathen 

allgemach 


ral Blacke nacher Duyns / woſelbſten noch zo. 
Kriegs, Schiffe fertig lagen / und mir denenfel- 
ben / bey ehiſter Gelegenheit / zu der groffen Flotta / 
beſtehend in 120: Kriegs/ auſſer den Brandſchif⸗ 


verfügen / 
unberlandim Norden angeſtellet war. Don 
gedachtem Vice- Admiral Pen / hatte man Brief- 
fe de dato 25. Maji, bey Aberdonne in Schott⸗ 
land geſchrieben / daß er allda feine Flotta mit fri⸗ 
ſchem Waſſer wieder verſehen: Der bat einige / 


auf den See-Hollsund Weſt / Frießlaͤndiſchen 


Graͤntzen eroberte Schifflein auffgeſchickt / auch 
theils Kriegs. Schiffe nach den Orcadiſchen / Dit, 
land und Fairhiliſchen Inſulen / umb Kund⸗ 
ſchafft einzuholen / vorauß zu ſegeln befehlicht / in 
Meynung / die Hollaͤndiſche Flotta der Ends zu 
finden / mit gefaſſter Reſolution / ſolche anzugreif⸗ 
fen ; wie dann unterdeſſen im gantzen Land u 


ber noch immer Volck gepreſſet / und alſobald zu 


Schiffe gebracht worden / dahero die gemeine 
Vermuthung gewefen/ daß es vielleicht zwiſchen 
beyderſeits Flotten bald zu einem Haupt · Streich 
kommen doͤrffte / wie auchgeſchehen / darzu ſich 
die Gelegenheit folgender maſſen veranlaſſet: 


den 3. Brachmonats gegen Abend / 


die beyden Schiffe / Srederode / und Princefle 


Royale, zu deß Hollandiſchen Admiral Tromps |: 


Flotta bey Weſt · Capel z. Meilen von dem Wall 


kommen / gieng in ſelbiger Nacht der Admiralvon | 


dem Schiff der Friede genannt / auf ſein Schiff 
Brederode / und ließ gegen Mörgenzs. Kriege 
und2. Brand. Schiffe / unterm Befehlhaber de 
Keuter / und Peter Florisrnad Dany auf 
die Ecke von Douvers zugehen / denenerdarauf 
am Mittag umb halb . Uhr mit / und 
5. Brand, Schiffen gefolget Bey ihrer Ankunft, 


ward vonden Caſtellen tapfer Feuer auf fie gege | 
‚und derges |. 


ben / denener mit derglei 
— / daß die Ziegel und Taͤcher davon 
in die Höhe loben. - In Duyns lagenz: Kauf 
fardie⸗Schiffe / und eine Fregatte / weiche ſich alfo- 
fort ans Land begab / und das dara 

Kauffardie · Schiffe aber / ſo niet einwat / Indigo / 
Zucker Haͤuten und Kohlen beladen waren / wur⸗ 
den / nach einem kleinen Gefechte / don den Hollaͤn · 
diſchen uͤbermeiſtert und genommen. Als num 


der 








Rendezvous in der Revier 
















uß die 





















3 ute * 7 „SP Jongepning,200 Zafgrofymi 
ee Feuer hinein gaben / und die dar» | 6 en verſchen / beladen mit Salg/ und 4. 
. — De a Se Er fommend ——— 

dannen begab ſich der Admiral wieder nach Jorrdamiih Sf groß 40. Faß / 
und erlangte Nachricht / daß die En⸗ Seen ter: 
| —— * nur 10. oder i2. Meilen von { * — — 
* een. > 
alten die * 9. Der Glaube / groß 400. Faß / mundirt 
353 und Freytags den 12.2. 13.3. Brachmo⸗ * 29. Stücken / beladen mir Del, Mandeln / A 
Sectampf, MALE und zwar ʒwiſchen Dünkirchen und Often- | niß / und andern föftlichen ——— 
worinnen | dran einem ſehr ernſthaften See⸗Gefecht / worin⸗ | ward geſchaͤßt auf 200000. Pfund Sterlings 
——— nen dic Holländer heftig eingebüfft / und über die | kam auß der Mitiellaͤndiſchen —— — 
| jenige Scffefo zu rund gefchoflenmworderyden | dam defttnirt. 
‚Engeländern noch über zo. zur Beutie laſſen und | 10. Ein Schiff yo. Faß groß / mundire mit 
= ſich reririren muſſen: Zu welch von den Engli- |.20. Stücken’ beladen mte Hals und Won. 
ſchen erhaltener Bictorie fonderlich wol gediener | - n. Em Schiff / genanar die Start von 
daß der General Blacke noch zurechter Zeit ı mit Coͤllen / groß 449: Faß / mundırt mie24.Stü- | 
13. Kriegs-und einigen ProviantzSchiifen/ bey cken / mit Salg und Reyß beladen welches doch 
— der Flotta anfommen : Wie dann dieſer / und hernach in Brand gerathen 
ſampt Ihme der General Monck / unterm Dato 12. Der Gedeon / innhabend und beladen 
14. 4. diß Schrifftlich nad) Londen berichtet / daß mit 192. Stud Canonen 
fie 1. Schiffe vonden Holländifchen erobert / 6. | _ 12. Die Fortun von Stettin ein sanf 240. 
in Grund geſchoſſen; und 2. in Brand gebracht / Faß / und wardaranf Eapıram David demnan / 
auch durch dieſes Accident noch ein ander Hol⸗beladen mit Früchten / Dielen / Fevern/ und an⸗ 
laͤndiſches Schiff untergangen. Als viel man dern Kauffmannſchaften 
Engliſcher Seiten noch der Zeit wiſſen koͤnnen / 14. Der Mittags ⸗Stern / 100. Faß 
war der Schaden nicht ſonder lich / ohne in 5. oder groß / worauf Capitam Cornelis Peterſen / bela⸗ 
6. Schiffen / ſo zu Grund gangen / und verbrannt den mit Eyſen / Kupfer und andern 
ſeyn ſollen / auch einige entruͤſtet und beſchaͤdiget | Waaren / gehend von Stockholm 
* 


welche doch leichtlich wieder auß zube ſſern geweſen: 
Allein hatten fie16. Todten / und 236, Verwund⸗⸗ 5 Der Junge Bon / darauf Schiffer Ja⸗ 
——— m / groß 280. Do 
Mofcomilchen Fellen 


































ten / unter welchen der General Diane / fo gleich 
ten und 


im Anfang mit einem Canon. Ghuß durd den 
auch und au 10p gefhoifen /,fbrbeflaarwst, 16. Ein Pinafle / beladen mit Eyfen und 
Die Nachtigal / beladenmie Salt. 


— auf, Sonden r: unterm —— 

21. Jalii, förmlich alfo geſchrieben: 18. Ein Schiff kommend. auf Daͤnne⸗ 

b zwar wol ein mehrers zu berichten waͤre / fo fo marck / 8106390. Faß / ohne Geſchütz / beladen 
habe dennod) umb Kürge willen dißmal ein meh | mis Sals. 

19. Noch einanders / mundirt mit 8. St, 

‚en Belchügbeladen mit Salz. 


rers nicht überfihreiben wollen / als was hernach 
20. Ein Schiff genannt Egmont / groß 


folgende Liſta deren durch die Unſerigen den Hol⸗ 
ländern bey unlaͤngſthin vorgangener See · Ken⸗ 
contre abgenommener / und dieſe Wochen in der 400 Faß / gleichfalls mir Sal veladen. 
Rivier Temiſe eingebrachter Schiffe / mit Auſſer dieſen vorerzehlten / ſeynd noch z.reicı bes 
bringet : — Schiffe, tommende auß der 
I AMsı. Der fommend von — Straet / in der Inſul Wight aufgebracht worden: 
gal nacher An —— 340. Faß / und bar⸗ Und meldeten die letztere auß der Flotta zu Londen 
auf t4 · Mann ; war mit keinem Geſchutz verſe⸗ | —— Schreiben / daß dieſelbe ſich noch 
DaB und mit Salt beladen. llaͤndiſchen Gränsen / einige Hollän- 
Der ſchwarde Raab, gtafado: Faß | fe Dre hate befinde. 
auffhabend 3. Mann / beladen mıtısı. Meinen | Rolger noch eine andere Specification etlicher 
Stücken / und 200. Dielen / kommende, eg —— — See⸗Treffen 
Banned Ambſterdam. —““ den Hollaͤndern abgenom- 
3. DS teuermann v on Knowlingdam / im 
2 200. Faß / ohne — beladen mit Ge⸗ Das Scif genannt Graf Wilhelm, 
seätdsgehend nach Amfterdam. | mit 40. Stücken Gefchün. 
4. Die Hoffnung / groß 340. Sabzmun | 2. Das Schiff Elias / anderenenuen es die 
Dorian. Stücken, Salß und Braſilien⸗Holtz Kirhemirza. Stüden. 
N * nach Amſterdam. Der Pelican/mit 34. Setucken 


5. Der —— /. 100. Faß groß / —— Der Crewfjer/mitzo.€ Städten 


ET — 











$. er 


Stand bey dem Strom / die Tems genannt. 
der Slot- 
' Iten/ nadı 


} 
— — — nn an 
— — — — 
—_ 


Ebonweet a ee re 
affetit | thun und Berathſchlagung deß ge gen 








- — —— — Di — — « 
and reibung | | 
2653. 5 ©. Earharinarmit38.Scheten. "| Gotik auch auf deſſelben / und deß Narhsvom 1 zug; | 
€. Der Roſmarin / mit 28. Stücken. Staar Gutachten die acte der 120000. Pfund 
7. DaR mit ee Stuten. | Srerlings Taratton Gelder /aufjeglichen Mo | ° 
8. Der Weſter Saafen / oder WVefter- | nat / ſo vor dieſem eingewilliget / und aufden 24. — 
/mit 28. Stucken deß Brachmonats ſeine Endſchaft erreichen fol. | ® 
Die verguldte Sonne / mit 28. Sim/len / wiederumb von neuemaufs. Monat zu con⸗ 
Uten; | — * tinuitenprolongirt, und hiedurch die Atmee und ; 
|. 10..S8. + mit 28. Stücken. | Soldatefca treffiichen ermuthiget worden. Und | 
ı Diefelegrere lagen mehrerntheils in der Start | damit manwegenderjüngften Bieroriegur&ee/ 


‚ Sonden /die andern aber in der Riviere / oder auf 


laublich 
iſt es / wie mannlich der Hollaͤndiſche 
Itene | Tromp mir feiner Flotta / in 0o. Schiffe ſtarck/ 
effen 


immerzu in groſſem Rauch fechten muͤſſen / und 
rendem Schlagen dir Admiral Blacke( wie ſchon 





fen Schiffen / den Seinigen zu Hillffe fommen/ 
welches ſie gewaltig encouragıret und muthig ge 
macht ; Als iſt dannenhero die Hollaͤndiſche Flot- 
ta ſich gu ritiriren gezwungen worden / welche 73. 
Schiffe ſtarck in die Weyringe bey Seeland / a⸗ 
ber ilbel zugcrichtet einfonmen ; wie dann Tromp 


Die Engliſche Flotta berreffend / hat fich die⸗ 


ſtarck / nachſt am Land bey Schevelingen 

und der Orten alſo gelegt / daß man ſie vom 

Thurnim Haag genugſam ft 

| Flaggen (die fiedapfer wähen/ und das Geſchun 

| surbravade wacker hören laſſen wol kennen und 
ukoͤnnen 


Gleichwie nun dieſe Viciorie bey den Engli⸗ 


Anfrüftung zu Schiffe unterdejfen immer ſtaret 
forigegangen / und haben die Admiralen Befelch 


Häven / fo vie 
alle Conjun&ion deren Schiffe zuverhindern. 


rg * | 
‚die hoͤchſte Zachs von Staat 7 allenzur Regierung newer. 
ige ee wählen Perfonen/mit Schreiben unter ci» 
Köntgrei- Y genen Hond und 
—2* Enger den 14. Julii in Londen 
land/ Char 
—* Aufbleibens rechtmaͤſſige Entſchuldigung vor- 
fand. zubringen. | 
Und an die Gubernatores , oder Statthalter 
indendrenen Koͤnigreichen / ſchtiebe Er alfo : Wir 
- | Diisier Cromweel/ Capitain General und Obri⸗ 
ſter Commandeur aller Armen und Macht / wel⸗ 
che gelichretzund annoch in diefer Republic gelich⸗ 
; tet —— hiermit / ꝛc Worauf 
nnenhell zu ſehen / daß er geſucht / ſich je mehr 
und mehr zum Haupt über Engeland zu machen, 
und ablolüre zu regieren ı Dahero er auch un, 
laͤngſt den Eltermaͤnnern ein ſcharpfes Gebott ge⸗ 
than / forthin mit feinen Requeiten oder Sup⸗ 
plicationen umb ein Parlament einzutommen. 








miral 


in dieſem Zweytaͤgigen Treffen gefochten: Weil 
| fie aberden Wind allgeit zugegen gehabt/dahero 


nicht umb ſich fehen fönnten ; Zudem unter waͤh⸗ 


oben erwehnt) mit 13. andere ſagen mit i8. grof | 





sen 5. Schuhe tieff Waſſer in feinem Schiff 
| empfangen worden. ObnummoldiePropofition 
ſelbe / nach vollenderem Gefecht / in 120. Schiff | daratıf geſchehen / ward Doch die Antwort diefe / 
eſetzt / daß / che und bevordas Kepra ſentatix ftaruirt 


hen / und anihren | ju tractiren / verordnet werdentoͤndten Unter 


| und zwar in 
ſchen cum fonderbahre Freud erweckt : Alſo ift die. 


wid Ordre empfangen die Holländifche See⸗ er zu Weftmünfter begraben worden : Deſſen 
pie immer möglich zu ſchlieſſen und | Gemahlin (wie verlaurter ) der General Eroms | 





er ci» erblich verfehen 
ittſchaft / zu wiſſen / daß fie auf 
| erfheinen follen 7 ihre | ral Crommeelsund dem Kath von Staat errheil,| Parlamit | 
anzutreten / oder im twidrigen deren | ten Befelchs und Beſchreibung / dasohgedacre |t" 





nicht für undanckbar gegen Gott gehaltentwerden 
föndte / hatte der Kriege-Rathreiolvirt den z. 
Hewmonats eine lolemnelle Danckſagung be 
gehen zu taffen : Zu welchem Ende fie / wir auf |. 
dero dißfails publicirten Declaration zuerfehen/ T + wi 
auß deß Propheten Eſaiæ 12. Cap den y.s.c.auf | 
dem ın,undı2.Cap.deny.6.12:13. Derf.anfdem | 
107. Pfolm den 1.umd 2. Verf. und auß dem nz. | 
Pſalm den 1.2.3.4. und letzten Bersermähler. 8* 
Den 30. oder iegten Brahimonarsfamen im 3. Holläns Az 
Sonden an z. Hollaͤndiſche Herzen Abgefandei , 1. 
benanntfich der Herr von Neuport / Herr vonder Yaefante zul 
Perrermd Herr Yongftall;welhevon Stundan konvenam: 





kun. 








ı umb Audieng angehalten / zu dero Ste auch am |tommen. 


Mittwochen den 2. Juln gelaffen / und durch den 
Ceremonien · Meiſter Herr Oltvier Flemming/ 
tie gewoͤhnlich / begleittet / auch vom General 
Cromweel / und dem Rath von Staat freundlich 


und beyſammen / teine Commiſſarien / mit Ihnen 


deſſen ward der tode Leichnam deß Generals 
Deane / welcher / als oben erwehnet / im juͤngſten 
viren + don 9. Juli zu Waſſer / 

aleittung Hieler feiner fo Freund 
und Verwandten /alsanderet Herren / in unter⸗ 
ſchiedlichen Barquen / welche zu dem Ende zuge⸗ 
rüſtet geweſen / nach Londen gebracht; Daſelbſten 


weel / und der Rath deß Staats / umb ſemer den / 
Lande treu⸗geleiſteten Dienſte willen? anligen 
und unbeweglichen Gütern / mit einem Yahrlir 

hen Einfommen in 6000. Pfund Sierlings 

| N. = 
Solchem nach / hat zu Folge deren som Gene, | Neues 


Reprzientativ, oder neue Parlament’ Montags 
den 21. gr. Julii, 120. Perfonen ſtarck / in der 
Raths · Sammer feine Scion gehalten: Dadann 
der General Cromweel / nachdem er / in Gegen⸗ 
wart einer groſſen Anzahl Officirer / eine Ermah⸗ 
nung gethan / und in dero zu verſtehen geben / was 
Sie bewegt / das vorige Parlament aͤb⸗ und ein 
neues anzuftelen ; auch weiters ihrer ſchuldi⸗ 
gen Pflicht erinnert / jederman Recht zu thun / 
Witwen und Woͤiſen fürzuftchen ; har er fol. 
gends ihnen cine Adte „ unter feiner eygenen 
Fand und Pirtſchaft miegerheilt / worinnen cr 


feine Scf- 


for I 


diefem Parlament / oder doch 40. Perſonen von 
demfelben / die hoͤchſte Antigendeh Staars an 
ver⸗ 
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fünftigen 1654. Jahre regie⸗ ee ae, — 

ren / auch gehalten ſeyn / drey Monat vor | rer werden. Deß Vicc-Admirals Flagge 
“ ee eine neue Defchrei- | manaufzoo. Gilden / die ee 
—— thun / und ſolches mit von der auf 200. 
rwiſſen — und def | Maft/ auf ı00.dievonder 

Gulden gefteller. Solte aber ein / oder ande 
— — 
/ ein ‚ 
nfehlbarlich mit — — wer» 


Solchem hach als der. herz Admiral Kein, 

Trönip vondenNerzch Staaten das VA- ade um 
br (mar wol dag segte ) genommen / iſt er gentz bi 

mit 33. Kriege-und 9. Brand, Schiffen zur ügt See 
See gegangen. ‚Fredtags / den 29. Tag def Sn man 
Hewmonais / Ale. oder 8. Augulti M. Cal. date 

| Tändi« 

! mittags / biß 10. in die Nacht / mir unabläflis 
dem Surieflen gemährer / da bende Theile die | —— 
nftere Nacht von einander geſchieden. Sands, enſchug 
tags Morgens 7 würde man das Treffen gefäler 
gleich wieder arasgingen ſeyn + dafern nicht worden. 





— 


165. 





neuer geſetzt werden. 
— fagdie Englifhe iorranec | 
erfort dem Vlie und Teffel/ in gur | 
ter Poſtur: und wurde von Londen ;tägli 
: dann / in eben dieſem Mo⸗ 
alien gekommene / 
und 13. andere / fo mit 
Gerräid und Geſchuͤtzwerck Überflüffig verſehen / 


- — 
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auf Schweden und Norwegen fommind / ero⸗ 
bert : von welchen def Admiral Tromps Flor- 
sa / welheamm. Julis in die See geben wollen / 
follen provifionieet werden. Diefer Admis 
ral war bißhero mit feiner underhabenden 
Flotta / welche faft täglich noch mir mehren 

verftärcfet worden / annoch in den 
Wielingen gelegen : gl sen Senna Oi 

minteeirten. der 


mit denen Go 
ten auff dem BE rn 
wichtige Sachen mit ihnen abgchandelt. % 


——— 
—————— 
ſen / WINDE 
po sands-Dienfte erfl 
oben von der Ree herunter 
fürden Maſt gefegt : und dann 6. Bootsleute von 


der Ree gleichfalls herunter geftürgt / und wieder 
— die übrigen alle aber begnaͤdiget 


nie nun der Porfäe foauf den Kriege 
Scyiffen diener / befferer Muth und Courage 
Herꝛen Ge⸗ 


moͤchte gemacht werden / haben die 
neral Staten am 4. deß Augſtmonats refolvirt ı 
Daß man forthin dem jenigen Capitain / ſo ei⸗ 
niges Kriegs. Schiff dem Feind entgwaͤltigen 
wurde / felbiges Schiff / mit allemfodarzu ge- 


hörig / oder Geld darfür geben / und «8 unter 


feinen unterhabenden Seuthen pro Rata umb⸗ 
theilen wolle. Der Jenige 


Admiral entern und erobern 


Engeländifchen 
— * ſoll noch zehentauſend Guͤlden —— 
fuͤr den Vice-Admiral / ſechstauſend 


Süden ; für den Schulg bey Nacht / vier⸗ 





t hater den 21. und 22. diß eine Execu- J 
88 Bean er Baal feha man 


| 





/ fo den ae 


jede Wind / welcher Mord- Bet 
und ff war / au feinem Bortheil zu ber 
fommengetrachter hätte : Daherofelbiger 

( 30. Juhi , 2. „Augulti ) ohne fonderfiche 
Verrichtung vo en auffer daß den» 


felben zu — 32* ollaͤndiſchen Flot⸗ 
ta} Der Vice - Admiral Bir Wittens / (der 
bißhero für der Engliſchen Mache ſich innen 
halten müflen ) mit in 26. der allerauferie, 
8 beſt mundirten Kriegs⸗ neben vier 
Schiffen herbey kommen: Welchen 

als der Admiral Tromp ee har er‘ 
entgegen 3 
noch vor der Sonnen Un 
— 3 irt, een 


Wind ne Se OB achabı, 
— — gehalten / und gut 
befunden / den Feind ohne Verzug in der See 
N! welches auch folgender Geſtalt ge 


J— $. Laurentii Tag / welchet 
ar der 10. deß Augſt⸗ oder Obſt⸗Monats / nad 
dem N. Cal. zu rechnen / * pe 
ren / wurde die Schlacht ⸗Ordnung al 
geftelle / * Jehgan Everts den eh 
hatte ; deme zur Re — Ssoip: 
zur * der 


— Ruyter 
le und Perer Floris/ von *8 
ten — As nam der Wind / auf der Hol⸗ 
ei re sierhlich gut / und diefe ſich glſo / 
beyderfeits Canonen / durchdie Fein, 
en / hat man I darauf alie hohe 
Bord dei Admiral Tromps 
eitirt ; weiche / als fie dahin fommen / ha⸗ 
ben fie den tapfern See · Helden / Herrn Ad, 
miral Trompen / tod / auff einem Küſſen in 


Pp dei 


— 
e — 


— 
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queten /Kugel unter der lincken Bruſt getrof⸗ 
fen und geblieben. Dieſer hat / ſo bald Er 
den Schuß bekommen / und befunden / daß 
er toͤdtlich waͤre folgende Wort geſprochen: 
Haltet euch wolgemuth ı Ich ge⸗ 
than ı und nach dieſem ſich Gott befehlend fet- 
nen Geiſt aufgegeben : nachdem er dem Dar 
terland mit fonderlichem Reſpect / Sieber Ruhm 
und Job / in zwantzig Jahr lang, als Sieutenant- 
— getreulich gedient und vorgeſtanden 
atte. 

Deſſen aber unangeſehen / har die Hollaͤn⸗ 
diſche Flotta abermahls an den Feind gefekt/ 
und fi zum andernmahl durchgefchlagen/ 
woruͤber fieben Englifihe Schiffe in Brand ge- 
rathen. Eine Englifche Fregatte floge / ſampt 
allem Volck / ſo darauff war / in die Lufft. Nach 
dieſem iſt auch der Engliſche / mit weiſſen Flag⸗ 
gen⸗fuͤhrende Admiral / fo doch fein Volck ge⸗ 
bergt und davon gebracht / nebenſt dem Hol⸗ 
laͤndiſchen Schiffider Rofen-Crans genannt / 
verbronnen; wie dann auch / Hollaͤndiſcher 
Seits / das Schiff deß Johann Eoerts / neben 
deß Commandeur Ruyters / ſampt Wilhelm 
Warmonds Schiff / genannt Gorcum / ſo 
alle ſehr beſchaͤdiget / nach der Maaſe geführet 
worden : Don dannen ſelbigen Mittags ein 
Suecurs von Volck und Munition / mit vier 
Härings»Bunfen bey. der Holländifchen Flot⸗ 
ta ankommen. Gelbigen Nachmittags iſt ei, 
nes der Holländifchen Brand» Schiffe dem 
Englifhen Admiral / fo den blauen Flaggen 
fuͤhrete / an Bord gerathen : Wie aber bey die⸗ 
fern, das Feuer nicht hafften / noch der Brand an ⸗ 
gehen wollen / als iſt es durch die Engliſchen wie⸗ 


der ab⸗ und zurück getrieben worden + “Diefeaber | 
comtinuirten immerzu / ihrem alten Gebrauch | tenmahl durdy den Feind gefehlagen/daherodann 
nach / auf der Holländer Want und Segel zu beyderſeits viel Schiffe Maftloß worden, 2. Eng 
ſchieſſen ; morüber doch mehr nicht / alez. ders liſche Schiffe in der erften Charge — r 
felbigen Schiffe / benanntlich Cornelis Everts | gangen / daranfeine Engliſche Fregatte / fampt] 


Schiff / der Stern und Mercurius / zu Grun⸗ 
begangen. 


Hat alfo diefes letztere Treffen biß zu ın. Mbr | fehen 7 unfere Voͤlcker aber wollen von mehrem 
ren indie Nacht gewaͤhret: Da dann das Grösder | fa 


Engelaͤndiſchen Flotta ſich nachm Weſten in die 
See begeben / auſſerhalb dreiſſig der wenig 
beſchaͤdigten Schiffe. Dieſe / tie fieverfpührr/ 
daß ungefehr funfftzig der Holländer meiſt / rui⸗ 
nirte Schiffe / durch Ordre Witte Wittens in 
/ nach Nord-Oft zu geben befelche geweſen / 
ſeynd ſie ſelbigen gefolgt; von jegtgedachtem Ad» 
miral aber dergeſtalt hinterhoket worden / daß fie 
Nachts umb ꝛ Uhren / gleich vorige ihre MitCon⸗ 
ſorten / die Secerwaͤhlen muͤſſen 

Hievon ſchreibet der Ober » Befelchhaber 
Her: Ruwter / unterm Dato ıı. ı. Augufti, 
aufm Schiff / das Lamb genannt 7 an die 
Hrn General Staaden mit nachfolgenden 
Worten: 





ft | Bolek ſalvirt: Kan von allem feine rechte & 





Defchreibung F 
der Hürten ligend gefunden / welcher in die | was Geſtalt twiram8.diefesvon;. Uhren Mache, · 
fem erften Anfall und Charge , mit einer Muſ⸗ ; mittags / biß9. Uhren zu Abend mir unferer Ars bens him 
mada gegen die Engliſchen ing Gefecht gerathen / von / en de 
und ſeynd alſo die gantze Nacht Über ſichen blie⸗ —* 


ben / bigauffdeng. Dito , dawir Morgens 


war der Wind Nord/⸗Weſt / umd ziemlich fühl. 
Ungefehr umb den Mittag / fahen wir 28. Se⸗ 
gel im Nord,Nord- Werten von den Unferigen/ 
und ware es der Herz Vice- Admiral Wirte] 
Cornelis de Wirh / welche fich mit ung conjun- 
giret ; worauff wir ung alfobald der Einglis 
ſchen Flotta zu / diefe aber ſich von ung gewen |, 
der. Abends klaͤrete fich das Wetter auf / und 
wir verfolgten den Feind / da wir dann Mor 


zufammen gegen Nor, NordOft gelegen / und —* 
— 








gens umb 7. Uhren wieder aneinander om | 


men / md Herr Martin Herperis Tromp 
den Rechten ; der Herr Vice- Admiral Johann 
Everts den halben / und ich den lincken Flügel 
gehalten : Der Herr Vıce-Admiral de With 
aber / mit dem Schout bey Nacht / Peter Floris 
von hinten nachgefolger. So bald wir nun al, 
fo durch den Feind geſetzt / haben wir ung zur 
Stund wieder gewendet / und gleich auf ihnen 
an: da dann der Herr Admiral Tromp zu er · 
kennen geben / es folten alle hohe Officirer ſich 
zu Ihme an Bordverfügen : Und da ich nun 
dahin kame / fande ich mehrged. Edlen Herrn 
Tromp / mit groffem Leydweſen in feiner Hütte 




















tod ligen : worauf ich wieder an Bord gefahren / 


und ſchluge mich abermahls mit unſerer Macht 
wider Feind. Es war aber der Vice· Admi⸗ 
ral Johann Everts dermaſſen beſchaͤdiget / daß 
er nicht folgen toͤnnen: haben ihn auch / wegen 
Dampf und Rauch / nicht mehr geſchen / jedoch 
mit Freuden vernommen / daß er zu Goete wol 
angelangt. Förters währere unfer Gefecht bißz. 
Uhren Nachmittags / nachdem wir ung zum vierde 


allem Volck / in die, Kuft geflogen: wie auch dere 
noch einige in Brand gerachen / deren ich fünff ge⸗ 


Eranz verbrannt / doch von den Engliſchen das 


der gewiſſe information mittheilen / maſſen 
mie unſerm Schiff mehr als zuviel zuthun. Uns 
ſer Fock⸗Maſt ſampt der Stenge iſt über 1 
und haben aufunferm Schiff/nebenft 48. Toden / 
auch 38. Berwundre: In Summa / wir waren 
zumahlen befchädiger / doch durch Capitain Clas 
Alerts von Horn auf der Feinde Gewalt erret⸗ 
tet: Mach welchem unfere Flotta vonder Engli⸗ 

ſchen ſich abgeben / und einander verlaffen : ger | 
ſtalt beyderfeics Schiffe fehr übel zugerüfter wa | 


ren / und ich durch gedachten Eapirain Allere| 
den 10. diefes Abends vor die Maafe : durch u 
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den Capitain Chriftian Allerts aber 


— — 


A 
u 


Copia Edle Hochmoͤgende Herren: Kan nicht vor» | Schiff Gorckum / und durch Capitain ih] 7 
Sipreir | bey gehen / Ew. Ed. Großmoͤgend zu advifiren/ | helm Arents das Schiff Warmond / biß an 
I 4 . 
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gen. Unfer Seits/iftdas Sauff der Rofem| 
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commendire / ⁊c. Ancker auß dem Schiff 
GE ass ed 11, Augs 
1653. 


Euer Edel-Broßimdg. _ 
unterrhänfgfter Diener 


Is 


“ 





EEE 


See⸗Schlacht folgendermaffen erjehler: 
Nachdem Freytags den 8. Augſtm dem Engli⸗ 
ſchen Admiral Moncken / durch eine Fregatte der 
feinigenverfundfchafrer/daß ihnen ſelbigen Bor, 
mittag eine Florta von ungefehr 97. Segeln / wor⸗ 
unter 90. Kriegs · die übrigen aber Brand-Schif- 
fewaren/ auß den Wielingen ins Geſicht fom- 
men/und man vernommen daß cs die Hollaͤn⸗ 












Dendwürdiger 


Maafe gebracht worden. Endige hiemit / und re- 


NM. Andr, Ruyter = Admiral Moncten Schrifftuch empfangen | 

teen. R: 
Von Seiten der Engeländer / wird oberjchlee | _Auffer Diefem / feren noch andere Schreiben 
Admtral zu donden eingehändiger worden / wel⸗ 


auch in 1000. Molländer-geffingen befommen 





Gefchichten. 447 | 
liche ihrer Schiffe fenen Ma mörden 7 und 1633. 
von den 9. Hollaͤndiſchen Schiffen / fd die Flag⸗ 
gen gefuhret / feyen nur 3. mehr'gefehen wor 
den : Da auch anfangs die beyde Hollaͤn⸗ 
difche Flotten ſich conjungirt , deren Schiffe 
in 122. gezehler 7 hätte man derfelben- in der 
—* mehr nicht als 56. zehlen koͤnnen / der 
ft wäre zerſtreuet / genommen / und zunichte ge⸗ 
macht worden. Und dieſes ſeye was fie von ih⸗ 





mehr/fo von gedachtem Admiral / als dem Vice- |: 





che das obtge beftärtiget 7 und dabey weiters be- 
richtet härten / daß wolin zo. der Holländifihen 
Schiffe von den Ihrigen zu Grund geſchoſſen / 





morden wären / unter welchen auch Cornelis 
Everts / defi Vice Admirals Jo 



















































Er 
diſche Flora, hätten die Ihrigen alfobald alle ih/ verts Bruder , und fepen auf der * 
re Segel auffgezogen / und mit allem Fleiß ge⸗Flotten der ihrigen 250. Tode / und 700. Ber. 
crachter / ſich den Hollaͤndern zu nähern: Da es | wundte gefunden worunter neben andern die Ca⸗ 
dann 5. Uhr Nachmittag worden / ehe und zu, | piraine/ Graves / Chapman/Taplerı Nanman 
vor einige ihrer Fregatten mit dem Feind anges | und Erifp/ 10d ; nie auch der Capitain Park an 
fangen zu feharmiyıeren / und 7. Uhr / daß aller» | feiner empfangenen Wunden geſtorben / umd Die 
erſt cheils ihrer Driogs- Schiffe darzu fommen Capitaine / Siock / Seaman / Rous/Nolland und 
fönnen/ und wäredas Grösihrer Flotta noch er | Cubit ſchwere Quetſchuren empfangen : Was 
was weit von den Dolländern ab geweſen / daß | aberder Feind an Volck verlohren/habe man noch 
mehr nicht als 30. Fregatten mit ıhnen den Ans + zur Zeit nicht erfahren fönnen + Sonften verlau⸗ 
fang deß Treffens gemacht / welches gewaͤhret / biß ; teiob deren 3. in 4000. Manngeblieben ſeyn fol 
Abende umb 9. Uhr / daß die finftere Nacht fieda- | len. Hernach habe ſich die Holldhdifche Flotta 
mahls gefchieden / und die Holländer währende | inden Texel ſalviret / wohin der Englifihen groß 
Nacht ober Winds gerarhen / und folgenden | fe Schiffe / auf Mangel der Tıeffe / nicht habe 
Samſtag wegen deß Sturmwinds nichts unters | fommen dörffen ; fondern ein Theil derfelben 
fangen, fondern der Vice- Admiral Witre- Wir | nach Southaldbay mir den Gefangenen und 
tens / mit 25. groffen Kriegs, Schiffen außdem | Verletzten / umb felbige an dand zubringenvgelauf- 
Terel kommend / ſich mirdem Admiral Trompen | fenzumd die befyädigten Schiffe allda zur. pari- 
conjungiret. Folgenden Sonntags / ſeyen die ren / umb mit ehiſtem wiederumb ın die See zu 
Slorten Morgens umb 7. Uhr wieder aneinander | fommen. \ 
fommen/ und wurde beyderſeits heftig geſchoſeHierauf iſt vom Parlament/aufden 2f. Aug. 
fen / biß 1. Uhr nach Mittags / und fenendazu- | A.C. ein Feſt zuhalten angeſtellt / wie auch 
mahldie Holländer mehrerncheils unter Winde | von demfelbenunterfcbiedliche güldene Ketten / die 
geweſen / auch die Victorie gang zweifelhaftigge- | Generalen / Black / Monck/ den Vice-Admiral 
ftanden / habe fich aber bald hernach auf ıhre/ der | Peen / wen Contre. Admiral Saufon : fo dann 
Engeländer / Seiten gelenefet 7 und muftendie | die vier Officirer / welche die Flaggen geführt 
Holländer die Flucht nehmen / mit Berluft in | damit zu beſchencken: und nächft diefem / eint- 
30. ad 40. Schiffen / deren theils erobert / an | ge güldene Medalien für die Officiter der 
dere in Brand geſchoſſen / auch einige zu @rund | Flotta / ihre gegen die Nolländer bewieſene 
gangen / umd ſeyen diefelben von den Ihrigen treue Dienftesu vergelten / verfertigen zu laffen/ 
farcf verfolgt worden, Unter den Schiffen, fo befelcht worden. De 
fie von den Holländern erobert / fye auch 96 |. Die Eopia def vom Gcheral Monck an den 
| funden worden die Schwalbe/weldes Schiff | Sraats-Rarh zu Londen abgelaffenen Schrei, 
fie vor diefem vonden Englifchen befommenhär- | bens / untetm Dato ız. Augſtm. im Schiff Reſo⸗ 
ten: Es feye aber dermajlen befhädiger gewe- | kution/ lautet alfo: 
daß die Ihrigen folches in Brand geſteckt/ PP. Geflernmar mein jüngſtes / worinn ich 
hätten fie ihrer Gets num 2. Schiffe ver» | berichtet / wie gnädig der HER x ung in der 
/ welche auch verbrannt ſeyen / nemb / Schlacht beygeſtanden / und daß ſich der Feind 
Schwaan / fo fie hieberor den Hol⸗ nach Teſſel retiriret. Wir fanden / meil die \gypondtyart 
abgenommen / davon doch das Volck Nacht eingefallen war / und nicht wuflen / was | den Erars 
meiftens ſalvirt; nebenft einem Brand» | fir Wind und Werter in der Macht entſtehen | Nach zu 
/ davon niches entfommen fönnen/ fort 


alles zumahl drauffgangen. Unterſchied⸗ 
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möchte / nicht rathſam / dem Feind biß unter den | Sonden. 
Wal / und an deſſen eigene Cůſten zu folgen : fon» 
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dre,bey deß Feindes Grös, ſo nahe als moͤglich / zu | den zi. Iul. A. C. dieſes 1653. Jahrs gehalten / durch 
halten; welches ſie thaten / und Relation brachten / einen Muſquetenſchuß in feine lincke Bruſt getrof ⸗ 
daß ſich der Feind in der Nacht in Teſſel begeben. fen / und alſo erſchoſſen worden. 
Worauf wir Kriegs Rath hielten / und refolwir- | “Das Epitaphium,oder die Grabſchrifft / fo die |Epitapki 
ten nacher Solbay zugehen/diebefchädige Schif | Herzen General Staaden Ihme zur ewigen Ge, |90 
fe / un Verwundten / zu verſorgen / wie auch die Ge⸗daͤchtnuß / in Latein / und Nider Teurf rach / 
fangenẽ auß zuſetzen Im übrigen beziehe mich auf | durch Herrn Boxhorn / Profeſſorn zu Senden ver, 
mein voriges /umd recommendire unterdeffen der | fertigen/ und nachmals in einen ſchoͤnen koͤſtlichen 
unfer Seits gebliebenen relpedtiveFamiliendeß | Stein hauen laſſen / lautet / wie folgt; 
—— forgfältigfe amd zrteſter Beobach⸗ 
tung. atum ut fuprä. 
Der ode Cörperdeh Mannhaften@See Helden E PI TAP HIVM, 
Martin Harpert Tromps/ Admiral Lieutenaniẽ / 
Tan Aug. mit Söfung aller Stücke auf den - 9.0. MS. 
rieg, Schiffen’ vom Bord abgeführt / und den - OO ET | 
ee aufeinem — —— in — —— 
chauſung / mit groſſem und maͤnniglichs Ber | TRO! | 
sauren eingebradyt worden: Bon dannen man die IERENDE ee, ug 
Leiche am g.Septemb.mit unglaublicher Magni⸗ 
ficeng nacher Delft abgeführt / welcher unter an. Qui Patre, Viro Fortiffimo, ac Heemsker- 
derndie Herzen General Staaden der vereinigten 


ckanaad Gades Expeditione inelyto, cuique & 


Provincien/ Gelderland / Holland / Seeland / U⸗ 


448 | Beſchreibung 
dern fandeen demſelben 2. Jagten nach / mit Or- | genSee-Schlachtrmie den Englifchen bey Wyc 
Ipfe Patriz vitam impendit,gehitus ‚ ab ipla ſta- 


irecht / Frieß land / Ober/Yſſel und Groͤningen; deß tim adolefcentia per dilcrimina multa ac Ma- 
Raths von Staat / wie auch die Herren Staaden 
von Holland / nemblich der Adel / nebenſt den De⸗ 
putirten von Dort / Harlem Delfft /— Am, 
fterdam, Goude / Roterdam / Gorcum / Schiedam / | tus ; fed inter aut minas aut Promiffa horum |, 
Schoonhofen /Briel / Alemaer / Horn / Enchuyſen ı ingentia Fidus femper Patriæ ac Conftans, 


ria varie tractus ac exercitus , captusque ali- 
Edam / Monichendam / Medenblick / rtc. beygewoh Libertati ac Patriæ redditus, huic juvandz 


quando, & ob maritimarum rerum fingula- 
rem fcientiam ipfis etiam hoſtibus z/tıma- 


net. Es ſeynd auch mitgefolgt die Herzen deß totum fe dedit : & tandem ad Przfc&turam 
Raths von dem Haage; die Herren des Hofs von maris admotus , quam (eptendecim fere an- 
Holland; die Herzen der Nechen-Cammer von | norum non tam Ipatio , quäm admirandis | 
Holland; Diefennach der Magiſtrat von def Gra | fücceffibus nobilem fecit „ polt Duynker- 
fin Hage die Pradicanten uñ der Kirchen Kath; | ckanorum vim fzpiüs ‚ inprimis ad Mardi- | 
bwie zůleßt unterſchiedliche Herren und Bürgerdeß | cum , fraftam , poft Hifpanorum magniter- 
Grafen-NMage. Mit diefem jentgemeldten fo nach» | roris Claflem ropreflam, poft eamdem in Can- 
folgendem Comitat/auffer dem / welcher der Leiche tii lirtore diffipatam ‚ Geltaquealia, viholtium 
vorgangen / ſo zubeſchreiben viel zu weirläuftig/ift | ac manu plerumque Minor, fed Virtute ‚ Ani- 
diefelbe in einegang ſchwartz brdeckte Scuyt ge | mä ac Aufu femper Major ‚ Interritus, Invictus 
bracht ; darein dann alle deifen Bluts verwandte tandem maritimo cum Anglis bello Republich 
getretten / und alfo auß dem Haage nach Deifft ab | preterexfpe&tationem nuperilligatä , dümne-) 
aefahren ; wobey weiters angeordnet getwefen/daß | quehoftibus parcit neque Sibi, publici egregiü 
währender diefer Abfahrt/feine Scupten außdem | bono devotus, glande plumbeä percuflus V- 
Haag nach Delfft / noch auch von Delfftnach dem | Aor occubuit , & infignemhoftibus clademae] 
Haag fahren folten damit nicht unter Wetzs eine | terrorem , majorem turbztoMarifecuritatem, |, | 
Verhindernuß verurſacht werden möchte. Patriæ ingens defiderium Sui, , ſibi gloriam| ) 
As die deiche zu Delfft anfommen / iftdiefelbe | Nominis immortalem, fereimilitizquenavals| 
alldavonten Herzen und fürnchmften Bürgern/ Peritiz, Fideipro Republica, Prudentiz,Forti- Di? 
wie auch von der gemeinen Bürgerſchaft / foin | tudinis,Magnanimitatis ac Conftantiz nobilie]| I 
den Waffen geweſen / empfangen / undimChor | fimum exprimendumque Pofteris exemplum | 
der Alren-Kirchen / in einer darzu neugebauten | reliquit , * Monumentum ingentium Meri- | 
Erufft beygeſetzt auch darauf vonden 4 gewaff | torum ergo FOEDERATORUM BELGA- 
neten Compp. Burgern / foallein der Rew wa | RUM ORDINES pofudte, —3 
ren / die Muſqueten geloͤſet worden. dea vi — 
Angehend dieſes Edlen und unverzagten See· PP eri Vitiutem imitantot. 
Helden Geburt und Herkom̃en / ward derſelbe den 
23. Aprilis im Jahr 1589. ren Iſt GRA F-S CHR ] FT. 
durch alle Schiffs-Officien /vom niedrigſten diß > Kim 
zum hödhften auffkom̃en / und im zwantzigſtẽ Jahr | Hier ruft den grooten Tromp , den Pronck| 
feiner Admiralichaft ( melche Er mir hoͤchſt und van al de Helden, 44 
derlanrkan]) 
D N 












unvergeifenem Ruhm / deſſen Freund · und Feinde En Vooghden vande Zee, die t Va 
‚eigener Betanntnuß nach / verwaltet ) in der bluti⸗ melden. 
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1653. i | 
Bleef midden in’t Geyecht, en vvon het naer 
fyn doot. 
BOXHORUUS, 
Die Teutſche Uberfekung lauter alfo: 
Grabfchriffe: 
Sort demAlterhöchften su Ehren/ 


land 
Dem Wey Ba unvergleichlichen 


H. Martin ertfen Tromp/ 
{ Ui gun 

Welcher vom Vatter / der eintapferer Soldat 
geweſen / und in der Schlacht vor Gibraltar / unter 
dem Admiral Heemskirchen ſeel. ſich benamt ge⸗ 
macht / endlich auch ſein eben in deß Vatterlandes 


—— —— feiner Jugend auf | Harperts Tromp gehabt; tworliber einige D 


durch viel Reyſ⸗ Streit / und Widerwaͤrtigkeiten 
zur See wol geübt / vom Feind gefangen / einer ſon⸗ 
derbaren in Schiffs⸗ und See/Sachen Erperieng 
halber von demſelben hoch gehalten ward / nichts 
deſto weniger alles deſſen ſo wol Betrohung / als 
groſſen Promeſſen ohngeachtet / eine dem Vatter⸗ 
land einmahl ergebene Treu und Beftändigfeit 
por und nach erlangter Freyheit behalten/ förders 
demfelben zu heiffen ſich gänglich ergeben/ und fol» 
chem nach das höchfte Gebiet zur See erlangt / daſ⸗ 
ſelbe faſt indie 17. Jahr verwaltet / und aber wegen 
einer ſolchen geraumen Zeit fo ſehr nicht / als durch 
feine / darob ſich maͤnniglich verwundern muß / 


berühmt gemacht / unter andern die Duͤnkircher / 
Spaniſche Schiff · Macht oft / infonderheit bey 
Mardyk gebrochen / die erfchröckiiche Spanifche 


— — _ 


Denckwurdiger Geſchichten. 


Die door den Engelfman getroffen mireen | den Herren Staten bet vereinigten Niederlanden 


glücklich aufgeführte Thaten / nobilirire un hoch | 


2 
1653. 








mitd —— et worden. _ 
Die Pofterität folgedeffen Tugendennah. 1 . 
erweilen gab es wegen eines neuen Bene, , Strätig, 
tal.Sientenante/an def verftorbenen Herm Admi⸗ ‚fett? wege 
ral TrompenStelle / aler hand Strittigteiten Die Kenia 
—— hätten foldhe gernde Vice-Admiralti | freurenant 
Wittens tzt wann nut Johann ſchafft. 
Everts und Ruyter ihme härtenpanren wölkn: | 
morden / allen diefen dreyen 
Commiſſion zu geben / daß einer umb den andern 


commandiren ſolte. 
Hoch Edle Herꝛ von Waſ 
Sta und Droft 


Endlich hat 
ſenaer / Herr von 
von Heußden / Oberſter über ¶ Regim. zu Pferd/ 
und Tommuttirter wegen der Ritterſchafft der damnm er⸗ 
Staaden von Holland und Weſt⸗Frießland / am haͤlt vie Ad 
11 21. Septemb. die Admiral ⸗ Keutenantſchafft Imiraltieu 
zur See angenommen / auf felbige Condition, Fenant- 


als der Söbl. Gedaͤchtnüß abgelebre Herr Martin un ” 





Ba 


naer / Herr 
von Op⸗ 


⸗ Ni⸗ 
putirte der Staaden von Holland und Well, ah 


Frießland noch felbigen Tags mit 2. Gutſchen 
nadı feinem Sofament gefahren / über diefe ange» 
nommene Charge hm zu congratuliren : Wie 
Er danndefiwegen amı4. 24.dif /in Verſamb⸗ 
lung der Herzen Öeneral Staaden/ die Appro- 
bation überfommen / darbey den Eyd abgelegt/ 
und Ihme Glück gewuͤnſcht worden, i 
Ufo hatte man num gu diefem neuen Gene 
ral ein veſt Vertrauen / er werde dem 
terland ch vorſtehen / und den Fußſtapf⸗ 
fon feines Pradecchloris folgen ; deſto mehr 
auch / weilen Er biß dahin dem Datterland zu 
Land loblich gedienet und vorgeflanden. Und 
ob Er mol vor diefem zur See nicht gebraucht 
worden fo wolte man gleichtwol an gutem Suc- 
cels feiner / naͤchſt Gottes Hülffe / nicht zweif⸗ 


Flotta erſilich zum Stand gebracht / uñ ſelbige dat | feln; Wie daun diß nichts Neues / und vor die⸗ 


nach / unter den Sandbergen der 


loicten mehr / wiewol er an der Zahl und Macht 
dmächersder Tugend aber und einem herghaften 
Heldenmuth nach / allemahlſtaͤrcker dan der Feind 
geweſen / unerſchrocken und allezeit obfiegend 
gef ührt: Endlich indem zwifchen Engeland und 
diefer Republic ohnlaͤngſt unvermuthlich entſtan⸗ 
denen See⸗Krieg / das gemeine Beſte / welchem er 
gänglich ergeben war / beobachtend / und dabey fei- 
ner felbften fo wenig als def Feindes ſchonend / 
nachdem er demſelben eine fürtreffliche Niederlag 
und Schroͤcken beygebracht / die See / ſo gantz um: 
ficher und unfrey geweſen / guten Theils ſicher / und 
fr wiederumb gemacht / obigem allem nach / einen 
unſterblichen Ruhm und ob feines Namens in 
dermeiten Welt 7 der Pofterträt eine Nachfolge 
feiner Erfahrenheit zur See / benebenſt einẽ herrli⸗ 
chen Spiegel/der unverfälfchten/und dieſer Repu⸗ 


diie ſchuldigen Fidelicät, Klugheit/ Tapfer- Broß- | 


milchig. und Befländigkeit;dem Vatterland aber 
ein berg -und ſchmertzliche Traur / und Nachrlage 
hinterlaffen hat / mit einer Muſquetentugel fiegend 


erſchoſſen / und feinenhohen Verdienſten nach von | Dienſten in den Krieg zu Waſſer gebrau⸗ 
J — — ——— 


vintz in Engeland zerſtreuet / el aber Eu! | 





ſem mehrmahlen geſchehen / auch bey den Engli⸗ 


———— Generalen / Blacke / Monck / 
Pen / und andere / als Colonellen / ehe⸗ 


mahlen zu Lande gedienet / nunmehr zu hohen 
Aemptern zur See erhoben / bey welchen fie auch / 


auß⸗wie wir ſelbſt geſtehen muͤſſen / ſich tapfer verhal ⸗ 


ten und erzeiget / und in allem mit gutem Rath / 
als erfahrne See⸗Capitaine / den Schiffern / 
und andern Officirern zur See treulich beyge⸗ 
ſtanden: Zu geſchweigen / daß viel Perſonen ge⸗ 
funden werden / welcheniemahlen zur See gefahr 
ren / und doch gleichwol der Secfahrt / und fo viel 
den Krieg zu Waſſer hetrifft / deſſen kündig / ja im 
Grund gute Wiſſenſchaft tragen ; welches / wo 
man es ander Zeit hätte / mit Exempeln ſtattlich 

ren waͤre / umb Kuͤrtze willen aber cin ſol⸗ 
ches mit Still ſchweigen uͤbergehet. 

Unterdeſſen haben die Herren General Platat der 
Staaden der pereinigren Dtiderlanden / umbal, | QrFen 
len Eingefeffenen deflelbigen Staats einen guten eh 
Murh zumaden / unterm Dato 15.25. Augftmos | fegen 
nats ein Placat aufgehen laſſen / deß — Fortſe⸗ 
daß alle die Jenige / welche ſich zu deß Landes —5* 
aller 


Pp ii chen 





— 

m etlichen 

—— gefangen geſeſſcne 

nen / ſo im 

= er | 
chu 

N atere mat: ſeinen al drepmahl unter deß Schiffs Kiel ge⸗ſtunden die andern Provincien feſt auf ihrem E- 


oethan / 


ben geben und 
vollzogen. fein gebenlang im Futaba verbleiben. Def | ben: Dahero in Harlem deßwegen ein abfonder- 





10 





1450 Befchreibung 

hen lajfen würden / de — davon bringen ; da man I egeneheil, dur | on 

kommen / daß fie ihre. Koſt nicht a —— fuer Shi d Schaden da⸗ 

noch verdienen kondien a na 

fenheitder Sache / und deß m Be ige Rechen vorbere hatte die Proving | sat 

— beyder —— ag age een ‚So — ri * 
ugen / uͤber tar 200, | ungen Printzen von Uranien zum al 

ı für beyder Arme i000. naar ® apırain anzunehmen vorgefeblagen : Dero ſo om 

Arm 300. für den lincken 200 ände | bald die von Friefland und Bröningen beyge, 

900. Fer pa. fa beyde ——— einge ahnen sel 





Siesoo Fi ai BR 160 fir anee Zufül ine nu ee Kaya ' | 
160. für v / nam et it innen zu J 
—— der Glieder nach Ertanntuuß | halten / begehrt ; weilen m file Zeit Gelder, | | 
deß Co ae eg neu DD en ihren Print, | 
——— NED ep Il erlangen verhoffe · 
Herr Neuporeund | ten. Lnterdeffen be murdaß hochgedachrer 
aim Innen —— 
men / und 1 ; 2 
el Staaden ihrer Verrichtung Relarion | funft ein — —— pi vor anaen: 


gethan nemlich · Daß die * ar zeans derfelben cin zteimlicher 
de 2. Pımetenbegehrten: 1. Trompeten zufammen 4 4 
ſten und Schäden / ſo ſie erlitten: 2. he ) kan ah nern ei — —— 
rung / tz Fbenden / nemblich auf Engeland/ ' ten / und umb dei seib ranten»gelb Papier de 
und den Unirren NMiderfändifchen Provintzen henckt / undüberlaut Vivele Prince ! 
eine Reſpublic —— folte ; welches letz⸗ | Welche + als fie durch cinige Bedicnte gefttlet/ | 
tereden Herzen Staadenfa Spanifch 7 ja gar | und ihnen die Trompete abgenommen — 
unmäglich ins Werck zurichten vorfommen wol⸗ | molen/fich mit Steinen defend irt / und 
len / eig fie ſich auch darauf nichts refolviren nige Fenſter außgeworffen haben. | 
fönn &o re auch nr Amerdam beyhähe nt Tb 
Sue eben dieſem Monat / haben die biß ern mult und Auffruhrvorgangen/ ei 
Capitame ſon in jũngſtem Obrigkeit in Zeiten ſolches verhindert hätte : 
uldigkeit * deme die Tambours oder Trummenſchl 


gedencken follen. ne 


| Scharmügit ihreDivolrund& 
geleiſtet / den Sentent folcher ©: 
Capitam Huttahen / folle mit einem —— nen 


d Gülden far, und wolten einen Printzen mit Gewalt ha · 


zogen / eine Straff von tauſen 


Capitain Stricks ſeutenant / fol gteichfallsmit licher Acius von 6. Compagnien Bürgern vor 
einem Strick umb feinen Halß dreymahlunterm | 9 


Kiel deß Schiffs gezogen werden’ und zo. Dr 

im Zu — bleiben Dem Capitain Jean 

ſoll ein Strick umb — 33— 
Eh name Go zu gegeben 7 = 





— einer Straffe von 800. Gülden / 
—— abe me ud 

* o 

hauß Eh werden / feines Düne vertuftigt 

ſeyn und soo. Gütden traff geben. Deß Capt⸗ 

ain Huysker Lieutenant / ſoll —— — 


nen Half gerhan/ und z. 
fetzt werden. Capitain len ei Claes / * de 


werden/ ımd 200. Guͤlden Straff geben. 

pitam Adrian von Loenen / foll feines Dienfts 
erlaffen werden. Capitain Gillis euch r pi 
200. Bilden Straffgelder erle 

(änder-Capitain ı5o. Gülden. —* 
Binckes 100. Guͤlden / und Capitain Bruyns⸗ 
feld x0. Guͤlden. Wobey die Vorſteher der Ad⸗ 
miralitaͤt / oder deroſelben Haupt⸗Befehlhaber 
einmüchig außgeſagt / daß / wofern obgenannte 
Capitaine / mit ihren beyhabenden Seuchen / ihre 
Pfuchten gethan haͤtten / wůrde man / anſſer allem 
Zweifel / die gange Engliſche Flotta haben ruini- 
ven konnen / und einen unfäglich —— Sieg sen) 


a 





— — — — 





| 
| 
| 


m — 


Ca | Bericht eingelangt/ daß die Engel 
nen Würbel- Wind auf dero 

fardie- Schiffe verlohren. Esift auch zu der Zeit 
der Sohn def Kern von der Perre/ auf Enge, 
land im Haag mit Schreiben anfommen / def 
Inhalts / daß die Eingeländer die pratendir- 
re Alliance , und 3. Preliminar - Prmneren fal⸗ 
ten laſſen / mitden Holländern über die36. pres 
ſentirte Artirulen tractiren / und Friede mit ihnen 
machen wolten; worũber alſobald beſchloſſen wor, 
den / die Herren von Neuport und Jonagſthal wie⸗ 
der nach Engeland / umb die Tractaten fortzufts 
tzen / abzufertigen. 








16. Kauff⸗ 





— 





7 








mie 49. 
_ 
’ 


ö —— — — — — — — — 


— —— — 
— — —— — — — —— — — — — 


ärden| ral oder 
‚jühre Slorta) z1 der auf den Hollandiſchen Cäflen frei, 


Hermach Fond im Wie 
4 /!5 DR 
—3 5 


ercbey 
ffen 7 unterm Vice⸗General Witte 


die noch hinterblichene 


era Me ee 


ein fünfftägiges Ungewi 
——— * Afenemblih der Stertagteffen 
Heid doß dahero in 18. oder 20, maducte 


Samen Der 
zwiſchen ee und 10. No- 
vembr. N. Eat. diefes 1673. Jahrs / durch einen 
We Nord, NWeften r Petten geblie- | 
. Das Schiff / die gekroͤnte Liebe von 
——— ain Hartmann / im 
Namen der Direktion , auffhabend 170. Köpfe, 
von welchen nur 40. außfl mmen. 
— Da ng —— Capi⸗ 
tain Kempen / kam auf dem Strand zu ligen. 
3. Der goͤldene Löw von 
auf welchem Sapirain Penß / meiſt geblleben: Der 
Rumpf davon lag auf dem Strand. 
Das Schfff / der kleine Gennees wor⸗ 
auf der Mannhafte Commandeur Michael Ruy⸗ 
ter / iſt im weyten Anſtoß geſcheitert / Nachis 
umb halb Uhren / nachdem fie beynahe eine gan⸗ 
tze Grund umb Hülffe gefchoffen ; demnach mit 
dem Volck / und allem / was darauf geweſen / un ⸗ 


— 
ude / meiſt berſchlun 
—8— — * worauf 





Gapttatn Johann Gedeons : Iagaufdem Sand) | 


das Bolck aber wurde falpiter. 


7. DietYiohrür/ sumahlen untergafgen: | eı 
Depgladen * 


8. Die Gerechtigkeit / und 
J —— Da vid Neben deme 
10. Pri Uhelm / ſonſten Graf Hen⸗ 
rich nt / und 
m. Das Orlogs⸗Schiff von Harlingen / ſo al⸗ 
fe geblieben 


Die Capitaine ob⸗ſpecificirter Schiffe ſeynd 
mehrerntheils Pia und deren crliche tod 


=] ans Sand gerrieben : Wie man den Mberfchlag 
* | mache 7 ſeynd durch diefen graufamen Sturm in 


‚1400. 


fich unterſchiedliche Schiffe / fo bey erwehntem 
Sturm / Wetter für verlohren gefhäkr worden / 
wieder eingefunden / welches nice wenige Freude | 
verurfacht : Da man fonften nicht wol zu frieden / 
daß die unfänaft in Hamburg mit Minution / 
Pech und dergleichen Materialien betadene Eng, 
fifche Schiffe fo glücklich durch / und nach Enge 
fand enttommen / andy ihnen vor der Elbe von 
niemanden aufgcpafft worden. 

Den 30. Augufti , gieng der Vice- Ami 
chout bey Nacht / Monfieur Lawſon / 


Seelen umbkommen. Gleichwol haben | 





DENTTEGET, 





/fampt zo, | mat 














‚20, 


abuct.23. Det Pelkca.aa, | 
26 Das Recouvreũ D 
—— —— Kauffmann 


30. Maria. 31.gonden. te 
.. Ce an, 






33. Der an 34. 
35. Die Börfe. 37. Mantub.8 


| per. 40 FAME nahdus le 
.40. . 41. , 42: Dellci 
du Marchand, Die Sorge Matihias 


5. Die Perle. 46. Der halbe Mond 47. Der 
ea a ae Re 
—— der Be us —— A 

andere zugefto en / {4 
——— wiederumb bey F —— 


ſſen hat man zu Sonden eine Adte , bes 
freffende die Berzeichnuß deren fo heyrathen wol 
len; auch deren / ſo gebohren / und zur Braräb- 
nuß beſtattet werden ſollen publicite/ und ſoſte de⸗ 
ro in allen Provincien und Staͤtten nachgelebt 
werden. Obr. Leutenant Nourne / wurde 
auf einer beſchloſſenen Gutſchen durch die Statt 
aufs Felde 


Da 





"Ste 
Stoper/einegtoffe Anzahlim legterh See-Tref; 
fen von den Holländern gefangene Capitaine/ 
Sientenante/ Fandriche / und ant ere Officirer/be, 
neben mehr als 1000. Bootsgeſellen / u Londen 
aufgebracht / und durch ſelbige Start offentlich ge, 
Dar ame Damahlen hatdas Parlament 

Mylord Witelock / einen Mit. Sigelbewah⸗ 
rer in Engeland / als Extraordinari- Ainbaſſa⸗ 
dorn zu der Königin in Schweden Abzufertigen 
erhenmer/der folte aufs bäldefte mit einem anfehn, 
lichen Cotnirar dahin aufbrehemdason drunten 
weiter zufeben. 

Unterm Dato 25. Septembr. fihriche det Ge⸗ 
neral Monck nach donden / daß er einen harten 
Sturm / und granfames Ungewitter in det See 
hättentüffen außſtehen / wodurch die Plorca nicht 
wenig Schaden erlitten ; Indem einige Schiffe 
die rund Ruder verlohren / etliche KaAuff 
Fartey ·Schiffe und Profen aber mit der Fregat⸗ 
te Le Lys gat geblieben / auch fein mit So, Stil. 
cken beſetztes Schiff / die Kelolution genann 


deh 
deß 


senden Engliſchen Flotta auß Albroug noch | nice in geringer Gefahr geweſen / wäre aber 


Pr Mi ud 


—— 





Dieſelbe 
erleidet ei⸗ 
nen faſt 
ſchaͤdlichen 
Sturm. 


— RES 


—— 


glücklich entgangen / und endlich genoͤthiget wor, 
den / diefelbe inder Baye zu Albroug / unfern von 





1653. 


ngewitter vorbey / hätte er 36. Drlog. Schiffe 
wieder nad) den Holi Tuſſten abgehen 
(afen. Auf Weymuth hatte man / daß das < dhiff 
ILeL „ mit ı2. Stücken befegt /den17. diß / nur 
| eine Ritevondamen/ dur Sturm untergan⸗ 
gen : Einige Boots · und Zimmerleute hatten 


jivar vermeynt 

falotren/ ſeyen aber alle ertruucken doch der 

tain mit 82. Perſonen / durch ein Schiff / das ih⸗ 
nen zu Huͤlff geſchickt / errettet worden / gleichwol 
hätte ſoiches die Maſt abhauen muͤſſen / waͤre fon, 
ſten / auſſer allem Zweifel / auch mit umbtommen. 
Zu Briſtol war ein 
kommen / mit Zeitung / daß 13. Engliſche Schiffe 
durch einen Scurmwind / welcher Hurricanes ge⸗ 
nannt wurde / allda untergangen So hoͤrete man 
auch ſonſten faſt aller Orthen zur See von SGchiff⸗ 
brüchen maſſen dann eines vor Pleymuht / wel⸗ 
desauf Spanien kommen / und mit Tabac/ 
Wein / und andern Bürern beladen — 
vlel Stuͤcke von Achten innen gehabt / verunglück 


U — ⸗ 
— — — — — 


—Beſrabung — 


17 zufalviren : Nachdem aber ſolches Schiff 





lagen damahls auf der Reede umb aa 1653. 
fen inden Haven zu Jarmuht / nemblich Das 


e Nicodemus / die Providentz / das 
Schiff der Centurio re / die 
Meerminne / der in / der 
und das Schiff Rene: Das Sciff aber Bar, © 


bet genannt / nebenden Schiffen / Die Satisfa- 
&ionund 


‚Ungefehr den 10. 20, O&tobris, war der Er | Blade uf 
neral CTromweel / mit erlichen Herzen def 
ments ſich zu erluftigen nach Woledge geritten |" tm Par» 
allda fieden General Monck angetroffen. —— 
cher eben umb eine ablolute mündliche Reſolu· nd $ob- 
tion abzuholen ankommen war : fie al⸗ Rede an. 
ſo ins geſampt nach Weſtmuͤnſter / und zum Par⸗ 
lament geritten / allwo ein jeder feine gebuͤhrende 
Stelle eingenommen. Nach welchem der Orator 
def Parlaments / im Namen aller Anweſenden 
eine Rede gerhan / in dero er gedachten General 
Menden / feiner bewiefenen trefflichen Thaten / 
und treuer Dienfte halben höchlich commendire | 
und gelobt, Ihme gedanckt / und weiters geberten/ 
binfüro feine treue Dienſte / wie biß dahin geſche⸗ 


und dideweit von dannen noch eines / worinnen hen / für das Vatterland noch ferner züleiften; 


altes Volct ertruncken. 

Erſter wehnte Engliſche Flotta C welche denen 
auß dem Sund anfommenden Oſt/⸗Indiani⸗ 
ſchen und Kauffarthey ⸗Schiffen auffpaſſen fol 
fen) hatte / wie geſagt / durch Sturm und Inge, 
witter ſolchen Schaden gelitten / daß die meiſten / 
und theils gröften Orlogs⸗Schiffe Schadhaft/ 
/ auch eheils Maſt / und Reedeloß zurücke lauffen 
müffen : Welche Flotta zu repariren in Enge, 

| Tand groffer Fleiß angewendet worden. Hingegen 

hat der neue Admiral in Holland Here — 

dam oder Opdam / nicht weniger Mühe angelegt/ 
daß er chiſtens mit einer confidersblen Flotta 
von 30. und mehr Schiffen in die See gehen, 
und allem Feindlichen Gewalt begegnen koͤndte. 

Unterdeffen haben die Englifche zu Jarmuht 
nachfolgende fpecificiree Mo Schiffe, 
fändern | von neuen aufgebracht / nemblich St, Perer von 
abermals | Delft: Die Meerminevon Doterdam 3. andere 
Kauft ung! yon Enckhunfen : Die Hoffnung von Koter- 
andere  ! Dam Die Sonne von Maeßland Schluys / be, 
Schiffeab.! Iadenmir Saltz und Häringen. Noch ein anders 
mit Salt / diebunte Kuh von Briſtol /fo vorhin 
von den Holländern erobert geweſen / beladen 
mit Franten / und Gebranten ⸗ Wein : Ein an⸗ 
ders von Embden / kommend auß Grönland: 
2. Fſſcher⸗Schiffe von Roterdam:3. andere von 
ſelbigen eg : Noch 5. andere/ zu 
felbigen Quarsieren gehörig. Vier mit Spani⸗ 
ſchem Wein und Del beladen / neben 4. neuen 
Schiffen / ſo allererſt alda im Haven aufgebracht 
| worden/deren Ladung noch unwiſſend mar. Uber 
weich jene erzehlte Schiffe/die Englifhen von den 
Holländern noch 14. andere befommen / fo mit 
Wein Oel / Eyſen / Kupfer und Saltz: und naͤchſt 
dieſem noch ı. mir Frucht oder Getraͤid / und an⸗ 

dern Waaren beladen geweſen. 
| Nachſolgende diefe wwoberte Kriegs⸗Schiffe / 


Wird aber 
ernſtlich 


reparirt. 


Und nimpt 
den Hol⸗ 

















— — — — — —— 


welches er auch zu thun angelobt. Dergleichen 
Danckſagung und dob⸗Rede iſt + wenige Tage 
hernach / auch dem Adıniral DBlackesfonunmehr | 
wiederumb frifih und gefund twieder in gonden | 
anfommen war/ vom Orarore def Parlaments 


gefchehen. 

Hierbey ift es nicht verblieben : Sondern «8 
hat zugleich auch gedachter General Cromweel 
alle hohe Dfficirer/fo u Waſſer ats zu Land in der 
Englifhen Republic Dienften ſich befunden/ f 
fehr herzlic) rractirt/und ıhnen noch darzu anſehn⸗ 
liche Prafenten verehret; damit anzuzeigen’ dag 
an getreuen bißhero geleifteten Dienften / dem 
—— und — gantzen Start eine Satisfa- 

ion gefchehen ; felbige weiters erſuchend / hin⸗ 
füro gleichfalls alfo getreu zu verbleiben. Und iſt 
der Herr Viner / welcher von den Eltern 
zu Sonden fir das zufünftige Jahr zum Lord Mas 
jor erfläre / am 18.8. Odtobr. vom it 
in ſolcher Qualitãt beſtaͤttiget / und von ihme der 
a ae 

Inmittelſt ſtunde man je länger je mehr in | Mylord 
Hoffnung eines guten Friedens zwiſchen diefer | Witlock 
Republic / und den Herzen Beneral Staadender im 
vereinigten Niderlanden ; zu welchem Endeman Ambaſſa · 


ern 


farien/ ſo vor etlichen Wochen mit einigen Pro, 
pofitionen von donden nad Holland abgerenfer 
waren/ mit Berlangen erwartend geweſen Un 
terdeilen nahme der Königl. Schwediſche Am- 
baſſador / Herz Sagerfeld vom Parlament feinen 
Abſchied. Darauf er am 16. 26. Novembr. in 
völliger Berfamlung def hohen Raths feine legre 
Audieng gehabt / worzu er durch. den Ritter Oli⸗ 
vier Flemming, der Republic Ceremonien ⸗Mei⸗ 
ſter / eingeführxt worden, Iſt demnach def folgen. 
den Tags nach Mittag mit gutem Contentement 
von Londen ab-umd über Sce nad Schweden 


vers 





rtland / waren dem Grös der Flot⸗ 
ta zugelauffen. 
ne Danck⸗ 


der Wieder · arůckt unft deren beyder Comm 


4 
Da Ace a 


— —— 


wee Tage vorbero/der 


vgreyſet 
Mylord "= air be 
gels von Engeland / und deitinirter Ambaſſador / 
tim Namen det Republic zu Ihrer Majcft: der 
in in Schweden / feine Reyſe angeftelle: 
ift ſampt feinem gangen Comitat von 
Wahall ab/ und nach Brapefand verteyſet / allwo 
er in Schiff gangen / und nach Gothenburg ge⸗ 
fahren. Wurde mit etlichen der beſten Engliſchen 
Fregatten convoyirt / und Ihme / fo bald er am 
-. | Tour der Bi —* — — 
ſtehendes uͤtz zu Ehrengelöfer. 
und | KEbenzuder Zeitfeynd die z. De Deal 
fe der vereinigten Miderlanden / als Herr New 
port und Her Jongſtal / jzn Londen wieder anfom- 







u en ur _ 4 


nee | Ken Collegis, nachdem fie genugfame Anzeig ih⸗ 
jufamen. 


ter habenden Auchorirät/ den Frieden zuerhand» 
len / auffgelegt / mit denen vonder Republic darzu 
beſtellten Commiſſarien / deßwegen unterſchiedli⸗ 
che Conferentzen gehalten. Was ſie nun hierin, 
nen Gutes verrichten moͤchten / davon ſolle der Ef- 
fect zu feiner Zeit mirgerheiler werden. DerAs 
lerhöchfte verleyhe darzu feinen Görtlichen Bey⸗ 
fand / und def Wercks verlangten ſchleunigen 
Aufgang. | 

Zu Londen hätte fich damahlen gar nahe eine ge 





Boots · 
Den" | fährtiche Auffruhr anfpinnen konnen / im dem ſich 
** auf dem Platz / Tourhil genannt / die Boots⸗ 
6. Knechte Hauffenweiß rottirt / und ein jeder / von 


denen darzu verordneten Commiſſarien / ſeinen / 
derer von ihnen vor» und nach eroberten / und 
auffgebrachren Pryfen/Antheil haben wollen, und 
aiwar mit folder Ungeſtummigkeit / daß es auch 
su einem Tumultgerachen / und die Commiſſa⸗ 
rien genöthiger worden / etliche Soldaten zu ſich zu 
fordernydiefen Auflauf zu ftillen ;, worüberdann 
einer todgeblicben/ auch theils verwundt worden: 
re iftes endlich darzu kommen / daß gedachte 
ts⸗Knechte nochmahls zu Wirhall erſchie⸗ 
nen / allwo fie mit mehrer Beſcheidenheit ihre For⸗ 
derung geheiſchen / wie dann auch folgends / ihnen 
Satis fact on zu thun / gelobet worden / darauff fie 
ſich zur Ruhe begeben. Naͤchſt darauf folgenden 
Sambſtag / kamen mehrgedachte Bootsvoͤlcker 
in mehrer als zuvor und gröfferer Anzahl / wol 
bewaffnet nach Withall / wurden aber auf dem 
latz / Charinghcroffs genañt / von der Garde deß 
al Cromweels rencontrirtt / dergeſtalt / daß 
ihrer viel verwundt/theils auch gefangen / der Reſt 
aber die Flucht zu nehmen genoͤthiget worden / 
wiewol niemand tod geblieben. Deß naͤchſtfol⸗ 
genden Tags iſt diß Werck von dem Rath deß 
| Stars in mehrere Erwegung genommen / und | 





| darüber an der Börfeder Kauffleure / wie auch zu 


Weſtmuͤnſter / und an andern unterſchiedlichen 


ein mehrers verbeſſert / auch daneben noch für die 
Verleßt/ oder Berwundte : mie nicht weniger de, 
rer fürbiefigen Staat / und in deſſen Dienftentos 
de gebliebener Soldaten nachgelaſſenen Witwen 





Denckwũr diger Geſchichten. 
cine Zulage gethan / undliber dif noch ſedem eine 


men; welche darauf/ neben ihren 2. andern Her | 


Orthen / eine offentliche Proclamation geſchehen / ſich habend eine Carroſſe / und in derſelben einen 


in welcher das Parlament bezeugete: Nachdem 
daſſelbe dem bedienten See⸗ Volck ihre Chargein dergleichen Armaturen / gleich als ob fie einen nicht 
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Monat-Gage verehret habe / alſo ſolchem nach ae 
dachtes Parlament dieſen Boors-Bölckerh nich 
mehr ſchuldig wäre. Hierumb wurde bey ober⸗ 
wehntem Kart beſchloſſen / von den Gefangenen 
die Anſtiffter dieſes Tumults zu 17 und 
ſolche der Gebühr nach zu ftraffen : wie dann von 
denen im legten Tumult Gefangenen 2. aufge, 
henckt / einer aber / im Geſicht und Gegenwart der 
übrigen Boots. Gefellen gegeiſſelt worden. 

Den 13. Növembr. hat der. Königl. Spani⸗ 
ſch — der Reſi dent von Ploreng / wie 
auch die tirte der Schweiger / ein jegli⸗ 
cher in feiner Angelegenheit / beym Parlament 
Audiens gehabt. Und weilennunmehr dieZeit 
deren zum Parlament gehörenden 31: Perſonen 
| oder Mic, Glieder verlauffen / als ſeynd deren 17. 

ihrer Dienfte entlaffen/ 15. abersund nebendiefen 
| der Mylord General Erommeel/ als Principal 
annoch verblichen. 
Den zı. vor mehrermehnten Monats No- 
vembris, truge fich zu Sonden auf der neuen Boͤr⸗ 





fezu: 
Nachdem ermeldten Tag gegen Abend / umb 
welche Zeit der mehrerrheit dep Adels / mie auch 
die fürnehmften Kauff euthe ſich auf gedachtem 
Platz (die neue Boͤrſe genannt ) finden laſſen / 
hat ſich zugetragen / daß deß Portiigefifchen Agen⸗ 
ten Bruder / beneben einem Ritter von Malta/ 
und einem Portugeſiſchen Edelmann / gleichfalls 
dahin kommen / welche alſo aufund ab ſpatzieren 
gehende / unter ſich ſelbſten von dem jetzigen Zu- 

and in Engeland ihr Gefpräch gehabt. Dieſem 

ifcurs harte auf der Seiten ein Engliſcher O⸗ 
briſter / Namens Gerhard fo der Porcugefifchen 
Spraach auch erfahrenszugebörer : welcher zu ih⸗ 
nen geſagt / daß fie der Sachen / wovon fie difcur- 
rirten / nicht recht berichtet wären : welches die Di 
currenten dermaſſen auffruͤhriſch gemacht / daß 
fie alle 3. über dieſen Colonell gefallen / und denſel⸗ 
ben faſt uͤbel tractiret / biß das Volck häufftg zuge⸗ 
lauffen / die Portugeſen geſcholten / und daß es un⸗ 
gebührlich wäre/3. über einen zu fallen / mit Wor⸗ 
ten geitrafft + worüber auch einer von den Portu⸗ 
gefenim Angeficht verlegt worden / und ſeynd da- 
mit von der Boͤrſe abgangen. 

Ungefehr zwo Stunden nach dieſer erſten A- 
&ion kamen ſie wieder an eben dieſen Orth / mit 
2. zu ihrer Suite gehörigen Perſonen verſtaͤrckt: 
Weil ſie aber den nicht fanden / fo ſie ſuchten / und 
jetzund >, oderz. mahl umb die Boͤrſe ſpatztret / ha⸗ 
ben ſie ſich wieder zuruůck nach ihrem Loſament be, 
geben. Def folgenden Tags / lieſſen fiefichvingo. 
Perſonin ſtarck /anvorigem Orth abermahle fe- 
hen / wol armirt, und mit Waffenumbgeben, bey 














mercflichen Borrarhan Pulver’ Branaten/ und 


ſchlecht verwahrten Dreh härten beftürmen ſol⸗ 
len. Mit deme ſeynd fie alfobald auf die Börfe 
zugegangen / haben die daran ſtehende 3. Pforten 
beſeht / ſeynd mit bloſſen Rappieren aufalle die je⸗ 
nigen 


ſe ein faſt gefaͤhrlicher Handel auf dieſe Wei⸗ 














ö | fehuldigen gerochen / umd darauff wicder abge. 
| 


—-- — — | 
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| nigen/fo ihnen begegnet / eingefallen / und miteiner 
Piſtole den Hermn Grenway / welcher ein Junger 
Engliſcher Edelmann / ſo mit ſeiner Schweſter / 
ſampt zufommmender Braut ſpatzterete / durch den 
Kopf geſchoſſen. Der Colonell oder Obriſter 
May / wurde von ız. Portugieſen ebenmaͤſſig an⸗ 


1653. 


getaſtet / welcher ſich zwar mit dem Degenmann- | fi 


| lich defendirt / iſt aber mit ſieben toͤdtlichen Wun⸗ 
| denverlestuund für tod a lda ligen blieben : Zuge, 
ſchweigen unterſchiedlich anderer fo mol vom A⸗ 
del als Kauffleute / fo hierüber verwundet wor. 
den ; daß alfo die Portugiefen fib an den Un- 





| jogen. 

| Wie num diefe inihrem Zurüch-Zug vorbey 
dem Orth / allwo die Keurterepihren Stand hat, 
te kommen / wurden fie von derfelben ergriffen, 
und ihrer theils gefänglich angenommen : Die 





entrinnen / haben fich in dep Porrugefifchen Agen⸗ 
ten Hauß ſalvirt / welches alfobaldumbfere / und 
gedachter Agent’ feinen Bruder herauß zu geben/ 
umb felbigen der Juſtitz zu überliefern/ genoͤthiget 
worden. Ob nun zwar der Agent fich beym Ge⸗ 
neral Cromweel angegeben / und embſig umb Er⸗ 
ledigung der Gefangenen / beſonders aber ſeines 
Bruders angehalten: So hat doch Cromweel 
der Sachen ſich nicht annehmen wollen / ſondern 
dieſelbe zum Parlament / und an den Rath deß 


den wir drunten unter den Engliſchen Geſchichten 

deß 1654. Jahrs zu vernehmen haben. 
Olivier Zum Beſchluß der Engliſchen Materien fuͤr 
‚Erommeel| gegenwärtiges Jahr / wollen wir noch beybringen 
ea einen außführlichen Bericht / wie und welcher Ge⸗ 
E Ä fAateder General Erommweel (furs nach ſoich ver- 
Köni 2 übter Inſolentz der Porsugefen)zum Protedtorc, 
che / nge- oder Schug-Nerm tiber Engeland / Schott⸗ und 





‚land / Irꝛland declarirt / mit was Ceremomien er einge, 
Schotte | Fuhee/ and) mit ı2. hellflingenden Trompeten als 
‚une Sir | ein folcheraufgeblafen worden / und was bey die, 


\elarıre/ un) fen Adtu weiter denckwürdiges vorgangen: wo⸗ 


\darfürauß| mit es ſich verhaͤlt / wie folget: 
geruffen. Nachdem dag Parlament zu Sonden am 22. 
I Tag def Ehrif- Monats / zu Latein December 





- | Als ift der General Cromweel folgende den 26. 
diß / mb. Uhr Nachmittag / in feiner Gutſchen 
von Witthal nach Weftmünfter gefahren da die 

Straſſen / durch welcher paffırt / mit Soldaten 
zu Fuß auff beyden Seitenbefent gewefen + In 
dem Pallaft aber zu gedachtem Weſtmünſter / 
haben viel Reutter und Fußknechte gehalten: und 
ſeynd die Commiſſarien def groffen Sigels von 
Engelandı naͤchſt gedachtem General Cromweel: 
wie auch unserfchiedliche Richter und Baronen 
von verſchiedenen Höfen mit ihren Roͤcken betlei⸗ 
det / und neben dieſen der Rath von der Republic 
hergetretten. 

‚Der dord Major / und die Schoͤffen der Start, 
ſaſſen in ihren Scharlachen Roͤcken / ſampt dem 
Secretari und Clere vonder Statt / alle in ihren 

' Gutſchen / welche vordem General Cronuveel 


| genannt / freywillig abgangen / und ſich diſſolviret: 


Staats verwieſen. Wie es weiters gangen / wer | Tromweel die Hand recht auffgeſtreckt gehalten: 


— — — — — 


von dem Lord Major von Londen fein Rappiet 
gereicht: Welches dr, Se. Hochheit alſobald 
wieder zuruͤck gegeben worden. Wornach der 
Hof auffgeſtanden / und in ſolgender Ordnung 
abgetretten. 


der Rath Ihrer Hochheit + vom Hof auß an die 
Pforte zu Weſtmünſter / allwo die Gutſchenge⸗ 
halten. Dieſen ſeynd gefolgt die Richter / und fels 
bigen die Committirte def groſſen Sigels: Der | 
ren einer truge den Seckel / und ein anderer die 

Sigel, Bor Ihrer Hochheit tratte her dero beib⸗ 
Guardi: nach dero / vier Sergeanten mit den 
Mappen / 1. der Statt Londen / 2. der Cantzley / 
3. def Raths / und 4. def Parlaments/und wur ⸗ 
de das Kappier Ihrer Hochheit von dem Major 
der Start Jondenvorgetragen / und giengen die 
Officirer von der Armee rumd umb dero Perfon 


a 


— >. 


Befchreibung | | 


voranf gefahren. Jhnen folgte dieſer / in ſcwat · 163, 


gem Habit gefleider/aleichfals in feiner Gutſche / 
ſampt der Leibwacht / und dero viel mit entdeckten 
Haͤuptern vor ihm her : Wie niche weniger viel 
Dfficirer feines Lagers mit Maͤnteln / Rappiern | 4 
und bedeckten Haͤuptern / vor und umb die Gut⸗ 


chen. 
Auff ſolche Weiſe kam der neue Protectot in 
Weſtmuͤnſter / allwo ein Stuel oder Seſſel im 
hohen Hof der Cantzley außgeſtellet war. Als nun 
Cromweel daſelbſt ankommen / ſtelleten die Herren 
Commiſſarien deß groſſen Sigels von Engeland 
ſich allernaͤchſt deß Stuels anbeyde Seiten / 
bey den Gecommittirten Heron Leßle / welcher 
an die lincke Seiten def Stuls geftclt und ne 
ben diefen ftunde Cromweel / alle mit entdecktem 
Haupt / wie ingleichem er felbften : nach welchen 
die Richter und Baronen zu beyden Seiten gr 


jenigen aber / fo Zeit und Gelegenheit gehabt zu | fanden. Der sord Majoraber / und die Schöfs | 


fen / hatten fich andierechte Hand deß Hoffs ge | 
ſtellet / und naͤchſt dighn die Richter und der. Kath | 
der fürnehmſten O deß Lagers | 


Solchem nach wurde die Manter der neuen 
Regierung durch den Secr tari def Raths / Mr. 
ofephrabgelefen. Darauff lafe der Commitrir, 
te ‚Herr deßle / auf einem Brieff von Pergament 
den Eyd vor / umbden Cromweel dadurch zu ver⸗ 
pflichten / ſolches zu Folge der vorftchenden Re⸗ 
gierung zu voll ziehen. Da dann unter dem Leſen 










und nachdem dieſes alſo abgeleſen / haben ſie esac- 
ceptirt / und im Geſichtund Gegenwart deß Hofs 


unterzeichnet. j 
Wie nun diefes alfo vorgangen/habenfolgendg | » 

die Herren Committirte deß groffen Sigels/ j 

Richter / ꝛc. Cromweeln gebeten umb die Poſſeſ⸗ 


ſion deß Stuels anzutretten und Dis He] 


Protector yon Engeland / Schott⸗ und Irꝛnland. 
welches auch alſo geſchehen / und hat Eomweel 
ſolche Poſſeſſion zwar mit bedecktem Haupt an⸗ 
getretten / der Hofaber ſaͤmptlich mit entdeckten 
Haͤuptern dabey geftanden. 

Nach dieſem wurde Ihrer Hochheit (alſo titn⸗ 
litte man Cromweeln nunmehr) von den Hai 
Committirten der Seckel und dag Sigel und 


Erſtlich und vorauß giengen die Schöffensund 
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her. Tratten alſo im Pallaſt in die Gutſchen / an 
der Pforten deß Saalg / und kamen wiederumb 
nach Witthall in voriger Ordmung und fuhre der 
Lord Major mit dem Rappier in der Gutſchen 
Ihrer Hochheit mir entdecktem Haupt / geſchahen 
auch auf den Gaſſen aller Ende / wo fie durchge⸗ 
fahren / groſſe Acclamatiunes , und Freuden⸗ 


Als ſie nun alſo zu Witthal wieder ankommen / 
ſeynd Ihre Hochheit mir bey ſich habenden nach 
dem Banque Hauß gangen / thoſelbſten eine Ex- 
hortation dh Nerm Locler/ S. Hochheit Ea⸗ 
pellan / gehalten worden nach welcher fie von ein⸗ 
ander geſchieden / Abends zwiſchen 4. und 5. Uhr 
ren / und thäredie Soldateſca mit Loßbrennung 
der Muſqueten 3. Salve nacheinander. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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rwiſſen / ſolle er feine Machehaben. ı1. Ale. 
Bu 


Sachen / fofeithero im Namen def Siael; 
wahrers geſchehen / füllen deß 
Protectorn aufgehen, ı2, So fern Je⸗ 
a en 
reden oder ſprechen wuͤrde / folle für einen Verraͤ⸗ 
ther gehalten werden. 8 Miiſſen alle conhicirte 
Bilterzu Handen ern Protectorn eingelie⸗ 
—5* alle injünnaft gehaltenem Parlament 
Steher —2 —8 abe 
ciorn frey 7 Y 
Belieben alte Officien/ Dignitätenımd Tirulen 
derz, Ratlonen / Engeland / Schott⸗ und Irr⸗ 
en 
‘ d in de 
laments / der Herr —* und der —2 


Nach die ſem / haben am Derember der Lord Staats / die Affairen gedachter 3. Nationen 


Major / neben den Schöffen der Start Londen / 
mit ihren roth Schartachen Röcken betieider / bey 
fi habend einen Herold mit ı2. fehallenden 
Tromperen/aufder Boͤrſe / undfolgenden Tags 
zu er / auchan andern Orthen und 
Plägen publiciren laſſen / daß einjeder der gedach- 
ien z. Nationen diefer alfo reformirten Regie⸗ 
—* gehorſamen / und ſich ſelbiger ſubmiitiren 
olle, | 


Folgen nun die XXV. Puncten / ſo dem Herm 
Protectori, Olivier Cromweeln / bey Antrettung 
ſolch neuer Regierung übergeben worden. 

Erſtlich ſolle der Her General / uͤber die z. Na 

eland / Schort-umd Irrland / obriſter 
Prote&tor ſeyn / und Ihme / ꝛ. zu feinem Rath deß 
Staats / umb Ihme mit Rath und That zutafli- 
ſtiren / weniger nicht als 13. auch mehrer nicht ale 
21. Perſonen in der Zahl adjungirt werden. 3. 
Und diefer Rath deß Staats Ihme in allem bey⸗ 


rärhig ſeyn / auch 4. zu allen drey Jahren ein 


neues Parlament ſeyn / welches den 1. Septembr. 
Anno 1654. feinen Anfangnehmenfolle. 5. Die 
fderen Perfonen / wie es im Partional’ 
Parlament juͤngſthin befchloffen worden/ und al⸗ 
jo in vierhundert Perfonen beftchen / welche auß 
jeglicher Graffichaft nach advenant genommen 
werden ſollen. 6. Kein Parlament folle diſſolvi⸗ 
rer werden / es habe dann fünf Monat continuir- 
lich gefeffen. 7. Zum Fall einige Sachen vorge⸗ 
nommen umd gefchloffen werden möchten follen 
diefelbendem Herm Protedtor: vorgetragen / und 
Ihme / darüber 20. Tage zu deliberiren/ Friſt ge⸗ 
geben werden : Und dafern in gedachter Zeit feine 
Reſolution herauß kompt / ſolle es gůltig ſeyn / fo 
fern es denen auffgeſetzten Articulen nicht zu wi⸗ 
der laufft. 8. Solle fein Parlament vom Herm | 
Prote&tore diffolsirt oder en werden/ | 
fondern er / zu allendrey Jahren / alle unſere neue 


Schrifftenvollzichen. 9. Muͤſſen alle Eintom- 
men und Renten nady Difpofrion def Herrn 
Protedtoris angelegt werden. (Für dasıo ſtehet 
dem Herrn Prote&tori frey / nach ſeinem Belieben 


Krieg oder Fried zu machen / jedoch mit Bewil⸗ 





verſehen folle, 17. Sollen die Articulen deß Kriegs 
oder Orlogs conferviret / auch 18. ein⸗ Haupt⸗ 
Armee von 30000. Manny worunter 20600, u 
Fuß / und 10000. Pferd und Tragonerrcontinui- 
rer werden.19. Die bekannte Coͤſtumen / Herkom⸗ 
men und Gewonheiten def Lands zu manutenıe 
ren / auch 20. die Chriftliche Religion zu hand⸗ 
haben : Demmächflzr. allen Menſchen frey Ge⸗ 
wiſſen und Confcieng zu laſſen / dafern fie diefe 
gegenwaͤrtige Regierung nitturbiren / auſſerhalb 
den P Mogen derwegen (fürs 22.) auch 
dieſe letzt benannte wie gleichfalls die 
sen / ſo ſeithero deß Jahrs 1541. die Waffenge, 
führe haben) zu feinen Gliedmaſſen def Parla 
De Denen har it 
a Protectorn ‚gegeben / alle Ubelthaͤ⸗ 
rer zu pirdonn ren /auifferhalb die Mörder. 24. 
Müfen alle Schrifften gegen den r. zufomnien. 
den | Fir regiſtrir werden. Unddann 
zum ar. D nun der Herz verſter⸗ 
ben ſoite / folle der damahlige Kath vom Staat 
alle Glieder zuſamme 


der mehrertheil deren von der Marhs-Cammer 
nicht abgehen / ehe und bevor fie einen andern Pro- 
tedtorem erwähler haben. 

Seynd alſo diefes die fürnehmpte Sachen/ 
welche in unſerm vorhabenden 16553. Jahr in En; 
geland / theils auch in den vereinigten Niederlan⸗ 
den vorgangen. 








1653. 


Schottland betreffend / wie auch Irrland / mol, | Schott» 
ten weder dieſe noch jene Marion einander Haupt / und Ir 


als ihren Koͤnig erkennen / noch einig anders Joch 
tragen; ſcholten den Marquis von Argil als ei⸗ 


nen Verraͤcher und meineydigen Mann / ja der |" 


den Eyd / zit Sterfing in Schottland abgelegt / 
ge : Dahero deß Parlaments Sol⸗ 
daten in Schottland / wiederum aufs nene / 
bey einigen henen mehr verborgene aller, 
hand : und infonderheir anf einem Haus 
fe / genannt Aveſtin / bey Prasley in Wert, 
Schottland hinter den Teppichen 6o. Muſque⸗ 
ten / und ſo viel Bandelier / alle mit Lunten ver, 
ſehen / auch mit Pulver und Kugeln wol ange⸗ 


ligung vom Raih def Staats: Einige Getder | fulle deßgleichen in der Kirchen gu gedachtem 


aber auffinnchmen/ (es waͤre dann in einer Ex- | Pr 


asien 155. Mufqueren 7165. Spieſſe / z73. De, 


traordinari-Condition ) auffer def Parlaments | gen/120. Bandelter/&. Gebund Lunten / und ci, 


nen 


ländifche 
Geſchich⸗ 
ten 





ans: 
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nen guten Vorrꝛath an Pulver —— 
reland / allwo die Peſt und Hungers ⸗Noth ſich 


ſehr ſtarck verfpühren laſſen / rebellirten die vertra · 
gene Irren aufs neue / wolten viel lieber mit dem 
Degen in der Hand / als durch Urthel und Recht 
das Leben laſſen: Wie wir dann in einem glaub⸗ 
wuͤrdigen Schreiben geleſen / daß die Engelaͤnder 
in kurtzer Zeit hero / über 6o. Irrlaͤndiſche 

zum Tode verdammet und hingerichtet. Entge⸗ 
gen ſchoneten die Irrlaͤnder und Berg · Schotten 
der Engelaͤnder auch nicht / ſondern ſpiſſeten / 
brateten / ſengt · und brenneten dieſelben / wo ſie 
deren nur maͤchtig werden kondten 

Im Januario , ſetzten 1300. Mann Parla⸗ 
ments, Bölcter / bey ſich habenderliche Stücke 
Geſchuͤtzes auß Galloway / in das Enlandy oderin 
die Inſel Aran (deren droben auf dem 277. Blat 
gedacht worden) Über: Die auch die darauf gewe⸗ 
fene Irren am 25. erwehnten Monats / fich auf 
Diferetion zu ergeben / gezwungen haben: Denen 
man verwilliget / daß fie innerhalb 6. Wochen 
nad Spanien überfahrenmögen. Der an vor 
bedeutem Blat gemeldte Capitain / fonften ein 
guter Soldat / weilen er gedachte Inſul vor we⸗ 
nig Wochen den Irren / ohne einige Noth uͤber⸗ 
geben / iſt zu Waterford harquebuſirt worden; 
umb welche Zeit zooo. Irren / unterm Obriſten 
Thomas Plancket / in Spanien ungehindert an⸗ 
kommen. 

In Schottland / waren die Schotten / ſo ſich in 
dem Gebürg auffgehalten / und dahero die Berg⸗ 
Schotten genannt werden / zu unterſchiedlichen 
mahlen beyſammen geweſen / und Raths gepflo- 
gen; was aber unser ihnen abgehandelt worden 
ſeyn mag / kundte man nicht erfahren ; weil fie fich 
verſchworen / und mit Eyd verpflichtet / nichts von 
allem / was ſie unter einander tractiren / bekannt zu 
machen; haben aber unterdeſſen dem oben angezo⸗ 
genen Marquis von Argile entbotten / zu ihnen zu 
kommen / und es mit ihnen zu halten; widrigen 
Falls ſie ihme ſein Land ruiniren und verhergen 
wolten. 

Gleichfalls haben die Confcederirte in Irr⸗ 
land / und zwar in unterſchiedlichen Provintzen / 
ſich mehr und mehr zuſammen rottirt / von denen 
einige Trouppen def Parlamentsin Kery über 
| fallen und niedergemadht worden. Dafelbften 

harte der hohe Hoof der Juſtitie den Ritter Phe⸗ 
nm Oneale zum Tod verwieſen / welches Urtheil 
dannam 20. Martij an ihm vollzogen / indem er 
erftlich auffgehenckt wieder abgenommen / und 
darnad) geviercheiler worden : unangefehen er / 
biß in feinen Tod, derer Sachen / fo man ihn be 
süchtiget/feine geftchen wollen, fondernin das leg» 
te Ende hinein verneinet: Seynd auch nochz. an⸗ 
dereneben ihm zur Execution fommen. 

Diefe Schaͤrpfe der Parlamentifchen gegen 
die Irren / hat Zweifelsohne verurfacht/daß der 
Colonel Donogh / der Baron Ivagh / der Colonel 

‚Magnire/ der Leutenant · Colonel Brady / und 
der Major Magemus / fampt allen ihren unterha⸗ 
binden Voͤlckern / zu Folge derer mit dem Engli⸗ 


| 








I 


ſchen Parlaments General Commiflario Re, 





Sveſchrebung 


quolds/zu Jameſtoon den 19.Martii geſchloſſenen 


— 


vr Dis 
— 1) DE ERENZEZZE 4.3 


‚tommen. 


a. — — — — — — —— — — — — — 
D 


— — — 


Friedens⸗ Tractaten / die Waffen niedergelegt / 
welche Tractaten in folgenden 6. Puncten ber · 


ı. Sollen die vorgenannte Regimenter ihre 
Waffen zu Roſecommen oder zu nieder» 
legen / und diefelben an gedachten BeneralC om- 
A — 

2. Iſt erwehnten Voͤlckern ver und 
frepigefteiter / ſich in Dienſte Ihrer Koͤnigl. Ma 
jet in Hiſpanien zubegeben : auch darbey zuge⸗ 







* —* er mit dem 

rer deßhalben zu traetiren * 
3. Sollen mehrgedachte Voͤlcker 14. Tage 
lang nach dem fie die Waffen niedergelegt / koſt⸗ 
frey gehalten werden / umb fich mitſerweilen in 
Dienfte mehrhoͤchſtged. Ihrer Majeſt. au trans- 
poruren. RL; 

4. Welche fih num in obgemeldre Dienfte 
einlaffen / diefelbenfollen / wann fie 
werden / gleichfalls freye Zehrung haben. x 

5. Offtgedachren Völctern ſoile allesımasben | 
diefem waͤhrenden Krieg paffıre / nadhgelaflen 
fenn : Mögen auch die bey fich habende Prieſter 
und Beiftlihen ungemoteftirt mit ſich führen. 

6. Iſt auch allen Dfficirern und Soldaten/ 
welche die Waffen niedergelegt / zugelaſſen / ihre 
Güter und Mobilien / ohne einige Einrede und 
Verhindernuß / ihrem Belieben nach / zu diſtrahi⸗ 
ren und zu veraͤuſſern. 

Entgegen bekamen die Parlamentiſche in 
Schottland von den Hig · oder Hochlaͤndern / nicht | 


nr 
” 















weit von Aberdon / ziemliche Stöffe/ woben fein) 


1500. Mann verlohren : weßwegen aufs ſchleu⸗ 
niafte zur Ser einige Voͤlcker dahın gefchickt wors 
den : Allda gleichtwol die Unemigkeit unter den] 
Geiſtlichen noch — rer, In einem 
andern Gefecht / woruͤber beyde 

blieben / iſt unter andernder Mylord Marfnab/ 
ein fürnehmer Freund deß Grafen von Miontrofe/ | 


umbfommen : darauff zwar alie deifen Adhzrem| | 


ten zurück gewichen / waren aber Willens / 
Longhaber wieder zu verſamblen. 


fich u 


So viel damahlen zu vernehmen war / haben 
die Herren / Glengary / Serdert / und andere| 


Schottiſche Herꝛen mehr / von ihrem KönigCom-| 
miſſion bekommen / neue Voͤlcker zu werben. In⸗ 
ſonderheit / daß ſich der Graf von Stafortaufdeß| 
Königs Seiten erklaͤrt / auch zudem Ende bereits | 
die Inſul Lewis erobert: Der bemühe ſich fehr/ 
einen und andere zudeß Königs Dienften auffzw | 
muntern.So feyein der Kirchen zu Kılleunfängft 
eine Berfamblung unterſchiedlich Schottiſcher 
Brafen und Herzen geweſen / welche ſich ins ge⸗ 
ſampt vereiniget und verbunden / bey einander zu |. 


ſtehen und zu halten / zu leben und zu flerben/audı | 


refolvirt , ſich diefer neuen Engliſchen Regie 
rung nichtzu untergeben : Zu welchem Ende fie 
angefangen einige Voͤlcker zn werben / worzu 
fie von Ihrer Majeſt. dem König 


Deß Parlaments Commiffarien / welche abe 
geſchickt worden / die Schottlaͤndiſche Kniverfir 
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Denchiwärdiger Geſchichten 


taͤt zu vifwiten / hatten eine Declaration publi⸗ 
ciren / und in derſelben allen Pradicanten und 
Miniſtern außtrücklich verbierhen laffen / in 
Favor ihres Königs offentlich zu predigen o⸗ 
der zu betten Deſſen aber ohnerachtet / ha⸗ 
ben fie es noch mehr gethan + auch mit einem 
viel geöffern Eyfer / weder c8 vor der Publi- 
cation gefchehen war, Damahlen waren die 
Hodjländer farck auff den Beinen / und ihr 


- | rer bereits in’ 4000. Mann / unterm Comman ⸗ 


do ihres Generaln Ölencarne — de⸗ 
nen Middelton / ſampt andern Königlichen Offi⸗ 
cirern gangen: wie dann auch erſtgedachter Graf 


von Stafort feine Unterthanen auffgebotten / 


und naͤchſt dieſem der Herr Marland / wel⸗ 
cher doch vorhin ſich jederzeit ſehr friedſam er⸗ 
zeigt / deßgleichen * Zu Killin hatte 
man den groſſen Königlichen Standart, auff⸗ 
gerichtet / / wobey unter, andern auch die Rit⸗ 
ter / Mungo / Marcey und Kenmore / fampt 


hundert Pferden / wie ingleichem unterſchied⸗ 


4 
u 
— — ——— N EEE — ——— 








liche andere Herren mehr ſich eingeſtellet. Ob⸗ 
gedachte Hochlaͤnder hatten demnach biß an In⸗ 


nerneſſe einen Streiff gethan / und viel Engli⸗ 


ſche ermordet / auch eine groſſe Menge Vich an 
Pferden und Kühen weggetrieben: lieſſen ſich 
vernehinen / daß fie zu Ende def Octobers / 10. in 
12000. Mann ſtarck zu Felde ziehen wolten / und 
waͤren uͤber das noch eines Succurs auß Franck⸗ 
reich erwartend. 
Und dieſes Hin / und Wieder⸗ Streiffen con- 


tinuirten die Hochländer in Schottland gar zeit⸗ 


lich > Wie fiedanngleich im Außgang deß Sk 
ptembers/unterm Commando der beyder dorden / 
Lorne und Kenmore / ungefehr umb Port/ bey der 
Injul Montille / mit den Trouppen deß Obriſten 
Reade ae — —— 
gezwungen / mit Hinterlaſſung einiger fo Tod» 
als Verwundter: befihrieben auch überall: die 
Fürnehmften der Drehen / ſich mit ihnen zu con⸗ 
jung ren/ naͤchſt Betrohung / wo fie diefesunter, 
laffen würden / fie mit Feuer und Schwerdt zu 
verfolgen. 

Solche nun und dergleichen Excurfionen 


zu behindern / har der Englifchen Regierung 


Commandant in Schottland / General Lilibur⸗ 
ne / nicht allein Voͤlcker außgeſandt / fondern 
auch eine fehr ſcharpfe Declararion publiciren 
lajfen / daß ſich feiner" unterſteh 
mir den Feindendeß Parlaments zu halten 7 o⸗ 
der denenfelben einigen Beyſchub und Huͤlffe 
zuchun / bey Vermeidung Leibs⸗ und Lebens⸗ 
Straffe / mit abſonderlicher Betrohung / daß 
er vonder Regierung deß Orths / allda man et⸗ 
wan einen oder andern ſeiner Soldaten umb⸗ 
bringen / oder berauben wuͤrde / Rechnung und 
Satisfaction begehren / und Blue mie Blur 
compenfirt haben 2 Hingegen die/fo ſich dem 
Feind opponiren / und entweder Tod / oder Ge⸗ 
fangene einbringen werden / als Freunde der 
Republic tractiven wolle. Ohnerachtet aber 








platte Sand / jedoch meiſtens ben der- Rach / 
dapffer durchgeſtraͤifft. 
de ſich mit feinen Voͤlckern in Cantire : & 


| Kenmore / in genorfebire / allda fie Bölcer, 


lichteten / und die Edelleute zwangen 7 mit ih» 
nen anzufpannen. Nicht weniger hatten Glen⸗ 
carne / Gl \ 
bes / faſt gute Bölcker beyſammen: Der Mary 
graf von Argile aber hielte fich flile / weil er 
twüfte / daß das Parlament fich unterdeffen be 
miher / auß Schott⸗ und Engeland eine Repu⸗ 


| Blic zu machen ; wiewol «8 andere fire ein gan |. 


iger und ohnmoͤgliches Ding halten 
wolten. 
Deß Parlaments Acte zu Sonde pu— 
blieirt / ind nachmahls der Juſtiß in Schott. 
land zugeſchickt / gienge dahin : Daß fie al⸗ 
le Hochlaͤnder / foderfelben sugeaenieben/ und 
nicht nachtommen wiirden / für Feinde und 
| Turbatores def Reichs ſtraffen 7 und ihnen 


| darbey anmelden ſolten / daß / im Fall fie ſich 


| bequemen / die Waffen nıederlegen / ihre Feh⸗ 
fer befennen / Gnade füchen und begehren 
würden / ihnen drey Monat Bedenck-Zeit ge 
geben werden fol. Es halffen aber / bey die» 
fen verbirterten Leuthen / weder gute noch ſchlim⸗ 
me Wort / meil fie von der neuen Regierung 
durchauß nichts wilfen wolten: Dahero ſie(wel⸗ 
ches einige Schreiben / unterm i4. Novembr. 
auf Edenburg in Schottland mitgebracht ) mit 
einer Parthig ihrer Bölcfer / commandirt von 
beyden DObriften / Song und Kenmore / einen 
Einfall in die Graffſchafft Kintaire oder Can, 
tire. C weldye von viel trefflichen Leuthen / fo alle 
Unterehanen deß Marggrafen von Argile ſeynd / 
bemwohnet wird ) gr / und diefelbe gantz 
aufgeplündert. habe zwar eriwehnter 
Marggraff diefen Einfall in feine Graf, 
ſchafft vermeyne zu behindern / die Inwoh⸗ 
ı ner aber hätten ihm feinen Beyftand thun 
mollen / auf Urſach / weil — ſich bey 
den Hochlaͤndern auffhielte. Weiterer Bericht 
von den Schott · und Irrlaͤndiſchen Haͤndeln fol, 
get im nachgehenden 1654. Jahr / dahin wir den 
Geſchichtliebenden Leſer mit wenigem wollen ver⸗ 
wieſen haben. 


Beſchreibung / unterſchiedlich 





en ſolle / es denckwuͤrdiger Sachen und Fälle / fo ſich unter 


feinen Haupt⸗ Titul fuͤglich bringen 
laſſen. 


Gleichmaͤſſigen Titul haben wir droben in 
Anno 1652. vom 296. biß auff dag 313. Blat 
—— Davon die Continuation, wie 

lget; 
Gleich im Anfang unſers vorhabenden 1873. 
Jahrs /und wo wir uns recht erinnern den &. Ja- 
ndarii, wurde / durch die zu Wien und Nürnberg 


| geführte ſchwere Handlung / die State Wey- 


den / unddas Hauß Barckſtein / in der Obern 


deſſen allen / behielte die Correſpondentz ih⸗ Pfaltz / endlichen wilrcklich evacuırt,und die Sol, 
ren Fortgang / welcher nach die Partheyen das ! daten beyderſeits abgefuͤhrt. 





aa Eben 


467 


lord Jorne > befati- 
ord 


/ und Sir Arthur Phor⸗ 


Weiden 
und Barck⸗ 
ſtein eva- 
cuirt, 
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458. | Beſchreibung — 
1653. Ehen m der deit / haben Ih Hochfurſt Durcht. | Erblanden fich nochbey 55600. Perfonenz Ep | 10%, J 
Aebbte Carl Ferdinand / Biſchof zu Beeßlau und Neuß etc. | angeliſcher Religion zugeihan / befinden haben | | 
ın Echte | die z. Aebbte / als zu Leüubus / Gniſſen und Ca | welche jetztgedachter maſſen wider ihr Gewiſſen 
fien excẽ⸗ menge. mirgewöhnlichen Catholiſchen Ceremo⸗ geaͤngſtiget worden. * 
RUDI. | nienzu Breßlan und Neuß in denen Catholiſchen | Wices bryderdenz6.Majidiefegisgz Jahrs As⸗ 
—— — Abwerffung der Wachs | zu Neumarck / 4. Meilen von Breflan in Schle⸗ | 
Fackeln vonden Cangeln / auch Anſchlagung der | fien / gehaltenen Zuſammenkunft der — 2 
Urſachen an den Kirch⸗Thuͤren / offentlich inden | Herren Commiffarien / und da n erfor⸗ 
| Banngerhan. Gedachte 3. Herzen Aebbte / war | derten Augfpurgifchen Confeſſtons ⸗ Berwand, w 
ren alle Ciſtercienſer Ordens / die aber/ ob fiewol | ten Kirchen-und Schuel ⸗Dienern im Breflaub | 
pcremtorie citirt worden / doch nicht parirem | ſchen Fürftenthumb / und felbigem Weichbile | 
wollen. | | | Meumarck 7 bergangen / davon iftnachflgende 
Dienſtags und Mittwochen den i. und 12.Ja- | Nelatioht eintormmen: — 
nuat. hielte die Keyſerliche freye Reichs⸗ Statt | Nachdem den 26. Maji, 1653. umb io Uht / 
Bremen/inn.und auſſerhalb dero Gebierh/ einen | die Herren Commiſſarien auf das u 
ExtraordinatiFaſt · Buß /· und Bert- Tag: Davon | zu Neumark fommen / hat der He dandes | 
die Form abfonderlich im Truck zu finden. | Sangter und Affifteng: Rärhe denen allda ver, | 
Dreformas| In Oeſterrelch hin und wieder / auch fonftenin | famleten Pricftern und Schulmeiftern im |. 
toninde| den Keyſerlichen Erblanden / gienge damahlen | Breflauifchen Fürftenehumb mündlichen an |. 
— die Reformation aufs neue fat wieder ſtarck an; | gedeutet / daß den 13. Decembr. def nädfte | 
gebet don wie folches auf mitfolgendem Extra&t Schrei» | verlauffenen 1652. Jahre ein Key Hs Re- | 


—* wi⸗ 
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der ftarct ben /on vertrauter Hand / unterm Dato Wien leriptum an alle Hauprlente in Ihrer Keyſerl. 
an. den 19. Februar. mit mehrerm erhellet / alſo la, | Mayeſt Fürſtenchümbern ankommen / daß Ber | 
tende: möge deß Inſtrumenti Pacis die mutatio Eecle- | 
“|  Hiefiger Orthen wird man mit dem gemels | faftica ing Werck gerichtet werden folle / wel⸗ 
«nen Poͤfel nunmehr bald fertig werden. Es | ches Refcript in weyen Puncten beruhete: 1, m 
«' ift unglaublich / wieman procediret : Man hat Daß atfobalden der Augſpürgiſchen Confeſſione⸗ 

« mit einem engenen Schergen in das Schloß | Verrandeen / bey Kirchen und Schulen von al» j 
Schultern / da ich gleich anweſend war/gefhickt/ | lem Exercitio Religionis, es habe Namen wie J 
und die Evangeliſche Dienſtbotten ( ungeachtet es wolle / ſich gänslich enthalten / und ihre Pfar | 


“ 








« ic) mich deren Stellung nie geweigert ) herauf | Häufer räumen folen. 2. Solte ihnen auf 
eyferlihen Gnaden ein gewilfer Terminus, 
wie lange fie in Pfarvrund Schul-Häufern ſich 
aufhalten möchten/denominiret werden. Wir] 
re demnach / an ſtatt Ihrer Gnad. deß Ham) — 
Land⸗Hauptmanns / ihr ernſter Befehl 7 deß 
Excrcitii Religionis von Stund an ſich gäng- 


« nehmen lajfen. Und obwol ich mich deifen bey 
«dem Deren Pralaten von Altenburg / als Com- 
«| miffario ( weiln mir folder Schimpff von 
zweyen feiner Mönche gefchehen / die er auff 
die Reformarion außgeſchickt) Schrifftlich 
« hoch beflage / habe ich doc) zur Antwort nichts 
«| anders erhalten / als cs würde ohne Urfach nicht | lichen zu enrhalten / nebenft Dermeldung 7 dag 
geſchehen feyun z Ich wüfte die Kenferlichen Ge- | fieihnenyden Herren Commiffarien/die Kirchen | - 
neralien wol / und daß man viel gegebene Terz Schlüffel / und Kirchen Geraͤthe einftellen for 


na a an a 
- 


minen überſchritten hätte + So wäre auch Ih⸗ 
e rer Mayeſtaͤt Befehl / inder Sachen fihleuntgft 
«| fortzufahren. Unter der Herrſchafft Rappolſtein 
hat der Petſcheicher ein armes Weib / welches 
eſich nicht bequemen wollen / ſehr gepeitſchet; und 
es weil fie cin kleines Kind auf dem Arme gehabt / 


fen ; ihnen aber wohnhafftig zu bleiben erlaube | 
ſey / von dem Tage und Srundan zurehnen | 
Wochen 3. Tage, | J 
Auf ſo beſchehenen Vortrag / iſt bon dem Pfar · 
rer zu Stephansdorff / in nomine omnium 2 
antwortet / umd allerdemüchtaft geberten word) 


n 
nn 
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| «) daffelbe auch mit einem Streich getroffen / welches den. Weil Ihre Keyſerl Mayeſt indemInftru-) 

« gleich ven andern Tag davon geſtorben In Sum / | mento Pacis ſich allergnädigftrefolvirerzanfdem| 

) « ma/ man braucht anders nichts mehr/als Scher» | nächften Reichs Tag den Neibe-Ständen Aug | 

« gen’ Bande / Ketten und Eyſen / und muͤſſen | fpurgifcher Confeffion zu concediren / für Sv| ° 1 

«. wannfie die Enfen auch garnoch an den Händen | nemoͤlichen der Augſpurgiſchen Eonfeilien u] ° 

«« haben /fihrifftliche Reverſe geben / dag ficnicheges | gethane zu intercediren/folches auchallbereieson]| 1 

«; zwungen worden ſeyen. Bißher vorgedachtes | Ahr. Churfürſtl. Durch. zu Sachfenund Bran| 1 

Extra&-Öchreiben. denburginsWerckegerichrerwärgsalsberenhre| 

Wobey dann noch dieſes zu wiſſen / daß obwol Gnaden und Geſtrengen / das Kenferl. nd R| 

J 
| 
| 


diefe arme betrangte deuth fich deß Alebilis be- | nigl. Ampt  fieindemürhigftem Gehorſam / hnen 
inefici emigrationis bedienen tollen / man | anädigfte Dilarion zugeben / biß uinfunfftder) 7 
ihnen jedoch folches nicht geftartet : Dannenhero | Kenferlihen Refolutton: Woranffder Her ganz] 7 


man dig Jenigen / fo fich nicht accommodiren/ ) des-Gankler gcanmortet/ daßfoldiesniche müg.| 


”s 





und zur Carholifchen Religion befennen wollen, lich / ſintemal fie aleCommiffarienund aleKn er 


—— 
J 











incarcerirt , und fo lang / biß fie ſich anderſt er, SE enereherdem Key. Berhfpattenmis je: ie 
tlart / und eingeſtelit / figen laffen : Derfelben fol, | ſten. Darauffvongemeldtemihrem Henn Ora | 77 


? 
len zu der Zeit / ( dem Verlaut nach) in denl tore und Seniore „ zum und j e 
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Denck wurdiger Geſchichten 

















mahl umb bemeldte Dilationi iſt angehal⸗ 
worden · Zum Vierdtenmahl aber antwortet ihr | drey Tage 
| 1 Has demor und ſprach / weilen wir die gruͤndliche Worten 3 Weil dann GO 
Nachticht haben / daß die Hauptleute in andern | Keyſerl. Majeſt. die Remotion ihres 
i ſo lange mit der würcklichen aeg ke eg 
hı | Execution eonniviren / fo bärhen fie doch zum Chriſti / HErr dein ———— 
k demüthigſten / ihnen auchein fleines Brofamlein | GOit / erhalte unfereberrübte Dfarz- Kinder bey 
zu laſſen / und mit | deinem Wort / welches ift die it: Bieten 





— ihres Ampts / biß auf Keyſerli⸗ aber Ihre Gnaden und Geſtrengen / das Keyſer 
M n ihr ‚auf Keyſerli⸗ Ihre G ⸗ 
che / inne zu halten ; uff welche Bit | lichennd Koͤnigliche Ampt / Sice auf oͤffentlicher 
te ihnen nicht mehr reſpondiret worden dann | Straffen / und andern Orthen / in gnädigen 
diefes. 4 Sie müften chun alg Sommilfarien: | Schuß zunehmen / auch was einer oder der an» 
Bon der Gnade aber anderer Hauptmänner | der. an Schulden / und reftirendem decem „ u 
ward nichts geantwortet : Worauffzum Fünf | fodern hätte / ihnen bierinnen gnädige Hülffe 
cenmahl von ihrem Herrn Seniore zum des | zuleiften : Worauf der Herr Tantzier geant⸗ 
| mürbigften geantwortet worden/ Ihre Geſtren | worter : Man fehiiger im Handel und an 
ge wolten ja anfehen der Evangeliſchen Bries | dei Jüden und Heyden / und erfoderts das Recht |, 
ſter graue e ı mit hertzbeweglicher Ein- würde auch ſolches das Hochloͤbliche Ampt 
I führung deß Exempels Ferdinandi I, welcher vielmehr chun gegen den Neben⸗ Chriften/ 
gefager : Werden wir arme Leute nicht | def folten fie fih verfichere halten / wie auch 
bören / ſo wird GOtt auch uns niche | cin jeder unter Ihnen / der vor dem Ampte 
bören ; Bitte demnach demürbigft / in Erz | bißhero zu chun gehabr / wol wuͤſte / wie Ih⸗ 
wegung ihrer Priefter / und fo vieler tauſend re Gnaden / der Herr Jandes- Hauptmann 
Thränen / der Ihrigen fich gnädiaft zu erbar | Legem Juflitiz ,„ ohne Anfehen der Perfon/ 
men / und doch Dilation, biß auf Keyſerliche Ke- | jederzeit obfervirer : Darauff fie durch Ihn / 
ſolution / ihnen wiederfahren zu laſſen / mit die» | Deren Senior / ferner bitten laſſen / den de- 
ſem bergbrechenden Wunfch + Exaudi Deus: | nominirten Termin über/ fo viel zu concedi- 
Laß erhoͤren / laß erhoͤren / laß erhoͤren / GOtt / ren / damit ſte nach Notthurft / fo etwa von ihren 
Ihre Keyſerl und Koͤnigl. Majeſt unſere Thrã | Zuhörern die Zeit über einer ſtürbe + denfelben 
nenzund Senfsen / und ſtandhaftiges Supplici- | mit Gefang und Glocken, Klang / ( dod) oh⸗ 
ren / welches GOtt Ihrer Keyſerl. Daiefl ne deich ‚Predigt ) zur Erden beftatten moͤch⸗ 
mit Erhaltung derer in die 300. fahren beroy | ten; weil aud Einer und der ander mit dem 
in dem Haufe Oeſterreich gehabrer Keyſerl. E | Säe-Werck fich tieff in Schulden geflecht / als 
mineng / Hochheit und Herslichfeit ewig erhal» | haben fie gleichfalls umb Genieffung der fünf 
sen / und mitder Himmlifcyen Seligkeit recom- | rigen Feld» Früchte gebetten / worauff aber ih» 
penfirenmwolle. - nen geantwortet worden / daß fie folder ca- 
Worauff der Herr Cantzler mit überges | fus neceflitatis Ampts wegen gar nichts ge⸗ 
benden Augen geantworter : Es wären ja/ | vollmächtiget wären / das Berräyde aberfolten 
mie der Augenſchein felber bezeugte / viel flatt- | fie alles genieſſen / doch daflelbige nicht in die 
liche Subjecta unter ihnen / uhd allefampe | Pfarr» Schäunen einfamblen / fondern an ans 
ſolche Leuche / welche andere gelehrt / darumb ſol | dern Orthen es aufdreichen laſſen / und der 
sen ſie ja beſcheidentlich bedencken / daß fie / als | Körner genieſen / das Stroh aber ihren Succef- 
Diener + Ihrer Keyfert. Majeſt. Befehl nach | foribus hinterlaffen ; weil Sandiblichen wär 
lebenmlilfen : Bacthen darneben auch manmwol | re / daß der da fäcte auch ernden muͤſte / 
| te ihnen in dieſem Fall niche die Schuld ges | dody follen fie zuvor bey hrer Gnaden dem 
«| ben: Dierauff hielt ihr Here Senior zum Sechſten | Herm Landes⸗Hauptmann mir einem Memo- 
mahl mit aller ihrer ſtandhafftigſten Bitte an | rial deßwegen einfommen / es würde feine 
umb der Blurflieffenden Wunden Je ſu Chrifti | abfehlägige Antwort hierauff erfolgen ; wor⸗ 











































































willen / doc) Ihnen die Gnade zu erweifen/ und | zu auch Ihte Geſtrengten / der Her: Affıfteng- 
fo viel zu vergünftigen / biß fie diefes alles ih» | Kath / welcher bey dem, gangen Proceß fon, 
ren Herzen Collatoribus referiret härten ; dis | ften gar fein Wort gereder / fein Votum ge 
ber welchen orten dem Herrn Cantzler / doch | geben / und geſaget: Die Herren fommen mit 
mie abfehläglicher Antwott / abermahl die Aus | einem Memorial ein / weil diß ihr Petitum 
gen übergangen/ mit Vermelden / ſie toͤndten ih | fein ſonderliches Difhculcren auff fich hat / 
nen ſolches wol hernach referiren / worauff die | werden fie eine troͤſtliche Reſolution bekom⸗ 
geſampte Prieſterſchafft einen Abtritt gebetten | men : Die andern Reden aber ſeynd von Ihr 
welcher ihmen auch sugelaffen worden ; Dierauff | Geſtrengten / dem Herm Eangler mit Difere- 
haben fieihren Deren Seniorn / nachdem fir nach tion, Glimpff / und ohne eingigch Zorn vollbracht 
Notthurfft in einem und anderm ſich unterre- | worden. Was deftwegen für groffes Elend und 
det / wieberumbindie Rath / Stube abgefertiger/ | Jammer unter diefen deuchen zu fehen und hoͤ⸗ 
ſie aber auch / als Er hinein kommen / re — das iſt mit det Feder nicht zu beſchrei⸗ 


hinein gefordert worden / und hat ſich ihr N | 
| De ü Nach⸗ 


















+60 5 Befchreibung — 
Nachdem Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden / tet deſſen / erliche Sindenten gelüften laſſen/ 
— geweſenen Heren Biſchoffs zu * die Rottirte nicht allein beyſammen zu halien 
em Boit | che / Dienftags den 4. Februar. Neu. Cat. | fondern auch deren noch mehrere zu verſamb⸗ 
on Der |tm der Thumbr Kirche su Bamberg mit ger | len / und darbey noch andere Snfolarien vor 
Bfaafzu | bräuchlichen Solmmihte worden: | gunehtnen; weftsegen bey yo. cem⸗ 
ermähle Kind durch — den 13. hujus — — — 
0 “ 
Ahre Seven Ran, * du Cavaliere in dero oſamenter in Atreſt genommen 
lentin ten von 
Biſthumbs Bamberg Krb Etliche wenige Tage nad) diefem Tu⸗ 
——— — m ka mult / wurde zu Nachts in der alten State Prag) 
Salve hören lajjen. durch wen aber unwiſſend / ein schen) 
ee — und der 


5. Reuge⸗ 
ſſene 
locken 


5. unters 
u ſchiedliche Line G en von —— Orip| ge 


fe / vier in felbige Start» Kirchen / die fünffte aber 
nachher Dieuhauf / welche am Gewicht 24. Ent 
am zı. And durch Ihre Hochfurſti. Eminens 


Herm 
fen zu Prag / in ſelbiger Schloß-T 
worden. 








—— 3. Decembr. pers 


Keyferl, Da 1 Bomasaore |" Dernafags omg Janit ‚attedie In 
rer Keyſerl. Majeſt zum Beytrag ags den16. 26. Junii , € In- | Marpurs 
* —————— ar ration , oder Wieder⸗ Auffrichtung der |gi 
Außga — —— er Wol-söbtichen Univerficht Marpurg dermapten |verfieät 
Süden / for in vier außgefegten Terminen zu | einft ihren Fortgang / wobey es alles fehrftart- 
erlegen, lich und folo.nnirer hergangen / auf nachfolgende 
Student? ı Au gedachtem Prag hat ar. J. * 
ug Br ta | jis (fo der dritte Heilige Ofter» Feyertag / Deß Tags zuvor / nemblich den 15. 2y. diß / 
GE Ta dm Pa m pn Bes SO De ben 
clanprag De pflegen em 1 
Ranger ferfichen Thier ⸗ Garten zu gehen / allda gleich | hellen Wetter / Ihren Einzug infolgender Ord⸗ 
auff einer Kirch» Werbe erliche Kurzweilen nung: 


befchehen ) bey einer dergleichen / er 
fichen fürnchmer Cava * —— 
en / umb fd) 
ein Mißverftand —— 

Verlauff eine und andere Parchie durch “ 
nen Anhang fich verſtaͤrckt; Bu 
Handel nachmahls die en 
quäyen geritten kommen / ſich ihrer Seuche ans 


dabey fihr übel beſchadiget worden. Wie nun 
hierauf gemeldte 1 bey hundert ſtarck 


fich zuſammen rottire / und die Jenigen / fo terſchaft / Herren — — 


fein Seiten ⸗ Gewehr gehabt / ſich mit Steinen 
verſehen / in die Cavaliere geſetzt / und ſel⸗ 


bige nach der Statt / und in ein Hauß naͤchſt —— Fürſtl. Gn Is ee Ge⸗ 
dem Thor ſich zu retiriren gewungen: Haben | mahlin 
Ihre Ercell, der Herr Ober-Burggraf gebor- | auff die Andere / umd fonft noch verfchiedene 


ten / daß fich gemeldte Studenten zu Ruhe ge⸗ 
ben wolten / und daß ihnen/ wegen der etwan ge» 
ſchehenen Ungebühr / genugſames Recht wis 
derfuhren ſolte. Es haben ſich aber ungeach⸗ 


ner ſchwer / gegoſſen und verfertiget ;fo rn 
‚gender Zungen/ 
Cardinalvon Harrach /als Eis Difchof | und — 325 eines Greiffens gefangen / und dem 


—* eſt. anderwertig viel Splke/eheman 
| eingelmge ern es fangen fünmen/ bey 150. Menfahen / mehrer, 
de Böhmifyer | eheilsaber Weibs: Perfonen 


hr verfre enbliham 14.4. Fer Orr nach Pariß gebr 
meirde anf Ahrer Kepfar 


ea an — publiciret / und ſeinem aa en ein Finger mit einem Föftlichen | 














9 Ermehnten Monat Apriie ifim: oder Unbelan⸗ 
Wald bey Fontainebleau in ein un⸗ 
— a. gleich einem Woiff / abermit eis ber 


söffihen | - 


umbgebradhe : Iſt 
gleichwol für ein natürlich Thier gehalten / und in 


een 


und 

Een an 

u / 

Brei her cher der Adelichen und 

ae, af Sue in ann — 
/ 

Fü M Bedienen: Denen folgte 


der. Herr Heftmarfehal/deme —— 


ar Gn und Dero Fr. Gemahlin Leib 
erfte war mir Saquänen und Trabanten 


und Frätofern Schtoefter fallen : Wor⸗ 


Gutſchen mit Gräffl.und Adelichem Prauenzims 
mer / und denen nach die übrige Carretten / Cams 
mer. und Heer · Waagen / ſampt den gantzen Troß 
haͤuffig folgten 


Unten 
HELL 2 











- 












| 461 | 
“ in "23 de: Salat u] 
7 |  Untenam gähnberg/ vorm Mofpital befanden ; Helleparten / hierauff die Offichrer von der beibs 
* ſich uñ Rath der Statt Marpurg / | Seibquapdte ſelbſt mit Carabinen / ein 
Ih. Fuͤrſtl. Gn durch den Stattſchrei⸗ | Wachrmeifter der Adelichen Reiſige Knecht und 

d thate / und gaben dadurch zu Diener; Gräffsund Fuͤr ſtliche Hof-Dieher / die 

erteñen wie erfreulich Ihnen und gemeiner Statt | Trompeter und Heerpaucken / ein Marſchall os 
* und Ih. Fuͤrſtl. Gn glůckliche Ankunft hann —— Stock hauſen / die Anwefende 

Von daran / biß an das Schloß / ſtund die von der Ritterſchaft und vornehmen Officirers |. 

Dürger-umd junge Mannſchaft ufbepdenSeiten | ein Marſchall Johann Friderich von Asenhof 

in und waren die Straſſen nit allein | Stallmeiſter / s Hof Junckern / einer nach dem an⸗ 

wvordurch der Einritt gieng / ſondern auch die ande | dern’ trugẽ die InfigniaAcademica, ufffehwargen 

te Gaſſen und Plaͤtze zu beyden Seiten / ganz dicht Sam̃eten Kuͤſſen / mit gold und ſilbernen Banden 
mit Maͤybaͤumen und an verſchiedenẽ Orten grü- | bewunden unda 2 1.Dervon Gerter trug 


ne und artig geflochtene Ehrenpforten gefegtzund 
mit allem Geſchütz vom Schloß/ mie and) von der 
ufm Marckt hey ihren Fahnen un Compagnien in 

aa Salve ger 
geben. Borm Auffiteigendeg Schloßberges / hatte 
Burgermeifterund Rath / an einẽ erhoͤheten Dre 
in der Straſſen / rabſonderliche Poſtẽ Feld ⸗ Trom⸗ 
peter in eine grüne Hütten loget, welche ſich beym 
Borübermarch auch vernehmen uni hören lieſſen 
fm Schloß warteten die Herzen Raͤthe / und be⸗ 
willkom̃eten J Furſtl Gn beym Außſteigen ander 

















mer dahin dann dieſaͤmptliche Herren Profe ſlores 
ſich auch erhuben / und dutch H Guernerum Cei⸗ 
liumm Eloquent. Profefforem Ih Fürftl.Gn mit 


Dacckwardiger Geſchichten 















Gutſchen / und begleit eten dieſelbe biß mDerozim-. 




























die Schluſſet zut Untverfität/ Archiv und Biblio- 
thec.2. Der von Spiegel trug die LegesundMa- 
trieulam. 3. Der von Vippach die Sigilla Acade- 
miz&Facultarü.4. Der von Matt die wen 
filberne und pergüldere Sceprra. 5. Der von Car 
fpach die Fürſtl Heſſiſche Privilegia._ 6. Der von 
Bopneburg Caroli V,Privilegium: Darauf folg- 
ten z. Marfihälle / der Herr Hof Marſchall don 
Hoß der Hofmeiſter von Wallenfteinzund ber O⸗ 
ber, Cam̃erer von Darrhaufen. Hierauffritte det 
Fürft auf einem wolgebutzten Pferd : Neben Ih. 

Fürftt. On. giengen ju beyden Seiten die Pagen, 

und hinser denen uff gleiche Weite die Lacqueyen / 
zuderen Seiten außwendig nach den Häufern die 
Trabanten inlırı&e, mir ihren Partifanen/ zwey 
Marfchallender Ober Forſtmeiſter Meyſenbuch / 
und der Obriſt Henrich vonliffeln: Denen giengen 
nach die ſaͤmptliche 12. Profeliores, und wurde je 
einer nach dem andern folgender maſſen beglenet: 
i.Primarius Theolog. Profeſſor, & deſignatus 
Rectot Magnıficus,D. Johannes Crocius ward 
geführet vom H. Grafen von Hohenloh / und dem 
sandCothenthur.2.D.Sebaftian Curtius, Theol. 
Profe for und Ephorus, von dem Obervorficher 
von Scholley / wegen der Übrigen Pralaten / und 
von dem Herm Erb-Marfchall MedEſel / wegen 























einer Lateiniſchen Oration empfiengen / deme dann 
im. Fürſtl. En. Namen hinwiederumb gehörig 
geantwortet ward / worauff mit allen Trompe⸗ 
ten zur Abendinahlzeit geblafen / offene Tafel 
gehalten / und jederman fonderlich aber die Stu⸗ 
— zugelaſſen wurden. 
Folgenden Tages den ı6.mard der AdusInau- 
a ırationis vorgenom̃en / und morgens 7. Uhrẽ mit 
LT leut einZeichen zur Berfamlung gegeben dar, 
R auf erſchienen vor Jh. Fuͤrſtl. Gn. Gemach einige 
! vonrzlarenRirterufisandfchaft/soie auch ſonſt 
I andere invitirte Gaͤſte; die Profeflores wurden in | der Ritterſchaft. 3..D. Breydenbach / Primarius 
Surfen aufs Schloß geholet / und indengroffen | Profeflor Juris vondem Deren Erbſchencken / we⸗ 
Saal an ihrẽ —— plagirt: Folgends auch gen der Ritterſchaft im Obet Fürftenthumb Caſſe⸗ 
Ih Fürſtl Gn. von obged. Gaͤſten und andern uf⸗ 
wartenden Bedienten in nicht geringer Anzahl in 
ed. Saal an dendafelbften vor Sie zubereiteren 
/ allwo zu Dero beyden Seiten vor fih hinauf 
jetztheſagte Gaͤſte unMiniftrigefest/fonft auch und 
inmitten def fich eine groffe Menge fremde 
Volcks von Studenten und andern befunden’ bes 
gleitet wordẽ: Allwo der Anfang def Gottesdienſts 
vondemTeDeumlaudamus und dem i22. Pſ.ge⸗ 
macht worden / wornach Dr.Crocius uff die hierzu 
verfertigte Sangeftratt / und hielte auß dem Pro, 
pheten Zucharia c. 4- v.6.7 2. ad imem eine Pre 
digt / und nach derfelbe ein uf —* | 


Einfegnung der Unfverfirät gerichreres Geber, 
darauf wurd wiederumb gefungen und muficirt, 
Mach geendigtem Gottesdienſt / wurden 
Fürftt. Gn von den Vorbenamten wi in 
Ihr Gemach geführt und darauffdie Proceflion | 
nad) dem Auditorio Juridico, durch die mit grunẽ 
Getrautig und aubwerck überal beſtreuete Straf 





_ 


liſchen theils / und von dem Gener. Lieut. Geiſen 
Kornmann / Senior, wurd gefuͤhrt von dem 
Kunovvih,undPrzfidenenSchäffern. 

$. D.Gravius,vondem Carmer-Prfidenten Sıx- 
tino,undCanglar Vultejo. 6. D. Kleinfchmidr/ 
von dem von dertamyund alten Vice Cantzler D. 
Scharffen. 7. D. Tileman, Profeſſot Medicinz 
Primarius,pon HermDanbern/umd Superinten- 
denten JernOrto Henc kelio.8.D.Crociu«Ju- 
nior,Medi: inz,linguarum Hebr.& Grzc.Pro- 
feffor, von Herrn lern’ Chur Mäingifchen 
KarhrundD.Heiltmann/NofgerichtsProfeflore. 


urationumd | 9.M.Stannarius,Log.Phyf.ac Metaphyf.Profef- 


for,vonD. Geiſſeln/ und D.Combadıen. . M. 
Geifius,Hiftor.&Eloq.Profcflor, vom Burger⸗ 
meifter zuCaſſel / als Deputirten wegen der Stärte 

Nider Fürſtenchumbs / und Burgermeifter zu 
Fi Bi / als Deputirten wegen der Staͤtte def 
Dber» Fürftenchumbs Caſſeliſchen Theils. 
ın D. Kornmann Junior „ Philof. pradticz 
Profeflor ,„ von D. Derbachen / Fürftt. Math 


fen nachfoi maſſen eingerichter:und 
he Curie ei —— zu Caſſel / und Herm Heidfeld / Naſſauiſchen 


- Dg fü Kath, 


1653. 








1653» | 


| 


FE — — —— — — — — — 
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Rath, 12. M. Lombardius Iralus,Profeflor Phi- 
lof. Extraordinarius , don D Blanckenheim / 
und duclaus Nunchen / Fürftt. Rächen. 


N 

— he 4 ie ——————— 
arpurg / und van 

— — und Rath der Star Mar- 


purg / unddatauffdie Studenten, einem | 
fen Comitat, von Anbeitiirund fr | 


man nun umeer ſtatigem Geleuꝛ / big gu vor 
erwehntem Auditorio Jondieo in ged. Ord 


Een erben Qt Der Staffen it 


| en unt⸗ —— 
— fe Sanmparen 
eg 
| 
—— 
bern / Fürſtl 


Baffen ſtehende angelangt / iſt 
——8⏑⏑—— 
/ n por dein Collegio e⸗ 
ben: 6* Gn. aber —* Sie 
abgeſtiegen ing Auditorium geführt / und nah, 
men Ihre Stelle unter dem nebenftder Obern Ca, 
theder zur — ee 
mel / und ten deß Auditorü 
(ih —— h. Fürftt. Sn. zur rech- 
ten der Defignatus Redtor Magnificus, tind fo 
foͤrterſt die übrige Herten Profeflores , mirihren 
Deducenten. re Auditoril,die An» 


diofi , fopiel deren immer fichenfondren. Die 
Infignia Academica wurden von ihren Trägern 
mieden Kuͤſſen uff eine darzu bereitete Tafel vor 
die Catheder niedergelegt. ruhe 
Nachdem nun die Mufic uffgehoͤrt / ward durch 
den Hera Hof Marfhaln / Herrn Dr. Dau⸗ 
ern/Fürftl. Bcheimbren Math uffgeforderr/die 
Univerfitärin Ih Fürftl. Sn. Namen gu publi- 
eiren undzuproclamiren : Gelbiger erhube ſich 
darauff in die oberſte Carheder 7 und rhäre als 
Principis ad hunc actum Be san Orator, tir 
ne Lateiniſche Oration ad inftitutiöniem, funda- 
tionem ac publicationem hujus Academiz gie⸗ 
—J Dt ih Seine 
land Sandgraf Phi über diefe er 
ertbheilte Privi Riss allegirte‘ een afs 
ſelbige / wie auch übrige uff den Kü —— ide 
gnia von obged. TrägernufdieCathederliberreicht 
und lofgehunben/ leer fldhes in Cathedra in- 
feriori , dutch den Sand»Secretarium ex Origi- 
nali fuo uͤberlaut verleſen / und darnach den Bor 
nehmſten von den Umbſtehenden / und wer es zu 
ſehen begehrte / zu beſichtigen und zu tecognolci· 
—— Dieſem naͤch —— im 
amen Ih. Fuͤrſtl Gn.zumR.e: ore Magnihi- 
co 2% ohannem —* ee Pro- 
fefforem primarium : Und als zu Ihm 
die Catheder tommen / lieferte Er Ihm odged 
ãts Inſiznia, mit der Angeige / welcher 
Geſtalt Er ſich deren zu gebrauchen / und was ſon⸗ 
ſten mehr war / ſo Da Ih Fuͤrſtl. Gn Er Ihme 
uftgstragen : Schloß darauff mit einem Voro, 
und tratt von der Catheder ab / wieder an feine vo, 
rige Stelle : uff welches der Magnificus, als Er 
zuforderſt diegelieferte Infigniareponiter / darun⸗ 
ter auch die beyde Scepter hierzu vor der 


vC 


erauff — die übrigen Cantzley · und gehoͤ 
ammer 
we Prediger / fo | Rede 


ed 
rate ſich zuforderſt zn °$h. Fürſil 
— —— —*— 





terthanen von 

wol als Ihr i 
und Flehen erhoören / und ihre Statt mitder Uni, 
| verfirät hinwiederumb begnädtgen wollen 7 mit 
unterrhäniger Witt / mit der beharzlichen Gnad 
gegen Sie hinfüro zu continuren / wormit alſo 
der lnaugurations· Aqus in fo weit 532 
und erhuben ſich Ih. Fuͤrſtl Gn. nadhgehaltener 
Mufic in gemeldter Ordnung und gantzem 


I Comitat wiederumb uffs Schloß, allein wurden ı 


' dein Mägnifico Die zwey Sceptra yon den beyden 
' vorgerragm / die andere Infignia aber 
| lieben zurücindch Re&toris Getvahrfam. 


geblaſen / umd wiederumb offene Tafel gehalteny 
da nichr allein neben den beſchriebenen und 


denn Gaͤſten / ei ern 
Frembden / fo wol als vornchme Bürger A 


Marpurg / zugelaffenundtradtirr worden. 


der Fürftlichen Tafel / ſaſſen Ihre Fürftl. On. | 


oben an allein / zu Dero rechten Seiten/der Re- 
&tor Magnificus, und folgends die Herien Pro- 
felldres. Zur lincken Seiten/ die Grafen / und 
einige Anweſende von Prelaren und der Ritter⸗ 


| 
3 


— 


Froͤſicht eit angefriſchet 


Den ı7.Dito hielt Her —— =: 
ehe Ditgütstionem Inauguralem, pro Do@o- 
ratus honore in Utroque Jure : Den 18. Dito 
überftand Erfeine Examina tim publica quäm 
privata : Sonntags den 19. Dito wo 
| ya / die einevon DernD. Curtio ‚inder 

ıgelfichen : Die Andere von HermStöcke- 
nio , hr. Fürftt. Gnad. Hofpredigern in der 
Schloßlirchen / waren beyde adprefentem Inau- 
guratjonis actum gerichtet. on 

Montags den 20. Diro giengen ſween Actu⸗ 
— vor / worzuder Fürft Tages zuvor 

urch die Candidatos felbffenpraviis Sceptrisin- 





A ** 
— — — — TE 








stemiich außfuhrlichen 


Ga tus ee in * 


TE ——— 


—— ie 


Denckwuͤrdiger Gefchichten. | 
virirt worden ; Und erfehienen Sb. Fürftl, On. | brachten die Studiofi Jh. Sürftt.Ön. eine Mulic, | 75, 
morgens 8. Uhr mit einem groffen Comitat im | morunter einer durch einen —— Dortag | 
Auditorio Juridico. Der erfte Candidatus war | vor der Tafel die Entr&e machte / mit Ofterstuing 
vorbefagter D. Kornmann / deme zuforderftvon | eines uff Jh. Fürſtl. Gn. — * In- 
einem üfftrerrenden Knaben eine quzitio propo- | troduetions-A&tum gerichteten ko / wel⸗ 
niret wurde / die Er der Candidatus, reſolvitte / ches unter der Mulic geſſingen worden : Es ſeynd 
worauff Der: D. Breidenbach von Jh. Fuͤrſtl. auch Ih · Fuͤrſtl. Gn. hierüber von andern ver⸗ 
On. als der Candidatus vor Ihro ſich knyend ſchledene in Truck gebrachte Panegyrici, Oratio- 
a an bache/ und nes, Carmina und Gedichte, und was dergleichen 
der Kenferl. Privilegien / durch mehr / prælentiret worden. aeg, 
Daubern / uff Befeldhnicht allein erhielte / ſon⸗Mittwochens den »2:Dito wurden Ih. Fuͤrſtl 
dern auch den Gradum darauff conferirte / und En. nach der Mahlzeit/ in Anweſen dep Juͤngern 
dabey die gewöhnliche Solennia mitmehrerm ver- | Herrn Grafen von Naſſau Dillenberg/ und an, 
richtete : Eben uff folche Weiſe / wurden gleich | dern Herzen uhd Grafen von der Jungen Bür, 
darauff vom Herrn Magnifico drey Philofoph:z | get md Mannichaft zu Marpurg cin Spiel oder 
Do&ores oder Magiſiti creirt , als Her? Stan- | Comadi vom vertaufften Jofepb in Egypten / 
narius,Geifius, Lombardius, alle drey Profeflo- | und darbey allerhand wicht ohnanmuthige Anter- 
res, und che zur Promotion geſchritien worden / | feeniaprzlentiret/ welches / weil dabey der Adtu- 
proponirteder. Her? Magnificusdiefe Quæſtion: | rum guter Will erblicket / Ih. Fuͤrſtl. Gn und fonft 
An in $, Scriptura per rationes philotophicas | jederman fich gefallen laſſen TE! 
argumentari liceat ? Cujus affırmativam Er | Und haben alſo Ih. Fürftl. Gn. nach glücklich 
Herꝛ Curtius mit einergelehrten Oration dedu- | vollendetem Actu Inaugurationis , den 23. von 
carte und behauptete. Marpurg unter einer anfehnlichen in ven Straf, 
Nach vollenderem Adtu . thät M. Stannarius ſen / wordurch Sie ven Zug nahmen / befindlichen 
die Danckfagung / worauff ſich Ih. Fürſtl. Gn. | Parade in Gewehr flehender Mannfinaft/ jo dann 
fanipt Dero gangem Comitar, wie auch nach ge⸗ | mit dreyen Saiven auf. den Stucken nacheman ⸗ 
haltener Einſegnung der Creirten Doctoren in | der begleittet / Ihre Abreyſe hinwieder genom⸗ 
der Kirchen / die ſaͤmptliche Herzen Profeflores, | men ꝛc. 
und die ad Doctoratum erbertene Herzen und | Bey angehendem Herbft/ erluſtirten ſich * Chur⸗ 
Gaͤſte / ſampt allen Studiofis inguter Ordnung | Churfürkt. Durchl. zu Sachſen / ꝛc. mit Dero |Sachfen 
und Proceflion hinauff aufs Fürftliche Schloß | Frauen Gemahlin, und Jungen Herrſchaft / zu —5* 
verfügeten / da dann Jh. Fürſti. Gn den Herzen Freyberg mit unterſchiedlich angeſtellten Jagten: Jagen. 
Do&orirten /zu fonderbahren Gnaden und Eh /In derer erſten Sie 41.Nırjchen / 83. Wulde / 
ren / das Convivium Doctorale im groſſen Saal | und 41. wilde : tem 46. Rehe/ 224 
gehalten/und wiederumb bey offener Tafel Jeder | groffe und kleine Schweine / etliche Fuͤcſe und 
männiglic) / bevorab.aber die Scudiofi hiebey ge | Haaſen gefangen befommen. —— 
noͤthiget und tractiret worden 3 In währender | Denn 24. Septembr, hielten Ihre Durchl. 
Mahlzeit wurdevon M. Lombardıo im Namen | bey Freyberg abermals eine Jagt : Da unter an⸗ 
der übrigen Promovirten vor diefe hohe Fürftl. | dermeine groſſe Baͤrin erſchienen / weiche aber auß 
Bar ee, gethan. | dem Walde nicht zu bringen geweſen / fondern hat 
Dienftagdenzi. hielte Herr Dr.Curtiusfeine | 6. Jäger darunter 2. toͤdtlich verwunder/ aud) ei, 
Otationem inauguralem in Auditorio Juridi- nen / der ſich auf einen Baum rerirıren wollen/ 
co nach Endigung derofelben / ſeynd die li⸗herunter geriſſen / daß man endlich durch groſſe 
de Herꝛen gta Cangler Vul- | Hunde folche Baͤrin bezwingen und fangen müf- 
tejo, im Namen Ih. Fürftt. Gn. uff dem Conti- | fen. ne *8 
ſtorio in Eyd und Pflicht genommen worden. | Zu Prag / war dieſen Monat ein groſſer Ic, Ein Hitſch 
Und nachdem Burgermeiſter und Rath / fampt | bendiger Hirſch von ı5. Enden / oben herab durch = der 
gemeiner Start und Bürgerſchaft / ihre jekige die Moldau geſchwummen / und als man ihm — 
groſſe Freude / dieſer Inauguration halben / Jeder⸗ | ſtarek nachgeſetzt / bey der Juden-Srart in die | und in den 











männiglich zu erkennen gegeben / etliche auß der | Wemngaͤrten fommen ; worinnen ihn die Jaͤger |Kenferlo 
Schitten ⸗Geſellſchaft Mittel / mir Ih. Fuͤrſtl. endlich gefangen / und lebendig in den Keyferlis chen Thiet. 
En. Confens,eben gegen diefe Zeit ein Freyſchieſ⸗ | chen Thiergarten geltefert. — urn, ger 
maußgefibrichen : So har fich dabey sine tem | Zu Hagenau im Eilſas / wurden zu der Zeit bie |" — 
liche Amahi guter Büchfenfchligenvon Außländ-  Porenlen der Kirchen und Cloͤſter / Cderen 8. |Ungerött 





x und Einheimifchen eingefteller / Ih. Fürſil Gn. ſeynd )wicaud; Thüren / Handhaben / Schloͤſſer / liche Klaͤ⸗ 
ſchnd auch felbigen Dienſtags mit Dero Gemah | Anzüge der Schellen / Buder und Ctueifixen mit ende 


lin und gangem Hofſtatt Perfönlich daben erſchie | (Falvo bonore ) Menfchen» Koch beſchmieret / 
nen / und gedachtes Schieffen nicht allein mit vie | weßwegen die Evangeliſchen daſelbſt / in hicht ges 
je Befreyungen / ſondern auch guten Preiſen be | rungen Verdacht tamen Nachdem nun den Her⸗ 
gabet / und der Ordnung und Gefägen nach ſelb | ven Dominicanern in Mirternacht dergleichen 
fien mitgeſchoſſen / und wurden in währendern | Ehre abermahl folteangerhan werden / wurden 

S5chiefen mireiner Collation ingrünen Hütten | die Thärer darüber ertappt / und Donnerſtag den 
traktire : Selbigen Abends bey der Mahlzeit | 29: Septeimbr.aufden Alten Michels⸗Tag einer 


Da ul davon / 














— — — 





— — 
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16 
” ‚ergriffen und eingegogen. Es waren ;. Barfüller 
| oder Franciſeaner Patres , worunter der Quar⸗ 
dran ein anſehmicher Mann / welche in der ſtreiti⸗ 
gen Kirchen / ſo den Evangeliſchen eingeraumet 
werden ſolte / wohneiẽ. Sie hatten ihre Kutten nie 
an / ſondern glengen in roth Wuͤll 
| und Unter Kleidern daher: Masten einen ledernen 
Feuer · Eymer bey ſich / weichet mit ſchaͤndlichet 
Materie angefüllet / und darinnen ein groſſen 
Rühr oder Schmier⸗Loͤffel 7 damit ſie ſolche an, 
bringen, und ihre ſchaͤndliche Klaͤberey zu Werck 
| richten fönnen. . 
Siven | Aufder Herrſchaft Duppal / eilff Meilen von 
Bären be der. Königl. Start Prag gelegen / und dem Graͤffl. 
gegnen er; Hanf von Verdugo zuſtaͤndig / kam ein Bericht 
—* —* ein: Welcher maffen / als einer von den Jungen 
, | Herren Grafın allein in naͤchſt beygelegenen 
Wald ſpatzieren gangen / auf denfelben unverſe / 
hens fieben Bären anfommen/ daß er fich füm- 
merlich ſalviren fönnen : Dabefich aber darliber 
ſolcher Geſtalt alterirt und entſetzt / daß er gleich 





im eine higigeRranckheit gefallenzundbalddarauf 


mit dem $cben bezahlen müſſen. 
Catholt- Den 5. Novembr. N.E.langten Ihre Fürftl. 
ſchezucal. Gnaden / Graf Moris von Naffau / Statthalter 
ar TeR | dep dirſienchumos Cleve/zu Calckar ſchr ſtattuch 
an / und wurden von 5. Fähnlein Burgern einge» 
holt/ welche auch / nebenſt Söfung der Stücke auff 


Beſchreibung 
daron welcher alle Feſt imd Feyertage predigte | Fürften / ſampt 


— [| 


ten / zu nichte / und etliche 000. Evangeli 
diger / mit ihren Weibernund Kindern zu armen 
Leuten gemacht. Aber auch von Extraordinori⸗ 
Faͤllen / ſo unter keine gewiſſe Rubriezufkellenfür |, * 
dieſes mahl genug geſagt. *— 
Folgereine Erzehtung / mas indiekm 13. | 
———— und wieder / auſſer dem 
g / entweder eingebracht worden / oder durch 
allerhand Unglück verlohren gangen. 


Groſſer und unſaͤglicher / ſo wol 
Schaden und Verluſt / als Gewinn und Bor, 
theil zur See / durch Abnahm und Auf 

bringung rote Schif · 
* Eu 


Wasdie Hol, und Engeländer / ben vorha⸗ 
bendem See⸗Krieg dieſes 1653. Jahrs / mit Ruß | 
nir · und Hinwegnehmung fowolder Kriegs.als 
Kauff- Schiffe / einander für Schaden gethan ! 
daffelbe haben wir droben / in Abhandlung ihrer | 
Kriegs⸗Haͤndel mit mehrerm aufgeführt. 

Auffer demſelben / haben die Holländer 6. von 
&ysbona auf Portugal kommende / mit Del/ Zur | 
cker / und andern reichen Kauffmanns- Waaren 
beladene Englifche Schiffes deren etliche 8. etliche 
10, andere ı2. oder 14. Stücke auffhatten / inder 
Gegend umb Nantes aufgebracht. - rer 

20 


dem Marckt vom Rath⸗Hauß zum drittenmahl | nahmen die Engetänder bey Stretto 


Salve gegeben, Darauffder Magiftrar Ihre Gn 
folgends biß an das für Sie zugerüftere Loſament 
begleirter/allda herzlich traccier/ und am 7. diß die 
Tatholiſchen dafelbft mit fonderlichem Frolocken 
derfelben/zu Folge deß Münfterifchen Vertrags / 
wieder eingefegt worden + Indeme man Ihnen 
die Gaſthauß⸗ Kirche / fodie Reformirten etliche 
Jahr heroim Gebrauch gehabt/cıngeraumen; die⸗ 
fen hingegen einen andern Plag angewieſen / all- 
wo fie eine neue Kircbebauen / unterdeſſen aber 
—** fo lang / biß dieſe verferuiget / gebrauchen 
en. 


Schleſin | Entgegen in Schlefien die angefangene 
fber Re, — — dem Sande nunmehto ſtarck 
—2* fürn na ——— * Leute mit Ge⸗ 
. Malt / on anzu⸗ 

nehmen: Wie dannden 9.19.Decemb, cine Mei, 

fe von Breßlau / auff def Herrn Prefidenten 
Fornaus Gut geſchehen. elbſt harten ſich so. 


Bauren / ſampt ihren Weibern und Kindern / auf 


dem Kirchhof verſamblet; welche zwar vorhero 
von den Commiſſarien / ob ſie die Kirche uͤberge⸗ 
ben wolten / gefragt worden : Weilen aber die 
Bauren darein nicht willigen wollen / iſt man mit 
Gewalt eingebrochen / hat eine ſtarcke Salve unter 
fie gegeben / und faft ale befchädiger : Weiber und 
Kinder ſeynd theils ins Waſſer gelauffen under 


| foffen/und8. Bauren bald tod geblieben / zu ge⸗G 


ſchweigen der Beſchaͤdigten / bey denen nicht we⸗ 
nigen feine Hoffnung der Wiedergeneſung fiberig 
geweſen. Auff dieſe Weiſe nun ward die gemachte 
Hoffnung / ſo die armen Schleſier auff die gerhas 


ne hochanſehnliche Interventiones der Chur / und 


— — — — — — — —— — —— — — 


diſche Schiffe mit Woll / und 700000. Cronen 
hintveg ; welche Baarſchaft aber die Spaniſchen 
für ihr Gut angeſprochen. 
Den Benctianerme/ giengen bey ſtarck anhal- 
tender Winterszeit 2. Schiffes eines bey Ancona | 
mit 74.Perfonensund allen Waaren ;dasande,| 
re in Dalmatia zu Scheitern ; getalt Ihnen auch 
das Schiff Sultana / welches dem Proveditör 
Giov. Battiſta Barbaro, mit Volck und Geld 
nach Candia zugeſandt worden war / im Ruͤck⸗ 
Weg durch Ungewitter zu Grund gangen. 
Durch einen hefftigen Sturm / verſuncken 
au Schefelingen zwey / davon gleichwol 
alle Menſchen / biß anf zwoͤlff Perfonen errerrer | - 
worden, aa) 


Zu Genua / warein Schiffvong J 
dem es mir den Türcken unter Wegs 2. harte | 
Sträuß außgeftanden/ mir Waaren in7. Mil 
lionen reich angelangt. 

Den. Aprilis, wurde durch die Hollaͤndiſche 
Schiffe auf dem Elb Strom ein groß Engli- 
ſches Schiff / Engliſche Lacken oder Tücher auf 
hundert tauſend Reichsth. werth innhabend / weg ⸗ 

m 


genommen. 9 

Drey Engliſche Fregatten / ſchoſſen bey Al⸗ 

meria ein Frantzoͤſiſches Schiff / die Sonne 

genannt/mit 44. Stuͤcken / und 400. Mann, zu 
rund 


Faſt bey 100. Barquen / fo mir allerhand Eß⸗ 
Waaren nach Conftantinopel fahren wollen/ 
ſeynd im fehmargen Meer durch Ungewitter zu 
Grund gangen / welches der Drehen groffe Theu⸗ 
rung verurſacht. 


— —— — — — 





andern Potentaten geſtellet hat- — 
hp | 
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iu Amſterdam unterſchiedene mit Saltz / Hanff wohner / ſich habe ſehen und hören laſſen / dar 








den Dardanelliſchen wo —— 
| 
Er 0 Bine Some — — 


Puglia nach ge⸗daß der 


haes mit 
Mh nm Spanifihe | mefeny deneneraber entgangen : Die hartenaber 
eier Sonn Terra firma, Sage nach | instöifcben nachfolgende Kauff- Fahtiey Sch 
—* —* —— erobert / als de Giacomo, de Pietro; de 
Schiffe/ —— de Bonaventuer , de Pilgrim, de Richärd ; 7 
nueſiſche Schiff Calcetta, mit 600. Kiften Doofermd über die ſe noch 4. andere/fo mit Stücks 
cfer / und andern Waaren / ——— Gütern beladen geweſen; welche / ihrem ehgenen 
- —— / himweg / fo fie gu Algier aufge ———— —— 
en s Ducaten geſchaͤtzt — Ein mehrers von 
SD Dinteien, nd den 5. 15; — im folgenden 1674: | 
beladene Schiffe glücklich 












zu Amfterdam getruckt / und | 
allda zu befonmen die Cargo,ober Sabung ders. | Donattafan ei en und Wun⸗ 
rin —— I, deß Wallfi- er : m —* 

—* —* den en / und ſelzamen Bege ⸗ 


genannt ‚für die Camımervon '  Deme / was droben auf demziz. — 
Sera u bung Welche im Monat De- | 318. Blat / von unterſchiediichen Pörtentis,; 
—— von Batavia abgeſegelt / und den chenund Wunderwercken / worden) 
4. Nov dies 1673. Jahrs im Vatterland ge »Sollin nachgehender von 
arriviret: Und war in beineldterCargo zu erſehen | den Materie gehandelt werde. 


was von allerhand Sorten / und Species vonDen ; . 13.Januarii zu Nacht / hat man zu 
Gütern dieſe Schiffe mitgebracht harten. in / Königlichen 3 

Den 16. 26. deß vorhergehenden Monats O- | ein ; in weldem ein 
&obr. hatte der Englifche Eapitain Plombeys —* hernach etliche T 

die Fregatte Samſon commandirt / zu 
2. aufgebracht u |" Gegen dem Kyel / ee 

welche er unterhalb der Inſul Wight und Port | thumb man ein flreittendes Meer in 
land erobert + Deren eine ı80 —2 der Luft / mit Feuer und Dampf ; wobey auch 
und warder Schiffer Vroutſon / ame Schiiſſe / als in einem Donner Wener/ und be 
von Nantes / hatte ſeinen Lauff nach Amſterdam ag gehoͤret worden. 


gerichtet / mit Wein / Br ngewoͤhnlichen 
Honig beladen. Die andere 200. groß / Kiecht / deſſen wir droben auf der zis. Seitenge. 
war beladen mit Frans. Salt / und der Schiffer dacht haben / wird unterm Dato Triefldenrz. Ja- 
BUN SRDEE TER ET Juin nuar, in Lateiniſcher Spraache alſo geſchrie⸗ 
mer au Selbigen —— ben: 
den Capitamn Houes / fo die Fregarte Cometes & hic fereno caelo 
gas command / ein Schiff von 90. groß Rome : feddie Natali Domini,ut pri 
— beladen mit ſüſſem Wein worauf | ſinuari, mirantibus in portu plurimis,can 
der Schiffer genannt Jacob Roane / fommend | in mediaflammaexiftentibüs, in märicumma- 
von Nantes / und nach der Veer in Seeland zu fragore demerfüseft. Apparuitcapillatus, 
gehen willens * fanguineus : caudä Foro-Julio immi- 
“Bon Marfilien in Franckreich / folren zwey En ominäntur futurum bellum 
Schiffe /mit ıg0000 Pfund Brod / 160. * Bey ‚ cm Veneti übique in ciyitates ĩm⸗ 
nen Pulver / und andern dergleichen Sachen bes et circa comburant, &ar- 
laden / nach; Sandia gehen kamen aber den Tuͤr⸗ dejiciant , &c 
= in die Hand / und wurden tweggenom- | Daß AHildes heim der Teufel / in einer ſchwar⸗ 
Km Girſchen / die geſchwind als ein Pfrit über die 
— im Außgang deß Decembris, worden Gaſſen gelauffen / mit groſſem Schröcken der In⸗ 





von 





— — — 





F von iſt zu leſen in der | ch 
der 80. im Jahr 1653. ©-, „gm. | — Eger 
—— ba et es Farempenun a nissen inte 
Shin 
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Faſten Rela⸗ | 


dirt 


Im Januario dieſes auf einen Don · 
nerftag Abend / erhube hüringen ein haft 
siger Wind / auf n Mitternacht ein 
„Ge / mitvielem Blitzen und Re 
gen gefolgel r ſchoͤn Heller Regen, 
Bogen auf⸗ m, 
‚ Auf sen Suvihoder Breudhef pur Weyhe ©. 
eh ren ver 
onat ein groffes Getuͤmmel und uſche 
alſo vernehmen laſſen / gleich ob waͤre ein gantzes 
Kriegs, Heer allda zugegen: Weiten es nun hier⸗ 
aufdafeloft tlein und groſſes Geheul oder Weh⸗ 
klagen — * / als hat man es un 
ein Omen gehalten : Zumahl / 
brennt allein den Himmel gleichfam offen; 
fondern auch einen Regenbogenzu Nachts ı und 
in demfelben eine Woſcken / gleich einer Saͤule / 
allda gefchen. 
‚> Den ıg. Januar: ſeyn 
Soldaten / fo die Wachten damahls auf den 
Waͤllen Ba * ae ) — 
die Start geflogen / u uns 
——— groſſem Krachen zur Erden ge⸗ 


allen. 
Bon Linkoͤping in Schweden / zo. Meilen von 
Siockholm geiegen / kam ein Gerücht auß daß ſich 
umb dieſe Zeit deß Jahrs / in der Luft ein Arm mit 
einembloflen Schwerdt fehen laſſen / und ſich dem 
genaͤhert / endlich aber zu einem groſſen 
werden / ger ſich vor “ — 
.Von gleichen / n 
ee in mit einem Tuͤrckiſchen 
Bund aufdem Hauptgebohren : Und an einem 
andern Orth / als man zu einem ungewöhnlichen 
Wenerlauiten wollen / 3. Tuͤrcken vor dem Al⸗ 
tar in felbiger Kirchen ſtehen gefehen worden / fo 
aber bald wieder verſchwunden £ 

Turin / indert Pedemont / und 
in felbiger Gegend / begabe ſich im Februario eine 
faſi wunderſelgame Sache / welche wir hieher zu 
siehen nicht für unwürdig erachtet / und verhält 

diefelbe fich alfo : | 
As erliche der umbligenden Dorfffchaften 
Bauernfrühe morgens zu Felde gangen waren/ 
haben fie ein gantzes Laͤger / von 14. in 15000. 





















nden. Wann dann ihnen ſolches Spe⸗ 
fehr felgam vorfommen/ und das Werck 


groffer Menge sufammen gethan / umb 
Wunder zu befichtigen : Wiewol ſie folgends cin 
groffes Schröcten anfommen / daß fie fich für 
Forcht nach Turin ſalviret / da es nach Hof / und 
gar dem Hertzog zu Ohren gebracht worden: Der 
alfobald etliche feiner Bedienten / den Grund der 
Warheit aufzuforfchen / fortgeſchickt; wel⸗ 
che es alſo in der That befunden / und 
dem Fürften die Warheit zurück gebracht ; 
Welcher dadurch miche minder begierig 





7 Befehrdbung. 


d zu Erfurt C wie die | angefe 


Mann ftarck / involler Schlacht-Drdnung hal | he 


worden / ſolches Gefichte / neben der Herz 





= u, 
F F — 
wWoin 7 und der ganden off beſchn / 


War heit alfo befunden / nahmen F 
Bienen an . 
als aufeinem Hügel eine * 


nnen:; der tapf⸗ 
Edelleute icht / 
— ne er 
doch wäre ; daruͤber aber diefe gute Leute ihr eben 
Danny nachdem fic ziemlich 


eingebüfft. D fie ziemlich nahe ans 
Laͤger kommen / ſeynd ſie / in einem Augenblick als 
le zugleich von den Pferden tode zur Erden gefal⸗ 
len / auch die Pferde wie raſende außgeriſſen / daß 
man ſie ſchwerlich wieder fangen fönnen. 

Wie nun dieſes der Hertzog mit Schroͤcken 
hen / hat Er ſich mir allem Volck wieder zu, 
rück nach Turin / und zwar in die Kirche begeben / 
den Wunderthaͤtigen GOtt inbruͤnſtig bittend / 
daß Er alles Ubel in Gnaden / von Ihme und den 
Seinigen abwenden wolte. Indeſſen iſt mehrge⸗ 
meltes daͤger / ſampt der Gutſchen / noch die darauf 
folgende ʒ. Tag uk Nacht alſo im Felde ſtehen ger 
bliebẽ / nach denfelben aber ſich wider verloren:wel ⸗ 
ches der Herzog ſelbſt / mir allen feinen Groſſen 


Faſt mitten im May-Monat / ſahe man zu 
Prag im Königreich Böhmen / zu Nachts nach 
9. Uhren am Himmel ein Wunderzeichen / in 
Geſtalt eines Armbruſts / und einem darauf li⸗ 
genden feurigen Pfeil / wie auch mir einer hinauf, 
reichenden groffen feurigen Ruchen / welches den 
Pfeil nach Muternacht gewendet. 

Freytagsden27. Mayi A. oder 6. Junij NC. 
zur Mittags⸗Zeit bey ſchoͤn heiterm Himmel / lieſſe 
—— ein —— — 

ogen e Sonne —— en / welcher 
—— 
Poole / einer Statt ngeland 

legen / kame durch Schreiben Bericht —— 
da den letzten Junij N. C. Morgens umb 6. Uhr / 
ſich über ſelbiger Start eine ſchwartze Wolcke er⸗ 
zeiget / worauß einige Tropfen / ſo roth als Blut / 
runter / auch etlichen Leuten auf die Haͤnde ge⸗ 
fallen / welche betraͤfftigen doͤrffen / daß ſſe warme/ 
geweſen / und vermeynt / die Naſe haͤtte ihnen ge⸗ 
ſchweiſt / und ſolche Tropfen ſeyen daher fommen. 
Inſonderheit hat man inden Gaͤrten und buſt · 
Höfen / auf den grünen Blättern dieſe Bluts⸗ 
Tropfen mercklich gefplihrer : Wie dann derer 
Blätter erliche vondem Major gedachter Start 
dem General Cromweel nach Sonden überſchickt 
worden. \ 

Bon Prag überfihriebeman untermDato 20. 
10. Julii, daß vor etlichen Wochen / beyder Statt 
Trautenau / s. Meilen von dannen / an den Schle⸗ 
ſingiſchen Graͤntzen / in einem Wald ein Brunn 
entſprungen / darauß unterſchiedliche auffägige/ 


* trum⸗ 











| wv frumme 7 lahme / blinde, 


LEecute / welche ſolches Waſſer getruncken / und dar- 





nnen gebadet/ ihre vorige Geſundhet wieder er, 


* September / iſt zu Neapolis / und in fl, 
bigem Königreich / alle Morgen’ 2.Stundenvor 
Tags / ein neuer Comeiſtern erfbienen. 

In Schottland / haben die Schildwachten im 
Engeliſchen Feldläger erlihe Machten nach 
einander einegroffebrennende Feuer⸗Flamme ü- 
ber der Start Edenburg gefehen / welche fich nach 
Suͤden gejogen. 


Endlich und zum Beſchluß dieſes Tituls / wur 
de auß Pommern von vurdigenLeuten ver⸗ 
BEE N Be a 

81653, Jahre / ſich der Hi auffgethan / 
und darinnen · waͤrts eine Todenbaar / ein Sarck 
und ſchwarhes Creutz; nachgehends auch cin 
Teutſches Kriegs⸗Heer / welches mit einer Tuͤr⸗ 
ckiſchen Armada geſtritten / und dieſelbe überwun⸗ 
den : 


den. | 
Was nun GOtt der Allmaͤchtige/ d 
gleichen erſchroͤckliche Zeichen und Wunder wol: 
le vordeuten / gleichwie es Menfchlicher Vernunft 
zu erforſchen unmoͤglich; alſo müſſen wirs def 


Groſſen und Wunderthaͤtigen Gottes Allwiſſen⸗ 
heit billich allein anheim geſtellet ſeyn laſſen· Der 
richte es alles zu ſeines Großmaͤchtigſten Namens 


oob / Ehre und Preiß: Uns armen ſundhafftigen 


Menſchen aber / zu unferzeitlichenyallermeiftaber | den Chor auffden Altar 7 fo vordem Chor ſtehet / 


=. m. —* —— Umb Se | und —* a — hrete 
ri ers Heylandes willen den mittelſtẽ Leuchter / dz ein daran zerſchmol⸗ 
ne : ee hen / und brandre — gan. 
Waſſer⸗Schaͤden. gebreitete leinene Altar» Tuch · Thäreandem Uhr, 

| | selgerUber dieſem Altar die Striche der Zahl VI. 

Don fhädlicher Ergieffung der Waſſer / und auß / undberührteeiner gern Frauen /die 
ten Schaden / wilfen wir in die- | beydem Altar ſaſſe / das Schlirntuchr daß fie nicht 


d verurſach 
ſem 1653. Jahr (Gott ſey Lob und Danck) nicht 
viel beſonders beyſubringen Ohne was auf 
Hamburz / unterm Datoı.ı 1, Januarũ 1654. ü- 
berſchrieben worden / welcher Geſtalt / naͤchſtver⸗ 
wichenen Dienſtag Abends / ſich daſelbſt ein ſtar⸗ 
cker Sturmwind erhoben / der das Waſſer ſehr 
hoch auffgerrieben/ alſo daß Morgens gegen vier 
Uhr daſſelbe in der Starr ſehr hoch geſtanden: 
Dadurch; dann weil es ͤber alles Vermuthen gar 
ſchnell und hoch ne A a wieder ziem⸗ 
licher Schaden ge | 
Auß der Ser kamen unrerfchiedfiche trauri⸗ 
ge Zeitungen / wie bey dem im jüngften Sturm 
(der mieten im December unfers annoch vorha⸗ 
benden 1653. Jahrs vorgangen ) ſehr viel Schif⸗ 
fe unfergangen / und allein den Holländern in 
deeiffig Kauff Fahrer geſuncken: Ohne was an 
Teichen und Daͤmmen durchbrochen / davon das 
Land weit und breit üͤberſchwemmet wor⸗ 
den. So viel von dem Schaden 
zu Waſſer. 





Denekwürdiger Gefehichten 


und andere brefthaffte 


r Soldin / im December | Materie gantz erfahr 





Nach ſolchem ein ſchoͤner Regenbogen / 
und darauff das Yüngfte Gericht geſehen wor ⸗ 


ders | 


kommen / hatte fie ſchon das Moos / ſo an der Mau, 





— 
Von allerhand Ungewitter / ale 
Hagel; Blit/R hei Windes 
x — und der⸗ 
8 . 


a 


’ 


1653. 


Was anbelangt die unteifehtedtichen Macs 


—* auten / — re 
empeſten; der 
gerechte Gore über Hns/ und den ibn Erdboden 
— ſcynd nachfolgende die Sürnchmiten 

und ift gleich Anfähge? bey Erjehuitg dieſer 


ter / als Hagel / Blitz / Donner / Sturmwinde |' 
— 


« 


zu hoͤren / was ſich mit 


der in Pommern an der Oſt⸗See gelegenen für⸗ 


trefflichen Start Stralſund begeben: Dajelb⸗ 
ſten war am Sonntag Eiſto mihi, ſo der ee; 
de Horhungs oder Hartmonats / ein ungeſtlim⸗ 
mes Wecter / mit Wind / Schnee und Hagel der; 
mengt/ auffgeftiegen ; und zwar unter dee Dres 
digt / fo allda in St. 
gehaltenworden. Danun die Predigt (weiche 
auß dem Anfang deß vierdten Capituls der erſten 
Epiftel S. Peters / wider das gott loſe und Heyd⸗ 
niſche Faßnachts /Weſen gehalten ward) faftam 
Schluß aewefen : Siehe / dakam ander Seiten 
dep Chors von Nord»Often / mir einem hellen 
Blitz / eine erfchröcktiche Feuer- Fackel durch dag 
Fenfter / undflog mit einem fchröcklichen Knall’ 
als wann ein gz loß gangen wäre / durch 


anders meynte / ob waͤre ihr das Bein entzwey / 
wiewol nur die Haut mit einem kleinen Plaͤcklein 


Bevor abernmd eh die Flamn an das Fenſter 


ren unter dem Dach ſaſſe / angezundet; Der zwar 
hell auffbrante / bald aber wieder außgeloͤſcht wor⸗ 
den. Darauff flug es zween harte Donnerſchlaͤ⸗ 
ge bald nacheinander / welche feßr gräufich anzu 
hören waren wiewol fie weiters (Bort Sob)Feinen 
Schaden get Wr, 

In eben diefer Landſchafft / hat im April ein 
grauſames Donner⸗ Gewitter die Statt Golnan⸗ 
z. Meilen von Stettin gelegen / anunterſchiedli⸗ 
hen Drihen durch Einfchlagen angszünder/ daf 
dieſelbe faſt gänzlich / auffer erlich wenigen Hau, 
fern und der Kirchen / in Brand gerathen; und da⸗ 

wech viele zu armen Leuten worden. 

Am Heiligen Oſter⸗Montag / war der i. ar, 
deß Aprilis, Abends nad ⸗ Uhren / zohe ſich iiber 
der Statt Dantzig in Preuſſen ploͤtzlich ein grau⸗ 
ſames Gewitter zuſaminen / welches ohne einzigen 
vorhergegangenen Donner oder Bliß / mit inem 
harten hochlautenden Schlag in die Pfarr⸗Kir⸗ 


zu che ul 


* — — — 






— Kirchen von i2. biß. 













—— 





468 


che zu St. Marten eingeſchlagen / wicwol / (naͤchſt 
Goͤnulicher Hulffe) durch groſſe Menge deren fo 
gelöfcht / der ensftandene Brand zeitlich geſtillet | 
fsorden. Nachdem manaber folgenden Tags den 

Gottesdienſt voll ziehen wollen / hat —— 

daß eben dieſes Gewitter in einer andern Kirchen / 
zu St. Johannes genannt / einen Theil von der 
Orgel ʒerſchmoltzen / etliche Stuͤle serfpalten/ und 
eine Thlir/ mit ſtarcken eiſernen Banden und Ri⸗ 
geln verwahrt / auß der Mauer gantz zerſchmettert 


e. 
* Pinarolo , (foin Piemont ein ſtarckes auf 
einem haben Berg gelegenes Taftell / das die 
Frantzoſen Anno 1630. durch Accord erobert / und 





1653 . 


— — — 
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damit den Paß durch das Thal Petroſa auff das 
Delphinat befommen haben’; welche Statt und 
Caftelh auch / in gefolgter Friedens, Tractation/ 
der Hergogvon Saphoyendem König in Franck⸗ 
reich gegenandere Recompens / gelaffen/ als dar 
von zu leſen / in deß Hochgelehreen Herrn Marui- 
ni Zeileri Itinerario Italiæ Nou· antiquæ, und 
zwar auff der 40. Seiten derſelben Reyß⸗ Be⸗ 
ſchreibung / welche Wort wir darauß entlehnet 
ſchluge erſigedachten Monat das Wetter /in der 
Citradell daſelbſten / in einen Pulver Thurn / 
darinnen 800. Tonnen Pulver geſtanden; wo⸗ 
durch nicht allein der Lieutenant deß Caſtells / ne⸗ 
ben in 200. Soldaten / und 400. Inwohnern / 
tod geblieben ; Sondern auch die Bollwercke der 
Veſtung dergeſtalt zerſchmettert worden / daß die 
Spanſchen hiedurch nicht wenig Anlaß bekom ⸗ 
men / ihre Armee marchiren zu laſſen umb 
einen Verſuch zu Eroberung ſelbigen Orths zu 
thun; allermaſſen wir auch droben / bey dem 
Italianiſchen Krieg / hiervon was gemeldet. 
Ebenmaͤſſig hat es / bald nach Eingang deß A- 
groffe Wetter mit Donnern und Bligen gehabt / 
wobey Kuͤſſeln / Hagel oder Schloſſen / Tauben⸗ 
Eyer groß gefallen and unfern Dube / eines die⸗ 
fer Wetter einem Bauren⸗Jungen / fo im Felde 
geweſt / durch ſeinen obhabenden Hut deß Rands 
durchgeſchlagen / auch ſeine angehabte Schuhe an 
den Fuͤſſen verzehrt / jedoch dem Jungen am Leib 
den wenigſten Schaden nicht gechan / ober wol / 
deß Dunſtes und Schroͤckens halber / etwas kranck 
ligen muůſſen. Beſagte Schloſſen oder Kuͤſſeln / 
(deren etliche wie Hůner · und Gaͤnß · Eyer groß 
geweſen) ſeynd an theils Drehen bey Manus⸗ 
Knye tieff / und 3. in 4. Tage / biß ſelbige ver⸗ 
ſchmoltzen / gelegen: Dahero wohin ſolcher Strich 
gegangen / am Feldbau und Baͤumen / wie leicht⸗ 
lich zu erachten / überauß groſſer Schade geſche⸗ 
hen. Es hat auch in einem Dorff / Toſſenblat ge⸗ 
nannt / in einen Bauren-Hof / in welchem an ei⸗ 
nem Tiſch etliche Bauersleute geſeſſen 7 einge⸗ 
ſchlagen / worũber einer gleich tod geblieben / ein 
anderer das Gehoͤr verlohren / andere auch ſonſten 
etwas Schaden genommen + Sonderlich hat es 


rilis, in Böhmenumb Commothau / Caaden/ 

fig und der Drehen / 3. Tage nach einander 
einen Meyer- Hof ange zůndet / und felbigen ſampt 
300. Stück Schaafen verbrannt. 








— — — — — — — — — 


Schr 


In Oeſterꝛeich und Hungarn / hatte zu der Zeit 


das kalte Wetter / durch unterſchiedliche Nachts 
Froͤſte und Reiffen / in dem Weingewoͤchs ſeht 
groſſen Schaden gethan / daß daher der Wein nit 
umb ein Geringes auffgeſchlagen. 

Den 9. Maji ; gab es in der Gegend umb die 
Start Wien / uͤnd zwar bey hellſcheinender Son⸗ 
nen / ein faſt erſchroͤckliches Wetter / wobey Ha⸗ 
gelſtein zu Pfunden ſchwer gefallen Die dann / 
nicht allein den Feldern / ſondern auch vielen Ge⸗ 
baͤuen / Menſchen und Viehe / erbaͤrmlichen Scha ⸗ 
den mitgebracht. 

Damahlen hatte man auß Venedig / daß umb 
Smirne / durch eine zweytaͤgige Bewegung der 
Erden / im die zweytauſend Menſchen umbtom⸗ 
me 


n. 
Zu Lechſtall / und in ſelbigem Bezirck deß 
Schweitzer lands / war den 17. 27. Junn ein Wet⸗ 
ter / welches Steine wie Eyer geworffen; dadurch 
die Ziegel auff den Daͤchern haͤuffig / die Früchte 
im Feld / wie auchReeben und Obſt ⸗Baͤume jaͤm⸗ 
merlich zerſchlagen worden. 
Sonntags den z. 13. Julii, war zu Bern ein 
dergleichen ſchweres Gewitter / von welchem die 
Ziegel⸗Daͤcher und Fenſter viel Schaden gelit⸗ 
ten = auch das Hochgericht / allwo die rebellſchen 
Bauren jultificitt und ihre Köpfe auffgeſteckt / 
vom Wind dergeſtalt ruinirt worden / daß man 
bald nicht wiſſen koͤnnen / wo daſſelbe geſtanden. 
Zu Gothenburg in Schweden / ſchluge der 
Donner dieſen Monat auff die Stehle ⸗Klippe ⸗ 
Otrilla genannt / jo mitten in der Veſtung ge⸗ 
legen / daß der Riß oder Spalte von oben biß un⸗ 
ten auß zu ſehen geweſen. 
Neapolis empfande dergleichen ſchaͤdliches in⸗ 
gewitter / welches das Feld weit und breit verderbt / 
und viel Bäume mit den Wurgeln auf der Er⸗ 
den er * 
Zu Venedig / ſchluge Dienſtags den 26.16. 
Augult. das Wetter von Si. Marie Kirch 
Thurn eine Ecke herunter / und 2. Perfonen tod: 
Welcher Schade auff 30000. Ducaten ange, 
fihlagenwurde. —— 
Wie die Roͤmiſche Brieffe / unterm Dato 27. 
Septembris, mitgebracht / fo iſt in den Stätten / 
Ceſena und Faenza, z. Tage aneinander groſſe 
Erdbeben geweſen / wodurch viel Haͤuſer und 
baͤu uͤbern Hauffen gefallen / daß die 
bewogen worden / darauß zu flüchten / und 
— zu * — 
ang deß Novembers / eniſtunde 
umb Wien in Oeſterreich ein faſt erſchroͤcklichet 
Wind / welcher auf dem Land an Gebaͤuen und 
Baͤumen groſſen Schaden gerhan / und in der 
Donau ein Schiff verſenckt. 
Endlich hat auch ein ſchweres Donner⸗Ge⸗ 
witter in Die Venetianiſche Veſtung Corico ge, 
ſchlagen / und dadurch in die dreyhundert 
Tonnen Pulver in die Lufft ge⸗ 
führe. So viel hie⸗ 
von. 
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m Feuers, Brunften / und dadurch entzündet / welches erliche Häufer und Scheunen/ 
verurfachter Schaden, 





mie Viehe und Gerräid weggenommen / 


terſchiedlich entſtandenen Bruͤnſten / faſt durch 
alle Monaten def gantzen / 653. Jahrs gewuͤttet / 
wannenhero der darauß verurſachte Schaden 
nicht außzuſprechen 
Bald im Anfang deß Januarii , nemblich 


Dienftags den 4. 14. diß Inder Nacht / ward | 


die State Iſerloo / in der Graffſchafft Marck 
gelegen + auß Derwahrlofung durchs Feuer 


ihren Gottesdienſt halten / in groffet € 

Kloten 2 var Pula Bela aaa 
ler Voͤlcket / wiewol faſt ſchwerlich / weilen 
an Waſſer groſſer geweſen / gedämpft 
worden. Folgenden Sonntags umb 9. Uhr 
inder Mache / brannte es eben dafelbft ın der 
Reyhe / und giengen abermahls zweh Haͤuſer 
drauff. ı5. 25. diß / umb 3. Uhr nach 


Dee RER ”  Denekiwürdiger | 


ergriffen / daß nur das Math und Dicht, Mittag feynd auff jener Seiten dei Fluſſes 
Hauß / neben wey gemeinen Haͤuſern / de | Memel / dem Jaͤgeren len ſechs 
ren doch über ſechshundert geweſen / ſtehen geblie | Haͤuſer im auffgangen 
ben. Wie geſagt / umb in. Uhr in der Nacht / war Ten die Vermuthung eines angelegten Feuers ge⸗ 
diefe grauſame Brunſt entſtanden / welche fo | benmollen. EEE R 
weit g et dag Morgens frühe umb 6. die | Zu Eisleben / gab es den Sonnabend vor Læ⸗ 
gange Start in der Afche gelegen / da zu allem | tare,warder 19.29. Tag dei Mergen / und zwar 
Unglück die fürnehmfte Bürger nicht inheis | frühe Morgens umb 2. Uhr / inder Neuftart/ in 
mifch geweſen / fondern etwan eine Meile von | St. Annen»Gaffen / cine gantz erichröckliche 
dannen / fich bey einer Hochzeit Iuftig gemacht. Feuersb urch alſobald etliche Scheunen |. 
In dieſer Start / war eine ziemliche Nahrung | Wohnhäufer und Gaſſen dergeſtalt angangen / 
von Draht und Eiſenwerck / eine Meile von Wen⸗daß fie endlich auch indie Alte· Statt fommen/ 
den gelegen / wweldes Staͤttlein unlaͤngſt auch im | und durch die Leutergaſſe / Graben / Ramgaffe/ 
Feuer verdorben. PPPetersgaſſe / H. Geiſt gaſſe / und vor deſſen Thor 
Zu Rudeiſtatt in Thliringen / kame den | bif hinauß in die Vorſtatt und Hoſpital / wel⸗ 
14 24. diß / frühe Morgens umb vier Uhren ı dies biß aufs Wohnhauß und die Kirche ab» 
m eines Beckers Dehaufung z an der San. | gebrannt / fortgegangen : Iſt eine Straͤckund 
geley gegen dem Ober» Thor gelegen / ein Feuer | Länge / fofaum in einer halben Stunde gegans 
auf / welches deß Beckers Schwefter verut | gen werden mag. Hierbey hat es die Alte⸗Statt 
facht / fo inetner Blafe Brandreweingebrannty | am härtftenberroffen/ und iftdafelbften der grö, 
der ſich aber plöglich engünder 7 Alfo daß das | fle Schaden hen / viel hoͤher zu achten we, 
Feuer gleich außgefahren / und die Kammer | der der im 1645. ebenfalls durch Feuer 
darüber / fo voller Reiß ⸗ Holtz gelegen / ers | verurfacht / wie gi lefen in dem Fuͤnfften Theil 
griffen / welches bald zu voller fommen/ Europzifchen Schau · Platzes / und war 
und die Cangelcy zugleich / wie auch alle be | auff der 858. Seiten deſſelben. Cs war dieſe 
nachbarte Haͤuſer / von. der Cantzley / Ecken | Brunſt gleich anfangs fo hefftig / daß man die 
biß hinauff gegen das Schloß an der Man | Seuteaufder Gaſſen kennen können / welches ge⸗ 
gel» Baffen : von dannen meiter gegen dag | macht / daß ein jeglicher nur auf Salvirung fei- 
Vorwerck/ fürters beym Ampt-Hof herumb | ner Weib und Kinder bedacht geweſen / in 
bi an die Cantzley begriffen / alfodaß diefe Der, | nung / es würde dieſes mahlallesim Feuer und. 
ter in einer halben Stund / alle zugleich im Feuer ¶ Rauch durchgehen / weßwegen auch das Volck 
geftanden. zum Söfchen fehr dünn und langſam zugelauffen/ 
Eben zugedachtem Rudelſtatt / feynd im fols | wiewol der ſchroͤcklich groffen Glut nicht zu weh⸗ 
genden Hartmonat abermahls Über 7o. S ten geweſen / big endlich an einer Gaſſen es 
ven / fampe dem Gräffl. Vorwerck und erlichen | durch groffen Fleiß an Gibeln abgewendet 
Haͤuſern abgebraͤnnt: wie aber Diefes euer auß | worden. Im Kirchfpiel St. Andres ſeynd 
fommen feyi möge / davon kundte man keinen | perbdorben die Leutersgaſſe / Steinweg / Sper. 
Grund — 


Eſſchroͤcklich su hören / wie das Feuer / in un· | eingerüfen / daß auch die Creckire / da die Reuſ⸗ 
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Gerade dieſen Freytag zu Nachts / war zu Pa | Feuer war an v ‚en gangen / ale 
riß ander * Dot von Anfchu Loſa | vom N Thor ans Klippen⸗ Thor / Ram⸗ 
Mmen / im Königl. Schloß Louure genannt / ducch Thor und N. Geift- Thor : Das Pfarꝛſpiel a⸗ 
Vawahrioſung etucher Hof Jungfern / in Brand | ber gu. Gt. Peter iſt gang und gar eingeaͤſchert 
gerathen / wodurch zugleich einem verfrämer | worden / biß nur auff Gaſſe / da etwan noch 
beyder Bruͤcken au Change, fein Gewölbe ange- * Haͤuſer ſtehen geblieben. Zu dieſem 
zündet worden; welchen Schaden man ſehr hoch mahl / ſeynd indie 200, Haͤuſer und Scheuern 
angefchlagen. abermahls darauf gegangen / def S. Herrn Do- 

deniz.22.Febr, frühe Morgens —— ae —— er ve 
umb 2. Uhr / hat fich zu Grodno im Hertzogthumb das derſelben abermahls ſehr nahe geweſen / 
Lithau —* ſich damahls der Koͤnig in | hat ſich auch dißmal (durch Goͤttliche Schickung) 
Pohlen mit der Hoffhaltung auffhielte) und unbeſchadet erhalten. 
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Wie von Hamburg Bericht vorhanden / aſt 
im Monat April die Statt Coldingen in Juͤt⸗ 
land durch Feuer / ſo vom Himmel gefallen / ben 
nahe gang eingeäfcherr worden : Die Urfach foll 
geweſen kom / daß ein Feſt und Jahrmarckt 
jauff einen Tag eingefallen. Damit nun der 
Jahrmarckt feinen Fortgang haben moͤchte / haͤt⸗ 
ten die Inwohner zu gedachterh Coldingen das 
Feſt auff einen andern Tag verfehoben: Wodurd) 
Gott vielleicht erzürnet / und fo grojfe Straffe ver- 
hängt haben mag. 

W Boͤheim / iſt die State Podibrad/7. Meile 
von Prag: und inSchlefien das Stattlein Naum⸗ 
burg ander R . durch Verwahrlo⸗ 
fing iß auff wenig Häuferverbrumnen. 

en 8. andere fegen denıs. Maji, iſt in Enge, 
land / und zwar in der Proving Wieth / in der 
Start Marleborrugh eine Feuersbrunſt entſtan⸗ 
den / wodurch die Kirche / das Rath⸗Hauß / der 
Magazin / darinnen ein gewaltiger Reichthumb 
geweſen / und 250. der beſten und fürnehmſten 
Haͤuſer indie Aſchen gerathen / daher die princi⸗ 
paleſten Leuthe gang tuinirt worden: die ſchlechte 
A geringfte Haͤuſer aber ſeynd unbeſchaͤdigt ge- 

ieben. 

rag in Böhmen hat es auch ſehr hart bes 
troffen : Dafelbften ift auf den N. Pfingft- 
Sonntag /war der erfte Tag deß Brachmonats / 
nach dem Deu. Cal. zu rechnen / nach Mittags 
— Uhr / auff der Kleinen⸗Seiten / unweit 
vom Oygſter⸗Thor eine unverſchene Feuers⸗ 
Brunſt auffgangen : Und weilen dazumah⸗ 





1653. 











Tages faſt alle zur Kirchen geweſen / auch wegen 
der groſſen Dürre deß fo lang außgeſetzten Die 
gens / und maͤchtiger Hitze deß Feuers / nicht 
gleich Rettung geſchehen fönnen ; Go ſeynd 
nicht allein / neben 2. twolerbauren fürnehmer 
Seuche Ziegel, Hütten / zugleich S. Haͤuſer nie, 
dergcbronnen ; fondern auch unterſchiedliche 
Seuche / fo in gedachten Häufern gewohnt / meh» 
rerntheils zu Bettlern worden / auch nebenft 
Erſtickung eines Burger / und eines Inwoh⸗ 
ners / auff viel tauſend Reichsrhaler wert) Scha⸗ 
den geſchehen 
Dieſem aroſſen Unglück / iſt leyder! am Hei⸗ 
ligen Fronleichnams / Tag am Mittag / war der 
| 12. 2. erſterwehnten Monats Junii , ein vielgröfs 
ſers — Indeme in der NewGSrärter Tuch⸗ 
macher⸗Gaſſen / wie man anders nicht weiß / 
durch eine Dienſt/ Magd / auf Dermahrlo, 
fung angebrannten Schmaltzes / ein ſolches Feuer 
außtommen / deßgleichen bey Menſchen Geden⸗ 
cken der Orthen nicht gefchehen Maſſen in, 


— A ee Kae mu 


* 


nerhalb 5. Stunden / umter entſtandenem grof- 
fen Winde 7 inzoo. darunter viel groffe und 
ſchoͤne Haͤuſer / mehrerneheils abgebrannt / auch 
etliche / fo wol an Mannsals Weibs⸗Perſo⸗ 
nen / und Kindern 7 welche ſich mit Salvirung 
deß ihrigen allzulang verweilet / umbs Le⸗ 
ben kommen. Ja man fehreiber noch diefes/ 
daß durch) die unaußfprechliche Mike / gar vor 


Boeſchreibung 


len deren Orthendie Seuthe/ wegen deß Heiligen | 


Ducaten hergefchafft. 























— 


anders Gewächs angangen und verborben/auch rl 
dadurch viel Reiche zu armen Luthen gemacht 
worden. * 
Den 14. Hewmonats 1. Cal. zu Nacht’ 
zieng zu Stockholm in Schweden auff dem 
Norder ⸗ Malm / ben der altenla Garde-Brücten 
abermahls ein ſtarckes Feuer auff / ſo in ei⸗ 
nem Brandtewein · Hanf außlommen: Weil 
nun der Wind dazumahlen auf Nord⸗Oſt ger ng 
waͤhet / harfelbiger durch das Feuer den Strich | 
aller Käufer / biß an den Königlichen Gar⸗ 
ten / und gegen demfelben über meggenommen; 
Damit fih alfo gender / wo das jlnafte | 
Feuer aufgehört / indeme es / megen der bloß 
fen alten Brand ⸗ſtaͤtte / nicht an 


—* mag ſich wol * ungefehr hu | | 
Den 19. 9. hujus „ hatte die gute 7 | 


Prag durch Feuer miederumb Unglüd : In 
dem in einem Malg-Hauf der Alten⸗Statt all 
da eine Brunſt entſtanden / die auch ohne be⸗ 
fondern Schaden zeitlich geloͤſcht morden: 
Auch den 2ı. 11. diß / auff der Kleinen - Sei, 
tem / in der Arbeit eines / wegen der Kaya f 
ferin nächft-fünfftigen Mon» oder Dienſta⸗ 
ges ehender Crömung / unter 
gehabten Feuerwercks / erliche hundert que⸗ 
ten / und dergleichen im Rauch 
auffgangen / wobey etliche Perſonen todt ge⸗ 
blieben / und unterſchiedliche befchädiger wor. 
den. 

Zu Turino „ fo die Haupt Statt iſt def 
ganzen Landes Pedemont / verbrannte im Se 
ptember die Kirche zum N. Geiftvfampt dem Tas 
bernacul / Drgel/ und allen Altaͤren / durch ein un⸗ 
verſehenes Feuer ; wobey unterm Schein def 
söfchens erliche nächfigelegene Haͤuſer geplün | 
dert worden 3 Die Kirche aber wieder aufit- 
bauen / hat der Dergog von Saphoyen 4000. 


| 
























Sonntags den 30. Octobris, vor anbre / 
chendem Tag/ famezu Nürnberg ineiner Gieß⸗ 
Hiltten bey dem Frauen Thor. ein Feuer auf 
welches das obere Theil von gedachter Hütten 
halb / auch einen kleinen / naͤchſt an der Stan] 
mauern darbey geſtandenen viereckigten Thum |: 
gang außgebrannt; doch tweilen es frühe am 
geweſt / und alfobalden alle zum Feuer gehöre] 
ge Perfonen / Waller Künfte und dergler| 
chen herbey gebracht / iſt das Feuer / ohne weir| 
tern Umbgriff / ungeacht def ftarcken Win] |; 
des / und daß «8 cin gefährliches Auf —— 
gehabt / hinwiederumb gedaͤmpfft worden. 
ſelben Sonntags zu Abend / hat es einen ſtarcken 

Blitz / und einen Donnerſchlag gethan / daß maͤ | 
niglich daruͤber hefftig erſchrocken / auch darbey | 

abermahls einen ſtarcken Sturmwind gehabt / 
und geſteinet. 
Domnerſtags den 10. 20. — Nadts 
* 6. und 7. Uhr / iſt in der Alten / Statt 
/ unweit deß Rath⸗Hauſes: Dann 


dem Thor das Berräid/ Gärten’ Baͤume / und — undıo. un Thor das Getraid / Gaͤrten / Baumæe / und | greifen 9. und 10. Dbr/ inter ber Super Senne . 








ae 
E is 





der 

unfen aufgebrochen ) am Podagra figend/ 
alfo erſchrocken / daß er bei jähen Todes ver 
| Kurk Hor dem H. Ehrift-Feft/ brannten zu 





Brunſt / durch nicht Beobachtung eines Lichts’ 
eg | 

Enptichen, feynd auch zu Riep in Beemſter / 
gegen —— etliche hundert Haͤnſer / ſampt 
soo. Pa 





wollen bewenden laſſen. 
| Don Ehe⸗Verloͤbnůſſen und ho⸗ 
hen Beylaͤgern. 


Dienſtags den in. 21, Januarüi , hielte Herr 
Graf Jacob Caſimir de la Garde , mit der 
Königlichen Sammer au Eb 
rin / zu Stockholm 


tig zugangen. 

Sonntags den zo. diß Abends / hatten ſich 
Ihre Fürſtliche Gnaden von Lobkowitz mit ci, 
nem Furſtlich/ Sultzbachiſchen Fraͤulein / bey Des 
ro Frau Mutter zu Nirnberg in der Stille co- 
puliren laffen : Nach gehaltenem Beyläger a 
ber / mit Dero Gemahlin / wienicht weniger der 
Firftlihen Frau Wittib / und dem 
Pialg- Grafen’ Dienftags am Mittag von dan⸗ 
nen nach dem Neu⸗Staͤttlein / welches gedachtem 


gen / hinweg begeben. 
Am ig. Martii, wurde zu Pariß der Heyr 

Contract, zwiſchen Ihr. Fuͤrſtl. Gn. Heren Ser 
dinanden Marggrafen zu Baden / 2. Und der 
ceſſin Louyle de Cari nan,gefchloffen ;und 

vom König/der Königin’ Hertzogen von Anſchu / 
Prince und Princcfle de Carignan , als Vatter 
und Mutter/eines: Dann auch von Herrn Kreb⸗ 
fen / als Fürftlich - Margaräffl. Badifchen 
Bevollmächtigten / andern Theils ſignirt; und 
demnach in Beyſeyn def Merin Cardinals Ma- 
zirini , und anderet Fürnehmſten vom Sof lo- 
lenniter begangen. 
Freytags den 


mie der Jungfrau Olympia Juftinsani , fo 13. 


ineiner föftlihen Gutſchen / mit vielen Fürſtli⸗ 
und im def Pabfts Capelle in Gegenwart 27. 


durch den Pabſt die Einſegnung / durch den Car⸗ 
dinai Barbarino aber die Meſſe geſcheh 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


nahe reihen 


| fhröne Pfer 


| Ton 


ba , 
er / wobey es fehr praͤch⸗ 


Fürſten zuftändig/ und in der Obern Pfaltz gele | wetck 


Hoch zeiter / Fuͤrſt von Paleſtrina / 


ale / in deß Fuͤrſten Pamphilii Palaſt heſtãt die Keyſerin / am zi. Maji, N. C. 
———— : Darauff fie Sonntags 


chen Frauen und Jungfrauen zu Hof gefahren 





Cardinäten / Fürften / Herren und Pralaten / 


en / 
und fie communiciret. Dach dieſem iſt die Mahl, 
zeit in deß Cardinals Pamplulii Palaft gantz Koͤ⸗ 


— — — 


einen 
werth / der Cardinai Chifi aber dem Hoch ner 
Guten. Juii, harte Eineifte 
Dienſtags den 26. Julii , harder Schwediſche 
Keiche--Droß Her: Graf iperßrabe nut 
holm mie def verſtorbenen Hert hab 
ien Graf Torftenfohng hinterlaffenen Wirrib/ 
Frauen Beaten de la Gardie, auff ihrem Haus 
fe Bogeſund / z. Meilen von Stockholm / Bey» 


| Hamburginder Neuſtatt 2. Hauſer ab / weldye | lager gehalten. 


Soft auch imDerober zu Zell das Fürftlich, 
Süneburgifche Beylager fehr prächtig auch glück» 
2 ig 2 Der Einzug war faft koͤſt⸗ 


ıfierer. Denen folgete die Ritters 
ſchafft Hieranf die Furſtlichen Perfonen/ und 
wurden auß so. Stücken Geſchuͤtzes unterſchied⸗ 
liche Salven gegeben. 


Fürfitichen / Gräfflichen/ 
ia Kind-Tauf, 
Zu Bordeaux in Bafconien / wurde dem 


Prinzen von Conde der zweyte Sohn getaufft/ 
den er Louys de Bördeaux nennen laffın. 


Defaleichen lieſſe der Frantzoͤſiſche Ambaſſa- 


deur zu Venedig ſein neugebohrnes Soͤhnlein da⸗ 
ſelbſt tauffen / und Marcum Renatum nennen: 
Deme die Republic / durch den 
Senatorn Andream Contarini, als Ge⸗ 
vatter / eine Ketten von tauſend Cronen verehrt / 
der Kindbetterin aber an zoo. Cronen Zucker 


Zu Pari / wurde den. Februat. eitie Jun⸗ 


aths⸗ | de Pfalsgräfin mit groffen Golenmitäten 
und Ceremonien / 


durch den Herin Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Xantes, Groß-Almofen-Bebet def 
Montieur, einigen Bruder deß Koͤnigs / getaufft / 
und Benedicte Henriette Philippe genannt / 
Auchbep der Tauffevondet RöntginiitEngeland 
gehälten / in Gegenwatt Ihrer Mayeſtaͤten / ſo 
wol auch def Koͤnigs von Engeland / und Her⸗ 
togs von Jorck / re. 
Im May- Monat / genaſe die Churfürftin 
von Heydelberg zu Augfpurg eines Jungen 


Bringen welcher aber nach wenig Stunden auff 
Junii , verrichtete der | empfangene H. Tauffe/ wiederumb Todes ver, 


blichen. 
Gleichfalls wurden zu Regenſpurg 
achmit⸗ 
tage zwifdhenz. und 4. Uhren / ( welchen Tags e⸗ 
ben auch die zu Hungarn und Boͤheim Koͤ⸗ 
nigl. Mayeſt Ferdinand der Vierdte / 20, in S. 
Ulrichs Kirchen zu Augſpurg / durch einmuͤthige 
Wahl aller Herzen Churfürſten / zum Roͤmiſchen 
König erwaͤhlet worden) mit einer glücklich an 
deh Tag gekommenen Princeflinerfreuer : Wel⸗ 
che Bald hernach von felbigen Orths Biſchof⸗ 
fe/ in Beyſeyn der Kenferlichen Frauen Witrib 


Kr üi Eleo⸗ 


471 


wurden 36. Tromperer mir ſilbernen 

Hanff / und intaufend Seit Rind» | Trompeten / und 4. filbernen Heerpaucken ge⸗ 

Viehe verbronnen. Dabey toir es zudiefemmahl | * Voran ritt eine Compagnie Kuͤriſſier⸗ 
t 


Prochratorn und | 


— — 


1655. 
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472 — Beſchreibung 


1653. Eleonora / auch vieler fürnehmer Herzen und Da, Marfchalln ein Pulver bey der Juden Do- 
R men getaufft/ und Eleonora⸗Maria⸗ Joſe⸗ | Kore zurichten laſſen / welches erfeinem Heramy 
pha genennetworden. wie auch denen / foim gangen Haufe waren / 
Sonntags den 21. ı1. Septembris » wurde und dem Herrn Corner 7 Herm von Wallın- 
zu Rom in der Kirchen St. Ludwig cin Türck | rorh / und Corporal unter der Sci. Guardi ein, 
deß Baſſa von Zion Sohn / gerauffe / und geben wollen / davon fie alle 24. Stunden 
zum Catholifchen Glauben befchre : Hat» | lang fehlaffend werden follen ; Unterdeſſen er 
te unter andern zu Gevattern den Herm | ihr Geld / Pferde / und was ſie bey ſich hatten / 
Cardinal Barbarini , welcher ihm eine gillde | weaftchlen‘/. und felbiges dem Jüdiſchen Mar 
ne Kette / 400. Cronen wereh / mit einem von ſchall (wie er vorgegeben ) zubringen wol⸗ 
Rubinen beſetztem Creutz / um Paten ⸗Geſchenck Ien. Nachdem aber ſolches durch oͤbgedach⸗ 
verchret. tes Kern Cornets Jungen / fo ebenmäflig cin 
Bon Fi £ ars 3} —— Da ne ruch ⸗ 
en. ar worden; hat man ihn in Verhafft genom ⸗ 
on ißge urt * men a * A ia — 
Gleich im Eingang dieſes Jahrs / hat ſich men / uͤber die Memel auff einem 
zu Zottelſtaͤtt bey —2 ——— Kahn zu der Juden Doctore, umb mir dem⸗ 
gebure fehen layfen :ı Indem cin Weib ein | felben darüber zu conferiren / bringen wollen: |. 
Kind gebohren / welches alfo verſtellet war: Es | Der ſich aber auß dem Kahn in den Fluß geworf⸗ 
harte einen ſolchen Kopff / der eines Menſchen fen / den Kahn mit der Hand umbſtürtzen / 
gang nicht — fahe / —— | er die eg — 
gegen deß Leibes Proportion ſehr kiein und wollen ; die ihn aber. zurück geftoflen : Da er 
ſchmal ware / auch pin nde / Half | dann biß Hinter dag Schloß geſhwummen / da, | 
umd Kopff fehierren faft einer Gteiche / der | felbft man ihn wieder herauf gezogen / und 
Mund fehr ſpitzig. So kamen auch die Au- | si weiterem Proceß mit ihm in Verwahrung ge, 
gen anderſt vor als Menfihen-Augen ; Wo | bracht. 

» die Stirn feyn ſolte / war cine groffe Schram⸗ Zu Regenfpurg / forderte den 9. Mar- 
me. Hinten am Haupt / biß in den Nacken |tii Herr Graff Stropy den Herm Graffen 
hienge ein grofler Zipffel Haut und Fleiſch Caprara / wegen etlicher Wort / zum Duell 

herab / geftalt wie eine lange Muͤt oder Kap- | auf : Welche auch darauf miteinander ge 
pen / weiche den ‚ganken Macken bedeckt: fochten / umd dergeſtalt verbittere zuſam ⸗ 
Die Arme waren lang / der Unter, Seib.aber | men geritten / daß fie beyde einander die 
zwar in feiner Geſtalt / aber fo heßlich an⸗ Piſtolen auff den Leib gefert 7 umd doch 
Pr zuſchauen / daß man fich darüber entſetzen gleichwol Feiner den andern getroffen ; mel 
muſte. dies daher kommen ſeyn mag / weilen def 
Zu Prag hat ein armes Weib ein todes | Herzen Grafen Strozy Pferde im Schief. 

Kind / dejfen Kopff wieeines Affen geftalt war / 


fen niedergefallen. Das zweyte mahl Tiefe | 
zur Welt gebracht. Don dergleichen Mißge⸗ 


fe man fie niche wieder zufammen / fondern 
pr / — wir zu dieſem mahl weiter nichts wurden beyde / mie auch der Herz Graf Colal- 
I einzuführen. z 


Allerhand Schand⸗ Mord⸗Die⸗ 
bes/ und andere Miſſethaten / wie dieſelben zum 
theil abgeſtrafft worden. rem : Bon Fa⸗ 


to, als beyder einiger Patrin / in Atreſt genom⸗ 


men. 

—— —* ee 
ern von der Start Magdeburg / ein Meißni 
und Holfteinifcher vom Adel / nachdem * 


mos ⸗ Schrifften / Paßquil⸗ fer Letere zwey Tagezuvor / in beſagter Start 
len und — Mr mit gewoͤhnlichen Solennitaͤten fein Teſta⸗ 
len. ment gemacht. Sie haben erſtlich zu Fuß |. 





Ä | faft eine halbe Stunde lang alleine 7 und ob» 
alſche Sambſtags den 19. 29. Januarii, hat man | ne Beyſtande aefochten : Da fie abergegen 
Nünger | zu Mayland fünff/ zu Neapolis aber acht falſche einander nichts ſchaffen fönnen / fich zu Pfer» 
ehendt. | Muͤntzer auffgehenckt: Umb welche Zeit man | de geſetzt ;* da dann dei Hollſteiners Pferd 
ertbrand] uch in der Wetterau / mit Deren und Zaube⸗ ſtracks todt geſchoſſen / dei Meißners a⸗ 
— rer verbrennen / welches Geſchmeiß der Drehen | ber oben in Halß verwundet worden. Nach, 
fehr überhand genommen hatte /noch immer fort | dem fie nun / auß Zulauff eines groſſen Bol, 
gefahren. ckes / von einander kommen / auch der Meiß, 
jracticir| Zu Grodno / einer fürnehmen Start im | ner feinem Widerpart / indem er auf der Er 
ſchet | GroßFürftenehumb Lithauen / beym Fluß Nie⸗ | den gelegen / unterm Pferd nichts chun wol⸗ 
Wr men oder Mem̃el / mofelbften zu der Zeit der Kö | len ; als ſeynd fie alfo ohmvertragen / biß auff 
udectt. ig im Pohlen mir der Hofftatt fich auffbiel- ! chifle Wiederzuſammenkunft / von einander ge» 
te / ward ein Judiſcher Kung in Verhafft ger | zogen. | 
zögen / welcher fich bey dem Faͤndrich unter Ks pflegen aber / in dergleichen feindlichen |Verförte 
Abrer Mayeſtaͤt Jeib» Guardie in Dienfte be | Exercitiis, nicht allein die Männer ; —— —* 
geben / und durch Anſtifftung dep Judiſchenauch zu Zeitẽ die leichtfiñige Weiber uf Courtſan⸗ Du, 


nen / 
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| quff- sitfijen: ihnen ein gefährliches Walgen | hätt 








nen / ihren gefafften Enfer zu fühlen. Def 
fen man-im Aprit zu Neapolis ein Mufter 
an weyen der fehönften Sup» Damen vers 
ihrer / welche auff einander verenfert 7 und 


— 


der andern ein Cartel zugeſchickt / dar⸗ 


| und Rauffen mit Rappier und Dolchen er⸗ 


Demnach 
* end anplacken laſſen / ſeynd fie 


von den Officirern / fo Befehl gehabt / ihr. 


Ein uns 


Gaft wird 
en, Keutenant + Nahmens Erich Henrichſohn 


J 


—* 


Carl und 


| 


Claudi 


pn ba re ı Namens / Carl 


Fran» 


tzoſen / als 
falſche 


Muͤntzer 


— — — — — — — — — — ——— — 


nen fleiſſig nachzuſtellen / drauſſen im Feld / 


auff dem beſtimmten Kampf⸗Platz / dahin 
| fie beyde in Manns » Kleidern fommen / und 


mit Gewehr wol verfchen waren / gegriffen / in. 


eine Gutſche geworffen / fo fort nach der Statt / 
ud dem Gefangen» Haufe zugeführt wor 
den. Wie es ihnen ergangen ſeyn mag / ſolches zu 
erfahren / haben wir uns nicht groß angelegen 
fepnlaffen. 

zu Stockholm in Schweden 7 har fich 





Zorn dergeftaft eingenommen worden / daß | Grofi 


fie aber ermeldteg | « 





ſchoͤpftem Verdacht / gefänalich eingefekt  { 
umb daß fie erliche falfche Ducaren herauf ge⸗ 
geben hatten / fo zwar ſchoͤn von Anſehen 7 abet 
ihrem Werth nach nur auf vierkig Pohlniſche 
chen gefchäset wurden : Dannehhero man 
gemuthmaſſet / daß fie ſolche felbften gemuͤntzet 
en... Man hatte ihrer jeglichen abſonderlich 
geſetzt / und befunden / daß ihre Reden nicht 
allerdings immen twolten. ‘Die Müns 
ge der Ducaten / war nach Art der Camper Du⸗ 
caten de Anno 1647. fo der Magiftrat zu Dan⸗ 
tzig an den Gerichis⸗Hoof offentlich anſchla⸗ 
gen / und daneben einem jedwedern / ſo dergleichen 
Meünse betommen / ſelbige den Gerichten cin, 
zubringen andeuten laſſen. 

Wenige Tage vor Außgang deß Aprils / kam 
der Koͤnigl. Polniſche Fiſcal auf das Rahthauß 
zu Dansig / und begehrte / auß Befehl Ihrer 
Königl. Mayeſt. obgedachte 2. gefangene Ge, 
brüder / vorgebend / daß es Königliche Kegalien 
waͤren; fintemal fie nicht diefer Start Miünge 





1653; 
zu Damgig 


Fe 


— 


Sonntags den 3. 13. Aprilis, zu Mitternacht» | verfülfcht harten. Es wolte fich aber der Ma⸗ 


Zeit / ein Jaͤmmerliches mit einem Obriften- | 


Reiter / auß Ofter» Borland bürtig / zugetra⸗ 
gen : Indem derfelbe ſolchen Sonntag einen 
Cancelliſten zu Gaft gehabt und wol tractire/ 
nachmahls aber über ein und anders Wort mit 
ihme uneins worden / daß fie fich in etwas ge, 





giſtrat hierzu nicht verftchen / fondern fagte: Daß 


es wider der Start Privilegien licffe / wider 
welche in Criminal- Sadyen fein Appellation 
an den König paſſiren koͤndte. Worauff ge 
meldeer Fiſcal proreltire : Welches den Ma 
giftrat noch imehr verbittert / daß er mitder Exe- 
cution zugefahren / und mehrgedachte 2. Gebrü⸗ 


ſchlagen / aber bald wieder verglichen / nnd aufs der(wegen ihrer gemachten falſchen Muͤntze / wel⸗ 


neue freundlich einander zuzutrincken begun⸗ 
nen. Nachdem aber dem Cancelliſten die al⸗ 
ten Grillen wiederumb in den Kopf geſtie⸗ 
gen / daß cr mit dem Obriſten⸗Keutenant 


aufs neue anzubinden angefangen / felbigen | daß fi 


aber zum Unwillen niche bringen tönnen ; als 
hat er ſich gang truncken angeftelle / den Kopf 
auf den Tifch gelegt / und firh angenommen ob 


ſeye erenefchlaffen. Der OberfterSientenant bes. 


gibt fich hierüber auch zu Bette / und zwar in e⸗ 
ben felbiger Stuben 7 mit gegebenem Befehl an 
feine Diener / den Cancelliſten außzuziehen / und 
ihn auff cin deßwegen auff der Ruhe ⸗Banck 
gemachtes Bertläger zu weiſen: Der fich aber 
nicht außzichen wollen / jedoch gleichtwol zu Ruhe 
} begeben und niedergelegt. Wie nun beyde Die 
ner inder Stuben / ſampt ihrem Herrn / in tieffem 
Schlaff gelegen / ſtunde mehrgedachter Cancelliſt 
heimlich auf / nahm ein Meſſer zur Hand / tratte 
vor deß Obriſten Lieutenants Bette / ſchnitt ihm 


mit einem Schnitt die Gurgel ab / und gab ihm 


noch über das bey 18. Stiche in den deib / und ſchli⸗ 
che darauf davon. Am Morgen / fanden die Die⸗ 
ner ihren Herrn in ſeinem eygenen Bett e tod / der 
Thaͤter aber war entwichen / und wuſte niemand 
wo er binfommen. 

Im Januario dieſes Jahrs / wurden zu Dan⸗ 
kig ween Frantzoſen von Mes / Gebruͤde⸗ 
und Claudi Flutto (de⸗ 
ren der ältefte / Carl 38. der juͤngſte aber 24. 
Jahr alt war / und bey Ihrer Königlichen Mas 
yeftät zu Schweden Crönung die außgeſtreuete 
Croͤnungs⸗ 





— — — — 


ches ſie erſtlich in Schweden / nachmahlen zu 
Dansig in der Sandgruben gerricben ) den 6. 
Majı N Cal. auf dem langen Marcft mir dent 
Schwerdthinrichten laffen : Sie haben bekannt / 
ein Schweden 200. undzu Danzig eben 
fo viel falſche Ducaten gemuͤntzet / welche inwendig 
Silber / außwendig aber mit duͤnnem Goldegas 
artlich uͤber zogen geweſen. 

Zu Mayland iſt deß Grafen von datirana Bru⸗ 
dern einer / ſo ſich bey der Graͤfin von Valenza be, 
funden / von ihren Brüdern ermordet / und die 
Gräfin gleichfalls toͤdtlich verwundet; weil ihr 
aͤltiſter Bruder / Graf von Sartirana , von der 
Gräfin Ehemann vorm Jahr gleichfalls erſto⸗ 
chen worden. 

Zu Neapolis hat man einen / Namens Pa- 
rotta , weilen er ſeinen Vatter umbgebracht / 
auffgehenckt / und ihn nachmahls in einem 
Sack ins Meer geworffen. Beydes im Monat 
Majo. 

Eben zu der Zeit / hatte ein Haagiſcher / jedoch 
trunckener Bürger / den Heren de Witt / als er mit 
dem Grelfier Ruyſchen / und Empfanger Ber⸗ 
el ſpatzieren gangen / für einen Verraͤther geſchol⸗ 
ten / und mir dem Meſſer an den Leib gewollt: Der 
tft aber von ihren Dienern darüber tod geſteiniget 
worden. | 

Zu Barsbeck / nicht weit vonder Statt Stan, 
de / truge ſich / zwiſchen dem 5. und 6. Junii in der 
Nacht / ein gang erbärmlicher Ballzu : Inde⸗ 
me der Müllervon Steintirchen / nebenft An 


Münge gepräger harten ) auf gel dern / Zweifels ohne von ihm darzu erfanfften 


Kr ii Kır 


Mord ju 
Maplanb. 


Vatter⸗ 

Mord zu 
334 
geftraffe 


Wort Fre⸗ 
del mit de 
Tod be 
zahlt. 


Joͤm̃ erli⸗ 
che Moͤr⸗ 
derey zu 
Barsbeck / 
bey de 
Staade 


— — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — —— — — 
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In einent 
Faß / zwey 
MRaaben⸗ 


m 


Mordthas| PC, zu dachts ein 


tem zu 
Prag. 


— —— —— 


Kerlen / den Muͤller zu Barsbeck / (als aufden et 
einen ſtarcken Groll und Verdacht geführt / ob 
haͤtte er ihn beym Edelmann daſelbſt auß der 
Mühlen abgeſtochen) ſampt feinem Weiber drey 
Kindern dem Knecht und der Magd / nachdem fie 
id vorhero cin Hertz datzu geſoffen / tyranniſcher 
iſe mit Aexten zu tode gehauen : Daß alſo / 
von dem gantzen Hauſe / nur allein ein kleines 
Kind / ſo ſich unter das Bett verkrochen / mit 
Leben darvon kommen. “Der ermordete Muͤller / 
war eben kranck zu Bette gelegen ; weßwegen er 
ſich auch berichten laſſen / und fein Teſtament ge⸗ 

| macht u Der hatte ʒ. Stich inden / 
einen Stich inden Arm / 7. Wunden in Kopf / 





und 5. Schnitte über die Kehle befommen. Sets | habre fhöne 


nem Weibe ward das Angeficht / ſampt der Na⸗ 


Beſchreibing 


liederlicher Weiſe erſtochen. Dem Grafen ward 
in der Herren Dominicaner Kirchen ein ſehr koſt ⸗ 
bares Caſtrum doloris auffgericht / und Fürſtlich 
zur Erden beſtattet: Der Thaͤter aber ſolte inner 
halb 14. Tagen auch gewiß empfangen / was eine 
ger Sohn deß Secrerarii def Königs in Franck 


dem | reidyymit einem / Namens Monf, Fanell : Dar, 


über eraber das deben verlohren. 
Zu Prag inder Neuen-Start / wardden zz. 
* indie Kite Corporis Chili „ welche 
m Herten Parribus Jeſuiten zuſtaͤndig / einge» 
brochen / und von einem Marien. Bildder ange, 
Schmuck ; defigleichen auch vonde- 
nen Altaͤren aller Zierach und anders / auff ein 


ſen / weggehauen / 3. Hiebe in das Haupty2.indie | stemliches werth gefchärt/darauf entfrembder. |, 
Nach wenigen Tagen begibt ſichs / daß alle die⸗ 


| Kehle / uͤnd einer überdie Hand gegeben. Dem 
Älteften Sohn haben fieden Kopf zerfpalten / ei⸗ 
nen Hicbüberdie Dünne / 2. Über die Backen / 
und einen Stich durch die Kehle gegeben. Das 
aͤlteſte Maͤgdlein hat 6. Diebe in Kopf / und 2. 
Stiche indie Herpgrube befommen : Dem an 
dern Mägdlein aberiftdas Vorhaupt Creutzwei ⸗ 
fe enasocy gefpälten ; ferners überdaseine Auge 
ein Dieb verfegt ; danndas halbe Ohr / das halbe 
Kinn / die rechte Hand halb / und inder lincken 2. 
Finger abgehauen / auch hierüber noch z. Stiche 
zur ſincken Seiten in die Bruſt gerhan worden. 
Dem Knecht / war das Genick und der Half ganz 
ab / und entzwey gehauen : Der Magd aber haben 
fie 4. Wunden in den Kopf / und einen Stich in 
die Kehle gethan: Und alſo 7. nen uns 
menfchlicher Weifemit fo vielen Wunden umbs 
Leben gebracht. Worauff fie mit dem Geld / und 
beſten Sachen / ſo fie fortbringen koͤnnen / ſich auff 
und davon gemacht. 

Im Julio , fame vor Regenfpurg ein Faß / un⸗ 
gefehr io. Eymer haltend / aufder Donau heruns 
ter geſchwum̃en: welches alſo angefüllt geweſen / 
daß es gleichwol ob dem Waͤſſer empor gangen / 
und das Beul allezeit über ſich gekehrt / bey wel⸗ 
chem auch etliche Sufftlöcher geweſen. Aufdiefem 
Faß war mit groſſen Buchſtaben geſchrieben: 


Laſts rinnen / halt nicht auf diß 
Dann drinn ——— —— 


Ob nun wol die Statt vermeynet / ſolches durch 
den Scharffrichter auffangen / und eroͤffnen zu 





laſſen: So hat ſie doch darüber Bedenckens ge- | fen/ 


ragen / und cs fort rinnen laffen. 
Zu Prag / wurde Sonntage den 3. Au 


andern nach Hauß in die Miederlag gehen wol⸗ 
len / auf dem Alt-Stätter Plas von ihrerdreyen 
angefprengt / und fehändlicher Weife erſtochen: 
Ohne daß man erforſchen koͤnnen / werdie Thäter 
geweſen ſeyn mogen. 








fe entwaͤndte Sachen / auſſer eines güldenen Kett⸗ 
leins / und etwas an Perlen )durd einen Juden 
in felbiges Jeſuiter ⸗ Collegium gebracht wird, 


mit Vorgeben / da ihme ſoiches von einem / den 


er nicht kenne / zu verkauffen gebracht worden: 
Worauff er gleich umb das Gericht geſchickt; 
weilen ſich aber daſſelbe in etwas verweilet / und 
der jenige / ſo die Sachen gebracht / wegen deß 
Verʒugs ein Ungleiches vermerckt / ſeye er / mit 
Zuruͤcklaſſung der Sachen / durchgegangen. 

Zu Caſſel / der Fürftlichen Nefideng.Start in 
eg Tue — felgamer Fall auf dieſe 
Weiſe: WeibsPerſon ſolte wegen began⸗ 
genen Diebſtals zu Banden gebracht werden; 
weil ſie aber hoch ſchwanger gieng / wurde ſie nicht 
in den Thurn / ſondern in deß Öefangenen- Wär, 
ters Hauß geſetzt. Donnerſtag denz2.Septembr, 
Abende umb 10. Uhr / vermeynte ſich dieſe Perſon 
zu reririren / und durchzugehen: Zu welchem En⸗ 
de fie dann die Eyſen / ſo ſie ander Hand gehabt / 
abgemacht / und miteinander an das Bein ge⸗ 
bunden / auch damit biß auf die Fürfkliche Renn⸗ 
Bahn fommen ; allda fie vermeynet / an der 
Mauer hinunt er in den Schloß⸗Graben zu flet- 
gen. Diereilaberder Graben / (morinnen der 
Zeit ein Wolff und blinder Bärgiengen) mir ei⸗ 
nem Abſchnitt von Brettern verwahrt und unter 
fehieden /begibt ſichs daß ihr der Stieg 
und ſie in das jenige Theil / da der Baͤr innen 
war / hinab ſtuͤrtzet / und einen Arm entzwey fäller: 
Weil fie nun darüber angefangen hefftig zu ruf⸗ 
kompt indeſſen der Baͤr herbey / und endlich 
dieſer elenden Troͤpffin fo nahe / daß er ſie ertrückt / 


gufti | ein Bein entzwey / tie auch den deib auffreiſſet; 
Kauffmanns⸗Diener / fo | nachmahls beyde Bruͤſte abfriſſet / und den Kopf 
von Hamburg geweſen / als er neben nocheinem | 


biß auf die Hirnſchaale gantz zu nichte mache/ biß 
er ſie endlich in die Erde verſcharret. Da nun un⸗ 
terdeſſen die Wacht dieſes Geſchreyes gewahr 
worden / laͤſſt ſie ſolches dem Commandanten an⸗ 
zeigen: Welcher alſobald mit etlich und zwantzig 
Mann in den Graben gangen / und das arıne 


Faft ebenzu der Zeit hat zu Wien in Defter, | Weib alfoeinverfcharrer gefunden/ dieman wie 
Zu Wien | reichein Dbrifter einen Jungen Polniſchen Gra- | derherauß genommen : worüber aber der Bär 
deßgleicht · fen fovon Rom dahinfommenmar / nur blos | fo grimmig worden / daß / ohnangefehen alles 
darumb / weil er ihm nicht Beſcheid thun wollen / ¶ Schlagen / Stoſſen und dergleichen / er einen Ser- 





gean 
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Ei: } — Denckwuͤrdiger Befchichten. 475 
1° ynahe auch errrucht hätre, Scitvefter Sohn jämmerkich umgebracht 7 im |” 
N * (ae udn Bl — —— süß 1) 109. 
| morinnen das Blut an den Bretter zu Be a DE A Bd 
|’ | fehen war. Sie ward —— Freytags war die Charge vom Grand. Copitain de Stoct · 
= . | von den Bettel. Voͤgten auff dem Siechen Hof | Garde , fo der Frepheri Soreng von ber Sinde ges 

habt, dem Grafen von Totte errheiler worden: 








‚ begraben. 
Erecution| Auff Sonnabendden ı. ır. O&tobris, fennd wehwegen er mit dem Grafen von Dona / Kös 
iu Par. du Pariß die inder Baftille ( iſt ein * —* —— — gleichfalls 
[lid man groffe Dertenzalidh wol sürtliche per | 33 Duell gerathen/ worinnen bepde/ 
fonen / wie Befangene hinzuferen pflegt) bißhero hiche gefährlich) / verwundet worden ; 
Bringen — erh ehparoe Zune | Au egenfputg harte ein Öbtifter Wachemet, \örecuion 
um ur⸗ i 
und Grogmeifter der Wäjfer und Gchölge ge | ſter —* —* vorfeglucher Weiſe / und durd) ju Degan 
weſen) und einen andern / Rignoux, wegen daß rag —* — ermordet: ſelben iſt | 
fie wider def Herin Eardinal® Mazarini Perfon | — — bakduf ee ger mE | 










confpirirehatten : auch im Zeit der Pariſer letz⸗ 
tern Aufruhr deilen —5 ihren tiſch / erſchoſſen zu werben gebetten / o man ihm 
Straifen auffhencten dörffensftrangulire undge, ı Aber Abgefchlagen ) zwiſchen dem Thor | 
—— ar Executiondeß Abende Schwerdt vom schen zum Tod gebracht | 
umb >. Fackel⸗Liecht vorgangen. Her * 
gegen hat der Prins von Conde In Tele *. Zu Vife / zwiſchen duttich und Maſtrich / rich⸗ 
ter von Hof, Namens Brunn/ aufffnüpfen laf mit Gifft bin / serfehnrere es in vier Theile / und 
fm 2 —* daß er alles / was bey der Armee Per ee —— 
r f sin andın <a 
folk. & vorgangen / nach Hof berichtet haben fommenfolte.. Alsaber etliche Kuaben/ ne 
Umb diefe er ift zu Prag ein Baader auf — singe her Be — 
dem Königs,Öräger Cräpfs ſo ſebſt dritten fer gange Fa&tum befannt / ward fie auf Befehlder 
nen Pfarsheren ermorder/ und Ihme oo Niht. Oprigfeirzu Haffrengejogen. Deilelben Ta 
geftohlen / von unten auf geräderrworden : Die alsman fie gefanglich v5 Se — 2 
weiss 2. waren ben Zeiten auf dem Weg gan- | des; weßwegen man * — pflegte / der 
roceß aber ſolte nach vollendetem Kindbette 
Ingleichem hatte man zu Neapolis abermals —— — 
drey Haunt / Bandtten gefanalich eingebracht /Alles Vortges aber uͤbertrifft weit was wir Melchtot 
und vors Gericht geſtellt Davon 2. enthauptet | diß Orths von cinem Unmenſchen / und mehrals Heoloff/ 
worden / derdritteaber iſt von der Tortur geſtor ⸗gottloſen verruchten Mörder / Namens Mei⸗E Jab ⸗ 
ben ; Deren begangene Übelthaten / auf daß die | chior Hedloff / ſonſt Schuͤtz Melcher ge⸗ —* — 
felben jederman fund werden moͤchten / ſeyn da- | nannt / von Kaͤntichen auf Medſiboriſcher Herz ne, 
felbften in offenelichem Truck außgangen / und | faaffe in Schlefien büirug / dejfen Alters im 48. |endluch zu 
— * * Fürnehmften : 1. Daß fie die Straf | un zu fehreiben —— Dieſer 5 on 5 
| hen Jãhrige Haupt Mörder / und groſſe Miß⸗ 
BR | mache : 2. Vielreyfende Leut eh thärer / hat durch Trieb und — * | —— 
| bentebracheumdermordet : 3. Mit den : fels gangvergejfenamd unerhörter Weife/ fich |2. Nov. 


























































SeindenfelbigerCronein eftinmmer/umb | frevenrlid) unterftanden / laut feiner eygenen den | 16sr. 

neue Unruhe 3u — ꝛc. Welch er | 14- rau urn 1653. Jahrs —— Ge⸗ 

gangener Juftig aber unangeſehen / fuhren ıhre | richt / und Peinticher Auſſage zu Oelß / feinem 

| Complicesumd Mitrgefellen in ihren Ubeltharen | Ehemerb/fo dafeloft imGefängnuß geftorben, un 

nody immer fort / und war unter ihrem Dber- | neben ihr jeiner leiblichen Tochter / fo alida den 6. 

haupt Martelli ; welcher ob er wol mirden Get, | Octobris gedachten Jahrg hingerichtet worden / 

nigen ſich nach dem Kirchen, Stato retirirt ge» | ubefehlensdaß fie beyde / Mutter und Tochter / ihr 

| habe / hat er ſich dennoch wwiederumb gegen Ab- | eigenes Kınd / welches jetztgedachte Tochter mir 

ruzzo gewendet / allwo fic allen Murhtwillen ver, | Michel Tſchuren / einem freyledigen Knecht / in 

über : Welcher Vice-R& aber einige Bölcker ge, | Unehren gezeuget / und am N. Chrift Tag Anno 

gendiefelben außcommandirt / ſolche zu daͤmpfen | 1652. allda zu Kaͤntichen auf die Welt gebohren/ 

und voneinander zu jagen. heimlich zu ermorde und zu begraben/ nur darum̃ / 

So kam auch auf Sicilien von einemgroffen | daß ſolche der Tochter ſchaͤndliche begangene Un» 

Unglück Bericht ein / welches zu Catania fich zu- | zucht nicht offenbar / und fie dadurch zu Sport und 

getragen : Indeme der Bifchoffallda ( als er eis | Schande gefegt werden mochte : Welchen Kin. 

rei Sic) nige unser feinem Biſthumb gelegene Dertervi- | des:Mord fie dann auch beyde / auf feinen Ge⸗ 

ſit ret / und wieder nah Hauſe fommen ) einen | heiß, zugleich miteinander verrichtet / auch nun, 

erſchroͤcklichen Mord / als feinen Bruder/Scawa- | mehr derentwegen ihre theils offentliche Straffe 
get / ud 3. kleine Vettern / von feiner eygenen aufgeftanden. 

Kr fit Steich.| 
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476 Beſchreibung J—— 
— — |” Gteichwie aber dieſer Un Menſch Hedloff / ein geholffen / ſo einen Blau⸗Schimmel geritten / und 


1653. Wild⸗Schütz / und immerzu 2.gute Rohr bey ſich 


getragen / Ja alle Tage 3. gewiſſe Schüß zu thun 
gehabt : Alfo hat er ſich mehrerntheils in Bilſchen 
und Scraͤuchen / oder ja in Wirthshaͤuſern auff⸗ 
gehalten. Dahero er weiters bekannt / daß er bey 
vergangener Kriegs ⸗ Unſicherheit einen Schwe⸗ 
diſchen Kundſchafter von Trachenberg: Item / 
einen Schwediſchen Reutter / der neben andern 
feinen Spießgeſellen / aufm Koͤniger Vorwerck 
4. Pferde genommen / hinter der Niffke erſchoſſen / 
und ihme ein Pferd / 1. Paar Piſtolen / und die 
Kleidung abgenommen. Auſſer dieſen benann⸗ 
ten 2. Perſonen / habe er / als er noch damahlen im 
Krieggediener/ auf Befehl feines Obriſten /drey 
Schwediſche Reutter / fo Polacken geweſen / zum 
—— im Warienbergiſchen erſchoſ⸗ 
en. 

Den 20. Novembr. bekannte er / daß er auf 
der Damaßlowitzer Graͤntze zween Reutter ge⸗ 
buͤchſet. 

Bey der Pawelte 2. Reutter / die feinem Ange⸗ 
ben nach / den Bauren zu Pafelau Bich nehmen 
wollen / niedergelegt. 

An dieſem Dreh 2. Reutter unſchuldiger 
Weiſe / dann ſie in der Stille fortgeritten / und 
niemanden einiges Leyd zn thun begehrt / nieder⸗ 
geſchoſſen. 

Eodem loco, 2. Reutter gefaͤllt / und ihnen / 
neben den Pferden / alles genommen. 

Beym Wengerster⸗ Hammer einen Reutter 
getödt / und von ihm alles geraubt. 


Hinter dem Oßner/Vorwerck einen Reutter P 


erſchoſſen / und ihm alles abgenommen. 

Hinter Kleinaf einen Reutter gebuͤchſt / und 
ihn daſelbſt begraben. 

Himer Rappin / gegen der Polniſchen Elgot / 

auf dem Teich ⸗ Damm / einen Reutter abgehebt / 
und nach Beraubung / daſelbſt verſcharret. 

Bey Pafelau einen Reutter getoͤdt / und ihme 
Roß / Kleidung und Gewehrgenommen. 

Bey der Patwelke einen Reutter abgehoben / 
bey dem er z. Ihalergefunden. 

Bey Friſchaf / im Wartenbergiſchen / einen Reu⸗ 
ter gefaͤllt / davon er 3. Thaler geraubt / neben behoͤ⸗ 
riger Mundirung. 

Bey der wüften Elgot einen Reutter umbge⸗ 
bracht / von dem er ein gut Pferd befommen / und 
ſelbiges umb 8. Thaler verkaufft. 

Bey Butowin einen Kenerer fchlaffen gelegt/ 
* dem er ein braun Pferd / und ein Reichsthal. 
erobert. 


Bey Damaßowitz einen Reutter erwürgt / 
der ihn umb.ı.Thaler 18. Srofchermi. Pferd / und 
das Gewehr reicher gemacht. 

Bey der Gohle ꝛ. Reutter tod geſchoſſen / von 
welchen er 2. Schimmel bekommen / foerumb ır. 
Thalerverhandelt. | 

Bey der Glaßhuͤtten einen Reuter ermordet / 
davoner Roß / Zeug / Kleidung und 2. Thaler em⸗ 
pfangen. 


——— —— — —— —— — — — — 


















































3. Thaler bey ſich gehabt. 
Auff der Schwerfarfer-Bränge/ gegen Adel 
nau / einen Reutter von feinem Rappen gehoben / 
der 4. Thaler bey ſich hatte. 
Aufn Honig zu einen Reuter erſchoſſen: hatte 
einen Schimmel/umd 18. Groſchen bey ſich. 
Bey der wuͤſten Elgot einen Reutter / von dem 
er hei Schimmel/ 1. Thaler und 18. Grofchen 
erhoben. | 
Bey Diftelwig einen Reutter: deffen Baarı | 
ſchafft geweſen / t. Rapp / und — 24 
Bey der Glaßhuͤtten abermals einen Reutier 
— : hatte. Schimmel / und ſo viel Char | 
et ee 


Im Koſchel r Ren enzu Fuß offen: don 
Dean er erg Kung abceh Be * 


kommen. a Ei 
gebůchſt/ hatte | 





Auff Tſcheſchner einen Reutter 
einen Blau Schimmel / und ꝛ Thaler. 
Bey der Tſcheſchner Bret/Milhle einen Muf | 
— erſchoſſen / hatte 9. Groſchen / und geringe 
eidung bey ſich. ——— 
Auff Troitwitz / gegen der Gohle zu / einen Muſ⸗ 
quetirer ermordet / bey dem er mehr nicht gefun⸗ 
den / als cin Stuͤcklein Brod / 1. Degen / und 
armfelige Kleidung. 
Bey Gifdorff gegen Kommeran zu / einen 
Reutter abgeſetzt / ſo einen Kor» Schimmel / und 
2. Thaler gehabt. 
Bey Diſtelwitz / gegen der Jeltſch / einen Reut⸗ 
ser gefaͤllt fo einen Rappen / Degen / Carabiner | 
iſtolen / und ein Felleyſen / (morinnen 1. Paar 
Stiefeln / und weiß Geraͤthe geweſen) aud) gute | / 
Kleider gehabt. — 
Den Mangfchiis einen Muſquetirer erlege/fo | 
eine Muſquet / und 18, Örofchen gehabt. 1 
Bey der Pawelcker· Mühle einen Reuter m) 
ſchoſſen / hatte einen Schimmel / Armatur nd.) 
Reichsthal. J 
Beym Marrberg/auff Kommerau zu / einn 
Muſquetirer gehemſcht / hatte i. Reichsth. 
Auf der Cotzin im Medʒlboriſchen / einen Reuth /·⸗· 
ter abgehoben / bey dem er einen Carabiner / 
ſtolen und 2. Reichsth gefunden. N 
Bey der Diſtelwitzer Sräng/auff Komme | | 
zu / einen Reuter / fo gchabeı. Pferd / und | 
Groſchen. ll > 
Auf Hönigern / von deß Polniſchen Nitemeb 
ſters Naßty Parthie / 2. Reutter gefäller: Bon] 
welchen er i. Pferd / und 4. Thaler betommen / 
Das weyte Ro aber war zurücke dem Troupp | 
nachgelauffen. Es hatte zwar dieſer Erp Mörder | | 
Hedloff den Rittmeiſter felbften auch getroffen | 
dem aber der Schuß nichts geſchadet uch 
Auf dem Rappiner-Eigor einen Reutter ge | / 
faͤllt / ſo 2. Thaler/ und ein Felleiſen gehabt. * 
Bey Friſchaf einen Muquetirer / deſſen Schag / 
waren 30. Groſchen 
Gegen Gafron zu einen Keuteererfhoffen/ fo] 


ein Pferd und gehörige Armatur / ſampt 2. Süden 
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geweſen ein Degen, und i18. Groſchen. 


Abermahls bey Kleinaf einen Neuerer 7 der ne⸗ 
beneinem guten Pferd/ 3. Thaler gehabt. 
Auff Steiner einen Muſq. deffen Vermoͤ 
befteffe fich auff 
An dieſem 





A; ward 
1. Bas einen Reutter geblichft: nahme | f6 
ihmabdas | 
| Geld/ 2. Thaler. 
Zu Medzibor im Kr 
Hauß) einen D Soldaten zu Fuß / 


der cin Polack / und von def Rittmeiſters Ne⸗ 
blings Comp, war / geſchoſſen / der aber nicht toͤd⸗ 


mächtiget/hartenur 2. Thaler. 


Auf Gißdorff / gegen Radinzu / einen Mufe | 


quetirer/davon befame er die Muſquete / und 18. 


Ulrichtoig einen Ddufquetirer/deffen Baar⸗ | dom Brod gehölffen / welche Ihn/ind feine Die 
Diſſelwig einen Reutter / von dem er äe- | nichis erbitten 
kriegt Thaler / neben dem Roß und der Ar⸗ — 


12. — 
Or /auff Bukowin ju / einen Reut | Kroſchen 
ter/bey dem er eines Pferds / Gezeug / und Arma | warenıg. Reichsth. und die Kleidung. 
Dep der Dombrone einen Reutter erſchoſſen / 


47 
Mörder / durch Gott umbs Leben geberten/abeh 
en können : Hatten beydez. Thaler 


abgehanen / und alles genommen. 
Hart an Nißten einen Reurter erſchoſſen / und 


gen | gänzlich beraubt. 


falten Waffer / wiſchen Medzibor und 
7 2. Reutter durchbohrt : Die Beurten 


gehabt Roß / Zeug / Armatut / und 2. Thar 


Pferd / die Armatur / den Schatz an ler. 
An ſelben Orth / gegen Rappin / 2». Muſq ge⸗ 


/Coder Wirths⸗toͤdtet / hatten beyde 2. Reichsth 
Auff Friſchafe / bey der rothen —— 


| 


lich geweſen t 
Unmeit Sangendorff eines Reutters ſich be ⸗ Muſquetierer gebüchſt / und bey ihnen 2. Thalerz: | 


! 


—— gefaͤllt / hatte ben ſich 15. 
en 
Gegen dem Wartenbergifchen Bericht zu / 2: 


Groſchen gefunden. 
Gegen Swr ıb:rsdorff einen Muſq. erſchoſ⸗ 


ſen / hatte bey fih «8. Groſchen. 
Den 4. Novembr. bekannte diefer Unhold/ 


Groſchen. 
Hinter Radin / auff Troltwitzer / einen Reutter und grauſamer Ubelthaͤter / vor Gericht noch wer 
ter / daß eruͤber hieberorige obergehlte Mordtha ⸗ 


Hinter dem Niften einen Neuerer erlegt / dem ten / hernachfolgende Perſonen alle erſchoſſen. 


uͤbermeiſtert / die Beutte waren 2. Thaler. 


er ein Roß / Felleiſen / unda. Thaler abgenom⸗ 


men. 
Gegen Oſſen zu einen Muſquet. deſſen Baar⸗ 


ſchafft 15. Groſchen. 
Auff Pawelke / gegen Gafron / einen Reutter / 


4 





hatte cin Pferd und Arm nr, | 


Zwiſchen Offen und Steineinen Reutter / hat⸗ 
te * einem Pferd und Kleidung 3. Reichs⸗ 


Hinter Oſſen gegen i!frichtwig einen reyſenden 
uhfneche / welcher ſich von Crotoſchin ge⸗ | 


namıe/ umbgebradivbiy dem cr 1. Thal. 18. Gr. 
efunden, 


8 
Den 22. Novembr. fagte dieſer verfluchte 
Menfchen, Schlig weiters auf : Daß er umb | 
Martini, Anno 1652. auff der Schwetſch bey 
Adelnan 2. Handwercks⸗Geſellen niederge- 
macht : Deren einer ein Wagner oder Radma⸗ 
cher; der ander ein Leinweber geweſen / haben bey» 
de mehr nicht gehabt als 3. Thaler 9. Groſchen 
und ihre Bündeln. 

Gegen Bogeden einen Kauffmans » Diener 
erfchoffen / base eine Reit⸗Taͤſche mit Brieffen 
beyfich + Item 6. Thaler / dabey Roß / Zeug und 
Gewehr 


Bey Wengerste/ gegen dem Rappiner Elgot / 
2. Schwediſche Reutter erwuͤrget: Denen er den 
Raub an Geld / Roßzeug und Gewehr abge⸗ 
nommen / und die Beutte mit feinen Spießgeſel⸗ 
fen getheilt. 

Beym Wengetsker Hammer / z. Reuttern das 
Kecht außgeblafen:dafür er und feine Cameraden 





betommen / die Roſſe / Zengumd Gewehr / fo fie 8 
lacken erſchoſſen hatıc ı6. Groſchen bey ſich. 
Bei 


ilct. 


Eben « pe Orth 2. Handwerdts-Gefellen 








Beym Wengerster Hammer / einen Branc⸗ 
wein / Mann / deme er abgeranbt 2. Reichsthal. 

Auff der Barde / einen andern ſolchen Brand⸗ 
tewein / Mann / ſo gehabt Thal.i8. Groſchen. 

m Rudintzty/ gegen der Schwetſchke / bey A⸗ 
delnau / abermahls einen ſolchen Brandtwein⸗ 
Haͤndler / eroberte . Reichsth. 

Bey Rudingeyrauff dem Honig zu / einen auf 
einem Fuchſen reittenden Polaeken erſchoſſen bey 
demungefehr 18. Gr. gefunden. 

Beym Hontg / einen Polackenzu Fuß / hatte 
15. Groſchen. 

An erjiged. Orth / aufder Hof- Wieſen / einen 
Polacken ermorder/ dem er 2. Roͤcke aupgejogen/ 
und 8. rojben gefunden. 

Bey Sarmim / einen Polacken zu Fuß erſchoſ⸗ 
ſen / hatte ein Reichsth. 

Gegen Pafelauzu/ bey der alten Wolffsgrus 
ben/ allwo die Strafe gegen dem Don: gjugeher/ 
einen Polacken zu Fuß gebůchſt / fand ı. Thaler 
18. Groſchen. 

Nahe an Sarmin / einen Polacken zu Fuß er⸗ 
mordet / hatte bey ſich 2. Thaler. 

Gegen der Schwetſchte zu / bey Sarminzeinen 
Polacken erwürgt / bekam vonihm 24. Gr. 

Bey Scoſchen / neben Sarmınyeinen Kerl nie⸗ 
dergemacht / harte Thaler bey ſich. 

Beym Werh- Aſch⸗Ofen / gegen Kieinafer ei» 
nen Polacken erſchoſſen / hatte 4. Thaler ı8 Gto⸗ 


Bey wiſten Sarmin / einen Raub / Schuͤtzen 
gebuchfet / fo cin Rohr PulverFlaͤſchen / und Meſ⸗ 
zehabt. 


gegen Tſcheſchen zu / einen Po⸗ 


Nußten zu einem Reutter den Kopff 


— 


| 


| 

















—— 
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1655. 


me gefunden 30 
Hinter der -Glafbürtenveinen Polacken erlegt/ 
dem erden Rock / und 24. Groſchen abgeflohlen. 
Aufm neuen Teich / bey der Pech-und Glaf- 
Huͤtten abermals einen Polacken zu Fuß erfchof- 
— ——— 2. 


Auf der — beym Teich / welcher Herrn 
Joachim Pritwitzen von Rappin zugehoͤrig / einen 
Polacken gebohrt: fande 3. Thaler. 

Bey dem Aſch / Ofen / 2. Neutter von 
Perer Schmieds Parihie acfället : Bon felbigen 
2. Degen / und neben der Kleidung auch 2. Thaler 
27. Ör.befommen. 

m Bufchen / 2. Polacken zu Fuß mit feinem 


———— fand bey ihnen mehr nicht alsı. | 


Sar nahe beym Honig / und der hohen Brü⸗ 
efey einen Polacken niedergemacht; fein Vermoͤ⸗ 
gen war 2. Gülden. 

Nabe an Korfaind beym TeichyeinenPolacfen | ı 
erfchoffen bey ihm ı. Thaler gefunden. 

Hinter Stoſchen / gegen Bogeden / einem Po⸗ 
lacten zu Fuß den Kopff abgehauen / hatte dreiſſig 
Groſchen. 

Bey der Neu⸗Stappe / einem andern Pola⸗ 
cken den Kopff abgeſaͤbelt; befamevon ihm 2. 
Gilden Rheiniſch 

Beym Tichefchner-Hammer/ einen Polacfen 
zu Fuß erſchoſſen / fande bey ihm ı. Thaler 18. 
Groſchen. 

Einen andern / beym Tſcheſchner ⸗ Hammer / 
nahe beym Fuchs ⸗ Zoll erſchoſſen. Seine Fahr, 
nuß warı. Thaler. 

Am felbigen Orth /bey Tſcheſchem / woman 
Segaͤſch brenner / wieder einem Polacken den 


I Kopff abgehanen: Bey diefem bekam er 24. Eros | 


en. 
Bey Tſcheſchem / auff Glodingzu nochmahle 


—— — — — — 


TBceſchrewbung 


— —— — 


Bender Starfe/ einen Polacken zu Fuß / Bey der Sohle ꝛ. vom Adel / die Pferde / 
ie 0. Gr. —— | J 





— —— 4. Thaler bey ſich gehabt: 
Die neben dem Pferd und der Mundirung / je 


* 
— 
= An ener ; hatte 

An diefem Orth / einen Juden ; war: Yale 


reich. 


andern un fer Ban 


— ihm in. Reichsth. 
11. 
Bey er Bardeyreinen Polactenpußufshar 
"Zu on en Polacen nö: dem 
abgenommen. 


roſchen 
— Der Bardep ent 
ann / dernur cin Laͤglein Brandtewen 
hatte / das diecht aufgeblafen- 
a et Vermochte 


Aufm Wengers⸗Hammer / einen Brandten 
weinmann: vondembefam er 4. Thaler, 
Hinter Dambrofe / einen dergleichen Wann; 
hatte 2. Thaler. 
Aufm Rappiner- Damm / bey Witten/einen 


— — bey demet i. Thaler 18.@r. | - 
fhen Frifehafe und Manafhiit / einen! 
** 


Diener erſchoſſen: nahm ihm / ne⸗ 


ben dem Pferd / Kleidung / Sattel / Jeugund Ge 


wehr / ab ıc. in in. Thaler. 


n Mangſchůtz und Eigor/ einen Pola⸗ 


— harter: Thalrı8. Gr. 
Zwiſchen dem Rappiner-Elgor / gegen Pa⸗ 
mwelfe/abermals einen Polacken :befam vonihm 


24 


berermordet : Bey denen ex aber gar hie 


einen Polacken erſchoſſen: harte bey fich 2. Gülls | funden. 


den. 
Bender alten Starfe/ einen Polacken nieder 
semadhuben ihme gefunden ı. Meichsth. 


—— nahm ihr abı8. Reichsth 


Ehen dafelbftz — —— 


Einen andern / auff Stoſchen zu / womanvon von ihnen gemauſet 10. Thaler, 


der Glaßhuͤtten herkompt / umbgebracht / und 2.fl. 
Rheiniſch abgenommen. 
Am Steiner⸗Weg / im Wartenbergiſchen / ei⸗ 
nen Polacken zu Fuß erſchoſſen / fande ꝛ Reichs⸗ 
thaler. 


Bey Praußnitz nad Schimmerau/ 
Koſchnefe / einen Edelmann umbgebracht 
hatte ein gut Pferd / Sattel / Zeug 1 Pf 
5. Thaler und einen Piefchyler Ring. 
Bey Trebnig an der Paricke- Mühl / auff 
— 


Ber der groſſen Bohle/2. Polacken ermordet | Schieckerwitz zu / einen Reutter 


ſo er auch daſelbſt begraben. Der Beutte / ſo er bey 
ihnen gemacht / wird nicht gedacht. 

Den. und z. Decembr. war dieſes Unchriſten 
fernere Befanmuß : Daß er / bey erſtgedachter 
groſſen Gohle / einen Handels⸗Diener erſchoſſen | 3 
welcher einen Fuchs geritten / und in 20. Rthal. 
bey ſich gehabt: Die er ihm / neben der Kleidung 
und Armatur / abgeraubt. 

Beym Schoͤnwald / einen zu Roß / den er fi 12 
einen vom Adel gehalten / tod gefchoflen : 
me Inc gefunden 2. Ringe / 8. Reichsth. Zeug * 





Schlutte gehet / einen 
en 


ee | 
4. Thaler. 


fand er 4. Thaler. 
Beym T 


——— man von —— 
Melcher | 


"Arien derPfaffen · Muhl und 


— 2 





Ulrichwit / einen Kauff 


Gr. ni) 
* Gegen Pieruch- Mühlen zu / 2 Soldatentwei | 


inter Wintig eines Dargueränders Web | ' 


feine Beutte war 2. Thaler 8. { 
Sem Stau na ja 













































Denckwurdiger Geſchichten. 479 
Ta | Auf pPedeſcee zus einen andern Reutter ger | kein / und etwan in der Hel egetvefen/heraufi ger | ger. 
* büchft, een. riffen ; deſſen Seiblein —* — = 1653. 
Bender Neideren gegen Lickerwitz / abermals Hertzlein / ſo ungefehr eines Daumens dick gewe⸗ 
‚Thaler. ſen / im Grimm gezogen / und daß er deſto 
x — — * einen Reut ⸗ Per hafftiger werden möchte  alfobald rohe ge⸗ 
ter: fan mı. er 18. 
| Hinter dem Del-Fluf/ gegendem Polniſchen Weiters befannteer / wie er bey Pawelte 2. 
Hammer/einen Kaufmanns, Diener erſchoſſen: Blirgers- Weiber ermorder / deren cine 18. die 
Die Mühezahltenihmig. Reihe. andere 9. Groſchen beyfich gehabt. ° 
In der Pafelauer Heide / hinter Trebnig/einen | Vhngefehr vor 3. Viertheil Jahren aufm 
Reutter erſchoſſen: Kriegte für Pulver und Bley | Sarmin 7 2. Polnifche Bauersieure erfehoffen: 
= Deren einer 7. der ander8. Thaler hatten. | 
Bey Margarerhen Muͤhle abermanls einen | Beym Stofchen 2. Garnhaͤndler erſchoſſen / 
Deuter: erlangte bey ihmı. Thal. 18. Gr. | weiche Garn benfich gehabt / und beyde ı1. Tha⸗ 
Bey Oyeſt im Trebnigen/ einen Keurternie | Terı 
dergemacht: befame 3. Thal.ı8. Gr. ’ Beym Rudnitzty / 2. Schweinhaͤndler / deren 
Auf Dannitzke zu / gegen den 3. Coppitzen / 2. | einer 10. der ander n. Thaler. bey ſich getragen. 
Mafuren erſchoſſen: Die 4. Thaler bey ſich ger | Beym Tſiſch 2. Polacken / deren einer m Rth. 
habt. 3 | der ander. Thalergehabt. 
j Gegen MickftarrsuanfKottesmwife/einen Por | Aufn Wengerster- Hammer 2. Juden “| 
lacken erfehoffen : harter. Thaler bey ſich. I fehoffen: bey denener 9. Thaler gefunden. 
Gegen dem Honig zu / wo der Weg nach Kot⸗ der elenden Kehle 2. Garnhaͤndler er⸗ 
teswiſe ran einen Polacken getoͤdtet: fande bey¶ ſchoſſen; deremeiner 4. derander 6. Thaler ges 
ihm ı. er, t. 
Hinterder Bardey / abermals einen Polacken; Hinter dem Rudnitzty / einen Polacken ges 
l der gefundene Schag waren 18. Gr. buͤchſt / hatte 2. Thaler bey fich. 
BEN Auf Nifte zu einen Polacken erſchoſſen / befam | Hinterm Sarmin / einen Teutſchen Mann: 
von ihm 1. Gülden Rheiniſch hatte eine lange Parnitzen / und daran einen Rock 
Auf der Miſchnauer Straſſen / gegen dem Ho⸗ / und s. Thaler. 
nig zu / einen Polacken umbgebracht: empfieng der rothen Mühle / 2. Weiber; deren eine 
27. Ör.vonihm. ZINK, 2. die andere nur 1. Thaler 18. Grofchen ges 
Eben an dieſem Orth / einen Polackenerfchofe | habt. 
la ſen / betam von ihm ı. Gilden Rheiniſch. Bey Ulrichwitz gegen Diftelwig/ einen Vieh⸗ 
| Auff der Mafchnaner Strafferugegendem Ho · ¶ Händler erfchoffen/ fande bey ihm 9. Thaler. 
— ner 








——— 
F 








nig zu / einen Polacken umbgebracht: empfieng a7. Aufm Tſcheſchner / Nammer 2. Polacken / de⸗ 
Br. von ihm * ren einer 8. Thaler id. Groſchen der ander 2. Tha⸗ 
Eben an dieſem Ort / einen Polackenerfihof | ler gehabt. 
ſen / der ihnumbı. Thaler reicher gemacht. Bey der elenden Kehle 2. Brandremein. 
Scdhluͤßlichen hat diefer abſcheuliche Mens , Männer ermordet: deren einer hatte nur 2. Gro⸗ 
| fehen-Feind Hedloff / den 5. Januarii deß 1654. | 
Jahrs bekennt und außgeſagt / daß er ungefehr vor Bey Tſcheſchem einen Polacken erfchoffen: 
9. oder 10. Jahren / eine frembde ſchwangere | fande bey ihm z. Thaler. 
| | gr n/( dieein Mägdlein bey ſic ge | Bey Xupnigknzum weiteſten Teidv2. Juden 
habt / und damahlen vermuthlich von Breßlau gebüchft ; daher er umb i. Thaler reicher wor⸗ 
nach Käntichen kommen / bey ihm über Nacht lo⸗ den. 
giret / und nach Adelnau in Pohlen reyſen wollen) | Aufm Honig hinter der langen Brücken / einen 
KA auff dero Bittliches Erſuchen / gegen Erlegung acken zu Roß erfihoffen / hatte 4. Thaler beh 
{ eines Rheiniſchen Gülden / bey damahlen gang | ſich. Das Pferd verfaufft er einem Bauern in 
| unficherer Zeit / durch die dicke Wild · Bahn con- | Breflauumb 4. Thaler. 
\ voyiret::Demnach eraberbey ihr etwas Geld ver / Beym Wengersfer- Hammer einen Garn⸗ 
merckt / und felbe biß an den Teich / bey der fo ge» ı händler erſchoſſen / harte 4. Thaler. 
nannten Mühlegegen der Schwetſchke su / ge | DBeyder Starfe2. Polacken / deren einer z. der 
bracht; hat Hedloff gedachte ſchwangere Frau | ander 4. Thaler gehabt. 
daſelbſien durch den Kopff / wie auch balddaranff | Aufn Wengerster⸗ Hammer ein Vieh Haͤnd⸗ 
das Maͤgdlein / welches ſehr geſchryen / und ihme | Ter/hatte 12. Thaler. 
das deben zu laſſen gebetten / mit dem andern bey Polacken / hatte 2. Thaler. 
ſich habenden Rohr tod geſchoſſen. Nachmahlen Hinterm Rudnitzty zn unterſchiedenen mahlen 
mehrbeſagte Frau ( weiche einen grünen Rock | 3. Vieh · Haͤndler erſchoſſen / deren einer 6.der an⸗ 
und darunter einen grünen Meſolan / wie auch | derro. der dritte 11. Thaler reich geweſen. 
eine Polniſche Schaube mit Knoͤpffen undan | Hinter dem Sarınin eine Polniſche rau er 
Schenckeln rothe Strümpife und nivere Schuh | mordet / bey der fanderı. Thaler. 
angehabt ) aufigesogen/dero todten Eörper auff-| Nicht weit von der Glaßhuͤtten einen. Pola- 
1} gefchmitten ; die tode Leibes⸗Frucht fo ein Mägd» cken erſchoſſen / hatte 3. Thaler. 
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165% 1. Thalere. Groſchen. 
Bey Miſchnof einen Polacken / hatte2. Thal. 
Auf der Schwetſchte 2. Polacken: einer hatte 
1. Thaler ı8. Gr. der ander ı. Thaleris. Gr. 
ed die Gohle zu / einen Polacken/ hatte nurz. 


* der Gohleꝛ. Polacken / deren einer 2. 

Thaler / der ander 7. Orths Thaler 
Butkowin 2. Polacken / deren einer z. 

Thaler / der ander 2. Thal.9. Gregehabt. 

Gegen dem Tſcheſchen zu einen Polacken er⸗ 
ſchoſſen / ſo gehabt 1. Thaler 18. Gr. 

Auf Steinern 2. Polacken / hatten 2. Thaler 
9. Groſchen. 

Bender Korfchine ꝛ Polacken / hatten 5. Thal. 
Beym Stoſchen 2.Polacken: beyde hatten /. 

haler. 

Bey der Starſe 2. Polacken / welche gehabt das 
g. Thaler. 

Bey der alten Glaßhiitten 2. Polacken erſchoſ⸗ 
ſen / bey denen er gefunden 4. Thaler, 


Hinter Oſſen gegen Diftelit 2. Polackeny | milfen. 


| harten beyde zufammen 5. Thaler. 
Bey Ulrichwitz 2. —— ſo gehabt 4.Thal. 


Aufın Kraſchner⸗Birckicht einen Polacken er | denen 


mordet / hatte z. Thaler. 

Beym Jeltſch⸗Teich 2. Polacken erſchoſſen: 
fand bey ihnen 4. Thaler 18. Groſchen 

Bey Pamelke2. Polacken / hatten 4. Thaler 
27. Örofchen, 

Bey der groſſen Witte. Polacken / hatten 4. 
Thaler. 

Hinter der Barde 2, Polacken / ſogehabt 5. 
Thaler. 

Bey ei 2. Polacken / harten 4. Thal. 

Bey Kottes wieſe 2. Polacken / beyde hatten 6. 

ya 
Bey drey Eoppigen / gegen Adelnau / z. 

cken : Ahre Baarfhafftwaren 5. Thaler. 


Thaler. 

Aufn Honig zu 2. Polacken / vermochten 6. 
Thaler. 

Aufn Honiger Feld / bey deß Hammerſchmieds 
Garten / 2. Polacken erfhoffen : trugen bey ſich 
8. Thaler. 

Summa aller obgefegten Per, 
ſonen / ſo Hedloff erſchoſſen und 
ermordet —11. 

Auffer denen / hat er auf Angeben der Unter 
thanen zum KäntichensHammer/ befannt und 
aufgefagt / daß er bey damaliger Kriegs-Unfi- 


cherheit einen frembden renfenden Studenten / 


von Riga auß Liefland / welcher vonder Oelß nach 
Kaͤntichen kommen / und von darauß in Pohlen 
reyſen wollen / im Kretſchem daſelbſt voller Weiſe 
überfallen/undtod ſchieſſen wollen / vorgebend / als 
wann bemeldter Student ein Kundſchaffter ge⸗ 
weſen; Welchen aber der Kretſchmer und Ham. 
mer⸗Muͤller daſelbſt auf —— Gewalt errerter/ 
und nach Adelnau in Polen ſicher durchgebracht. 

Ingleichem Hat dieſer Land Moͤrder Melcher da⸗ 





Tg — 
Beym neuen Teich einen Polacken/ ſo gehabt zumahlen den Vorſag —5* einen 


Hirten / zu Ulrichwitz im — 
————— Hedloffen / in ſe 


nem Raub / begraben : Die —— 


Pola⸗ | 
Gegen der Barde / 2. Polacken / harten q. | weiffen Geraͤth / hat er allwegen in Pohlen um 




































— — — 





—* 

Keyſerlichen Lieutenant vom Hoſtirchi 
giment / welcher Anno 1644 vonder Dil 
Kantichen tommen / in 2oo. Ducaten bey ſich ge 
habt / ſeinen Weg in der Stille fortgeritien / und 
niemanden einigen Schaden zu thun begehrt / bey 
dem ſo genannten Sorminer Teich (bifdahine | | 
—— — — — J—— 
Felleiſen abgenommen ) tod zu ſchieſſen Gleich —/ 
wol hat ihn der Kretſchmer zu armen | 

chen / und der Sorminer⸗ 
rettet / hinwieder zurück ins Dorffgebrad * 
von ei — 
Breßlauiſchen Convoy, ſo ſich cben 
am felbigen — 
tweniger hater vor rlichen Yahrenzei m er 










zu Schaden getrieben / mit ein hf 
gel dermaſſen hart tractirt / daß er von denen | 
pfangenen Schlägen ganger o. Wochen frand | 
darniedergelegen/endlich auch gardef Beim) 


feine Campraben und Mit Wär. 
ee Fon Une) | 
Simon Bla / ein Schü und - ; | 
Spielmann: Lokarſch / ein Schüsven 
nof und Seorg Bog —— * 
Mben denen er viel Perſonen ver⸗ — a 
heiffen : Weil er aber die | 
That —— als iſt derſelben An⸗ 
zahl in oben angefuͤhrter Specification nicht bee · 
griffen. Bemeldte 251. Perfonen / Se r; 4 | 
re achten Orthen * — 
dern / Geheck und Buͤſchen / nach abgenomme | 





4 4 | 
ſchlechten Habit angehabt / unanfgezogen gelaf F 
fen. Die gefundene Beutten / an Pferdew Säv| | 


—— na Se Ken nano | 


wie auch an Selkeifen/ Rüde 


> . | ” 


ein geringes Geld verkaufft / das geraubte Gh] 
aber / und was er auß dem Verkaufften er | 
in Wolluſt und aller Uppigteit — J 
ſchwendet. J 4 
Noch wweitets/ und ber das/har er ſich J | 























gelaſſen / und noch Feen erh Bag 
die Cofel feindlich eingenommen worden 7 — 
bey er ſich dann auch als en 
funden,) er dazumahlen / wann er fich neben ſeiner 
Cameraden wol befoffenyunrerfehtedlichesPi bolac J 






+ 


und Mägde genothzůchtiget: Wie er da 
dergleichen Schändung und Unzucht zu Blau Er. 
Trebnitz / und an andern Orthen / allwo fie Qua] HI 2 | 
tiergehabt / mit Weibs / und andern frepledigen 
Perfonen (darunter auch 2. Jůdinne sad) \ J 
gebraucht und vorgenommen. —3— 
Nachdem er nun auß dem Krieg anheim f 
men / ohneradhret ee Bel. — — 
ſich zu derſelben doch nicht gehalten; —— 
denn oͤffters auß dem hinter Die Bi Zaͤ 
allwo fie ligen muſſen / gejage) ſond nd | he 
i Aeib 
wieder mitandern Bebeperna rap — | 


u — 
— — J 
J 
















#2 ——— gac. wie auch | kommen. 





















Dentwirgrödiien Hal 


1 vermifchr ; Worüber en Weib / bey ihrem | Roͤm. Keyſerl. M aveſt Ober Ampreverwaltet in 
* —* —— — Sera Schlefien / im sB. Jah deſſen 
Alters: Den 13.23. Januarii,gu 
— — Graf Guſtav Adolph —— deih24. 
—————— began⸗ —* an einem ſtarcken Fluß / ju 
= nen mir feiner zur Delfe jultifi- | Srraßburg : Wurde zu Waſſer nach Stod- 
cisen Tochter / von gewiſſen Perfonen verdächtig — sust ulii in ſeines 
gehalten worden /) über dieſer erſchroͤcklichen That — Vatters / Ihrer Ercell. deß Feldmarſchal⸗ 
lich befragt und eraminrt worden: Der | In Graf Torſtenſohns Capelle und Begraͤbnuß 
igbefennt / daß er mit gedadh- sense Ritterholms Kirche, — — 

zur Tochrer / als ſie bereits damahlen von | monien beygefetzt worden. 
einem feeyledigen Knecht in Unchren gefehwän- Der Dura. Hochgeborne Fürft und Herz) 
gertgersefen / etwan ein halb Jaht vorihrer Mir Herr Johann Ludwig deß N. —— Fuͤrſt 
derkunft / zu zweyen unterſchiedenen mahlen/auff | zu Naſſau Dadamarırc derNom.Keyfert May. 
einer Wieſen / bey einem si nd on geheimer Rath / Caͤm̃erer / und ben denẽ zu Coͤlln / 
— alfo bodes Munſter und Oßnabrück nn. General, 
ſchand bg: : Derentmwegen — Ber Friedens, Tractaren und Schluß Gevollmädy» 
felch einer igen Sandsfürfl. 1 Obri gteit/Eraft | tigrer Abgefandter/:c. mach einer ſchweren in ı7. 
derofelben habender hohen Jurisdidtion „ diefer Boden lang außgeftandenen $eibes: Schwach» 
= erhärer den. 2.Novembr. dieſes 1653. Jahts / heit · Den⸗. Marin Sie a und 

Ife / wie oben ſchon erwaͤhnet / gefänglich | 8. en In feiner Hersfhafft. 
Fingebencherund pierauffäber ſolch —— Her Graf von Dieff nbach / Keyſerl geheimer 
men Mord/ und UÜbelthaten unterſchiedlich und | Rath un Reichsgeugmeifteryzc. hohen Alters: ‚Bu 
— Gerichtlich befragt worden. Prag. 
Wann dann nun derfelbe folh feine gethane | ¶ Ire Dochfürftt. Durchl. Hertzog Wolffgang 
und oͤffters widerholte Gerichtliche Auß ſagen vor Wilhelm/Pfalsgraf zu Neuburg / tc Den 60. a20. 
dem niedergeſetzten / gehaͤgten / hochnochtringlich Mareii: Zu Düſſeldorff. 

und peinlichen Halß gericht deutlich bejaher und | Der ee Johann von Ga⸗ 
len / deme imjüngften Schiff Streit ein Bein ab⸗ 








+ das geiprochene Urtheil auch deut⸗ 
— und dahin lauret / daß offterwehnter | gefchoffen worden Den 3. diß: Zu Livorno 
Mordtehaͤter / wegen begangener oben angefübrter Herr Frapcilcushlarley Er ⸗Biſchof zu ons 
zweybundere ein und funfftzig Mord⸗ | an: Im as. Jahr deſſen Alters / den 22. ejuid. 


—— und auſſer dieſen wiel —— durch zu Rouan 
6 Ehebruch und Blutſchande / verübter Defgleichen der Her Eardinalvon Lhon / ge 


} graufamer WMißhandlung / verſchuldet / daß er | weſener Ertz ⸗ Biſchoff zu Lyon / deß N. Cardinals 
am Leib und sehen a um Tod gebracht | Richelieu Btuder Zu non. Mit deſſen Abgang 
und hingerichtet werden folle : Aufo — 2 — dies Cardinals Stelle ledig worden. 
dern dergleichen böfen Men ſchen jum Schroͤcken | Ihrer Fürftl. Gnaden PfalsarafAvotph Yo, 
und abfeheulichen me + Inder Fü then | rfllichen | hanns / ec. Frau Gemahlin. Denz. Aprilis: 
Gare Deife den 10. — — Anno | Wapftenain Schweden: Nachdem Sie nur 4. 
1654. arı ihme werckſtellig gemacht / und offenes * tranck gelegen. 
lich volljogen worden : Auff Art und Weiſe / wie r alte Schwediſche — ‚Hm 
wir drunten in angejogenem Nahr / unter be Matthias Soop: Den :8. M 
Titul mit mehrerm zu vernehmen haben werden. Der Her —— Feuer von Benedig/ 
eben / iſt —2— 78. Jahr alt Denr. Junii: zu Rom, Nunmehr 
daß den 25. Decembr. zu Wien der Obriſte waren 7. Cardinals. Stellen ledig. 
Dieterich Zernikow / welcher ei· Der Biſchoff von Senlis / 70. Jahr alt / am 
nes Polniſchen Woywoden Sohn ermordet / auf | Schlag ſehr plöglich / auf der Brücfenam Lou- 
dem hohen Marckt enthauptet worden. vre eben an dem Orth / da der Marquisd’Ancre 


——— 
er ? Id / gemefener Hal ttiſcher 
ng en und een und — ee Mit. 
andsrn Dual, - efandter  auff dem Tag zu Rege 
ae £ fpura. Nee „Juli : — *— 








Wir haben nun noch angupelgen / was in un⸗ er Dolänbifihe Admiral,Sieurenant Der 


ſerm vorhabenden 16 rfür hohe Standes. | Martin Datpert Tromp/ / deilen Tod, Begräb, 
— * deurhe die | nuß und ob⸗ Schrifft / wir droben bey dem Eng, 


rn Natur bezahlt haben / und den Weg liſch / und Holländifchen Kriegsweſen wertlä..ftig 
aller Weit voran gewandett: Unter dieſelben ge⸗ Sn beſchrieben ) Blicbe in der blutigen Seeſchlacht 


hören ch / = — Sir Wu» 1id.E. Feeſe durch 
rer 1nShe = Er fo er infeine inte Brufe, 


Sf De) 


— — 
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evon Veruva Saphoyifcher Gene | principal Abgefandter. "Dentz5. Novembr. zu | 1ögj. 

ien· — : Qu Turino in Piemont, — — — 
Herꝛ Cardinal holi 75. Jahr alt. 7.0- | Herr Cardinal Piementelli, 68. Jahr alt / am 


&obr. R.E. zu. Orvieror- | Grieß-Stein. Den 2. Decembr,; 
Her: Grafvon Ditrichſtein / geweſener Prafir 
















mit alſo die neundte Sartnals- Cie dig] * 

\ worden. * rer ef en, 

Sonen itdiefes 16s3. Jahr / derfchäblichen 
Seuche der Peflilens nicht allerdings befrepet 
geroefen : Wa fie dann das Königreich Poh⸗ 
ten infonderheit wiederumb gar hart nitge, | 
nommen ; und von Dansig und Königsb | 
riche eintommen / Daß dafelbften man⸗ 
chen 3. 4: biß in6oo. Menfhen 2 be 
inne ice sckdonen malt: Jade 
er hinfüro Vaͤtterlich verſchonen moue: JIude⸗⸗ | 
un Sans un) Eiim — 
— nd fo viel haben wit von | - 
denn denckwurdigſten Geſchichten deß 163. 
dohrs / in gegenwaͤriiger Defähneh 

bung auff zeichnen woll ⸗ 


dent. Zu Graͤtz in der Steuermarckt. 
Henn Graf Paul Palfy, Hungariſcher Palati- 
nus. Im November. per 
von Angoulefme, Beygeſchworner 
def Königreichs Franckreich / Colonci-General 
der leichten Keuteerey / und Ritter dep Roͤnigl. 
Ordens / im 56. Jaht feines Alters. Denız. No= 
vembr. Welcher hiemit die Sinie der Pringen 
von Vallois befdyloffen.: Ninterlaffend. nur ei⸗ 
neeingige Tochter/ Francifcam Mariamde Val- 
lois , ſo Louys de Lorraine, Hertzog zu Jojeu- 
fe , Groß» rling von Frankreich geheu | 


t. | — 
** Graf von Sofenftein / der Roͤm. Keys 
fer. Mayeſt. geheimer Rach / und Obriſter Stall 
meifter 7 auch dep Hochlobl. Haufes Oeſterreich 






— — 





. Folget num was in dem 1854. Jahr hin und wider in 
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— der Welt Schrifft / und Gedenckwuͤrdig vor · 
gangen. Ä - n - “..\ er “ 
Zorefehe Lihh wie wit das verwichene 1653, Jaht / | werden mochten Dierpeilen aber aß forhane de 
ung def Narr denen Reichs» Tags, Handlungen | Recefles Ihtem Entwurffe neben | 
Reiche I u Regenfpurg angefangen haben : Alfo Hertog dothring · Seiten au eine offentliche Gut⸗ 
Be wollen wir auch mit dem gegenmärtigen | heiffung der von —— deß Reichs 
fourg. | 1654. ein Gfeiches chun / und zum glücklichen | Boden gemadhter ° interquartigen/ Contribu- 
Eingang für diefes mahl anführen / der Chur tionen "Dilkehahgß und anbeıe Sregebefie 2 
Sürfenund Stände ferners Gutachten und Be⸗ den gzielen / und vermittelſt dieſes Tractats die bi 
dencken / an Ihre Keyſerl. Mayeſt abgelaſſen die | dato vorgangen⸗ Proceduren nicht allein erſtbe⸗ i 
Sorharingifhe Handlung betreffend / welches for- rühtter maffen juftificiren/fondern auch derſelben e 


maliter alfolautet: fernere Continuation ufExtenfion gleichfam por 
Copia fer) Wie weitendlichdie Roͤm. Kenferl. Mayeſt. | pa&tum publicum erhaltẽ wolte davon aber in che 
uern Gut⸗ unfer allergnädigfter Here / durch die Kepſerliche dieſem und in dem vorigen —— 


B— 
DE 





adtens | Miniliros mitden Sothringifehen Bevollmächtige vollmächtigeen felbf beliebten erſten Proje 
tee | ten/ in dem von langer Zeit hexo obſchwebendem mir 
ver Chur! Tracrat gelangt / dashaben Chur Fürſten und Aufhebung 
Sürften | Ständerundder abweſenden Raͤt tiſchaften ti 
undStän) und Geſandte / auß dem abermahligen Keyſerl. catiR.eceflusgeftellet wordẽ / anderer Geſtalt auch 
* ie Decrcxo vom 26. Decembr. fampt efügeen denen immerfortungerdem ſchwerendaſt ligenden 
Nr projeätirtem Recels, nit weniger auß der andern Ehurfürften und Ständendie beytragende Mittel 
allergnädigft communicirtenBeylagden Inhalt entzogen würden: So willmander Hoffnung Ie- 
$orharin- deß außgelaſſenen Keyſ. Mandati Inhibitorii und ben / es werde in dieſem Paflu bey der vorigen Ab⸗ 
giſche Avocatoriiallerunterthänigft pernomen:Sagen | rede fein Verbleibens haben/undin Craft derſel⸗ 
Handlung) parauff zufoͤrderiſt allerhoͤchſtged. Keyf.May. für | bemdie Abführumg der Bölckerauf den inhaben⸗ 
den Poften / nad) dem und fo bald die Helffte der 


besreffenb.] fovielfätrige Värrerliche Sorg und Bemühung 
ſchuldigſten hohen Danck / und haͤttẽ liebers nichts bewilligten 300000. Reichsth von Churfürſten 
wünefben mögen/alsdaß hierdurch Ih. Mayeſt. und Stänzen de Magiſtrat in Franckfurt wůtck 
durch Dero gehorſamſteꝛ Churfürſten und Stände lich erlegt ſeyn wird / ohne einigen Auffenthalt ge⸗ 
Verlangen gang einftärhige Keyſ intention, ohne ſchehẽ / und ſolches in feine Weg hindern ob ſchon 


dero ferner Behelligung / uñ weitere Erinnerung’ | indem nunmehr beyderſeits beliebten Recels die 
volftändigerreicht/ und die Tractaten beſchloſſen | erfte Zahlungsfriſt / an ſtatt der vorhin aufs. nun · 


mch 








— — — — 
- 
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en An 


mehr auff die Wochen der Urfachen geſetzt wird , Worauf dann zuů deß Wercks Beförberling re- 
Kan Geſtalt der Erdiß-Entlegenheit / und | Ipe&tive die Ata in Ace zu hahdlen gebracht/ 
anderer wegen der Belder-Zufammenbringung | alles reifflichübertegt / auch nach geftalten Din, 
befanden Umb ſtaͤnden / der Termin alſo beſchaf | gen def Reichs Wolfahrt und Sicherheit in ge⸗ 
fenfeyes daß Chur, Fürften und Grände richtig | hoͤrige Confideration gezogen und beobachtet 
' einhalten? und gegen die abgetret tene Pläge die | werben koͤndte Ruiz 
u Franckfurt alsdann in Bereitſchaft ligende be | Gleich nie man es nun unter erfiged. Bar 
erſte Summa unfehlbahr außzahlen tin, | Rand bey dem letzten Copeylich hiebey gefügten 
nen worben es dann auch / jedoch mit dem an Sei» | Recels durchauß laͤſſet ben / alfo bitten 
sen Chur, Fürften und Ständen habenden billi, | Chur» Fürften und Stände allerunterchänigft/ 
hen Berftand / allerdings bewendet / daferndie | Daß nunmehr derfelbig mir den Fürſtl. Sorhrin- 
dachte Summa nicht ehender und ante Ter- | g Abgeordneten alfobalden aufgeferti- 
minum der benannten 8. Wochen abgetragen | get / umd wie vor gemeldet / alles mit einem 
werden moͤchte. * Courrirer ůͤberſchickt / und zugleich in denen 
So viel aber die im Receſs nochmaln ermang- alletgnaͤdigſt bewilligten und mit fortgehen⸗ 
lende Oerter / Windſtein / Oepfelbrunn / Falcken | den Avocatorien in narratis, neben denen 
—R—— / da konnen Chur⸗ hin und wider im Reich vorgehenden eygen ⸗ 
Fürſten und Stande einige befügte Urſach | chaͤtigen Werbungen/ auch der allbercit. getwor- 


















































"nicht fehen / warumb die beede erſte / als noro- | bener Bölcker / und derfelben Invafionen und 
rie unſtrieibahr / ihrem rechten Ha uren wider Chur⸗ Fürften und Staͤnde / 
länger ſolten vorenthalten / und die Staͤnde deß und Dero Unterthanen / mie auch der nach beſa 
Reichs dadurch weiter gravire werden : Falls | ren Reichs. Conllitutionen bey den Cräifau 
jedoch / wider beffere Zuverficht/ der Fürſtliche ſchreibenden Fürften über die Werbungen eben 
gorhringifche Abgeordnete diefelbe in den Re- mäjfig fduldiger Caution gedacht / in Dilpofi- 
cels einrücken zulaffen / ſich ferner difheulti- | tione aber die in Genere beruͤhrte Poͤen zu maͤn⸗ 
ren wolte : So gelangt an Euer Keyſerliche | nigliches beiferer Nachricht auß den Reichs⸗ Ab» 
Mayeftär der Chur-Fürften und Stände al» | fhieden formaliter, nemblich der Aacht / Priva- 
lergehorfambft inftändige Bitt / durch enge | tion und Confifcation der Güter / auch Nach 
nen Courrirer def Hertogs zu sorhringen ſchickung Weib umd Kinder/ geſett / und expri- 
Durchleucht. anzufügen / daß Chur, Fürflen | mirtwerdenmöge/und daß der Beſchaͤdlgten In- 
und Stände derfelben zweyer Oerther Entrau- | demnifatio, nad; der Neidis-Executions-Ord» 
mungund Reititurion , in primo Termino al | nung/unfehlbahr folle volljogen werden, Inmit⸗ 
lerdings vor unzweiffentlich und gewiß halten’ | reift num Ihre Keyſerl. Mayeſt nach Derofelben 
auch ein gleichmaͤſſiges / als eine Condition | pöchftvernünfftigen®wbefinden/hierüber die noͤ⸗ 
fine quä non , megen- Saarwerden und Fal | ehige Berfügung surhun / und per lich die 
ckenſtein prelupponiren : Jedoch auf den Publication def Avocatorii , ſchleunig und mit 
Fall / dieſer beeder Iegterer Oerther Abrrerning | engenem Courriter fortfegenzu laſſen / allergnaͤd. 
nicht alfobald erfolgen ſolte / mit Keyſerlicher geruhen werden. ar 
allergnädigfter Bewilligung es endlichen dahin | Seynd Ehur-Fürften und Stände / umdder 
geftelle feyn laffen Können / dieweilen Saar | abweſenden Raͤth Borfchafften und Befandren 
[werden auff der Revilion 2: daß zu St. die nothwendige Kepartition der bewilligten Gel⸗ 
9 Durchleucht Ehren und Reſpect, jedoch ohne | der in die 8. Crãiſe unverzüglich vorzunehmen / 
Nachtheil deß rg Sad) durch | allerachorfambft willig und befliifen / Dero 
Ihrer. Kepferikh ät Commiffarios, ſich Diefelbe allerunterchänigft und gehorſambſt 
und der Chur Fürften und Stränden von Ihrer 
Durch. und denen Herren Grafen von Naſſau / 
in gleicher Anzahl zubenannte Deputirte bey ge⸗ 



























empfehlen Regenfpurg den 1, 11, Januar. Anno 
1654 . 








Reichs · Tag Extra- Ordinane, (L. $.) 
und ohne Verzug follevorgenommen / und nach 
€ völlig erörtert und vollzogen / Churfürftt Mäing.Cangley. 
N aber von Ihrer Keyferlichen 
ae s-Hof- Rath der Urſachen Recht | _ Folgernun Eopiaobgefesten Fuͤrſtl. Locharin⸗ 
N r ſchleunig decidire werden / weilen giſchen Kecelſes / angehend die Entraumung de⸗ 
Sie daſelbſt von allen Theilen genugfamb de- | rer auf dei Reiche Boden noch innenhabender 






battirt , und darüber fubmittirt worden: Wor⸗ 








aͤtze / und eine Erlegung der hingegen verwillig⸗ 
Reicherh. 


P 
bey Chur⸗gurſten und Stände gehorfambfl vor | 11300, iefelbe lautet alfo: 
| De ran da hochged. Hergogen Durchl. i Fo * 
neben Benennung Ihres Theils beliebigen Des ini, 2 ein Kitera A. 






putirten / durch eine bey dem abgefertigech Cour⸗ Dr ET 

rier zurück ereheilende BE un Demnach dep Heit. Reiche Chur - Fürften, 

liger Stattgeb · und unmweigerlicher Folgleiftung | und Stände / ind der abweſenden Raͤth / Bart. 

‚det ergehender Revifion und Keyſerl. Reichs | fafften und Geſandte / nich allein für fich 
of Date Urfem fi verbinlih machen. | el in frMige wi rffe Eregung. gu: 

| . | Si gan 

















Interpofition gehorfambft angelangt / undgebet- | Jahre von Dato der volljogenen 
ren / wie mit deß Herm Hertzogens zu Sorhringen | der Pläge / gleichfalls 7 und 
Fürſtl. Durchl. vermirtelft Derofelbengeheimbs | oben / in Frankfurt 7 
eensund Cammers Rath biß Dato General giſtrats daſelbſt / Ihrer Du fl. zu 
Poſtmeiſter in Sorhringen und Bohr / undbey | ro beftellten Commijfarien / 4 
gegenmärtigem Reichs ⸗ Tag anweſenden Ge⸗ * 
vollmaͤchtigten Abgeordneten / Herrn Niclauſen 
Fournier yon Nicdeck ein gütlicher Vergl 
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—— die Roͤm. Keyſerl. Mayeſt. un: | Profecundo Wert verglichen / de pie 


en allergnädigften Herin umb Dero fräfftige | andere 15o0c0, Reichst BEE | 
auf Handen dep Mir | © 


—— SH. Fürftl, 
nd eh. urd 
lichen Erfolgs Sieferehernig« 


getroffen / und dardurch die zu unterfchiedlichen | ler defto beftändiger verfichert: 5 — 


mahlen geſuchte eſtitution deren von S. Fürſtl 
Durchl auff deß Reihe Boden noch mhaben⸗ 
der / Chur⸗Fuͤrſten und Ständen noch zuſtehen 
der Pläge und Landen / ohne Ver qug / 
erhalten / und das Romiſche Reich / bevorab die 
angraͤnzende Stände und deroſelben Unter | D 

thanen von künftigen Einquartierungen /Con- | in Soft habender 


tributionen / und allen Kriege, en | gegebener Plenipotentz , bey def 
allerdings befreyet / und —— — gen wahren — 


—— — — — — — — — — — — 


ſerl. Mayeſt. fich ſolcher Handlung / vermit / primo Termino bedingter Aufzahlung / 


rum allergnädigft unterfangen/ und diefelbe mit | ne der Staͤnde und Ihrer Unrerthanen Di 
vorgemeldten Sorhringifchen Abgeordneten / in | ſchwerung / jedoch mit Vorbehalt mörhigem 


ter Volimacht / folgender Geſtalt 803 ter Ordre geführet werden follen / ı Ar 
Erſtlich follen und wollen Ihr Fürftl. Durch, | Durchleucht auch das Reich und deſſe 

































folle die Execution von Ihrte 


nach Dolztehungebge| | I 


sen : Als haben allerhöchftgedachte Ihre Key | dachten Arciculi:Als nemblich/und darinnen pre 


b f J 
telſt dero hierzu verordneter Keyſerl. Miniſtro⸗ cker alſobald und unverzüglich / auch o 
ſt ey ai A ha 


Crafft habender und in originali producir- | Durchug / fort und auf dem Deich mit gu⸗ 
re 
ge⸗ 
leucht. gegen Abtrettung der hernach Ipecificir- · treue Chur⸗ Fuͤrſſen und Stände ſampt Ih⸗ 
ten Pläne / Abführung dero Voͤlcker von de | ren Sand und Leuthen / ——— 
Reichs Boden / und Verſicherung der Srän- | rungen / noch andern Kriegs ⸗Beſchwerden / mit 
de / wider alle fünfftige Einquartierung / die Namen haben mogen / irecte noch indirekt 
Durdyüge/ Contributiones, und alle Kriegs ⸗grayiren wollen / noch werdenn. 
Beſchwerden / wie die Nahmen haben moͤgen / ¶Endlichen iſt auch verglichen / daß innerhalb 
300000. Reichsthaler in nachfolgenden Ter- obgedachten 8. Wochen ä dato fublcriptionis, | 
minen zu bezahlen / content ſeyn / und Chur Fürs | oder zum länaften-primo Termino folutions, | 
fien und Stände def Reichs / ſampt Dero Unter | bey der Gelder Außzahlung ein Exemplar diefes 
thanen / jetzt und ins fünftig / directe velindire- | Recefltg von dep Nerin Herhogs zu dorhringen 
&E durch fich ſelbſt / oder dero unterhabende Ofh- | Fürftt. Durchl. mit Fürftlicher Hand und | 
cirerumd Kriegsvölcker mit einigen fernen Bes | gelbefräfftiger/ und Ihrer K 1. Manefl. ; 
ſchwernůſſen nicht beläftigen : Als nemblidy pro | co ratificationis aufgehändiger/ aber nichtsdefle 
primb Termino,follen innerhalb 8. Wochenvon | weniger der getroffene Recels , nad Beſag der | 
Dato diefes Vergleichs Subftription anzurech | von Herim Fournier außgeftellter Bollmache/in 
nen 150000. Reichsth. von Chur-Fürften/ und | feiner beftändigen Verbindlichkeit feym, bleiben) 
Staͤnden deß Reichs / in Franckfurt zu Handen | undgelaflen werden foll, alles getreulich und o hie * 
deß Magiſtrats dafelbften / nur in deſſen ſichen Gefͤhrde. er 
Behalt und Gewalt unfchlbahr erlege werden’ | Deffen zu wahrer Uhrkund ift diefer Recefi 
und fo bald folches geſchehen / follen die z. Plägs | von denen hierzu verordneten K ferlichen Com 
als Hammerftein Yhr.Churfürftl. Gn. zu Trier: | milfarienan einem : und von o em Sorhe | 
Landſtuel / weyl. Eberharden von Sickingen nach» | ringiſchen Gevollmaͤchtigten Abg 
gelaffenen Pupilen, und Johann — | dern Theils eyg ig unterfehrieben/ und mit | 
von Sickingen / als aͤltiſten diefes Geſchlechts und allerfeits herfůr getruckten Pitiſchafft beeräfftige 
Homburg den Herm Graffen zu Naffau Saar⸗ worden. So geſchehen zu Regenfpurg/den | 
brüctenmach Inhalt deß modi deſſen ſich die von | Januarii Auno1654. — 555 522 
Ahr. Kenferl.Mayeft.und Ihr. Durchl. verord⸗ EHEN 
nere Com̃iſſarien / deß Abzugs halben / werden ver, (L.S.) Ferdinand GrafKurf. ——— 
glichen haben / abgetretten und reſtituitt, und alſo 
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gleich darauff / nach empfangenenavilo , folche (L. $.) Juftus Gebhar * Byron m u 
150000, Reichsthal. demdarzuheftellten Fürſtl. ee EEE Ar —— 
sorhringifhen Gewalchabern / vor ermeldtem EFT n 4 
Magiſtrat zu Franckfurt/ ohne Zulaſſung eini⸗ 5.) Nielas Fournier. —J 
ges Arreſts / oda andeser Exception, ohnfehlbahr | 5. A a — * —90 





bezahlt werden. 
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Reichs Verfaſſung und Executions- 








In! Wir 

gierung nichts 
den mit fogroffer 
Heil, 


—— ß Genoß def lichen Fried 
f deß Geno i 
nicht berauber ee 


einem regierenden Röm Keyfer darumb zuför- 
derſt anſuchen / mit außtruͤcklicher Vermeldung / 


wieviel Kriegsleuthe er beſtellen laſſen wolle / wei⸗ Schuldigfeit / damit Sit Uns / und dem al⸗ 
che die Obriſt. Ditemerfler und Hanptleuthe ſeyn | gemeinen Vatterland / Teut ſcher Nation zu: 
darneben denen Gräraußfchreibenden Fürften | gethan und verwandt ſeyn / erfordert / als lich 


perbürgte Cautionund Zuſag zu leiſten ſonderlich 

aber auch / daß fein Muſterplatz / und 
AWdancken / oder Trennen in deß H. Reichs / und 
deſſen angehörigen Schirmsverwandten Grund / 
Boden / und Obrigkeit furgenommenmetven fol. 
Da aber einigeꝛOberſteꝛ/Rittmeiſter / Haupt / und 
anderer Befelchsmann / ehe und zunorer foldhe ob» 
gefehte Anzeig Uns und den Craͤiß Oberſten zu 
und nachgeordneten / neben det Verſprechnuß und 
Leiſung der Caution gethan / Kriegslut heimlich 
und offentlich den Potentaten zu werben und in 
Aryug zu bringen ſich unterſtehen würde/ daß der, 
felbige nicht allein mit der That / ohne weiere Er⸗ 


Klärung in der Aacht ſeyn / fondern auch aljobald| aſtgedachtein D.sto walt / wie hernach folget: 
LiteraB,! 


Denckwuͤrdiger Gefbichten. | 


Fries | deurerefiembdenungu 








chörig / beobachret/ mibergebühr! 
ter gehörig 4.6 et / 
und — 


wuͤrdige Anzeg gechan / und zu ettennen gegeben | Beftric | 
worden / daß ſich hin und wieder Im H. Reſch nicht | ber und der Geworbenen / ohn allın Reipect,fteiff 


allein alerhand verbottene frembde unguliige | undfeft handhaben und halten als lich E. $iebo. 
Kriegewerb-undBsfallungen wider UinferWif | Liebd. A A. und Euch ſaͤmpilich / und einem Je⸗ 
fen und Willen mit ohne fonderegroif: Befawer | den imnſonderheit i t / Unſere Keyſerl. Ungnad/und 
Ehurfürften uñ Sränderund derimarınen Unter⸗ | darzu die in vorangeregtem Reichs · Abſchied ber 
thanen ereignen.; ſondern auch disalibereite Ge⸗ſtimmie Poͤen | 
worbene das Reich mit allerhand Inyalionen und | Ständen Sch nleuten/ V sta In ‚und Untertha⸗ 
Prefuren befitmoeren : Uns aber / bey Denendag | nenaber/ welche ſich vorhero ſchon in der auftwär, 
Heil. Reich faſt aller Orthen zu Waſſer und gand | rigen I 
umbgebenden Motibus „ von tragenden Kepferl, | und Beſtallung befinden / gebicthen und befehlen 
Amprs wegen dahin zu fehenobliat / wie nicht at, | Wir ebener Beftalt hiemit gnaͤdigſt und eruftlicdhr 
fein der annahenden und beſorgenden Gefahr | day Sie ſich wider Uns / das Reich und deſſen ge⸗ 
durch gebuhr nde Mittel geſteuert / ſondern auch treue Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnde / ſampt Ihren 
dergleichen Beſchwerung von. Chur. Fürften angehörigen Sand und deuten / nicht commandi- 
bgewendet / und Sie durch foß | ren noch gebrauchen laſſen / vielweniger diefelbe 
eng | mir einkiger Finguartierung / Durdigug / Abr 


werden ; Es auch ohnedas in deß nahm / oder 
Drönung/ | men haben mag / beſchweren / ſondern / wann 

fonderlich aber in dem Neichs-Abfchied de Anno | dergleichen ihnen zu chun / von ihn Be⸗ 

| 170. heilſamlich und wol verfehen / daß ein jeder felchsh bern zu 

‚ | frembder Porentar / wer der auch füyn mag/ Jon , fem Unferm 

| dem H. Reich Krigsvolck me: ben laſſen will / bey 


| 
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1654. | _ Das Kevferl. Avocatori-ımd Inhibitori, durch den Erärß- Obriften ZuamdVlachgeorönts · Te 
1 4 Muandandeffenproben Erwehnung geſchehen / int | te in Beftricfungg nom̃en / Werbung 
nach ſolgenden Inhalts: niedergeiegt / ———— 
x”. BG RL handen / getrenner und ſonſten weiters 
JUVUieta J 2 — V Droman ui pldaı Süden 
——— vermag / fuͤggenemmenwerden. 
Wi hardinand der Dritte. " Dierüber fobefchien Air &&ichd, ch AA 
Entlehen dan alenuabjeden-Chur-Fhr | Dacr — 
Copia uf Br » ' r Anz ei e en 8* 2 ri — 
Keyferl. | fen ec ad ins Reich / ac. und fügen E, | Ihren 
‚ |Avocato- — ae en er On | 





En — — leer 
dergleuhen mehr ſeyn mag / ohne Voeweiſung Uns 
ſerer Keyſeri. Berwilligung un Patenten und an 
dern in obged. R. A. Ipecıkicı.ten Requiliten/ 

ten und fürgehen / fondern dar · 
ernftliche-Berbort unfaumlich abr 
gehen laffen/darüber mit würcklicher Execution, ! 
Beſtrickung / Trenn und Abſchaffung der Wer- | 





































Ju vermeiden: Den jenigen Keicher 


aten und R«publiguen Krıezsdienft 


tigkeit / wie ſolches alles Na⸗ 


ithet würde / fich mit die 
erlichen Verbott entſchuldi⸗ 
gen / derſelben Dienſte uff ſold en Fällen alſo⸗ 
bald gaͤntzlichen entſchl agen / und dergeſtalt er⸗ 
weiſen und verhalten / wie es ihre Pflicht und 


hnen und einem jeden iſt Unſere ſchwere Un⸗ 
gnad / und darzu die Poͤen dep Friedbruchs / 
nemblich der Yacht /,Privarion und Confilca- 
tion der Güter / auch Nachſchickung Weib 
und Kinder / und dag der befchädigten In- 
demnifation , nach halt der Reichs⸗Con⸗ 
llitutions· und Executions- Ordnung unfehl⸗ 
bar ſoll volljogen werden / zu vermeiden. Das 
meynen Wir ernſtlich chen in Unſer und def 
Heil Reichs Start Degenfpurg den 4. 14. Ja- 
huarii Anno 1654. 

Die Abſchrift deß Kenferl. Schreibens/an Ih 
Fünf. Durcl. Hertzog von Sorhringen / unter 
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1654. | 3 
"Litera B.\ mit demfelben eine — —* 
8 ci tig) r 6 —48 * = —— —— * 
urchlen v J chloſſen worden / auf Maß und Weiſe / wie 
Ange * kpr  Jigefügte Abſchrifft verfnag. bie fich mun ESiche. |M 
er —— de deß Rec 
kopie Ener Kebden Wen im het was dermahlen eins verglichen Ihres Dreh 
Keyfert. — wie eifferig Ich mich bey den Stan ⸗ 
bin den def Reichs für Deröfelben Recompensin | 
Ham | Pundto reftitutionis der berouften Plaͤtz/ habe a 
Sudan Sa u Dont ni nde 
a Loth · LTandſtuel und Homburg die —— ‚lig 
rg lerdings — allein umb die übrige | Au 
iin, | Dre als Wendftein A fern — —— 
und Falckenſtein zu chun / darüber Euer Lebden zůgen und Einquartierungen / auch 
gevollmächtigter Niclaus Fourtier, auß Man ges / Exactionen gant —* — 
gel habender ſtruction, ſich nicht einlaſſen mol, auch —*8**— kiebd. nich 
En So lebe Ich nichts deſto minder der geroife | 
— verfi icht / es werden @. Kebd. inmaffen auch 
die Stände / daß es unfehtbahr gefchehen moerde/ | 

















für unzweiffentlich / und gewiß halten Shromes | mit derfelben 

nigft in primo Termino auch die Reftitution 

der Orten Wendſtein / und Apfelbrunn nicht ent⸗ | werden 

gegen feynlaffen. Wasaber Saarwerden/ und j en | 
Falckenſtein anlangt / nachdem dag Werck mit en za 
Saarwerden / auff der Revifion beftehet/ alſo laſ⸗ febalden a 12 
fen ermeldte Stände / E. Liebd zu Ehren und Re- ns gnädig erſu⸗ 
ſpect, geſchehen und Ich thue auch meines Dre | di nen, ma Ankh 
darin anädiafteinwilligen/ daß diefe Sach durch de tände billiges Begeh | 
meine Commiiffarien/ undder Chur, Fürften und in 53* — —————— 
Staͤnde / auch E. Liebd und der Grafen von Naſ⸗ | fich rer mehrern u bedienen 
























ſau hierzu in gleicher Anzahl benennende Depu⸗ —— en werden. Bin daruber E Liebd. 
tirte bey gegenwaͤrtigem Reichs· Tag extraordi- | willfähriger rflärung geroärtig / und verbleibe J 
narie und ohne —— —— Regenſpurg den Ru Panel) J 
reiffer Erwegung erörtert: Die Falckenſteiniſche *zı0 B 
aber von meinem Keyferl.Reihs-Hof-Narh/alk | er obengefehte vier Dom, — 
to bereits darüber fubmittirt worden / Rechtli· A. B. C.D. ward Chur⸗ ) Ständen va 
her Gebühr nach / ſchleunig decidirt merdenfolle. a | BI 
Darbeynun eine Motehurft ſeyn will 7 daß auch | Bericht erflarter 4 
E. siebd. wie in dergleichen Faͤllen Rechtens und Der Rom. Keyſerl Mayeſt. urn An 
Herlommens / neben Benennung Ihres Theits | digften Heran iſt anderweit in Unterthaͤmgte 
beliebiger Deputirten / ſich erklären / und anbets | Ferirt und — worden / was * äh 
ſchig machen / daß Sieden Jenigen / was die er, | Chur-Fürft Ande deß Reiche; ı 
folgende Revifions - und Reihs-Hof-Rarhe abtoefenden Närhe, Portfchafter und Gefas 
Urcheil mit ſich bringen werden / gebührend ſiatt Über die Ihnen unter Dato den 27. Deter mbe | 3 
geben / und folg leiſten werden. Bin hieruber E. nachſthin beſchehene fernere Communication, | 
Kebd. zuverſichtlicher willfaͤhriger Antwort bey dep mis dern ehemn * | 
dieſem Courrirer gewaͤrtig / und Derofelbenmit | chenen Keceſſes / und was demjelben anhängig | 
Vetterlichem geneigten Willen Keyferl.Hulden bey erſt allerhöchftged. Ihrer KevferlMdayepz. au 
und allem Guten wolbengethan. Regenſpurg 11.diefes Monats Januarüi , — Erinner⸗ 
den 4. 14 Januar, 1654. und Anſuchung gerhan haben. 
Undunter eben felbigern Mfffas /fehrieben mehr | Kenferl. Maneft, Sid) jederzeit —* J—— 
allerhoͤchſtermeldte Keyſerl. Mayeſt. an hodhae- | angelegen ſeyn laſſen / als daß dieſem Bin j 
dachtes Herm Hertzogs FÜRftl. OR diefeg der Loͤbl. Stände Sarisfadtıon , dermahlen : 
Inhalts: feine abhelffliche Maaß und —R gegeben 
werden möge : Alſo haben Sie nicht aleın den 
Lit, C, Recek, durd) Ihre hierzu verordnete Commi| 
farien , "mirundbenehet dem torhringifchen Ab» 3 
Durchleuchtig / Hochgebohrner geordneten / verglichener maſſen unterfchreiben 
lieber Vetter umd Fuͤrſt. laſſen / wie die Beylag ſab A. vermag : Sondern 
auch deß Hertzogen zu Lochringen Durchl. ſelb⸗ 
Copla an) E⸗ Kebd wird von Deroſelben hier anweſen⸗ſien / wegen der übrigen Oerter / u der Abfch —9 
der 


dermärt? | dem Kath / dein Fournier, ungejiweifelt verlaß- IB, — der ſchleunigen Auführung der 
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Sy mo s Gutachten/ a 
Conde⸗ — Lothringiſchen Einfall ins 
ba / amd wie demſelben eylend zu bes 
außnach Igender Copiaz 
—8836 Keyſ A 

thäntgfies im an. mut Remake Kafe 
| ——— d Bo 


May. von) ten allerunterthãni zu Han On allergnädiaft 
—Se irfilt smile bier ta avocatoria & inhibıroria in dieCr 


ee 


über der Condäifchen und anderer —*— 
P en Voͤlcker Invafion in dero 
üttich / hoͤchſtens beſchweren und klagen / 
fie darinn nicht allein uff dem —— 
gen gen / 
und Andern Krieges ihres Ge⸗ 
— ſondern auch die Stätte / und 
rag Derter / nicht weniger / als feindlich 
belägern/angreiffen und mie Stůcken beſchieſſen 


— 


5 


Ei 
u 


mit dergleichen Gewaltigung und Unterwerf⸗ 
fung offentlich betrohen 

— dann Ehur-Fürften und Stände ſo⸗ 

| thanen dandverderblichen / höchffaefährtich- und 


L 


weit auf ſehenden Zuſtand / und was in einem 
ſolchen leidigen Zufall / in Craft deß Frieden ſchluß 


und der Reichs Satzungen zuthunfeye / Inden | felbe 


dreyen Reichs · Raͤthen reifflich erwogen / und vor 
En cu Notthurft und billich befunden’ daß die» 
rel. ob fummum morz periculum, und 
2 a Verpirung gefährlicher Confequentien/ und 


—— 








Er Sri Bund 


— 
—— Work en und Geſand⸗ 


Schriften gelangen laſſen das erheller | fonften 
gen, trete — ee ae 
zu Hungam und 36, | jögener Verrich 








daf nicht andern Potentaten / nach diefem 
hen der 
zur er kun en * DYA 





1654» 


—— —* einigen —— iu 
fleuren 7 und zu Rettung Diefes —— 
— 
inten 

ing! ohren Syn Glieder /benan 3* 


ntlich Stablo , Ne Cine 






und Stände / neben der 


allerunterthaͤnigſten beſt 


und auf ——— uUntoſien / 


—— Execu 


— kleckliche Anzahl Voͤlcker mir guter * alſo⸗ 
Stände — vor ein | bald nacher dem Stifft 


Strich zum 'Succurs ge, 


hend den ' da di übe 
— — 


auch zu keinem andern / als obbeſagt ein End / und 
wider einige deß Neil Reichs Staͤnde di⸗ 


tung al obald / auf der Cräif Ko⸗ 
een MOD ICE DOEIWIBEEEG 
——— —— 
auß zulaſſen / und S. Chur fürftl. Durchl 
einige Originalia, umb bey dieſer Occa⸗ 
* deroſelben / nach Northurft zu bedienen / 


RR 


Drittens Aergnäbigf geruhen / def Herm 
Erp» Hertzogen Leopold Welheims Hocfürftl. 
Durchl. als der Niederland Provincien Guber- 
natorem, durch bewegliche Keyſerl. Schreiben, 
und vor Augenftellung def berrangten Stifte 
/ gürtidy / und obbemeld, benachbarten Landen ers 


Sn bärmlichen Zuſtands / dahin zu difponireıvdumit 


durch Dero Hochvermoͤgenheit und nachdruck⸗ 
liche Interpolition , ſothane Violentien und 
Proceduren von deß Pringen de Conde und 
allen andern Kriegs⸗Voͤlckern alfobald abge⸗ 
than / und / neben ſchuldiger Entraumung der 
allbereit occupirter Staͤtt und Pläne / die 
Volcker auf dem Siifft Lürtich und gra⸗ 

virtendanden abgeführt md hinfuro die Gräns 
de deß Reichs und Dero Unterthanen mit det⸗ 
gleichen uͤberfallenden unleidlichen Invafionen 
weiter nicht beſc hert werden moͤgen 

Sſug IV. Man; 
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Koͤnigl. 
Schwedi⸗ 
ſches Me- 
moriale, 
an Chur 
Sürften 
undStän, 


— — m nn 
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IV. 

Man will auch Vierdtens zu der Sachen meh» 
rer Beförderung ebenmaͤſſig allergehorſamſt ge⸗ 
betten haben / daß Ahr. Keyſerl. Mayeſt. deme all⸗ 
hier anweſenden Koͤnigl. Hiſpan. Pottſchaffter 
ermeldte deß Stiffts Lüttich / Stablo und ande, 
‚rer obged. Oerter Beſchaffenheit uff dag beiweg- 
lichſte remonttriren / und S. Excell. ermahnen 
laſſen wollen / uff daß durch dero gute Officien. de, 
nen getlagten / und angegebener maſſen / durch 
SHE 
en ſchleunig abgeholffen/ und ) . 
Ka — Heil. Roͤm. Reiche ger 
treue Chur Fü und Stände ins 
nicht mehr gefchche/ geftalten manan Seiten deß 


rung 






— — — 






nu J 
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auch unſern Hoch / und Vielgechrten Heren u ¶ 
Redim der von deß rn ZURIT.M \ 
** Durchl. inhabenden Poften Mader | 
und Plaͤtze im Teurfcland eine gwiſſe Sun male 
Gelds als 300. rauf. Neichsrhei auffn — 
gen / und darüber cine R parttion 3. Dei or — — 
Craiß vorzunehmen ſich gefe or Se 
fie ſich doch gnaͤdigſt / gnaͤdi⸗ | 

feeumdlich erinnern was E 


nibus,und fo offt hierüber ah con 
fultirt , wie dann 


ı 
BR 





fünfftig | Schweden 


Reichs ſolches keines Wegs zu gedulden ent | und 


ſchloſſen 

Damit aber auch der Lochringiſchen Voͤlcker 
biß dahero in dem Stifft Luͤttich und andern Or 
ten hin: und wider im Reich verübtes Graſſiren / 
zugleich mit aufgehoben werde / So bitten Chur⸗ 
Fürftenund Ständenochmalen allergehorfamft/ 
daß die mit deffelben Herkogen Durchl. gevoll, 
maͤchtigtem jüngft beſchloſſene güclihe Handlung 
mitgehöriger Subfcription beftändig vollnzogen/ 
und S. Durchl. mit dein abſchickenden exprof- 
fen Courrier jugefertiget / benebenft durch kraͤff⸗ 
tige 
geführt werde / auff daß fie dero im Stifft düttich 
und andern Orthen / uff deß Reichs Boden ein⸗ 
quartierte Voͤlcker / nach nunmehr getroffenem 
Vergleich unverzüglich abführen wollen / und 
weilen allesfolches zu Ihr. Keyſerl. Mayeſt. und 
deß H. Roͤm. Reichs gebührendenR.efpet, Chur, 
Fürſten und Staͤnden gnaͤd. Confervarion, be⸗ 
ſtaͤndiger Vollnziehung deß ſo theuer erworbenen 
Friedens / und ſchuldiger Rettung deren unter dem 
Saft ligender Ständen und Landen gereicht / und 
den Reichs⸗Conſtitutionen allerdings aͤhnlich 
und gemaͤß ift : So getroͤſten ſich gegen Ih Key | 
ſerl. Mayeſt. Dero gehorfamfte Chur⸗ Fuͤrſten 
und Staͤnde / und der abweſenden Raͤthe / Pott⸗ 
ſchafften und Geſandte einer allergnaͤdi 
ſerl. Willfahrung ohne Zweiffel / und thun ſich 
Ihrer Mayeſt. zu beharzlichen Keyſerl. Gnaden 
allerunterthaͤnigſt befehlen. Regenſpurg den 7. 
Januar, Anno 1654. 

Indeme man nun hierauf / zu Abwendung ſo 
gewalerhätig befchehenen Einfalls in obgefegtes 
Stiffe Lüttich / bey der Reichs ver ſamblung ernſt⸗ 
lich confultire „ ſeynd inmitteiſt die Koͤnigl. 
Schwediſche Abgeſandten am 9. 19. Januarii mit 
nachfolgendem Memorial, betreffend eine Prote- 
ſtation Schrifft / daß man Schwediſchen Theils 
ratione Bremen / Vehrden und Pommern zur 
Lothringiſchen Recompens nichts erlegen wolle / 
emtommen: Selbiges lautet alfo: 

Deß Heil. Röm. Reichs Chur⸗Fürſten und 
Stande / und der abweſenden Raͤthe / Pottſchaff⸗ 
ten und Geſandten / Gnaͤdigſte / Gnaͤdige / auch 
Hoch und Vielgeehrte Herren. 





— — 


Keyſerl. Schreiben beweglichſt zu Gemuͤth | fi 


auch ech ie Janige/ weiche daran nihtcon- | 
fentirt, darbey zu concurriren/nicht bindenföne | 
bereit Iht Koönigl. Mayeft.zu Schwe| 
bien ee a 
sumahlen a hen Exerutiuns- 
Recefs Reichskuͤndig / daß die Kim Kay F 
Magyeſt. after Herr / die Evacua- 
Landſtuel / ——— 
r. Koͤnig. Mapefl über 































Termin , u den 14. 24. Tag Monats 
Julii Anno 1650, 


et werden follen / gleich 
wie dargegen hr. 


gl. Mayeſt. uScue| 

ben emp Oraifnten Aufäbagltü , 
ſchůn / Korchwitz Start und Schloß dapiy| 
Wengen Bere Bingen | 
an der Warch mit der Schang Buchholtz zueva-| 
cuiren verfprochen / auch wuͤrcklich Anno ısgo.| 
evacuirt, r * 

Wann es nun billich bey dem J 
und Executions · Receſs ohne einige 
derung / zumahlen Ihre Koͤniguche Me 


ſtaͤt ſich darauß zu begeben nicht V 
fr’ ME “ 

























uns auch auftrücklichen Befelch 
nen nicht zu gehelen / wann gleich die “ 
hen * —— u Kin 
fes zu Redimirung o er Plaͤtze 7 über) 
ihre Unbindlichteit / auf gewiſſen Refpedty | 
mit gu contribuiren refolviren folten / er a 
let / und zu unterſchiedlichen mahlen wiederhoa | 
fer : Als wollen Wir Uns verfehen / cm 
de obberegte Reparticion ohne Anlag auff di 
Hertzogthuͤmber Bremen / Behrden und 
verol 


Pommern gemacht / und dahin / ohne 
Concurs, gefehen werden / daß deme mit | 
dem Hertzogen zu Jorhringen 


nügen geſchehen; 
ten und widrigen Fall m 

folbe Repartition „. hrer Königlichen Dia 
yeftät Diſſenſum conteftiren / wollen auch 
dagegen hiemit mochmahlen folennifime] 
proreltirt , und hr. Königl. Mayeſtaͤt ale| 


—— _ — 
u 


an 


PER. VE BETT — 


mm — — — — — —— — — — — — — — — — — 





dieſer Sach zu thun — ent ernaͤchſt zu wente⸗ 
—— 16, — —5 rer Resflumirung dieſes Geſchaͤffts anderer Ge, 


in —— Sach hat meta | ' man — —— und ſonſt mal⸗ 


und gefaſt gemach 
* — Reichs/Standen noch uffger | 


— ————————— ü 





— — 





 Denefwürdiger Geſchichten. 





maſſen referyire ¶Ob min wol noto am ſt 
—* I. — — 
| re formirte Proteftatiönes fo viel Ks 
€ Churf. und Fürftt.Gn.Gn. hen / daß man gleichfam alle moram ung auffbiirs 
und unfern Großgünft. hoch⸗ den/ und fich dadurch von fernerm It det 
ai * und vielgeehtten Herꝛen Zecht Cie auch de Fr&to geſchicht) gern entzie ⸗ 
ae —25*— en wolte / allermaſſen dann unzweiffentlich/ da 
s ein » oder der ander von ung nicht jur 
. Dienftrund Freundiwib | Stelle wäre/ noch allewel von protefti- 
We RER ten als von Herbey ig Der und 
————— 
31 vonz en 
kogehtimber Bremen’ Wehr, | Heroy —— 





— 











zu © parar , und ferrig geweſen / 

— er Aha auch Biefe gande 2 über alfpier uff nichts an- 
— von leiten als Sei u 
— Sñbilsky / 36 mit denen noch übrigen 5. Eräiffen 
gen endlicher Vollziehung der Vechti er Geſtalt / als mit dein Fränd-und Schwä- 
quidations· Sache / an ie für om — mgefchehen / ganklichvollnzogen / fondern 
zu Mäins ae Memoriale ward 1 auch zugleich — o wol zu Bezahlung der Ke⸗ 
dieſes Inhalts un Reſtitution der Vecht / 
ein gewiſſer — und Termin beftinibe wadn 
Gnaͤdigſter * / | möchte, worzu wir ung in Crafft habender Com- 


miffion,allejett erborren. Und wir aber außdemn 

Eu. Churfürft. Gn. und denen Höchftiöbt. | folangen ——— / und aller andern Appareng 
Reichs, Ständen iſt unverborgen / wie Be difmahln nichts vollfommeneg 
in der Vechtifdhen Liquidations- Sach A MBerefierdeniwill/ als finden wir un⸗ 
gekommen / allermaffen ſolches die vor eich ferer habender Inktrudtion micht gemäß zu 
Wochen bereits in jeglichen Crãtß nach Iegterer ſeyn / bey ſo geſtalten Sachen / unsmit noch 
Revifion confignirte/undbeydenen Reichs · auch mehrern vergeblichen groſſen Koſten allhier lan. 
ErätßDire&oriis deponirte Quirtungen / mit | ger auffjuhalten / welches unfer Schuldigfeit cr. 
der uff jeglichen Fafcıcul — 'Specifica- * ni Gn. ımterchäntgft für, 
tion, was damahls ſo wol in Quitrungen / als an dem außrrüctlichen und gebührkt- 


Gicld noch geimangelt 7 mit mepreeniaußtweifen | dem Pete | 


pi hand — —— nuß / 





libergebenes Memorial ande — — mai ſeyn Fönnen oder wollen / 
* und bevor wir mehrere Sicherheit erlangt * 
—** hoͤchſtlobl. gedachter Reichs-Stände 


laſſen / ziemlich abgefühler angenen | lem anjego parat feye/c. E.&hpurfürftt, 
pre ſchon hat * * em Reiche 88 ꝛc. Regenſpurg denn. zı. ein 
Conclafam zu einiger folerinen — 1654. 


——— deßwegen 
— le Werden 3 E Epurfürftl.On. 
———— 4 
t / da doch von Seiten Unerthäntgftgeforfe 
weder das zur Liquidation 


¶Dohann Hofffener von Kühtker. 
igte Papier volkoͤmmlich / wie esfennfok | er | 
— das reftirende ——————— CR Georg von Schnolsty. 
an / daß die Löbl. inter — Elennmda Zeit) nahmen die Herten Reiche, 
Kr Liquidation und Solution | Stände die Wahl, Capttulation vor ; Da&ie 


refidui gefaft machen möchten. Es har aber | dann bey 8. Tagentangeinmichrers nichr/afgoh 
— gelautet / ee fie parat wã · | ſolche in pleno ‚: oder per Dr pütatos vorgenom⸗ 





ren / und wir nurdfe Stände fotre/ abgehandele. Worauffend. 


ten / als welche diß falls Mittel und fs | fi) Die Majora dahin egangen / däß 
» mn RR Depütätis beſchehen / undihjrotfehen die äicher 


— 





* 
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1654, 








— — — — — — 


Ordnung vorgenommen werden: 

Da re gönnen / daß alles das 
eines mit — *— 

—— Ic mau ec 

ferl. Dave Burc anf 

chen ee 


Sin Sara unſerm ae 


u iin. DKalneDireorie blami in 


ſchaft und Gnaden anzuzeigen = 
Reichs, | Mayeft, wär in gewiſſ 2 
Pers here te Se: . 
ſilia indenen vorgenomm wa 
ndchi — ma fen — 
nörhig / t veranlaflen/ 

ehi und auf das —— 2. Mona 





ten von 3% / zu einem 


und dermahl eines von —— ſcheiden fönne: cre 


Sie muͤſſen aber vermercken / daß nicht allein die 
vorgenommene Puncten / als inſonderheit der 


Pundtus Juſtitiæ, fi umpt andern mehr / nod im | 


merfort ins Retardat gerathen/ fondern auch / da 
| erden Sion den Pundtum Cap — 
lationis im Fürſtl. Collegio jur Hand 


men / und davon in pleno deliber:ren wollen/ 


ſelbiger unverfeheng per majora Vota auff ge⸗ 
a — 
U En bißhero mit 
gebracht / daßdergleichen —— jederzeit 
doppelte Berathſchlagung / doppelte Relariones, | all 


auch doppelte Zeit und Bemühungen erfordern | ı 


und wo ermeldre Deputati. bey einer Confulta- 
tion ſeyn ſollen / zumahlen fie deren unterſchiedli⸗ 
che ſchon auf ſich haben / ja nicht zugleich der an⸗ 
dern beywohnen koͤnnen / alſo nothwendig derge ⸗ 


ſtalt «in oder andere Sach ſtecken bleiben muß | fi 


und faſt keine aufgemacht 7 und fert. ! 





wie auch Ihrer Keyſerl. Mayeſt. zu Troſt ge 


/ fon 
rung der allgemeinen ‚Tags: 





anlagen lt —5* 
nie Amy iR 
(L. s. Cat) ae. 


Sun OS | 
* Witheim Schröder 
Auff ſo RE, 


wolermeldte geſam ⸗ 


pte Stände * —— den b 
en un- 
* uftitiz , Paritatis & —— mit 


eg — I Dat 


nad de 


—— waren 


Mayeſt. gebührend — ch se | Hannibal en Wien mit völliger Hof, |" 


eigen / was auch in diefe Remikti ſtatt zu 
Ebenen Dit \ / —— Sie 


PBerlänger-und‘ 
ben fallen Hönben /Dapin cine fhden 
Werek/foden a Im 


rer, und darbe ca —— 

und das egium i 

ein jeder * ae —— fine 
eiren 

che wenig bloß auß bem Fürfen, 


erweilderohale 
wichtigen 


eifirt, ohne 


in Con- 


fultation genommen / und dirrch derfelbengleich» | t 


—— vorhergehende Suffragia eroͤrtert werden 


" Diefen allem nach tompt Ihrer Keyferl. Mas 
yeft. fehr ſchwer und unverhofft vor / daß die ge⸗ 
genmwärtige Reichs» Confultationes auch hier, 
durch inmehrere Verweylung uñ Confufion ge 
rathen ſolten / verfehen ſich vielmehr allergnaͤdigſt / 
Ehur-Fürften und Stände werden deroſelben 
langwuͤtige toftbahre Zumart / Bärterliche er 
dult / auch Dindanfegung Dero Erb Kö 

und Länder Angelegenheit / förderift aber 
Libs⸗Geſundheit in ſchuldige und — 


Dbachrsichen / und dem geliebten Vatterland⸗ 


c— — SEE a, 


rg angelangt : Und nachdem 
men’ | 


sh ei — 


— — 
—— 





be Bender Seth ————— 
—— eh ale ante alle antefende Herren 
Sn Sao rem Der um 
Schluß “Tags / 

naͤchſtlommenden Dienste M — 


fo | te / erinnern laſſen / damit allerhoͤchſtged. * 


Mayeſt. Dero gefaſter Reſolution nad) + auf den 
20. Tag folgende Monats Aprilis Ihre 

— 33 wieder nach Wien fortſehen 

ten. Die Formali- deß jegtangezogenen — 
Decreti lauten / wie folget: 


Von 


1 


Ihre Zürftl, —— Sirf 


er | 
Dapef Andicns genom | oft | 
es Dem —9 Der | 
1.D6r.©t N Ampis eg 

il concerni- Bu ae Juramentum abgelcau |, 


—— 
— 








—— — ⸗ 








— 
2 
J— 


aa 


Terz |, Bon der Köm, Kevfert. Mayef. 2c. wwegen/ | nnd Ständen, die bey Diefen Neichs-Tag aut | yayge 
dem Söblichen Ehurfürft. Mäingifchen Reiche» | nöchtgft befundene Puncten förderlichft alfo vor⸗ 
Dire&orio in Kenferl. Gnaden anzuzeigen. | nehmen/überlegen / und ablolviren folle/ damit. 















pla a⸗ 
i h * berm ahli⸗ 
gen Keyſ. Nachdem jetzt allerhoͤchſtged. Ihrer Keyſerl Ma⸗ | noch mit Außgang dieſes Monats Marti ein eins 
4 N yeſt Erb Konigteiche und Laͤnder Angelegenheis | helliger Schluß gemacht / der Reichs⸗Abſchied 

Ming, _, fe einfür alle mahl erfot dern / daß Sie ſich von darauf verfaſt / und mithin gegenwaͤrtiger Reichs· 
binnen in dieſelben und nach Dero Keyſerl. Re | Tag geendiget : was aber übrigverbleiben moͤch⸗ 
Diredto- | fdeng- Statt Wien / wieder erheben : Als begeh» | ee/auffeineandere Zufammenfunft remittirt und 
rum, die | pen Sie gnaͤdigſt / wolged. Diredtorium wolle/ | aufgeflelleewerden. 

Defirre | Eraffe tragenden Ertg-Cantellarian Ampto 48 | Nun hätten war Chur-Fhrften und Stände | 
- dahin richten / damit die fäntprliche Chur Fürften | von Hertzen wuͤnſchen mögen daß alle und jede 
und Stände / und der abweſenden Raͤche / Bore- | auff diefen Reichs⸗ Tag verwieſene / wie nicht we 
ſchafften und Gefandre/die jenigen Pundta, mel, | nigerin der Kenferl.Propofition enthaltene und | 
che Sie zu Befihlieffung diefes Reichs: Tags noͤ⸗ | vorgelegte Puneren / in Ihrer Keyſerl. Mayeſt. 
thig achten / dergeſtalt beſchleumigen / damit auf de⸗ | aterhödyft gechrtefter Prefeng vollfommentlich 
ren gehorſambſte Relation / Ih. Keyſerl. Mayeſt haͤtten berathſchlaget / erörtert und zum Schluß 
ſich nach und nach / und laͤngſt mit Außgang dep | gebracht werden koͤnnen Dieweiln Sie aber auch 
naͤchſttuͤnftigen Monats Martii, darüber reſol⸗ billich zu Gemuͤth gezogen / und reifflich erwogen / 
viren / und mit geſampten Staͤnden hierauf eines | daß Ihre Kenferl. — mit Dero Keyſerl. 
einhelligen Schluſſes vergleichen / den Abſchied Perſon / und Ihrer Erb⸗Koͤnigreichen und dan- | 
darauf verfaffen / umd diefem Reichs⸗Tag für | den groffen Unſtatten / dieſem Reichs» Tag in ı 
diß mahl ein End machen fönnen. Dann ‘hre! Keyferl.: Sanfftmürhigkeit und Gedult / eine ſo 
Keyſerl Mayeſt allergnadigſt relölvire, und geraume Zeit / undviellänger abgewartet / als je 
gaͤntzlich entſchloſſen / Aes leyde auch Dero deibs | maln von andern Roͤm Keyſern und Koͤnigen 
Geſundheit anders nicht) den 20. Aprilis, mit beſchehen / darbey auch an Dero Keyſerl. Sorg⸗ 
Verleyhung deß Almälhrigen von hinnen auff- | faltınie nichts erwinden laſſen / ſondern eifferigſter 
zubrechen; der gnaͤdigſten Zuverſicht / Chur / Fiir | Wolmeynung offtermahls erinnert / und dahin 
ſten und Stände / und der abweſenden Raͤthe | getrachtet / damit die allgemeine und ſonderbahre 
Bottſchaften und Geſandten / werden lieber das | Reichs· Geſchaͤfften beſchleuniget und zu gutem 
Jenige / ſo noch was Zeit leider/ und bey einer an | End befoͤrdert / und richtig geſchloſſen werden, 
dern Reichs - Berfamblung fülglicher erlediger | koͤndten und moͤchten. So haben fie darumb Ih⸗ 
werden kan / außzuſehen; als Ihre Keyſerl. Ma | rer Kenferl. Mayeſt. infonderheie und zufoͤrderſt 
yeſt. ohne die Confolation def gefihloffenen | allerunterthänigften höchften Danck zuſagen / 
Reichs- Tage von hinnenabfcheidenlaflen. Und und befinden Dero angeführte höchftverninffti- 
verbleiben alerhöchftged. Ihre Keyferl. Maya. | ge Moriven / und darob geſchöpfte Keyferliche In- 
ermeldrem Loͤbl. Reichs⸗Directorio mit freund, | tention dermaſſen billich und erheblich / daß Sie 
ſchaft / c. Signatum Regenſpurg / unter Ihr. Iben allergnaͤdigſt Begehren in alle Weg 
Keyſerl. Mayer. auffgetrucktem decret · Imgel / ſambſt nachzuleben / ſich ſchuldig erkennen / 
denn, Februar, 1654. geſtalten allen euſſerſten Fleiß anzumenden / er 
bierhig ſeyn auff daß die vornehmſte Sachen / an 
























































































(L,S.Czt,) > Felder Erledigung) nemblich def Heil. Rön. 
Reichs beſtaͤndige Ruhe und Wolſtand gelegen / 
Ferdinand Graf Kurtz. noch dieſen Monat expedirt, und dardurch die 


Berfertigung eines guten Reichs⸗Abſchieds ma- 

Wilhelm Schröder. | turiremerden möge/ halten zu folchem Zweck vor 
noͤthig / daß mir und neben endlicher Adjuftirung 
Der Her] ' Auf diefes wiederholtes Keyferl. Decret, has | der Königl. Schwed.Miliz-Gelder Liquidation, 
ten Reiche] ben die anweſende Herren Reichs» Seände fich | und der Vechtiſchen Guarnifon Evacuations- 
Stände | folgender malen eriefehuldiger / und darauff fer, | Sach / wie auch ehefter Werckſtellung der mir 
ners ſolcher Geſtalt erklaͤret. dem Herm Koͤnigl Frantzoͤſ Abgeſandtenobhan⸗ 
ida Auß dem im Namen der Köm. Keyſerl. Ma- | dener Confereng der Punctus communisdefen- 
ung / und! Heft. unterm 11. jüngftverfioffenen Monats Fe- | ſionis ðe fecuritatis wider die Sorhring. Condei, 
bruarii , vermittelſt deß Churmäing. Reichs⸗ſche undandere Invafiones zum erften vorzunch- 
Diredtorii communicirtem allergnaͤdigſt. De- | menfenen / bevorab weilen in dem Griffe Sürrich 
| erero, haben Chur, Fürften und Stande / und der | neben dem Pring de Conde die aufmärtige Cro⸗ 
Abweſenden Raͤthe / Bottſchaften und Befandre | nenfichflaref impliciren / worauß in Entſtehung 
Sgehorſambſt vernommen / auf was Urſachen als | geh) Remedirung/leictlich cin allacmeineg 

| — Ihre Keyſerl. Mayeſt. ſich zu groſſes Feuer von auſſen / und indem Reich ent, 
Dero Reſidenz / Statt Wien wiederumb zu er⸗ſtehen koͤndte / nach dieſem wäre zu deß innerlich⸗ 

I heben Hund mir Goͤttlicher Hillff den zo.nächft | ſten Ruhſtands Beveſtigung / das nunnichr zu 
fünfftigen Aprilis von diß Orths auff zubrechen | End gebrachtes Gutachten in puncto Juftitiz 


gen Apri 
| mit dem vorgehenden allergnädtaften — und was darüber inden dreyen Reichs⸗Naͤthen 


3 ntfhloifen / daß man an Seiten Ch ‚vor Erinnerung geſchehen / völlig 
ee er” 2 
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a? “. 
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— en / und Ihrer Keyſerl. Mayeſt. allerun⸗ ſolte / dadurch Ihr. zu | 

1654 ee: alsdann a Reichs, | unfer allergnädigfte und durch 
Hof Rachs · Ordnung ſampt dem$.de indagan- | das Inftrumentum Pacis woletlangte Jura ſupe· 


da , und der Punctus reſtituendorum & grava- 
minum nach Geſtalt deren hieruͤbet (yb Lit. A. 
elegter Præliminarium anzugreiffen / und oh⸗ 
ne Weitlaͤufftigteit zu erledigen zu deſto gewiſſer 
Einfolgung aber in votando die Kürge / moͤglich⸗ 
ſtes Fleiſſes zu beobachten / und die Zeit dergeſtalt 
zuumenagiren / damit man alle Tag 
von 7biß ri. Uhren / Nachmitt ags aber (auſſer⸗ 
halb der Nachmittaͤg auff Mon sund Donners⸗ 
tag wegen der Poſt⸗Abfertigung) vonz. biß 6. 
Uhrenin den Reichs⸗Raͤthen erſcheine / auch wo 
möglich/ neben obbenannten / auch alle andere biß 
dato —————— / und 
in dem Fried uß weiter enthaltene Puncten 
in der beſtimbten Zeit vor Ihrer Keyſerl. Ma⸗ 
yeft. Abreyſe zum richtigen Stand bringen / was 
aber über allen angewandten Fleiß in ſolchem 
Termin zu erheben / unmoͤglich / auf andere er⸗ 
ſprießliche Außtraͤg / und gewiſſe Eroͤrterungs⸗ 
Mittel einrichten / und mit Ihrer Keyſerl. Mayeſt. 
Bewilligung ſich darüber vergleichen koͤnne. 
Weiches alles Ihrer Keyſerl. Mayeſt su Dero 
gnädigften Belebung allergehorfambft vorzu · 
tragen,dieunterthänigfte Schuldigkeit erfordert / 
und Ihrer Kenferl. Mayeſt. thun ſich Chur, Fürs 
ften und Stände zu Keyferl. Huiden und Gna ⸗ 
den allerunterthaͤnigſt empfehlen, ıc. 


(L. 5.) 
Ehurf. Mäing. Cantley. 
Faft in denenfelbigen Tagen / haben an bie 


Roͤm.Keyſerl. wie auch zu Hungarn und Boͤheim 
Koͤnigl. May. die vom derzu Schweden Koͤnigl. 


Mayeft. zu jerigem Reiche» Tage / wegender | geheeler/ fondern alle dem / was bißhero einſeuhig 2 
Hertzogthuͤmber / Bremen’ Vehrden und Poms- | porgenommen / fo febrifft-fo mündlich —* 


mern / anweſende Abgeſandten / wider die von 
hoͤchſtged. Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. Erb⸗ unterthaͤ⸗ 
nigen Land Statt Bremen geſuchte Admiflion 
zum Reichs · Stãttiſchen Collegio, nachfolgende 
Proteſtation·Schrifft liberg 
halte: 


Alterdurchleuchtigft- Sroßmäch- 
tigfter und unüberteindlichfter Roͤmiſchet 
Keyſer / auch u Hungarn und Boͤ⸗ 

heim Koͤnig / tc. 


Alergnädigfter Her: / Nachdem wir geſtern 
glaubwürdig / wiewol mit befrembden vernom⸗ 
men / ob ſolte auf unauffhoͤrliches / ungeſtuͤmes 
Anhalten der Statt Bremen en / und 
wider Unſern / ſo muͤnd⸗als ſchrifftlichen angeführ, 
ten wolgegründeren Gegen · Bericht von E. 

ferl. Mayeſt. ein Decret an das Hochloͤbliche 


Protefla- 
tion ber 
Königl. 
Schmeb. 
Herꝛen Ab⸗ 
gefandten/ 
wider bie 
von der 
Statt Bre 
mẽ geſuch⸗ 
te Zulaſ· 
ſung zum 


chs⸗ 
ſtaͤttiſchen 
Collegio. 


Reichs⸗Directorium von ſolcher Statt Admif- 
fionad Sefionem& Votum in der Staͤtte Rath 
neulich eingelaſſen ſeyn / Wir aber in den Beſor⸗ 
gen begriffen / wann ein ſolches eflectuiret werden 


Bfhrbumg 





/ biefes N | renden 










































rioritatis anberegeer Start Bremen perindire» | 
&um Izdirer werden möchten / 
hoͤchſt beregtem Hecret wider 
yeft. führende und bey den 
durch der Plenipotentiariorum 
Intention, jawiderden Welt-und 


En mr 
gl. Ma⸗ 
aten | 
catum einer Reichs⸗Statt / (worinnen doch Car- 
—— 
etl. Mayf.u Shwe| . 


pro fundanda fun i- 
Fr gun 

ten vor ſich hat —— unda. 
——— 
ro ucom ter 
—— in den im 
Decembri anuario jünaftbin vorgelauf- 
fenröllige Prannnoruurhun rn on 
Erflärung über dem przcipitirten Conclufo er 
holer und u eg fönnen/ (alles 
Seiten lies wediſchen | 
geachtet ) der Sachen cin vermenntlicher Auß ⸗ 
ſchlag gegeben werden will. oe 
3. Cure Keyſerliche Mayeſtaͤt in diefer die Kb 
nigl. Schwediſche datislaction betreffenden Sa 
—— 
nigli t / rinci 
—— / auch Don erfarmsguen 
den/ verhoffentlich nicht begehren werden. Wir| 
4. auch als Dero Gefandren / niemablen indie] 
vorgeweſene Confultationes Über diefem Pun&| 


u 





tentione,neb 
sen / wey 











chen. 5. Und ohne deme nach der gefunden 
nunfft / nach aller Volcker Recht und nah dem] 
Inftrumento Pacis nicht zuläffig / noch veran · 
wortlich fallen kan / daß einevonzweyeneranige| | — 
Partheyen fih deß Richter · Ampts an⸗ 
maſſen / und Pacta conventa nach feinerInten-| 
tion, zu deß andern Nachtheilund Prejudiez,in| | 
einem und andern Punct zu interpretiren / ſich un · 
terſtehen wolte / zu geſchweigen / daß 6. ein ſolches/ 
Beginnen ex incompetentia & defectu judicij/ 
nuntatem infanabilem hinter ſich genche/moeie| 
Shro Königliche Mayeſtaͤt umb ſo biel getiemen | 
der und mit mehrerm Vachrruckaußzuführenbe | 
vorſtehet / als einem Grande deß Reicherinum | 
gleicher Qualitaͤt ſolches zu chun / das Recht / die] 
Reichs ⸗ Conſtitutiones und das Nerfommen ex· 
auben. ——— 7.indem Au 
einanderer Weg / melcdher/manneindubiumer]| 
caufis tranſactionem Pacistangentibus gorfäp]| 
let / vorgenommen werden ſoll / gezeiget wrd. 
Deroroegen werden Bir / tragender Pflicht] 
und Inftructionnad)/ bey ſo bewandten Sachen] 
unumbgaͤnglich verurſachet / pro conleryando 4 
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Bars Königl. Mayefl.& pro avertendo o- | Vermeiden, doß ſem Herr ein offentlicher Feind , 

Er — — — — dere Diet feines Ip 6 
4 fione &defa6to angemafte Cognition, Deere- | Hergogen Handlungen gutſprechen / und deſſelben dem gie 
wund Execurion , Beſtens Uns zu verwahren’ | dem Reich bißhero geleiftere treue Dienfte treff · Iften- Rath 
lich herauf ftreichen wollen; Sepnd alle gemiefen. 


| ——— Mayeft. Zuftändnüffen Gefandten mit einem Gezuſch aufgeſtanden / da⸗ 















viäfäfige Nullithten/ weiche unfers wenigen ' 
‚fein von gegangen / und den dochtingiſchen Abgcord- 

neten ſizen und reden laſſen. Darauf dieſer an⸗ 
dere Saiten —D und vermittelſt einer 
— Kapfert. Mayeft. übergebenen Schrifft/ 
| feines gnädigen Herrn Approbation, wegen deß 
| ‚| getroffenen Bergleihs/eröffner; Und daß ernicht 
allein demſelben der Gebühr nachleben; fondern 
El lichften verridsrerzund wider alles/ twas vorgehet/ | auch feine unterhabende Völcter/auß demStifft 
' als null, nichrig/ und indem fo hochberheuertem | Luttich / und von def Reichs Boden abführen/. 

-  } Inftrumento Pacis zuwider laufendes Borneh- | umd damit einigen Stand ferner nicht beſchwe⸗ 

men/ nochmal quam folenniffiime proteftiret, | renmwolte: Und ſolte derrerininus evacuarionis & 

iufe folutionisden 4.14. Marttibefchehen. "Chur 


ET und Ihrer König, Mayeſt. Ihte e⸗ 
FF fügnüß jederzeit vorbehalten’ und Ihro zu Nach» | Cöllen aber rhäte fonftenad Di&taruram offent⸗ 
2 theil mit Stillſchweigen nicht das gfte ein, | lid) an den Tag / daß dieſe in gedachtem Stifft 
Eh: geräumer haben wollen/c, ee — —— — 
auf deß Königs in Hiſpanien Befehl alſo geſcha⸗ 
Euer Kayſ Mayeſt ben. Weßwegen dann auch Ihre an 
J Regenſputg den 4. 24. peft. andie fünf undern Crayſe gefchrieben / ſich 
I Febr.1654. ER ara a a die Hand 
ju bieten. 
‚  Alleruntertpänigfie We hoͤchſtnothwendig aber dicfes damahlen 


geweſen / erhellet zur Genuͤge auß nachfolgendem 


Koͤnigl. Schwediſche / wegen der Her⸗ 
Memoriali, fo an Ehur-Fürften und Staͤnde deß 


tzogthumer Bremen 7 Verden und 


Ri Pommern / anweſende Geſandte Reichs / die Churfuͤrſtlich⸗Coͤllniſche / zu gegen 
Friederich Bohle/mpä, Matthias Biören- | waͤrtigem Reichs. Tag gevollmaͤchtigte Raͤthe 
klou,mpä. und Abgefandre behändigen laſſen / foldyes Inn⸗ 


balts: 
Gnaͤdigſt / Gnaͤdige / auch G. G. Hochgeehrte 


Herren. * 
Euer Chur / und Fuͤrſtl Gn Gn auch unſern Gr. Memo⸗ 
Gr.und hochgeehrten Herren / ruhet annoch auf· |Nal/ an 
fer allem Zweifel in unabfälligem Andencken/ Rur gůr 
was geſtalt vermög eines / im Nahmen det Chur, |Scände 
fürftl. Rheiniſch / Ober⸗Rheiniſch und Weſtpha⸗ deß Heil 
liſchen Crayſen Beſchwerden / Chur⸗ Fuͤrſten / und —D 
Ständen eingegebenen underm 3. nächfvernt, ‚der Chur» 
denen Jahrs und Monats Decembris per Di- run 3 
fänglich geliefert worden: Derentwegen dannjegt | &aturam commanicirtem, undam ı2.gedadhten —*2** 
Ihre Durchl. Franciſcus / Hertzog von Lothrin | Monats / in allen dreyen Reiche. Raͤthen propo- | tigten: 
gen / ſo der Zeit zu Wien Hof hielte / indie Nider ⸗nirten / und wegen bey ein und anderer Geſandien / Bes 
lande beruffen worden / umb den Hauptbefelch bey Porefchafften ermangletund erwarrenderInitru- —* 
den Kricgsvöldternüberfihsunchmen. War» | Aion bif dato unrefolyirt und unerördert ver, 'Yny ber 
umb aber / und anf was iärfachenfolches gefche- | bliebenen Memornalis, zuerkennen geben werden / | Hütfe/ii- 
hen / davon wollen wir drunten / beyden Spa» | daß auf Anleitung der laidigen bifherigerErfah- |ber die 
miſch · und Frantzoͤſiſchen Kriegshändeln in den | renheic höchftens zu beforgen / es würde durch die | Condor 
-  FMiderlanden/weitläufftigern Beriche erftarten. | nunmehr für beſchloſſen haltende Sorharingifche ——— 
Inmittelſt hat / der Koͤnigl. Schwediſchen Her⸗ | gürlidhe Handlung / dengravatis Statibus die voͤl⸗ je 
En. ren Abgefandeen Übergebenen ſtarcken Protefta- | lige Sicherheit / Berubtgung/ und würckliche |pölder im 
"Ttion,tieerff hieroben vermelder/ohnerachter/am | Nieſſung def allgemeinen Friedens nit verſchafft / Seife 
18. Febr. der Bremifche Abgefandre die erfte Sel- | und der dothringer / auch anderer freimbder Voͤl⸗ kuͤttich/ 
ſion im Srärtifchen Collegio genommen. Ent | er auffm Reſchsboden engenmillige Einlogis angehend. 
gegenhaben Montags den 20. diß die Fürflliche | rumg/llberziehung / und Zunörhigung nit abge, 
Herren Abgefandte den Sorhringifchen Abgeord- | felletfondern/ wie ſolchem Unweſen durch andere 
neten / weldyer feir dem Meuen Jahr hero / wegen | fünfftigere nachdruͤckliche Mittel zubegegnen / 
feines Hertzogen / ſeſſonem & votum tm Für⸗hoͤchſtnochwendig zuberathſchlagen feyh. 
ſten ⸗Rath geführet/zaußdem Rath gewieſen / oder Nunhut ſich leider jeigen / daß obige beſorgte 
aufuftehen und hinauß zu gehen begehret / mit dem Ungelegenheiten / im Werck ſelbſten ſich allſchon 
Tt ereignen: 


| Bi gleichen iſt der — wu ‚ von 
rüffel bey dem am . Hofanmwefenden 
Königl. Spaten Herrn Bottſchaffter / Don 

Marquis Caftel Rodrigo , mit hodmwichrigen 
Schreiben auffder Poſt angelangt/ und weiters 
| nach Wien verrenfer; Welcher unter anderm auch 
— dieſes mitgebracht / ob waͤre Ihre Durchl. der Her⸗ 
J zog von dorhringen / auß Koͤnigl. Hiſpaniſchen 
Befelch / von Ihrer Ershergogl. Durchl. in Ar, 
reſt genommen / und ins Caſtel nach Antorff ge⸗ 
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ereignen: In deme Ihre Churfl. Durchl. zu Coͤl⸗ 
Ernte 5* —— 
geſtri sangelangten Currier 

fen — eingefchiekt/ daß die Condeis 


recht ſtarck genug bes 

N ——— 

xſein und zubehöriger Muni⸗ 

n / die Stifft dilttichiſche Statt oſſe, nach ſechs⸗ 
iger Be — erobert / die darin se 


Gewehrs / Beraubung ihrer Kleider/ gefänglich 


deriniren/ und zu ſchweren Rantions geldern er⸗ ſot 

jtoingen/ — — en⸗ | ale 

tern — halten beebe Gehulein Chaft erund | il 
gewalsfamlich 









Thuenville g'eichfals nom- | uigl.Sransöf. Abgefandtenan Chur | 

| men / und —— artier zwiſchen Cam- Ständeohnlängfteingebenen Memornlis, obers 
bey und aa ejogenerCtar Spungernumd | ärs Dafahren 4 pro conruvenione Pac | 
andern mehr importantern Plägen ſich gleich» | auch fo gar füreineConnivenz angezogen amd | 
fals zubemaͤchtigen anbetrohen / auffm blatten | vonder Eron Franckreich für einerlaubtes Ding | 
Sand dermaſſen barbarifch hauffen und graſſiren | gehalten werden wolte / unter pratexurender | 
daß auchdie Tůͤrcken hierdurch recommendabel Verfolgung Ihrer imSriffegüteich fich befinden» 
gemacht werden koͤnnen. ‚5. Bon dep Herrn | den md arafirenden Feinden / daſelbſten einzuruz 
Herkogs zu Sorhringen Durchl. find faſt analle cken / worauß dan die toral Ruin nit allein mehr | 
Sürtichtfche Staͤtt gantz auffwickleriſche ſchimpff | gedachtem Stifft Lůttich / ſendern auch andern be, 


liche Schreiben deß Innhalts abgelaſſen worden: 
Daß nemblich Seine Durchl. darfuͤr halten / es 
waͤre durch den von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
nacher Stablo,Malmethier,undCornelis-Müns 


| Sefbreibung 


 fürfteny gedachrer Sandfchaffe obliegenden fitutdis | 5. 















Gehorfam diefelbe abgesogen/wo nit gar vom 


gen 
H.Röm. Reich deitachıre werden mögee/ erkant / z 
alsdann felbigedefto füglicher fampt den benach | 





barten Reichs: Ständervexordine&proplacito | @ 
dem Lochringiſchen Socke aaa 
—— ward zu B * 
eyfferig die Conlervation Ihres Stiffts Lin⸗ 
tich ich angelegen ſeyn laſſen / anjetzo daſelbſten ge⸗ 










agen / daß bermoͤg alhieſigen Koͤ⸗ 
Chur Fürſten und 


nachtbarten Reichs. Ständen zuwachſen würde. 

Diefem nach wird E. Chur-undF. Gn. Gn. 
und unſern hochgeehrten Herrn / zu hochperninff⸗ 
tigen wolbedachtſamen Nachdencken vorgeſtel⸗ 


fler / wider daſelbſtigen der Sorhringifchen Voͤlcker let / daß weilen J. C. D. bey gegenwärtige Reiche, 
gewaltſamen Einfall geſchickten Succurs / die mit tag alle. ihre Actiones und Vora alſo einrich⸗ 
dem Stifft Sürrig gehabte Neutralitaͤt dergeſtalt ten und ſtellen laſſen / damit jedermaͤnniglich ihren 
viohret / daß ex juſtitia die Reparation Seiner | intentirtenfcopum falutis& tranquillitätis Im- 
Durchl. gebührte / beyderen Hertoeigerung die | perüerfennenmögtezauch unangefehen J. CO. 
intentirende Ruptur genugfam zu erkennen ge | jetige Ungelegenheit Längft vorgefehen/ und oͤff · 
ben / und an fein Ortgeftelletwilrden/ob die. Oc-,| ters Nemedierung erinnert / nichts deſtoweniger 
caſion und Veranlaſſung jest an gedachter Er⸗biß auff jetzo erfolgte / beſorgte deplorierliche effe- 
ſtattung und Neutralitaͤtbrechung / den Stifft⸗Ctus fichgedultce + Und ob ſchon dieſe materia ad 
Littich ſchen Regenten / als Ih. Churfl. Durchl. primum Cæſareæ propofitionis membrum gehoͤ⸗ 
oder Dero Evangeliſten / weldyer Nahmen Ihrer | rig geweſen / daß dannoch andern Reichs ⸗Staͤn⸗ 


Churfl. Durchl. Luttichiſchen Raͤthen und Mini- 
ftris,durch einige Malcontenten calumniose af- 
fingire wird / zu impuriren/ mir äußlicher Bezeu⸗ 
gung dei Unwillens / ſo Seine Durchl. ſchoͤpffen / 
daß bey ſolcher Bewandnuß die Unſchuldige mit 
den digen leyden müſſen / und iſt annoch 
obermeldtem Schreiben annedtirt,daf dafern die» 
ſe Ihrer Churfürſtl. Durchl. Staͤtt / Innwohner / 
und Underthanen / bey mehrgedachter Neutralitaͤt 
beharren / denen zum Grund verderblichen Krieg 
ſie præcipitirenden keinen Beyſtand leiſten / und 
gorhringtjcheSalvaquardi einnehmẽ wolten / dz alle 
Lothringiſche Protectiõ zugewarten habenfollen. 
Nun bedarff es keines weitlaͤufftigen Demon- 
ftrirens,fondernift an ſich ſelbſten genugſam klar / 
waß maſſen diefe Schreiben zu feinem andern/ 
als hindergreifflicher Abſchneidung aller in des 
Reichs Sasungen / fo heilfamlich verordneren/ 
und zwiſchen den Stifftern Stablo, Malmethier, 
Kandlein Corneli-Münfter / verglichene reci- 
pro: ierliche Aflıltenz collimiren / auch bey der 
Littichiſchen Landſchafft Schwuͤrigkeit zu erwe⸗ 
cken / wordurch von dem J. Churft. D. als Lands⸗ 


dafern 
Underthanen kein eyliger 


denin Ihren Angelegenheiten geholffen / gern ver⸗ 
ſtatten / und * ige mitraͤthlich beytragen 
laſſen / ob nit J.C —J—— gehen müßte, 
Ahren jeho norhleidenden gürtichifchen 
Benftand geleifter/ und 
alles in Verderben gelaffenwixde / infonderba | 
rer ungezweiffelter Erwegung / daß / da nicht bald | 
moͤgligſt fuccurirt wuͤrde / diejenige Plaͤtze / ſo nit 
allein jetzo bereits / wegen ermanglender genugfa- 
mer Reſiſtenz, zur Ubergab gezwungen worden / 
auch andere noch ferners belaͤgernde veſtere / und 
mehrers importirende Staͤtte und Schloͤſſer / auß 
Mangel obged. Rififtenz, in berührter Voͤlcker 
Gewalt gerathen muͤſten / unddaanjeo mit ge⸗ 
ringem zu helffen / bey verweylender ſuecurrrung 
folgends auch durch koſtbarliche Belaͤgerungen 
ſchwerlich und langſam recuperirt werden dörff- | 
ten Dannenheꝛo diefemund obiggedachtem übel 
Weſẽ durch keine lang cundtirlicheReemed:aund 
Deliberationes ; fondernfchleunige würckliche 
expedientiazubegegnen: Und wollen wir naͤchſt 
gebührenden inftändigem Bitten / und Ans 
ſuchen / in unſerer Hoffnung ſtehen / es follein hoc 


urgen- 
— — — — — 














4 tommd,damirbeyY. Kay 
Auen ein gewinfcht Dec 


ee 


lution 
wieder 


—— 
——— ——— 
Guarantiæ. in gleichmaͤſſiger / ob wol 
— — ocirlicher 
—— 5 
nichts ermange 
dafern die Huͤlffleiſung bey —— 
— — 
I blojfe Contefti 
! febieblicher ungewiſſer Bere 
| Doch feines Wege Re, 


| be Ihre Ehurfürft 


J 


als durch 





ng (welches wir 
vegane So 
Durchl. bey nt 


daß den jetzigen Stifft⸗Luttichiſchen Ubelſtand 
GOtt und der Zeit heimbzugeben. Und wiewohl 
gen Ihren Willen / zu Ergreiffung anderer 
Kine unpermeidlichen Extremitäten / wor 
Ihres Stiffts Liberation erwann zuver ⸗ 





ar die Refolutiones zu faſſen angeswungen 
werden wollen / rtc 
Euer Chur⸗und Fuͤrſtl Gn Gn. 
und unſerer hochgeehrten Herrn 


ttbaͤnigſt / underthaͤnig 
und Dienſtwillige 
Churfürſtliche Beer yo zu 
——— Rathund 
Was auch mitlerweilen / RE 
fert. Mayeſt. fo unverh Wieder, | die 


offten Plörlichen 
auffbruchs von Regenfpurg nach der Reſideng · 
Statt Wien / an er die 
Brandenburg 





\ 
1 
k;f 
J 
= 
E- 





was malen — — 
= / daf Euer Kayſerl. 
ang Kurtzem von Regenfpurg 
—* Sie ſolches vermitteis eines 
an das Keidhe-Dire&torium, dergangen 
4 intimiren laffen / welches nicht al- 
fein allen Hohen und Nideren Reichs» | 


niglich perplex machet / als iſt unſchwer zu ermej- 
ſen / wie fi — Reichs⸗Churfu 
Pflicht und Ampts halber vor deß Reichs Auff⸗ 
nehmen mit zu ſorgen ſchuldig / ja welchem darbe- 
nebens die Beruhigung fo vieler von GOtt Ih ⸗ 
me anvertrauten Unterthanen an⸗ und obliget / zu 
Hertzen iffe, Nun werden Euer 
ferlihe Mayeſt. Sich allergnaͤdigſt erinnern / was 
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urgentiffimo negotio,folche ‚rgentifimo negotio,folche fürderfamfte Refo- | Reich eineger eine geraume Zei 


eines Mitleidens und wer | a 


in ————— gerathen se allergnä 
Churfürſtl Durchl. 
in Schrifften —— laſſen / 


iſche Reich vorzu⸗ 
e Reiches 
deß heiligen 

— Zufammenfunfften verurfacher : 

chmertzlich vortommen. Mißtrauen verneuret 

Zeitung anferliche Mayeſtaͤt ohne 

rften/ der —— 

Bi a Sue Da 
ur treuer Vorſorg genden Churfürſtl. Amprs 
gen —— Zwecks der 


für grojfes Unheil die Berwirrung im heiligen 


4 9 
dann auch Gr Rue ae auf treuer pär- 
terlicher Vorſorg —— Inftr, —— 
werde. genwaͤrtigen Reichstag außgeſchrieben / 

deſſen Anfang zu mehrer Verſicherung 

ger Ruhe / noch bey Dero debjeiten einen 


chs·Deliberationen angeſehen / al⸗ 
— in meine Gedancken nicht kom⸗ 
men kan / daß einige Urſach unter der ya Anl 
nn daß E. Kayſ. Ma 
das hoͤchſte Haupt dep fo anfehenlichen 
Se fan den jenigen Geſchaͤfften fo auff 
eichs verſamblung abzuthun / andern / wie 
auch Nahmen haben 


ſolte 
bewegen koͤnnen / vielweni 


ger daß Euer Kayſerl. 
die wuͤrckliche — 


Stand in Betrübnuß laſſen werden / gantz und 
gar aber nicht / daß durch goder Auß⸗ 
tonnen | flellung derer in der Kayſerlichen tion 

vorgeftellten Puncten man den 
olentaten vermittels der alsdann verbleibenden 
der Gemuͤther alles was ihnen nur 

gut dünckt / gegen das Roͤmiſche 
un ae folte — 
zugeſchweigen / daß di Stande darauß 

fehliejfen möchten / ——— 

Propofition gleichſamb vergeblich feyn : Biel 


rtic 
und geſtaͤrcket: Euer 


K das mühfame Re 
—— — — 


en 


1654 
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1654, | heiligen Römiften Reichs Gedeyen kan ohne 
mein oderjemande Erinnerung Dero von GOtt 
bochbegabten Berftand nach mehr als ‚geneigt/ 
und als das hoͤchſte Dberhauptalle Dero Glie⸗ 


der gefund und im gewuͤnſchten Wolſtand zuer- | in einen ordentlichen Abſchied gebracht werden] ® |: 
halten allergnädigft geneigt / dieweilen ich aber | fönne/in Erwegung nicht allein in An.ısaumd| | 
dennoch fehe / daß dervon Euer Kayſerlichen 44 —— zu Franckfurt gehaltenen Deputa- 
Mayeſtaͤt angefündter Auffbruch ſolche Zerfhlas | tions- Tag / ſo wol bey denen darauff erfolgeen all⸗ 

gung der Gemiüther allſchon verur ſacht / derſelbe gemeinen Friedens. Tradtsten ufllnftr. Pac 

auch wann Er wider alles Vermuthen erfolgen | zu allbereit ein guter Grũd gelegtrfondern: 

ſoſte / beforalich ohn allen Zweifel dem heiligen | hier bey dieſem Reichstag nun faftYahrınd 

Roͤmiſchen Reich weichen aber durch EuerRay | darlibergugebracht worden : Afovpafwa 


ferlichen Mayeſtaͤt begegnet werden fan/) gebühr 
ren werde/ fo habe Euer Kayſerliche Mayeſtät ich 
hiermit unterehäniaft zu bitten mich erkühnet / Sie 
moltenallergnädigftgeruben/ Dero hochloͤblich⸗ 
ſten jederzett gehabten Chriſtlichen Vorſatz deß 
heiligen Reichs Beſtes zu befoͤrdern / noch dieſes 


hinzuzufügen / und zwar zu Beſchleunigung der | Kanf. 


Deliberationen nöthige Anmahnung zu thun / 
die beftürgte Gemürher aber auch hinwieder an- 
zufrifchen / daß diefelbe das für gänglicher Ab» 
thuung dererinder Propofition enthaltenerPun- 
&en Euer Kanferlichen Mayeſt. Aufbruch nice 
zubermurhen/in Kanferl. Gnaden zuverfichern. 
Wie nun Euer Kayſerliche Mayeſtaͤt das von 
Ihr verhoffte Kayſerliche Vatterhertz allergnã⸗ 
digſt bezeugen / das ſo lang ſeuffgende Reich wie⸗ 
der erquicken / und die Affe&ion gegen Dero 
Ertzhertzogliches Hauß veſt ſtellen werden / alſo 
wird die Zufammenfesung der Gemuͤther durch 
Euer Kayferlichen Mayeft. perſoͤnliche Vermit⸗ 
telung den Reichsftänden Anlaß geben/ daß De 
rofelben fie einmüthig und ‚in gutem Ber 
trauen unter die Arme greiffen und den Re- 
Ipe&t, welchen die Roͤmiſche Kayſer bey den auf 
wertigen Potentaten jederzeit gehabt mit Beyſe⸗ 
sung Gutes und Blutes wieder herbey bringen / 


Becſchreibung | 


— — — — em m— — 


ſchehen ſolle / nemblich daß ein billich Mittel aufs | 
worbey ich dann das Meinige nach euſſerſtem erſehen werde / wie denjenigen Schuldenernyweh | 


1 





angenehmen gnädigften Gefallen / und wollen "16: 
Ihre Kayferl. Mayſt ſich micht verſehen / daß dat 
Pundtus Juftitie fo ſchwer ſeyn ſolle / daß derſelbe 
nicht in wenig Tagen vollends außgemacht / und 















Stände der gegebenen Vernſtmg ein 
gen thun wollen / wie Ihre Kayſerl Mayat Ver⸗ 
trauen zu Denenſelben ſtehet / ſoſcher nachſier 
ges unfehlbarreferirt, und in ſolchen Stade | 
bracht kan werden / daß er möge in den beparfl 
henden Reichs⸗Abſchied kommen: Wit 
-Mayeft.auch die Neihs-Hof-Rarhs Did 
| nung umdInftruätion,Yhrer loͤbl. Vorfahren im 
| Reich Exempel nach / bereits dem Friedenſchluß | 
umd denen bey gedachtem Deputations- Tag von 
denen Ständen übergebenen Erinnerumgen ge | 
meeß/einrichrenvverbeflern/publicirn,unddarins 
nen Dero Reichs⸗Hof Rachs Prefidenzen und 
Mäche / inPundto Juftitiwauffdie Obfervang/ 
und Veſthaltung der Cammergerichts-Drdnüg/ 
Reichs⸗Conſtitutionen, allgemeinen Frieden» | / 
ſchluß / und deſſen / was auff diefem Reichstag 
noch darzu verabſchiedet werden würde / außtruͤck⸗ 
lich — ie Kid \ Ps 
> en | 
—— —— we 8 jr t alfo 
fchaffen / au 
che Maaß / —— ——— 
reife ſolte toͤnnen gegeben werden: Dann der drie⸗ 
denſchluß zeigt felbften / wie folches füglichenges 
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Vermögen zu thun / und dasjenige fo meiner cht durch das Kriegsweſen / oderallzugroſſen Cur- | 
Schuldigteit nach zu Erhaltung Euer Kayferl. | ſum ufurarum ins Berderben bommmenydergeftale| 
Mayeſtaͤt Reſpecis dienſam erachterrin der'Chat | zu helfen) daß die wieder fie darüber angefkelle 










zubefördern gedencke / hierdurch unterchänigft | Klagen moderateterminirer und weiter IE -nizatl 
verſichere und verfprechennc. beforgende ſchaͤdliche motus und Gefaͤhrlichte · 
Daß aber Allerhoͤchſtermeldte Ihre Kayſerl. ten möchten verhüret werden. (Es au / 


| haben 
Mayeſt.auch auffer dieſem beweglichen /fehrmwol- | Chur-Fürften und Stände darinnen / nicht allen) 
gemeintem Churfürftlichen Brandenburgiſchen | def Kayſerl. Reichs ⸗ Hof Raths und Cammer| 
Schreiben / Ihro def heiligen Roͤmiſchen Reiche | gerichts abgeforderte Gutachten/ Sondern auh 
Wolfarth von ſich ſelbſten ſorgfaͤltigſt und vaͤt⸗ anderer Koͤnigreiche und Lander unr 
terlich babe angelegen feyn laſſen / folches wird | Decifionesund Exemplafürfich/ nach melden 


der Innhalt dep nachfolgenden Aufffages deut⸗ 
lich zu vernehmen geben: 

Daß die loͤbliche Chur, Fürften und Stãnde/ 
und der Abweſenden Raͤthe Bottſchafften und 
Geſandte / in Ihrer anderwertigen Ertlaͤrung 
Ihrer Kayſerl. Mayeſt. ſo lang getragene Ger 
dult / und perſoͤnliche Anweſenheit / bey dieſem 
Reichstag / nachmals mit gehorſambſten Danck 
erkennen / und ſich dannenhero erbietig machen / 
alles dasjenige / was zu foͤrderlicher Schlieſſung 


leicht ein Medium, auff die im Reich fich biß anhe⸗ 
ro erregte Faͤlle / zwiſchen den Ständenumter 
ſelbſt / und Dero Unterthanen / zuerfinden und zu 
appliciren ſeyn wird: Maſſen dann Ih Kayſ. M 
an ihrem Orth das allertraͤg / md ſchiedlichſte Mit⸗ 









tel hierzu erachten; Wann der Debitor ſein Uun .· 


vermoͤgen / und daß er ohne ſeine Verwahrlo⸗ 
fung / durch das laidige Kriegsweſen / mit Auff⸗ 
ſchwellung det Interelſe ins Verderben kommen / 
darthut / und erweißlich macht / daß mit dem Ore⸗ 












Abrei dienlich / euſſerſten Fleiſſes in Obacht zu- | ſtrat und Obrigkeit / und durch gewiſſe Com-| 
nehmen / das gereicht Ihrer Kayſerl. Mayeſt zu ' mifirios , mb einen’ gůtlichen Nacdlap| 


dieſes Neichsrages und Forrfesung Dero Kayf | ditore, durch jedestheils comperirenden Magis 


— — —— — — BE 
—— — — 
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Denckwuͤrdiger ichten. 
alles Fleiſſes tractirt und gehand» | bringenfollen ; Und wann auch bey folhern De- 


— — —— — —— — — 


der Intereffen, 
fer: In Eniſtehung aber der Guͤte / das Werck ad 
zqui Judicis arbitrium verwieſen / und deſſen 
niemand mit Executionibus be, 
ſchwert werde / fönteman auch hier nicht alle Ca- 
lus in eine gewiſſe Regul ſetzen / fo wäre doch daſ⸗ 
ſelbe nicht von ſolcher Importang/ daß deſſentwe ⸗ 
gen dieſer Reichstag laͤnger zu continuiren, und 
dardurch Kayſerliche Mayeſtaͤt Abreiſe zu ver⸗ 


 Alsrhöchftgedachte Ihre Kayſerl. Mayeſt. 
fönnen auch nicht wol be zreiffen / warumb der 
Punctus Communis ſionis & fecuritatis 
Patriæ fo ſchwer ſeyn ſoll / daß derſelbe nicht in we⸗ 
nig Tagen zum Schluß gebracht werden moͤchte: 
Wann man nur bey denen alten wolbedachten 
Conſt tutionibus deß Neligion,und Prophan- 
Friedens / und darauf gerichten / unterſchledlichen / 
wiederhohlt/ und verbeſſerten Executions-Ord» 
nung bleiben/ auch daruber ſteiff und veſt Halten 
will: Inmaſſen es der Friedenſchluß auch felbft er, 
fordern thut / und Ihre Kayſ Mweſt. bihero an 
ihrem Ort in Acht genommen haben: Solten ja 
aberjegige Laͤufften einigen Zuſatz / und mehrere 
Verbeſferung dißfalls erfordern / ſo wollen Ihre 
Kayſ. Mayeſt. gleichwol verhoffen / daß ſoſches 
nicht viel Zeit bedlirffen : ſondern ebenfalls inner 
wenig Tagen feine völlige Perfetion erreichen 
koͤnte und würde. 
Anlangend den Pandtam Reftituendorum : 
Obwoln Ihre Kayſerl Myejt. denfelben gnaͤ⸗ 
digſt gerne auff dieſem Reichstag / ſo weit ſelbiger 
dahin gehoͤrt / und noch vor Ihrer Abreiſe gänglich 
abgeholffen ſehen wolten : Go erkennen doch die 
Staͤnde ſelbſt / daß die Nocturfft und Eygen⸗ 
ſchafft deſſelben ſolches bey jedem Calu in parti- 
culari , fonderlich wo ein und anderer Theilmit 
feiner Notturfft und Beweißthumb allererft ges 
hört werden mußß / nicht erleiden chut; Und mweilen 
die Ständebep dieſem Punct über Ihrer Kay 
ſerl. Mayeſt. jüngfter Erklärung eine mehrere 
un nueswefen 7. elrmiahänig Men 
ih 5 / | 
und begehren. Go —— 6 
Intention und Meynung dieſe / daß was in Ihrer 
Anweſenheit / und der beſtimpten Zeit daran nicht 
außgemacht werden kan / ſolches neben allen an⸗ 
dern umverglichenen übrigen Sachen / auff einen 
Ordinari-deputations-Convent zuverwei 
dergeſtalt und alſo / daß bey vorfallenden Cauſi⸗ 
Eccleſiaſticis, und wo beyderſeits Religionsver, 
wandten miteinander nicht ein Corpus machen; 
Sondern fich in zwey Theil feparirn , in allen 
dreyen Reichs,Collegiis in jedes etliche auß ih» 
rem Mittel von beyderſeits Religionsverwand⸗ 
ten / in gleicher Anzahl hierzu fubdelegire : Wels 
che / nach Erwegung aller Umbſtaͤnde / einen Ca- 
lum nach dem Andern fuͤrnehmen / und mit Gut⸗ 
achten davoninplenoreferirn , und was man 
alsdann fuͤr qut ſinden wird / an Ihrer Kanfer- 
lichen Mayeſtaͤt / bey ſolchem Deputations-Tag 
habende Commiſſarios, wie im Reich fonften ge 


u 


— 


braͤuchlich und herkommens / zu voͤlligem Schluß 


— — 
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utations- Tag Materien vo die ohne ger 
—* Chur⸗Fuͤrſten und Stände zu * 


Schluß zu bringen foerflären ſich Ih. Kay 
Mayeſt hiemit gnaͤdigſt dahin len 
laͤngſt 2.0der 3. Jahren einenandernall 
Reichstag hinwiederumb auß ſchreiben und ha 
ten wollen: Da dann vollends all dasjenige / was 
bier, und auff gemeltem Deputations- Tag vollig _ 
au oder, worüber | 
dergefampten Stände Confens erfordert wird / 
umb ſoviel ehender erlediget / und zu End gebracht 
werden toͤnte. Bey welcher der Sachen Be⸗ 
ſchaffenheit / Ihre Kayſerl. Mayeſt zumahlen 
nicht ſehen / worumben zufoͤrders ſie über den be⸗ 
ſtimpten Tag deß 20. Aprilis / ſich noch länger all⸗ 
bier auffzuhalten / oder aber Dero gedachten Herrn 
Sohn die Roͤm. Koͤnigl. Mayeſt zu cominui⸗ 
rung dei Reichstages hinter ſich sulaffen/oder zu | 
dem End andere Commiflarios zuordnen / und | 
dadurch nicht allein ſich / fondern auch die Stände | 
in noch laͤnger/ und groͤſſere Unkoſten / dertwegen | 
ſich dann ohne das unterſchiedliche Ehur-Fürften. 
und Stände beſchwert befinden / zuſetzen Urſach 
hatten. Ihre Kayſerl. Mayeſt laſſen es dem⸗ 
nach bey Ihrer einmahl beſtimpten Abreiſe aller | 
dings verbleiben / und begehren hierauff gnaͤdigſt / 
es wollen die treugehorſambſte Stande / in Erwe⸗ 
gung Ihrer Mayeſt. ſo lang beſchehenen koſtba⸗ 
ren Zuwartung / und daß gleichwol biß anhero / 
durch Ihr treueyferige Sorgfalt und Bemil⸗ 
hung / die gemeine Ruhe und Sicherheit / mit 
Richtigmachung vieler ſchweren Differentien, 
auß denen leichtlichen allerhand Gefahr und 
Weiterung erfolgen koͤnnen / inſonderheit der Hin⸗ 
ter⸗Pommeriſchen Lande Keſtitution, des Chur⸗ 
fürfttichen Pfalzgraͤfiſchen und Simmeriſchen / 
auch Heſſen ⸗ Caſſeliſchen Succeſſion· Sireits / 
Vergleichung der Vechtiſchen Sachen / Liberi- 
rung des Stiffts Lüttich und Verſicherung der⸗ 
ſelben und benachbarten Reichs⸗Provintzien und 
Grengen/ wie auß beyliegendem Accord zu ſehen / 
mercflichen erhalten worden, nunmehr zum Ende 
diefes Reichs ⸗ Tages wuͤrcklich ſchreitten / und 
Ihre Kayſerliche Mayeſtaͤt ohne laͤngern Auff⸗ 
dalt / mit einem noch folangwürigen Krieg dem 
Reich zu ftabilirung def getroffenen Friedens 
nothwendigen unvermeidlichen Schluß dermaſ⸗ 
an Hand gehen / auff daß darauff der Reiche» 
ſchied unſaumlich verglichen / verfaſt / ftabilirt, 
und allerſeits gefertiget / und unterſchrieben 
werden möge. Ihre Kayferl. Mayeſt find das 
bey gnädigfl willig und erbietig / die von den ge⸗ 
fampren Ständen erlangte Demonttrationes 
— an den — — 
Bottſchaffter / wegen der bißhero geflagten/ 
per dien aber gänslıch auffgchabenen Exceflen, 
Ba ne / —* er 
Mayeſt. Spanien und Sranckrei/ I 
* g aller fünfftigen Beſchwerden / auffs 
beweglichſte zuſchreiben Und werden / umb die 
Stände die gehorſamſte Willfahrigteit und Für⸗ 
derung zu Ihrer Kayſerlichen Mayeſt. Abreiſe mit 
EL TE Freund’ 
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Regenfpurg/den 31. Martij Anno 1654. —— auff den mit ihme in Crafft habender 
— geſchloſſenen und ſeinem gnaͤdigſten 
(Loc,Sig.Czf.) — pero Bberfephten — 
— ne daß an Seithen feines gnaͤdig⸗ 

Ferdinand Graf Kurt. Bergleichhacceptire und | @ 
= ————— —* gleich die 
Wilhelm Schröder. | V ru dem Stifft Lilttich und von def 
Reichs Boden abgeführt / und damit einiger 
— — “ welcher —* ee, werden fol. Wann es 
4 Abgeordneter/ ver, | nun / enge 
mitt —— ——— Ah —3 

nm are —* Herrn — ihnen vermoͤg ſolchen s jupreftirn 
tion, wegen de getroffenen a Ihre, vorwol⸗ 
net: Folget nun ——— hr beſagtes Chur⸗Maintziſche Reichs-Diretorium 
—A—— ER lese 
a erK e nw vers 
ee Cuer Kay. Mayep.wilfen Sich allergnädtgftzu | Iefliche Communication thun : Und daran feum 

anpdiegr5.| innen / was mir meinem gnaͤdigſten wolle / weilen der Termin des 14. Martit nun 
Kayf. M.| toegendeß mit mir allhier gerroffenen/ und * —— damit die verglichene Gelder 
von dem „Plenipoteng unterſchriebenen Ver⸗zuſammen / und in die verordnete degſtatt gebracht / 


habender 
Forſtl &0s| gleiche zu uͤberſchicken o 
thringi⸗ 
fhen Ab» 
Bm 


baelegen. 


Meines 
überfchickten Bergleich Wil iſt undbleiber die» 
ſer / und ich thue mich Crafft habenden Befelchs 
und Plenipotengdahinerflären/ daß an Seyten 
| — 
und vollzogen / auch vermögdeffelbenal- | ger 
ala: die Bildrauf dern Stift Strich umd 
von des Reichs Boden abgeführt /und damit ein, 
kiger Stand des Reichs weiter nicht beſchwert 
werden folle/ wegen Wendftein ob Ihr Durchl. 
wolllrſach haͤtten / ſelbigen * zu halten / 
fo extlären ie fich doch folchen/E.Kayf. Mayeft.zu 
ı gehorfambften Ehren / auch neben andern abzi- 
Itxetten. 


Und nachdem mein gnaͤdigſter Herr ſich auch 
zu Vollziehung oberwehnten Vergleichs bereits 
refolvirt feine Commiſſarien nacher Franckfurt 
zu ſchicken / dann auch deß modi und der Ord⸗ 
nung halber wie die Evacuation beſchehen ſolle / 
Item wegen def Durchugs der Voͤlcker / und 








was darzu vonnoͤthen / ſich zu vergleichen / alſo ſte⸗ſolten 


E. Kayſ. Mayeſt. weme Sie deßwegen 
auch Apres Ors Commiflion aufftragen/ und 
ob Ste foldhes den Ständen — wollen / 
damit Sie auch ihres Orts die behörige Notturfft 
verfügen mögen/ 


€. Kayſ. Mayeft. 
Unterthaͤnigſt gehorſambſter 
Niclaus Fournier. 


Hiervon haben Ihre Kayſerl. Mayefl.bey dem 
loͤblich/ Churfuͤrſt. Maintziſchen Reichs-Dire- 
ctorio nachfolgende Eröffnung thun laſſen: 

Von der Roͤm. Kayſerl. Maßheſt. unferm al⸗ 
lergnaͤdigſten Herrn dem loͤblichen Churfürſtli⸗ 
chen Maintziſchen Reichs ⸗Directorio hiemit in 
Gnaden anzuzeigen/ und hat daſſelbe auf hiebey 
gefügtemOriginal- Einſchluß mit mehrerm zu er⸗ 





Beſchreibung 
See chafft Kayf. Hulden / ec. ꝛc. Signarum ſchen / welcher geftaleder Fuͤrſtl. Lothringiſche Ab» ug 


gnädigften Herrn über den von mie | gleich mit ſich bringt / und erfordert / an Seyten 





und das jenige was dißfalls mehrberührter er, 
— t præſtirt und vollzo 
geſtalt p gen 


An deme beſchicht was dem Recels gemäß iſt / 
auch Kayſ. Mayft.alleranädigfter gefälli- 
und Meynung : Die mehrbefagtem 
Sf Maus Nabe Dich an 
ignatum purg/ unter 
dachtẽ Ihrer Mayſt.auffgetruckten Secrer- 
Inſigel den 4. Martij Anno 1654. 


(Loc.Sig.Czf.) 
Ur; Ferdinand Graf Kurt. 
Wilhelm Schröder. 


Nachdem auch Ihre Kayf. Mayeſt biebevor Neue 
perDecretum ordinirt,daß die 9. ——— Reiche 


i Drdnun 
gürften — ig nachei 


re Fürfll. Gnaden/den Herrn Bi | 
———— —* 
farium, en Seflion im Fürften 
—* in folgender Or dnung eingefuͤhret worden | 


u Herr Rheingraf von Salm / 

2. Der von Hohen⸗Zollern / 

3. Naſſau⸗Hadamar | 

4. Wblowit / 

5. Piccolomini, 

6. Naſſau⸗Sarbrücken / 

7. Von — 2 

8, Eggenberg / 

9. Auersberg. 
Deßgleichen hat man auch die Nider- Sächfsund 
MWeftphälifche Grafen / als welche die vierdte . 
Banck im Fürften-Rarherhalten/ introducirt, 
die gleich den Schwãb⸗Franck/ und Werteramis 
fen Brafenein Vorum haben folten. 

Den 7. Martij, perglichen ſich diead Punctum 


Redtti- 





Fr . 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. —— 













































Reftituendorum von Chur Fürftenund Stän- | Gnaden / erwähleer Roͤmiſcher Kayſer / zu allen 
den Deputierte / der Preliminarium wegen auff | Zeiten Mehrer des Reichs. Befeichs/ 


— Weiſe: | (Tit,) Aug dem Einſchluß hat Deine $d. zuerſe/ lan Herr i 
i. dieſe Deputation, iCognofeendo, hen / welcher geſtait ſich bey ilns / Unſer und des Landgraf 
decidendo & executionem decernendo voll· | Reichs lieber getreuer Carl Rabenhaupt von Su⸗ Georg zu 
fommene Gewalt haben ſolle / die Execution aber | dhenbeflagt / daß von Derfelben er ohne gegebene 
| ———— demjenigen / welchemn es rechtmaͤſſcge Urſach / in viel Weg mit hoͤchſter 
des lnitrum. Pacis , und deß Arctioris Leib und ebensgefahr / denen wider dieſelbe anlin⸗ 
exequendi modi gebiihret / und das Collegium | ſerm Kayſerl. Cammergericht außgewürckten 
Deput ationis erfennenmwird/ ohne einigen Auf Pcenal-Mandaten / dem Friedenſchluß und def 
ad, und ohne fernere Cognition, allergnä | H.Röm. Reichs Sasumgenzumider/ auch unge⸗ 
digftanbefohlen / und wwürcflic verrichtet wwers | adhrer er fich gegen Deiner $d. ſowol an Unferm 
dem :- Kayſerl. Cammergericht zuſtehen / erbietet/ de fa- 
| 2 Inliquidis Caſibus, ſollen ſich die Deputa- | cto beſchwert und verfolge werde / dergeſtalt / daß 
tiin Cognitione nicht auffhalten / ſondern dahin | er dahero ſich bey Uns / umb Unſern Kayſ Schußz 
ſehen / damit dieſelbe ungeſaumpt exequire wer, | zuwerben / genottrenget worden / Uns dahero un 
denzIn illi quidis aber / den partibus Freyheit und terthanigſt bittend / daß Wir ihme Unſer Kanfer- 
anheim geſtellt ſeyn / ob fie ſich perfönlichen/ oder | lich Protectorium wider dergleichen Gewaltthaͤ⸗ 
durch ihre Anwaͤlde / oder durch hinc inde einge⸗tigkeiten mitzucheilen gnaͤdigſt gernheten. 
gebene Memorialia und Schrifften bey .diefem | Alermaffen Wir nun bey fo geſtalten Sa⸗ 
Reichstag wollen vernehmen lajfen; Förderifta- | cheny dieſe geflagte Proceduren / mitungnädig- 
ber follendierequifitareltitutionis, unddaß der. | fen hohen Mißfallen vernommen , Alfo haben 
Cafus dem Inftr, Pacis,Kayferl. Executions-E- | Wirihme dasbegchrte Protetorium, zumahlen 
didt,ardtioriExequendimodo,Nürnbergifchen | aber er Xabenhaupt Deiner Id. wegen deren wi⸗ 
Recefs,oderinden Calibus,fo durch den Frieden» | der ihne etwa habenden Beſchwerden und Ge⸗ 
ſchluß nicht geendert / dem Religion Frieden ge» | brechenszu Recht zuftchenfich anerbietet / nicht zu- 
meß / confequenter ad Punctum Reftitutionis | verweigern gewuſt / fondern ihme Daffelbe nach 
ex 'capite amniltie & gravaminum qualificirt | Außmweiß bey verwahrter Abfehriffe gnädigft mit. 
ſeyn / probitt werden. Die Cafus dubios belan . getheyler: Erinnern und ermahnen demnach Deis 
gend/ ſoll verſucht werden/ ob manfihdarüber | ne dd. gnädigft und ernftlich/ daß fiethne Naben 
fönnevergleichen/ wwiedrigen Falls / follendiefelbe | haupt  fampe den Seinigen 7 bey ſolch Unferm 
ad Committentes & Comitia verwieſen wer, | Kayſerl. Prote&torio in keinerley Meif de facto 
dan; beſchwere nochbeleidige/fondernda Deine Id. an 
3. CircaModum, folldas Chur · Maintiſche | ihme ichtwas zu pretendiren hat / undihnedef- 
Dire&torium bie allbereit bey demſelben eingege- | fenzuerlaffen nicht gemeint/ ſolches durch ordent- 
bene / oder noch einfommene Calus fpecificirn, | lien Weg Rechtens thun / auch fich an Auß⸗ 
diefelbe dem Collegio Deputatorumcommuni- | fhlagdes angefangenen Cameral-Procefs erfäts 
! cirn, undalsdann de ordine collegialiter ein | tigen und vergnügen laſſe. An deme beſchicht 
gewiſſes ſtaturt werden: Modus deliberandi as Unſer gnaͤdigſter und ernſter Wil und Meynung / 
ber / ſoll auff der Umbfrag beſtehen / und da em | und Wir find Deiner $d. mit ec. Regenſpurg 
—— —— ex Inft, Pacisfeine Inter- | den io.Martij Anno 1654. 
pretation ı muß/ unda Collegio nicht ent, \ 
fcheiden wird / folderfelbeeneneder ad partiumo» | _ Wir Ferdinand der Dritte von | gopia 
der Collegiorum plenumnadidem der Calus ber | EOttes Gnaden / Erwählter Römifcher Kayſer / Kapſerl. 
fehaffenfeyn wird: Alle andere Cafus aber / welche zu alen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germa⸗ | Proteto- 
die Deputation decidirn wird / denen Reichs, | nienszu Hungarn / Boͤheim Dalmatien/ Croa⸗ —— 
Collegiiscommunicirt, und alsdannim Map, | tien und Sclavonien / etc. Koͤnig / Erthertzog zu Raen 
men geſambter Chur-Fürftenund Staͤnde / ohne Oeſterreich / Hertog zu Burgund / Steyr / Kaͤrn⸗ Carl Ra 
u neue Cognition oder deliberation, | ten/ Erain und Wuͤrtenberg / Graf zu Tyrol / ıc. | benhaupr 
an Kayf. Mapft. alerunrerthänigft gebracht wer, | Betennen offentlich mir dieſem Brieff / undehun  llergnd» 
dem. - tund allermaͤnniglich / daß Wir auß erlichenlinfer — 
4. Sollen die Cafus unter den Cacholiſchen Kayſerl. Gemüth bewegenden dapffern / erhebli⸗ 
und Augſpurgiſchen Conteſſions · Verwandten chen und gang rechtmaͤſſigen Urſachen / über dag 
alteraatim vorgenommen; und neben deme alleldnfereunddes H. Reichs ge⸗ 
5. Das Prothocollum aber angefangener | horſame Ständeyihre Unterthanen und Zugehoͤ⸗ 
maſſen gehalten / eollationirt, und auff Begehren | vigengemeiniglich inlinferm als Roͤmiſchen Kay⸗ 
communicirt werden. ſers und gemeinen Oberhauyts Schutz / Schirm / 
Damahliger Zeit haben Ihre Kayſerl Mayſt. Protection und Verſprechnuß ſeyn / auff Unſers 
an Ihre Fürftt. Durchl. Herrn Landgraf Beor, | und des Reichs liebẽ getreuen Carl Rabenhaupts 
genzu Malen · Darmſtatt nachfolgenden Befelch | von Sugo / geweſt en Heſſen · Caſſeliſchen Majors / 
ergehen laſſen: | unterthaͤnigſtes Klagen / daß er von theils feiner 


& t in d der Dritte von GOde⸗ Benachbarten / benanslich aber dem Hochgebor⸗ 
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nen Beorgen dandgrafen zu Neffen / Grafen zu 
Te ii Catzen⸗ 
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Sasenelenbogen/ Dier / Ziegenhayn / Nydda / Ps 
ſenburg und Buͤdingen / Unſerm lieben Oheim 
und Fürften / mit Gewalt und gewehrter Hand / 








des H Reichs Satzungen / und dem jüingften | Marck lötiges Golds zuwermeiden / die einjeder | 


Friedenſchluß zuwider / de facto zum höchften ber 
ſchwert und verfolgt werde / und wir dann in 
Krafft tragenden hoͤchſten Kayſerl. Ampts / maͤn⸗ 
niglich wider Gewalt zu ſchuͤtzen ſchuldig / ihne 
Rabenhaupt benebenſt / und mit ſampt feinem 
Weib/Kinderwsuamd angehoͤrigen Verwand⸗ 
ten und Unterthanen / mit aller ihrer deib / Haab 
und Guͤtern / Lehen / Eygen / es ſey an Leuthen / 
Schloͤſſern / Maͤrckten / Hoͤfen / Doͤrffern / Mih⸗ 
len / Vorwercken und Schaͤfereyen / ſampt allen 
Freyheiten / Immuniteten / Gerechtigkeiten / Ein 
fommen und Nutzungen / Fahrnuſſen und an⸗ 
deren / nichts außgenommen / in Unſern und des 
Heil. Reichs ſonderbaren Verſpruch / Schutz / 
SchirmundPıoredion empfangen und auffge⸗ 
nommen haben; Nehmen und empfahenihne Ra⸗ 
benhaupt / ſampt obbemeltem allem / darein bie» | 


mit undin Krafft dieſes Brieffs / erklaͤren und 
wollen / daß gedachter Carl von Rabenhaupt/ 


ſampt deffen Weib und Kindern / und allen zu- 
und angehoͤrigen Perſonen / Bedienten und Un⸗ 
terthanen / mit aller ihrer deib / Haab und Guͤteren / 
Lehen oder Eygen / Schloͤſſeren / Maͤrckten / Doͤrf⸗ 
fern / Hoͤfen und Leuthen / Rechten und Gerech⸗ 
tigkeiten / wie obbemelt / nichts davon außgeſchei⸗ 
den / in Unſern und des Reichs ſpecial·Sa utz / 
Schirm und Protection ſeyn / auch alle und jede 
Recht / Gerechtigkeiten / Freyheiten / Immunitetẽ / 
Sicherheit und Vortheil haben ſich derſelben ge, 
ruhiglich erfreuen / gebrauchen und genteffen ſolle 
und möge / wie andere Unſere und des H. Reiche 
Stände und Unterthanenfo mit dergleichen Spe⸗ 
cial· Schutz / Schirm und Protection begabt und 
verſehen ſeyn. 

Und gebieten darauff allen und jeden Churfuͤr⸗ 
ſten / Fürften/ Geiſtlichen und weltlichen Praͤla⸗ 
ten / Grafen / Freyen / Herren / Rittern / Knechten / 
Landvoͤgten / Hauptleuten / Vizdomben / Voͤgten / 

Pflegeren / Verweſeren / Amprleuten/ gandrich- 








erw Schultheiſen / Burgermeiſtern / Richtern | de darauff / unterm daroız. hujus eing 


Raͤthen / Burgern / Gemeinden / und ſonſt allen 
anderen Unſeren und des Reichs Unterthanen 
und Getreuen / was Würden / Stands oder We⸗ 
ſens die ſeyn / mſonderheit Unſers lieben Oheimen / 
Landgraf Georgen zu Heſſen ⸗Darmſtatt $D. 
ernft-umd veſtiglich / mit dieſem Brief / und wol⸗ 
len / daß Sie obbenondten Carlvon Rahenhaupt / 
ſampt deſſen Weib / Kindern / Zu⸗ und Angehöri- 
gen / und allen deſſen Haab und Guͤtteren / wie obs 
verſtanden / bey ſolchem Unſern und des heiligen 
Reichs Ipecial- Schutz / Schirm / Protection und 
Sicherheit ruhig und unturbirt verbleiben laffe/ 
darwider an geib/ Leben Haab und Gütteren im 
twenigften de facto nicht anfechten / beſchweren / 
betuͤmmeren / verſtricken / verfolgen/ oder belaidi- 
gen / noch auch das jemand anderen zuthungeſtat⸗ 
ten oder befehlen / dire&te oder indirecte, offent⸗ 
lich oder heimblich / unter was Schein oder Vor⸗ 
wand ſolches auch ſeyn / oder erdacht werden koͤn⸗ 


Beſchreibung —— — 


— — — —— —— — —— —— — 


| und Scligmachers —— Br "1 
| Sedhjehenhundert / vier und fünffeig 












te / m keinerley Weiß noch Wege / als licheinem 


jeden fen Unfere unddes Reichs ſchwere Ungnad 
und — darzu ein Poͤen / nemblich vierig 









fo offt er freventlich hierwider thaͤte / uns halbin | 
Unfere Kayferliche —— 


ben Theyl inehrgemeltem Carl Nabenhauprvon | | 
Sucho oder den Seinigen / unnacläßlicd zube ⸗ 












nats Martij, nach Chriſti * hend 


re 


rer Reiche des Roͤmiſchen im achzche Page 

Hungariſchen im neun und zwangigſten / und 

Se Boheimiſchen im ſieben und wantzigſien 
e —* 


gerdinandic. Ge 
(LS) a 
Ferdinand Sraffu 000 N 


AdMandatum Sac. Cæſ. 
‚Majeflatis proprium, E 


Mei Sdhröden 


Solchem nach ſeynd Chur, FürftenumdSein | 
de / und der Abweſenden KächeBorefchafftenumd | 
Geſandtt / zu Bollführung deß el Bu 
communis defenfionis & fecuritatis Partie, wie | | 
auch Reftituendorum ex capite Amneliz&| | 
Gravaminum, durch nachfolgenden Kayferlichen —— 
Auffſatz ermahner worden: — —6 

Chur Fürftenamd | Copa 
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Nachdem die loͤbliche 
Stande / und der Abweſenden Raͤthe Boitſchaff · 
ten und Geſandte die Kayſerl. Reſolution vom ro 
11. Febr. wegen Ih. Kayſerl Mayeſi. Abreiß und 2 | 
Schlieſſung des Reichstags / in Ihrer der&tän 


Widerantwort und Ertlaͤrung nicht allein mit 
fo gchorfambfter Ehrerkierung angenommen) | ® 
fondern auch ſich anerborten / erliche nötige von | rcunraus| 
ihnen felbft Ipecificirte materias,mitihren Deli- |pan 
berationibus dergeftalt zu beſchleunigen damit | 
ſolche noch vor Ih Kayſ Mayſt. auffdenso.2o. 
nädftfünfftigen Monats Aprilis beſtimptenl 
bruch/ ſo dei mögtichen/befchloffen und in einen 
richtigen Reichs ⸗ Abſchied gebracht/ die Andern | 
ber durch andere im Reich herfommene Wegund |; | 
— R 
liebung erledigt werdenmöchten/undalfo IKa. 
MWayeſt. mit einem gewiſſen Neichs-Abfchred zu) 
* mehrern confolation von hinnen raiſen 
koͤnten: HR ae 
— 5 N 
daffelbe mit befondern Troft und angenehmen | 
a —— ind verſtanden / un 


ie 


* 
‘ 
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laſſen / gnaͤdigſten Erbtetens ſeyn und verbleiben. 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — 


| Denchwürdiger Öcfibichten, 


danckeny def gnäbigften Verſehene / dielebliche ; nach Sh.Kanf-Mäneft 





Chur Fürften und Stände/und der Abweſenden 
Raͤthe / Bottſchafften und Befandte werden fol- 
chem ihrem getreuen Erbieren allerſeits nachkom⸗ 
men / dahingegen auch Ih. Kayſ. Mayſt gegen 
Chur⸗Firſten und Ständen des Reichs Ihre 
beftändige Kayſerl Huld und Sorafalt/ für dep 
H Roͤm Reis Nusen und Wolfarth / deſto 
mehrerg zuerzeigen / und im Werck erſcheinen zu 


Weilenaber info turger Zeit unmöglich/ alle 
fpecificirte materias vor gedachter Kayferl. Ab» 
reiß(welche einmal wegen deren vorhin angedens 
teten / und von den Ständenfelbftvor gnugfam 
und erheblich ertandten hochwihtigen Motiven 
und Urſachen / über obbeſtimpte Zeit nicht länger 
auffgeſchoben werden fan) zu mem ordentlichen 
und beſtaͤndigen Reichs⸗Schluß abzuhandlen 
und richtig zu machen: So erfordert Ih. Kayſ. 
Mayeſt hohe Notturfft und Angelegenheit / die 
Stände hiemit gnädigft zuerinnern/ Sie wol, 
ten fich belieben laſſen 7 mit Hindanferung aller 
anderer Handlungen/ den Punctum Juftitiz zu 
abfolvirn, und Dero nächften Tags gehorfambft 
vorzubringen, 

Weiten auf unterfchiedlichen Umbſtaͤnden ge, 
nugfam erfheiner / daß hin und her dem Roͤm. 
Reich allerhand Krigsgefaͤhrligkeiten wiederumb 
antragen moͤchten / als ſeyn nicht allein Ih. Kayſ. 
Mayeſt gnaͤdigſt wol zu frieden / ſondern begeh⸗ 
ren auch / von Kayſerl hohen Ampts wegen / und 
auß tragender Sorgfalt / für des allgemeinen 
Vatterlands teutſcher Nation mehrern Flor und 
Wolftand / gnädigft und vaͤtterlich / daß die 
loͤbl. Chur⸗ Fürften und Stände, und der Abwe⸗ 
fenden Raͤth / Bottſchafften und Befandten/ den 
Pundtum communis defenfionis & fecuritatis 
Patriæ, nächftgedachrem Pundto Juftitiz un | 
ſaumlich vornehmen / und Ihrer Kayſerl Mayeſt. 
ſo geſchwind als immer ich / mit Gutachten / 
gehorſambſt referirn wolten. Und weiln / fürs | 
dritte durch dieſe zween Puncten / wann dieſelbe 
geſchloſſen / und in einen Reichs⸗Abſchied bracht / 
das Ziel und End dieſes Reichs⸗Tags / zu Sta- 
bilirung und ® allgemeinen 
Sriedens / neben andern (chon erledigtenabfon- 
derlichen Puncten / guten theils erreicht wird / dem 
Puncto Reftituendorum,exCapiteAmneltiz & 
Gravaminum auch / fo viel der Zeit halben noch 
vor dem Reichstags, Schluß möglich daran 
auß zuarbeiten / das Ubrige aber ehift hernach vor, 
zunehmen / durch anderwaͤrtige Verordnung mit 
Ih Kayſ. Mayeſt. Beliebung abgeholffen wer⸗ 
den kan. 

As wollen Ih. Kayſerl. Mayeſt ſich gnaͤdigſt 
verſehen / daß denen geſampten Chur⸗Fuͤrſten 
und Ständen nicht unannemblich ſeyn werde/ 
wann das Übrige alles auff eine andere allgemei⸗ 
ne Reichsverſamblung (melde in kurtzem anzu⸗ 
ſtellen) mie vor dieſem von Dero loͤbl Vorfah⸗ 
ren mehr geſchehen / und im Reich hertommen) 
remittirt und verfchoben/ auch folche Remiflion 





dem Abfchied einverleibt würde: Es begehren dem | indenendreyen Reichs ⸗ Raͤthen ſchuldigſter maſ⸗ 





— — — — — — — — — — — 


zor 


und: 7; 
wolten fich die löbl. So 
fallen laffen. Das wollen Ih. Kayſ. Mayeſt. 
umb Sie / ſampt und fonders / mit gnaͤdigem 
Danck und allem Guten zu erfennen/ unvergeſ⸗ 
fen bleiben. Signarum zu Regenſpurg / unter 
Ih Kayf. Maneft. auffgetrucktem Kapferl, Se- 
cret· Inſigel den 9,19.Martij Anno 1654. %. 


(Loc.,Sig.Czf.) 
Ut 
Ferdinand Graf Kurt. 
Wilhelm Schroͤder. 


Wegen der Kechtiſchen Liquidation- Sach / Vechti⸗ 

hat man beynahe dieſe gantze Woche durch tracti⸗·ſcher Ev 

ret: Da dannendlichder Terminus Evacuatio-. |<uation: 

nisdiefes Orths / Mwiſchen der Derren Stände | uam, 

Deputierteny unddenen König. Schwediſchen und mir 

zur Vechtiſchen Sach verordneren Commiflari- |es mic 

en / beyderſeits aufden 5. 15. Aprilis naͤchſthin bes zehlung 

ſtimmet worden: Locus aber pecunizä itatıbus |der Sci 

folvendz folte Münfter ſeyn. Gleichwol aber / | 1% halte 

und im Faldie Herrn Schwedifche Commilla- 

rıendie Gelder zu Muͤnſter nicht / ſondern zu Bre⸗ 

men haben und empfahen wolten / ſolten ſie Ih⸗ 

nen daſelbſt gelieffert werden / und Sie ſich mit 

dem Herrn Biſchoff von Münſter in Weſtpha⸗ 

len vergleichen: Jedoch was Chur · Maintz / wegen 

des Chur⸗Rheinſchen Crayſes / in bevorſtehen⸗ 

der Franckfurter Meß in der Zahlwochen zu zah⸗ 

len über ſich genommen : Item / was ſonſten zu 

Franckfurt / Leiptzig oder Hamburg / wegen der 

verwilligten zwey / oder deß letzten einen Drittels / 

in parato vorhanden / oder von den Crayſen und 

Staͤnden dahin geliefert werden wird / das ſoll 

—* ——— Herren Commifhriis, 
Schnoltzty und Hoffſtettern / ſampt oder 

ſonders / oder dero Gevollmaͤdhtigten gegen Quit⸗ 

tung geliefert / und von den Schwedſſchen datis · 

factions· Geldern / mir und neben denen 

ſo ſie allbereits empfangen haben / dieſes Orths 

alfobalden abgezogen werden / und die Herren Ko⸗ 

nigl. Commiflarıı darliber quittiren. Welcher 

geftalt aber die würcfliche Evacuation der Vech⸗ 

te geichehen ſey / daran folle zu feiner Zeit / und ge, 

bübhrenden Orts ein mehrer Bericht folgen. 

Unterdeffen feynd bey Ihrer Kayſerl Mayeſt. 
die ſamptliche Stände deß H. Reichs / wegen De, 
rovorhabender Kanferl. Abreyſe / und Abrumpi- 

rung dieſes Reichs ⸗ Tages / mit dieſem Copeylich 
beygefügten Gutachten einkommen: 

Demnach der Roͤm. Kayſ. Mayeſt. alleranã⸗Copia 
digſt gefallen / Dero gehorſambſten Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden / und der AbwefendenRärheny 
Boitſchafften und Geſandten / Ihre fernere uͤber 
Dero Abre gefaſte Reſolution / underm Ishten | 5 
Martij gnaͤdigſt zu eröffnen / und welcher geſtalt 
Sie hoͤchſtvernumfftig er achten / daß dieſes Reichs⸗ 
tags Beſchlieſſung unverlaͤngt ins Werek zu⸗ 

richten ſeyn moͤchte; Und denn ſolches alles auch 
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reiſſung 
deß Reie 
tags any 
hend. 


ſen 








508  Befehreibung 
— fen reifflich erwogen 


en worden: So ertennet manan 
Seyten Chur Fürften und Ständen fehr wol / 
daß Ihrer Kayſ. Mayeft. wegen Dero bey dieſen 
obſchwebenden ſchweren Reichs handlungen be⸗ 
zeigter langwühriger Gedult / jedesmals allerun⸗ 
—— hoher Danck zu ſagen / und euſſer⸗ 
ſten Fleiſſes daran zu ſeyn / damit ge 
vollzogen werde / was Ihrer Kayſ. Mayſt zu Be⸗ 


foͤrderung Dero vorhabenden Abreiß verlangen / E 


maſſen es dann an deme / daß verhoffentlich in we⸗ 
nig Tagen der Punctus Juſtiuæ, per Re-& Cor- 
relationem zum Stand wird gebracht / und Ih ⸗ 
rer Kayſ. Mayeſt. gutaͤchtlich überreicht : Wie e⸗ 
benmaͤſſig der $.de indaganda vollenzogen / und 
über die gemeine —— ein Gewiſſes 


tion und Meynung/dafi 

Mayeſt Abreiß / und inſonder heit die Liquidı Ca- 
ſus von der hierzu verordneten Deputation aufs 
gemacht werden follen : In denen Fällen aber / 
welche übrigverbleiben/ und ſo were diferepant, 
daß in ChurfürtihCollegium fampralena 
tholiſchen auß den andern beeden Reichs⸗Raͤthen / 
dieſelbe ıncontormirät Ihrer Kayſerl. Mayeſt. 

relärung /, auff ein ordinari⸗ Reichs ⸗ Deputa⸗ 
tion, und daß deßwegen jetzt ſo bald die Mabiftar 

und Zeitdsterminirt werden ſolten: Oder / im Fall 
dieſelbe nicht beliebig feyn würde / auff die proro- 
girende Comitia verwieſen / die Fuͤrſi und Staͤt⸗ 
tiſche Augſpurgiſche ConfeſſionsVerwandtea⸗ 

ber / halten erſtgedachte ordinar! Reiches Depu 


ſtatuirt, und Ihrer Kayſ. Mayeſt gleicher geſtalt tation, wegen terin ——— 


allergehorſambſt vorgetragen werden / auff daß | 
zu Deren unſterblich hoͤchſtem Ruhm / neben an⸗ 
dern erledigten vornehmen Negotus, auch dieſel⸗ 
be hochwichtige und nutzliche Puncten dem abs 
faſſenden Reichs ⸗Abſchied einverleibt werden 


I mögen : Seynd auch unterfcbiedliche / were 


Fürften und Staͤtt. Rath / der Meynung 
vor Ihrer Kayſ Mayeſt. Abreiß die —*2— 
pitulation (welches die Churfůrſtliche nach Inn⸗ 
halt deß Iaſlrum. Pacis verſtehen) vorgenommen 
werden ſolle; Und will man Ihrt Kayſ Mapeft. 
umb furderlichecommunicauon Dero 
erneuerter Reichs⸗ Hof Raths ⸗Ordnung / umb 
der Stände unterthaͤnigſte Erinnerungen darü⸗ 
ber zu vernehmen / abermahls allerunterthaͤnigſt 
gebetten haben: Wie ingleichen / daß Ste bey deß 
Hertzogen Francifci zusorhringenFürfl Durchl. 
noch waͤhrender re & * —— 
Handlung pflegen / und aͤrung tringen 
laſſen wollen / wie und was geſtalt Seine Durchl. 
die von den Lothtingiſchen Voͤlckern verſchiede⸗ 
nen Reichs⸗Staͤnden noch vorenthaltende Plaͤtz 
und Ort furderlichſt abzutretten / und diefelbe ſo⸗ 
** alle andere dorhringifche Kriegsvoͤlcker / 
n def Reichs Boden gerubiglich abzuführen/ 
| und pinfübroßie Stände def Reichs damit nicht 
weiter zu beſchweren / geſinnet und refolvirtfeye. 
icht wird verhofft / und allerunterchä- 
gebetten daß Ihre Kayſ. Mayeſt. dem Ko⸗ 
niglihen Frantzoͤſiſchen Boitſchaffter / die von 
vielen Ständen deß Reichs wider die Cron 
Franckreich je länger je mehr zunehmende Be, 
ſchwerden und Klagten / hiebevor gebertener maf- 
ſen / durch Dero Kayferl. Tommmarios, mir 
siehung der Staͤnde Deputierten / ſampt den In- 


tereſſirten, beweglich vorſtellen / und umb billich⸗ 


maͤſſige ſchleumge Abhelffung / auch darzu — 
ge genugſame Berficherung/in futurum, — 
hen zu laſſen / allergnaͤdigſt geruhen wollen / und 
die an Hiſpanien und Franckreich Koͤnigl. Kö, 
nigl. Mayeſt. Mayeſt. juͤngſthin beivilligre Kay⸗ 
ſerliche Schreiben fücderlichſt abgehen laſſen 
Damit aber auch der Punctus Reſtitutionis 
ex Capite Amneſtiæ & Gravaminum, wie es die 
Notturfft / und deß Reichs Wolfart erfordert / 
möge beobachtet / und feines Wegs zuruck geſetzt 
werden: So iſt man zwar der einhelligen Inten- 











fehtocbender MiyPerftändnuß nicht vorzuläng- | 
lich: Sondern / daß die angefangene Extraordina- 
fi-Deputstion in Pın to Reſtitutionis ex Ca- | 
pite Amneltiz & Gravaminım (welches die 
Staͤtte auch auff alle andere überbleibende ma- | 
serias verſtehen wollen.) zu continuiren / und noch | 
noch | DIE Ortsindenendreyen Reichs-Kärhen zuver- 
zum feye : Was por Magerien erſtgedachte 
Extraordinar; Depuration zu Binterlaflen / und 
an welchem Orth ſeibige forrzuftellen ſeye ‚mit der 
fernern ring a Augſpurgiſchen Confeflions- 
en Erinnerung/ daß vermittels allein 
hoc Pun&toReftituendorum, beydem Kayſerl. 
Reichs⸗ Hof ⸗Rath / oder Kanferlich Sammerger | 
richt erhaltene / oder noch führende Procefs, De- 
creta, Sententie, Mandata, Commiffiones und 
Executioncs,in fufpenfo verbleiben / und dieje⸗ 
nige / ſo bey waͤhrendem dieſem Reichstag beſche⸗ 
hen / caſſitt und auffgehaben / und die Cafus in ſta⸗ 
tu quo gelaſſen werden / auch die Staͤnde felbften/ 
ſampt Dero Bürger und Unterthanen ſich der⸗ 
gleichen nicht anmaſſen / noch de hacto gegenein⸗ 
ander verfahren / jedoch denſelben unbenommen 
ſeyn ſolle / wann die Partheyen utrimque zu ihrer 
Entſcheidung / oder andererPrzjudiz,in judicium 
confentim , oder adamicabilem Compofitio- 
nem Commiffiones außbringen wolten / Catho⸗ 
liſchen Theils aber Harman ſich zu ſothaner fü- 
ſpenſion, undandernannedtirten Erinnerungen 
nicht verſtehen toͤnnen. Eshaben auch die Er⸗ 
bare freye Reichsſtaͤtte inftändigbegchrt/ daß in 
Puncto moderationis Matriculz , nochbey die⸗ 
ſem Reichstag wenigſt mir Bnenmm der In- 


mir Zus | quifitorum em Anſtalt gemacht / und dardurch 


diefe Sach fo weit pra patirt werde / auff daß ſie 
dem naͤchſten völlig adjuftirt werden möchte. 
Damites gleichwoln auch das Anfehen nicht ha⸗ 
ben noch gewinnen fönne / ob wolten Ihre Kayf. 
Mapeft. diefenzuder allaemeinen Reichs-Tran- 
quilliter hoͤchſtnoͤthigen Reichstag / mit obgedach⸗ 
ten wenigen Materiis beſchlieſſen / und diehbrige 
Sachen / welche nach Beſag dep Friedenſchluſſes 
hieher gehoͤrig / verſchieben; So wolten Chur- Für⸗ 
ſtenund Staͤnde / und der Abweſenden Raͤthe / 
Bottſchafften und Staͤnde / jedoch ſonſten dem 
Churfürſtl. Collegio an ihren habenden und 
wohlhergebrachten Dechten n Requiſtion, und mit 


ee en 


noch vor Ihrer Kayſerl ke: 1654. 








"Ngapfer. 
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| 1654. |Bermiigens und und, cn —— 





daß allen erwogenen Umbſtaͤnden nach 
beſte Mittel ſeyn werde / daß dieſer Reichstag / 
wie vor dieſem mehrmahln im Reich geſchehen / 
ungeacht jeztmahis vorge henden Ab ſchieds / auff | Ihrer 
eine andere noch allhier beſtimmende / und dem hoch delideriret wurde / hachmahlen auff etliche 
— ne PaOme * —— en indeflen — 
dergeſtalt prorozitt werde / daß Chur/ Fürs | Ihre Chu urchl. zu Coͤlln / wie auch Ihre 
Aar ——— / ohne weitere Beſchreibung ee rem in ae 

ın 


manmir Berfertigung deß Reiche Abſchieds feht 


inen ſchuldig / und darauf | bederfeits Deputierte von Ährer. Kayſerl. Ma 
det hiefiges Orts folenniter befchehener Kayſerl. — ——— — 
... | Propofition gemäß / auff Derofelben bloſſe Re- haben auch mehrallerhöchftenmetdee Ihre 
‚| adumption mit. den. Reichs-Conlultationibus | Kanferl, zu diefer Zeit / an die fämprliche 
verfahren / und dieanjero hinterbleibende mate- | Stände/in fpecie aber andie Ritter ſchaffi / wie 
‚tiasrefolvirenfollen: Welches alles Ihrer Kayf. | auch Amptleute und Angefeifene beyder Fürften- 
Mayeſt. allergehorfamft zu hinterbringen Chur · thümer Bremen und Verden; Niche weniger 
und Stände / und der Abweſenden Rä- | auch der. Cron Schweden hohe und nidrige 
the / Bottſchafften und Befandten/ vor noͤth ger | Kriegs: Befehlhaber und Bedienre/ Reuter und 
achtet / ſich zu Ihrer Kayſerl. beharrlichen Fußtnechte / ein Mandatum avocatorium& inhi- 
milden Kayferl.Önaden unterthaͤnigſt befehlend. bitoriam ſub peena fractæ Pacis fine claufula 
Regenſpurg den 1. . April An.54. publiciren laſſen: Deſſen beglaubte Abſchrifft iſt / 

1) wie hernach folge: 


Dieſes Gutachtens der ſaͤmptlichen Stände | 18 Gnaden / Erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer / zu al⸗ 
Abt eyſeohnerachtet / verblieben Ihre Kayſerl. Mayeſt. noch) en Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu 
—2 allergnaͤdigſt relolvirt , auff ag den 17.27. Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / Croatien und 
Aprilis Dero Abreyſe nach Wien fortzuſetzen: | Schlavonien x. König Ertzhertzog su Defter, 
Zu welchem Ende dann ſchon hundert underliche | reich Herzog su Burgund / Steyer / Caͤrndten / 











bleibt auf 


den 17 diertig Schiffe auff der Donau auffwarteten | Crayn und Wuͤrtenberg / Graf zu Tprolnc.Ents |} 
auch nunmehr taͤglich viel Leute und Mobilien | bietenden ſaͤmptlichen Staͤnden / m pecie der Rit ⸗ ichen 


April is 

teolvitt. von der Kayſerl. Hoffftatt voran abgeführet wur terſchafft / wie auch denen Amptleuten und Ange⸗ 
den. Ob aber der Reichstag mit ſolcher Abreyſe ſeſſenen beyder Fürſtenthumer / Bremen und 
fein Ende nehmen / amd hiernaͤchſt ein Deputa· Verden: Nicht weniger auch der Cron Schwe⸗ 
tions-Convent , auch an welchem Dre derfelbe ' den hohen und nideren Kriegs⸗Officirern und 
aufgefchriebenmwerden möchte / das war noch zur Bedienten/ Reitern und Fußknechten / Unfere 
Zeit ſicherlich nicht zu berichten; Weilen viel der Gnade / und fuͤgen Euch hiemit zuwiſſen / 
Meynung waren / daß die Stände nicht wenigers | daß ſich bey Uns Burgermeiſter und Rath Unſe⸗ 
in loco verblelben / andere aber/ dag ein Ordinari- | rer / und deß Heil. Reichs⸗Statt Bremen / in un⸗ 
Deputations- Tag anderſtwo angeſtellt / und terthaͤnigteit vielfältig beſchweret / was geſtalt 





bald darauff wiederumb ein Reichs, Tag außge⸗dieſelbe / ihre Angehörige und Unterthanen von 


ſchrieben werden würde. Immittelſt ſeynd die der Cron Schweden Miniſtris und Regierung 
Reichg-Confultationes, ſonderlich in —— ı au Stade / dem Friedenſchluß und deß H Reichs 

ftitiz, Reltituendorum, & $.de Indaganda. ſeht | Conftitutionen zuwider / in viele Wege gewalt⸗ 

enferig fortgeſegt worden / damit ſolche noch vor | famer/sandfriedbruchiger Weyſe / zu Waſſer und 
der Kayſerl. Abreyſe zum Schluß gebracht wer ⸗Land beſchweret / betraͤnget und angefochten wer⸗ 

den moͤchten. den / und nunmehr es dahin gedyen / daß der Gu⸗ 

Franci · Den 2.Aprilis/ langten Ihre Fuͤrſtl Durchl. bernator Hanns ⸗ Chriſtoph von Koͤnigs marck die 
feus/Sers| Hertzog Frantz von Locharingen mit ꝛ. Söhnen nach der Statt Bremen die Weſer hinauff fah⸗ 
Bogvon 20. Pferden / 6. Gutſchen / und s. Rayßwaͤgen zu | rende Schiffe und Giiter / durch feine zum Vege⸗ 
serben | Regenfpurgan/hatten den · diß Abends bey Jh⸗ | fact de facto miogierte Völcker anhalten umd da, 
Er zu. . | rer Kayſerl Mayeſt. Audiens/undbrahendenız. | felbft inden Schiffshafen führen läffer/ auch den 
Regen- | von dannen wiederumb auff nad den Nieder, ; Start, Bremifchen Flecken dehn / und den diel 
fpurg at.) (anden: Demder Königl. Spaniſch e Ambaffa- | importirenden Paß zur Burg’ mit gewaltthaͤdi 
dor , auch fonften vielandere fürnehme Herren | ger Hand und Macht feindlich angegriffen, und 

das Geleitte gegeben. Wurden mit 30. Kay | zu Fortfesung feines Sandfriedbrücigen Vorha⸗ 

ferl. Hatſchiern big nach Mayntz convoyirt: BE | bens/unlängft von Euch / der Ritterſchafft im Her ⸗ 

dannen auß Ihre Churfuͤrſtl. Gn. Sie weiters | gogthumb Bremen / dem gemeinen Kuff nach / 

bedienen laſſen wolten. 400 Reiter / danebens vonder Eron Schweden 

Wie auch _ Ingleichem ſeynd Dienſtags den i. 2i. diß A | Donatariis 200. Retter / und von dem Sand zu 
Churs bends / Ihre Churfürſtl. Durchl. von Heydelberg | Würften 400. Pferde mir Sattel und Zeug vor 
Heydel | wiewol mit einem geringen Comitat, dafelbften| Tragoner / nicht weniger an Landvolck md Sol⸗ 
berg ant ommen wie man darvor hielte / bloß allein von | daten etliche 1000. Mann in Ey juſammen zu, 


bringen 
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LETE gu nchmen.Diefelbe hatte foldhe weiten | 
befchäfftiger geiwefen/ auch bey de ſen Publicitung | 


Wir Ferdinand der DrirewonGDr & 
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504 
bringen Ordre ertheilt / ferner die Eingeſeſſene der 
Voͤrde / Bramſtette und te muſtern / 
auch auff etliche Tage mit Proviand verſehen laſ⸗ 
ſen / und mit dieſen / auch andern Voͤlckern / ſampt 
bey ſich habendem Feuerwerck in vollem Marche 
begriffen ſey / Uns dahero unterthaͤnigſt birtend/ 
daß Wir / als das hoͤchſte Oberhaupt / zumahl 
ſupremus Executor & Confervator Pacis im 


heiligen Reich / Unfere Kanferliche mandara pee- 


nalia wider obgemeldte Regierung und euch / zu |: 
rt diefer gewaltſamen Berfahrung/gnä- | Hung 
Bi 


mittheilen wolten/ auch erlangt / daß ihnen 
heut dato ein feharpffes mandarum Avocatorium 
und inhibitorium wider obgemeldte Regierung, 
nnd obbefageen Koͤnigsmarck / ſampt den feinen/ 
Unfer offen Kayſerlich Berbort an Euch ertheilt 
worden. Befehlen Euch demnach / ſampt und 
ſonders / bey Poͤen deß Friedenbruchs / wie derſel⸗ 
be in gemeinen Rechten / auch Unſerer Kayſerlichen 
Land⸗Friedens⸗Conſtitution, und dem neulich 


Kayſerli 
in Anno 1648.ing Reich publicirten Friedens | fen/ wie daß Uns Anwald Unſerer und def 


Inſtrument begriffen / daß ihr euch wider ermeldte 


Start Bremen / und andere derſelben zuftändige | klagend vor / und angebracht / ob wol in deß heilt. 
| ———— geſchriebenen Rechten / der guldenen 
ul 


Ort und Paß / deren Buͤrgerſchafft / Unterthanen 
und Angehoͤrige / Haab und Guͤter / weder ſelbſten / 
noch durch andere / heimblich oder oͤffentlich zu 
Waſſer oder zu Land / in-und bey allem demjeni⸗ 
gen / ſo wider dieſelbe von den Schwediſchen Mi- 
niftris,demGouverneurundRegierungzuSta- 
de / mit Gewalt / es fen mit Belägerung/ Bloc 
quirung/Sperrung/ feindlichen Anariff/ und al⸗ 
len andern $andfriedbrüchigen Thaten vorge, 
nommen werden möge/unter was Prætext ſolches 
auch geſucht und begehrt würde / nicht gebranchen 
laſſet / noch darzu einigen Vorſchub oder Hülffe 
leiſtet / noch daſſelbige zu geſchehen verſtattet oder 
verhaͤnget / in keine Weiß noch Weq / als liebei⸗ 
nem jeden ſeye Unſere Kayſerl. hoͤchſte Ungnade / 
und ſchwere Straff des Friedenbruchs zuver⸗ 
meiden / welche wiedrigen unverſehenen Falls / 
wider Euer aller und jeden Perſonen an Leib 
und Leben / auch Eure im H. Roͤmiſchen Reich be⸗ 
findliche allodial-und feudal beweg / und unbe⸗ 
wegliche Haab und Guͤter / ohnangeſehen alles 
anderweiten von Euch etwann fuͤruſchuͤzenden 
Befelchs oder Fuͤrwands ohnaußbleiblich fol 
vollſtrecket werden. An deme beſchicht Unſer ern 
ſter Will und Meynung. Geben in Unfer und 
deß H. Reichs Statt Regenſpurg / den 9. Apri- 
lis, Anno 1654. Unſerer Reiche / deß Roͤmiſchen 
im achtzehenden / deß Hungariſchen im neun und 
wantzigſten / und deß Boͤheimiſchen im ſieben 
und zwanzigſten. 


Ferdinand 


Vt 
Ferdinand Graf Kurs. 


(LS) 

Ad Mandatum Sac.Cæſ. 
Majeftatis proprium, 
Wilhelm Schröder, | 


VBeſchrebung 


JURA & Privi ia in ISHAIKIEIS tl 
IL SINE IMPEFTTIONE, NE, relinqui debeant 













Das jenige aber/ was ander C chweden 
indie NDergogthüimer Bremen und Vaden 
a erheit | 






















———— Erebergor zu Och 
reich / Hertzog zu Burgund Steyery Küridten/ | ı 
Crain und Würtenberg/Orafe mu orale Ent 
pieren N.der Cron Schweden in die Herkogthli | 


und Ehrftoffenvon Kü 
marck / wie auch der R zu Sta 


che Gnad / und fügen Euch hiemit zu wiſ⸗ 
gen Reichs Statt Bremen’ in 


Kapferl. und Königl. Conftiturionen/ 
en Reichs⸗Ordnungen / dem offes 
nen Landfrieden / und dem noch 
neulichſt zu Muͤnſter und Ofnabruggemadhten 
Friedenſchluß / zu Erhaltung Ruhe und Frie | 
dens / unter andern heilſamlich und wol verſehen / 
was Wuͤrden / Stands oder Weſens der 
den Andern / welcher zu Recht geſeſſen durch 
ſelbſt / oder die Seinen umb keinerlen Urſachen 
willen / wie die Nahmen haben m 
feinerPoffeflion Inhabens oder /es ſchen 
gleich Flecken / Doͤrffer / Gerichte / Hch andd. 
brigteiten / oder anderer Gerechtigkeiten / eniſchen 
nodh deſſen Un⸗ ‚an ihren hergebrachen| | 
Freyheiten / wider Recht umd mit gewaltiger 
That eingreiffen / diefelbige 1 
wunden / oder ſonſt beſchweren / ſondern ſich einjh 1 
der an den ordentlichen Rechten ſaͤttigen laſen 
ſolle / geſtalt in ſpecie das laſtrumenium 
art.17. 9.6. mitdiefen Worten gar nachtruckkh 
difponire/ NULLI OMNINO STATUUM| 
IMPERII liceat JUS fuum vi, vel armisperle- | 
ui, fedfiquid controverfiz five jam exortum | 
k, SIVE pofthacinciderit, Unufquif L 
experiatur , SECUS FACIENS REUS x 
FRACTE PACIS. Obaud) wol in codemPa- | 
cis Inftrumento art. 10,$. 9. Unfereund deghe- | « 
ligen Reiche Start Bremen/unäcumterritorio| 
& fubditis „ ponderen der Eron Schweden ber | 


ſchehener Mberlaffung dep € Bremen / 
durch 3 
men/ und tlar verſehen worden / dCivirari | 


Bremenfi , ejufque TERRITORI ) & fubdi- | . 
tis, PRASEN fuussTATUS, LIBERTAS, | 
ccletialtieis & Politi-, 


auch 
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Si quæ autem Civitati 
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‚ |tur ex velamicabilitercomponi, { Bremen afferirt, und biß dahero von derofilben? 
minari debeät,sSALVAINT. allo cum omnium füperioritatis Jurium exerci” 
VE PARTI SUA , QUAM OBTI- | tio poflidirt und behaleenwordenfeye. - 

- |NET,POSSESSIONE.Obrummelauhanun | Dhandı older Schiffshanenzum Vesefat/ 
I» | fürfichfelbftang mehrberührtem Inftr. Pacis bes | anderthalb Meyl wegs etwann underhalb der | 
and/dafider Königin zu Schweden $d.wegender | Start Bremen belegen’ und das dabenftehende | 

Hangtent uͤrſtenthumber | Havenhaußaufder Start Bremen Grund und | 
Boden / und mit derofelben überauf ſchweren Ko⸗ 
ſten erbaut worden / die Statt Bremen auch ſelbi⸗ 
die | ges Orts / wie dann gleichfals zur Burg an der 
imme im Fürſte nm / Leeſumb / und ferners uͤber die Bruͤcke daſelbſt den 

und demnach wie andern deß H Reichs Conltitu · | Steinweg hinauß / biß an den Schlagbaum def 
tionib. alfo auch deme ſelbſt mir bewilligten Art. Burgdams ine lulire, fo danmüber die auf dem 
Aaſtt.Pacis $.6.verlic.& nulliomnino STA- Burgdamb im Leeß merbruch zu beſagtem Vege⸗ 
| TUUM Imperii &c. zuleben ſchuld ig Ob auch —— Altenbau / zum Schwanet en 
ol Keichstündig/und an Schwediſchet Seiten hrde / und dero Ends herumbefeffene/reipe- 
nit gelaͤugnet werden konte / daßlinſere und deß H. Eive nady dem Statt · Bremiſchen Ampt Blu 
| Reichs Start Bremen in pofleflione vel quali | menthal und der Burg zum Kirchgange und Ge |. 
immedietatis, che und bevor das Ertzſtifft / nun ⸗richtharteit gehörige Underehanen/innotoriffima 
mehr Hertzogthum Bremen, an Schweden ge» | pofleflione vel quali Territorialis Superiotitatis 
bradytinotoriebeftandenydiefelbige aud bey wäh- | biöherobeplande, . 
senden Fricdeng- Tractaten / in conlpetuPleni- | Db auch wol Anwalds Principales ben de⸗ 
 [,potentiariorumSuecicorum,durdh dero Abgeord | nen inder Start Bremen verhandenẽ beeden Un ⸗ 
nete continuire habe/ und bey ſothaner ihrer | derftiffternSS.Wilbadi, & Stephani,umd 8. An- 
Reichs,immedierär/ zu Benehmung alles Zwei» | fcharii meht dann fiber den Halbſchied interef- 
fels und Abſchneidung Diſputats, ſo wol durchlin | fire ſeyen / undihr daran hergebrachres Recht in 
ſer Kayſ. Diploma de dato ing den. Junii Anno danger dann z0. 40. 530. ja 100. und mehrjähriger 
* 1646. als auch durch mehrberührtes Inſtr. Pacis Poſſeſſion vel quaſi continue gehabt 7 auch noch 
antedı&.Art.1o, $.Civitati veröBremenfi &c. 2 
- ib, STATUSPRASENS&cmdnamaufieh- | Db auch wolflaren verfehenen Rechtens / dag 
gem Keichstage/aufvor eingelangtes urachren | ad æmulationem, aut in prejudiciurtertui ige 
der geſambten deß H. R. Reichs Chur⸗Fuͤrſte und manden einige Schantzen over Deftungen zu 
Stande / von uns beveſtiget worden / inmaſſen der ¶bauen / und noch vielweniger ad oppreſſionem al- 
Statt. Bremiſcher Abgeordneter feiner Princi- | terius Stachs,oder auch ad in pecliendum, ſeu gra⸗ 
I paln im Staͤtte Rath habẽde Sefion und Stim | vandum curfum commerciorum dieſelbige zu 
me wiederumb occupirt und eingenommenhabe/ mißbrauchẽ verſtattet und zugelaſſen. Dann viel⸗ 
auch noch in den heutigen Tag wuͤrcklich ver⸗ mehr Art. 9. Inftr. Pacis flärlich diſponirt und 
trette. — verſehen / quöd vectigalia ſine lmperatotis &E- 
Od auch wol gleſchfals fündig un ohnlaugbat / le&torum linpeni confenluinvedta, äliag; inuſi- 
daß die Statt Bremen / zuſampt ihrẽ Territotrio | tataonera & impedimenta,quibusCommercio- 
und Underthanen aufdẽ and / zur Zeit der Schwe | rum & Navigationis ulus deterior reddirur, pe- 
diſchen occuparion def Ertzſtiffts Bremen / fich | nirüsceflare,& plena Commerciorum libertas, 
gar ineinens andern und von dem Ertzſtifft abge- | arg; tranfitus ubig; lecorum terrämarique, tutus 
jondereen Stande befunden’ auch adrempuscö- | efle debear,geftalt fo viel in Ipccie den Veſtungs⸗ 
clufz de rarthabıt pacis ufg; alfo gelafenvund u- | ba ander Weſer / underhalb der Statt Bremen 
=» näcumDieeefi,nunc Ducatu Bremenſi, võ des | betrifft / nicht nur ein-fondern mehrmahlig zwi⸗ 
A ſelben meoccupin,dielfnderrhanenaufdendand | fhen denen vormals geweſenen Herrn Erabi, 
auch allein von dem Start, Magilkrat „ Krafft ob» | hoffen und der Start eines und andern theils be, 
angezogenen DiplomatisLinziani de dato r. Junii | liebte / und von verfchiedenen Roͤm Kayfern hoch⸗ 

1646. Üt & Initr.Pacisantedidt,are.o. $.Civi- loblichſten Andenckens confirmirte‘Berträge ſich 

tati veröBremenli&e.ibi, ejufg; Territorio& | finden/worinmnen außtrucklich verabfchteder/ daß 

Subdieis&c.colledtirt,&omniSuperioritatis ju- an dem freyen Weſerſtrom vonder falgenen See/ 

re beherrſchetworden. biß an bemelte Starr Bremen / feine Veſtungen 
1 >. Db auch wol in lpecie der Flecken Lehe cũ ap | oder Schloͤſſer aufgebauet werden ſollen / wie danm 
pertinentiis, darunter der ad confluentiamder | aud;die Start / fo offt etwas Widriges tentirt 

Berfteund Weſer belegene Ort / der Winſelge / | worden/täm Juris, quam fadti viisfic) inpoffef- 

nani / mit gehörigrliber zo 40. 50. ja roo und mehe | fione velquafi folder Verträge conlervirt, und 
bee der Start Bremen unterwurffig und zus | darauf noch jüngſt in Anno Sechzehenhundert 
ändiggewefenzund noch ſeye / auch folder gefkalt | neun und dreiffig/ den fechg und zwantzigſten Ju- 
von Uns ſelbſt und Unſern hoͤchſtloblichen ar | in von Ung felbften wider def Ichtgetwefenen 
t fahren am Kayſerthumb glorwuͤrdigſten Anden | Ertz⸗ Biſchoffs Kebden cin Mandatum par- 
Br ns in confirmatione Privilegiorum Civits- | nale allerunrerchänigft geſucht und chalten 
E tis Bremenfis,difertis verbis mchrbemelterSrart! habe, _ 
— Un Db 
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| enter ad fa ee 
506 Defchreibung | 1 

1654. 1 Dbauchmolüberdem allem vielbefagter:Sratt nigl. Schwediſche Regierung ſich zuhalten / und | 1654- 

| Bremen zu noch mehrer Verſicherung fo wol 0, | dero ſichere Prore&tion zugewarten / continuirer/ | 

biger alsaller-anderer ihro und dero angehörigen | auch noch biß in die heutige Stunde ſothane exa- 

zufichender Rechte / Frey · und Gerechtigeeite / auch / Kiones ; und erſchoͤpfſet die armen deute biß auf 

deroſelben habenden und in ipfo Inttr. Pacisbe- | denenfferfien Grad / ohn zugedencken / der vielfaͤl⸗ 



















‚des Anwalds Principales, laut allbereitsüberge- 


Schwediſ⸗ | 
ftesgebührend hätten infinuiren laſſen. 


der/ Ihr voranbenandte Königliche Schwediſche 
Commiffärii „“Gubernatorund Regierung im 
Hertzogthumb Bremen / "mere de facto (1.)das 


def N. Reiche’ Statt Bremen der Königin zu 


dig/zu afleriren/diefelbe für eine Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſche Erbunrerthänige Landſtatt / biß in die heuti⸗ 
ge Stunde, außzuſchreyen / auch ſelbige in euren 
Schrifften und getruckten Sachen alſo zunennen / 
ja vorhin nie erhoͤrter maſſen durch Gebott / und 
Verbott / zu tractiren / deroſelben die Huldigung / 
und mehr andere unleydenliche Dinge zugumus 
chen / auch im Fall verweigerender inbmiſſion 
hart zutrohen / die minas Reichs betandter / und für 
dieſem mit mehrerm deducirter / auch hernach wei⸗ 
ters erzehlender maſſen je laͤnger je mehr auf alle 
mögliche Wege ad effectum zu bringen / und ſo 
viel an euch dieſe Unſere und deß H.ReicheFron- 
tier- Statt / eygenmaͤchtiger und gewaltſamer 
Friedbrilchigeꝛ Weyſe / nullo habito Comitiorum 
reſpectu adeoq: in facie totius Imipern, vom H. 
Reiche abzureijfen/ und unter Schwedifchen Ges 
horfamb vermeintlich zubringen/ euch underftan, 
I-den. Deßgleichen (2. )habetihrGubernatorund 
Regierung im Hergogehumb Bremen in allen 
der Start Bremen Aemptern / Berichten und 
Gohegraͤffſchafften zum Platten ande / durch ans 
gemaſte offentliche aflixa, wie dann auch euere 
hierunter gebrauchte hohe Beampten / die Obriſte 
7 Seutenante Lundi / und von Ferſen / durch dero 
Verıfflich-eingefchiekte / hart betröheliche fehr 
ſchrecthaffte Ordre , und darauf an theils Orten 

wuͤrctlich erfolgte Execution, die Statt / Bremi⸗ 
ſche Umerthanen (welches doch nie einigem vor⸗ 
hin geweſenem Ertz · Biſchoff zugeſtanden ) eygen⸗ 
mächtig in Contribution geſetzt / das Jus’colle- 

‚ &tandı „ und eo ipfo zugleich mitnon exiguam 

| partem nervi& virium Civitatis,AnwaldsPrin- 

cipalenzucntziehengefuchtziardenen Statt⸗Bre⸗ 

mifchen Unterthanen abermaln durch ein ange» 

maſtes euch in territorio Civit, Bremenfis durch⸗ 

auß nicht competirendesaffixum , ſub dato den 

13.DecembrisAnmo 16g3.nieerhörter Te Bi 


ſtaͤrckten poflefion vel quafi ‚von Uns ein aller» 
gnädigftes Ipecial-Ptote&torium , ſub dato den 










| 4.Novembr, Anno 1853, ertheiler worden / wel⸗ 


So haben doch dem allen fhnurftracks zuwie⸗ 


Jus Superioritatis über offtermeldte Unfereund | 
lich muldtirr, daraufarreftir,gepfänder/ ja gantz 
und gar ruinirt und in den Grund verderbet wer ⸗ 


Schweden Weinen Weg als den andern / zu Un⸗ | 
den / "bloß umb deß willen / daß fievon Anwalds 


ſerm und deß gangen Z): Reichs hoͤchſten Præju⸗ 


tigen ſchweren Frondienſte und ürden / 
womit dieſelbe zu præjuditz Anwalds Principaliü, 


als ihrer ordentlichen Obrigkeit / bald hie bald dore 
auf mancherley Weyſe von Ober · und Under · Of⸗ 
bener / und bey denen vorigen memorialibus be⸗ficiren belegrund b 





deß Orts/ondenendafelbfl gang wieder ⸗ 
und dem de facto allda neu inltallirten Schwedi ⸗ 
— pc eine son 


J 


ner deß Fleckens Sche / und alſo ein Statt · Dres 


miſcher lĩnterthan / aber dem Schwediſchen Krieg 
gefolget ſeye / tractirt, auch vermeint- 


Principalen / als ihrer ordentlichen Obrigkeit auß⸗ 
ſetzen / und der Jurisdi&tion Koͤnigl. Schwediſcher 
Regierung zu Staade / die dergleichen etwas zu 
prætendiren bißhero weder titulũ noch prætextũ 


"gehabt haͤtte / ſich nit underwerffen wollen / uñ wer, 
de / ungeachtet der Start Bremen eingewandter 
proteſtationen und contradictionen / wider ſelbi ⸗ 
ge arme Unterthanen / noch continue manumili⸗ 
tari ſo herbe procedirt, daß Anti incipalen 
ſelbſt Bere taͤglich von dannen 
eintommende Klagten uͤber Klagten fie auffs Her⸗ 


tze erbarmen / und aber doch ohne Unſer kraͤfftigſte 


Remedirung ſie dieſem ihrem gleichſam agoniti- 


renden / und fo gewaltthaͤtiger Weiß untertrucktẽ 
Flecken / feine Hülfund Rath zu ſchaffen wiſſen. 
‚Weiter (4.) ſo ſeye von dir / Koͤnigsmarck / und 
deinen unterhabenden Voͤlckern / der Statt ⸗ Bre⸗ 
miſche Schiffshave zum Vegeſack / zuſampt deme 
dabey ſtehenden Havenhauß / mere de facto oc⸗ 
cupirt / der Start, Bremifche Havemeiſter zuſamt 
feinem Ehewemn außgefchafft, das Hauß bft ber 
ſchantzet / und groſſen theils vernichter worden / zu 
Defegung der Schantzen haben auch die darin lo⸗ 
girte SchwediſcheSoldaten / s grober Stůck Ge⸗ 
ſchlitz / wolche beym Schifs haven deß Orts gelegen / 
und PrivarDBurgern in Bremen zugehörig ſeyn / 
weg / und zu ihrem Gebrauch genommen Die da ⸗ 
ſeroſt auch aufdem Burgdamb (woſelbſt etliche 
Schwediſche Voͤlcker am 16. und ı7. Julii Anno 
1853.die Start, Bremifche Soldaten / von dem 
bißheto in poſſeſſione gehabien und verwahrten 
Schlagbaum / armata manu abgerricben im deeß⸗ 
merbruch / zum Faͤhr / zum Altenbau / zum Schwa⸗ 
neten Vorde und dero Ends herumb Geſeſſene / 
nach dem Statt⸗Bremiſchen Ampt Blumenthal 
und der Burg gehoͤrige Unterchanen ſeyen / wiedet 
länger dann dreiſſig / viertig / fünfkig/ ja hun⸗ 
dertjährigen notoriſchen Beſitz / der Statt ge⸗ 


unnach laͤßlicher Straffe inhibiret / hinfuůro An; | walt ſamblich engogenzund durch thaͤtuiche Pfaͤn⸗ 


walds Principaln nichts zu contribuiren / Dann 
pielmchr(dire&tö contra Inftr.Pacis) an die Nds 





dungen / deren Deetloff von der Hure und 
Franz von Schoͤnebecke / als Richtere zu Leeſumb / 


auff 


gt 


Ein 









auffallegirten Befelch der Koͤnigl Schwediſchẽ 
Regierungzu Staade ſich (ohngeachtet von An⸗ 


walds Principalen darwieder eingewandter Pro- 


teſtationum & contradictionum) executive ums 


Denckwardiger Geſchichten 


dernommen habe / dem Gerichte zu Leeſumb ver⸗ 


meintlich incorporirt, auch dorthin ſo fort zur 
Muſtecung mit genoͤtiget und gezwungen wordẽ. 
So unternehmet auch (5.) Ihr Commiſſarii, 
Gubernator und Regierung im Hertzo 
Bremen / die beedellnderſtiffter inder Statt Bre⸗ 
menzuS$. Wilhadi,& Siephani, und zu 8. An- 


und gar an Euch zuziehen/ auch theils hiewieder 


dareinzu immitrivenyund ſonſt in dero Bürer gar 
bi ın die Vorſtaͤtte der Start Bremen zu exe- 
uiren / die deßwegen de facto gepfändere Pferd in 
die Statt zu bringen / ja alle ſummo Capitulo 
biß her jährlich entrichtete Stifftungen und Ren 
ten der Armen Seefahrt in Bremen / wie auch de⸗ 


liegender Schantze / ein Koͤnigl. Schwediſch Zoll⸗ 
bret ſich finde / Krafft deſſen von denen die Geeſte 
auf⸗ und niderfahrenden Schiffen eine dem laſtr. 
Pacisart,9 
anmäßlich wolle gefodert und eingenommen wer» 
den / von jener zum Vegeſack aber gelegten Schär 
keberichten Anwalds Principalesin dero jungſtẽ 
Schreiben de dato 8.Apr.29.Mart. hujusan.daß 


gchumb beySchlieſung felbige Schreibẽs / etliche nach Ber ⸗ 


gen in Norwegen handlende Burgere ihnen kla⸗ 


gend zuverſtehen gegeben haben / was geſtalt 
fcharii gaͤntzlich zu extinguiren / deren Curien / geladen m. 


«Schiff von dannen auf die Weſer gefom- 
men / und inverfchiedene Eichen außgeladen wor» 
den / welche mir gut m Wende aufzuſiglen / und die 
Waaren vollends nacher Bremen aufzubringen 
zwarn vorhabens geweſen / ſelbigen Morgens fruͤ⸗ 
he umb8 Uhren / ohnferne dem Vegeſack / durch 
Schwediſche Soldaten angehalten / und in den 
Haven daſelbſt zu führen genoͤthiget worden / mit 
dem Anhang / ob haͤtteſt du Koͤnigsmarck / ihnen 


abereins dire&ö contrariirerder Zoll |. 


1654: 


nen Gotresfaftenin den vier Kirchfpiel-Rircen | alleund jede Schiffe und Güter dergeſtalt einzu, 
und Brüder ſchafften ec. zuentziehen / und in fum- | bringenOrdre ertheilet; Maffen dann auch bereits 
ma, wie in dieſen Stůcken / alfo auch in jenem Ans» | einesauß Holland und gleich ledige Schiffe nicht 
walds Principales ihres an beſagten Underftiffe | vorbey paſſiret werden wollen / welches dann auff 
tern mehr dann über den Halbſchied habenden | einepurlausere Friedbrüchige Hoſtilitet hinauf 
Rechtens gewaltſameꝛ Aenfercörratenoreinitr. | und wie (dem mehrbedeuten Art.17. Initr. Pacis | 
Pacisart.10.$. Civitati verö Bremenfi&c, 9.ibi, | $.6.verl.& nulli omninö)alfo auch der in Art.9. 
in E: eletialticis&ze. zu prixiren und zu enefegen, inſte. Pacis ſo hoch / und ſtarck verwahrten libertati 
Und damir(s.)du Hans Chriſtoff võ Koͤnigs⸗ (8 fecuritatı Coimmerciorum € diamerro zuwider 
marck die fo vielfältige Trohunge wider die Statt , Lauffe/ und beforglich auch anderen benachbarten 
Bremẽ deſto baß vermeintlichad effe&tum mödy | Fuͤrſtenthumben und ändern majora incammo- 


Meyer / Landereyen / Zehenden und Intraden gãtz 


teſt bringen koͤnnen / ſo habeſt du / ohngeachtet der 
an Seyten der Statt Bremen darwieder einge⸗ 
wandten nunciation novi operis,auch 
tet der alten oballegirten Cælared authoritate 
beveftigten Verträge / und fonft andermeiter 
Kechrlicher Verordnungen zwo Schangenaufd 
Start Bremen Grund un Bodensunderhalbder 


| 





da zugiehen/ wo. nicht gat die exteras nationes mit 
einflechten / und zu groͤſſern motibus(daa GOTT 


ohngeach⸗ verhiite)bey laͤngerem Verzug hochnothwendiger 


Remedirung/ Urſach und Anlaß geben moͤchte / in 
fernerem Betracht/ daß auch uͤberhalb der State 
nichts beſſers zu erwarten / alldieweil auch daſelbſt 
ad confluentiam der Aller und der Weſer bereite 


Stattnachder See / die eine( mie gefage) bey dem im verwichenen Herbſt eine noch viel ſtaärckere 
Statt, Bremifchen Schiffshaven zum Vegeſack | Schantze / als die Vechte ſelbſt zuſeyn geachtet 
die Andere aber bey dem Flecken dehe / etwann 7. werde / von dir Koͤnigsmarck zu legen angefangen 
Men vonder Statt / an dem Ort / da die Geeſte in worden daran du jetzunder mit etlichen i00. Per⸗ 
die Weſer fleuſt / der Winſel genant / legen un per- ¶ ſonen / theils Landvolck / theils Soldaten in aller 
fe&tiren laſſen / bey welchen beyden Schangendie Eyl ſo eyferig arbeiten / und dieſelbige mit Schtüs 
Statt⸗Bremiſche Unterthanen in der Nähe mit | fenundfonft dergeſtalt verwahren laſſeſt / daß bey 
Herbeyſchaffung allerhand Materialien Zufüh fogroffer Capacitet erliche raufend Mann darinn 
rung der Munitionund groben Geſchützes und | logiren fönnen/und geftalten oberzehlten der Sa⸗ 
andererüberauß ſchweren Frondienften/ hart ges | hen Umbſtaͤnden nach / zumaln bey Friedens Zeitẽ 
plaget / dabenebenſt auch die Statt Bremiſche Hol · | diefelbenit wol anderſt / dann ad æmulationem & 
sungen dapffer mit angegriffen und beſchaͤdiget oppteſſionẽ tertui, maxime Civitatis Bremenfis 
worden fenen; Und wie nun gang keine Noth oder erciorum aliis cum cädem in Vifurgi 


” 


Befahrung eines Uberfalls von frembden Voͤl⸗ 
ckern dero Ends obhanden geweſen (wiewol auch 
mie dieſen zwo Schantzen / alldieweil biß hinunter 
nach der See / an der Ertzſtifftiſchen Seyten noch 
6. andere Tieffe und Anfurthe ſeyn / woſelbſt man 
mie Schiffen und weniger Mihe und Gefahr ans 
Sand ſetzen koͤnne / dieſelbe nit wurden haben abge- 
halten werden oͤnnen ) mit deren pratext dieſe 
Schantzen dem Verlaut nach haben colorirt wer 
den wollen / alſo weiſe ſich es jegunder bereits zum 
theil auß / wohin dieſelbige angeſehen ſeyen / in de⸗ 
me/nit weit von dieſer an der Geeſt auf de Wynſel 





intercedentium konne gedeutet oder genommen 
werden / da hinzu dann noch ferner komme / dz auch 
der tranſitus am Burgdamb / qui juxtä Inftr.Pä- 
cis dict.att.9. ubique locorum Tertä marique 
liber & tutus effe debebat, von denen daſelbſt mit 
Gewalt einlogirten Schwediſchen Voͤlckern ger | 
ſperret / jader fo hoch importirende Paß zur 
Burgfelbft aperrä vi & holtiliter von dir Kö, 
smarct angegriffenzund damit gleichfam das 
| diefer Unfer und deß Heiligen Reiche 
Frontir-Statt gewaltfamer Weiß an die Gurgel 
geſeht werden wolle / dann fo viel als Anwalds 


Uu ü 


ee — — ——— 


Prin-I 


h 


















habeft du Königsmarck in diefem Monat Aprili | Inftr. Pacis, ſ um naturam hujus negoti, — 

vonden Standen / infonderheit der Kitterfchafft | Iegitime,pure, & fineulteriorimorä clementi-| 

deß Hergogthums Bremen/400. Weiter zudtoß | fimedecernendis, damit von euch dem offendih| | FE 

dienſt / dabenebenſt von den Königl. Schwediſchẽ — Landftieden zuwieder / undüber | ® 
echts Erbietẽ / ſernets mit der That und Gewalt | / 






Donatariis 200. Reiter / und von dem Land zu 
Wlrften 400. ledige Pferd mit Sattel und nie firgmemmen wert fndemaude me · 
Zaum / umb Dragoner darauf zu bringen / auch | tummajorismali, proaliis ad remediis 
dabenebenſt an Landvolck und Soldaten etliche | juris& facti, ſampt was nach Gelkgenhei * 
— ————— jchiter Sandfricobrchiger andlungen / und ſonſt 
dre ertheylt / und — eg wre Fun in. Ser — 
Prayer nenn — tomum Ku e⸗ 
liche Tag mit and verſehen la en / und 

mit — — ſampt 
beyhabendem Feuerwerct in voller Marche begrif⸗ 
fen / wodurch Anwalds Principales bewogen wor⸗ 


den / ihren Paß zur Burgg in etwas mehrers de- 
fenfionzubringen / auch etliche 100. Mann auß 















—* — anne at ER 
terfchafft ar, ı 
——— a | 
nigliche Schwediſche Hohe / und Niedere Bram, 












ee Becſchreibung 
1654. Principles incipales Nachricht haben. erlangen fönnen/ —— imprimis verö — 






be 
der Statt ſampt einigen Stücken Geſchützes da- ge 


hin zu ſchick ſelbi a ee 
inzu ſchicken / denſelbigen zu re na 

in die Harre dieſe Unſere und deß H.ReiheFron- ————————— ur 
tier· Statt / zumaln bey gefperreten Commerciis, | etiam fubordinare,incidenter & ter ge⸗ 
abgemattet werden/ auch endlich ihrer hinauf ge | berten und erfand werden folle / —— 
ſchickten Voͤlcker nit länger entpaͤren koͤnnen / und Unfer Kayſerl hoͤchſtes Ampt unterthaͤnigſten der 
muͤtigſten Fleiſſes omni iweliorimodo imploci- 
rerundan haben. 

Mann Wir dann in Krafft tragenden Kayſ 
Ampis / ober zehlte gewaltſame Vornehmen / als dẽ 
Rechten / deß Heil. Reichs⸗Conltitutionen und | 
—— en 




















ubefahrẽ / daß ohne andere weite Unſere gnaͤdigſte 
Remedirung eine gefährliche und weit außſehen⸗ = 
de Collifion ehifter Tagen dero Ende vorgehen 4 
doͤrffte / welches Uns und dem Pb. Neichenicht mes | 
niger / alsder Start Bremen ſelbſt / umb defto ö 
nachrheiliget feyn würde / ale ſchimpff⸗ und ſpoͤt⸗ 1 
tiſch 7.) der Notarius welcher Unſer Kayſerli⸗ denfhluß zumieder/ I 
dies Prote&torium dir Gubernatorn und der ſchaffen verbunden made | 1 

Megierumg zu Staade infinuirthabe/ wie aushin | Procefs wider Eu erka a | 

© 
1 
Ei 
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effetudas Protectorium ſelbſt / teſtantibus Do- Hierumben fo Era Wir Euch 4 
cumentis,dafelbft gehalten / es auch dabey noch nie | gedachten Commiflarien , in 
gelaffen / fondern nach gemachtem Reich Hans ChrifioffsonKänigsmaseku — J 
und darauf am ı8. Februarii dieſes — pten Schwediſchen Regierung —*4 
tem Unſerm Kayſerl. Decreto pro rcadmi * Bremen / von Roͤm. Kayſ — 
Civitatis Bremenfis, viä facti planẽ novo & pef- | und Rechtswegen / bey Poen deß Sriedbruchermie | — 
imo exemplo, nichts doweniger ferners verfahs | Diefelbein ———— und Unfers Kayſ/ 
ren worden. Sandfriedens Conftitution, auch dem neulich ir 
Wie aber Anwalds Principales der veſten al» | Anno1648. ins Reich publicitten Friedeng,In 
lerunterthaͤnigſten Hoffnung und Zuverficht ge, | ſtrument begriffen / hiemit nee und LE 
lebten / Wir als fupremus Executor &Conferva- | daß du und Iht / alles 
men ——— —** med 
Dreiche. Statt Bremen und aller dero Zug, 
braucht / Unſer Kayferl.auch deß H. Reiche Chur, | genvoderzur Zeit dep Friedenſchluß in —* 
Fürſten und Stände Authotitaͤt md Relpect, habter Orthe auch andere deroobberührter nA 
wie audh Die ex iplo Inftrumento Pacis fo hellumd | te und Gerechtigkeite / in —— 
klar berfürleuchtende/ euern ohnrechtmaͤſſigen at- | umd dene angehoͤrigen Winſels / wie auch der da⸗ 
tentatis & impetitionibus & diamettorepugni- | ſelbſt an det Geeſte neu eingefü ze 
rende heylſame Juſtitz gänslich peflundiret/ einefo | me / de Start-Bremifcen Schiffhavens ml d 
importirende Frontier· Statt vom H. Reich ab⸗ Se Tan Menke un Ewa J 
geriſſen / und under frembden Dominat gewalt⸗Fahr / zum Altenbau / jum Schwaneten V A 
thätiger Weyſe gezogen / oder aber enervirt, und | unddero Endsherumb gefefenet nad) dem Stat) 
Bremifchen Amp — und — KA 
gehörigen Unterthanen/tweiters alles angemaften —— 
Juris Colle&tandi , au Gcertsumd Bros | N" 
über der Statt Bremen ——— 

















torPacis werden nit zugeben / daß Unſere bißher er⸗ 
wieſene Langmuth in die Harre noch mehr miß⸗ 

















per obliquum dahin genöthiget / auch ſonſt in 
gröffere Gefahr gefeget/und endlich gar ad defpe- 
rata Confilia gebracht und gezwungen werde, 
Als wolle im Nahen und auß Befehl feiner 
Principälen, Anwald nie nur pro Mandatis avo- 
catoriis,inhibitoruis, demolitorüis, rellitutoriis | 4 
& executorialibus fine claufulä peenalibus,juxta 
tit. 23. part, 2. Ordin. Cameralis& alias Imperii 














en, 
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Dendiwindiger Öefchichten, — 


SS. Wilhadi,& Stephamı,umdS.Anfcharii gehört» | meldte Pönen deß Friedbtuchs gefallen ſeyn mit 





















& > Tmeiöe 9 
1 | nMeehere / rander chen Zehenden und Innaden | Urtheilund Nechtfpredhenzuerfennen / und 

Er Se Sehlagbaume und dep s zur, Burg / | erklären. Wann ıhr kommet und erfcheiner alß⸗ 
„3% auch aller anderer der Start Dre Am | dannalfo.oder nicht / ſo wird doc nichts deſtowẽ⸗ 
J ptet / Gerichte und Gogra en / dich und euch | niger auff Unſer und deß H. Reichs, Stati Bre⸗ 
afft | men / oder dero Anwalds Anruffen und Erfordern/ 










můͤſſiget und enthaltet / obbeſagte Mannſchafft / 
ſampt Geſchũt und Munitionen / da bereits eini⸗ hierinner 
gedahin gebracht / oder folder Orth auch bereits Erklärung 






nach Berfündigung 
botts / ohne Ein-und. 
ret / und der Statt beſagten 
re / was —— ir | 
mern / gen und nen abgenon 
men / benebenft.Koflenund Schaden veltituiret, 
und abtrettet / die auff dẽ Winſel bey Lehe und zum 
Vegeſack / auch ſonſt / in præ judie ium tertii,ange- 
legte Schantzen / angeſichts dieſes demoliret, und 




















wider dieſe Unſere und def Heil. Reichs Start 
— Unterthan ab und Ole (L.5.) 
eute / Bediente / end * 
weder zu Waſſer noch zu Lande / eygenchaͤtigen Ad Mandatum Sac.Cæſ.Maje- 











Landfriedbrüchigen Gewalts weiters nicht tenti⸗ 
ret noch vornehmet / ſondern ihr euch ſampt und 
ſonders aller dergleichen und aller andern deß H. —* 
Reichs Satzungen und dem Friedenſchluß / auch num bie Schwe 
Unferem der Start Bremen und der Angehoͤri | Hergogehumb Bremen vor ein Procedere ge 
gen allergnädigft ertheilten (pecial-Protctorio | halten / wodurch Fhre Kayferl. Mayeſt. zu vor⸗ 
zuwieder laufenden Beginnen und Thätligfei | hergefeßten Mandatis Avocaroriis & Inhibito- 
ten / allerdings abthur und entſchlaget / und mehr | rüis, und derfilben Publicirung notherungentlich 
gemelte Stattaufferhalb Rechtens / unbetrubt | verurfadhe worden / davon mögen drunten die 
umverfolgeficher undfrichfanb beydem Nhrigen | Schtwedifche Gefihickten diefes Jahre gelefen 
ſeyn und bleiben laffer/ dartwieder niche ehur/ noch | werden / wohinwir den günftigendeferumb Kuͤrtze 
zuchun ſchaffet oder verhänger / ſelbſt oder durch.| willen verweiſen. 
andere/ heumb ⸗ oder offenclich / ünkeinerley Weiß | Wenige Tage vor fopublicirten diefen Man- 
oder Wege / als lieb euch iſt Unſer Kapferl.höchfte | datis Avocatoriis;&ee. ſieſſen Ihte Kayferl, Ma⸗ | Kayfert. 
Ungnad und ſchwere Straffe deß Friedbruchs yeſt die loͤbl. Staͤnde zu Beytragung einer frey⸗ 
Ice wiedrigen und unverſehenen | willigen Anſteuer / durch nachgehenden Auffſatz 
Falls / wider euer aller und jeder Perſon an deib | guädigfterinnern: ger Dep 
und Leben / auch enere im H. Rom. Reich befind- | MWasdie Roͤm. Kayſerl Mayeſt unſer aller, |rragung 
liche allodial und Feudal,beweg-undunberegliche gnaͤdigſter Kanfer und Herr / bißhero vor ſchwere |einer auf 
Haab und Gürer/ ohnangeſchen alles anderwei, | Sorgy Mühe und Unkoſten / zu Erhaltungund |so-Nb 
ten von euch erwann fürfchligenden Befehls oder | Beruhigung deß H. Roͤm. Reichs teutſcher Na- a 
Sürmwands / ohnaußbleiblicy ſoll vollftreckt wer, tion / unſers geliebten Barterlands/angemender/ Ifirefende 
den / hieran beſchicht Unſer ernfte Meynung. auch was vor Noth / Gefahr und Ungelegenheit | Bepfteuer 
Wir haiſchen und laden euch auch von berüihr, 


Siedarüber außgeſtanden / und von dem Ihrigen 
ter Unſerer Kayſerl. Macht hiemit / daß ihr auff zugeſetzt / damit der allgemeine Fried behaupret/ 
den wey und viertzigſten Tag / dennächften nach | exequirtumd Rabılire werden moͤchte / das iſt de⸗ 
Vertkuͤndigung dieſes Kayſerlichen Mandats, de, 


nen löblichen Chur, Fürftenund Staͤnden / ſampt 
ren Wir euch viergehen für den erſten / wiergeben | und fonders, wiſſend / und bedarffbey Ihnen deſ⸗ 
porden andern/ viergehen fürden dritten / legten 


fentwegen feiner Aufführung: Es haben auch die 
und endlichen Rechtstag feren und benennen | löbliche Stände, das Ihrige dabey fo treulich zu⸗ 
peremptorid, oder obderfelbe nicht ein Gerichts, | getragen, daß Siein Erfanmusdeffen/ bey den 
tag ſeyn würde / den naͤchſten Gerid stag her. | allgemeinem Friedens, Tractaren zu Münſter 
nad) / felbft oder durch euren Gevollmaͤchtigten 


und Oßnabrück / Ihrer Kayſerl Mayeſt. für die 

Anwald / an Unſerem Kanferl. Hof / wo derſelbe bißdahin auffgewandte Kriegs -Unfoften eine 
alsdann ſeyn wird / erſcheinet / euers / anbefohlener ergiebige Reichsbewilligung (fo nad) und nad) in 
maſſen alſobald gelaiſteren / und fuͤrters willigen | Mangel emer allgemeinen hierzu außgeſetzten 
ä ohn das geringſte inmittels weiters Reichs ⸗Verſamlung / aufdie 100. Roͤmermonat 
tentiren, glaubliche Anzeig / Beweiß-und Be⸗beſtimmet und außgeſchrieben worden) ſich nicht 
ſchemnung nhun / wo nicht / alsdann zu ſchen und | enegegenfeyn laſſen / auch dieſelbe meiſtentheils 
horen / euch umb euers Ungehorſams willen in | richtig und voͤllig abgeführt / theils aber hoch hin, 


die inlinferem Kayſerl Prore&torio,umd jegtbes | fürs übernommen ; Worfür dann Ih Kayſ M. 
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1654+ 
bezahlt 7 und noch zu be 

allen N: 


——— Ab 


— — — —— 
voͤlli 


ch ingen/fondernauch nächft 
deffen chbel ol Sec A Mapef.zu | gehrt 


deut Reichsnothdurff⸗ 
—** — deß Erb⸗ 
—S—— 
—— 60. a he ee 
fteuer / in⸗ renzu en an die 
| Samachn Daswcä pr Say May ne 
* fuͤr deß H. ee 
farch / umb die Löbl.Chur-Fürften und eg 
fanpt und fondersy mit  Kavferl, 
Hulden/Gnader/Bünftenyc.Signatum Kann 
fourgden 16. April / Anno 1654. 


(Locssig.) 
Ve 
Ferdinand Graf Kurtz 
Wilhelm Schroͤder. 
Eopia Den ꝛu diß / lieſſen Ihre Kayſerl. Mayeſt. de⸗ 
—2— nen loͤbl. Ständen / wegen endlicher Beſchleuni⸗ 
gung der noͤhtigſten Reichs. Conſultationen / wie 


an f. 
* auch wegen Prorogation def jetzigen Reichs⸗ 
tags noch fernere Erinnerung thun: 








Beſchreibung 


Sich nachmals hiemi bedancken. , Welcher geſtalt deß H. 
eher — ee Fürften und Stände / und der abweſenden 





unaufigefegten Got Kal . 





a 1654. 





DU Eh WE EEE 





gnaͤdigſt ne der Reichs/Abſchied wuͤrcklich 

verfaſſet / Es Publication unverlängt | 
werden : Kan auch der $.de In- 
und der Pundtus der 

Keichewerfa der Ständen 

tröftungn er 


daganda , 


Ordnung / 8— in fei | 
Zweifel Ri nee Stände „in 
reits auf Derofelben Publication g 


verabſchiedet / und verglichen wird DBerreffend/ 
daß Ihre Kayſerl. Mayeſt bey deß Herrn Herto⸗ 
gen rancifei zu Lothringen Fürftl. Durcht. noch 
moährender Antwefenheir mit Derofelben Hand. 
lung pflegen / und auff Erklärung tringen laſſen 
wolten / wie / und was geſtalt Seine Durchl die von 
den Lotringiſchen Voͤlckern verſchiedenen Reiche 
Ständen noch vorenthaltene Pläs und Ort fr 
derlichftabzurretten, und die darinn liegende Be 
ſatzung / ſo wohlals andere Sorhringifche Kri 
völcher von deß Reichs Boden gaͤntzlich abzu 

ren / und hinfüro die Staͤnde damit nicht zube⸗ 
fehtveren gefinner fene; Haben Ihre Kanferl Ma- | 
yeſt dasjenige / was die Stände dig Orts ſuchen / 
weilen deß Herrn Hertzogs Srancifei Durchl ige noch fernere Erinnerung thun · ¶ wweilen deß Herrn Hertogs Srancifei-Durchl.fich 


— DUDEN 5 we 





a A I 
* 


ee u 
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1654. : 


| | Denckrvürdiger Geſchichten. 


| Commilfhariös, mit 


j 


chen aufffein gebührendes Anruffen die heilſame 

- | Juftig zuadminittrirn : Darauff Sie auch ge, 

) irn | fehrworen / welches dann der Friedenſchluß Iht 
lajfen. Nachdem ſich nun derſeibe / auff dasje | nicht alleinensicher 7 fondernvichmehr felbft cin, 
nige 7 weſſen ſich def Herrn Herzogs Franciſci | raumer / und Sie darzu in diefem eben fo 
Durchl. gegen Ihre Kanfal: Mayeſt. ſchrifftlich | mol alsinandern verbinden chut. Man hat auch 
erbotten 7 bezogen / undden löblichen Stränden leichtlich zuerachten / was vor Löfe Confequentien 
umb ihre weitere Ertlärung zu notifieirn gebet | einem und anderm Standvon beyden Deliglo 
ren 3 Als wird hiemit dan Ständen folhes.deß | nen darauf entſtehen fönten / wann ſolchem un, 
Hertzogen Schreiben inOriginäli communicirt. | herfommenem Begehren ſtatt gegeben werden 
———— Ihre Kayſ. Mayeſt andydie ſolte: Ihre Kayſerl. Mayeſt. aber ſeyn und bleiben 
nferenz und Handlung mit dem Frantzoͤſi | deß gnadigſten Erbletens / wann dergleichen Ca⸗ 
ſchen Geſandten über die wider die Cron Franck⸗ | fas bey Ihrem Reichs Hof · Rath weiter vor 

| reich je langer je meht gellagte Beſchwerden / hie | kommen werden? daß Sie diefelbige nicht anders 
bevor gebertener maſſen durch Dero Kanferliche | als durch pares utriufä; religionis fürnehmen / 
hung der Stände Der | dieliquidos ab illiquidisfeparirn, jenige behörige 

| putirten/famptdenandern Intereflirten, allbereit | Execution, dieſe aber zu geblihrendem Außtrag / 
fürnehmenundgu Werck fegen laſſen / (geftalt fie | und welche auffungleicher und unklare: Interpre- 
gleich / nach Erlangung der Stände Gutachten / | tation deß Friedenſchluſſes beftchen / und zu der 
die Ihrige hierzu verordnet ) wann nicht deß Herrn gefampren Stände und gůtlicher Vergleichung 
Borefhaffters betandliche Leibsunpaͤßlichteit gehören,’ auff naͤchſtkuͤnfftigen piotogirten 


— — —— si 
krheblicher Ur ſachen halber länger allhier nitauff, 
‚hatten toͤnnen⸗ mit feinem hinterl eni 


gehindere harte: Madh dem nun feichero ermeldtes | Reichstag / jetztgedachten Friedenfchluß/ und dar⸗ 
auff ins Reich publicirten Kayſerl Edicten, ar⸗ 


Bottſchaffters toͤdlicher Hintrut erfolget As 
ſeynd Ihre Kayſ. Mayeſt. umb fo viel mehr ge⸗ 
neigt und erbietig / denen König. Mayeſt Mayeſt 
Spanien und Franckreich / von den Ständen ge- | nichts ſtatuiren laſſen wollen: 
bettener und verlangter maſſen zuzuſchreiben An ⸗beneben / daß die Stände in alleweg ã via facti ſich 


&iorj modo exequendi, und Nürnberg 





langend den Punctum Reſtituendorum ex capi- | enthalten + und keiner den andern wider Recht 


te amnſtia & gravaminum;hären Ihre Kayſerl. und den Friedenſchluß / eygenen Gewalts be⸗ 
Mayeſt nicht ungernegefehen / wann many in ſchweren / tutbirg oder beeintraͤchtigen wer⸗ 
dieſem beederſeits Religions · Verwandte Staͤn⸗ den, 


Recels gemeß verwweifen en nt 
erfehen ſich da⸗ 


de concernirenden Werck / gleich Anfangs ſolche 
Expedientia ergriffen haͤtte / daß m an in den Ca⸗ 


Am uͤbrigen wolle Ihre Kayſerl. Mayeſt. der 
Reichs⸗Matricul halber an alle Crayßaußſchrei⸗ 


fibus fpecihcis defto beffer unverlaͤngt fortfoms- , bende Bürften gnädiafte Erinnerungs /Schrei⸗ 


men / und einen nadydemandernerörtern fönnen: 
Alldieweilen aber die Zeit ein folches nunmehr all» 


ben abgehen laſſen / daß Sie / von tragenden Craiß⸗ 
außſchreibenden Ampts wegen / alle einkommene 


1654» 


1. | Informationeszufammen bringen / und Ihrer 
Mayeſt. nachmals bey Ihrer vorigen Meynung/ Kayſ. Mayeſt einſchicken / damit manbeykünffe 
daß nemblich dieſer Punct auff ein ordinarı- | tigem Reichstag auch DIE Orts deſto gefaſter er⸗ 
Reichs⸗Deputation, auß welcher gleichwol auch | ſcheinen / und felbigem Punct umb fo viel ehen⸗ 
tin Extraordimari-Deputation von beyderley . der und leichter abhelffen koͤnne Was endlichen 

Religionen nach geſtait der Materien gezogen , die Prorogation def jetzigen Reichstages anbe⸗ 
werden koͤnne / abgehandelt / und was daſelbſt nicht ¶ langet / wollen Ihre Kayſerl. Mayeſt belieben laſ⸗ 
decidirt würde / auff den kuͤnfftigen Reichstag ſen / daß ſolcher innerhalb ꝛ. Jahren / von dato def 
verwieſen bleibe. Daß aber unterdeſſen die beym | jetzigen Reichs ⸗Abſchieds anzurechnen / wieder⸗ 

Kayſerl. Reichs Hof Rath / oder auch beym | umballhier reaflumirt werden / und Chur Fürften 

Kayſerl. Cammergericht erhaltene / oder noch und Staͤnde darauff in Termino erſcheinen / die 

führende Proceſs, Decreta, Sententia, Mandata, hieſiges Orts lolenniter beſchehene Propoſition 

Commiſſiones, und derſelben kxecutiones in fu- | wiederholet und mit den Keichs-Confultätioni= 

fpenfo bleiben / ja gar diejenige/ fobey währendem | busdarüberperfahren / auch die jene hinterblei- 


hiernicht erleiden will / als bleiben Ihre Kayſerl. 











ben / unddie Calusin ftaru quo gelaffen werden 


zweifflend / diefelbige fich inzwiſchen dergeſtalt 


| diefem Reichstag / geſchehen / caſſitt und auffgeho | bende Materie refolvirt werden follen / nicht 


gleichwol / ben 





fotten / tote etliche Auafpurgifhe Confeflions- 
Verwandte Stände es begehren / das iſt ein ſolch 
Zumuthen / deſſen Ihre Kayſerl. Mayeſt. Sich 
hrer biß hieher unaußgeſetzten 
vatterlichen Sorgfalt und Bemuͤhung / für def 
H. Reichs und beſtaͤndiger Beruhigung : und 
nachdem Sie ſo vielen Chur ⸗ Fuͤrſten und Staͤn⸗ 


maturirn werden / daß man als dann deſto ſchleu⸗ 
niger in den Deliberationibus darüber ver⸗ 
fahren / denſelbigen abhelffen / und den künff⸗ 
tigen Keihs,Tag umb fo viel ehender ſchlieſſen 
koͤnnen wird. Welches Ihre Kanferliche 
Mayeftät den loͤblichen Chur » Fürften und 
St / undder Abweſenden Raͤthen / Bott 


den Augfpurgifcher Conteffion zuihrer Reftiru- | fhafften und Gefandten / zu Ihrer fernern 
tion nicht werfehen / Ihre Kayf. Mayeſt. darinn Nachricht alfo anzudeuten / allergnädigft ans 


nicht willigen / in Erwegung daß Ihr hohes Kay ⸗ 
ſerliches Richterliches Ampt erfordert / maͤnnigli⸗ 


befohlen + Und verbleiben denenfelben / ꝛc. 
Signatum zu Regenſpurg / under Ihrer Kay 
Yu dj fertichen 














j sı2 Belhreibung 
ferlichen Mapeftät auffgetrucktem / ec. den .Y, | Ständen bejferer Nachricht ein beglaubtes Ex- 
ER pril/1654 —— emplar zu dem Chur ⸗Mayntiſchen 
werde / darbey man der 
(LS.) nigften Zuverficht lebt / Jhre Kayſ Mayſt werden 
ve vor nörhig anfehende Erinnerungen bey nÄcft«. 
Ferdinand Graf Kurz. es A ie daß auch Ihre 
ne eri Mayeft. die von verſchiedenen Stän- 
Wilhelm Schröder. | den/ wider die Eron Franckreich eingebene mun- | 
| af derfelben vorgan⸗ 
und der Abweſenden Raͤthe / Bottſchafften und 
e / darfuͤr gebuͤhrt un⸗ 
—— F Chur, und Staͤnde / —— 
Eopia Der Röm. Kayſ. Mayeſt. ihrem allergnaͤdig /fentlich / ohnverlaͤt die 
—— ſten Herrn Dero getlagte Gravamina Ipecifice /inglei · 
Dandfa, | Nensund / und der / chem dem jüngſthin / in dem Erd Stifft Tryer 
—* Bottſchafften und nachmahlen al | von dem Fr und unter 
drei || igften daß Ihre Kay | deß Herrn Faber ‚Commando | 
bens von] ſerl. Mapft.cine fo langeZeit/über dicſemm Reichs⸗ artirtẽ Volckern (darüber die EhursTrperie | 
Chur Sür| gagmir groffer Sorgfalt und Gedult perfönlich | faresin Memorialübergebenmerden4) 
Su —— —— ——————— 
au Ihre | A 
KRayferl: der Kayſerl. Refoluti die beede Pun⸗ Erinnerung auffder Ständen 
| May. a se —— —* 
dann deſſelben und deſſen zu gleichem End an die 
gut ben Entwurff den gefampten vorhero 
habenden Keichs-Abfihled ebenmaͤſſig / als der | communicirtwerdenmöge / die mit deß Hertzo⸗ 


Punctus Juftitiz,und andere abgehandelte mate- 
riæ einverleibe werden follen / allerdings beruhet / 
und ift man zu fehleuniger Erlangung diefer 
hoͤchſtruͤhmlichen Kayferl. Intention aneufferften 
Fleiß niches ermangelen zu laffen ſchuldig und 
willig / und im Werck begriffen zauff die ber das 
Gutachten Jultitiz, allbereit ertheilte Kayſ. Ant- 
worr / und denn nunmehr inden dreyReichs-Col- 
legüis,deliberirten und beſchloſſenẽ $.delndagan- 
da,mit und. eben dem per Deputatos überlegt 
und preparirten puncto Securitatis ſich unver 





I vernehmen zu laſſen / damit zu 
Ihrer Kayferl. Mayeſt. allergnädiaften conten- 
to Reichs-Abfchied / ohne —— 
Ver ug verfaſſet / und publie irt werden moͤge / und 

——— Dero allbe⸗ 


dieweil Ihre 

reits außgefertigter Reichs Hof. Raths ⸗ Ord⸗ 
nung / ſich dahin allergnaͤdigſt ertlaͤrt / daß darin⸗ 
nen in gute Obacht genommen worden / was de⸗ 
rentwegen ſo wol im Friedenſchluß / als dem in 
Anno 1644. zu Franckfurt gemachtem Deputa- 
tions-Recefs, mie auch der Sammergerichtsord» 
nung und den Reichs · Conſtitutionen enthalten/ 
zu deme alſo eingericht ſeye / daß auch dasjenige / 
was auff dieſem Reichstag verabſchiedet / und in 
die fünfftige Cammergerichts · Ordnung einge, 
tragen werden wird/chenmäffig am Reichs⸗Hof⸗ 
Rath beobacht werden folle / fo ſetzen a 
ften und Grände / neben allerunterchänigfter 
Danck ſagung / darinn feinen Zweifel/ mir der ge⸗ 
horfambften Bitt / Ihre Kayſerl. Mayeſt. geruhen 
die gnaͤdigſte Verordnung zü thun / damit zu der 


— — — — — — — — — — — — — —— 








| dagandatiberdag Credittvefen/ ımdtoegenein 
—— ————— 
Just befunden werden moͤchte / deme nunmehr vor⸗ 





und Staͤnde alles guten 
dahin geſtellt ſeyn / daß mit beſagtem Gewalthaber 
die Vorige / per rei & perſone mutationem nun» 
mehr erloſchene Handlung / dergeſtalt reaflumirt 
werde / daß die bewilligende Summa auff ein lei⸗ 
dentlichers gebracht / und dargegen alle noch mit 
Lothringiſchen Vloͤckern beſetzte und zu Lothrin⸗ 
giſcher Contribution gezogene Plaͤtz und Herr⸗ 
darunter Sarwerden / 
und ihrem vorigen Poſſeſſorn eingeraumbt / auch 
die Kriegsvölder von deß Reichs Boden abge⸗ 
fuͤhrt / und fein Stand dei Reichs noch deſſen Hin. 
a —— 
die o r b * 
Gränden allerg * 





Fürſten und en / 
Sie geruhen bey dieſer Occafion Churfl. 
Durchl. zu Coͤlin indem Stifft Meich zugefuͤg ⸗ 


ten —** Schadens / und deſſelben gebiib, 
render Reparation allergnaͤdigſt eingedenck zu 
ſeyn / und Dero allerhoͤchſte Kayſerl. Interpofi- 
tion und Authoritaͤt verſpuͤren / und dieſe Sach / 
bey dem Lothringiſchen Gewalthaber kraͤfftig er⸗ 
innern zu laſſen / die Reichsſtaͤttiſche aber/ wol⸗ 
| lenex den —— mediorum ſich zu 

einigem dothring ag nicht verſtehen. 
| Was Ihre Kayſ. Mayeſt. wegen defpundti re- 

ftituendorum und daf derfelbe permirtels einer 


ordi- 
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ordinari Reichs und darauf ex urraqueR.eligio- 
nipari numero ztehender Deputation 


delt werden folle/allergnädigft wiederholer haben 
darbey läffer es ein Churfürftliches Collegium al, 
Ierdinge bewenden / und confotmirt ſich damit in 


eventum der Erbaren Frey⸗Reichs⸗Staͤtte Col- 
legium, wofern nebendenen/ vorhinhergebrach- 


ten ziween noch andere vier Staͤtt ad ordinariam. 


Deputationem, mie Sie folches Ihres theils vor 
eine hohe Notturfft halten / bewoilliger werden fol- 
kei berä —— —* ——— Col- 
ii der Meynung iſt / daß erſt gedachte ordinari- 
Deputation, andem ordinari· Ort / nemblich in 
Franckfurt / foͤrderlich werckſtellig su machen ſeye / 
geſtalten pro. termino, der erſte Tag Julii, oder 
Augufti , oder zum Fall dieſes zu frühe ſcheinen 
wolte / der erfteNovembris vorgeſchlagen worden / 
die Augſpurgiſche Confeſſions · Verwandte im 


Fuͤrſten · Rath aber / beharren nochmahlens / auff | & 


Denchronrdiger Ochebichten. 
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Abfchied nachrichtlich eingeruckt werde : Damit 
Chur Fürften und Stände perſoͤnlich / oder durch 
deren Raͤthe / Bottſchafften und Gefandten/ ob» 
ne ferners Außfchreiben fidy in termino ohnfehl⸗ 
bar einſtellen / und alsdann in denenfelben proro- 
gatis Comitiis, ohnerwart einer fernern formal- 
Propofition.diejenige Materias,in den 3. Reichs 
Raͤthen vornehmenmögen/ welche indem Frie⸗ 
denſchluß + infonderheitart.8.9. habeantur, &c. 
Und darunter die Wahl⸗Capitulation enthalten/ 
und ad Comitia verwieſen / und dißmahls aber 
nicht außgemacht worden ſeyn / c. Regenſpurg 
ben27, Aprili654. | 


(LS) 
Den ız.dig A. Cempfiengen vonder Kayſerl. 


Mayeſt. ihre Churfürftt. Gn. von Mayntz die 
chen nachfolgender gefale: Nachdem Ihre Kay⸗ 


diß Orts fortfegender Extraordinari-Depura- | ferl. Mayeſt. Sıdy auff Dero Thron gefegt / ers | 


tion, und vergleichen ſich mit demſelben ihrer Re⸗ 


ſchienen fo fort drey Chur⸗Mayngziſche Raͤthe / 


ligion / Zugethane im Staͤtt⸗Rath / auff den Fall | weiche, nach dreymahligem Nidertnyen / wegen 
ihnen mit erfigedachter extenfionad ordinariam Ihrer Churfuͤrſti. Gn. die Lehen begehrt: Wor⸗ 9 
Deputationem nicht willfahrt werdenfolte/ / ſobe | auf Ihre Kayſ. Mayeſt. durch den Herrn Reichs⸗ 


erl. Mayeſt. in puncto ſuſpenſionis Poceſſuum 
ertheilte allergnaͤdigſte Erflärung dem Fuͤrſtlichen 
Schluß gemeß / und dabey billig allerdings zu laſ⸗ 
fen ſeye: Die Augſpurgiſche Conkeſſions· Ver⸗ 
wandten aber in gemein / begehren nochmahln/ 
daß foldieSufpenlion,ohneLimitation oder Auß⸗ 


nahm verwilliget werde / jedoch vergleichen ſich 


beede Theil in deme / daß biß zu erfolgender R.caf- 
ſumption def prorogirenden Reichstags / fein 
Stand gegen dem andern viã kacti verfahren fol- 
—* daß dieſes indem Reichs ⸗Abſchied zuverſe⸗ 
eye. 

Der in pundtomoderationismatriculz, von 
rer Kayſerl. Mayeſt allergnädiaft gethanen- 
aͤrung daß Siean alle Eraifaußfihreibende 
Bürften zu dem End Erinnerungs⸗ Schreiben 
abgehen laſſen wollen / damitin jedem Craiß ge- 
bührende Information eingezogen/ und Ih Kayſ. 
Mapeft. eingeſchickt werde / bedancken fich Chur, 
Fürſten und Stände gehorſambſt / und bitten / 
allergnaͤdigſt zuverordnen / daß hierinn dem 
Reichs⸗Abſchiedde Anno iy82. nachgegangen / und 
von jedem Craiß ein folgender Bericht / eben» 
maͤſſig zum Reichs Directorio eingeſchickt: In⸗ 
gleichen wegen der Policep / und infonderheit der 
bermäffigen $iedlohn / und Handwercksleuthen 
Belohnung / in jedem Craiß gewiſſe Verordnung 
gemacht / und der Müntz halben / nothwendige 
Probation· Taͤg angeſtellet und gehalten werden 


ſollen. 

auch Ihre Kayſ die Prorogation 
—— —* —* verfajfenden 
Reichs⸗Abſchieds auff 2. Jahr anbero allergnaͤ⸗ 
digſt zu beftimmen gemetnet / darben laſſen es 
ne —— eitra Prej udi» 
cıum def Churfürftt. Herkommens / und mir dem 
allerunterthaͤnigſten ir 
bewenden / daß ſolches 


u den geho de 
—— Da! P man zu dieſem Ende erwähnten Sonn. 


de man auch Churfürftt. cheils daß Ihre Kay | Bice-Eangler geantwortet : Daß / weilen der 
Ehurfürft inder Naͤhe / und vorhanden waͤre / wol⸗ 


ten Ihre Kayſerl. Mapeft. Seiner perſoͤnlichen 
Gegenwart erwarten / und Ihme als dann in ſei⸗ 
nem Begehren willfahren. Solchem nach / ſeynd 
die Chur⸗Maynßiſche Raͤthe mir gleichen Cere⸗ 
monien abs Entgegen bald darauf‘. Churfl.Gn. 
zu Mayng / bey fich habende auf der rechten Hand 
den Biſchoff von Regenſputg / auf der dinckena 
berden Fürftenvonsobfowig / hinein getretten / 
und nach dreymal Nidertnyen / und darauf durch 
Dero ſelbſt eigene zierlicye gechane gebuͤhrende An⸗ 
ſuchung / wie auch von Ihrer Kayſerl. Mayeſt 
durch den Herrn Reichs · Vice Cantlern erfolgten 
Anrwort/ dag Juramentum fidelitatis abgeſtat / 
tet. Darauf dann Ihre Kayſerl. Mayſt Seine 
Churfuͤrſtl. Gn. von Mayntz / wie auch Ihre Chur⸗ 
fuͤrſt. Durchl. vonder Pfals zur Tafel Behalten, 
Sohaben auch erwähnten Tags von allerhöchft- 
gedachter Ihrer Kayſ. Mayeſt die Churft. Durchl. 
in Bayern durch dero anſehnliche Herrin Abge⸗ 
ſandte / als deß Herrn Grafen von Wolffsegg/ 
und Grafen von Fuͤrſtenberg Exc. Exc. das 
Reichs⸗Lehen empfangen: Welcher Zeis auch Ih 
Kayſ. Mayſt. u Verhoͤrung deß Reichs · Abfchiede 
verordnete hochanſehnliche Commillarii , als 
nemlich ihre Fürftl. En. von Diererichflein/ 
Roͤm. Kayf. Mapeft. Groß · Hofmeiſter / Ihre 
Ereell Reichs⸗Vice⸗Cantzler / Herr Graf Kurs / 
und Ihre Excell Keihs-Mof.Rarhs Präfident/ 
Herr Braf von Dertingen / uͤberauß fleiſſig zu 
Math gangen. 

Nachdeme man nun indenenHaupt-Puneren 
der Reichs⸗Tags · Tractaten durchgehends fertig 
worden / haben Ihre Kayſ Mayſt. unangefehen 
der Stände Einwenden / daraufbeharret / daß der 


Reichs⸗Abſchied / Sonntags den 7.17. May / auf 


Weyſe publiciret worden 


tags 
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zuſammen kommen / auch die Staͤnde ſich daſelb⸗ 
ſten eingefunden / iſt man von dannen in zierlicher 
Ordnung über den groſſen Gang in die Thumtır- 
che herab gangen. Voran tratten 3. Herolden: 
—* folgten der Stände Abgeſandte / und die 
ayſerl Officierer untereinander, Bon Reihe, 
Fürſten war niemand in Perfonvorhanden/ als 
Salm / Lobkowitz / Piccolomini / Dieterichflein 


und Auersberg: Nach welchen gefolgt 2.Rayferl. | dem Thor am undern 
Trabanten / und nach dieſen die Chur⸗Brand. nen in ihrem Gewehr aufgewartet Y 


Saͤchs und Bayeriſche Gefandren. Darauf 
Chur⸗Pfaltz in Perſon / folgends der Chur · Trie⸗ 
riſche Geſandre / und der Reichs⸗Marſchall in 
Perſon / tragend das Kayſerl. Schwert bloß: Auf 
dieſen aber Ihre Kayſerl Mayeſt in Perſon / ein 
ſchwartz Sammer Kleyd mit Ermeln von giilde⸗ 
nem Stück / begleitet von HH. Grafen von Für, 
flenberaund Brafenvon Wallenftein. Hinter 
Ihrer Mayeſt. folgere Chur-Maing in ——— 
und die Chur⸗Coͤliniſche Abgeſandte zur Lincken 
ein wenig beyſeits. Nach dieſen hinwiderumb 
2. Trabanten / und etliche Cavaglierivon Hof. 
Wie nun Ihre Kayſerl. Mayſt. und die Staͤn⸗ 
dein die Kirche kommen / ſtunde der Herr Biſchof 
von Regenſpurg in ſeinem Biſchofflichen Habit 
angethan / und gabe die Benediction mit der 
Weyhe. Als nun Ihre Kayſerl. Mayeſt. ſich auf 
den gegen der Cantzel über zubereiteten koͤſtlichen 
Thron geſetzt / nahmen ferners auch alle anweſen⸗ 
de Staͤnde ihren Sitz. Wallenſtein ſtunde Ihrer 
Mayeſt sur Rechten / und Fuͤrſtenberg zur &inz 
chen. Zur Rechten ſetzte ſich auch Chur · Maintz / 
und umb den dritten Stul hinab der Chur⸗Coͤll⸗ 
niſche Geſandte. Mitten in der Kirche / ſaß in 
einem Stulallein der Chur⸗Trieriſche. Gegen 
Ihrer Mayeſt. über faß oben an Chur⸗Heydel⸗ 
bergnebenden Chur Bayeriſchen uff dem vierd⸗ 
ten Stulvon dar aber die Chur, Sächftfcherund 
dann Chur Brandenburgifche Geſandte: Weir 
ers Saim / Lobtowit / Piccolomtnt/ Diererich. 
ſtein und Auersberg: Die überige Herren Abge⸗ 
ſandte und Cavaglieri waren untereinander ohne 
Ordnung. 
Unter waͤhrendem Ampt / ſo der Herr Biſchoff 
von Regenſpurg gehalten / wurde Ihrer Mayeſt 
durch Chur⸗Maintz das Evangelium und Pacem 
gereicht. Nach aufgegangenem Ampr / gieng 
man in obbemeldter Ordnung wieder nad) der 
Ritterſtuben / allda von u. bifinach 4. Uhr der 
Reichs. Abfchied publicirerworden: Weil aber 
| der Plag zu klein / und die Reichs, Stände ihre 
Or dnung nicht haben koͤnnen / giengen viele dar⸗ 
von / und kunte ſonſten auch nicht einiger Privatus 
hineinfommen. Unter waͤhrender Publication, 
Funde Chur/⸗Heydelberg auf / und proteftirte,ver- 
meynend / man haͤtte im Reichs⸗Abſchied Seiner 
wegen außgelaſſen / was zu Muͤnſter verſehen: A 
ber es war nur ein bloſſes Uberhoͤren. Dann als 
man Ihm hernacher remonſtrit, was Er urgirt, 
war Er zufrieden / welches eine groffe Refolution 
von Ihmegeweſen. 


Hierauf hat man alfobald angefangen’ alles zu 





ſchreibung 
tag8 frũhe in der Ritrerftubeny nd Antecamera , Schiffezu führen — — 
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—— q— — — — — — — — — 
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na der — 
folgenden Montags in ern See 
nen/ welches auch geſchehen — 


umb t Uht / von der 


Rath aber iſt umb 2. Uhr mit 
in der Ritterſtuben erſchi on weſchen 2.0 
denen Herren Cammerern in dag Zim · 
mer begleitet worden / daſelbſten ſie vn 
Mayeſt Abfchted genommen / und anffer Zt 


von Deroſelben Ihrer 
Unterdeſſen erſchienen auch —— 
—— Undalsumb4. 
nd Pfaltz in — 
ſchied alſobalden vor ſich: 
= Herren Abgefander / und 
an Palit / und a 
anfvefenden Herren 
en eng ar 
den Schiffen geeylet. Vorhero giengenẽ Car 
retten mit Cammerherren und Cavalem / auch 
andern anweſenden Fuͤrſten aan ad 
der Fürft von Drechienb wa — 
Koͤnig in einer Carrette. Darauf de 
und Fürſt von Auersberg / — 









































fer und Kayſerin gefahrenaundnebenderKufhen] 
der gantze Rath gegangen. Welten Bern 
Chur · Maintz / und der Biſchoff ve — 


beyſammen figende; Und daranfdas 
— —* Hofmeiſterin / und ıo.1 
amen / ſo die Junge —8* 

— —— 
ne Briücke kamen / lieſſen ſich die Trot 
Bern eu Ka 
nigl. Schiffen oben aufgewartet / 

Zur Seyten auf dem Sandy hielten vor der € 
auch 2.Parcheyen Heerpaucken und T 
er — Vocal-und Ir 
tal-Mufic : Die fo lang — 
Haupt · Schiffe abgefahren. Als Ihre Ku 
Mayſt ans Ufer kommen / —— 
alle Staͤnde in Perſon auf/ von denen 
Urlaub nahmen / und jedem die. ma 
Chur, Maing und Pfaltz / wie a 
Fürften in Perſon / —— 
das Schiff hinein: Sobalden te 
fem Nachruffen def Vola⸗ Gi ick 
ſer / umd allen den Seinigen!) alle Schiffe 80: | 
in go.an der Zahl/ mit guter Ordnung om da | 
geftoffen/ und fortgefuͤhrt / —* 
— Abcndgefchen. Dapah 


— 
Singen 
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SE  Denekwirdiger Gefchichten. — 
1654. Ufern und Brücken vielraufend Menſchen ſe 1 Stäreny indenneuenfihmarkumdaelben/ auch 27; 
ai —* alſo daß man kaum dadurch Hin tomma mit viel nen und Tapezerien en choͤ⸗ 








J Me = Hr ü ib⸗ ee | 
|Antunfte | Demnach mannun ſelbigen Abend biß auf Jil⸗ noch fahrende / nicht allein von denen in em: 
zu Wen tkopffen / denıo.9.hernacer aufSeraubingen: | Taborfeid — —— 
ae Denzı.ı.anfHofnerzellz denz2.12.a | 2 pauckern / ſo auch mit rg 
mingflem/ und dannden 23.1 ’ zum mahl mit hoͤch⸗ 
udrei der | ung —— 3 7 "haben Sspre fen Paſteyen — —* 






ag Feldmarſchall / Herr 
Einzugzu haiten gi eſonnen / daß dahero und Thraun / Landmarſchall / Cammerer / Generai 
cher ek een - Baprifta Sur * 
m a . . 
——— —— 


ſigen Herrn Biſchoff· Der iv misCantzler⸗ Hert Clementta⸗ 
und einem St at allhie ferners inti- doit / der 1. hinterlaſſener Cammer Dire⸗ 
wiren / und darob ſeyn ſollen / damit ineinem und Eot, kunte wegen deibes⸗ Unpaͤßlichteit nicht zu⸗ 


alle behoͤrige eingerichtet wir | 
— — ſchehen / und —2 wſerl 
in 





beruffen worden. Es ſeynd audynodyfel, ten ſich der 
bigen Abend hoͤchſtgemeldte —8 —52 ‚ chirtenvor dag in der Ordnung / wie her⸗ 


e⸗ 
tDao Hof ⸗Si re Kay⸗ | famptherrlichgeffeider / wie es jcho mit mehrerm 
ſerl und Koͤnigl. Mayeſt Mayeſt. zu empfangen; angezeigt werden ſolle Darin hieben zuwiſſen / daß 
Wir auch von dem loͤblichen Colle gio der Herren | die lobl. Landſchafft die Reuter von denen vier er⸗· 
hinterlaſſenen geheimen und depneierten Derren | fen Con p inrorh Tuͤchen · mit gri filber, 
Raͤthen / der Herr Statthalter und Herr Land⸗ nen Ballonen doppelt verbrämten oder 
. Marjchallsfich bey Ihrer Kayſ. Mayeſt dep Ein, | Ri welcher vorder und hinterer Seyten / 
zugs halber eygenilichen Befelchs zu erholen nach iund an beyden Ach ſeln der Oeſterr eichiſche Schäldy 
Cloſter⸗Neuburg abgereiſt / und frühe zn Wien und darauf das Erttherhogliche Hürlvonrorhund 
— 
berbey Ihrer Kayferi.umd Ronigi Meayſt dar ⸗lich inin genahe gewefen gekleidet ; Und jednse, 
oben verblebe. dermeinen weiſſen Hut mit rother Schnut / weiß 
Folgenden Tags / wurden die Trommeln aller | und rorhen Federn gegeben Denen 2.andern und 
Drteninder Stast abermal gerühret / und die | Terten Compp. aberyfo Trab-Harnifheund Ca, 
Burgerſchafft zu ihren Fähnlein geruffenidie Eh⸗ | Pe re Eharpe/ und auf die 
renpforten völlig auff gerichtet / und aufgezieremte m eine roth und weiß taffete Binden ver, 
auch die Reiter zuſammen geführt / und fonftenal» | ehret Der Trompetter bey denen 4. erſten Compp. 
les noch uͤberiges fertig gemacht. Nach neun waren ingleichem mit roch / tüchen / mit gut ſibber⸗ 
Uhren / kamen Ihre Durchl. die Junge Princeſ⸗ nen Gallonen dickverbraͤmten Roͤcken Die an 
fin mit Ihrem Schifft ‚Stat glütchlich any | dern Trompetter aber ben denen 2.übrigenCompp 
und wurde ſtracks in die hinein-geführe: | in Koͤllern und rothen Schärpngeffeider / auch 
Welche von Clofter-Neuburgdartımb voran ge, | mit rorh und weiſſen Federn außſtafficret. Die 
ſchickt worden / Damit Sie durch das Schicſſen Eftendarten und Tromperten / 
niche erſchreckt wůrde/ Maſſen dann auch eben ! majfenmirdenen Kapferl Königt. und Ersher, 
deßwegen auf der Eärner-Burg-umd eebel Pa⸗ zogl. Wappen / auch fonften ſchoͤn geſchmüůckt / daß 
ſteyen / als welche der Kayferl. Burg am naͤd ſten | aljo dieſer Auffzugüiber die ma ſſen enſehnlich und 
gelegen/feine Stück 68 worden. Nach» | herrlich anzuſchen geweſen. 
mittagumb e. Uhr / marchmtendies: Compp: der | Mad) ener vorubersmar. hirung diefer 
loͤbl Landſchafft / und 2.der Start Wien / hinauß Völcker "haben fich Ihre Kayferl. und Königt. 
in das Taborfeld / allda fie haltendeverblicben. —— neben Ihrer Ertzfürſt. Durchl. 
Nach drey Uhren / kamen Ihre Kayſerl und Koͤ⸗ | auß dem Schiff er hebt / und in das Feld begeben: 
nigl Mayeſt Mayeſt. wie auch Ihre Erg Fürftt. | Auwo erſtlich Diefelben der Venerianiſche Bott⸗ 
Dirchl./als welche mit Ihnen von Eloſter⸗ ſchaffter / mir Küfung der Hände und wenig 
Neuburg herab gefahren ) neben Ihren Hof ! Worten; Hernach aber im damen derhocläht. 


— hinter⸗ 
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hinterlaffenen g — — — 
Rathe / der geſampten ob ichen Stande / und 


* —— 


geantwort gereiche Iht 

nehmem Gefallen? was im Namen dero 

pten treugehorſam⸗ und geliebteſten Raͤthe und 
Staͤnden unterthaͤnigſt angebracht worden; Und 
wie Sic Dero vaͤtterliche Gedancken und Sorg- —— 
falt jederzeit dahin gerichtet / daß Sie die von Gott 
Ihro anwertraute Erb⸗ Koͤnigreiche / Fürſten⸗ 
chumbe und Lande / in beſtaͤndige Beruhigung und 


bringen moͤgen: Alſo würden Sie auch darinnen 
noch ferner gnaͤdigſt —— Verſaͤhen | Durch. Herr 
Sich hingegen auch / ſie treu gehorſamſt und ge⸗ 
liebteſte Raͤthe und Staͤnde in ihrer Treu und 
devotion beftändig verhatren werden: Under, | banten 
blieben denenfelben ſampt und fonders mit Kay | ferliche und Königliche 
ſerl. und Landsfürſtl. Hulden und Gnadenfor- | ferlidyeund Königliche 
derſt wol gewogen, ten · Hauptleute / Herr 
Nach ohne folder allergnädigften Ant- | von Fuͤrſtenberg / Herr 
wort / verfügten ſich Ihre Kayſerl. und Koͤnigl. Herr Strojzi 
ſt M Dane fampr Yhre Erefürl, Durcht. 
hrer Kayſerl. Mayeſt. neuen und ſchoͤn ge⸗ 
em Seibwagen; Daraufdannder Einzug in 
folgender Ordnung geſchehen: Voran marchir- | zimmer / und zulege der K 
ten etliche Handpferde / 6. Trompeter und ı.Neer- | lichen 
paucer : Darnach der Statt ie BR 
Herr Barcholome Schlegerimit feiner Comp.zu | Wie nun Ihre Kanferlice ? 
Pferd mitden Bürgern / welche alle in Kölenny dem rothen Thurn fommen / haben Diefeli 
rothen Schaͤrpen / und fonften wol befleider ge, | allda Herr Burgermeiſter (fo inmit 
surfen.  Alsdann erliche Handpferde def Herrn | von dem Pferd abgeſtiegen / md die.@a 
Bungermeiftere / und feines Lientenanten / | durch ‚feinen Sieutenane auf den Q 
6. Tromperteriund i. Deerpaucker / in roth und auffführen laſſen) ſampt dem 4 
weiſſen Roͤcken der Burgermeiſter zu Wien/ | Kath 
Thomas-RWolffgang Puchenegger / und fein | dern’ 
Sieutenant Daniel sazarus Springer: Einegan- | ner 
ze Compagnie von deß Stattgerichts —— 


ẽ 


dem enſſern Rath / und andern Statt ⸗ Officiern | meten Beutel underthaͤnigſt — 

darvon etliche vorderſte Glieder in —2* Seine Kayſerliche Mapeftär € | 
Pluͤeſch angerhan / mit in Säbersgeftickten | gnädigft geantwortet / die Schlüter | 7 
Wehrgehaͤngen / weiß und ſchwartzen umb zugeſtellt und durch die Statt hißg 
yndgüldenen Ketten ; Die andern Glieder aber ——— zu S. Stephan gefabe | 
in Költern und rorhen € ren, or der Kirche Thiie fir 


Ihnen folgeten 12. Trompetter undı. Paucter | djer Baldachino oder Hmm s y nt re 
der löblichen Landſchafft Herr Carl Ferdinand | dem Boldftücke: Yun dejfen Meike i 
— welcher die 6. Compp. comman- | fläckter Kayſerlicher / fo bie Stat 
dire ; Herr Obrift-Sienenam Geymann Frey | hatte machen daffen, Allda fliegen & 
herr / mit feiner Comp. 2. Trompetter Herr | Kanferlice ab / und verfügten 
Dbriflssieutenant Le 5 / mit feiner | in die *— | 1, :hor de 
Comp.2.Tromprttee/ ———— 


Janatus Eder / mirfeiner Comp 
tet / Herr von Keyferfteinamit —— Au |6ı 


3 
DE See. 
nn‘ ‘ 4 





Pa ⏑——— 








Phten  — - > a 





Gem Seren Srälanen vom Janin rem Or. FRI — 
u eekihendas Zum Gap dei Di marchin. _ Sn Dr rn Read 
rifey 7 weder ct. — haben Ihre Kayfert. und Königl. Mayeſt Des 


Rector ro reſpective geliebt So 

® | Dodtor Johann —— Bruder Pr Cache ya zu 
Kayſerl und et. Mayeſt mit einer ’ x. in Latmiſcher Sprach empfun- 
zwar turtzen / aber fehrzierlich abgefaften Oration | gen / — — rise über die 
Pacfobefhehener Einfennung, Rey m 3 an De Zeh Dann un Kinft 
es r Anttoorty wurden SE —— mir Ba 
—— vier Facuitaten Decani —— Die Ins - en Be 
Herr h. Bacchin Soc. Jef. er ae zu Hof abgeftiegen / loß 

— Herr Doctor er / umdder | ren von Wien neben der Ehren-Pforten ro, 


* | | | 
dem hohen Altar / in Fhresubereitere Stgebegleis | hen dem gemeinen Mann Preif gegeben + 
tet / und darauf das bern des iſt auch der fehöne neue Roͤhr ⸗ Brunnen auf 
nen Kayſerl. Muftcanten geſungen / woben dem Platz — ———— 
den Sonn er San N eflkhen dc ter gezierer worden. Wie anfehnlich / 





geſtanden und aufgewart — die loͤblichen Stände / —— 
Dach volenderem Te —— fonften jedermann aufgezogen / bedarff | 
Ihre Kanferl, und Rönigl. Mayeſtaͤten wieder | feines weitlaͤufftlgen DBefchreibens : Som 
umbzu Wagen gangen / undvon®.Stephang | dern wird 2 *5 von ſich kg 
Kirchen ab 7 uͤber den Brabenund Kohlmarck / | achten koͤnn ſich Der / feinem 
dutch die aufgerichteten Ehr — aergnädigften Kay er / KRör und 
——— Burg gefahren. beyden Sei⸗ — — in Klei⸗ 
—* Gaſſen vom rothen Thurn an / biß nach dern ei m 


©: Stephan / and folgends garzu der Burg’ | werde 
lunden die Burger im Gero’ br / und hatten ihr A alfo — der Freideureiche und hoch⸗ 
Cotpodi guarcia auf dem G aben / die Stait | verlangte Wieder ⸗ Einzug geweſen / welcher 
Guardia aber auf dem Bur geſtellt. umb ſoviel herrlicher zu fchägen / weilen alleg 


auch Herr Burgermeiſtec | (GOTT dem Almächrigen ſeye gen 
Herr Start Richter und der gangeinnere diach / wiges Lob und Dank gefagt ) glücklich / umd 
ihrer Königl. Mayefären / von fonder Berlesung einiges Menfhen / auch 
demrorhen Thurn / bißindie Burg’ anbenden | ohne andere merctliche egenheit abgan ⸗ 
Seiten / neben dem Wagen aller auf. | gen. 
gewartet. In — Bon be ir eramen 
Die | triumphales | cher geſtalt Sonntaͤgs den fiebengehenden 


Arcus 

d eſen / und | oder M — each 
erg dran rin = ſed / nach ir Aid Gottesdienſt C wel 
chen laſſen / auf dem Plag/ / beym Stock ins | diem die Roͤmſche Kayferliche Mayeſtaͤt / wie 
Eyſen genannt: Die Andere / ſo die Start Wien nicht weniger die anmefente Herren Chur⸗ 
la ſchtet / aufdem Graben; Und die Dritre der | fürften/ von Mayntz und Heydelberg / —* 
Hof Befreyten / auf dem Rohlmarckt geſtanden. andern Fuͤrſten und Ständen 
Nicht weniger har man auch das Thor von der | in der Ritterſtuben / von ir. Uhr 2* 
—— neben dem Ballhauß / abſonder | 4. Uhren Nachmittags abgeieſen und publi- 

Ehren⸗ Pforten gleich gegieret. Wie | ciret worden. Damit —— Ucbhaber 
—* aber dieſe Eh geweſen / dergleichen Gadjen / 


nigft / 
haͤnig / d⸗ und dienſtlich 
| — — — 
„| dafi auf allen dieſen Pforten Heerpaucken / 


welche fich bey Ihrer Kayſerlichenund Königit- | wegen an die Crayß· aufifch 

hen Mayeſtaten Durchzug lichlich hören lafr —8 Schrelben / tie in⸗ 

fen. Auf dem Bung- Pla / habenbie zu Air | gleichem das Kanferliche Executions- Edi , 

fangs gemeldte “ Compp. von einer Löbli» | (als melde fihon hiebevor eingebracht worden) 

—— und die 2 — von der | DIE Oris mit Stillſchweigen ͤbergehen wollen 
ten au fich bey Kanfer« | Derfelbe nım ante in feinen foͤrmlichen Wor⸗ 

—E lichen und Königlichen präfentirt / ten / wie hernadhfolger : 


&r Wir 


cicum , & Czlareo - Gallicum , zufampr 
dem Friedens Executions- Haupt: 3 Ar- 
&iori modo exequendi, und Abſchrifft deß⸗ 

















|—— 
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Wir Ferdinand der Dritte von GOt⸗ 
18 Guaden / Erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer / zu ab 
a —— ——— 
almatien / Seat | 
anonien/ u. rh zu Oe 
reich / Herhog zu Fe zu Un. 
— — Crain/zu tzenbur — 

rtenderg Ober⸗ und Nieder Schiefien/ 


Burgau / ʒu Maͤhren / Ober⸗ und 
mi v) cf — 5 
* yburg / undzu Goͤrtz / 


nau und zu Salins / etc. Betennen und 


ſonderhahrer Kayſerl — 
—— sn Da 
ation Unferm 
a —— 
fahr / Huren Ste 
—5 jederzeit bemůhet / wie 
langerwünfchte Fried / nach fo vielem: an 
Leut grundverderblichen Kriegen’ und Chriftens | gener 
bluts Bergitffungen wiederzubringen/ und zu er, 
heben; Alſo haben Wir Uns auch wenigers nicht / 
nachdeme derſelbe endlich am 24. Octobris im 
1648. Jahr / durch Verleihung deß Allerhoͤchſten 
und Zurhun der geſampten Chur · Fürften und 
Stränden zu Münfter und Ofnabrück geſchloſſen 
und verkundet worden / mit forgfältigem Gemüth 
und Gedancken treulich angelegen ſeyn laſſen / 
wie beſagter Friede gehandhabet und beveſtiget / 
alles Mißtrauen geſtillet und auffgehebt / und 
was indemfelben ſo wol / als deme daraufohn⸗ 
länaft hernach abgehandleten Nuͤrnbergiſchen 
Executions · Recels enthalten / und darauß einem 
und andern gebühren moͤchte / ohnverlaͤngt würd 
lich pollnzogen und zu Werck gerichtet / auch maͤn⸗ 
niglich in vollſtandigen Friedens. ——— 
und darbey beftändigerhalren werden 
Be 
Friedens / 





geſehe 
End auch / undweles 
Fi it ve AR a a 
ordern auch mit ! und als 
Ikrfritg triegender Senn lcker und Entrau⸗ 
mung dir befehten Pläp-/ ein zimliche Zeitlang 
verjögen/und tvegen folder Abführung und Kate 
mung der Plägen/ allererſt in Unſer und deß N. 

Reichs Start Nurnberg ein neuer Convent md 
Tractat gehalten werden müſſen / auch andere 
mehr Difficultären eingefallen / umb deren willen 
man zu deren in befagtem Friedenſchluß art 8.5. 

2· vor gut befundener allgemeiner Reichsverſam⸗ 
lung in der hierzu beſtimpter 6.Monarlicher Zeit / 
nicht wol fuͤglich und ſicherlich gelangen koͤnnen / 
und Uns dahero bedencklich / ja faſt ohnmoͤglich 
falen wollen / der Zeit einen Reichstag außzu⸗ 
ſchreiben und auß zukundigen / unterdeſſen gleich 
tool alfobald nach vorerwehntem Friedenſchluß / 
wie auch deren darüber erfolgter Ratificationen 





‚su Schwaben, Daragra er Be 
rm 


aß / Herr auff der Windiſchen Bi’ pen \ | 





rer und dei H. Reichs⸗Statt 





0 Befhreaibung 


Unfere: — — Executoriaa an at⸗ 
———— —— 
——— 


es oh ren — | 





A: | — —— 
Haylbronn ihrer darinn gele⸗ 
——— ee 
feits ge mer zugemachfenen befehwerlis | 
en Contribuions.afeeige,ndernau 
diejenige Mißverſtaͤndnuß und Beſchwerlich | 
feiten / welche wegender 
Ichnung/Renunciation —— 


neuen Mißtrauen und * 
Anlaß aha hen auß dem — 
worden / und darauf 
mehr auch die —— etwas —— —— 
veranlaſſen / und andere verh 
gelegt / mit Außfchreibung dep ee 
gemeinen Reichstags länger niche zurück 
fondern denfelben zu noch mehrer un | 
ferer angelegener Sorgfättigfeit für die gemeine | | 
MWotfart Unfers geliebien Darrerlands / mit‘ 
Rath und Gutbefinden der ſamptlichen Unfers | 
umd def HiNeiche —** publicirn und 
vertunden / hierzu den iegten Monatstag Oto · 
bris neuen Calenders / deß ke | 
en 
jnfommen qnädiaftan ehen / und en gute |; 
gleich auch bey ChursFürften und Ständen die 
gnaͤdigſte forgfältige abfondertiche Erinnerung | 
thun laſſen / Uns zu ———— Sr 
fallen / auch dem gemeinen Weſen zum beſten / da⸗ 
bey gleicher geſtalt in eygener Perſon ſich 
den / und zu voͤlliger Abhandlung und Beſchlieſ⸗ 
fung. deren auf dieſen Reichstag verſchobener 
Puncten gefaft ſeyn wollen / damit nemblichen der 
auffgerichte Fried nicht allein zwiſchen Haupt 
und Gliedern / und dieſen unter ſich felbſten / ſowolẽ 


EEE; 








—— 


* 
— 





Denckwuͤrdiger Geſchichten. 5 
"Tasge | mie Den auftändifihen Cronen deſto mehr beves ¶ umd Ständen / aucy der Abnefenden Räche/ 
ſtiget / ſondern auch dasjenige mas nach Innhalt Bottſchafften und Geſandten in reiffe Delibera⸗ 
deſſelben zu exequ ren hinderſtellig / und darin | ion und Berathſchlagung ziehen laſſen. 
nen zu weiterer Deliberation und ———— uUnd aber bey dem erften Hauprpuncten und 
groifipen Haupt und —— allgemeine | deflen Subdivifion, wie der mit fo groſſer Mühe, 
Meicheverfamtung verwieſen worden / alles reiff | Arbeir und Koften erhobener Frted 1. zwiſchen 
engem ne Haupt and Gliedern / undz.diefen under ſich 
ſelhſten / wie auch 3. denen außlaͤndiſchen Eronen 
Wie Wir uas num inie Hindanſchung aller itabilire , dag uhralte Recht durch den Friedens 
Dee re ren ſchluß wieder aufgerichte Vertrauen beveſtiget / 
on und —* en all u 2 
ee | von aller weiterer ndnuß beftändig ges 
er» | fichert bleiben moͤge / indeme —* und Oß⸗ 
nabriſet wiſchen Uns / auch Chur⸗Fuͤrſten und 
cz g ſampt Unſe Mofftait. Ständen deß Heiligen Reichs und beyden auf 
etlicher —* erhaben / und ſich da, | wertigen Cronen auffgerichten / publicirten und 
— Reichs Chur⸗ratilicirten allgemeinen Reichs⸗Friedenſchluß / 
Fürſten und — theils gleicher geſtalt pers | mir allerſeits tranſigirenden Theilen / Willen und 
hfonlich / theils aber durch dero gevollmächriate | Belieben art. 17. die Verſehung beſchehen / daß 
Raͤthe / Bottſchafften und Geſandee / in zimblicher | derfelbe zu allerund jeder darinn erhaltener bacten 
guter Anzahl eingefunden ; Alfo wäre Uns auch und Vereinigungen Gewißz⸗/ und Sicherheit / 
nichts liebers und annchmlichers geweſen / als | ein ewiges Befag und fandio pragmatica Def 
= mit gewöhnlicher Eröffnung der Kayferli» | Heiligen Reichs Fundamental, Earund Ord⸗ 
Reichstags / Proption haͤtre konnen gleich | nungenverbindlich ſeyn / zu ſolchem Ende auch / 
Phasen nr und daraufhin die —— Reiche: Abſchied einverleibt werden 
Reichs⸗Conlulſtationes dem Herkommen nach / | folle, 
angetretten werden So haben Wir umb deſſen allen mehrer Be⸗ 
Nachdeme ſich aber gleich zu Anfang dleſes all, Rärcund Beveſtigung willeh berührten allge- 
gemeinen Reichstags und fyon vorhero einige | meinen Neibs-Rriedenfhluß / und diedarüiber 
andere inywiſchen eingefallene bekandte Difficul- | zu Münfter und Oßnabriick auffgerichte Inftru- 
rären und Mißhelligteitenereuger/ derenehalben | menta Pacis ſampt dem ardtiori exequendi mo- 
Wir / und mit Uns Chun Fürften und Stände/ | do und Wiürnbergifchen Executions-Recels ge 
der Abweſenden Raͤthe / chafftenund genwaͤrtigem Reiches Abfivicd von Worten zu 
— auß reiflicher Betracht / und Erwe | Worten nachfolgenden Buchſtablichen Innhalts 
gung / Per in Abhelff-und | inferirn und einrücken lajjen. 
Entl en anne Hierauf folgen ordentlich : 
cherheit heſtand / nicht wenig gehafftet / mit 1. Das Inſtrumentum Pacis Cxfareo-Sue- 
vorerwehnter Eröffnung Unſerer Kapferlichen | cicum. 
| Propofition eine Zeitlang viel lieber einhalten | 2. Inftrumentum Pacis Czfareo- Galli- 
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Chur, Fürften und Stände auch ſolche Verwei⸗ cum 
lung umb def gemeinen Wefens Beſten willen | 3. Sriedens-Executions- Hatpt-Recels. 
gedultiglich übertragen / als etwann hernach bey Arctior modus excquendi, und Abſchrifft 
demCongrefs und Zuſammentrettungen felbften/ | 


deßwegen an die Eranfaußfehreibende Fürften 
| oder gleich in limine derfelben zu anderwerten 







abgelaffener Kayſerlicher Schreiben ; Ind 
verhinderlichen Weiterungen und Mißverftänd- | da 
nuſſen Urſach und > Anlaf geben. Immittels a⸗ es Das Kayferl. Executions-Edidt. 
berund damit die Zeit vergeblich ee ee Welchem allem nach / deß jerigen Neichsrags 
milrdererlichezu rd anna eſchs | Abſchied mir ſolchem Innhalt erfolger : 
auch Erhaltung gleichen Rechtens / Fried und Ei | Besendemnadivordnen/ wollen und gebieten 
nigfeie in demſelben und unter den Ständen | allen und jeden, Hohen und Nidrigen/Beiftlichen 
hoͤchſtnoͤtige Marerien/ als des Juftiti-des Vech | und WetrtichenDbhn-und Mittelbahren / ſie ſeyen 
tiſchen evacuation-und sorhringifchen Weſens / Stände deß Reichs oder nicht / und dahero fo wol 
durch abſonderliche Deputation und Unterredun | Unſern als der Staͤnden Raͤthen / Beampten und 
gen zu mehrer Befuͤrderung und Erleichterung | Officiern / als allen Unſere und deß Heiligen 
derfolgenden Reichs · Deliberationen vorbereits | Reichs / auch der Ständen hohen und niedern 
lich / doch ohne fünfftiges Prajudiz und Mad | Gerichten / Richternund Benfigern von beyden 
theildeg Reichs Derfommenvconlukirn und vor | Religionenv ohne Außnahm einiges Menfchens 
nehtmen laſſen / und ſolchem nach den 16. untjdeß | hiemit ernſtlich / und bey Vermeydung deren in 
Peg Jahrs zu Eröffnung Un | ermeltem Friedenſchluß beygefügten Straffen 
ſers Kayferl. Fürhalts / naͤchſt Wiederholung und Poͤenen / daß alles dasjenige / was darinn | 
deren dreyen / in obberuͤhrtem Unſerm Kapferli- | und inallen deren Puncten und Articuin enthal⸗ 
chen Außſchreiben enthaltener Hauprpuncren | tenrauch nach demſelben / und bey gegenwaͤrtiger 
Keen darauf auch dieſelbe von Chur-Fürften | und künftiger allgemeiner Keichsverfamlung zu 
ET) deſſen 
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520 Defchreibung 
———— Execution, und ı und wir dann von Zeit any 

eſtigung ferner vor gut befunden und ge | ie emiith 
Prem morden / oder noch befchloffen werden — faltig gezogẽ / und dahin jederzeit ſorgfaͤltig 
moͤchte / vor ein gegebenes Kundamental· Geſatz geweſen / welcher geſtalt / fo bald 
deß Heiligen Reichs und immerwehrende Richt⸗a Reichs⸗Frieden / das 
ſchnur und ewige norma judicandi, ſteth / veſt / und 
ohnverbrichlich gehalten / demeſelben allerdings | chen Weſen 
richtiglich nachgelebt / von niemand was Wür⸗ 
dens / Stands oder Weſens der auch ſeye / mit 
Rath oder That offentlich oder heimblich deme 
m chandlet / nod jemand einen andern 

efadto eigenes Gewalts zu beeintraͤch⸗ 

in zu turbiren / feines Recheenoder deffen | befürdert und die gurthe 
Gewehr zu entſetzen / zu befehden / zu über ziehen / o⸗ 0, | ohne Berzug vollnſtreck 
der zu befriegen / noch fonften Mache und Bug | darbep defiunsim Jahr 164 
haben ſolle / ſein Recht mit Gewalt und vermittels furt am Mayn 


Waffen zu ſuchen / der / auß ermeltem Frie⸗ Irdinarı- ð 
denſchluß geziemender Reſtitution ſich zuwider ⸗ — u nee Kae R on 





ſetzen / oder einen / fodasjenige nach Innhalt defr | gen ——— — 

ſelben / ordentlicher rechtlicher Weiß und ohne m er eintommener 

Excefsmwieder erlangt/ aufferhalb rechtlicher Er | und en | 

kantnuß aufs neue zu beſchweren / allesbey oban ' | Weftppälifeben zu 

geregten Siraffen und Pöenen dem Frieden» | gehandieten Generak-ricdens« Tractaren- und. 

ſchluß felbfteneinverleibt. darüber aufgerichrem-Aftrumento ‚ Pacis yon 
Asdann naͤchſt diefem in Berarbfeblagung | Reformation und "un map 

dep Erften Hauptpunerensumferer Kanferlichen handlet / und befchloffen worden / guet 

Propolition , bey dem Erften undzweptenmem- gſt erinnert 

bro , zu Beveſtingund Handhabung deß Frie | So haben ——— 

dens zwiſchen Haupt und Gliedern und dieſen dieſen —* pam ) j 

unter ſich ſelbſten und def Heiligen Reihe Ber —* tigkeit nach / auch 

ruhigung vor nutzlich und rathſamb ermeſſen vor Dinge Aue — 

worden / die Urſachen umb derent willeneinund | Verzögerung der obbenelte uͤbrtzen berden 

anderer Stand biß anhero / wie noch / dieſes allge⸗ Bu here ‚gorheingifiben © vw) 
meinen Reichs⸗Friedenſchluſſes würcklich und | 
vollkomblich nicht genieffen mögen, aufzuhebeny | * en —E —— 
m 

und Beſtellung / Drittens 

formation und Execurionber Juli, 

tens wegen deß Drtsoder Translatic 


wi y 


zumalen auch das Heilige Reich von denennoch 
immerzusdehrenden/ auch fünfftig ferner befor- 
gender Ohnruhen und Bewegungen / vornemb⸗ 
lich aber von allen Außlaͤndiſchen und einheimi⸗ 
ſchen Gewalt / frembden Befagungen/ Einbruͤch | in gewoͤhnliche Reiche-Confukationes brins 
Durch / und Ubergügen/ Quartiern und Contri- | zulaffen / und foldjem nach mit Chu: 
butions Laſt / beſtaͤndig zu entledigen und fuͤrters | und Ständen und der 
hin zu verſichern / hingegen aber wegen deren von | Botiſhafften und Geſandten / und fie fid 
den Benachbarten / annoch im Krieg fichenden | wiederumb mit Uns darin allem / 
Theilen / vornemlich aber den Fürftlichensorhrins | maſſen verglichen und dieſem 
giſchen und andern geftoffenen Voͤlckern von darob hinführo veftiglich zu halten / 
nächftangelegenen Chursund Ober Rheiniſchen / laſſen | 
auch Nider- Kheinifcben und Weſtphaͤliſchen —* en 
Crayſen / ſo wol als ſamptlichen übrigen Staͤn⸗ und deß Hei 
den / wegen Entraumung deren im Reich noch in⸗ derhalt —— hus/ſo folk mh ; 
| habenden veften Plägenumd Orten / auch Janden | moduscontribuendi, nad 
und Herrſchafften / ſampt Abführung allerihrer | Matricul, schaen ‚oi pur 
auf deß Reichs Boden liegender Bölcker / und den Stand, feine auf alle ſcheinend 
deffen fünffeiger Euſſer· und Entmüſſigung; wie Meſſen / nad diß Orts ve 
wenigers nicht die mit der Beſatzung deß Berfi- | und — 
cherungs /Platzes und Veſtung Vecht umb deren 
fuͤrderſambſte Wiederabtrettung und Reltitu- 
tion,ing gemein aber wieder Aufhelffung deß bey 
vorgeweſenen langwuͤrigen 5— faſt 
gängtich zerfallenen heilſamen Ju rd 
und deffen Reformation bey Unſerm und 
Heiligen Reichs Cammergericht zu — 
allerhand Klagen und Beſchwerden vorkommen / 
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1654 — *— ein unbe zahltes Ziel das andere nach · | Anfprüch und Forderungen) mit Einfchtieffung 


— —ñ e — — 


gende erreichen und nicht vorhero zur Craiß | unfers Kayferl. Fiſcals und Advocati Fiſci gefol⸗ 


Cafla oder degſtatt gelieffertwerden / fo ſolle der 
Saͤumige nad) vorhergangenem extrajudicial 
monitorio, je / und allweg / fo offt ſich ſolches bege 
be / in ein Marck Golts / oder wann ſich feine An⸗ 
gebühr höher erſtrecket / das duplum deſſelben zur 
Straff verfallen ſeyn / und darauff die Execution, 
jedoch auf Maaß uñ Weiß / wie hernach in dem $. 
Quo ad modum exequendi enthalten / vorgenom⸗ 
werden; 4 FR IT — mut 28 
Dierveil auch die Jaͤhrliche Befoldungen den 


| Benfigenumd andern defi Samtmergerichts Br, 


dienten zu- erhöhen all "bey naͤchſt vorigen 
Re — Ann —* auf 
vorfommenen erheblichen Urſachen für noͤthig be, 
funden/ undderdamahls nacher Franckfurt ver- 
anlaſſet Ordinari Reichs Deputation das Quan⸗ 
tum zu beſtimmen / Gewalt auffgetragen / und de⸗ 
mezu Folgvoner rter Deputation die Er⸗ 
höhungfürdte Aflefforn auff tauſend Reichstha⸗ 
fer jährlich undalfonach proporuonfür die Pre⸗ 
fidenten und andere Ofhcialn beftimbr von Uns 


Jauch als Kömifchen Kayſer gnaͤdigſt ratilicirt 


und que geheiffen worden; So laſſen Wir es auch 
ſampt —— und Staͤnden und der ab⸗ 


—— —— 
Se —— Dergfiebewenben 1 Daß 


nun hinführo von dato diefes Abſchieds einem je⸗ 


den Afleflorn jaͤhrlich tauſend Reichsthaler / und 
— denen Prefidentenund übrigen Came- 
ral Bedienten / was ſich Inder proportion eines 
jeden zuvor gehabten Befoldung / folcher Erho⸗ 
hung nach indig gereicht wer⸗ 
de / als nemblich dem ARichter vier tau⸗ 
ſend vier hundertẽ er / vier Prefidente 


jeden t dreyhundert ein » und 


g Alleforn , jedem taufend/ dem Fifcal 


auchtaufend / dem Advocato filcifünffhundert | i 


ein-und fiebenkig undein halben / dem Medico 
weyhundert achnig fünff/dem Cantzley Verwal⸗ 
ter als Botten Heputato hundert zwey und fuͤnff 
sig undeinhalben / dem Pfenningmeiſter drey⸗ 
hundert vier und viertzig / den $efern / wegen der 
Gegenfehrenbereprfünffund vierkig / weyen Pe, 
dellen / jedem neunsig/und zwoͤlff reitendenCam- 
merbotten / jedem zwen und dreyſſig und ein hal⸗ 


get und abgetragen / ein ſolches jedoch allemn auff 
die jenige Zeit in deren ſich der ein und andere in 
loco in dem Ort deß Gerichts Unſer und deß Hei⸗ 
ligen Reichs Statt Speyer befunden / auch dem⸗ 
ſelben und ſeinem Ampt wuͤrck lich abgewartet hat / 
verſtanden. 


was uͤber Abſtattung deren ſolcher geſtalt 


außſtaͤndiger dalar ien von denen verfallenen or- 
dinari· Zielern zuruͤck verbleibt / das ſolle zu der 
Stand ferner Verordnung / wie ingleichem auch 


| füts kuͤnfftig die neglecta der verſtorbenen und 
refignirenden Aſſeſſorn umb der Beſoldung de, 


ſto mehrer Verſicherung willen / zur gemeinen 
Cafla gezogen werden / die Neglecta der noch Se, 
benden aber / wie auch der Abweſenden / unter den 

gen hinführe zu diftribuiren und 


LGegenwaͤrti 
außzutheilen geſtattet und bleiben. 
1T 


Betreffend aber die Media und woher dag Au- 


gmentum wegen der erhöheren Befoldungen und 


vermehrten numeri Affefforum zunehmen / dar 
auff nuch ein rechter beftändiger und verficherrer 
Fuß dep Unterhalts halber zu machen. Da follen 
zwar / die bey diefem Reichstag zu Ständ und 
Stimm au ene Fuͤrſten und Graffen in 
die Anlag mitge zogen werden. Dieweil aber auch 
die ſes Mittel nicht zulaͤnglich noch erklecklich / und 
darüber kein anders als das hierobenin $. Und 
war ſo viel bedeutes / rc. ordinari Bentragsmit. 
tel / worbey die Cameraln jhrer Beſoldung halber 
— zu practiciren / als iſt deß 

| gerichts Unterhaltung nach dem alten 
Fuß auff das erhöhere Salarium unddte vermehr⸗ 
te Anzahl der Bey ſiter / ſo viel ais vonnohem er⸗ 
hoͤhet / die Cammer « Matricul darauff eingerich⸗ 
tet / und die Cammer / Gillden auff Neichsrhaler 
— eurer u bei 
tigte Auffſatz miemehrerm aufmeifer / wobey es 
( —— —* eratione, welche 
von den und ai Iben erſtatteten 
Bericht / von der naͤchſt bevorſte extraordi- 


‚| nari vifitation , und zwar dergeſtalt eingericht 


werden foll,damitder Cammergerichtsverwand ⸗ 
ten Salariapölligbeygetragen / auch Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Stände darüber nicht beſchwert wer⸗ 
den / folang und viel verbleiben und denſelben 


ber Reichsthaler ensrichter / und bezahle werden | nachgegangen werden ſoll) biß hernaͤchſt ein an⸗ 


Ike; Y 
j —* ange — —— 
riegslaͤufften und deß getroffenen Fri 
—5 ba ame. Den umd deren 
refpe&tive Wittiben / Waifen / und Erben ein 
namhafftes anjhren und deren abgeftorbenenSa- 


larien außſtehet / ſo follen zu Derhütung allerhand | Bürger 


Confufionen und Obhnrichtigkeiten den Beyſi⸗ 
Kern auch auff jedes zuriick: und unbezahltaußfte, 
hendes Jahr erft » angedeut erhöhere Befoldung 
( doch gegen Aufhebung und Caſſirung jhrer 
wegen der Neglecten, fo wol der noch Lebenden / 
als Abgeſtorbenen / wie auch Refignirenden/fo 
viel die von dem Pfenningmeiſter defignirte tn» 


der Mittel ſich erzeigen und mit unſerm gnaͤdig⸗ 
ſten auch gemeinen der Ständen Confens und 
Einwilligung verordnet / oder fonften ein anderer 
Fuß und Außtheilung eingeführt und in wuͤrckli⸗ 
chen Stand und Bang gebracht ſeyn wird / und 
ſoll den Staͤnden bevorſtehen jhre Land / Staͤnd / 
und sur Beyhuͤlff zu zichen / 
und wollen Wir der Staͤnden hiebey gethane Er⸗ 
und wegen revilion und moderation 
der Matriculbefchchenes wiederhofres Begehren 
dergeflaltin Obacht nehmen / wie hierumden bey 
Beſchlieſſung dieſes Reichs/Abſchieds mit mehr 
rerm vermeldet. 
Wegen dep modĩ exequendi wider die Saͤu⸗ 


bezahle hinderſtaͤndige Jahren betrifft habender | mige / dieweil der alte viel zu langſamb und nicht 
— — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 





Kr uj zu⸗ 
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1654. 








1654. 









522 Befchreibung J 
zulänglidy fo haben Wir uns ſampe ChursFitrs Wofern aber ein oder. ander auffchreibender | 14; 
ften —— * und abweſenden Raͤthen und | Fürflin mora exequendi e ae 
Geſandten eines andern nachfolgender Geftale | Cammergericht hierzu per mandaraexecı 
verglichen; Daß die außfchreibende Fürften j angehalten / oderdie Execution ir 
mahls wann einoder anderer Chur⸗ oder | Stand in dem Craiß nebenden Eraı 
Strand feine Angebühr nicht abgeſtattet / und fon oder auch auff deren X 
derlid wann auffvorhergangenes. + aber auffer 
Acht gelaffenes extrajudicial - monitorium ein 
unbezahltes Ziel / das andere erreichet / auff requi⸗ 
fition unſers Kayſerlichen und deß Heiligen 
Reichs Cammergerichts ohne Unterſchied und 
Reſpect der hoͤhern oder niedern Staͤnden / auch 
ohnerwartet der Aachts⸗Etklaͤrung / die Execu⸗· 1 
tion auff deß ſaumigen vornehmen / jedoch 
daß hiebey / fo vieldieobenin $. Und war anfaͤn⸗ 
glich / ꝛtc. beſtimbte Poͤen einer Marck Golds oder 
dupli betrifft / die exceptio impoffibilitatisund 
der Ohnvermoͤgenheit in alle Weg in Obacht ge | tions-und dieſer 
nommen und gegen die —— Ständ | den. oh 
und welche nicht vorfäglich mir der Zahlung zu | - Wegen der bey ChurFürflen unde 
rück halten / nicht auff folche Pöervfondern allein | dato unbezahlt aupftebender Zele "Retan- 
auff das Sunplum def Nachſtands exequire wer | tienyfegen/ ordnen und wollen Wir daß i 
den follessum Fall auch einer oder ander/mwiderden | Chur Fürft oder Standan feinem? 
gemeinen Reichsſchluß unddie verglichene Exe- | fleinoder groß zwey Drittel auf 
cution, ſich wieder Berhoffeneinigericy Weiß | zwoͤlff Franckfurter i 
de — 5*—— a —— a als 
alß gleich in peenam i aſeyn / und | tung der neu eꝛ al 
vom Richter auff unfers Kanferlihen Fiſcals tünfftigeiranckfurter Meg der 
gericheliches Anrufen und def für ungehorfamb | und damit unaußferlich contionirt eE 
und toiderfegig denunciirten Stande ſchleunige cution wider die Säumige auf vorgeh 
vorgehende Summariſche Vernehmung und | quifition Unfersunddef Heiligen De 
Erkantnuß deß Richters / ohne Reipeät und Hin⸗ 
derung anderer difpohtion fo hierwider angezo⸗ 
gen werden möchte / gegen ihm mit der Declara- 
tion pcenz banni fürgefabren / zu ſolchem Ende 
erauchder Opponent unſerm Filco zu 
vom Executore alfo gleich nahmhafft gemacht / 
und nicht defto minder / wann jhme die obhabende 
Execution füglich zu vollnziehen zu ſchwer fallen ; | 
wolte/mit Zuziehung ein / zween / oder drey anderer md Difpolition(dodh wort en was 
benachbarter Craiſen zur würcklichen Execution, | innäshftfolgendem.s. Bon demeizc, in kine 
nach Inhalt der Executions - Ordnung proce- | tualiser begefege)außgeftellefenn. 7 vi 
dire werden / alſo auch unſer Kayſerlicher Filcal | Und ſollen von deme / was in Hinderfian Din 
gegen die SAumige und deren engen zuftchende/ | denzwölff Zielern eint ompt / die alte Al feflorn 
aab / Guͤter / Renthen und Gefälle / Arreſten | und andere an dem Unterhalt imitgendeifende 
mmer / und Pfanden zu begehren Macht bar ) derabgeftorbenen Wir| 
ben / die Ständ und jedes Orts Obrigkeit auch i DD 
auff deffen impleration jhme unmaigerlich darzu 
hüfliche Hand zu bieten ſchuldig ſeyn / undgegen 
deme / fo foldyes verweigerte mir gegiemender 
Straff / lecundum Judicis arbierium, verfahren q i 
werden. denfel 
So dannbleibts Vermoͤg der Anno 1576.96 | theil.umd Dezahlungendas alte Herfoimmmmob-]| 
machter difpofition darbey / daf der Cammerge | fervirt werden / nemblich daß allegeinudasalı | 
richeliche Underhalt und Extantien bey dem | vordemjüngern Ziel/unde Anden 
Stammhauß oder deſſen poſſeſſore zu fordern | ab wo 
und zu exequiren / es waͤre dann daß dag 
oder famili ‚ihre Herrſchafften / fowol : als deß 
Cammergerichts Underhalt unter ſich zertheilt / 
und ſolches dem Cammergericht norificirt haͤtte / 
auff welchen Fall erſtgemeldte Forderung und 
Execution gegen jeden poſſeſſorem pro quota zu 
richten waͤre. 
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genden weyen Jahren oderpiet Zielerngleichfuls | hen erzugs mie der Prefentation f6 Prefentation fortzu⸗ "1674 
in die For eingetragen werden. fihreiten. 
* bey dieſem erſten Pundto „ haben Wit / Gleichwol aber und hocil bey biefem Puncto 
fat Fürftenund Stande / und der Abiwe- | allen erwogenen Umbfländen nach Chir Für, 
“ — — ſten und Ständen bey fo langwierlgen Kriege, 
un mit ſo vielen qualiticireen Perfonenals |: 
die Ordnung zufampt dem jüngften Friedens 


E79 










richt ohneder Stäuden Beſchwerung könne un ⸗ ſchluß in prefentando erfordert’ fo bald nicht 
terhalten werden. nu dvtu-mest | tee auffommen fönnen/ fofollen dicfel, 
> Die benniche eben gebumden/ noch gehalten ſeyn / ing 
und deß / Ars am ertren han qualificirte Perſo⸗ 
nen zu en / ſondern es ſolle das Colle- 

St * wann ein Preientatus qualifi- 

J Pen erfunden, denfelbenanunchmen 

p 1.tit, 4. dißfalls verſehen / = was ee Simemaften aber auch bey dem Cammerge⸗ 


auch derfelben Zeit nicht allerdings nachgegangen 
werden- können / und dahero viel perfihiedene 
Benfiger ftellenyohnerfegt verbleiben mülfen, ver- 
ordnen demnad) und wollen / daß der inder Drd» | worden, 
nung vorgeſchriebener Modus ins fünfftig ſtreng 
oblervirt aind die Alſelſores ihrer ohne das Dbli, 
genheit nach / demſe lben veſt iglich einfolgen und 


richt bißhero dieſer Modus vielfaltig practicitt, 
wann gleich zwo oder drey Perſonen prefentirt; 
und nur eine —* denſelben qualficirt befunden 
deßwegen umb fernere Adjundtion 

—— anche zum auß die⸗ 
alleinigen Vorwand nicht admittirt werden 

wollen / daß den Beyſitzern hierdurch das beym 
Cammergericht hergebrachtes Jus Electionis 
wiirde / dieſer Modus aber nur zu 
g der Sachen als Befor⸗ 

und | derung def Juftiti- Ooefeng gereichig/ ſo wollen 
und perordnen Wir / wann auf dißfalls zwo 
oder dreyen prefentirten Perſonen gleich nur 
eine tauglich und wie ſichs vermag der Ordnung 


‚gelebenund auf verſpuͤrten Saumfalın Br 
tando nad) Berfliejfung der fü 


derzeit viergehen Tag/oder 


nach / nach Innhalt jest angezo 
deß Reichs Sr ng Une dnung / ohnge⸗ 
achtet aller darwieder hiebevor 
en die vacirende Stelle / auß anerwach⸗ 





ſenem Rechten ohnfehlbar erſetzen / Da gebührer / qualificirt befunden werden ſolte / der, 
langer nich Bayer ände deß | felbe unverhindert def bißhero gebrauchten modi 
Reichs / auch ihrer der Alſelſ —* > eligendiacceptirt; angenommen und feine weite ⸗ 
‚ringen HAngelkgrnbch feines A uners | re Adjundtion begehrt/auch niche fo ſtarck auf das 
ſetzt laſſen follen. at: uridicum —— —* er 
Doch darbey von eenmä fondernaufdie itaͤten / 
ee vente denmäf Mann | — ee und Experieng gefehen werden 
2 onen mis won Psfaung gif Den Numerum Affefforum von beyden Re, 


ieſſung der Keformirten ) im —* ligionen betreffend / laſſen Wir es bey dem Inftru- 
Pölten) ral —— mento Pacis, und daß die Anzahl der fuͤnfftzig 
derfelben Religion au werde/ deren Beyſitzer / ſo wohl auf dem Adel und Rutterſchafft / 
der Preientandushärse ſeyn ſollen; als von Gelehrten / gleich jetzo von dato dieſes 

Dieweil aber die Erſetzung der in Inſtrumento Reichs, Abſchieds naͤchſtfolgenden Jahrsfriſt / 


ans Cammergericht zu verordnen / und ihnen ob⸗ 
Pacis verglichener Anzahl vor diß erſte Mahl berührtermajfen der Underhalt fidjertich zu der, 


etwas ſchwerer fallen möchte, fo p folk por dißerfte 
— weiters nit derad prefentandum ſchaffen. Haben auch darüber allbereit ein iche- 
pre fechsmonarliche Termin hiemit und 0 SC Me er 
von dato diefes Schluffes anzurechnen auf ein NB, Notandum. Weilen erſtherührres 
Jahr lang extendirt und erſtrecket ſeyn. Schema przfentantium foegen deren’tnt jeden 
Doch foll der jenige Churfürft oder Crayf Erayf-prefentirender particular- Ständen vor 
welcher bälder als in Jahrsfriſt zur Prefentation ¶dieſem Reibs-Schluß nicht allerdings verglie, 
sauglicher Perfonen gelangen kan / damit ohnein- | hen werden koͤnnen / als hat daffelbe/ jedoch im 
geſtellt verfahren / auch jedem Aſſeſſori ven Zeit Hauptwerck dem Friedens-und gegenwärtigen 
ſeiner Bedienung das erhöhete falarium gereicht Reichs ſchluß ohne Macheheil/ vor diftmahlauß- 
werden. geftelle verbleiben müſſen. 

- Zum Fall auch ein oder ander prefentiren. | Und nachdem bißhero in dem Nieder-Rheint- 
der Chur, Fürft / oder anderer Stand in feiner | ſchen Weftphalifchen Erapf deren über die Gil⸗ 
Przfentation fäumig befunden wuͤrde / follesan, | chiſche Sande obſchwebender Differentien balber/ 
dern mir Ihme zu pralentiren "berechrigten | die vacırende Allelſorats Stellen hi ohn⸗ 
Ständen nicht prejudicirlich / ſondern de⸗erſetzt und ihre obliegende Angebührnuß sy Unter, 
mefelben erlaubt ſeyn / ohnverhindert fol haltung deß Cam̃ergerichts ohnentrichtet verblie⸗ 
Fr ij ben 





J 


Fr 





————— ——— 








zu Beſchteum· 
keit abzuſte llen / und die Mittel und Weg / wor, ee 








J 





Ten diefelbe Sanden en ib ep Anpfh MET TEST ES: Te PTR 
—— halber im — ec Ka u mc the/ — 
(rufen Deco arm ac — |Upkrimde able —— ar]. 


lich 
Kader sachen ae 
us 1} 
unit Dorbehalseinesjeden Rech, Die prafenta- 
tion zu Werck richten. 





Landen / ſo wolvend ngenenals Kü 


tigen getragen / oder obgedachter mailen 
* sein erden. Jim 3— 


—— — — und — —* 
und etlar 
ſen / felbige cbenmaͤſſig hinfiro ud da ihme beliebt, oder der 


verrichten / jedoch 
den uͤbrigen Fürften und Ständen ſelbigen Cray | 
* ſo an dem —— — 


wenig durch die Verordnung / als 

Urſach keines wegs præjudieirt ſeyn / —— 

wollen die Reichsſtaͤtte erſtge ne Crayſes ſich Shan 
vonfolchem jure prelentandi nicht 

laſſen / und bezichen fich aufdievergangene Con- | von 


tradictiones. 


ar een —* beym —— Cititten ſeyn werd 

cten / wie Ic e Proceß an ⸗ wie uͤblich und kommens/ infinui Pr 
lichen und dep Heiligen Reichs: Cammergericht | folle, ge in ** —— 
\ abzufürgenfepnmögten/ fich befunden/ wie viel erſehenund reifflich bedencken fönne / ob er 


eit / ſo wol in puncto libellorum, wie auch der oder indem 
ee Elifiv-Articuln und der Refpon- | | —— Proceß — wol⸗ 





ſionum auf dieſelbe / als auch i & e 

—— —— Terre. er I "ok 

nes,ohnnörige Repetitiones und andere 

Abm nr CO mer hub mE 
t ent vie der denfelben in’C« ; 

Iangeufgjegen/ die Ada Bardunhfehräiet | fcobereäune. ee 

haͤufft / und die Proceß fo —*ãæa— 

Partheyen gröftem Schaden und Nachtheil als 


au Diefes.höchpken Gerichts im Deich merclicher | Xeneben Bleibe einem jeden Kiäger unge 
Berfleinfügung gleichſamb unfterblich gemache | wehrt / ſondern hiemit vergänner und zugelaffen 
werden/und einmal nöthig/dergleihenund ande, | Ruh —— ——— rob 
re Mängel und Gebrechen nach aller ne ria umb fein ſelbſt Beſtes willen 





durch janck ſuchtige Parrhenen / Advocaten umd | Cfleıvoder auch indem erften Termin, 
Procuratorn ben in angeregte Wereläuff, lich wann fie in Briefichen — 
tigkeit einführen koͤnnen / abzuſchneiden / zumah / Mit production und Einführung der Klag ein; 
len aber nicht wohlmoͤglich / alle und jede Umb-bringen / oder ſich ſonſten in andere Weg zum Be⸗ 
ſtaͤnd bey den Proceſſen und Handlungs · Ter⸗ weißthumb gefaſt machen / odet ſolches alles da- 
minen aufeinmalvorjufehen / ſondern deren diß⸗ hin / biß der Btklagte mit feiner Verantwortung 
fallstünfftig erſcheinenden Maͤngelen undderen | eintommen anf den zweyten Terminum vers 
Verbeſſerung halber dem Arbitrio Judicis,nach ſchieben wolle / doc ſolle dasjenige / was folcher 
Anfeitungder Ordnung p.2. tit.36. und Fa geftalt bey Außsichung der Proceſſen exrajudi- 
Abſchied ju Speyer Anne 1557. 5. Ferner nady, | <ialiter eingebracht, mit fampr der Ladung und 
dem hierbey zc. anheimb zu geben ; So haben | Klag-Libell gleichmaͤſſig authentilirt, dem Ber 
wir Ing demnach mit all ek nun nenn u und Ständ | klagten vorheroinfinuirt, und verfünder werden’ 
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—_ ___Deneiohrdigen@efchichtn 


1654: undhäcte daranf dir Actor und Kläger auf den verhalte/ ſpeeilicẽ und aufjeden Puncten mir all 1654, 


— — — — —————— angeigen / wie auch was er 

adung beſtimmet / vermittels genugſamer Legi- - darbey dilatoric oder peremptorie einzuwenden 

timation die vartundie ‚Jadung Mandat oder | haben möchte / alles — bey Strafder 

VProceß guſamnt dem Libello gebührlich und mit | Preclufion, einbringen/ wie nicht winiger warın 

kurtzen Worin ( allermaflen in der Ordnung | die Probatoria felbften mit infinuirt wären l 
part3.tit.13. und Depurauion- Abſchied ⸗ no. | diefelbige mie feiner Notturfft gleichfals verfahr 
1690, $. So ſeynd auch / 26, in reprodudtione | ren / und foldyesin Kraft def um Jahr 1570 in 
auferlegt und befohlen ) -gexichelich einguführen/ | Unferer und def Heiligen Reiche Starr |! 
auch im Fal wie oben-veranlafferz erbey Außsie» | aufgericheen Abfayieds. $. Demmady follen die 
hung der Procch feine Briefliche Docum gemöhnliche/2c. ohngedacht 
















Wiewoi nun foldhe/zc. darangeendertund reno- 
vire ſeyn moͤchte / doch hievondie Declinarorien 
fori wie hernach g Und hat der Berlagre/ze.zu ſe⸗ 


Barees dann / daß die Sach dermaſſen wich · 

tig Umbſchweiff und weitlaͤufftig angefehen und 
befunden wuͤrde / daß dem Citirten über alle ange⸗ 
Muͤhe und Fleiß mir bauptfachlidier | 
fertig zu erſcheinen unmiiglich gefals | 
Ihmfolyes coram Deputatis zu entſchul⸗ 
{MAD prorogationem termini, Doch ohne 


Klagpuncten gu beweiſen vorhabens beygelegt 
hätte/oder noch in dieſem erften Termin vorlegen 
wolse / diefelbealle zumal an ſtatt — 
wiederholen / der Documenten recognition bit⸗ 
ten / doch ſonſten ihme / da er feine Probatorıa bey» 
gelegt / die Keproduction der Citation und Eins 
führungder Klag obbefagter geſtalt zu Werck zu | befunder 
richeenohnbenommen. m MENDe, 
Würde hierauf nun der Citirte / deme in-alle | Hand 
weg ein geraumer und nad) geftalt der Sachen 
und Eytlegenheit def Orts bequemlicher / 







Ermaͤſſi deß Richters von dem Tag der be· G zu bitten/ erlaubt / hin elbe die 
—— Termin — 6 NEE 
gig Tag anzufegen / nicht alfobald in ſoichem | dep Richters / aydlich zu bedeuren erbierigumd ge⸗ 


Termin erſcheinen / und alfo der Kläger gegen | faftfeynnichts deſtoweniger aber/fo wol in Diefenn 
ihme in Contumaciam zu procedirngetrungen/ | Fallyalsin gemein / ſolle ein jeder Betlagter und 
ſo verbleibt es bey der Ordnung und bißherigem | Anttorter / wann er verzügliche oder andere der, 
üblichem Gerichtsbrauch / daß / wann das Ruffen gleichen Exceptiones vorzunehmen härte/diefelbe 
erkennt / dem Klaͤger nach Verflieſſung der ſechs auf dieſem erſten Termin / precise alleſamptlich 
Jaridicarum zugelaſſen ſeyn ſolle gegendem Un, | miteinanderin Schrifften / oder muͤndlich / jedoch 
gehorſamen und nicht erſcheinenden Antworier | der Ordnung gemäß vorbringen / mit dem Ans 
in Contumaciam (jedod mit hinfüriger Aufhe- | hangıfo jemandsderen eine oder mehr / oder ſie al⸗ 
bung der bißherigen gebräuchlichen zweyen Wer | Ic unterlaſſen wůrde / daß ihme hernach der Weg 
gen entweder aufdie Poͤen der » oderım- | ſolches zuthun / oder vorzubringen benommen 
mifhon ex primo vel fecundo Decreto zu pro- ſeyn / auch daraufferners befchchen ſolle / was recht 
‚cedirn ) inder Hauptfach ordentlicher Bei und in. der Ordnung p.3.tt.24 und dem Reichs⸗ 

| bißgu End nach Belieben ( allermaffen in der Abſchied de Anno 1594-5. in Appellations-GSa, 
ung/part.3.tit.43.verfehen worden )ju ver⸗ chen / ec. verl. Doch mitdiefer vermehreer Ertlä, 


ahren., | | rung perordnet, 
| Es follen auch hinfũro in denen Sachen wor | Hätte dann der Kläger zu Beſchleunigung 
inn Ruffen gebetten / die Actaalſo gleich auß der feiner Sachen ſeine habende Documenta, Be⸗ 
äeſeren zur Cangtlley gelieffert / daſelbſten die Pro- | tweißthumb/ Urkunden / und Inftrumenta, Ver⸗ 
tocollacomplirt, aufden Beſcheid ⸗ Tiſch gelegt | traͤg letten Willens Berordnungen/oder andere 
und neben andern daſelbſthin gehörigen Sachen | Probatoriain Extrahirtung der Proceß beygelegt / 
alle Tag expedirt werden; Wann nun der Kläs | alfo/daf fie mit der Klagdem Citireen invidima- 
ger feiner Seits intermino reprodudtienis obi | ta Copia zugebracht und intimirt werden mögen/ 
allem ein Benügen geleifter haben wird / fo | fofolleder Antworter auch auf dieſelbe in dieſem 
l der Citirte und Betlagte ebenmaͤſſig in primo | erften Termin ſeine Notturfft zu verhandien ſchu 
termino erſcheinen / und (weil er ſich auß der | dig ſeyn / doch daß ihme oblauts der Terminus 
Sadung und beygefügtem Libello, auch einver⸗nach geſtalt der Sachen und Entfeſſenheit der 
leihtem Gehalt der Action auf die Sach under | Perfonen nach Ermeſſigung def Richters ge- 
| mehrendem Erſcheinungs⸗ Termin genusfamb | reumblich gefegt werde / wo aber nit/undder Kläs 
bedencten / auch feinem Anwalt / Bericht und | ger ſolche erſt / an diefem erften Gerichtstag ein, 
Handlung zuftellentönnen ) in diefem Termin | brädhee / waͤre dem Beklagten unverwehrt Ab⸗ 
auf die Klagen mit hinfürtger Verwerf⸗ und Ab, | fehrifften und Zeit darauf zu handlen zu begeh⸗ 
ſchneidung deß Wege der Peremptorialien/ Eli- | reny jedoch daß er nichts deſtoweniger auf den Li⸗ 
ſiy, additional und anderer waſerley Articulen / beil,twieoben ſtehet / antworte / auchn pundto re- 
hnur allein die Probatorialien aufgenommen / cognitionis auf Des. Klägers erfordern / ſich der 
turtz / nervose, und deutlich / auchunterfchredlich Gebührrecognofcendo vel diflitendo unter ge⸗ 
und flar/ ob: und worinndas Factum anderſt als | wöhnlichem Prejudigund Straff der Procura⸗ 
vom Kläger vorbracht / und wie es ſich eygentlich | torn vernehmen laſſe. 
Und! 


nn 

















































526 2 Befchreibung ' > m 
\ Und hot der Beklagte in dem Termin / fchicht inallen feinen Um 
"54 pam. — — einger | de anttoorteny und fo bald 
bracht würden pro arbitrio Judicis deren unge“ | 
achtet / mie Vorbehalt / was naͤchſt oben von den — 
Declmatorien erwehnet / auch mit feiner Even- 
cuol· haupt ſachlichen Handlung zu —— ei 
ihme jedoch wann die Excepriones erheblich ber 
fünden werden folten/ sem | 
yumalen tiber die Deehnatorien wann fie ein⸗ 
fommensworderiftgefprochen/ und der wiſſen 
in folchem Fall vor Eroͤrterung dehß nei com- | ff 
petentix fori , ſich in —— BE 
nicht verbunden / hingegen wann 
lidhfeirder vorgebrachten ——— eint 
meitbefunden würde / daß ficallem zu vorfe 
und muthwilligem Aufſchub der Hauptſach ei 
gewendet worden/ alsdann derfelbe 
etlich March Sitberund Gord/nac 
heit der Perfonen und aufı gung ſonſte 
par — — nit der derſel 
Hauptſach fürderlich verfahren werd Aunie 
Dierveil aber and) die Defchleuntglik 
Probationen von den Articulis und dere 
a 
(hd Der Gehranc ie Arena ur Antwors | indeffeiben Namen na —* * 
tungen / doch Vak age ah het nach diefem Termin: —— eoram De- | . 
fondern allein aufdie auß dem Kag-Libello ge» — Ki) Mm ungen % 
jogeneprobatorial-Articul , daran der Sachen Me) N And den 
Subftang und Hauptivefen hanger undatvar oh⸗ | M — mit 
ne Verftactung ſonderer Terminen wie auch mit nie. — ma | 
—— undad- — — 
ditionalienyden Partheyen ſo es werden | to was recht iſt / alfo auch | 
vorbehalten, dag vergebliche Difputirn aber uͤber wo der Kläger in termino der —— 
die Refponfiones gänglich abgeſtellet / wie dann | Citation niche erſcheinen / oder — 
auch dem Richter das Arbitrium guf ein oder den ungehorfamb erfunden mürde/folleder Betlagte/ 
andern / oder aufalle Puncten / die Antworten / in gegen demſelben — — — Ord.| 
I jedem Theil dep Gerichts zu erfordern frey und 3. tit.32. von def — 
unbenommen bleibet. —— ſich / ober “ol / zu geratene | 
So dann follen im Übrigen die Procuratores BA 
ihre Gemältund Legitimationes im dieſem erften m num der $ er Aneworier } 
Termin vermög der und Deputation- ——— auf deß Klägers Libell oder | 
Abfahieds de Anno 1600,$.wenigers nicht/2c. su xcipiendo und mit feiner‘ ung 
bepden Theilen / fab richtig einbrin, hren / fo folle der Kläger aufden andern | 
gen / oder Darüber caviten. Termin replicira und IE rffe 
Uber diefesperordnen Wir und wollen / daß | einbringen/wenigers nicht zu Berveifun deſſen / 
ein jede Parthey / wie auch deren Procuratores | was ihme von dem Betlagien verneiner worden/ 
aund Advoesten/ davon jedoch der Chur-Fürften | foviel noͤthig und ——— der 
und Ständen verpflichte würckliche Raͤth foviel | geftalt + daß der Beweißthumb 
ihrer Herren Rechtfertigungs · Sachen betrifft zu | Documenten zu erſtatten / er auch H iefibe wo es 
excipirn,entwederin eigener Perſon oder vermit⸗nicht bereits zuvor beſchehen / / indiefem zweyten 
tels eines ſpecial· Gewalts durch dero Procura- | Termin zumal producirn , recognitionem 
torn, wann es entweder die Parthey begehrt und wann / und ſo viel vonnörhen, | begeheen/ und fon 
der Richter esdarauferfennet/oder auch von felb» | ſten der Sachen und def Facti halber fernere 
ften in welcherley Theil deß Berichts von Ampts⸗ſchrifftliche Außführungthun 7 * darauf der 
wegen auferlegt / das Juramentum calumniæ da» | Betlagte in naͤchſtfolgendem Termin die Gebühr 
hin zu erſtatten ſchuldig ſeyn / daß fie nemblich ei» | zuverhandeln gleicher geſtalt ſchuldig ſeyn 
ne gerechte Sach zu haben glauben / was ſie vor | Im Fall aber dem Betlagten / nach Wichtig, 
bringen oder begehren / nicht auß Gefährde oder und Weitl aufftigteit der Sachen auf ein de⸗ 
boͤſer Meynung / noch zu Auffſchub und Verlan⸗te Erheblichfeitprorogatio termini zu o 
gerung der Sachen’ ſondern allein zur Dorturfft | gung feiner Antwort und Gegenhandlung zuge, 
thun / die Warheit nicht verhalten/ auf dei Ge⸗laſſen waͤre / alsdann faͤllet ſolche Gegenhandlung 
gentheils Vorbringen oder Erzehlung der Ge- | aufdtefen Termin / und ſoll der Beklagte aufdeh 
Kia 


— — — 








en 


———— 


— 











— 
Be de eh zu ſeyn 
vermeynt⸗ / wie auch feine 


ihme ſonſten zum 
ac dr ge 
— ————— 


— —J ſelbe vermoͤg 
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beyde ſtreitende Parchenen relpedtive fich zu ge 
brauchen benoͤtigt ſeyn möchten) antrifft / weil 

der Ordnung part,z.tit.16.$. as 
aber/rc nad geſtalt und Gelegenheit der Sachen 
und Partheyen gemäjfiger/und keinem Procura- 
tori Die zupente ober dritte Dilatio fine caufe co⸗ 


in dem nädıftfolgenden dritten Termin auf ls | gnitione,umdohne umbſtaͤndliche und glaubhaff · 








ehr nee 

folgenden andern / oder wann der Berlag- | 

erhalten / tm dritten Termin 

—8 —— —— — 
n / 

m Orodnung gebuhrt — 


ne Banntusjigcoom Stage | 
ern ee 


te — 


genhandlung vorbrach m cn Sc ——— 
+ follegu We een 


prung feiner Intention zu beweiſen von Re 





te Anzeig angewendeten genugſamen —— 
vorgefallener Be gegeben wer 


i cn Deputation- Abſchied Anno —* 


Unſerer Kayſerl —— 


fft/ aber mit der oiirbreh Dila- Dila- 
und Innhalts der gemeinen Rech 


und — ——— als ſoll es darbey fein 


Verbieiben haben / aufferhalb daß hinfliro nach 
deß erſten termini probatorii, oder 

dilation , die weyte dilatio nicht anders als 
meauſe cognitione, tote obgemeld / ertheilet / 
9 der dritien aber die jenige requiſita und So- 
lemnitten der Rechten / die bey der vierdten biß⸗ 
hero braͤuchlich geweſen / in acht genommen wer⸗ 


————— 
und vr ura —— —— 


wegen oblieget / er — ne ron mation eine jede — * — einen richtigen Abriß 


darzuthun gedencket / vom Klägerin 
———— 
er eeber ig in dem da 
—— oder — — 
beobachten was — * de Beweiß | zu 
thumb halberernoehnetworden. 
Zu welchem Ende dann einer jeden Parrhey | Recht 
dm Betilagten fo wol als dem Kläger wann die 
Notturfft ._ der Sachen Eygenſchafft deß Ge⸗ 
| furge Probatorial-Articul ohne Wberfiuß oder 
MWeirläufftigfeitaufß der Subftanz def Klag-Li- 
bells oder relpetive Exception-Schrifft zuzie- | und 
hen / und vor der der i 
run zu iübergeben / auch deß Gegentheils Antwort 
darüber zu begehren / doch ohne Verſtattung 
derbarer Terminen / wie oben enthalten / bevorſte⸗ 
hen / das Diſputirn aber über die Refponfiones 
abgeſtellt und hingegen’ wann nicht ingulariter | nach 
fingulis , dur das Wore Wahr oder nicht 
—— Geſchicht betrifft So viel 
‚aber freinbde Geſchicht belangt / durch das Wort 
——— 
hang / er habe Namen wie er wolle / purẽ & fim- 
iciter lauter und richtig geantwortet werden 
Alsdann der oder diejenige Articul für Ge⸗ 
tichtlich geſtanden / auch die reſponſiones pro pu- 
ris angenommen / und der ander Theyl zu feinem 
fernern Beweiß gehalten ſeyn folle. 
Den pundtum probationum betreſſend / ſolle 
ad ori nichts zugelaflen / oder von der 
zu probiren unternommen werden / was 
imperöinent, unnochwendig / und woruͤber die 


nach einem 
Wahr ſeyn/ ohn allen An | Zeu 


3 ſeyn 
ende yerbiebr es allerdings bey der 
Drdnumg deß gemelten tit. 16. und was 


fonder- 
vierdeen Termin zu | lich $.penult.verfehen/daßy ſo die Partheyen alfo 
zu berveifen zugela * ingung 


— / ihnen vor Einbr 
sa AÄniansongeh wii rec ſolle / es — 
dann auß beweglichen tapffernLärfachen durch deß 
Ert antnuß ug * — 
Kläger ſich zu Feiner Bereifung erbotten / oder 


—— und Benfiger auß dem Proceß 


Fürtrag befunden / daß feines Beweißthums 
lle der Kl vorgedach⸗ 
— tanken. in dieſem 


fon | Termin fürglich beſchlieſſen / fonften aber die ge⸗ 


ordnete Commiſſarii, nachdeme fie die Zeugen uff 
alle erh interrogaroria ihrer Ordnung 
um oder relationes über 
der —— — mir Zurhun def adjundti 
oder Notarii jcdesmals —— abfaſſen / daß 
jeden Beweiß⸗Ariicul / aller und jeder 
hen ** ihrer Ordnung / mit den Wor⸗ 
ten/ wie jeder Zeug geredt / alſo gleich ordentlich 
fubnedtiret/umd wann alſo dem erſten Articul al⸗ 
ler und jeder Zeugen Sag unrerſetzt worden / fol⸗ 
me der andere Articul toicderumb voran und a 
bermal demfelben aller und jeder Zeugen depofi- 
tiones wortlich und ordentlich unergeſtellet / auch 
infolcher Ordnung durch alle Articul / wie auch 
bey den interrogatoriis verfahren werde / damit 
der Nichter aller Zeugen Sagen auf einen jeden 
Articul allezeit unter Augen haben koͤnne / und deß 


Partheyen in kocto nicht difcrepirenoder ſtreitig fonftennocbwendigen vielfaltigen ar ug 


fepnd. Wae din die dilasiones probandi Cderen;| Dermühfamen extrahirens verhobenbleibe 


Es 
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7 Es follen aber feine imert äner oder Det 

iR —— geftatein. J —— * —* ki 
bey Strafnach Ermaͤſſigung geſetzet / weniger er Appellaion- Sachen 7 fen Wir eohey 


* 




































der ——— ——— mE. De 2 —— — SEIEN? ——— — 


| —* Verſcheinung der Zeit fosum Bewweiß⸗ 
thumb gegeben worden / follindem vierdtinter- | der A 
| minoder Kläger ( auchrelpedtive der Verant⸗ 
worter ) mann derfelbe Geg ge⸗ 
ee / fo bald dt Ordnungdeffen Procura- 
würde / publication und 
— —— fo durchihn 
geführt worden / begehren / —— nicht opellir 
und Documenta einbringen und dem Gegentheil | ——— pe am 
derfelben Abſchrifft / auch / ob er wolle, wider diefels | Atrumentum oder — —* 1% 
be / und alles anders/fo eingelegt worden waͤre / zu er wöhn⸗ 
reden / und zu handeln / und naͤchſtfolgenden Ter⸗ 
min zulaſſen / doch ſo dieſelbe Gegenpartheyen al⸗ | in dieſem zube Appellätio 
fobald gemeine Einrede darwieder vorwenden/ | fol fein tunen ee hehe 
und weiter Dargegen ın Schrifften nicht handlen | tionisin fo vielen durch 


möchten / follen fie folches auf dieſen oder hier» | dimirtenCopien,alsder Appı 
nächffolgenden Termin zuchun ebenmällig ' ben/ damit fie mirihrer ntermi- 
Mar / und esdif Orts bey der Ordnung fein | —— — onnen / mu ſam 
Verbleiben haben. Appellitions-Proceffen infinuirenfaffawand in | 
ie auch in diefem Fall / da dem Kläger fein | pun&tocompulforialium „ inhibitionum &at- | - 
Beweißthumb auferlegt / oder derfelbigen nicht Gentorum aufoie Pöcnvoderfonftghüftnner 
vonnoͤthen / ſolle alsdann dem Antworter aufdeß | fahren folle. > A 


Klägers vorig Einbringen in diefem Termin | Und wann gegen die —— 
ſchrifftliche Concluſiones vorzubringen zugelaſ⸗nen gehandelt / oder attentirt word 
ſen werden / unddaraufbeyde Theil / wo nicht in norori und in continen zwertwelfe folk 
dieſem / doch in nächftfolgendem Termin mündlich | ——— 

zu befchlieffen ſchuldig ſeyn. derevocandisattent: 








' = 
Und. demnach mehrencheil bey deß Richters —— ſolcher p 
Ermeſſen ſtehet / mas und wie viel den ee | 


ten Zeugen oder deren Auß ſagen zu glauben/ und | mitfeinem Begehren erſt zu danpr Bin: 

































aber hierüber offtermalen viel überflüffige Wech- | cefivermiefen werden. 1:5 AL 
feifchrifften dem Deputations-Abfchied de Anno D —— Leu 
1600.$. Nachdeme jeden/ ꝛc. zuwider / nur zu | deriinfoftendeht n Rechte —* pa 
Berlängerung dei Proceß eintommen / ſo wollen | theyen aber det.delertion, » verbunden fen 7 die” 

und meynen Wir hiemit ernſtlich daß die Par⸗ Bahn gleich mit der Citatio her: Pic.‘ 
theyen aufdie publicirte Atteftationes in zweyen / ren / und ſolches nicht mehrad primum inum | “ 


alfoein jede Parthey in einer Schrift —— zuverſchieben / welche dann aut —* “ 
beſchlieſſen ſollen / nemblich wann die Beweiſung den andern Proceflen mine u NE 
Berichtlich eingebracht/ daß der Antworter dars | einverleibe werden folledaß der Judex a quofet 
gegen in der darzu erhaltenen Zeit ın quintoter- | rationes'deeidendi , — ‚Adi 
| mino, fo nach Groͤſſe deß Rotuls und Artefta- prioribus,bey Straffin 
i tionen oder fonftennach Gelegenheit der Sachen | des / zum 
zu ermeſſen / von dem Tag anzurechnen / alsıhme | fihicke. 
die Eopen obberührter einbracheer Beweiſung a auch ſhon dieum 
auf der Cammergerichts⸗Cantzley auf fein fleife | tät oder Collegio Juridico 
figes Anhalten behaͤndiget worden / ſeine Einrede /ſtalt dann —— dic 
Exception und Aufzug und in demſelben omnia | der Urtheil die ex fadto 4 
zu R —* * ſolle. cidendi allemal ch 
benmaͤſſig auf ſolche deß Antworters —* fordern deß — 
ption-Öchrifft und übriges Einbringen / In —— 
Klaͤger in folgendem ſechſten Termin in hai derbarchierzub 
ı beftimprer oder erbertener Zeit / fub pr=judicio 
pr&clufionis viz ‚feine Replic und Gegenfhriffe 
auch ſchrifftliche Beſchlieſſungen producirn und 
ſie alſo beederſeits in dieſem Termin Schrifft⸗ 
und mündlich zu beſchlieſſen verbunden ſeyn / je⸗ 
doch mit Vorbehalt deß Richterlichen arbitrii 
und deſſen Erkantnuß / ob nach bewandten Sa⸗ 





— — — — —— —— — 
——— ——— — —— — — 

















H Denckwuͤrdiger Geſchichten. 29 | 
genvom Umrer ⸗Richter die Alta priora zu requi- | Procurstorn inerfter Inftanz alle die Gerichrlich | 1654. 
pe Firen/ und da fie fertig werden / umb die Gebühr | einfommene Acta per copias flcijfig bey ſich auf * 
— —— requilition | haften / damit ſie ſich deren auff begebenden Fa | 
beglaubten Schein / wormit die Acta ſeibſten in | zujhrer Notturfft bedienen koͤnnen / weil die Act⸗ 
Be BEE ER Per Ag ei voran ET 
i | diejenige Partheyen welche jegovor Publication 


ze 


dieſer Reichs⸗Conllitution vorm Unrer- Richter 
ch/ | allbereit in lite verfangen und die Acta copialitet 
nicht mit auffbehalten haͤtten / noch vom Richter 


—B———— fuͤglich erlangen konten / mann fie durch Urtheil 
elben auff die in der Br Pati zie 6. 
Dann audi ——— —— 


















gravirt und darvon ohn Unſer und deß Heiligen 
ꝛc be aff der db» | Reichs Cammergericht zu ppelliren 
tiges Golds verfahren werden. wvwerden hierunder nicht zu gefähren / fondern in 
So dann ſollen die Acta priorapomlnter- | folchen Faͤllen geziemender Unterſcheid zu halten / 
Richter in Gegenwart der Partheyen / dafie | wwiedann auch den Partheyen und ihren Anwaͤl⸗ 
wollen / oder ihrer Bevollmächtigten / inrotulirt, 


den nicht zu verwehren / ſondern in alle Weg zuge: 
und hinführonimmeroffen/ ſondernallezeit ver⸗ſtatten / daß fiefich nach Eröffnung der adtorum 
ſchloſſen und beſie gelt edirt x und da hierwider ge | prioram indenfelben / ob fie auch complet und | 
handlet / und die Adta priora hinfuͤrter of vollfommen oder mangelbafft edire worden / erſe⸗ | 
undnichtbefchloffenedirt , und von der Parchey | hen / undbefindenden Dingen nach fernereumd | 
folcher geflalt angenotmmenund producirt wür- | ulteriorescompulforiales bitten mögen. | 
den / der Richter a quo nicht weniger alsdie Par wichtig 


they die ficalfo angenommen und im Gericht pro · 
daciren laſſen / exarbitrio Judicis geſtrafft wer⸗ 


den | 1 
Dabey gleichwol wenlgets nicht die Appellan- 


Wofern aberdie Sach entweder fo 
undweitläufftig/oder die Parthepen fo arm / daß | 
fie die Schriften und was fonften einkommen je⸗ 
desmahls abſchreiben zu laſſen nicht vermoͤgen / 
oder aber wegen jhrer Advocaren Abſterben / oder 
ten in den von Richtern voriger Inftantien bes | auch ſonſten erhebliche Verhinderungen vorhan⸗ 
ſteimmet und angeſetzter Zeit / die Acta ferner zure- | den / warumb den Appellanten Gravamina fd zeit, 
quiriren und deßwegen ulcerius documentum | lich einzubringen nit moͤglich / und ſolches beweiß⸗ 
vorzubringen / ſub præjudicio abſolutionis ver⸗ lich dargethan wuͤrde / ſoll in deß Richters atbitrio 
bundenfennfollen. ſtehen / hme biß zum erften Terinin/ oder auch ge⸗ 

Zu Befuͤrderung deß Proceß und Abſchnei⸗ſtalten Sachen nach weitere Dilation zur ertheilen 
dung aller unnochwendigen Weitlaͤufftigkeiten | So dann ſoll ſich Appellant / in alle Weg mit 
follchinführe in appellation - Sachen dag weit | Aufbring-undInfinuirungderProcef bey Straff 

gearticulirte libelliren ebenmäjlig abges | der Defertion dergeftale beflirderm damit die In- 
ſtellt ſeyn / und einjeder Appellant hinführofeine | ſinuation wenigſt vor Ablauffder vier erſten / nach 
gravamina onis bis fummariter | interponirter Appellation, folgenden Monaten / 
und Punctenweiß verfäffer/gleich mie derSuppli- | ohnfehlbar beſchehen / und alfo nach der Infinua- 
cation pro proceflibus übergebeivdarinnen/nad) | tion zum wenigſten nach zweyen Monaten biß zit 
Innhalt def Ann. 1575.ergangenenumd Ann.95. | Berflieffungder fatalium introducendz jurre- 
durch die Vifitatores beftäctigten gemeinen Be- | produktion und dem Appellaten zu nothwendiger 
ı feheids ungehindert def Depuration - Abfchieds | Bedenck und Einbringung feiner Gegennor- 
| de Ann.1600.6.Esfenndrrc.1r4. abſonderlich i. rurfft übrig verbleiben / welche Faralia hinführo fo 
Worin er ſich beſchwehrt erachte/2. Was Er bef- leicht / auch nicht anders als anf erheblienlirfa- 
fer zu beweiſen / oderz. von neuem vorzubtingen chen in ereugenden Nochfaͤllen / zumahlen in den⸗ 
gedencke / anzeigen / und ſolche ſeine grayamina | felbennur etwann auff2.oderz. Monaten proro- 
oder appellation⸗s Urſachen den Appellanteninfo | girt werden ſollen. 
viel beglaubten Copien wie hieroben vermeldet | Zudem End Wir dann unſere Cammer ⸗MRich⸗ 
als der Citirten ſeynd und in der Ladung mit ge- | ter + Prafidenten und Aſſeſſorn hiemit alles 
toiffennumeris oder literis gezeichnet werden ſol | Emmflserinnerthaben wollen / damit ſie diepro 
len/infinuiren laſſen⸗ proceflibus einfommende Supplicationes ohne 

Wolte Eraber feine Urſachen oder gravamina | einigen Auffjchub expediren/der Cantzleyperwal⸗ 
| tionis,twiedann ſolches in feiner Willkühr | cr und DBortenmeifter aber unter geblihrender 

ift/ eingeben »fondernfimplieiter adadta | Straf / dann die Borten bey Verluſt ihres 

priora ſubmituren / und beſchlieſſen / ſo fole Er | Dienfts dahin anhalten laſſen / dafi fiefo bald 
deſſen in fupplicatione pro proceflibus. Anres | drey / jtoeen oderauch nur ein Proceß auff eine 
gungehun ? damit es den Proceſſen eingeruͤckt | Straß vorhanden/mit demfelben alfbald fortrey⸗ 
und dardurch zu deß Ap ge⸗ſen / und die Infinuation verrichten / feines Wegs 
bracht werde / derſelb auch in ein und andern Fall | aber wie bißhero vielfaltig beſchehen / auff fernere 
ſich darauff gefaſt machen und in primo termino | inehrere Proceß und anders / jhrer Gelegenheit 
die Gebühr au verhandlen wiſſen mögen / cs foll | nadıymir Auffenhalt: und Gefahr der Sachen / ju⸗ 


auch eine jede Parthey oder deren Adyocaten und | warten ſollen. 
VYy Wuͤrd 
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Wuͤrde aber der Appellat, daf die Formalia 
sppellationie anzufechten und Exceptiones non 
devolutionis oderdefertionis und andere derglei⸗ 
chen Einreden vorzuwenden haben / foll er diefelbe 
alfefammenhafftindiefem Termin fehriffts 
oder mündlich in gefliffenerKürge auf Maaß und 
Weiß wiein der Ordnunguit.32. —— 
$.1.Und Deputation-Abfihied de Anno 1600.& 
5. Wir ſetzen / ordnen undwollenaudy/c. vorge⸗ 
ſchrieben worden / ohnfehlbarlich und lub pra ju⸗ 
dicio deß Reichs · Abſchieds de Anno 1594.$: In 


Ilation⸗· Sachen aberzc.vorbringen/darauf | Neues 


weiter in Recht rocedirt ,„ gehandlet und 
verfahren werden ſolle / wie oben von den Dilato- 
riis angezeigt und geordnet ſtehet. j 
Wann auch bey Anfibringung der Proceſs eis 
nige Appellation Klag / oder Beſchwerden übers 
geben / und beygelegt worden weren / ſollen 


be den Appellaten in beglaubter Abſchrifft | 


Infinuation der Procefs (wie oben in caufısfim- 
plicis querelz verordnen) zugeſchickt / und er in 
dieſem primo termino entweder pw: €, 


neben den aufzügtichen Exceptionihus ſeine Auß⸗ 
zůg gegen ſolche Gravamina auch Antwort und 
hauprfachliche Begenhandlung / oder was ihme 
derentwegenzu thun geblikren möchte / zugleich 
auch zn übergeben / Innhalt der oballegisten Abs 
fhirden/de Annoız70.$. Sonſten inandern 
jun&to$.fequenti,dabenes nachgehends inAnno 
1594.$. In Appellations- Sachen fchuldig und 
gehalten ſeyn / wo aber yon Beyurtheil / fonicht 
Krafft eines Endurtheils haͤtte appellirt worden 
waͤre / ſolle der Appellat, da er wider die Formalia 
oder Devolutionem,oder andere verzügliche Ex- 
ceptiones vorwenden wolte/ demfelben jederzeit 
in. der Hauptfach ebenmaͤſſig feine Eventual- 
Handlung und Antwortzugleichanhencken. 

Auch in Fällen da der Appellant nichts Neues 
einbringet / ſondern nur A dtader vorbergangenen 
Inftanz loco Gravaminum erholen wůrde / folle 


der Appellat indiefem primo termino, wann er 


auch nichts Neues einzubringen hat/aufeben die, 


felbe Acta auch alfobalden fihlieffen. 

Im übrigen dt andern / wie auch den drirten wii 
folgenden Terminberreffend/ laſſen Wir es ben 
der Ordnung / tit. zꝛ und 33.part.3. Und demjeni⸗ 
gen was hieroben in caufis fimplicis querele ift 
angeregt und verbeſſert worden. 

Wie ebenmaͤſſig bey dem Außfchlag Deputa- 
tion· Abſchieds de An. 1000. 5. Es ſeye in dem / tc 
und daſelbſt angezogener Ordnung part. z.tit.33. 
5.Im Fall aber/izc.nachmalen bewenden / alſo daß 
indieferInftanz , nicht allein nach Außweiß ge⸗ 
mein befehricbener Rechten / was in priori inftan- 
tia nicht vorfommen oder deducirt worden / de 
novo zu deducirenund zu beweiſen / fondern auch 
was in voriger Initanz allbereit vorbracht / ferner 
und beſſer zu beweiſen verſtattet werden folle / je⸗ 
doch mit dieſer Maaß und / daß 
ber Appellant bey Einführung der Proceß / davon | 


_Belhrabung 





im Faller | 
die Formalia oder Devolurion nitht anzufechten deß Heiligen Reichs Cammergericht 
noch andere Dilatorias einzuführen. / oder da er 
deren vorzubringen haͤtte eventualitermit und 

















hieoben Erwehming geſchehen / ſich um Ander: | 
bieten und denſelben dergeſtalt zu leiſten vor al 
(en. Dingen ſchuldig ſeyn ſolle / daß er feinesange- | 
gebenen neuen An⸗ und Vorbringens in erſter 
Inftanz nicht Wiſnſhafft gehabt x. over folches 
dermahlennicht einbringen fö 1 oder einzu 


b ' nicht für dienicho 5 achtet 
nunmehr aber darvor halte / daß ſoiches alles zu 
Erhaltung feines Ar [ A und K h⸗ 
wendig ſeye / gleiche Me demap⸗ 
pellaten / wann derfelb —8 


Wofern auch die ein oder andere yn 
deme / was in priori inſtantia allbereits einfom- 
men / Veritaterm &circumitantias facti bi er⸗ 
läutern und ein mehrers aufführen oder bewei- 





—— ſoll es ihnen gleichfalls ch 
2 NE — — 
Es ſollen und moͤgen auch die Partheyen vor 
— —— Sachen dergeſtalt 
— echt rt oa sur 
felbige er ton an Unſerund 
vermittelſt ppellat I nſer ut 


alsdann die voriger Inftanz- Acta zu Abfürsung 
def ———— 

chen Handlung utrimque wiederholen / und 
———— ſabmituren toͤn⸗ 


nen. = 

Belangend die Mandara fine claufula, ſollen 
auch die Beklagten / oder —— 
terhin in primo termino Zeit ad excipiendum zu 
— * mehr Macht haben / ſondern dereali | 
paritione zu doeiren oder ihre Excepriones,dafie | 
einige zu haben vermeynen / wuͤrcklich cirzubrins 
gen ſchuldig ſeyn / wann nun dieſelbige von denen 
Referenten ohnerheblich und vor frivole erten ⸗ 
net/  alfodaß ſie deßwegen nicht anzunehmen / fo 
fol zur Gegenhandlung fein fernerer Termin 
angefegt/ fondern fol der Betlagte ad parendum 
per fententiam angehalten/ auch von dem Rich⸗ 
ter der Termin nad) Gelegenheit deß Drtsmo- 
derirt werden / —— daß ihme in 

uncto paritionis na ger Terminus am | 
** waͤre / auf welchen Fall / vermoͤg Deputa· 
tion· Abſchieds Anno 1600, alsbalden der erſten 
patitoriæ nicht allein Deelaratio ponæ eventua- | 
liter anzuhencken / fondern auch die Ardtiores 
in eventum nicht befcheinter parition ohne ferner 
Anrufen auß der Cantzley gefolgt werden fol 
len, BEER ve 

Aufden Begenfallaber/da die vorernandeEx- 
ceptionesumd Einrede vor erheblich umdrelevant: 
geachtet werden / foll darauf der Kläger im zwey⸗ 
sen deßhalben erhaltenen Termin und gebettener 
Zeit ad replicandum per interlocutoriam gelaſ⸗ 
ſen / oder auch ihme von Amptswegen / im Fall 
feine Zeit gebetten/ ein gewiſſer Termin’ Krafft 
der Vifirations-und Deputations-Abfchieden in 
puncto lub:& obreptionis mit den.Probatoriis 
zu verfahren beftimmer/alfo der Terminus repli- 
candi fo viel möglich eingezogen / über die Replic 
aber / keine fernere Schrift oder Handlung / doch 
falve Judicis arbitrio zugelaffen werden. 


— — 


— — 
4 





Nähe 





. 
5 


en —* mac nie 
| der Imperrant en | 








heiffin primo termino in feinen Exceptionibus 
unter gewöhnlichen Prejudicio., fanmenhafft 
einzugehen verbunden ſeyn / und da er gleich fol 
iren undintadto , oder ſonſt etwas 
eues einbitigen wolte / foldbes jevoch feines 
Wege geachtet werden/ es wÄre dann Sach daß 
jen Replicis auch erwas Neues einkommen / 


und ihm zten dardurch Anlaß zu duplici⸗ 
— eh ge Am 





ſchafft gehabt / ſondern erft in Erfahrung gebradh 


nehmen, £ * 
| Me Supplicantensfollenihte Narrata zugleich 


etlicher maffen befcheinen 7 damit derXeferenrin 
| Erfennung der Proceifen nicht malitiosc hinder, 
gangenund t werden moͤchte / wie dañ 
auch die Mandaia (ine clauſulaallein in den vier 
Fallen / caufis pignorationis, de relaxandis ca- 
ptivis, undanderninder Cammergerichts · Ord⸗ 
nung und Reichsverfaſſungen enthaltenen Faͤl⸗ 
len / erkennet / und auffer nicht zugelaffen/ 
fondern darbey jedesmals die darzu erforderte 
ne Requifita fletſſig beobachtet wer, 
n 


Ob aber dem Impetranten bey decifion der 
angen Sachen feine Narrara gleich Anfangs zu 
ver ficiren oder aber den Impetratofive reo ſei⸗ 
ne eingewendete Exceptiones fub:& obreptionis 
zu beweiſen obliege ? Daslaffen Wir alles zu Er 











Ta en 


geſtaltſamer und Gelegenheit der Sachen 
auch deren Umbſtaͤnd darauf er ſich informiren 
muß / ob nemblich dem Kläger oderdem Beklag⸗ 
ten das onus probandi atıfzubinden ſeye / nach 
Beſchei der Rechten zu urtheilen hat / an⸗ 


heim geftelltfeyn. 
In det Mandaris cum Claufula,foll der Bes | ne Wiederholungen / wordurch die Sach nur vor⸗ 


flagte an ſtatt der bißhero gebräuchig gemefener 
Cauſal· Articul eine furgenervose und rasen 
ſche Aupführung feines Rechtens / auch in primo 
termino, Abſchieds de Anno 1594. 
.Dieweil auch circa Mandatacum claufula,&c. 
wiederumb von neuem lab prejudieio®ertchrlich 
überreichen / damit er ſich deſto ehender und beſſer 
in der Sachen finden koͤnne / ſoll der Impetrant je⸗ 
desmals die Supplication pro Mandato demſel⸗ 
ben in Abſchrifft wc — wann nun der Be⸗ 
| tlagte feine Exceptiones und Enmede/warumber 
dein Mandaro zwparitenfid nich fhnuldig era 
‚etmach difpofirion def gedachten Recels de An- 
no 594: 6. Dieweil auch circa Mandara cum 
le —— ſol⸗ 





termino per generalia ( Da ſie vor u er, 
dargegen dem Reo und Betlagten in dem dritten 
Terminzu dupliciren / ob er wolle / bevorſtehen / 


doch daß man in hoc termino beſchlieſſen / und ũ | neuen 
X BG MH ü j Heilt 





| Denckwurdiger Geſchichten. | 
WMaſt dieſem folle der Betlagte alle feine Be, | ber die Duplicfehrifft regulariter feine Triplicas 
geftattenfolle/ esiwäre dann daß es der Richter 


feines neuen Einbringens vorhin nicht Willen 


hört. 
Die bißhero allzulang begehrte und zugelaſſene 
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alſo ermeſſen undaulaffen würde. _. 
Ingleichem wann einer Zeigen Verhoͤr oder 
andere ordentliche Beweißthumb zu re von, 
I nörhen / follen die Proceß unddeflen geñchtliche 
Terminen obfervirt und gehalten werden, wie o⸗ 


— — — 


ben in den Sachen fimplıcis querelæ angeden | 


cet / jedoch alles mit Vorbehalt der Nichterlichen 
—— und nachdeme die Umbſtaͤnd und 
Wichtigkeit auch Notturfft ein und der andern 

en ER 


Sachen zulaffen und werden. 


‚Prafidentenund Beyſitzere 

Unſers Kayſeriichen und de Heiligen Reiche 
Cammergerichts / follen auch fleiffige Auffficht 
haben / damit das remedium legis dıffamarı nicht 
mißbraucht / ſondern hierin die Difpofition fo wol 
dergemeinen Rechten / alsder Reichsfarungen 
in gute Obacht genommen, und feine Citatio ex 
lege diffsmari anderergeftalt/ es waͤren dann die 

| Diffananten in Ipecienamhafft gemacht / die ans 
! gegebene Diffamation auch / noch vor der Ladung 
durch ſchrifftliche oder andere glaubliche Hrkund 
und anzeigentlicher maſſen beygebracht und er, 
wieſen / ertennet nad Erkennung der Proceſſen 
aber/ ſoll vor allem die Diffamation volltomlich 
erwleſen / und auf deren Beweiſung die Haupt · 
fach an das Gericht remittirt werden / wohin die, 
ſelbe ihrer Eigenſchafft und Umbſtaͤnden nach ge 
































Terminen/ ſollen moͤglichſt abgefürger und nicht 
leichtlich mehr als vier Monat verftarter wer 
den. 

Nicht weniger die Advocati und Procurato- 
res bey ihren Ayd und Pflichten/ in was Termis 


nen es gleichfeyeiteine frıvolas Exceptionesohne |. 


Unterſchied / ob ſie die Hauptſach oder anders be- 
rühren / noch ſonſten einige unerhebliche erdichtete 
Urſachen umb prorogation willen / oder vergebe⸗ 


ſetzlich aufgehalten wird / einbringen / und wann ſie 
darüber berrerten/ nicht allein indie Unkoſten def 
verzögerren Rechtens condemnirt, fondern auch 
mit emer namhafften Straf 7 nad) deß Richters 
Ermeſſigung angefchen twerden / weſches dann 
nicht weniger und ebenmaͤſſig vonden Partheyen / 
da fie Anlaß darzu geben / zu verftehen/ und felbt, 
ge gleichförmig abzuftraffen/ aud Cammerrich⸗ 
ter und Alleflores fo wohl hierauf / als auch auf 
den.Klägerob er einig redhtmäffige Klag / und 
deren Urſach gehabt / oder nicht / ihr fleiffiges Auf 
merckens halten / und gegen denjenigen / welche 
ohne Rechtliche Urſach ſich in Rechtfertigung 
eingelaſſen / mit der Straf der temerellitiganti- 
um, weſche nach Beſchaffenheit der Sachen und 
dern Umbſtaͤnd gleich auf ein Gewiſſes zu ſegen 


verfahren; - 
Soofft audyder Richter jemand in die Straf 


| erfährerfoll demẽ / ſo geftraffe wird / jedesmals «in 


Termin lab pcena dupli, und mit Anbedrohung 
Det Realexecution , diefelbe unerwartet eines 
Proceflus Unfers Kayſcrlichen und dep 
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Heiligen Reichs Cammergerichts Fiſcaln zu be⸗ 
zahlen alſo beſtimmeti / und waun die Bezahlung 
in termino Nicht erfolgt / auf bloſſes Anruffen die 
Executiocum declaratione pœnæ dupli ertennt / 
und deß Dres Obrigkeit / oder da es jeinanden / ſo 
dem Reſth ohne Diitrel underworffen betrifft / den 
außſchreibenden Fürſten ſelbigen Crayſes aufge⸗ 
tragen / von denen auch wie in PundtoExecutio- 
nis verſehen / ohnweigerlich vollnzogen werden. 
Geſtalt ſamb anch auſſer deſſen jede Obrigkeit 
unter deren die beſtraffte Parthey geſeſſen / Unſerm 


und deß H. Reichs Cammergerichts Filcaln auf 


fein Anruffen und Beſcheinung der erkanten 
Straf zu deren Erhebung durch wuͤrckliche Exe- 
cution ſchleunig zu verhelffen ſchuldig und ver, 
binden ſeyn folle. 

Die Underſcheidung der Ordinari-und Extra- 
ordinari Prefix- Drdnungen/ follen hiemit gaͤntz ⸗ 
lich auffgehaben feyn/ und eine Ordnung no- 


varum gezogen werden / damit aber einesmitdem | V 


Andern nicht conkundirt, ſonderlich aber die cau- 
ſe privilegiarx nicht geſteckt werden / ſo ſollen je, 
desmals drey Taginder Wochen Morgens von 
fieben Uhren biß zehen / dann alle Nachmittag von 
eins biß funff Uhr / auſſer Winterszeit da zwo 
Stunden darvon zu nehmen / receſſirt, dann ſe⸗ 
undo in denCanicularferien und andern Vacan- 
tien / außggenommen der Feyertaͤgen / Vormittags 
wenigſt auch / wann die Allefforesin Rath zu ge⸗ 
hen pflegen / gehandlet / und tertid, den Procura- 
torn ein gewiſſer Modus ihre producta und 
Handlungen einzubringen/ vonden Beyſitzern / 
doch alfo und.dergeftale vorgeſchrieben merden/ 
daß wann fich in dem Progrefs der Sachen er⸗ 
zeigen folte / daß esfo vieler Audientien nicht bes 


dörfferfondern dieſelbe erlihe Täginder Wochen 


am Vormittag wol eingeftellt bleiben / und die 
Ordnung nichts deſtoweniger / wo nit täglich doch 
in wenig / und zum laͤngſten in ſechs Tagen under 


allen Procuratorn herumb lauffen koͤnne / fo ſol⸗ 
len Cammerrichter / Praſident und Beyſitzere / 


ſolches bey fünfftigen Vifitationen zu erinnern? 
und neben den Viſnatorn, es dergeſtalt zu mode- 
riren ihnen angelegen ſeyn laſſen / damit man 
durch folche viele Audientien über die Morh nicht 


bemüher/oder vonandern Verrichtungen verhin ⸗ 


dert/ hingegenaber auch die Ordnung nit geſteckt 


werde / nachdem es aber den Aflefluribus bey 


Continuationder ftetigen / "auch vormitt 


Gerichtlichen Handlungen ſchwer / und fo worin. 


Vergreiffung / ats Ablegung ihrer Relationen 
hinderlich fallen dörffte/ ſo offt und ſo lang in den 
Audientiis publicis zu figen / indeme auf dieſe 
Weiß einen die Ordnung gar offt treffen / und von 
andern ſeinen obliegenden Verrichtungen diver- 
tiren und abhalten wuͤrde / fofolle ins kuͤnfftig zu 
Relpect und Hochheit Unſers Gerichts zwar je, 
desmals einer von den vier Præſidenten allein 
doch Bormirtag ( wofern bey fünfftiger Vilira- 
tion fein anders vor gut 
ohne Zuziehung einiger Aſſeſſorn am Nachmit 
tag aber / mit und neben ein oder zweyen Beyſi⸗ 
tzern / ſolchen audientiis præſidiren. 


Beſchreibung | 





ägigen.| ne Handlung/wanner damit auch ante la- 
ann = 


erden folte)- 





Ob wir Uns nun wol gaͤntzlich verfehen/wann 
die Audientien alſo taͤglich gehalten und die Pro- 
curatores zu einem gewiſſen Modo die mündlich 
Recefs vorzubringen/_ ernſtlich angewieſen wer 























den Procefs perlängern/und bierinvon denPro- 
curatorn allerhand Gefährlichkeit zu Berlänge- 
i wer⸗ 


ehrender feis 

g / wann gleich der Termin noch nicht 
gar zu End geloffen / bey ſeinem Eyd und Pflich ⸗ 
ten einzugeben ſchuldig ſeyn / und da er ſolches ums 
derlaſſen und deſſen ͤberwieſen wuͤrde / m pcenam 


temerẽ retardatæ litis, feinem ſelbſteigenen ¶ 
—— —— 
Pro- | 


ihn die Ordnung erreicht def Gegentheils Pro: 
curator diefelbe bekompt —— ihme ſub 
pr&judicio obliegen / die Notturfft einzubringen / 
und damit zu clufion der Gerichtlichen Terminen | 
ferner nicht an ſich halten. | 
Dieweil auch die Fifcalifche 
dahin privilegirt ſeynd / daß diefelbe zu 
Erörterung nad) Möglichkeit befürde n/ 
wie dann zu dem Ende Unſerm Fifcalifayen | 


1 » 


Procurator/ vermoͤg der Cammergerichts ·Ord⸗ 
nung parte1.tit.07.$. In den ordentlichen Audi⸗ 
entien etc von allen Procuratorn zum erſten / und 
ſo offt er will / zu handlen erlaubt / fo ſolie der ge⸗ 
gentheilige ator / es ruffe gleich Unſer Pro⸗ 


curator Fiſci in contumaciam an oder nicht/ 


9 ” | 


T 


pſum termins, ohnermwarrer feiner 
zugeben verbunden ſeyn. 
Beruͤhrtem Unſerm Kayſerlichen und deß 
Heiligen Reichs Cammergẽrichts Fiſcaln, ſolie 
von Cammerrichtet / Præſidenten und 
gern / die eine zeithero verbliebene Bey · und 
ordnung zweyer Deputirten auf Map und Weiß | 
wie es die gpart.1.tit.16. vermag / und 
zwar eines der Catholiſchen Religion Zu 
nen und eines Augfpurgifchen Confefion-err 
wandten Beyſitzers wiederumb gleidy fo bald | 
befehehen/und werckſtellig gemacht werden. Wors | 
beydann Cammerrichter Przfidenren und Bey 
figer fowol / als auch Unfers Kanferlichen Fiſci 


Pro, 


21. Kin 
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— — 


— — — 


rg 
liche lungenin ipfo termino —— 
















er j was Unſers 


de Anno 557. 8. Nachdem wol ⸗ 
verordnet / etc. hiermit ernſtlich 

—— olle inſonderheit gehalten 
J ſeyn in r 2, 


tion- 


ı ob er deßwegen 


- Aufden unverhofften Fall aber / daß durch alle 
5 jielende — bondere Die 


ſidenten und Alſellorn hiemit und in Krafft die⸗ 
ſes anbe fohlen und Gewalt aufgetragen / daß 
en Modum die Producta und ſchrifft⸗ 
einer gewiſſen Stund / oder wann die Ordnung 
hierdurch zu viel aufgehalten würde/ coram De- 
putatis oder auch extrajudicaliter, doch in Ge⸗ 
genwart eines Protonotarii, Notarii und dcfers/ 
wie auch auf eine foldye Weiß / daß alle Collu- 
fion and Confuhionperhäterwerde 7 zu uͤberge⸗ 
ben / und er fi zu vergleichen / gu ſchlieſſen / durch 
gemeine Beſcheid zu publiciren eimzuführen / 
und biß auf künftiger Vilitarorn , und darauf 


einer all; rfamblumg erfolgen 
fer nor ee darob zu hal⸗ 
wm. wa 
Und warın alfo die Producta hinführo extra- 
judicialirer-überweicher werden ſolten / würde 
es alsdann der vormittaͤgigen Audientien oder 
ach in den Caniculen und andern Ferien deſto 


weniger bepörffen / fondern diefelbe umb fo viel 
mehr zu moderiren / einzuziehen oder abzuſtellen | 


Zu dermaliger gründlicher Abhelff-und Ver⸗ 
beſſerung deren / bey den Procuratorn / Advoca⸗ 
sen und Partheyen vorgehenden Haͤhlern und 
Unordnungen / auch beflieſſentlich ſuchenden 
Rencten und Vervortheilungen / ihre Partheyen 
bey der etwa in der Poſſeſſion habender ſtrittiger 
Gliter under waͤhrendem Rechtsſtand zu erhal. 
ten / ordnen / ſezen / und wollen Wir/ daß zu deſſen 
aller Abſchneidung und Verhůtung / die Procu- 
ratorn und Advocaten ſich kuͤnfftig / nach Inn⸗ 
halt Unſerer bereits hieroben in Puncto der 
Klag-Libellen und Reſponſionen beſchehener 
Verordnung / alſo durchgehends bloͤßlich in Er⸗ 
ſehlung def Kacti und der Geſchicht / aufhalten / die 
Di iones und allegationes juris aber / welche 
ſchwerer * — chin fact fh 
zumachen p auch in facto 

ſten / dagjenige / was nicht zur Sachen dienlich / 
nicht einmifchen/ ſondern bey Straf nach Ermeſ⸗ 
figungübergehen/ jedoch ad marginem einen o⸗ 
der mehr textus juris oder bewehrte Scribenteny 





welche in torminis terminantibus von den Gas 


na 
* 


4 » - M ) ⸗ 
1,5 “ N 
ee ar 
rin * 
— 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
arorundAdvocatus zufleiffiger ſteter Ob· ſchen ſchreiben / gu allegiten/ wie anch Dechrliche 


andern et onenfonderlich aber in 
obbemeldtem 16. Titul wie auch indem Deputa- | ſeyn / ſolch 


anerin⸗ 
mplorirt ſeye / oder nicht / von Amptswegen / 
uber | 


— nachmittaͤgige Audientien die Gericht⸗ 
liche Ordnung der Procuratorn zu dem ſchleuni⸗ 


gen Lauff feines Wegs zu bringen / oder darinn 
zu erhalten ee aeg Præ⸗ 


ein Impedımentum I 


| zwar vors erfte mahl ein Marck Silbers/ das an⸗ 
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Contilia und Berathſchlagungen / mit vorange⸗ 
fegter facti Ipecie undden Rationibus-dubitandi 
ingeflalteiner quafirelation zu übergeben erlaubt 
€ Contilia aber weder in referendo noch 
vorando Ziel oder Maaß geben / noch fo viel das 
Factum belangt / einigerley Weiß artendirt wer⸗ 


den folle, 
er auch fürsander bißhero die Gerichts 
liche prajudicial-termini zu der Partheyen cuf | 
| feriftem Schaden und vorfeglicher Verzoͤgerung 
deß Proce in acht genommen oder obfer- 
| virewordeny ſo ſolle hinführo zu Berhürung def 
| fenvfo wol von den Advocaten und atorn / 
als dem Richter ſelbſt der Cammergerichts · Ord⸗ 
nung und Reichs-Conftitutionen hierin fleiſſt⸗ 
ger nachgelebt / und ernftlich darob gehalten wer, 
den / nemblich wann die Zeie deß ablauffenden 
Termins von den Parrheyen nicht in acht ge⸗ 
nommen, nody vor dem gewoͤhnlichen Przjudicio 
falvirtworden/ alsdann das Prajudicium alfos | 
bald zu feiner Würcklicht eit gebracht / und dem | 
Theis ſo ſich nicht ſelbſten gewachet / zu Scha⸗ 
den gereichen ſolle / wuͤrde aber die Parthey vor 
Abfuͤeſſung deß Prajudicial- Termins vigilirt, 
le allegirt zugleich pro- 
birt, oderaber/ daß fiedem Mandato zum rheil 
wuͤrcklich / und nicht mar mit Worten/ fonderlich 
aber in mandatis de folvendo ein Genuͤgen ge 
thanyund im uͤbrigen noch umb fernere Dilation 
angeſucht und gebetten haben / alsdann noch ein 
furger Termin und etwa halb ſo viel Zeit / als das 
Erſte in ſich begriffen / gu Erweiſung der volltlom⸗ 
menen Pariton, verſtattet werden. 

Gleicher geſtalt und weilen vors dritte durch 
der Procuratornall zulanges receſſiren, die Au- 
dientien / den Reichs⸗Ab ſchieden / Vintations · Me· 
morialien und gemeinen Beſcheiden uwieder / 
nicht wenig verlängert / und die nun zuſammen⸗ 
gezogene Ordnung der Procurarorn der Urſa⸗ 
chen geſteckt werden / dieweildieProcuratorn die 
darauf geſetzte Strafen der Geringfuͤgigkeit hal⸗ 
ber zum theil nicht achten / cheils auch von den Pe⸗ 
dellen nicht ein auch wol gar von den Partheyen 
durch Die Procuratorn wieder eingefordert wer⸗ 
den. So wollen und verordnen Wir/ daß ins 
künfftig dem delinquitenden Procurätori , und 














































dere / dritte / vierdee/ fuͤnffte und ſechſte Mahl a⸗ 
ber / nach Ermeſſigung deß Richters / etwa dop⸗ 
pelt / oder nochmehr ab jumablen alle 
ſolche Straffen / nicht bi zur Publication der Ur⸗ 
theilen verſchoben / fondern dergleichen lange Re- 
cefs von den Notarüis und Protonotariis in den 
Audientiis alfobald notiret / das Protöcöllum in 
Confilioalle Tag exhibirt, die verwuͤrckte Stra⸗ 
fengegendie Ubertrettere alle Wochen per decre- 
ta extrajudieialia angefünder/ und durch die Pe⸗ 
dellen / welche hierzu ſonderbar zu beaydigen / alfor 
bald wuͤrcklich eingezogen werden ſollen / wuͤrde 
ſich alsdann ocurator ferner und nichts 
— und ihme ſolche Straffung kei⸗ 

jung ſeyn laſſen / auf ſolchen Fall ſo das 


37% arbi- 
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chorſamen / mit wuͤrcklicher Degradagion, auch 
—— Sachen nach / gaͤntz icher amotion ftir 
ner Siell / verfahren / und dieſe letztere beyde 
Strafen / gegen demjenigen / welcher die Geld⸗ 
ſtraf von ſeinem Principal wieder einnimbt / und 
nicht auf feinem ſelbſteygenen Saͤckel bezahlt / 
neben Zuruckgebung der al o mala fide eingenom⸗ 
mener Geldſtraf / ohne Mittel und unnachlaͤſſig⸗ 
lich vorgenommen werden. 

Damit auch zum vierdten / wann etwa vor Be⸗ 
ſchlieſſung der Sachen ein oder ander Theil von 
den ſtreitenden Partheyen mit Todt abgehet / von 
deren nachgelaſſenen Erben und deren Prot 
ratorn / als welche fich ohne vorgehende Citation 
adreaflumendum zu legitimiren nicht begehren / 


feine Gefährlichkeit zu Verlängerung der Pros;| auch 


ceß gebraucht werde / fofollendie Gewaͤlt gleich 


Anfangs auf der Partheyen Erben mit * —* 


werden / und auf einer oder anderer 


macht / in deß Procuratorn Perſon gefaſſ 
geſprochen werden / wie er Procurator dann ſchul⸗ 
dig ſeyn ſolle / mnerhalb drey Monaten / oder auch 
ohnerwartet ſolcher Zeit / ſo bald er es in Erfah⸗ 
rung gebracht / ſeines abgelebten ſen 


Todrfallzund deſſelben hinderlaſſener Erben Nas] aucüber 


men bey der Cantzley zu dem End an ⸗ und einzu⸗ 


bringen / damit die Beſcheid deſto foͤrmlicher be⸗ 


griffen und verfaſſet werden moͤgen. 

Als auch weiter zum fuͤnfften / wann etwa der 
—— tods verfahren / oder ſeinen Stand 
onſt veraͤndert / von den Partheyen / fo der Ge⸗ 
rechtigkeit ihrer Sachen nicht wol trauen mit 
Beſtellung eines andern Procuratorn viele 
Jahr über/ ja ſo lang zugemwarter wird / biß ermel⸗ 


te Partheyen endlich durch neue Citationes ad | ſeyn 


—— in gezwungentoerden/ deme 
vorzutommen / follen ing fünfftig die Partheyen 
ſchuldig ſeyn / gleich zu Eingangs def Rechtes 
nds / dem Procuratorn einen Subftiturum 
(jedoch ohne De und allein dahin / biß 
ſich der Fall begibt) beyzuordnen / welcher auf 
den Fall deß Procuratoris porder Sachen End» 
ſchafft erfolgenden tödlichen Hintritts / oder ſon⸗ 
— —— —* feines Stands / 
alſobald ohne ung den zu 
continuiren / maͤchtig und gehalten Fee 
der —————— ſondern frergeftelles 
ob ſie den Subititurum behalten / oder einen und 
mehr andere Procutaiores, gleichwol aber zeit, 
lich / und laͤngſt in zweyen Monaten / von 
Zeit an deß zutwiſſen gemachten Abſterbens / be⸗ 
ſtellen wolte / biß dahin der Subſtitutus den Pro, 
ceß zu Run / u. der Richter den 
tens wider ihn zu fällen / die Parthey aber 
ihnen ſolchen Falls nichts defto —* billichen 


Beſchreibung 


arbitriom Judieis tuhen / und gegen ihme als Un ; Dingen nach zu contenuren hätte, 








4 Dafern as \16p4 
| ber der Subltiturus, ehedann der Procuraterigit. | 
—— und die Principales: folchen Abs |' 

gangs von den Procuratorn / wie ihnen 
aufjuerle berichrer wuͤrden / ſo 


ſollener ⸗· 
u) = 4 | 







| res, Krafft Sp 


die Gegentheil zu Außbittung neuer 











fpe- 





wolte 


Recht und deß Gerichts Gebrauch wegen / foin 
dem br —— weni, 
| Claufula nicht enthalten / requitirt werden moͤch ⸗ 
tt / alsdann auf Fall dergleichen lpecialia 
Mandatazu der Proceß / imehrer⸗ 
wehnte Parthey oder deren Procuratorn mit | 
und neben den General- Gemälten / oder fons | 
ften zu gebührender Zeit  ohnealle "Berweiger | 
rung ſub pr&judicio einzubringen: verbunden 


Wenigersnichtfolen zum ſiebenden diePro-] 
curatores zu Befürderung der Audientien bey | 
der oben im dritten Puncten — —— 


wann aan und 

Innhalts derfelben, imre- 
ceffirn melden / allesanders aber in fahräfftliche 
Recefs,dem Gegen ⸗ hrocuratori zu ſeiner 


Nach⸗ 
richt / und ſich darinnen nach Morrurffegu ers | 
ſehen / in ſeiner / oder feines Subftituten Gegen⸗ 
wart communiciren / oder gleich Anfangs ſeiner 
—— — 
/ ‚damit 
an ſtatt mündlichen Recefs alfobald gefaft er- 
fbeinen / und darauf die Gebühr werhandien 
Zum achten / feine proro es proroga- 
tionum mehr zubirten a n / fondernregu- 
lariter über einmal feine Prorogation , jedoch 
vermittelſt genugfamer Befcheinigung der ſpe⸗ 


cial- 


— —— — 
. 


= — — 
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| ind mit übermäffigem Tax und Ipo el» 
— a ni 
en deß M u Mayntz dtchd. 
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Denckwurdiger Geſchichten. 


cial-Anzeig der Verhinderung u bitten / nicht er⸗ 


laubt / ſolche prorogationes auch / damit die or⸗ 
dinari- Audientien nucht aufgehalten / ſondern be⸗ 
fürdert werden / allein coram Deputatis begehrt 
Folgends nun / die bey Unſers Kayſerlichen und 
deß Heiligen, Reichs Cammergerichts · Cantley 
und Leſerey befindliche Maͤngel und Unordnun⸗ 
m wie denfelben abzuhelffen / auch die 
tragenden Erg-Cancellariat-Ampts halben / ver⸗ 
mög der Reichs» Coniticurionen und Obfer- 
vanz , die Beſtell⸗ und Vihtirung d obliez 


u Befürderung der heilfamen Jußtiz tm Reich 
tragendem fonderbahren Eyfer und Begierde 
nach / mit allem Fleiß rg ſeyn/ 


fonen erfeger / ſondern auch alle | 
indliche Mängel und Gebrechen / fonder- 
ih der Adten, Protocollen , auch deren mehr 
embfigern com 


allermajfen fie fih dann hierzu erbistig ge⸗ 
mache. ID ARTE ra WAR ARTEN 


ten und Beyfitere bey Adminiltration der heil 
ten / als die Reichs⸗Abſchied und gemeine 
ten vor Augen haben und wol beobachten / 
er 
chts Ordnung halten / darauf nicht ſchretten / 
Deere nach un Außmägbey Eitenung 
der Proceſſen fleiſſig in acht nehmen mas darge, 
gen vorgangen / wieder abthun / fürs künfftig die 
———— Inlkantien / mit ge⸗ 
jiemender Straf pro arbitrio Judicis anfehen/ 
wie auch infonderheirden Under hanen und Buͤr⸗ 
gern wieder ihre Obrigkeiten die Proceß nicht 
leichtlich erfennen / fondern vorhero umb Ber 
richt fehreiben/ und deme / was im Deputation- 
Abſchied de Anno 1600. wegen der Armen Par⸗ 
theyen verordnet / gleicher geftalt auch mit allen 
andern Underthanenfleiffigobferviren. 
Wie nun ſolches von den caufis mandatorum 
& fimplicis querelz eygentlich zu / all 
wo der Bürger und Underehan dire&te wider 
feine Obrigkeit lager / alfo folles daneben auch 
gehalten werden’ wann Sachen / die den / bey ei⸗ 
nem Stand ins gemein eingefuͤhrter guter Poli⸗ 
cey / Zunfftamd Handwercks ⸗Ordnungen an, 
hangen / —— an Unſer Kayſerli⸗ 
ches und deß Hei 
gezogen werden wollen / daß der Richter / che er 
die Proceß erfennet / jedes Orts Obrigteit / und 
deß Status publici ‚ mit einlauffendes Interefle, 
mit feinen Umbſtaͤnden wol erwegen/ fürnemb⸗ 
lich aber in dergleichen Sachen feine Inhibition 
leichtlich erfennen 7 fonderndafern foldhe Sach 
wider felbigen Orts hergebrachte vernünfftige/ 


‚fo werden Sie auch nicht underlaſſen / Dero / 


damit jent und ins fünfftig/ ermelte Cammerge⸗ 
richts Cantley nicht allein mit qualificirten Per» 
andere darbey be ⸗ 


emb omplerurn halber / vermittelſt or⸗ 
Denlicher Vißttion, [ fürderlidh remedirt twerde/ | ertoeder 


Benebens follen Sammer, Richten Preſtden⸗ 
ſamen Juſtie fo wol die Statuten und Gewon⸗ 


| dacht/ und mit Umbftänden alles wol erwogen / 


und den Reichs⸗Conſtitutionen nicht ungemeſe 
zen und andere herbrachte rechtmaͤſſige 
| Ordnungen laufferzu Abſchneidung def indenen 
Reichs⸗onſtitutionen fohoch verbottenen Auf- 
| treibens / und Scheltung der Meiſter und Geſellen / 





und anderer Ungelegenheiten ab-und an deß Orts 
Obrigteit / als die ohne das den Gewalt haben / der⸗ 
leichen Statuta nach Gelegenheit der Laͤufft und 
eiten zu widerruffen und zu endern / verwei⸗ 


en. 
Als auch bey den Handels, Stätten, in Wedh, 
ſel⸗Sachen / zu Meßzeiten und fonften Calus vor⸗ 
fallen / da nicht allein nach Kauffmans Gebrauch / 
ſondern nach aller Rechtsgelehrten Meynung die 
——S—— ſtracks Platz haben ſolle / und in, 
erhalb 24. Stunden / oder etlich wenig Tagen 
zugeſchehen pflegt / fo laſſen wir es auch / damit die 
Creditores nicht offters auß bloſſer Widerſetzlich 
keit der Schuldiger/ niche allein umb die Schuld 
ſelbſten / ſondern auch umb allen Credit, Ehrsund 
Nahrung gebracht wwerden/ darbey dergeſtalt ver⸗ 
bleiben / daß in ſolchen Wechſelsfaͤllen / dem Rich ⸗ 
I rer erſten Inftanz unbenommen ſeyn ſolle / ohnge⸗ 
hindert einiger Appellation, oder Provocation, 
nach der Sachen Befind «und Ermaͤſſigung / 
entweder mit / oder ohne Caution der Ölaubigern/ 
die Execution zu vollnziehen / und die Debitores 
zur Schuldigfeit anzuhalten, 

Wie aber zu verhüren / daß die Appellationee 
nicht fo häufig an Unſer Kayſerlich und dep Heil. 
ReihsCammergericht gezogen werden/ da haben 
ir ſampt Chur-Fürften und Ständen / und || 
der Abtwefenden Närhenund Geſandten / den Uns 
vonden Beyfisern im Yaheı643. eingeſchickten 
Vorſchlaͤgen und Anführungen reiflich nachge⸗ 











miedenlirigirenden Partheyen der Weg zu Ein⸗ 
bringung etwa unnötiger Appellationen / ver⸗ 
mittelſt Vorſchutzung gewiſſer Verordnungen / 
vor ind nicht / wo nicht zu Undertruckung 
jedoch Verzoͤgerung deß Rechtens / zu eines und 
deß andern zanckſuͤchtigen Vortheil und Belie⸗ 
ben / der Weg ſo gar offen ſtehen und gelaſſen wer⸗ 
den moͤge; Und iſt ſolchem nach Unſer verordnen⸗ 
der Will und ng / erinnern auch etnſtlich 
hiemit und in Krafft diefes / daß Chur-Fürften 
und Ständ/ dero Gericht mit qualificirten deur 
then alfo beftellen follen und wollen/ damit ſich 
niemand darwider zu beſchweren / oder doch umb 
ſo viel weniger zu beflagen/ dahero Urfach nehme / 
als wären diefelbe im Reich hin und wieder der, 
maffen uͤbel beſetzet / daß man ſich bey ihnen in 
rechtlichen und andern wichtigen Sachen einer 
gleichmäffigen Billigkeit jeweilen nicht zuverſe⸗ 
ben habe / und dahero ans Cammergericht zu ap- 


gen Reichs Gammergericht | pellirengerrumgen werd 


2 
‚Wann fich auch auß denenan bemeltem Un⸗ 
ſerm Kayſerlichen und deß Heiligen Reichs 
Cammergericht durch Appellation oder fonften 
eingebrachten Rechtfertigungen entweder von 
wegen Erſetzung der Gerichten / oder Adminiftri- 
der Juftitien einiger Mangel / oder ſonſten 

Fa genugfamb verificirt befinden: würde / 
in 9» 


aij daß 


— 
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daß auf def Richters ingefaht efahieklichfeit/oder Un, dt jedoch abermalg 
af gefi ſchuldig ſeyn / 
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erfahrenheit / auch Verſaumnuß / Corru 
der Boßheit / zu jmands Prejudız , ren 
und Schaden geurcheilt und gefprochen / dag 


Recht verfage / oder vergogen worden wäre / fo | theil 
folle gegender ſchuldhafften Obrigteit ſo wol ale | tch 


deren geordneten oe gebührende Ber 


Rraffung fürgenommen Kay | 
ferlichen Fifcal zu ———— ſolcher Straf / 
wie ſich gebithrt / verfahren werden. 

Zweytens / ſolle der Richter erſter Inftanz, die 
Paͤrthehen in weiffelhafften Sachen nicht allein | worumger 
vorangefangenem Rechtſtand und Iris a} 


tion , fondern auch in quacungue parte Judicii, a N 
durch alle dienliche Mitiel und Weg au febied» halten Fan / daß fein Ber on . 


liche Erinnerungen in Güte voneinander zu fe 


er und hierdurch — en er 
ten / ſich befleiffenvi anlangt / beſchwert 
che — 80 den Partheyen vorſchlagt / — — 


vorhero inden Sachen ſich wol inkormiren / und 
fein Abſehen / ben dieſen gürlichen Vergleichen / 
dahin jederzeit ſorgfaltiglich ſtellen / damit die eine 
offentlich ohngerechte führende Parthen zu 











ee 
anden / ſondern Die 
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— —— — 
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Tee 1 


S Sr ; Mit nr 


efrefet / mann mh 
ee 


———— —* | 
On re u eh | 


niche gelaffen Bi noch I ——— | 

Theil damit beſchwert / noch auch die Yuflity — —* —— | 
———— — — er 

IB Drittens folen hinführe Der Ständen rivk- Sölkrnb unten, won Er: ‚up | 

ttens folen hinfuͤhro ge 

| tgiendenon appellando ftriteoblervirt,, umd Sachen Umbſtaͤnden / Unferer Relo m J 
| zu ſolchem End die mit aller Chur- + Fürften und Darüber zu erwarten. —4 N 
StändenPrivilegiisdenon appellando verzeich · ¶ Weilen auch der Ständen E Pr ı 
nere in der Rathsſtuben hangende Tafel reno- | heile auf eine getoiffe Anzahı € — 2 
virt und erneuert / deren ſo wol die ohnbe ſchraͤnck⸗ — — or 
te / als auf ein gewiſſe Summlimitirte Privilegia | de Communication und gung ie | 


und die Formalitäten derfelben eingerückt / und zu 







denen SBepfiterrumad de J 
mehrer und beſſerer der Cammerrichter / Praſi⸗ an flat — —J— T — 4 
edudtion . 


denten und Aflefforn, Nachricht und Oblervanz, | R 







Vierdtens / foll die Summa Appellabilis, von Erinnerungen Unsins fü er | 
300. Gülden / biß in 400. Reichsthaler Capiral, | der Privil — en au 
fo mol aud die Krafft def Reichs, Abidhieds de | Ele&tionistoriund andere dergle En ei & 


Anno 1600. umb rechten Zing und Nusungen | zu Außſchlieſſing und B 


angeftellre Proceß / und derenttoegen verordnere | 
12. Reichsgülden / künfftig auf 16. Reichsthaler / 


de mie diefem Zuſatz und befch 
Erinnerung / auf den Jal die Summanicrap- 


der Parthey ordentliche Obrigkeit auf 


rerer Privilegien oder 
dody mir Borbehalt eines jeden Stande Rech⸗ Terti aufrinnen wollen, die N 
—— — Freyheiten / erhoͤhet wer⸗ | beobachteny und mit Co 


— 
pellabel,undden effectum devolutivum, andag Auch * / indaͤ 
Cammergericht nicht gehaben koͤnte / daß alsdann | dag Juramentum ie 
ges allezeit vor dem I 
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gebührendes Anfuchen und Begehren die voll a se en ea 


fo Ada, Rettbis „ durch! "DBCUISUEER * 
fe vermög def Deputatiön- a be | 7 
Zugiehung und in Gegenwarth beyderſeits Par- | judieioca be 


Abfchieds de Anno 1600, aufderen zuvor mie 








heyen / oder die Gewalthaber fürgehende inroru- bey Unferm — * —— 


————— — * 
anders Collegium Juridicum zu ſchicken / und de⸗ 


ro Rechtliches Gutachten daruͤber auerfordern, 
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| Denckwuͤrd iger Öefchichten. 537 
Er in der darin beftimbren Zeit abermahl ſub przju- | Verbrechens und Muthwillens / und war mehr 
dicio geleifker, En als die der Rechten etwa ohnerfahrne Parthehen / 
Zumalen aber jederzeit zum ſichenden / das Ju- | welche offtermals die Sach nicht verſtehen / ange⸗ 
ramentum calumniæ de non frivole appellan- | fehenmerden. 
» | do; wann das Privilegium einanders in fihmit | nderne auch nunmehr zum zehenden / von vie⸗ 
begreift / bepreprodueirumgder Procelscoram | Ien Jahren bero mir vieler Zeitverlierung ohnnd« 
Judice ad quem,inerftem Termino mit Borzeis | tiger Dingen vielfaltig dilputirt worden / ob ſen · 
gungeines (pecial- Gewalts fo wol def Advoca- | tentia nulla oder injufta ſich erhalte / und zwar 
‚sens/selcher inder Appellation-Gadı dienet / als darumb allein / daß ä ſententia nulla in dreiffig 
deß Prineipalen ſelbſten / und zwar fub peenade- | Yahrendie Klag profeguirt, äfententiainiqua 
nis fo | aberintra decendium appellirt werden famı 
ſolle / ſo ſolle zu Verhütung dergleichen ohnnoͤti⸗ 
gen Gesändfs/ in allen beyden Faͤllen / das iſt / a 
ententia tam nulla, quam iniqua das fatale inter- 
dahin erinnert werden / daß er von ſeinem neuen | ponendæ obſervitt, darüber auch hinfüro beylin | 
| Einbringen norornin deducendorum , fo ihme | ferm Cammergericht ſtet und veſtiglich gehalten 
bereits bey Ablegung def Ayds vorkommen / oder | werden. 
lin Bollführung der. Appellation vorfommen | Beydenjenigen Nulliären aber welche infana- 
mochten / in erſter Inftanz fein Wiffenfchafft ge | bilem defe&tum auf der Perfon deß Richtets v⸗ 
habt / oder en damalen einzubringen nicht | der der Parthey / oder auß den Subftantialibusdef 
vermoͤcht / oder füür undienlich und unnötiggeadh» | Proceflusnadı ſich führen / verbleibt es bey der 
tet nunmehr aberdarbor halte/ daß dieihimezu | Difpefition der gemeinen Rechten. 
Erhalamg Rechtens dienlich ſeye / auf den Fall Pan Benin + befehlen Wir 
auch der PrincipalsAdvocat pendente lite mit | den Afleflorn Unſers und def N. Reichs Cam- 
Todt abgehen /oderfonftengeendert (em polre fo | mergerichts hiemit ernſtlich der Ständ Privile- 
folle obig ernante Appellation-Ayd der labſtitu · | giareiflich zu erwegen / fleiſſig in acht zu nehmen / 
irte oder ſurrogirte / aufzuvor auß den Adtisge, | und fterffdarüber zu halten / damit alſo leicht der, 
nommene genuafame Information, zu wiederho⸗ | gleichen Appellationes nicht angenommen wer, 
len ſchuldig ſeyn + alfo folle es auch mit dem Suc- | den / welche ſolchen Privilegiis und darinnen ent⸗ 
‚ceflorn der verfiorbenen Parthep ebenmäflig ge | baltınen Summen zumicder lauffen / in geſtalten 
halten werden. dann Caminerrichter/ . Prafidenten und Beyſt 
Wurde ſich aber achtens / nach erkandten umd zere / wann fein Zweifel ſtehen / ob die Summa ap- 
‚reproducirten Appellations Proceſſen in Pun⸗pellabilis, oder aber dem Privilegio vielleicht nicht 
‚&todevolutionis befinden’ daß die Appellation | conformfeyn moͤgte / die begehtte Inhibitiones 
' — Hr irre anlinfer | nicht zuerfennenfondern abzufchlagen/ oder we⸗ 
Kayſerlich era nicht erwachſen / auf | nigft dem Judiei d quo vorhero umb Bericht zu 
—J vlle nicht allein die Sach non devo- | fihreiben ſchuldig ſcyñ follen. 
luta, an Richter voriger Inftanz mir Micderflar, ' Nach Berathſchlagung def Pundti Appella- 
535 verwieſen / ſondern auch der tionis, haben Wir mit Chur Fürftenund Staͤn⸗ 
mut Be pœnam remerälitigan, | dezund der Abweſenden Raͤth und Gefandten/ 
tin bieder Nichrer geflalten Umbftänden nach zu | wegen Abfürgung der Revifionen und Befür⸗ 
ſchaͤrpffen hättescondemnirt werden. derung der Execution Über die gefprochene Ur⸗ 
Und nachdem allem neundtes / im Reich die li- | theil/inreiffer Uberlegung / wie die vielfältige Re- 
bido Inigandi dermaffen biß anhero zugenom | viliones zu verhindern und denfelbenzu begegnen 
men / daß bey den Underrichiern faß feine Urtheil ſeyn möchte / Uns dahin verglichen. Sctzen / 
gefaͤllt / von welcher nicht appellirt werde / fo ſolle ordnen und wollen auch / daß gleichwol der effe⸗ 


and) dargegen und wieder ſoſche temerẽ appelli· Aus ſuſpenſivus bey den geſuchten Revifionibus 
rende Theildieangeferee Straff erhoͤhet / und nach wieder die Cammergerichtliche Urtheil ins künff⸗ 
Ermaͤſſigung deß Richters ſolche Karte von | tigaufgehebt / und allein devolutivus ſtatt ſin⸗ 
itenydrey/ biß auf zwantzig Marck Golts / nad; | den ſolle / jedoch mit der Condition, daß die Pars 
Beſchaffenheit dep Falls und Umbſtand der Sa- | they/vor welche die Sententiagefprochenyund von 
‚&enjoder auch wel gar am Seib geftraffe und die | deren die Execution begehrr wird / genugſame 
‚Appellationes anderer = mittels aufedor, Caution dereftituendo,anf den Fall der Verlu⸗ 
ürdigen Scheins / welchen —4— ſtigung der Sachen / in dero Revilion⸗Gericht 
chte gehren ı ‚aerlich herauf | leiften folle / mweldye Cautions-Sciftung alsdann 
ugeben ſchuldig / daß alles / nad) Exrforderung je | dem Gegentheil in Schrifften zu feiner Nach 
‚des Dres Privilegii,gebührender maffenverrich- | ribrumdfürderfambften Erklärung zu commu- 
tioder daß man datzn von dem Underrichter nit | niciren / würde nun derſelbe ſolche Caution nicht 
—— bey Umerm Kanferlichen | fufficiene erachten und dargegen excipirn, 



































© gericht angenommen / noch die Proceß auf ſoichen Fall haͤtte ſich der Judex zu interpo- 
aufbloſſe aberreichte Fupplieationes ertennt / vor⸗ niren / und das Arbitrium zu halten / dafern a⸗ 
Bene Advocatus | ber der Richter Uber deß obfiegenden Theils Ver⸗ 
Stra 


f 4. nad geſtalt dep | mögen / mie auch die offerirte Caution,, obdie, 
Ä EINE” felbe 









—— 





538 


würde/ nicht gemigſamb inkormiret / fofolleohne 
fernere Schrifftwechfelung alfobald entweder bey 
den Crayßaußſchreibenden Fürften der Obrig- 
feit / oder aber Durch Mittel einer Commiflion, 
wie eresfür gut und zu Belchleunigung deß Pros 
ceß mitzlich befinden würde / dereygenrlichen Be⸗ 
ſchaffenheit ſich wol erfündigen / und alsdann 
darauffprechen/ da jedoch der Judex vermeinen 
würde daß die Partheyen über die angesogene 
Informationes , noch mit einer Schrift zu ver⸗ 
nehmen / folle ihnen folches zu thun erlaubt / weite» 
re Schrifftwechfelung verborren/ auch von ihnen 
jederzeit zu Einbringung der Schriften / mehr 


nicht als zween Monar zu bewilligen wergönner | Cammergericht 
werden / und damit der Proceß nicht garzulang | Damitdann auch die 


Befchreibung | 
"1054, |Hletirhecm, oberbabeynodensag dehderire | zubeschren 7 auch Mg sat Er | 




















der Advocat, entweder ſelbſten / oder ve 
ende 


2: 


rau | 
citer, als in rem judicatam erioa — 
cution und a len das uramen· 
tum reviforium aber / fon gen der 
als der Principalm und Precualem eigm 
Schwerens halben geftaleen® — 
es bißdahero gebraͤuchig geweſen m 
abgelegemerden. 


continuire/und die Audientien dardurch verhin⸗ | volisrevifionibus umb fo viel 7 


dert werden / follebefagter Pundtus cautionis co- 
ram Depütatis pollführe werden / wie und welcher | bringen 
geftalt aber Chur, Fürften und Ständ dißfalls si 
caviren haben möchten. Ob wol dieſelbe dato bey 
der ſchrifftlichen Caution gelaſſen worden / fo folle | gebrauchen 
doch ſolches auß allerhand Urſachen und Beden⸗ 
cken / wie auch wann ein Armer nicht zu caviren 


















werden / ſo ſollendie — 


— A 
—— n | 
will / — 
—— da ſe 
ee 
abgewiche 


haͤtte / dem Richter allerdings anheimb gegeben | derumb 


beneben ſolche Caflatio effectus luſpenſivi revi- 
ſionum auf die künftige / und nicht auf diejenige 
Revifiones , welche ſchon vor dieſem in Camera 
geſucht worden / verſtanden werden / wie dann auch 
in den kuͤnfftigen Keviſionibus, welche in Geiſtli⸗ 
chen oder Religions⸗Sachen geſucht werden 
möchten / der Effectus ſuſpenſivus noch folang 
zulaſſen / biß auf bevorſtehendem prorogirten | i 
Reichstag oder anderm Reichs⸗Convent man 
fich hierüber ebenmäfftg eines andern vergleichen 
wird / doch follen unterdeffen dergleichen Reli⸗ 
gionssoder geiſtliche Sachen / allezeit vor andern 
Revifions-Gaden zu Entſcheidung befürderr 
werden / und die bey hiefigem Reichstag zu ſchleu⸗ 
niger Hinlegung aller alten Revifions- Sachen 
perordnete extraordinariz Vihitationes , ihren 
ohnfehlbaren gewiſſen Lauff ſo lang haben und be, 
halten / biß ſie volltommentlich erlediget ſeyn; 
den neuen Revifionen aber / und damit dieſelbe al⸗ 
ſobald vorgenommen und eroͤrtert werden / ſolle 
erforderter Notturfft nach der vierdte Theil von 
en extraordinariis Viſitatoribus gejogen 
werden / wie ſolches alles hierunden mit mehrerm 
verſehen. 
In Fällendadie Appellationes, Bermög 
meiner Rechten nicht zuläfftg, follen auch die Re- 






























they und Advocsten — 
er ——— 
LTE 


—— * 
—— N Safer ma ul 
— — — 
Underhalt pertendet waden a | 

vonpielen‘ 





xation der altenmun 

geſchwollenen Revifions-Gad 

pas vor diß erſte mahl durch die A 
auf das auß 


die Parthey | 
Edi& die Sach rolequirener 
Revifon Ertheffining h 
nachrichtlich verfünder / nd di 
ee 
geſchlagen wird / ei 
— —— 
auch revifibilis,tumd are 7 


ne Ka 


ge⸗ —— ned 


| vifiones nicht ſtatt finden/ und einjederder Revi-| davon de 


fion zu fuchen begehrt /diefelbein den naͤchſten vier 
Monaten/ von Zeit an der außgeſprochenen Ur⸗ 
theil / bey Straff der Defertion, bey Unferm Ne 
ven dem Ehurfürften zu Mayntz / oderwann der» 
felbe beyder Sachen intereſſirt, bey Chur Trier 
aufbringen/ unddem Cammergericht infinuirn, 
wie nicht wenigerfeine Revifions-Befdhrerden, 
dar einige zu produciren willens / fummariter, 
türtzlich und unterfchfedenslic ilbergeben / oder im 
Fall er datan rechtlich behindert / vermittels deſſen 

einen Termin hier, 





— — 



















— — 


zeraumbe worden / eg in | gleicher Anzahl werden / welche 
— daßje⸗ Amor erften Maij nt 6. * / alsdann 
ween ndvon | © ne andere etzet / und 
einer —— Abwechs lung von halben — 
Fuͤrſt denen Ordinari· Vilnationen / Bein die alteRevifioncs alle erledigt/ohnaufsfeglich 
lungsweiß entweder ſelbſt in Perfon beyrdohnen/ | fig continuirt,umd wiederholet/hierzu aber jedes, 
‚oder einen andern Fuͤrſten am feine Alte dahin ‚mals ern sm vorgehenden ex- 
verordnen folle; Dietweilen aber der litſachen hal» | traord tationen noch nicht bemüht 
ber der jenige / weichen imPerfo —— biß es under allen Ständen her- 
Or dnung getroffen / ſi sa, ee nach Innhal⸗ def hieruniben gez 
tet der im niedrigen Ball angefehten "Sträpen | fen gren Schematis deputirt,auıch fie die deputir- 
von 000. Goldgliſden entſchuldiget / und dar⸗ Keine Schemate verfehe, 
du die Vifitätiones oder pielmehr Revifiones erm Nefen dem Churfür, 
‚allerdings geſtecket. So follen nun m u Mayntz/ — — und zwar die 
nd mia mn ne ‚Contti- Chic ufo den 1.Novembrisnächflfünfftig/ 
tationen/ den Bew Be ei wieder aufden .Novembris def 1655. 
nen jedesmals die Ordnung Ki ber Fee Dritte den r Maij Anno 1s56. undal. 
una ne ah —— — —— nal ee nung —— 
feinen qualificirten —— n Jahren beſchrieben / und ihr derDe- 
den andern 1 Ständen jemand je befhriebenen Ständen würckliche / 


re re Ser | 39, 


doch zu mehrerem K ufs wenigſte einen | oder zum wenigften zu diefem A ichtere 
von feinen — 0 an ie Ext Raͤthe / die der ng —— er⸗ 


— — 


Zum andern 


fahren / und in den revidirenden Sachen / mit ad- 


fol aufeines auß den Reviloin' vociren oder Urtheilfpredyen ) vorhin nicht ge- 


urn Gau nicht / mr — ion gna nn int ſeyn / ver⸗ 


— jicen und« 
— under 


/die — ——— 
ben d —————— AawmrtenStra, 


| ordnerund gebraucht aber auch feinem 
; Abe Gemält oder Vora aufge⸗ 
* aber die etwann von neuem 

ende revifions Sachen in der Zeit nicht 
— — / fondern mit und neben den 
—— ſo ſolle jedesmal auf den 
extraordinari Revifions-Rä, 





und fonften ergangen’ ne | they gern Sr ereri Sachen fpe- 


cialiter deputire, undfolche vondemfelben 


fenerlegen/ es twäredann Sady daß ein Icher | get. 7 en a u un auch alte 


befehichener Srand / denihme inder 


underdie Hände gegeben wer⸗ 


von gleicher Quaſttaͤt bewe⸗ dene Ch —— * ſollen auch den 


gen toͤnte / daß er zu ſelbigem mahl an ſeiner ſtatt jen 


je Viſitation· und R.evilion- Tag seitlich genug ei /die 


beſchickent / weldhen erder ver inderte 
* ——— 
verrichten zu 

Damit 


t Ständen, welche suder Revilion depu- 

ohnlängftins Reich und 3 — 
N 

rliche Ediet be en Termin 

—— angeben / ben — beneben 


dann auch zum dritten die alte über, auch dem Cammergerlcht zuwiſſen machen / daß 


in 
hauffte 35 Menge beſtehende 
iſt ein extraordinari-D 
‚welche mit qualificirten/ der Ca⸗ 


fie in vier abgeſon | wieder abreifeny die under 


Revifiones | filbigesdie Acta qufſuchen laffe / und diefelbezu 
biftrevidirt, und expedirt twerben/fo | diefemerftenmal/ auf ratification der Reviforen 
den jeni» | taxire,und den 


en verfünde, 
Es follen aber auch die deputitte Reviföres, 


Handen habende Sa 


—* alſachen erfahrnen ubjecten dermalen vers | che fie nach verfloſſener ihrer Zeit von Speyer 
Kr ſo ſtarcker Anzahl 


Raͤth vertheilt werden 


nen / nemlich von chen / darinnen ſie zu arbeiten angefangen / vollends 


— ag und fich vorhin darauf micht hinweg be, 


1.Novembris diß lauffenden ein 
ıferer und def een Reichs Start 
einfinden / nächft 


und etwann biß dahin noch 
moͤchte 


uns Effect gebracht ſeyn 
chen / und die KRevifion- Sachen under 


——— 
—2 1582, alfstnficbensig ahren feine ordinari-Vi- 


ben een ions· Sachen ex⸗ 


En in, und auß dem Weg geraumbt ſeyn werden / 
pundto | Ei 


die ordınari - — wieder einge» 
ts der Cammerge⸗ 
uch wweilenvonAn. 


men darinnen fleiſſig fürfahren / und dann fo viel | fitationesumdR evifiones gehalten worden / bey 


miglich / erörtern / damit auch das gantze 
hindurch / wieder biß auf den erſten Novembris 


erſten extraordinari- — 


bevorſtehender 
Unſers Cammergerichts bonn Unſern 


def folgenden 1655. Jahrs vollnfahren auf ſolche hen Commiflariis und der deputirten Er 


Reit aber durch eine anderwerte Deputation fin | Fürfken und Ständen Abgefandten eingerniffst 





fchema 


— — 
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fchema verglichen / und in Unſers Neven def 


Churfuͤrſten zu Mayng Liebd. auffbehal⸗ 
ten / auch derſelben € 
— 5* ordinari Viſitation, beſtaͤndig nachgegan⸗ 


Be iu Reire men | | in rühiger Poflefhoniftgam | | F- 
den Partheyen / die fich zu fol einfinden | unerfanserSacenderPofleisu „Schein / 
| möchten jede ohns Auffangund-Pinderungan- olche fteictigsenefegerumddemimperritem.!" \ 
derer Sachen / die gürliche — — 
lich in den wichtigen Sachen / vor allen 
zu verſuchen / auch die ACta, da metus —2* und 
vorhanden / vor andernfürnehmen und expedi 
ren / wo abet die revilio frivole geſucht tions- Abſchied 
derſelben von denen Reviloribus keines 38 Ita Fi Me: (le Im 
deferirt werden. u dei 
Das An.ısı3. sie /undunter chen» — bey ni 
dem damahligen Reichstag vorbrachtes / von Uns dar * auch den X 
undden Ständendef Reichs / biß anhero noch mit Fleiß exam 
nicht zu Vollkommenheit gebrachies Concept | vers 
der Neuen Cammergerichts- Ordnung / folle bey | ren Reid 
nächftfiunfftiger V ißtationpondenVahtaterıbus | 
mit Zuziehung und Vernehmung der Alleſſorn, ‚ erörreremerden. ke 
wis auch etlicher erfahrner Cammergerichts-Pro- | Auffdagauchder® Srocfing 
curatorn Und Advocarenberathfcylaget/revidirt, | chen zu — 
zugleich alles das jenige / was allhie verglichen und citationis; nit ſo lang ve 
verordnet / eingetragen / und dagantze Werck præ·¶ lichkeit abgetuͤret werde fofe 
paratorie mit Gutachten alſo eingerichter werden | beneben den — — 
daß man es auff naͤchſttünfftigem prorogitten auch die Pfandung 
Reichstag völlig erledigen koͤnne Handlung / —** 
Ratione dubiorum Cameralium (fowohlden beeden dieſen Puncten pari 
Procels als die jura ſelbſt betreffend) ſollen die geſtalt verfahren 
Afleffores dieſelbe hierzwiſchen zuſammen — 2— deciſion und Sinne 
gen / reifflich uͤberlegen / und dag hierüber gemachte dere/fondern wann in punẽ 
Concluſum, nit weniger zur Mayntziſchen Cantz⸗ hemzugendgeninlkruirueit 
key zu dem End überſchicken / damit von darauß punto caufalium (abuse 
den perordnneten Viſitatorn und Reviforn davon let wie nicht gerdieca 
bey Zeiten Communication beſchehen / diefelbe | die Pfandung&Conltiru * 
ſich darinnen der Notturfft erſehen / und bey be, 
vorſtehender Viſitation die befundene Maͤngel vo facto diſpuurt wird / jet migen de⸗ 
umb fo viel deſto beſſer examiniren / und denfelben | natuicommutire werden / von 
abhelffen koͤnnen. innen geſprochen worden / um 
So viel aber die bey diefem Puncten von den | worffenen Exceptionenp 
Affeflorn ſelbſten in ihrem Anno 1643. ‚ nadher Impetrantin — be 
Franckfurt den Deputirten überſchickten Bedenz | dien parition 
cken berührteContrarierätenumd prxjudicia Ca- | Übrigen aber ——— 
) meralia anbelanget / welche ſich theils auff die Ad- 
vocaten und Sachenwalter nicht unbillich ziehen eh 
laſſen / follendie Affeflores foldyegegen einander | fant/ad expediendum gegeben. 
(auffende prejudicia , inalle Weg verhüren helf⸗ Wann auch ein oder ander B 
fen / und da ſich dergleichen Faͤll begeben würden | Cammergericht ſich zul offen / folle | 
fürderlichft in pleno ſich eines gewiſſen verein» | vorallem/mwo derfelbe indenSe wu Fan 158 
bahren. referendo,ober fnflen vorandei dire »feime | 
Esfollen auch ChurFürften und Ständdef | re.- md correlation auch refpe&tive vorapivor| 
Meichs bey ihren Untergerichten die Berordnung —— und cc 
chun / damit / fo viel müglich bey denenfelben/die 
normader Cammergerichtlichen Procefsobfer- 
| virt werde / jedoch mit diefern außtrücklichen Bor, 
behalt / dafern bey folchen Judiciis ein er nn 
dus eingeführt / und biß dahero beftändig herge⸗ 
— dabey ſein ohngeaͤnder⸗ an.das ri — ge 
tes Verbleiben haben ſolle / gleichwol aber / was und dr er bt Bam 
von Abfchneidungder productorum Weitläuff | for en / deſ 
— e REDE rersl 
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aber und damit qr 
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wiederholt haben / was in der Ordnumgpart, hait. 


res, Prothonotarii, Notarii, ceſer / Schreiber/ 
Botten amd alle andere zũ Cam̃ergericht gehoͤrige 









und — ——— ihr haͤußlich Anweſen / 
an dem Cammergericht haben / ohnver ⸗ 
—— nd halten / und ſich der Ort nicht in 
die Buͤrgerſchafft verheurarhen/ oder ſonſten un⸗ 
dera arisdiction begeben / ſampt allem ih ⸗ 
m Naußgeſind und Hauß haltung / ſo lang ſie in 


‚den Schranefen ihrer Cameral: fundtion ver ⸗ 
bleiben / aler Drren lingelts / Dats / Mauth / Zoll / 
und aller Beſchwerung / auch anderer Gerichte. 
zwang frey ſeyn / und damit durch niemands in 
feine Weg beſchweret / ſondernbey ſolcher Ber 
freyhung unbetruͤbt gelaſſen und gehandhabt / 
auch bey dem zwiſchen Chur⸗Pfaltz und dem 
Cammergericht in. Anno 1579: aufgerichteren 
Vertrag gelaffen/ derſelbe beyderſeits oblervire, 
und die über deſſelben Verſtand ſchwebende ftrie- 
tige Puncten + durch gütliche Conferenz oderin 
andere Wegerlaͤutert werden / beneben gleichwol 
ſie die Cammergerichts⸗Verwandte / ſich auch 
keiner Würthſchafft oder. Kaufmanſchafft ge 
brauchen ſole 

Dann wie es wegen der jenigen Cameral- 
Kinder / welche eygen Haußweſen anftellen / zu hal⸗ 
ten / ſolle es lahvo urriufg; partis jure tam in peti- 
torio, ‚quampoßleflorio, auf die zwiſchen dem 
Cammergericht und der Start Speyerveranlar 
——— iſſion außgeſtellt / und dieſelbe befoͤr⸗ 


weryccgcg NETT 
Den Modumreferendibelangend / da iſt be⸗ 


gen / und oͤffters miteinerRelation, angefehenfo 
wol das Votumals die Acta, ad calamum dictirt. 
über eines / zwey / drey und mehr Jahr umbgan⸗ 
gen worden / damit nun auch hiertnnorhmwendige 
Verordnung und Verbeſſerung beſchehe / ſo ſolle 
das bißhero im Brand geweſenes Dictirn fünf 
tig eingeſtelt und verbotten / hingegen die Relatio⸗ 
nes gleich wie bey andern Tribunalibus zu ge⸗ 
ſchehenpfleget / allein jedoch langſamb abgeleſen 
werden / damit die übrige Beyſitzere die Notturfft 


| SDenckw n diger Geſchichten 
und ſchen Wir / wollen auch hichero krafftiglich 


tand welcher geſtalt der bißhero gebrauchte Mo | ne 
dus und, Ordnung ſehr langſamb herumb gam · 


54 N 
Und nachdem fecundd, einoderander Beyſi 
ker dasjenige was referirt oder geleſen worden / 


‚49.in principio verſehen / daß Cammer ⸗ Richter / | vielleicht nicht recht eingenommens oder ihme fonr 
bBræſidenten Beyſthere / Adyocaten / Procursto- | ſtenwieder auß der Memori gefallen ſeyn moͤch⸗ 


te / derentwegen die abgelegte Relation Adtorum 
‚gern ſelbſt leſen wolten ſo ſolle deß Referenten ex- 
trahirte Relation. Actorum in Senatu vorgelegt / 
und einem jeden Beyſitzer ſich in derſelben mehr 
rers informitt zu machen / bevorftehen/ nach be, 
ſchehener Durchleſung und eingenommener In- 
formationaber/ dieRelrion die er nicht lang 
außuhalten) wieder an fein Dre geben / damit ſich 
auch andere darguß informiren / folgends an ei⸗ 
nem gewiſſen abſonderlichen Dre / von welchem 
unden Anregung befchicht/gelegt werden / welches 
alſo in Sachen / ſie ſeyen definitive, oderin einer 
wichtigen Inter locuroribeſchloſſen / wie gleicher 
geſtalt in Sabbathinis Relationibus obſervirt 
und gehalten / und keiner / der ſich eines Wiedri⸗ 
gen underſtehen / und ex iplis Actis und nicht auf 
feinem Protocoll oder Extract referiten wolte / 
angehoͤri / ſondern abgewieſen werden / Jedoch folle 
den mit dem Referenten in eodem Senaru begrif⸗ 
fenen Alſelſorn ohnverwehrt / ſondern zugelaſſen 
ſeyn die Acta mit ſich nach Hauß zu nehmen und 
ſich zur Notturfft darinn zu erſehen. 
Dieſem naͤchſt und damit zum dritten die Sach 
umb ſo viel deſto ſchleumiger ihren richtigen Lauff 
haben moͤgen / der Referent mie feiner Relation 
Actorumð Vors ehe und zuvor derjenige Refe⸗ 
rent / ſo ihme der Ordnung nach vorſitzet / ſeine Re- 
larion abzulegen den Anfang macht / zu dem End 
gefaſt ſeyn / damit under ſolcher Zeit der Oorrefe 
rent die acta originaliter zu ſichnehmen / gleicher 


geſtalt ſich darinn inkormirn, und wann etwann 


—— ſich verſtoſſen / ſolches erm⸗ 
Per } - e 


in moͤge. 
In alle Weg aber zum vierdten die angefang®- 
ne Kelationes cominuiret / von den Correferen⸗ 
ten / ſobald die Referenten ihre Voraabgelegt / eor · 
xeferirt, und die Vota der Ordnung nach ohnein⸗ 
geſtellt / und zwar ohne Einmiſchung einig ande» 
rer Sachen abgelegt / keine andere neue Sachen 
ante Concluſionem angefangen / noch auch die 
Supplicationes,die man etwann den vorigen Tag 
nad) gehaltenen Audientien zu decretiren behin⸗ 
‚dert worden/tempore Senaruum expedirt , folg⸗ 
lich Hierdurch die bißhero eingeriffene Mißbraͤuch 











vermercken / und ſo viel miiglich / adnotiren moͤ | abgeftellt werdeny in deme fonft ein Referent die 
gen / in alle Wegaber / che zu der Relation geſchrit⸗ Adtareferirt, das Votum aber fufpendirt, oder 
ten werde / der Referent zu Anfang derfelbigen, | doch die Andere ihre Vora darüber nicht eröffnen 
nur mit wenig Worten / worauf fubmittirt und | die Zeit verlohren gehet / auch wol gar etliche auf 
beſchloſſen worden / und was ungefehr die merita den Beyſitzern darunder verſtorben / und die Acta 
caufz ſeyn / anzeigen / ſonſten aber alle andere Ge- | innichegeringer Anzahl hin und wieder in Raths⸗ 
neraliagu erzehlen / gaͤntzlich under ıfondern ſtuben unexpedirt erliegen blieben. 
alſobald / was er auß den Acten tig / und Denen Referenten ſolle fuͤnfftens das lange 
zu der Sachen dienlich protocollirt, mit der ge» | Außflihren ihres Voti ſive de facto ſive de Jure, 
bührender Kiürtze / geſchicklich referiren und * oder von demjenigen / was allbereit in Relatione 
hingegen aller überflüffigen Weitlaͤufftigteit in! Adtorü vorbracht / langwürig zu reden nicht viel⸗ 
referir- und Leſung allerdings enthalten / fürs Weniger aber wie hieroben auch vermeldet/dieVo- 
nemblich aber die Pundta fo allbereit durch or-| tradcalamum mit vergebentlicher Zeitverlierung 
dentlichen Beſcheid eroͤrtert / in die Relation nicht gndicbirn verſtattet werden 

wieder einziehen. 7 Wilrde dann zum fechften der Correferent 


33 oder 


| — un — — 
— — — — — — — — — — 
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Ba Er ier? Beſ J 


oder nad ſolgende Votanten ſich mit dem Rele⸗ —— 
renten vergleichen und übereinſtimmen / ſo * geblihrendes 
fie ſich allen per verbum placerzutrffären / im 
Rare; und da ein oder anderer Vorant zu 

mehrer Berftärckung def Referentenoder Con- 
ferenten Meynung ichtwas vorzubringen härte/ 
waͤre ihme ſolches nicht zu benemmen / fondernin 
alle Weg frey zuzulaſſen. 

Wann nun vors ſiebende das Conclufum ges 
macht / der Sentens su Papier gebracht / und im 
Senat beliebet /ſo ſolle dieſelbe alsbald dem Nota- 
rio angegeben / von den Re-und Conferenten un⸗ 


— ne publicirt 


—— dieſes / ſolle der Referont zumach⸗ 
ten / die Relation fampt feinem Voto 
dig unterſchreiben / und in dem Fall da entweder 
unanimiter oder per Majora mit ihme geſchloſſen 
worden’ dem Cammerrichter oder deffen Ampts, 
verweſern verpterfchirt uͤbergeben 7 Derfelbe auch 
alsdann folche verpirefchirte Relationes Acto 
rum und aͤbgelegte Vora in eine Kiften / im Ge⸗ 
woͤlb / darzu zween Schluͤſſel zu machen / zumel- 
cher der Cammerrichter einen / und der erſte Af- 
ſeſſor den andern Schliiſſel haben ſolle / zulegen 
ſchuldig ſeyn / und ſolche niemands anders 7 als 
den Reviſorn, oder wann es ſonſten etwann in 
Puncto Exetutionis oder liquidationum ponnd» 
thersgegen Recognition außhändigen. 

Zum neundten: Soll der —— Som- | aufffoichen Fall de 
mers jeit eine viertel Stund nach ficben feinen An | rent ſeyn / un folgen 
fang nehmen / und ohne Einmiſchung anderer | inrelacione der angefan 
Nebenſachen biß auf 9. Uhr in definitivis, dann ' 
ein Biertelnach neun biß auf zehen / in interlocu- 
toriis ohnaußgeſetzt verfahren werden. 

Und weilen zehendens offt eine Relation ange 
fangen / dieſelbe aber nach der Hand incomplet 
auf ſich / und zwar umb deßwillen erſitzen bleibt | noch derfelben 7 
weilen umb dieſelbe nicht mehr lollicitirt, einfolg | Eieboder deid / —** 
lich die Zeit auch umbfonft verlohren gehet / ſo ſo Meynung / —— | 

len alle diejenige Partheyen / welche ihre Acta gern | enden 7 fondernmofe das men al 

expechrefehen wolten / gleich nach diefem Reiche, | und getreuen 

tags ⸗Schluß / wenigſt inner halb Jahrsfriſt / durch und ſhrer geleiſten pP 

ihre Procuratotes bey dem Cammergericht ſich —— jcd 

anmelden / und dann nach ein / zwey oder drey —— Reichs · Conſtitutionen / Rt 

Monat oͤffters wieder anmahnen / die Affeflores | genaue der 

aber alsdann fihuldigfenn / ſolche Acta vor allen | —— 

andernzu expeditn, und den intereſſirten Par — 

theyen zu ſchleunigen Rechten zu verhelffen. wegen auch die Räriones, 1 
Als auch die Erfahrenheit zum eylfften mie —— —— 

fich gebracht / daß die Beyſitzere zu Zeiten mangel- | den Rechten und er 

hafte Acta, oder in welchet noch nit allerdings fub- 

mittirt geweſen / ad referendum vorgenommen | ül 

unterdeſſen / nachdeme man derentwegen viel Zeit — — nex affe⸗ 

verzehrt / erſt gewahr worden / daß darinnderent- m ſuan 

hatben nicht wol fortzutommen / ohne a auch sone hmm uilinferme 

die Vifitations-Memorialien mit ſich | i Din ol Bu 

daß ein Referent die Sach vorhero ehe. tu 

feine incompleta acta ad referendum bringen, |: * —— 

und dardurch Anlafı acbenfolle’daf auf die geeha⸗- — W 

ne Submiffionesnichtgefprochen werde / Be nd Mißoerrtänpnt 

u ö —3 


gegen den jenigen Procuratorn / dor Pr andren Sf 





gut Befanke | 





Sollicitatorn, welche Anlaß ———— und do 


- 


Denkioinbigi Gchichten. | 54 


- ne uo fa&toabitinere, fol demfelben, auf den 
—* Contravention ebenmaͤſſig * * 
— — 
wider handlete / nicht allein mit der Declära- 
tion Pœnæ gen —— ſondern auch 
—— rennen ‚ein kurtzer Termi ad præſtandam cautionem 
eichheit einzufuͤht rap kr impediendo , exce- 
——— Handlung: obbedeuter | dendo, atiemando, offendendo, —*** * 





















































—— dung gleich —* —— wegen —— | 
nächfter prorogirter sei au —* 
is gewiſſes ſtatuirt werden ſollhe. —— ——— an feine | 
Damit audy die außgeſprochene Urtheil ohn | Dbrii die au en / w 

gebracht / und, der biß⸗¶lich und im Faller ſich derſelben wieder, 
hero in ne ſetzen / oder auch die ihme ſolcher geſtalt auferlegte 





‚nad; aller Moͤglichteit abgetuͤrtzt werde / ſoũ jedes ⸗ 
| mal al ale ip ee er | 
chehen pflege) in al⸗ 
—— da —— a ga 
vonnoͤchen / begin Sehr 
Executorialium , ein 7 nach Gelegenheit der 
Enrfeffenheie/ geraumer Termin zur 
[Pariiossunbndiienendacede paritione,bey der / 
den Execworialn einverleibter ordinari· Straf/.| und 
‚oder nady Ermaͤſſigung dep Richters / und fub 
— executioniss angeſetewer· 
dvnwelchem derminder Condemnatu. ober 
per habe odernicht / anzuzeigen ſchuldig / und 
ihme derenthalben weitere Zeit nicht gegeben wer, 
den / wo er aberfolches nicht thaͤte follealsdann 
auf Auruffen deß obſtegenden Theils / vermoͤg er⸗ 
gener Urcheil / er in die darinn benante Poͤen / 
Pan u — 
cution, fo wol auf den P als in der Haupt. 
— * feiner Obrigkeit, oder deß ae 
er geſeſſen oder außſchreib 





gebührt/gegen ihme procedi 
der | le.mehr: u ** Reichs Cammer⸗ 
— — 
vo weit es rmoͤg der s. Abſchied 
Cammergerichts ⸗/ Ordnung gebühret / un⸗ 
dernehmen / ſonſten aber demodo &ordine, wie 
———— 

n prorogirter Neichswerfamblung / na 
rs nee Pacis, gehandlet 


Demn —— envorfommmen) daß Fey 
der Chun Fürftenimd Ständen Gerichten / oder 
nachgeſetzten Obrigteiten / denen klagenden Par, 
theyen / und ſonderlich Fremmbden und Enrfeffe 
nen in wichtigen Sachen ee 

—— oder Ohnvermoͤgenheit def Betlaͤgten / 

te oder gat keine — — und 
dann die Reichs»Conftitutionesde Anno 1566. 
—— Executorialia, ———— und ı600.$.Obaud) promatoriales c. dieſem 
Cammergerichts · Ordnung / oder wann die Paß bereits ſeine ende Abhelffung gegeben / 

bey —— u ——— als ch nn fein Bewenden / und 
ebliche r nach Guc⸗ | follen Unfere ter/ Prefidenten ind 
Benfigere/obfoldhen Reichsverordnungen fleiffig 
zu halten / wie andy Chur-Fürftenund Staͤnd / 
die ren und Suse —— der 
Suffig beftes Fleiſſes angelegen ſeyn laſſen. 

Als ſich dann auch die Ständ sumshödhftch be 
ſchrwert / daß in den Ertz · und Stifftern / Collen / 
Littig und Münſter / wie auch andern Orten deß 
Reichs / allerhand Mißbraͤuch / wegen Borneh» 


Cammergericht 
—* Br. mann welche ne 


def Cammergerichts Befelch und deß obfi 
me Theilsgebührliches Anficheny ihenefüe 
derlichſte Hülf und Vollichung mitzurhetken 


D6 fidy aber einoderander mas Würden, 
Stands oder genen * 


et een 
== daß der verluſtigte Theiläcertoali- 








ı der Abweſenden Raͤth und Geſandten umb Ab | der 
ſtellung dergleichen zu und Schmaͤle⸗ 
runglinferer und deß H Reichs Hochheit / auch 
Contuhonder Jurildiötionen gereichender unor⸗ 
dentlichen nachtheiligen Procedurn, durch beque ⸗ 
me thunliche Mittel der Gebühr erſuchet. So 
| wollen Wirin Erinnerung / was auch diefer Sa, 
halberbereitsim Jahr 1548. den 3. Odtobr. 
von Weyland Unferm geltebten Vorfahren am 
Reich Kayſer Carl dem Fuͤnfften an die Ständ 
deß Reihe vor Rolcripta und Mandata de non 
evocando vorgangen/ anden Pähfttichen Stul 
zu Rom hierin die Notturfft dahin beweglich ger 
langen laffen/ damit den Nuntiis dergleichen. ohns | oder 
suläffiges Verfahren im Reich und über deffen ürtet 
j Glieder und Underthanen mie Ernſt verboten, benmaͤſſig 
und fürters nicht mehr geſtattet / und da dargegen 
ichtwas attentirt oder gehandlet würde / ſolches 
feine Krafft haben / ſondern wiederumb caſſit, 
aufgehaben / auch ins gemeindiecvocationes por 
frembde Gericht und auſſerhalb deß Reichs / wie 
ſie dann ohne das bey Unſerm Reichs · Hof⸗Rath Aufſchlag / 
und Cammergericht nicht geachtet / teines Wegs 
zugelaſſen / auch im übrigen dasjenige / was die 
Stände wegen der Nunciorum Abfolutionenä 
Juramentis, und daß dsrgleichen Relaxationesin 
den Gerichten / ſie geſchehen dann von demordent« 
lichen Richter ad effectum agendi nicht zu atten- 
diren ſeyn ſollen / hiebey erinnert / beobachten. ten Parthey ohnfehlbar zu bezahlen conde 
Damit aber and) Unfermund deß H. Reiche | und nichts deſtoweniger / was ſolcher 
Cammergericht / als welches Uns ſampt Churs | genwärriger Berordnung f 
Fürften und Ständ deß Reichsreprzfentirt,umd 
nun wiederumb fo anfehenlich und ſtattlich erſetzt 
wird’ Sunhalesder vorigen Reichs⸗Abſchied und fünfftig erlange wiirde 
Drodnungensfeine Auctoritaͤt / Jurifdiftion und | lofgehalten / und deffen unverhindert in 
Gewalt / wie ſichs gebührt erhaltenszumalendenen | ten wie ſichs gebührt / verfahren / gen 
allda eingeführten Rechtlichen Proceſſen ihr was alſo mir Recht aufgefprodien/zurE 
freyer ſtracker und unverhinderter Lauf gelaffen | gebracht werden. | a, 
werde ; Hierumben ſo wollen / ſetzen ordnen und Als auch bey den allgemeinen $ 
befehlen Wir / daß ein jeder / was Wuͤrden / Stãds ctaren 7 der Translation berährte 
oder Weſens der ſeyn mag / ſolcher Unſer Ränfer- beſchehen / ıı 
lich und deß Reiche hoͤchſtes Bericht in, und auſ⸗ 
ſerhalb deſſelben in ſeiner gebuͤhrenden Würde 
und Ehren / halten / deſſen Erkantnuß / Gebott und 
Verboet mit .gesiemendern Refpe&t empfangen | dyer Uberlegaumd 
und annehmen / demſelbenallen fchuldigen®chor, | berührte Translation noch zur 
ſamb leiſten / fonderlidy aber bey Iofinuation der‘) lich / wollen aber die en | 
Cammergerichtlichen Proceffen / und fonften i 
ſchrifft / und mündlich / ſich aller Orten der Be 
ſcheidenheit gebrauchen / hingegen inn / und auſſer⸗ 
halb Gerichts der freventlichen oder ſchimpflichen 
Handlung und Thaͤtigtkeiten / wie auch anzügli⸗ 
cher und def Gerichts Reſpect entgegenlauffen, 
der Worten / fo dann dag Gericht umd Urtheil⸗ 
ſprecher ohngebührlich beſchmitzen / oder da fich je- 
mand ab dei Cammergerichts- Decreren und 
Urtheil zu beſchweren vermeinte/ ſolches an andere 
Orih / als wo fichs nach Innhalt der Reichs 
Sag /und Ordnungen gebůhret / zu ziehen und an | cutions- 
zubringensfichgänglich enthalten / auch ein jeder / 
fo offt derſelbe / wer der auch ſeye / hierwider handie- | Schirm auf 
te / Unſerm Kayſerl. Fiſco eine Straf / wie es der 
















# a 
— 


Denckwũrdiger Geſchich ten. — 


a ——— wie auch in andern Stãn⸗ 
oder Vehden im ar B ———— 









res Sicherheit in: Inftrumento Pacisein Genügen beſchehe / und 
⸗ — — Cena — ———— is 






urg der Cron 
Srancreic) Prore&tionshafoan- do uf dero ei⸗ | Cammergericht Mriet€ obfervirt werden moͤch⸗ 
a ee san 

ttet ‚Pier rung ſolche Privi t 

fagungs-Underhalt aber von der Tron Sranck- | digft beobachtet / —** Ai zu. thun 
reicbz nach Befıg und Innhalt def Initr.Pacis | vorermeldtem Unferm Reichs Hof. Rath crnft- 
bißhero Fe —* beygeſchafft / fondern das | lichundgemeffen eingebunden. 
Sijfft Spar 


| ne mn Se 


hochbefihterlich entgelten und darüber leiden Daß nchen au von der Römifch lie 
—* be sen Shen au Sa hen i zu dem — ————— 
Speyer und Innwohnere / ſampt Uns richt pra ——— Beyſthern / die 


nanverwandten Perſonen / in ſtetiger Gefaht / der ihnen gebührender Pra ſentation der vier und 
/Teucrung und andern nicht gerin · zwangig Beyſitzere vergleichen ſolten / fo iſt ſol⸗ 

gen Ungelegenheiten mit groſſen Unſtatten und | ches bey gegenwärtigen. allgemeinen Reiches 
| Ferne on nn a ſich be | Convent,nac Defag hiebey gefenten Schematis, 
findenthuny fo wollen Wir durch Schreiben und | richtig gemacht und geſchloſſen worden / daß nem⸗ 






Schickung an des Königs von Franckreich —— — zu preſentiren haben 
dem Die Sacen Bahn richten helffen / damit dißs ' folleny 

er Mayng . 2 

Heiligen Reichs Chur. | | der £ R 

2 —— Solln 0 Nn 2 

— — a See 

Catho gundiſcher 8 2 

— Be” er 

Catho iſche Ständeinden ) Schwähtfchen — 2 

vermiſchten Craiſen Dser-Äheinifhen —— ee —— 
IMeftphalifhen 


uchveme auch —— —— De! — ©os ——— 
In Sc.verſehen / daß ey gegenwaͤrtigemte n Punct / ſampt mitemlauf⸗ 
Rei —— Mittel gedacht — ——— ——— 
werden ſoĩte / wie den jenigen Schuldnern / welche —— / und 


(ung der Zinfen und Interefle ins Verderben | Wir Uns dann nach der Sachen fernen Erwe⸗ 
tommen / dergeſtalt geholffen wuͤrde / damit auf | gung und Ordnung, 
denen zwiſchen ihnen und den Glaubigern ein, In be alaandern Seifert ı dann der Blau 
Klagen und Strittigkeiten nicht neue — und Schuldner und 

gefährliche Unruhe und Weiterung im Reich damit man beyderſeits in dried / Ruhe un 
entfichen möchten. Wir auch deme zu Folg / fo | feit beyeinander ſtehen und bleiben möge / ente | 

| wolden ut re N —— 

Cammergericht darüber ordnenund wollen daß erſt⸗ 


als Unſerm Kayſerlichen Setzen demnach / 

zwey aufführliche Gutachten einholen / und ſolche lichen, unter dieſe Satzung allein die durch den 
denen anweſenden Ehur-Fürften und Ständeny | Krieguon Mitteln gekommene / oder — ** 

und der Abweſenden Raͤthen Bottſchafften und | Auftvachfung der Penfionen und Zinfen ber 

Geſandten zu ihren: weitern Gunbefinden an | könne — diejenige 

3 aber) 





infonderheit 
— ——2 wollen Wir nicht Esser Elſaß führenden. Klagten / dem 


ohn·abgeſtellt ne ee 
rm 
—— nicht weniger als ben dem. 


zutiederz.def. | > Deimnad) auch im Friedenſchluß verſehen / 


form Kavfertichen Tammergericht und allen deſ⸗Catholiſche Chur / Fuͤrſten und Ständ ſich wegen 


od auch — Reichsbedencken wieder — * darauf 


ee 























| wohl auch die / ſo zwar das Ihrige unter dem 





TC Beſchreibung 

aber / bey welchen es ſolche Beſchaffenheit nit hat / 

ſondern die ihren Ereditoribus mit Nat 

der Penfionen oder Zinſen zuhalten können / fo | 

























| n mit andern gelitten und beygetra⸗ 
gen / dannoch aber folvendo geblieben/ und deros 
wegen ihre Debitores nad) Innhalt deren von. 
‚gegeberen Obligationen zu befricdigen/ von | nugfame Caution 
Rechtswegen verbinden darunter im ger naſten 
nicht begriffen fephn@önnen 7 oder fllen: (Zum 
Zweyten: Demjenigen edenmäfig nenn 
‚werdenfolk/ / was Chur / Fürften und Ständin 
‚ihren Tertitorüs nach deren ihnen am beften ber 
Teandten Zuftand und erlittenen Kri ’ 
wie es in Credie Sachen unter ihren Undertha ⸗ 
rien und But gern zu halten / allberett verordnet / 
und nach Ameitung folgender en weiter 
verordnen möchten. Zum drirten: Daß alle Cre- | nesoder 
‚ditores und Debitores in diefer Conifticution 
auf ihr Chriftliches Gewiſſen ernftlich und beweg · 
lich erinnert / und ermahnet werden ſollen / damit 
ſte beyderſeits vor allen Dingen dahin ſehen / daß 
fie nach geſtalter Möglich und Billicht eit und 
mit derſelben redlicher guter Beobachtung ſich 
miteinander in der Cüre ſetzen und vergleichen / in 
üfwerhoffter Entſtehung aber ſolcher Guͤte / als⸗hi 
dann der Richter in Entſcheidung der Sachen / 
auf dieſe Unſere Conftitution Das Abſchen haben / 
und derſelben / jedoch mit dpecial· Außnahm der 
Hollſteiniſchen Conltitution und deß ichen 
Hanfes Anhalts mit ihrer Landſchafft deß Cre- 
dirtvefeng halber getroffener und von Uns confir- 
tmirter Tranfaction beftändig nachtommen ſolle. 
Soviel nun die Capıralia anlangt, follen erft- 
lichen diefelbe einem jeden Creditori unv 
und ohne einige Abfürgung richrig verbleiben und 
hierwider feine Prefcription oder Verjãhtung 
wegen der bey währendem Krieg underlaffener 
Forderung der Zinfen oder Capital angezogen 
noch gelten’ jedoch fürsander ponden Creditori- 
bus die fonften auffündliche Capitalia vor drey 
Jahren a dato diefes Reichs ⸗Abſchieds nicht aufs 
gefünderwerden follen. Falls aber drittens / ein 
Creditor nad; Verflieſſung erſtgemelter drey 
Jahren / ſolche Auftundung thaͤte / ſoll dem De- 


bıtori inden naͤchſt darauf folgenden 
ſt ad abe 


— 


abzurragen/ unmuůglich 
ſeyn ſolte / ſein Unwermoͤgen gehoͤtiger maffen zu 
probiren vorbehalten zweytens wurde auf erſt ⸗ 
gedachten Urſachen / und damit dem Debitori 
feine Unmüglichkeit aufgebürder/ dam Creditori 
— me un 
werde / vor gut gter von 

den eaſſirten Zinſen überbleibender ein Viertheil 
nach zehen / ä darodiefes Reichs · Abſchieds an · 
fangenden Jahren dergeſtalt bezahlt werde / daß 
jedes Jahr nebeneinemCurrent, auch ein altes 
Ziel unfehlbar erlegt / und ſolches von Jahren zu 
Jahren / ſo lang biß der ganze Ruͤckſtand def auß- 
geſetzten vierdten Theils völlig abgetilget ſeye / un⸗ 
underbrüchlich continuirt werden ſolle / wofern a⸗ 
> bat — —* —— vor 
eſer zehen ttet ſeyn 

wuͤrde / ſo Se mare are 
ſes ein Viertheils innerhalb den nÄchftfolgenden 
dreyoder pier Jahren zu bezahlengehalten / der 


ren frey fichen und zugelaſſen ſeyn / Creditor aber die in Handen habende Original- 
Summam particulariter und aufgewiſſe / nachd ie nicht chender auß Handen und 
die Sum̃a groß oder feinift/ proportiomirte bil» | vonfich zu geben ſchuldig ſeyn / biß ihme die ſchul· 


lichmaͤſſige ween / drey / vier / fünff / ſechs / oder zum 
hoͤchſten fichen Termin mit baarem Geld / oder 
anf den Faller vierdtens bey diefen @etdflem» | follen von nun an Diefelbe fie ſeyen auß wieder⸗ 
men Zeiten feine badre Mittelbärte/ nocherfans- | kaufflichen Zinfen/ oder vorgeſtreckten Anlehen / 
gen koͤnte / durch Dargebung anderer betvegamd ei und verfprochen/ jedoch nach Außwei · 
unbemwegticher Güter / an ſtatt baarer Bezahlung | fung der Neichs-Conftieurionen/ und weiter nit 
(doch daß demCreditori die Wahlnach Befag | als fünffpro Cento alleund jede Jahren in ver⸗ 
gemeiner Rechten frey ſtehe) auf derofelbevorher- | aliechenen Terminen unfehlbar bezahlet / und im 
achende / ztoifchendenvorigenundgegenmärtigen | Fall deß Saumſals auf bloſſe Vorzeigung der 
Zeiten / auf das Mittel geſtellte billige Schasung | Obligation per paratam executionem wider den 
abzulegen / der Creditor aber ſolche anzunehmen | Schuldiger verfahren werden / damit aber gleich⸗ 
ſchuldig ſeyn / waͤre es aber / daß funfftens derDe- | mol durch obgeſetzte Regulas die Schrancken der 
bitor in ſolchem Stand begriffen / oder darein Billlgkeit nicht überfebritten / und in richtigen 
geriethe / daß er das Seinige nur muthwillig ver ⸗ Sachen alle Verwirrung und Weirläufftigfeit 


ver 


dige Zinfen ebenmaͤſſig vorvollerlegt worden. 
Anreichend die Fünfftige Zinf und Intereffe, 


















. was wſchen den Glaubiger und Schuldiger 


allbereit v 
Bleiben hatzes wäre dann / daß der Debitor ermeie 


| gehen Craiſen befundenen Nachſtands die noth⸗ 






‚Inden Kri 
und Gitter / auch A 





biragung der Satis- 


| etions Geldererhorgetworden/ und follen die 


dargegen habende Widerſprüch und Öegenab- 
reitung auf das gemeine Recht geftells fern 
5. Waszu Erfauff« oder Wideraufbauung der 


bverwiiſten anjeto wieder in ee ſtehenden und in, 


mittels genoffener Guͤter aufgelichen worden 


| Denckrwärdiger Gefhichten. 
verhuͤtet werde / fo mirddarvon aufigenommen, | Gräben beige warden) daß deß Bſſchoffens 
er | zu Muͤnſter Andacht und andern mit dem Under⸗ 

etlichen i d eh deme eo billic fein Ders | hakk derjeiben Befasung beiadenen Ständen zu 
ter» | bey andern Ständen der. übrigar ſechs / zu der 









Erſetung dei im Dber-Rheinifihen Craiß und 






wediſchen Miliz Satisfaftion- Geldern geio · 






wendige Summa Belds durd)Executions- Mit, 
tel eintreiben / undandere Geldauffnahm aufbes 
willigtes Interefle ohnverzüglich beuzubringen/ 
folche aufgenommene und vorgefcheilene Gelder 
aber von den ſaumigen Ständen/ fampt Abtrag 
Koftens und Schadens 7 ohne Nachrheil deren/ 
welche ihre Angebühr zu rechter Zeit entrichtet / o⸗ 
der vermoͤg deß Mürnbergifiven Recels zu com- 
penſiren haben / abgeſtattet / gleichwolen aber auch 
hierdurch der zu Nurnberg gedachten Biſchoffens 
zu Miinſter Andacht beſchehener Verſicherung 
nichts benommen / und wider die ſanmige Staͤnd 













— 


6 Was ein adei juor oder ein Expromilfor | mir der Execution zu verfahren / Seiner Andacht 
| für einen andern allbereie hat bezahlen muͤſſen | nachmalen erlaubt/ was aber auch vor andere in 
oder noch kuͤnfftig auſſer halb deß Reichs / wodiefe | dem Nürnbergiſchen Recels verſehen / denfelben 
Couſtuution nicht bindig / bezahlen muß / ſo viel ebenmaͤſſig vorbehalten ſeyn ſolle / als hat es dabey 
aber das latereſſe von dem was er außgelegt har | allerdings fein Verbleiben 
ben mag / belan get / und er zu fordern vermeynen Naddem auch Ehur-Fürften und Staͤnd hie, 
moͤchte / olle es damit gehalten werden / wie oben | bey befunden / daß zu Stabibrung Fried und Rech⸗ 
von den Zinſen verſehen / und wie es 7. in caulıs | tens in allweg reiflich zu berathſchlagen / welcher 
piis &privilegiaris zu halten / ad judicis arbi- | geſtalt das Heilige Roͤmiſche Reich / wider allen 
srium vᷣerwieſen fo:  » ‚ aufwertigen Gewalt und etwann herfürbredhens 
Diefer Unferer bißher gefegeer Verordnung | de Empoͤrungen / aufalle Faͤll geſichert / und bey 
ſoll allerding nachgegangen / und darüber ſteiff / beſtaͤndigem Ruheſtand erhalten werden moͤchte / 
und veſt gehalten werden / ungehindert aller hie, | in mehrerer Erwegung / daß von vielen Jahren 
bevor ertheilten Moratorien / Wir wollen audy | hero / und zwar nad offtbeſagtem Muͤnfter · und 
ins tlinfftig keine andere Moratorien dieſer allge | Oßnabruͤckiſchen Friebenſchluß eben fo wol als 
| meinen Reichsverordnung zu entgegen nit aufs | vorhin verſaͤ tedene gewaltſame Einbrüch wider 
Sehen noch ereheilen laſſen Chur / Fuͤrſten und Staͤnde def Reichs / bevorab 
mahlen aber bey Uns Chun Pfaltz &d. | aber gegen die Chur und Ober⸗ Rheiniſche / wie 
mit einem beweglichen Memorial.allerunderthä- | auch Weſtphaͤliſche Craißſtaͤnde von andernim 
nigſt / wie auch beyden Ständengebührendeins | Krieg ſtehenden Partheyen de lacto fuͤrgenom ⸗ 
kommen / worauß deroſelben abſonderlicher und men und vollmogen worden / und daß ſolchenun⸗ 
mit andern Chur / Fuͤrſten und Ständen nicht ge⸗leidenlichen dem Heiligen Romiſchen Reich fo 
meiner Zuſtand erſcheinet / und Uns darauf ge ⸗wol verderb⸗ als ſchimpfuchen Proceduren / ohne 
ſampte Stand erſucht / Wir wolten vor Seine | ferners Nachſehen / mit beſtaͤndigem Ernſt zu be⸗ 
AROMEN DON einfpecial. bilicbmäfliges | gegnen / die hoͤchſte Notturfft erfordert; Als haben 
Mauttel allergnaͤdigſt zu treffen und zu vor | Wir auf ſolches gehorſambſtes Einrathen Uns 
ordnen Uns belichen laſſen / als haben Wir | mir Ihnen / und Sie mirlins fi durch gegen⸗ 
darliber Unſerm Kayſerlichen Reichs Hof ⸗Rath/ wärsigen Abſchied vergitechen : Segen und ord⸗ 
emeſſen aubefohlen / aufalle dienliche Wegumd nen alſo / daß der in dem Reichs⸗Abſchied de An- 
ittel zu gedencken / wie darinnen Seiner def | no1555. heilſamlich aufgerichter / und hernach in 
Churfurſten diebden noch ferner möchte geholf | annis 1g59/156.4/1566/15 701157815 82/1594.Mmit 
j fen / und der Stand billiche Erinnerung / ſo viel | nutzlichem Zufag und Berbefferung wiederholter 
4 als immer milglich und ertraͤglich / Seiner Licb | Executions Ordnung / wider vorgemelte und al⸗ 
| le andere eines oder andern Dres entfichende Ge⸗ 


den zum beften in acht genommen werden. 
Demnach auch bey gegenwärtigem Reichstags | maltrhätigkeiten und Empörungen / mit rechtem 


wegen ee, N Veſtung Vechta von.) Enferund Fleiß nachgegangen / undaufallche- 
der Schwediſchen Beſatzung wiehfaltige Hand / gebende Nothfaͤll die darinnen enthaltene Hülf⸗ 
ung wiſchen Chur⸗ Fuͤrſten und Ständen un | leiftaund. Verfaſſung mir würcklicher ſtarcker 

der ſich ſeibſten / wie auch den SchwedifihenCom- | Hand unperzliglich zu Werck geſtellt / und obge⸗ 
: amariis geyflogen / und endlich über alles ein Re- | melte Reich sverordnung / als eine unfehlbare 
obs ſub daio Regenſpurg den ı2, 22. Martii | redhee Richtſchnur in allen und jeden Puncten 

auffgericht / undbepder Chur / Mayn | vonmänniglich veftiglich gehalten / auch zu deſſen 
sifhenGangley deponirt , auch umb gemeinen | mehren Berficherung in geſampten deß Heiligen 
Beſtens willen vonlins ſampt Chur Fürſten und / Römifchen Reichs Eraifen die darzırgehörige der 





















































33 it Craiß, 
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1548 a Befchreibung : | 


1654 |ErarDberftenund anderenach-und gigeordm ⸗ 
ter Aempter und Stellen tinderzüglich und zwar 
aufdag Laͤngſte von Dato dieſes Reichs ⸗ Abſchieds 
biß anf den erſten naͤchſtfolgenden Monats Se- 
ptembris , vermittels werckſtellender Craißzus 
fammenfünfften ſolcher geftale erfere werden fol 
len / damit fie auf allen / und inmehrberührterExc- 
cutions-Ordnung verſehenen und entſtehenden 
Nothfall auf deß Eraiß-Obriften erſtes Erfor⸗ 
dern ſich alſobald zuſammen thun / und die erhei⸗ 
ſchende Notturfft wohlbedaͤchtlich verordnen koͤn⸗ 
nen 

Und wann der Craiß · Oberſte feinem Ampt 


‚| mit gebührender Wachtſambkeit und Auffſicht 


| 
ein Benügen zu leiften ermanglen wuͤrde / fo fol- 
fen elsdanndie Nach / und Zugeordnere ſolches zu 
thum ſchuldig ſeyn / und deßenigen Craiß · Obri⸗ 
ſten / welchem anf Erfordern gehoͤriger Beyſtand 
widerfaͤhrt / uͤber die zugeſchickte Hüilf das Dire 
ctorium haben / gleichwol aber ohne Vorwiſſen / 
Einrathen und mit Bewilligung deren zu Huͤlf 
gekommener Craiß⸗Oberſten und der huͤlfleiſten 

der Craiſe Nach⸗ und Zugeordneter / nichs haupt, 

ſachliches fuͤrzunehmen bemächtigerfeyn. 

Und gleich wie dieſes hochangelegene Werck zu 
allgemeiner Wolfart und deß Heiligen Reichs 
beftändigen Ruheſtand zielet / worvon fein Chur⸗ 
Fürſt oder Stand noch derſelben Underthanen 
zu exim ren / alſo ſoll / auf den Fall ſich jemand 

obbeſagter Execurions - Ordnung wiederſetzen 
und an Unſerm Kayſerlichen Reichs⸗Hof ⸗Rath 
oder Kanferlichen- Cammergericht einigerley 
Proceß dargegen zu ſuchen fich gelüften laffen 
wuͤrde / ein foldyer keines Wegs angchört/fondern 
4 limine Judicii ab, und zu ſchuldiger Parition 
angewieſen / in deſſen Entſtehung aber/ nach laut 
der Executions Ordnung / wieder denſelben zu 
verfahren / erlaubt und frey gelaſſen / und hiervon 
einiger immediat oder mediat · Stand / Statt / 
Landſaß und Underthan nicht außgenommen / 
ſonderlich aber ſollen jedes Chur» Fürſten und 
Stands Landſaſſen / Underthanen und Burger 

ı zu Beſetz· und Erhaltung der einem oder andern 
Reichsſtand zugehoͤrigen nötigen Veſtungen/ 
Plaͤtzen und Guarniſonen / ihren Landsfürſten / 
Herrſchafften und Obern mit hülflihem Bey⸗ 


trag gehorſamlich an Hand zu gehen fAytudig | derheit aber in denen angeurhenammeiftene® | | 
bloͤſten Eratfen auf eine gerotjfe Zeit einzuftellem | | 


ge Berfaffung zu ſtellen / nachdeme in vorberühr⸗ 
ten Reichs⸗Abſchieden und Executions-Ord- 
| mung / gewiſſe Maaß und Verordnung enthal⸗ 
ten / alſo laſſen Wir es neben Ehur-Fürften md 


fopn. 
| Wie hoch aberin jedem Craiß die nothwendi⸗ 


Ständen für dißmal auch dabey beenden. 

Wolte aber derjenige Craiß ſo der Gefahr am 
nächften gefeflemzüber feine nach der Executions- 
Drönunagebührende 5 ſich im eine meh» 
rere Verfaſſung ftellen/ ſo ſoll gleichwol derſelbi⸗ 
ge / einem andern Craiß über ſeinen Anſchlag und 
obliegende Portion Huͤlfe zu leiſten nicht ſchuldig 


ſeyn. 
| In Craißhandlungen / follen fiber die in der 


1 





Esecutions- Ordnung enthaltene um® dahin ge⸗ A —— * | 
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hörige Verfaſſungs · Sachen / jederzeit die Majo-' 
ra ſtatt haben / und die mindere Stimmen denen 
Mehrern nachzugeben verbunden fnn. 1 
Weil aber verfehiedene Ständ und in. Fi 
die Reichs / Staͤtt zu angedeutem Wanto 
chender verſtehen wollen / Mdie inPundto ma 
ae seen nd damit? 
dige a erdurch nicht gehindert m 
(aber minlihc Stefange endet 
mit ſolche Erfimdigung noch) vor 
ptembris bey denenigen / welche ſie 
norhroendigen Were ißfalls ef | 
für die Hand genommen amd erörtert werden | 
entzwiſchen aber follen dieſelbige nad der alten | 
Reihs-Matricul ihte Quoras mit en 
ſchuldig fepn. — * 
rn —— bey dieſem pa * J 
agungkommen / obund wie befagte Execus | 
tions-Ordnung nach def — Geige ge | 
genwärtigem Zuftandzunwerbeffern/wudinsoh | + | ° 
kommenen Stamdernzurichten / ingleihem wie), |. 
«sin denen ee RE EEaRRı ee 
Craiſen / wegenderen an SeitenderAuafpurg | 
fehen Confeflions- Berwandten/bey denDefen- 
fions-Berfaffungen begehrten Parität zu halten / 
dieweil eg aber difmalfich eines Endlichen zu vers 
gleichen / die Zeit ermanglet / ſo folleinieder Craiß | 
obgedachter maſſen / ſo bald muͤglich / und noch vot 
near et ie Le ichcbfom || 
derlich zufammenthun/ die Notturfft uͤberlegenn | 
und was mir gemeinem Schluß vor gut befun /· 
den wird / aufdeffenunderfichfeibftvorgehenden | | 
Communication zuvorderſt Uns als dem Oben | | 
haupt dann auch zu Unſtis lieben Nevnsdf| | 
Churfürſten zu Mayntz Cantzeley daffelbige ein ⸗ 
ſchicken / damit es auf naͤchſtfolgenden Reiches 
Deputation oder anderwertigen Reihsverfam | · 
hung (davon hernach Meldung beſchehen wird) 
ferner erwogen / und mit geſampter Hand vol] 
jends beſchloſſen und in ſelbigen Rips, Abfehied| - 
gebracht werden möge. age 
Nachdeme auch Chur, Fürften und Grand! 
Unsimmiteifallerımderchänigftheimgefteliirob 
nicht bey jetzigem befanten Abgang der Mann | · 
ſchafft / die frembde Werbungen im Reich / inſon | 
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Ss haben Wir Uns erinnert was WWiraufon | | 
felbigen getreues Einrathen allbereit fürgeram | , | 
mr Zeirdißfalls für Mandatapublicirenumden | 1, 









gehen laſſen / beydenen und ver Neiche-Abfihie | 
den Verordnung es dann nachmal fm Derbi | 1 
ben hat. BR n . 
Ulbber das und nachdeme ſich auch swifchenim] 


ſerm lichen Oheimen deß Heiligen Reichs Chur 
und Fürſten / deß Pfalzgraf Carl owigen und 
ofalzgraf Ludwig Philtpſen sd. 8d wegen beyder 
Fuͤr ſtenthumer Lautern und Sim̃ern ſampt daru 
gehörigen Sande einige Strittigkeit erhoben / ſol⸗ 

che aber durch die von Uns hierzu verordnere Kay⸗ 
ſerliche Commiſſarien / Unſere auch liebe Neven / 
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7 Deneiwärdiger Geſchichten. | Fi 
Tr894. | Ehurfürenzu Darıng-Sacyfenund Branden | von den interefirteh Theifen/ umd dere | 10% 
I purgy ach Bifiofen zu Auchfärt; Hertogen pr | —— 00— "577 

Würtenberg, und Sertogen u YolfeinSichden derofaiben Land und Leuthen / Vaſallen und Unter· 

„| Hund Andache/in.Krafftvondans Jhrenaufgetra, | chanennoie au fonftenund mfonderheitin alten] - 

Commillion | gene gürliche Ha een 
‚rägenfteif halten und tet md 
worden, Dargegeintoer Inch auferhas Kechens kt: 
| wis an Hand genommenvoder gchandler werden 

r, An- | folle 2 bey Vermeydung Unfer und dep Deiche 
a 
was —J— | 
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Ba nn EEE une 
krafftig und beftändig feyn | ſo wohl im ji | Heſſen⸗ 
und bieitbgeeenn Sayfely als Datinflatt vefkund beffändig bey der- 
—— ————— En me 2 
Miinſter in An.ı648. aufgerichten Frieden | oßnangefochten / gelaffen und obfervire 
ar. 19.5. final wolbeBährlidh und umb mehrer |werdenfäl. 
Dep Reichs Sicherheit willen / mit —— Den zweyten re leg una 
immung Chur-Fürften und Stände ver- | Propolition und die Cafüs teltiien- | 
J und verglichen worden / daß das imdorum excapite Amneflix & Gravaminum an⸗ | 

m Hauß Heſſen fo wol Caſſeliſcher als langend / da waͤre lins fehr lich getweſen / wann 
== 





——— —— diefcperentroegen noch obſchweben 
und Unſern Borfahren am Reich befkärtigtes pri- | tenin Unſerer Gegenwart gleich andern mehr) 
mogenitur- Recht veſt und beftändig bleiben/und | auch zu wuͤrck licher Abhelff und Vergleichun 
unverbrüchlich obfervisewerden folle / undaber | hätrengebrachtwerden fönnen; Sintemahlen a· 
nach ſolchem geſchloſſen und publicirten Frieden | ber die Marur und Eygenſchafft derſelben ſolches 
einige Strittigkeiten in beeden obbemelten Füürft- ı bey jedem Cafu inparticulari, ſonderlich two ein 
—— und zwar noch —— und ea —— —— un Be⸗ 
dieſem ag von der Heſſen⸗Homburgiſchen / weißthumb allererſt gehört muß werden / niicht er⸗ 
Lini erregt / furbracht / und von Uns eroͤrter wor⸗ —————— Wir Uns mir Chur⸗Für⸗ 
den / ſonderlich aber in der Heſſen Caſſeli, ſten und Ständendahin vergliechen / daß dieſer 
ſchen Lini, zwiſchen den ebornen Unfern | gange Punct auf einen ordinari Deputatidne⸗ 
und deß Reiche Fürften, Wilbelmen/ Friederi — — Statt 

I erſten O&to- 


foll vertiefen werden 
| ituræ und en auch Krafft diefes hiemit 
der alleinigen Sandsfürftlichen Regierung auch | dahtn rernireirenund verweiſen / dergeſtalt undals 
anderer Prztenfionen halber / ſchwere ſo / daß in den ichen Collegio wiſchen 
ifferentienund: en entſtanden / und dann | den dreyen Augfpurgifchen Confellions-Ber, 
auf Unſere Rayferliche g zu Abwen | wandten und proteſtirenden Ch en / ein 
dung aller darauß beſorgenden Weiterungen und viertes under ihnen alternrendes Votum, vor 
dißmal (weil in den kuͤnfftigen prorogitten Co- 
deß Churfürften zu Mayntz KGebd. und Unferer | mitis weiterdarvon zu reden) bey demfelben De- 
hierzu deputirten geheimen Raͤthen und Com- | putation- Tag / feines Wege aber bey einiger an. 
Eriritenen un rungen m ba: pc | Cala ans San een 

Alegi att mit 

eben zu Grund / guͤtlich beygelegt / und ver⸗ ilis p 


Beli 
auch da und ieder 
Be! —* hehe — * ſchlagene 





& legis publicz inter contrahentes eorumgue | Jali / welche underden Cathol ſchen und Augfpurs 
ar confirmirt und beftätriger. * —— 
Als wird jegegedachter Vertrag / wie derſelbe natim n / und deßhalben ineognofcen- 
denur. Januar. dieſes 1654: Jahr allhier vers | do,decidendo,& executionem decernendo voll, 
gichen und vollnzogen worden / alles feines Inn | kommen Gewalt haben folleny maffen auch Wir 
halts / und mir allen feinen Claufuleny obbemelrer | erbietig ſeyn / die Execution deſſen / wasficerfen, 
befter maffen hiemit beſtaͤttiget und befräfftiger/ || nem werden / denjenigen / welchen «8 v 
derfelbe/ als ein ſanctio pragmati- | def Inftrumenti Pacisund def arctioris modi 
tica und immerwaͤhrendes ſtatutum & padtum | exequendi gebührer / und erſtgemelte ordi- 
gentilitiumim Fürftlichen Hauß Caſſel / fo wol nari-Deputation erfennen wird / ohne einigen 
| Auffent- 
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1654. Ber gg und ohne fernere Cognition aller» ; fürfallen möchte / fürzunchmenimd u bandlenv, "7 z 
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digſt anzubefehlen und wuͤrckuch verrichten | hiemit ohne weiters Außſchreiben beftimmer/ und | 
zulajlen; Esfollen ſich aber in Cafibusliquidis , dergeftalt eröffner haben wollen / daß auf ichtger 
die Deputati in cognitione nicht aufhalten / fon, | Pa ir ee 
dern dahin ſehen / damit dieſelbe ohngeſaͤumbt exe- | fernern Formal-Propofition,alleumdjede Mate 
quirt werden / inilliquidis aber / ſoll den partibus — MON OR. u dieſem Reichstag 
ey und anheimb gefteltfepny ob fie fich perfönlich | vertiefen und in die. Kanferliche Prope 
oder durch ihre Anwaͤld hinc & inde gegeneinans. 





| den dreyenabfonderlichen Pundıengebrachen 
der eingebende Memorialia und Schrifften bey den / es feyedarven allhier gereder oder 
der Deputation wollen vernehmen lajjen / vorde ⸗ under auch die Wahl-Capıtularionngdt 
riſt aber folendie erforderte requifita reftitutio- | def Inſtrumenti ‚Pacis in obgemelten dir 
nis , und daß der Cafusdem Inftrumento Pacis Reichs ⸗Raͤthen alfobald für die Hand ginom⸗ 
Kayferichem Executions-Edit, ardioriexe- menbeachilagetand rrurtweenaumb 
quendimodo, Nümbsraifdhen Rereß/ oderin | de,Krafft haben follen / als wann fichappi 
denen Fällen / fo durch den Friedenſchluß nicht | Neichsrag waͤren außgemacht worden / im do 
geendert / dem Religionfrieden gemaͤß conlequen ·aber immittelſt diefer Zeit Sachen fürfallen 
ter ad Veran reſtitutionis ex capite Amni-.| wuͤrden / die man gleichfalls bey fünffrigempreto- 
ſtiæ vel Grayaminum qualiheirt feye/ bewiefen.| girten Reichstag in Berachſchlagung zu zih 
werden / die Calus dubios aber und welche aller» | te/fo wollen Air deſſen / Chur · Fürſten un Sund 
erſt ex Inftrumento Pacıs ihre lnterpretation has | bey Zeiten erinnern / damit Sie die Ihrige auch 
ben muͤſſen betreffend / da ſoll vor allen Dingen | derentwegen nach Erg ne ' 
verſucht werden / ob man fich darüberin der Giite . Wirfegen und ordnen audıy daß fein Stand 
vergleichen könne / wiederigen Falls aber diefelbe | gegen den andern oder deſſen Land und Leuthen⸗ 
auf den nächften Reichstag aufgeftelle und vers | oder auch gegen feine eigene Underrhanen und / 
wieſen werden / und circa modum das Chur» | Bürger in Religion. Sachen wider den Fricden | | 
Maynsifche Reichs - Diretorium die albereits | ſchluß mit Gewalt und eygenmächriger Begine] 
bey demeſelben zu Nürnberg oder hie eingegebene/ | nungdas Geringſte nicht aitentiren oder vorneh · 
oder noch hinfuͤhro eintommende Caſus ſpecifi·¶men / ſondern ein jeder dasjenige / was er vermeyn / | 
ciren / und dieſelbe der ordinari Neiche-Depura- | das ihme geblihre / mit behoͤrigem Weg Rech⸗ 
tion communiciren / von welcher alsdann de or- ! tens ſuchen / und denen / fo darwicder beſchwert | 
dine ein gewiſſes ltatuirt werden ſoll / undin cau- | wiurden / auf Begehren / Mandais inhibitoria geho · 
fis Politicis die Majora, doch weiter nicht alsdem | riger Orten ertheilet / und vollnzogen werdẽ folk. | | 
Inftrumento Pacis gemaͤß / gelten / undwasman | Und dieweil nach Beſag dep Sriedenfhluffee| 
alſo vor gut befinden und vergleichen wird / das foll | neben dem geſambten Churfürſtlichen Collegio, Bi 
an Unſere dafelbft habende Commitlarios jedes, | außden Fürflichenund Staͤttiſchen zu den alten |: vu 
mahls wie Herkommens zu Baffung eines völli» | ordinari-Depurirten/nemlih Defterreih Bur · 
gen Schluffes gebracht / und es gleicher geflalt in | gundı Würsburg/ Coſtantz / Munſter / Bayern/ 1 wu 
den übrigen der Reichs ⸗ Delenſion und Execu- | Braunſchweig / Pommern / Heſſen / Weingarten / 
tion, und Policey ⸗Ordnungen auf denſelben De- | Fürftenberg: Colln und Muͤrnberg / auß denan 
putation-Tag ebenmaͤſſig verwieſenen / und da | dern Fuͤrſten und Ständen fo viel zu verordnen 
ſelbſt / jedoch allein præparatorie tractirenden | feyn/ damit es auf gleiche Anzahl von beyden Rex 
und in ein Gutachten verfaſſenden / hernaͤchſt a⸗ligionen eingerichtet und beſtellet werde; Sohn) 
ber in prorogatis Comitiis zu allgemeiner Ge, | ben Wir Uns mit Chur-Fürften und Ständen] 
nehmhaltung referirenden Puncten oblervirt | dahin verglichen / daß hinfüro Sachſen Alten⸗ TER. 
werden. burg / Brandenburg Culmbach / Mecklenburg / 
Wann aber bey erſtgemelter Ordinari-De- | Würtenberg/ und einer von den Wetterauiſchen 
putation über die beſagte Materien / auch Sachen | Grafen ſampt denen auch dißmal von neuembe⸗ 
vorfielen / die ohne Unſer und der geſampten Chur⸗willigten vier Staͤtten / Aachen und Uberlingen/ 
Fürſten und Ständen Verordnung zu feinem | Straßburg und Regenſpurg zu denen Vorigen 
Schluß zu bringen / fofoßendiefelbeneben allen | gezogen werden / und ſie ſaͤmptlich / ohmerware] | 
andern / welche dißmal wegen Rürge der Zeitnöl- | einer von Unfers Neven deß Churfürften zu 
lig zu erledigen / nicht muͤglich geweſen / auf naͤchſt / Mayng iebden vorgehender Befihreibunginter- | 
fünfftigen Reichstag außgeftelt und vertiefen | mino def 1. Octobris zu Franck furt erſcheinen 
werden / welchen Wir mit der Ständ Belieben und verrichten ſollen / wie obſtehe 
vor diß mal / doch ohne Nachtheilund Abbruch der Damit aber auch die hinderbliebene und auf) f u 
famprlichen Churfürften hergebrachten Rechtens | nächftfünfftige. gemeine: ¶ Reichsverſamblun | "7 
dero vorhergehende Requifition und Confenszu | verfpobene Materien / fonderlichaber die zuwel-| ·· 
reaffumir-und Continujrung deß jetzigen inner, | cher Erledigung ein. mehrere Information auf) 
halb zweyen Jahren von daro benantlich auf den | den Eraifen vonnoͤthen / bey ünfftigem Reichs | 
fiebengehenden May Anno fechsehenhundert ſechs | tag deſto beſſer und gefehtwinder richtig gemadt| 
und fünffsig allhier toieder einzufommen / und | werden mögen... So wollen Wirimmittelsimiet 
was anjetzo hinderffändig blieben und entzwi⸗ Wir Uns mir Chur ⸗ Fuͤrſten und Ständendeß-] 
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FE j Dendwördiger Gefbibten ——ggl 


Churamd Fürfiengnäpigfte Erinmerungsfchreis | tung wegen dero vortrefflichen Mer iten Difmalz 
ben außfertigen itinPun- | jedoch nach Beſag derfeiben zum Chur Maynnst- 
ſchen Reihs-Dire&orio abgegebener fhriffilis 
er, Erklärung admittirt und eingeführt wors |. 
den / von niemand / wer der ach ſeye / uͤber kurz | . 
der lang pro cxemplo oder przjudicio nicht cs 
| noch zu einiger confequeng gezogen / und di 
‚Bencficium Schhonistt Vori , aufdero Erben 
und Succeflorn nicht extendirt werden ſolle / fie 


Er ge haben ſich dann vorhero mit ohnmitteibaren 


 fobald müglicb / was aber ein jeder Craiß wegen/ Fürftmäffigen Reichsgütern verfehen/ und ſolle 
queer Policey zu verordnen / vorrathfambanfe- | forthin ohne vorgehende Real· Erfuͤllung ‚aller 
hen wird + nach Franckfurt zu obgemelter Ordi- Prag und beſtimpter Reguifisen und ins 
nari Reichs⸗Deputation firderlich überſchickt | fonderheit erſtgemelter Begůtung / und ohne der 
werde. nenn er Chr Fuͤrſten und Ständen Vorwiſſen und 

. Als fich anch bey gegenwärtiger Reichsver⸗ 


Confens feiner zur Seſſion und Stimm im Für 
ſamlung zwifchen etlichen Ständen deß Reichs flen. Kath zugelajfen werden. Solches alles und 
‚der Sefion halben Streit und Irrungen erhalten / | jedes, wie hieroben geſchrieben ſtehet / und Uns 


deren ſich dieſelbe Ständund an dero Statrihre | Kanfer Ferdinand den Dritten berühren hun / 
‚gereden und verſprechen Wir bey Unfern Kayr 


Rath und Bottſchafften diß mals auch endlich nie 
vergleichen moͤgen / demnach wollen Wir / daß ei⸗ſerlichen Würden und Worten/ fterh/ veſt / und 
nnem jeden Furſten Pra laten Grafen umdStand.| unverbrüchlich / auftichtig zit halten / zu vollnzies 
die bey jetigem Reichstag gehaltene Sellion und. hen / deme ſtracks nachzutommen / und zu geleben/ 
zu End diefes Abſchieds beſchehene Subfeription, | ſonder Gefaͤhrde. : 
an feinem hergebracheen Gebrauch und Gerech | ¶ Deſſen zu Urfund haben Wir Unſer Kanfer- 
tigkeit in einige Weg niche nadyeheilig/fbädlich.o» | Uch Dat andiefen Abfchied hencken laſſen. 
fl ‚Hund Wir die Chur-Fürften und Stand und 
gan Erbierens nach Beſindung eines jeden | der Abwefenden verordnere Raͤth / Bottſchafften 
tigkeit / ſie wegen ſolcher Irrung der Sef- | und Geſandte / bekennen auch öffentlich mit die⸗ 


fion,auf zimnlicye leidliche Weg zu vereinigen/utnd | ſem Abfchied / daß alle und jede obbefchrichene 
unceen und Articul / als wie obſtehet / mit Un ⸗ 


vertragen / oder ſonſten nach Billigkeit der Sa- | Puncten u 

———— ſemn gueen Wiſſen / Willen und Karh vorge 

Uber dieſes haben Wir Die ben — — befchloffen ſeynd / willigen auch die⸗ 

ve, * mie der Chur Fuͤrſten und /ſelbe alle ſanpt und ſonderlich hiemit und in Krafft 
gung in Fürften- Rath aufge⸗ 


Ein ürfen Diejes Brieffs 7 geteden und verſprechen auch in 
nommene/aber wegen derenfelbiger Zeit noch ums | guien wahren Treuen / die / fo vieleinenjeden/ o⸗ 
vollnzogenerwondem Chur-Wapnsifchen Dire | derden/ von dem er gefchicft/ oder gemalthabend 
etorio aufgeftellter. Condirionen nieht inerodu- | iſt becrifft/ oder betreffen mag / wahr / ſteth / veſt / 
sirten gutin de Ho daebohtne Eisell Sriderich | qufrichtig und ohnverbrochen zu halten / und zu 
von Hohenzollern ohann Anchon/Derkogenzu | pollnziehen 7 und deme nach alem Vermögen 
Crumaw und Fürften au Eagenberg/ und Wen · | uachzufommen und zu gelebem ſonder Gefaͤhrde. 
sein Furſten und Regirern dep Danfes Sobfor | , Umdfepnddiefehernach beſchriebene / Wir die 
witz vor ſich amd ihre Erben / nachdem Sieobbe- | erſchienene Chun Fürſten und Scaͤnd und der Ab⸗ 
ruhrte Condirioneserfühct / wie inaleichen die mwefenden berordnete Raͤth Borefihafften und 
auch Hochgebohrne Fürften 7 Scopold Philips | Gewalthabere. 
—— eh —* uͤrſten 
n Dieterichſtein / Weyland un udwigen * 
en zu Naſſau Hadamar iud deſſen Erben/ Ehurfuͤrſten Perfönlich: 
O&avio Fürften von Picrolomint Hergogenzu| ) Von GOttes Gnaden/ Johann Philips 
Ymalfirfolgends auf dem Hau Naffaudiejeni, | Def Heiligen Stuls zu Maynz Ergbifcoffe/ def 
Heiligen Römifchen Reichs durch Germanien 
Erz CanglarıBifbofzu WürsburgundNerkög 


geswelche nach erfigemelten Sürftenyon Uns laut 
zu Francken Carl Cafpar Ersbifoffzu Trier⸗/ 


Unfererden 26, jlingft verfioffenen Monats Fe- 
bröarii an die Chur · und Fuͤrſtliche Collegia cr, 

de Heiligen Roͤmiſchen Reiche durch Gallien 
unddas Königreich Arelaten Etz⸗Cantzlar. Ma⸗ 


ximilian Henrich Ertzbiſchoff zu Cöllen/ deß 
r Ab H. Roͤm. Reichs durch Jralten Ertz⸗ Cantzlar / Bi, 
ten und Geſandten vorgehendes Willen und ſchoff zu Hildeßheimb und Luͤttig / Adminiftraror 
Conlens , bey dieſem Reichstag su murcklicer | u Bergdeßgaden / in Ober / und Nieder ⸗Bayern / 
Semon und Stimm / jedoch dergeſtalt introdu- | auch der Obern Pfaltz / Weſtphalen / Engern und 
eirn laſſen / daß die jenige / welche ohne vorgehende Bullion Hertzog / Pfaltzgrafen bey Rheyn / dand ⸗ 
g der ſchuldigen Praſtationen / md | graf zu Leuchtenberg / Marggraf zu Franche⸗ 


—— der iin, Reich ohnmittelbarer Begũ · | mont, Carl 2udwig Pfalngrafbey Rheyn / 
ker Du — n deß 































































































cheilter Reſolution in Fuͤrſtenſtand erhoben wor⸗ 
den. Ingleichem Johann Weickhard Fürften 
von Aucrsberg / ꝛtc. auf der Chur ⸗· Fürſten und 
Ständ und der Abweſenden Raͤth Bottſchaff ⸗ 


ws 















552 Defchreibung 

deß H. Roͤm Reiche Err5hagmeifter) Mertog | 

in Bapernacalfe vier Churfürſten / undin Dero | (Ch 

auch anderer Churfürften und Churfürftl. Ad='| 

minifträcorn Abweſenheit / alsvonwegen Carl | 

Caſparn Ertzbiſchoffen zu Trier und Churfür, 

ſten ohgedacht. Carl Henrich Freyherr von Met, 

ternich/ / Winnenberg und Beyiſtein / Herr mu | und C 2 ttzo 

Bernburg und Koͤnigewatth der Ertz/ und hohen Por zum Ste —* 5 und 
DombftifferzuapnkundTrkt relpedtive Ca | Er Er —— —— Shi —— 

pitular und Chorbiſchoff Tiruli Sandti Lubentii, denburg —* 

in Diefirchen: Johann Anethan der Rechten Lic. | ger + Pfültgrafendey 

Churjirkl. 8 gedacht. Armani sam 

tar; Johann Dani Gobelius der Rechten —— geheim ne Sat m * 
—— Tieriſcher Rath und Start Schule — dwi⸗ 

heiß zu Trier. Maximilian Henrich Er, Mieg / der Rechten D Shirt 

bifchoffen und Churfurſten zu Cölnobgemeldt; | geheimer Kath. Von wegen 

Wilhelm Egon Grafju Fürftenberg/ Heiligen | flerreich. Georg Achatius Gra 

bergund Wertenberg / Sandgrafin der Bahrey | Unfer geheimer Kath / — ð 

Her zu Haufen im Kinsinger Thal und auf | Stallmeifter und Ritter def güüldenen B 

Weitra / der hohen Erarumd Stiffter Collen und: ns Sopa 

Straßburg Dombherr/ Chur-Cöllnifcyer geheir | ob Goppold / a vi 

mer Rach Johann Chriſtoff Altenhofen / det Rech | mentsRarh: Johann Oßwald Hartman / Nie | 

een D. Churfinfti. Cöltnifher Hof Rath Ab ein —— Von 

brechten in Dberamd Nieder ⸗ Bayern / auch weg —— ——— Auteli 

der Obern Pfaltz Hertogen / Pfalggrafen bey | fin Min de M inerz Ritter) , — Oſpamſcher 

Rhoyn / Landgrafen denchtenberg / ais deß hur⸗ ‚geheimer Rath / und di —— er / auch 

fuͤrſtenthumbs Bayern Kammiltratoren. Ma- — — 4J— 

rimiltan Graf Kurtz Freyherr von Senfftenau | Gei ** Re nlich Jo =} 

Herr zu Droffendorffund Sichtenberg/ auf Dal gr Ersbifchoff zu’ und Chi 

senberg/Obrifter Landhofmeiſter / Obrifter Caim⸗ ic. al Buff m —— 

merer / geheimer und Adminiſtrations Raths⸗ ing Francken 

Direktor, auch Pfleger zu Friedberg: Maximi⸗ a a Br Saum * 

lian Willhald / deß H Rom Reichs Erbtruchſaß | heim 

Graf zu Wolfega/ Sreyherr zu Batburs gi iel⸗ — —— als re Br 

und Marſtetten / geheimer Rath / Cammerer und ehe ——— n J— sr 

Stasthalter zu Amberg: Cart Auguftus Freiherr | D * —— 

von Leibelfingen Cammererund Hofrath Jo⸗ S——— er 2 

hann Georg Derelider Rechtẽ D. geheimer Rath: | cifeus Wilhehnus ff zu Regenſpurg u m? J 

Se Reyifions- | Ofnabrüct, Chrifto ul 




































































Rah. Johann Georgen Hertzogen zu Sach | Miünfter/ Burggrafzu Sttombergund md Her : 
ſen / Gũch / Cleve / und Berg / deß H. Roͤm Reiche | Bortenloe. Joachim Abbt deß Fürfl.S fs er 
Ersimatjsaleten und Churfüren? Landgrafen | Fulday der Kom. —— ———— | 
in Thüringery Marggrafen zu Meiſſen / auch Ds, | Germanten md Gallien Primas. Carl Cap | 
ber-inid Nieder Laußnitz / Burggrafen zu Mag a pc 9— 
denburg / Grafenzuder Marck undẽ avenſperg/ us Adnuniltrator der Fürftl. Abt 
Herrn zu Ravenſtein. Henrich von Frieſſen auf | helm ——— —* 
Roͤcha / Schoͤnfeid und Jeſſen / Churfuͤrſt. Saͤch | Geiſtliche Furſten B 
ſiſcher geheimer Kath: Hang Ernſt von Piftoris —— Erabifcioffenn 
auf Seũ ſeltt / Churfürſtlich Saͤch ſiſcher Appel- | dep Stulszu hen 
ſalon⸗Rath: Auguftin Strauch / D. Churfuͤrſt | probſten Thumdechanten und Ca 
lich Sachſiſcher Appellation-Narh und Grai-Nachmals Guidobaldi —** 
narius bey der Univerhitär Wittenberg. Frie⸗ a a rn 
derich Wilhelmen Margarafen zu Bram hann Baprıta Grafvon gadron 7 der Erkume 
denburg / deß HRoͤm Reichs Erg-Cämmerern ] Hochftiffrer Sälsburg und Tiere 2 Th ‚mi ne 
und Churfuͤrſten u Magdenburg / Stettin / Frantz Miclaus Grafzu Ladron⸗ 

Pommern / der Caſſuben / Wenden / und in Schle | Roman, Caſtellan, Ciftelnovo , J 
tien zu Croſſen Herkogen/Burragrafen uNürn, | Sommeregg / Unfers geliebten So 
berg / und Fürften zu Halberftart / Minden und | mifchen/and zuYdungarnımd 8 
Ruͤgen. Joachim Friederich Freyherr von Blu, | Cammeret 7 Kern — 
menthal/ Churfürſtlich Brandenburgiſcher ge⸗marſchalck; M 

heimer Kath / Statthalter def Fürenthumbs | Herrzu ter 

Halberftare und Ober⸗Hauptmann zu Grönins | chat Seliyburg und 

gen auf Prörlin Stavenau / Proͤtſchen⸗ Neudorf | lichten Sorns de —— wi 





































Dnihiehgeröcihen 


1 und Boͤheimb Köntgs Cammeret: Johann von 


{ unde) Saltzbhur⸗ 
Fa 


Pflegerzu Wartenfelß Balthaſar —— 


R Geiſtt 
Se 


gili Berg zu Fricfach : Vopert 
tıyD. gehe 


ni on. Arnoldus d’ — Leo⸗ 

Imen Ertzhergogen zu Defter | ar 

—— x. ea Adminiltrarorn deß Hochmeiſter⸗ 
chumbs in Preuſſen / Meiſtern teutſchen Ordens 
in Teutſch und Welſchen Landen. Georg Wil 


helm von Elckershauſen / genant Klůppel/ Ext 


hergoglicher Rath und Cammerer / Statthalter 

zu Vergenheimb/Sand-Eommenehurder Balley 
Francken und Commenthur zu Ellingen und 
Nuͤrnberg / Teutſchen Drdens Ritter:Sebaſtian 
Poth / Hoch / und Teutſchmeiſteriſcher Rath und 
Cantzley⸗ Director. Melchiyris Ononis®t. 


——— Phttips Valentin Voir Ti 


von zu /Thum̃⸗ 
au. Würtzburg / und der Nebenſtiffter 
mö. Stephan und S. Gangolf zn Bamberg 
Probfl : Cornelius Gobelius geheimer Rath. 
Auf deffen Ableiben Thumbdechanten / Senioris 
eng a nachmals — — 
lentins — 2 zu Bamberg. 
—— —— 


—*— 


* —— Dechant und Ca- 
aeg —— 
ſchoffen zu Speyer nach deſſen Abreiß. Ze 
Philip von Vorburg obgedacht. Leo 
Imen Ertzhertzogen zn Defterreich/t ES 
Biſchoffen zu Straßburgund ee Ei 
ſaß. Johann von Gifften / deß Stiffis Straßburg 
/ Sammer-Dire&tor und Amptmann zu 
———— Franeiſei Isannis Bi⸗ 
ſchoffens zu Coſt antz / Herrn der Reichenaw. Ger 
org Koͤberlin der Nechren D. Rachund Cantzlar / 
Sie nundi Francilci@rg ıDefterreich 
mn Augfpurg und / als dero 
‚Stift 4 4 confimirten —— 
Johann Rudolphen erwaͤhlten we und 
Elwangen. Johann Mirkdy 


— Unſer 
nr er und deß Fiirſtl. 


— 
radisläus Mesgerdert 
Lisa u Sad en 


or zu 









Herrayur Schenck ei 
5* der en Achftare und | 
Thumbprobſt mibdedhant. Ye 





— 
l / 
dejfen Abreiß. Sohn Be TE 
Thumbherr. Johann Dauber der 
echten D. beyde Ch 
erwähltenund beftätrigten Biſcho 
— reiß / Georg 

Kom Ganß / Renctner zum: 


und 
den Bifsoffen zu Freyſing in Ober. imd Nieder 
mauch der — —— ße 

a bey Rheyn⸗ Landgrafen zu deuchtenberg 
"Georg Freyherr von Puech zu Wal. 
Fersatchumd Thanıı/ Unfer Kayſerlicher Rath / 
und Fuͤrſtl. Freyſingiſcher Rathen Prelident, 
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Lic. Ra 18 Wilhelmen Ertzhertzo⸗ 
genzu Oeferreihnle Bifchoff zu Paffau. Jo⸗ 
hann Georg Grafvon Herberſtein / Freyherr zu 
Neuburg und Gutenhag / Herr auf Lanckowiz / 
der Furſtlichen Stiffter Regenſpurg und Paſſau 
imbherr. Johann von Giffen obged. Johann 
Weingaͤrtler der Rechten Lic. Fürftl. Hof, und 
Sammerrathzu Paſſan. Carol Emanuelis 
Biſchoffen zu Trieni / Grafen iu Chialkınd,Cor- 
nehus Göbelius. Antonii Biſchoffenzu Bri⸗ 
ren. Cornelius Gobelius obgedacht: Wilhelm 
Baltheſer Johann Frantʒen Biſchoffen zu 
Baſel Johann Philip vð Vorburg obgedacht / ec 
riſto Biſchoffen zu Muͤn 


ſtophBernharden 
7 ale ſter / nach deſſen Abreiß. Bernhard Weydenbrilet 
a ne; a. Yan hilip von | der Rechten Lic. Com. Palat. und Fürftt. Muͤn⸗ 
ep. MR — mer / ſteriſcher 
auch Für [. Wrnurgiftper Rath an —————— Max imilian Heinri · 


geheimer Rath / ldem wegen der Burg⸗ 
fen zu Collen und Chmfürften, 


ft Wormbs. CorneliusGo- | als Biſchoffen zu diittig/ auf deſſen Abreiß. Yo 
Lotharii $riederichen Bi- hann Gottfried von Hörde: Johann Dauber ob» 


gedacht. Johanſen erwaͤhlten Biſchoffen zudu⸗ 
—*— Norwegen / Hertzogs zu Schleß⸗ 
wig / Holſtemn / Stornmarn und der Ditmarſchen / 
Grafen u Oldenburg und Deimenhorft. Johann 
Krui beyder Rechten D. und Fürftt.Magdenbur- 
giſcher Hof und Juſtitien· Rach Chriſtian Cal- 
fius Fuͤrſtl. Shbeefifcher ——— und 
—* nn u Pam On Bi⸗ 
fi zu Chur) Herrn zu Engfting n 
Wilhelm von — Ertz⸗und Stifft 
Trier aderbortt ind ie BEN 
Mün erifcher geheimer md mmetrath. 
Bernhard —— er 
en Abreiß.CorneliusGo- 
‚"Romani Abren ju Kempten. 
IRoph Eistvon Oefserg Rashumd 
ger zu Hohen Thann: Johann Jatob Cpeis 
der Reben Lic. ——— Jobann 
coben en und Herrn zu Eſwangen; a 
——— ei und ah Capi 
tuis daſelbſt / nachmals Johann Rud 
a —— und Herrn zu Eva —* ngen 
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und Stormbde / def Thumbftiffes zu | 


ſtliche Collniſche] 
Stüffts —————— — Dieterich A⸗ 


uch Ch 1. Eöttnifcher 
—— San 


Thumbdechant daſelbſt 7 und Probſt auf S.Pe 
atthalter | tersberg —— Chriſtoph Mängel der Rechten 

































ö —— 
na en —* See: | 
Weiffenburg und Odenheimb — — 


furſten/ ac. als perpetui Adminiſttatoris der 


relbung 







Leopold 

Deſterreich 7 als, Adminiltrators ———— tenantı zc. Johan — 

ben Stiffter Murbach und Luders. Johann von une Graf zu Gotſche und —— 

Giffen obgedatt. Maximilian Heinrichen Sgoͤn⸗ und Seifi Ruter 

— — Churfürften / als | Flüß / Obriſt Erb⸗ Landmatſchaick um: 
robſten zu Bercht auf deſſen Abreiß. Erb /· Cammeter in Unſerm Her togthumb Erai 

rg Melchior von , genant Renckner und der Windiſchen Marck / U nfer Kar 
Hama Siretenhorn obge dacht, Lotharii $riedes | heimer Nach / und Unfersgelichten Sohn 
richen Biſchoffen zu ey als Probſten zu 


hilipvon Vorburg mehrgedacht. rer. 
— | Bon 


Fuͤrſtl Abtey Prům / auſdeſſen Abreiß. Johann 
Wilhelm Hillefem der Rechten l ic. Wil 
men Adminiſiratorn def Fürftl, Sei ffts Star | —— 
bet / nach deſſen Abreiß Ignatius Francifcus de | rei —— — 

Hanfs,der Rechten D. Un Bari. de a. Agürftl. Verwitt beenund —— en Regentinin 
Stabliſcher un PR ER h. 2 —— — 
nolden ermählten und beſtaͤttigten Abten deß rie Ba —— 
Kayſal freyen Stiffts Corvey. Dieterich Kloid —— — —— edern 
zu Breidenbach Rath und Canglar: Georg Mel» | Bayern. Herman  Fürftenberg/ 
chior von Ganß en Heiligenbergund —— Churf 
horn / tc. Francifei Joannis Biſchoffen zu Cor Bayeriſcher geheimer —— — 
fant alg Herrn deß Gotteshaug Reienan. hann Ernft der Rechten D. geheimer 


und Cantzl ürftenperfönlich. | Hofcath. Augufti poftulirten Adminiftratoris 
— ana nen deß Keil. — ——— agdenburg / 


Rheyn / Hertog in Bayern und Graf zu Spon | Marck und Ravenſperg / Herrn zu 


Im Pfaltzgrafb hann 
PR —— AA pic —— —— u — und * 
heimb Eberhard Hertzog zu Wuͤrtenberg und tien Rath. Carl gen Pfaltzgrafen bey 


Teck / Graf zu Mompelgard / Herr zu Heyden | Rheyn und Er Me. E. aufbefim Abreiß/ 
heimb. Geor —— — wegen —— tautern Johann Frie⸗ 
henelenbogen / Diet / Zegenhayn / Nidda / Yfen- derich Pawel von Rammin —S—— der 
urg und Büdingen Wilhelm Marggraf zu Rechten D.berdeChur. iſche Raͤthe Lud⸗ 
Baden und Hochberg/Sandgraf au Seifenberg/ —— Pfalsgrafen bey Rheyn / ze. 
Graf zu Sponheimb und Eberſtein Herr zuRoͤt⸗ ffen Ab Fuͤrſtenthumbs 
celen/ Badenweiler / Lahr und Mahlberg. Julius | Simmern. Johannriederich Pawei von Ram⸗ 
Heinrich Herzog zu Sachſen / Engern und mingen. Arnold Peil der Rechten Doctot ob | 
Weftphalen/wegen deſſen Bruders Autzuſt Her⸗ * Philips Wi 
—8 —— Engern und Weftphalen. | bey Rheyn / Hertzogen in Sapan/ır. nach 
w Hertzog in Schlefienzu SaganFürft | deſſen Abreif / Frantz von Giſe hu Sinnits | 
und Degierer dep Hauß Sobfowts / Gefürfter | gerugeheimer Rath md Obriſter Cantzlarr Bott, | 
Graf zu Sterhfleim der: zu Clumitz und Raud» | fried rn ae Tag Chriftinz der | 
nitz an der Eibe/ Ritter deß güldenen Fluͤß Un | Schweden / Gothen und Wendẽ Königin’ Groß | 
fer Kanferl. —— — —— —— 
Kriegsraths Pra ſident. dp deny Stettin, Pommern’ der 
| Carlı —— ürftzu Salmy ſuben und Wenden, Fuͤrſtin zu Rügen Frauen 
Herr zu Binftingenund u Anholt,, NIarimiz | über Ingermantand und Wıfmar/foegendep | 
lian Fürft von Diererichftein zu Niclaſpurg | Dersogehumbs Bremen Friederich Wohle auf 
Herr zu Hollenburg/Sindenftein und Thalberg/ | Prislam und Gellin Cantzlar und Regierungs, 
Erbfchänd in Kaͤrndten / Ritter def güldenen | Kark in Bor-Pommsm Friederichen Pfait 
Flüß / Unſer Kayſerl. geheimer Rath und Obriſt | grafen bey Rhehn / 2: Johann Michael 





Hofmeiſter. Octavio Piccolominid’ Arragona D. Pfalt-umd Baadiſcher Rath Leopold 
Acto· 


deß H. Roͤm Reiche Fuͤrſt / Nerkogzu Amalkı; | Ludwigen Pfaltzrafen bey Rheyn / 
Grafund Herr zu Nachot / Gratlig und Hersma- | genin Bar Grafen zu Betdenk und Syons 
nitz Ritter deß güldenen Flüß / Unſer Kayſerl heimb / etc. Johann Eonrad Barnbliler von und | 


zu 


554 Hr) j ’ 
cohann Nacob Speidelder I KamE techren Lic. obge⸗ und. feRriegsrach, Commerer/ are | 
—— Sa — — / und-General-kır 






Rarhund | 
Georgius BR Fürſtl. Coſtãtziſcher Rath | HofEanglar: in Wampel der Rechten D; 


—— 8 Fr Schatzmeiſterund Chur⸗ —— Guͤlch / Aeve und Berg / Land | 
fuͤrſt / Hertog in Bayern / ꝛc wegen deß Fürften- | grafen in Thüringen / Marggrafen zu Meiſſen | 
thübs dautern. LudwigPhilips Pfaltgrafbey Ober⸗und Nie der⸗Laußnitz/ —— + AR 


heimb wegen dei Fürftenehumbs. Simmern: | Sriederich Wlncon ag ff Ocean 


‚Serenissimus nrincens EBERHADVS 
Dux Wirtembergie et Tecci@ Comes Montrs. 
beligarai . Dris Haıdenham. 
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Denefiohrdiger Öefchichten. 
5a, IuDeiingen: Wilhelm Bidenbach von Trewen⸗ ¶ Rarth / auf Pinhole; Johann von Portmaizim | Teca, 
de 118 Snlihe Yistenbegiiherefpetive sche — und anne Erbgefeffan/ Com. 
— ‚$riederichen | Pal. Cæl. Chur» Brandenburgifcher geheimer | 
ogen * fen + Güldr ak Sc: hinter one Ode 


arena fen, Brofengi Kranz und Wende gin tc — Da 
thumbet Verden und Vor⸗ 

— een 

att / Regierun nden Hertzogchumben 

und —— — — Barden. Friederich Wilhelz 


Ihelmen Hertogen zu Sachſen / Gülcch / Yin 
Ceve und Berg / Landgrafen in Th 
Marggrafen zu Meiſſen / Grafen zu der Marck 
‚und Ravenſperg / Herrn zu Ravenftein / wegen 
deß Furſtenchumbs Weimar Zacharias Prue⸗ 
ſchenck von Lindenhofen / geheimer Rath / Land⸗ 
Director und Dber- eher im zn. 
Eyſenach Weimariſchen Theile. 
Hirtzogens zu Sachſen / Gulch / Eleve und 
gen/ Landgrafens in Thüringery Mar 

zu Meilen’ Grafens zu der Marckund 
ſperg / Herrn zu Ravenſtein / wegen deß —* 
thumbs Gotha. Georg Achatz Heher / Com. Pal. 
Cal. Amptmann auf Heldburg / Eiffeld und 
Veilſtorff Wilhelm Schröter beede der Rechten 
Dodoresund Hof · Rathe. Wilhelmen und 

Ernſten Gebruͤdern Herkogen zu Sachſen / 
Gulch / Ceve und Berg / Sandgrafen in Thürin⸗ 
gen / Marggrafen u Meijfen / Grafen zu der 
Marc und Davenfpurg/ Deren zu Ravenſtein; 
Wegen def Fürftenchumbe Eifenach. Zacha ⸗ 
rias Prueſchenck von Lindenhofen : (helm 
Schroͤter / beede oben gedacht ChriffiansMarg- 
grafens zu Brandenburg / zn Magdenburg’Ster 


in Schiefien zu Eroffen Herzogens / Burggra⸗ 
! fens zu Nürnberg / und Fürften zu Dalberflart 
und Minden. Johann Georg Hofer von Loͤwen⸗ 
ſtein / auf Ze el und Leonberg und Amprman 
gu Streuberg und Ba Johann Chris 
Ropb-Pühter auf Döhlaro 7 der echten D, und 
Hofrath. Albrechten Marggrafens zu Bran⸗ 
denburg/ zn Magdenburg/ Stettin Pommern, 
ran auch tn Schlefienzu | Rath und Regie ‚tie auch Univerfirät 
Croſſen Hertzogen / —— zu Enns Cantzlar zu Gieſſen. Friederichen Marggras 
Fürftenzu Halberftarrund Minden. Erftgedad | fen zu Baden und Hochberg / Landgtafen zu 
ser Johann Georg Hofer von Loͤwenſtein / ec. To- | Sauſenberg / Grafen zu Sponheim und Eber, 
bias Appoldder Rechten D. Hofrath und dchen- | Rein Herrn zu Roͤttelen / Badenweiler / Lahr und 
probſt. Augufti Hertzogen zu Braunſchweig und | Mahlberg / wegen Baden Durlacy. Felix Sin 
Lineburg. Sohann Sch ee er feman D. Hof-und Kirchenraths Direktor, 
mer:Cammer-Rarh und Cantzlar. Chryfofto- | Wilhelmen DMarggrafen zu Baden und Hochs 
mus Köhfer Doctor / geheimer: und Hofrath. berg / Sandgrafen zu Sauſenberg / Grafen zu 
Chriftian Audwigen Hergogen zu Braun | Sponheim und Eberſtein / Herrn zu Rörtelen/ 
ſchweig und Sünenburg / wegender => ar Badenweiler/ Lahr und Mahlberg/ nach deffen 
ſtenthumber Zell und Grubenhagen. Hein | Abretß.Yohanın Adolph Krebs vom Bach / gehei⸗ 
rich Diererichs D. Hofrath. Georg Wilhel⸗mer Rach und Canglar. $riederichen Marg⸗ 
men Pre Sun foigno Knduns grafen zu Baden und Hochberg / ze. wegen der 
D. Hofrath. $riederich | Marggrafſchafft Hochberg Felix &inkmanD. 
nd re Brandenburgs ıc. | ofernant, — m Sacfav Engern 
wegen deß Fünftenchumbs ——— ein marine deſſen Bruders 
Ernſt von —* Ehurfürft. Br H Hertzogẽ suSachfen. Enoch Keil * 
Aha geheimer au Hof / und — mit — Danieln Nicolai D, obgemelt 
= | Aaa Frie⸗ 
























von Portman obvermeldt. Ado 
jederichen Derkogen zu Mecklenburg / Für 
fen zu Wenden Schwerin und Ratzenburg / auch 
Srafen zu Schwerin / der Landen Roſtock und 
Stargard Herrn. Baltzer von Rieben anf Schoͤn⸗ 
hauſen Landrath. Daniel Nicolaider Rechten D. 

en | geheimer Kath. Adolph Friederichen Hit 
4 Mecklenburg in Vormundſchafft Gu⸗ 
ben auch Hertogen zu Medien |_ 

* en zu Wenden / Schwerin und Ra 
genburg/ Grafen zu Schwerin / der Janden Ro⸗ 
Ro und Stargard Herrn. Balthaſar von Rie⸗ 
ben: Daniel Nicolai D. obbenant Eberhar ⸗ 

den Hergogenzu Würtenberg und Teck / Gra 
fenzu Mompelgard / Hertu zu Heidenheim / auf | - 
deſſen Abreiß. Wolffgang Georg Grafund Hear 
zu Taſtel: Johann Conrad Barnbühlerbonund | 
zu Hemmingen. Johann Eberhard von Stock⸗ 
heimb. Georg Wilhelm Bidenbach von Trewen ⸗ 
— Johann Ulrich Zeller beeder Rechten D. 
ürftt. Wuͤrtenbergiſche reſpective Landhofmei ⸗ 
ſter / geheimen Regimentsraths Præſi uam Bu 

eben ökärhe mil n Sandgras 
fen zu Heſſen / Fürſten zu Hirſchfeld / Grafen zu 
Catzenelenbogen / —— Nidda und 
Schauenburg. Adolph Wilhelm von Kroſieg ge⸗ 
heimen Raths Prefident:RegnerusBadenhaus 
fen und Sebaſtian Friederich Zobel / beede Regie⸗ 
rungs · Raͤthe. Georgen kandgrafen zu Heſſen / 
— Catzenelenbogen / Dich / Ziegenh 

Nidda / Yſenburg und Buͤdingen / nach deſſen 

reiß. Jull Sinolt genau Schuͤtz D. — 
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in ans 
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— | Sriederib WilhelmenChurfürften u Bran- 


denburgsc.wegen dep Fürſtenthumbs Minden. 
Clauß Ernft von Platten: Johann von Ports 
man: Wilheim Hemrich von Poreman/Com. 
Pal. Cxl. Carlen Emanuein Hertzogen zu 
Saphoy / zu Cablais und zu Angſt / Pringenzu 
Piemont’ Grafen zu Genfft / zu Rhemont und zu 
Niza /Herrn zu Preſt und AR. Joannes Baptiſta 
de Bigliatoribus Comesä Lurerna,ejufqueVal- 
le, Confiliariusintimus. Marien Armen in 
Obern und Niedern Bayern / auch der Obern 
Pfals Hertzogmn Prfalsgräftn bey Rheyn / Chur 
fuͤrſtin ec. obgedacht / ın Vormundſchafft ihres 
jüngern Sohns Maximilian Philipſen / etc 
wegen der Sandgrafichafft Leuchtenberg Her⸗ 
man Egon Graf zu Fürſtenberg / Heiligenberg 
und Wertenberg /c. Johann Ernft: und Johann 
Wampel / beede der Rechten Doctorn. Augu⸗ 

en Johann Caſimirs / Chriſtian / Ernſt 
Gottliebs / Johanſen / Lebrechtund Im⸗ 
manuels Fuͤrſten zu Anhalt Grafen zu Aſca⸗ 
nien / Herrn zu Zerbſt und Bernburg / für ſich und 
reſpectiye in Vollmacht und Vormund ſchafft 
Friederichen und Wilhelm Ludwigs / auch Fürs 
ſten zu Anhalt.Martinus Milagius gefamprer ge» 
heimer Rath und Canglar : Wilhelm Heinrich 
von Freyberg Rath und Hofmeifter zu Deſſau. 
Mit Subltitution Georg Achasen Hehers der 
Rechten D. Com. Pal, Cæſ. und Fürftl. Saͤchſi⸗ 
ſchen Gothiſchen Hofraths. Dep geſambtẽ Chur⸗ 
und Fuͤrſtl Kauſes Sachſen wegen der Ge⸗ 
fürften Grafſchafft Henneberg Hans Einſt 


Scferabung 











Sigmaringen und Beringen Herrn zu Heiger⸗ 
(och und Wehrftein. Jacob Chriſtoff Raßler der f 
—— — —— 
tibten Fuͤrſtin zu Eggenberg / gebornen Marggraͤ⸗ 
fin zu Brandenburg / in Dormandfaft ihrer | 0 
Söhnen / Johann Chriftianumd Jobaım | 
Seyfrieden/ Sefürfterer Grafen zu Gradiſch / 
Hertzogen zu Crumaw und Fürften zu Eggen 

berg / 2c. Dieterich von Bermersheimb« 
Schwaſna und Harpershoffen ZI 
auch Fuͤrſtl. Eggenbergiſcher 
—— N 
rıg n Johamn. 14 - 
fideratirefpe&tive Fürften zu Marian Hadama 
und Siegen. Matthias Geych / Unſer Kayfe 
Rarh. —— — Fuͤrſten zu Naſ⸗ 
ſau / Grafen iu Tatzenelenbogen / Vianden und 
Dietz/ Herrn zu Beylſtein; Dann Wilhelmdrie⸗ 
derichen Fuͤrſten zu Naſſau / Grafen zu Catzenelen ⸗ 
bogen / Vianden / Dietz und Spiegelberg / Herm 
su Seenund fi u Jobannitl, 
rigen Fürftenzu Naffau/Grafenzu&agenien | 
bogen / Vianden und Diepz dep Ritterlichen | | 
hanniter Ordens in der Marck / Sachſen / Pom⸗ 
mern und Wendland Meiſtern / Herrn zu 
—— Neuman —— 
burgi th Pra latenPerſon .Domi- 
—9* Abbt zu —— Placidus Abbt zu 
©. Emineran in Regenfpurg. Wegen der 
prelaten Schwäbifcher und Abeini- 
ſcher Banck Thomaſſen von Salmanßweil. 
Wunibalden zu Ochſenhauſen. Johans zu 























































von Piſtoris auf Seuſelitz: Auguſtin Strauch D. Elchingen. Mauti zu Yrſce Matthæivon ütſper 


Churfürſtl Saͤchſiſche Appellation⸗Raͤthe. Mit Friederichen zu Roggenburg Ludwigen ju 
Subftitution Augufti Carpzovii der Rechten Keth. 
Dodtors , Rath und Canslarszu Coburg Ar | nant | 
dolph Kriederichen Herzog zu Meckelburg Conraden von Marthal. 
! als Fuͤrſten zu Schwerin. Daniel Nicolai D, 


Adolph Friederichen Hertzogen zu Meckel⸗ 
burg / als Fürften zu Ratzeburg. Daniel Nco 

lai D. obernant. Wilhelmen Landgrafen zu 
Heſſen / tc. als Fürften zu Hirſchfeld. Adolph 
MWilbelmivon Kroſieg: Regnerus Badenhauſen 
und Sebaſtian Friederich Zobel / obgedacht. Deß 
auß Lothringen wegen der Marggrafſchafft 
Nomenii. Nitlas hournier von Neidecke Fürſtl. 
Lothringiſcher geheimer und Cammer⸗Rath / Le · 
eretarius Status und General· Poſtmeiſter. Leo⸗ 
polden Friederichen Hertogen zu Wuͤrten⸗ 
berg und Teck / Grafen zu Mompelgart / Herrn 
zu Heidenheim / wegen der Gefuͤrſteten Grafſchafft 
Mompelgart. Johann Conrad Barnbüler 
von und zu Hemmingen: Georg Wilhelm By⸗ 
denbach von Treuenfelß obvermelt. Philippen 
Srangen Hertzogen zu Arnberg / Alchoit und 

Croy , Fuͤrſten zu Porcean und Rebecque, 

Marggrafen zu Mont Corner , Grafen zu La⸗ 

laing / Herrn der Stätte und Landen von En- 

guien, Johann Ernft von Altmanſchauſen Lud⸗ 

tig von Neuueforge : Jacob Chriſtoph Raßler / 
J-U.D. refpe&ive Fürft. Arnbergiſche und 
Gräf. Wolfeckifche Närhe. Eitel Friederi 
chen Fürſten von Mohenzollern / Grafen zu 








| menchurderBalley Cobolentʒ Chriftophrap | 

























ohann Chriftoph u Mindern / ger 
eifenau. —— Schuſſenricd 
Wilhelmen von 
Perershaufen und S. Georgen zu Stain am 
Rheyn Gottfrieden ju Werrenhaufen. Ulri⸗ 
eben zu Zweyfalten. Placidi zu Gengenbach / al⸗ 
ler Abbten und Probſten beruͤhrter Gotteshaͤu⸗ 
fer. Dominicus Abbt zu Weingarten Geo 

Abbtens zn Kayſers heim Hanf Jacob Handlap/ 
Chur / Bayeriſcher Rath und Canslar zu S. Em⸗ 
meran in Regenſpurg. Heinrichen Freyhern 
von Reuſchenberg / Teutſch · Ordens sand.Coms | 


herr von Lutenrode / Teutſchen Ordens Nitten,| 
Johann Caſpar Piſping der Rechten Lic und 
Syndicus beyder Stiffter Werden und Heim⸗ 
flat. Johann Werner Sundbiffenven | 
Wallrambs Sand-Commenthurs der Balch El⸗ 
fasund Burgund / Commenthurs zuäffphanfen: | 
Schaftian Porh Hoch-und Tenrfhmeiterifher | 
Rath und Cangley-Diretor:SimonEprihd- | 
bervogt zu Alfchhaufen; Lotharü Friederichẽ 
Biſchoffen zu Speyer / wegen der Probflendep | | 
Stiffts Odenheim. Johann PhilipsvonBor | . | 
burgobgemelt. Heinrichen Abbten zu Werden 
und Helmftatt.MelchiorBorfenPrior Johan | | 
Eafpar Pifping Lic. Bernharden Abbren A 
SAUlrich und Afrain Augfpurg. Hanß | 
Handlafobgemelt 2. Beinrichen Abdtenzu 
Mün Bei 
















9 — 


an 


1654. 


cieæ Abbtiſſin dep 


| su Xegenfpurg. 


Denckwürdiger Geſchichten 


— — — — —— A SD — 


Mmſter in S. Gregorien⸗ Thal / und Dominici 
bey S. Georgen zu Yßni. Dominicus Abbt zu 
Weingarten. Iſaac Abbten zu S, Corneli- 
** Johañn Peter von Beyweg Lic. &c. 


ruch 
am Bruhe⸗Rheyn. Johann Bernhard Hauſer / 
iſſinnen Bott n 
Anna Salom⸗ Sie sam lichen frey 






fs Eſſen / geborner Graͤfin zu 
aifferſcheid Ignatius Francifcus de 


Stablifcher auch Eſſiſcher 

Kayſerlichen freyen Wel 
chen Stiffts Buchau am Federſee / geb raͤ⸗ 
finzu Montfort. Jactob Chriſtoph Raßler der 
Rechten D. Annæ Sophien gebornen Pfalk- 
graͤfin bey Rheyn / Herzogin in Bayern / def 
Kayſerlichen freyen Weltlichen Stiffts Quedlin⸗ 
burg poftulirten und coalirmirten Abbtiſſin / 
Graͤfin zu Veldentz und Sponheim. Za 
Brüuheſchenck von Lindenhofen / Fuͤrſtl. 
ſen · Weimariſcher geheimer Rath. 


ich gen / der Herr 
ſpach / Unſers gelichten Sohns def Roͤmiſchen 
Ib au und Boͤheimb 


as 
ch⸗heimer Rath / General· Feldmarſchall / wie 


frey / fuͤr ſich und im Namen ſeines Vettern 


Graf Johann Ludwigen zu Leiningen und Ri⸗ 
xingen. zgebams ſtus Graf zu Solms / 
Herr zu Muͤntzenberg / Wildenfels und Sonnen⸗ 
wald. Johann Caſimir Graf zu Leiningen und 
Darburg/Hert zu Aſpremont. Johann Lud⸗ 
wis —* —— + Graf zu Salm / 

err zu Vinſtingen. —— PO 
Herrſchafft Roͤnigſtein Carl Adam Graf 
und Her zu Manpfedı Edler Herr zu Heldrun⸗ 
en Schluckenau und Deine 


Koͤnigs / atc. 
Cammerer. Heinrich der Zehende jüngere 
Reuß / Herr von Plauen / Herr zu Braig/ / Era⸗ 
nichfeld / Gerau / Schleig und Lobenſtein. Mel⸗ 
chior md Herman von Hatzfeld / Grafen zu Glei⸗ 
chen / Herrn zu Blanckenheimb / Cranichfeld / 
Wildenberg / Drachenberg / Stetten / und der Ro⸗ 
ſenbergiſchen Herrſchafft / Unſer Cammeretr / ge⸗ 


repectiye Reichs Hof-Rath und Obriſte. on 


ohannz 
"Sabine Abbtiffindep frey Weltlichen Stiffts | Albert Herr von Schönburg/ Herr zu Glauchau 
Andlau / Frauen zu Huchshofen. ne und Waldenburg. Georg Heinrich Herr von 


Giffen obgedacht. Annæ Chriſtinæ Abbti 
oda Wien Sfes sindan. Mic 


in Fleckaſtein General· Waãchtmeiſter. Schwä- 


biſche Grafen und Herrn in Perſon. Fri⸗ 


ilhelm von Keinady Fürftt. Baßliſcher Rach derich Rudolph Graf zu Fürſtenberg / Neilis 


und Landhofmeiſter. Eliſabeth Aoyfe 


genberg und Werdenberg / Landgraf in der Baar / 


er bey Rheyn / in Bayern Hertogin / ı undau Stülingen/ Herr zu Heuwen und Hau⸗ 
räftı zu Beldeng und Sponheim / deß Kayſerl. ſen / tm Kingger Thalauf diſchau / Trackau und 


freyen Weltlichen Stiffts Hervorde Abbtiſſin. 
Johann Boͤſchen D. Syndicus der Statt Speyer. 


— Unſer Kayſerlicher 82 
Zeneral⸗ Feldzeugmeiſter und Obriſter zu Roß 
acob deß H. Roͤm Reichs 


Wegen deß freyen Weltlichen Stiffts Gern⸗ undFuß Johann 
roda. Wilhelm Heinrich von Freyberg / Fuͤrſtl. Erbtruchſaß / Graf giu Zeil / Herr zu Waldburg/ | 
Anhaitiſdder Rath und Hofmeiſter su Deſſau | Würtach / Marſtetten / Wolffeck und Waldſee/ 
mit Subftitution Georg Achatz Hehers J.U.D. Ritter / Unſer Hof⸗Kriegsrath / Cammeter / Ge- 
Comes Pal. Cxf, und Sachſen⸗ Gorhaifchen: | neral-Seldiwachemeifter und Obriſter zuRoß und 
Hof-Rathe. Mariz Mar garethe Abbtiffin | Fuß. Ernſt Graf zu Dertingeny Unfer geheimer 
dep Kayſerl. gefreyten Stiffts Nieder · Muͤnſter h / Sammerer und Reichs⸗Hofraths Prefi- 
purg. Marie Wliſabethe Abbtiſ⸗ dent. Ferdinand Friderich / Herman Egon, |. 
fin def Kayſerl. gefreyten Stiffts zu Ober Min, | Wilhelm Egon, Gebrůdere / Srafen zuguͤrſten· 
ſter in Regenſpurg. Matthias Wolſching ]. U.D. becg / Heiligenberg und Werdenberg / Sandgrafen 
Erancilcæ Abbtiſſin deß freyen Stiffts zu Bur⸗in der / Herrn zu Hauſen / im Kintzgerthal 
ſcheid. Winand Freyherr von Mariz | undauf Weitra / Unſer Kayſ. Reichs⸗Hofrath / 
Sabine Abbtiſſin deß Kayſerl. Weltlichen Cammerer / General. Feldwachtmeiſter / Leib⸗ 


Stiffts Gandersheim. Matthias Wolſching D. | quardi Trabanten Hauptman und Obriſter / auch 


arethen zu Rotenmuͤnſter. Mariz Bar- 
barz zu Gutenzell. Scholafticz zu Hegbach. 
Mariz Scholafticz zu Baind Abbtiſſinen. Do- 
minicus Abbe zu Weingarten. Wetterauiſche 
Grafenund Herrn in Perfon. "Johann 
Grafzu Naſſau· Sarbrücken und Sarwerden / 





reſpectiye Chur⸗Coͤllniſche und Chur · Ba 

—— —— i * 
benius Maria Gebruͤdere / Grafen ju Fuͤrſtenberg / 
Heiligenberg und Wertenberg / Landgrafen in der 
Baar / Freyherrn su Bündelfingen Herr zu Hau⸗ 
ſen im Kintzgerthal / Wildenſtein und Moͤß | 


Herr zu Lahr ı Wißbaden und Yafkin. Jo⸗ Unſere refpedtive Kayſ. und Kön, — 


hann Graf zu Sain / Wittgenſtein und Hobn- 
fein Herr zu Homburg / Vallendar / Neumegen / 


Lhr und Klettenberg. riderich Cafimir/ 
un 


en d 
Bebrüdere / Grafen zu Hanau und Zwepbrüs 
an / Herrn zu Liechtenberg und Ochſenſtein / 
Erb-Marfchall und Obervögt zu Straßburg; 
Philips Graf zu Seiningen und Rixingen / 
Herr zu Waſſerburg / Schauenburg / Forbach / 
| und Merßburg / dep Heil. Roͤm. Reichs lemper- 





raͤth und t. Johann Ludwig Graf 
von Sult / Landgraf im Kleggau / Herr zu Thin 
gen / Momlar und Muͤntburg / Unſer Cammeret 
und Erb⸗Hofrichter zu Rotweil. Maximilian Wi- 
libald deß H. Roͤm. Reichs Erbtruchſaß / Graf zu 
Wolffeck / Freyherr zu Waldburg / Herr zu Wald⸗ 
ſee / Zeil / und Marſtettẽ / Unſer Kayſ. Hof ⸗Kriegs⸗ 
rath / Cammerer / General· Feldmarſchall teure, 
nant / Oberſter / auch Chur⸗Bayeriſcher geheimer 
Raith und Statthalter der Obern Pfals. Crafft 


dolph 





Aaa ij 
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Adolp Ott o Graf u Tronenderg und Hohen⸗ dhelmen 

— Gero! scher Herr zu Poritfchen und Flerchingen | Adolph Grafsu SchwargenbingNerr zu Ho⸗ 

un ſer Kapferl. Rath und Cammerer. Otto def henLandsberg / Gimboni; Maw / Sechaußs 

HR eichs Erbtruchſaß / Graf zu Trauchburg | Hohen Cottenheimb / Marckkreinc Riter desß 

und Friedberg / Herr zu Waldburg und Scheer / tc. ——— ge jr RarhundCams | - 
Unſer Reihs-HofRachy Cammerer und Ober | merer/ König, S Kriegs Rath / a ce 

| fter. Carl $riderich Graf zu Hohen Embs / Gal⸗ Unſers gelichten uders 

| (ara ind Vadutz/ Herr zu Schellenberg/ Doren⸗ * Bee f 

beurn und Luſtenan / rc Unſer Camerer. Johann de 
Graf ʒu Nechberg und Rorenldwen/ Freyherr u * au 

Hohen Rechberg und Herr zu Aicha linſer Cam | Ste * enund 








merer. Adam Matthias Graf zu Traut⸗ —— ohamn — 


mansdorff / Freyherr auf Gleichenberg / Negau / 


Burgau und Totzenbach / Herr auf Teinitz / Era Beet pa Sa. | 


fenſtein / Leitemifchel und Schlüſſelberg Unfer | W 
Kayſerl — green 
rare und sand Rechts Beyſitzer im 


nigteich Boheimb. Frantʒ Ernſt Schlick | Eberftein/Breyberr zu Baitenburg um Rinturg 
Graf zu Paſſau und 3 / Here auf Hert 


Plan’ Gotſchau / Hauenſtein / Kupfferberg / Wel⸗ 
(ie Altenburg + Capitua und Ernſtat Unfer 
—— und Cammerer. David Un⸗ 
















Grafund Herr von We 


= —— Nieder he 
ra Herrn — 
——————— ronf Bui Ä 


Herr zu Alpen uñ Hunneppel / Unſer Feldmarſchal 
und Oberfter” 
Frießland und Herr zuCfens/Stdes | 
dorff Widmondund Metrich. Ferdinãd 




























und Erßeck / Herr der Herrſchafften Steyreck / tig / Herr zu Cronenberg / Beitingen und baum | | 
Erlach / Raich und Grueßkirch / Unfer geheimer | wegen yGraffehafft erolſtein Ernft Sa J— 
Rach / Cammerer und Hof-Cammer Prafiden | lentin Graf zu Salm und Neifferfheid,derau) | 
auch Oberſter Sand» Hofmeiſter im Land ob der | Dick Alffter ind Hackenbueg / Ecbintſchack deß 
Enf. Georg Ludwig deß N Roͤm Reichs | Ersftiffte Coͤllen / UnſerCaͤm̃erer md Obr wegen] 
Erbſchatzmeiſter / Graf — Frey⸗ Reifferſcheid. ——— 
herr auf Ernſtbrun / der Herrſe — Ran und Reckum / Freyh “er zu Borſchem / Tienes und | 
nersdorff/ Sintzendorff und Neuenburg an dem Sicinbock / Heir zu Blaringen / Hauun uñ Si 
Vhn / Unſer Rach⸗ Cammerer und Hof Cammer mon / Unſer Caͤmmerer unddteichs⸗ Hofrath Lo⸗ 
Vice· Præ ſident. Johann Joachim deß Heil. | tharius Freyherr von Metternich / Winneburgun 
Roͤm. Reichs Erbſchatmeiſter / Graf und Here Bey ſtein Herr zu Zopffer und Koͤnigsberg Unſ 
von Sintzendorff / Freyherr auf Ernſtbrun / Herr Reichs: Hofrath Cammerer und Dbr.zu Roh n 
zu Rogendorff im Pergſtall S.Martinsburgun | Fupy Chur, Trierifcher geheimer Rath / Landhof⸗ & 

Teutſchen Proderßdorff / Unſer Reichs Hof Rath | meifter und Amptman zu Eobleng für fihundin-| Y 
und Erbſchenck in Oeſterreich obder Enf. Maxi-| tereſſirte Herrn zu Winneburg und Beylftein] 
Philip ps Emrich Freyherr von Merternihr| 

Winneburg und De —— Berburg ũ 
yß wie auch Unſers gelich /⸗ 


gnad / Graf zu Weiſenwolff / Freyherr zuSonn⸗ wig Graf zu Wanderſcheid / Geroltſtein | 


milian Grafvon Wallenftein/ Herr auf Dopres 
win Stah/Schwigen/Clofter Brän-Duchs/D, 
berdentensdorff / Lautſchin und Neuen Wald» | Königswart/ Unfer 
flein/Unfer geheimer Rach und Oberfier&ammer | en Sohns deß Roͤm auch zu Hung.und Baht. | 
ver, Wegen der Innhabern der Herr Khaftt Ju⸗ Königs, beftellter Dbr. und Burggraf u Eon. 
fingen Schwaben. Mbreht Ernft 5 Freyherr — ———— Breite 
von Freyberg vom Eyſenberg / rtc Unſer Rayfandh burg / Ritter / Unſer Cimmerer und Kön Di inn 
Unſers geliebtenGohns HER. auch zu Hung und maͤrckiſcher geheimer und Landrath⸗ Statthe 
Böheimb Könige und Chur ⸗Bayeriſcher refpe- | inden Fürftenehumen Schleßwig und Hölfteh 
&ive Rath und Cammerer / mit Subltitution | Gubernator zu Steinberg / Sudertheil / Dm⸗ 
Johaun Reinharden Hadinger. Fraͤnckiſche ſchen / Langeland / wegen — Orafhufe Ra | I; 
Srafen und Berrn inPerfon. Joachim | Rudolph FH. R. Rücs Erbfitagmeil | 
— an Ser uderich | Graf von Singendorff 7 Freyberr auf Enke] 
| Grafen von Hohenlohe und Herrn zusangenburg. | brun/ Herr zu Rogendorff im aſtal und S — 

















— 





A, 
9 
I 
u) 


Wolff Georg Grafund Herr zu Caſtel. Kris | Martinssurgse. Erbfchendin efterreich 
derich Ludwig Graf zu Loͤwenſtein Wert | Euß tc. Wegen der Werterauifiben Gras |. 
heim / Rochefort / Virnenburg und Montaigu / | fen. Johann Graf zu Sayn Wirrgenfleimun 
Oberherr zuChaflepierre, Herr zu Scharpffeneck / Hohenſtein / Herrn zu Homburg/ —— | 
Brenbergy Herbemont und Neuerburg der Zeit | Neumagen / auch Sohrund 
def Graͤflichen Franckiſchen Collegii Director. lichen WetterauiſchenColle ge Die 
Ferdinand Carl Graf zu Loͤwenſtein / Wert, &orn,nach deſſen Abreiß 6 

heimb / Rochefort und Montaigu, Oberherr zu | Rheingrafen / Grafen zu | 
Chaflepierre, Herr auf Scharpffeneck Brew | Binftingen Vicediredtorn,YYılE 
berg/Herbemone und Nenerburg/lnfer undlin⸗ rafou Yfenburgun Singen. ErnſtCa⸗ ji 
— — — ſimirs Sr Sar⸗ 
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# Tre Gr Geſchichten 2 
= 2 merden/Hermzu Sahrı Wif Wißbaden umd Joſtem —BV—— Wilhelm Bere 
Wolrade Grafen u Waldeck / Deren zu Pir · Wyrichs Grafens zu Daum Falckenſtein und 
mond / Ciillenburg und Tonnare. JohansErnft | Simburg/ Herrn iu Dberftein/ Bruch ke 
Johann Ludwigs / Gebrüdern | polstirden, Chriftian Guͤnthers / Antonii 
* in rien an Surbriien uñ | Bünchers und Ludwigs Gü / Ge⸗ 
Sarwerden / Herrn zu Lahr / Wißbaden und It⸗brüdern / der vier Grafen deß Reichs / Grafen zu 
feine. ee: unptlichen Grafen zu Schwartzburg und Hohenſtein / Herrnju Arnſtatt / 
—* Cafimirs | Sondershaufen/ Leutenberg / Lohra und Rletten⸗ 
bilips 'berg / dann Amilien Gräfin und Frauen zu 








t. 
j are, —* mad: — ar een 
hann A i, und Delmen Deu 
8 J deß andern Jungern / der Zeirältiften Reu⸗ 





—— — Aus usb in Vormun⸗ 
(ti und Georg Frideriche Soſms in Weyland Ludwig Gi u 
—— ne Graf Ludwigs Schmargenburg und Hohenſtein fecl. Hunderte 
zu Solms ſeel hindertaffenen un» / nen unmündtgen Sohns Albrechts Antoni, 
nen und übrigetörafenzu&Soims/ | Grafens zu Schwarkburg und Hohenſtein Carl 
— —— reed nn re ' 
wald. Dei Ernſts und ohann ar · Deren zu Heldrungen / Deren der Dern 
eins Brafen zu Stolberg / Konigſtem / Ruͤtſche | Schluckenau und Hainſpach Unſers geliebten 


fort / Weringerode und Hohnſteim / Herrn zu Ep⸗ zu deß Röm. auch zuHumgarn und Boͤheim 
önigs Cammerers in Vollmacht Philippen 





ſt enberg / Breuberg / Lohra und Rlet⸗K 
tenberg Georg Friderichs Wildamd Rhein, 
grafen/ Grafen zu Satm und Herrn gu Vinſtin⸗ 
‚gan, Emichs und "Johann Cafinirev 
Grafenzuseiningenund Darburg/ Herrn zu A= 

dwigs Wildund 


—— Jo 
Rheingrafens Grafen zu Salm / Herrn zu Binz 


‚fingen. $riderich Emichs und "Johann . 


ara Gehbrüdern Grafinzu —— und 
— errn zua ſpremont. J 
— — 53 


wigs und Johann Ernſts 
Ludwig Arnolden / allerſeits Brafen zu Yſen⸗ 


burg und Büdingen. Ludwig Alberts und 
Chriſtians / Grafen zuSayn und Wittgenſtein / 
Herrn zu Homburg / ec. Wegen der N 
Sayır. Georgen/Ludwig Alberes/ Chri- 


fkian und Bernhards / alle Grafen zu Sayn Heinrich deß V. Heinrichen deß IX. jüngern/ 
und Witrgenfteiv Herrn zu Homburg; Geors | Heinrichen def Xjüngern / und Heinrichen 
en Grafen zu Sayn md Wittgenftein in Bor | def Aeltern vor ſich und refpedtive in Vormund⸗ 


g 
mundſchafft Ludwig Cafimirs auch Grafen. | 
ger | brüdern und Vertern / Reuſen / Herrn võPlauen / 


zu Sayn und Wittgenſtein ſeel. unmuͤndi 
Soͤhne. Chriftianz Graͤfin zu Saynund Wirts 
genſtein / gebohrner Graͤfin zu Waldeck Witribin 


in Vormundſchafft Weyland Graf Ernſts zu — 


Sayn und Wittgenſtein feel. unmündiger Goh⸗ 
ne. Reinhards und GeorgW Gra⸗ 


RReichs demper· Freyen. 
ohann Ernſten Grafen zu 
ckel und Yfenburg. Georg 


Friderichs / Johanns und Volraths / Bru⸗ 
dern und Berten/Brafen zu Waldeck / Pirmont 
und Culenburg / Freyherrn su Tonna / Paland / 
Wittem / Werth / tc. Wie auch Annz Catharinz 
Graͤſin zu Waldeck / a. Gebohrner Graͤfin zu 
Witegenftein Wittib / und Vollraths Grafen 
en Bormunds-Nahmenüber Wey ⸗ 
Philips Grafen zu Waldeck hinderlaſſene 
Sohne /Chriſtian Ludwigen und Joſiaſen 
Grafenzu Waldeck) ingleihem Georg rides 
—— Waddeck / ꝛtc. in Vormunds⸗ 
Nahmen Heinrich Wolraths Grafen zu 


Schaumburg / deß 


fen zu deiningen / Herrn Weſterburg und 








Grafen und Herrn zu Manßfeld / Edlen Herrn zu 
Heldrungen / Unſers geheimen Raths Cam̃erers / 
Gen. Feldmarſchallen uñ Obr. der Veſtung Raab / 
wie auch Chriſtian Friderichs Grafen und 
Herrn ju Manßfel ea me ame 
Seburg und Schreplau. Friderich Cafinnts 
deß aͤſtern Geſchlechtes Grafen zuOrtenburg AL 
























brechts Grafen zu dem Berg / Marggrafen ju 
ud | Bergenuffin Zoom / Grafen zu Walheim, Bor⸗ 
mehr und Chambliete,$ Freyherrn zu dem Bylãd | 


Wiſch/Perruner / Herrn zu On muthen / Erbᷣ Cã⸗ 
merherrn deß Fürftenrhumbs&eldern und Graf⸗ 
ſchafft Zutphen / Capitams der Kön. Spaniſchen 
Leibguardi / und uͤber cine Bende von Ordonantz. 
Heinrichs def IL. Juͤngern der Zeit ältiften/ 


ſchafft Heinrichen deß l. juͤngern alleſampt Ge, 
Herrnzu Grattz / Cranichfeld / Gerau / Schleig un 


— und ———— * Vietot D. 
Graͤflicher Waldeckiſcher Karh : und Henricus 
Rotſchied —— Johann Cramer MNaſſau⸗Sar⸗ 
brückiſcher Rath / als wegen Johanns Ernſt Caſi⸗ 
mirs und Joh. Ludwigs von Naſſau Mitbevoil⸗ 
— a an 
Herrn zu Müngenberg/ Wildenfels und Sonn?, 
wald / Erbherrn zu Hũpoletz / Heruletz und Okrau⸗ 
(ig. Andreas Neuman Churft Brandenburtgiſcher 
und Pfaͤliſcher Rach· Geo ——— 
fenzuSolms neben ——— 
— Lic.undSolmifcher —— — 
dat ohamn Phili rtbiſchoff zu 
Manns ui —— — 
nigſtein / Hermã Andreas Safer. Bene 
ſten und Johann Martin Grafẽ zu Stollberg / 
Konigſtem̃ / Rutſchefott Weringeroda und No, 
Aaa tif henpten. 








1654. 


— — — — — — — — — — 
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henſtein re Franck D.CapituliRazenburg,. 


Syndicus. Chriftians Brafen zu Sayn und 
Witgenſtein Herrn zu Homburg. Andreas Neu- 
man, Wegen der famptlichen Bebrüdern und 
Berrernder Grafen zu Waldeck. D. Johann 


Vieror Gräflicher Waldeckiſcher Rath. For 


bannund Wolrad Grafen zu Waldeck vor ſich 
und Ders Vettern Chriffian Ludwigs und 
Johz Grafen zu Waldeck / ꝛc. Wegen der 
Grafſchafft Pirmont / zc. Johann Vie- 


tor Doktor. Der geſambten Gebrüder und: 


Veitern / der vier Grafen deß Reichs / Grafen 
u Schwartzenburg und Hohenſtein. Ja- 

cobus Seyfart und Elias Auguſtin Hufler ü- 
cenriar, Graͤflich Schwargenburgifhe Hof und 
Cantzley ⸗ Raͤthe zu Arnſtatt und Ruͤdelſtatt / mit 
ſubſtitution Doctor JohanVictors. Dir fämpts 
lichen Renfen Herrn won Plamen. D. jo⸗ 
hann Albert auf Wiederſperg / Reuß ⸗Plawiſcher 
Rath / Cantzlar / und deß Conüilteriszu GeraDi- 


re&tor. Dergeſampten Grafen von Manß · Unſers Cammerers. Marximilian en 
feld, EdlerHerrn bene ern $r = 


hofen Do&or.. $ 
cher Örtenburgifcher Kath, 


Churfuͤrſtl. Cöllnifcher und Bayeriſcher Rath. 

Derer geſampten Herrn von Schönbung/ 
Herrn zu Glaucha und Waldenburg. Johann 
Albert D. Wegen der Schwaͤbiſchen Gra⸗ 
fenund Herrn. Haugen Grafen zu Mont, 
fort / Herrn von Bregentz zuDerenang und Arga / 
Unſers Raths und Eammerers. Haugen Gra⸗ 
fen zu Koͤnigsegg und Rotenfelß / Herrn zu Aulen⸗ 
dorff und Stauffen / Unſers Reichs ⸗Hof⸗ Raths 
und Cammerers / beeden Außſchreibenden. Jacob 
Chriſtoph Raßler / der Rechten D. und deß Graͤf⸗ 


lichen Collegü Syndicus. Joachim Ernſten | 


Grafen zu Oettingen / ꝛc. Johann Kreufelmander 


Kehren D. und Graͤfuch Oettingiſcher Rath. Frantzen $uggers lg 5 | 


Marien Anmen verwirtibeen Churfürftin in 
Bayernzsc. in Bormundfchafft obgedachtes ih⸗ 
res Sohns deß Churfürften in Bayern / etc 
wegen der Grafſchafften Wieſenſteig und 
Haag / und der Herrſe ündelheim. 
Johann Ernſt: Sohanı Wampel / beede der Rech⸗ 
tnDo&orn. Frantʒ Carl Grafen zu Fürſten⸗ 
erg / Heiligenberg und Werdenberg / Landgrafen 
n der Baar und Herrn zu Hauſen in Kintzger 
Thal / und Johann Wilhelmen Grafenzu 


Koͤnigseck und Rotenfelß Herrn zu Aulendorff/ Fuggers / Gra 


und Stauffen Unſers Raths und Cammerers. 
Jacob Chriſtoph Raßler der Rechten D. Chri⸗ 
ſtoph Carlı deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Erbtruchſaͤſſen / Grafen zu Trauchenburg und 
Friedberg / Deren zu Waldburg und Scheer. 
Dantel Johann Buser von Bogenberg/ beeder 
Resten D. Unfer Kayſerl. Rath / Comes Pala- 
"nus und Advocatus an Unferm Kayſerl. Hof. 
Chriſtoph und Hanß Ernſten Gebrůͤdern/ 
ch Heiligen Roͤmiſchen Reiche Erbrruchfäffen/ 
Grafen zu Friedberg und Trauchberg/ Herrn zu 


Becſchreibung 


| Itgen Roͤmiſchen Reihe Pflegern zu Woͤrth | 


riderich Cafimirs Grafen | und 
zu Ortenburg. Johann Albere Pormer/ Gräflis ı Shurfünftlichen —— 
rechts Örafen | und Oberſten Stallmeiſtern auch — 
zu dem Berge. Georg Melchior von Ganß / ge | zu: Hagen / aller der Narr ne 
nant Renckner zum Birckenhorn / Unſer / wie auch ſchen Speidel der Rechten 










Waldburg und Scheer. —— 
ler der Rechten D. Joachim Abbts | “nr 
daıc. als Freyherrn Grafeneck vor ſich und 
in Vormundſchaffts —— 
rigen Vetters Joachim Gottfri 
lip Freyherr von Grafeneck / Heir 8. vberg 
Teutſchen Ordens Ritter / Conm 
Viernſperng und Rotenbur 
——ñ—i 
— ers und be 


LEITET: 
s 





ur —— snanp Deren der Serrs 
fhhafft Biberbach , Nittern def — 
cobidell’ Efpada, Unſers Cammerers 
ſerer —— Gemahl Obriſten H 
Nicias Fuggers Grafen zu Kirchberg und 
Weiſenhorn / Herrn zu Nordendorff def 2 E 

































uggern / Grafen von 
Suggem —— O 


Kin. Johann Sp 
Licentiat obgedacht; —— hann Eufebii Fug⸗ 
ers / einer zu Kirchberg und Weiſſenhorn | 
Den —** Unſers Cammerersund | 
mmer / Prxfidenten zu er. 
ſtoph Rudolp —— Denia 
ern Gebrüdern / Grafen zu Kirchberg und | 
Beifenporn / Freyherrn zu Polweil / Ben | 
im Weilerthal / Unſers reipe&tive Camıme | 
rers / unddann Bonayenturz Fuggern Gra⸗ 
fen gu Kirchberg und Meifenhorn / —* J 
Muͤckenhauſen / ChursBayerifchen Raths und 
Cammerers / auch — * zu Landſper 
der Hanß Fuggeri | 4 


Weiſenhorn / Herrn zu Babenhaufen. / Mnfers | 
Kayſerlichen Raths / auch ——— g 
Bayeriſchen Cammerers. Ae 
Ense 

ren zu g / Pfand t ver | 
Herrſchafft Ronſperg / Ershergog Ferdinand | 
Carls zu Oeſterreich / — | 
Stalmeifter. Johann Fuggers / Grafn]| 
zu Kirchberg und Weifenhorn/ —* | 
der Jacob Suggerifchen Lim: Leopold | 
zu Kirchberg und‘ 

— ——— 
renreich Harter sc. YO 

Grafen zu | Kirchberg und Werfenhormv : | 
Raths und Cammerers/ auch Gun Bapeiföt A 
geheimen Raths / Cammerers und Pflegers | 
zu Draunam. Carl Fuggers / Giafen u) | 
Kirchberg und Werfenhorn + Chur» Baye⸗ / 
riſchen Raths Cammerers und Pieedombs| | 
zu Lands hut Gebrüdern. Johan Gebaftian]| | 
Gatzin der Rechen Doctor, |. 1. 
giſcher a ln 





a Send en a 
‚| Say, Heinrich Steiger und Jobantı Petekvon | 1654, 


1654: Beyweg / beeder Rechten Lic. Gräflicher 
derfpeidifcher und Sayniſcher Rach W 
| Br f in⸗ ——— irſch⸗ 
er Sohns / Maximilian Seliren | few ac.wegen der Grafſchafft Schauenburg. A 
Grafenzu Be tein. Ludwig Örafenvon | dolph Wilhelm von. Krofieg geheimer Jathe 
| undaufColoredo, Grafen zu Waldfeer Heer | Pretident, Regnerus Ba a | 
Elayana,, en / Kawanitz Poitze | ſtian Friderich Zobel / beede Regierungs· Raͤthe. 
chundbar / S.Joannis F icrolslomi. ntoni Bünther/ Grafen zu Oldenburg und 
rdens · Rittern und, | * Deim nhorſt Herrn zu Yeheuern und Riuphau⸗ 
Boͤheimb auf Stratonig / fers geheimen und | fen, Herm aunus Mylius zu Gnadẽfeld Unſer Kay⸗ 
HofKriegsraths Cam neralgeldmar | ferl.und Koönigl. Dannemaͤrckiſcher auch Graͤftii⸗ 
* un en. Ernſten ie | nm pr 
gund Traum’ Herrn auf Meiſaw / Praune | richter zu Kniphauſen. Ernſt rafen 
ſperg / Wol —— ickflu —— au Bentheim/Teefienburg/ Steinfurt und dim ⸗ 
krlichen Hof-Kriegsrachs/ Cammerers / Genw burg / Deren zu Rheda / Weuelinghoffen / Hoya / 
ral⸗Wacht und Obriſten Land⸗auch Hauß zeug⸗ | Alpen und Helfenſtein / Erbvogten zu Coͤllen / me, 
meiſters / Obriſten Landmarſchallen in Deftere | gender Braffchafft Bentheim. Andreas Neu⸗ 
reich unter der Eng. Weyland Werner Tſer | man Chur. Brandenb. Rath und Wilheim Par | 
clas Brafenvon Tylli feel. binderlaffenen Er» | 5* D.und GräfliherBincheimifher Rath. 
ben / wegen der Öraffhafft Breitenegk. Mat- | Moritʒen Grafen zu Bentheim / ——— 


thias Wolfhing U. H. Fraueifci Abbten deß | Steinfurt und dimburg / Herrn zu Rheda und | 
WeuelinghoffenDopa/ Alpen und Helfenflein/ 


Gotteshauß 8 Blaſn aufdem Schwartzwald / we⸗ 
gender Herrſchafft Bondorff Jacob Chriftoph | Erbvogten zu Coͤllen ec. Friderich Ludoſxh Win 
Raßler H. Wegen der Fraͤnckiſchen Gra⸗ckel J. IN. D. Graͤflich Tecklenburgiſcher Rath und 
—— weſender Grafen von Hohen · Hofgerichts Commilſarius. Ernſt Wilhelmẽ / 
oe Grafen zu Bentheim / Tecklenburg / Steinfurt un 


e und reſpectiye Herrn zu Langenburg. Go | 
dann Wolfgang Georgen Graf.n und | Limburgac. in Bormundfchaffrs Namen dcff.n 


Kern zu Cafel/ in Bormundrchaffe Weyland Brudern Philips Con aden Grafen zu Bent 
heim / wegen der Grafſchafft Steinfurt. Andreas 


Georg Friederichs Grafen und Herrn zu Ca⸗ 
ſtel dann Georgen Albrechts Grafen zu Er⸗Neuman / und Wilhelm Pagenſtecher obgemelt. 
bach und Herrn zu Breuberg hinderlaffener | Enno Ludwigẽ Fuͤrſten zu Oſtfrießland / Herrn 
Söhnen. Friederich Ludwig Graf zusöwen- | zu Eſentz / Stedesdorffund Wittmund / Unfers 
ſtein Wertheimb / 2c. mit ſubſtitution Johann | Reichs Hofraths und Cämmerers. Enno Wit. 
Albers J.U.D. auf Wiederſperg ReufifdyPla- | helin Freyhert võ Inhauſen un Kniphauſen / Ed, 
wiſchen Cantzlars und Johann Kreufelmang | ferDerr zu Surburg : und Chriftian Regenßdorff 
Graͤflich Dertingifiben Raths. Ferdinand | Fürftt. Oftfriegtändifcher Kath.Auguftı Hertzo⸗ 
genzu Braunſchweig und Sünenburgrals Inha⸗ 


Carls Grafens zu Lowenſtein Wertheimb / ıc. 
we / bern der Graſſchafft Blanckenburg Johann 


Johann Scherer J. D. Chur·Mayntʒ 
en der Herrſe Ki. Herman An- | Schwarsfopf/J.U.D.undCanslarzundChry fo- 
reasgaffer. Johann Wilhelms Herrn zu | tomus Köhler J. U.D. Chriftian Ludwigs 
| mburg deß H Roͤm. Reichs Erbſchenckens und Herkogs zu Braunfchiveig und Lüneburg / als 
Semper-freyen für fi) und in Bormundfchaffe | Inhabern der Nieder ⸗ Grafſchafft Hoya 


feiner Bertern Herrn zu Simpurg dei H. Reichs Deinrich Dieterichs D. Rath. Georgen Wil 
belms/ Hertzogẽ zu Braunſchweig und Lüneburg 


Erbſchencken undSemper-freyen ; Vorermelter 
| als $nhabernder Ober⸗Grafſchafft Hoya. 

























































SriederichLudwig Graf zu doͤwẽſtein Wert. 
heimb / tcc. als wegen deß — — HeinrihSpeyrmanD.Rarh.AugultAudwig 
Bräflichen Collegii Gevollmächtigter / mit füb- | Grafen zu Barby und Mühlinge. Job. Schmwars- 
ſtitution ernantes Doctor Johann Albers Reu⸗ | fopff und Chryfoltomus Köhler obgemelt.Chri- 
fih Plawiſchen Candlers und Johann Kreufel | fEian Ludwigs Nergogen zu Braunſchweig 
mans Oettingiſchen Raths Wegen der Weſt · | undsünchurg/als Inhabern d Grafſchafft Dieps 
haͤliſchen und L’Yiederfächfifchen Gra· holtʒ Heintich Dierrihsobgedatt. Wilhelm 
Johannetten Werland Johanſen sand» | Leopolden Grafen zu Rheinſtein und Tatten 
grafen zu Heſſen hinterlaſſener Wittib gebohrner | badıyzc. wegen Rheinſtein; Eralmus Graf zu 
Gräfin zu Sayn und Wittgenſtein Frauen zu Rheinftein und Tattenbach: und Heintich Beuſt / 
Homburg als Miinhaberm der Grafſchaft J.U. L. Graͤflicher Rheinſtein · Tattenbachiſcher 
n und dann Salentin Ernſten / Gra | Rath. Herman Adolphen / Grafen und Edlen 
Her zur Apye Hermannus Mylius zu Gnaden⸗ 


en ſcheid und Blanckenheimb / Frey 
Jun eld obgenanı/ und Johannes Groß J.U.L. Pas 


errath / Herrn zu Thaun und Erb⸗ 









herrn zu 
bofine ch Ertzſtiffts Coͤllen inEhevoges Na | lentin Ernſten Grafen zu Manderſcheid und 
men Erneſtinen Gräfin zu Manderſcheid und! Banckenheim / Freyherrnzu Junckerrath / Herrn 
Blanckenheimb — Gräfin zu Sayn und | Thaun und Erppis / rc. Wegen der Graffchafft 
| Wirrgenftein auch Mit inhaberin der Braffchafft Blanckenheim. Johan Perer von Beyweg beyde 
EEE | Kecren 
— 


Ioh. Philip, El.A.M,Ep.H,&e. 


Asd Mandatum Sac, Caf.Majc- 
fkatis propriui,. 


Deputationum Exträordinariarum , pro vilitatione Camerz Imperialis& Revilioni ii 
bus ibidem expediendis,abfg; pr=judicio Sefhonis & precedentiz cujufcungue, & falva ulteriori 
nominatione eorum Statuum,qui in ſubſequentibus Claflibus non funt comprehenfi. 2 


-r 


Claflis vel Deputatio prima, 


HE 


BEoYeNanay 
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Claflis vel Deputatio tertia. Ce wi * 
| — ° 
iz Chur I. E OD l d # J— IE Ta 
wa on 1 #4 





10. Ein Graf. 
ız. Ober Ehenheim. 
12. Schwäbifch Gemund 


VISITATIONIS EXTRAORDINARIA,.r 





1. Chur Manns. 1. Chur Sachſen. 

2. Chur Eöllen. >23 ChurPfalk. 

3. Teurfchmeifter. 3. Sachſen Eoburg. 
Halberſtatt. 





8. Baden / Baden. 8. Lübeck. 

9. EinPrzlar. 9. Mumpelgard. 
‚10. EinÖraf. 10. Ein Graf. 

u. Wangen. au aut 2 
12. Offenburg. 12. Rotenburg. 


Nachdem nun / oben angezetgter maſſen / die | 4. Wannenan 1. Wagen Wein / un 
Kanferl. Mayeſt. / mit Dero gefampter‘ ar) Wägen Haber be : Nathdemaber for | 
von Kegenfpurg abgesogensfeynd anhdir Chur! Ehurfürftt. Gn. Tafel gehalten Das Zeug 
Fuͤrſtl und überiger Stände Herren? dee/ | Rathhaus / auch die Neliguienund X her | 
nach und nach von dannen aefihteden. Inſonder ·ſehen / ſeynd Sie noch felbigen Abend uni 
heit haben Ihre Chmrfürftl, Gin. zu 9 Ti gegen Würgburg abgereyfet / uber acht, 
ſampt Derofelben — Ei 1. Meilvon Nürnberg gelegeny und 

b 


Freytags denı2.22. May den ommen / 100. Pferden/an Gefä tern, al et ur r * 
u Einfpännigern auf ein Sritchweag ein undauß-| 
die 









er tet 









Neumarck 5. Meilen von Nurnberg gehab allda begleitet / auch bey Dero E and X 





‚Sie denheiligen Pfingftag verdliebeh/den 15.27. , Stücke auf den Thürnen drenmal geläfee Io 
om Mittag aber mir zimlichem Cor ‚| den. Es ſeynd auch damals fonfteite { 
Nürnberg fommen in dem zum me Herren und Abgefandtenvon © 


enfelder genannt / eingezogen / und von einem | mende/nach Dauf 
ee m anichniiaben2 ac auch KEN —* 








ber dabey auffet allem‘ en/\,. 
E wade bey aufgerichtem —— | 











—3 ung Allerg 

a El gebührender < 
gen) io oal — 
| a He anne 


re 





IK Fene son; 


iR ost. tere fen vorgeſchwebten Kriegsläuff- 
\ era, ten / — das Ihrige kommen / oder mit 


Be über ermä IIVA BOSCH — 
— en if enıftchenden / und dem ge⸗ 













Ber dc im 5* 
nftr,Pacis| manen — 
Saar. 5* I Ber alrgnbte 
14 


ae. 


ir (Die bey den Min; d 
she Deieronis ID Daft pr 


vor 


Pe ach metwas angeflanden / fintemal der, 
| e 
| hei: bus underſchiedlich / und zwar von einem 


jeden zu feinem Bortheil außgedeutet werden wol. 
len / ſo wird doch unſer allerunderthaͤnigſten Dar, 
fürhaltens ſelbiger dahin zuverſtehen ſeyn / wie nit 
eben allen Debitoribus indiſtincte, ſondern allein | 
denen / darvon außgedruckte Meldung darinn ber 
ſchicht / welche nemlich durch das vorgeweſte leydi⸗ 
* e Kriegsweſen und darauf erfolgte Delolation 
den Grund ruinirt, underarmer/ oder doch 
mi tübermäfftgen und unerſchwinglichen Zinfuns 
‚gen umd Intereffe beſchweret / durch folcpen Mo- 
dum- verholffen werden moͤge / welcher derjenigen 
dem juri poſitivo fubordinirter æquitaͤt aͤhnſich / 
und alſo beſchaffen ſeye / daß indeme man ſuchet / 
‚den Debitoribus außzuhelffen / die Creditores,fo 
ermann eben dergleihen Ruin und Verderben 
/ dardurdniche gar zu Boden ges | 






—— 





⸗ 7 haben ai een 


„S&c. bet e ——— 
durch einen gem ee efle beſchwerten Debiroribus der Zinfungen hal⸗ 
‚dum die men — ——— ber einige Moderation zu gebrauchen / daß dabey 


—— ra Deliberation zu sie | eben foftarck/ als ihre Schuldner betroffen / mit 


—— —— xich ⸗ men / welchen Debitoribus ſoiches Temperament 
na⸗ eygentlich zu indulgiren ſeyn moͤchte. 





|| Kayf Meayaft. und den aefamıpten def.D. Reihe 
Berk * in die —— ſeyn kommen 






ungen / und allzuhoch aufgeſchwwollene Pen- 
Man eur alfojcynd wir der al⸗ 
berunderthaͤmgſten —— ſolchen Falß / und 

Ire Verſchulden / durch 
dieerlitrene Kriege 


dorbenen/ oder rem aufgcloffettenInter- 















zwey Stüct in Hanprfädhluhe Confiderion zu 
nehmen und wohl zuerwegen feyen; und zwar erſt⸗ 
lich / was dißfals vor cines der Juſtig und der nar 
türlichen zquirdt nicht zuwider lauffendes Tempe ⸗ 
rament/dartwiederdie Creditores, vorab Diejentz 
gewelche der Kricgslaſt / nud hinterlaſſene Ruin 













Fugen ſich nicht zu beſchweren haͤtten / vorzunch» 






amenti bes 





Den Modum:qualitatem te 


gangenen Tra&taten nicht geweſt) bey deſſen Ber; treffend finden fichdren Weg den erarmeten / oder 
| —— wohin eygentlich ſolcher ziele / nicht allzuſehr mit Zinſen über haͤufften Debitoribus in 


etwas aufzuhelffen/ wann dencnfelben entweder 


a wohl von den Creditoribus als minusre, velaliudproalio , vel (altemminus 


tempore zube jablen erlaubt würde: 
Anlangend die erfte Weiß / nemlichwieloder 
wenig anden perfallenen ſchuldigen Zinfen nach» 


| zutafjen / und hingegen felbe den Credivoribus 


contra ſidem contractus, imo contra jusejuf- 
demy£ principia & przceptaabjufprecben till 
uns / als die wit von E Kayſerl. Mayeſt und den 
cſampten deß H. Reichs Ständen hichero zu der 
itz verordnet / und beeydiget worden / allzuhart / 
auch deren obangeregter den Rechten ſubordinir⸗ 
ter æquitaͤt nicht aͤhnlich beduncken / wohl erwo ⸗ 
gen / daß durch ſolche unbilliche / ſo wol den Rech⸗ 
ten / als der natürlichen Aquität widerſtehende 
Sandtion,und Unordnung / nicht alleinder Debi- 
tor,com ſumma Creditoris injuria & jactura 
dur die zuruck behaltene lntereſſe dasjenige fol- 


viren / und dem Creditori, der auch bey vorgewe⸗ 
———— juſtitiæ & * nicht ũ⸗ſenen Kriegsjahren feine unver zinſt außſtehende 
adeoque ne ey meer ie Capitalia etwa verfteur 


neigen — eknsetie. ! ‚oder fonften andere Onera derentwegen erfragen 
| — Bbb müffen/ 


en oder yercontribuiren/ 
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era, | müffenfeinjus quefitum, mit deſſen merckiichen | arpeny vielweniger / d nemlich von erlichen her, 
EEE — — — Para ha bs in itutioni- 
in Rechten nirgend verfehen/ quodbellum, in-.| bus und’ deren Üblicher Obfervanz zu 
cendium, nautragium vel fimiles adverfz fortu- ‚fer 
nz Cafus ( denen inderen Obligationibus mehr der 
rerneheils ohne das vorbedächtlich renuncirt wor⸗ 
den) einen Schuldner von der Schuld gaͤntzlich ! 
eximiren: ——— —— ‚pro 
der Hauptzweck leindaganda ‚&c.derdann 
auf diegemeine Beruhigung und gröfferm Un | ach 
heil vorgubiegen/gerichteryauffolche Weiß / teines Köyınen, aitacfı 
Wegs würde erlanger werden / in noch fernerer yerfehen 

durch ſolche violationem fidei , und aa 

wann diebona fide aufgericheere Conträ&t/ und | &ionem ir 
gethane Verſprechung / nur zu friedlichen’ «gm | 
Kriegssamd andern ungelegenen Zeiten aber nit | 
mehr geltenmoch ſtatt finden/der Debitar,twaser | , "7. 
empfangen/ behalten und genieſſen / das Unglück | 4 
aber nurdem Creditori , (der vorhin wegen zu⸗ 
rück gebliebener Zahlung der Interefle an feinem‘| 34 
— — —— den bezahl 7 10 liegt. 
diget / auch dieſelbe wol gar zu deferiren / u —D N Beeren 20 — 
——— —— zu überlajfen benöthiz aba ee BR ' — ir 
, | get worben)über den Palf wachſen folee/ hinfür« ——— 

gleichwol ihre gewiſſe Moderation un 

det / jaxta aut KR Frag | 
T ‚Novella quar· Ex 


ftitutione Juftiniani Imperaroris Ne 
——— 
4 : ‚gpe 0: 


a laſ⸗ 
—B—— 


2 


m * 3 — 7 EEE 
* 1 F 
cmn jr 


F = . 
ones hochſchadli· 
* * — 
Fümsrantttim, vornem· 
fe Gülttaufß— be⸗ 


rm 


—— — — 


















den Reichsverwandten zucontraluren / oder Gele 
vorzuleihen ſich würdebemegen laſſen / dardurch 
dem gemeinen Weſen / bey dieſen ohne das Gelt⸗ 


fen tan / zumal nicht wuͤrde geholffen ſeyn / zuge 
ſchweigen / daß auf ſolchen Fall / die auſſer dem 
Reich Geſe —— —* —— 3 
tium periculo, der Repreſſalien bedienen ; * Bf 
Ita * Beblioribie providendum, ne Credi- ——— Derordnung diffals 
toresnimium graventur; neque uni ita parcen- 8 vd r ne 
dum, utalteri fatinjuria, nullaenimresvehe- | _ Govielaberdrittensdasminustempore, und | 
mentius Rempublicam continet , quam fides, | daß die außftändige Zinfungen ein gewiſſe Fri. 5 
que nullaeffe potelt,nifi fit neceflariafolutio re- ——— suihe | 

rum creditarum wie einalter Xömifcher Politi- | Fer Erholung und Kelpiration etwas &ufft moch- | 

cus gar ſchoͤn von dieſer Materi fehreiber / umd | 1 gemacht werden / betrifft / da halten alerun⸗· 
noch ferners hierzu ſetzet / pecunias creditas Debi —— ——— 12 

gen rbebenci et einemund an⸗ 
————— On aber has 90 BioceHchirn- 
ris Ruin und Berderben feine Schuld tragt / und 
alfo deffen depauperatio ihme nicht ſchaͤdlich ſcyn / 
fordern billich die gemeine Reichs · Regul quod 
res ſuo Domino pereat Bag finden folte ) — 

































| toribuscondonandas, qui patant,ü labefaßtant 
fundamenta Reipublicz, concordiam primum 
tollunt ‚ quæ efle nonpoteft, cum aliisadimun- 
turaliis condonantur,zquitastollituromnis, fi: 
habere fuum euique non licet; Quarsait,ab hoc 
generehrgitionis, utalüs detur, aliisaufferatur, 
aberuntii, qui Rempublicam tueantur, inpri⸗ 
miſque operam dabunt, ut juris & judicioram 
æquitate ſuum quiſque tenear , addudto ad. 

s huc illuftei fai temporis exemplo,ubi fpem de: 








Jus quetitum zu benehmen / und mich, 
ner Ohngelegenheit / da er etwann ſonſten 
habender wol claululirten Obligation para 
Executionem zuperhoffen hätte, erfkauf geroiffe | 
en zur Gedult zu weiſen / da doch vorhin der 
mehrertheils Schuldner die verfallene Interefle 
dergeflalt aufſchwellen laſſen / daß fiein effe&tu 
mehr dann vieroder fünffache moratorias Dila- 
tiones, fo doc ſonſten über einmalniche/und mit | 
geroiffer Befcbeidenheit folten ertheilt werden 
mit der Creditoren hoͤchſter Beſchwerde / ges 
noffen haben daß dannoch quoad ipfas Penfio- | 
nes (denjenigen/ ſo nach ceflirrer Kriegs ⸗Ohn⸗ 
gelegenheit erſt verfallen / derentwegen fein Frag 
noch Zweifel iſt unnachrheilig ). ein -geroiffig Fu 
Tempe, 
an ne a - 





fraudantifublstam , folutionem ingentium de- 
bitorum , quz quidem ömnibus impoflibi- 
lisvifafuerat, etiam facillimamreddidiffe tefta. 
tur, 







Dahero wir zu Ergreiffung eines foldhen Ex- 
tremi,dardurdh unzahlbare Kirchen’ Kloͤſter / Ho⸗ 
ſpitalien und andere Beiftsund Weltliche Stiff- 
tungen zu Örund gehen / und ſo viel unfchuldige 
nothleidende Perfonen in das äufferfle Verder⸗ 
bengefegt würden/unfers wenigen Orts nicht ein, 












fire elten wir dannoch 
ee ae 


po Yan 
55 


*8* 5* 


Bat wie die Namen haben möchteny anbe⸗ 


Denewär efivürdiger chiwärdiger Öcfihichten. = 


1654. Temperament Plas findenmöchee 7 zumalen die ¶ Schu jumalm diei, Schuldenfafts unempfindl ſchtten / Su 
1654. Creditores folder geftaltnichts/ alsdie Zeit: Die De ne und — 


——— das in Fuͤhrung 


war mie Aufwendung groſſen Anfoftens in Ges 


+ und Gleichheit und a quitæt, auch die Intention diß$. 
allerunderthaͤnigſten 


deindayanda,&cc. Unfers 


dult ſtehen miiſſen verlieren —— Bedunckens erhalten wirde / dann obwoln ſich 


theils Debitoten auf das in den gemeinen be 


deration auch 
fürhaftens den. rn fehriebenen Rechten gewiſſen Perſonen erlaubte 


&ec. und Intention nicht 
ee: 











| Beneficium competentiz beru 
Mas —— ihre nothleidende Creduores pravali- 


ffen / auch fich def 


riche/ bifher | ven ———— 
atorien | den, — Bon — 
— mentem$.de in e wer⸗ 
gelaſſen / den koͤnte —— juris sur 
daß auf7.8.und: — dniñ in pas cerc 
——— Jahre / wir ais⸗ potelt. der —— ſo wenig von Zahlung 
—— u nichts bes | der Schuldeximirt, ſondern allein biß zu deſen 
it wirklicher DeclarauonPe- | Erbolung und beflerer Fortun , ‚Zeit und Lau 

aber. de folvendo a. ger 
*2* nun wel hierin fals der — —— afft/oder in deren Abgang/cum 
Umbftänd halber / in dem bey fen Trübſe⸗ rali hypotheca omnium bonorum aydliche 
ligteiten ein Debitor and ander weniger | Caution erfordert / und daß dieſes Privilegium 
virt ah Sau Se Kriegs» | Juris nicht indifferenter bey allın Schuldnern/ 
—* Mer Sins —— — ſich —— 

wol bey dem Gl i itis darzuq eirenfönnen/ au 
Susan Conditiones | nicht i indifi ftin&eroider alleCreditores Statt und 
— fan&ionumd | Plarfindenamd aljo hierin feineGeneral- durch, 
i nach Verfal⸗ gehende Regul geſetzt werden fans felbiges auch 
—— uum menge Hdabey | in g und Aſſigairung gewifferCom- 


| Faser na udi- 


eis den Entfcheid geben müffe / dieweilen ſedoch 
nicht ‚ungeitig zu beforgen / wann dißfals den 
Zanckfüchrigen/ fo wol Creditoribus als Debi- 
—— eine gewillegeneral-regula & nor- 

gefenet / ndern als Iebiglich auf dasarbi- 
erium Judicis geftellt werden folte/ die litigiaumd 
Proceffus ſich in infinitum häufen / die Credito- 
—* bem Shrigen nicht gelangeny und auch end» 


ker! har mr & majo- 


odis obviandi nit möchte affequirt 


esimöchte deren in mährenden Krie 


abe na Sue 
Ruckflandemach Berflief- 

ae ment / u 
jedes Jahrs biß zu voͤlliger Abführung 
re Penfionenden Credito- 
ribus; 


| n ob zu —* auch aufder Debitoren tergiverli⸗ | Zeit ab zuricht 


ren / den Creditoribus auf Begehren / darzu exe · 


——— jedes Orts ordentlicher Obrig⸗ 
* / mit Abfehneidung aller Weitläufftigkeit/ 


ion, Revilion ind —— — 


Hürde / wordurch —* die Segen 
gleichtwol jährlich etwas genieſſen / und endI 
länger Hand zu dem Ihrigen gelangen / den De · 


bitoribus auch ſich deß obhabenden ſchweren 





durch vires patrimonii cuju 





gene Fahrlaͤſſigkeit und Schuld umb 


petent eines jdn. Debitoris Stand nach das 
arbivrium Judicis erfordern / und alſo dievorhin 
beforgee Weitlaͤufftigteit Häuffung Gerichtli⸗ 
hen Proceffes / neben andern Inconvenientien/ 
nach fich ziehen wuͤrde / zug —— daß hier⸗ 

pe Debitorisnicht 
ohne Perfleinerung und Dil ireputation propa- 
lirer , und.einem jeden vor Augen gelegt werden 
müften / fo möchte dasvon ung allerunterthänig- 
ſte vorgefchlagene Temperament, den Debitori- 
bus viel erträglicher/auch fonften zu gemeiner Be, 
ruhigung erfprießlicher nal felches von theils 
Schuldnern / wider die Rechten berfürgefchte/ 
* all uweit extenditte Beneficium comperen- 


— dann die a. Hauptfrag noch uͤbrig / ob 
dieſes von ung gutbefundene / und allerunterthaͤ⸗ 
nigſte vorgeſchlagene Temperament indiſtinctè 
allen oder welchen Debitoribus zu indulg ren / o⸗ 
der zugeſtatten ſeyn moͤchte / da gibt der obange jo⸗ 
gene g. de indaganda, &c. zuerkennen / daß man 
denjenigen Debitoribus zu Nülf kommen wi 
weiche durch erſtandene Kriegs-Preiloreninäuf- 
ſerſte Armut gerathen / oder doch ſo viel Zinſen 


ö— — ⸗ñ —⸗ — — & 
= Eh ed ae US 


HU erlaubt und verordnet / und dar | haben müflen aufſchwellen laſſen / daß ſelbige der 


en / ihnen ein mehrere Unmůglicht eit 
feye / daheroäcontrarioder Schluß leichtlich zu 

machen iſt / daß denjenigen / ſo propterbelli cala- | 
mitates nicht / fondern notorie durch ihre prodi- | 
galirät, hbels Haußhalten oder —— 


kommen und aljo erarmet worden / dieſes Bench- 
ciiin feine Weg follen zugenieſſen haben / tales 
enim perlonæ propriä {uä molitiã ſeu culpa ad 
hweren paupertatem redacte, aullam meremur com, 


Bbb 2 





milera- 
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‚ freuen die jenigen / ſo fich ben ſolchen Kräften und | denumd Abfall / die ob vorgefchlagene 


! caufa,ubi Creditor de damno vitando, der De- 


. Worauff dann die andere Hauptfrag / ec. biß auf 












m: Befebreibung 


miferationem,cht fo twenig hätten fich deifen zuer- | Dentlicher&auff gelaffenmwerdeinc. FenamerScuße = 


10 Ü 
Vermoͤgẽ annoch befinden / daß fieihre Schulden | pragmatica, imübrigenallenthalbenflarefinden | 
ohne Dilation abzutragen / kundbarlich die Mit⸗ ——* mehr / weil in te ipla den —* ibus | 'e 
tel in Handen haben / oder deffen in continenti | folder Geſtalt nichts abgefprochen / ſondern ne | @ 
können überwiefen werden / da dann auch drit | ben denen laufenden Per onen? menſelben aud 
tens ſolch vorgeſchlagenes Temperamentum auf | alle Jahr vonden alten Außſtanden ein gen 
außſtehende diedlohn / Beſoldung / Wechſel Ca- | Geniefugelegewird. J 
nones;cenfificos & emphiteuticos (maſſen dieſe ¶ So wit Euer Kayf. Mayeſt une 
ohne das in den gemeinen Rechten / ihre richtige underthaͤn Zutachten / fon 
Maß und Decifionhaben) auch Kräm-Kauff- | niger Anzahl der Perſonen und: 
mans und andere Currentſchulden / unfers aller | tra-und judicial-Berricheun 
underrhäntaften Darfürhafteng nicht fänte gezo⸗wollen / in moͤglicher Kuͤrtee / 
gen werden / ſondern binlich iſt / daß bey ſolchen dus chebiß 
Schulden und Außrichtungen / wie auch obigen 
beeden Fällen / nemblich ben demjenigen / fo die 
Zahlungsmittel notorie in Haͤnden / oder durch 
ihre eygene Schuld darumb kommen / den allge⸗ 
meinen Kayſerl. Rechten und deß Heil, Reichs 
Conſtitutionen und Ordnungen / und alfo der 
heilſamen Juſtitz iht ordentlicher Lauff geiaſſen 
werde. — — *4 
Ob wolen pro varietate circumſtantiarum ſich 
underſchiedliche Calus herfuͤr thun moͤchten / bey 
denen gleichfals von der General⸗Regul ein Ab⸗ 
ſprung genommen werden koͤnte / als nemblichen 
denjenigen ſaumſeligen Debitoreny fobereitsdie | 
Zinfen vor dem Krieg unbezahlt anftehen laſſen / 
zumalen der / ſo nicht bezahlt / wann er bezahlen fan 
ſich mic deren hernach zugeſtandenen Unvermoͤ⸗ 
genheit nicht nientſchuldigen haͤtte / dann auch bey 
denen/foin twÄrender Ktiegsflammen / zu Erret- 
tung ihres Lebens / Erlegung feindlicherRansion/ 
‚oder fonften Abwendung ihres höchften inglüche 
vonihren Creditoribus Gelt entnommensfo dann 
in Cafu da der Crediror eben in ſolcher Bedürff- 
tigfeit ſtecket als der Debitor „ da billich in pari 
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ft aͤnigſt/ und gchorfaml 


— J 
die Rom. Rayſ. Mayeſt allerumderthänig 
geben / —— | ih er 
Kriegs-Unruheuneer den Creilitoren und De 


voren/als auch wegen der aufgefehwollenenzunfen | 
und Intereffe entftandene Gravamina, ex Art | 
Pacis 8.$.de Indaganda,&cc. moderiten / Bas | i 
befagermirfolgende Abfehriffideffelben/ alfo lau | Rz; 
tende: 21 
Alergnädigfter Kayſer und Hera nn * 46) n 
Euer Kayferl. Mayeſt haben wie zunor nichts [Cop dl 
mals/ alfo noch jüngfthin den 6.diefegfiheinen, JE 
ven Monats , O&tobr. Dero gehorfambflen my 
Reichs Hof Rach —— pefohlandaßi \oeaihl. 
derfelbe mit Hindanfegung anderer Gefchäffte —* 
Euer Kayſer. Mayeſt fein gehorſames Gunach · g 
ten / Innhalt deß zu Münfter und Oßnabtuck · 
ftoffenen Sridenart.8.$.delndagandatieumd nf 
mas billiche Weißder Creditorur a don 


bitor aberderealterius retinenda certiret , def 
Creditoris Conditio potior ſeyn folte / fo dann 
und noch ferner ſolches Benchieium gegen dieje⸗ 
nige / ſo nach lang geführten foftbarenProcels rem 
judicatam für ſich ermorben/nicht weniger in cau- 
fis alimentorum & dötium, item conıra Eecle- 
is & crteras privilegiatas 
ernmehr Faͤllen / einzu ⸗ 


\ 


——_ 


fiam, pupillos, vi 
perfonas und inn 
ſtellen ſeyn moͤchte 
Demnach aberf Meben angefülhree worden / 

wofern die vorhabende General fanctiou durch 
allzuviel Limitstiones und Abfaͤll ſolte beſchnit⸗ 
ten werden / nicht allein die Uber haͤuffung der Pro· 
cefs, indem ein jeder Debitor ſeichtlich ſich zu ei⸗ 
ner oder andern Exception qualificiren/ und ſei⸗ 
nen Creditorem durch langivͤrige verdrichlide 
Procels abzufchrecten / undabzundrhen fuchen 
wird / ſondern auch dieſes ohnfehlbarlich zu befah⸗ 
ren / daß die geſuchte rn auf ſol⸗ 
* Weiß nicht werde erhoͤhet/ wo denbeforgen, 

en gröffern Ungelegenheiten gefteurertwerdenufo | .n, —— —* ar —2 
möchte unfers allerunderehänigften — * | — — * 
chen Darfuͤr haltens / auſſer deren im vorgehenden | ihre Debitores Hermdg eren von Sr 







— — — 


gegendie Debitores fo durch Die vorgeweſte Träg |Bor 
faten/ in Abfallihres Vermoͤgens gerarhen/ odır ſ 
wegen immittels auff geſchwollener al. zuwiel 
Zinf und Intereffe ſich beſchwert befunt 
moderiren/damit denen im Gegenfall 
wach ſenen / auch der allgemeinen Ruhe 
Ungelegenheiten begegnet werden ımdge 
derthaͤnigſt uͤberteichen ſolle. 
Nun befindet Reichs Hofe Ra 
Debitores , twelche bißhero ihren Credi 
mie Reichung der Zinf zubal 
diejenige / welche zwar da 


— — — 
— — — — nn 
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* 
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die , | mina, ex Artic.Pacis#.$ de lndasnad 
Wort / und alfo der heilfamen Juſtitz / ihr or, | mins, ex Artic.Paciss.$ deIndagnada) 
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DendwärdigerGefhichten. 569 
Obligationen zu contentiren/ quovis cam divis | gut noch Zing zuruck laſſen / ſondern auf den Ver⸗ 
no ( wegernußfall ihre Bezahlung mit Arreſt und 


humano Jure verbunden feynd/ image» 
Pfandung fuchen werden / mie imgleichen auch 








1654: 








1654; 





rüngften nicht / fondernallein diefe wey Clafles 
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Debitorum in dem $. de ladaganda be 
erftlich / diejenige / jo durch die hochſchaͤdliche 


—— — 
dergeſtalt au chſen / daß 
wann ſie bezahlen — 5 


—* ſie bezahlen můſſ⸗ 
FE 70 


ditorum ‚da ihnen an ; 
Leibs⸗ und Stande Underhalung die 
verbleiben folle/bey weitem nichrerklecten wiirde. 

Umb dieſer Urſach willen allein / iſt der $. de 
Indagandadem riedenfchluß einperleibt, und zu 
ihrer Sublevarion ein neue Confultation biß au 
gegenwaͤrtigen Reichstag außgeſtellt worden / au 
dieſen —— Bewegungen / damit groͤſſer 
Unheil verhütet / und publica tranquillitas inlm- 
perio conſervirtwerden möge. 

Ob wolen num gegen dieſe Verſchonung der 
Debitorum underſchiedliche Bedencken moxirt 
werden koͤnten / als erſtlich / daß noch under wären. 
dem Krieg die Debitores in ihren auf der Credi- 

01 beſchehenen Judicial- ngen / 
die lwpoſſilitet vorgeſchützt / und ſich vonder 
— entſchuldiget / dabey aberdie Credito⸗ 
res biß zu beſſern / und ſonderlich den nunmehr ers 
folgten friedlichen Zeiten vertroͤſtet / und zu Gedult 
gewieſen haben / dergleichen auch zweytens in Auß · 
wür der Moratorien geſchehen / daß die De- 
bitores feinen andern Nachlaß als ratione tem⸗ 

risbegehrt habeny inmaffen die bey Euer Kayſ. 
ayeſt. MofsSansley in dergleichen Fällen vor⸗ 
handene Acta mehrfaͤltig suertennengeben/ daß 
nemblich die Debitores honamſidem ſelbſt agno- 
noch die Intention 
chen Schulden willitatern publicam 
zu turbiren / — nur von etlichen 
Particularn, dergleichen etwas wer⸗ 
den / denen aber inhoc pacto rurſus ĩmperii Sta- 
tus leichtlich zubegegnen / bevorab weilen drittens 
viel deß H. Roͤm. Reichs Staͤnde / welche bey dem 
Kriegsweſen nicht minder als andere gelitten ha⸗ 
ben / nicht deftomeniger ihren Creditoribus Das 
Intereffe abgeführt, oder wenigſt deßwegen feine 
Klag über ſich kommen laſſen / und dahero ver, 
murblich auch denjenigen mic beytretten werden / 
welche umb ihrer Credirorum Befriedigung wil⸗ 
len einer neuen Unruhe im Reich verdächtig ſeyn / 
und ſcheint vierdtens die lmpoſſibilitet, oder dar 
auf beforgende Unruhe im auch der Lirfa- 
chen nicht fo groß zu ſeyn / alldieweilen nicht allein 
das Hertzogchumb Hollſtein in dem $. de Inda- 
ganda außgenommen / und ungeachtet der vorgan ⸗ 
—— die Schulden da, 
—* bezahle werden miſſen / fondern auch 


miteten im amd Verluſt ih | ber 


en werden / ihrer tamnn⸗ iehen + ſondern allein die 


il | gislstionibus, que pro 


eingroffer Theil Capitalien von den Benachbartẽ | fuperioratemporaafcendere,, conclufiois po- 
| 8 auffgeborgt / welche med Haupt · 1 tius elt, quam legislationis. 





18 viel Debitores im Reich ſich allein we⸗ 


gen Bezahlungder Zinß beſchweren / wann ſich⸗ 


die Creditores bißweilen auß Noth zu Anneh⸗ 
mung deß Capitals mit etwas Nachlaß erkleren / 
ſo wird der Impoflibiliter nicht mehr gedacht / ſon⸗ 
dern die Bezahlung ohne weitere Difheulter ge 
leiſtet / alſo daß ſich dieſe an fich halten / vieler De- 
bitorum mehr —— Vortheil und capratio- 
nemlucri alsauch das damnum vitandum anfts 
benlaffen. bir 

Was 


ſechſtens wegen der Debitoren be⸗ 


Notturfft forgt word + daßfierranquillicatem publicam in 


Imperioturbiren moͤchten / wie dergleichen kxem · 
en Republica Romana, bey dem Julio Cxfa- 
re, Livio, Tacito und andernunderfchicdlich zu 
finden / das kan eben fo wol auchvonden Credito- 
zen beſchehen / mmaſſen Valerıus Maximus fehrei» 
bet/lıb,9.cap.7.de leditionibusCreditorum con- 
(ternationem adverfus Sẽpronii Afellionispre- 
toris urbani capur intolerabili modo exarliffe, 


quem quia caulam Creditorum fulceperat, con- 


eitati à Lucio Caflio tribuno plebizdeconcor- 
die facrifirium facientem fugere exıra forum 
coactẽ ing; tabernaculo Jatitantem prætextatũ 
difcerpferint, auf welchen und andern Urſachen 
argumentirt werden mochte/ daß die Moderation 
der ruinirten Debitorum nicht fo hochnoͤtig noch 
inderen Berbleibumg einige Unruhe im Reich zu 
beſorgen ſeye / ſo doch hingegen auf mehrgemeltem 
$.de Indaganda klar und offenbaht / daß die Quz- 
ftio An ob nemblich dieſe Moderation vorzunch⸗ 
men / und dadurch mehrerm Unheil und Wieder 
wertigteit im Reich zu begegnen bey E. Kayſ M. 


und den Staͤnden( als welche ohn Zweifelbereite 


damals alles wol und reifflich uͤberlegt / und vor⸗ 
geſehen haben werden) ſchon richtig / derowegen 
auch in feinen weitern Zweifel —* Diſputat zu 
ue 
wie und auf was We Ära 
greiffen / und darüber ein gewiſſer Reichsſchluß zu 
verfaſſen ſeye / noch uͤbrig / inmaſſen der Contextus 
des $.deindaganda in verbis, quæ infururis co- 
mitiis in conltirutionem certam redigi poflint, 
mit ſich führer. 
Bey dieſer Frag Reichs⸗Hofrath forderiſt der 
allerunderthaͤnigſte Meynung / daß diefe neueCö- 
ſtitutio nicht eben ex præceptis Juriscomm 
(dann es ſonſt einer ſoichen neuen Coltitution nit 
En ana er wie inandernle- 
e& fundamento haben 
confervationem tranquillitatis publice auf den 
Statum Reipublicz & naturam populi gefehen 
würde / alfo auch dieſes Orts aufoen itztgen deß 
Reichs / und deſſen Glieder und Underthanen Zur 
ſtand / (welcher ohne weitere Aufführung vorhe⸗ 
ro jederman befantift ) das auffzuſchlagen ſeye / 
nach dem Exeinpel Kayſers ſuſtiniani in Novel- 
lazt.cap.2.ubi dicit.antiquiora perſetutari de ad 
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Nachdeme aber die mehreſte Diffieultãt / ſich in 
demerzeigen will / wer diejenige ruinitte / und mit 
Zinſen beladene Debitores eygenilich ſeyen / wel ⸗ 
che die Gutthat dieſes $. de lndaganda zu empfin⸗ 
den haben ſollen / weil daſſelbe in facto beſtehet / 
und ein jeder Debitor, der ſich deſſen bedienen 
will / ſolches tanqu um fundamentum intentionis 
fuz zuprobieren obligirt iſt / auch den obermelten 
Staͤnden / uͤber ihre Renten und Einkommen / in· 


Beſchreibung 










wogenen Umbſtaͤnden nach / dem Debitori per 
moratoria ſive litreras ſtatus zu auch mit 
Prolongation derſelben zu Hülf kommen moͤchte. 
Dieweil ſich aber leicht zutragen kan / daß die güts 
liche Handlung an = 


uirirenzulaffen / bedencklich fallen möchee/ ſo wendig auf gewi 


end zwar Eu. Kayſ. Mayeſt. gehorf, Reiches 
Hofrath fuͤrnemlich fünfferley Modi und Gra- 
dus, welche bey gegenmwärtigem Schuldweſen in 
Acht zu nehmen waͤren / beygefallen / darunter aber 
der Erſte / daß nemlich diegünliche Handlung zwi⸗ 
ſchen den Creditorn md Debitorn vor allen an⸗ 
dern vor die Hand zunehmen ſeyn moͤchte / daß 
nemlich in der vorhabenden neuen Reichs · Con · 
ſtitution, alle und jede Creditoresund Debito- 
res, welche ſich deß $.de Indaganda mir Fug bedie⸗ 
nen koͤnnen / ernſt und beweglich ermahnt werden / 
ſich miternander in Guten zu ſetzen / und zu vertra⸗ 
gen / auch beyderſeits ſchied und billich finden zu 
laſſen / oder da es dem ein oder andern Theil belie⸗ 
big / dte gůtliche Handlung in Beyweſen dep Rich⸗ 
ters zu pflegen / alsdann ein jedweder Obrigteit / 
darunden die Sach gehoͤrig / ſchuldig ſeyn ſole / ſich 
deroſelben anzunehmen / ſo wohl auch alle andere 
klagende Partheyen / da ſich der Debitor nicht ge⸗ 
faͤhrlich oder muthwilliger Weiß auf das Bene- 
ficium deß $.de Indaganda, ‚beziehen wuͤrde / zu 
gütlichen Pfleg / und Vertragung entweder ſelbſt / 
oder vermittels Verordnung eines oder mehrern 
Deputirten anzuhalten / und dabeneben andern 
Umbſtaͤnden / ſo die Partheyen an die Hand geben 
werden / deß Creditoris Condition ſo wohl als 
Debitoris in Acht zunehmen / dann es bezeuget die 
Erfahrung / und geben es die / an dem Kayſerĩ Hof 
in dergleichen Schuldſachen biß dato geführte 
Proceſs und vorhandene Acta zu erkennen / wann 
die Partheyen gleich lange Zeit miteinander liti⸗ 
irt,. und darüber viel unnoͤtige Untoſten ver⸗ 
—* — haben / daß ſie doch zulege nicht wohl an⸗ 
ders / als per viam amicabilis compoſitionis von⸗ 
einander geſetzt werden koͤnnen 
Es iſt auch am Kayſerl. Hof biß dato vielfal⸗ 
tig practicitt worden / daß die Debitores, welche 
ſich uͤberſchuldet befunden / bey Eu Kayſ. Mayeſt. 
commiſſiones ad tractandum cum fuis Credito⸗ 
ribus auf gewiſſe Reichsſtaͤnd / oder Rechtsge⸗ 
laͤhrten außgewuͤrckt / und zu Zeiten dieſen Bor 
theil dabey gehabt / daß ſie von den meiſten Credi- 
toribus; einen Nachlaß gehalten / und dardurch 
auch die übrige Creditores au gleicher Nachfolg 
bewegt / oder gemiiſſiget haben; Welches Mitei 
indieſer neuen Conititution den Debitoribus fo 
wol / alsaudh den Crediteribus, adtratandum 
cum fuis Debitoribus frepgeftelle werden fönte. 
Zum Fall num die gürliche Handlung bey dem 
Creditori anſtoſſe / und derfelbe ſich mir feiner 
Billichkeiterfärtigen laffen wolte/ fo wird vor das 
ander Mittel gehorfambft vorgefchlagen/daß Eu. 


Kayſerl. Mayeſt. auf eingelangten Bericht / er nen Frieden verfallene Zinß entweder von ſolcher 


„er —— 


eirt, und dergeſtalt auch die dolutio und 
moderirt werde / wie dann dergleichen Valvatio- 




































| ee 
liche Summa von Jahr zu Jahr zu bezahlen auf, 
erlegt / daben aber auchdie —— ser 
4.6.3. zugelaffenwerden im Fall aber die 
Debitores —*— viel Zunfen ůͤberhaͤufft wa⸗ 

ren / daß ihnen ohne mereklichen Nachlaß / ſich auß 

ihrem Schuldenlaſt zu erzwingen / nicht wohl 
moͤglich / foiftex Conſilio Imperatoris Leonis 
nov.83. damit das Creditweſen nicht gan zerfal⸗ 
le / zwar nicht raͤthlich daß allezingaufeinmal | 
hinweg geſtrichen werden, ſondern es moͤchtẽ vier / 
—ä——— 
Zinß auf eine ringere —— als etwa aufz. 
oder vier pro Cento in Anſehung der Debi 

feine Giiter under folder Zeit / auchumbetwas | 

weniger / oderzumeilengarnichtgenoffen redu- | 
ecutio 





nes zum öfftern von der Signoria zu Venedig ger 
ſchehen / undan andern Orthen in Jraliabeyden | 
Montibus vielfältig pra&ticirt werden / oderes | 
möchten geftalten Sachen nah dem Debitori die 
Abſtattung deß Capitals, deduäo interuforio | 
mediitemporis,; wie in Cafu moratorii, da der 
Debitor die Bezahlung ad ſinem quinquennä h 
nicht verfichern kan Gerichtlich anbefoßten ter 
den 20 Wal RD H i 
» Da aber ein Debitor in waͤhrendem Krieges | 
weſen / anfeinem Capital und Vermögen derge | 
flalt zugerichtet / und ruinirer waͤre / daß daſſelbe zu 
Contentirung ſeiner Creditorum notorie nicht | | 
ertlecklich / ſo iſt funfftens in curia Parifienfiniche | 
nur einmal den Debitoren die Schuld ⸗Oblig 
tion ex officio Judicis geringert und gemaͤſſiget 
worden / welches dann unmaͤßgeblich audhin die | 
fe Aufferften Cafunecefitatis ‚da der innoeens | 
DebitorguderSubhaftation oderbonorum cel- | 
fion mit feiner Billicht eit gerieben werden kan / 
als das letzte und Aufferfte Temperamentworge | 
nommen / und jedem Creditori ein neues C: 
pro ratadebiti & reſidui deducto ne ege 
tot, außgeſetzt / und entweder gleich se 
ein neue Obligation gebracht werde. > Daß gleich |. 
wie aber dieſes nicht en nn als 
welche auffer des letztgeſetzten Cafusbillichin fal- 
vo verbleibt / ſondern allein von den verfloſſenen 
Zinſen zu verſtehen / als iſt Reichs · Hof· Rah der 
gehor ſamſten Meynung / daß die nach geſchloſſe⸗ 













— Zeit / 












































| Er eieroderwon Zeirdeh zu Nürnberg geſdloß fenen jyerie nacheinander figen / wie fonderlich in ji 
Executions-Recefs;oder von Abfühtung Kayſerl. und Koͤnigl. Wahl in Conclavi 
| em und bezahle wer⸗ſchicht / fo har cs damit feine Richtigkeit / d ei 
insion Euere Kapferl. | Churfürftzu Mayntz die erſte / Chur⸗ Trier und 
md den loͤblichen Reichs · Ständen bil, | Colln alternot im nacheinander / Die andere und 
verbleibt. 79 9 | drirteChun Bayern die vierdte / Chur 
die fünffit / Chur· Brandenburg die ſechſte / J 
* die ge nach Beſage def juͤngſt zu 
und | und Oßnabruͤck den 14.24. O&obr. An. * 
er auffgericheeten Friedenſchiuſſes / und daben ein⸗ 
taliernzu leben haben / geführten Octavi Electoratus, Chut-Pfalg die 
fiebende und letztere Steſl/ auf Maaf und Weiſe / 
wie dafelbftenrhalterugebühre. Jedoch ſolches al⸗ 
leg auf diejenigen Actus allein zuverſtehen / wo ein 
> Köntgin kan — — 
tar und Alimenmts- Gelder / ruckſtaͤndige Kauf us jonis eines 
ſchilling / Lehengebůhr / Heur und Maut / auch hin ⸗ ——— ——— nigl. 
derlegte Gelder / Mobilien und dergleichen / derent | Wuͤrde gleich nach denen Geiſtlichen / und vor al⸗ 
—* gleichwol auch wohl zu Zeiten / wann dep | Ten andern weltlichen Churfüuſten / Ihre / und alſo 
Debitoris Bedrangnuß augenſcheinlich / einige | Die vierdte Stelle zunehmen haben. 
guͤtliche Handlung / jedoch mit mehrerm Glimpfr Und auf eben ſolche Weiſe / vors ander / ſoll es 
an u or den —— verſucht wer» | andy gehalten werden / wenn allein Churfuͤrſtl. 
—— und ver» | Geſandten / und neben ihnen feine Churfůtſten in 
> * ren por neue ae und | Perfonerfcheinen/oder vorhanden fayn. 
Pa Frieden gemacht ¶ Wann aber zum dritten die gewöhnliche und 
Beten —8* — — — fein /in der Giildenen Bull klunditte latera gehalt und 
Verb gemacht werden / allermaſſen ein ſolches im Chur, 
—— nun die ‚Credkords ſich umb ſo viel e ⸗fürſtl Collegio aufferhalb def actus Electionis 
hender zum Ziel zu legen / und der Billichtkei/ ſtatt wie hieroben vermelder / allegeit bräuchlich und 
zugeben / Urſach haͤtten / wann ihnen dasjenige / Herkommens iſt / dieſer Unterſchied zu halten / ob 
warmit ſie ſich abfinden laſſen oder ihnen zuer⸗ Ih Mayeſt. Selbſt / oder Dero verordneter Com- 
tant worden / hernach auch gedeyen / und nicht wie⸗ milſa ĩus anweſend und zugegen / in — 
derumb wie das Vorige zuruck bleiben thus / fo den erſten Fall und in Abweſenheit Ih. K 
wird der neuen Conftiturion nothwendig einzu⸗ und Dero Kanferl. Commiflarien, per nen 
rucken ſeyn / daß ilber folche verglichene oder zuer | nem Ehurfürften zu Trier der Sitz und Siell ge⸗ 
fante Summa einem jeden Creditori die vorderli· rad gegen Ihr Kayſerl Mayeſt. Über / an det 
che Executionereheile/ und die zu Execution pers Fa die erfte Stelle Chur / Mayınk / die 
ordnete Conmiflarii dfefelbe ohne einigen Re- | zweyte Chur: Bayern’ diedritteund lögtere zu der 
ſpect oder Entſchuldigung vorzunehmen / und zii — * Seiten eines Roͤmiſchen Kayſers / Chur, 
vollziehen ſchuldig ſeyn ſollen. Brandenburg / auf der lincken Setten aber Chur⸗ 
Dieſes alles aber wird allein unmaßgeblich Coͤlln / Chur fen und Chur⸗Pfalt / alſo und 
Vorſchlagsweiß allerunderthaͤnigſt auf die dergeſtalt / daß beyde Herrn Churfürften zu Brã⸗ 
Bahn gebracht / und zu Euer Kayſerl Mayeſt. denburg und Pfaitz / die beyden latera ſchlieſſen / nnd 
Gnaden und Hulden ſich damit underthaͤnigſt be⸗auf denenſelben die loca extrema haben. Wob 
fehlen. es dann bey vorſtehenden allgemeinen Keichs- 
‚ Collegii Conclu- Bayern tionen und andern dergleichen Sefhioni- 
fum , Dero Seflion und Priecedeng beneffend/ bus publieis fein ebenmaͤſſiges Bewenden haben 
ward auf dieſe Weiß abgefaſt: ſolle / wie in dem Schemate ſub Num. I, hemnad⸗ 
Kund und zuwiſſen / daß ein hochlöbl. Churs | folgend zuerſehen. 
—— Collegium ſich auf heut zu End geferten | Aufden Fau aber Ihre Kayſ Mayeſt oder De⸗ 
Al guter verträulicher Der, | rd verordneter Commilfarius nicht felbft gegen ⸗ 
BER San Rand u read zu —— must —— en auf der rechten 
10 Sefion| Bortommung allerhand Difformiteren, - en eines Saure ayntz / wie auch 
hing fion und Unordnung / im Churfürfl. Collegio | Bayern und Brandenburg / als hieroben gemel⸗ 
—— —— halber / nach det 7 ander inckenthun Chur / Trier und Edun 


alterniren,die übrige auf ſelbe Seite 
wi Kan vn —— —— nad» 


gehörige Churfürſten zu Sachſen und Pfaltz aber 
Kain fan undrich- | in ihren Schiomibus er fol, 
k ge guter ———— verein⸗ 
baret und verglichen. 


ches alles / wenn die Herrn Ehurfürften alle in 

mar anweſend / oder in deren allen Abweſen ⸗ 

Anfänglich und vors Erſte / wann die Herrn Geſandten allein vorhanden find / je, 
Churfuͤrſten in Perfon alle beyſammen / und kei⸗ N 
"elta geben mern nern an 
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über auffgerichten Inftr, Pacis bedingten Fall 
kommen / und der adhte Electoratus wieder ceſſi 

ren und abgehen ſolte / daß alsdann def Herrn. 
Ehurfürften zu Brandenburg Durchläuche. die 
rechte Seiten wiederumb quittiren/ undaufder 
lincken Seite Ihre vortge Stelle nehmen / hin⸗ 
| gegen Chur Pfalg ihren vorigen Platz auf der 
rechten Seiten wiederumb occupiren und beſi⸗ 
er folgerimmn obaligsjpgenesSchema fub 


Numero, 
Br. Bay. M -Imp. € ©. Pf. 


In denen — ſich ein Koͤnig mit 

in dem Coliegio einfindet / ſo hat derſelbe zwiſchen 
Mayntz und Bayern feine Stell zu nehmen 

Wann aber zum Vierdten / theils Churfürſten 





Beſchreibung 
| und Ofnabrüctifeien Sriedenfahluffes, unddar, | Gefandteny an ihter vor ahdetn Fürenn per · I 










fon gebührender / und biß an ist hergebrachtet 
Przrogativ amd ‚Tra&tament — 
















in Perſon gegenwaͤrtig / theils aber durch ihre ge | dahin mi 


vollmaͤchtigte Geſandten erſcheinen / oder zwar 
anweſend / jedoch Schwachheit oder anderer Zu⸗ 


gehalten czogener * 
fände halber denen actibus iam publicis, wie her | nen Bulle / der alten Obfervang und dieſem un ⸗ 


nach folget / guam collegialibus nicht würden bey⸗ 
wohnen koͤnnen / und ihre Raͤth oder Geſandten 
ſchicken / ſo iſt bergliechen und abgeredet / daß in ey» 
gener Perfon / antwefende Herrn Churfürſten / 
por der abwefenden oder fonften aufbleibenden 
Churfürſten Raͤthen / Geſandten undBorrfchaff- 
ten / ob ſchon ſonſten ihre principaln, da Sie ge, 
genwaͤrtig / den Vorſitz haben / in ihrer Ordnung 
geıhanoder ſitzen / jedoch aber die latera mehrere 
Confufion zuverhuͤten / nicht geendert / ſondern 
immutabiliter gehalten / und dieſes Vorſitzen nur 
auf eines jeden latus verſtanden werden ſolle Wo 
aber / wie obgemelt / keine latera gemacht werden / 
ſo ſollen die anweſenden Churfürſten in Perſon 
in ıhrer Ordnung all vor den Geſandten figen/ 
die Geſandten aber alle erſt hernacher/ ihre Stelle | 
gleicher geftalt / nach der Ordnung ihrer Herrn 
Principaln,nchmen. 

Doc ſoll es alles zum Fünfften/ ſo wol einem 
Churfürſten zu Mayntz an ſeinem fuͤhrenden Di- 
roctorio daß auch ſonſt durchgehend dem Ordini 
Votondi kemes wegs nachtheilig / ſondern in all 
weg vorbehaͤltlich ſeyn / daß die ümbfrag teſpecti· 

ye dem alten Derfommen nach / und dem Inftr, 
| Pacis gemäß / nemblich Trier / Coͤlln / Bayern / 
Sachſen / Brandenburg / Pfaltz und Maynt / nme 
feinem Voto conclufivo, beſchehe. 

Inmaſfen dann zum Sechſten / wann und ſo 
offt bey deren Collegial- Berfamblung / —* 
ſelbſt die latera eben wie bey andern Actibus, 
Ihre Kayſerl. Mayeſt. ſelbſt zugegen / — * 
worden / vor die Vorirende Raͤthe und Geſand⸗ 
ten ein abſonderliche Banck zugerichtet wird die 
Votanten aber / ob ſchon ihre Herrn Principaln 
ſelbſt vorden andern Legatis Primariisihren 

nehmen/aufibrenStellen nacheinander juxta rin 
dinem Votorum zu figen pflegen / damit defto we⸗ 
niger Confuſion in der Umfrage entſtehe. 

Jedoch Siebendens mir außbedingtem An⸗ 
hang / daß gegenwaͤrtiger / alſo wie ob und hernach 
ſtehei auff gerichter Veraleich / denen Churfurſti 






































und dann / was 4 


ſern Vergleich / und ſchon hierbey gemachter 
nung / am aͤhnlich / und naͤheſten / 

tung allerhand Difformiteten / —— 
eier ns lgetwer ⸗ 


den ſoll. Und weilen vor dieſem in 
Infignia preferirt worden / und die Churfürſten 
alleın Perſon gegenwaͤrtig geweſen / dieſe Or» | | 
nung gehalten worden / daß Chur⸗Trier ganz/ 
vorauß allein’ Chur · Sachſen mit dem Schwert | 4 
in der Mitte / Chur Bayern mirdem Reich⸗⸗ 
Apffel aufder Rechten / und Chr Brandenburg 
mis dem Scepter aufder incken / vor Ihre Kay | 
ferl. Mayeſt bergangen oder gerieten / Chur⸗ 
Manns aber Ihrer Mayeſt aufder Rechten und 
Chur⸗Coͤllen zur Lincken / und dann gerad hinter 
Ihrer Kayſerl Mayeſt. der König in Böhmen | 
die Stell gehabt / wie auf — — 
mate ſub Num. Il zu ſehen * 
Num.lL 
Brand.cum 
R. Bob, Imp. Saxo cum Enſe 
Mogunt. Bavarıs cumPomo. 

Und aber nunmehr O&tavus Ele&oratus, tif 
hierobenvermelder/ darzu kommen / ſo hat man 
fi auf jetztgeſetzten Se 
getragen werden/ und die n Churfürften alle 
Perſonlich gegenwaͤrtig / nachfolgendenSchem-| | 
tis ſub Num.z imGehnoderReitenverglihn | | 
daß nemblich Chur, Trier vorauß Chur, Be 
mit dem güldenen Apffel hernach — — 
Ehur-Brandenburg mit dem ' 
echten und Chur fe m vr Eich ae —* 
— 2* (Ba mn | 

/ daran ay 

4 | zur Rechten Chur, Mayntz / und zur r A — 
Coͤllen / —— — 
der reiten ſollen. * 354 


Colon. 




















Num, III; | is 73 ‘ [ 
Co 1, Palat, kr J 
R.Boh. Imp. SaxocüEnfe. Bav.caPomo.Trev.| 


Mog. 





— a 


Diotzedby Goog| 


= —— — — 5 


oh, —— da Bene gehaltenyzund nach diefe Fuß andere a — 


1654. 


— Sinn %h. Kayferl 
| ein ud die übrigen Herrn Churfittften kein: 
| Ggpianiceworntügen 7 ſo iſt die 
ie: Num 
wir $ Num, I Vaiır * 
— Cl, —— end J a 
R.Boh, Imp, — e.VTrer 
u "Mage a uch — — 
Doch —— wofern * 
——— 
ſondern durch die Erb Aemptet / oder die es inth⸗ 
rem Abweſen zuverrichten haben / und zwar fo lan⸗ 
ge Prælatio lalignium waͤhret / in der Stelle und 
Ordnung / in wvelder ihre Principaln die Chur ⸗ 
| fürften ſelbſt / da Sie zugegen waͤren / zu reiten 
oder zu ge hin vorgetragen werden fol 
len wii 


4 7 ofh + * 






da aber De if Infignia nicht preferirt erden? 3 


da finder füch zwar / daß Chur, Trier immediare | 
vor der Kayſerl Mayeſt allein ı/ die übrigen 
Herrn Churfuͤrſten aber in obvermeise Drdnung 
— —— Van feige 
NunV. 0 | 
— wir Pa 
Imp. Trev,  Bavarıs. 
Mog. Brandenburgicus. 
Weilaber nunmehr bey oblauts eingeführten 
Odtavo Electoratues ſich nicht wol ſchicken / und 
eine zimbliche Deformiter verurfachen würde / 
mann die weltliche Churfürften / als Bayern / 
Sachſen / Brandenburgund Pfalty alle neben / 
einander reiten oder gehen ſolten / ſo iſt vor rath⸗ 
ſamb befunden und verglichen worden / daß der 
numerus quaternarius zu thetlen / md die ſub 
Num. 6. hernach geſetzte Ordnung zehalten wer⸗ 
den ſolte. 


Col.‘ 
R.Boh. Imp: Trev. 
Mog. Bavarus, Besndenbung 
Auffden al aber zum Zehenden / die Herren 
Churfürftennicht allein Perſon zugegen / ſondern 
mit —— der Abweſenden gevollmächtigte 
Raͤthe / Ge ndten und Bottſchafften concuri⸗ 
ren wuͤrden / ſo ſolle es damit / gleich wie hieoben ge⸗ 
| melt / alſo gehalten werden / daß denen anweſenden 


RBoh. 


Nam VI. 


Saxo. Palatinus. 


Churfuͤrſten je und allweg / auf dieſem Fall vor 

der Abweſenden n / deren ſeyen nun viel 
oder wenig / die obere Stell und prætogativa ge· 
geben / und derjenige Churfürſt / welcher in feiner 
Renbeny Zeil oder Ordnung / mit anderer abwe⸗ 

fenden Chutfürſtl. Geſandten coneurrirt. vor de⸗ 

neuſelben den Vorgang / Ritt oder Stell auf der 
rechten Seiten haben / und alſo durchgehend / es ber 

* auch unter den Deren Churfuͤrſten wen es 
wolle / nad) Beſag deß folgenden Auffſatzes lub 


— 
Nam vu. 
Abſentis Leg. Legat. 


Llector præſ. Legat. 


Col. 
—J aa Trey, 


Mog. 








ter eteygnung regulire und gerichtet werden folld. 
Selestichen In es beh dieſem —S in 


— allen feinen Puncten und Articuln num hinfuͤro 


«| alfo fort / veſt und beſtaͤndig / es fen dann / daß von 
einen gansen Churfürftl. Collegio ein anders 
auß beweglichen erheblichen Urſachen onanimiter 
ſtatuirt und verordnet werde / perbleiben die etwa 


vor der Zeit vorgangene anderwaͤrte / aerle ob⸗ 
Herrm | fervantız aber / keinen auf denen Herrn Churfür- 


das geringftenicht præjudiciren. Diefer Re- 


— ——— auch alle Herrn 


Churfürſten / ſampt und ſonders / feinen 
außgeſchloſſen / C aufferhaib den Churfürften zu 
Trier und feinen | dten nach Beſage der gül⸗ 
denen Bull bey denen Actibus publicis ın ſeſno 
nibus & proceſſionihus gebühtender Stelle ) ob⸗ 
—— rer exzquo ter 
* 

Urkund /tc 
ge ——— bey der Reichsverſamblung zu die |b 


* a ae. ae —* —— — 


bey —— 


Jahrs / ſich merckwiürdig zugetragen: Da erſtiich 

m wiſſen / daß aller hoͤchfi zed. Mayeſt Sich den 2. 
Sanıf von Wien nach Sarenburg begeben / der 
Drthenfrifihe Lufft zu ſchoͤpffen / und allday big 
der Hungariſche Landtag( worzu allbereits Anſtel⸗ 
lungen gemacht wurden) zu Preßburg ſeinen An⸗ 
fang nehmen moͤchte / zu verbleiben: Alsdann ge⸗ 
dachtem Landtag / auf welchem ein neuer Palarinus 
erwaͤhlet werden ſolte / beyjuwohnen — 
entſchloſſen. Ingleichem haben Ihre Kayſerl. 
Mayeſt. Sich der Zeit der Bad⸗ Cur zu Baaden 


wochentlich dreymal gebraucht / und alsdann 


widerumb mit der Jagt zu Laxenburg beluſtiget: 

| Au Dero den 6,16. Junij def Herrn Bollmars 
Ereell.von Regenfpurg durch Wien gereiſt / umb 
AhrerMayert. über die allda nach Dero Abreyſe 
von denen Proteftirenden Ständen’ gehaltene 
Zufammentünfften Relation zu chun. 

Unfäglich zu ſagen / was dieſen Sommerrin de; 
nen Defterreichifihen Landen / vor Dürr und hitzi⸗ 
ges Werter geweſen / fo zimlich lang angehalten 
daß dadurch im Feld alle Früchten verdorben / die 
Teiche und Brunnen verfien 7 and) die Ströme 
gang klein worden dag bey Manns gedencken der⸗ 
gleichen nicht geſchehen / und hicdurch der Sand» 
manningrofles Berderben gefegt worden. 

Es hat ſich auch im Monat Junio / und zwar 
etliche Tage nacheinander / am hellen Mittag ge⸗ 
gen Norden ein ungewöhnlicher Stern zu und 
umb Wien fehen laſſen / ſo von viel tauſent Mens 
fihenobfervirt , deſſen Bedeutung GOtt allein 
bekannt. Erwehnier Stan lieffe ſeht ſchnell 

gegen Oſten und rechneten diejenige / ſo die Altro- 
nomiam, oder die Kunſt von deß Himmels Lauff 
verſtehen / daß er inner wenig Tagen gar einen a⸗ 
ſchroͤcklichen Lauff vollbracht habe. 

Den 23.13 difi / ſeynd Ihre Kapſerl und gu 
nigl. Maneft. ſampt der gangen Hofftatt / von 


Baaden 





— —* etlichedenchwlirdi- Baron 


Dürre 
und Kite 
thun 
Schaden. 





Unge 
woͤnlicher 
Stern ge⸗ 
chen. 









































174 Beſchreibung 
1654, Baaden und darenburg friſch und geſund wieder | hube ſich ein ſtarcler Wind nd entſtunde encd· | 
zu Wien ankommen: Dero deß folgenden Tags / bidem / welches S Mayeſt verfpührer / und dar⸗ 
am Feſt S. Johannis deß Tänffers / zu under» | bey vermeldet: — GOttes 
chaͤnigſten Ihren / an ſtatt eines Sonnenwend | Sohn / ſeye mir ele enſchen / und 
Feuers / ein zierliches Feuerwerck preſentirt / und eh een ne — 
auf dem Burgplagverbrannt worden. So wur⸗nach diefem Erdbidem gãr ſchwach / undtlagßgen 
den nummehr die Prepararoria zu obged. Hunga⸗ ¶ſtarck überden Halh / daß Sie feinedüfft haben | J 
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riſchen Landtag ſtarck forrgefegtzmaffen dann als | föntenz Welches alſo angehal ‚fen ich“ 


bereits viel Hungariſche Grafen und derren ſich zu | felbe gegen Tag/alsnemlich Dommerf “ dan 9. 
Wienemgefunden. uln R-Efrühegegen 2.1 r —* Fund 
Maser |, Unterdeffen harte man oben angedenreren | ftille in GOtt entſchaffen Sie kanm eine | 


—R Sohn 
vernuch + meinen Stern / den 17. Junii Vormittags von ro. | halbe de vorhero diefe Wort gef 





| dev Vort geſprochen: 
Ich vorbe:| bi 12 uhr / bey helſche nender Sonnen am Hin» | ¶Auf Ich muß su Unferm 
ine melgefehen / der anzuſchauen nicht groͤſſer als cin | lieben Frauen / mit der Catholiſchen Rir- 


i 
den früg.| Kanferl, Groſchen / und gar truͤb und dunckel ge⸗chen reiſen. Selbige Nacht / wat won einer Ei 
veitigen | luchter / welcher auch folgenden 18. undı9. chen | renpforten Ihrer Koͤnigl Mayeſt Wappen her, 
Tovdır | umbobgedadhte Zeit obferviret worden. Ob nun | runter gefallen / "und wenige Tage ziwor din Ad 
Rd.auch wol unterſchiedliche Judiciadarliber gefallen: So | ker / ſo neben andern ſchon fechnchen Jahr am 
haben jedoch die Meiftenbeforge/ weil dergleichen | Kayſerl. Hofgehalten worden / darvon geflogen. 
Säheim Sternssiccht im Jahr 1649-.Rumg vor der Kayſe⸗ Nach ung deß Seibes / hat fich die Sunge | 
Kön.M. | rin MärixLeopoldinz,hochlobfeligfter®cdächt- | gan hlau / das hohe Theilder scher ſchwartz und 
gerdts | mus/eödlichen Ableiben / geſehen worden,es möchte | hartim hindern Theil der Himfhales almodas | 
31 deß wiederumb dergleichen etwas bedeuten: Welches | principium nervorum iſt / ein wenig gefalgen 
VBierdten dann Tender 1 und mit jedermaͤnniglichs hoͤchſter | Wafferbefunden/ welches von den Medicis für 
Bertürgumd Berrübung erfolger. Indeme die die Urſache gehalten worden / daß S.Mayef.in]| | 
Kim. auch zu Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Zeit Dero Kranckheit alſo sum Schlaf geneigt | 1° 
Mapeft. Ferdinand der Vierdte / nunmehro auch | an Kıäfftenfojähling abgenommen / und an Ha | 
hoͤchſtlobſeligſter Gedaͤchtnuß / als felbigeden2. | den infonderheit jitterend geweſen * 
Julij N. C. Sid) nach Moͤdlingen auf die Jagt Die Ceremonien / mit welchen die Königl Lei-· 
begeben / und mir Reiten ſehr erhitzt / auf die Nacht | die beygeſetzt worden waren dieſe: — 1 
etwas Alteration empfunden / aber diffimulirer. | Sonntags den i2.2. Julii / Abends zwiſchen | 
Den z. hojus, ſeynd allerhoͤchſtgedachte Koͤnigl. und jo Uhren / ward die Konigl. Leiche aufider| J 
Mayeſt. von der Jagt wieder nach Wien kom | Burgüber den groſſen Saal durch die Augnſti, 
men / und Sich wieder zimlich wol auf befunden ———— der 
Folgenden Samſtag den 4. Julij / umb 9. Uhr | Ordnung getragen: Voran giengen die Hof Fun 
Vormittag / haben S. Mayeſt. ꝛ Stunden lang rier / denen die PP. Auguſtiniani gefolget. Auffie 
einen hefftigen Schauder oder Froſt gehabt / auf | kamen die Capuciner : Darnach die gemeine 
den eine fehr groſſe Dige gefolget : Dahero die | Hoof⸗ und Cantzley ⸗Bediente / darunter auch die 
Herren Medici judicıret / es. möchte ein Febris ; PP. Jeſuiten vermengt geweſen DER, 2 
tertianadaranf werden; Deme zubegegnen’ha, | Mufici , fo das Milerere gantz Häglichmulici- 
ben dieſelbe Ihrer Mayeft. Sonntags deng.diß | ret. Die Elerifen auf St. Stephans Thum⸗ 
eine gelinde pᷣurgation eingegeben / darbeyaber | Kirchen Die Chor-Herren. Fünff ein 
wol verſpuͤhret / daß die Hite völlig nicht nachlafe | ihrem Habitund Infulen. Ihre Fuͤrſtl Gn der 
ſen wollen. Eodem nach Mittag / haben ſich Biſchoff sm Wien / in ſeinem Habit und Infil. 
die Blattern erzeiget / weßwegen ſich Ihre Kayſ. Die Koͤnigl. Sammer Zwerge: Die Koͤngl lei⸗ 
Mayeſt. ſampt der Kayſerin und Jungen Herr⸗ | dermiteinem ſchwart und güldenen Stücke be⸗ 
ſchafft / alsbalden hinauß nach Ebersdorff bege⸗deckt / darauf ʒ. Cronen / Scepier / Reiche, Apfel 
ben. Ob nun zwar Ihre Königl. Mayeſt. dein | und Schwert gelegen. Wurdevon24.Königl. 
6.und 7.Xulij zimlich wol auf geweſen / daß man | CamımerHerren getragen... Neben her giengen 
fich faſt feiner Gefahr mehr beforger, unddte Me--| Herr Graf Rabbatha / und GrafSerogis 
dieinur mit Außtreibung der Blateernbefchäfftt- | ale Rönigl. Hatſchier/ und en⸗Haupt | 
get getoefen : Dahero allerhand Mittel und Arg- | man / wie auch die Koͤnigl. Edebsinaben mie | 
ney verſucht / das Zimmer durch Einhigen warm | weiſſen Wind. dtechrerm.. U ET 
| gehattens und alles verſtopfft / damit keine Lufft Aufdiegeiche folgerenz 97 
hineinfommenmögen: Sofeynd gleichwol De⸗Der Pabſtl. Nuntius in der Muen / der .. 
roſelben Mittwochs den 8. Iulij / Abends gegen z. ſpaniſche Ambaſſadeur zurrechren/ und der Ber) 
Uhr / die Kraͤfften entgangẽ/ die Blattern ſchwaͤrz | netianiſche zur lincken Land. 
liche worden, und wer Ihre Mayeſt anftengen zu Der Fürftvon Dieterichſtein / und Here Graf/ 
zittern / die Füſſe erkalteten / nahmen Sie einwenig Kurt / Reichs⸗Vice· Cantzler. © 
Speife zu ſich / und begehrten zubeichten/ fo auch | ¶ Freyherr von Goldeck / Hof· Cantler und Her) 
geſchehen. Graf von Oettingen / Reichs · Mof⸗ Raths⸗Pra⸗ 
Welcher Nach ſolchem verlangten Sie nach Ihrem ſident. — or 
* * Herrn Vattern. Gegen 4.Uhrdeffelben Tags cr: | Herr Grafpon Weiſſenwolſf / Hope ammer | f 
Pr * J * vi . 
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tacdacheein Shrer Kanferl. | 
ee 
ber d eh eCron propriomoru, foldhe. ohne i 
I Ds Saufen Dünge 
ebezeugeridaßdie | rifihen erwaͤhlten —————— 
| mimel die Seele aufs | pfangenvfich anerborten; Wiejhmedanndiemets | 
genommen/daraufes file worden. - » | fiehinterlajfene Koͤnigl. Hofitart ſchon bereits ges 
1”, Wegen diefes hohen und Königl: Todesfalls | gebenvund fart ale Cammerherren alfapon auf | 
hat man zu Wien’ wie nicht weniger in allen Oe | genommen worden... Dee 
und alle | Zu gedachtem Ebersdorf hielte der Star 
ufferhalbder Kirchen) höchtich Bremen Abgeſandter / Herr NEden / bey, 
verbotten / und die Königl. — Koyferl. Mayeſt. ſtarck umb Succurs an Boldt, 
den leitten Tag deß nechſtfolgenden Monats Au- und declarationem Banni wider Schweden an. 
gufti angefeht ; Da inzwifiben Herr Brafvon | Denı7.Seprembr, harte eine anfehnliche Mofco- 
Moftigy Obr Bähmifcder Cansier / und Herr | wirifche Bottſchafft bey Jhrer Kapferl. Mapeft; 
Graf Hannibal Gonzaga / zu Ebersdorf als | Audient / weihenon Wien auf mit 6. fehsrojfis 
Kapferl. gehenme Närke das Juramentumabge- | gen Caroſſen nach Ebersdorf abgeholet worden, 
legt. | Die Audieng geſchahe zwar in geheim / doch alfoy 
KCondole¶ Deno. Augulti, waren Ihre Fuͤrſtl Durchl. daß Ihte Kayſetl. Mayeſt. den Herrn Reiche» 





bey dem Ruprecht / Pfaltzgraf bey Rheyn / Ye Vice-Gangler/ den Herrn Marſchallen / undden 
: Karl. Sf fl. Dunchl. au Heydelberg Dere Bra Herrn Ober-Cämmererbeyfich gehabt. DieAbs | ı 


der / mit 18. Perfonenzu Waller in Wien auge ·geſandten brachten viel Zobeln / undeine Schad- 
undfolgenden Tags wie auchder him | tel voll Orientaliſcher Perlen zum Pra ſent mit 
fche Geſfandier / Herr Friderich von dersip- | fib. Das Anbringen berraff die Urfac ihres 
pr/genannt Horn / bey Ihrer Kayſerl. Mayeſt. ju Groß ⸗· Fürften Kriegs wider Polen mit Birre/ 
Ebers dorf Audientz gehabt / und die Condolentz ſich deſſelben nicht amunehmen. Unterdeſſen war 
wegen Ihrer Mayeñ. daß abgeleibten Roͤm. Ro, | auch cin Polniſcher Stallmeiſter zu Wien an- 
nigs abgelegt, Damalen machten ſich auch Ih⸗ kommen / welcher allerhöchftged. Ihrer Kayſerl. 
re Excell. Herr Graf von Volmar / als geheimer | Mayeſt. einen Zug Pferde von Tyger · Haaren / 
und Crane Reichs⸗Hof · Rath zur Abraife | und noch mehr andere darben mitgebracht / dem 
nach Franckfurt aufden Deputations-Tag fer | Ihre Mayeſt. einige Huͤlffe ver prochen haben 
tig ; Da unterdeſſen eine und andere Geſandten | follen. 
von Chursamd Fürſten / wegen Ablegungder&on- | So wol wegen dep ſchoͤnen Wertersy/ als auch onen 
doleng zu — deß Weinleſens halber / hielten ſich Ihre Kanferl. | —* 
Den 17. Aug. zu Nachts/ wurde ein Kayſerl. Mayeſt bißweilen zu Laxenburg / bi weilen zu Ex | reich. 
Hatſchier / und eines Grafen Cammer-Diener zu | bersdorfiungetwöhnlich lang auf: Umb welche Jeit 
Wien erſtochen / deſſen Thaͤter gefangen gefege | fich der Herbſt fo vollkoͤmlich erzeigt daß derjeni⸗ 
worden Der erſte aber hat ſich zum Konigl Spa» ge / ſo ſeine Rechnung auf 20. Eymer gemacht de, 
niſchen Ambaſſador retirirt. ren wol 40.5o.undmehr Eymer beto mmen· Das 
Mitlerwenen wurde das Caſtrum doloris für | hero an vielen Orten die Achtring furnen Weins 
Ihre Konigl. Moyeſt hoͤchſtſeligſter Gedaͤchtnus / umb2.Creuget außgeſchenckt worden / ni damit 
role auch die Klagkleider für dic Kayſerl amd Koͤ⸗ man m Faſſung dep Neuen ſedige Faͤſſer bekom⸗ 
wgl Bediente verfertiger s Darauf Sich Ihre men moͤchte. Jaes hat der Gtundgutige Gott 
Koyſerl. Mayeſt. mit Ihrer Durchl. dem aͤltern diefes Jahr / den edlen Weinſtock in Oeſterreich 
dae¶ Erabernogem den a/. Aug von Ebersdorf wieder alt reichlich geſegnet / daß man einen Eymet 
iso dolo-| nach Wienbegeben / alda Sie umb s.Uhr Abends | Wein umb ein lediges Faß geben / und an theils 
* nr ee —— Orthen der Wein auß Mangel der Fälfer gar 
wobey ſich nicht nur allein alle Prelaten md | verderben muͤſſen 
— bndreukeuu Den —* ſeynd JhreKanferf, A Unter 
ne dane mi groffer Andacht befunden) einen Air, | mit der ganzen-Hoffkatevon Ebersdorf zu Wien ſchiedlicht 
— za nieder. 
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anfommen: —— ne | 
G a n pre ſen⸗ 
Sc nd aka 26 Bad Sie | 
mir begehren würden / 100060. Mann wider 
Dero Feinde sugufchicten 7° im Namen feines aller 
Groß —— ng 

Uber dieſes  Internuntii g 
inte 5 O 
Ion Rarh gehalten: Was Baer are | HE 
eiderfol man 


— Den Ambapicr 19 
ngefcheh hierauf in er 
ef einer 
abgefertiget. 1a 


Montags den2. Nobenibr. NEal 






| 1.fandefich | Gegenwart 
noch n anderer ter/(foein | vor 
— — 


ee Wien 
in’ ſo von Ihrer Gn dem — Hof⸗ 
Marfchalten/ Herrn Henrich helm / Grafen 
von — etlich und 30. Gutſchen ein⸗ 
worden: Welchem Einzugv 


orerwehnter 
ſcowitiſchet Geſandter nlich zugeſehen. drigo Gemahlin / auß bern j 
Diefer harteden 9. —— * eh Ihrer ——— So viel zu Eben mahl von allerhand Dei 
Mayeſt das lekte mahl — und war fo viel wuͤrdigem Verlauf / ſo fih ditfeg 1654. — 
anvernehmen / daß er ſich wider den Kor wenig der Kayſerl Hoffatt zugetragen. 
Tag —— ——— 
gewaltig eret und prorellirt , t 
ihme einige Huͤlffe nicht möchte geleifter wer⸗ Dhgariigeäh?t Tiirsifhe 
den. Nichts deſtowemger fuhre der Polniſche 
faßttäglich 2.mahl nach Hof / und ſtunde zuer⸗ 
warten, was cr fruchtbarliches außrichten — 
te: Den Türck ſchen Chiaus aber wolten 
Kanferl. Mayeſt ſo lang und viel nicht nach 
und sur Audientz laſſen biß der Moſcowitiſche In- 
ternuntius zupor abgerenfer ſeyn würde. 
Nachdem nun die Moſcowitiſche Abgeſand⸗ 
ten / Freytags den 20.10. Mov. von Ihrer Kayſ. 
Mayeſt abgefertiget worden / ſeynd fie folgenden 
Sonnabend daranfverrerfet/ haben ihren Weg 
über Prag / und fuͤrters auf leipzig genommmen/ 
und ſeynd biß auf die Boͤhmiſche Graͤnze mir 
Zehrungund Fuhren frey gehalten worden. Dar⸗ 
auf iſt der Koͤnigl. Polniſche am Montag auch 
hinweg / der Benertanifche Ambaſſador aber mit 
——— und vielen unterſchidlich gekleide⸗ 
ten Pantalonen herrlich eingezogen: Hatte den 
26.bey Ihrer Kayſerl. Mayeſt. Audientz / Dero er 
ein anſehnliches Preſent ſolle mitgebracht haben. 
Gleich nach Abzug deß Moſcowitiſchen Abge⸗ 
ſandten / wurde der Türckiſche Chiaus nach Wien 
beruffen / und ſobalden zur Audientz gelaffen: Wel⸗ 
cher dann dem Herrn Grafen von Buchheim / als 
Kriegs: ‚Prefidenten / einen uͤberauß ſchoͤnen 
Klepper verehrer. Gemeldter Türckiſcher Chiaus 
wurde dem Moſcowitiſchen Ambaſſador gleich 
frey gehalten / und ſtattlich tractirt / was aber deſſen 
Anbringen aufs neue geweſen ſeyn mag’ davon 
war noch zur Zeitnichts Gewiſſes zu vernebmen/ 
ohne daß man vorgeben wollen nur allein etliche 
Klagen wider die Hungarn / als folten diefe ihnen 
unterſchiedlich mahl eingefallen feyn / und ohne 







An tingfivereihenenreh; * —— 
€ Hungarn ihren Palatinum veriohren : Merten | 
nun das Sand ohne Haupt nicht lang ſeyn une’ 
als hielten felbige Stänve bey Kanferl. Mayeſt 
gar ſtarck an / Daß dieſcibe auf dem Land⸗ Tag züi 
— * erſcheinen / und einen neuen Hungari⸗ 

en Palatinum erwaͤhlen laſſen wolten / ſo Sie 
auch bey moͤglichſter Gelegenheit zu thun aller⸗ 
gnaͤdigſt verſprochen / und mie kurtz hitoben erweh ⸗ 
net / deßwegen gute Anſtalt machen laſſen. 

Unterdeſſen haben 6o. von deß Herrn Grafen 
Budiani deuten einen Baſſa / ſo Tommendant zu 
Caniſa / und mit 200. Pferden außgeweſen / mit 
Vortheil uͤberfallen / ihne Baſſa durch einen 
Schuß erlegt / und ı7. andere gefaͤnglich hinweg | 
genommen 

Kurtz vor Außaangdeß Brachmonats / chaten 
die Türcken gegenComorraeinenftarefenStreifi | 
Nachdem ſich aber die Unſerigen auß den Guarni⸗ 
foneninaller Eylzufanmen gezogen / haben fie die 
Tuͤrcken / denen fie im Zurückweg an einem engen 
Paß vorgewartet / gaͤntzlich undalſo rumirt / daß —1 
wenige derſelben / doch mit Hinterlaſſung der gs | 77 
fangenen Chriſten / auch vielen Viehes / und ande⸗ 
rer gemachten Beuthen / womit ſie ſich allgufehris.| 
berladen / durch die Flucht entkommen. Entgegen 
als ſich Sonntags den 5. Jultj OR, Ein der Br 
gend Neuhaͤuſel erliche Tuͤrcken ſehen laſſen / und 
die Unſerigen über zoo. ſtarck auf Rue 
gefallen / ſeynd fievon einem Hinterhalt umbri 
mehrern theils nidergemacht / und von den T 
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N Dendwärdiger Geſch Geſchichten. 


ſcen alle der Todten Köpffe / umb — 
ee —— Gefahr/ OBERE | 1654. 
beifer guraͤchen / abgehauen worden / ſo ſie mi rer — ——— —* 
klagen und vern 
Die Hufarnvon Novigrad und dileck thaten So viel die Belaͤgerung Befort 
eine Streif auf die Tuͤrcken / da ſie eben auf den — 


— nacı Beituısgogmn/deren feing6. ni | dumggfä gefäheheny harzu Behauptung diefes Dres 9 
: ee —* —— Suſe das er rt 
Deßwegen ein: Tůͤrckiſcher Mühlvor der Statt / das Schloß Rappach / ſampt je | 
us von Ofen nach Wien kommen / ſich deſ⸗ etlichen Dörffern und Mühlenabbrenneny auch 
ſen bey Ihrer l Mayeſt. wie auch darüber viel Früchte / Heu / undandere Notturfft in die 
zu Raab | Starebringenlaffen / welche mit zoo Mannbe⸗ 
— — 
maſſen ſie dann — 





t 

fie | fallenzvtel erlegt / und unterſchiedliche 

es einander m eingebracht : Welches dem Marquis d’ Uxelles 

Die Türcken / in13000, Dannfaneı waren maren | beynahe auch begegnetwäre / als den fie in den : 

Willens ber) Neuhänfel über den Fluß Waagin | Sauffzräben/daercbenzu Mittag geflenrüberfats 

die Wallachey zufegen : Nachdem fie aber def *— — —— nnen / gleich ⸗ 

Herrn General Mansfelds Anfunfft auf ſie ver | wol aber ſein Silbergeſchirr ihnen zur Beute hin⸗ 

nommen / ſeynd ſie anders Sinns worden / und eier 

wieder zurück gegangen. m; sche | Indeſſen twar der Feld ⸗/ Marſchall de laFerte 

Im Weinmonat / thaten die Hungariſche Gra | Senererre in Perfon / mit 400. Mann vor Ber 
underm⸗ Grafen Budiani abermals | fort felbigeBelägerung mit allem 

5 — — Ernſt gen: Wie dann auch zudem Ende 

Türcken gefangen und erlegt / der Herr Budlani die davor liegende Frantzoͤſiſche Voͤlcker biß auf 

‚Faber ward unter waͤhrender Action vom Schlag | 4000. Mann verſtaͤrckt / und der Capitain Bes⸗ 
gerührt: as — mann Munition / Schantzgezeng / und andere 
zurict then Ri... Kriegs. Notturfften zu Baſel para 7. 

mir einer Convon in dag Laͤger fortge⸗ 


Eotharingifhe Sich Ba ———— Aha en 


netter eb erlauf bin und wie⸗ \ heyen durch das gantze Sand geſtreifft Was 
im Elſas. ſie anireffen toͤnnen / weggenommen / und nur 1. 


Von de ——————— die Graffaaffe Mümpelgard guten cheils außge⸗ 

teniflörobenauf der 383. Seiten / biß auf die 386, | plimdertweßwegen. Se Fürftt. Durchl. Hertzog 

———— Weilen nun ſeithero wegen/ Leopold Friderich zu Wuͤrtenberg in Muͤmpel⸗ 
eo I mine re die Orahre die Stücke aufführen laſſen / umb —*— 


länger ie 
Durchl. zu — — Reichst —**— und Drennengroffen Schadengethauv cbenmäfs 
zu Regenfpurg/durch 2. unterfchiedliche Enrrierer | fig fendlichauradtireny von welchen erdannun: 
Bahr here armen Gondesundso> — einbringen affen. 
——— Wenige Tag hernach / hielte vorgedachter 
ll de la Perte mit dem Grafen dela 
ſeinen ——— —— Sufe por Befort eine Conferentz auf pirole ı | 
Ligneville geſtoſſen / und in Eyle auf daß Stabli⸗ Deme er faſt hart zugeſprochen / daß er ſich im 
ſche — na ſie —— — Namen des Königs mit ihme vergleichen und 
ten Brae und diernau überfalleny einemercklict | Die Sache zur Extremität nicht folte fommen lafe 
Anzah Viehes und Viures, mit theils:| jen; Kunte aber nichts erhalten/ fonderner Graf 
Underthanen ergriffen, Zudem iſt der H wu darauf / ſich auf das Äufferiftesu defendi= 


chen / nach 

beyden Flüffen Sambreund Maas —— Schloſſes 

in —— —— in die — Anfang gemacht: een di 
- | güttichifchen Landes jenſeits der Maası: gerückt Bew Many Fr 
und ſich in den Flecken Warem gelegt. So ſeynd miden wenig damit aufrichten / fetvol ficder | 
Bent... —— — Du rer den Dre mit Feuer⸗Ballen 
x Sergei Billingen eingefallen’ aud) | zumGrhorfanzu bringen.  Jın Säger war un 
a meiftenrheils mit Pferden und per, — des naſſen und falten Wet ⸗ 

— ———— —— ſie ———— Zuſtand / theils ſturben / viel 

reen —— iren ober entweichen nme a wie augen, da min m 
——— — Mir dent Epflifhen;) Sum ——— fommen / en 














Glaf und Herr ſwaffien hatte es nicht geringere. ↄee ungenähert 1 daß die Belagerte fi 
Cec in das 








7 Befehreibung 


1654: 


Befort er 
gibt ſich 
endlich 
burh Ar 
cord, 


Anhalt 
deſſelben. 


che aber von den Belaͤgerten mit aufgeworffenen | 9. Sollen die Voͤlcker den 








a 
2 2 

indas innere Schloßtetiriren müffeny wärenıh» ſeiben / auf des Königs Koften 7 

rer aber bey so. geblieben / und biel beſchaͤdiget werden. — 

worden. Nachdem man auch die an dein halben 7. Die Voͤlcker ſollen uͤber 4. Stunde dr I: 

Mond gemachte Mine (ſo gleichwol / weilen es | Tags gu marchirennidht verbunden ſeyn / und den 

wie geſagt / lauter Felſen keine Operation gethan) vierdten Tag ſtille zu liegen Macht haben. I 

en —— 2 m 

aFert / und Brinonifchen Regiment / umb den gedarauf ren / 

Etfect zu ſehen / gar zu nahe hindey gewagt: Wels | den. 







Ps 


















Steinen dergeftalt tractirt und zugerichtet wor» | mit einer Convoy / ju mehrer ig 
den / daß mã an ihrer Widerauftommunggesweir | 10 Sollen die Bürger) Innwohner und ln 


felt. Zwo andere Deinen lieſſe der Feld-Marfchal derthanen der Land⸗ und Kerr In 
a mine mir Verluſt in —— ch Ben 
200. Perſonen zu en. — = | | 

3* haben gleichwol die Belaͤgerten in | ge mean | v. | Enmag nf 


Befort ſich zu accommodiren / und deß Königs ' 1. Sollen alles Proviant und Mimirion/ fo 
in Franckreich Ordre hinfuͤro wieder nadygufom- | dem Grafen zugehoͤrẽ / ihme baar in jetigem 
men reſolviret / nachdem jetzund zwiſchẽ dem Feld⸗ | bezahle / und ſo fie deß Preiß nicht einig wer 
Marſchallen de la Ferte Seneterre, und dem Gra⸗koͤnnen / diefelben an einen Platz / 6. Me 
fen de la Sufe, nachfolgender Vergleich aufgerich | Befort gelegen / auf deß Koͤnigs Untoftengefüh | 
tet worden / der auß dem Frantzoͤfiſchen ins Teut | ret werden 88 
ſche überfent alfo lautet: i2. Solle dem Grafen das / ſo manihme u 
. Soll der Herr Graf de la Sufe vierzehen Befort / und denen davon dependirenden Or | 
Tage / von Morgen Sonntag den diefes Mo | ten ſchuldig / oder noch ſchuldig werdenkan / biß 
nats anzurechnen / Zeit haben dem Pringenden | aufden Tag / da er außzichen wird / bezahlet wer · 
Zuſtand feiner Veſtungzu advifiren/ dergeſtalt / den. 30 
daß dafern er Pring den Ort in derſelben Zeit 13. Sollder Graf bey denen Glitern for! 
nicht enefegen würde / erdenfelben Platz neben | umb Befort/ Chaftenoy , und der Orten anſich 
Belle,dem König liefern:Sofern aber vom Prin- | gebracht und gebeffert hat / infonderheit Denen 
hen Entſatz geſchehe / Er / ſampt feiner Garniſon | Schmitten / Brennhuͤtten / Schmeltzoͤſen / tc ge] 
Zeitwaͤhrenden Streits / neutral verbleiben / auch laſſen / und die Beſtaͤnder derſelben bey ihten Be· 
weder bey Tag noch Macht einigen Succurs in die Ränonüfen gepanbhabtjwerden. — 
Veſtung einiaſſen ſolle. 14. Sollen dem Grafen die Einkommen⸗ 
2. Golle der Graf / und fein Commandant | der Statt und H Belle zugelaffen wer | 
güBelle, den 23.diefes mir ihrer Barnifon auß- ' den. J 
jiehen: Die Carallerie zu Pferd / mit ihtem Ge⸗ui⸗. Sollen von dato an alle Hoftiliteten ,| 
wehr und Bagage, fliegenden Fahnen / offenem | Schantungen und Defenfionen beyderfeits aufs 
Trummelfchlag und Trompertenflang. Nicht | hören. 8* 
weniger auch die Infanterie, mit ihrem Gewehr | 17. Solle dem Marſchall erlaubt feyn/mitfeir 
und Bagage, auchoffenem Trummelſchlag / Rus | ner Arımse zu maschiren/ aberfeinavancegegen | 
geln im Munde / brennenden Lunten / und fliegen, | Befortzurhun ; Wie ingleichemder Commais 
den Fahnen / ohne einige Verhinder nuß dant daſelbſt nichts / zu weiterer Defendiru 
3. Deßgleichen ſollen die Dragoner zu Pferd | ſelben unterfangen / und zu dem Ende 
mie ihrem Gewehr indie Höhe, offenem Trum · rer / einer von den Belaͤgerten / und der Andereven 
melſchlag / brennendenLunien / fllegenden Fahnen / gen Belaͤgerern commandirt werden : Sk 
ohne Verhinderung außzichen. derſeits / fo wol Tags als Naches Recht ha 
4. Iſt dem Grafen erlaubt / 2. Stücke Ges | follen / dag alks in jegigem Stand gelaffen 
ſchütz / welche ihm belieben / mitzunehmen; Zumel- | werde. 
cher Fortbringumgder Koͤnigdie Pferdeund Fuh | +7. Zu Vollzieh / und Beſtaͤrckung deſſen al 
ren hergeben folle/ / wie auch 200.Pfund Pulver / len / folder Graf 2. Geiſeln geben / und obgedach · 
so. Kugeln / und oo Lunten. ten Articulen alles nachgelebt werden. 
$. Sollen die Dfficierer und Soldaten u Lignatum Befort / Sambſtags den 7. Sehr. | 
Roß und Fuß, was Nariondiefeyn nn 1654: it We 
wegen / daß fievor diefem dem König gedienet: O⸗ 












der unter deß Grafen von Suſe Commando wis Marſchall de la Ferte 

der den Koͤnig etwas gethan / unangefochten blei⸗ Seneterre. 
— auch under einigem Auer ee * un 
eye / der Pringen e zu dienen t 
zul Pringen Parti ) par - Champagne, | 


6. Solle dem Brafen. Tage lang vor feiner | 
Antunffeandasihimeaccordire Ort zu rechnen | Dhflchendens Accord zu Folgerift 
ein Quartier feine Trouppen zuverfamlen gege- | str Graf von Suſe Sonntags den 22. DiP 
ben ; und Proviant / Wein / Heu / Habernfuͤr die | 200. Pferden / fo wolReuternaie Tre 
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Tara. NaugDBefortgegogen. Die Officierer harten Die | Meitlermetlen ward wiſchen diefem/ und dem 
auf Ber Piſtolen die Trago⸗Marſchallen de fa Serte / ge Sehe 
fort. | ter aber ihr Gewehr ůber ſich / mit offenem Trinn⸗ Sitillſtand der Waffen verglichen; Weßwegen 
melſchlag / erſchallenden Heerpaucken und Troms | diefer wieder nach Nanch gangen / unterdeſſen 
ypeitentlang / fliegenden Standarten/ 2. Stehen | Aber dasCommando über die Wöteker ( foin die 
Beſchn / und iꝛ beladenen Wägen/ alles in be [ 4. Aempter einquartiert/und fo gehaufir/ daß kein 

ſter Ordnung. Ste nahmen ihren March auf / Bauer bey ihnen bleiben toͤnnen ) obgemeidtem 

| Thann/ und folgende auf St. Martin / von dan | General Leutenant Baron de Chaflelnau, ‘(tel 
nen fie ferner durch Lothringen auf Thionville | cher zu Thann bey den Herren Capucinetn ver» 
und dützenburg gangeniumbder Orien d m⸗ wimdt lage) und dem General Intendanten 
gen von Eonde Ordre zu erwarten / wohin fiewei- | Monfieur Brafcher überlaffen. _Diefer Brafcher 

ters marchiren follen. Dielibrigede la Suſiſche hat im Alttircher ⸗Pfoͤrter / und Landſer⸗Ampt 
Voͤlcker haben ſamptlich des Koͤnigs Dienſt an | Ordre ertheilet einem Rittmeiſter und feiner 
Comp. täglich 3. Piftoleny uud wöchentlich 100. 


genommen. ee, \ 
_ Mitlerweilen war dem General und. Feld» | Sefter Haber zu liefern / fo ſich Monatlich inden 
3. Aemptern über zwantzig tauſend Bilden be 


— — - 


1654. 





| 











ta Ferti⸗ 

fche haben 
im Obern⸗ 
Elſaß gu⸗ 
tenStern. 





Marſchallen de la Ferte Seneterre vom König | 

und Herrn. Cardinaf Mazarini Befehl zu komz | Tauffen. > | 
men / die mit dem Pringen von-Darcourrgefchlof | Unterdeffen hatte fich die fa Fertiſche Armee Handläg 
fene Tractatennicht su rarificirenu noch gu under | bifanfı. Meil Wegs an Bryſach gelegt / dahero wegen 
ſchreiben / fondern daß er Harcourt md Major | die Garnifon darinnen den Prinzen von Har⸗ Broſach 
Charlevois die Veſtung Bryſach ohne einige court gezwungen / deß Königs Tractaten anzu⸗ ehet zum 


Condition und fonder Geld quitiren 7 und def 
Königs Ordre parisen folten, „Worauf gedach⸗ 
ter —— Befort und Dattenreit / underm 
Grafen von Charles befegt gelaſſen und vor En⸗ 
ſisheim / H. Creutz / Bömerund Nider⸗Schercken 
gegogen/ ſolche / weilen wenig Volcks darinnen / 
occupirt , und Enſisheim mit 3. Regg beſett. 

en er nun nachmals auch — belãgert / 


als haben ſich deßwegen der Printz von Harcourt / 


und General Major Charlevois, in Bryſach 
ſtarck zum Widerſtand gerüfter 


fſen / sooo, Spanifchen 


nehmen:;Deßwegen erden Grafen von Eerne mit 
4. Dfficirern nach Bafelgefchicht / Die Tracta- 
tenalldazuvollichen. Mach derfelben Anfunffe/ 
wurden die Belter beſichtiget und 12000. Louy⸗ 
| ſtolen neben 30000. 
Reichsrhaler befunden. Dar auf die bißhero lang. 
weilig gegangene Handlung mit dem Capitain 
Beßman endlich völlig geſchloſſen worden / und 
es bey der alten Tractation in allem verblieben. 
Wegen deß Pringen von Harcourt wurde nichts 
veraͤndert / die Soldateſca aber wolte ihre Bezah · 


Den 6. Martijiwerliejfen die Bryſachiſchen die | hungin Bryſach haben / und verſprach entweder 


Schantz zu Hönningen / und retirirten ſich mir 


genugſame Geyſeln zu geben oder gedachten Ca⸗ 


der Munition und allerhand Proviant auf pitam mit z306. Pferden / ſampt den Geltern in 


Landscron. Dar auf die da⸗ Fertiſchẽ ged. Schans 
beſetzt / und das Staͤttlein Altkirch / ſampt dem 
Schloß und veſten Thurn / wie nicht weniger auch 
nachgehends die Statt Thann mit dem Schloß 
daſelbſt nach geringem Widerſtand eingenom⸗ 
men / und den zu Thann gelegenen Commendan⸗ 
ten / Obriſten von Grüen) weil er ſich nicht als, 
balden ergeben wollen / umb zo00. Duplonen 
rangonnirr, die Garniſon aber nach Biyſach ab⸗ 
sichenlajfen ; Und hingegen beyde Oertet / neben 
der Schantz zu Hönningen / — / wie 
on oben gedachtpie Dryfacher mit 
tion und aller — n bey Zeir 
tern geroichein/ auch ſich allda au fen 
tenrefolvirt,befege. Daraufdie Königl. su ge; 
cht ann eral deutenant 


* 









Baron de Chaftelnoy einen Schuß Am arm be; 
fommen)dero Hauprguarrier/ und Mit 18. Sran- 
höfifchen Regimentern im Sundgan Quarrie 
genommen. Entgegen haben die in Byſa 

iegende gemeine Knechte / ſowol als die Officie, 


ter daßfieden mit dem Marſchall de la Ferte ge, | weſt 


iroffenen Accord manutenirt haben / oder die ex- 
tremaerwarten / und bey dem Stactthalter leben 
und ſterben wolten / ſich ins geſampt aufs neue 
verbunden: Inmaſſen auch hierauf die gantze Gar⸗ 
niſon vom Grafen von Harcourt 2. Lehnungen 
empfangen: er c: 


— 














der Mun⸗ 





Bryſach zwlaffen/ welches erwehntet Beßmann 
acceptiret und ang ar ME Se 
ittwochen den 10. 20. May / ſchickte der de 
Chaſtelnau durch einen Ordinang-Reuter an 
den Sapitain de Beſmans nach Baſel / daß er 
Ordre von Hofempfangen / mir den Bölckern 
diefer Sanden aufznbrechen/ und wäre feine Mey⸗ 
nung / daß man den Bryſachern halten ſolle was 
man ihnen vor 14. Tagen verſprochen: Nemli⸗ 
chen / daß man beyderfeits Geyſeln / und die Gel⸗ 
der / der Start Baſel liefern folte / und wann 
Bryſach evacuiret/ und dem Printzen von Dar» 
court Philipsburg eingeliefert / man die Geyſeln 
wieder loß laſſen / und hernach den Officierern die 
Gelder fiefernfolee: Die gemeine Knechte aber ſoll 
man vorm Außzug in Bryſach bejahlen/ weilen 
edaſelbſt viel ſchuldig Welches‘ einzugehen 
fih der Pring von Harcourt / und Mon- 
neur de Charlevöisgleiihfalls obligiret: Worü- 
Herr Beßmann nach Blodesheim verreyſet / 
alltoo ende Partyeen‘ 2: Tage benfätnmmen ges | 
/ und den 17,212 die Tracraren geſchloſſen / 
auch beyperfeits unterſchrieben worden: Darauf 
den 12.22: Herr Beßmann zu Baſel wieder an⸗ 
tommen / und beym Rath angehalten / ob ſie die 
Geiſeln von beyden Partheyen / und die Gelder / 
wie abgeredet / annehmen wolten / ſo man ihnen aut 


ehunverfprochen. 


Sec ij Sol⸗ 
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—* ¶ESoldchem nach ſeynd amıy.2,. dep Mayen die 
34 Deputierte deß Koͤnigs in Franckreich / wie auch 
deß Pringen von Harcourt zu Baſel vor beyden 
Rathen erſchienen / und haben ihre Sachen bey⸗ 
derſeits vorgebracht: Daruͤber geſchloſſen worden / 
daß die Koͤnigl. Miniltri alfobald den Bryſachi⸗ 
fchen Abgeſandten 200000. Pfund erlegen / die 
diefe alſobald inder Star Wechſel liefern follen/ 





evaculrt. 


ſo auch geſchehen. Wie nun ferners auch die Kö⸗ 
nigl. Geiſeln / als der General Majorde Four- | 


nou, Monſieur de la Neuielle, und Monſieur de 
Villebois zu Baſel ebenmaͤſſig ankommen / als 
iſt Sonntags den i. zt. May der Gubernator zu 
Bryſach / von Harcourt / mit 0o. Teut⸗ 
ſchen und Frantzoſen auß Bryſach / welche der 
Printz aufs Neue angenommen/ ſampt allen ſei⸗ 
nen Leuten und Mobilien den Rheyn hinunter ge- 
gen Straß und Philipsburgabgefahren : Das- 
jenige Fußvolck aber / welches den Fransofen 
niche mehr dienen wollen / undauf 200. Mann 
beftanden / ift neben der Harcourtiſchen Leib⸗ 
Comp. zu Roß / durch das Kupffer⸗ Thor her 
auß / und hingegen der Marquis de Caltelnau mit 
500. zu —*— 2. Compp zu Pferd / durch das 
Rheyn / Thor zu Bryſach / worinnen ſich der O⸗ 
briſte Leutenant Walter / ſampt allen andern vom 
Gubernator außgeſchafften Officiern hinwie⸗ 
derumb befunden / eingezogen. Es haben ſich 
auch / der Herr von Charlevois , und die ü⸗ 
brigen Officierer / nad) Bafelbegeben/ und die 
ihnen erlegte zwey mal hundert tauſend und 
swansig Pfund auf felbiger Start Wechſel er» 
hoben: Darauf endlich die im Dbern-Elfaß ge 
legene Voͤlcker zu Roß und Fuß / Sonntags 
den 28. May 7. Junij / Nachmittag / auf fel- 
bigen Landen völlig wieder abgezogen / entges 
gen alles Landvolck ſich wieder nach Hauß bege⸗ 
ben. 


\ 
‘ 


ST — —ñ —ñ ll — — — 


Befchreaibung 


— — 


darinnen der Hertzog mit s. Cavalliern ſaß / riten 
100. wolbewaffnete Reuter. Dieſen folgte der 
Graf von Garcia der ihn gefangen nahme. Hin 
ter der Gutſchen folgten 200. Meurer. Die 
Strafen waren allenthalben voll von Menſchen / 
meılen faft jedermann diefe Proceifion 
wollen. Zwiſchen Brüffel und 


elten 
— — 


eben fo diel im Felde. u 
Umbftändiger aber zu vernehmen / wie es mit 
Anſtalt und Bollbringung diefes Arreſts daher 
gangen / fowurde auß Brüffelundermdaro 28. 
Febr. nachfolgenden Innhalts geſchricben: 
Mein Herrsrc. Die gange Welt hat dieſe Wo⸗ 
hen eine unverhoffte Zeitung erfahren / wie nem ⸗ 
lich der Hertog von Lothringen / auß Befchldeß 
Königs in Spanien in Arreft genommen wor. 
den / und zwar auf ſolche Weyſe: Gedachter Her 
tzog ward in einer Capelle / bey dem 
Wall / durch den Herzog von Arfchor ven Grafen 
von Garcia / und erliche andere fürnchme 
angetroffen /mitdern Vermelden: Es haͤtte der 


Ert⸗Hertzog gewiſſen Bericht erhalten / wie fich 


die důcker ſeht verftaͤrckten / und eine groſſe Macht 
beyſammen haͤtten / Willens / die Lochringiſche 
Voͤlcker auf ihren Quartieren zu vertreiben: 
Begehren demnach Ihre Ertz ⸗Hertzogl. Hoch⸗ 
heit / mit ihme deßwegen Rriegs-Rath ju halten 
—— antwortete der Hertzog mit lachendem 
de / daß er beifere Rundfchafft härte/ und mol 
wuͤſte / daß nichts daran waͤre; Wolte doch Ihret 
Hochheit zu Genüge / daruͤber zuſprechen. 

Alſo ſetzte ſich nun der Hertzog mic andern in 
die Gucſche / ſich bey Ihrer Hochheit einzufinden. 
Wie ſie nun ankommen / und in die erſte Vor⸗ 
Cammer eingetretten / wurde die Thür gleich hin⸗ 
ter ihnen zugefehloffen : Darumb ſich der Hertzog 
umbſahe / und fragte / was das waͤre? Die Ant 








othrinai· Unter ſolcher Begebenheit im Sſaß / iſt der — 

at Hertzog von Lothringen den 3. ——— dem wort war / der Wind thate es. Als ſie nun indie 

duren, GSafft Sünricb hinwiederumb zů Bruſſel bey dep | goeyte Dor-Cammer eingerretten / wurde die 
Erg» Nerpogs Leopold Wilhelms Hochfürftt. | Thür ebener maffen hinter ihnen zugemacht 
Durch. umb einen mehrer Succurs wider Darüber er beftürät ſagte / er wolte wiſſen / zu 
das bey Sedan zufammenzichende Franzöfi, | WAS Ende foldes vorgtenge ? Der Graf von 
ſche Corpo anyuhalten/angelangt : Imwiſchen | Garcia antwortete ihm 5 
aber das Staͤttlein Bilſen an ſeine und die Con⸗nien Befehl waͤre / daß man ſich feiner Perſon 
deiſche Völcker / (durch welche das Stifft Lütverſichern ſolte. Nie wurde der Herhog ſehr ber 
tich allbereits dermaſſen verderbt worden / daß ſie kummert / und begehrte mit feinem Bertern dem 
ſich kuͤmmerlich mehr darinnen halten können) Ert Hergogen zu teden: unde aber / wie 
faſt ohne Reſiſtentz übergangen / mehrern cheus Detſelbe ſich von dannen erhoben / und nun nicht 
aufgeplündere / und die Birgerſchafft ches | su beſprechen waͤre Alſo —— 
deſtoweniger zur Rantzton gefanglich angehalten | Dimen / und ſcheleb einen Brief / an Fhre- Hoch, 
worden. | drit ehifkzwüberliefern. Der Uberbringer brach⸗ 

Herhog enterwwchneen Monat / und zwar den ez. und | * mindliche Antwort: Seine Hochhe ha 

von fo | 26 Febt. hat ſich mir dem Hertzog Carl von go, befunden / dagmanjknin Pringen &ı 

.. „| (bringen eine bey jedermann hochvertwunderre | | J 

zu äncorff] Veranderung ugerragen: Indem derſelbe / auß 

gefänglich, Befehl Ihter Kayſerl. und Koͤnigl. 

einge» in Hiſpanien / zu Bruffe Abends umb 7. Ubrin 

bracht. | dep Pringen Thomafi erin Arreſt genom, 


men / und folgenden Tags Vormittag umb 9. 
Uhr nach Antorffin ſelbiges Caſtell init einer ſtar · 
cken Convoy gebracht worden. Border Carrecte / 
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1654. da fein Schar finde. In diefer Weile geiff | Es muß jedermaͤnniglich befane ſeyn/weſcher 


man auch nach feinem Surintendent, Secretari, 
und einem Rath. Die folgende Nachts ſuchte 


man Herrn Boulc, def Herhogs lang geweſenen 
— Deroi Suhelcnmıh time Ornhen 
zu verwahren hatte / und für den Reichſten von 
der Welt wolte gehalren ſeyn wurde aber nicht ge⸗ 


funden. 
Deß andern Tags auf Donnerſtag / lieff je⸗ 
dermaͤnniglich — und wolte den 
Hertzog ſchen nach Antorff führen / biß es zehen 
* Amen Er tratt in die G / ‚gane 
rorh im Geficht. Cliraffieter ritten 
a 
ſchall / mie feinem Volck gleich vor der Gutſche. 
Sechs Eavallier faffen inder Gutſch. In einer 
andern Gutſchen von 4. Pferden > folgten feine 
mit 2.andern + und dann 
200. Reuter. Zwiſchen Mecheln und hier 7 la 
gen noch 1200. andere Meurer / In unterſchiedli⸗ 

chen Trouppen / und eben fo viel zwiſchen 
und Antorff / dabiner gegen Abend anfommen/ 
erh felbigen Eaftell in cineenge Berwahrung 
vet wurde. pt 

Under währender Zeit/blicben die Statt-Thor 


allhie verſchloſſen / daß fein Menſch weder cin,noch | D 


aufkommen / ohne alleindef Ertz⸗ Hertzogs Be 
diente. Denſelben Tag nach neun lihren / ver. 
reiſete der Graf von St Amour nad) Ihrer Kay 


tert. Mayeſt. und nach Frantzen dep Ners 
tzogen von ———— auch 


jeden bey deibes-Straf / auch denen Geiſtlichen / 
—* Ertz⸗Biſchoff / lub banno & excom· 
municatione beſonders durch angeſchlagene Pla⸗ 
caten verbotten / den gemeldten Herrn Bould nicht 
zu beherbergen Sr zu verheelen. . 
27. giengeder Graf von Fuenfaldagne mit vie, 
lem Bolt nach denen Sothringifcdien Trouppen. 
Erwehnter Herr Bould wurde durch einen Bur- 
acıaefunden / und Hochheit uͤberantwor⸗ 
tet. Der Pring von thaͤte hier feinen Ein- 
ritt / wie auch def Hertzogs von Lochringen Ge⸗ 
mahlin Alſo iſt nun der Hertzog / fuͤt welchem zu- 
vor ſchier maͤnniglichen erzittert / und der allent⸗ 
halben / bey Freunden und Feinden ge⸗ 
macht / durch weniges Bold / den man hiebevor 
mit groſſer Macht nicht zwingen koͤnnen / in das 
Gefaͤngnuß gepackt. Brüffelaufuprä. > 

Die Urfach dieſes Berlauffe / erheller auf ei- 
nem Ihrer Hoch » und Erafürfl. Durchl. Ertz⸗ 
Herzog Leopold Wilhelmen Patent / diefes In⸗ 


Copia ofr Lopold Wilhelm von Gottes Gnaden Ergtzher⸗ 


fenen Ans 
ſchlags / 


watumb 
35-Dyu 


608 zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / etc 
General Leutenant / Gubernator und Feld⸗ 
herz in den Niederlanden und Burgund / ic 





Maſſen und Schuldigteit linſer Herr Veiter / der 


Hertggog auß Lothringen Carlen / verpflichtet gewe⸗ 


ſen / ſich gegen meinem Gnaͤdigſten Herrn und Ko⸗ 
nig / auch all deſſelben Bundgenoſſen / Freund und 
gehorſame Unterthanen von der Zeit an zu halten / 
nachdem er in Ihr Mai. gehorſamenLaͤndern und 

ovintzen / wieder der Cron Franckreich Gewalt / 

it und Uberziehung / wegen feiner 
Perſon und feines Staarsyfichrereriret: Und wie 
er von Ihr Mayeſt und dero General Leutenants 
nicht nur in aller Freundſchafft und Vertrauen / 
auch zu fonderbaren Schug aufgenommen wordẽ / 
fo fern dag man auch all fein Anliegen bey di Fries 
dens- Berfamlungen eyferig beobachtet / fondern 
auch ihme Sold und Underhalt vor feine Voͤl⸗ 
cker verſchafft / und die Rarhfchlüffe den Krieg wi⸗ 
der dengemeinen Feind zu fuͤhren / gar nicht ver. 
borgen. 

Anderwertlich iſt auch der ehrbarn Welt nicht 
unbetand / wie weit gedachter Hertzog von feiner 


165. 
tothringẽ 
am e5. 
Febr. dies 

ts 165 . 
Sabre va 
der&pani 
ſchen Der 
gierung in 
Slandern 
in Arreſt 





enom» 
men/ und 
nach An · 
torff auf 
das Caſtell 
gefuͤhrt 





Devor und Schuldigkeit / ſo einem ſolchen Der | 


kommen gebuͤhret / abgetretten zumaler empfanz 
gen / tractiert und allermaſſen / wie angedeutet / be⸗ 
foͤrdert / auch mit fo veſten en zu Ihr Mayſt. 
Rugen und Dienſten / und zu der Wolfart Dero 
Staats verbunden worden: Alſohaben / neben den 
Thraͤnen / Seufftzen und allgemeinen Klagender 
Voͤlckern / ſo wegen Raub / Plunderung / Kirchen⸗ 
violirung / Weiber/ und Töchter, Schaͤndung / 
andern greulichen und erſchrecklichen Excel: 
fen; fo under feiner Kriegswaffen Gewalt geſche⸗ 
hen / und zu Nutzen gereiche / Ihr Mayeſt und De 
ro Gen Leutenant / ſich von Zeiten zu Zeiten von 
dem heimlichen Verſtand gedachtes Hertzogen / 
von underſchiedlichem Defleigno, die von der ges 
meinen Wolfarth und Verrichtung / dahin gleich ⸗ 
wol die zuſammengeſetzte Waffen zielen und gehn 
ſollen / abgewichen / von Unbeſtaͤndigkeit und ange⸗ 
maſter Umbwechſelung in Kriegs⸗Reſolutionen / 
von Veraͤnderung und angenommener Verwei⸗ 
lung bey denen bereits gefaſten Schlüſſen zur 


a N Ge Executionen/ ger 


nugfamen cht eingezogen / wie dadurch fo 
mancher guter Anfchlag/ der nach allem Anfchen 
und menfclicher Klugheit zu erwünſchtem Suc, 
ceß außfiblagen ſollen / verdorbenumd zu hauff ges 
fallen. es find foldye Sachen nach und nach 
im Werck fonotori und bekannt worden / daß nit 
nur die General Leutenants / die Hohe Kriegs, 
Officierer / General⸗Oberſte / und alleandere Des 
diente ſeine Rencke mit Fingern berührt / und 
ſelbſten vor Augen geſehen / ſondern auch der ge, 
ringſte Soldat / auch das gantze Volck ſich be- 


ftürge befunden / daß ſolche Stück ſolten ohne | 


Steuer und Aufbalt gemaͤchlich forıftreichen. 
Es haben zwar Ihre König, Mayeſt. mein 
gnädigfter Herr auf gewöhnlicher Sanfftmut / 
Sich auch dutch fonderbare Zuneigung, fo Sie 
bißher zudem Hauß Lothringen getragen / und 
immerzu tragen werden / binderhalten / und 
durch die Finger unvermerckt / fo lang es muͤglich 
geweſen / geſehen / und verhofft / es würde ſo 


Ccc {ij hochge⸗ 


— — ——— 





} 
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edachter Hertzog durch die 
1654 | anrefe re Mayer Ajhm 

laffen und das wahre Interefle vor Augen ftellen/ 
demnach zu dem Devor endlich wwiedertchren: Es 

ift aber fein unordentliches Verfahren fo hoch ge- 
fliegenvdaß niche nur alle Ihre Mayeſt Undertha· 

nen und Vaſallen ihn vor ein Greuel gehalten 
fondern auch alle Zürften und benacrbarte Stan⸗ 
deein ſolcdes Abſcheuen an ihm gewonnen / daß 
der Nachdruck einer vorgenommenen Raach an 
ihm fehrer anf diefen Niederlanden fallen mom 
ihnen das Garauf zumachen. Darumb Ybre 
Koͤnigl. Mayeſt. mein gnädigfter Herr / auf daß er 
den Zorn GOttes nicht über ſich ſelbſt und feine 
Bolcker zoge / nicht länger koͤnnen zuſehen / fon, 
dern dieſem lauffenden Abel ſteuren wollen / wel⸗ 
ches dann nach der offenbahren und gemeinen 
War heit alſo geſchehen / daß Ihre Mayeſt. ung 
anbefohlen / ung der Perſon gedachtes Hertzogen / 
zu einer unverzůglichen und fräffrigen Ableinung 
dieſes Unheils zuverfichern: Darein dann Ihre 
Mayeſt dem natuͤrlichen und aller Voͤlcker Recht 
ſich bedient / welches allen Souveranis erlaubet / ge⸗ 
gen ich allen Laſt und Gewalt wider 
ihre Land und Leute abzuwenden / und ihnen ſelbſt / 
ihren Voͤlckern / auch benachbarten Potentaten / 
Ständen und Freunden / Recht zu ſchaffen / nach: 
dem all andere Mittel vergeblich und umbſonſt 
angewendet wären:Deffen man dann gnugſame 
Erempel mweit weniger umbftändlichen und er⸗ 
fundenen Faͤllen / als diefer iſt / dutch die verfloſſene 
as gie Und gefchicht garnicht / daß Ihre 

ayeft. einigen Abgunft 

härten geworffen / zumal fic hingegen prote · 
ren / daß fie gedachtes Hauß zu allen Zeiten be, 
en fuchen wollen; Def 
e Mapeft. die Vor⸗ 


übergche und ſequeſters weiſe in Handen Ders 


kög Frangen auf Sothringen / feines Bruders | andern SPartie gelegener Bölder pratendirten 
verbleibe, zumal Ihre Mayeſt. von dejfelben gu⸗ a 


I ten Sinnund Meynung / unfehibare Berfide 
rung haben / daß Sie rechtmäffige Würckung 


und Nusen von den vereinigten Waffen zichen | vor nuglich gebrauchen laſſen. Unter andern da 
ver 


erden ; Und unterdeſſen hochgedachter Derneg 

zur Stell komme / it Ihr Mayeſt wie Amen 

re Meynung / daß der Graf von Lignevi 

se Ampt ferner verſehe / und dag Generalat ver⸗ 
te 


Befehlen demnach im Namen und von we⸗ 
gen Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. unſers gnaͤdigſten 
Herrn allen Unterthanen und Vaſallen / und er⸗ 
ſuchen alle Fürften und benachtbarte Stände / fie 
wollen an dieſer Ihrer Mayeſt Verordnung und 
Reſolution ein gutes Genugen und Gefallen 
ſchoͤpffen / bĩ —— und Laͤufften deß 
gemeinen Weſens Aufruhr und Verkeh⸗ 
rung ſtille auch GOtt dashelle Wetter wicder 
ſcheinen laſſe / wann die harte Röpftwider den Frie⸗ 
den in Franckreich ſich gelinder erzeigen / auf daß 
die Voͤlcker zur guten Ruhe und allgemeinen 
Frieden wieder gelangen / und ein jeder vor ſich zu 








Beſchreibung | 
und | dem Seinigen wiederfchre, Gefäychenzu Bräf 


bewegen ; felden 25.Hornung 1654. 


| Eötnifehe Depurierre beyfammen eingefundeny 





e |f de Trouppen / in dem dirricher and fre 


‚groffen Rauch aufgehen ſehen / worauf den folgen. 


unterſchticben 
Leopold Wilhelm / 
er 








































und dei Herkogs Franzen 
warken / oder unterdeſſen fich boy dem Spaniſchen 
General / Herrn Grafen von Fuenſaldagne an 
melden folten. f 

Das sorhringifche Kriegsvolck befand 
Zeit mie allem hrem Raub zwiſchen St. Trüden |'T 
und Tienen. Als nun deſſen halber 2. Trompetter/ 
ver cine son Chur, Eöln / der andere von dem 
Frangöjifchen Marquis Fabert, nach Brilffelabs 
gefertiget wor den / zu vernehmen / ob man ro 
die Lothringiſche und andere Voͤlcker auf dem 
Land halten wolte / iſt gleich darauf ein Erprefler 
von Ihrer Hochfürſtl. Durcht. dem Herrn Ertz⸗ 

daß 


umb wegen der im Stifft Littich von einer und 


bzugder geraumten Quartier halber zu delibe- 
riren/worinnen fich auch Ihre Hochgräfl. Excell. 
Herr Brafvon Starenberg/als Kanjerl.Media- 


gichenen Puncten waren auch dieſe Bey⸗ 
de: die Spanifche,fo wol anchdie Frantoͤſi⸗ 


und eine Partie die Andere in gedachtem Lande zu 
fangen und ſpannen / teine Macht haben: Und die 
Frantzoͤſtſche Voͤlcker den ai. Martii das dutticher 
Land / wie auch die Frontieren Ihrer Koͤnigl. Ma⸗ 
peft.in Hiſpanien dieſer Ende zumalen raͤumen 
ſolten; Welches in denſelbigen Quartieren groſ⸗ 
ſes Frolocken verurſacht. Gleichwol hat man den 

diß gegen Abend / nicht weit von dem Frantzoͤſi⸗ 
——— Meilen von duͤck / einen iͤberauß 


den Morgen die Zeitung einkommen / daß ſie das 
im Kimburger · Land liegendes Stättlein Hard 
eingenommen / meiſt alle darinn liegende Barnis 

fon mdergemacht / und groſſe Beuthen erlangt / 
nachgehends dqs Cloſter in Brand geſteckt und 


wei⸗ 











. | 
1654 ri 


| 


— —— — t) — — 


Fürftenedumb Limburg hinein 


— man ihn von dannen mie naͤchſtem in Spanien 
bey dem 





en Hof Durchl. die 


tranfportiren würde. Dejfen Tochter Madamoi- 
felle de Loraine „ harten Ihre Erg-Hergogl. 
nach Hof gelieferte Kleinodien/ wel⸗ 
che auf viel Millionen Goldes geſchaͤnet wurden / 
gegen genugſame Caution, fo deß Hertzogs Ge⸗ 
ben auch zu Paris die Königin / und viel Groſſe 
von dem Frantzoͤſiſchen Hof / die Hertzogin vongo- 
thringen mehrmals beſucht; Ihro den Wieder 
willen / fo manan dieſer Gefangenſchafft / bezeu- 
get / und wo nur moͤglich / die Libertaͤt bey dem 
nig in Spanien zuprocuriren verſprochen; Der 
Urfachen auch an die Hertzogin von Orleans / und 
den PringenFrangoıs unterſchiedliche vom Hauß 
Lothringen abgeſgickt worden Unterdeſſen waren 
felbige Pringen in Berathſchlagung / eine Ant⸗ 
wortaufdas Manifeſt / fo ihre Hochfl. Durchl. 
der Herr Erg. Hergog wider Ihre Hochfuͤrſtl. 
Durchl. von Sorbringen publicirenlaffen/ aufzu⸗ 
ſeten: Obs geſchehen / davon haben wir weiter 
nichts penetriren fönnen. 

Seithero der zu Tienen geſchloſſenen Tracta⸗ 
ten / davon kuͤrtz hleoben erzehlet worden / auch all⸗ 
bereit hierüber außgewechſelten Ratilicationen / 
haben die Frantzoͤſiſche Voͤlcker / durch Vermitt⸗ 
lung Ihrer Churfurſil Durchl. zu Coln / das dim ⸗ 
burgiſche / ſo wol als das Stifft Liüttich hinwider ⸗ 
umb quitirt / und ihren Weg nach dem Luͤtzenbur⸗ 
giſchen genommen / damaligem Verlaut nach / 
dafern Hammerſtein nicht reſtituirt werden ſolte / 
— — — 

t der 
—— Sparr etliche oo. Mann / Chur⸗Coͤln⸗ 

ier / und 
Nähe zuſammen gefuͤhrt: Demnach iſt ermeldtes 
veſtes / am Rheyn liegendes Hauß 
Cauß Urſach / weilen ſowol deſſelben / als anderer 
mit Lothringiſchen Voͤlckern beſetzter Oerter Ent⸗ 
raumung / wegen deß im Antorffiſchen Caſtell an⸗ 
noch verhafft figenden Herrn Hertzogs tıts Ste⸗ 
cken gerathen) belaͤgert; Und weil der Commen⸗ 
dant daſelbſt / nach Anforde 
aufs Aufferfte zu wehren vernehmen laſſen / anf 2. 
von Bonn darvor gebrachten halben Carthau⸗ 


nen / und 2. Feuer · Moͤrſeln zu beſchieſſen angefan⸗ 
Commendant 


gen: Welchen Ernftalsermeldter | 
gefehen / haterfich ohne ſonderliche Gegenwehr 
am N. Char Freytag den z.Aprilis-N. EC. mit Ac 
cord an Chur. Trier ergeben; Einfommenem Be⸗ | 
richt nach / iſt die Lotht ingiſche Garnifon in 8o. | 
Mann ſtarck nach Guͤlich war abgezogen / der 
Commendant aber / auß uns unbewuſten Urſa⸗ 


chen / biß auf fernere Ordre im Arreſt behalten wor / beyſamm 
den. 


Nur eiliche wenig Tage vor dieſer Eroberung / 


oas | haben die Chur⸗Pfaͤtiſche das Schloß Falcken· 





Denckwurdiger Geſchichten. 


has | Sgrifftlich nicht zubemweife, 








Brandenburgiſche Voͤlcker / in der | gem Volck in Coͤln ankommen / im Lorhringi. 


Morgens / fuhren Ste su Waſſer wieder ab / inder 


ſich daſSie von Pfaltz⸗Neuburg Fuͤrſtl Durchl. herr⸗ 





ſtein ebenmaͤſſig fiberfttegen / den Lochringiſche 
en und etliche Soldaten / De e⸗ 
zur Wehr geſtellet / ndergemacht / die Ubrigen aber denmaſſis 
herauß gejagt und lauffen laſſen. Daß aber der 
Marſchall de la Ferte die Lothringiſchen Com⸗ 
mendanten auf Homburg und Landſtuel durch 

gůtliche Tractaten dahin gebracht / daß fie ſich mit 
Schloͤſſern für den Königin Franckreich 
ertlaͤrt / umb hiedurch zwiſchen Dietenhofen / Bry⸗ 

ſach und Philipsburg deſto beſſere Correſpondentz 

zu halten / das iſt zwar in v Ruf u 


Reyſe Her 
809 Fran⸗ 
gen vonto 





vonsorhringen Herr Bruder / Ihre Fürflt. 


—— HORROR LEI 
Frantz von en / mit 2. n/ ia0 Pfe 


cr⸗ 


| den,6.Gurfiheny und 5 Kaifiwägen von Wien urz 
Koͤ | zu Regenfpurg angelangt : Hattendens.dif bey Riderian⸗ 


Ih · Kayſ. Mayſt. Audientz vondannen Sie den |den. 
13.hujus wieder aufgebrochen / den ı5.in Beglei⸗ 
sung zo. Kayferl. Hatſchiern zu Nuͤrnberg ans 
kommen / im Gafthof zurgüldenen Ganß einge⸗ 
zogen / von E. E. Rath mit Wannen Fiſch / und 
32.Kannen Weins beſchenckt worden. Als Sie 
num Über Mache daſelbſt verblieben / iſt folgenden 
Tags die Reyſe über Wuͤrtzburg nach Franckfurt 
fortgangen / allwo man S. Durchl Mittwochs 
den 22. Aprilis / mit Loͤſung der Stuͤcke enpfan⸗ 
gen / und gleicher geſtalt / nebenſt noch einem an⸗ 
dern Comitat von ſelbiger Statt / ein gut Stlick 
Wegs hinauß begleitet. Selbigen Tags ſehnd 
auch deß Herrn Grafen von Starenberg Excell. 
als Kayſerl. Legat / von Briiſſel wieder zurück 
tommen / habenzu gedachtem Franckfurt über, 
— —* maller Ar ie El 
Po Regen ſpurg paſſiret u rer 
> Mayeſt. von Dero Verrichtung Relation 
zu 

Montagsden27 April/ifthochgedachter Her, 
tzog Frang von Lothringen zu Schiff mir went, 


* Hof daſelbſt die Einkehr genommen / nach 
ittag die Statt und etliche Kirchen beſehen / wie 
auch das Rahthauß / wohin ſelbiger Magiſtr 

eine Collarion bringen laſſen Dienſtags den 28, 


Loßbrennung dei Geſchuͤtzes / wie auch beym Ein⸗ 
zug geſchehen / und paſſierten nach Düſſeldorf/ all⸗ 


lich empfangen und eingeholet/mit dreyfacher $ö, 
füngder Canonen und der im Geweht ſtehenden 
Burgerſchafft und Soldaten / nach dem Schloß 
begleitet/ und 2. Tage ſehr koͤſtlich und frölich tra, 
ctirt worden, 

As nun Herkög Frantz von Sorhringen dig 
Orths ein ernftliches Schreiben an den Lothrin⸗ 
giſchen General / Herrn BrafendeLigneville, 
und die andern Kriegsbefehlhaber abgehen laſſen / 
in welchem S. Durchl ihnen befohlen / die Armee 
en zu halten / und keines andern als Ih⸗ 
rer Ördre zu pariren; Wären auch nicht gefinner/ 
den Spaniſchen einige Dienfte su thun / biß Dero 
Herr Bruder relaxirt wäre ; Welcher Urſachen 


Cec ii hal. 


— r— — — — — — e —— — ——— — — — — — — 





—— 


I zemeldrem Dürfeldorff auf Gülich / vondannen | fauffung folder Bürer / Recht · und Gerechtigtei⸗ 


u Brüf 
{ prädy» 
tig eiuge · 


holet. 


Copia 
Schrifft⸗ 
licher Er» 
flärung 
bon Ihrer 
Ertzfuͤrſtl 
Durchl. 
teopold 
Wilhel ⸗ 
men / wegẽ 
Verwal · 

tung der 
lotharin · 

iſchen 

Fürft, 
Guͤter / 
Rechten 
und Ge⸗ 
rechtigtei · 
ten. 


Er Beſchreibung 
rya . |! Mlberud can Gefandrer vom Herdog von Or·nien erklaͤrend / daß deme und ob gem gi folgy alle 


band convoyrt worden, Welcher Zeit die £0- | Icus noͤthtg / oder zn Erhaltung def Fuͤrſt. Haus 
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and zu Bruͤſſel ankommen ; Geynd Sie von | Contradteny Verordnungen’ Pfand⸗ und Ber 


aber durch den Gouverneur von Gelderland mir | very Verlaß und Ubertrag / welche hochgemeldie 
erlichen Compp. Spaniſcher Reuter nach Bras | Ihre Fürftl. Durchl. Herkog Nicolaus Franci- 


thringifche Armee fich zwiſchen Dornich / Ryſſel ſes bothringen / in welchem Stand felbiges jeder» 


und Cortrick befunden / und ihrer Gewohnheit | zeit geweſen / und noch bey der m. 

nach alſo uͤbel gehauſet 7 daß man genugfam über heitiſt / gedeylich erachten werdẽ / von ſolcher Krafft | 

fie su ſeufftzen gehabt. Guͤlte / Werth und Vermoͤgen ſen ſolten / als 
Endlichen haben Ihre Hochfuͤrſt. Durchl. der wann ſelblge von Ihrer Fürftl. ; Hertzo⸗ 


Herr Ertz Hertzog vielhochgedachten Herkog | gen Carl u Lothringen beſchehen wär | allen 
Sransenvonsorhringendurch 600. Pferde nad) Raͤth⸗Gerichts · Stůlen und Vorſtehan der Ge⸗ 
Briiſſel begleiten laſſen / und den 4 May alldamir rechtigkeiten / und denen darzu Gehoͤrigen beſch ⸗ 
60. Gutſchen ſtattlich eingeholet. (end/ihre UrtheiledemunderStraffe der Nichtig⸗ 
Solchem allem nach / haben hochermeldte Ih. | Feirzugemäffigenimit Vorbehalt doch dem Drit- 
Hochfuͤrſtl. D. Ertz⸗Hertzog Leopold Wilhelm /ten / und dem Slaubiger gebirhrenden Rechtens / 
am 13.diefes durch ein offenes Patent zuwiſſen ge / wie dann mit mehrem tn ſolch offentlichem Patent 
than: Daß demnach Ih. Koͤn M. zu Hiſpanien erfindlich: 
fürnehmſtes Abſehen der Aufoehaltung deß Her⸗ 
sogen Carlvon sothringendahin gerichtet / weiln Underſchrieben: 
kein ander Mutel / das Hauß Lothringen von an⸗ 


betrohendem Untergang zu befchligen möglich zu C. Ho.Vt.Leopold Wilhelm. 
ergreiffen geweſen / dahero alſobaid nach hochge⸗ J 

meldtes Dergogen Arreſt welcher die Freyheit fi |. und auß Verordnung Ihrer 

ner eigenen Guter Berwaltung geſamlet / nörhig Hochfürſtl Durchl. 
erachtet / ſelbige andern zu uͤbertragen wie dann 
wuͤrcklich ſolchen 2. Vorſtehern der Gerechtigkeit / | Verreycken. 


und einen General ⸗Einnehmer zu Nutzen dep | | r 
Haufes Sorhringen/ und deſſen ſo darzu berechri, | Denzs. May / ſeynd Ihre Durchl. Nerkog 
get / aufzunehmen verordnet ſolches auch dahin | Frans zu dorhringen von Brüſſel zu der Armee 
big auf gegenwaͤrtige Stunde in gutem Bertrand | zwifhen Dornich und Ryſſel verreyſet / dafelbften 
verrichtet / biß die Gegenwart dep Dergogen Ni- | Ervon feinen Trouppen herrlich empfangen wor, 
colai Francifci, als deß Hauſes Lothringen naͤch⸗ den / denen Ery nach abgelegtem Eyde / 80000. 
ften Fürſten und Erben / Urſach gcbensfolheBer- | Reicherhater zum Willtomm außzahlen laffen: 
ordnung aufzuheben: Deromegen Ihrer Rönigt. | Entgegen iſt deſſen Herr Bruder + Hertzog Carl 
Mayeft.zu Hiſpanien / als Ihrer Hochfürſtl D. | von Sorhringen/ welcher eine Zeichero im Caſtell 
Willen und Meynung nach / ſo niemalen ichtwas zu Antorff verwahrlich gehalten / auf Konigl. Hi⸗ 
ſolcher Güter ſich zuzueygnen / ſondern ſelbige un⸗ | ſpaniſchen Befehl nach Madrit abgefordert / und 
der der Hand der Gerechtigkeit in Verwahr zu | den 22. Junij durch den Secretaire de!’ eſtat de 
halten geweſen ſey / nach eingeholtem Narherflä- | guerre,Monfieur Navarre mit gentigfamer Con. 
ret / auch hiemit erflärey dag inmittelſt die Perfon | von dahin begleitet worden. Den 20.deh Brach⸗ 
dep Hertzogen Carls von dorhringen behindert ift/ | monats / langten Ihre Durchl. Francifcus von 
der Empfang / Verwahr⸗und Verwaltung fol- | Sorhringen von der Armee zurück kommend 7 in 
cher beweg · und unbeweglichen Guͤter / Renten | Antorfansund reyferen noch deſſelben Tags wir | ⸗ 
Gefaͤllen / und was darzu gehoͤrig / wie di Namen | derumb auf Gent und nady Brüffel : Man ver J 
haben / oder auch ſeyn moͤgen / ohne einige Anß ⸗meynte aber nicht / daß Er dieſen Sommer in Per⸗ 
nahm oder Vorbehalt / gleichwie von Rechtswe | fondem Feldzug beywohnen / ſondern das Com- 
gen / alſo auch in der That rechtmaͤſſig hochgemeld | mando uͤber die Armee dem Herrn Grafen von 
tem Hertzogen Nicolao Francifco gebührenund | Signevilleüberlaffen würde Davon unsder gleich 
suftehen ſolle. Deme sufolgdann die Rechtliche folgende $. vom Spanifh-und Frangöfifeen) 
Verordnung wieder aufhebend/ gemeldten Bor, | Krieginden Niderlandeny ein mehrers / unddie Mi 
ſtehern der Gerechtigkeit / und General. Einneh- Gewißheit lehren wird. 














mern darvon abzuſtehen / und hoͤchſtgemeldten 
Hertzogen zu erſuchen und zu bitten verordnet / der⸗ B eſchr eibun 9 d eß Sp aniſch And 
Frangöfifchen Kriegs in denen Niderlan⸗ 


ſelbe ſolchen Empfang ⸗Verwahr⸗ und Verwal⸗ 
tung deren Guͤter / Schulden / Recht und Gerech⸗ 
den / und der Grafſchafft 
Flandern. 


tigk eiten ungemitrelt zu fich nehmen wolte: Deme 
fie dann auch Genuͤge und Antwort der biß bichin ı 
getragenen Berwaltungsuchunhätten/ vermit⸗ I 
or deſſen fie auch völliglich entbürdet / und ver. | Nachdeme / wie droben erwehnet worden, am | Span” 
moͤg Diefer Erflärung entlediget ſeyn folsen: Wei, | vierdten May Def Dersogen von Lothringen | fhemun®] 
ser tim Namen Dero Königl. Mayeſt. zu Hifpa- | Herrn Francifei Fürft. Dinchl u Brüpfel fee N va] 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


ſtattlich eingegogen/ wurde zudem bevorſtehenden 
Perg 

tenihre Kegimenter beſter und wa⸗ 
ren die Ober /Officierer befeicht / bey Verluſt der 





Charge ihre Regimenter und Compagnien zu | 


Anfang dep Mayen völlig zu lieffern Weil nun 
auch das Geſchuͤt auf Mecheln nach dem Jäger 
abgeführet worden/als war man erwartend / mit 
Di npipuätet She Dedfänt, Dinakteh 
Die t 

Herrn Erg Her 
zuruͤcke gehalten: Nachdem es ſich aber mit Dero⸗ 


dſelben wieder gebeſſert / wurde derſelbe umb fo viel 
| mehr beſchleuniget / zumalen als zu Ryffel viel 
| Spanifcye Gelder anfommen/umd unter die Ar- 


mee außgetheilet worden. | 
Mittwochen den . Julij R.E.rirren Jh. Erg. 
fürſtl. Durchl. mit einem groſſen Comitat zu 
Brüffe n ach St. Georgen Kirchen / allda Sie 
der Veſper beygewohnet / und hernach die Benc- 
diction de Hochwürdig / heiligen Sacraments 
von Wiraenlerempfangen. Folgenden Tags, 
den 2.dif/ am Feſt unfer lieben Frauen Heimſu⸗ 
chung / wurde zu gedachtem Briüſſel eine andaͤch⸗ 
tige General Proceſſion gehalten / auf daß GOtt 
der Allmaͤchtige die Waffen höchſtgedachter Ih⸗ 





gleichen 
entwichenen 
bey Marbeuſe liegenden Trouppen abgereyſet / 
ı folche zum March zu diſponiten / und ins Feld zu 
bringen/wiedannder Graf von Garcia als Feld» 
marſchall deßgleichen gethan / und Ihre Ercell. 





en / hatte denFeldzug in etwas 


ver Ertzfuͤrſtl. Durchl ſegnen / und Deroſelben ei, | zu verſtaͤrcken außgeſchickt: Demnach er aber ges 
nen gluͤcklichen Feldzug verleyben wolte. Ferners wahr worden / daß es auf ihne gemüntzt / bearbeite⸗ 
am 3. hujus, ſeynd mehrhoͤchſtgedachte Ihre Ertz⸗ jfeer ſich / gedachte 400. Mann wieder zuruͤck / und 
fuͤrſtl. Durchl. Vormittags umb io. Uhr / mit , in Arras zu bringen / denen aber die Lothringiſche 
Dero geſampten Hofſtatt nach der Campagne, | einen ſolchen Streich beygebracht / daß ihrer in 
und fo fort zu der Armee aufgebrochen. Deß⸗40.kümmerlich davon kommen. Go 
war der Pringvon Conde/ am zo. deß | der Gubernator yon Bapaume/in Betrachtung 

a vorhero / von Bruͤſſel zu ſeinen der gering? Garniſon in Arras / ſelbiger zu fuccur- 


Quartier erweitert / als Ihrer Hoch⸗Ertfuͤrſti 





585 | 
Nachgehends har fich Die gange Känigl. Spa, 
niſche Armada vor Arras in 6. un — 
































Qurchl. und def Grafen von Fuenſaldagne 
2. Def Pringende tigne : 3. Deß Herhogs von 
Würsenberg:4.Deß Pringen von@onde:is. Der 
Lothringiſchen Arımadarund 6. Def Don Ferdi- 
nando de Solis: Und damitden Dit folder geftale 
umbzogen / daß das Laͤger ſieben Meilen Wegs 
am Bezirk in fich begriffen. | 
Zu Beförderumgdiefer Belaͤgerung / hatte der 
Pring von Conde / auf ı6.Meildort herumb / ein 
fharpffes Gebott außgehen laſſen / daß / dafern nit 
alle Bauern / ein Theil zum Schantzen / der andere 
zu Herbeyſchaffung Proviants (weßhalben zu 
Dovay das Principal ·Magaʒin · Hauß aufge⸗ 
richtet worden) ſich bey der Armada einſtellen 
wuͤrde / er alle derſelben Haͤuſer verbrennen wolte⸗ 
und damit feines verſchonen; Welches dieſen Leu⸗ 
ten eine ſolche Furcht eingetrieben / daß ſich deren 
10. in 121 00. zum Schantzen eingefunden / die in 
weniger Zeit eine unglaublich groſſe Arbeit gethan. 
Der Statthalter zu gedachtem Arras / Mon- 
ſieur de Montjou, vermeynend daß es auf Be⸗ 
thune angeſehen / hat zwar in 400. Dann von ſei 
ner Garniſon / umb dieſen Ort dadurch mit Volck 


hat auch 


tiren / in roo. Pferd dahin zu gehen beordert / wel⸗ 
che durch die Condeiſche gleichfals dergeſtalt an⸗ 
gegriffen / daß ſie / mit Hinterlaſſung einiger Tod⸗ 
und Gefangenet / in groſſer Unordnung die Flucht 


| Herr Graf von 


Fuenſaldagne ſich ebenmaͤſſig 
nach der Koͤnigl Armada begeben. 
Unterdeſſen hatte man den i. Junij 4. Compp. 
auß Antorff nach Mecheln geſand / umb / wie dro⸗ 
ben erinnert / das grobe Geſchuͤtz / und die darzu ge⸗ 
hoͤrige / und daſelbſten ſtehende Ammunition all⸗ 
da abzuholen / und ins Feld zu begleiten + Wie 
dann Donnerſtag den 25. diß der Reſt def Ge⸗ 
ſchuͤtzes / und der geſampte train auß Mecheln ab⸗ 
gangen / und inwiſchen alle Voͤlcker nach dem all ⸗ 
gemeinen Muſterplatz aufgebrochen. 


Und belid SDerauf wurde die fürnehme Statt Arras / 
gern die | ſonſten auch Atrecht genannt / von den Spani⸗ 
vornehme ſchen mit folder Subtilitaͤt und Geſchwindigkeit 
Srastärr| Gejägert/ daß dergleichen vorhin memalen erhoret 


ras oder 


worden. Daſelbſt war en die Lothringiſche Böl- 


cker den z. Julij ungefehr umb 4. Uhren Nachmit- 
tags / und zwar bey Mont St,Eloy ankommen / all⸗ 


wo ſie ihr Quartier genommen, Denen der 


Printz de Ligne / und dann Ferdinand de Solis 
gleich gefolget.· Da dann der Eine nach Oſten / 
der Ander gegen Weſten / und der Printz von 
Conde nach Suͤden und Franckreich zu / ihre 
Quartier gelegt / und alſo innerhalb einer Stund 
Zeit gedachte Statt umbringet und beſchloſſen. 


zu nehmen genoͤthiget worden. 


Deſſen unangefehen / haben gleichwol beyde 


‚Gouverneurn, von Baſſee und Bethune / nicht 
unterlaffen einen Succurs darein zu bringen eini⸗ 
gen Verſuch zu thun / dafienemlich vernommen/ 
wie noch ein Quartier offen / dadurch Volck eins 
zubringen waͤre. Haben alſo am 7. Julij Abends 
alle ihre Macht /, ſo ſie nur beybringen koͤnnen / zu⸗ 
ſammen geführt / und auf erwehntes noch offenes 
Quartier angefallen / in Meynung dem Ort noch 
mit 1060, Mann beyzufpringen : Seynd aber 


dergeftaltzurüick gerrieben worden / daß beyderfeies | 


gidnidergemache ; Wie dann auf Spaniſcher 
Seitender Comtedela Tour aufn Platz geblier 
ben / und ein Capitain zu Pferd gequeriche: Fran⸗ 
zoͤſiſchen Theils aber der Gouverneur von Ber 
thune / derdeutehant-Gouverneur von Baſſee / 
viel Officier er / un hey zoo. Soldaten gefangen / 
und zu Scheitern gangen / wenige aber davon 
fommen, Welches alſo dasjenige / was vom 3. 
Julij / biß auf den 8.dieſes bey dieſer Belaͤgerung 

as denckwuͤrdig vorgangen. 

Den b. hujus inder Nacht / lieſſe fich der Fran⸗ 
zoͤſiſche Feld ⸗/ Marſchall von Touraine mit 18. 
Squadronen / und 400. Tragonern vor det Spa⸗ 


mſden 
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nifchen Linie mercken / welches verurfacht/daß die 
Armada ſelbige gange Mache in Waffen ſtehen 
müffeniweilanz3.Drten grojferAlarmen gemacht 
worden. Es haben aber die Frantzoſen durchzus 
tringen doch nit vermocht: Sondern diesothringis 
ſche Trouppen 8. Frantzoͤſiſche Hauptleute / s Leu⸗ 
tenanten / unds. Faͤhndriche / ſampt etlich 100. 
Mann zu Fuß / (welches das gantze Picardiſche 
Regiment geweſen / und in La Baſſee gelegen) 
bey einem Moraß / wodurch ſie / bey waͤhrendem A⸗ 


larm / in die Statt Arras zu kommen vermeynt / 


nad) wenigem Scharmützieren gefangen genom⸗ 


‚men: Von welchen Gefangenen / dafern ſie die 


Warheit außgered / man erfahren / daß in der 


Statt Arras damalen über 2000, Mann’ zu 


Fuß / und 200. Pferd/ zur Barnifon fich nicht 


befunden / da doch die Äuſſenwercke mir 4. in Köllers daß es nicht näher dienete : Derakicen 


000. Mann kaum föntenbefegt werden: Wel⸗ 
ches den Spanifchen Hoffnung gemacht / (wie⸗ 
wol vergeblich) ſolch berühmten Drt/dafern fon» 
ften fein umverfehenes Unglück zuftoffen würde, 
innerhalb Wochen Zeit einzubefommen. 


Den u1.diß/frühe ungefchr umb 6. Uhr / thaͤten | Spanifchendahtn / daß fie zum drieren mal 


die Belägerten einen Außfall auf das Lothringi⸗ 
ſche Quartier / wurden aber in Verluſt «0. Ge, 
fangenerzetlichnidergemachteryimirdem Reſt in 
groſſer Unordnung wieder zuriick indie Statt 
getrieben. Vor derſelben / waren am 10. kojus der 
Spaniſchen Trenchementen (daran 1400. Graͤ⸗ 
ber arbeiten muͤſſen) ſchon fertig / zehen Fuß hoch / 
schen Fuß weit und neun Fuß rief. Das gantze 
Spaniſche Laͤger ſchriebe man ſtarck 1800. zu 
Fuß / und 14 000 zu Pferd / die Schnayhanen / de⸗ 
ren eine groſſe Menge / ohngerechnet. Den 12.13. 
14. war man in fleiſſiger Arbeit / Batterien und 
Approchen, oder Lauffgraͤben zu machen. Den 
14. hat man angefangen / die Statt von allen 
Quartieren anzugreiffen / und ſolten die Canonen 
naͤchſten Tags von den Batterien auf ſie zu ſpie⸗ 
len. Zwiſchen dem 14. und iy. kamen 3. unter⸗ 
ſchiedliche Convoyen ins daͤger / ſtarck zy00. Waͤ⸗ 


gen / alle mit Viures und Kriegs⸗Munition bela⸗ 


den: Daher war in dem Spaniſchen däger alles 
ſehr wolfeil / auſſerhalb das Bier / welches uͤbel zu 
betommen / weilen das Franköfifihe Laͤger noch 
zwiſchen Dornich und Arrası zu Monchipron 
und Lampovi bißhero gelegen / und ſich allda ver⸗ 
graben gehabt. Den 16 diß / hat man von allen 
Batterien auf die Statt zu ſchieſſen einen An⸗ 
fang gemacht / und iſt derſelben mit 4. Approchen 
simlichnahetommen : Entgegemwalsdenzz bey 
130. Pferd / mit Pulver beladen / auß Dovay nach 
dem Spaniſchen Laͤger paſſiren wollen / hat ſich 
dieſes Ungluͤck ereugnet / daß auß Verwahrloſung 
durch Tobacktrincken Feuer ins Pulver tommen / 
wodurch viel Menſchen und Pferde verderbt / und 
uͤbel zugerichtet worden. 

Den 18. Nachmittags fielen die Belaͤgerten 
auß / mir dergangen Gavallerie / und einigem 
Fußvolck / muftenaber mir groffem Verluſt wer, 
en: Weldyen Tag die Spanifchebißan die Pa, 
liffaden def halben Mondsund die Contr’ efcar- 
pe avanciret. Den 19. gefehahe abermals ein 


Beſchreibung 









Außfall / in welchem die Belägertefaft ein Stun 
ker trefflichem el it j 
der Feld Marfhalvon aine (welcher ſich / 
nebenſt dem Hertzo vn rd Mae is. 
Ferte / und de Bar / mit 5. Eſquadronen vorm 
ee ei lee 
der \ n nei 
anferendörffen/ fondern wieder weichen mtijfen. 
Dep Herrn Herpogs von Wörtenber 
Durchl. erjeigten ſich — 
fallene / ſehr Heroiſch: Dann als ſe 
ihm erſchoſſen ward / nahm er zur Hat 
und damit auf den Feind loß Der Her 
von Areſchot hielre ſich gleichfalls dapffer / bet 
aber zulege/ / wie fein Pferd unter ihm ge 
war / einen Schuß auß einem Feuer /Rohr auffin 


























































| thaͤt auch fein Herr Bruder / der Pring vondran 
ber andere ueh. J 

mehrmalige Außfalen der Beldgeren [EP 
ob e8 wol mehrmalen miche ſonder groffen DetA ua | 
luſt der ihrigen gefchehen / bewegte dannoch zur &no 








| Rath giengen/ das Lager aufzuheben, bevor der |lang men 
| König mit gröffererMache in Perfon an fie fäme: | 
Aber der Pring von Eonde widerſetzte ſich aufs an 
Aufferifterin Betrachtung, daß die Schangenbe,| | 
reits fertig / das Laͤger mit 40. groben/ und zo. 
Feld⸗Stuͤcken / wie nicht weniger mit all 3 
gem Vorrath ůberfluͤſſig verſehen: Daheroa) 
verhoffte / den Ort in Monaisfriſt zuübermälti) | 
—— ihmedievölige Conduitcder®b |  F 
laͤgerung libergebentworden. Ki: | 
Da ſolches geſchehen / kam gedachter Prink | 
endlich an die Contr’efcarpe, nachdemezuwordie | | I 
Belaͤgerte manchmal die Schangen gewonnen) | 
und wieder verlohren/ und ließ den Ort vonz.| 
Batterien / deren jede mit 10. Stücken befegt war 
befchieffen: Aberder Gouverneur , Monficur de 
Montjou,ließ aufeinem Thurn 5. Feuer machen’ 
dadurch anzudensen / daß er ſich noch y Wochen 
halten koͤnte. Dargegen zůndete der Marſchall 
von Touraine in feinem Laͤger z. Feuer an / anzu⸗ 
zeigen / daß er innerhalb % Worhenden Beläge 
tenLufft machen wolte. Den 29 fielder Pring von 
Eonde in Perfon auf eine Schans vor einem 
Statt· Thor an / und faffere nach frarefemSchars 
muͤtzteren allda Poſten / wurde aber durch eine 
Fauſt / Granate an der Hand verleht / weßhalben 
ihne der Ertz⸗ Hertzog gewarnet / feine Perſon nit 
ſo ſchlechthin in Gefahr zufegen ; Gleichwol gab | ”” 
der Pring die Verrröftung, er wole den Plak |", 
einnehmen / folte er auch geib und eben darbey | . | 
auffetzen / wie dann fein ganges Regiment / vorer · 
meldter Eroberung der Schantz / beynahe gan | 
und gar niedergemacht wrden. | 
Den 5. Augufti gieng eine ſtarcke Convoy / mit | 
234. Wägen an allerhand Viures von Camme | 
rich in das Spanifche Jäger / ungeachtet beyde 
Marſchallen / Turaine und la FerreSeneter | 
Miſchen Dobay und dem Ert⸗Hertoglichen 
——— J 
men die Spanifche über die Öräbervperfertigein| 






’ q 
* 
+ M > 
BE 
— 


— 


je 
ES \ BR 
Ngized J9— —*8 


— 
. ee) bi * 
4 —— 
ri „is ‚” 


* 

J * 
— 

a a Fe 





| Fe 


= Denekmwärdiger Geſchichtem — 
Eine Mine / und lieſſen felbige in folgender Nacht | Flämifchen dager Garniſonen gelichteten Solda⸗ 1654. 
ingen/zwar zu ihrem zuten Effekt : Aber die | ten/die Franzöfifche Xeureren zuriick, Denzz. 
ger efölnsenfie ab. daß fie ſich wieder un⸗ | famen 400. Wägen auf Dovay gleichfals ing 
i. 


r 
deninden Wall legen mu —6 dager / wodurch daſſelbe ein ſtattliches Supple- 
— — * ien und union 


mentum an Vi 
ten’ umter den Srangöjihen Gefdbicheen davon men. — 
aͤndig erzehlen werden) an den Koͤn Inmitteiſt ward Sr. Paul von denen Frango- 


Ibe jog mie allen Trouppen über da Bere nach | fen eingenommen undmit 2000. Mann / wie 
dem Haurtlaͤger / und verſtunde / daß der Buber- | auch der Berg St. Eloy ſtarck befent / weiches der 


nator in Arras einen Mann an die Generalen her | eifte Tod Stich war / ſo fie den Spanifchenbenge- 
auf geſchickt / den er eine bleyerne Kugel / mit ei⸗ Worauf ein anderer / der ihnen den Gars |Hamic 


bracht; 

nem Brieflein dreingegoffen/ ingenlaffen; | auf mächte/bald gefolget : Darin Montägs den 
Zu berichten / daß erfic noch ——— 25.15. Aug. auf St. Ludwigs⸗Tag / umba.Uhr 
getrauete. Eben denſelben Tag pre ſentierte fih | nad Meiteernache/ thaten die Frangoſen / underin 

oein Anderer / der vorgab: Er waͤre geſand / mind» | Favor 40 grober Canonen / fo unablaͤßlich auf 
lich zu referiren / die Statt konte ſich nicht lang | def Ert⸗Hertzogen und Grafen von Fuenfalda- 
mehr halten / man muͤſte die &inienangreiffen : A· | gne Quatrier fpieleten/ einenungeftümmen An 
ber. et betam zur Recompens einen Strick anden | fall; Wobey man / faſt dritthalb Stunde lang/ 
Halß; Und muthmaſſeten die Frantzo ſen / weildie | Hand an Hand gefochten / und unter den Frantzo⸗ 
Spaniſche in 2. Tagen nicht geſchoffen / ſie gedaͤch⸗ ſen / auß Canonen und Muſqueten breite Straß⸗ 


ten durch dieſes Spions Verfü ſen und dünne Glieder gemacht. Deſſen allen a⸗ 
ber ohnerachtet / ( weil die Frantzoſen / Kraft har 


bender Koͤnigl. Ordre „ entweder durchbrechen 
muſten / oder nicht wieder zurück kommen durff⸗ 
ten / und dahero mit friſchen Brigaden und un. 
menſchlicher Furie anfagten wurden die Spanis 
ſche / darumb dag ihnen auß den andern Quartiern 
fein Succurs zukommen kunte / übermannet / und 
von den Poſten / welche die Frantzoſen mit denen 
eingeworffenen Faſcinen angefüllt / und ihnen dds 
durch den Zugang gemacht hatten / zu weichen ge, 
zwungen / das Gewehr von ſich werffende Darm 
die erbitterte Frantzoſen / unter der jerſtreueten 
Spanifcheninfanteriealleg / was die Faͤhnlein 
und das Gewehr nicht nidergelegt/erfchlagen und 
nidergehauen. Es war ein jaͤmmerliches Blut⸗ 
Bad anzufehen geweſen Alles Geſchüt / Bagage / 
Zelten / Silberwerck und Reichthumb veroͤlicbe 
denen Frantzoſen in Haͤnden / und jur Außbeute 
Ihre Ertfuͤrſtl Durchl. und der Grafvon Fuen- 
ſaldagne / kunten ſich mit genauer Noch nad) Do⸗ 
vay ſalviren: Der Print von Conde / ſo verwun ⸗ 
det / retĩrirte ſich nach Cammerich / viel andere a⸗ 
ber auß den Grandibus, nahmen ihre Flucht an⸗ 
derſtwohin / nachdem der Weg und die Zeit ſie ſol⸗ 
ches lehreten. 
Beſag hierüber einfommener Sifta/ ſeynd auf | Verluft 

Spanifcher Seiten / als viel man war noch zur ei (4 





1974. 

































ſãchliches auß zurichten; Dderhärten Mangel an 
Pulver  nadıdemihnen zum vierdten mahl die 
Konvoyabgenommen worden. 
„Nichts deſtoweniger refolvirtendie Frantzoͤſi⸗ 
ſche Generalen/ die Spanifchen in ihrem augen⸗ 
fibeinlichen Bortheil gleichwol angugreiffen / zu 
welchem Ende fic eine groſſe Anzahl Faſcinen ma⸗ 
chen laſſen. Die ErtzHertoglichen erzeigten ent 
gegen auch nicht geringen Eyfer / ſich Diefergemal- 
tigen Veſtung (Arras) zubemaͤchtigen / wie ſie 
dann am 10. Aug. den halben Mond (worauß fie 
chon einmal getrieben worden) nochmals ange⸗ 
allen und eingenommen / wobey es beyderſeits viel 
Koͤpffe gekoſtet und Frangoͤſiſchen Theils unter 
andern der Chevalier de Crequi, Marquis d’ 
Hocquincourz,imdMonfieur $.Lieu tödlich ver» 
wunmdet worden. 
Den ı2. Aug. waren die Belägereraller Auf- 
ſenwercke Meifter/ aufferhalb eines Hornwercks / 
(la grande Cornede Guiche genannt / welches 
ein groß und überauß ſtarckes Hornwerck iſt / fo 
der Marſchall de Guiche bauen laſſen) welches 
minitt, und auß ı5. Stücken beſchoffen wurde 
Den ıs. ſtuͤrmeten die Spaniſchen den letzten hal⸗ 
ben Mond mir groſſem Verluſt / vermochten aber 
nichts außzurichten. Den 18. thaten fie etliche 





En +: Ken ag / 2 —— mit —— vun 
Ye erluſt 10. Capitaine und pieler Soldaten ein. | Zeit willen föunenvgefangen worden: 
* 19.lieffen 5000. Frantzoſen aufder Spa | Graf von Briole / —— * 
niſchen Circumyallations· inien vergeblich an | Don Caſpor Bonifacio,undder 
und wurden zutz mahlen mit groſſem Verluſt ab | Marquis von Bentivoglio : Beneben noch ei, 
HH geſchlagen. Den 20. nahmen die Spantfche | tig andern Officiern und in zooo. gemeine Sol⸗ 
| den halben Mond hinter dem groffen Hornwerck daten. 
| de Gusche flürmender Hand fürs andermalein/ | Retlohten aiengen: 
faſten indemfelben Pofto,und fiengen daraufan | 64. Grüd Geſchüt / 
die Veſten an zw en zu fuͤllen / in geſchoͤyff | Alles Silberne Servis,oder Tafel⸗Gezeuge deß 
ertzogs / Pringen von Conde / Grafen von 


ter seo : 3 
ſtungzu n. Den zı.famen2.Convo jenſaldagne / Printz Frantzen von Sothringen/ 
| | auß Sammerid und St. Omar / glücklich itis | ringen de Ligne / und def Orafen von Ligue 
| 00 Dun Ska vaplntt murnanL 

* 4000. ‚6000. 

d ——— ‚2000, Waͤgen / 
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Koͤnigs in 
Franck⸗ 
reich An⸗ 
funfft zu 
Arras:wie 
auch zu 
Paris. 
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25. Caroſſen mit aller Zugebör/ 


—— Pferde: Ohne Muntirung der Officie- | tet worden / aufdaß dem Printen von — 
ne Anleitung zu einem Anfall moͤchte gegeben 


Auf Fransöfikher Seiten / war der Verluſt 
unter den Wolqualificierten: 

Die Herrend’ Ortie, Bofficour, Verderonne 
und Pleurs; fo gefangen. 

Herr Caltellon,gentenant/ 

Pugmerct,deß Hern de Bar Sohn / Caffedicu 
und Lauguar, Capitaine 

Brageronne undlaFelie, Säpndriche von der 
Garde. 

Zwey Capitaine / vom Geſvrefſſchen Regi⸗ 
ment. 

Der Herr Lactot, der Ritter deSinge, 8 das 
Regiment d’ Humirescommandirt,tode: Def» 
gleichen die Derren/Bodvis,d’ Ancour,Foucant, 
la Dotte,deMarais,de Breaute, Vitermant, Vi- 
euxboury,Bazicour,Befenville,C avoy,Danne- 
marie, Soliere, Erronville, Pernire, Monti- 
gnien. 

Ivay und St. Cofme , ' Fähndriche von der | 
—— gequetſcht / und mehr andere Befehlha⸗ 


"Angehende den gemeinen Hanffen/weiß man | auf 


mehr nicht/ oder will nicht wilfen als 1z00. Tode / 
und 5. in oo gequetfcht. 

Im Tonratnıfchen Lager: 

Graf von Broglio, Gubernator zu da Baſſee / 





im Bein etwas gequetſcht. Deßgleichen der Herr 
de Bar, und ſein Pferd unter ihm geſchoſſen / un⸗ 
weit vom Hertzog von Jorck / welcher ebenmaͤſſig 
an der Schulder ein wenig verletzt worden. 

Unter den Officieren waren tod geblichen: Die 
Herren / Chamarante, Leſſin und der Marquis de 
Billequier,der Graf Charles Broglio: Die Her⸗ 
ren/Fretois,Gouville, de Baas, de Bercherolle, 
de Coromvis,Launay,Gringueniere, diefe hä. 
ten ihren Debuoirredfich / wie auch der Dergog 
von Buckingam / Rochefatton , beneben dem 
Marquis Caltelnau,Milord Jarret, undden Her⸗ 
ren/Barclay,de Germain,und Puyınaretz. 

Und fo viel haben wir von diefer achtwoͤchent⸗ 
licher Belägerung Arras / welche etliche Millio⸗ 
nen und Menſchen gefofter/zu ſchreiben / fuͤr denck⸗ 
wuͤrdig ermeſſen: In welcher man obſerviret / daß 
der Printz von Conde (deme der Marſchall von 
Tonraine entgegẽ gewefen)ıa.mahlchargirt,und 
ihne zum oͤfftern zurück getrieben / alſo daß er fich 
ſehr gewagt / und beynahe gefangen / worüber der 
Marſchall von Touraine am Arm verletzt worden. 
Gewiß aber tft es / daß der Verluſt an Spani⸗ 
ſcher Seiten nicht ſo groß / wie er Anfangs publi- 
cirt worden: Sintemal die gantze Cavallerie auch 
ein guter Theil vonder Infanterie ſich ſalviret / und 
haben in ſolcher ihrer Retirada die Bagage der 
Frangoͤſiſchen Armee angetroffen / da ſie ſich dann 
* Verluſts in etwas widerumb erholet. Als 

der Koͤnig von Franckreich / und die Koͤnigl. 
Sean Murter/inder Statt Atras Ihr Gebett und 
Danckſagung GOtt / wegen dieſer glücklichen 
Verrichtung ju thun vorgenommen / ſeynd Sie, | 
umbmehrer Sicherheit willen / mit dem halben 


— 




















#2 


Theilder Cavallerie, vonder FR dahin isch 


toerden/ welcher diezerftreuere * 
dazu Cammerich wider verſamleie. 
tam darauf am 28. Aug. Nr se 
—— ———— 
verrichteter Devotion dafelbfl / | 
Mayeſt. am 4. Septembt. mit groſſem en 
def Doieksmmieder su Paris an / lieſſen wegen ob⸗ 
gedachter Victori, in der Kirchen Noſtre Dame 
oder zu unſer lleben Fum 
Fe 
a enem Entſatz Arras / 
Frantzoſen anders nichts vor / dann daß ſie mit da Sr 
der Reuterey / nicht allein biß vor Cammerich / all» \yofen ı 
da der Printz von Conde ( Welcher ſich unter —* 
waͤhrender Action mit ——— en 
gifchen Voͤlckern / am längften gewehrt) die de · —* 


ſtreueten / ſo viel moͤglich / recolligiren / undzude 1 
nen nach Valencin ſalxirten Troitppen fortſchi⸗ ll 
cken thaͤte; Sondern auch gegen Dovay taͤglich A. EL 
außgiengen: Mit dem Fußvolck aber die Wercke 2 
deß dagers ſchlichteten / die Todenbegruben und | 
der Spaniſchen fernere Machinationen | | 
naue Achtung gaben ; Welche unterdeffen den 
mehrern Theil ihrer Fußvoͤlcker mdiearnıfonn | 
gefuͤhrt / biß man vernehme / wohin! der Feind fi) 4 
ferners wenden würde, 
SnmitteitharderarfihetvenToirainemi 
feiner Armee ſich gegen das Stättlein Duefnoy en f 
gewendet / und den Plan aufgefordert. Der = 
verneur wolte fich Anfangs zu Wehr feren: 
er aber mit Mannſchafft nicht Bes: hör 
hen / haben die Innwohner / Ungelegenheitzu ver⸗ 
hůten / fich feiner bemaͤchtiget / und dem Touraine 
bie Pforen geoͤffnet. Bey gedachtem Queſnoy / 
hielten die Frangofen ſich erliche Tage lang auf⸗ 
und verübten mit den armen Haußleuten groffen | 
Muthwillen. Nachdem fie aber vernommen 
daß die Spaniſche mit ſtarcken Trouppen gegen 
fie avancireten/ und ihnen den Weg zu verlegen 
ſuchten / haben ſie ſich wderumb in ettwag zurücke 
gezogen: Indeſſen aber alle Doͤrffer / durch welche 
fie marchirt, außgeplündert / und mit Sengen 
und Brennen groffen Schaden gerhan. 
Nach Eroberung def Stärrlens Queſnoy / 
nahm der Marſchall von Touraine ferners Mau⸗ 
beuge ein / und bekam dadurch über den Fluß 
Sambre einen guten Paß: Weilnun die Span, 
ſche / dothringiſche und Printifche das Feld quitirr/ 
als har auch gedachter General von Tourainefo | 
wol in Slandern als Braband / unterſchiedliche 
fleine Pläs feines Gefallens unter Contribution 
—— zt / Ih Durchl. 
aber der Ert· Hertog ingroifchengußörüffel/mwohin 
noch immerzu von Geiſt und Weltlichen groſſes 
Flehen war / ſtarck ſchangen laſſen 
Wenige Zeit hernach wurbe die Konigl Spar 
niſche Armee / nicht weit — 
ennegau gemu man / nach vollende⸗ 
an SE 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten 


alles außerleſenes und friſches Volck / denen man 

rr — ee worauf ſie alſo⸗ 
fort auf den Feind angezogen : Welcher denz2- 
Septembr. angefangen auf Maubeuge gu mar- 

“| chiren / deme der Pring von Conde mit einer 
ſtarcken Partievon derCavallerie gefolget / die ſem 

aber der Graf von Fuenſaldagne mit dem G:ös 

dei Agers. Es har auch der Herr Graf von 
Brouayımitciner ſchoͤnen Eſquadron denFeind 
ver ſolget / viel nidergemacht undgefangen; Wel⸗ 
de Verſolgung noch weiters fortgefent worden 
waͤre / wo nicht die Frangoſen / bey Paffırung über 
die Sambre / ale Brücken hinter ſich abgemworf- 
fen haͤtten. Gleichwol haben die Spaniſche / bey 
ſolcher Gelegenheit / nicht allein viel nidergemacht / 
ſondern auch bey 800. gefangen in Dennegau ge⸗ 
bracht / alſo daß man deren eine jimliche Anzahl 
nad) andern Orten überbringen muͤſſen / weilen in 
‚[gemeldtem Hennegan alle Gefängmüffen mit 
anzöfifchen Soldaten angefüllet waren: Wel⸗ 

cher Zeitder Königin Spanicn/ vondenenau 

| felbigem Königreid nad Dünfirchen überges 
bradjten soo00e. Eronen / dem Prinsen von 

Eonde / zu Vergeltung feines vor Arras erlitte⸗ 

nen Bertnfiszunddamalen Heroifchen Wolver⸗ 
| baltens/ 100000, Eronen außzahlen/ beneben 
auch / weil er in deſſen zumal Stenay und Eier, 
mont verlohren / die 2. Stätte Capelle und Chaſte⸗ 
let / einzuraumen anbefehlenlaffen. 

Den 6. Detobr. hielten / der Herr Cardinal 
Magarini / Marſchall von Tour aine / und Moni. 
de Tellier, zu Guile eine Confereni/ und wurde 
die Refolntion genommen, was geftaltendie Ar- 
mee noch biß zn Endigung der Campagne moͤch⸗ 
teemployirer werden’ da indeſſen der — 
von Touraine Queſnoy gewaltig veſt machen 
laſſen Die Frangoſiſche Armee Runde der Zeit 
Y bey Chafteauen Cambrefis, der Feind aber an 

derthalb Meilen’ welche ein groffer Walduhrer- 
ſchieden / und verurfacht/ daß ficeinander irirtol | 
angreiffenmögen. Nichts deſtoweniger habendie 
Frang oſen die nach Quefnoyabgeferrigte Conyoy 
mit allerhand Sebensmitteln/ allda glücktich/ und 
wiewol felbige nur anderehalb Stund von def 
Feindes Armada paffirt und repajfirt / dannoch 
ohne Birbinderung eingebracht, Zu Verſtaͤr⸗ 
ung felbiger Garniſon / hat man noch zoo. 
Schweiger darein el daß felbe nunmehro 
in2000. Mann zu Fußefteätive, nebenft einem 
Regiment zu Pferd ſtarck geweſen. Unterdeffen 
arbeitere man noch immer ſtarck ander Beveſti⸗ 
gung deß Plates zu welchem man / Frantoͤſiſchen 
chelis / guie Hoffnung / daß folder auf fünffrige | 
Campagne ſehr werde bequemlich ſeyn / den Feind 
darauß zu incommodiren / und allda zu 
faſſen. Weil nun die Spanifibendarauf bediin- 
cken wollen / der Feind ſeye intentionsrt, folder 
geſtalt Blandern und Hennegauin Eontriburion 
subringen; Als haben fiesfoldes ihnen zu verweh ⸗ 
ren / Prrpäratoria gemacht / und von et⸗ 
lichen Drten Bomben / Granaten / Petarden / und 
dergleichen zuſammen führen laſſen / allem Anſe⸗ 


woltig be · 


hen nach / gedachtes Queſnoy wieder zubelaͤgern. 





5 nahmen die Srangofen underm Feldmarſchall de |von den 
Seneterre die Belägerung Clermont vor / woſelb⸗ —— — 


griff / an der Seiten gegen dem Wald auf der 
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Nachdem aber die Frangöfifche Armee bey Cha- 
fteau en Cambrefis, auf Mangelder Fürerung/ 
länger ſich nicht haften fönnenvift fie den 6.Decto- 
brig/Cals der von Touraine zuvor den Thurn das 
felbftzerförengen laſſen) nad} Chaftilton furSom- 
me gerlickt: Dafelbften ſſean Fourrage feinen Ab, 
gang mehr gehabt / und jedod Queſnoy weiters 
nicht entlegen geweſen / umb zu verhindern / daß 
der Feind fie m ſolchem Fortificarions, Weſen 
nicht verhindern moͤgen. * 
In mitlermeilen triebe die herannahende kalte ¶ Selbige 
Winterszeitdie Soldaten an / das Feld zu quittle ı|qutttiren 
ren: Weßwegen der Marſchall von Tonraine |die Cam⸗ 
Dienftagsden 17.7. Novembr. neben andern ho⸗pague. 
hen Dffietern 7 zu Pariß wiederumb angelangt, 
der feine Armee zu Soiffons hinter laſſen / biß folcbe 
in jhre ordentliche Winterguartier möchte verihei⸗ 
let wrden. 
Wenige Tage vor Außgang deß Detobere/ |Elermone 


1654: 


lägert und 
übermeis 
fiert. 


flenden 5. Movembr. die Trencheen aufgethan / 
und den S.nachgehends die erſte Attaque geſche⸗ 
hen / allwo man auch / ſo bald man den halbe Mond 
bey der Kirchen angefangen zu miniren / ohnange⸗ 
feben deß groſſen Wiederſtands vom Feind / def 
felben nachgehenden Tags Meifterworden. Eben 
deffelbigen Tagsıgefchahe zugleich der andere An- 


Höhe / und wurden alfo dieſe beyde groſſe Wercke/ 
vermittelſt weyer ſtarcker Batterten Sonntags 
den 8. diß voͤllig erobert. Nachgehends / alsge- 
dachter Marſchall die beyde angefangene Minen 
zu ſprengen außfertigen; Solche von cheils Off 
ciern der Statt ſelbſten beſichtigen / und darüber 
die Statt noch einmal auffordern laſſen / und alſo 
die Garniſon die Extremirätgefehen / haben fie 
fich endlich zur Capitularionerborten. Cs wollte. 
ſich aber der Marſchall de la Ferte,mitdem Mon- 
fieur Maille, derim Namen deß Prinsendarin, 
nen commandiı te/furgumbnidht einlaffen:Son. 
dernder Accord gefchabe allein mit demMonfieur 
de Sourille,Spanifhen Commendanten / Mon⸗ 
tags den 23. Novembr nemlich daß den folgenden 
24.diefes zu Morgens die famprliche Garnifon, 
ſowol Caval als Infanterie , mit Hinterlaſſung 
aller jhrer Bagage und Gewehr / aufgieben/ und 
alleinzu Fuß nacher Montmedy begleitet werden 
ſolle / welches auch alfo volljogen worden, 

Gleichwol wird auf Clermont berichtet / daß 
der Marſchall de la Ferte def Feindes darinnen 
gelegenen Officiern / in ihrem Aufzug alle jhre 
Bagage wieder zugeſtellt / wiewol fie/vermögeder 
Capitulation mit leerer Hand haͤtten ſollen fort, 
geſchickt werden / und habe das Commando diefes 
Platzes dem Monſieut de Prasle, Obr. deutenant 
über die Tragoner uͤberlaſſen. 

Sonſten iſt anffer deme/was bifihero angeseigt 
worden/ zwiſchen den Spanifchen und Frantzo⸗ 
ſen / in Flandern / Hennegau und Braband gang 
nichts beſonders vorgelauffen: Sondern es haben 

beyde Theyle / bey Annäherung der kalten Win⸗ 


dd ters· 
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590 Befchreibung 
16ran | tersgeity nadı den Quartieren verlangt/darein fie | groffen Confequeng / wonur möglich HÜMgE| 14, 
2 anch mach und nach vertheiler worden. thanmwerden möge. . 









Montags den 19.9. Yan. fuhreder Koͤnig we —* 
Gernere Beſchreibung der immer | Kınammndapannaleprensunmdaptpnm 1" 
fort noch währenden Unruh in gen de Cond&, famprandermgegenihn erganaer \üray, | 
Franckreich. ———— und darauf —8 m | : 
y : m n beſtimpte Tax 
Ic | „Senf nun es m aka 
ra n in Flandern / Brabandund Hennegau / hat t | 
made | gleichwoldiemnerliche Unrub in Franckreich noch a nenn wie —* 
Kriege. immerfortangehalten. Sonderlich hat manzur | renten/ als Rebellen ihres Königs erklären folre. 
przpara, | Campsgnedefiherantrettenden 1654. Jahre ge⸗ Daraufdann alfofort noch deffelben Tags 2. 
torten auf) Wwaltige Zurüftungen gemacht: Indeme der Herr | Huiffiers vom Parlament nach Peronne abge- 
” — ran / —— Koͤnigs fertiget worden / jhme ſoſchen Schluß zu überfen, 
ntunfft zu Pariß den Decembr (wie davon / en / daß er ſi 
droben auf der 399. Seiten — * Ge⸗ — — 


ſchichts · Befehreibung/ zu leſen) unter den Krieger Nachdem het a. ! 


— — — m — 


voͤlckern eine Reformation angeſtellt; Bon 130. rd 

ſchwachen Compp. alle Off cierer abgedanckt / und —* — ————— ma) 

den Reſt der Soldaten uuter dieandernunrerge, | MI*ILEKHEMDEN 26.16.hunus,fbegen '|felben 
Proceſſes de Printzen von Conde / ſich nieder ver, | geihan. 


ſtellt / zu welcher Berpflegung diefen Winter über/ 
ein gewilles von 9. Millionen deftinirt worden: famler/da dasIeptere Mahl der tg felbften u | 0 


MoraußeinemNeurer 14. Stüber/nebenftgiie, | HIN getpefen/ und befagter Procep jugire Mor 
terug auf fein Pferd; Einem Mufquetierer a, | Den. MWBeitnun beyfolchanfhnlicher Vetſam· 


ber 3. Stübery neben dem Commils-Brod/ taͤg⸗ — — N Ä 


lich ſolten gereicht werden. So war auch gedachter 

Cardinal intentionirt,den Krieg wider Spanien a ee a 

in Caralonien / näftfünfftigen Frühling ſtaͤr⸗ be * geund überrotefen/imdi EL ertfärt fen 

efer als por niemalen fortzufegen:Zu weldemn- | 3 — Slecer Arabia —* 

de / die Voͤlcker allda ſchon zu Außgang deß Jen⸗ ſolte: Welches aber allein nach Rechtlicher Form / 

ners zu Felde gehen / und jhnen Gelt geſchickt hiernächft an feiner Bildnuß exequirt, nemlichen 

’ 

—— ſolte. Und machte man dem Pringende dergeſtalt / daß auf dem Plah ä laGreve genannt | 

ge Hoffnung / infelbiger Proving Königl. toman fonften insgemein Die}belthärer pfleger 
tarthaleer zu werden. Bon dannen warymitten hinzurichten/gedachte Bildnuß von demgenrähn, 


im December deß entwichenen 1653. Jahre / ein 
Currier nach Pariß kommen / welcher deu Königl, —— ae — 7 


Hof berichtet: Daß der Marſchall de Hocguin- 
court der —— etliche * ruinirt er Andere fihreiben hiervon formaliter alfo: Zn, 
heihmden Succurs für dtoſes vermehren mol dem wider den Pringenvon Conde allbie zupa- 
Im  alfo daß davon in 800, auf dem Plasgeblie, | HIP)ab una parte ventilirten Proceß / ifkin con- 
ben / und biß in 1500. worunter 306. Officierery | umacıam Diß Hrrheil ergangen / und von Gr. 
gefangen worden; Wäre auch ihr General fo fich Mayeſt underſchrieben worden. Daß nemlich der 
in ein Schiff ſalviren wollen / ertruncken. Reusumd Citatus, tegen begangenen Criminis 

Gleichwie aber inunterfaiedlichen Jahren he, | ale Em * — 2 
ro / nachdem die Armeen in die Winterquarriery | DIE — —*——— 
und biß fiefichiederumb herauf begeben / man fen wider feinenSouveraingeführes/miteinem fol 
































— — ts m —ñ— — — —ñ nn 


jederzeit ſich u Abhandlung eines General⸗Frie⸗chen Tod / als der Königzwe Zeit der Execution 
dens vernehmen laffen: Auf wurde auch jeso un, | <ligiren wird / hingerichtet; Darneben der Qualie 
terfchiedlich daron gereder ; Wie fib dann def tär dep Prinzen vom Geblüt / wie auch des Na 
Popſts Nuntius,und der Venetianiſche Geſand, mens / Titulsund Wappen von Bourbon / bene⸗ 
ter deſſen eine Zeithero war ſtarck / aber ohne Ef- benft deren Dominien und Gründen fo jhme von 
fe&t bemuͤhet Ermeldrer Nuntius hat ingleichem | der Cron geſchenckt / und nunmehr hinwiederumb 
beym Herrn Cardinal Mazariniangehalten/ gu derſelben anheim ſtellen ſollen / ingleichem auch 
vermitteln / daß den Benerianern von Franckreich ſeiner Erbgüter / ſo dem Filco , aufgenommen 
ein Succurs wider die Türcken möchte zufom, | 25000-Büldenvdarfür man Brod für die Gefan⸗ 
men: Der jhme zum Beſcheyd gegeben / daß fuͤr gen⸗ tauffen ſoll / zu deß Königs Dienſten erkannt 
dißmal Franckreich Krieg genug auf dem Halß worden / entſetzt werdenfolle, ⸗ 

Und dahero / wie gern man auch wolte anderer | Wie man nun erwehnten Senteng ablaſe / / 
Nation nicht wol affiltire werden koͤnte: Gleich» | und auf den Punct def Todes kame / ſtinden 
fol wolte er dio Sach beym hohen Rath in De- | die geiſtliche Herren auf / und giengen darv 
liberation ziehen laſſen / und werdeman fichbe- | Die Hertzogen vonGuile, Joyeufe,Eipernonumd| 
mühen / daß ihnen Venetianern / in Anſehung der Candale, wolten dergleichen chun / vorwendende / 








— 
— 
Aa 
ee, ) 

—2 


—— —— 





ee near en ur 2 
nf Pi * —— 
ir u. 2, Mur Sa 





J 
— — — — — 


— 
J 











— — — ak — 


* mm — — 





— — BET — — —— ul IE 


in ®ratcfreich, etc. rg 

















A, ri 2 | hc * —* * 

ER ei 

Be PL :Y , PEN Zi m _ u TEE > r 22 * Be \ 
- J — — sb nn a ech u . 


— un +. 


ee een 


a ©. 





zaiglan  Yndenfelbigen Tagen / färickte der König el 
n Tag | nen Marſchall de Loys nad) Reimsim Scham ⸗ 


mer 


ing den gie 


emen⸗ 
man» 
elden. 


deß Königreichs Franckreich / neben denen anwe⸗ 


Wird 
Sonn» 
jags deit7 
Junij zu 
eims 
mit groſ⸗ 
fer Herr» 
lichteit ge» 
falbet. 
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—— TE nn 
Sie def Pringen Bluts · Freunde wären : Der der / war / wie ſchon oben erwehnet / anf der Reyſe 
König aber gab Befehl / und hieß fie fisenbleibeny | nach Catalonien begriffen / alſo daß nicht ein eini⸗ 


1654. 


welches fie auch thaten Die abweſende Hergogen | ger Fütft vom Gebluͤt ſich bey der Koͤnigl. Erös | 


aber ſandten die Urſachen ihres Auſſenbleibens nung befunden. In ſolcher / truge deß Printzen 
Schrifftlich ein / vorgebende / wie ſie nicht wol zu Thomas Sohn den Schweif deß Königl. Rode 
Pag waͤren/ꝛc — nach; Der Marſchall del’ Hofpital, dit Cron; 
Bey ſelbiger Seflion ward auch ein Blut · Ur⸗ Der Marſchall de Pleſſis Praslin, den Scepter; 
theilmiderden Praſidenten Viole; Marggrafen | Und der Marfchalld’ Aumont, den Reichs⸗Apf⸗ 
Perfan, Herrn I’ Efoeund Marcin gefefen/ au | fel.Dergebrachten Ceremonien gemaͤß /lief man 
am Sonnabend in efhigie volljogen worden, eine Meng eingethaner Voͤgel in die freie Jufft 
egen; Silbern und Güldene Müntzen unter das 
olck außwerffen / uñ wurde ſolcher Crönügstag 
panien / umb ſelbigen Innwohnernanzudeuten / mit vielen Sreudenfeuern/ und allerhand andern 
re Mayeſt. reſolvirt hätten / ſich auf den | Gemütsbeluſtigungẽ / triumphierlich zugebracht. 
May aldacrönenzulaffen / mir Befelch / ſich Folgenden Deontag/ nemlich den 8. dieſes / iſt 
unterdeſſen mit aller Motturfft/ zulinterhaltung | der Koͤnig in einem Subernen Stück auf die al⸗ 
deß Hof · Staats zu verſehen. MWorauffelbige | te Manier oder Form bekleidet / aufhabend einen 
Statt jhre Deputierte nach Hof geſchickt / dem | Sam̃eten Hut oder Baret / mit einer weiſſen Feder 
Konig jhren Gehorſam / und die Freude / ſo ſe ha | umbgeben / in S.Remigii Kirchen / nebenſt feinem 
ben / ſoiche Ehre zu empfangen / amzuzeigen: Mach Herrn Bruder dem Monſieur, der eben auf ſol⸗ 
welcher Verrichtung erſt / der Pring de Conty in | die Manier gekleidet war / in Begleitung aller 
Catalonien gehen / guvoraberden Ritter ⸗ Orden | Groffen vom Hof / erfhienen, Wobey die Trom⸗ 


deS. —— empfangenfolte / allermaſſen 
e 


ſolcher feinem Vatter bey der Croͤnung dep ver» 
ftorbenen Königs auch gegebenworden. Es hat 
fich aber zugerrageny daß wider Berhoffen/ ge, 
dachter Pring den 27. May von Pariß feinen 
Weg nach Satalonien genommen / und dahero 
der Koͤn. Croͤnũg( wozualle fürnehmſte Officierer 


ſendẽ Ambaſſadorn und Reſiĩdenten / wie gebräudh- 


Die Menge deß Volcks von allerhand Con⸗ 
dition / ſo von Pariß / und anderſtwoher nach 
Reims — war ſo unzahlbar groß / daß er⸗ 
meldte Stait zu derer Einlogirungnichtgenugfa- 
me Bequemlicht eit harte: Dahero viel tauſent in 
denen umbliegenden Doͤrffern jhre Quartier neh⸗ 
men miiſſen. 

Dieſen hochanſehnlichen ErönungsA& (tocls 
cher ſich biß in den Junium verzogen ) zu vollfuͤh⸗ 
ren / brach der König mit der ganzen Hofhaltung 
nach Meaux auf / dabeydie gange Statt Pariß / 
den Aufzug zuſehen / auf den Beinen gewefen. Am 
. Junij N. Cal. logierten Sie zu Ferte-Milon. 
Den 2.1 Fifines,denz- aber feynd Sie zu Reims 
wol antommen/ und überall Königlich empfan- 
gen worden. Donnerflag/am H. Fronleichnams⸗ 
Feſt / wohnete der König der groſſen Procejfion 
bey; Faſtete Freytag und Sambſtag / und wurde 
folgenden Sonntag / ſo da war der ſiebende dep 
Brachmonats / mit groſſem Pomp und Herrlich⸗ 
teit gecroͤnet; Dabey der Ducd’ Anjou, den Her⸗ 
tzog von Burgund; Der Duc de Vendoſme, den 
in Normandien; Der Düc d’ Elbeuf,denin Aqui⸗ 


Totofa; Der Ducde Rohan , den. in Schampa- 
nien/und’der Duc de Bournoville, den rafenin 
Blandernprzfentirt. Der Duc d’Orleans,ent 
ſchuldigte fich wegen Leibs Unpaͤßlicht eit / und def 
Podagra; Der Printz de Cond?, befande fich bey 
den Spaniſchen / und alſo mittenunter deß Königs 
Feinden Printz deConty, deſſen von Condẽ Bru⸗ 








tanien; Der Duc de Candale, den Grafınvon | d 


petter / Cammer · Pagen / die Leibguardi / fampe der 
Compagnie von ı00. Schweitzern vorauß gan⸗ 
gen: Denen gefolgt 12. andere Trompetter / und 
viel vom Adel / dieſen aber Ihre Mayeſt. der Koͤ⸗ 
nig und Monſieur. Folgende viel Officierer und 
1. Comp. Soldaten; Undiftalfoder König in ſol⸗ 
er Drdnung / zwiſchen der Frantzoͤſiſchen und 
Schweizer Guardi / unter unaufpörlicher Zus 
wünfhung deß Volcks / biß an die Thor der 


lich eingeladen worden)nicht beywohnen koͤnnen. | Kirchen begleitet / alwo Er von dem Prior felbi, 


gen Orts empfangen / und weiters biß an den ho⸗ 
hen Altar gefuͤhrt / woſelbſten Ihre Mayeſt. dem 


Gottesdienſt beygewohnet / und in gleicher Beglei⸗ 


tung wie hinein / alſo auch wieder zur Kirchen her⸗ 
auß / nach dem Ertz⸗Biſchofflichen Hof zurück ge⸗ 
gangen: Worauf am folgenden Tag Ihre Mayſt. 
den Orden vom H. Geiſt empfangen. 
Wie nun erwehnten 2. Junij der Koͤnig inch 
nem geraumen Ori / zu der Abbtey St.Remi ge⸗ 
hoͤrig / ungefähr 3000. Krancken die Hände auf 
gelegt / hat Erdeng.und i0. mit Devotion zuge⸗ 
bracht : Dieſen Letztern aber iſt Er durch 24. Ettz ⸗ 
und Biſchoffe / im Namen aller Reichs Pralaten / 
mie vielen Glückwünſchungen beſucht worden ; 
Die mach bejeugter Freude S. Mayeſt ermahnet / 
den Kömifch- Catholiſchen Gottesdienſt / vermoͤge 
Dero bey der Salbung abgelegten Eydes / zu ſchũ⸗ 
tzen / und denen Hugenotten in dieſer Cron / uͤber 
allbereit erhaltenes / ferner nichts einzuraumen; 
Welches der Koͤnig zu thun gelobet. Am u. pre 
fentiereendie Herren Patres Jeſuitæ dem König ein 
föftliches duſtſpiel / underm Titul / die gefalbten 
Ailiensalsder Blumen Koͤnig / oder / Lrudwigs 
eß Viertzehenden Salbung. Am ız. ſaͤhe 
der König eine halbe Stund vor Reims 3500. 
Frantzoſen / und 3000. Schweiger von feiner 
Seib- Wache trillen. Darauf der 13.14. und 15. 
mwiederumb mit Devotion zugebracht worden. 
Deßaleichen hat man zu Pariß / wegen fo gedach⸗ 
ter Königl. Salbung / in unfer lieben Frauen Kit⸗ 
chen das Te Deum laudamus geſungen / und in 


Odd ü Bey⸗ 
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1654 | Benfeyn aller hohen Berichte 7 jederman groffe / Gedachtes Läger vor Stenay / befichtigeender | 1954 | 


unter waͤhrender Königl.Mahfzeit auf dem Haupt | Stüctegepflanger/ unddarmit wider die 
. |muna8-Ornamento wiederumb nach S. Denys | Belägerung wuͤrde noch viel Zeit und VBolde 


"| Commando dei Prinsnn von Conde. Das | Cheurefi, anffordern/ und den Com 
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Freude verfpührenlaffen. Das Geſchutz vonder | König und ardinalzum zweyten mahl Wobey 
Baffille wurdez. malrund umbgelöfer und zůn ⸗ | gleichtwol die Belaͤgerten / in Annäherung Der, 
dere die Biirgerſchafft inallen Straffen derStatt | felbenydiefen Refpe& gehabe daßfiefeineneini| 
piel Freuden Feuer an. gen Schuß gethan. Als auch an Mon- | ® 

. Nach vollenderer Königl. Salbung / verreyſete hieur de Chamilly/fodarinnen commandirt,den bi 

der gange Hof nad) Compeigne, umbder Armee | Comtede Nabuille geſchictt/ und ihn zur Uber 
defto näher zu ſeyn: Die Eronaber CaroliMagni, | gab ermahnen laſſen / hat ergur Antwort gegeben: 
nebendem Scepter/. Handder Juſtitz / König. | Der Ort waͤre ihm von dem Prin anberrrauf; 
















Manre4Spornund Rudy foalles beyder Erd, | Bitte derohatben Ihre Maeſt betichen zu Iafr 
nung gebraucht worden wurden wieder nach Pa, | fen’ thme 8. Tage Aufſchub zugeben/ da erfol | 
riß gebracht: Defigleichen des Könige Kleiderrals | dies an Ihne Pringen beri au | 


/ daran #3 
nemlich das Samifolvenrorhem Arlasımit Gold | abermichtsworden. ¶ Inmittelſt hat gleihwoldie| | 
garnirt: Das Hembde / dergroffe Königl. Man- | Anmwefenheit def Königs / und Herm Earoinals 
telralles mit Bold gezieret / wie auch Cronen / die | Mazarint fo viel gefruchtet / daß mir dem Schan⸗ 
eine von Gold / die andere von Perlen und Dia⸗gen und dauffgraͤben fo weit ancin worden, 
manten/2. Millionen werth / welche Se. Mayeſt. daß man die Contr’efcarpe gewonnen / Dat 


hatte; Welchts alles / tie auch obbemeldte Erd» | mauren gefpielet, Gleichwol beſorgte man / d 


in Verwahrung gebracht worden. foften / unangeſehen man biß in 6000, 
Unterdeſſen waren die Spaniſche mit z. Ar⸗verwettet / daß dieſer Ort zn Anfang deß 
meen zu Felde gangen: Deren eine im Land von ¶ Monars dem König ſolte übergeben werden: | 
Luͤtzenburg / bey 1000. Mann ſtarck / darunter Welcher/ als Er wieder ins daͤger gangen/ zum 5 
der halbe Theil Spanifcher Nation / underm | andern mal die Statt + durch den Marquis del 





zweyte Corpus,befttinde in lauter Spaniſchen / an zur Ubergab ermahnen laſſen. Eshataberdiefer | 
dem Waſſer Lifa,foder Graf von Fuenfaldagne/ | gemeldtem Marquis de Cheurefi, mit mehr nicht 
nach feiner Wiederfunfft von Antorffr comman- | als noch einem Exempten von der Garde hinein 
diren ſolte. Die Dritte / als SorhringifäyerzuR.oc- | zu fommen erlauben wollen 7 welcher an flat | 
ueterre, allwo Ihre Fürſtl Durchl. der Hertzog deffen einen Ingenieur „ ſo ſich für einen Exem- 
Frantz von dorhringen eine Zeitlang Ordre gege- | ptum vorgeſtellt / mit fich genommen. As er nun 
ben. Deſſen aber ohnerachtet / hat der Örafde | ihne Commendantenzur Aufgab ermahnet / und 
Grandpr£,umgefehr denzs. Junij die Starte, | demfelben remonftrirt , in was groſſe SE 
nay feindlich anzugreiffen / darauf man mit der (sum Fall er fich darzu nicht USER 
völligen Belägerumg ernftlich fortgefahren / wel | würde/ hat er jhme zur Antwort geben : Erfeye 
che Anfangs dem Montieur Marquis de Fabert, | stwar de Königs Diener ; Audierveil ihmmabet 
| Starthaltern zu Sedanymit Zugiehung deEMÄL. | der Ort von dem Prinsen anvertraut worden) | 
de Varenne, (fo vormalendarinnen commandi- |, twolte erlicher ſelbſt zu Grunde gehen / als fonder 
ret / unddahero von def Dres Gelegenheit gute | Ordre gemeldtes Pringen die Start aufgeben. 
Nachrichrharte) anvertrauet worden; Welcher | Mit dem vermennte der Marquis dePerfanes | .. 
zudem Ende 8000. Mann effective darvor ge | negroffe Convoy in Stenapzubringen/ worüber | 
bracht / fo er hin und wieder außdenen Barnifo- | eszu einem biutigen Scharmügellommen in! | 
nen/und deß Königs Garde zuſammen geſamlet / welchem ihrervicltod geblicben / umd gedachter | 
aud) 2000. Bauen an den Trencheen eruſtlich Marquis felbften toͤdlich verwundet worden. | 
arbeiten laffen. Darauf fielen die Königliche den 18. Suljinder | 
Damit aber den Spaniſchen / Printz und Lo | Nacht den halben Mond an / moben dasfterigt 
thringiſchen / dafern fie gedachtes Stenayzu entſe | Sanoniren und Feuerwerffen die Mache fo heil 
zen / ſich ſolten geluͤſten laſſen / deſto kraͤfftiger bege | alsden Tag gemacht; Und waͤhrete das Gefecht 
gnet / und mit einer Bataglia entgegen gegangen | in 3. Stunde lang / da bald die Koͤnigliche bald die 
werden moͤchte / haben beyde Generalen ind Feld | Printiſche gedachten halben Mond innen hatten) 
Marſchaͤlle / Tourenne und Seneterre / ein abſon | doch verblieb er endlich den Belaͤgerten Die Kö 
derliches Corpo zuſam̃en gefuͤhrt. Den 24. Junij niglichen koſtete dieſer Anfall in 30. Offtieret / 
war die Circumvallation beynahe fertig/ und fol- und 200. Soldaten / nur allein vonden Breia 7 
ten die Trencheen ehiſt eroͤffnet werder. Den ab. niſchen Regiment / ohne was ſonſten mehr mit | 
tam der König perſoͤnlich ins Läger/ die Belaͤger·gefallen. Den 24.in der Nacht wnrden die beyde —4— 
ten dadurch klein / die Seinen aber großmüthig gu | Minen von den Koͤniglichen gefprenat 7 ſo ſie nn 
machen / da indeſſen die von Verdün / Sedan / vorderften Laufgraben deß halben Monds ats 4 


































St. Menchaud und Chalons alles / was zu vorha⸗·macht / davon ihrer ſelbſt in die 40. verleht —— 
bender Belaͤgerung noͤthigwar / an die Hand | töprerworden: Gleichwol haben fie foldıe * 
ſchaffen müſſen / unddas Eaftell mit 24.Stüs | dunggerhan, daß ſie ſich nachdem durch eineih 
cken / und 2. Feuermoͤrſeln zu beſchieſſen / ein Ars | Aut ee f 
fang gemacht worden, | ders alda nieder feftgefert, daß ſie daranß ucht / 


— * 





— J 


1 ä 4 


J * 13 
v sr 
* 


*— A 
4“ #) ». y 
u Ah * 






— 
im 


Bun AR g 
— * 1J rt 
—* sb Ins 8 g' 


In 


zedhy Gooalk 





Denckwuͤrdiger Geſchichten. 5931 
'16g4, | mehr zu bringen geweſen. Es haben ſich au | warendaß fie die Statt haͤtten ergeben / undforts | 1654. 

nach der Hand die Regimenter von der Königl; | ſtampen muͤſſen / kam die langerwartete Huͤlff zu 

x Guardi hart andie Paſtey / Mineau genannt / lo- rechter Zeit an. An Seiten def Koͤnigs / danckte 
Agiret / mit geſchoͤpffter Hoffnung / zu Endediefes | maͤnniglich Sr. Eminentz dem Herrn Cardinal 
MMonacs aller Aufſenwercke / und demnach inner | Mazariniı der den Kriegs⸗Rath mir einer groß ⸗ 
halb 4. Tagen der Statt mächtig zu ſeyn Heroiſchen Reſolution dahin bewogen / daß ſie das 

+ Diefesiftanch im Werck alſo erfolgt: Dann /jemige / was geſchehẽ / auf ſich genommen/ und mir 

nachdem es mit den DelägertenfoweirzudenEx- | faſt Idermann 
tremitaͤten kommen / daß von iz00 Mann / nad) lobt und erhoͤhete die z. Marſchallen / Touraine / 
vielem außgeſtandenem Scharmuͤtziern / ihnen | da * zugleich mit der 
mehrnicht alsungefähr zoo.verblieben/ und die gangenfronte ; etwann ein viertel Meil Wegs 
Konigl. alle ihre Äuſſenwercke erobert harten, ha | weit won. einander auf die Spanifihe Circum- 
ben fie endlich den 6. Auguſti zu capithliren-bes | wallation dann der Hoquincourt 
gehrt; Welches im Namen deß Koͤnigs von dem en... | ‚und mit etlidy 1000; 
Duc d’Arpajou ; und dem Dbriften Colbrand / u ‚die Start Arras auf die andere 
auf beder Theile Seiten geſchehen / deß Innhalts: ten kommen; Weiches unter den Spaniſchen 
Daß gleich zu 10o. Uhren Bormirtags/dieBarnt | eine folche Alteration gemacht / daß ſie nothwendig 
fon mie der Bagage Caber ohne Stücke ) ſolte ihre Ketirata nehmen müſſen. So fan man auch 
auf und nach Montmedy giehen Den Soldaten | dem großmuͤthigen re von Eonde / ober | 
wol der Srangofenoffentlicher Feind worden / zu l 

Ehren nachfagen/ daß erfeine Leute über achemal ! 


‚Srannöfifcher Marion folteerlaubefeyn / mit ihr 

rem Untergewehr fortzuziehen / wohin ihnen belie⸗ 
verſamlet / und den Frantzoſen die Spitze gebot⸗ 

ten / auch eher nit / biß er vernommen / daß la Ferte 


bet: Und weilen der Gouverneur, Monfieurde 

Chamilly,2.Mufqueren-Schüfferalsan der Ach⸗ 

felund Schenefelbefommen/ ward ihm erlaubt | und Hocquincourt zugleich ihme indie Seiten ge 
ben wolten / ſich Davon gemacht Dingegen hat mä 
eine gantze Brigade Wallonenund Spanier/fo in 


noch einen Monat lang allda zu verbleiben/ und 
ſich heilengulaffen : Unterdejfen möchte er ſich re- 

den Approchen geſtanden / erbaͤrmlich und kniend 
umb Quartier bitten geſehen / und der Guberna- 


lolviren / bey dem König Pardon zu begehren / der 

ihm ſolte bewilligetwerden; Wofern er aber deß 

Printzen Partie noch ferner anhangen wolte / ſol⸗ | tor zu gedachtem Arras die verbitterte Frantzoͤſi⸗ 

ten ihm alle feine Güter / ſoer in Burgund von ſche Reuterey von weiterer Vergieſſung def ge 
nugſam erkalteten Bluts mit guten Worten ab⸗ 

halten müjfen. 


50000. Renten / conliſcitt, auch er / und 
alle die Seinige / aller Ehren entſetzt werden. | 
Machdem num die Capitulation alfo exequire | Demnach nun der König die Start Arras / und 
worden / hat noch ſelbigen Tags der Königden | das Spanifche Säger befichtiger/ift Erden 4. Se⸗ 
Drrbefichtiger/ und ıftamnädfkfolgenden7.hu- ) prembr,wieder zu Paris angelangt / deme dRauf ⸗ 
jusgegen LaFeregangen/ ſowol auch alle hrer | leute Vorſteher mie etlich 1000, deß gemeinen 
fl. Trouppen/ umb ſich mitder Haupt-Ars | Volcks entgegen gangen / und auf froͤlichem Her- 

mada zju conjungiren. Indeſſen lieſſe der Graf tzen mit ethobener Stimme das Vivele Roy! zu · 
von Barlemont / verordneter Koͤnigl. Statthalter | geruffen. Als Ih M. ins Louvre kamen / wurden 

e daſelbſt von der Koͤnigin in Engeland / dem- 
Cangler von Franckreich / und dem Statthalter zu 


su Stenay / alle zerſchoſſene Wercke repariren; 
Die Trenchementen / &inien/ Approchen und 
Bacterien / foinmwährender 48.tägiger Belaͤge⸗ Pariß herrlich empfangen. Daraufhat man fol⸗ 
rung vor der Statt gemacht worden / wurden g&» | gende Tage / wegen glücklichen Enrfages der Siatt 
ſchleifft umd ſchlecht gemacht. Die Belägerre | Arrası das Te Deumlaudamus gefungen/ und 
Condeiſche warenim Anfang 800. Mann ſtarck | Sreuden-Feuer angezimder : Beynahe alle Am- 
zogen aber nur 400. herauß / der Reſt war meh⸗ bafladeurs und Kefidenten hatte bey Hof Audientz / 
rerntheils in den Außfällen drauf gangen / und | und‘. wegen glücklichen Succels Dero Wafr 
wurden nach Montmedy convoyirt, Wer inder | fencomplimentirer.;Den ı0.d1 wurden die Gra⸗ 
Seaatt bleiben wolt / derſelb muſte einennenenEyd | fen de la Sufe, de Merle,de Coreſy, de Montail, 
der Getreue ſchweren: Die jenigen aber / fo fort | und noch andere S.aufdern Wareftzu Pariß/ä la 
wolten / hatten 14. Tage Friſt fürihre Perfonen | Greve genannt/in efligie aufgehenckt / darumb / 
und Mobilien; Für die Immobilien aber .Mo, | daß fiedem Pringende Conde biß hero angehan ⸗ 
nat / felbige mitlerweile zu verfauffen erhalten. gen / und auf beſchehene Koͤnigl. Citation, ſich nit 
Die Bermundren hatten Freyheit / biß zu dero wieder zum Gchorfam en wollen, 
volllommener Eur/in loco gu verbleiben / und fol | Daraufverrenfereder König Mittwochen den 
te (welches das Fuͤrnehmſte ) alles / ſo feithero dem | 23.Septembr. nachla Fere , mit gefafter Reſolu⸗ 
"Abfall von def Konigs Gehorſam vorgangen/ tion / von dannen nach Charlevılle, Montolympe 
vergeſſen ſeyn und bleiben. und Meziers zu gehen / umb felbige Gubernato- 
 Senrgedachrer Eroberung folgere der glückliche | res , Die. es mit dem Cardinal von Der hielten / 
Entfag der Haupı- Beftung Arras / davon wir | und demfelben Beyfall gaben / zur Railon zu 
droben aufführlich gehandelt: Dann als die Des | bringen : Alldieweil aber die Commendanten 
l in Arras nunmehr biß auf etwann 1000. ſolcher Orten die dahin abgeſchickte Gatniſonen 


Agerten 
Pfund Pulver kommen / undfaſt dahin gebracht | eingenommen / als iſt die Sache zum Vergleich 
I Dod Mi | foms 
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1654. 


Hertzog 
won Joy⸗ 
euſe / tc. 
ſtirbt an 
ſeiner vor 
Arras em · 


| 
— 
dung. 


Mofconi- 
tifcher Be 
fandter/ 
und deffen 
Anbringẽ 
bey dem 








594 
tommen. Unterdeſſen befanden ſich viel Kriegs⸗ 
Befehlhaber / die bey Aufhebung der Belägerung 
Arrasperwunder worden ob ſchon jhre Wunden 
fo großnidhesgleichtvol in Befah def Sehens: Das 
eu ag die Feinde 
Kugeln geſchoſſen Andere a⸗ 
ad» dejfen der jüngfterzeigeen 
‚Unter andern lageder Ducı 


de DE weicher vor Arras auch das Seine 
den 


letzten 
nig vor feinem Abzug nach gedachtem la Fere mit 
Betauern befüche / nachdem er vorhero Krieges 
Rath gehalten / wie die Campagnie möcht zu 
de gefuͤhret / und die Armeen am füglichfenunter, 
haten werden. —— — 
Sonntags den 27. Sept. iſt zu Pariß indem 
Bullioniſchen Hof erſtgedachter Hertzog von 
Joyeuſe und Engouleſme Graf = —— 
hien Prinz von Joinwille / erſter Wr 
ut Or, und Colonel · General 


der leichten Frantzoͤſiſchen Reuterey / bey zz. Jahr 


alt / an feiner vor Arras in waͤhrender Belaͤgerung 
empfangenen Quetſchur / Todes verblichen / nicht 


ohne groſſes Betanren: Deſſen obangeregtever⸗ 


waltete Chargen wurden ſolcher geſtalt außgethei⸗ 
let / daß die Colonelſchafft dem Hertzog von Mer⸗ 


coeur anbefohlen; Die Chargeaber eines Große | 


Kämmerlings dem Marquis Manchiny',. def‘ 
Herrn Cardinals yartni Berry aufgetra 


gen worden. 
Am 14. Octobr. faheder König 6ooo, Mann: 


underm Commando deß Plefis Befangon ‚ anf) rung 


Bafconien kommend / bey St. Quinein vorben 
paſſrren Darauf Erden 15 nad Guiſe gangen / 
allwo mit dem Marſchall von Touraine / und an 
dern auß den Fürnehmſten / Kriegs ⸗ Rath gehal⸗ 


ten / auch neben andern Sachen die Belägerung 


Clermont / durch den Marſchall deli Ferte, mit 
Zusichung erfigemeldter 8500. Mann / vorneh⸗ 
men ulaffen/relolviretmorden; Da unterdeſſen 
der Marſchall von Tourame in der Campsgne 
verbleiben / und den Entſatz deß Feinde verhin⸗ 
dern folte; Wie auch geſchehen / und der Ort von 
den da Fertiſchen durch Accord glücklich empor- 
tirt worden; Davon droben mit mehrerm zu leſen 
ſtehet. Denıs. langten Ihre Mayeſt wiederumb 
jula Fere an / und den i9 von dannen zu Rohan⸗ 
Kamen den ꝛo. nach Compiegne und Chantillh / 
darauf Sie Sonnabend den 24. hujus wiederin 
Parif anfommen. — 

Sonntaqs / ſo da war der erſte Tag def Win 
termonats / und das Feſt aller Heiligen nachdem 
der Koͤnig / altem Gebrauch nach / die fo mit Kroͤpf 
fen behafftet / angeruhrt/ iſt Er von Pariß gegen 
Abend nach St Bermaingon dannen aber nach 
Verſaille gangen / allda das General. Rende⸗ 
vous der groſſen Jagt St: Hubert genannt / fo 
der Jaͤger — worden 

Zu der Zeit befande ſich an dem Koͤnigl Fran⸗ 
söfifchen Hof ein Abgeſandter vom Groß⸗ Fuͤr⸗ 
fen inder Moſcau / umb Ihrer Mayeſt die Urſa⸗ 
chen erkennen zu geben / warumb ſein Herr / der 
Groß Fürft beweget worden / die Waͤffen wider 


Beſchrebung | 


mol gehalten und reipedtirt,maffen ihme der Kir | KR 
— Ketten / mit anhangenden Cleino⸗ —— 


dien und z. Medaglien / worinnen deß Königs: Ba of 4 


Bildnuß / auf 4000. Eronen werth / zuverchren | 
verordnet ; Und gleichwie er im ubrigen / feines 


Herrn Authoritaͤt su beobachten / an 
gelegen — — — 
feinemandern/ als dem König felbften feine Ab» 
ferrigung zu nehmen z | 


y 10927 U = Au | 
co. 
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Bauern Geſellſchafft zu leiften / wozu fie die ſtar⸗ 

che Beſatzung / und Fortificarion Quefnoy verur⸗ 
ſacht / als da fie zu dieſem mahl / weder mie] 
Bed noch Volck / etwas thun koͤnnen / auchn 


Gebrauch / mit Bruſtharm⸗ 
ſchen verſehen und die entledigte Capttam / Ste | 
len / ins künfftige nicht mehr verkaufft / ſondern 
mit ſolchen nen / welche ſich in 
ihren Dienften bey dem verdient gemacht 
haben / erfegt werden folten/ auch daß — 
Haupt Armee / ohne der Frantzoͤſiſchen Undertha⸗ 
nengroſſe Beſchwerung / den Winterliber ver 
pflegt werden moͤge / Anſtalt gemacht worden. 

Ward alſo der Koͤnigl. Fr Hof / ob | Frantos 
der nunmehr befchloffenen/ vom‘ gbiß zum | Kin me 
Ende glücklich geführten Campagne; aller Freu⸗ —— 
den voll / und mochte zu Fortſetung deß Krieges | if 
auf das naͤchſtfolgẽde Jahr/wiegedadhrunglanib, |dasfole 
liche Bereitſchafften. Der Koͤnig erluſtigte ſich gende 
hierauf mehrerntheils mit Jagen / undrangte den F 


Ballet 








gue auf | 


rflar] 
3. Decembr. im Loupvre / den unpergleichlichen er 
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ie 3 
den.König in Polen zuergreiffen. Er wurdefehr 1654. 
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Ballet vonder Zeit/wonnnen die Augenblicke, 
Mimuten / Stunden / Tag und Mache; wienit we» 
niger auchdie nden / Jahre / und die 
Emigkeit pre ſentiret worden. Den d hujus / iſt der 
Gen de la Ferte Seneterte võ Clermont / mit wel⸗ 
cher Fortifications⸗Demolirung man einen An⸗ 
fang gemacht in feinem Gubernament zu Nancy 
hinwiederũb angelangt / und deſſen Corpo ſowol / 

als das Tourainiſche 7 nach den Winterquartie- 
ren gangen. Ein Mehrers hievon / werden die 
Frangooͤſiſchen Geſchichten deß folgenden 1655. 
rs geben / dahin wir den liebhabenden Leſer der 
ſtorien verweiſen. * 


1654. 


Befchaffenheit deß Spanifch + 
und Sransdfifchen Kriegs/beneben andern 
merckwuͤrdigen Geſchichten / in Italia hin 
und wieder / wie auch in Catalonien und 
Portugall vorgan⸗ 


Gleichlautenden Titnl haben wir droben im 
Jahr 1653. vonder 403. Seiten / biß auf die 408. 
abgehandelt. Aufder 407. wird vermeldet / was 


re Verrichtung ſtill gelegen / und haben obbemeld⸗ 
ten 
18. Januarii dieſes Jahrs erſtrecke. Unterdeſſen 
lieferte zu Kom der Cardinal d’ Efte dem Papſt 
verſchloſſene Schreiben vom Königin Portugal 
dein / dahin gehende / umb deffelben Ambaffadortt 

anzunehmen / und die entledigte Biſthumer tm ſel⸗ 


als der bey dem Papſt / wegen deß 
Spanien / nicht allein überden Heyrarhd 


empfangen werden moͤchte / zu bitten. 
Zu Rom langte damalen ein Currier auß Por⸗ 


Quartier in Piemont länger nicht verſtatten wol ⸗ 
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zu beziehen. Deßgleichen / als man an Spanifiher 
Seiten / wie daß die Frantzoͤſtſche are 
auf die fürereffliche Veſtung Porto Longone a, 
bermals ein Abfehen habe / Kundfchafftbefom, 
men / als hat der neue Königl. Statthalter zu 
Neapolis; Grafvon Caſtriglio / den Cardinal 
Trivultio / und andern zufom anwefendenSpa- 
niſchen Miniſtris, eine groffe Summa Gelts / auch 
mehr Volcks anzgezeug nach gedachtem 
u Longone geſchickt / ſolchen Play aufallen 

all deſto beſſer zus behaupten. Zu ermeldtem 
Rom / me ihres Königs 
Wappen über ihre Thuͤren aufhencken / welches 
aber der Papſt durch den Cardinal d’ Efte verbie, 
ten laſſen / mit Vermelden / Er wolle zu feiner Zeit 


den Königin Franckreich ſchon feiner Birre ges 


währen : Der begehrte damalen den Paß für bo 


6000. Pferd durch der Kirchen Statö, umb wie⸗ 
dertumb einen Verſuch aufdas Koͤnigreich Nea⸗ 
poliszu ehun ; Weßwegen felbiger Statthalter 
ſtarct werben laffen/ und auß fonderbarer Gnade 
allen Banditen / ſo fich würden annehmen laffen/ 
Freyheit verſprochen. So iſt auch an die Ber 
ſamlung der Geiſtlichen zu Rom / welche unlaͤngſt 
einige von den Ihrigen den Unglaubigen zuge⸗ 


geſialt die Spaniſchen und Frantzoſen / im No⸗ſchickt / die berrübte Zeitung eintommen / daß in 
vember deß vorigen Jahrs / einen zehentaͤgigen dem Koͤnigreich Congo / worinnen die Herren Pa- 
Stillſtand unter ſich verglichen / welcher noch def | tres Capucini viel Jahre durch 
ſelhigen Monats am 27.feine Endſchafft erreicht. Frucht und Nutzen geſchafft / der Ehrwurdige Pa- 
Odb man nun wol vermeynt / es würde wiſchen | ter Georgius, ein Apoſtoliſcher MiNonarius, un- 
beyden Theilen bald wiederumb neue Adtiones | terder Predig von den Unglaubigen init Knuͤt⸗ 
geben; fo ſeynd ſie jedoch eine Zeitlang/ ohne weite» | teln zu tod geſchlagen worden. 


redigten Biel 


Damaliger Zeit lieſſen Ihre Paͤbſtl. Heil. 


Anftand der Waffen nochmals biß auf den , durch Dero Beichtvattern dem Cardinal Pam⸗ 


philio anzeigenver folte ſich innerhalbs. Stunden 
auß Rom begeben; Welches er auch gethan / und 
nie ſeinem Brüder / Herrn Altally , ſich nach 
St. Pury begeben. Die eygentliche irſach deſſen 
funte man zwar nicht willen’ manmuehthajlere 


bigen Königreich zuerfegen. Diefem Begehren | aber / er habe den Spanifchen die geheime Confi- 
war der Catdinal de Medices hefftig zuwider / lia,und ſonderlich / daß der Portugeſiſche Geſand⸗ 
nigs in | terangenommenwerden folterentdeckt, Uber mel, 
eins | be Sr. Paͤbſtl. Neil. Ungnade/unddag man ihm 
gen von Paleftina / einige Klagen eingeführt ; | feine geiftliche Intraden alle / biß auf 2000. 
fondern auch / und zwar am allermeiſten / ſich über | Cronen / eingezogen/ er fich dergefkalt beftimmerr 
die Portugeſiſche Sache fehr beſchwert; Wein | daß er deßwegen toͤdlich erfrancker. | 
esdie Spaniſche hoch empfaͤnden / und faſt taͤglich Den 12. Febr. hielte der Hertzog von Teira- 
zu ihm kaͤmen / umb den Papft anderſt zu diſponi | Nova,als netter Spaniſcher Ertraordinari-Am- 
renyauch daß der Portugeſiſche Ambaſſador nicht | baffadorı zu Rom ſeinen Einzug / figendin def 


ıP 


ritigen Camillo Pamphilio Leib⸗Gutſchen / 
welcher 80. ändere’ worunter die Cardinaͤle / Co⸗ 


tugall an mit vicien Wechſel⸗Briefen / wınb die lonna / Montalto / Trivultio und Cefie / gefolget. 
Herren Cardinaͤle / d’ Eſte und Barbarini, neben | Ermeldter Bottſchaffter legte alfofort bey 5. 
andern König. Sransöfifchen Bedienten / mir | Hdieerfte Ceremoni durch den Sußfugab; Da- 
Gelt zuverfehen. Beſagter Currier erzehlete un, | gegen er allerhand Erfriichungen / ſo som Hof 
ter anderm/ daß die Frantzoſen in jüngfter Entſe / auß in ſein Logiament geſchickt worden / wie nicht 
sung Roſes gleichfalls viel Volcks / und darun ⸗ | weniger von St. Heil, näheften Bluts⸗Freund⸗ 
jer in so, hohe Officierer / ſo tod und gefangen / und ÄAnverwandten / fo auch andern der Spani⸗ 
worden / verlohren; Und weilen der Hertog von ſchen 
Saphoyen / denen Frantzoͤſiſchen Voͤlckern die | ten Viſiten und Complimenten empfangen 


rtie aſftectionirten / unterſchledliche Eh⸗ 


Ebener maſſen hat der neue Vice- Roͤju Nea⸗ 


len / als ſeynd fie außm Montferat gegen Pmato⸗polis / Graf vonCalttiglio nach geſchehenem Ein. 
lo marchirt, umb daſelbſten die Winter-Derberge zug / ſo gleichfalls gar herrlich abgangen / am i2. 
—— — e eú ⸗ —ñ —ñe —ñ ñ — —ñ— — — — — — — ——— — —— — 


Odd 


tiij 


Febr. 
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1654. 


Gardinal 
Pamphi ⸗ 
lio muß 
ſich auß 
Rom reti⸗ 
riren. 


Hertzog 
von Ter⸗ 
ra-Nova, 
Königl. 
Spani ⸗ 


fandter/ 
hält da» 
ſelbſt ſei⸗ 
nen Ein⸗ 
ug: 











1654. | Febr. den gewöhnlichen Eyd geleiſtet; Nachmals Ina Ende / deß Printzen Pamphili i ſAcciccler 
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Portolongone und Caſeta dermaffen verftäreken | neu Sohn ertau 





















aſſen / daß man dieſelben faſt fur unuberwindlich ¶ Zwiſchen der Herkogin von Saphoyen / und‘ 1 
gehalten: gleichem hater etliche 100 frifch ge» | dem Fransfifchen Marfball Grange „ waren J 
worbene Voͤlcker / mit vieler Ammunition / nach | immittelſt einige fern Sy aa a 
Catalonien gefandt. . den / weildie Herkdain begebriy a oͤſiſche A 
Neuen | Den z. Martij / erſetzten Ihre P. Heil.neum | Cavallerie ſolte nebenſt dem dußroick auferg. I 
an entledigte Eardinal-Stellenumd wurden folgen, | Regimenter/ das Gebürge zu pafliren/twelchee 
Stelen | 9. Herren zu Cardinaͤlen gemacht: Alsı ber gedachter Marſchall nicht zugeben; Sond 
exfene. | Impertalizvon Genua: Borromoͤo / von Mey⸗ | das Fußvolck diſſeits behalten wolle ( 
land: Spadayvon Luca: Caffarelli / von Rom: A, | zmwardißfallsroo000: Pfund Pe - 
bici / võð Ceſena Aquaviva / von —— Ki fürden erlittenen Schaden d 
Ferrara: Gualtieri / von Oriveto / und Asoliney | tenmumd über das eine Summa Ge 
N von Fermo. Den 4.difshatteder Spanifche Ams | zu täglicher Unterhaltung der Fußvoͤſcket 
baſſador bey Ihr P.Heil. die erſte Audieng / dazu | Quartiern / alsınemlidy 4. ing: Stüberanf die | 
er mit über 300. Gutuͤhen begletter worden. Dins | Perfon/ohnedas Commils, Barzugebenfich at 
ſtags den 10. haben erſtgedachte nene Cardinaͤle | erboteen hat ſie doch darein nicht woilfigenwollen, 
fonderlich aber Albici, Azzolino und Gualtieri, Als nundiefes Handels wegen / der Ab Amo 
derer jeglichem S. P. H. als noch unvermögliche | rerti nach Franckreich geſchickt wor den / iſtindeſ⸗ 
rdindlen / oo. Duplonen verehrt) Derofel- | fen zwar die Cavollerie mehrern theils das Ge⸗ | 
ben wegen beſchehener Erhöhung die Füſſe geküft | bürge paffirt ; Wegen der Fußvoͤlcker aber mufte | 
und gedanckt; Welch Letzterm auch die Donna O- | manzuvorder Ordre auf Franckreich erwarten: | 
Iympiaızooo.Cronen baar verehret. Welcher Hof mehrerwehnter Hergogin? ju | 
Grafvon) Dorhero gemeldren 12. Februar. als der neue ſeung deß Schadens 7 ſo dero Land wegen 
Saftriglio | Srarehalter zu Nenpofis feinen Eyd ablegen fol- | Einquartisrung erlitten’ 100000. Pfundbepi 
ee-Rezu | [/ 309 er mir einer groffen Anzahl Nerrenumd | Ierlaffen. — — 
Neapo- | CavaglierisuPfrd/ von St. Laurentij Kirden| Sonntage den29. Martit /fo Dominica Pil- 
(ts/lege | nachdem Thumb / und preitirte alldavor dem | marum , war das Collegium der Herren Cardis 
das Jura- Printzen von Boffignano das Juramentum fide- | näfezu Rom ich Duirinalverfamter/ allda - | 
mensum | fitatis; Welcher Solemnitärdann der ErtzBi⸗ | officıum peragente Barbarino , Ihre Andale) l 
—— ſchoff zu Neapolis in feinem Pontificäl-Ornat verrichtet / und die geweyhte Palmen aufseheilen “W 


Berg Be 
ſuvius 


wuͤtet von! gen man ju Neapolis in allen Kirchen die Glocken | tet/undı2. Armen die Füß gewaſchen 


neuem mit 
Feuer 


aufwerfe | chen / und ſie zu warnen 


fen, 


























gleichfalls beygewohnet: Nachdem nun alles ges.) laffen. Ihre Paͤbſtl. Heil. waren wegen Seibes im | 
endigt / und das Te Deumlaudamus geſungen | vermöglichfeit nicht allda: DeufolgendenTagu | | 
begab er fich mit beyhabender Suite „ in folcher | ber famen Siein Se Peters Kirdenrundt 
Ordnung / wie er fommen/ wieder nach feinem neten / ohnerachtet deſſen was etwann die Medici 
Pallaſt undwurden jhme im Vorbeygehen des dagegen einwenden wolten / dem Pafion-Dienft Te 
neuen Eaftells die Stücke zu Ehren gelöfet/ defi= | bey. Der Cardinal Sacherri hielt eine Proc | 
gleichen auch nachgehends von den andern Eaftel- | fion auß der Sirrin-bif in die Pauliner Eapel | 
len gefchehen. Darauf endlich in deß neuen Vice- | len’ welche man zudem Ende herrlich aufgebuge, | 
Re Pallaft ein koͤſtliches Banquet gefolger: Der | unddarinnenungehliche Wachsliechter angezůn -⸗· 
ertheilteabermalen jcharpffe Dröre allen Admi- | der hatte. * 
niſtratorn der Juſtitz / deß Nachts denen Bandi⸗Nach dieſem / fasten ſich Ihre Paͤbſt Heil in 
ren und Raubern wol aufzupaſſen / und reine | Petri Stuel / gaben dem Volck / ſo in groſſer Men⸗ 
Straffenzuhalten; Weilen juͤngſt ein Cavallier | ge allda verfamler war/die Benediktion, undex- 
von Malta/ def Marquisde Carmignano Bru | commmunicitete excommunicandos, mit dent 
der / unverſehens erfchoffen worden. aufſelbigem Tag gebraͤuchlichem fulmine; Wor⸗ 
Den ꝛg. Febr. hatte der Berg Vefuvius aber, | aufdie Ceremonie mir dem Fußwaͤſchen folgete/ 
mal viel Feuer und Afchen außgeworffen / weßwe | fo der Cardinal Sachetti , nomine Papz perric» 


Di 
geleutet 7 umb den Leuten folches wilfendzuma- | folgere Prandium pauperum , denen — 
Cardinal mit groſſer Demut aufgewartet / und 
Don Rom hatte ſich der Cardinal 5 Pietro | jedem eine Guͤld und Silberne Medaglia / neben 
de Montorio,umbimehrer Sicherheit toillen/gar | einem mweißi-Apoftolifchen Kleid um Abſchied ge⸗ 
nad Meapolis retirire: Deffen Proceß murde zu | geben. Die Frembden / fo in Wallſart nach 
Kom ſtarck fortgeſetzt / worinnen ſich befunden, | Rom kommen waren / die Sieben Rirchen zube- 
daß / erdie an den Papſt von außlaͤndiſchen Po⸗ſuchen / hatte man im Hoſpital der Trinirätbey 
tentaten geſchriebene Briefe eroͤffnet / und den | fammenzund denenſelben die ganke wo⸗ 
Innhalt derſelben den Spaniſchen entdeckt / weß / che durch / nemlich am Sonnrag / durch den Herrn 
halben S. P. H. vondieſes Eardinals confilcir- | Vachiarelli,Auditorem Camera: Mötags/durd; 
ten Gütern / jedem juͤngſt gemachten neuen Car | denHerrnFranzone, Scha v 
dinaf 2000. Cronen Einkommens verordnet / durch den Deren Ornani: Am Mirtn 
unddie Donna Olympiade Marggrafen Ray- | den Pringen —— ⸗ 
mondi vergante Guͤter umb 2ar6000 Cronen / für | den Tardinal Bar 
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— Denckwuͤrdiger Geſchichten. |. 
Pringen,Ludovifiam ; Und deß Sonnabends/ ı Denis. difiybefamen 8.Neapolttanijche Gal- 1654. 
durch den Prinzen von Palzftrınas Wie inglei⸗leen / und 4.Schiffe Befehls ſich Segelfertig zu ‚Mifder 
chem auch den Frauen-Perfonen durch die grö, | baltıny umb def Pringen de S.vevero neugewor⸗ —* zb 
ſten Damen der State Kom auf gewarret ©. | bene Völker, neben einer groſſen Quantiräran |fben dert 
ana Den⸗ Aprilis / verreyſete die Donna Euere- | Munition und Provianunad Caralonien übers Span· 
Arne tia Barbarina von Kom nach dorer ball» | zuführen, Bey der General Muſterung im Kos "per Herr: 

arbarina | Yamirdeim ergog Francifco yon Dodenatsaug | nigreich Msapolis hat man 45000. Mann zu haft 
glaſſen / dero der Papſt ein gůlden Ereug/ mit Fuß / und sooo. Pferd, lauter Neapolitaner ber Senne. 
En Io von, Diamanten verfege / auf 5000. Eronen tvereh | funden; Welche man indie See-Srontieren ver, 

erehret. Den 17.015/ geſchahe daſelbſten die Ders legt / und ihnendie vom Kayfer Carolo V. dieſem 
mählung durch den Cardinal Facchinetti ; Da —— zugelaſſen; Die Spani⸗ 
dann die Braut ebenmaͤſſig von etlichen Italia⸗ ſche cker aber waren noch zur Zeit nicht ge» 
niſchen Fuͤrſten mit koſtharen Jubelen 60000, | muftert' 7 und der Maylaͤndiſche Starrhalter ge 
wie auch vom Bräutigam ſelbſten an Cinoden faft / mit ı2000, Mann ſich ehiſtens ins Feld zu 
und Kleydung / auf 100000. Cronen werth ber | beaeben/ und zwar / wie die Vermuthung war / 
ſchenckt worden. weil der Sammelplag zu Alcxandria angeſtellt/ 

Mitlerweilen nahme der Widerwillen / zwi⸗nach dem Genueſiſchen Gebiet; Wie man dann 
ſchen dem Papſt und denen Spaniſchen / welche | auch Nachrichtung / daß die Underthanen von 
ſich mit Gewalt wider die Annchmung def Por, Genua und Final / wegen eines von den Genus 
tugcfifchen Amba ſadors ſeen wollen / hefftig zu / | fern arreſtirten Spaniſchen Schiffs / alſo anein- 
und zwar alſo / daß auch der Pähfl. Nuntius auß ander geweſt / daß deren von Final 18. tod geblie ⸗ 
Spanien nach Hauß erfordert wurde. Diefen | ben / entgegen dieſe ein Genueſiſch Dorff uͤberfal ⸗ 
Handel beyzulegen / waͤren unterſchiedliche die len / darinnen alles / jagar Weib und Kinder ni 
ſich interponirten; Und erbotten ſich die Spani⸗dergemacht / weßwegen ſich zu Ortagio, im Thal 
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1654» 




























Ponceveri 7. 1318000. Mann dandvolck ſich zu⸗ 










ſchen / dem Papft die Erfisung der entſedigten 
Bifthumber ın Catalonien und Portugall frey 
zuüberlaffen/ und dem Cardmal Barbarın feine 
arreſtirte Einfommen un Koͤnigreich Neapolig 
wieder ſolgen zu laſſen / alles zu dem Ende / damit 
der Portugeſiſche Legatus nicht moͤchte angenom⸗ 
men werden. 

Monragsdenn. May / verehreten J. Paͤbſtl. 
Keil. im Conſiſtorio den⸗ꝰ. jünaften Cardinãien 
jedem 1000. Eronen; Darauf Er Dienſtags auf 
der Donna Olympia dandgut nach S.Martino,in 
Begleitung der Cardinaͤle / Chifi, Azzolini,Bar- 
barini,und Dero Vettern / mit gar wenigem Hof⸗ 
geſinde verreyſet. Weilen auch bey . Jahren be, 
ro / zwiſchen den Genneſern / und denen zu Finale, 
wegen deß Kauffhandels groſſe Strittigkeiten 
vorgefallen / welche gar zu offentlicher Feind ſchafft 
außgeſchlagen Als hat der Koͤnig in Hiſpanien al 
le der Genueſer im Königreich Neapolis habende 

Guůter / Baarſchafften Schulden Waaren / Sil⸗ 
bergeſchitr und Mobilien verarreſtiren und be 
ſchreiben laſſen; Welches unter den Handelsleu⸗ 
ten ein faſt groſſes Mißtrauen verurſacht / daß auch 
die Herren Aviajsliund Martelle zu Rom / dem 
Spaniſchen Ambaſſador allda einen Genueſichen | 







Wechſel auf Sicilien / roooo. Eronen hoch / zu 
zahlen verweigert. 


ſammen rottirt. Ob nun wol die Herrſchafft Ge⸗ 
nua den Herrn FranceſcoSaol Geſandten · weiſe / 
umb die Strittigkeiten wegen Finale, wo moͤglich 
in der Gute beygulegen / anden Königin Hiſpa⸗ 
nien nach Madrit abgefertigetz So bat fie jedoch 
unterdeſſen alle Commercien mit den Spaniſchen 
Underthanen verbotten / auch Novi, Graviund 
Savonamehrund mehr beveſt gen laſſen. Dei, 
gleichen hat der Koͤnigl. Statthalter zu Neapolis / 
vermittelſt Trompetten· SchallAuß zuruffen Bes 
fehl gegeben / daß alle diejenige / ſo von einigem den 
Genueſern zugehoͤrigem Gelt und Gut Wiſſen⸗ 
ſchafft haben / es bey Vermeidung hoher Straffe 
angeben ſollen; Dabey auch denen Notarien ge 
botten / keinen Contract für jemanden von Genua 
zu beveſtigen / mit angehenckter Verordnung / daß 
alle die ſeit vier Monat her geſchloſſene müſten of⸗ 
fenbaret werden: Welches alles vielen ſehr wun ⸗ 
derlich vortommen. Hinwiederumb haben die 
Genueſer auf 2000. Mann in Graubinden zu 
werben Patenten herauß gegeben/ und alle ihre | 





Underthanen / fodamais frembden Potentaren 
dieneten / wider Spanien zu gebrauchen / nach 
Hauß berufen. Go barder Königin Franck⸗ 
reich gedachter Herrſchafft 20. zu Toulon liegen, 
de / wiewol noch nicht armirte Schiffe zu erfanffen; 


Hoͤchſtgedachte Ihre Catholtſche Mayeſt lieſ⸗ Undder Hertog von Saphoyen 5000. zu Fuß / 


ſen —*2 in dem Eſcurial eine überauß ſcho , und 200. Pferde zur Aſſiltentzz Wie nicht weni⸗ 
ne Capelle von den toͤſtlichſten Marmelnunters | ger der Protector Anglix, Dlivier Cromwell / 


febicdener Farben Alabafter und anderntheuern (welcher feine Anfunfft von den Benuefirn her⸗ 


Stemen bauen/und umbher mit vergülderen Rus | führer 
| pfernen Pferlern zieren dahin Sie den 1s. Aprilis 


felber mit den Fürnchmflen vom Hof gefahren, 


und mit einem ınaußfprechlich groſſem Pomp | alibereit 5. in 600. Soldaten ins Genuefifchez 
€ | der Herrſchafft zu dienen übergelauffenv als ſeynd 
nen Könige’ Caroli V. Philippi Il. Philippi J1L. | etliche Compp. Reuter auf ermeldtem Staro , gu 


und der vier detzten dahin bringen laffen; NBelche | ferner Verhinderung de ſen / anfelbigen Brän- 
zen eingelegt / auch etliche Außgeriſſene / und unter 


und Magnificeng/ die toden Coͤrper der verſtorb 


Ceremonien vier gantzer Tage gewaͤ tet. 





habenden 
Item, 


acht der mit Spanien unter Handen 
actaten / benoͤthigte Hülff angebot 
Und weilen auß dem Maylaͤndiſchen Stato | 





wegs 
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gehenckt worden. Uber das / hat der meifte Ge⸗ 
mueſiſche Adel anf feinen eygenen Koſten / wider 
Spanien Volck zu werben / und anderthalbe Mil⸗ 


| Beſchreibung | 
wegs angcrroffene MaylAndtfche Soldaten auf · Volcks begehrt: Derihmauchenlends in 1060. 
Mann zu 






ß / und ıyo. Teurfche Reuter 


fionen Goldes / nur umb dritchalbe pro Cento | Stato den 


herzuleihen / angebotten / auch vorgedachter Hertzog 
von Saphoyen der Herrſchafft uber Obiges eine 
groffe Quantitaͤt Getraid in feinem Sande aufzu⸗ 
kauffen / Erlaubnnß gegeben. Weil nun die Herr 
ſchafft Genua mit den Spaniſchen durchauß kei⸗ 


nen Stillſtandtractiren wollen / haben ſie alle der⸗ſelbt 
felben Paͤſſe befehloffen/undinSicilienundSar, | wunden 
d 


egna Mepreffalien vorgenommen ; Wodurd) 
dann die Handlung gänglich gefperrt worden. Als 
auch die Genneſer 6. Galleren / und 2. Schiffe 
nach Vado gelegt / jhre Zollgerechtigfeit gegen Fi- 


nale zu behanpeen ; Alshat der Statthaltervon | liches 
Nenpolisaud Galleren / underm Hertzog Do- | habenfierüber all 


ria, und der Mayländifche Gubernator 1500. 
Mann dahin geſchickt / felbige Beſatzung zu ver 
flärcfen x Umb welche Zeit zu Madrit mehr als 


verſchuldet / indem ſie heimlich das Judiſche Gefer 
Die Galleren geſchmidet worden. 


ce-R& abermals ſehr hefftig verbittert; Und das 
wegen groſſen Tribuis / mit welchem er daſſelbe 
von neuem unterſtunde zu belaͤſtigen; Dahero man 
der Meynung / wann der Frantzoͤſiſche Hertzog von 
Guiſe mit feiner Schiff-Florta/ / daran man biß⸗ 
hero zu Toulon fonderlich viel gearbeitet / anlan⸗ 
gen ſolte / er viel Aufruͤhriſche / die es mit ihm hal⸗ 
ten moͤchten / ſinden doͤrffte. Deſſen koͤſliche Ba⸗ 
gageift/ kurg vor Außgang deß Heumonats / auß 
Franckreich nach ermeldtem Toulon abgangen/ 


ſolvirt / zu welchem Ende er eine aroffe Summa 
Geldes vom Reichs ·Schatz⸗Meiſter Monlieur 
de dervient empfangen: Was aber dieſes Her 
tzogs damaliges Intent geweſen / dag wuſte zwar 
noch niemand; Indem er aber auch von dem Am⸗ 
baſſadorn auß Portugall 200000. Pfund em⸗ 
pfangen / ſchloſſen viel darauß / und andern Umb⸗ 
fländen/ daß ſelbiger Koͤnig damit auch interef- 
fire, und eine Sache von groſſer Wichtigkeit vor 
fern muͤſte / wie auch war / als inbaldfolgender Er, 
zehlung mit mehrerm denckwürdig zu vernehmen 
ſeyn wird. 

Sonnabend den 27. Brachmonats N. C.fuh⸗ 
ren Ihre Paͤbſtl Heil. in Begleitung 25. von den 
Herren Cardinaͤlen vom Quirinal nach St.Pıe- 
tro in Vaticano, allda Ihro Sonntags der neue 
Spaniſche Ambaflador Hertzog von Terra No- 
va,in Gegenwart vieler groſſen Herren / fo ihn be⸗ 
gleitet / die 7000. Cronen / und den weiſſen Zel⸗ 
ter / für den Tribut deß Koͤnigreichs Meapolie 


ee 


prafentiret.SelbigerVice-Re,meilerfidh bereden | Eronenabgeno 


laffen / daß die Frantzoͤſiſche Schiff- Armada zu 
Toulon / in 2o. Schiffe und Balleren Rarck/ nur 
def Hertzogs von Guiſe erwarte / welcher fie com- 
ma ndiren / und den Genueſern anbieten ſolte; Als 
hat er von dem Maylaͤndiſchen Statthalter mehr 


— — — — —— 







&oo. gefangene Portugeſen / wiewol ſie den Tod darinnen 
halten / und das H. Sacrament entunehret / auf 


Zu Neapolis / war das Volck auf ſelbigen Vi- | hätt 


dero er naͤchſter Tagen auf der Poſt zu folgenres | dern. 


it mehr nit als zo. 


vorhanden’ als war man zu Perpignan 
darüber nichtmenig beſtuͤrtzt / — — 
man ſie alleweil weiß ge daß die Spani /· 

ſchen anjetzo gang keine Macht auf den Beinen/ 
en / umb dadurch nur Gele zu erpreſſen Un /⸗· 
terdeſſen zohe der Frantzͤſiſche Heerflihrer Monf. 
de Merinville,in Eyl alle feine Tronppen ſam⸗ 
men / wie ingleichem der Gouverneur zu gedach⸗ 
tem Perpignan / umb wo möglich ſolchen Plas 
zu befreyen. Es waren auch die beyde Gebr 

der / Don Caſpar und Don Jaques de Margarita, | 

von ihrem Yarter Don Jofeph commandirt 

Sub he ame Def Degimentern zu Roß und] 
es zu verfichern / und j i 

dadurch die Zufuhrvon Ammunition —* — 


[+ — * 
Den 23. Junij / war der Printz de Conty als VillaFran- 
declarirter Vice-Royin Eatalonien/ von Nar- Svon den 
bona abgereyſt / und den 25. zu Perpignano ans 
tommen: Da jhn dann zwar höchlich erfreuet / daß 


attaquiren / umb dadurd; de 
nen Caſtillianern eine Diverfion zumachen, Zu 
diefer Belägerung gebrauchte er mehr. niche ale 
pe Hey porn Arge ec er nach 6. 
Tagen die Statt endlich durch Accord eingenmn | 
men; Entgegen der Dond’ Auftrisobgedadhtes | Prato.de 

Prato de Melun der ; 


tzoſen Nachzug im Rojfiglianifchen Bebürge ges 
ſchlagen in zoo. nidergemacht / 300. gefangeny 
und ihnen an Belt und Bagage über. 40000, 
mmen. | 
Den 10. Auguſti / reyſete der Spaniſche Start, | Spanis 
halter zu Mayland / Marggraf asien fibe und 







der Spaniſchen Armee / ſo ſich n 8000, flarehy | Srenhöftr 2 
theils umb Verzelli, auchtheils umb Alefandtia —— 


befande / ab / umb auf der Frantzoͤſ und Saphopie | zu A 
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en dom 
Vap 
aufge 
ver. 








| zwiſchen VeruuaundCrefcentiso ftunde 


zugeben. 
oo.armel Zu Rom harte fich inmittelſt der Papſt / in Mit⸗ 
none folgung vieler Ambaſſadorn / Pringen und hoher 


—— auch einer Suite von erlich und 20. 
dinalen / ſo alle auf Maul⸗Eſeln geritten in 


* einer Saͤnffte / nach der Kirchen S. Minerva tra⸗ 


fü — *3 ſo * 
dir für 200. arme in / ſo uv a⸗ 

zu geben p irt, deren e50. 
ode empfangen. Mach diefem har fich der 
ne der Kirchen S, Agnes , die Er an dem 

Navona aufzubauen angeordner / begebeny 
umb felbige zu beſichtigen / und darauf Befchl er⸗ 
gehen lagen feine Berfanlı 
mehrin der Cardınälen Palläften geſ. dehen / ſon⸗ 
dern diefelben / wie allwegen gebraͤuchlich gewe⸗ 
ſen / im Varicano gehalten werden ſolten. 

In Earalonien / waren die Spantfeht vorha⸗ 
bens Roſas zu belaͤgern / die Überfiel der Printz de 
Conty unverſehens in dem Dorff Armantier / 
hauerederer in zoo. nider / und nahm soo. gefans 










dan —— Er nach gehaltener Mefje/ 


Dich zur Beute / welcher Zeit die Frantzoͤſiſche 
Schiff ⸗ Armada / underm Hertzog von Guiſe / 16. 
Kriegs/ und 4. Brand / Schiffe / 8. Galleren und 
40.1150. Tartanen / an Mannſchafft aber und 
der Noblefle,auf 10000. Mann ſtarck / mit aller⸗ 
hand Kriegs⸗Bereitſchafften trefflich verfehen/ 
von Toulona 13; Auf weiche die Spani⸗ 
ſche / ſo ſih annoch bey Trino / im Montferatiſchen 
befanden ; Wie auch die range neigen 
jht eb 
niges Abſehen gehabt / umb ju ſehen / welcher Dr 
ten ermeldte Frantoͤſiſche See⸗Armada zu Land 
ſetzen würde. 
Zu Caſal hatten die Frantzoſen abermals einen 
heimlichen Berftand gehabt / ſich ſelbigen Platzes 
su bemeiftern; Weil es aber all ufruůͤh fündig wor⸗ 
den / hat man erlichevondenen Confpiratis darin 
nen aufgehenckt / und etliche Teutſche Regimen⸗ 
ter vonder Spaniſchen Armee in felbige Auſſen⸗ 
wercke gelegt. Dergleichen ſchaͤdliche Verraͤ⸗ 
therey hat ein Catalonier zu Barcelona den Spa⸗ 
niſchen offenbahrt: Wie nemlich die Bürger / auf 
St. Bartholomzi Abend / (war den 24. def Aus 
guſt/Monats) felbiger Garniſon den Halß bre⸗ 
chen / und darauf dem Printzen von Conth / wel⸗ 
cher mit 4000. zu Roß / und ſo viel zu Fuß in der 
Naͤhe war / die Statt eröffnen wollen; Worüber 
viel / ſo daran ſchuldig / zu Hafften gezogen und das 
von in so, fuͤrnehme Perfonen hingerichtet wor⸗ 
den. Zu Perpignano iſt auch eine Tradition 
aufgebrochen; welcher Drrdem Don d’ Auftria 
übergeben werden follen; Woruͤber unterſchiedli⸗ 
che gefänglich nach Montpelier geführt worden. 
In beſagter Proving/harte der Frantzͤſiſche Che- 
valier, Paul deFerrariere, einen Succurs von 





Zußvolck in Roſas zu bringen vergeblidyrentire; || 
Wie er dann vonder Spaniſchen Schiff · Arma | 


| Denckwuͤrdiger Gefchichten. 
fen Armaden Fürhaben / welche damalen ers da zurüſck und nach Toulongetrieben worden /all- 


wann 10000. Mann ſtarck bey Montcalvo ſtun ; wo er auchmit 6.Rriegs. Schiffen und2.Galr 


gen: Fieldarauf in Cerdaigne, und bekam viel 3 


599 


leren angelangt / noch 3.andere Balleren aber allda 
zuruck gelaſſen / mit welchen’ und der gangen felbir 
gerDrten befindlichen Armatur/ der Hertzog von 


Gulſe ſich nachmals / wie ſchon droben vermeiden, 


im die Seebegeben. 
Die Frangofen bemüheren ſich indeffen nicht 


wenig / daß die Derrfchafft Genua mit Spanien 
— — Er 


meldte Derrfchafft aberwarrefolvirt/ wofern der 
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König von Hiſpanien jhre arreitırre Güter und a 


Efferei, wozu zwar annoch ein ſchlechtes Anſehen 
war / frey geben ſolte / liebet rogam als lagam ans 
nugiehen / und die übrigen Mißverſtaͤnde durch Ge⸗ 
ſandſchafft / oder ſonſten per tertium eroͤrtern zu 
laffen. unterkieffe ſie / was zu dero 
Beſchuͤtzung noͤthig ſchiene / gar nichts; Sondern 
ſchickte räglich friſche Compp. umb die zu ſelbi⸗ 
gem Eitar gehörige Oerter / inſonderheit Noli 
und Norvi,als auf welche die Spanifihe, underm 
Schein einer befugren Praxenfion , jhre Augen 
ſchlugen / veſter zu beſehen. Fünf Ballen/ ums 
derm Commando deß Hertzogs von Turfi/ hiel⸗ 
ten ſich Segelfertig; Und wolten / bey eingelangter 
eitung / daß die Frangöfifche Flotta von Tonlon 
und Marſilien zur See / ſich hinauß begeben. Es 
pt ſentierten auch unterſchiedliche Grandes, ſo 
nicht gut Spanifih / unter ändern der Cardinal 
Grimaldi,dem Senat zu Benuaans etliche 100. 
Mann auß jhrem eygenen Beutel zü halten wor 
fern ernur mie Spanien brechen / und felbtger 
Eronden Krieganfündigentaffenmwolte. Son⸗ 
fen har der an die Italianiſche Fürften und Herr, 
fihafften von ermeldrer Republic Abgefandtet/ 
Herr Bindinelli, inpleno Relation gethan / ind 
daß fich dieſelben zu Fortſetung der alten Freund» 
und Nachbarſchafft erbotten hätten; Wie auch/ 
welcher geftalt er von der Republic Luca empfans 


gen / und aufs freundlichſte tractirt worden/ auß |. 


fuͤhrlich vorgebracht. 

Am Komgreich Neapolis / war ju der Zeit / we⸗ 
gender Fransöfifchen Flotta / alles in Forcht und 
Schrecken: Allda man der juͤngſten Unruh un⸗ 
derm Ducde Guife noch nicht vergeſſen / auch 
nunmehr in den Gedancken ſtunde / daß er ſeinen 
dazumal übelaußgeſchlagenen Anſchlag fortſetzen / 
und ſelbiges Königreich in eine neue Kriegsflam ⸗ 
me ſetzen würde. Welchem vorzutommen / lieſſe 
der Königl. Spaniſche Statthalter zu Neapolis / 
Herr Graf von Caltriglio, die beſten Pferde / fo 
zu befommen/ auffauffen/ umb mir ehiſtem eine 
gure Reuterey ins Feld zubringen: Zu welchen 
Ende er demgangen Adel felbigen Köntgreiche 
Befehl erthetſt/mit jhren dehenpferden fich fertig 
zu halten : Dafelbft haben die Spaniſche einen 
ſtarcken Straif / und indem Stado della Chieha, 
auf def Fransöfifchen Eardinals Barbar in: Gil⸗ 
tern / mit Plundern granfamen Schaden gethan / 
in Meynung / dadurch nah Abſterben deß Payſts / 
weicher der Zeit ſich ſehr übel auf befande / die 
Spaniſche action in der neuen Wahl zu ſtar⸗ 
den. 


est 



























Neapolis 
befoͤrchtet 
ſich eines 
neuen 
Kriegs võ 
Franck⸗ 
reich. 











— — 
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— dergeſtalt beſchaffen / daß er deßwegen dem Spar 
Gefchich » niſch· und Florentiniſchen Ambaſadorn fein Ge 
tem; 
fonderlich aber / fowol dem Cardinal Barbarino/ 
als der Donna Olympia, feiner Mutter Schmwe- 


ſter / j dem 400000. ——— viel 
diß 2. Millionen Cronen / welche 


er erſpart / in die 


Bur und 2.v0m U:bano 
rigen * ee 


—— 
ert / r ſich am 
dem Spaniſch / und Venetianiſchen Ge⸗ 
ſandten Audientz acten; Hat Er / gleichwol noch 


ſehr ſchwach / der Cammer 
Cardinal Barbarino 230000. 


vor dieſem innbehalten worden / zu bezahlen; Sei⸗te 
ſeiner Schwe⸗ 


ne Klinodien und aber 
ſter / Frauen Agathz,fo u Rom in 
zuftellen zu laſſen / umb ſolche nach feinem Ablei⸗ 
ben / laut einer diſta / aufßzutheilen. Deßgleichen has 
ben damalen Ihre Paͤbſtl. Heil da Sie ſehr kranck 


Inʒwiſchen hatten die Frantzoſen 
darnider gelegen / allen Franciſcaner Moͤnchen | garolo den Pag Rivalta-, nur eine halbe Meil 
vermittelſt eines Decreti, dafetn ſie wider den von Tortona 


Beſchreibung 
— Yeptermeldre def Papfts Umpäflichfeie war , General Wachtmeifters Trorti Beneral-Lieuter 


hör geben koͤnnen / auch ſchonbereits viel Legara, | niſchen gefangen 


erhelnDern | — 
Cronen / ‚foihme |an 





\ 





nantfehrbefchädiget / entgegen ein Frangöfifcher 
Capitain / fo ein Maltefer Ritters vonden Spar 
zu der Zeit zwiſchen Corficaund Sardegna , 











Mal-Contenten beyfich ha, Srätefen - 
aber Pine m SDR 


ım un das. | 






Dan um alen. 

irt,dafern gedach · 

Emma a manga 
ö { j 1 


BofcoFre- Riyatavð 
au ci ‚den Sram 


>. 


entgegendie Spar 9° 


Tiiretenin Candia zu kriegen Luſt hätten’ auß jh⸗ mifches ſo noch im GaftellNevodiScrivia ige | 


rem Orden zu tretten / Erlaubnuß / auch biedurch 


Anlaß gegeben / daß deren erlicheroo.der Durchl. weggenommen; Welche zu beyden Theilen jhr Ab |Sd 
Herrſchafft von Benedig ihre Dienſte angebot | ſehen noch immeraufdas Neapoli | 


san” U 
Verraͤthe⸗ 
ren ge 
ſtrafft. ohne einige Verrichtung / gegen einandernochim- 
mer fort ſtill gelegen: Zu berpignano aber / ſeynd 
wegen vorgehabter Confpirauon, davon droben 
Meldung geſchehen / überdie 10. nach Montpelier 
gefaͤnglich hinweggeführte + 4. Franciſcaner 
Mönche juſtificirt worden / und der Herrſchafft 
Genua Abgefandter Herr Spinola auf Sa⸗ 
phoyen / allda ereine erwuͤnſchte Verrichtung ge 
habt / und vom ſelbigen Hertzog extraordinari-re- 


galirt worden / daſelbſt wiederumb gluͤcklich ange | bens 
ſangt: Entgegen haben fie von jhhrem Ambaſſador famlungzubalten: 


Saoli auf Spania Schreiben erhalten / daß ſelbi⸗ 
ger König mit jhnen zu feinen Tractaten verſte⸗ 
hen wolle / ſie verziehen ſich dann aller auf Finale 
habender Pratenſion; Weßwegen ſie jhre Ambal- 
fadeurs nad) Franckreich / Hol und Engeland ab⸗ 
gefertiget / ſich umb Huͤlffe zu bewerben / auch dem 
Srangöfifchen General in Italia / Marſchall de 
Srandgey , (wie davon Bericht eintommen) 
20000, Duplonen außzahlen laſſen / unb Torte- 


na anzugreiffen / welchen Platz der Statthalter | 
fuͤhrt: Welcher 
| verhindern / weilen Er feine Armee in Bereit 


von Meyland / ſo ſich mirder Armee umb Valenza 
befunden / mit allem wol verſehen laſſen 
Sharm) Daranf iſt im Oetobr. wiſchen den Spani⸗ 
—— ſchen und Frantzoſen am Fluß Bormia, nur . 
nifchen | Meil von Aleflandria gelegen / ein ſcharpffer 
und Fran · Scharmügsl vorgangen / darüber der Spani⸗ 
kofen, ſchen in 100.der Frangofenaber bey 70. 


undbefchädiger worden: Darunter 2. Capitaine 


tod / und der Don Giovanni di Heredia, deß May» | Paͤbſtl Heil. wiederoffentlich in St. Mariz und 
ländifchen Gubernators Cammer⸗Math / ſampt | die Sareranenfer-Kirch tragen / und folgenden 
deffen Leibguardi Carabiner Rittmeiſter / und deß Montag das Conlſtorium Auch dasCollegium 





Sonſten ſeynd im Montferat die Spaniſche gezogen worden. Je naͤher abet die Köntal.Fran- 
und Frantzoͤſiſche Armeen in jhrem alten Poſten / | nöfifche Flotta ne Neapolig —* rje —* 





lieben } nen aufgenommen, 


in 150. Stũck Dich / und 40. Pferd vor Atti |S 






gehabt / allda viel hohe verdädhtige 


br fund Aufruhr den leichtferti⸗ 
m Bantınunpoe Gnnehbevepi 


verfpüren 
truge der Königl. Statthalter / 
gute 
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cilien / Graf von Montalto, nit 
tig / indem er unterſchiedliche 

lich die zu Siracufa und Trapano verſtaͤrcket / 
und alle ſeine Reuter nach der Seekanie com⸗ 


mandiret. £ uf 


bey dem Papft abermals * / dem er die 
groſſe Gefahr / wegen deß den Frantzoͤſiſchen Mi· 
niftro durch der Rirchen»Stato ins Neayolitant, | 
ſche verwilligten Paſſes / enferig zu Gemütb ge⸗ 
geantwortet / Er föntefolches nicht | / 


ſchafft: Umb welcher Urfach willen die hierzu ver⸗ 
ordnete schen Cardinaͤle beſchloſſen / zooo . Mann 
zu Fuß / und i500.Pferd werben zu laſſen mwogu | 
der Cardinal Antonio Barbarino 160000; Cro⸗ 


Sonntag den 18.8. Dctobr. Tieffen fich Ihre 





der 


= Denckwardige Geſchichten sol 


165534: Joel Cardinaͤle den · z. diß dem abgele ihten Nömi- | allzugroifen Widerftand gefunden / daß es ihm 


fehen König / tn der Kirchen zum Quirinal die] endlich an Proviantermanglen wollen/iftesihme 
Exequien halten: er - [doch letztlich gelungen’ daß er Sonnabend und 

Dem Marggrafen von Frangipani, ſo hiebe- | Sonntags, den 14. undıy. Novembt. N. Cal. 
vor Spanifcher Gubernator zu Franckenthal in 5. Stunden von Neapolis fich einer Beftungund 
der Undern-Pfals geweſen / übergab der Vice-Re | Meer-Porte/Caftel ä Mare genannt/theilsdurch 
von Neapolis das Gubernament fiber Salerno, | $iftrund theils durch Gewalt bemaͤchtiget / die Be⸗ 
degte zoo. Mann / benebens 30. Wägen mit Mu | fakung darinnenvon 1000. Mann meiſtentheils 
nitionin Cefla , ließ Caftillone und Molaqui | hidergemacht / und darüber näher auf Neapolts 
ſtarck beveſtigen / und diejenigen / fo ſich von Na⸗ nenn alſo daß wegen ſolch unverfehenen 
polis und auß dem Königreich begeben / kin infalls allda / und auf dern Sande bey dem Volck 
per verfolgen. Weiter und über das hat er groffe Forcht und Schrerfenentftanden. 


1654. 


ieBerordnung gemacht / daß überall in der Statt So vermenntenauh7.in8oo. Mann Fran⸗ Lelben be 
Haußſuchung gethan / und alle Namen deren / ſo tzͤſiſche Volcker das Stättlein Nunciata, Meil demStaͤt 


lein Nun 


gefunden / aufgezeichnet und ubergeben 8— von Neapolis zu uͤberrumpeln / weßwegen ſie mit (ara Ber 
muͤſſen / umb dadurch allem Unmefenfodieram | 406. Mann durch den Fluß Sarno pafliren wol, |huft/und 
kofen heimlich hin und wieder beyder Gemeinde | Ten. Es feyndjhreraber davon mehrer nicht / als müffen 


ſuchen / bey Zeiten vorzutommen; Maflenerdann 


etwann 160..entfommeh/die Ubrigen alle / darun⸗ mit Scha 


benachrichtiget worden / daß die Frantzͤſiſche Mter der Pleſſis Bellieure, entweder erſchlagen und denzuruͤe 


niltri, weil ſie fahen / daß die jenige / fo fie heimlich | nach Neapolis / mit groſſem Zulauf def gemetnen 


Jallhie unter der Gemeinde gehabt / viel Gelter Volcks / geführt worden / wobcy ſich 15. fürnehme 


ut 
. 


Reapolis 
teller fich 


ein Frans 
zoſen 
nannlich 
ntgegen. 





Caftelä 
Märc muß 
fid) den 
Frantzo ⸗ 
ſen erge · 
ben. 


Fruchtloß durchgebracht / andere / die den Handel | hohe Officierer / unter andern der Marggraf Pan⸗ 
beſſer verſtehen / darzu gebrauchen / und anhero ſen | ca vom Hauß Gonzaga / der Obriſte Wacht⸗ 
den wolten. Unterdeſſen wurden alle Oerter mit | meifter Celare degli Oddi, 4. Maltefer Ritter/ 
Munition wol verſche. Nmund andere befumnden. Vom Hertzog von Guiſe 

Nunmehro hatte ſich die Frangoͤſiſche Schiffs | wird gemeldet / er habe fich in einem ſchlechtẽ Kleid / 
Armada etliche Tage / vor dem Venetianiſchen | mit der Flucht nach gebachtem Caltel ä Mare ſal⸗ 
Meer-Bufem/GoltodiVenetiagenannt/anden | virt/allda ervom Pringen von Avellino, dem Ge⸗ 
Neapolitaniſchen See-Eiiften / umb Trapani, , neral Carlo della Gatta,und Obriften Frangipani 
Capo.d’ Ottranto, Brindifi und Manfredonia, | alfo betrangt worden / daß er auß Mangel Entſa⸗ 
wie nie weniger mmbher Procida und Niſita, tele | tzes / und der Lebens⸗Mittel / auch regen groffer 
che Derter gegen Neapolis über gelegenyfehen laſ⸗ Flucht feiner Bölcker/ den Plaz mir guten Con- 
fen. Der Rönigl. Statthalter / weil er ſahe daß eg | ditionen wieder auf und ſich mitden Seinen nach 
nun bald zum Streich tommen dörffre / ließ den den Schiffen (darsinfie vorhero viel Wein und 
21. Detobr. die fürnehmften Herrn dep König. | allerhand Viuresgeladen) begeben müſſen: Don 
reichs zufammen fordern / denen er die bevorſtehen | welchen Schiffen vorhero 3. morunterder Almi- 
de Gefahr / deffelben vorgehalten / und ſie zu ihrer | rante, mit viel Munition gefcheidert/ viel Solda⸗ 
Mayeſt. Dienften gegen.den Feind fehr animirt, ten und Schiffleute ertruncken/ und in 400. da, 
mir Verſicherung / daß / weilen er nichtsliebers/als | vonsfo zu Land kommen / fich nach Salerno gut⸗ 
den Frieden darinnen zu erhalten ſuchete / er zu willig gefangen eingeſtellt Der Spaniſchen ſeynd 


Beʒeigung deſſelben felber in Perfon vor ihnen | hiebey auch einrtheilszu Scheiterngangen/ wor⸗ 


hergehen / und denfelbeny welcher fie darinnentur- | unter der Prins von Eaftell Anetta gefangen, 
biren wiirde / ſchlagen und zerftreuen helffen wol | und von den Frantzoſen hinweg geführer wor, 
te: Woranf die Hergögen/ von Andria, Matalo- | den. 
ne,Carifaglio,imdder Pring von Avellino, mit| Wegen glücklicher Mecupertrung gedachter 
dem fürnehmften Adel / ein groffes Vergnügen | Beftumg Caltel ä Mare,undderfgrangofen Reti- 
ſpuͤhren laſſen / und fich ing geſampt reſolvirt / Iha rada, hat der Neapolitanifche Vice-Rein ſelbi⸗ 
rer Mayeſt in Hiſpanien getreu zu verbleiben / und ger Statt alle Glocken leuten / allerhand Danck⸗ 
bey Deroſelben Gut und Blur aufzuſetzen Den | und Srenden-Fefte halten und den Gubernatot 
22. diß / wurde das Commando ilber die Cavalle- | vomCaftelä Mare, ſampt e. Geiſtlichen / welche 
rie dem Printzen von Avellino übergeben / die | mitden Frantzoſen confpirirt haben ſollen / einzie⸗ 
Lieutenantſchafft aber dem Don Emanuel Ca- hen laſſen. So haben auch unterfihiedliche Schif- 
raffa, welche ſich in aller Eyl fertig machten / nach | fe von der Frantzoͤſiſchen Flotta durch Ungewitter 
Seſſa zu gehen / und jhre Chargen anzutretten. bey Chiaia, Pazzolo, Seſſa, und ſonderlich eines 
Solchem nach ſeynd zwar den 11. Novembr. | mit 600. Mann und 40. Stücken Geſchuͤtz bey 
16. Spaniſche Galleren von Neapolis wider die | Mandragone geſcheitert / daß nur ungefeht 150. 
Frantzoͤſiſch/ Guiſianiſche Kriegs · Flotte außge- | Perfonendavon kommen / welche man gefaͤnglich 
fahren / die aber / nachdem benderfeits etliche 100. | nad} Capua gefuͤhrt; Iſt auch / durch z. Neapolita⸗ 
Schuͤſſe auß Canonen aufeinander geſchehen / mit | nifche Feluquen / eine Frantzoͤſiſche Tartane mit 
etwas Verluſt wieder zuruͤcke kehren müffen. etlichen Pferden / vielen Saͤtteln / 1000. Muſque ⸗ 
Weil dann nun der Herhog von Guiſe 2. Monar | ten und andern Waffen / ſampt zz. Frantzoſen dar⸗ 
hero / auf dem Meer wiederwertigen Wind ge⸗innen / gefangen worden. 
habt / und allenthalben / wo er anlaͤnden wollen’! Hat alſo deß Herhogẽ võ Guiſe endlich erhaltene 


Eéee Victori, 





— —— — — ——— — — — 





— — — — — — —— — — — — 


— —— — — —— ——— — — — 


weichen. 
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Vctomn Einnehmung Caltel a Marc; ſich bald 
wieder zu feinem groſſen Unſtern verändert. 
Dann obwol er dadurch dem dand groſſe Furcht 
eingetrieben / daß alle daherumb liegende kleine 


a en 
ehrung gethan / 
empfunden; Gleichwol aber 


(unden fir 
beſchoſſen / auch endlich robert: So deß auf jhre Köpf Sa Eee 


under darauf ferner 20, e Ban 
der Thurn Annunciara. genannt / nahe bey Nea⸗ 
polig geſchickt / folchen 2. Tag und Nacht nadı- 
einander ſtarck 
hat. ex jedoch biß indie 8oo.Manm ſo darvor tod 
blieben und gefangen 


Italianiſche Marggraß/ foermeldte 20. Schiff ¶hen / und felbiger, Cron anderer Drrer 


a — 
{geh gefangennas i au mürhig/ darumb daß 
übe anne Pia aa ent⸗ Seemacht auf ſolche Bu 
ruͤſtet / Icc- Ic 4 PB 1 ie 
damit fie im Borbeypaflisen auf der Gaffen nit | Boy ſolchem Verlanff / gienges den Frango, 


mit Steinen zu tod geworfen wurden, Dem 
Monfieur de PlefisBellieure , General diente 
nanten/als.er wiederum zurück nach CafteläMa; 
te fich retiriren wollen / wurde vonden Spani ⸗ 
ſchen der Weg abgeſchnitten / under/ neben noch 
andern mehr / alldanidergemacht / welchet wegen 
feiner Tapfferkeit / bey dem Frantzoͤſiſchen Hof 
| An demfelben hat mehrge⸗ 
dachter Her | 

thun laſſen / daß nemlich die Ungeftümmigkeis dep, 
Meers jhme nicht verſtatten wollen / die vom 

nig empfangene Ordre zu vollziehen / und ſich der 
Intelligentz / ſo er in dem Koͤnigreich Neapolis 
hatte / zu bedienen; Neben dem er auch einen meh» 
RR NIE allenthalben 

ınden. ' 


Nachdem nun die Frantzoͤſiſche Schiff Armar 
da ſich hierauf gegen der Landſchafft Abruzzo 
gewandt / hat felbige abermalen einen ſolchen 
Sturm gehabt / da fie nach der Inſul Pontia zu⸗ 


růcke getrieben / und über vorigen allda gleichfalls 


Schiffbruch erlieren,; Wie mandann hievon uͤber 
100. Mann / fo fich ans Land gearbeitet hatten / zu 
Neapolis (in welchem Meerhafen ebenmaͤſſig 3. 
Kauffmans. Schiffe unter waͤhrendem Sturm 
zu Grund gangen ) eingebracht / auf Frantzoͤſiſcher 
Seiten aber ſeynd beynahe in zoo. Mann / ſampt 
dem Marggrafen von Cleiy ertruncken: Daben ſie 
aber gleichwol noch dieſes gehabt / daß fie bey A 
unglücklicher Retraicte drey Spaniſche Schiffer | 


mie Geiraid nach Neapolis gehende erobert / und | 


endlich / da ſich die wiederwertige Winde in etwas 
gelegt / nach zehentaͤgigem Verzug in der Inſul 
Capri, von dannen wieder nach Toulon abgefgh⸗ 
ren / umb ſich allda mit Volck und anderm zu ver⸗ 
ſtaͤrcken: Davon in dem naͤchſtfolgenden 1655. 
Jahr der Succels zu vernehmen ſeyn wird. 

Der König. Statthalter zu Neapolis / hatte 
inmittelſt ein uͤberauß ſtattliche Summa Gelts 
anf den Hertzog von Butferwie auch 6000. Dir 
caten auf den Marggrafen von Accaja ; 3000. 
Ducatch auf den Hertzog vnn Collepietro, und 
auf jeden jhrer fürnehmften Anhänger 2000. 
Ducaten geſchlagen / wer diefelben/ entweder le⸗ 


Beſchreibung 
andere deſſen Nachfolger auf dem Kirdhen-Staro 


ER zugeſchickt / die angenommene Sol. 
daten abzudancken. 





ſelbſten campirte deß de Conty Armee 
SL Judy Der — —— 


Welchen die Frantzoͤſiſche Miniſtri gu 
fie fich i 
nicht die geringſte Ver⸗ 


der für den Bandisen/nod andern, 
laffenbürffen ) refooirumalb 


4 
Da 


fen in Cataloniennoch imlichvon arten. Dar 


Girona eingefehloffen : Weil fie num zu feinem 

Combar mochte gebracht * commandirte Su 
der Print 1500. Pferd ab / fi Montagnezube- 
maͤchtigen / und pᷣuycerda zu infeftiren/biß er mir 
dem Reſt der Armec hernadyfolgenwürde. Nach 


danguedoe/ anf dem Ruͤckwege nach Hof / zuſam⸗ g 
men zuruffen / ——— 
Hertzog von Candale zu überlaffen. Gintemal 
dann in Eroberung diefes leqtern Platzes Puy- | 
cerda, (foDte Hauptftartin der Oraffchafft Cer- 
—— he Wr SR ehe | 
fiſchen Kriegsvoicks beruhere/ als durch | 
—— wegen der Gelegenheit deß Lan | 
des / gar bequemlich unterhalten werden; 
So warmanzum Angriff deffelben defto refoluter | 
undenferiger. Dann / nachdem der Graf de la 
Serre , auß dem Sager bey Prades und Conflans, 
mit ſeinen Trouppen/die er im Namen deß Prin- 
gen de Conty zu commandirenhatte / auffge- 
brochen / laͤgerte er fih den 17. Auguftizu Riaps 
von dannen er / mach an fich gez 00.Gol 
daten von derinfanteric, mit etwas Reuteren zu 
dem Herrn de Cominges geſtoſſen / welcher eben⸗ 
mäffigdeß vorhergehenden Tags / mit 00. Pfer⸗ 
den / auf eine Meil Wegs ungefehr von gedach⸗ 
tem Riap geſtanden Als fie num miteinander 
die gantze Nacht marchirt, ſeynd fieden achtzehen⸗ 
den diß mit anbrechendem Tag / auf einen 
Diufqueren- Schuß nahevor der Statt 7 gegen 
—— gange völlige Armee daſelbſten an, 
ommen. 


4 

Den 19. Auguſti / theilete gedachter Graf de 
la Serre die Quartier auf / und ordnete alles 
an / was zu Belaͤgerung eines ſolchen Orts ge⸗ 
hoͤrig war / wurde aber deſſelben ineinem 
Scharmürelam Arm in ecwas verwũdet; Ein an⸗ 
derer Cavalier / de Bahus genannt / ſo ein Volon- 
taire oder Freywilliger / ander Huͤfft bleſſirt und 
dem Herrn de Belle-Isle, Capitain zu Fuß bey dẽ 














bende oder tod / nach Neapolis liefern würde: Wie | Aubeterriſchen Regiment / das Pferd underm 
dann auch der Papſt gedachten von Accaja, und Leib erſchoſſen. Erwehnter de Cominges war alle 


Nacht 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 





Nacht zu Pferd / und verhütete mit allem Fleiß / 
da nichts mochte in die Statt gebracht werden: 
Daſelbſt waren / ſo viel man erfahren koͤnnen / bey⸗ 
nahe 1000. Mann guter Soldaten / ohne die 
— — —— — 


N DEN Zn er ie Mr ee 





—— 
Priikeuiägeh March über Anlor.ub Ripo 
——— en 
commandirte der P den Gen 


BE 
ferner Ordre , dieſes Po — 
HE 
ſten zu Pferd / mit feinem Regiment / und 100, 


- | Maunfoerauf NN —— vorange | 


fhicht 7. unddeir 


lat zu artaquiren / Mit 300. 
Mann von der. 3 Krie 38 Macht/ 


fie meh i — 

ermoas gebeffert / brach erden 11. Octobr. in Ber 
gleitung Don Jofeph de M —— 
auf / und zwar nach dem Laͤger bi 
dafelbften alle behorige ———— 
nahm aber ſeinen Weg durch Villa a + 
ſelbſten er das Margaritifche Regiment gelaſſen / 
an ſtatt deß Ca / foerherauß genom⸗ 
men / und ins Laͤger vor Puycerda geführt alldaer 
den 12. dieſes angelangt / und noch ſelbigen Abend 
reſolvirt, deß genden Tags / amız.hujus die 
Trancheen zu —— Tag / recogno 
feirte der Pring den nahe daß 2. 
Falconettenſchů e / mitten * 10.1112. Perfo, 
nen / ſo jhne beglettev/ wiewol unverletzt durchgan⸗ 
gen: Dannoch umbritte er die Statt allenthalben / 
und beſichtigte die Auſſenwercke mit allem Fleiß | & 
da erbefunden/ daß f fonderlich 2. halbe Monden / 
ander Seitennach Fra zu gelegen / am 
eichteſten zu artaquireny und etliche ge⸗ 
legene Hoͤhen zum approchiren ſehr dienlich ſeyn | 4 

möchten. Der Angriff ſolte geſchehen an ꝛ. Sei⸗ 
ten: Die auf der Lincken / behielte der Pring; Die 
ander Rechien / befahl er dem Hertzog von Can- 
dale. De Abends / als der Pring die Approchen 





* Pferden / und ſo viel 


— 
ten —* von der Provintz —— 

als | nach eingefunden.  DBor dein Auffbruch / machte 
| der Pring allerhand gute Verordnung an ſeine 
wieder in Dfficierer/ wie die ——— Difci- 
— ——— Sandi 


— — 


in‘ in genommen / ließ er di 
cheen eröffnen 7 und zum —————— 
tig Be Bei —— 
id vie er 
—— hnen die Fran⸗ 


gerne An 
en ohngeachtet / 


—— 
en ee 





:ich at 20. Detobr. a 0 





encienne. trefflicher Soldat / durch 
einen Stein todgefi lagen worden / der außeiner 
— bern Renee 
gegangen war. Deßfoigenden Tags / 409 di 


gung Barnifon/ dem gemachten Accord gemäß / auf: 


Der Pring machte def Dres allerhand gute M⸗ 

fait ; Beordert den —— de Marguerit, 
—— 

Gegend Urgel, und nach dem Gebuͤr 


marcinren / umbden Feind der Orten gaͤntz ar 


verjagen. Deßgleichen ward der Herr von Tilly; 


edel mit einigen Tronppen / und etlichen Stiücken / nach 
dem Caſtell Beluercommandirt,umb die Spani⸗ 


e Garnion von dannen zu weiſen: Darauf der 
ni twieder zurück. nach Perpignano gefehrt/ 
deme zu Ehrendafelbften ein flatslicher Ballet ge- 


| halten worden. 


Mulcrtoeilen wurde zu der Reyſe nach Mont- 
erallksfertig gemacht / wofelbften fich die De⸗ 


teinmittel 
eph de Marguerit — in Qualität eines 
Stätthalters/als eines General⸗Lieutenants / mit 
einem feinen Corpo Holder Armee / indie Ge⸗ 


den Don Jo- 


da | gend Urgel, umb noch fernern Progrefszurhun | . 


und mit den Benachbarten/ die es mehr mit den 
Trangoſen / als den Spaniſchen hielten/ in gutem 
Verſtandnuß zu leben. 
Den aꝛ⸗e. HOHER: ‚gieng —— 
ignano nad) Montpellier von ſtatten / daſelbſten 
b ——2 — 
Ehrerbietung empfangen worden. Unt. 
machte ſich Don Jofeph de Marguerit —5* 
6. Regg zu Pferd und ⸗ gu Fuß nach Urgel, und 
infelbige Gegend zu marchiren / allda feiner die 
Landleune m Derlangenerwarteren. Denas. 
—— ein / daß der Comte d’ Isle 
üilfo weit gebracht / daß nunmehr der Platz 
—J Extremitäten kommen / ohnangeſehen die 
00. Spanier / fo Don Jüanvon Defterreich da 
—J——— —— das Äufferfte wehrten / und 
den můglichſten W derſtand thaͤten 
Den 3. Decembr. hielte gebachter Orafd’Isle 
feine inaug inRipol,nach Jühalt def ccorder 


Eee den 


cc RE 


aͤgerer dannoch Hoffnung, 
Belägert 


Sn | dahinge angefangen zu capituli- | 
def ee 
Val 


— 
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. marchirte Don Jofeph de Marguerit von 
—— Urgel, umb denen 
u Lerida und Tarragona dit Communication 
zu benehmen / und folcher geftalt die Barnifonen 
beyder Stätte innen zu halten : Welcher Zeit 
mandie Nachricht achabt / daß Don Fernando 
Gallo , Generalüber die Spanifche Cavallerie, 
für lauter Unwillen er dahin gend, 
thiger worden / den Frantzoſen Urgel zu übergeben 
und zu Barcelona in S.Monica Kirchen begraben 
worden. i 

Nachdem nun erflgedachter Graf d’ Islebende 


Oerier / Ripoün, und das Caſtellund Fort Ber- | agau 


gue, ſo er gleichfalls erobert mie Garniſonen der, 
ſehen / hat er fich wieder nach Perpi 
Vorhabens / mit ehiſtem in die 
und Cardona zu marchiren / allda die Untertha ⸗ 
nen ſeiner mit Verlangen erwarteten / damit ſie 
dermalen einſt von den Trangſalen / ſo jhnen die 
Caſtilianer anthaten möchten erloͤſet werden. 
Bevor er aber dieſen Deffein zu Werck ſtellete / 
reyſete er nach Montpellier zum Printzen de Con· 
ty , umb demſelben Relation zu thun von allem / 
was ſeithero ſeiner Abreyſe paſſiret war / und noth ⸗ 
wendige Ordre einzuholen / mag zu fernerm Pro- 
grels der Frangoͤſiſchen Waffen in dieſen Landen 
vorzunehmen ſeyn moͤchte. 

Mitlerweilen erhlelte der Spaniſche General 
über die Cavalletĩe Don Jüan Satheheto Kund⸗ 


nn — 


cer- 
ans 


rrieren ferner auß zubreiten / ſich vo 
da wieder nach Perpignano retiritet 
nenhero cr auß unserfchiedlichen 
darsır er auch die von Lerida gebraucht! in 200. 
zu Fuß/ und 500. Pferd zuſammen gefuͤhrt mit 


welchen er den 22. Decembr.unrerfchiedliche An⸗ fiihen, 


faͤll gethan in Meynungdiefe Statt folder ge» 
ſtalt wieder zu erobern, Et iſt aber vondem Negis | 
ment de Sainte Mefme , deß de Marguerir, und 

‚ der —— ie 2. Tage —— At- 
taque gew dergeſtalt repoufirt worden / daß 

| er ſich / mit er über 200. Todter / ſo auf dem 
ag liegen geblieben / und zummenigften 350. 
erwundten / ingroffer Confulion zurück bege- 
ben muͤſſen: Dahingegen auf Frangöfifcher Sei; 
ten mehr nicht ale 4. Soldaten / undein Corner 





vom Margucritifchen Regiment / umbs schen ie 


fommen. 

Den a6. Decembr. brachte der Herr von Py- 
loisdie Ordreder Winterquartier für die Cara 
loniſche Armet / fo er damalen bey Angles, unge, 
fehr 2. Meilen underhalb Girona angetroffen, 
Hierauf nahme der Graf von Merinville fernen 
March nah der Grafſchafft Cerdaigne, und mir 
jhme die Trouppen / darüber er Zeitwährender 
Winterquartier zu befchlen haben folte.DerMar- 
quis de Bougi, als er mit den Seinen / auf einen 
Canonſchuß meit / bey gedachter Statt Girona 
porliber paſſirt wurde von dannen auß mit den 
Stůcken ſtarck / aber ohne Schaden begrüßt, nah. 


Franutho· 
ſen in Ca! 
talonien 
beziehen 
die Win⸗ 
terquar⸗ 
tier. 


Befchreibung 
Quartier t 
den er mtrden Spantfchen gemacht harte. Den nlfentnasBognelsunp Bela; 9 


Don Joleph de Marguerit, auß Mans bepden 
——— = 


umd 
auch deß andern Villearna- 
— ————— 
weiche aber die Spanifcher fo zu Oftelric lagen, 
was vorzunehmen nicht getraueten Jetztgedachte 


den 


mc — Seksonge 
s ö : Sa 


zu verfibern; 
her / durch den Marg- 
gegen jhm ebenmaͤſſig thun 
er befunden / daß an denen Orten / da er ſich zwi⸗ 
ſchen beyde Waſſer Serivia und Bormis geſetzt 
harte / weder Fuͤtterung noch Lebensmittel meht 
vorhanden / hat ſich mit der Atmee wider ins Ale⸗ 
randriniſche nach Caftellazzo uñ Sefsa ẽ / um̃ 
ferner nach Caſſino und Acqui zu gehen / weil die 


Spani⸗ 








Denkwnrdiger dichten. 
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Calſino befunden / in Alexandria gebracht / 
umb dadurch den Frantzoſen im Milaneſiſchen 
die MWinterquartier zu benehmen. Indeſſen 
enthielt ſich der MarquisdeCaracena noch im⸗ 





—* 


Guardi / beneben noch einig andern Trouppen 
von ſeiner Armee / zuſammenin zoo. Muſquetie⸗ 
rer / den Kopf gebotten: Sie ſeynd aber gleichs⸗ 


elrio verfolgt worden 7 daß jhrer viel 


mer zu Caltel novo de Serivia, Tortons und Pö- auf dem Platz tod geblieben / ohne r5. welche ſich / 


terocode, daſelbſten er etliche Ketrenchementen 
theyen deſto ſicherer zu feyn Und weil die Ca 


verfertigen er ng 


| gnefängerwährete/ weder man vermeynt hatte den? 
fam der von Caracena nach Mayland / und for ⸗tonã gelegen / immer fortfühhren: Naͤchſt welcher 


derte / als deß OrtsGubernator, eine extraordi- 


nari· Zuſammenlag / umb durch dieſes Mittel die 





Armee zu unterhalten / biß die Frantzoſen das 


Mayländifche gänglich rofirden verlaffen haben. 


Don Neapolig warein Currier an den Marg 
grafen von Caracena nach Mayland kommen) 
welcher umb einen Renfort zum wenigſten von 
1000,51 Fuß / und etliche Officierer angefucht : 
Dememanzur Antwort geben daß man für dit- 
ſes maldieBölcker beyfammen halten muͤſte / umb 
dem Marſchall de Grangey zu widerſtehen / wel⸗ 
cher damalen feinen Poſten zu Caftellazzo noch 
nicht quitirt hatte / ſondern ſich entſchloſſen / zu⸗ 
— * alles Foutrage im Alexandriſchen zu ver⸗ 
jehren. 08 * * 4 ae. RR * 
Zwiſchen dieſem und den Spaniſchen / gab es 
inzwiſchen mehrmalen ſtarcke Scharmũgel / dar⸗ 
unter nicht der Geringſte geweſen der jenige / wel 
chender General Commiſſarius über die Saphoh⸗ 
iſche Cavallerie, Monf d’ Araucourt, dem Feind 
amzo.Derobr. beygebracht hatte Den 5. Nov. 
jzertrennte der von Reochebrune eine andere Par⸗ 
tier wiſchen Tortona und Saraval, welche den 
Grafen Ortavio Gusfco,hiebevor Generaln üher 
die Artillerie in Flandern convoyirt, derdarlber 
gefangen worden. Eben de 
Sieur Goneftal ‚ $ienrenant über die Cavallerie, 
zwifchen AlexandriaummdSales ſechhig · - - 
erlegt. Den. a ‚foder Herr 
de Brouterftührere / von Alkigu Caltellazzo any 
ohnerachtet der 1g00. Reuter / ſo die Spanifchen 
von der Armee zufammen geführt hatten / in Mey / 
nung gedachte Convoyzwruiniren : Als ſie aber 
Kundſchafft erhalten / daß derMarfchalldeGran- 
ey und der Graf de Quincẽ im Anzug / ſolche zu 
empfahen und einzuholen / haben ſie ſich mAlexan- 
dria retirirt 
nen / daß nicht ein Theil von ermeldter Convoy 
100. Ochſen vor der Statt weggenommen / und 
mit —— eingebracht worden. Den 8. kam 
der Marggrafde Montperat, umb den Seinigen/ 
welche im Dorff Cantelus , ungefehr einen Ca⸗ 
nonſchuß weit von gedachtem Alexandria gelegen/ 
fourragirten/ die Handzu bieten; Auf den zwar 
die inder Statt einen Außfall gethan / aber darlı- 
ber 8. Reuter vom Stufifchen Regiment verloh⸗ 
ren / welche gefangenmorden ; DerReftaber hat 
fihliber Halß und Kopf retiriren müffen. Den 
iun diß / war obbefageer Marſchall de Grangey 
nochmalen außgangen / umb die foaufder Fütte⸗ 
rung waren / in Sicherheit zu bringen + Denen 
2: Compp. von deß Marggrafen de Caracena 


eben Tags/hat der 





beneben einem Lieutenant gefangen geben muffen 


Mehrgedachter von Caracena dıeß inmirtcift 
die Träncheen von Caltelnovo de derivia, biß an 


den Berg / etwann auf eine Meil oberhalb Tor- 


Statt er ſich unlaͤngſt mit dem Hertzog von Man⸗ 
tna unterredet / von dem die Rede gieng / daß er 
Willens waͤr / Compp jede 200. Mann zu Fuß 
ſtarck werben zu laſſen / umb damit die Garniſon 
in Caſal zu verſtaͤrcken So waren auch die Fran⸗ 
tzoͤſiſch / und Saphoyiſche Trouppen bißhero noch 
immer in jhren alten Poſten liegend verblieben / 
Vorhabens / wann alles verzehrt / alsdann ſich 
nad) Caſſino zu retiriren / nachdem ſie / durch das 
continuitliche Streiffen und Außlauffen / das A⸗ 
lexandriniſche Gebiet dergeſtalt uinir , daß die 
Feinde wol eine gute Weile davon werden zu ſa⸗ 
gen wiſſen. AKA 
Den 2. Decembr fande ſich der Marſchall de 
Grangeyzu Turin ein / hatte aber ſeine Trouppen 
ji Caffino ,Montbatuflo , Aqui, und der Orten 
gelaſſen. Den diß / feynd in ermeldter Start 
Ihrer Rönigl.Hochheit dep Dergogen von Sa⸗ 
phoyen Garden ebenmaͤſſig ankommen / nachdem 
ſie die Stucke nach Alte convoyirrhatt en. Dem 
Marggrafen von Vills ſchickte inan Ordre, daß 
auch er ſich mir der Saphoyiſchen Cavallerie, dar⸗ 
über er General war / in die beſtimpte Quartier 
—— Der Maggraf von Caracena hatte 
unterdeffen 8oo. Mufquerierer / nach dem Thal 
Ratticommandirt , umbgierforfchen/ was die 
Frangoͤſiſche Armee im Schild führere : Welche 
Partheyen noch immer ſtarck ins Alexandriniſch⸗ 
und Tortonefifche ſtreifften / und von Rivalta ei⸗ 
‚nen groffen Raub geholt. in Theil derfelben 
warengar biß an Campana kommen / ſo ein Luſt⸗ 
hauß iſt deß Grafen Galeaflo Trotti, Generals 
über die Neapolitaniſche Cavallerie, welch uͤber⸗ 


—8 von den Frantzoſen mit ſolchem Eyfer biß 


1654- 


Alexan · 
driniſches 
Gebiet 
durch die 
Frantzo⸗ 
ſen hefftig 
ruinirt. 


Winter 
quartier 
wollen ge: 
ſucht wer. 
den, 


auf luſtigen Platz / wie auch Belvedereund Pala- | 


ſteo fie mir Feuer ſchaͤndlich verderber/ und gaͤntz⸗ 


ich in die Aſche gelegt Zu Meyland krigte der Ma⸗ 
Und gleichtwol nicht verhindern kön, / giſtrat Befehl / eine ſtarcke Summa Gelts aufzu⸗ 


bringen / und das zu Unterhaltung deß Spaniſchen 
Kriegs volcks / welches der Winterquartier nun⸗ 
mehr hoch benoͤthiget / weilen gu Kivellmo viel 
Soldaten erfroren / und durch allerhand Elend / ſo 
‚fie in währender Campagne außgeſtanden hat⸗ 
ten/drauf gangen waren. 

Den 16. Decembr. fame der Prins Thomas 
zu Turin anyund wurde vom MarfchalldeGran- 
geysin Begleitung einer groffen Anzahl Officie⸗ 
rer von der Armee eingeholet / auch demfelben zu 
Ehren alle Stücke loß gebrannt. Deſſelben Tags 
legte der Pring bey Ihren Könial.Dohb. die Bi, 
firen ab / und wurde, wider Verhoffen / von Den, 
felben fehr freundlich empfangen/ auch dep folgen, 


den Tags von den Fürnehmften am felbigen Hof 


Eee ij _  befucht. 


ee > — —— — 


1654» 





Candia ⸗ 


tiſch und Venedig die Tuͤrcken weder zu Waſſer nochdand | unter jhnen viel Offici 
Dalmatt· mid machen: Dann / weil ſie ſahe / daß dieſelben aber den nicht erlangen 
auf die Campagne deß 1654. Jahrs groſſe Bereit | 
| Mn machten / * hang ie faft alle 
rem Schaf 400000. Ducaten / und erboten ih | bendiafpiffen laffen + darıumb ’ 
etliche Kaufleute / 200000. Ducarenherzuley- —— —————— wor: 


ſcher 
nie von 
den Bene 
tianern 
enferig 
fortgeſetzt 


Zio die 
Inſul / 
wird den 
Venetia⸗ 
nern Zinß ⸗ 
bar ges, 
madıt. 


i 
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befuche. In Abweſen deß Marfchallsde Grangey; 
commandirte die Frantzoͤſiſche Armee der Mar- 
quis deMonpefat , welcher feine Quartier von 
Caffino biß nad) Nizza de la Paglia erſtreckt / und 
von dannen biß ins Montferat, nad} Monaltero 
und Beftagno , mwofelbften er an Contribu- 
tionen ein groffes eingezogen. Geine Ercell. 
de Caracena , meilfiefahen / daß «8 wegen der 
Sransöfifchen Schiff / Flotta feine Noth mehr 
hatte / ließ die für das Koͤnigreich Neapolis defti- 
nirte Fußvoͤlcker auch indie Winterquartier ge⸗ 


‚| hen: Einen Theil aber feiner Cavallerie ſchickte er zu Spina 


nad) Felizzano und Seflery im Alexandriniſchen / 
umb den Frangöfifchen Trouppen/ welche zu Be- 
ftagno und Monaltero lagenz den Paßüberden 


unl | 
Fluß Tanaro zuverhindern. Inmittelſt enthiel⸗ | abgefahren in Candia gli 
ten fichdie Spanifchen zum a re habendie 


Fregarolo, underwartetender General · Muſte⸗ 


rung / welche man jederzeit zu Außgang der Cam- | nirt , mie ſie dann in ix. Monaten fein Geltbe | 


pagne anzuftellenpflegt / bevor man die Voͤlcker 
indie Winterquartiergehen läftznach welchen die 
Soldaten nunmehr fehrverlägten/ weil jhrer ein 


guter Theil erkranckt / undim Feld länger nicht | (be S 
bleiben funten. Es hat aber bemeldte Mufterung/ | men / erſtli 


Befehreibung 





nig andern außgemadhr/ermwehntemProveditörn 


entgegen zu gehen / und ihm ihre Unmöglichkeit | 


im Damen der gangen Inſul vorzutragen; So a⸗ 
ber nichts helffen mögen fondern haben(nachdem 


' mit der Gefängnuß bedroher 
worden ) die angelegte Pong 
eig — 
eßgleichen hat der Proveditör Giov. Batti- 
ftaBarbaro(twieder Bericht lauter) mit einige 
Galleren / worauf g.in oldaten gem 






LongaalleSalgeejfel 
den jähn ber 150000 at 






en die TürckiſcheKriegsvoͤlcker der Deren 
— 


*F —R a“ 1% 454 


kommen. 
Damaliger Zeit war ein Geſchrey 
anne One " 
See ⸗Macht / er nach nſtantin opel kom⸗ 
ch zwar vom Groß. Tuͤrcken wolem- 


auß Abgang der Gelemittel / auf eine andere Zeit pfangen / hernach aber auf deſſen Befeich emcha 


auf deſſen B u⸗ 
verſchoben werden / und der Marquis de Carace- | ptetworden ; Weilen er ſich mit der Armadazu | )/ 
Officiern ſich deßwegen | Rhodisalfolang aufgehalten / un mit den Vene⸗ 

wieder nach Meyland begeben muͤſſen / allda er a tianern nicht ſchlagen wollen : Es hat ſich aber 
ber mehr nicht dann 20000. Cronen aufbringen a ee: . 
t alfo die Campagne,fomolan Spa- erwehnten General Baſſa Sohn ( 


na mit den fürnchmften 


niſch · ats Srangöfifcher Seiten / 
ihre Endſchafft gehabt. 


Die Durchläuchtige Herrfchafft 


von Venedig 
weder zu Waſſer noch sand mid - 
machen, —* 


ae | der Amurath Baſſa / gerwefener 


Sa Yan 


zu biefemmahl | fein deben/ vermittelt 200000. Nealenfatvirer. | 
"daß 


Entgegen hatte man von Conſtantinopel / daß 
Starthalterin 
Ungarn / zum General per Mare erwähler/und der 


tige Herrfchafft| gruppeenpauprer worden, Wiefihdamanp| | 
et fich von den Tůrcken 0 Ste Ama mann —* 8 


len im Archipelago etlangten 
er 


In Eandia / gieng es den Venetianern eben» | - 


So lleſſe ſich auch die Durchl. Herrſchafft von | mäjligallerdingsnichenach ihrem Kopf: Dahero. 


hen, umb die Schiff-Arthada defto beffer aufsu- 
ruͤſten / und neue Werbungen anzuftellen: Diefel« 
be war nunmehr zu Candia wieder angelan 
und harte etliche Stücke außgeladen / umb die Be 
ſtung damit zu verſtaͤrcken; Zu Venedig aber ſtun⸗ 
de der neue General über die Kriegs⸗Flotta gefaſt / 
noch vor Außgang deß Jenners mit 10. Schiffen, 
und jooooo. Ducaten nach Candia abzufahren / 
woſelbſten ſich die Tuͤrcken zu der Zeit zimlich ſtill 
gehalten. 

Inmittelſt war der Provedttör Moroſini, wel⸗ 
cher die Venetianiſche Armada / an ſtatt deß Herrn 
Generaliffimi, weilen er Bettlaͤgerig comman- 
dirte / in der im Archipelago gelegenen Inſul 
Zio angelaͤndet / umb ſelbige Innwohner unter 
Contribution zu ſtellen; Dahero vier der für⸗ 


nehmften Perfonen gedachter Inſul / mit noch ei. | 
—— ee 


ts | und als die 


fönnen: tte der 
General — ae 


Dage 
> dem Venetianiſchen General —— 
ſchaicken / und ein Schiff / fo mir Reif und ge⸗ 

ſaltzen Fleiſch nach Caneagewolt / zu theil worden / 
Turcken abermals an Candia geſeht / 
haben fie mit Verluſt 250. Mann zuruͤck weichen 
muͤſſen. Weil nun die Türckifche Miniftrifahen/ 
daß allejhre Anſchlaͤge und Macht / die fie auf 
Candia tentirt und vorgehabt/ umbſonſt und ver⸗ 
gebens geweſen / indem ſie nichts darvor richten 
fönneny ſondern ſelbiges für unuͤberwindlich ſchaͤ⸗ 
ken muͤſſen; Haben ſie ſich entſchloſſen / ihre gantze 
Force entweder auf die Provintz Dalmatien / oder 


aber auf die drey Inſulen / Corfu / Zanteund Ce | 


phalonia zu wenden / dargegen die Herrſch 

Venedig alle gute Anſtalt machen zu —* 
dacht geweſen. Deßgleichen haben die Officierer 
vom Divano Geld und Ordre nach Barbarien 


geſchickt / 













—X 


erer den Abſchied begehrt / 


rfferverbranne / und viel Bauern fer | 








Spin · 


—— 





Denckwur diger Geſchichten. 
—— Stand ſetzen moͤchte / —— war 


gefchickt, umbihre Schiffe und Galleren förders 


1 
shi lichft nach dem Archipclago zu befördern 


ee fich alle | zukl 


| in Dienft verhandene Officierer parat undfertig 
halten ſollen dem neuen Generaliffimo Moceni- 
— 32 bephober Graf und Wertutiheet 


den m 


—A Den arten —— 


Beuten gemacht — * 00, 
[Ya ei ang» md ie ne > 


Clim in Dalmatia nahmen die — die 
Dalmatia| Belägerung Clim vor / daſelbſtẽ ſie ſich mit7000. 
vonden | Mann und 9. Stücken Geſchuͤtz gelaͤgert: Da ſie 
——— nun die Veſtung kaum zu beſchieſfen en / 


lück 
be gig 


Sen 


2000, zu Fuß / ungewarnter Sache überfallen/ 
—— Venetianiſchen in ix0o. Mann tod / 
und nicht viel weniger gefangen; Hingegen aber 
von den Tuͤrcken (weil ſich deß Papſts / und die 
Teutſche Voͤlcker trefflich wol gehalten /) auch bey 
| 1000. Manngeblicben. Neben dieſer Niderlag / 
haben die Venetianer 2. Stücke verlohren / und ıft 
das Regiment / mit ſampt den Officierern 
zu gangen. Auß gedachter Proving wa⸗ 
ren im Martio 2. Galleen zu Venedig ankom⸗ 
men ; Welche man aber mit einem anſehnlichen 
Stüuͤck Gelts / vielem Brod / und anderer Not⸗ 
turfft / auch 4200. Mañ / gleich wieder fortgeſchickt / 
umb vorgedachte Belaͤgerung der Veſtung Clim / 
wo moͤglich / außzufuhren: Welcher Commendant 
unterdeſſen 600. Pferd eingenommen / und von 
unterſchiedlichen Baſſen Hiilffe begehrt. 
Moceni- Zu Conſtantinopel wurde noch immerfort ſtarck 
o, neuer| armiret / und wolten die Tuͤrcken zo. Galleen und 
Jenetia · — — ſtaͤrcker / weder in dem gr 
g / zur See erfiheinen. Deßgl 
Se, Fri Sonntags denz. May N — —— — 
rernacdh | miſche General Mocenigomit 16. am Bold und 
Taudia ab‘ alierhand Notturfft wolverſehenen Schiffen / auch 
mit etlich 100000. Ducaten an Gelt / von Bene, 
dig nach Candia zu Segel gangen / umb denen 
Tuͤrcken felbiger Orten deſto beſſer zu begegnen. 
In gedachter Start Candia / habendie Venetia⸗ 
niſche Soldaten abermals etliche 100. Tuͤrcken / 
fo zu nahe an die Wercke tommen waren / niderge⸗ 
macht und gefangen un era ein 
Engliſches Schiff vom Blit angezlindet w 
und mit allem darinn geweſenem Volck und Ge⸗ 
ſchuͤtz verbrunnen. 
Candia Die vor der Statt Candia liegende Tuͤrckiſche 
dieStart/| Armee / hatte 4000. Ehriften zum Schangen ge 
donden | singen: Weiten es nun gu einer Haupt 
—— rung ein ernftliches Anſehen gewunnen / als hat 
ee —— Papſt der Herrſchafft Venedig deß · 
direr ih | egen mist 2000. Mann / und 6. Ballen; Son, 
uodh wel ı Dermauch Die Ritt —— Gal⸗ 
durch leen / auf eygenen 
——e— 


feiner Abreyſe / und Quitirung feiner Charge, in 








gen. 
Bey dem Fl FlußCetuna waren /so Worlacn 


niderge⸗tianern mit 6. — 
Dingegenfeynd 4. Venetianiſche Schiffe —* 
Sirene Zufuhr auf Canc auf 


angefüng 
wurden fie von 5000. Tüuͤrcken zu Pfadr und 


morden/ are ee eg 


affıftiren bewilliget: 
that ur che Fofcolotm König. 
reich Candia groffe Borforge/ wie er alles / vor: 
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ceflor,der Kerr General Mocenigo, deffalls | 1054 
härte: Dafelbfthaben zwar die Karten 
—— —— ee 
geftäirmier; Weil esaber minirt gem 
als —* deren etliche 100. in die Lufft gefprengt una 
worden / ſeynd auch 2. Srangöfifche Boca 
ſo der Herrſchafft Venedig gedient/im Gandia- 
Meer durch een 
een wolten ıs. Türckifche Schiffe 
nad) Eanca feglen; Die Sr 
— — wor⸗ 
den / welche ʒ der Grund 
———— un er Die Flucht gebra 


Canea verhindern follen/ 
bey einem entſtandenen Sturm geſcheitert / und 
nur von einem Schiff das Volck errettet worden. 

Den 3. May / war die Tuͤrckiſche Schiff- Are Slutiges 
madarss. Ballen 8. Maonen / und i6. Schiff ah Ä 
farctvon Sonftantinopelaufgefahren ; Detikn 3 
die Venetianiſche / mit 33. Schiffen / z4. Galleren / |nellen dor 
und 5. Galeaqjen / bey den beyden Meer en / gaugen / 
die Dardancllı genannt / aufgewartet. Zwiſchen 
beyden Theilen har ſich kurt hernach ein denck⸗ 
wuͤrdiger Streit und blutiges Seegefecht erho ⸗ 
ben: Dann nachdem en: General 
Fofcolo, mit o. Schiffen und Galleen auß gewe⸗ 
ſen / umb in dem Archipelago Proviant für die 
Armada einzuholen; War indeſſen ein dilgultir- 
ter Capitain / Giorgio dı Bianchi genannt/ mit 
einem Griechen * Fiſcher · Schifflein zu 
den Türcken uͤbergangen. Weil er nun / als ein 
Verraͤther / denſelben alle der Venetianer Bes 
ſchaffenheit offenbaret / hat er die Türcken dahin 


außgelauffen: 
der —— General über die 
Dolfino , und zwar nur mit 24. 
Galleren begegnet / auch mit denfelben in y. Stund 
lang alſo getroffen / daß er deren insooo. Mann 
ruinirt / und z. Galleen / z Schiffe und eine Mass 
na zu Grund geſchoſſen; Doch hierüber gleichfalls 
in zooo. Mann / (wobey unter andern die z. Edle 
Herren / Franceſco und Daniel Moreſini, ſo auch 
Sebaftiano Molin, als Commandamen tod ge⸗ 
blieben / entgegen der Türcken General Baſſa vers 
wund worden) 2. Schiffe und 2.Balleen verloh⸗ 
ven, Worauf fich die Tuͤrcken nach Scio,die Bes 


tlaner Bie 
Dberband 
behalten: 


Dan 
zu * 


dig: 


Deng. Julij war zu Venedig Caldd man we⸗ 
gen gehabter Vi&torie wider die Türcken das Te 
Deum laudamus gefiingen ) Bericht einkonimen / 
daß die Ihrige / zu denen äuch der General Fofco- 
lo nyden Feind bey gedachtem Scio nad)» 
mals angegriffen / s Türckiſche Balleren zu Grũd 
deß | sefchoffewvs. Schiffe und ;.Maonen weggenom⸗ 
men / hingegenaber z. Galleen verlohren hättens 
Sayer Bei ver us en 

fer ch zutommen / ſo eine Schiffe | 
fire; nad Candia zufeglen/ und da jhn die 

aner verhindern wolten / jhnen 
eine Schlacht zu liefern / und ſehe der Behetlant- | 


Eee ij 








608 ‚Befchreibung 
Schi Capırainy Cforwie oben vermeldersgu te: Wieihmdanndiefelinpäßlichfete dergefalt 

ee und felbigen Baſſa bey \augefert / daß er den is. Novembr. Darüber in 

Verluſt feines Kopfs der Vitorieverfichert) zu |'Candia Todes verblichen: 

| tinopel hingerichtet worden, fampt dem Pringen Horatio 
Mocenigo] Inmittelſt warden 18. Junij der Benetiani- | flags denn. 

conjun·ſche General Mocenigo 5 deſſen wir Droben ge | kommen / unde 





















[m - 





‚1654. 


\ lgirfih dacht / mit feiner nvon24. Sciffenzu | benflart der geweſen 
— * ‚Cerigo angelãgtʒ Welcher ſich nachmals mit der ſcarin zum Gener 
Slorta. Flotta it, und 5. nach Canea ge· In 

hende Proviant: erobert. So iftihnen 


dachte Mocenigo mit der Türdfifihen | defgleirbena5.Stcutenante und Fähndriche Di nos 
Armada abermatss. Sambilang / 7. Balleren fen. Die Monate hate fh ns Ohr cr 6 
und 2. Schiffe wurden dem Feind zu Grundege riret / en RE — 


ſchoſſen / gleichwol ſeynd die andern durchgewiſcht | Bolnia zum Triunph nad) 


200000. Realen / undzoo. Janitſcharen nach | geruett: Nachdem ſie aber bey d Hauſer Brand 
Canea gewolt / zu Beute worden, gebracht / ſeynd ſie von dem Landvoick mir Ver. 
Den 13, Septembr. kam der Senator , Herr luſt inıoo. Todtet / worunter der Baſſa von Ar. 
fener Foſcolo, welcher in Candia Generaliffimus,und | cigoma abgetr ieben wrden. 
eneia- | . Monat lang von dannen unter Wegs geivefen/ Im Maymonat / waren die Türcken in Dal⸗ 
| mie unterfäyedlichen armirten Balleren / ind in | matta mit ızoo0. Mann zu Feld gangen: Berl 
day | 300. Paflaggieri, zu Venedig wieder any wurde , fie ſich mun bey Clim zu verſchanten 
tompı zu "| vom Adel herrlich eingeholer und in feinen Pallaft | als hatder General igen Suc- 
Venedig | Begleiter: Bor demfslben tratten her s. Tromper | eurs an Bolt zu Venedig folli 
wieder AB.| gerumdra Perfonen von feiner Guardia / neben Weil auch der Morlacken Obi 
vielen Dienern. Den 13. hatte er Audiengidahn | bey Clim von den Türcken in einer 
er von dem Adel gchölet ward/ umb feiner Ber —— als hater mir 6. andern feiner 
richtung halber Relation zuthun: Und hatten die | SavorttendleKöpf hergebenmüffen; Die Tür, 
füngfte Schreiben auß Candta mitgebracht / daß | cfen aber feynd durdy den lang-anhaltenden Re, 
dernene General Mocenigo annoch zu Andro | gen gezwungen worden / ſich auf 
gelegen / die Türcken aber mit dem Grös jhrer retir iren / haben auch bey — 
Schiffe in der Inſul Scio; Härten einen Theil da» | zeit nichts Hauprfächliches mehr verrichten fin] 





von nach Conſtantinopel geſchickt / umb Vinres | nen. Einmehrers/ vondem Candiarund Dak akt Inne 
und Ammunition vondannen abzuholen: Die Us | matifchen Krieg / werden wir indemfolgenden| 
brigen/fo dafelbft annoch liegen, befinden in 40, | 1655. Jahr zu vernehmen haben. N 
wolmundirten Galleen / mit welchen ſie den neuen en | 


Suceursin Canea zubringengedächten. IR —A 
Den Meffinabefrirtendie Maitefer Galteren | Was es mit dem Koͤnigl —J 





Turckiſche Schiffe von Tripeli , davonfiez. | fehen/ Moſcowitiſch / auch C N 
—5 1. in Grund gefchojfen: Deßgleichen Tartariſchen Krirgsweſen / durch das, 
hat der General Mocenigo 4. Barbarifche Fur 1654. Jahr für einen Zuſtand ge⸗ e 
ſten / fo mir Proviant nach Canca wolten/ wegge⸗ habt habe. & . 
nommen) allda gleichwol 36. Tuͤrckiſche Balleren 
mit 00. Mann / und einer grojfen Baarfchafft | . Mit dem Polnifchen Reicherag (weldherim |; 
eingelauffen. Aufdie Inſul Scıo hatte zwar die 


‚Sebrnario unfers vorhabenden 1854. Fahre zu 
Wenetianiſche Schiff - Armada einen Anfhlag | Warſchau gehalten werden follenitie Davonau 
gehabt: Weilaber der General Uſſaim Baffas | der. 420: Seiten gegenwärtiger Gefhiche- Ber | 
und der nCanea/mit sooo Mann / und 34. Tür | fehreibting zu leſen) war man dafelbften fehr ges |° 
ckiſchen Schiffen / auf die Veſtung Suda zuge ⸗ſchaͤfftig; Wiewol nicht wenig beſor get win dee⸗ | 
eylerz in Meynung felbige zu itberrumpeln / als tft | miöchtederfelbe (welches doch der Höchte genädig | 
die Armada eylends wieder nach Candia gefegeles | abwenden wolte far ſchlecht ablauffen / angefehen 


| 








umb ſolches zu verhindern. daß niemand mit dem obbedeuteten Frieden (deſ⸗ 
Mocenigo| Damalen befande fich der Venetianiſche Ges | fen Ratıfication und Gewißheit auf ermeldtem 
füirbe in | meralin Candia Mocenigo gewaltig unpaͤßlich / Reichstag beſtunde) ſich vergnuͤgen laſſen wolte/ 
Candia / | fo daß er der obligenden ſchweren Charge, wegen | fondern dieſe Klag ohne Scheu geführe wurde / 
n deſſen ohen Alters / genaulich mehr nachtommen kun⸗l daß dadurch die Eron Polen den Tarramı gleiche 
ne ee anne 
) fam 








— —— — — — ——s — — 


Denckwuͤrdiger Öefchichten. 
1654 famributaria und Zinßbar gemacht würde Sin · | förtzufesen / innhaben möchten. 3: Dat der 
temalen die Heydniſche Voͤlcker alfo naruriter/ | Groß · Fürſt ihm fürgenommen/ineigner Pe 
daß / was man jhnen einmal aus Diferetionge, | mit 170000. Mann / und zwar der geübteften 
geben / ſie das folgende Jahr alſobald eine Schul⸗ | Soldaten / den March auf Smolensto zu neh⸗ 
digkeit darauß machen / und als einen Tribut for⸗ | men / damit er alſo von dreyen Orten einzubre ⸗ 
dern; Woryu aber die Herren Landbotten / als die chen / den Polen feine Macht zeigen / und jhnen ei⸗ 
de Geltgebens gar übel gewohnt / auf gedachtem | ne Forcht einjagen möchte. Es haben aber Ihre 
Reichstag fich fehrwerlich verfteben / ſondern alles | Königt. Mayeſt. hierauf / allem kunfftigem Übel, 
aufdic groſſen Herren verweifen wurden; Worü- | fo von denen rten zu befürchten 
ber man gleichwol deß Außgangs erwarten muſte. | möchte/ vorzukommen / anden Siebenbürgifchen 
An deſſen Zudeme wurd and) dahero nicht unbillig ge⸗Fuͤrſten / den Herru Spumowsry welchem auf 
N zweifelt / ob vorbemeldter Friede mie den Tartarın | die Reyſe 1000. Rehlr. anden Wallachifchen 
errn Szemberck / deme 
den 


dernäng, | und Coſſacken auf bevorftchendem Reichstag | 

figge- | würdeconfirmirer werden; Wert Ihre Mayeſt. | fe200: Rıhft. undanden Crimiſchen Chamy 

zweifelt | der Königs ſolchen Frieden einzugehen / gleichſam Herrn Jaskulsken / welchem auch 1000. Rthir. 

wird. | | genöthigetiworden:ndeme der Woywod Coniec⸗ 
polsfy und Sendomirsty/ benebenandern grofr 
fen Herren/ mit Seiner Mayeſt. in Mißver⸗ 
fland gerathen / die meiſte Ritterſchafft / oder den 
groſſen Reichs Adel an ſich gezogen ; Den Koͤnig 
aber mit dem kleinen Adel / neben den Teutſchen 
Voͤlckern / allein gelaſſen. Weil nun die Tartarn 
neben jhrem Anhang / gute Kundſchafft / daß die 
Herren Landbotten / und viel Bowiaten / nicht 
das Geringſte zu contribuiren gemeynet / fo blie ⸗ 

| ben ſie dahero noch in guter Poſtur / und hielten 

| ihre Horden noch immer zufammme 
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fampt dem allgemeinen Auffbort(PospoliteR uf- 
fzeniegenannt) und conjungirten Böldfer/tvels 
che proportionaliter vertheilet werden ſollen / deß 
Feindes Anſchlaͤgen / daferne ſich nur einige Gele⸗ 
genheit / mit demfelben zu ſchlagen / eraignen moͤch⸗ 
terdund Hiuffe dep Alier hoͤchſten / vieleicht kraff 
tig doͤrffte begegnet werden fünnen ; alen da 
die Polen auß Chrim vom Tartar 
ch von dem Siebenbiirgiſchen Fürſten / und auß 
—— — deßwegen ſchon allbe⸗ 
und Coſacken moͤchten wo mit dem Moſcowiter / | reits gewiſſe Zufagung geſchehen / den groſſen 
(fo der Zeit eine unglaubliche Macht beyfammen / Beyſiand würden erlangt haben. So ſeynd auch 
uud auf Smolensko ein Aughatte ) wider die | Unirerſalia an die ander Moſcowitiſchen Grentz 
olen zuſammen ſpannen / und der Friede 


| en; Weßwegen 
| man nichrunbillig gemuthmaſſet / die Tartarn 


Cron 

* allerſeits / auf eine gewiſſe Zeit / Geiſeln | felbe 

geg — een nn im Fall 
Unrerdeflen fraifften Die Budzia Yan 


Tartarn 
handeln 
— 
er ER OR EHT IP u 
n Pot wegen an den TER 
di —* geſchrieben / und jhme verw —— 

cedıre wider den belobten Frieden wäre ; Hat er 
darauf geantwortet. Es wãren wilde deute / die er 
3 F zwingen nicht vermochte; Man ſolte (wann der, 


x: ? 
J 





gleichen Exceffen vorfielen) drauf ſchlagen / und 
keines / wer er auch ſeyn moͤchte / ſchonen / welches 
auch geſchehen / wiewol dem gemeinen Landmann 
damit wenig bedient geweſen / und ſolcher geſtalt / 
auſſer was in verwahrten Oertern / niemand ſicher 


Dieſe Forcht vermehrete nicht wenig / daß der 
Mofcomwiter in Fortſetzung feines wider die Cron 


Mo ſcowi⸗ 
— 
Gewalt | Polen fürgenommenen. 
andie * zu ſolchem Ende denfelben Krieg in gan 
Eron Po · Mofcan publiciren laſſen auch an feine 


angren⸗ 
gende Nachbarn Abgefandten / adjultificandas | legt werden / anzuſchen geweſen. Damalen haben 


Abs 4 ad 
belli hujusrationes, abgefertiget + Inmaſſen er / 
die Cron — mit dreyen Kriegs⸗Heeren zu be⸗ 
feinden/ihme vorgenommen / als 1.folten 40009. 
Mannzuden Coſacken ſtoſſen / welche auf Polen 
angehen ſollen. 2. Solten 40000. Mann auf 
piestonlfoeine Grentz⸗Statt )gehen / damit ſie / 
nach eingenommener Veſtung / einen bequemen 
Drt / ad firmandam & locandam belli fedem, 
umbden Krieg / pro fuo interefle, aufs Beſte 





— 








egs annoch beharrete / Pfaffen auß Wuladyt und Drochobut / herumb 










chen und verfamlen dem Feind allen möglichen 
— hun und ſich ſo lang / 
biß jhnen von Koͤnigi. Mayeſt. oder auf Lithauen 
Succursgufommen moͤchte / wehren ſolten. 

Deßgleichen iſt auf der Ufrainefür glaubhafft 
berichtet worden / wie hefftig ſich der Coſacken 
General Chmielnicky bemuͤhete / das jenige / was et 
angefangen / zu vollfuͤhren. Denn / nachdem jhn 
der Cham verlaſſen / hat er ſich zu dem Moſcowi⸗ 
ter geſchlagen / welcher ſieben Woywoden auf ſei⸗ 
nem Lande geſchickt / umb die Huldigung von ge⸗witiſ 
dachtem Chmielnicky / und allen deſſen Obriſten 
abzunehmen. Nach Verrichtung deſſen / ſeynd 
jetzterwehnte Woywoden / neben 14. Reuſiſchen 


gejogen / und haben die Kirchen aufs neue gewey⸗ 
het; Welches / als ob eine neue Welt ſolte ange⸗ 


die Coſacken einen ſolchen Eyd / der nie erhöret 
worden / leiſten müſſen. Denn erſtlich muſten die 
Obriſten und Hauptleute verſchweren alle Freund⸗ 
ſchafft mit dem Tartar Cham; Deßgleichen allen 
Gehorſam gegen jhre Catholiſche Herrſchafft: J⸗ 
tem / die Juͤden weder anzuſchen / noch diefelben 
unter ſich zu gedulden, Sondern wenn fie irgend 
eines Juden gewahr wuͤrden / folten fiedemfelben 
nachſpeyen: Und da jemand etwas von denſelben 


kauffen 
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fauffentwirde / fell derfelbe 2, ‚Monat lang ſich 
der — —— er 
dieſem / e Coſſacten auch 
ie —* meyden / und —* 
—* noch einig ander ſtarck Getraͤnck zu ge⸗ 


Knabe Anden —— 
— nariten Ha un ei Kämgım 


——— 





die Utrame / dem 

—— und was im Br 

—— 

reits ee 
— — den nur. Gebr. 


genommen... Mach gehaltenen 
—— und Predigt / haben die Herren dandboeten den 
ang. 


—— 3 —S 


—— Unterdeſſen hielt⸗ Pring Carl ein faſt auf welche jeto die Herren Polen / 


** der. Koͤnig/ 


das Frauenzimmer / und Herren 
— J——— etliche Tarta⸗ 
riſche Murzen zu Warſchau eingeſtellt / den ver⸗ 
fallenen Tribut der za0oo00. Guͤlden / wie 


noch andere 45000. Guͤlden neuen —— einem fehr 


fordern / welches fürwahr eine feine Necompeng 
für das / daß dieſe Barbaren das dandy biß auf 4. 
Meilen von Lublin außgepluͤndert / und viel Men⸗ 


aan in wc weggeführerhat- | res 


Der Reſt diefes Monats wurde mehren» | der Eronen Fändrich Con 


heist in der Sandborten-Stube/ mir Vergehung 
der groſſen Bulawa / oder Feld Dauprmanfbafft/ 
ob / und wem ſolche gegeben werden ſolte / zuge⸗ 
bracht. In der Senatom-Stuberhieltmanräg- 
lich Judicia Comit alia:Oen 6. Martij aber iſt der 
Herr Ertz ⸗Biſchoff von Gneſen / als Primas in 
Polen / von 50. der fürnehmſten Herren / und 
40. Carroſſen / aufs praͤchtigſte eingeholet wor ⸗ 
den: Welches Tags auch quß der Utraine diegel 
tung zu Warſchau einkommien / wie derChmieini⸗ 
cky an deme nicht vergnuͤgt geweſen / daß er die bes 
ſten Utrainiſchen Staͤtte dem Moſcowiter Über, 
geben; Sondern ſich quch auf Moſcowniſch umb⸗ 
taͤuffen / durch deſſen Favor ſich zum Kıofifhen 
Fuͤrſten machen / und durch die Moſcowiter auf 
das Fuͤrſtenthumb Kiof/ meiner Kiofiſchen Cer⸗ 
kien oder Krchen croͤnen laſſen / mit einer darzu 
bereiteten Mite / und dieſer Ertlaͤrung / daß / wer 
in derſelben Terkien ſeyn wolte / ſich gleich wie er / 
umbtauffen laſſen müſte: Worüber die Coſſacken 
hefftigu unwillig worden / daß viel wider denſelben 


Chmielni⸗ 
cky laͤſt 
fi auf 
Miofcomis 
tiſch umb ⸗ 
tauffen. 


nr Befeheibung nn 





Ba = NEE 





der Herren Sandborten Abſehen dahin / daß Se. 






and 
— en ret härten. Ä 


le —— ge 
en/erge 
u reg Lebens und Dienfle/ 
iecpolsty begeben 
ten / welcher fie in das kLaͤger zum —* — 
ren 


auf eichstag zu 
wegen Vergebung der beyden sie Stäbe 
continuirtebiß auf den 27. Marti; Da Siebe mn 
haupten wollen, daß ſolche Vergebung nad def |fru 
Reichs Rechten jhnen zuſtünde; Welches aber 
Se. Köngl. Mayeſt. ihnen im geeingften nicht Schluß 
geſtaͤndig / vorwendend / daß folche € nn 
allezeit bey den vorigen Koͤnigen geflanden / De 
ren Erempel dann Se. Mapeſt nachfolgeren. 
WeildanndieDerrene Ihrer acfar 
ften Refolurion verblieben, mit Worwenden / daß 
Ste feine andere Inftructionhärten; So ifkdar- 
aufam 28. hujus der Reichstag / ohne —5 — ge⸗ 
machten fruchtbarlichen Schluß 
aufgehoben worden / ungeachtet der od 
hin erflärer/die Bulamen zu vergeben ob Ermwol 
die Zeit darzu nicht benennet. Unterdeffengienge 


IE EEE 
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Day ins ing, ‚enfetgau Dane verbleiben / md |, —— J nereygemeintglich feinen ey’ 
die Armaden dem groffen fa 
—5 — am die ——— ermählenmolten/ 4 


| in Herrn zufählagenpflegt ; Alfoift es zu die‘ 
de ii eu Chmielnicky auch * 
L —J—— 














dite. er 
- Demnach fihnunderKeichstag/ auf obenan» | dem worden / und die da 
nee — das —— Br 
dor Bang mio Dan ren Senat orn (ans hubje&tionis — So iſt jedoch 
— — 
Soldaten in etwas beftiedigen;⸗ eme nicht gemeynẽ 
ruinfet/. der ; bene die Mr —— Herr zu Pr und darin» 





Be maſſenbe⸗ Wan ıfolchem End hater ganz 
gegnen 1: Wie e ch en, — — vwodſchafften vertheylet / und 
—— ommen werden per — 5 gethan / daß er ſol 
————— 7. undließ ts (a Puppe mb beiferer Regierung willen in fie- 
ſich darzu noch ſchlecht anfehen / weil die conti- | ben —* abgeſondert: Welches dem Mofcomi- 
nuirliche Uneinigeeie fehr groß / und der meifte | sifchen Groß ⸗ Fürſten fehr lieb / und zu hören ange, 
Theil dem König zuwider war. Ob auchmolder | nchin geweſen; Derdenn alfofort fieben feiner 
Koͤnig durch Tromperren- Schall aufblafen lafr | Woywoden dahin geſand / welche obgedadıre 
fen/ * Officierer vonder Armer/ als Obri Woywodſchafften im Beſitz genoimmen / und 
ſten / Obriſte/ Lieutenanten / Majorn und — zwar cin jeder von denſelben alle Einfünfftenauß 
ne/ oe Gb banal Ziurfönneinesrok | feiner innhabenden Woywodſchafft anfich 940, 
Menge befunden ) ein jeder ſich —— 38 / alfodaß Chmielnicky kaum / woher er das 
* zu nehmen / uͤbrig behalten. Weil nun 



































































f 
Mangel Gelts /nicht nachgelebt / alſo daß es nnen befftig betrogen ſahe / 
all ein — —— — IR an m 2 Groß⸗Fuͤrſten / und lieh nur umb 
rgegen era fe Jr Bm in ettwasab ft gu feinem Underhalt bitten 
werd te / lle a 
rn Aka 1} unium 2: rungen in / under 
neuer —— ki ebenen | (ie dam —— e Autwort dem Chmielnicky 





MM — Gewonheit aufblafen und das Nirnfoverrückt/ daß er ſich bedacht / wie er 
nvent | proclamiren: Wie dann auch deßwegen in unters ſich nunmehr allein confervirenmöge. Zu ſolchem 
— Cralfen abfonderliche Berfamlungen nen (ol er an den Türkifäben Kayfer feine Or 

— anna geſchickt / und 6 
Een 
) t 
ang — —— a ap 
—* * * See —— — 
welcher — u ⸗ t40000. Mann eine Herrſchafft u in- 
die Feinde i has Ai nr Fb (ren, WBellnunder Herr Dganomehyrund 
















































































| J 
zurückbegeben müſfen; ſchafft( als droben erwehnt )na ach der Ottomanni⸗ 
witern / welche Kiofoccupirt, —— ſolchen Ahr Dort von Warfchau Abgefertiget worden/ 
Drt — — Lufft gegeben worden / die alten Pacta zuverneuern ; Als zweifelte man 

umb fich der Weraine weiters zu bermächtigen. | nicht/es würden ſowol felbige alldar; als auch der 
Aelcpes vieleicht wolverhinden werden koͤnnen | Herr Jaskulsky / welcher an den Tartar, Cham 
pn Herren Polen denen jungflergan, umb eine Alliance wider den Moſcowiter und 
Univerfalen 5 „und dem Chmielnicky eylfertig zu ſchlieſſen / etwas Gutes 
* Under⸗Fel —— häts | verrichten. 

ten. Sonfteniftder in. Da Ausß der Mofcau harte man entgegenden ge, 

terzu Conftantinopel mit — — — wiſſen Bericht / daß der Groß alle hohe 
befonderer Freundlicht eit empfangen worden / gl. Kriege. Bediente beruffenzund die Ordre, wohin 
ſo daß man ſich von dannen * Böfen beſor⸗ein jeder marchiren ſolte / auß getheilet / weil er ent, 
getʒ Mir dem Moſcowiter aber / welcher ſich über ſchloſſen / auf den2. oder z. Mfingfttag naͤchſtkom ⸗ 
alle maſſen gegen dieſe Cron a und Smos | mendmit einer durchtringenden Menge Volcks 
Iensto zu attaquiren willens ware / beſorchtete man —— Feld zu gehen; Geſtalt er dann auch 
einenblurigen Krieg; Maſſen er ſolch ſein Fürha- | noch jüngſthin / bey dem Jungfern ⸗Cloſter vor der 
ben der Cron Schweden / und dag Sie fihgegen | Statt Mofcawüüber 20000. Mann zu Fuß / und 
Same aller Freundfchaftt zuverſehen härte/ allbe | 10.Compp. Reut er / welche der Gen. Major von 
reits andeuten laffen: Dahero Se; Königl. —* Drusth / und andere umbgetanffte und Teutſche 
heſt. Die groſſe Bulawa nicht einem alle n | Dfficierer commandiren/ ſampt 10000. Strelit⸗ 
weyen Herren aufgetragen) nur —— N He zery din feiner / auch vieler Kneeſen und Bojarn 
ren Polen auf bevorfichendem Nrihs.Convent | Gegenwart / muſtern und exerciren / und hierauf 
. gend ui kon hunde. 179. Metalle Stück auf der Refideng Moſcau 
mie 


Denewürdigen Geſchichten a 





1654. 
Untreu 
ſchlaͤgt ih 
ten enge 
ten Herru 


—— 


Kriegs» 
Bereit · 
ſchafften 





-...|618 Befchreibung 


1654. mir eimer@onvopvon 2 Reatmentern nach Wia- | 20000. nee Dölcker wieder mit einer Gcneral- 1654: 
ſma / ſo der richtige Weg nad) Smolenoto iſt / ab- Salve geantwortet / wie ſolches niit wur 
ty.ein! führen laſſen. So waͤre ingleichem / auf deffel- | dendie Völcker abgeführt. * 
falfeh auf ben Befehl / der vermeynte Groß⸗ Fuͤrſt 
—— den man / wie auß der vorgehenden Hifforie zu 
gina ho Sr Verse. | 
0d verur indie Starr 0 au rt / da unauß ⸗ Feuer ’ 
theilt/und aA ee Polnifcher Si 
abihew | und Füſſe / folgends der Sog ade den / * 
nr umbs | feiben hin und wieder angefihlagen / ——— bey 
ebenge" [aber den ‚Kunden zu derzehren / vorgemorffen | hatte: — frei 
werden. Ob nun zwar vie der Meynung gemefen | wieder in gute Pofturwürd ent 
waͤren / ee — fertig zu werden damit manje * egnen koͤn⸗ 
Zußky geſpielten Tragcedi / feiner Beftändigkett | ne/zumaldadie Tuͤrcken dem Kongl Polniſche 
und DE en Diana Binde Geſandten zu antinopel / nic 
ſpiel erregt haben: So ſeye doch folches/in kurtzen 
Tagen / ſo gar ins Vergeſſen kommen / als wann dern auch der la n 
es me geſchehen waͤre / nurdaf unser den Nach- | defgleidyen der oldamifch 
denckenden die Betrachtung der ſchnellen Hin⸗ er jagar der Chrimmiſche Tartar- 
richtung fiberbleiber deren ſich aber niemand an» | der Sren Peace Moſcowitifch 
nehmendörffe. Der Renſſe / Peter Mitlaof / fo | Fuͤrſten und Gen elnicky Affe 
dieſes Zußky wegen unterſchiedliche oe * sie 
than / fe; e vom Broß-Fürften fehr mol belohnt, | eines mächtigen Bey gr 
und darliber zum groffen Mann gemacht wor Knial Exit me Con Pole eier 


Groß ka: Anfehengewonnen : Somarjedoch fonften Kur .; 
Sit | ,0g fsnier Dfering ep Mefemit | ned fe techeier ungen iepan |*7 
wohne ; fen Kriegsvoicks / marzwifchen theyen biß an mach he 

der Mus | ftelleen Bataillen in der Mitte / ein Thron aufge, | €8 die | 

fterung | richeer/ mir Sammer und föftlichen Taperen ge» | dern den Edel 

ſelder bey / gieret / auch mir Schranckenwerck umbgeben / fo | aufrund derſelben Büter/ einwenden ⸗ 
md ZDF mieTuchvonallerhand Farben überzogen. Auf —328 en re geürden. 













mis gtoſ⸗ 







em Po era def Throns / und hinter demſel⸗ auch diefeg den 
—* * ben / finden in Ordnung deß Caars Streliten / ‚mar —— ürſten 
Pracht. ungefehr 10690. an der Zahl alle wol betleidet | Moldau Wach — ——— 
hatten neue Fahnen / ſo simlich bund / und praͤchtig felben da des / Co ngenannt/dener 
auß genaͤhet waren. Auf derrechten Seiten/hinz sine Erben emenne) dem Mo 
ter dem Fußvolck / hielten 10, Compp. zu Pferd | Befandren feine Audientz verftatter/ wie auch nie 
welche vorctwehnter umbgetauffter Generat der in der | 
jorvon Drusky commandirt , waren aber noch Stone ne een ht nn 
nicht aufftoffire. Sobald num diefe Bölcker in | Moft —— 


Poſtur geſtellet waren / kame der Caar / begleitet 
mit vielen groſſen Herren / Kneeſen und Boharn / ter an jhn umdden ——— 
md fuhr wiſchen den beyden in Bataille ſtehen⸗ ri uf Bes eermahnt / die 
den Fußvoͤlckern nach dem Thron / allda er fich im | wieder erwandten nicht zufühe | 
den darzır bereiteten Stuelmisderfagte / und Or- —— —— den often = 
dre gab / daß die Regimentet / fogegen einanderüs | underihn begebenfondern es mit ihme zuhalten/ / 
berftunden/ auf benden Seiten avanciren/ und | ermolle fie befihligen’ und jhnen beyſtehen) dem 
erftlich Gliederweiß / darnach mit 2. undz. Glie⸗ SUR Ren 
dern / letztlich aber alle zufammenchargiren/ und | ben; Erfoltedarauß er ſehen / wie ) 

wieder absmarchiren ſolten / welches auch alfoge | cken / Scheren Ser mic ans 
ſchehen. Wie ſolches von allen Negimentern | delten: Denn / indem fie fich allemal j I 
ins Werck geſetzt / wurdeeinjedes Regiment ab⸗ | würffig gemacht’ und feinen Schuß be 

fonderlich den Thron vorben geführe/da der@zaar | ten fic ſich jego einem andern 

dieſelben alle gar genau durchſchen. Im vorbey, | Mofcotsiter ergeben / und de gehuldiget; 
marchiren ſchwungen ſie ſich / und ſtellten fih mei | Mahneten auch nunmehr ſie und ndere ab / von 
fteneheils wieder in vorige Poſtur / gab auch ein | jhme abzufallen / da fie doch deſſelben getreueſte 
Regiment nach dem andern eine gantze Salve | Unterthanen waͤren / und verbleiben wolten Wor⸗ 
welches vom Mittag biß indie Nacht gewaͤhret. | über der Kayſer hefftig erziirmertwordeny nnd alſo⸗ 
Dieſem Actuĩ hat deß Ehmielnicky Befandter/in | baldenanden Tartariſchen Cham geſchrieben / bey 
dem Schranckenwerck / neben dem Czaarbeyge- | Verluſt ſeiner Garde den rebelliſchen Coſſacken 
wohnet Wienundiefer fich wieder nach der Xefi, | niche mehr benzuftchen / fondern dem Königin 
den Srart Mofcan erhoben / gaben diefämprli» | Polenrgegen wen er jhn auch gebrauchen wolte/gu 
chen hen Sereligen ein Oeneral-Satve ; Dmen die ! ͤien. ein Beneral-Saloe ; Denen die | dienen. 
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1654. 
Tartars 


Char 
fchlägt ab 


le Aſſiſt 
se] witer / vielleichter als mit den 
len ab. 


Denckwůrdiger Geſchichtem 





Stunden alſo die Wallacher / Moldauer und 
Sibenbürger / wie andy die Tartarn / auf der Po⸗ 


| len Seiten: Welches jhnen dann Hoffnung mach⸗ 


te / daß ſolcher Geſtalt der Krieg mit dem Moſco⸗ 
— 


| führenfeyn / zumal der abermals bevorſtehende 


Tuͤrcken 


gaten zu 

nſtan⸗ 
tinopel 
ungewoͤhn 
lichen Fa⸗ 
vor. 


Zweyt er 
Reichstag 
in Polen 
ntmpt fels 
nen An⸗ 
fang 





Reichstag nur gluͤcklich möchte gefchloffen wer, 
den / weil man im widrigen Fall viel Widerwerti⸗ 
ges beſorgete. Hierzu kompt noch ferner / daß er 


wehnter Tarrar-Cham an der Cronen Under⸗ 


Wenige Zeit vorbero / hatte der dithauiſche 
..| Seldpen/Fürft Radyivilden@aftellan von Smo⸗ 


ſandten / welcher jyn umb Huͤlff angeruffen / hätte 
er die Aſſiſteng gantz abgeſchlagen / und wie er fie 
überziehen wolte / zu vernehmengegeben. Eben⸗ 


maſfig har er anch deß Chmielnicky Abgeordneten | Fürft 
| alle Huͤlffe verſagt / und die Coſſacken zu beſtaͤndi⸗ 
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die Contribuirung öder Anlag der Underthanen / 
als welche erſchoͤpfft / nicht mehr ju bevorſtehenden 
Gelt ⸗Mitteln gehen koͤnte; Sondern die vom Adel / 
und alle andere / wie auch die Geiſtliche / ſolten nach 
ihrem Vermoͤgen zuſammen ſchieſſen; Alſo würde 
man leichtlich / und ohne Beſchwerden der Under⸗ 
thanen / welche ohne das die Herrſchafft verlegen 
muß / eine ſolche Summa Geltes beyſammen brin⸗ 
gen / welche Sufhcienz, und groß genug / den Tar⸗ 
tarn jhre Verehrungenabzutragen / und die Pol⸗ 
niſche Kriegsvoͤlcker auß izahlen ſeyn wiirde 


lensko / bey einem Banquet durch feine Heydu⸗ 
cken jaͤmmerlich prügeln / darumb daß er ſich mit 
Worten ſolle haben vernehmen laſſen / daß er in 
Kriegs en mehr Erfahrung’ als gemeldtet 
hatte. Wie nun gedachter Caſteſtan der an⸗ 
dern Senatorn Votis ſabſeribirt, hat er weitere 


ger Treue gegen den Koͤnig / und zu unverruͤckter feine eygene Sache / aber folemniter & prelixe 


—————— vermahnet / auch bepgeb 
feinen Geſe 


racht / ſich beflagende / wie er auf Befelch 


an Chmielnicky geſchickt / dem⸗ bedeuten Feldherrns von feinen Bedienten / wie 
felben einfolchesebenfalls anzurragen / und feine | ein Knecht hart geſtrafft / und über das auf dem 
Meynung darüber zu vernehmen? bittende den | Tribunal,derenewegen weil er fic mit feiner Klag 


‘| Eronen Feldherrn / daß er wider die Eoffacten | anden König gewendet / injur iirt worden: Welch 


een bif zu | arroxfadtum in petſonam Senatoriam, nachdẽ er 


nichts Feindſeliges vornehmen / ſondern 
| feiner Geſandten Zurucktunfft in Ruhe ſtehen | 8 meinläuffeigexaggerirerer den Koͤnig zu vindi- 
hen N —— 


wolte: Damn / wann ſie ſich un Fuͤſſen deß 


n Senatorn umb Inter- 


nigs niderwerffen; Demſelben treu verbleibeny | cefionibey Ihrer Mayeſt. gebetten / jatotum e 
und mit Demſelben Freund ſchafft pflegen wolten | queftfem Ordinem. umb Beyſtand angeruffen / 
würde es unrecht ſeyn / ſie auf ſolchen Fall mit dem | unddaß ſolche Sach noch auf jehigem Reichstag 
Schwert zu vertiigen. Solten fie aber hey dem | möchte entſchieden werden / hoch gebetten. 


Moſcowit 

ner gantzen Macht / der Cron Pol 

außrott —2—— ae i 
Nicht 
7 welcher de 

Leihen £ geſchitkt worden / abermals 

Schreiben ankommen / darinnen 

er noch immerfort mit continuirender 


er verharren wollen / ſo wolte er mit ſetMitlerweilen wurde der Reichstag / vom ge⸗ 
len in geſchwin⸗ dachtem ⸗Junij anzurechnen / vertürtzt / und auf 
der Eyle zu Hülff kommen / und ſelbſten ſie helffen z. Wochen verlegt. Die Vacantien/ welcher halber 

ßrotten. —J im vorigen Reichstag ein groſſes Murren / ja gar 


die Zerreiſſung deſſelben erfolget / wurden alle ver⸗ 


— Br x 
nr San Bean Dane en’ ſo daß die &ithauifch groͤſſere Bullame dem 


ſten Jano Radzivil: Die Kleinere dem Herrn 


er berichtet wie | Gonſiewsky / Lithauiſchem Schagmeifter : Der 
Freund⸗ 


Cron Groͤſſere dem Herrn Potocky: Die Kleinere 


füchkefr, ohne Beraͤnderung tractiret werde / daß dem Herrn Lanskoronsky / Reuſſiſchem Woywo⸗ 
er alſo mit völligen Contentement feine Abferti» den / zu Theil worden Haben auch die fürnehmſten 
gung zuerhaltenverhoffe. Es ſcynd ihme/ben ger | Landtaͤge in Polen beivilliger / den allgemeinen 
babrer erfter Audieng / 10. von deß Türckifchen | Aufbortdiefer Cronen Adels außzuſchreiben / und 
Kayſers Hof / und Edelleuten zur Auftwartung | ein Subfidium an Gelt zu Werbting 30000. 
gegeben worden / welches felbigen Orts für eine | Mann zu contribuiren geſchloſſen Man hat abery 
befondere Kayſerl. Gnade geſchaͤtzet wird / foihme | bey vorhabendem diefem Reichstag/fürnemblich 
der Kim. Kanferl. auch Koͤnigl. Srangöfifche | vonz.Punceeneradtirrundgehandelt/ als nwe⸗ 
Mayeſt. Measeft. hochanfehnliche Ambafladeurs | gender Eron meirerer Sicherheit? 2. Wegen der 
nachtruͤcklich zuwegen gebracht. Tart Donation,umd dann. Wegen Un⸗ 

Unterdeffen waren die im April undMayenge, terhaltungder auß der Mfraine verrriebenchExu- 
haleene Deputations· und gandräge in Polen / ſo | lanten. Sb num wol der Reichstag den 14. Julij 
aderſelben Schlüffe belangt / ſeht widerwerrig | härte ſollen geſchloſſen werden So iſt doch der 
aefallen/ dahero dann von vielen ein Sen Schluß noch auf 8. Tage prolongirer worden / 
Reichstag beſorget wurde. Bemeldter ag | und zwar wegen Menge der unabgehandelten 
giengan / und nahme feinen Anfang den 9. Junt/ Sachen / infonderheit wegen Defenfion md Zus 
da ſobald nach gewoͤhnlich gehaltener Devörion rückhaltung der eintringenden Gefahr der Moſco⸗ 
der. Herr Gryymultowsty Padtomorzh Kaliſchi | witer / welcheSmolensto mit einer maͤchtigen Ar 
zam dandbottẽ Mar ſchali erwaͤhlet worden. Dar, wmee anzugreiffen unterwegs waren; Mir einem 
auf feyridden 1, hujusder Handeuß / und die Ks] andern Heer aber tief in Sirhanen citgegangen; 
nigl.Propofixion, twie auch der Herrn Senatorn | Weßwegen auf &irhauen groſſes Flüchern nach 
Vora erfolgers Welche vahtngegielerdaß man auf | Holen gemefen. 


ff Bewar⸗ 


1654 . 


Caſtell an 
vonSmo 
lensto ge 
prügelt / 
und wars 
umb. 


Vacantiei 
unters 

ſchiedlich 
vergeben. 


Punctt 
ſo auf ge 
genwaͤrti 
em 
eichs⸗ 
tag fürs 
nemlich 
verhãdelt 
worden. 








Bewarbe man fich alſo ſonderlich beym Reiche 
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tag umb Gelt⸗Mittel zu verſchaffen / den Tartar⸗ 
Cham zu befriedigen der ſich / neben dem Fuͤrſten 


RagosminSicbenbürgensanpra ſentirt / alsddenn 
mpter Han und Chmiel | m 
nicky zu bekriegen / deß Vertrauens / genugſame 


mit geſa 


Mittel zu haben / das meiſte Theil Coſſacken vom 
Chmielnicky abwendig machen welcher ſich be⸗ 
reits — und Mißtrauen der Seinigen / 
nach au retiriret hatte. — 

Den ulij NC hatte der Für Janus Rad⸗ 
zivil / Wildniſcher Woywod / und ſunmeht Si. 


Teutſchen / und Polniſchen leichten Reutern und 
Tragonern / in 2500. Mann ſtarct / den Feind hin ⸗ 
ter 

ſchafften 
Meile von Smolensto/ und druͤber bey Boyda 
Nova in der Mache andeß Feindes.Läger gefon 
Een nun 
St. Johannis Tag A.C: frölich geweſen/⸗ 
fensund ohne Sorg geſchlaffen: Defmwegenerin 
def Feindes &äger erftlich 4.bermach 10. und dann 
30. Mann aefand; Welche da ſie im Laͤger auf den 
Woywoden kommen / ſeynd die Moſcowiter jhrer 
gewahr worden / und haben geruffen EUthauer / Si» 






| bauer; Worauffiesum Gewehr 


— ——— — — — — ——— — 


zu m un 


damit das Schieſſen Hauen und Stechen an, 
gangen / biß endlich der Feind nach 
welcher etwas nahe war / zu weichen ange 


Beſchreibung 
Meichs | -Auffo glucklichen Succels, den der Obr tet.) 164. 


18 zu vertund⸗ 
ommandirt. As nun dieſer eine und 


Gantzkau am 5. Julij wider die Moſcowiter ger 
den 






felben viel midergemacht / und 


— —— 
fi gerheiler I den heil Derfetben eriegv 

deren 
felbige 


m meet 
‚Tage gehoffet / es wůrd 


in Hanau namen 


biß di 
und hat diefe Adtion gewaͤhrt biß an den hellen E all 


Tag Da man gewahr worden / daß nicht weit da⸗ 
von übers Feld noch ein Laͤger vorhanden gewe⸗ 
ſen / welches dieſe Action vernommen / und deß ⸗ 
wegen ſich in Schlachtocdnung geſtellet: Wella⸗ 
ber die Polniſche müd waren / begunten fie zus 
ruͤck zu warchiren / und wurden von den Moſto 


witiſchen Reutern von weitem verfolgen biß an den. Deß 


den Paß / darüber die Polen mit bewehrter Hand 
verlaflen worden. Die 
Theile z0.Mannn: J s iſt der Feldherr / ein 
fürnehmer Moſcowitiſcher Woywod / in der A- 
ction todgeblichen/ viel Gefangene und Fahn n 
haben die Polen / neben guter Beute an Silber 
und Gold / auch ſonſten an Pferden und andern 
Sachen befommen Damit iſt rorgedachter Obr. 
Leutenant Gantztau den7. Julij in Lager under 
Orſoy glucklich angelangt / und hat Ihrer Fuͤrſtl 
Gn. 13. ſchͤne neue Moſcowitiſche vom Feinders 
oberre Bahnen worunter def Carn deib Fahne / 
fampt ⸗ fürnehmen Boyarıy undz. Tartarn ii⸗ 
bergeben. Die Gefangene ſagten auf: Weit die‘ 
Polen fo viel Fahnen erhalten / milſte auf ihrer 
Seiten viel Bolcfs geblieben feyn; Dann under 
jeglicher Fahne 150. Meann/unddas Säger8000. 
ſtarck geweſen. Mach der Zeit / iſt des Moſco⸗ 
witers gantze Macht am in dieſes Monats / wei⸗ 
ter nicht als ⸗. Meilen von Smolensto geweſen / 
und kurtz herna h C wie wir bald vernehmen wer 
den ) mit Belaͤgerung ſolcher Start ein Anfang 
gemacht worden. 


gangen / und von den Moſcowitiſchen Reutern | 






verlohren jhres | 


Beding / daf der regierende Herr zu bepden 


len Election haben fol / und becde Fürftenz 
—* ins künfftig / der Cron Polen mit gan⸗ 


fon; Nachmals der Herr Ertz⸗ 


von | 
Gnieſen / im Namen der Del 
Kerr 


der dand / Botten Marfchall / an ſtatt der Her⸗ 
ren dand»Borten + ſolemmiter S publice bes 
ſchworen / welches gleichfalls auch der Tartariſche 
Geſandte gethan / und darauf alſobald noch ſelben 


nad) Crym abgefertiget worden / von 

ebenmaͤſſig coͤrperlichen Eyd auf die benahmte 
Pacta abzunehmen; Und ſoll dieferdarauf gehal⸗ 
ten ſeyn / mit 130. tauſent Mann dem Mo ſtowi ⸗ 
ter ins Sand zu fallen / und ſolches mit Feuer 


und 


wovon wir im enden 5. Mel⸗ 
habt in * Ze 


— — 


im übergeben. 
Reichs⸗ 


/ niemals ein Vorumguder Koͤnige von 4 


1) 


arifchen belan⸗ 
gend / hat dieſelbe Ihre Koͤnigl Pre in 


inböchfter Eyl an erwehnten Tarrarifchen om 


— —ñ nn 























Denckwuͤrdiger Geſchichten. eg) 
1654. | und Schwert zu verheeren. Die Fürften auf Si- _ Nachdem der beftimpte Tag def Aufbruche ; 1674. 


benbirgenumd Wallachey / ſollen ingleichem jhre y fommen /. kirte vorauß der wider die 
‚| Willen mir der Eron ee Ston Po- 


conjungiten; Diebefagre Werbungen beſchleu· imir chen Regimentern zu Fuß / undeinem zu rl e 




































niget / und die Parentendarzu aufge | Mrd 7 auch 2>. Fahnen unterfehledlicher def 
‚1 gebenwerden: Bas aberan Bolck fhö5ur Hand | Sarg Inderthanen DerQBätcfer fo under Diefen 
‚| gefihafft / fofin £irhauen marchiren / und dodyin- | ij hr wareninallemıcooo Mann. Gein 





| Tmieteift durch gang Sirhanen die Pospolire Ruf: | Aufbruch gab.ein herrliches Anfehen / und fande 
fenie auffsiehenzumb den feindlichen Einbruch zu iA bey Ihm ein groffer Herr / mie Namen Dot, 
roehren: Dahin au Ihre Koͤn May. in Per⸗ —— deß Cars Cangler mie feinem Hof. 
fon uu gehen vorhabens waren / und albereiteinen er Moſtowit ſche Patriarch / hatte nicht weit 
| Theil von Ders deibWache voran zu marchi-. von ſeinem Hof ein Theatrum aufbauen faffen/ 
ren befohlen hatten. Der — — auf welchem er / mit dem Car auf und nider ge, 
len / ſoll auf erheiſchenden Nothfall zu Ihter Ma⸗ das vorüber marchirende Ktiegovolck ze⸗ 
peft. Dilpofition peimgeftellebleiben/ wie ingle | fepen. Der Gjar ermahnete feinegrofe Herren / 
den aucheinen 6. woͤchentlid enReichstag in fol. Rog Officierer/ zur Treu und Mannhen 
gendem yahr/oder eher / da es die Noht erfordrete | Der Patriarch aber har ihnen den Segen mit 
ußzufchreiben. In Summa / die Herren Stäns | dem eweyhten Waſſer erıbeiler. Bor obgedach⸗ 
de haben alles ibtige / ſo zu Diefer Expedition ge· gem lirſten Trubechy/ murde eine föftliche Fah- 
börigazuhrerRönigl. May. Verordnung über, ue deß Heyls (auf Moſcowitiſch Spaffenia ge, 
aſſen / und zu glücklicher Verrichtung / viel Glück nant)her getragen / ſo nim Fuh volck gchörere. Auf 
gerwündfehe. Beil nun des Tartar Chams Ge⸗ Yiefer Fahne , war auf einer Seite gemahlet der 
mahlin Jh. May. der Konigin in Polen / durch yland ; Auf der Andern die Jungfrau 
den Tarrarifchen Abgefandeen eine daterne / und ja/ mit einem geharniſchten Engeltwelcher 
ein nach ihrer Art außgemachtes Hembde / an ſtatt mit 2. Fingern dem Polniſchen Heer trohete So 
[eines Praſents uberſchickt. Als haben Ihre May bald das Volck diefer Jahne anfichtigworden/har 
derſelben / neben andern Sachen / einen ſchoͤnen cs ſich mit dem Ereup geſegnet. Nach dem Fürften 
Diamant »Ringzur Gegenverehrung überfandt. Tubecky / folgeredir Fürft Adolfsky/ undder 
DingegenhasderChmicinicky bey dem Türcft: | Tipgpimein groſſer Herr / mit fo groffem Boldt) 
ven Koyſer durch ſeine Geſandten / die mit dem Pracht und Anſehen wie der Erfte. Auf diefe 
Moſcowiter geſchloſſene Verbindnu dergeftalt der Für Jakof / mir groffem Uberftuß / und 
en jbr | Entfähuldiger / daß er ihme vorbehalten / diefelbe 16000. Mann. Dein ward Befehl gegeben, 
Fürnehe ‚ wieder das Dreomannifche Reich nicht u exten- nach der Start Wiafina zugehen. \hme folgten 
menmwies | diren. Defigleichen hat der Groß. Fürft in der der Czar felbiten ; Und ward bey dem Schloß. 
—* Woſcan an de Hertog vonCurlanddurdSchret, Thot / dadurch das Krlegs⸗Heer marehiren ſolie / 
ben kund gethan / wie er zu der vorgenommenen ein Theatrum schen Stufen Hoch anfgerichter/ 
—— — welches mir rothe m Tuch überjogen gerwefen, 
worden u etropolit, | 
bührlicheChren-Tirulen/weder publice nd Auf meldyem der Metropolit, ſampt den andern 
vatim, in Schreiben wiederfahrentaffen : Liber 
Perser green 
beklagt u. —* ze deCorian voher mittaufene nody nidr fon, 
‚mehr eludire worden : Aucyharerwolgemeldren derlich geübren und aufgerüfferen —— 
Te wenig Nach hine Srancifeus Claudius deSpem- 
feibeverwicfelrwerde / well rgedächtedie Gron le / welcher ohnlaͤngſt mit anderthalb taufent wol, 
Polen mit Feuer und — Pr —— 
lich hat er noch vom Hertzog rt. nfen- 
| timent oder Gutduͤncken von diefer borhabenden 


wider 








































Blſſchoͤffen geftanden / und mir jhren Bloern⸗ 
Rauhfafermmdgewenhten Waſſernden Segen 
geſprochen. Solchem nad) / giengder Joan 


abgerichteten Dragonern auß Polen anfom. 
men. Diefem folgere Arteman Siergie⸗ 
niez / mit drey tauſent Schüsen/ fofürandern 
Expedition gegen die Cron Polen zu entdecken N —* in ® gi Key e2 
—5* I zehenanf Türckiſch gezierte Pferde / und hatte er 
Auf welch obgemeldte . Puncten / der Hertzog in — here Ya vier Tromperter/ sole 
fo nn folle geantwortet habeny daß | =, vier Pfeiffer bey fich/ und waren die Schti- 
Ihre EB ee gen auffe Löfklichfte gestsree. Shen folgte der 
od ergu me Obriſte Drußty / welcher unlängft auf Engeland 
egten Puncſihert häne feine Perfon nicht ankommen / init raufene nach Reuter att exercirt- 
baftance wäre, von Wan mark meer | und gerüfteten Goldaten/von dem Zürften Sur 
judieiren/ nocyeinesoderdef andern Pretenfion |"; By. Auffie folgete der Kyifehy/ ein Pol/ 
aujuftificivervoderguumbilligen. mir tanfent Pornifehen Ouſſarn: Bor fich hatte er 
Afeowie; Mit —J— ſchoͤne anſehnliche Pferde / ſo mit Flilgeln / 
. m / md Keönen —866 —— 
Schloß. Thor/ brachen etliche Huſſarn ihre 

re age SH 

ir | en und dichauen 


— Orts eine kurtze rl ' pie, Hinter jhm/ titte dep Czarn Stallmet- 
nn 1; ME ERNEST) 
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616 Sefchreibung SIEBEN 
1654. |fier / fo gansgeharnifdt war ı hatte wer fih 2. | mentwarshören mufle, bapy twarın er vom Krieg | 1654. 
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Trommelfehlägerund 4. Tromperter ; Welchen | wieder heimtommen / ‚cr feine Reſidentz eingeaͤ⸗ 
man so, Cariſche Pferde / herrlich und koͤſtlich findenwürde 

mie Perlen/ güldenen Kerreny undanderng Öts | % dit einer fo erſchroͤcklich· groſſen Macht nun, Moſcowi · 
fchmeidegejterermachgeleitet. Nach den Pferdeny wie jetzo erzehlet / iſt der Groß · Fuͤrſt in der 
folgtedep Gom Carrette ‚mit rochem Sammer | Moſcau⸗ ee Ba — 
bclegt / und künſtlich außgearbeitet: Auf weldhero, | die Cron Polen / und das H nbbithauen "geneinan- 
ben auf 5.Knöpffe von klarem Golde gemacht wa | zu Felde gezogen Welch grauſam der ın 
ven / und wardte Kleydung der Gurfeber / und | nachmalen in unterſchiedliche Haufen verth 
das Pferd · Geſchirr ebenmäffig auch von Sam ⸗ | undeiner dieſen / der Andere einen anden 
met. Nach def Groß ⸗ Furſten Carrette / leitete ineommodirenOrdre befommen. Wien 
man einflartlich-gezierteg Pferd / von dem Ca⸗ 
mer Woldamar verehrt. Hieranfein mit ro 
them Sammer bedesfrer Wagen worinnen deß den 
Szarn Bert lage. Nach dieſem Wagen ſeynd 
gefolgt 6. ſtatilich gezierte Pferde / 8.Trommelny 
»o, Trompetter / und so. Pfeiffer / welche ein uns 
ſaͤglichs Gerümmel machten. Dann fotgte ei⸗ 
ne / eben mit ſolchen Bildern gezierte Fahne / wie x 
die Vorige geweſcn. Neben der trug man eine an ufzuhale geſand; 
dere Fahne mit einem gůldenen Adler; Nadel | FB 12. Aug. under andiefelbe ge» 
cher man 6. tiberauß koͤſtlich mundierte Pferde / umb 
alſo daß auch die Fuͤſſe mir Perlen / und anderm | die Polen zugangen; Wodurch ver der 
toͤſtlichen Befhmeide behangen waren / gefüh. urſacht worden / ſich mit der Armee wider den Feind 
ret. Nunmehr folgte der jüngfte Bruder dep zuſtellen. Hierauf iſt das Treffenumb 4-Mbrnacy | 
Schwistifhen Fürften / ſehr praͤchtig gezieret | Mittagangangen/ und hargemährtbiß9.Uhrin]| / 
neben feinem Hofe. Endlich tameder Car ſelb | die Nacht; Wobey der Polengrofes®lürgeme | 
ſten /mit 24. geflligelren Huffaren umbgeben / un. | fandaß durch diefinftere Mache ſolch Treffen mit / 
ter welchen die 2. erſten eneblöfte Schwerter fuͤh⸗ dem Feind fichgeendiget / dann es fonften mit jh /⸗ 
reten. Der Ezar war mit einem von Perlen ge | nen wegen überlegener Menge / einen ſchlechten )/ 
ſticktem Kleide befleider · Auf der Bruſt war es Außgang doͤrffte gewonnen haben: Gleichwoi har 
aufgemacht / damit man jhn geharniſcht ſchen Penn gegen 
kunte. Aufdem Haupt harte er eine / nach alter | behaltender Feind aber and Meilen ame] 
Manier formierte fpigige Srut in der der — re 3 
Handein Creutz und güldenen Apffel / mit Perlen | Den folgenden Morgenramız.bujus, bey an | 
verſettt. Nach ihm der Hof und groſſe Herren | gehendem Tage / war der Feind geſonnen / auf die 
in groffer Anzahl / und zur Genüge gefehmüicker/ | Polen mit gantzer Macht anzufallen: Welches ala / 
denen 18. Ruͤſt ⸗/ Waͤgen / mit rorhem Tuch ber | Der Generalvon den Befangenen erfahren / hat ex 
deckt / gefolget. Mad dem Wagen / kamen Bo⸗ſich mit der Armee z. Meilen weiter / nach Holowe ⸗ 
ris Zwanowicz / Moroſtaff und Ilya Daniele, | sinie zur ück geogen und feines Gluͤcks weiter era 
wi Miloslausky / groſſe Herren : Die hatten | wartet. effenift sn I 
vor fih2. Trommelfähläger,8. Trompetter / eine. | ten viel Bolcks geblieben. Von deß Fürften Leib | 
weiſſe Fahne mit dem güldenen Adler / und noch. | Comp. Huſſarn / wurden ⸗. Tomaresfpend Fürs | 
eine Kleinere : Diefe zwey führeren etwa ‚zo, | nehmften aufden Kampf Plagerlegt’ und dag. 
Fahnen Volcks / ſo manermwanaufısooo. Mann | Fahnlein weggenommen. Defgleichenblichdeß | 
gerechnet. gain sr, unterſchiedliche General Wachtmeiſters Mirszfyeintger I 
Herren / und das gemeine Volck / alles inallenm | der feines Vatters Comp. Huflaren —4 
auf dreymal hundert tauſent Mann geſchaͤtt tern der junge Nirtmeifter Rech weichen mana ⸗ j 
As der Car zu jhnen fommen/hateralles Boick | beruiter.den su fepnverhoffte. So | 
zur Gerrene und Mannbeit angemabnt / vers | fund auch von deß Feldherrn Regim uttern 
heiſſend / daß er ſie als Chriſten redlich fehligen nit venig umbt ommen / Rittmeiſter Sarden ver. 
wolte. Die Haupt⸗Officierer verhieſſen dem wundet / und feine Standarte mit dẽ Cornet weg ⸗ 
Gar einen glücklichen Fortgang feiner Waffen. | genommen worden Summa es war keineComp, | 
Drey Meilen von der Start / ſtunde das Volckin dieſer Armee / die nie Schiffbruch gelitten haͤtie / 
rings um den Berg / und der Car oben auf/in oder mit dem Feind zu etlich malen getroffen Un⸗ 
einem koͤſtlichen Gezelt / damit er das Volck deſto ter den Geſchoſſenen und Verwundten (deren auch 
beſſer uberſehen kunte : Hier übergabe man die | eine zimliche Anzahl) fanden ſich viel me, 
Briefe vom Chmielnickyh / welcher den Krieg wi⸗ auch der Cornett Alcrander Korff; Und weildie 
der Polen abrieth / und umb Belt bare / weil die | Polen meiſtens ohne Waͤgen marchirteny waren 
Eoſſacken / einfreyes Volck / ohne Soldnichtdie-| die Krancken bey der Armeeübelaccommodirt, 
nen konten; Welches den ar nicht twenig be | und flurben der ſelben taͤglich viel hinweg. * 
ſtür t gemacht / aumalen da er auch von einerzau-| Mac ſo verloffenem blutigen Gefecht / hat ſich Moſrowi· 
beriſchen Wahrſagerin / die daſelbſt zu ihm kom⸗der Lithauiſche Schatzmeiſter und Under · Fedhert * 


Bon, 
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1674. 
Menge 
ver Bil: 
Ferden 
Polen 5* 
veit über 
egen. 


Denckwurdiger Geſchidien 


Gonſewskymnt etlich woo. Mann von der Polen 
Armee / beym Feldhertn Radzivil eingeftedtzwelche 
einen Erpreilenan Ihre Koͤnigl Mayeſt und et⸗ 
liche Coſſacken an die fuͤrnehmſte Herren deß Lan⸗ 
des abgeſchickt / umb wo moͤglich / jhnen in aller 


Ehyl die Hand zu bieten / weil der Feldherr bey ge⸗ 


habter lezterer Kencontre mit ſo wenig Volct / 
nemlich 8000. Mann / gegen einen ſo mãchtigen 
Feind võ 110000. Mann ſtehen müſſen. Dahero 
alles Geſchutzwerck im Stich) geblieben / auch viel 
Officierer umbkommen und gefangen worden. 
Deß Feindes Verluſt ſchluge man an ungefehr 
auf 4000. Mann; Selbiger hatte Ordre vom 
Szarny alle Beftungen vorbey zugehen / umdfich 
nirgends aufzuhalten / befondern alle Mittel zu 
ſuchen / die Potnifche Armee gãntzlich zu ruiniren / 


| oderaneinem bequemen Ort zu belägern : So 


Tod ab / zu 
groſſem 

Nachtheil 
der Polen. 


> 


Mechmet 
Gereh / | 


6* * 


ber ſucce⸗ 





bald ſolches geſchehen / wolte der Czar ſelbſten 
nachk ommen und alsdann mir Fug alle Veſtun⸗ 
gen und Plaͤtze / ſo zurucke geblieben / einnehmen. 
Dach unterſchiedlich darauf gehaltenen Schar⸗ 
miitzeln zu beyden Theilen / ſeynd die Moſcowiter 
nach Witepst gangen / aber nichts verrichtet. So 
haben ſie auch vor Mſeislaw z. Stürme verloh⸗ 
ren / deßwegen die Vorſtatt angezuͤndet / durch 
welches Feuer auch die gantze Statt abgebrant / 
die Buͤrger aber haben ſich in das Schloß ſal⸗ 
* / und der Feind darauf von dannen gewi⸗ 
en. u 
Mitlerweilen harten Se. Königl. Mapeft. in 
Polen dem Tarrarifchen Cham Ißlam Gerey 
Ordre zugeſchickt / vermoͤg der aufgerichtẽ Blind» 
nuß / mit feinen Horden dieſer Cron zum Suc- 
curs / aufs laͤngſt innerhalb s. Wochen / underhalb 


Gameniezin Podolien zu erſcheinen; Estamas | fi 


ber / an ftart der verlangten Antwort / denn. Se⸗ 
ptembr. die unverhoffte Zeitung nach Warſchau / 
daß beſagter Cham mit Tod abgangen ; Welches 
dann den Koͤnigl· Hof / und alle Conlilia ſeht ver⸗ 
wirret und irr gemacht. Ob nun wol deß 
Bruder die Regierung wiederumb angetretten / 
und ſoviel der Ruff mit ſich brachte / erbotten har 
ben ſolle / die mit der Cron Polen aufgerichtete 
hacta zu halten; So hielte man doch ſolches nicht 


allein fuͤt noch ungewiß / ſondern befürchtete dar. 


neben / es würde damit bey ſolcher Veraͤnderung 
ſeht langſam hergehen / zumalen da man wuſte / 
daß viel Tartariſche Murtzen (deren jeglicher eine 
Horde 10000. Mann ſtarck commandiret) un⸗ 
tereinanderfehr uneinig waren / deren theils es 


mit dem Chmielnicky und Moſcowiter hielten; 


its aber die Pacta mit der Cron Polengenchm 
hm s —* 


haiten / und jhres Chams Tod rächen 


der Chmielni e mit Gffft durch einen deß 
— — laſſen / darumb | 


Chams Cammerherrn ver 
daß er den Coſſacken und itern den Rü⸗ 
cen getehrt / und ſich auf die Polniſche Seiten 


Nach def Tartar-Chams Ißlam Gerey Tod / 
zertheilere fid die Regierung daſelbſt zwiſchen 
. Bruͤdern / Mechmet und Nr 
Factiones; Deren eine es mit deß M tsE 
rey / (dahin auch der Sofer Aaga / als Cantzler in- 


Chams dlaſſen / umb 





617 
clnirt, telcher dann bereits an deß verſtorbenen 
Chams ſtatt in der Regierung geſeſſen aber von 
der Ottomanniſchen Porten entſeht worden) die 
ander aber mit deß jüngſten Bruders Galga 
Partie gehalten; Alſo daß fie in z· Hauffen gegen⸗ 
einander geritten / und darüber der Entſcheidung 
von dem Tuͤrckiſchen Kayſer gewaͤrtig feyn müf- 
ſen Unterdeſſe hatte Chmieinicky an def verſtorbe⸗ 
nen Chams Bruder Machmet / der jhm / als der Ael⸗ 
tere in der Regierung folgen ſollẽe / geſchrieben / daß 
er die mit der&ronspolen verglichene Alliance nit 
halten / fondern entgegen jhme hinwiederumb / 
wie vor dieſem fein Bruder gethan / afliltiren ſolte / 
mi dem Anhang / daß nunmehr die Cron Polen 
vonaller Alhftence , und eygenen Kräfftenent- 
blöferwäre. Diefer Ermahnung uncrachtet / hat 
der neue Tartar / Cham Mechmer Getey / den 
ztifchender Cron Polen / und feinen mit Tod abs 
gangenem Bruder gemachten Vergleich zu hal⸗ 
ſen / auch gedachter Tron Hillffe zu chun; Hinge · 
gen dieſe dem Cham die verſprochene / und noch 
außſtaͤndige Gelder / under Cameniez in Podolien 
auß jahlen zu laſſen / ſich erbotten · Darumb dann 
auch der deßwegen zu Warſchau angelangte Ge⸗ 
fandter / vom König und den Herrn Senatorn 
hinmwiederumb mit gutem Contento abgefertiget 
worden. Wie bald aber der von def verſtorbe⸗ 
nen — * in die Regierung getrette⸗ 
nem älteften Bruder verfprochene Succurs auf, 
ziehen würde. davon war noch zur Zeit nichts ver, 
fiherts zu melden. f FOUR 
Bey folden Begebnüffen/ habendie Moſco⸗ 
witer die Start Smolensto (vor dero fie ſich et⸗ 
liche Wochen lang trefflich verſchantzt) zu unters 
biedlichen malen zum hefftigſten beftütmet ; 
Worüber ſie ſo viel Volcks verlohren / daß tnan 5. 
Tage mit Begräbnüß der Toden zugebracht. 
Diefes hat den Groß · Fürſten fo verbittert ge⸗ 
macht / daß er alle ſeine Macht zuſammen ziehen 
olche Statt ferners mit einem Gene, 
ral-Sturm angugreiffeny davon bald hernach mit 
mehrerm ‚und außführlich fol gemelder wer ⸗ 
den. 


24. Augufi von den Mofcomi-,en gänglid) rui- 
nirt und gefchlagen/ mobey die Stücke / Bagage 
und alles im Stich geblieben: Das Jußvolck wur⸗ 


nicht gelirten. 
in Lithauen / 
nauer Roth davon kommen / wiewol nicht ſonder 


groſſe —2— hinter jhm 


über 400. tod geblieben / ſondern ſeht zerſtt 
worden / welche ſich auch beym Feldheren wieder 

] eingefunden. So ſey auch die Artillerie und Ba⸗ 
gage meiftentheilg / in der Ritirada über einen 

| Daß in Sicherheit gebracht mordeny welches ein 
apit. —— Teirfihe ſehr befoͤrdert / 
gr ſinte⸗ 





Unterdeſſen wurde die Sithauifche Armee am 





es ne 
dirt in der 
Regie⸗ 
rung 


Und blei⸗ 
bet bey dei 
Eron Po; 
len bes 
ftändig. 


Emolend 
fo von deii 
Mofcorst- 
tern belaͤ⸗ 
gert / und 
befftig be⸗ 
ſtuͤrmet 





——— 


ſo / das laſſen ir an ſeinen Ort geſtelt ſeyn. 


Auf foldhe den Polen beygebrachte Niderlag/ funden / ohne Unter ſchied alle mdergehauen 


hat der Feind in Sithanen mit Sengen / Brennen / 

und erbaͤrmlicher Niderhauung der Leute un⸗ 

—9 außſprechlich gehauſet / nicht allein unterſchiedli⸗ 
che Oerter von Wichtigteit eingenommen / fon, 


erbärm» 
lich vers 
berget. 


bert / im erften Anarıff durch Accord einbefom- 
men/ alfo daß es allesnach def Feindes Willen: 
gangen/ weil kein Widerſtand zu finden’ und an 
Polnifcher Seiten alles gar langſam hergienge. 
So viel die eintommene richtige Specification 
mitgebracht / wie ſtarck der Mofcomiter damalẽ in 
dieſer Cron zu Feld lage / belieff ſich aufg38466.be 
wehrter Mann / ſo in Moſcowitern / Coſſacken und 
andern Nationen beſtanden / und war dieſe grau⸗ 


ſtand gethan / daß mmitteiſt der Feldhert und an⸗ geſehen / und dadurch die Berraͤtherey batowen | 
En DBöteter übergehen können: Ob aber dem al⸗ſtanden / als har ſie der Lichanifihe Adchfonerli 





oben erwehnet / die Succeflion als Cham / an fet- nl 





Befchreibung 
ca, intemaler dem Feind amPaß ſtattlichen Wider | Diemeil man aber viel Shawn unter ihnen 


GB 3 

















I 


ET 
chen 1000: Mann ftarcf in felbiger Starr fich des 1 
Zu Conftantinopel erhicke der neue Tartaris * J 
ſche Cham Mehmet Gerey / — — 


nes verſtorbenen Bruders ſtatt vom Türckiſchen 
——— auch mit anſchnlichen —* 
Vercehrungen begabt und darauf wieder nach ‚Kane a 


Chrym abgefertiget / mit ernſtlichem Befehls der |. — 
Cron Polen wider die Coſacken amd’ |} 


- 
j 


Berftand gleiten, Diefer Sersere baufere innit, 
er Örenme tanken | 
fealles abbrennen und niderhauen / alle junge | 
Mannſchafft nach der Moſcau treiben, Wetber 
und Rinder aber / neben den Juden / durch de 

ffe des Schwertes tödren: Ja es war die · Mol | 


Schaͤrp A 
fer Feind nunmehr fo hochmuͤthig worden daper wi 








Moſcowiter — 


Polen 


ſchickt ſich dieſelbe / underm Feldherrn Janus Nadyipil/ in 


zum mög» 
lichften 


Mofeowir , 
ter auß | 
Poloʒto 
fommen 

in Wi⸗ 
tepst zu 
lurtz· 


— 
lithau / 
und die 
gantze 
Cron 
len/wer- 
den von 
den Mo | dern auch Polozko / fo König Stephanus mit 
komitern | groffer Mühe’ und 2.Xähriger Belägerung ero» 


wären : 




































fame Macht in 4. unterfihiedliche Armeen abge- | von den Siefländifchen Ständen ſehr unbillige be 
theiter Eine derfelben war zum Chmielnicky nady | Sahenforderndörffen/ und darneben Rigaumd pen, | j 
der Ufrainegangen. Die Zweyte ſtreiffte weit ¶ Revel eingeraumt willen neben mw 
undbreitinder Cron herumb/hauferedaß es niche | alles mit Feuer und Schwert zu verwü 
zubefchreiben. Die Dritte lag umb Smolengfo/ | rrohet ; Dahero esden Schein gehabt / ob 
mit der Vierdten und Gröften aber — der | die Schweden mit dieſen Gaͤſten —— 
Groß. Fuͤrſt auf den Graͤntzen zur Reſerve, alſo zu thun bekommen / weßwegen ſie in dief und in | 
daß dieſe Crone elendig und jaͤmmerlich vom Fein | germanland jhre Voͤſcker audy zuſammen 9840 
de verwüſtet worden. gen / umb an einem jeden dieſer Ortung 
Anbelangenddie$ ithauiſche Armada / hat ſich | derabel Corpo zurichten. ° errang 
Chmielnicky war mit dern Ciar aubn 
4500. Mann ſtarck oberhalb Minsko wieder ge⸗ lerdings wol zu frieden / wechſeite mit demſelben 
fest / daſelbſten auch der Fuͤrſt Bogislaus Radzi» | mehrmalenharte Schreiben: Dir jhm dann ver⸗ 
vil / und der Under⸗Feldherr / mir 10000. Mann warff / daß er jhm nicht nach gethanem Gelübde | 
auß Polen / neben dem General Aufbott / erwar | beygeſtanden; —— — 
tet worden: Alſo daß man in kurtzem verhofft | den Frieden mit dem König in Polen gebrohen.| 
dieſem hochmürhigen Feind genugfam gewachſen Dafern er dergeſtalt continuiren wuͤrde / wolte er 
zu feyn / weßwegen der Feldherr über alle Ströme | nur eine Glocke jiehen laſſen / auf deren Schall / er 
die Brücken abwerffen laſſen / biß die ganse Force , wol bald die occupirte Ukraine wieder räumen | 
zuſammen geführt worden, Damit der Feindnicht | ſolte. Worauf ihme Chmielnicky geantwortery | * 
uͤbertommen möchte. Auch har wolgedachter Feld, | Er haͤtte jhm ingleichem ſein verheiſſenes Tracta⸗ 
herr den Bauern und Underthanen die Contri⸗ mentfür die Armee nicht gehalten: Würde er die | 
; bution und das auferlegte Schornſteingelt nach | Glocke laͤuten laffen / fo wüfteer eine Sackpfeiffe 
gelaſſen / mit dem Verſprechen / daß folhesder A-⸗ anzuflimmensdie jhm bald nach Moſcovien fönte | 
del erlegen ſolte / nur damit dieſelben nicht zaghaff | tantzen / und wieder in fein eygen Land ſpringen 
tig / oder gar rebelliſch werden ſolten / geftaltdann | ſpringen machen· Bemeldter Chmielnicky hate 
in dieſer Cron ſich viel Herrſchafften darzu veran⸗ durch Univerſalen in der Ukraine alles aufbleten 
laſſet. Gleicher geſtalt hat der Feldherr Borif | Laffen / umb die Polniſche Armee / ſo noch under | 
ſow / eine groſſe Handels · Statt / ſampt dẽ Schloß / | Zboron ſtunde zu attaquiren. In chauen / lich 
fo hme ſelbſten zugchörtgy verbrennen laſſen / umb es ſich anſehen / ob wolten die Moſcowiter ihre | 
ſolcher geſtalt den Feind felbiger Beuthen verlu⸗ Winterquartier in dieſem Ders thumb / Über | 
ſtig zu machen. dem Fluß Berezina nehmen ; Vor Daichung or Bepichung | 
Die Moſcowitiſche Beſatzung in Polozko/ | aber felbiger Quartiere / die belägereen Srärter r> A 
harte einen Anfihlag auf Witepsk gehabt / zu | Slow Wietpst / Smolensto ind Dobrouna e 1 
welchem Ende jie 100. Mann auß Lithauen / von | obern: Zu welchem EndaltejpreArmenfihanf| | 
Moſcowitern beſtehend / auß Polozko nach gemeld | zo. Meilen zurück begeben / umb felbige Derter 
ter Statt gefendet / welche an die Start, Thor | mit allerMacheamzugreiffenmwelhefchmidtuß. | | 
kommen / und gebetten / man wolte fie indie Statt fällen und allerhand Begenmwehr noch immer wol * 
nehmen; Sie waͤren der Cron Polen getreue Un⸗ gehalten und dem Feind nicht geringen Schaden Bee | 





* 


derthanen / die der Moſcowiter Tyranney länger a gefligt. ee e“ A 
niche außſtehen fönten ; Deßwegen fie auß Po- u fhöne und fürtreffliche Reftung So, |Smel 
tojfo.enelanffen 7 und ihnen zu helfen fommen | Iengto/ am Niepn- Strom gelegeny harte bipbero” »* 









Worauf fie auch eingelaſſen worden. 


eine harte Belagerung vier Monat | 









— — — - 


Denk wardiger Geſchichten. 


—A 


“san | RandenMachvemesaberummgtid gefalenmwe, ¶ Deeſes Dobnma oder Dambreunazifinah | 1654. 


cordan 


die Moſco · 
witer über 













| Denen dag Exercitium Religionis 


war)und 


de Perfonen gl 


Viehs getrieben worden. 





je 


Morh/als durch Gewalt übergangen: 
vom Adel welche übersooo. Mann flaref darin, 
nen geweſen / ſich nicht länger batten wollen; Son, 
dernden Herrn Obriften KorffralsCommandan- 
ren/zum Accord gezwungen; Wogegen er gleich» 
mol proreftirer. Derer vom Adel / ſo miraußgezo, 
gen/ waren etwann 1000, der geworbenen Voͤl⸗ 
„| cfer aber 400. und war der Ezarfelbften inder 
State / welcher beyden Herren Dominicanern 
(denen er der Herren Jeſuiten Kirchen einraͤu⸗ 
men laſſen) ein Marienbild gefunden / fo vor die» 
ſem die Polen außder Start Moſcau weggenom⸗ 
menbatten: Welches Bild der Car 

su Fugauf der Statt in fein Zelt gerragen. Dar 

zurück nach der Moſcau 





Es iftaberzu wiſſen / daß vielermeldte Start 
ls und Veſtung Smolensko / eygentlich mehr auf 
e die 


gen einer fo ungeheuren Menge der Feinde / der ee der Start und Veſtung Smolensko / Dombrou 
ſelben die hiitflicdhe Hand zu bieten / hat fie ſich end⸗ 

lich / nach gemachtem dreywochigem Atcord / (wor⸗ 
über zu beyden Theilen 10. Perſonen zu Beiffem 
herauß gegeben worden) Denis. 25. Octobr. und 
zwar in der Nacht umb rz.Uhr/ auf Mangel deß 
ver Enrfages/ den Mofcomirern ergeben / 
und feynd die Belägerten mit fliegenden Faͤhn⸗ 
lem / wie auch Sack und Pack aufgesogen/ unter 
andern Beiftlichen Standsperfonen aber mır ab 
lein die Herren Domintcaner darinnengeblichen; 


den Moſcowitern am erſten zu Theil worden / als \na riecht 
welches ſich ebenmaͤſſig durch Accord ergeben / den auch zum 
man jhnen aber ſchlecht gehalten / ſintemalen die —— 
vom Adel thells gefaͤnglich nach Moſcau geführt |Tmppeomis 
und theils auß Dambrouna hingerichtet worderk |rifch. 
Nach ſolchem hat der Feind eine ſtarcke Partie 
gegen Polozfo commandirt / ſo nur 20. Meilen 

vonder Wilda geweſen / die haben alle Adel⸗Hoͤfe 

und Dörffer geplündertumd indie Aſchen gelegt: 

©. Königt. Mayet. in Polen aber haben Dero 

nach der Wilda vorgehabre Reyſe / weilen Sie 

dem Feind an Kriegsvolck ſehr ungleich / und da⸗ 


nigl 
freyẽ Aufzug bewilliget; So hat ſich doch Der mei, | bero nicht baftant, gar ein: Und im Monat Febr. 
ſte Then dem Moſcowiter ergeben / und demſelben 
geſchworen / worunter pooo. Edelleute geweſen | Warſchau / allda man Ihro von Grodno taͤglich 
denen jhre Lehen Guͤter frey zu bewohnen nachge⸗ 
geben worden: Den Reſt / ſampt dem Commen⸗ 
danten / Herrn Obriſten Korff / und die noch bey 
ch habende geringe Soldateſca / dann der meiſte 
/ſonderlich die Teutſche/ ſich undergeſtellt 
har der Car auf 20. Meilen Wegs weit / con- 
voyiren laffen. Worauf/ nach genngſam eingeleg⸗ 
ter Beſatzung in gedachte Veſtung Smolensko / 
die che Macht nach denen an⸗ 
noch belaͤgerten Staͤtten Witepsk/ (worinnen 
war in 20000. ſtreitbare Maͤnner / und noch al. 
les voll auf / aberniche wenig Mangel an Pulver 
unazugangen/ umb ſolcher Der, 
ter, dafern fie nicht bald einen Succurs erhalten 
moͤchten / ſich gleichfalle zu bemädhtigen. Umb die 
Start Smolensto / ( wievondannen her reyſen⸗ 
| ! rdig außgefage ) war auf 
30. in 40. Meil Wegs dafelbften herumb nicht 
‚Fein lebendiger Menſch zu finden / alle Haͤuſer / 
Dörfferund Höfe lagen in der Aſchen / die Inn⸗ 
wohner aber waren nachder Mofcan/ wie Herde 


deß 1655. Jahrs / einen neuen Reichstag nach 


wieder erwartet) angeſtellt. 

So viel die ung eingehändigte Documenta 
Nachricht gebeny hat der Feind in jetztbemeldtem 
Dambrouna / wider den Accord / alle Buͤrger / mit 
Weib und Kindern nidergehauen / und die Starr 
beneben dem Schloß geſchlaifft / auch 4. Bernhar⸗ 
diner Moͤnchen / weilen fie fich nicht wollen umb⸗ 
tauffen / die Köpffe abſchlagen laſſen 

Witepst /die ſicherſte Veſtung in gantztithauen 
wider die Einfaͤll der Moſcowiter/ an der 
gelegen) ungeachtet fie von 20000. Moſcowitern 
belaͤgert / und auß 20. Stücken beſchoſſen wurde / 
hielte ſich noch immerfort wol/ welches die Polen 
mit Gewalt zu entſetzen trachteten / waren aber 
noch zur Zeit nicht baltant, zumal da die Tartarn 
auch nicht allerdings zu frieden / fondern fich bez 
ſchwerten / dag jhnen das Verſprochene nicht ge, 
halten / ſondern an flatedeß Belts/laurer Tücher / 
ſo jhnen wol viermal über den Werth angerech⸗ 
ner wuͤrden / in Bezahlung aufgetrungen wor⸗ 
den: Dahero von 20000 ſo ſich jüngſt mit der 
Polniſchen Armada conjungirt, nut 8000,4 
blieben / die andernaber wieder durchgangen / und 
etliche Staͤtte und Schloͤſſer außgepluͤndert Ent⸗ 
gegen har ſich das Sirhanifche Corpo, mir denen 
nad und nach zu ihnen geftoffenen Polniſchen 
Voͤlckern / biß anf 20000. Mann verftärekt/auch 
nad Empfahung derjüngft auf der Wilda nach 
Minsfo geführeen Belder/ ungeachtet der groffen 
Kaͤlte / ſich gegen Boriſſow movirt, und die Statt 
Witepst ʒu entſetzen vorgehabt; Bon welcher man 
Nachrichtung; Daß die Moſcowiter beſagte Start 
juͤngſten dahin gebracht / daß ſelbige auf gewiſſe 
Conditionesim Accord geſtanden / und die Batz 
niſon / dafern fie innerhalb 14. Tagen feinen Suc- 
curserlange/außzusiehenverfprocdhen. Unterdeſ⸗ 
fen haben die Belägerten dem Feind rühmlich wi⸗ 
derſtanden / ſo daß gantze Schiff voll ode Moſco⸗ 
witer / ſo davor geblieben zu Waſſer von dannen 
























Witepst 
thut dem 
Feind 
rühmli · 
chen Wis 
derftand. 


‚| weggeführe worden: Die treuloſen Mohiloer aber 


habenjhrebeften Sachen in die Ufraine gebracht / 
und die Fürnehmften fih auß am Staub ge, 
t 


Endlich iſt doch die gute Veſtung Witepst / Wird aber 


endlich 


Gde Senre in Polnijdh diußiand) weie ficppier | dl 


gantzer Monat lang recht Rittetlich gehalten, De 
Se von 
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— Beſchreibung wer, ir 


1654. [vonden NMoſcowitern / welcdhe24. Stund lang | bey goo. def Feindes Soldaten zur Convoyger | 1054| F 
unanfhörlch darauf geftürmen/ mit Gewalt ero⸗ weſen. Dieſe haben die Polnifhesichaueralion | | 
bert / ales darinnen mdergehauen/ umd zum eheil | fort chargirr,gans vermichter/ und nur 18. Dani I 
des Kindesinder Wiegen nicht verſchonet mors | Davon / neben gemeldrer Beute in Minstko ge N -: 
den. Dens.Decembr. waren zwar 10000. Po⸗bracht; Welche Munitionder feindlichen Befa- 
ſen den Belägertenzum Entfagdahin warchirt, | gung in Polotzto zugeführt werden ſolen. Im 
foaber zufpärefommen; Haben gleichwol unters · ¶Ruͤckweg / haben die Pol auch mehr andere ser, 
wegens etliche Moſcowitiſche Negimenter ange | ftreute feindliche Bölsterruinirsumderliche kleine 
teoffen / diefelbigen zerſtreuet und mehrerntheils | Stättleimmirdereingenommm < 
nidergemachi / auch 7. Stuͤcke Geſchütz/ nebengu | ¶ Underm Dato Buſa den 30, Decembr. wurde |Eopi 
ten Beuten von denſelben erobert. an Ihre Koͤnigl. ee 
r- 
j 




























































Peftiteng Zu der —— die — * — 
tet in | der Peſtilentz in Moſcovien dermaſſen hefftig / da seralfögefhrichen: 000000 1 
erg auch die Menfchen auf den Gaffen unbegraben | Es fönnen E.Königt. Mayeſt gar lichrlich —* u; 
fheulich. | (age / und vonden Hunden gefreſſen wurden; erachten / wie es den Volckern undderitrerfhaitt \underm | 
Wovon fiedann gang rafende und tol die lebens | annoch ergebe: Diefelbe begehren gnaͤdigſ / daß 
digen Menſchen angefallenvalfo daß die deute / we | wir dem Moſcowitiſchen Krieg von allen Seiten 
gen diefer Beſtien / weder auf dem Felder noch in | ¶ Widerſtand thun ſollen : Somir auch jecher ie 
den Häufernficher feynfännen. Dieſes war die beſſer zu efrectuiren / und Euer Koͤnigl May | 
Urſach / warumb der Groß · Fürſt / welcher mit dem Sand und deute vom Feind zu befreyen höchftber | 
Grös feines Kriegs⸗Heers gehen Meil hinter | gierig. Und nachdem nun die Voͤlcker zu Baris 
Wiaſma ſtunde ) nach der Mofean zu gehen/ | und dann in etlichen Tagen zu Sarogrod 
Scheu getragen : Der hat inmittelſt in die Ve⸗ men gerückt / haben Ihre Gnaden / der Herr Woy⸗ 
ſtung Smolensko 17000. Mann zu Fuß / und wod von Kiof mit uns Kriegsrath gehalten / u | 
1000. Keuter zu Beſatzung gelegt / auch noch zo. | deliberirt, wohin er ſich mu E. Koͤnigl· Maycſ 
Stück Gefhůt auf der Mofean dahin bringen | Armee wenden ſolte Darauf endlich‚refolvint| 
laflen: Hat in Smolensto s. Stuck Geſchutz be⸗ worden ſo ich auch hoöͤchlich gewünſcht / daß wit 
kommen / ohne die / welche er von andern Veſtun | auß hochwichtig · und erheblichen militariſchenllt⸗ 
gen hinein gebracht / auch die Start auf z3 gantzer ſachen nach Buſa gangẽ. Indeſſen haben hochgt 
Jahrt lang proviantirt / und mit 2000. Tennen J Gn det Herr Woywod / mich von wo⸗ 
Puiver / neben anderer Munitlon dergeſtalt verſe⸗ wiecz den 28. Novembr. mit Eu Koͤnigl. Mayeſt 
benyalfodaß ſolcher Pas dem Anſehen nach / fo Leib · und dann mit meinem Tragoner Regiment | 
bald nicht zu erobern ſeyn möchte. surecognoleiren/ und die Gelegenheit deß Orts 
Tar tari⸗ Der Tartariſche Gonjec hatte indeſſen bey außzuſchen commandirt. Wie ich nun vor 
ſcher Ab | dem Polniſchen Groß · Cantzler Audientz erlangt / an die Statt gelangt / und an die Wache beyden 
gefandren | par deſſen Anbringen zwar gründlich nichts pe | Thoren gefommen/ habe ich/ biß der Tagangu| 
——— netrire werden Finnen: Har ſich aber dahin pers ⸗ brochen / und die Sonne aufgangen / verharret / 
one | nehmen iaſſen daß maninnerhalbr4. Tageneine | und daranf die Berge und Thaͤler / fobey dem| 
fepen Hof. | fo Fröliche Zeitung haben werde / ale nic ges Staͤeten gelegen / umbogen; Nur zu dem Ende | | 
ſchehen / ſo lang die Cron Polen geſtanden. | daß ich defto beifer erfehenfönte 7 wir man hhuen 
Defaleichen hat der Tartarifche Abgefandter bey | am füglichften beyfommen möchte. Solchem VE 
Sr. Mayeft. dem König zu Nowodwar / in ges | nachrhab ich 2. Compp. Coſſacken von Yh.Gn.| I 
habter Audiens angebracht / daß bereits go000, | def Herrn Woywoden von Sendomirs Reg] 
Tartarn under Zaragrod ſtünden / denen gleich men die. meinen genommen / und bin auf ei⸗ 
alle Tartariſche Horden nachfolgen / und indie | nem Berg über 2.Stund lang ſtill geſtanden / un⸗/ 
terdeß aber das jenige muthwillige Geſindlein / 
ſo zu einem Thor / theils zu Pferd / theils auch zu 
Fuß / herauß gefallen / mit unabſetzlichem Schar ⸗ 
mützieren aufguhaltenanbefohlen: — DR 
Nachdem ich dann die Gelegenheit umbdie3- | mare 
Stätte gar wol geſehen 7 bin ich zu den andern in 
Eompp. fo etwas von weiten gehalten / zuruck gen 
gangeny und mich gegen die Di fallenden ge» · Fu 
ſtellet / als ob ich / wegen ihrer Tapfferfeit/ under· 
—————— 
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Moſtau einfallen ſolten; Wie fiedann deſſen un⸗ 
terſchiedlich von der Ottomanniſchen Porten be⸗ 
felcht wären. Hochgedachte Ihre Koͤnigl Ma⸗ 
heſt. haben dem Tartar Cham durch feinen Ge⸗ 
ſandten / Mechmet Murſe / an ſtatt Donativsan 
baarem Gelt / und an Pfand / ſo an Sammet / 
Atlaß und allerhand Tuch beſtanden / 200000, 
Leuen Thaler (welche er für Realen angenoms 
men )zugeſchickt. 

Nachdem auch diejenige 42000. Mann / welche 


















4 
4 


auf dem Schiff ans Land geſetzt befunden / wo⸗ ſchlagen / und zwar alſo / daß / wo manar 


vonder Lithauiſchen Armee / umb gegen Witepst gelocter/ 
jurecognofciten/ außgeſchickt geweſen / Rund» Eoſſackiſchen Compp. von hinten 
chafft erhalten / Daß einige dep Feindes Munition | umbtingt / und bey ſolcher Occafıon dag eine 
im Herabführen auf dem Düna-Stromeinge | fleine Thor / wiewol mit ztmlicher Mühe erobert: 
froren waͤre; Seynd fiedarauf loß gangen/ und | Darauf ——— arkleinmuͤtig 
haben 8. Stuͤct Geſchütz / zʒooo. Piquen / und et⸗ zuwerden / dann die⸗ en itte 
liche 1000. Muſqueten / neben anderer Munition ſchafft fie auß einer Schang nach der anderng 


| 







— — 


1654 Märckergemefen, wir es gar dewiß einbekemmen 


hätteny bevorab weil wir allbereit vor dem Waf 

—8 Mohilotw kommen. Wie ich nun 

| meine Voͤlcker in dieſer Occalion abgemattet / ha⸗ 
| be ich foldhes Ihter Gn.dem Herrn Woywoden 
von Kiofalfobaldenzu wiſſen gethan / und jhme / ju 
g dieſes Werks / die Beſchaffenheit 
entdeckt; Welches er / der Herr Woywod / als ein 
capfferer Held mit Freuden vernommen / und al⸗ 
umb Mitternacht von Cjerniewowietz mit 
der Armada aufgebrochen und zu mir den Herrn 
Staroſta Winiczeyy mit Ihrer Gn. deß Hertn 
Marienburgiſchen Woywoden Regiment / wor 
unter Tragoner / umb den Abend commandirt: 
Er aber ſeloſten mit der Cavallerie,ift eine Stun, 
de aufden Tag darzu kommen. Nachmalen iſt der 
unumbgänglichen Notturfft befunden worden / 
daß man der Infanterie zu dieſer Occalion erwar⸗ 
ten ſolte. Entzwiſchen hat man zu jhnen geſchickt / 
und ſie vermahnet / daß fie ſich ergeben moͤchten / 
ſo aber nicht acceptiret worden / dann dieſe ver · 
ſtockte Hertzen haben GOttes Gericht erwarten 
muͤſſen. Nach dieſem / haben Ihre Gn. der Herr 
Woywod von Kiof mir / als der ich den Anfang 
emaͤcht / erlaubet / daß ich in dieſer Sach ferner 
— te: Da ich dann mein Regiment Tra⸗ 
er gefuͤhrt / die Andern aber / als Ihre En. der 
arienburgiſche Woywod / Ihre Em. der Herr 
Doͤnhof /Herr Peperzy / neben einem Hungari⸗ 
—— ſeynd in den recht · und lincken 
* eingetheilet worden. Worauf wir dann / 
im Damen GOttes / und auf Eu. Koͤnigl. Ma⸗ 
eſt. Gluͤck/ Are je eben auch die Lafanterie 
zu genahet / den Anfang gemagt / und in einer 
! halben Stunde / in Gegenwart Ihrer Excell der 
Herren Generalen / die erſten Schangen erobert. 
Nachgehende haben wir die Voͤlcker animiret / 
und mit den Regimentern und Compp. durchs 
Waller gefig/damitalfo dielerte Schantz maf- 
fen fie viel Abſchnitte gehabt / erhalten worüber 
ſich der Feind toraliter confundiret, Wie nun 
Eu. Königl. Mayeſt wol befane / daß in folder 
Occalienes ohne en nicht abgehet: Als 
feynd unter Eu, Koͤnigl. Mayeſt. Leib⸗Regi⸗ 
ment viel furnehme vom Adel geſchoſſen / und tod 
geblicben Jedoch iftes ung im geringiten nicht 
Icyd / zumal weil diefer Ort von Alters hero Spe- 
lunca larronum( eine Mörder- Srube und Raub⸗ 
Neſt) genennt / nunmehr ruinirt 
worden. Zudem / ſo werden / durch ſolchen Ruin 
dieſer Buſa / Eu, Koͤnigl. Mayefk: 130. Stätte 
und Stärtlein / wiſchen dem Bniper und Bog 
gelegen / zu Fuß fallen / und ſich in dero Erb · Un⸗ 
derchänigeeit einlaſſen můſſen So wird auch Ca⸗ 
miſeniecz/ Bar / und die re ep Woy⸗ 


od r&u. l. glückliche 
ee —— 
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inniaft zu 
| a beſonders weil niemand un · 
ie 
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freuet / daß dieſe 
Fgrrottet worden. 
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Denckwardiger Geſchicht 


Coſſacken Braczlau verlaſſen / haben ſie ſich in z. 















‚| ren; Auf Poimſcher Seiten aber antünfftig beſ⸗ 
18 





en: 
1 Kriegs. Proceduren verhoffe / daß 
Et. Königt. Mayeft: Jhre Gn. der Hate Woy 
worhy werde aufführlichgefebrichenhaben. Die 

ſche Otdte von welcher der Herr Sco⸗ 
richy ſchretbei/ i über den Oniper under Roſchtau 
Pr ER unsjhret zum längften in 8. Ta⸗ 
gen. Vor Brachlau fepud die Coſſacken / nach⸗ 

— fievon der Eroberung Buſa gehoͤret / durch⸗ 
gangen / wollen aber gleichwol nicht gant vorbey⸗ 
gehen / weil der Car allda noch ftchet. dadiſchin 
ſt ein bequemer Ort zu lubliltiren: Wollen aber 
nur etliche REIS und uns nicht aufhal⸗ 
ten/ ſondern / wie Ihre En.der Herr Woywod 
geſchloſſen / auf den Chmielnicky tecta gehen In 
dieſet Occafion bey Buſa / iſt von meinem Regi⸗ 
ment Major Ge n ſtattlicher Soldat / wie 
auch etliche furnehme vom Adel tod blieben / mehr 
Andere aber beſchaͤdiget worden. Bißher die Co⸗ 
pia obgeſetzten Schreibens, 

Nachdem derohalben / wie erſt gemeldet / die 
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Coſſacken 
theilen ſich 
auffen getheilet / deren einer nach Bialacerkey; en 


er Ander auf Budzowfayund der Dritte/9000. 


Mamn ſtarck/auf Human gangen/ dafelbften fie 


ſich / abſonderlich unterdas Schloß gelegt / mit 18. 
ri Geſchüt verwahrt / welcher Ort die 

tatt commandirenfoll. Zu der Zeit war der 
ganse Dniper/ und was zwiſchen beyden Flůůſſen/ 
dem Oniper und Bog begriffen / wieder in der Po⸗ 
len Gewalt nur Demt owka außgenommenmo- 
ſelbſten auf 10000. regiſtritte Coſſacken lagen / 
and der Außfaͤlle ſich ſtets gebrauchten: Welches 
zu verbieten/der Under⸗Feldherr / mit einigen Pol⸗ 
niſchen Voͤlckern under dieſen Ort gangen; Dar» 
auß aber die Coſſacken an dreyeu Orten außge⸗ 
fallen, daß die Polen feinen Effect thun koͤnnen / 
ſondern der Under ⸗Feldherr / den duccurs zu be⸗ 

ehten / Anlaß genommen / der jhm auch in 1200. 

ann Teutſches Volcks(worunter der Butleri⸗ 
ſche Obriſte eutenant Saͤbiſch / Capitain Her 
berg / Capitain Roſa / mit ſelbigen Regiments⸗ 
comimandireen Voͤlckern / die Daͤnhofiſche Trar 
goner / und der Obriſt Voͤlck erſam / mit feines Re⸗ 
giments außcommandirten Voͤlckern) von dem 
Groß. Feldherrn zugeſchickt worden. Wenn man 
mit diefein Orr richtig / C_darzu jhnen dann die | 
Polen vermittelſt der eingemorffenen Granaten / 
gute Hoffnung machten ) wolte ſich die gantze Ar⸗ 
miee / ſo noch im Humaniſchen verlegt war / zuſam⸗ 
menzichen/ und under Human gehen / woſelbſt 
man ſich der vor 2. Wochen angefommenen Tar- 
tarn / umb den Entſatz zu verhindern gebrauchen 
wollen. 

Wiewol man nun indeſſen an Polniſcher 
Seiten die Coſſacken / vermittels —— — 
Chams von der Moſcowiter Confoederation fiter 
hinwiederumb absvendigzumadben / und zu der |Bündmüß 
Cron vorigem Gchorfam zus bringen / forgfältig wieder ab» 

| aa: So wurde nichts deſtoweniger inzwi⸗ ern 
han ft benderfeits Seindfeligteiren fortgefah⸗ * 


Die will 





ſerm / dann biß hero gehabtem Progrefs, ſowol ge⸗ 
die Moſcowiter / ſonderlich wann die Cton 


















































F En "Behreibung SE 


1654. | Sweden (weicher man darzu Urſach genug 9a, Jahrs / waren Ihre Mayeft, die Königin Bu 
\ be) die Waffen wider den Groß⸗ Fuͤrſten ergreif, | Schrwedenrefolvir, Derölang vorgehabt Reyß \fäe@e | 
i fen folte / als gegen die Eoffacken nicht gesweifelt: ——— — Aid. 
Snmaffen auch die Polnifebe / nıtt Mütffe der | ten-Bahın forspuftellenyundetliche wenige Mer | |. 
Tarrarifehen Rriegsstuinirten’ und übelufrie | fonen mitzunehmen / die meiieHofflareaberim | ' 













denen Bauern / denen Coſſacken nicht allein eine | Upfalzu hinterlaſſen 7 und innerhalb 
Partie von 1500, Pferden ruinirt; Sondernauch | twiederumbdahinzufommen / umbder Zufam, 
unterfchiedliche mngehabte Oerter / theils mit | mentunfft der Herrn Reichs Rärhe bengtinr 
Accord / theils durch Gewalt / auch unter andern nen / und vom Reichstag wele 
die Start Busko / mirgeringem Verluſt / für | Waſſerau ehiſtens 
mender Hand abgenommen / und hierinn alles / ſolte / ju handeln. 
was im Gewehr gefunden / nider⸗ und dabenfehr | Frau Murter / der. König. 
gute Beuten gemacht. Schwach hett ugeſtoſſen/ als 
Mofeow | So mwaraudh unter def Moſcowiters Armee | 1g. Yan. zu Deroſelben nach Me 
groffe Uneinigkeit / indem fülbige E oldatefea/ mit 
fen ung) Der vom Groß Fürften auf eine Zeitlang verord⸗ 
ng: Wer.) neten / und jhnen zur Befoldung prafennerten 
ches Reich Müngze / ſo auß Leder gemacht / feines Wegs ver⸗ 
eıne grau· | gnügt ſeyn wollen. Mit dem Patriarchen ſtunde Amiral / Herr Wrangel 
a hen der Car aleichfads nicht wol in einem Stall weil | der Reichs⸗Zeugmeiſter / Herr Gre 
aufftcher. | Dieferienen beſchuldigte / daß allem er jhne zum | bergdahinbegleiten/ und jhmedie Schi? 
Krieg wider die Cron Polen angehetzt habe: Dar» | Zeughauß / und was fonften mehr zu fchenmin 
über nun fein ganzes Reich zur Straffe von | digszeigenfollen. Deßgleichen iſt der Moſt 
GOtt / mit der grauſamen Peftbefucht wiirde, als ſche Abgefandte mitz. Perfonen zu Upſal 
zuvor niemalen in ſelbigen Landen gehoͤret wor ·angt / und hat bey Ihrer Mayeſt der Kon 
den. Darinnen waren etliche 100000. Men · dientz gehabt: Deffen Anbringen darinnen 
ſchẽ / ja in der Start Moſcan allein über 200000. | den / daß feingnädiafter Herr / der ref 
Seelen / an ſolcher Seuche verſtorben / fo gar / daß der Moſcau / den Krieg wider Polen 
auch feine deut mehr geweſen / die deß Groß · Cjarn gaͤntzlich beſchloſſen haͤtte Im Koͤnigr ch 
Sch loß bewachen wollen Dannenhero die Thore | den wurde der Zeit alſo heffrigarmiret/ dap 
su Moſcau Tag und Macht offen / und ohne gleichen bey vergangenem Krieg nicht g 
Wacht gemefen. Daf nun der Blocden-Trurn | feyn folle. Man gab auß / ob wären bereitdz 
am Schloß / von ſich ſelbſt i Brand gerathen | Mann zu Fuß / und 10000. zuPferd ben amımen, | 
und der vergůldte Adler herunter gefallen / ſolches und in alle Provincien Befehl aufgangen / noch 
wurde von den Moſcowitern fuͤr ein boͤſes Omen 15000. Mannaufzurüften/ Worzuesaberange| | 
gehalten Dieweil auch auf dem Land viel Doͤrf⸗ ſchen / das wurde in hoͤchſter Geheimbde achalten. 
fer außgeſtorben / als lieffe das Dich hauffenweije ¶ Diefes Werck verurfachtebepden Benachbarten| 
im Feld herumb / ſturbe theils Hungers / ward groſſes Nachdencken Zumalendanichr alleindiel — 
auch theils von den wilden Thieren jerriſſen und Underthanen in Dolfteinfich mir Gewehr zu vers N 
versehrer. ſchen befeicht / fondern auch indem Finſtenthumb J 
Mofeowi | Deſſen allen ohnerwogen / lieſſe der Ezargroffe | Minden mit einer Dic»Schagungunddie Ba] 
ufhe | Praparacoria machen / auf das Vor ⸗Jahr die ampten allda felbften zur Werbumnd Aufrüftung]| 
Polen ferner / und mit allem Ernſt zu befriegen, | einer gewiſſen Mannſchafft angelegt worden) 
——— So hat er auch bißhero de Königs in Schwe⸗Nicht weniger ſeynd die Stände dei Nerkoge| 
das Vor | den Briefe nicht annehmen wollen auß Urſachen | thumbs Bremen: | 
Faheri- | weil er jihme den Titul: Herr über gan Norden/ 
derPolen. | Oſt und Weſten / über größ und flein Rußland / } Ad 
stop) und andere Poln ſche Fürftenthlimerund | rungmelche aleichfulls sur Werburfigangeivendet | 
Stärtenicht gegeben: Dannenhero die Schwe⸗ ne gerefl 
den in keinen geringen Sorgen ftunden/ dafıfie Dagegen tdi ra 
mit Moſcan de novo in einen Krieg geräthen | I | 
dörfften. Darumb fic auch beyder Narva in Siefs 
Land viel Voͤlcker zuſammen gefuhrt / undandie Jeliberiti 
Moſcowitiſche Gränse tiber 12000. Mann eins engere seen fa 
quartiert haben; Woron / wie auch von dem Pol, bald aber der Reichst ag erfolgen teilt 
niſch / und Moſcowitiſchen Kriegsmefen in den? | Man noch zur Zeit gründic nichlniffen. 
nächftfolgenden 1655. Jahrdie Continuationfof, deſſen wurde mit denen jego an 
gen ſolle fremboen Ambaſſadorn m 
Von den Schwediſchen Geſchich n 
en deß 1654. Jahrs: Sowolinner als auſ/ der Seite und fonderlichd 
ſerhalb Schweden denckwuͤrdig vorgangen. cen daß Ihre Man ie inte 


enan.| _ Grab Jana. ur vrsabmden 15.4: Gubemimenen/ ort 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 623 
gerichett ats nemlichen Über Fınnlandy und dar, | Weilnunder von Rönigemmaretdastandderge, | 154. 

nnier gehoͤrige Provinclen / ſo | Rate under NWajfsrgefeht / daß die um Succurs 
: | Here Graf Peter Brabe Das über Wep- | gefchiefreingoco.Bramifehe Soldaten / biß un⸗ 
Gothland / Holland MWermeland and Daalz fo | derdie Arm im Waſſer zuriick baden můſſen / als 
x \handz fich nach Staade be he 



























Ars Gürftt: Durcbt. Hithog Adoiph Johan 
Undz.das übe Ingermanland / und beyde Care⸗ & 
len / ſo Herr Gran Erich Steinbock bißhero ge· gelten ſolte / weßwegen die Bremer ( einpfange ⸗ 
führer gänglichaufgehobensumddie Verwalning nem Bericht nach andie Herren General Staa⸗ 
der zeien wiederumb alleine denen Sand» | den von Holland / auch an andere Benachbarte 
Hoͤfd ingen oder Statthaltern / wie es vor dieſem |umb Hülffe geſchrieben / und waren die Bauern 
geweſen / anbefohlen Das General⸗ Guberna / um Fü ſtenchumb Bremen / welche der von Ko⸗ 
ment in Liefl and aber / ſo don dem Feldherrn Graf nigemarck zum Schangen / und ınder Belaͤge ⸗ 
Guſtav Horn adminiftrirt ward / verbliebe noch fo | rung Bremen / gebrauchen wollen / fo ſchwürig 
‚| fort in feinem vorigen Standeyworden / daß ſie haͤuffig nach Hauß gejogen / und 
Zu gedachtem Upſal / wurde an allen Dingen ſich zu dergleichen Sachen nicht mehr wollen ge⸗ 
ſo zu der bevor — —— 
ments / und neuen Cromung Ihrer Koͤnigl Hoch | ¶Es hat auch / wegen ſolcher mit der Stati Bre / Wie auch 
heit / def jetigen Erb ⸗Pringens / als tünfftigen | men vorgenommenen Schwediſchen Hoftilite das Hauß 
Königs/gehörigufleiffiggearbeiters Von dannen ten / der Hamburger / wie auch der Lubecker Magi-Vroxelen. 
1 Ihre Excell Herr ÖrafMontecuculi , zuſampt ſtrat Deputieree/ zu beyden Theilen ſich zwiſchen 
deß Herrn General Piecolomini Sr. Schweſter | denfelben zu imterponren / abgeſchickt auch derlr⸗ 
Sohn / Herrn Comte Caprata, wirderzuriich | ſach halben der Nider⸗Sadſiſche Craiß durch 
nach Teutſchland verreyſt. jhre Deputierten cine abfonderliche Zuſammen⸗ 
Um als Ihre Ercell. Herr Graf und | funfft oder Communications-TaginHamnburg 
Ösneralvon Köngemard eine Anzahl Völker, a an Köntgsmarct 
auf den Beſatuungen deß Dergogthumbs Bre⸗ſich wenig irren laſſen / ſondern unterdeſſen auch 
uſammen gefuͤhrt; Die Statt Bremen a; | das Hauß Broxelen / der Statt Bremen gehoͤrig / 
ber Sorg truge / es moͤchte / allem Anſehen nach | fo mit 40. Mann beſetzt geweſen / durch Accord er, 
auf den jhr angehoͤrigen Paß / zur Burg genant / | obert: Und war man zu Bremen in keinen gerin 
etwas tent ren / oder daſelbſten cine Schantz zu gen Sorgen / daß die Schwediſche Voͤlcker / wann 
legen Fuͤrhabens ſeyn Als hat gedachte Starr | folhe auß der Vechte gefuͤhret werdeny vielleicht 
—— Veutenant Keliern / mit | einesnahen Orts vor Bremen ſich bemädhtigen/ 
490. 


em emem 









pedi⸗ 


Its 


ann / etlichen Stücken: und anderer Nor, | und verſchantzen moͤchten / weßwegen die Start 
turfft / auf gedachten Paß / zu deſſen beſſerer Ver⸗ mehr und mehr werben laſſen und abermafgerti- 
ſiherung / hinauß commandirt. Dieſes hatvers | he Capitaine in Dienſt genommen: Entgegen hat 
ur ſacht / daß wolgedachter vo Koͤntgsmaret dieſen der von Königsmarck im Fürftenchumd Dre 
feinen.erften Anfchiag zum Efe& nicht bringen men die Ritterſchafftwuſtern laffen / weiches ein 
koͤnnen. Welles jhm nun wehe thate / fuͤhrete er weites Außſehen gewonnen. 
eylends mehr Voleks zuſammen / grieffe den Paß Deßgleichen als mehrgedachte S. Ercell: von Graf und 
mit Gewalt an / vergrub ſich / daß man jhm auf Königsmarck in beyden Dergogehumen / Bre⸗ General 
‚| der Statt nicht beyfommen koͤnnen / und thaͤt den menund Verden / alles Landvolck gemuſtert / hat on Rö- 
Beldgerten mit Canoniren und Feuerwerffen | er die Beſten genommen wol sooo.ander Zahl mark 
groß Getraͤng / daß ſie / weil kein Entfan fich mer, | wweichefichnir allein mir Kraut und Sorhverfeheny | Gene: 
cken ließ / undihr Haupt tödlich vertwunder war | fondern auch Schaufeln / Spaten’ Floͤcken und |ral-Mu- 
ſich nad) wenig Tagen) am 2. 12. Aprilis mit Ac- | Schangtörbeanfhaffenmirfen. Michriweniger |Rerung. 
‚I cordergaben. feyndder Ritterſchafft (wie jetzt gedacht) aufge, 
Bon der Zeit an / bewarbe fich die Star Dre; | brachte Roßdienſt ⸗ Pferde / neben der Donara- 
‚men allenthalben umb Huͤlfe nahmen täglich | riorum, Bögre-Wuder-Bögte/ und anderer auf 
mehr Volcs an / wiewol das Mißrrauen/ zwi | dem Alten-und R:dinger- Sande gemuftert / und 
ſchen dem Rath und der Buͤrgerſchafft / mehr zur | bey 1300.flarck befunden worden. 
als ab nen Es hatten zwar Ihre Kayſerl. Den 24 und 25. April / lieſſen Ihre Excell. auß kaͤſt auf 
Mayſt an mehr gedachten BeneralKönigsmarck | der Vecht / (welche naͤchſter Tagen zu evacuiren der Vecht 
ein Mandat laſſen außgehen undinfinuren / die | war) auf 70. Waͤgen Kraut und dorb/ Feuertu⸗ — 2 
Bremiſche Sache auf andere mehr aufügliche | geln und groſſe Granaten / ſo dann z. Stucke und andere 
Weiſe beyzulegen/als durch Gewalt der Waffen: | 2. Moͤtſer / Delmenhorſt vorbey and über die We⸗Vunition 
Derfelbe aber bat deſſen unerachtet / noch über das | ſer nachm Vegeſack führen / auch von Staade |abholen. 
den Bremifchen Underthanen / auf difeirs der | und Rorenburgviel Stücke / Mörfer/ Feuertu⸗ 
Wefen/ lub executione militarianbefohlen/ fi ! geln und Granaten bringen. Mit dem Außfhnß/ 
nach der Burg zu begeben und alldazu fehangen: | unddengeworbenen Soldaten / dieer von allen 
Dahero micht allein die außltegende Schiffe und | Drten weggenommen /. und Landvolck Dagegen 
Jagten dahin commandirt,fondern nod daneben | eingelegt / rechnetemanihn 9000. zu Fuß / und 
einige Soldaten / umb den Schwediſchen Uberfall | 1509. su. Pferd flaref: Weil aber das sandvolt 
du berhindern / in Die Dörffer verlegt worden. gatbungen ward⸗ feuffger / Ben man 
j ‘ y daſſel⸗ 
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Belägert ¶ Mitrerdegfen gtengen die Parthepen zu Roß marck bärreüberlieferrwerdenfollen. GEsiftaber vi 


ee 6124 0 Befehreibung 
1654. daſſelbe / daß Sreen murbatb HüifFtmokn Na a: is mag und 









ſich alsdann ſchon anderſt bezeigen durch ſolch Mittel dem Herrn General —— m? ) 


sasAmpe» ı mıd Fuß ausder Stade Bremen / rn folcher Anſchlag vor ver Zeit f a | 
bauf, Be | auf die Schweztfien Iyverenfieam 9. Maytn | dem Hauprvertärper, Namens Wut 
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durch Acı 


cord. 


Jagt allen 
Benach · 

barten eirı 
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Bremen 


firafft el⸗ 


— 


3 


der Macht erliche erfch cheinige Gefangene / M * 
ſampt 9. wolgerüften Pferden / eingebracht Des felbft2. ‚Finger v — * 
ee ae ac dafflbefampr | 


—— ein Oldermann zu ®r 



























ben ſonſt die auf der Vecht gehol 
getroffen /diezu Sihrffnac Ars gchratvund Fnmrineı 
weiters auf Waͤgen nach Bremengeführe / nem⸗ 
— en — * ai und 8, Centner Kugeln. | v6 
e der General von Koͤnigsmarck das Staade / den Reſidenten 
veſte Ampthauß Bederkeß belägert mie Stücken ———— im 
darauf canonirt/ und Feuer /Moͤrſer darvor brin | Creditw / Innhalts / daß die Viren 
gen la ſen Obmannun wolgute Hoffnungge⸗ gebrochen den Schweden 
macht / der Commendant darauf / als welcher mit ¶tion ab ER 
allem wolverfehen / würde ſich eine Zeitlang ha | fen; Dahingegen die — 
Nr. ——— So — —— —* 
diſche die auf ſolchem Hauß liegende e 
So ldaten ſonderich du h Feucremwerffen wo ⸗ | die Cron Schweden — *— 
durch auch ſelbiger Flecken angezundet / und fampt | anderer 1 in ſolchem jhrem Füurſt 
dem Kirchthurn guten Theilsverbranne) endiich | Beftung/oder veftDerterha 
auch dahin gebracht / daf fie demgroifen Gewalt | nen bereits vor einem Jahr anged 
ohne Eneſat längernicht als2. Tage wiederſtehen | oelcbes aber die Bremer ndche 
fönnen/ fondern fich mie Accord ergeben mijfen, man durch Tracraten alles beſſer #e 
Darauf die Scwedifche den Wall allda einreifs | nenvalswannman fih.alfo gar anpoie N 
ſen / und in dent — —— auch ferner / wie — — ee 6 
ie die an der AU liſchen Seiten jenfeirs der | wolt = * 
liegende / er der Start Bremenzugeh- |  Diefesaber ward an Brennſcher S un |; 

























































rigeDrt aleichfalls angreiffenwolten»fich verneh | nig artendirer : Dahero verbliche fe En 
—— * a die Hof x ua | —9 

Auf erwehntem Ampthauß Bederteſſe haben | [hen den Schwediſchen ——*—c— — ach 

die Schwediſche 18.Stücter viel Munition und vor längerjemehr zu / weßmegen Die vom sand and 
Proviant gefunden: Seynd auch die dafelbft gele⸗ mit jhren Mobilien und beſten Sachen / in Mt 

gene Bremufche Voͤlcker gang aufgejogen/ und SraffihaftDtdenkurgacfiobensfodechnadhtmalt] 
inein Hauß getrichen worden / allda fo lang zu | von der Schwoediſchen Regierung verborren wor⸗ 
verbletben/bißdem Herrn General. Königsmaret | den. j* 
die abgenommene Munition auß der Vecht / wie Mitrtvochen den 14. 24. Iunij Abends / zogen punk 
wir drobengedachtrwicder aufigeliefert werde, der Statt Bremen gervorbene ce 5 

Vom Herrn General Roͤnigsmarck harte | und Fuß/beneben etlichen Compy. Bu * 
man denmaſi q verftanden / wie er keinen beve | unvermuthlich vor die Burg / —*8* eb | nn 
ſtigten / under andere Herrſchafft gehörigen Dres | 1-Uhrinder Nacht an / und ſturmeten oz * 
in oderandem Schwediſchen Territoriogeduls | derrhatb Stunden lang / gewannens auch 
den koͤnte. Weil er dann / nicht allein ſeine Wer, | mit Rürmender Hand / und machten die Bon “ 
bung noch immerzuforefegen/ und bifheroetlicher Soldaten fofieim Gewehr fanden / allenider; | 
Orten ſtaret ſchantzen / fondern auch neue Redut | Worliber auch der darinnen — 
ten aufwerffen laſſen Als hat die Statt Hamburg | Schwediſcher Obriſter Forbus / der 
dero unden an der Elb liegendes Hauß Nigen- | nant und ein Faͤndrich / auf Brei 
büctelmit 60 Mann / und 5. Stücken verſtaͤrcken | aber ein Reformierter Capitain / um 
umddie Statt Bremen / welche etlıherooo.zu | beyden Seiten in 60 tod blicben / 
Fuß / und einige Compp. ſo Reuter als Tragoner | vermunder worden. 94. —e irden 
angenemmen/ und jene Seiten der Weferzu jhr | fangennach Bremen gebracht; Die lbrigenvfe 

rer Paflage nod frey hatte) alle an dero Fortifica- der Hanupt · Schantz la gen / als ſie den Ernſt gef 

tion hinderliche Gärten und Gebaͤue ruiniren/ hen/habenumb Dat —— 

auch auf die naͤchſte Schwediſche Quartier faſt ledig nad) —— er 
—— aſſen : Inma ſſen fie ſeithero det Der Vorrach 

hinwe enen Munition / einen Flecken | Burgb 

— en — a 

und re Gefangene / ſampt vielem | umdrlein 

Viehe und Pferden eingebracht. —* FE — 

Zu gedadhrem Bremenmwareine Berrduherey | — 
| vorhanden geweſen / vermittelſt welcher ſelbige en Pech viel 











200. Spree: 5.Laft Bier / und 
Wein / beneben andern Sachen meht / welche 


biß auf 6. Mann 
Seiteniftkeiner ; Auf der Schwedi ⸗ 
ſden auch wenig geblieben: Darinn hat man ge⸗ 





deſto beſſer erlangen möchten. | tefca das Land mehr und mehr unter 


Denckwurdiger Geſchichten. 
1,gr0ffe Braupfanne 7 und was — en 
Rahthauß bringen, auch fern Weib und Kinder 


aber ſtarck ſchantzen laſſen / und etlicher Kriegs. Schiffe 
untergeſtelt. Auf | fi 











Schwediſchen Obriften 
—* auß ſeinem Hauß auf das 


nun die Breweri 
werbenlaffen / auch das Land durch jhre Macht 

ion geſetzt / als haben Ihre 
Für. Durchl. Hertzog an Ludwig zu buͤ⸗ 
neburg / v.¶ Und Ihre Hochgräfl Gn von Olden · 
burg / Dero Graͤntzen und Paͤß ſtarcker beſetzt / 
umb allem Unhen bey Zeiten vorzutommen Hin ⸗ 
gegen befande ſich der von Königsmard zu 
Staade / dafelbften er / wie auch zu Buxtehude 


mir Voͤlckern auß Schweden exwartend gewe⸗ 
en. = 
Wenige Tag hernach / nemlich den s.ıs. Julij 


ſeynd ver Statt Bremen Soldaten / in 200 
Mann ſtarck zwiſchen der Schantz und Langwe⸗ |demürht: 
















dateſca 
ſett vicl 


Metallen Sch von 12. 16. Eifen. 3, | del durshmarchirt , und haben die in der Statt nr 
bert Eiern Stüdt von d. tb 3. | Rerdenliegende Schwediſche Soldaten / noegen Sn 
rden Brest ꝛ. | permeigerter Contribution zu exequitenvermet- |  ' 

Srüct vong. tb. 1, | net Als ſie aber an einer Seiten vor ſelbiger Start 

Eifern Stud von 2. 1b. 2. | angelanat/feynd die Schwediſche an der andern / 

Iper:ib. &000. | in jhre. gteifchen der Aller und Weſer verferuigee 
R 16, 800. | Schangenmwihen/ und hingegendie vom Rath / 

Blcyerne Kugeln 36. 1200. | mit Verſprechen / daß fie fich mit der Statt Bre⸗ 

pe‘ 6. 100. | men / wegen der Eontriburion und begehreer 

Kugeln von 24.15. Eifen: Stü 190. | Brandfchasung/ auch Reſtitution der durch die · 

Kugelnvon iz. 16. Ei h 10. | fen Zug verurfacheer Unfofteny nach Vermögen 

Kugeln von 12.15. Eiſen St. 165. | abfinden woiten / zu den Bremiſchen Officiern 

Kugelnvon 5. wW. Eiſen. St. 22. herauß gegangen / und hierauf dieſe mit dero Voͤl⸗ 

Kugeln von 4.1. Eſen Se. 1900. | Aernnach ihrer Statt zutuck morchirt. 

Kugelnvon en 714: | Diefer Handel aber ift den Verdern ins ger So ihr a⸗ 

un an 13° | famptfehrübelbefommen: Dann / weilfie auf |ber bel 

Sr oc er Srin.S 5 4 | die Bremer nicht Feuer geben, fondernmirihmen [ne 

ranasenvonz6.15. Stein. St. 50.) gereperrhabendie Schmwedifche def andern Tagıy | 
—— * wie mit den Bremern accordiret worden / derge⸗ 
en * ſtalt übel gehauſet / daß es fein Feind jemalen fo 
er * 19. | grobywiefie gemacht. dem Rahthauß ſeynd 

Halbe Hact & r alle Kiften und Laden zu nichte und engtvep ge⸗ 

Bi —— ——— 
n 3 ations · Br 
—— * ſen jertretten; Der u. —— alles 
* | Betochr genommen; geprügelt / geſch 
Unddann;: Saft Qrüchee neben andetm Bot» · m alen Haufern dominirer/ gefrefen/ ger 
rath an Meel und Malt. und Def Ve | fofen / und bevorab im der Würgermeifter und 
der Burg und Dep DE | Kahusperren Däuferdaß alles End fo damals 
Die ZBöremer mich muchig: Dar | | erden gerwefennichtzubefügreiben; Worür 
ber | Ger fherliche Frauen Perfonen foentferdaß fir 
mirt ‚von einem Burgermeifler für Schrecken tode Kinder gebohren. 
etlichen gemeinen Bun ö Gola | Yremi- 
} + damit alfo allesingeheim verbleiben/ und | Diernächft har die —— — 
— ihren Intent 





tion 


—— — Juctj / 





lands un- 








Zwinger 
das Haufl 
Tedings» 


hau 


— dilf gen u ABifmaranaelanger/ weiche manfolgen- | nf ſoien Schlag gemacht : YOarumbröben 





Ubergab. 


— — uns 


—— Beſchreibung 
So ſeynd auch 400. Mufquerierer/ fampt 200, , Selbigen Sonnabend/ nemlichdenze.Yulı — 
Meutern / in das Oldeland geſandt worden / ſelbi⸗ | als die —8 Free ee, sur ar 
ges gleichfalein Contribution zu ziehen. Tedinghauſen geruckt / wurde noch eine Partien Schwe · 
Sonntags den 23. Zulıj/gienge das veſte dem | Fellerroͤhter / ohne daß jemand wuſte wohin / auß |Nlder 
Herrn General Wirtenbergzuftändige HangTe, | ommandirt : Diefelbehaben in dem lecken dehe Dörier 
dingshaufenvjenfeitder Wefer liegend / nach mer, | den Sawediſchen Pbrifien dieutenan Eden ir | —* 
gehenſtůndigem Ganonireny an die Bremer durch berraſcht auf feinem Bette gefanglich angenom mer Par| 
Accord über/ und ließ man die darinnen gelegene | men / und nehen goch einem nach Bremen ger hrge 
70. Schwediſche / mit Sack und Pack frep fore bracht. Darzs. Juli Motgens / wurde ervor — 
paffıren.Dafeibfi ward ein Srüct Ösfanügyertiche | den Kriege Rath mit Soldatengeführe / aber un, 
Doppelhäcten 7 6." Tonnen Pulver) umd wieder herauf durch Die Gewalts necee geholet / a 
andere Zugehörgefunden. Diefes Hauß waren anbenden Händen geſchloſſen / und i 
die Bremer demoliren zu laſſen gänglich willens; | ger. geſegt; Wetl der ſelbe ein eher Kind / der 
Zu welchem Ende ſie einige Voͤlcker mie Schauf, | Statt Bremen mit Eyd und Pfliche gugerhan / 
feiny und behörigen Inſtrumenten bey ſich haben, | Und aber gegender Starr ſich nicht allein gebrau⸗ 
d1000. Mann zur Convopdahingefchicht: Die | den laffen; Sondern auch den gangen Slecdande 
aber unterwegensvonden Schwerffihen (melde | Fe/ darinneneine ſtarcke und feine Maunſchafft / 
—— mus / und 400. Keuter er auf | von Bremen abwendiggemadhts = m |, 
aade nach Rorenburg/mit vielem Schantge | Beil dan un Alktaninarddn ui, 
zeug / vermuthlich ſich der Orten zu vergraben! Bee Are eisen * 
umb den Bremern das Außſtreiffen zu verhin, terendie von Bremen / waserf er: H fiches ! . 
derm/gangen waren )angerroffen/auch in ſolchem beginnenmwürde : Giejhres 53 
Scharmuͤtzel über do. tod geblieben. Deſſen un · | feiner zuerwarten in gute Poſtur / und rrachteren 
geachtet / ſeynd die Bremer mit noch mehr Voͤl. umterdeffen fleiffig, diejentgen beym Kopf zu frie, 
ckern außgangen umb beſagtes jhr Intent werck· gen weiche ſich mit allerhand Paßquillen/ ſowol 
ſtellig zu machen. gegen die Statt, als den von Koͤnigsmarck / zu ki⸗ 
Unter oberzehltem Verlauff / fepnddentn.ar. deln gelüſten lieſſen Gegen die state Bremen / 
Juln o. aroſſe Schiffe mit Bolckern auf Schroe- hatte einer auß dem zweyſen Pſaſm eine Parodie 
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den Tags / zwiſchen Fliemens ⸗ und Wendorff an die Bremerẽ Und die Leute daſelbſt reden 
Land gefekt / und indie Stadt marchiren laſſen. ſo vergeblich wider die Cron Schwe⸗ 
Obnun zwar der Abend damit eingefallen; So | den / und jhren Geſalbten / Hanß Chriſtoff 
iſt doch das Schmalaͤndiſche Regiment von Gr. von ——— Mehr andere / weil 
Excell, Heren Feldmarſchall Wraugeln auff dem ! fie allzu ſtachlicht und Ehrenrührig / wollen wir 
Marckt / allda ſie ſich ſtellen muͤſſen / beſehen / und mit Stillſchweigen vorbey gehen. 


—— in die Ziegelſcheune einquartieret Sonnabend den29. "uff. alabie reiner! 
Npiefen Bäldem/(beven Ott in&chort/| 23 &aniop —— 
Namens Irrewin) zu denen noch einige anf gen warein/fiyndbepdeNert en Feld-Marfehalen, | 
Pommern geftoffen/undden 13.23. Julij Abends, AMrägclund Köntgsmarck/mitdero gangen cu 
zum Neuen Elofter erwartet wurden / folteder in — 1200. 5 Fußrüber Die Aller umd Wefer 
Weßmar liegende Obrifter udwig fortgehenzund | gefene, da cs dann unweit Tedingshaufenz zu eye · 
alfoin 1500. Mann farct zuder Königsmarckt | den Tprilen einen heftigen Sd ünchabgeben 
fhhen Armee im Stift Bremen ofen. Die | Hp munzwar die Bremer ficrtapffer gemehrt, fo 
fer harte inmittelſt mehr Patenten aufgerheilt/ feynd doch die Reurer/ weilfiefichibermannerges 
undvon Staade 7. Capitaine/ nach Hamburg / feben, zeitlich nach der Start angstı/- und 
Holſtein / und in andere Quartier geſchickt / umb fo | das Fußvolck im Stich gel — 4 
viel Compp. zu richten. Es ſeynd jhm auch auß fer Teich gufeinem Vortheil eingenommen? daß 1.) 
Ponmernnoc 500. Mann zukommen / undfol- | manjhmmttder Reuteren nichebepfommenfö —3 
ien die Ubrige / wie oben von Wißmar vermeldet | nen: Weßwegen 553 diel 
in wenig Tagen folgen. In Staade / durfften als | Renterauffisem and jhnen / als fiealbereitseine | 
le Schmiwdenichts 7 dann nur Schanfeln und | Meile vorauf fort war enmachfegen müfen. Bey 
Spaaten macht. Daſelbſt / wie auch zu durtchude | Anfunfft der Muſquetierer / wurdengedachte 
und Voerde / ließ er etliche taufene Pfund Brod | Yertumdachst — — Br 
und Zivenback backen: Hatte vier hundert groffe| ticheund So-auf Bremifcher Seiten / rate: 
Schangtörbeverfertigen laffen. Das sand iu | ein Gopitain und 2.i 2 — 
Kehdingen muſte so. groſſe Wägen herichaffen; — — nen era 
Das alte Land / und andere dergleichen; Sodaß | nidergemarht / und um fiebeng —* 
auf allem man muthmaſſen muſte / daß er was gen genommen. ping —* * N 
Neues vor-und im Stan habe / und nicht (wie er mar bald Anfangs d — —* J. 
am Kanfert. Hof ſich ertlaͤtet haben fole)iupari- | den Schwrdifchen bif — — ———— 
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= \ einige het herunter ee — — — — — 
hi, Tor blieben 7 und einige / morumter der Ritimeiſter ) Freytags den in. eu. Aug iſt Herr Graf Guſtab 1654. 
Mh Bretlau / gequetſchtſworden. Guſtavſohn / tod nach obgedachtem Wißmarge- Graf Gu⸗ 


na |Dielaffen,  AuffogchabteRencomre, Iſt eetiche Tage lis | bradhe/ miteineranfehnlichen Proce ſion vor dein | Nav Bu 
5% die Burg | ber / im Dersogthumb Bremen anders nichts | Thorangenoinmen/ und bey Säurungaller Glo⸗ yes 
1? far ber) Schrifftwůrdig vorgangen / auffer daß die Dre, | «den durch die Start ans Waller begleitet alda \gp;gmar 














































9 mer jhre Garniſon inder Burg mit 150. Mann | imein über und über mie ſchwartzem Tuch befleis |geprach. 

Spenden | perflänhe Hingegen haben beyde Feld, Marſchal· | ders. Kriegs-Schiffgebracht / und darauf nach 

Hi Schwer | lau Wrangel und Koͤnigsmarct / ſampt dem Er | Schweden fortgeführt worden : Da man jhme 

w#  „dendeno-) neral Major dindenzund dem Schwediſchen Re | dann/ mit doppelter Söfung aller Canonen / umb 

4 bela | ſdenten in Hamburg / Müllern/ / zu Planckeneſe Die V cm Walifiſch / und denen Orlogs⸗ 

gert wurd.riegs · Rach gehalten Darauf fieged. Burg | Scht ie auch von8oo.Mufquerierern/ ſol⸗ 

"u mit bey ſich gehabren / und bey Berden geftandenen | cher geftalt dielegre Ehre bewieſen. : 

u , —— Nachdem nun obermeldte Schwediſche Fuß ⸗Schwedi⸗ 
thaunen belägere ; Denen von Stande auß viel völcker / (fo wie erſt gemeld underm Deren Gene, |ber&uc, 


Muntuon und audere Doreurfftzugefübrewordk. dral Steinboct zu Wffmar antommen / und went [ven Po 


Diefenaufs Beflezubegegnen/ haben ſich die | ge Zeit lauf feibi ern herumb gelegen 
Bremildhe in 2000. ftarch/auf diffeite der &xefen — — — Raid —32 
beyder Burg herumb geſett ale Paͤß und lUber⸗gel ſeld ſten befichriger worden / ſynd ſie auf deſſel⸗ abge fahr 
furten an den Teichen wol verſehen / und wo es ſich ben Orare, ungefehrden 20.30. Aug zu Saunen, | FR. 
ſchicken wollen / Stucke hingepflangt. Deffenums | purg zu Schiffe gangen / und in 32. Scuffen 
geachrsfegeen die Schwediſche dein Paß / mit Cas | aufz000.5u Fuß flart,die Elbe hinab / ſo Nachts 
noniremumd Feuercinwerffen alles Ernfts zw dw | als Tages nachm Bremiſen gefahren : Die 
vor ihnen manch tapferer Mann fügen geblicben/ | Keutercy aber/ goo.zu Pferdy ift zu Sande durchs 
fintemal jhnen die Bremer mue zeitlichen Außfäls | Süneburgtfäje zum General Königsmarct gan 
len groffen Schadenzugefügt. Indeſſen hatte | gen; Dejfen Bölcher haben ertiche Schiffesfo von 
man gleichwol gute Hoffnung / es würde ſich zwi. | Danig fommende mir Rocken / Jeder und an- 
ſchen beyden Theilen noch eingüclicher Veraleich derm Waaren beladen geweſen / und die Wefer 
treffen laffen: Zu welchem Ende dann der Pring | pinauf in Bremenfahren wollen / hinweg genom⸗ 
Adolph etliche Tage bey dem Braunfchreig-&its | mens anch etliche Holand ſche Schiffe/ fo auf 
neburgſchen Sürften zu Zelgewefen; Dainmit- | Bremen hinab gewol / angehalten vilitirr, und 
celft etliche Nerven Deputieree der Start Dre» | gro Gelrumd ur / forbeils Bremer mit fort, 
men / als Kerr Doktor Wachinann / Syndieus, | faicfen und durchtringen wollen / uͤberkom⸗ 
m Dodtor ErpsBrochaufen / nad Münfter | men. 
Se Smart ak at 
fandee erfihetnen follen. angeordnete Commiffion zu — —— Theilen 
Day folbem Kriegszuftand Im Hergogchumb of vondannenauß Gonntagsden27. Aug. —* 
Bremenufepndübervorige/ Montags den 13.23. 4. ©. beyden friegenden Theilen ein Stillftand — 
Aug. A.C. zu Wifmar nod9 Kriegs-Schier ; Dr Toaffen angedeursrworden; Wozu aber der Weſten 
mit «8. Compp, Fußvold / jede über 100. Mann | von Koͤnigsmarck fich nicht verſtehen wollen / vor⸗ auferlegt. 
iu Rarefrverfüchte Soldaten/ und mit denfelben der gebendvdaß er Dargu feine Ordre hätte. Sofchick, 
General Sieurnane Guftay Steinbock; audh die |" auch Die Seätee/Damburgund &übeck/ A par- 
Obriſten / Guſtav Drenftirn und Hornmeben an tejhre Depurierten nach Bremen und zum Ge⸗ 
dern fürnchmen Officierny auf Schtweden fiber, | "Tal Rönigsmarck/ umb suverfucenyobdieSa, 
fommensalldaaufgefiegen / undauf den Dörf, | DE noch in der Büre vergliechen werden moͤch⸗ 
fern umb felbige Stare / mehr Bolcker zuerwar, |" Gleichsfalls waren diefes Handels halben, 
renyeinlogire worden. die löbliche Stände deß Nider⸗Saͤchſiſchen Crai⸗ 
| fes zu Braunſchweig benfammen/moben fich auch 
| 





eichen ſeynd über 2000, Mann / wider 
— * gebrauchen von Gochenbin⸗ ein Koͤnigl Schwediſcher / wegen der Herkogs 
nad der Wefer abgefahren: Da inmitteift dieim thümber Bremen und Berden befunden. 
+ 1 Hergogthumb Bremen und Verden jüngft zus! Wie nun der General $ieutenant Steinboct DieBurg 
fanmen geführre Schwedtfehe Bölcker niche at, beym Feld /Marſchall Kontgsmarck angelägtiha- — 
leinvorder Burg Pofto gefaßt, ſondern auch / fo, | ben fie ſich / zwiſchen der Start Bremen / und der fepr 
wol daherumb / als an der Wefer hinab unter, Burg gelägere; Hin und wider Schangen aufges | eng ge» 
Er ſchiedliche Schangen und Batterien verfertiger, worffen / wodurch die Statt diſſeits Lands gefchiof- | Faß. 
und gedachte Burg / welche mit etlich ioo. Mann | Kin/und die Burg / worinnen das beſte geworbene 
Fr beſetze / zu beſchieſſen angefangen: DagegendieBe, | Bold lag / davon gantzlich abgefchnitten worden. 
I lägertenerliche ftarcke Außfäl gerhan / unddie | Dabenalfo die Schwedenden Bremern denCö- 
1 ° | Bremer eine neugeworbene Schtoedifche Comp. | PAR (wie man ſpricht) dißmal hefilich ver, 
welche auß Weſtphalen kommen / undzu Berden | ruͤckt; Dann / als diefeihremeiften Voͤlcker / under 
Übergefeptwerden ſollen / indie Flucht gefchlageny / den beyden Obriſten / nach der Burg geſchickt/n 
etliche od geſchoſſen / und neben cinem einenant | der von Konigsmarck / (wie vorgegeben wird 
in 40. Mann gefaͤnglich eingebracht. durch Anleitung eines Bauern / den er mu so. 
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Ducaren folle beſtochen haben, durch den Moraß / 
auch über einen langen Damm / der fo ſchmal / daß 
mr 2. Perſonen neben einander gehen koͤnnen / 
geſetzt / und ſich alſo mit 8ooo, Mannefledtive, 
zwiſchen der Burg und der Statt Bremen / et⸗ 
wann ꝛ. Canonſchiiſſe von derſelben / auf dem Gal⸗ 
genberg gelaͤgert: Dassdanntäglicy zwiſchen 
den Schwediſchen / und der Burgerſchaffi auß 

Bremen / ſcharpffe Scharmügel abgeben. Ob 

nm wol die in der Start auf Canonen eine dor 

ſung gegeben / damit ſie jhre / bey der Burg ſtehende 

Voͤlcker wieder an ſich ziehen möchten; So hat 

doc vondenfelben mehr nicht / dann der Ritemei⸗ 

ſter Joſeph / mit ſeiner Comp. zu Pferd ſich durch⸗ 
geſchlagen: Der aber viel Verwundte und Todte 
auf den Pferden mit ſich gebracht. 
Undend | Von demjenigen / was unterdeſſen die Schwe⸗ 
lich / auf diſchen / ſo im daͤger vor der Burg gelaſſen wor⸗ 
Gnad und den / tentitt, davon iſt der Bericht ſeht ungleich. Er 
Ungnad / liche gaben vor / und ſprengeten aufob hätte fie eis 
nige Stürm verlohren: Andere / daß ſie den Kirch» 
hof / neben der alten Schantz vor der Burg einge⸗ 
nommen / und darauf derſelben mit Schieſſen / 
Feuertugeln / Granaten / Steineinwerffen / und 
anderer Kriegsgewalt / dergeſtalt zugeſetzt / daß ſie 
ſich zum Accord anerbotten; Welchen aber die 
Schwediſche nicht amehmen / ſondern haben wol⸗ 
len / daß fie ſich auf Difererion ergeben folten/ da⸗ 
bey es dann die Belaͤgerten auch bewenden 
laſſen muͤſſem Indem fie die Burg / Dienſtags den 
5.15. Sepiembr. auf Gnad und Ungnad / an Se. 
Excell. den Herrn General / und Grafen von Kö 
nigsmarck uͤbergeben. Die darinnen gelegene 
250. Mann haben ſich unterſtellen müſſen: Die 
Officierer aber neben dem Commendanten / O⸗ 
briſten Balthaſar / ſeynd nach Bremen frey paſſi⸗ 
ret / daſelbſten er / ſampt dem alten Rittmeiſter Ro⸗ 
ſenbrock / in Arreſt zenommen worden. In der 
Burg ſeynd az. Stuck Geſchuͤtz / ay Tonnen Pul⸗ 
ver / viel Granaten / und andere Sachen mehr noch 
vorhanden geweſen. 

Als nun hierauf / zwiſchen beyden Theilen / ein 
Stillſtand der Waffen vorgeſchlagen worden / 
wolten die Schwediſche ſich darzu eher nicht ver⸗ 
ſtehen / man haͤtte dann in Bremen/zu Verſiche⸗ 
rung 1000. Mann eingenommen / oder verfpredhe/ 
Monatlich 20000. Rehlr. biß zu der Sachen voͤl⸗ 
ligem Außtrag / zu erlegen. Ob nun zwar / vermit⸗ 
reift deß Chur ⸗ Brandenburgiſchen Herrn Abge⸗ 
ordneten / Herrn Weſenbecks / (von Bremen ge⸗ 
bürtig ) wie auch der Staͤtte Hamburg und Hi⸗ 
beck Deputierten Interpoſition, die Sache auf 
dieſem Vergleich und Schluß geſtanden / daß ein 
Stillſtand der Waffen / auf 8. Wochen lang 
waͤhrin / und ſolche Zeit über die Statt Bremen 
15000, Rehlr. zu Unterhaltung der Schwediſchen 
Voͤlcker erlegen / auch das Geſchuͤtz / welches fie 
vor dieſem in der Burg dem General Königs. 
marck abgenotamenyreitituiren follen/ darauf es 
mitler Zeit zu fernerer gürlihen Handlung und 
gänglidhenCompofition kommen / widrigen Falls 

aber cin jeder alsdann fein Beſtes chun moͤchte: 


1654. 
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Veſchrelbung 


Alldieweil aber der von Koͤnigsmarck neue / und | feine endliche Nichrigeeit gehabt haben. So | 





der Statt gang nit annehmliche For derungen ge⸗ er 
than / haben die Tractaren wegen def Armiltitij 
ſich fo weit zerfchlagen / daßvorermeldre Herren | > 
eſandte / unverrichter Sachen wieder nah | 
Hauß verrenfen wollen / weßwegẽ wider den Rath 
zu Bremen ſich beynahe ein gefährlicher Aufſtand 
erreget haͤtte. Gleichwol hat der Höchfte noch fo 
weit Genade verliehen / daß der vorgeſchlagene 
Stillſtand auf 8. Wochen / und war mit der 
Schwediſchen zimlichen Vortheil / unter andern 
dahin abgehandelt worden: Daß deren Soldate⸗ 
ſca 15000. Rthfr. zu jhrer Verpflegung von der 
Start Bremen empfangen und in dero Bütern 
und Dörfern jhr Quartier fo lang behatten fol 
len / biß manfehe/ob es mitler Zeit vollends zu glit, 
licher Compolition und Friede/ oder def Still. 14 
ſtands Verlangerung gedeyen moͤchte: Zu mel 
chem Ende der Schwediſche Reichs⸗Racth Herr 
Roſenhain / (nachdem er kurs vorbero/im Namen 
feines Koͤnigs / die Hutdigung deß Raths undder 
Burgerſchafft zu Wißmar / mit allerſeits gutem 
Contento aufgenommen / und derſelben Privile-- 
gia und Freyheiten darbey confirmiret) zu Staa⸗ 
de anfommen dahin Herr Graf von Königs 
marck / wie ingleichem die liberige Herren Depw 
tierte gleichsfalls verreyſet alldaden Bremiſchen 
Traciaten / welche im October angeſtellt waren / 
beyzumohnen : Davon wir drunten ein Mehrers 
werden zu vernehmen haben. Di 
Umerdeſſen wollen wir erzehlen / welcher geftalt J | 
die Vechtiſche Liquidations- Sache endlich abge ⸗· 
lauffen / und auf was Weife die Beftung Vedhte \Ifchenabl 
von den Schwediſchen feye entraumet worden / uch m | 
womit es alfo zugangen. (SEE 
Nachdem der Königl. Schwediſche Krieg, * 
Commilſarius, Herr Johann Hofſtetter von 
Kühnberg / Sonntags den 2.12 Apr. umb de Mir, 
tag zu Muͤnſter ankommen / hat man noch felbigen 
Tags die auß dem Ober⸗Rheinſchen Craiß reſti. 
rende Schwediſche Satisfation- Gelder zu bezah /⸗/ 
len einen Anfang gemacht / und damalen2228. |" 
Thaler: Folgenden Montag 14882. Thaler: Dien⸗ 
ſtags 16470. Thaler: Folgenden Mittwochen / auf 
welchen Tag / als am z.ız. Apr. die Veſtung Vech | 
te evacuirt werdẽ ſolte / wieder 20925. Thaler em ⸗ 
richtet / und damit dergeſtalt verfahren / daß JF 
Gn. zu Münfter nunmehr die völlige vorgemeld» 
te Ober-Rheinifche Craiß⸗Reſtamen / N. ee | 
135968. Rihltr. belauffen/ wie ſchwet eejhr and | 
gefallen / völlig abgetragen + Beftalt derofelben | 
dannauchdie Original Quittung außgeantwo 
tet / unddarauf in Arbeirbegriffen geweſen / we 
gen ruͤckſtehender Derpfleaungs Reſtanten 
Richtigkeit zu machen / und das gange Werck der | 
geſtalt auß zuarbeiten / damit im Anfang fünfftiger | 
Wochen die Evacuation dero Veſtung Vechte ger 
en das gã * asia 
tragenẽ Berpflegungslaftg be bie 
ie — —— 
ſche Miliz · Satislaction; Sondern auch die Bed 
eifche Verpflegungs Reſtanten völlig enmid 
geweſen / und man vermeynet / es 
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ift jedoch nachgehends ferner der freyen Neichs, | fand zwiſchen den Schwediſchen und Bremern; 
Mitterfhafft Rückſtand anvorermeldrer&chwe, | Sondern auch ihre Friedens Tractaten eyferig 
diſcher Militz · gatis faction, und die Sieferung der | fortgefege. Gleich Anfangs folcher Handlung / be⸗ 

Gelder an ſichern Ort / præte ndiret worden: Wel⸗vor man zu der Propofition geſchritten / ſeynd et⸗ 
ches dann auch / damit es an nichts ermangeln thaͤ | liche Tage mit Durchſehung der Vollmachten 
te / ſo fort abgeſtattet und przftirt,umd darauf am | zugebracht worden: Weil aber die Bremiſche / ale 
14.24. Aprilis / obbedeurer Krieas,Commillarius | leinzu Hinlegung derer zwiſchen dem Herrn Gra⸗ 
Hoffterter von Kuhnberg / von Münſter nach be, | fenvon Koͤnigsmarck / und der Schwediſchen Re⸗ 
ſagter Vechte abgereyſet; Geſtalt dann vorhero ab⸗gierung dieſerLanden / mit der Statt Bremen ent / 
geredet / daß die Vechte den zo diß eracuirt und /ſtandenen Strittigkeiten und Unruhe / eingerichtet 
ſein Kriegs · Commiſſarii Schwager zum Berfel | gewefen;So ward verglichen / daß ſolche nunmehr 
geſtellt werden folre ; Weßhalben die Fürſtl. auf die Cron Schweden geſtellet werden ſolle / wie 
Münſteriſche Bolckernsoo. Mann ſtarck / un⸗auch geſchehen. Weil dann der Punctus, inwas 
geſtalt die Staadiſche Ambaſſadeurs bey dieſen 


















































































derm Herrn Obriſten Hoͤfling / unweit davon ge⸗ 
Randen/ umb die evacuirre Veſtung / fo balddie | Tracraren zuzulaſſen ſeyn moͤchten / ebenmaͤſſig 
Schweden außgehen / hinwiederumb zu beſeten | verglichen; Als verhoffte man die Propolition e⸗ 
Ob man nun wol verhofft gehabt/ die Entraus | hiftes Tages zu vernehmen; Welche / wie man 
mung der Münſteriſchen Stiffts / Veſtung Vech | no zur Zeit vernehmen konnen auf Schwedi⸗ 
‚se würde vorerwehnten z0. Aprilis unfehlbarlich ſcher Settendahingangen: Daß die Statt Bre⸗ 
erfolgen; Maſſen nicht allein / wie ſchon obenmehr | men def Juris & Starüs immediati ſich begeben; 
gedacht / die SchtwedifiheMiliz-Satisfadtion, und | Der Eron Schweden das Homagium Ieiften; 
Vechtiſche Verpflegungs-Selder völlig entrich | Und die vernrfachten Kriegs, Ulnfoften erſtatten 
tet / und Ihre Fürſtl Gn zu Muͤnſter darüber quis | folle: Sampt nochanderm dergleichen mehr.) Db 
tiret; Sondern auch die Gelder in Didenburg ge- | nun wol ſolche der Herren Schwediſchen Propo- 
liefert / von dannen der meifte Theilfein Golde be | firion fehr hoch gefeller; So verhoffteman doch / 
flandenmacherStaade gebracht Zudem auch offt | daß die Herren Mediatores und Abgeſandte wol 
ermeldter Kricgs-Commillarius Hoffterrer von | einige Temperamentenund Mittelwercke darin, 
Kuhnberg ſeine Parole von ſich gegeben / dafan | nen finden würden; Weßwegen auch / (damit die 
befagtem 30. Aprilisdie Enträumung mürcklich | Tractaten durch neue Hoflilitäten nicht hinter» 
gefchehen In Ferners nody indem zu Kegens | trieben werden möchten )“ zu Beförderung deren / 
fpurg aufgerichtem Liquidations-Recels verfe- | daß den z.ıy.Movembr.zu End laufendes Armi- 
hen / daß diefelbe/ nach vorgangener Bezahlung 
angeruͤhrter Satisfactlon - und Verpflegungs · 
Reſtanten / umb keinerley Pretenfion willen ver⸗ 
zoͤgert / Jonderndie in der Veſtung Vechte vor» 
handene Beſatzung / dem Frieden · Schluß gemaͤß / 
abgeführt / und Ihter Fürftt. Gn. zu Muͤnſter re- 
ſtituirt werden folle: So ſeynd jedoch / deſſen allen 
ohnerachtet / von vorgenantem Kritgs-Commil- 
lario noch allerhand unvermuthete Pretenfiones 
einkommen / daß derentwegen biß dato noch keine 
Eyacuation erfolget: Biß endlich Mittwochen 
denz.13.Diefessungefehr umb 6. Uhren / die Schwe⸗ 
diſche Garniſon vielbenannte Veſtung / mit Hin⸗ 
terlaſſung 2. Metallen, und 6. Eyſerner Stück 
Geſchuͤtz / ſampt etlich Centner Pulver quitire: | vorgenommen werden. 
Hingegen ſeynd die Muͤnſteriſche Landvoͤlcker 2. Zu Verſicherung Ihret Koͤnigl Mayeſt. 
wieder eingezogen / und folgenden Tags das Te | folle fo fortan mit dem gewoͤhnlichen Formular/ 
Deum laudamusgefungen worden. wie Anno 1637. die Huldigung an deß Deren 
Domnerflag den 19.29. Octobr. ſeynd der Her | Legari Ercell.nomineRegiz Majcltaris als Het⸗ 
en Beneral Sraaden Deputierregudremenan- | 098 zu Bremen / mit denen Refervanis, wie im 
tommen / welche man mit &öfung def Geſchuͤtzes / vorigen Articul enıhaltenv abgelegt; Und dag auß 
auch auf eine halbe Meil entgegen geſchickten 4. | dieferrundfolgender Bewilligung / wider abgerc» 
Compp.Keuteriy ſtattlich eingehoſet / und dar, | deten erſten Articul/ noch fonften twider der Stati 
‚nach mit erlich Bahnen Fußvolck in der Meuftarı | gegenwärtigen Stand und Beſit / nichts præju⸗ 
‚empfangen. Als ſie nun jhrer Handlung halber | dıcirlichesinferirer/ auch diefelbe viä fact darin 
+ I mie dem Rath gehoͤrig conferiee , ſeynd fie von nen nicht turbiret: Sondern zum gütlichen Der, 
‚bannen wieder aufgebrochen / und nach Staade | gleich geftellet werden folle. An die Succeflores 
abgereyſet / umb den Bremifchen Tractaten / wel⸗ am Reich / folledie Huldigung gleicher maſſen / 
che auf den ae. Decrobr.angeftelle waren / beyzus ſtatim poſt obtentam Inveſtituram Cxlarcam; 
wohnen / wie ſie dann auch als gute Freunde ad- | geleiſtetz Confirmaiio der alten Rechten / Sitten 
mittiret worden. aund Gewohnheiten / auch Privilegien / ſo weit fir 
Dafeibften nun wurden nicht allein der Stil, | diefen Recefs, nach dem Formular de An; 1637. 
3 ER | Gag fü nicht 


ſtitium auf 4. Wochen prolongirer worden. 
mitler Zeit / wurden die vorgeweſene ſtritti⸗ 
ge Differentien / zwiſchen der Cron Schweden / 
und der Statt Bremen / am a4. Novenbr A.E. 
auß dem Grund guͤtlich beygelegt und verglichen, 
Dieverzlichene Puncten und Articulen / welche 


Anfangs und erſtlich: Bleibet Immedietas zu 
anderwärtigen Tractaten aufßgefeht/ refervaris 
Regiz Majeftatis Juribus, refervata itemg; Ci- 
vitat. Immedietate, cumdependentiis, in denn 
Stand / wie fiebifhero gemefen : Und follenzumb 
diefer Urſachen willen / weiters feine Hoſtilitaͤten 














"Bremis 
fiber Tre 


— 











diefengangen Streit aufgchaben/ ſeynd nachfol | S ee 
. aufgeda» 

genden Innhalts: win 

dem, 
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nicht zuwieder / beyder Huldigung außgeantiwors 
tet / dieſes mal aber under deß Herrn Legaten 
Dandextradir,inz. Monaten Ratihicarioeinge- 
ſchafft werden. | 

3. Bremen verfpricht und geloberrfich in Ver⸗ 
bündnus / wider ähre Koͤnigl. Mayeſt und Dero 
Lande / ſich nicht einzulaſſen. 

4. Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. und dieſem Her⸗ 
tzogthumb imminirende Gefahr / wollen fie in Zei⸗ 
ten advertiren / warnen und verhuͤten; Und im Fall 


noͤthiger Defenſion, Ihre Koͤnigl. Mayeft.als | 
Hertzogen in Bremen / ſaut abſonderlich darüber / der 
nach dem Recefs,ineventum aufgerichten Ver⸗ 
gleichs / wider allen unbilligen Gewalt fhüsenund | Start Bremen : 
vertretten: Dahmgegen Ihre Koͤnigl. Mayeſt. | an fich felbften / lauter von Wort zu 
ihnen verſprechen / die Commercia zubeförderny | alfo: - fit r —* 


und der Statt Wolfarth ſich in allem billig an, 
gelegen feyn —* 


5. Bremenfes ſollen und wollenätempore fa- | Chriſtinen / der Schweden / Gothen und Wenden 
&tz Pacis, die geweſene Capitulares, Vicariosund Koͤniginnen / ec. Groß · Fürſtinnen zu Finnand 
Bediente nicht mehr ſchuͤten helffen / wederfür | Dergoginzu&heftenCarcten/Bre 
jhre Perſon / noch der an denen leculariſuten G⸗Sit 
tern habenden Pretenfion : Sondern ſich deren : Fürftin zu Růͤgen / Frauen über Ingermanland 
gänzlidvand über die Curinund Wohnungen, | und Wißmar/e. Und 
famptdarinnen wohnenden Königl. Bedienten/ | befchehener Refignation def 
Belehnten oder Eigenthümbern; Nicht weniger | fehen dem auch Durchläuchrigften‘ Großmä 
über Kirchen-und Schuldienern / oder Jurifdi- | tiaften 
&ionund Abforderung der Confumtion enthal- | der Schweden / Gothen und 
ten: Wie dann auch die Thumbhaͤuſer / und groſſe Groß Fürften zu Finnland / Hertzogen zu Ehe, 
Thumb⸗Hoͤfe / ohne Neuerung / in dem Stande / ſtien / Carelen / Bremen / Verden / Stettin 


wie ſie jetzt ſeynd / ſollen gelaſſen werden. 

6. In dem Biſcho fflichen Hauſe / ſollen Bre- 
menles ſich alles arreſtirens / captivirens und an⸗ 
derer Thaͤtlichteiten enthalten: Uber den Statt⸗ 


Beſchreibung 





vogt ſich feiner Jurifditionanmaffen; Selbigen | 


an Ubung feines Ofhicij, Hegung deß peinlichen Rarh auch gemeiner Burgerfcha 
Noth ⸗Gerichts / Befreyumd Friedloßg sungder | Bremen am andern Theil Irrung 
außgetrettenen Todfchläger; Außlaſſung derer im Mißverſtaͤndnuſſen erwachſen / die auch endch 


Weicbhbald gelegenen Haͤuſer / vormaligem Her⸗ 
tommen nach / nicht turbiren. Ictziger Statt⸗ 
Vogt ſolle bey dem Ofkicio gelaſſen / nach jhm a⸗ 
ber ein Burger / dem Herkommen nach / lurrogitet 
werden. 

7. In dem ſiebenden Articul / bewilliget Bre⸗ 
men die Haltung des Hofgerichts / einmal deß 
Jahrs daſelbſt / citra Civitatis præjudicium. 

8. Iſt von den Bremern verſprochen / der dur 
theriſchen Gemeine einen Platz zur Kirchen zujaſ. 
figniren; Auch die utheriſche Bürger zum Rath 
zu laffen. 

9. Bleiben zur Sarisfation Ihrer Koͤnigl. 
Maneft. Burg, aͤtt und Lehe: Uber 
Blumenthal / Fegeſack und Neurirchen / 
behalten Ihre Königl, Mayeſt. das Jus territo- 
riale. 

10. Wegen der Stiffter S. Anſcharij und 
$.Stephani , die Helffte wiſchen Ihrer Köniat. 
Mayeſt. und der Start Bremen: Aberdeg Modi 
dividendihalben / hat man fich noch zu verglei⸗ 

en 


den. 
m. Iſt die Confumtion auf Ihrer Mayeſt 
Underthanen / mann fie etwas zu fauffebinetn 


bringenvabgefchafft. weſene Beſchwerden auf angefehte Maaf 
und 























12. Behaltendie Bremer das usterritoria- 
le. über die 4. Göben : Den Halbſchied aber der 
ee darauf liefern fie zur Königlichen. 

| or, 


13. Erflären fie ſich / ihre competirende Quota | 
— —— — erde 
14. Wird jhnen das Land in der Neuſtatt auß 
Koͤnigl. Gnaden conleriret. 
15. Geben ſie / zu Abführung der Voͤſcker/ 
12000, er. — 


Diefesiftalfoderurge 
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Friedens Puncten / zwiſchen der 
ea —— — 


verglichenen 
hochloͤbl. Cron d 
DerRecelsund Vertragaber 


ai 
u 


Demnad) n der Dirchiäuchrügften schtüaften? Receß / 
Großmaͤchti Ana een dund Frauen / Frauen house 
—— 

zwiſcheũ 


men / Verden / der hoch ⸗ 
ern / der Caſſuben und Wenden / loͤbl. Eron 


Deroſelben 
Regiments / zwi⸗ Se a 
und Herren Deren CartGuftap Ir: | 

enden Kin i 


m⸗ 
mern / der Caſſuben und Wenden / Bea - 
Ruͤgen / Herren über Ingermanland und Wiß ⸗ 


mar / etc. —R——— J 
Bayern / zu Gülich / Cleve und Bergen Hertzo⸗ 
gen / an einem / und dann Burgermeiſternund 
der Statt 
allerhand“ 
wuͤrcklichen Hoftilttäten fo weit außgebrocheny 
daß Ihre Königl. Mayeſt ec Dahero diegerechre 
Defenfions- Mittel zu ergreiffen die Waffen in 
die Haͤnde zunehmen / und Dero Kriegsvolck 
Roß und Fuß / mit nicht geringen Spefen, auf de 
Cron herauß auf den Teutſchen Bodens zu füht- | 
cken / unumbgänglidy genoͤchiget / und aber nach 
unlaͤngſt am 15. Septembr. Juͤngſthin getroffe⸗ 
nen Stillſtand der Waffen zu Hintegung alſoi⸗ 
chen Irrſalen / gütliche Handlung allyier in Staus | 
de allerfeits bekeber und veranlaffer worden / wors | 
suan Seiten aller hoͤchſtged. J Königl. Mayeſt etc 
Deroſelben und Reiche Schweden Katkr@ank- 
ley ⸗Rath und Ober-Stathalter der KRänigl.Refir 
denn u Stockholm / der Hochwolgeborne Hert/ 
Herr Schering Roſenhane / Freyherr zu Ikole⸗ 
burg / Herr zu Torpa / Engehoim und Hagen / ec. 
An Seiten aber Burgermeiſtern / Raths und 
Burgerſchafft der Statt Bremen / die Ehrnve⸗ 
ſte / Hochgelahrte / Wolweiſe und Wolgeachte 
N. N. N. N. N. mir gnugſamen Vollmacht er⸗ 
ſchienen / im Namen deß Almaͤchtigen das Werck 
angerretten/ und endlich nach vielfaltig gepfloge⸗ 
ner mähfamen Handlung die hinc inde vorge⸗ 





1554. [und Weife abgerhan / verglichen und beygele⸗ 
ei — 







geſchl 
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Aldieweilen zu Anfangs diefer Handlung fich, 
befunden / daß die zwiſchen Ih. Koͤnigl. Mayeſt. zu 
Schweden und der Statt Bremen ergangene 
Differentien mehrentheils auß der eintzigen 
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ten continuiren ſollen und da hingegen für diß· 





‚mal / und nach diefer Zeit in mehren dergleichen 


begebenen Fällen die Confirmation jhrer woler⸗ 
haltenen und hergebrachten Privilegien von Dero 
König. Mayeſt. zu Schweden / ſo ferne fie dieſem 
Receismitcontrarüiren/ bey der / oder den Huldi⸗ 
gungen zu empfangen haben : Und damit in fo 


Wurtzel der von der Start Bremen pretendir- | weit mehr umb Zeit zugewinnen / iſt für dißmal 


‚ten inmedierär/ und Reichs-Stättifchen Predi- 


cat , unddarauf . angemaffeten Jute 


Superioritatis in Ih. Köntgl. Mayeft. Sande und 
‚Territorio —2 noch ferner viel Miß⸗ 


helligteiten darauf ins kuͤnfftige erreget werden 


toͤnten / iſt dieſe Haupt / Quzftion fürgenommen / 
und fleiſſige Bemuͤhung angewendet worden / daß 
ſolcher Streit auß dem Grunde vergliechen wer⸗ 
den möchte. Als aber für dieſesmal die Zeit feinen 
weitlaͤufftigen Derzug leyden wollen fo ift belie⸗ 
bet und gut befunden / diefen Punct biß zu ander, 
wärtigen Tradtaten hinanß zufegen/ jedoch alſo / 
dag Ih. Koͤnigl. Mayeſt. und Dero Succeflo- 
ren am Reiche Schweden Jura und hohe Gerech⸗ 


tigteiten hiedurch dm gerinaften nicht gefchmäs | 





‚verabredet und gut nun im Na 
men allerhoͤchſtged. nigl. Mayeſt. und au 

DeroRarificaion J. Königl. Mayeſt. —* 
und Plenipotentiarius , under ſeiner Hand und 
Siegel die Confirmation der Statt Bremen 
wolhergebrachten Privilegien, nad) dem vorhero 
beliebten Formular , bey dem Huldigungs-A&tu 
dem Rathe zu Bremenfollextradieren/ unddag 
Ihrer Königl. Mayeſt. Confirmation in Origi- 
nali, zugleich mit und neben der Ratificationdie, 
ſes Receſſes / innerhalb ſechs Worhen daraufer- 
folgen / und dem Rath zu Bremen außgeantwor⸗ 
tet werden ſoll. 


3. 
Damit nun Ih. Koͤnigl. Mayeſt der Statt 


lert / ſondern in beſter Form Rechtens vorbehalten ¶Brentten getreuen Devorion hinführo fo viel⸗ 


bleiben ſollen. Imgleichen hat auch die Statt 


Bremen jhre prætendirte lmmedietaͤt und Frey ⸗ 
heit jhr vorbehaleensfolcher geſtalt / daß inzwiſchen 
und biß zu obgedachtem künfftigen Vergleich / kei⸗ 
ne Hoſtilitaͤten angefangen / ſondern ein jeder bey 
———— feines Juris vel quali verblei⸗ 
ben folte. | 


2, X 

Unterdeſſen aber iſt verabredet / beliebet und ver⸗ 
gliechen / daß Burgermeiſtere / Rath und Gemein ⸗ 
de der Statt Bremen / zu Bezeigung unterthaͤnig⸗ 
ſten Reſpects, Treuund Gehorſams gegen Ihre 
Koͤnigl. Mayeſt. und die Cron Schweden / auch 
zu mehr⸗und beſſerer Deroſelben Verſicherung 
alſofort nach geſchloſſenem dieſem Tractat auf ei» 
nen gewiſſen Tagworzudr sw nn 
berahmer und angefeger/ die Huldigung / auf Art 
und Weiſe / auch mit dem gewöhnlichen Formular, 
wie fie ſolche Anno 1637. an den letztgeweſenen 
Herrn Ertz ⸗Biſchoffen abgeſtattet haben / leiſten 
und ablegen ſollen und wollen: Jmgleichen ins 
kuͤnfftige / im Fall bey debzeiten hoͤchſtgemeldter 
Koͤnigl. Mayeſt. diefer ſtreitige Pant in Güte 


nit gehoben werden / fondernder vielgitige GOtt 
nach feinem unwandelbahren Rath be 
vorher auß dieſer Welt / welches aber der Aller⸗ 


hoͤchſte noch viele liebe lange Jahre gnaͤdiglich 
—55— Sacceflo- 
ren am Reiche Schweden / innerhalb / 
nach Dero angetretrenen Roͤnigl. Regterung/ ſo⸗ 
bald dieſelbe nur an Dero Stelle jemand day be⸗ 


vollmaͤchtiget / und da ebenfals Dieſelbe Be | 


re Koͤnigl. Mayeſt für güiclich hingelegten 
——— abermalen nach GOrſes Wil⸗ 
len die Welt geſegnen würden / fuccefiveallemal 
mit chter R.cfervatiö, biß daß dieſer Streit 
e wuͤrckliche gewoͤhnliche Huldigung 
der regierenden Koͤnigl. Mayeſt. zu Schweden 
innerhalb Jahres Zeit / wie vorgemeldet / abzuſtat⸗ 


Notturfft 


mehyr geſichert ſeyn mögen / verſprechen und gelo⸗ 
ben Burgermeiſtere / RNath und gemeine Burger⸗ 
ſchafft / für ſich und jhre Nachtommen an der 
Start Bremen hiemit 7 daß ſie teine Bundnuß 
und Vergleich / ſo zu Ih. Koͤnigl. Mayeſt. und 
Dero Eftat ,„ Land und Herrſchafften Nachtheil 
auf einigerley Weiſe gereichen konte / mit jemand / 
wer oder welche dieſelde auch ſeyn moͤchten / heim, 
lich oder offentlich eingehen und ſchlieſſen wollen 
undda dergleichen ſchon etwas vorgangen / hie, 
—* ſoll tenunciiret / caſſiret und auffgehoben 
eyn. 


5 er f 
Gleicher geftalt/ da Burgermeiftere/ Rath 
und gemeine Burgerſchafft in Bremen/ mercken 
und erfuhren wůrden / daß Dero König. Mayeſt. 
zu Schweden / und derd danden / inſonderheit die⸗ 
fen Hertzogthuͤmbern / directe oder indirecte, ei⸗ 
nige Gefahr oder Feindfeligkeit annahen und für, 
ſtehen ſolte / obligiren fie ſich / Krafft dieſem / Ihrer 
Koͤnigl. Mareft. oder Dero Gouverneurn md 
Regierung bey Zeiten davon zuadvertiten / und 
x gu warnen/auch mit allem Fleiß und Treue 
darob zu ſeyn / daß ſolches verhütet / und dadeffen 
in Guͤte nichts zů ſondernman die Defen- 
fions- Mittel ergreiffen muͤſte / bey Ihrer Koönigl 
— ug ß 

und Repaß zuverſtatten / auch alles 
dem Sande abwenden zu heiffen : Dahingegen 
auch Ihre Koönigl. Mayeſt ſich gnaͤdigſt erbteren/ 


die Statt Bremen und dero Burgerſchafft su | 


ren und re Commercia, Hans 


— Censerbe mu Ba er und Lande / beſtens zu 


beforderen/ und ihr umd Wolergehert 
in allen billigen Dingen ſich gnaͤdigſt gefallen und 
‚gu befoͤrderen angelegen ſeyn zulaſſen. 

* * 
Weilen auch bey Ihret Koͤnigl. Mayeſt nicht 
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Beſchrei 


geringen Mißgefallen verurſachet hat / und noch 
mehr Weitlaͤufftigkeit mit der Zeit darob zu be⸗ 
ſorgen / daß Burgermeiſter / Rath / und gemeine 
Burgerſchafft der Start Bremen / der ungehor⸗ 
ſamen für diefem geweſenen Capitulaten mit jh⸗ 
ren vermeinten neuen Dienern ſich angemaſſet / 
und ſelbige in jhren unbilligen Proceduren geſchůͤ⸗ 
setz foiftfür gut befunden und verabredet / daß 
E. €. Rath und die Burgerſchafft der Start 
Bremen / nach dieſem keinem von denen geweſe · 
nen Capitularen / Vicarien oder Jemand derglei⸗ 
chen Seure / in eyger maſſen ſchützen / und helffen / 
ſondern ſich davon gaͤntzlich enthalten / und den 
Thumb / die Thumbheide / Curien und alle dazu 
gehörige Pertinentien / zuſampt denen Perſonen 
und Einwohnern / imgleichen Kirchen⸗Schul⸗ 
und anderen J. Koͤnigl. Mayeſt. Bedienten / als 
vonder Statt und deren Jurildiction gang exi- 
miret / und abgeſondert halten / und in jhren Ha⸗ 
bungen und Aufftünfften unperturbiret laſſen / 
vielweniger einiger Jurisdiction über dieſelbe ſich 
anmaſſen / noch mit Conſumptien / oder auch ei⸗ 
nigen andern Anlagen beſchweren / und inſonder⸗ 
heit daß vor dem Frontifpicio der Thumbkirchen / 
zu deren nicht geringen Beſchimpfung aufge⸗ 
bauete Wachthauß wiederumb hinwegnehmen 
laſſen ſollen und wollen. 


6. 

Ferner iſt außdruͤcklich verabredet / daß J. K. 
Mayeſt. verordnete Stattvogt in Bremen bey 
Verrichtung feines Ampts / in Civilibus & Eri- 
minalibus, wie von Alters hero gebräuchlich ge⸗ 
weſen / hinfüro geruhiglich gelaſſen / und keines 
Weges von Burgermeiſtern / Rath und gemei⸗ 
ner Burgerſchafft daran perturbirt, auch ebener 
maſſen die Hofgerichte einmal im Jahre / altem 
Gebrauch nach / in der Statt Bremen gehalten 
werden ſollen. 


7. 
Damit es anch indiefem Hertzogthumb und | J 


der gantzen Benachbqrſchafft fein nachdenckli⸗ 
ches Anſehen gewinnen moͤge / daß in geraumer 
Zeit kein Gelaͤhrter oder Burger / ſo der ohnver⸗ 
Änderten Augſpurgiſchen Conleſſion Zugerhas 
nen / nach ſeinen Qualitaͤten und Stande / entwe⸗ 
der reſpective in den Rath gezogen / oder in Hand⸗ 
wercken und Guͤlten zugelaſſen: So iſt außtruck⸗ 
lich verabredet / und Krafft dieſem von E. E. Rath 
der Start Bremen verſprochen / daß hinführo / in 
Beſetzung der erledigten Burgermeiſter und 
Rathoſtellen / die Lutheriſche qualilicirte Perſo⸗ 
nen nicht fuͤrben gegangen / ſondern zugleich mit 
und neben den Reformierten dazu ſollen erwaͤhlet 
und adoptircr/ gleicher maſſen auch die durheris 
ſchen Handwercksgeſellen oder Burgere/ vonder 
nen Handwerkern und Gülden / weder per dire- 
um noch indire&tum außgefchloffen werden : 
Fitrallem aber erklaͤren und obligiren Burger, 
meiftere / Rach und gemeine Burgerſchafft der 
Start Bremen ſich dahin / daß fie denen Jeſuiten 
und andern Catholiſchen Ordens leuten keine Kir⸗ 
che oder offentlich Exercitium Religionis nim. 
mermehrverftartenundeinräumenwollen, 


bung * 


Religions, Verwandten in der Statt Bremen. 














J 


b. er Hl 
Alldieweilen aber die Evangelifche dutheriſcht 





nicht under Enge / fondern durch GOttes Gnade 
in einer anfehnlichen Gemeinde beſtehet / dafı fie. 
nothtvendig mehr dann eine Kirche in der Statt 
bedürffeny fohaben Burgermeiſtere / Rath und 
gemeine Burgerſchafft dieſes außtrücklich bewil⸗ 
liget und obligiret/ damıt vor JR. M. cs nicht 
das Anfehen gewinne / daß fie gemeinen, die Luthe⸗ 
riſche Confeflions- Genoffen einzuhaltenvoder ih · 
nendas freye Exercitium Relıgionis, jhret Ge⸗ 
meine nach / nicht zuverſtatten / jettgemeldten 
Lutheriſchen die Kirche 8. Anſcharij für ihren 
Gottesdienſt / zuſampt Predigern / Kirchen · und 
Schuldienern / cum omnihus pertinentiis, & 
‚cum omni cauſa einzuraumen / und ſelbige hinfü⸗ 
ro darinnen nicht zu periurbiren. 


2 9 sr“ ul ya 
Damit gleichwol die Rönigl. Hulde und Pro-. 
penlion gegen der Statt Bremen / wegen dieſer er⸗ 
gangenen Irrungen / und darauf angewandten 
hohen Koften / auch was ſonſten dieſen Hertog⸗ “Li 
thuͤmbern Bremen und Verden / füt Ungelegen⸗ 4 
heit und Schaden darauf erwachſen / beybehalten / 
unddefifalsfeineneue Prætenſiones von Kön. 
Mayeſt u Schweden / und den Einwohnern die⸗ 
fer Hertzogthumben Bremen und Verden / auf der 
Start Bremẽ erfige bleibe / ſondern alle particulir- 
Rechnungen / zu einer hohen Summa ſich erſtre⸗ 
ckend / auf eine liederliche Summa behandelt ſeyn 
mogen / uͤberlaſſen und cediren zur datislaction. 
wegen dergleichen An⸗ und Zuſprüche an J. Kon. 
Mayeſt. und Dero Reiche Schweden / Erbb⸗ und 
Eygenthumblich / Burgermeiſter / Rath undge 
meme Burgerſchafft der Statt Bremen / die Aem | 
pter Bederkeſor und Blumenchal / mit Meuentire 
chen und andern Pertinentien/wiediefelbeninibe| 
ren unſtreitbaren Graͤntzen und Bezirck belegen / 
mgleichen cediten fie ihreprxtendirte Schutz /· 
gerechtigtkeit uͤber Lehe / ihren Pfandſchilling auf 
den halben Zoll zur Burg / mit jhren Prætenſio⸗ 
bus auf die Burg / Vegeſack / und auf die beyden 
Capitula-S$, AnfcharijumdStephani , zufampt 
ihren Digniteten/ Vicarienund Zubehoͤrungen 
Gleicher geſtalt überlaflen fie die —* 
Star Meyere und Koͤter in denen Gerichten 
Lerſumb / Scharmbke und Achim / auch zu Baßdach 
und Stotel / mit allen Pertinentien / Recht un | 
— ——— 4 
ma allem dem jenigen / was dazu gehören an jaͤht / 
lichen Einkuͤnfften / und gemeinen Stat Menten⸗ 
Vorwercken / Meyergefällen, Hauſern undwie | | 
es fonften Nahmen haben magraudmisalleund]| / 
jede Güter von relpectire ihren Poflefloren md | - 
der Start Bremen gebraucher und genogen wor⸗ 
den michts außbefcheiden: Jedoch ſou der Vegeſa ·¶ 
cker Mafe / — ——— | 
jedermänniglichen + zu ihrer ficheren: } 
frey und ungehindert verbleiben. Dbabermolobr| 
ee 
au nigfler Satistactton für Vcco N 
den / Koſten und Befchimpfung vollfommenet 
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geraͤumet worden / ſo iſt dannoch dieſes —— 
lum referviret / welchem dann die State Br Die vier Gohen — verbleibendie u- 


men auffrichrig zugeleben über ſich genommen /risdictionalia der Start Bremen in prima In- 
daß fieder Wittiben deß Sel. Obriſten Braunß / ſtantis uͤber jhre einige Meyere / die Appellationes 


den ſie unſchuldiger Weiſe in ſeinem eygenen 
anñdere Butsherren Meyere / ſollen hinfürdandie 


Haufe haben erſchieſſen laſſen / die zebuͤhrende Sa- 


tisfation geben und abſtatten ſollen / und was Cantzley nacher St 
ar zu Bremen von deß Sel. Obriſten butiones; Aeciſen / und was ſonſten der Landes⸗ 


der Magiftr 

und jhren Sachen An Gelder Goide / 
und ſonſten / aufs Rat 
—— — / innerhalb eines 
es Zeit / wiederumb erſtatten / und 
en / auch was ſonſten dabey gewe⸗ 

—* enge / wieaud | 
mas in der Plünderung / alsder Obrifler darne⸗ 
ben erſchoſſen / jihme entwendet worden/ imgleichen 
was dem Ampte Hagen / denen Börden Lerſumb / 
ScharmbfeuhRitterhuden und andern nach der 
Zeit / wie ſie die Contribution den Bremern bes 
williget und bezahlet / an Pferden abgenommen / 
oder ſonſten vor und nach für Schaden zugefügen/ 
daf alles das jenige in obgemeldrer Friſt reipe- 
Aiveder Wittiben / undden Leuten auf vorher 
gegangeneLi —— fuͤr denenCommiſſarien / 
ſo deß Herrn Legaten Roſenhans Excell. dazu zu 
—— belisben / wiederumb erſtattet werden 


Gleichwie aber — Kar und ge⸗ 
meine Burgerſchafft der Statt Bremen vorhin 
verſprochen / and von Rechtswegen nicht befugt / 


die Thumbgüserzunddabey intereſſirte Lehnleute fenen 


mit Confamption, Accifenoder anderen Impo- 
ſten ju belegen: Alfo — ferner wolgemeldter 
Rath und Gemeinde in Bremen / mit gleicher 


Befreyung die zu denen en erinnern Kir⸗ 

chen SS.Stephani und Anfcharij gehörige 

fer/ Perſonen / Pläge und Einwoͤhner / —* 

Curien/ Hauſern und Buden zu troctiren / und 
gemeldter Koͤnigl. Mayeſt in Dero freyen 


hoͤchſt gefhlffenem dieſem 
Diſpoſition dieſer Güter omnibus u: hr König! Mayeſt — Voͤlcker rote, 
ifpofition cum perti- 


nentüis feinen Eintrag m hun. 


Ob auch (don Inder Sat Breiten beyihrem 
si Weſen Daran auch * 
ri gl. Maye anen / in⸗ 
ſonderhei sur usa anderfo Torff | 
—— — zu —— 
hinein gebracht / mit mpoſten / von 
vertauffenden Wahren folder geſtalt beſchweret 


mit ſich von Hauſe nehmen / —— er⸗ 
—5 — / dadurch Ih. Koͤn. Mayeſt. Leute 
um höchften worden: So geloben und 
—— Krafft dieſem re 
RereKarh und gemeine 
Bremen / daß hinfuͤro und von nun ee 
vom Lande / von dem jenigen / wasfiein Bremen 
zu Kauffe bringen / mit einen! n mehrbes 
ſchweret / ſondern mit freyer Ver zu und 
wieder außgelaſſen werden Pig 








aberdavön / Imgletchen die Jurisdietio Uber alle 
ade gehen / ſo dann die Contri- 
Obrigkeit darauf gebühren 


Fuͤrſtlichen 
holen laſſen / und zu moͤchte / der Königl Rent Cammet daſeibſt nach⸗ 


na nern die Start Dres 


Ar 


— we nennt 


Alldieweil —— 
Bremen mit imlichen dandſchulden / ſo von de⸗ 
nen hieſigen Ständen in ſtatu Archicpifcopatüs 
auf Zinfe genommen / undvonder Start Bre 
menverfchtedentlich zum eheil in hohen Poſten zus 
gleich neben den andern Ständen mit verſichert 
worden / beſchweret: So erkennen Burgermeiftere/ 
Rath und gemeine Burgerſchafft der Start Bre⸗ 
men ſich ſchuldig und gehalten / die jetztgemeldte 
dieſes Landes gemeine Schulde proportionabili- 
ter, nach der alten unter denen Ständen dieſes 
.| Perkogehumbs gewöhnlichen Subdivifion ; mit 
abjulegemund jhre —— herbey zu ragen. 


Imgleichen ſollen Burgermöiftere Kar und 
Burgerihafft der Statt Bremen / das dem 
en Thumb ⸗Capitul — Land / — 
Jahren in die Neu ⸗Statt ind in dero Werck 
eingenommen —— allen von der Zeit an * 
gangenen Zinſen und Einkunfften / inner halb Zeit 
gweyen Monaten / an Ih. rer — 
zu bezah 


Woann num nach Ver⸗ 
lieben werden / ha⸗ 
Ken ur germeiftere/ — ———— Bremi⸗ 
ſche Burgerſchafft ver prochen / verſprechen auch 
nochmalen hiemit die Abführung der Voͤlcker auf 
anni proper —— —— 


Auf vorberührte alfo belichere und verglichene 
Pun&en / follenalle bißhero gefübrere —5 — 
keiten aufgehoben und abgethan / und wegen 
deſſen / ſo bißhero verũbet und een 
niemand in gemein oder particulier was geandet 

allesperArmiltitium vergeben 

und vergeſſen / Dagegen beftändiger Fried / 
und Einigkeit / auch reſpective gnaͤdigſt und un 
terthanigſtes Vertrauen zwiſchen Ih Koͤn Ma⸗ 
ee | yet. und gedachten Bur germeiſtern / Rat ind 
Gemeinde der Statt —* — * 

aufgerichtet auch kuͤnfftig treulich und 
— —* Commercia zu Waſſer undLan⸗ 
defrey gelaſſen / die Voͤlcker abgedancket und ab⸗ 
geführet / N ne ohne 


Kan 
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freyen Fuß geſtellet ver 


chli lic alesdas was ob» — ——— Sue 
en — dem Rahthauß daſelbſt 


geſetet / ſenen voͤlligen Vigot, Kr 


aben iven mehrhochwol· fich / wohin 
cungh —— er “|: / 
Mayeſt. Rarification diefeg Tradtars,zugleich mit | Doctore Dan. 


—* Herrn Legatens Excell Ihre 
Dero Confirmation der Statt Bremen 


Privi- | genommen auf 
legien / innerhalb dennähiften 6. Wochenallhie in Cap v. 18. und furtrefflichen Mufi 
Staade bereits abgehandelter und —— — im T 
mir der in Arınis 
a —— 


ſter / Rathund Gemeinde außgeferti 
tion ju commutiren und auß zuwechſeln. 


Deſſen allen zu wahrem Urkund und ohnver⸗chan. 


brüchlicher Veſthaltung / haben an Seiten und im 
Namen offt alierhoͤchſtged. Ih. Koͤnigl. Mayeſt 
mehrhochgedachten gevollmaͤdtigten Herm 4 
gati Ercell. und an Seiten Burgermeiſtern / 
Raths und gemeinen Burgerfebafft der Statt 
Bremen Eingangs gemeldte zu dem Ende mit 
Vo ll macht anhero geſchickte und —— 
geordnete / dieſen Receß und Vertrag 


bekraͤfftiget. 
Staade am 4. Tage Monats Novembr. 


n01654 


Anfunfft Na fobepderfeitsbehörigaufgeferrigtemXe, ——— 


derSchwe ceß und Vertrag / kam im Eingang deß Ehrift- 
diſchen monats /wie man uns berichtet / Montags den 4. 
—* 14. Decembris ) der Konigl Schwediſche Gevol· 
maͤchtigter / Herr Legat Roſenhane / wie auch Herr 
— Graf von Koͤnigsmarck mit feinem aͤlteſten 
Sohn / neben Herrn D. Hoͤpeten / als Cantzley · 
Directorn von Staade / mit einem ſchoͤnen Co⸗ 
mitat in Bremen an: Die man eine halbe Meil 
vonder Statt / in Gegenwart def Magiſtrats / 
mit etlichen Carretten / einem Tronpp Kauffleur/ 
und. Compp. Reutern / herrlich empfangen / und 
nach einer / durch den jungen Syndicum, Herrn 
D. Wach mann daſelbſt abgelegten / und von ob⸗ 
gedachtem Herrn Cantzley⸗ Directote beantwor⸗ 
teten Oration, unter Gſung der Stücke und 
Muſqueten / wobey ſowol die Bürgerfchafft und 
Soldateſca vom Ober, Thorvbiß an Dero Quar | B 
tier im Gewehr geſtanden / anſehnlich einbegleitet. 
Folgenden Tags ward die lwwiſſion der geiſtli⸗ 
chen Bitter von denen Schwedifchen Herren Ge⸗ 
vollmädhtigten hinwiederumb angenommen:Die 
Canonici fommitempli wurden in Arreſt genom⸗ 
men / und zu mehrer Verſicherung jhrer Perſo⸗ 
nen jhnen Reuter einquartiert / mit der Commi- 
nation, daß man ſie gefaͤnglich auf Staade / und 
ferner in Schweden führen wolte; Welches aber 
durch den Magiſtrat vermittelt / hingegen einen 
Iharpffen Revers / wann fie depreciren / und aller 
Jurium ſich zu begeben / verſchreiben wolten / zu 
ſubſceribiren angemuthet wurden: Wie aber ſol⸗ 
ches der Thumbdechant vernommen / hat er ſich 
auß dem Staub gemacht / und ſeine Retirada 
heimlich in eines Bürgers Hauß genommen; 


Dergleichẽ der Syndicus Reringius, dem man ab» | richtern über Südermanland und jegiger Zeitge- 


jonderlich hart getrohet Daßalfe alfo nur 2. derfelben 





Befchreibung 
E75 Ransion oder Entgelt erlaſſen / und alfefort auf —— Die gemeldren Revers unterfch 





Go gegeben und —— in gen. 










nad) auf Befehl die Curias er a 


der Huldigungs-Adtwor 
die En der —* 
von Herrn Superintendenten 






— 


5* 


t/wo | 
ı bepin 70. Eapalliere von Sch 


cher Seiten 

——— — many San 
ſchoͤner conrentiret: Denen die Koͤnigl Gevoll, 

—*—* wenn wer Iſt alfo die bißhe · 

vorgeweſene Feindfeligkeit / Durch — 

dig unterſchrieben / und mirjhren 35 — 


dann Sonnabend den 9. ee u 30 
- | Decembr. umb den Mirtagider Aufbruch geſche | 
ben / und der Abgleich tote der Einzug init gleis 


gl. Schwediſche Ratification über 
vorhergehenden Vergleich / war in folgenden For ⸗ 
malien abgefaßt: 
En u mem; 
Fuͤrſt in Finnland / Hertzog zu Ehefteny Carelen / 
Bremen / Verden / Stettin 


n Pommern / der Caſ⸗ 
ſuben und Wenden/ Fürſt zu Ruͤgen / Herr uͤber 
Ingermannland und Wißmar / wie auch Pal 
graf bey Rheyn / in Beyern / zu Gülich / Clebe und 
Berge / Hertzog/tc. Thun kund hiermit Demnach 
für einiger Zeit in Unſerm Hertogthumb Bre⸗ 
men / wiſchen der Durchlaͤuchtigſten / Großmach⸗ 
tigſten Fürſtinnen / Frauen Chriſtinen der Schwe⸗ 
den / Gothen und Wenden Königin, Groß-Für | 
ſtin in Finnland / Hertzogin zu Eheſten / Carcien | 

Bremen / Verden / Stettin / Pommern / der Cafe | 
——— zu Rügẽ / Frauen 

er Ingermanland und Wißmar/ Unferer | 

hoͤchſtgeehrten Frau Mutter und Predeceflorin- 
am Reiche / und folgende nach Derofelben Rei-| 
gene des —— an — und de⸗ 
nen Burgermeiſtern und Nachbau — 
Burgerſchafft der Statt Bremen une ee 
ſich eine und andere Differentien —— 
ſtaͤndnuͤſſe angeſponnen / auch cr — 
fenslicher Hoſtilitaͤt außgebrochengzudero accom- 
modir-und Beylegung aber wiſchenlins und ges 
meldrer Start einige glitliche Tractaten veran⸗ 
laffet und belicher worden. Und darauf von dem 
Wolgebohrnen / Unferm und Unfer Reiche 
Schweden Rath Cantzelen ⸗Rath Ober⸗Statt⸗ 
haltern des Schloſſes Stockholm / Ober⸗Land⸗ 


vollmaͤchtigten degaten in Teutſchland H.Sche- 
ring 





gewiſſer Vergleich und Receß gerroffen und ge, 


» 
1 nn 2 * 


ip: Cnleruntonsecei) 
Clikila cuilisteoriai'? Kun nrihu 





und Vergleich in Gnaden 


* laſſen / algratihiciren und confirmiren dem. 
feiben: —— — in allen und je⸗ 
uln dbeſtaͤn⸗ 


den und Puncten / beſter 
—— Wir denſelben Unſers Theils 






geſtalt 
Mara nenne an 
— — 

enten 
tzogthumb Bremen und Verden verordneten je⸗ 

tzigen oder tuͤnfftigen Gourerneurn und Regie⸗ 

rung hiemit gnaͤdigſtund ernſtlich befehlen/dap fie 
dieſen obgemeldten von Uns ratilicirten und con- 
firmirten Vergleich und Receß alfo gehorſamb⸗ 
lich geleben und nachkommen / im geringſten dar ⸗ 
wider nichts thun oder handlen / noch darwider zu 


Anno 1654. 


Carl San. —* 


ES 


J < 
u .® 


Sonder Start Bremienf 
Receß und Vertrag durch — 
ratificirt jan jap — al 
tende: 






Abſchrifft 
der Statt 
Bremi⸗ 
fen 
Matificas 
tion über 
Vertrag. 


| augenolimhigen — —c su gends nach Deroſelben Reſi 
Bremen Deputierteny in der Statt Staade ein ments jwifchen dem anch 


| m von Ber a Werra Guſtav / der Schweden — 


—— ⏑⏑ — über 


ß a Bayern / zu Guͤlich / 
. Afound nachdem Wi un obgemedrendtenf; Unferm gnaͤdigſten König 
allerdings uns Bar 


veſt und unverbrüchlich halten und yeſt. und 


om lautend / wie folget: 


en * von 


— d Wiß 
gnaͤdſgſten — und 55* 


















Großmaͤchtigſten Fü 
te unland / Derkögen 
Carelen/ ung — —* 
der Caſſuben und Wenden / Fürſten 
ermanland 
altzgrafen bey rn 
un Berg Hergogenne. 


huñ gemeiner Burger⸗ 
ſchafft der Statt Bremen / andern Theils / ein und 
andere Differentien und Mißverſtaͤndnuß ſich an⸗ 
geſponnen / auch endlich gar zu offentlicher Hoſti⸗ 
litaͤt außgebrochen / zu dero Hin / und Beylegung 
aber / zwiſchen hoͤchſtgedachter Ihr. Koͤnigl. Vi» 
der Start Bremen einige gitliche Tra⸗ 
ctaten veranlafferund belicher worden / und darauf 
von Ihrer Koͤnigl Mayeſt und der Reiche Schwe⸗ 
den Rath / Cantzeley ⸗/Rath / Ober⸗Statthaltern 
deß Schloſſes Stockholm / Ober Land ⸗ Richtern 
ůber Südermanland / und jetziger Zeit gerollmüch⸗ 
tigten Legaten in T and / Herrn Schering 
Roſenhans Excell. zu Ikalaburg / 
Herrn zu Torp / Engelholm und Hagenizc. Als 
von mehrhoöchſtgedachten Roͤnigl. Mayeſt. zu 
Schweden hieruplenipotentin ten Legaro; und 
ern def Raths und der Burgerſchafft gevoll ⸗ 
chtigten Depuraris,benantlich Herrn Dodto- 
re Heurico Meyern nunmehr Burgermeiſtern / 
Herrn D. Johanne Wachmann dem 
unfermStattSyndico , Herrn Nicolao Blan⸗ 
ten Rarhsverwandten/ Herrn D. Geotgio Ch 
pern / Damals von uns beflallten Juris Prof«lore; 
nunmehr aber auch bten 
freunde und Eltermann raten + in der 
gleich getroffen 


State Staade / ein gewiſſer Ver 
umdgefcbloffen worden / von Wort zu. Worten 


mar / 2c. mie auch 


(Inferatur ) 


und nun ſe obinſerirten uß 
und Vergleich nicht allein aeg 
fer Start Burgerfinafft / laut eines darüber von 
Kayſerl. Notariis, befonders errichteteri 
außgehaͤndi 
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mands der Unſerigen in einige Wege oder AWeife | a 

demſelben zuwieder gerhan oder werde. 

Deſſen zu Urkund / auch mehrer Bi 

haben wir dieſes mir deß jetzigen prafidirenden 
Burgermeifters/ Herrn Liborij von — 5 — 

händigen Unterſchrifft und dem hieranhangen ⸗ 

den Statt ⸗Inſigel betraͤfftiget; So geſchehen in 

Bremen den e9. Tag Monats J anuarij, nach der 


Gnadenreichen Geburt un Deylandes Icſa gniret ward. h 
Ehriſti i6s5. x | Juno währendern Di * 
Ihre die Koͤnigin in Schweden den 
Toriuvon Since ſien Theil CammerHerrn / Hof‘ Hof 
(L.5.) derlich def Frauen ⸗ Zimmers / alle 
Wie dann auch Hertog Adolph Johann die 


Vefchreibung 

1854: | ich verfearten noch zugebentwolen / daß von jer N — 

worden. Es war auch noch 

—⏑— 
a 

eine Reichs-Charge,gkich andern hohen Reiche, 


——— woran der 
/ darauf zu machen / worzu dann der 
Reichs⸗Rath / * 











uch einige andere in den 


Baron Wilheim Taube defi-, 





Schwedi · Derbalben/ nachdem die Statt Bremenjeho en] 
(er DL | den Sehwedichen gehuldiger amd vafelften oe | gnir 





erAbzug derumb alles en Stand gefent worden / Donnerſtagdens as Aprilig / —— Trac 
ug vn Kon Die Shwehtfae flher Enven gelegene | Rinigt, Gpanifhen Borsfhaffiun CpecuDir jan 
thum Dre — zu Roß und Fuß / durchs Lumneburgt· ¶ ſich nunmehrt zu —— 
men. 


che herauf marchirt, welche man zu —— 
ber die Elbe geſetzt / umb ferner jhreaffignirte 
quartierung in Mechlenburg und Pommern zu 





mut 

Schwed⸗ a Orts gerathen wir abermals auf die | in 8000. Rthir. wertfvregalirt , Stine Königl. 

— Schwediſche Reichs haͤndel Daſelbſten haire es ein ander Kleinod / auf 6000. 

Händel. ſich mit der Zufammentunfft der gefampten Her | Rthir. ire,perehrer. Darauf begehrte der 

- Iren Reichs-Rärbe zu Upſal / wegen einer und an» Ambaffador Abſchied ebenmaͤſ⸗ 

dern Hinderungen annoch verweilet / daß die erſte zur Antwort gegeben worden: Er muͤſte 

Schon und Verſamlung derſelben in vollem Se- | ſich —— pn Ihrer König. Hochheit 

natu, eher nicht als Montags den 13.23. Fehr. ger Worauf ernach waren gefahr 

halten werden fönnen. ren und feinen Abfchied mir gefor⸗ 

Chriſtina / Beydrefer Vaſemlung nun iſt ein denckwuͤr⸗ dert / vorwendend: Wolte mar jhm denfelbennit 

—* diger Actus vorgangen: Indem Ihre Rönigl; geben / ſowolle er gung ziehen; 

Mayeſt. Dero bereits eine —— Darauf fofort die Verordnung geſchehen / einen 

den pro- | Propofitum, nemlich die vorhabende Abrrerrung | Theilfi zu laffen/ da 

—* dep dtegiments/ denen Herren — miter / und feine Suite, folten beſchencket werden. 
de Abrrer,| folenniter intimiret: Was geftalt nemlich daſſel | Und weil in 

tung deß | be nunmehr fo gar völlig und beftändig ben durch toͤdlichen deß Deren Conrad yon 

Degir | rofelbenbefchloffen ſeye / daß —— Falck ne Stelle erlediget: So iſt der Ba⸗ 


nerley Wege abwendig zu machen; Un 
auch von ihnen dißfals anders nichts requitirten / 
ohne allein Dero Rath zu ertheilen / unddarauf 
bedacht zu ſeyn / wie ſolches mit dem — —— 
Werck geſtellet werden möchte: Welches dann al⸗ 
ſobalden allenthalben publicirt, und jederman 
fund gemacht worden. 

Hierauf ift nun unter anderm dieſes erfolgen 


daß ein Reichstag gegen den naͤchſttuͤnfftigen | aufgehalse 


2. Tag deß Mayen in Upſal en 
die Außfchreiben deßwegen ergangen. Sonſten 
befanden ſich Ihre Mayeſt ren 
gencigt / vor Dero endlichen Refignirung noch 

einige wolverdiente Perfonen mit Ehren und 
Guͤtern zu benelicirein WieGiedannimMartio 


dem Herrn Feld ⸗Marſchallen / Lars Kaggen / nes | gefe 


ben dem Brafen-Standy den er neulich empfan⸗ 
genyauc die Statt Marieſtatt in Weſtergot⸗ 
land / neben einiger Zugehoͤr / zur Grafſchafft con⸗ 
kerirt; Und St. Ereell deß Herrn Ober⸗Statt⸗ 

halters / Schering Roſenhans beyde Herren Ge⸗ 


bruͤder / als Herrn Guſtav / und Herrn Johann 


ddemnach ron Johann Guͤldenſt 





Land⸗Hoffding oder Statthaiter in = 
Schrtand/ven rer Knigl Maya nbeme 


ter crhoben 
m 26. Aprilig / 


wolten / welches alles mar meynter dapes — — 
tzer — — innerhalb ei⸗ 
nes 


darzugeböri 
fondertich die Königin felbft Die 
def Werts hefftig gerrieben/ ind 








Denckwuͤrdiger 





1654. 













hen. Zu den(Ende| —— 
tag / auf den beſtimpten ullpſal feinen 
Kr Ye nen / und haben fich die Stände 
eſſenten mehrerntheils daſelbſt einge, 
Die Propofitionaber hat noch zur Zeit 
Ir Ken / fo Abfenung sn 
Da: BlpigB OH DORF Ei RETTEN 
glück; daß Sambftags den 6.16 May 
Nachmirragsy durh eine fhädlichk Setiersbrr 
in yo. Haͤufer / auf dem Nordermalm daſelbſt 
darumer dag Koͤnigl. Stückgieffer Hauß indie 
Aſche gelegt worden. i ’ main, Zehn 
thut den Soichem nach iſt Dienſtags deiig. 19: hujus 
Ständen der Reichstag zwar autſzgeblaſen / auch allen anwe 
nn ! fenden Staͤnden und Geſandten angedeutet wor⸗ 
a Upfaut |, Dei hre Bollin neinzulieferndamit den 10. 
ie Pro | 26.diePropelition,uhd Y.R.Hochh. Einzug den 
ofitiom fotgenden Ras gefähehen fänte Werl aber von den 
elbſt Ständen / ſonderlich vonder Ritterſchafft wenig 
mündlich. ankommen · Als haben Ihre Köirigt. Maya. erſt 
- Jamin.21.d65/ npleno confeffu der damalen ver- 
————— 
ſt perſoͤnlich und mündlich abgelegt / auch dar⸗ 
auffolgende ineiner etwas außführlicher gefaſten 
Schrift vor tragen / und durch den Herrn deichs ⸗ 
Kath Baron Schering Roſenhan ableſen laſ⸗ 
fen; Deren Innhalt / neben urgerSummarifcher 
Er ʒehlung deſſen/ was ſeithero dem letzt gehalte⸗ 
nen Reichstag) zwiſchen Ihrer Koͤnigl Mayeſt. 
und denen benachbarten Potentaten / hauprfäch- 
lich vorgangen / was für tefminisfich jeto 
die Sachen fürnemlich befinden / einig und allein 
darinn beftanden : Daß Ihrer Koͤnigl Mayeſt. 
Refolution — ng deß 
giments an Ihre Koͤni * 
foͤrderlichſt chic ctuiriʒ A 
mehrhoͤchſtermeldt Ihret 
Konigl. Hochh. allbereits gemachte Projekt , we⸗ 
gen Jh. K. Mſt.künfftigen Unterhaltung / beliebet 
undratificirer werden möchte. Welches dann alſo 


allerſeits ad deliberandum angenommen / und 
darauf den ierund iz diß / in allen Claſſibus fleiſ⸗ 
Zuſammentünfften 





voliig zu ger 










efhichten. 





hre Mayeſt. die Königin / am Ende 
een em 

; die mit rothem Sammer 
berbectt, Qt 


e dann auch diefes gange Geſtiile mit 


‚| grogfen Zier at und Prachi / bi an das Gehimmel 
umbhangen war) ſich in koͤſtlicher Bekleidung ſi | 


gende hervor gethan ; Und nachdem alles ftille 
worden / von dem Thron abwarts / biß an Die uns 

Seuffefichbegeben: Woſelbſt Sie / nach⸗ 
dem Siedie geſampten Stände mit freundlichen 


indie | d0d Majeftärtfchen Geberden gegrüffer ; Ihre |" 


Orstion mit einer trefflichen und angenehmen 
Beredſamkeit begonnen / und zuvorderſt vor- 
bracht die Urſachen / welche Sıe/ diefe Reichsver- 
ſamlung zu beruffen betvogen; Namentlich/ihnen 


allen wiſſend zu machen / daß die Laſt dep Reichs. 


hr / als einer Weibesperfon / länger zu tragen zu 
ſchwer ficle. Deromwegen Sie für gut angeſe ⸗ 
ben / ſolche Ihrem Vettern » Semer Koͤnigl. 
Hochheit / den die ſaͤmptlichen Stände hiebevor 
bereits darzu erwaͤhlet / aufjutragen : Inmaſſen 
Sie doch an Ihm alle Tugenden / die von einem 
einer fo ſtreitbaren Nation erfordert wůr⸗ 
den/ zu befinden / und von Ihr deßwegen billige 
Verſicherung haͤtten. 
Worauf erſtlichen der Orator der Ritter⸗ 
ſchafft; Folgends die Geiſtlichen / dann die Bür 


ger / und lehtlich die Bauerſchafft geantwortet; 


——— 
Sie / auf rer Principale 
underihaͤnigſt zu bitten haͤtten / in Dero wolange⸗ 


nhalt geweſen: Daß Ihre 
n 


| ——— (fi welche Sie groſſen 
miiften) koͤnte es möglich ſeyn / zu 
| continuiren: Wo aber nicht / und daß Ihre Ma- 
| weft. folchesjafo beſtaͤndig beſchloſſen / wie es dann 
alſo das Anſehen 


haͤtte / und ſie ſaͤmptlich mit 
+ wären Sie erboͤtig / 
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lan ragen / Ihre Intention dißfalls gucrrei- die Geiſtlichen Sehtlich aber Die Kt after rg 
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der Adelumd Reiche: Märhe. Wie nun eine jegli⸗ den 2». 
che Partie fi an denaffignirten Ort geſetzt 7 ha | May: 


Schmertzen 
Dero ducceſſorn alſo treulich als Sie zu lieben / 


und mit Gut und Blur / biß zum legten Dann 
bepzuftehen. Auf dieſes / tuͤſſeten Sie alle Ihrer 
Mayeſt. Haͤnde / und tehreten in voriger Ordnung 
wieder zuruͤcke 


ſige und Conſultationes ge | Mittwochen den ziund letzten May / ward da⸗ 
halten worden. un ſelbſt zu Upſal ein ſtattlicher Aufzug und Ringel 
Dafelbe Am H-Pfingftdienflag/ fo da twarder16.26. | rennen gehalten / darbey ein Triumphwagen 
fen hält dep Mayen) Abends umb7. Uhr / hielten Ihre mir einer fehönen Muſic von Jtaliänern gu fehen 
der ncne gl. Hochheir einen farelichen Einzug in | gemefen.: Beym Aufzug / haben Ihre Koͤnigl 
Königfei | Upfal, Dero Yhre Königt. Meayefk-in Begleis | Dochheit ‘Die Nation von Jndianern : Yhre 
ven an | nungder.derrin Reiche-NRärhe wieler vom bei | Gräfl. Epeell. Herr Zeid»Darfhall Arangel 
und Freywilligen / ſo alle zu Pferd waren / auf eine die Perſianer: Herr Graf Guſtavdoͤwenhaupt die 
‚halbe Meil entgegen geriiten. Unter waͤhrendem | Mohren / und Graf Wittenberg die Roͤmer 
Einzug wunde das grobe Geſchutg zudreymalen | geführt : Ein Aufzug/ der in Warheit geſehen zu 
geloͤſt und darauf zum Ballet, fo hach dem A⸗ | feynmolmürdigwar. Im Ringelrennen waren 
‚bendeifen gehalten werden ſolte / eine Zubereitung | vier Preife aufgeſetzt wovonden Erſten und Be⸗ 
j ; ſten / — Graf Toot / eine güldene Ketten mit 
Die erfte völlige Reichstags. Zufammenfunfft | einem Kleinod’ 1500 Reichsthaler werth: Den 

Darauf 
gefehicher geſchahe den 28. May A. Cat. in nachfolgender | Andern / Herr Cart Kruß / ein Lavoir oder Gieß⸗ 
diente | Ordnung: Woran giengen inden Saal die Des | beofev mir ſampt der Kanne / von acht hundert 
Keicsr | puriereendeg Bauern-Stands. Denenfolgeren | Neiherhaler. Den Dritten / Herr Gtall- 


ts Be Die vom Dicger- Stand Abgrorbneie und fafort | Meier Steinbergerreinbergleihen Bicpbesen 





und 


bh 


Aufzug 
und Rin · 
gelrennen 


iu Upſal. 
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ze. 
pter / zu 
Upfal in 
Schwe · 





1638 es © N 


lim Kanne von so soo. >. Rıble, und. der == den Letten / 
Herr ss —— eg | 








rechten Hand cin — F Herm Rs 
heit: Zur bincken ein Tiſch / mit einem roth 
meren Teppich überzogen. Zu dreyen Seiten hoch⸗ 
aufgeführte Geränterparanf ale frembds-Danscn abztehen.: U 
und Cabalucre gef. (fen. Auf den mitrelftn langen fear 
Baͤncken 1. Freyherrn und vom Adel 2 Dieiprie, | nun 
fer z. Die Bürger. Und dann 4.Die 
age ge Ur m hell 
Hof⸗Junckern / denen itter ⸗ Mar⸗ | gemeine 
—* err Erich Flemming / der Adel und Frey⸗ 
zur ann der Reichs ⸗Marſchall / Herr Gabriel 
—— — —— 
die gl. Hochhe BaronHer- 
au Sm —— Schluiſſel / als Vice· 
on Kaage / 
Par ea Feldherr. Darauf Ihre Sie 
Mayeſt die Koͤmginne / mit Seepter / Cron / 
Reichs, Apfel / in einem Violblau ⸗ Sammeten worinnen 
ua aa a 
fen Futter und fchtwarg getippt: mittelſte 
lange am Schweiff eruge Herr Graf Jacob de la cken 
Garde. Das rechte Er De 
ſenſtirn / das tincte Herr Graf Guſtav — 
Hierauf folgten von der $eib-Buardiarı Ds; fl Te Sina 
briſten / als Herr Graf von Donau, und Herr | ren und Bedienten / wie treu Siegedier 
Graf Toot / ꝛ Oberſte Lieutenante / und a Capi· | ner. Nicht weniger die Landſchafft und Undertha⸗ 
same/danndie Hof Sundern. Ihre Mayeſt ſet⸗ nen / deren gute Gewogenheit Sie verfpührer: 
— dem Thron wen wenn Und mas — sch mar 
Su. Die Aufwärterund Ober-R.anderfeit;%. | ber eine groffe halbe —— daß faſt 
Koͤnigl. Hochheit zur Rechten auf einen Seal.) al Umbſtehende weinen ja Giefetbften. | 
Diez. Seiche-Närhejur Recht Aa herr@äraf —— en 
eere / Reichs ⸗·Droſt. Herr Graf Gabriel Och⸗valediciret / Segen Scanner 
fenflien, Reichs, Admiral. Herr Graf Axel Och⸗ſchallen / Herrn Babriel Dibfenftirn:er von einem 
ſenſtirn Reichs. Cantzler. Herr Baron Kaageyan | jedwedern Stand das Haupt zu. Ihr fommen 
fast Herrn Graf Guſtav Horns / Reis: Feid- | Taffen ſolte / umb von Ihnen das VALETE, und 
herr. Herr Baron Hermann Flemming, an ftatt | den Abfchied zunehmen, Pad nie en 
—* Grafen Magni de la Garde, Reichs⸗ kommen: Herr Baron Erich Flemming / als Kit; 
hagmeifter. Hinter jhnen zur lincken Handydie | ter Marſchall. 2. Der Ertz⸗ Biſchoff / Herr Do- | 
—* Reichs Raͤthe. Die vier Stände auf| Korkencius,z ee | 
beyden Seiren der langen Baͤncke Hanßſon von Stockholm: Und dann 
Wie nun alles flille worden / hieſſen Xhre Kön. Principal von den Bauern Di Siam | 
Mayeſt. den Herrn Reichs. Rath und Starthal | gabe Sie iedemdie Handy md valedicirte ihnen 
rer Schili Roſenſtiern / die Urſachen Ihres Ab | im Namender Sämpelichen.. Damit rare Sie 
tritts / und Übergebungdeß Reichs an FK.Hoch⸗gantz ab/ zu Ihrer Hochheit zur Rechten 
heit ableſen / fo alles auf einem groſſen Brief von ! Handy Bunde gang vor titulirte Ihn alfo» 
ti TE a N 
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Gothorum e- Vandalorum Rex.etk. 
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al 
Regierung / machte einen langen Sermon / recom⸗ ſelbſt alie Herren Reichs / Raͤthe / einer nach dem 
mendirte Ihrer Mayeſt die Herren Reichs: Rd, | andern / vor Deroſelben jhten Eyd ab. Sol⸗ 
the / Land ſchafft und Underthanen / ſo auch aufeine | chem nach / wurde der Hymnus, TeDeum lauda- 
gute halbe Stund gewähren. u 7 Fremen — deſſen Vollendung ber | 
Solchem nady nahmedie Königenden König | gab man ſi in vorgemeldter Ordnung wieder zus | 
bey der Handy führere Ihn auf den Thron’ nös rũck nach dem Schloß die Herren Reichs · Raͤthe 
thigte Ihn umb die hohe Hand / der ſie doch der-| aber ritten alle auf ſchoͤnen und koͤſtlich gezierten 
Koͤnigin lieſſe⸗ Die zeigte Ihm nach dem a | oe er 
bergab Ihm alles / wie auch den Stul. Die Koͤn⸗ Di Scepier in der Hand: Apffel / Schwert und | 
gin begabe ſich von dem Thron / vermeynende den Schlüffel ritten vor. Nach dem Koͤnig folgete 
Königdaranf zulaffen/ der Ihr aber gleich nach | Herr Feld⸗Marſchall Graf Wrangel / mit der | 
folgere. Als Sie drunten zuſammen kamen / mach ⸗ blauen Fahne zu Pferd. Auf Ihne der Rentmei⸗ 





nig in feinem Koͤnigl. Habit / 


1e die Königin gegen den König ein neu Com·ſter / BurzuszuPferd/ der wurffe Muͤntz auß / auf 
plüment,unddieferhingegen. Darauf tratte die | dereneiner Seiten deß Königs Bildnuß mit die, 
Königin zum Herrn Reichsdroſt 7 Cantzler und | fer Umbſchrifft CAROLUS GUSTAVUS 
Admn ain / machte auch ein Compliment : Dir | REX: Auf der Andern eine Cronemit der Zahl 
Reichs⸗Cantzler ım Namen Ihrer dargegen. | M. DC. LIV. Dabeyr ADEO ET CHRI- 
Daranf gienge Sie wieder um König’ und re | STINA, Born am Schloß wurde ein ganger 
commendirte den Herren ReichesRäthen / die , Dchsgebraten. Augden Ecken def Schloſſes floß 
Croͤnung fortzufegen. Der Koͤnig machte wieder auf Roͤhren weiß und rother Wein / biß Abend 
ein Compliment, ſich deßwegen bedanckend / gien · ſpaͤt / ſo de gemeinen Bolck zu Beſtẽ gegeben ward. 
gen damitponeinander, Wie Sie nun mit Gere Nachdem man nun etwann eine Stũde geruhet / 
monien abgetretten / giengen Beyde / der König | und zumal wegen der groſſen Hitze ſich etwas erfri⸗ 
und Königinzufammenmörhigtenfich abermals ſchet / gieng das Ban quet bey Hof an / ungefehr A⸗ 
fehr umb die hohe Mandy aber der Koͤnig muſte fie | bends umb 8.Uhr/ und ward in Froͤlichteit ohne 
behalten. Nunmolte man den Rönig aucberft- | allen Unluſt / biß an den Morgen hin continuirer. 
lich nach feinem Zimmer führen: Aber Er wolteIn dieſer währendengangen Zeit ſtunden die 
das nicht zugeben 7 wurde deninach die Königin | Upländifhe und Weſtmanlaͤndiſche Regimen⸗ 
erſt begleitet / und damit ward es umb i⸗. Uhr. ter / jnu Roß und Fuß / zuſampt der Leib⸗Guardia / 
Denſelben Nachmittag umb z. Uhr fieng und Upſaliſchen Buͤrgerſchafft / auf dem Platz 
der Eröntunge- A& an weicher in der gröffen Kir | zwiſchen dem Sahloß und der Kırben 7 imarmis 
chen gehalten worden. Voran glengen alle Die eh So daß alles wol abgangen / und GOtt 
abgeordnete Bauern zu Paaren / ungefehr 200, Lob von keinem Ungluͤck jn ſagen. 
Dann die Buͤrger / auch aͤber 2o0. Ihnen folgten Folgenden Mucwochen / den 7.7 Jun/ et⸗ 
die Prieftetzüber 100 . Weiters ein Paucker und | wann umb 3.Uhrnach Mittag / erſchtene J. M. 
8. Trompetter Jetzund der Ritter⸗Marſchall / der ¶ der Koͤnig auf dem im Schloßplatz zugerichtetem 
Adel und Ritter ſchafft / deren auch beiy z50.gerde- | Thron / da dann die geſampten Staͤnde / als Rit- 
fon. Zwey Herolden / als Secretarius Cojet / und terſchafft / Prieſter / Birger und Bauern / jhren 
SeeretariusSchittighelmi 1.Patickeryi2. Trom | Eyd vor Deroſelben ablegten / und Dero Hände 
petter: Der Reihe, MarfhalldieHetren Reiches ' küfferen/ auch befonders die Grafen und Freyher⸗ 
RrRaͤthe / bey ꝛo. Paaren. Nunmehr fölgeren, Herr ren dero behen / Fahnen pra ſentierten / und die Le⸗ 
Zlemmingrmit dem Schluͤſſel: Herr Kaage / mit henempfingen: Wilchem AR Ihre Mayeſt. die 
dem Schwert: Herr Reichs⸗Canhtzler mit dem | Rönigin Ehriftina auch noch außm Fenfter zuge» 
Keichs-Apffel: Herr Reichs; Admiral / mir dem | fehen/ aber noch felbigen Abend / nach gehaltener 
Scepter: Herr Reichs · Droſt / mit der Eron. Tafel gegen Mitternacht (darzu es bey jetziger 
Der König kam geritten / gantz in Weiß gefiel | Fahrszeit dieſer Orten hell genug / und deß Nachts 
det / mit weiſſen Federn wol außſtafflert under ei» | am beſten zu reyſen iſt) ſich von Upſal auf aufden 
nem Himmel von rothem Sammet mit Gold | Weg begeben / und von allen Reichs Rärheny 
bordierer/der wurde von Brepherren gerragen. und dem gangen Adel / biß auf eine fleine Meyle 
In einer fofolemmen Proceflion , finde der | von dannen begleiter worden. Ihre Mayeſt aber 
neue König von der gangen Verſamlung vom der König ift Derofelben biß Mehrſtatt / ſo fuͤr den 
Schloß herunter in die groſſe Ert⸗Biſchoffliche / halben Weg zwiſchen Upſal und Stockholm ge⸗ 
Kirche geführet / und dafelbſten erſtlich eine Pre, | halten wird / gefolget. Von dannen Er/Donner⸗ 
dig von dem Biſchoff zu Straͤgnoͤs / Herrn Doct. | ftagden 3.18. dig am Mittag / zu Upſal wieder, 
| Johan. Matthiz,; (deren Tepe war das Gebett⸗ umb wol angelangt / auch noch fel igen Abend / wie 
lein: Gib unſerm oͤnig / und aller Obrig⸗ ingleichem den 9.19. 10.20. m ‚denen Herren 
keit / Fed und gut Regimentirc. ) gehal- | Reichs, Rächen fleiffig zuſammen kommen / und 
een. Darauf die Salb⸗ und Croͤnung / mit allen | folcher geſtalt die Regierung wuͤrcklich angetret⸗ 
gewöhnlichen Ceremonien / vor dem hohen Altar | ten. ni 
dur) den Heren Erg-Vifchoff Do&.Lencium, | "Sonftenhaben J. Mayeſt. die Köntgin Chris | Königin 
verrichtet worden, Wie ſolches geſchehen / be gaben ſtma / ein paar Tage vor Ablegügdeß Regiments) —* 
re Mäneft,der König ſich auf den in der Kir] unter andern denckwuͤrdigen Verrichtungen / 


—A auch 












Earl Gw 
ſtav zum 
Königin 


niter ges 


croͤnt / 
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auch nodIerrnSreinbergen er a Hear ee zu Heſſen / mit Dero| | 
— 





1654: gürft. Srauen —5 — 


noch &ini- | penbachen in den Grafen Stand Den Herrn | 
genene | General Heurmanı Peykuhlin den Reichs ⸗Se⸗und höchftged. Königin ne — 
Charaen | narerhoben/ auch Herrn Grafen Johann Och | iſt von Hell | 
Ei Fenften nun SR RUBAC FD WER RE geweſen / und hat in deß reichen Portugefen Sr, | | 
Site "Dienflagdenzo- 30. untjrmourde der Reiche» | das 


ugs: s —— gewoͤhnlichen — —— 100 ſtarck / wie auch die‘ 
"3 _| falpublicireerfoanders nichts in ſich gehalten / als gage / van Watfer nachfolgete/ anlange N 
ae mas die nunmehr zu Werck gerichtere Verände- | wann / auch wohn Ste wiederum * wi 
I rangdef Regiments berroffen: Indem alleande- | te / davon tu 
reSachen bis anf einen andern Reichs: Tag ver ⸗ 
fibobenworden. Mach verrichteter Publication | diE 
——— haben Ihre Koͤnigl die —* — Stands —— 
ehmſten von der Ritterſchafft und Cleriſey | refpe&tive Kapfert. Frantoͤſiſch — 
mit einem föftliven Mahl tractiret und hat da⸗ Engliſchen Minifris vilivire „ ſonſten auch 
mis der Reichstag feine völlige Endſchafft genom·viel 100. Bürgerlichen ———— | 









men. Donnerftagden 22. geſchahe der Aufbruch | und venerire worden. ——— 
von Upſal / und nahme der König das Nachtlaͤger Rath Ihre Koͤnigl. Mayeſt. per we 
zu Nofersberg / bey dem Herrn Keihs-Amiral/ | nevencren Laffen: Und gieng era: mit‘ 





Fuͤrhabens den az diß vondannenzu Waffernac | diengen und Viſiten herrlich ab. Den gurs 


Stocholmzug.langen: Werlaber Ih DR durch | Liejfen ſich Ihre De weſt den fürnehmtenPsrricuis # 
ſtarcken contrari- Wind / die ganze ddacht aufge» | und ten/ worunterfichwielandıre aler · 

haften worden/alshaben Sic eher nit/ als Sonns — —— mi engere BR ' 
abend den 24. Junij/ frühe umb 6. Uhr gedachtes | fenslich fehen. Dens.16.inder Morgenftunde/ber | 
Stockholm erreichen koͤnnen / dafelbften die gange | gaben Sie ſich in einer Carretten hinauß / Wil 
| Vülrgerfhaffuoon deß vorigen T * — —— — Den7. —— 

benz da der Einzug geſchehen / im Ger een loͤblicher Magiſtra zu. Hamburg 
| —— Er — o. son 


wehr aufgeiwartet. 
Köntgen | Donnerflag den 8.18. Junij gegen Mittag / | ber 1000. Rehlt. werth / fa ee 
| Epraftina | wardie refignirte Königin Chriſtina von Upfal niſchen Wein / 4 Tonnen —3 
von Upfal u Stoctholm angelangt / Dero der neue König | dern Sachen benevenuren / das Enge 13 
—— zei art Guflavıbiganf denbalben Weg dus Belet- | mol auf und angenommen / auch die jenigen / ſoes 
Br "I tegegeben. Die gange Burgerfhafft warteretm | pra feneiersanfehnlih beſchenckt Sonntags den 
Wihr auf / undwurdenalke Stucke / auf den | 9.19. fennd —— 


d 6 
ri Wallenund Schiffen weymal geloͤſet / auch dar⸗ Ihrer Durdhl. . Nergog Adolph Jo 
Fuͤrſtl. Sn. Deren Jandgraf 


pfangen. | Auf yon der Dur: gerfähafft, ein Salve gehörer. 
Wen nun die Königin 3. Tage lang über Ber | HerrnBrafenvon Donau/Ste j 
u Stockholm verblieben, ſo iſt der neu re» | fenftirn/ und Deren Dannibalsvon Seeflerren/ 


—— Guſtav / Sonnabend den 10. | auch anderer Cavallier / ineiner ſtattlichen auß⸗ 
20.df gang ſpaͤt von llyſal zu Drrofeiben aufdar wendig mir Silber und Gold gegiereen/ / mwendi⸗ 
hinverrepfer 7 hat ſich biß Montag aufgehalten: | abermirrorhem Sammer gefüiterten Gutſchen 
Da dann die Königin Ihten Weg gegen Neu] zu —— der Prediat in S. Peters Kirchen 
in derconig aber zirůcke nach Upfal genom⸗ gefahren. Den 2.22. hujus, verrepferen Jhrel | 
men. Dienftags den 13. 23. diß iſt die Köntginvon | Fürſtl. Durchl. Hertzog Chriſtian ͤudw⸗ m 
| Peuföping zu sand gegen Deland abgereyſet / Braunſchwetg⸗ duͤneburg/ c von 3 en nad Dar I 
umb von dannen nach Teutſchland zu ſegein. Man | burgrumb boͤchſged Königin —— 
erwartete Ihrer Mayeſt zu Wißmar/ weil Ste | zu emfahen: Zu Deroſelben Ankunfft in Zu J 
daſelbſt am erſten den Fuß aufs Sand zu ſetzen Wil⸗ — groſſe ————— Die an /· 































lens geweſem Dahero / Sie underthaͤnigſter maſ⸗dere; —— — — 5 
fengebührend zu bewillkommen / daſelbſten aller⸗ſich —* bereits in Hambur⸗ 4 


hand Anſtalt gemacht wurde / zumal als den au. | mehthoͤchſtged —— den — * — 
Junij das Kriegs⸗Schiff / der Eleyhant genannt | gehabt lnd befanden ds jegoin ſevie 
ankommen / welches Ihrer Mayeſt Carretten Fürſten und Herren/ al mung, ae 



















und Pferdemitgebracht. micht geweſen. 
Antunfft Ungefehr den 26. Jumi / hat ſich des jetzt regie/ Montagsdenı7.27. Sul un b 
Derofe» | renden.Königs in Schweden Herr Bruder / IF. begaben ſich J. Mayeſt die Rönigt MO 
Sie Sonntags zuvor a 


ben zu DHertzog Adolph Johann / mit zo in 40. Perſo⸗ malsmnE 
Hamdutg | ende 3.13. Juin aber am Mittag J Medie Kö, | Kirchengemefen +. und felgen‘ N 
nigin Chri ira ſelbſt / nut mit x. Perfonenvdarum,. Mansbeck auf dem. Bund 
ter2. Grafen / als der von Donau und Steinberg, | Durchl. Pfalsgraf Ä 
auch der Freyhetr Soop / ju Hamburg incognird | fo wol Hertog 
ringefunden: —— felbigen Abend J. F von Zei, er Can 


— — 


— Mecheindurg/ wie auch dandgraf Friederichs zu vabraͤmt /betleidet Dero Se. Ern Herzog. 
Hell 


infft 


Morf.| Antorf fortgereyſet / wofelbften Ihre Mayeſt den 


Den wanrdiger Gefbichten. | Sa 
















en Fürftt. Gn anſehnlichttactitt, auch zu, , Durchl. taͤglich allerhand Wild genugfam ver ⸗ 
letzt mit allerhand Raritaͤten und Garten⸗Fruch ⸗ | fehaffen laſſen. 
ten verehrt worden / und biß in die ſpaͤte Nachtumb Endlichen iſt mehrhoͤchſtgedachte Königin Und ſtait ⸗ 
halb . Uhr in buſt und Froͤlichteit zugebracht) in | Chriftinaauf Schweden Mittwochen den iz 23. \licbe Ein · 
| aller Stille / ſeibſt vierdte wieder von Hamburg | Decembr.aund zwar Abends umb 9. Uhr zu Bruf⸗ delan zu 
hinweg / lieſſen fidh zwar in der Poft-Earroffe biß | fel nachmalen angelangt / Dero Ihre Erg Her⸗ Bräflel 
—— nahmen aber daſelbſt ei⸗ kogl. Durchl. mit vielen fürnchmen Stands- 
nen andern Wagen / und fuhren damit nach dem | Perfonenund Cavalliern / biß nach Wollebrock 
Zollen · Spicker. Ob man nun wol vermeynt hat | entgegen gereyſet / mit Derſelben zu Vilforde 
‚fe / Ihte Mayeſt. wůrden auf Wol el zus | Mahlzeit gehalten / und folgends biß nach Bruͤſ⸗ 
gangen ſeyn / und daſelbſten die Bibliothec beſe | ſelbegleitet z Alwo Sie einen Koͤnigl. Einzug 
hen So ſeynd Sie jedoch / furzer Tagen | gehabt / und von dem Tag an daſelbſten ſehr koͤſt⸗ 
hernach zur Minden unbekannter Weifeantom- | chgehaltenworden. Von Dero weiterm Auf, 
men / daſelbſt Sie einen Tag und Nacht verblie⸗ bruch / wir an feinem Dre ein mehrers zu verneh⸗ 
ben / und dann die Reyſe weiters fortgeſezt. Mach | men haben werden. 
der Königin Abſchied von Minden / als felbigem | Seithero der Königin Abdication und Abzug | Schwer 
Commandanten die Sache fund worden / hater | auß dem Königreich Schweden / war man felbt, den ſuchet 
gleichwol Derofelben zu Ehren noch ale Stücke | ger Landen mit Ernſt dahin bedacht / wie denen Kst) mr 
löfen taffen. Von dannen warder Weg durch feindfiligen Proceduren der Start Bremen (da 
Oßnabrůck nach Münftergangen / allda Sie | vondroben weitläufftig gemeldet worden) zu be, 
benmäflig incogaiö angelangt / das Jeſuiter | gegnẽ: Zu welchem Ende eine gute Anzahl Volcks |crduren. 
Collegium befehensfolgenden Tagsinder Jeſut⸗ zuſammẽ geführr und mir naͤchſtem nad Teutſch⸗ 
ter Kirchendte Mufic angehöre/ und darauf nad) land übergebracht werden folte. Schwediſchen 
Teils beklagte man hefftig / daß felbige Nation 
5. Auguſti / mir 4. Perfonen ſtarck / doch verkleide, | wider Willen in den Harniſch gebracht wilde : 
ter Weiſe eingelangt / und bey Dero Reſidenten / Jndem ja nimmermehr zu vermuthen gewefen/ 
Herrn liano die Einkehr genommen. Den 9. | daß die Bremer ein ſolch Feuer anzünden folsen; 
dih / frühermb8. Uhr / befanden Sie ſich in der Weilmanjprenneuen Veſtungs⸗Bau / fo fie nit 
Kirchen der Herren PP. Socieratis Jelu, allda ci» | auf ihrem eigenen / ſondern auf der Cron Schwe⸗ 
ne extraordinari. ſchoͤne Muſic / ſowol von Dero / | dan undiſputirlichem Grund und Boden ange, 
als Ihrer Hochfuͤrſtl Durchl Muficantengehats fangen nicht geſtatten wollen, 
tien ward. Nach deren Endigung / begaben Sie ih | ¶ Dieſes Feuer nun / in ſeiner erſten Flamme zu 
ans Meer / allda Sie den Umbgang mit grojlem | daͤmpffen / ſolten zu denen ſchon bereits voranhin⸗ 
Vergnuͤgen geſehen Zu gedachtem Antorf / haben | außsommandirtenzooo. Mann / noch 13000. 
Ihre Hocbfürftt. Durchl. Ertz Hertzog Leopold alſoin allem wider die Bremer 16000. Manny 
Wilhelmsse der Königin die Bite gegeben / und deß Herrn General dieutenants/und Grafen von 
mit Deroſelben bey z. Stunden lang mündliche ! Koͤnigsmarck Excell. zu Hülffe geſchickt werden. 
Unterredung gepflogen / ſeynd auch nachgehends Man war auch über dieſes bedacht / noch einige 
mit gutem Vergnuͤgen wieder von einander ge⸗ Teutſche Regimenter zu werben ; Umb welches 
ſchieden. Wie nun Ihre Mapeſt vom 5.bißı7. | Willen jetztgedachtem Herrn General von Kö⸗ 
Auguſti ſich zu Antorf in aller Stille aufgehals | nigemarcf ein Wechſel ubermacht / St. Ercell. a⸗ 
ten / haben Sie ſich von dannen weiters nach | ber. Herrn Grafen und Feld ⸗Marſchallen Wran- 
Briifelerhoben / allda Siejhresuft im Palatio | gel 7 und Herrn Örafen Steinbock / uͤber folche 
gehabt / und alles / was der Orten würdig zu ſehen | Voͤlcker dag Commando aufgetragen worden, 
beſichtiget. Von dannen Sie wieder nach An | Weiters wurden unterſchiedliche Kriegs⸗ und viel 
torf gekehrt: Und als Sie daſelbſt Sambftags | Kauff-Scrffe in Bereitſchafft gehalten / ermeldte 
den 7.Octobris / auß Dero Loſament mit ei⸗ Voͤlcker uͤberzufuhren; Und war man beym 
nem groſſen Comirat nach dem Caſtell gefahren | Schwediſchen Hof in vollem Werck begriffen / 
bey Dero Antunfft Ihr zu Ehren alles Ge⸗unterſchiedliche Geſandſchafften nicht allein an 
lig deß er groß und klein / lofgebrannf | alle Chur Fürften ; Sondern auch an andere 
worden. Sie erwartete deß DermPiementelli, | Teurfche Bürften / und die fürnehmften Reiche, 
(anmelden Sie einen Erpreffen nach Spanien | und Anſee⸗Staͤtte zu expediten: Deren Haupt, 
geſchickt) umb mir demſelbigen ſich in hochwich⸗ | zroeck su ſeyn ſchiene / von dem Bremiſchen Weſen 
tigen Sachen zu unterreden: Welchen Abend auch | gründliche Informacion zu thun / und dißfalls alle 
der in einer Rencontre gefangene Frangoͤfiſche | gute Freundſchafft zu ſtiſtten. 
Graf von Grandpr&enach Anrorf gebracht, und | - Damit audy diefes Werck / und anders Für, 
ing Caſtell gefangengefegtworden. Den 20,50. | nehmen einen defto glücfiichern Fortgang haben —— 
diß langte der Herr Graf von Fuenſaldagne in /moͤchte / lieſſen J ft. der neue König / nit allen ve So 
Antorf an / harte noch felbigen Tag bey der Könis | indem Reich Schweden / und dejfen einverleibten | Tägeauß- 
gin Audieng / und verreyferedarauf wiederumb | Groß und Fürfenehümern ; Sondern auch in | fihreiben. 
dur Armee. Zu der Zeit hatten Ihre Veayefk. | denen Hergogebumen Bremen Verden Pom⸗ 
Dero deute in Tuch / mit guͤldenen Gallaunen | mern / Hilaen und Hert ſchafft Wißmat / drey all⸗ 
| Dhbb ui gemei⸗ 














gaßt; al⸗ 





v vorgeftellemorden. nigliche / fondern der Pringl 
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gemeine Buß⸗ Bett⸗ und Faſt⸗ Taͤge außſchrei⸗ ; En. Herrn Landgrafen zu Heſſen⸗Caſſel ͤber dů⸗ 
ben: Deren erſter sm halten angefert war / den ai. | beck angelangt / umb der Königl, Mayeſt. zu an 
Tag Julj / da Vormittags der 101. Pfalm ; | gerrettener Regierung Glict u wlinfen. 
Nachmittags / auf dem. Capitel Joſuæ ders. | Montagden28.hujus,Ver, St, auf den Abend 
17.18. ver, Der Zweyte / den 8, Auguſt da Vor⸗zwiſchen 9. undao. Uhren / legen in Stockholm 
mittags der 2. Pfalm ; Nachmitiags / auß dem | die Schuld der Natur ab und derſturben durh 
26. Kap, Eftie, vom 7.biß iz. verſ. Und dann der | einen ſanfften Tod / und bey autem Verſtand / 
Dritse / denz Sept da Vormittag der 65. Pf. | Ihre Era, Herr Graf Dabfanftieny Schrwedi |Reke 
Nachmittags das gantze ı2.Cap.Efaizfoltener- | (ber Rächs · Cantler / —— — Caun 
tlaͤret werden. Damit nun maͤnniglich ſich hier | nat. Deffenilinafter Sohn! Hm Graf Erich 
nach zu richten haͤtte / ſeynd zugleich fharpffeMan- | Ddhfenflirnmashmaien in foldtet Charge confir- 

data mit herauf kommen / und offentlich ange» | mir wordenn. 

ſchlagen worden. ER - Wenige Tag nach dieſem 
Scidet | Nächfdiefer Berricrungmachrefihder.Rd- | Ihre Mapıfl- der Rönig von 
—— nig allgemach zur Reyſe nach Calmar fertig / all⸗ſehr auf einen Tagoder 
—* wo Er. Mayeſt fürhabendes Beylager / mit dem koͤping geihan umb J M 
germie | Fürftlich-Holftemifhen Fräulein / Princeſſin Witnb in Ihrer zu beſuchen / 

dem Fuͤrſt · Hedwig Eleonoren von Schleßwig und dabey zugleich auch den HerrnReichs Ba pi 
lich · Hol · | Holfteinae, verhoffentlich angeftellt werden ſolte | ron Kevenhilller an bochermeldter Koͤnigi Grau 
—— worzu man dann bey dem Stockholmiſchen Hof | Wirren Fuͤrſteher in allen Dingen / underm 
ven in voller Bereitſchafft begriffen war. Hoͤchſibe · Nameneines Gouverneurn zu inkkalliren. Bon| 


Efeono, | melde Königl. Braut von Gottorf abzubolen/ ! —* (alwo Sie 
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u 
ftir) 


ren. und nad gedachtem Calmar zu bringen / war Herr mit inem piertägigen Fieber behafft gefu | 
Graf Eric Ochfenfirnzum Geſandten ernannt | haben Ihre Mayeſi. Mitwochen den ⸗ 6. S| | 
und lagen deßwegen 2.vonden beſten Koͤniglichen | ptembr. fich nach Gripsholm / und fo ſorters nach 
Kriegs. Schiffen hierzu fertig: Dieweil man aber | Estilstuar und Steombolm (mb der Orten 
unterſchiedliche Bedenefen gehabt und in Sors | Ihre vorige Refideng-Häufer und eigene Güter 
gen geſtanden / es möchten bey der Reyſe nach Cal⸗ zu befüchen) begeben + Datnmirrelftdie meifte 
mar(vorabzudiefer Jahrsjeit / da es ſich ſchon be | Herren Reichs · Rathe / und andere Hof Bedien⸗ 
reits zu frilh · kalt/ uund naſſem Herbſtwetter ange⸗tte / ſich dieſer Decafion auch gebraucht / und gleich· 
laſſen / und nun cine gute Zeit hero gar viel ge» | falls Reyſen ins dand auf ihre Bürer herumb an⸗ 
regnet) viel Unbequemlichkeiten vorfallen : So | geflellt. 7 0 0 un 
ward die Reſolution gefaßt mehrgemeldus Kö, |  Snmährender Abweſen 
nigl. Beylaͤger hiernaͤchſt in Stockholm anzu⸗Koͤnigs/ je deß ſelig 
fielen; Da inmirteift die nach Holſtein deſtinte Reichs Cantier Dchfentir 
Geſandſchafft ſich täglich mehr und mehr ver⸗ Gt. Jacobs Kirchen / biß zu 
ſtaͤrckt und zwar durch unterſchiedliche / ſo dero | gung / beygeſett / dabey unter andern dieſe Ceremo 


ſelben als Freywillige beyzuwohnen / fi) ange | nien vorgangen: Indem dic Leiche erftlich von lan | 
meldet. terReichs ⸗ Raͤthen in den Sarct nachmals] 




































































Koͤnigl. Den26. Aug Vormittags noch bey Zeit/fuhz vom Harn Hof Cantler / Hof und Se⸗ | 
ee re vorwolgedachter Herr Graf Erich Ochſenſtirn / | erstaricnauß dem Hauß ein Stüc Wegs gera⸗ 


als zu Abholung der Koͤnigl. Braut verordneter | gen Umerwegs aber (meilmanzimlichtveitzugte 
ha Hl Legatus, mit einer Koͤniglichen Gallee von Stock⸗ bengchabt,vonanden CanzteyBedienrenfort | 
fieinygu | holmnadı Dalerhafen ab / woſelbſten feine Suire, | gebracht x und folgends ohnweit vonobgedachren | 
Abholung) ſo ſich in 20. Perſonen erftrecktemeben 2. Königl. | Herrn Hof Raͤthen undgSecretarien toieder a | 
derönigl| Driogs,oder Kriegs, Schiffen feiner gewarrer. | genommen / und alſo an gehörigen Ort geftellee | 
Braut. Zween Tage vor def Herrn Grafen Abrenfe | worden. | Bm 
auß Stockholm, war derfelbe von Ihrer König. |  Uneerdeffentwolredemnor etlichen BI gr. 
Mayefl. in vollem Reichs⸗Rath zum Vice- Can- | Stockholm angelangtem Königl. Fr. en 
cellario regni ‚md ineventum, da deſſen Herrn Gefandten/Monfieur d’ Avancour,noc al gr 
Batrer/ (der etwann ı2. Tage vorheromiteinem — Sperre Bee | 
ſtarcken Fieber dergeſtalt befallen worden / daß er | verftartet werden Urſach / weil deffen Crediciv ale |" 
einpaar Tage gang Sprachloß gelegen) etwas | bereirzuderZeier da Ihre Mapeft. die Könd 
menſchliches beyfommen folte/ gar zum Succel- | Regierung angerretten / — — kin 
fore in Cancellariatu folenniter declarire und ter —* vo 
iche Titul ge — 
Den 18. Auguſti / hat man inzwiſchen deß Herrn worden Demnach er aber hach der Hand * 
Grafen Guſtavs · Sohns zu Waſenburg / ec. Lei⸗ der Poſt ein ander Creditiv in forma legiti 
he auß Teutſchland zu Stockholm eingebracht / | empfangen / als hat wolermeſdeer Here Ambafla- | 
umb jhn daſeibſten zu beerdigen. So iſt auch alda | deur, Montags den a. 12: Occobr Morgens gar 
ſonſten eine Legation von Jht Furſtl Durchl. frühe / umb ſeinen lolennen EinzuginStockpolm | 
Hertzogen von Luͤneburg Zelliſcher ainie Und zu halten / ein Stůck Wegs von dannen I 
auf demfelben Schiff sugleidy einevon J- Fuͤrſt | begebenzund iſt fölgends miseiner groffen Awah/ 


— — 
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1654. Gutſchen eingeholet worden. Daranfer Dien⸗ ſoder Gethoͤne · Nach dtefen tamenShreFürftt | 1654. 
ſtags zur oͤffentlichen / Mittwochs aber zurgebst- | Durchl. der Braut Hert Vatter / bey ſich habend 
per eier def Herrn Legaten Ochſenſtirns Gräfl. Excell 
denckwürdig vorgangen / daß gedachter Amballa·¶iin einer Caroſſe. Dieſer folgie die Caroſſe / darin⸗ 
deur, ſcinem Begchren nach / nicht von Reichs | nen die Königl. Braut / (ſo Ihrer Mheſt. def 
Raͤchen / wie fonften bey ſo groſſen Geſandſchaff | Königs Budnuß auf Dero lincken Bruſt han⸗ 
— chli Stands⸗gend irug) neben Dero Frauen Mutter / und. 

ie £ Aulein Schweſtern alle in Sorgtleidern ange 
er difhicultirer hatte / allen und jeden Reiche-Rä- | thansfaifen; Welchen die beyde Printzen / und die / 
then den Titul Excellentz zu geben / ſondern feinem | fen in die — mie Adelichem Frauen, | 
eigenen anheim er wollen’ | zimmer und Gavallicren folgten fo mit ſtattlichen 
welchen Reichs. Rärhen vr folchen Titul geben Medaillen und Kerten beyderfeits beſchenekt und 
mwollerodernidt. °F hehangen waren. Den folgenden Donnerftag 
“ | Ungefchreinen Tag oder 14. vorhero / harten | giengdie Königl. Braurzu Schiff Dero Loſa⸗ 
| Ihre Koͤnigl. Mayeft. 3. Geſandſchafften / als die ment mit blauem Sammet / und breiten filbernen 
von Chur⸗Pfaltz · Heydelberg / Fuͤrſtl Laneburg⸗ | Sranfenobenumb; Deß Herrn Legari aber mit 
Zelliſche / und Landgraͤf· Heſſen Caßliſche / zugleich / gelbem Atlaß / und güldenen Poſamenten / gegieret 
anf einen Tag abgefertiget / deren Berrüchtung | war. Freytags den 29. Sept. zohe man die Ancker 
meiſt allein in Gratulat ion zu der angerretrenen | anf/und begab ich indie See / der Hoffnung, weil 
Regierungbeftanden. Den 23. Seprembr. harte | der Wind damals fchr günfig zublieſe / eine kurtze | 
ein Hoch ⸗Graͤflich / Oldenburgiſcher Geſandter Reyſe zu machen. 
beym Koͤnig Audientz / von deſſen Anbringen aber | Zu Empfahung der Konigl. Braut / warnun ⸗ 
noch zur Zeit nichts eygentliches zu vernehmen ge- | mehr ganzer 8. Tage im Dalerhafen alles parat |t 
weſen. Den 4 diß iſt deß Herrn Brafen Da- | und fertig: Wie dann auch der Herr Rei gr, [PR 
guide la Garde Ereell, mit dero Fürftt. Gemah | fchall Graf Johann Ochſenſtirn fo lange deßwe⸗ 
lin zu Stockholm ankommen / umb dem bevorfte- | gen fie dafilbft aufgehalten 7 und Ihre Koͤnigl. 
henden König. Beylager beyzumohnen / wozu | Mayeft. fi ſelbſten auch — fertig hielten / 
manbey Hof annoch in voller Arbeit anallerhand | anf empfangene Anjeig Dero gluͤcklichen Ans 
Præ paratorus begriffen / und der Koͤnigl. Braut , funffe ſich dahin zu verfugen wie auch Donner, 
glücklicher Ankunfft gewaͤrtig war. ſtags den 5.15. Octobris geſchehen Wie nun Sel⸗ 

Den 23. Septembr. famdie Köntgl. Schwe⸗bige nachgehends den 1z. 23 Octobr. frithenmb 6. 
diſche Errraordinari-Befandfchaffenah Hoiftein | Uhr / daſelbſten angelangt/mit fonderbaren Freu, 
(umb die Fuͤrſt. Braut von dannen nach Schwe·den empfangen’ und wegen empfundener Unpäß- 
den ilber zubringen vor Eckelfoͤrde / ʒ Meilen vom lichkeit in etwas außgeruͤhet: Als iſt Sie / in Ge⸗ 
Kyel abgelegen/glüctlich an alda ſie die Macht ũ⸗ſellſchafft deß Koͤnigs / am 16. 26. auf Deſſelben 
ber auf den Schiffen verblieden. 24.begabe Galleen nach Stockſand / eine Stund Wegs von 
ſich deß Herrn Ambaſſadors Excell. daſelbſt zu | der Reſidenz Stockholm — daſelbſten zit 
gande/ wurde von dem jungen Printzen empfan- Land geſtiegen / und von alle Reichs⸗ Raͤthen / dem 
gen / und nachmalen / mie ſampt der Ritterſchafft Adel und der Rutterſchafft / fo viel deren Damals 
nad) Gottorff begleitet. Als ſie nun im Schloß al⸗zugegen geweſen / bewilltommt / und on ſaͤmptli⸗ 
da angelangt waren / giengen Ihre Durchl. der | chen in das Schloß Carlsberg C vonandern 
alte Herr / in der Mitte deß Schloß ⸗ Platzes De⸗ Carlsburg genannt ) begleitet worden / umb da 
roſelben entgegen / empfiengen Sie / und begleite⸗ | felbften folana zu verbleiben / biß alle Bereitſchaff 
ten Sie biß in Dero Loſament. Den 26.Bormiti ten zu dem Rönigk Beylager / woran täglich mit 
tag / harte der Herr Abgefandre grfllich bey Ihrer | 















































allem Fleiß gearbeitet wurde / verfertiget / und der 
jur Trauung angeſetzte Tag herbey kommen / maſ⸗ 
fen die Up und Sudermanſaͤndiſche Voͤlcker zu 
Roß und Fuß / diefer Solennirät halben bereits 
14. Tage zu Stockholm aufgetwarrer/ und inmit⸗ 
reift Die Koͤnigl. Wittib daſelbſten wol angelangt / 
ſolemniter geſchehen / und darauf ein herrliches | bey Dero Einzug / neben andern Feftiwirätenv die 
Banquet gehalten worden/ brach man von Bor- | ganse Bürgerfchafft im Gewehr auufgeiwarrer. | 
torff wieder auf / und geſchahe Mitwochen den | Dienſtags den 24. Derobr. A.oderz. Nobembr. | Einbotüg 
27. Septembr. det Einzug zu Eckelfärdeverwann | N. C wurde die Koͤnigl. Schwediſche Braut von vd Carlss 
aufdiefe Weife : Woran eitte der Fürft. Hofe | Shber Mayeſ dein König / i1f%Begleitung der | 273 mac 
Marſchau / hernach ein Haufe Reurer von unge | gangen Ricrer ſchafft auch vieler@räfl.undande | gotmtind 
fehr 80. Merden. Diefen folgten ettwann 25.paar | rerfürnichmen Standsperfonen/ wie nit weniger |mic was ' 
olfteinifcher vom Adel au Pferd/ alle aufs flac- | Alleranwefenden Reichs ⸗Raͤche / wobey fihein | Pomp 
lichſte wiewol ſchwartz mundire. Hernach 6. | jeder mit den Seinigen aufs prächrigfte aiipftaf, | drefelbe 
Funſtl. und ſo viel Köntgl. Trompetter / daron firt / auch Squadronen zu Fuß und 2./u Pferd ig 


Durchl. dem alten Herrn na@malenbenDero 
Frauen Gemahlin / und zulegt bey der jungen 
rinceſſin / als der Koͤnigl. Braut / öffentliche | 


Nadbm un die Zuſagung und Dandfislag 







feinblau Sammer’ mit Süberchamärrirt, jene | befunden / und Degange Bürgerfchafft im Ger 
aber in Schwartz gefleidet aufzogen / nebenbew | Wehr geſtanden / auf dem Schloß Carlsberg nach 


einigen Schlag! Stockholm abgeholet/ welcher Emug / wegen deß 
LT unij groffen; 
i n 
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1654. 


| baren Carrytte / neben Dero a4.Nellepartirer her 


gen. Welchen allender Nachzug / abermals in Carrette. 25. Eine Königl.Carret 


Koͤnigll⸗ 


Frei | Noch denfelbigen Abend umb 8. Uhr / gefchahe | 28, Ihrer Fuͤrſii. Gn Princejfin Earrerte, 29. | \ 


mäblung 
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Wie auch. 
der Koͤni 
gin Croͤ⸗ 
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groſſen Trainund Suite, bey 4. gantzer Stunden | beyde Stall, Pagen. 10, { 
nemlich von 12.biß 4. Uhr gewähret / in nachfol | Hand-Pferde.n. Der She 
gender Ordnung: Pagen. 13. Ihrer Königl May 
JmDorzugbefanden fih 1600. Mann zuRoß und Tromperter.14..® 
und Fuß. Nach ihnen fuhren die ſamptliche Her- | König. Mapeft. in | 
ren Reichs, Räthe/ cin jeder in feiner mit 6. Pfer | 16. Ihrer Könıgt. Hochheitfamp 
den beſpannten Caroffe/ und giengenbey jeglicher | Mayer Hofsund Cavalliere/ exura capia, 19.1 - 
4.6.1n 8.mit koͤſtlchen Caball · Trappen ode Roß | Ihrer Königl. Mayeſt Paucer und Trompet ⸗ 
decken überlegte Hand» Pferde. Am nächftenmwa- ter.18. Der dand · Marſchall mitderKitterfchafft. | 
ren die Graͤftichen Stunds-Perfonen : Denen | 19.DerReiche,- Marfchall.io.DieRdrhe, 
Ihre Koͤnigl. Mayeſt. gefolgt / in einer ſehr koſt , mit jhren Earrerten. zı. Der Dän 
Und hierauf die Königl, Braut’ inei —— —— — 
giengen: Und hierauf die Koͤnigl. Braut / « | fürdie dten / und Perſo 
nem wunderſchoͤnen und koͤſtlichen Triumphwa · | Reihs-Stalkmeifterzupferd.24.° 








1600. Mann zu Roß und Fuß beſtehend / geſolgt | dieKöni — —— 
und damit der Einzugs/⸗Proceß beſchloſſen wor» | Ihrer Koͤnigl. Hochſeit Cammer Herren zu| 
den. I Pferde, 27. Ihrer Koͤnigl. Hochheit&amem.| 


nicht allein die Vermaͤhlung Cwoben Herr Graf | Der Gräfin Frauen Margarechen Brahe Car⸗ 
Erich Och ſenſtirn / den Ihre Mapeft. kurk zuvor | rette. zo. Zwo Carretranfür das Frauenzimmer. 
als Reichs Canglern herrlich inſtallirt, eine an | 31. Eine Carrette / fürden Hof-Meifter/ Neyfe 
fehnliche Sermon gechanyund der Fürſtl. Holftet- | Marſchall / Vice-Stallmeifter/ wie auch Ihret 
niſche Abgefandrer/ Herr Claus von Qualen be | Durl.Cammersund Hof Junckern. 32. Heır 
antworte) auf dem Reichs.Saal / durd den | General-Major Würs. 33. Eine Efguadron zu 
Hara Ertz ·Biſchoff vonllpſal Sondern es wur | Fuß / Suͤdermanniſche Knete. 34 
de auch der neuen Königin Croͤnung folgenden | ſter Graf Ludwig Weirich Sömenhaupt. Und 
Donnerftag/den 26. Detobr. in der Haupt ·Kir | dann 35. Eine Efquadren OR-Borhifcher Reu⸗ 
chen von gedachten Ertz⸗Biſchoff / nachder alda | ter. — | 
gehaltenen Predigt mit gebräuchlichen Ceremo | Sobalden nun diefe gange Suite imder Stau 
nien ſtattlich vollbracht / und ſowol bey dieſem A- | angelangt/marchirten die Reuter und Fußtnech | 
ctu, als unterdem/ wegen deß groſſen Comitats | te mit den Hand ⸗ Pferden in guter Drdnung| 
auch vieler Carrerten und Hand» Pferde über 3. | durchs Schloß / längftder Schiff Brückenüber| 
Stund lang gewährten Einzug / der Trauung / | den Eifer Mearckt / umddie Fu ae ei: 78 
und hierauf gehaltenen Banqueten / Beylaͤger | gegen der Norder, Brückenzu: eichen thaͤ /· 
verbrannten Feuerwercken / auchanderm Podp / ne⸗ sen auch der Herrn Lreichs ⸗Raͤthe Caroſſen / ud 
ben denen von Reutern / Fußvolck und Bürgern | der Cavallier Pferde / damit ſie einander auf dex 
gegebenen Salven / das grobe Geſchütz zu Waſ⸗Gaſſen nicht begegnen / und bey den degteneine| 
fer und Sand fo offt geloͤſet worden / dergleichenin | ¶ Verwirrung machen möchten. Die Carrettendex 
vorigen Zeitenzu Stockholm noch nie geſchehen Derren/ begaben ſich nach ihren Sogiamentenauf| 
noch gefehen. dem Sudet · Malm: DieWbrigen Neuer umd| 
Hiebeneben ift auch mir Stillſchweigen niche Knechte aber / fo auf dem Norder /VMalm hie] | 
zu übergehen / welcher geftalt die völlige Einholung | Quartier haben folle wurden beordrer/.fo lange 
der Koͤnigl. Braut von Carlsberg nach Stock⸗zu verbleiben / biß ſie uber die Brücken fommeanz]| 
holm angeſtellt geweſen / nemlich alſo alsdanneinjedenfich hinweg begeben moͤchte& al: 23 
Am Morgenfrühumb 4. Uhr / ſtelleten ſich an, | Reuter aber wäkden auf dem MorderMam| | 
faͤnglich die Herren Keichs-Närbe/ und die Ri, | Play 7 bey der Trinmphspforten in feine Orb» k 
terfihafft / bey Ihrer Königl. Mayeft. auf dem nunggeftellt / allda te fo lang verbleiben muſten / z 
Schloß ein Die Reuter undKnechte aber unfern | biß von beydeneine Salvegegebenworden | 
Rohrſtrand / eben umb bemeldte Zeit / dielplän.| Als ſolches vollbracht / hat man einen Theil die⸗ 
der auf der Rechten / die Oſter⸗Gothiſche Reuter | fer Voͤlcker / auf dem Platz wiſchen den Schloß 
auf der Lincken die gemeinen Knechte aberınder | und der Kirchen / den andern underm Schloß/b 
Mitten. Die erfte Ordnung machte der Herr Ge⸗ der Münge; Die Bürger aber bey dem Waller | 
nerat Major Johann Morig Wrangel: 2. Ihm | Thor längft der Schuff-Brücen / die Fronte 
folgte cine Eſqundron Upländifcher Keuter. De | nabdem Schloß fchrende/ geſtelit/ und * 
nen z. der Herr General Major Graf von Do, | thaner zweyfachen Salve abziehen laflen: Die 
na. 4. Abermals ʒwo Efquadronenzu Fuß / Ups | Officierer aber muſten $hrerKönigl Deayeft ihre | 
And.und Weßniauniſche Knechte. 5.Deg Deren | underthänige Schuldigkeitermeifenundaufdem | 
Reichs-StallmeiftersHdand-Pferde.6.DerXit- | Schloß aufwarten. — N 
terſchafft Hand»Pferde, 7. Der Herren Reichs | Nach vollenderem König. Beplager vue 
Käthe Hand Pferde, 8. Der Princeffin von | eine Zeitlang andersnichts gethany als daß man 
Dolftein/ als Koͤnigl. Braut / Heerpaucker und ſich mit ThurnieremBallerren/ Banquerei 
Trompetter. 9. Monfieur Scharpffenſtein und | dergleichen andern Srölichkeiten/ dem König 


— ——— —— — — —— — — 
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* | Denkiwürdiger ®chiihten. 
Ta 8 + Königin zu Ehren belufliger. ee —— öl. 


gungen] hätte man unter 
Be —— — Be tt ai 
vethinderlich 





au wa zu der Zeithicht allein hochmũ · |Dof 
aufs iD eig ndern auch groß / und an Ge⸗ —— 
getleidet und außſiaffiert / vorgejeiget : mäch 95 Welches die hochlbl Erotik \opapker 


erſtlich eine ordentliche ı (indemeder Plag owol in dieſem / als naͤchſtfolgendem toy. 
= — Filme oe ren —— * 


Tannebãumen beſteckt * /auch eine sinnliche | ſiwiel erfahren. Hierbey ward Schweden datin⸗ 










Preiß davon gebracht / gehaltenworden. Und jhme den / wie recht / nicht geben wollen. Ders 
——— — Haupt⸗Aufzůgen. Moſtowiter wuchſe der Much dahero faſt hoch / 

andern Haupt⸗Aufzug wolte der Reichs | sweil er jhme eingebildet / Schweden würde ſich mit 
— Graf Dugias / inallerhand Uberfollung der Statt Bremen zu weit vertieffen / 
Ritter ſpielen anſtellen:· Wanndervöllendersfolte | nd ſolcher geſtalt den Kayſer / mit ſampt demdtoͤ ⸗ 
dieſe gantze Feſtivitaͤt geſchloſſen / und alsdann | miſchen Reich / de norg an den Half kriegen / da 
zu den Reichsgeſchaͤff en wieder geſchritten wer» | er dann unterdeſſen in truͤbem Waſſer ſiſchen / 
den 


und ſich an Schweden taͤchen koͤnte. i 
Hnterbefen war der bifihero zu Ramburg ge⸗ 











Diefen Compaß verruͤckte dem Moſcowiter 
weſene Kayſerl. R Herr von Plettenberg | die Bremiſche Friedenshandlung gaͤntzlich: berSchwe 
—— ferl. Oefandeer, zu Stoch- | Detwalser vernommen daß der Croln Schme, |Ventn Beh 


nter» 
iedliche 
eland» 


afften 
holm ankommen / sam Seibes-Unpäßlichkeit | den Stritigkeiten mit der Start Bremen / dutch 
—7— —* wer Tagezu un ne müſſen. beyder Theilen außgehändigte Ratificationen pa 
chwedt | Als cr aber nachmialen bey igl. Mayeſt. Are veränderte ſich der vorige Muth in 
en Hof. | orcht und Unmuth; Zumalen da jhme vonden 





folenne Audientz da) — 3 
ret / daß er / ale —— Seinen Kundſchafft eingebracht worden / daß viel 
ſelb ee —— haben ſich bey | Schwediſche en giefland jufammen ge 
Dr Slaenarnen nahen Saar führtwurden/ maffendantı etliche 1000. Keuter 
aiſche Abgefı refinehy ; Wie | auf Finnland / und etliche Kegimenter zu Fuß 
* der —— — alien bey der Narva ankommen / alſo daß nunmehr bey 
——— mittenim Dovember / in einer Wo⸗2000. Mann Schwediſche Voͤlcker an Den 
—— Körtig nacheinander folenne Au⸗ ſcowitiſchen Graͤntzen verlegt waren. So hat man 
halten. Der Qwetf Diefer lehrer Geſand⸗auch in Schwedenalles dahin gerichtet / wie ein 
is Saft —— tr ſeyn / mir Jhrer | Kriegsheer von zo in ao000. Mann inoͤge auf⸗ 
Mayeſt. von dem Gülichiſchen Succel- gebracht / unterhalten / und wider einen maͤchtigen 
* en fprechen; Dabenchen rauch dem | Feindaitffer Reichs geführer werden; Worüber 
Königzur angertettenen Regierung deß Reichs / | auf bevorſtehendem dstagdergeibijfe&chlug 
und dem Koͤngl. Ysera gratulire ; maſſen er | erfolgen folte, Hiervon aber in unfer Hiſtori 
dann der neuen Königin einanfehnliches Pre» | fen Continuation def 1575; Jahts ein Meh⸗ 
ſent mitgebracht: Darauf er / noch bor Aufgang | ters. 
—— aca⸗u nad auf 8 
manuelle an Scwerikser | Janfiher Geſchichten und Han 
— —— n enfoc deh dirch das iss Jahr kurtze 
| richten und mit zehlung. 


—* 
— ——— Oreichlantenden Titulum haben wir abgehan⸗ | Dune 


1 
b Ti Lopeyn eingeht richtig 
Y — re — delt droben von der 425. biß auf die 429. Seiten, |mard will 


⸗ jet ob ieh Open) — ——— berEchn⸗ 
— gefofter ; Dannoch | toetl um Köntgreich Schweden des ſtar⸗ 


die Artharüf , zu 
Waffe 













































73 Waſfer und Sand noch immer aaa —— hen Haͤuſe 
eig Ar gen / und man zu Stockholm eines Engliſchen Ge⸗ | 2.0der 3. Tagen / 10.12.12.16.6tf 1n30,dahi 
grau. fandten / wegen Abhandlung einer Verbündnuß / len/ ——— önig / idch eine Zeilang 

* | täglich erwwartend geweſen/ Fre Mayeſt. der Ks | zu aan nen Shen —* ee 

a nig in Danemarck unterde ſſen twieauddie Her ı Sonnabend —s A 
ren General Staaden der vereitnigeen Niderlan- | mar der auß Schweden wieder 
den / ein wachendes Auge: / den Sund Abgeſe le Boll fer f 

‚vor allem wol zubcobachteı der Feind die⸗ ie (Seal chgt 
fer Orten nichis zu tentiren —— m deſſelbe 
dieſet Urſach Willen hat hoͤchſtgedachter König, * öfung der Stů⸗ 

‚nich allein den Außſchuß / mit allerhand behös fanden De Hern nA abaſſado 

rigem Gewehr verſchen / fondern auch fei- ‚aufs fr N Nadım 
ne Kriegs: Schiffe aufs neue außruͤſten tans uiab  Air Ba hi 

¶ | Deffen Äbgeſandter einer / Namens Here Wit | ren fehoffen * 
lamſon / war im Außgang deß Fehr. durch Ham⸗ man vom Caſtell / und Blockhaͤuſe 

burgnad) Holland paſſirt / umbvon dannen für ! 

derft nach Engeland übersugcheny fobaldener cis iet. Deß folgenden 
nen Salvum Conductum wiirdeerlangt haben. | ter Hert Graf 2. vom A 

Montags den ꝛo. Martij / waren FRön.M. | Menge —— 
ſampt Dero Gemahlin / zu Altenau bey Hamburg 
in der neuen Kirchen allda / —— —— 
dienten Hauß geweſen / auch unterhalb Altenauin ——— File Sky 
einem Barrenüber Nacheverblieben. Darauf | die Elbe auch / wegen — * 
Sie Dienſtags nad der Gluͤckſtatt zurück paf ı Winde 
ſitt / inzwiſchen aber vom Magiftrarzu Hamburg Edellente / ob fie gleich & 
mit allerhand Victualien / auch andermanfehnlich | nicht daranfommen 
beſchenckt worden / welche zu fehen/ die Dirge 5 muͤ 
haͤuffig hinauß gegangen. Umb den d 

Don Glückftare gieng die Reyſe auf Fiens⸗ na een 
burg: Allda man auf Sonden Zeitung befommeny | gen Pringen 
daß nunmehr dr Saus umd die Unterzeichnung —— elangt: 
der Friedens, Tractaten/ziwifchen Engelandy und | Hertzog zu burg / Hertog 
‚| denen Herrn General Staaden geſchehen. Die Shane Se One Güldenloͤw 
| Diffieultäten gedachter Traetaten / ſeyen bey ſol⸗ a a Ara und Tafel gehalten 
oezogen. chem Schluß ſchwerer / als man wol vermehnet / auch —— — hen von 
befundenwworden; Woru dann die Differeneien | dem Magiſtrat zir —— allerhand Dir 
mit Dännemarce viel Urſach gegeben : Welche | ermalienbefchenekt worden / die * ge⸗ 
doch) / nach vielem Berathſchlagen zwiſchen den nommenem ed / wieder auf FI gr | 
Hollaͤndiſchen Herren Ambaſſadorn / und der gegangen 1 Span Bin 2 EHE 
Engliſchen KepublicdargudeputieruenCommif: | ¶ Montag denzi: hojus, hattend 
ſarien / zulett aiſo weit gebracht daß Sambflage | der Herren Sta ade Genau nde * 
den ii. Aprilis alles beſchloſſen / und daben ver⸗Protectore Audient rafturt/ daß vonderd 
glihenworden: Daß an Seiten —— | Herren Principalen die Gelder jur Sarisfaction 
Dännemaret eine geroiffe Summa Beles / filr | dep erlittenen Schadens ve lifchen Kan 
den m Sund erlitienen Schaden der Englifchen | Schifferfo ihnen durch Au der Schiffein || 
— —— nächftdiefem jhre — 2 Ri 

—* Zah 













ni 


|Wird mit 
in deu 

































M. ſowol / als die Herren Staaden af | vier anfommen ; le dans auch 
in diefem Friedens · Traciat mir begriffen ſeyn. Somnutffarten / twelchenach Dänt 
Dänifher| Dens.ıs. Man hartevorgemeldter Koͤnigl. | fertigen geweſen ermeldte Schiffe ab ie 
—— * Dännemärckifcher Abgeſandter / Herr Willamz | den en ind “un er 
ei ſon / bey dem Proretore yon Engeland / Hetren ſſer deme / was bißhero von D anne nare 
ve Aw | Dlivier Cromwel / ſeine erſte Audientz / ju deren er / erschlet worden / befindenwir ſonſt u, 
dieng. | durchden Ritter Dlivier Flemming’ der Repu⸗ —— Dann / we 

blic Ceremonien· Meifter/ mit deß Herrn Prote- | in gedachtem Köni — Dannem 
ctotis Gutſchen ſtattlich aufgeholet worden, Was | lic) Brei ei nach: 
daſelbſt diefeg über 1 s 






aber deifen Anbringen und Verrichtung gewe⸗ 
fen / davon möchre vieleicht drunten beſſer was | graben; Alshaben 
Verſicherts koͤnnen beygebracht werden : Noch |: noch —— F ga 
| sur Zeit habenmwirbievonfeine Nachricht. m 
Bon Flenßburg begaben ſich Ih Mayeſt nach Po —— * 
Keldingen/ der Meynung von damen wieder Si 
Nah Daͤnnemarck zugehen: Dieweil aber die Peſt heran 
zu — fich — alſo Sal 






1 Dendtioügbiger@chbihten — 47 





"Topg.. | gang habentwere, wolentoiran feinem Ort zu | fohtrion ind Dcpnung wegen det aeiröffenen | FF 
"| eoeneenmfinen Brgepfeten.. | Seihane-Puncuengchran sap “Mr 
| | auch ſich — titten be, 

"daß fie Ihre Schuldigfeit in Ehngelan ad 





a yet er 
Engelländ-Schptt md Irrlaͤndi⸗ 
fche Geſe urch das 1654. Jahr· y: 

Under welchen Titul wir zu. dieſem Mal Gerftarce 
n zum the sogen —— mas im —— tfohitionerwartet... +. 

Rn a nen nude ne gönden gawcfent Ce 
Me ——— ii} 6 eingrumb folebes zu eferuren/ 


e Londes ſo wol geihan So waren auch 
* | — * —— 
in Were bsariffn alſo daß man in 





0, Fundau Eine a 
ee er ſchlieſſen wiederumb au abgefer⸗ 
Zufeng | Diesel datin die Staabifrie Herren Age | Hier worden: Denn’ unangefeben man pr 

= nee rglebmungoe na Par eo fote nad geferloffenm —— — 





Ser menss/ und darauf erfolgten nunmehr Welttun | Seinpfetigfettworgehen So mar dod Bericht 
kung —* her * neneg (davon wir ——— feiebiro vor dem Canal noch eill⸗ 
deren, | Drobeny au Bi 1457. - en diefer Be che Holl andiſche Schiffe weggenommen worden/ 
ſchreibunsg/ An gerhan); gander Tage ver, und härterpu Beförderung def Engliſchen Frics 
erlanden | abfAumen/ und bif die Ceremonien der Inaugu- | den mit Hollandınit wenig gethan dag Franck, 
5 sation vorbeymarcn/rte dergciedens- Handlung | yeichden Holländern, umbiwider Engeland det 
fm Jar. | “haften müfen Als haben SierDienfagsden | Yrieyforızufent,zo.Orlogs-Saiffu/bipsu Ende 
ehr Jan die eibe de novo incamiinnrt , 1und mif defi Kriegs, zu umterhalten/ über dag auch jähr, 
Ann 1 p DRM gliſt n Comnuſſarlen / biß auf den 8.18. lich eine greſſe Summa Gelds auß zzahlen / und 
har bujus eyferigft gehanpele ; Waren auch die Par- | noch ferner den Ser-Hafenund Veftung Cales 
| cheyen am jelbigen Tag mehrerutheils einig je doch Anmuraͤnmen angebotten. 





twite das Werck / wegen noch einer und andern | Daee woſſchen Hou und Engeland aufgeſehtt / 
übrigen Diffculrt/ volig nie zum Ende gebrachi lage den vereinigten Nider⸗ 
wverden Den⸗ diß / beramen die Herren Abge · nd ſchen Prov ngen überfärckte Friedens Ar⸗ 
ſandte Paß und luriaub / mb nach Nolandau | ientens warcıv aufs fürgefte acfafer dieſes Inn⸗ 
kehren / ind le fich die Sache zu einem Bruch Mit | palcg; Dafı mwifchenbeyden Völctern einvefl und 
Belche zu, mncbenanfereun. Auf deren Zuriſck· Reyſe nach herer Mede feyn : Der Schaden ſo der Eine 
un Graveſant aber / wurden die annoch fl webende umdandere / in waͤhrender Zeit der entftandenen 
2 Differengen durch Schreiben hine inde nach⸗ Mißverſtaͤndnuß /erlitten/ —— 
läge. | mals vord Hand genommen/alfo n der getau | pen : Die Gefungene ohne Loßgeit frey gelaſſen· 
daß man / mit Emfhlicffung der Deıtverbundes | Diepepde K:publiquen in einer Detenfions- Al- 
nen / den Schlußrmd alſo den hochberlan ẽ Frie⸗ liancecontra quemeunque ſtehen: Wegen der 

den zwiſchen beyden Republiguen volltoͤmmlich Engtifeyen 334 Schiffe und Giner Sa- 
‚machte. Darauf nahmen die Herren Abgefandıe tis laction gefchehen: Den Rebellen in keinerley 

von den Engländifehen Deputierten/ fofie nah | Wergnod Wegeafliltiren / fondern einer dem 

| ©ravefand begleisct, freundlichen Abfchied/ und | Adern mider diefelbe AiReng leiften :-Die Auf, 
famen den 21. in der Maas Mittags zu She, | geiwiefene oder Bcflchnte,fo man in einer oder an, 
dam / deß Abends aber im Haag glücklich an/allda | dern Republicg perduclies erklärt nicht fehllgen; 
fie denen Herren General Sraaden von dero Sondern innerhalb 2. Tagen auf dem Jand 
„| Berrichrung umbfländige Relation gerhan. | (Hafen: Benderfeirstinderehanen gleich rractirt 
gu | Us foldhes gefävchen / und die aute Verrich / werden Die Holkindifre Schiffein der Britatt- 
eb der Herren Deputirten Darauf allen Saͤc⸗ niſchen See die Flagge reihen: Die Räuber auf 

jen der‘. gen in Holland 7 durch Schreiben fund gethan | pepderfeits. Häfenhalten: Wan eittsoder ander 
worden mit Eunnerung / ſich nach deren Empfang | Tpeit einigen Frieden oder Aktangmit auftändt, 
aten. | alfofort im Haag einzuſtellen und wegen Kartfis | (den Porencaren machen mochte / ohne deß andern 
cation der abgchandelten Arrteulen zu refolniren: | Bormwifen nichesvarinnen fhlieffen; Sondern 
Seynddarauf den 27. Jan frühe Deorgens die | penfeiben/ wann er darinnzu fepn begehrt, mit 
Herren Staaden von Holl und ABef-Frießland | einbegreiffen: Wann einiger Streit zwtjchen bey 
darüber zufarhmen kommen / welchen die Herren | periensflchenfolse / die Altang dadurdy nicht ge 
Bevering und Dieport gleichfalls alen Bericht | proden werden; Gondernderjarige/ follrfach 
ihrer Handlung gethan. darzu geben / ernfllichangefehenwerden : Keine 
‚Dadymirags haben ſich obbemeldte Herren | Kepreffalien/ eg (ey dann/ daß man innerhalb 7. 
Staaben von Holland wieder derfamlerda Sie | Monarenkein Rest erlangen fönnen / vergoͤn⸗ 
dann biß umb ir die Mache beyſammen nen: Acht Driogs, Schiffe zugleich/zund nit mehr/ 
gewefen. Def folgenden Morgens / fennd die | ineins oder deß andern Dafeneinfabren: Wann 
mehrbemeldee Herren Staadenvon Holland alle.| aber mehrere Schiffe vorhanden waͤren / deßwe⸗ 
sugleich/auf ihrermach der DermBeneral Staas gen deß andern Confen« haben : Wider die an, 
den ſung gangen / woſelbſten Sic biß 2, ——— fo in Aimbona eintge Englifche ju- 
Uhr Nach mittags bey ammen geblicben/ihre Re» ! Rıflcirenlaffen/ mit Recht verfahren : Umd dann 
Br" endlich 
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$onde, + | Mazarini,Monficur deBatle, 5. Def Pringen 
i von Cond&,Monfieurde —*— .Deß Groß⸗ 
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Kay 
—— 
neh: era 
ſprechen wollen oder fönnen: 
le die Sach an die 







ſolchem Fall ſol⸗ 
Compromillarij erſucht werden / wert 
Ende zu machen. 


Bißher der jegter, 
— — Das voͤllige Initru- 
mentum Pacis aber / wollen wir drunten einbrin⸗ 


gen / wann wir von der Publication dieſes Frie | ni 


dens werden —— 
Unter Umb dieſe it/ befanden fich zu Londen unter, 
—A— Pr nigen / Fürften, Potentaten und 
* eg und Agenten: Als 


—9 J heit/ 1. Der Kongl. Hiſpamſche/ NN 


— Der Konigl. Sransöfifche/ Manſieur de Bor· 
Mer . Ihrer Hoch Fürftl. Durchl. dep Erg 
Hertzog Leopold Wilhelmen von par 


ie NN 4Sr. Emineng def Cardinals Juli 


rtzogs von Sloreng/ac. Signor Amerigo Sal- 
ars Der König!. —S — NAs Der 
roteſtirenden Schweitzeriſchen Cantonen Herr 
7.9 Der geſampten An · See Stãtit 


Und ſonſten andere mehr/ ker 


Tb Kanada diß Orts mir Stillſchweigen Fi 40 
vorbey gehen; Die zu unterfchiedlichen eiten/ bey | mit welchen der Admiral — — 


dem jungſterwehlten Protectore Crommvelen, Au | 
bien —— ret / und in jhren 
Commifhonen gehan 
Protectot Gedachter brotectot Grörhnse / (ben man 
allem 3.) kame mit feinen 
—* aa bene | la 
tige Sachen / fo in höchfter Gcheimb Wr 
wurden zufammen: Wie fiedann tvenig 
dem Neuenahr eine — Pech dat» 
Pusticise | innenernflich verbieten laſſen / da m tr 


— 


einen wer er wolle / hohe odernidere 

Köarpfien | menu 5 nen/uurerfichenfolten/das «was Ihrer 

Schluß. | gnodshei def Herrn Prote&taris Sehen und a 
fon betreffen thaͤte / zu gedenckenoder zu 


ren: Auch nichts gegen Dero im Parlament 7 
gende Leute dieſer Nation / und was deren Autho⸗der 
ritaͤt nachtheilig / zu ſchreiben / zu trucken / zu predi⸗ 
gen und zu publiciren: Uberdas auch / keine dar 
wieder gehende heimliche oder offentliche Zufam- 
mentunfft zu halten ; Noch gegen die jegige Re⸗ 
gierung einige Veränderung vorzunchmen/ oder 
ſolche in Gefahr zu ftellen: Wer aber dagegen han- | und 
deln / und darüber betroffen/ derfelbe als ein Ver⸗ 
rärher geftrafft werden folte. 

Drdinang| Deßgleichenhabendazumal die Generalenumd | wieder 

beyder | Commmilfarien der Amiralitaͤt gedachter * 

Kriege bledas mige / was wegen der 


ee Bootsleute / den 1.'Decembr. beyder Flotta im 





Bſchrelbung 
endlich eine Chanbre mi- —— —— a: —— ‘ofen 


nes d«hnitiv.Ureheils folcher — ein quetſchte /Lahm 


| Staaden beruhernadh welcher 
Sem emp Sram 
zu ticuliren mit | 












RS | Sahucnun San 













age —— 


‚SIDE 


3. caber ur neiner * 


m ine 
fie jetzo , m b rinaen; Wi 
——— vonden Rotten/ tere | 
bevor gedienet / atsBannjhnen rei 

den / und Beweiß darüber ger du 
der nee. Protc&tor Q Eu 


Ag 


von Zn 
—— nenne Amon 


u eng Doch 
man / daß alles auf Antunfft der 
fication der Herren 


ae een ei — 
ee 
ten; Demfelbenaber —— 
——————— 
Meittiwochen war Der 8. 18, 2 ae 
welchem Endege 





alt zugangen: 
Der Herr Protedor oh 
cierer dep SÄgers und der 
wache / und vi 


hall nach Groß⸗Herrs. Halle / mit 80. * 
err 
begleitet ) wurde bey Tempel ⸗Bar vom 
und Altermaͤnnern / die Anetheron 
Pannen /etupfarigeik Dial De GRAN BERGAUF 
ae / dener ihm aber zur Stunde 
gegeben und geſchahe / durch den Herrn 
Penfionarium, im Namen der Statt / eine trefflis 
und | die Oration. Als ſolche vollendet / 
ctor auß der Caroſſe / und begabe 


= Dencwürdiger Geſchichten TE 
Vor demſelben her 7 rirte ohbemeloter Majer/ | vollenderem Bangurer abet mb Nor Abende? 


16 . 16 
* mir beſagtem bloſſen Schwert / und entbloͤſtem wurdeder Protector, durch den Lord Major wie⸗ * 


Haupt: Naͤchſt hinter jhm der Herr Protector 

von allen Alterleuien begleitet. Vor Deroſelben 
giengen 2. Edelleute mit entdecklten Haͤuptern 
A⸗ Kae Bere danndie Obri⸗ 
ſien und Officierer vonder Armee / wie auch die 
Edelleute. Umb die Caroffe ( worinn der Pro- 
| re&tor ſich bald wieder geſeht) waren viel Trom⸗ 
petter / Herolden / Pagen und Loquaͤyen zu Fuß 

ſchoͤner Lvree bekleidet. Zur beyderſeits der 

Straſſen / waren Stüle und Seſſel geſtellt / auf 

welche ſich die Fuͤrnehmſten von den Zünfften der 

Statt / mit jhten Roͤcken und Livreen angethan / 
nidergeſetzt. In dieſer Suite folgten ferner deß 

ord Protetorn Sohn, Mylord Henrich Crom ⸗ 

wel / und dieſem der General Monck/ der General 
Commiſſarius Whally / ſampt dein Groß /Stall⸗ 

meifter ; Und inarchirte die Leibguardie / mit den 
Waffen in der Hand / vor Allen Compp. her. 

Nach dieſen die Alterleute / weiters der Herold 

welchem —— Pagen von def Protectors 
Cammer / Deſſen Stallmeiſter mit dem Kriegs⸗ 

pferd / und nach dieſen allen der brotector in Pers 

fon. Der Nachjug beſtunde in 200: Ordinari 
Savallierw2.Eompp. Reutern welche mehr nit 
als Stöcfeinihren Händenhatn. 
Da ſie nun alſo an dern Ort / allwo dieſe Feflir 
vitaͤt ſolte gehalten werden / angelaugt waren / tha⸗ 
te der Penfionarius abermal eine Oration vor 
dem hProtectote: In deren er unter anderm auch 
vorgebracht / daß die gantze Statt in gemein groſ ⸗ 


fe Luſten und Freude haͤtten / den Deren Protecto | , 


rem zu complementiren/ und demfelben zit Dies 
men. Nachdem nun diefer ſich innerhalb deß 
oſaments oder Zuͤnfften oben auf etwas aufge · 
—* halten / iſt er wieder herunter in den groſſen Saal 

kommen / allda er ſich in mitten einer langen Ta» 


fel / und deſſen Sohn an ſeiner lineken / der Lord 
Major aber zur techten Hand nidergeſezt: Da | 


dann zwiſchen Beyden «in geraumer Platz ledig 
geblieben / folgends aber zu beyden Seiten der 
Rath / General Monck und Whally / ſampt dem 
geoffen Stallmeiſter Clappoole ſich nidergeſent. 


Deren / foander Tafel aufgewartet / worunter 


auch einige Alterleute / waren ſehr viel / welche breis 
te rothe und wejſſe Baͤnder umb die Hüte / und 
weiſſe Stoͤcke in den Händengehabt: Die Ubri⸗ 
ge ſeynd Rathsherren geweſen / ſo weiſſe Bin⸗ 
den umb den Leib / rothe und weiſſe Bänder aber 
auf dem Haupt gehabt / wobey auch in hundert 
Officierer mit andern ſchoͤnen Baͤndern und 
Binden gezieret. Dan ſchreibet / daß derglei⸗ 


chen Mahtzeit faſt bey Menfihen Geincken tn | f 


-| Eingeland nicht gefehen worden : Damanunter 
anderm fünff hundere Schüffeln mie allerhand 
elaufgetragen/ und über dag ſoviel andere 
Gerichte / alſo daß esfaft unglaublich. Die Tar 
fel wurde für den Proreätorn zu dreyen unter» 
ſchiedenen malen gedeckt. Unter waͤhrendem 
Banquetiren / haben ſich allerhand Muſicaliſche 

Inſtrumenten / und lebendige Stimmen / ſampt 
Heerpaucken und Trompetten hoͤren laſſen: Nach 


2 





Haag nach Seeland abgereyſt / umb von dannen 





derumb oben aufgefuͤhrt / allwo ein ſtattlich Ban⸗ 
quiet Yon allerhand Confect fertig geſtanden / und 
der Lord Major zum Ritter gefchlagen worden: 
Deme derHert Protedtor vorgemeldten Degen 
verehrt / und ſich nachgehends wieder nach feiner 

eſidentz begeben / da dann unterwegs auf den 
Gaffenimd Straffen überall mit alleriey Inſtru⸗ 
menten muſicirt / das Geſchuͤtz von dem Thurn / 
und den fürhehmften Poſten der Statt geloͤſet / 
und ade Blöcken gelaͤutet worden. 

Inmittelſt erwartete man die Katification der Legatlon 
vereinigen Niderlaͤndiſchen Provincien mit * 
höchtem Detlahgen : Maufen der Herr Bever, | General 
ning / ſo die Ratificatioh der Herrn General Staa na; Sons 
den > und dero Provlncten Holland und Weſ · |ven/vas 
Frießland nach Sonden gehracht / ſich zur Antunfft | Friedens + 
der Deputierten der gefampren Provincien in ge⸗ werck vöb 
——B—— —* 
putierte / Neuport und Jongſtal / als der Herren 
General Staaden der vereinigten Nlderlaͤndi⸗ 
ſchen Proptneten Abgeſandte nach der Englifchen 
Republirkfeynd Sonntags den 19. Febr. 1. Mars 
alj mit einem anſehnlichen Comtat auf dem 


mit ehiſtem guten Wind ſich weiters nach Enge⸗ 
land zů be — otmittags iſt gleich / 
falls ein Ahaeferti zeer auß Londen mit Schreiben 
vom Herrn Beverning / an die Herren General 
Staadenim Haag angelangt: In welchem ge⸗ 
dachter Herr Beverning berichtet / daß er am 15. 
3. ehr. bey Herrn Protector Dlivier Audientz 
gehaber und waͤre die Friedenshandlung in guten 
terminis, alſo auch / daß Anſehen und Ber, 
muthen nach 7 bey Antunfft obgemeldter Herren 
Ambaſſadorn / umbdte Tractaten vollig / und mit 
gebührenden Solennitaͤten zu ſchlieſſen / dar mes 
nig daran ermangeln würdee Und iſt gedachter 
Erpreffer / ebenmaͤſſig noch ſelbigen Tags / hin 
wiederumb mit Schreiben von den Herren Ge⸗ 
neral Staaden an Herrn Beverning nad) Lon⸗ 
den äbgefertiget worden. | 
Din2.12.Märtii/ kamen mehrbeſagte Herren 
Ambaſſadorn / mit dero ganzem Comitat zu Gra⸗ 
veſand an / ſo dem Bericht nach / in 100. Perſonen 
ſtarck beſtanden / und unter denſelben viel Edellen⸗ 
te Weßwegen der Ritter Oltvier Flemming/ 
Meifterder Ceremonien / mit einigen Barquen 
von Londen abgereyſt / umb vielgedachte Herrn 
Ambaſſadorn dahin zu begleiten / wie ſie dann auch 
all jugleich deß andern Tags / Vormittag unge⸗ 
hrumb io. Uhr / mit einem anſehnlichen Begleit / 
beftehend fir ſiebentzig biß achtzg Gutſchen / meh⸗ 
rerntheils mir ſechs Pferden beſpannt / nach Weſt⸗ 
mlinſter geführt worden / woſelbſten fie biß fünff- 
tigen Montag ſich aufhalten / und alsdann beym 
errn Protectote zur Audientz gelaſſen werden 
ſollen. 
Es haben aber die Hollaͤndiſche Herren Am» 
baffadorn C nachdem dero Einzug zu donden 
den 3. 13. fehr prächtig und herrlich vorgangen) 


ii der 


I 

Werden | 

daſelbſt 

anfehnlich 

eingehes , 
ef. 
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Und im 
Saal zu 
Withal 





or — Befehreibung 


1654 der Exfpiration und def Derlauffs derz. zu der 3. zu ib 


Was ber 
renfelben 
Sürtrag 


und Aus 
geweſen. 


Werden 
vom Pro- 
tedtore 
tractirt / 
und wol 
gehalt en. 


Sondern gleich folgenden Tags/ — 


en drey andere für die Herren ge⸗ ſchlagungen 







7* — —— — eylferig | / 
rem Traͤctament deputirten Tage nicht erwartet; | na —* 





14.dif/ beym brotectore offensliche Audientz er· 
welche Ceremonien in dem Saal 
—— — Ta — — efi 
eyen behenckt worden : Dafelb» | der man vermepint härtesge Bozu dann 
—— Vre Docs | die Dufferentien mit Dännemarct viel Uefa) 
beit den Prote&tor ein —— gegeben : So iſt dannoch/ nach vielen Berar: 


— müs > 
um nee Sof. mikfmunagh 


ftanden : Und wurden dieſe / Durch den iecber ſadorn / und wegen der 
Ceremonien / in der Gutſchen deß Herrn Prote- 
Korn, mit jhnen nachfolgenden 25. andern But, 
ſchen zur Audieng begleitet. 

Da fie num alle in den Saal kommen / ihre Sel- 
fion genommen / und die sun RER t 
Pe ei ee ni Fon venıd erlittenen der Englifihen Si 

ne Latein ration,ti au | S der Sh 
Stund langwãhrende / geſchehen: In welcher er | Sumd/ folle eriegt / undnächft dieſem 
zum theil dem Herrn brotectorĩ congratulirt, dachte Ihre Königl. Mayeſt ſowol / als die 
theils aber die Urſach jhrer Antunfft zuverftchen | ren General — In Aare 
\ 
x 





gegeben’ nemlich einen veſten Frieden zu machen / ctaten mit 


und zu ftabıliiren / eins — 
Nartonen fo viel Jahr über gepflogene ——— en Ba Lerakart (Br 
ſchafft zu verneuern ; Geſtalt dann jhre Herren Vilcorstede Lisle, Here Strickland / neben mehr 
cipalen der pereinigten Propincien und | andem Commiſſarien —— — 
jtoar alle ingeſampt / zu dem Accord deß Ftiedens / wie auch dem Hertn Seexerario def Staats / und 
fo von dieſen beyden Staaden aufgeſetzt / dero | Herrn Schobel / Secretatio deß Raths in der Ca | 
Confens und Bewi gegeben / auch jhnen | roffe Ihrer Hochheit nach dem Loſament ober, 
als Extraordinari- abdern / — tochneer Herren Ambaſſadorn gefahren: Alwo 


geben. 2. Aprilisieenvoder 2. Map 

Montag (den 6.16. Martij / wurden ſie vom hen eng range. hatten |!onen 
HermmPretedtorn tradtirt, und waren mie Ihme | die Herren Ambaffadorn der ee 
zu Grenwich auf der Jagt / haben aucbam 7.17. ländifhen Provineien bey dem Darm ” 
bey demfelbentwiederumb/ tviewolheimliche Yu- | re abermals Audieng : Da dann die 
dient gehabt. Karificarionen/ erftberührrer Abrede N 

Dienftags dent4,24. hujus, famen mit einer | derfeirs außgewechfelt / und von dem f 
Pincke / oder abgefertigtem Schifflein/ ponden | ner Hochheit die Anſtalt gemacheworden 7 daß 
Herren Abgefandren Schreiben auf Jonden/wel- | Öfftersgedachrer Frieder / Mittwochen den 26.4 
die amıo. 20. diefesvon dannen abgangen / Im | prilis Altensoder 6. May Neuen Eal.folemnifi- 
Haag an: In welchen fieden Herren Staadenzu | m&publicirt "und verfündiger gi / wie 
wiſſen thaͤten / und zu verftchen gaben’ daß damar- pi 
(en die Sriedenshandlung noch nicht befahloffen] Diefe a A oder 
gewefen : Sondern man allda/ aufs allerfayleu, | ſchahe erſtlich auf re 
nigft/ groffe Zurüftung zur See machte / unmif | in Gegenwart deß Dertn Protedtoris, unddefr 
ſend / auß was Urſachen ein ſolches geſchehe. Das | felbengangen Raths / an dem Ort / davor die⸗ 
hero dann die Herren Staaden bewogen / und dem | ſem / bey dergleichen Abfündigungen die Kn⸗ 
Vice-Admiralde Ruyter neben dem Schout bey | gefich pflegten ſchen zu laſſen Alba fich zwoͤlff 
Nacht / Tromp/ und andern Capitainen anbe⸗ 8 hoͤren lieſſen / zu welchen vier 
fohlen / in aller Eyl ſich auß dem Haag nad) Am, | Herolden in jhrem Habit / und einige Er 
ſterdam zu begeben. Wie fie dann auch Mittwo⸗delleute deß Mofs / alle auf das koͤſtlichſte 
chenden 15.25. Morgens frühegerhan/umdfepnd | außgebuger / famen : Dom dannen fie 


* 











nach Templebar ritten / daſelbſt der Lord Majo 
mit 4. Altermaͤnnern / in jhren roth Scharlacken 
Talaren zu Pferd haltende/ fanden / und ſo fort 


gſampter H 

raſſen aufm Pauliner Kirchhof / und dann 
auch den Drirten vor der vollen Boͤrſe verrichte ⸗ 
ten. Sch r A ö ü . 









fibchen. Das umbftehend 
——— Menge / rieff und zauchtzete für 
den; es das NULLA SALUSBEL- 
LO,&:c. genugfam zuverſtehen geben. Dieweil 
dann die Herren Staadiſche Abgeſandte wol ge⸗ 
wuſt / daß man den diß Orts gebräuchlichen Mo · 
dum annoch halten / und neben Loͤſung der Cano⸗ 
nen auch Freuden ⸗Feuer anzuͤnden laſſen würde: 
Als haben ſie vor und hinter dero Loſamenten / quf 
der Teems einige Bech⸗ Tonnen auffrichten / und 
dieſelben Abends / nachdem man auf den Stü- 
fen vom Tour/ und auf denen daherumb liegen⸗ 
den Schiffendreymal gedonnert/ anzünden laſ⸗ 
ſen / auch ein Banquer zu Ehren def Eſtats / allda 
einige hohe Officierer und Herren von der Engli⸗ 
| ſchen Regierung / mit dero Frauen immer / wie in» 
rn Die in Ihrer Hochmög. Dienften begrif- 

e 

diſche Kaufleut gegenwaͤrtig waren / mit allerſeits 
ſonderbarem Vergnůgen gehalten. 
Deß folgenden Tags auf den Mittag / folte 
ein Banquet in Wirhal gehalten werden / wozu / 
im Namen deß Herrn Protectoris, die Herren 
Abgeſandten Sir Thomas Bellingilus eingela⸗ 
den. Sie wurden abgeholt durch den Herrn 


Stcrickland / und Meifter der Ceremonieny Deren | la 


Dlivier Flaͤmming / und fuhren mit 2.Gurfchen 
von 6. Pferden / und 12. def Protedloris da, 
quayen / nach Withal / alldadas Banquer in ei⸗ 
nem Saal / ſo vor dieſem deß Raths Anti-Cham- 
bre geweſen / mit dieſem Pracht gehalten ward. 
gr diem Saal ftunden 2. Tiſche / einer indie 


/ der Andernach der Sänge/ anwelchem die | E 


Confiliarij , und hohe Dfficierer/ fo Engeländer 
als, Niderländifche geſeſſen. Bey dem erften 
Tiſch faffe der Herr Protector in der Mitten o⸗ 
ben an: Der Preſident Saureng zur Rechten / und 
der Vilcomte de Lisle zur Lincken / jedoch daß et. 
‚was Raum zwiſchen ihnen undder Ober-Stell 
verbliche. Gegenüber faffender General Miaior 
Lambert / und deß Mylord Zay ältifter Sohn, der 
vorigen Tags / als cin Parlaments⸗Herr allda 
ſelbſt feinen Eyd abgelegt hatte. Die Holländifche 
Herren e / wurden an beyden Enden 
deſſelben Tiſches / mit dem Herrn Protectore 
augleichgefege: Worauf die Mahlzeit angieng / 
und die Inſtrumental Mufic/ Lauten und aller⸗ 
en Inſtrumenten / ſich lieblich hören 
Nach vollbrachter Mahlzeit / fuͤhrete der Herr 
Prote&tor die Abgeſandten in feiner Gemahlin 
Quartier, alldadie Damen abfonderlich banque 


5 
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Dendwärdiger Öefhichten. —— 
J 
and den zweyten Actum in der Flert- 


In vielen Jahren / war feine Proclamation | hen 
dieſes Orts / mit ſolchem Frolocken / mwiediefe/ge- | gu 
e Volck / in einer übers 
Feel | Erdas 


erer/ und einige fuͤrnehme Niderlaͤn⸗ 


. 
I 










Gruſſes und Complementen / —— wpi ⸗ 
lich in einen andern Saal gefuͤhrt / allda die 
Muſicanten waren / und ſich auf das Beſte 
hoͤren lieſſen. Unterdeſſen kame der Herr Pi, 
ckering / und uͤberreichte dem Herrn Protectori 
ein Papier. Nach Beſichtigung / zeigte ers 
den Herren Abgeſandten / und fagte: Wir ha⸗ 
—— — — 
er gewe € ift/ m 
Ines ae a die Defle, Worauf 
er hingab / und weil es der hindert 
drey und —2 Pſalm / und mir vier Stim⸗ 
men Concertsweiſe geſtellet war / ließ Ers alſofort 
ſingen. Solchem nach / begleiteten die Herren 
Ambaſſadeurs deß Herrn Protectoris Frau 
Gemahlin / Dero Toͤchter / und andere Damen in 
Dero Zimmer: Und nachdem Sie einige Galle⸗ 
rien und Paͤſſe des Hauſes durchſpatzieret / nah 
men ſie jhren Abſchied / und fuhren in der Oro⸗ 
nung wie fiefommen waren; wieder nach Dauß | 


gu. 
Mitten auf dem gröffen Plas zu Withal / 
er einige Eompp- zu Fuß / mit fliegenden 
ahnlein und flingendem Spiel / an beyden Sei⸗ 
ten. In dem vorderſten Saal fanden ſich ſech⸗ 
tig deß hrotectorn Hellepartierer oder Traban⸗ 
ten / alle mit neusgrauschamarrirten Caſaquen an 
gethan. Naͤchſt dem groſſen Saal / waren die 
Trompetter / weſche ohn Unterlaß blieſen / und 
damit dieſer triumphierlichen Handlung ein 
Ende machten: Darauf der Herr Protectot 


— Abgeſandten gegen Abend / durch 
den Ceremonien ⸗ Meiſter / und einige vom A, 


del / in feiner Caroſſe wieder nach Hauß bringen 























Friedens. 
Notiſica · 

tion in deſ 
Grafen 
Haage. 


en, 
Auf was Weife darnach die Berklindigung 
diefes Frieden · Schluſſes im Haage vorgangen/ 
—— auß nachfolgendem Aufſatz / der alſo 
autet: | 
Es wird hiemit einem jedwedern fund gethan / 
daß zu def Almächeigen GOTTES ob und 
hre ; Wolfarth und Beförderung fo der Ge 



























meindediefer vereinigten Miderlanden in Gene 
ral; Als auch der Ingeſeſſenen in Particuları am 
fünfschenden Aprilis diefes taufent ſechshundert 
| vier und fünfgigften Jahre zu Londen in Wert 
münfter/ zwiſchen Seiner Hochheit Herrn Pro- 
teetor der Republick von Engeland / Schott, 
und Yrrland zu einer; Unddenen Hochmoͤgenden 
Herren General Staaden der vereinigten Ni, 
derlanden / zur andern Seiten / ein guter / veſter / 
getreuer und underbruüchlicher Friede / Union und 
Conforderation getroffen und beſchloſſen / und 
darauf die Ratihcarion deſſen zu beyden Seiten 
in gebührlicher Form den zweyten Diefes Mo, 
nats May / zu gedachtem Weltmünfter aufge 
wechſelt; Und daß fo zur See / als audy andern 
Flüffen und Strömen ; Wie nicht meniger 
zu Jand / im allen beyderſeits Republi⸗ 
een underworffen / und gehörigen Janden / 
Landſchafften und Stätten / ohne Unterſcheid 
Ider. Pläge gelegen ; Wie gleichfalls deren 


In Bil, 








— 
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Anſchlag 
und War⸗ 
nung ter 
gen der 
Schiff 
fart. 
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Pärkernund Inn wohnern / weß Stande und | vonals 


Condition die auch ſeyn moͤgen vom 6. Tag dies 





fes Monats May / ðt. N auf melchemdervorge | ſtrebende Schifleut 
meldte Fried / Union und Eonföderationzu Lon⸗ 


den publicirt / ale Acten der Feindſchafft / und alle 
Hoſtilitaͤten zu beyden Seiten —— ſeyn / 
und weiters feine mehr verübet werden follen; 
Wie folches der driere Articul der Tractaiat mit 
ſich bringe: 

Alle Beleydigungen/ Uncaht/ Koften und 


Schaden/fodieeine 5 
den / ſo die e —— 


22. Mayısz2. don der Andern erlitten 
Vergeß aeftellt 7 und a ale in 


werden: Sondern eine abfolur und volltlommene —J 3 


Nullitͤt aller Actionen — 

beyderſeits erfolgen und 
—2 Zeitvonız, Tagen in dem Britan⸗ 
niſchen Meer / und zwiſchen zedachtem Meer und 
dem Capovon Sr Vincent/ innerhalb 6. Wor 
chen: Wie aleichfallsvon dannen in der Mitrcl, 


53 See biß an ſelbe Sinte/ inner i10. Wo⸗o 


chen / und zur andern Seiten RA FINN in Zeit 
von 8. Monaren/ vom Tag der Friedens, Publi- 
cation / wie oben gemeldt/an geraubt und 
genommen werden mag: Die andere geraubte 
Bürer aber / und aller Schade ſo nach jentge 

ten Terminen / und nach erlangter 






di gen Wen da opt er an. | He 
Dan — 


bracht / ET und aller —* entſtandener 
Schade gut gemacht werden. 

Dahero ʒu ſolge geh n * uch 
mehrhochgemeldre Herren 

ich allen und. jeden —— 

und under jhrem Gehorſam —— 
ten Frieden / Union und on/ er 
refpe&tive Plägen und Orten unverbruͤchlich zu 


haiten / undimgeringftennichtsdargegen zu han. | tigen 


deln auf Poͤen als Zerflörer der gemeinen Ru⸗ 
he und deß Friedens, ohneeinige Gnade, Favor 


und Uberſchen beſtrafft zu werden. As beſchlof· darbey 


fen in der Verſamlung der Hochgemeldten Her⸗ 
ren Geueral Staaden / in dem Haage / am 7. 
May 1654: 

Wenige Tag vorhero / hatten die zu der Admi⸗ 
ralitaͤt wolperordnere Herren und Raͤthe / allen 
Schiffern der Holländifchen Nation zur Nach⸗ 
richt / nachfolgenden Anfchlag publiciren laſſen 

Die Committirte Raͤthe der Admiralitaͤt / re 
ſidirende zu Amſterdam / chun kund und jederman 
zu wiſſen / jn folg deſſen Special der Hochmoͤgen⸗ 
den Herren Staaden General / fubdaro den 22. 
diefes Monats außgefertigten Schreibens: Daß / 
obwol die Pricdens, Tracraten / zwiſchen dem 
Herrn Prote&ornder Republicq von Engeland / 
Schortsumd Yrrland zu einer / und hiefiges 
Staats zur andern Seiten / endlich vergliechen / 
beſchloſſen und underzeichnet Demnach gleichwol 
feine Schiffer / mit jhren Kauf, Fahrers Schif⸗ 
fenund Gütern ſollen außfahren mögen, che umd 
zuvor die Zeit / nach welcher Verlauff alle BU 
Iär aufgehoben werden folle/vorbey paſſirt; Wo⸗ 











Sande und Probincien/denendaran ge egenyund | 
nterefliter feynd / deffen zu advereireny | 
aufdaß fie bedacht feynfollen/allejhre Pr: ai 
nen deß von den Englifchen de dato den 28. 9 | .! 
Jahrs ı5rı. biß aufden 28. 8. May d 
1652. MeuenStyl,cinfchlieftich aufzuze nu 
folchey wieobengemelde / gegen denn. —— 
donden einzubringen / und Denen bon Beyer — 
darzu ddl —— iefern. 
Alſo ge in der mlung der Hodmd- | 
genden Herren Staaden General in dem Haar 5 






ge / den 20. ——— %.. 5 gr u. 
Hierauf ſeynd Mitwochendenr 
durch gang Holland und überall 


groſſe Sreudenzeichen geſchehen: Wie dan nice 
allein in allen Stärten/fondern auch auf allen in |gen 
den Meerhaͤfen liegenden Schiffen / die Stücke — 
brav getoſen Sawe gefthoffen undallesmirgrofe |Polbrach 
fem Frolocken volljogen worden ten Gries 
Von dieſem Triumph/und vielerley | 
Freuden, Bezeugungen / ſtattlichen Feuerwercken | 
und dergleichen andern Beluftigungen / fönte 








_ Dnehioärbige — — 


1654. | mwardiß Ders cine anbführliche Ersehtungip fr 
ReRungen | fen wol würdig/angeftellet werden: Dieweli 
gu After affesmach Würdigteitzubefchreibeiv garzu 
—* no weäufiigfalemmürde Sobat sfr 
‚angefehen / Damit den lieben Machfomm 


—* n 
—— 2* 


* ——— 





werden moͤge / allein die zehen Dorftellun, — 
peter foauf dem Thamau Ammbr | eg ae feineKräfften empfangen mußifügte ich u 
—— worden / —— durch den | Zuno, Bacchws, — ou Pe.neite 


Erſte Lorfillung. 


| dem erftenyunterje eldten zehen Bor, 
— die pi * a 
nig und P Bet einem eijſern 

Rhadamanıns, Encustind Meines, |  Pierdte Vorſtellung. 
drey Hoͤlliſche ee feiner rech · 
ten; aMeblo, Megeraund 71 Tifiphone, drey Fu⸗ Die Dierdre / v die Verbündnus 
rien zur lincken Seiten mit brennenden Fackeln IRnar⸗ Staaden hervor. 
— —— Shen sc —— Der Konig/ bey ſich habend — Und a. 
rart vor io tiderla uſchafft dero Staaden / 
—— — — 
| sn Gewalt / Mord / die Rach und (em —— den Eyd ſchwuten / und von der 
a Der Geigrki sen em und würden. - Die 
o 














pe tere ea in — 
verbannen. | 





Rauber Segen. An deß KR 
Betru ana ad —— er mdeder Mars,der 
die Weſer / die Buͤſch⸗ und erg. 
Leib / Schutzen und Trabanten n nad) Be * —— — 
Charon , der Hoͤllſche Förger oder berühren benfich De Srepbeie 1 Die Gun Pal, den 
machte fein Schutgen zu recht/in Hoffnung blut | 2 1 ang, Die ans! die Schelde / und den 
— —— ni Fiß De Gerechtigkeic⸗ —— 
Stein Berg auf n 
umb. Prometheus ward auf den * Eee —ES——— rm — ei 





em Seib fh . Die Dinaudes mit —E 
Bee Knie Soon ade Funffte Vorſtellung 
In der Sünfften — die Boots⸗ und 


— tte den 

hair Vorfellung. ——— — 

ddas Flotta: 

Diefenfolgtenun das Zweyte ¶ fo den Mar- | a — — — 

—— — RA Iuno, Mercurius, Bacchus, Ceres, 2 und die 

—— —i ſieben Provincien / gaben dieſem See ⸗ Haupt 
Raͤuberey Mord und eite/bıfandasUfer: Allda Nepsunns 

5 Be ‚Die Erbarkeit/lin, — — ————— ſeinen Tee, 





ſchuld / Fund die Treu wur, —— — * 
den von der Unten] Perg ; Trniomenober tes Rromnpesenoefen ee 
a eerbenoieradhe NT. Der Rbeynv die ilaaßı die Schelb 
—— — | und a an 

men in den Niderlanden. Die fi Ei tan 

macren rein a Die Sechſte Vorſtellung. 

gen mit einem i An 


apffern Herten. An der andern 
ii die Begentheilige Meer-Hiw | Die Schfte bließ die Seaadiſche Weſſe⸗ 
—— naikäten3bkhi®. Ihre Un⸗ 2. Anderandern Seiten faheman die 


— den Harniſch an B Tromps von Galen / und dero 
ward / Krafft hs uralten’ zu Beſchwerung der Waffen rund umb bangen. Die umbftehende 


Geſetzes / gepreſt und häuffig | See⸗ ſchwuren einander zu / daß 
— — —— ſie den der Ober⸗Seehaͤupter revengi· 
——— 


Jii iij ren 
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"1654. |ren wollen. Die Ser Räche ftunden ver ı und Schiffe, Waffen 
sagt / und die freyen Lande in Schwarn be⸗ 
———————— Si 
ch wiederum ie 
——— —— Frucht hoͤrner feſt machte. 


—— —— ruhr 
Siebende Vorſtellung. re 
umbgeben 

—— —— Bee 


lande nahmen jhin das Juramentum fideliraris 
ab.Seine rechte H er auf ſchwerend In 
der Lincken / hielt reinen langen Speer oder Lantz / 

mit einem Hut oben auf dero Spitzen / welche ein 
Zeichen twar der Freyheit/ die ihm zu beobachten falus 
und zubemahrenernftlichanbefohlentward. “Die 
Zeit machte auß 3 
fürbiae Flaggen; Die Stärte wünfihren dem 
neuen Admiral Glüct und Sieg. 


Achte Vorſtellung 155* ne moin —— 


Inmittelſt kamen /welches die Achte war 
ptunus und Therss durch die mie Blut n Solens 
——— —* umb den Wagen her⸗ — — —* — 

⸗ I 2 
umb. Der Tagms,Die Loire, die Serne, die Schel⸗ —— : reg | 
de / der Rheyn die Maas das 7’ die Teens) —⏑⏑——— 
die Ems / Die Elbe / der Belt und die Weſer / und beſchloffen daß von heut dawoein twahrer/ies | 
folgsren dem Wagen nach und ricffengleichflims-  (keryunverbrüchlicyerried/Freundfchafftundeln | 


migumb Friede. Hierauf erſchienen beyderſeits hertzliche / und 
fee u — — ————— —* 









Strand einander freundlich umbhalfende. —— — 
— 
Neundte Vorſtellung * —* dat —— 
ampt deroſelben Voͤlckern und 


der Neundten 
en seen —— Km Ei 


sung’ und Überfluß zur Rech, | ————— 
ten’ und die Seelen Tromps und von Ga- Kar 
ten zur $incfen. Mars und Pallasferten den bey» —— gemeldten 


den Helden Sternblitzende ——— Voͤlckern und Ben pic en 
—— ruͤhmeten ſingend ver nach di aller Offenfion, } ene/ | 
fpielend Br ge Ahr Direnbarche Rchmens/und Gewalts / zu dand / zur See / und | 
aiye Landſchafften umbzaͤunte Freyheiten be, | uf den Strömen in allen derofelben Landen 


ſchwuren die neugemachte Berbiindmuß und ag, Landſchafften / Herrſchafften / Plägen oder 
nion. Inne ſatzte fich auf Ihren Wageny —— per pn 

flieg auf fein Weinfaß. Mer curins toechfelte ſei⸗ ſeyn ſoll 
nen Stab mit einem Schiffsruhr umb. Coa| U. ae Ke 
sierte jht gelbes Haar mit Kornaͤhren / undder ſten / und Schaden / fo darthey von der an. 
Pan fein Haupt mit Gras / und allerhand Feld⸗ dern / nach dem 18.28. Mayıs52, gelitten’ aufge ⸗ 
werde. —— alfo / daß teine 


nüß / —— Gewan⸗ oder, 

Zehende und letzte Vorſtellung —— aufn 

Endlich kam die jehende und Seree hervot / Die | nn an koe do ’ Hip aufgegens 

Fliderländifcbe agd Sup auf einem | ärtigen Tag aufgehoben — und daß aller 


Thron / der von ————— —— — — — —— 
—— na ne u a 2 "2 POS \ Außge⸗ 


nom» 


en ne een nn 






— 


— 
1654. 


— 








rien. a 


— — — — — — — — — 


nommen ſolche Raubereyen dtegefchchen knnen | beyden Republicken zugeſond oder gelehnet wer ⸗ 


auf der Britanniſchen See / nach verloffenen 2.dez Es geſchehe gleich mir Mannſchafft / Schiffen / 
Tagen / und auf der Britanniſchen See und. | Waffẽ / Kriegsbereitſchafft / oder andern verbotie⸗ 
dem Vorgebürg St. Vincentz nach verflof | nen Gutern / auch nicht mit Geld / oder Proviant / 
ſenen ſechs Wochen; Und ferner auf der Mit⸗ alſo daß alle Schiff / Waffen / Kriegs Ammuni⸗ 
relländifchen See / und gegen der Linien zu / nady tion / und andere verbottene Giiter / ſampt Belt 
verflojferienso. Wochen; Und jenſeit der Linten | und Proviant / wie die auch möchten überfommen/ 
nach verfloſſenen d. Monden / von dem Tag zus ſo fern ſie gegen dem Verſtand dieſes Articuls fol- 


rechnen / wann der Friede außgeruffen wird / oder 
immittelbar auf das Genaueſte an gemeldten En⸗ 
gen tan kundbar worden ſeyn: Alſo / daß alle Rau⸗ 
bereyen / und zugefügter 
oder der andern Parthey / nachden obigen beſtim⸗ 
pten Zeiten und erſchollener Kundſchafft / geſche⸗ 
he / und angelegt wäre/ zu Rechnung geſetzt / und 
die veraͤuſſerte Guͤter ſampt allem daher entſtan⸗ 
denen Schaden / gut gethan werden ſollen. 
IV.Item / daß alle Gefangene / auf welcher Sei ⸗ 
ten / von was Weſen und Orten / ſie ſeyn moͤchten / 
loß gelaſſen werden / ohne einige Rantzion zu zahlẽ 
V. Jiẽ / daß die beyde Republicken bleiben ſollen 
verbundene Freunde / zur Noth und Freundſchafft 
zuſammen getretten und verbunden / zur Beſchii⸗ 
zung der Libertaͤt und Freyheit jedes Volcks / ge⸗ 
gen alle die jenige / wie die Nahmen haͤtten / ſo die 
Ruhe eines oder des andern Stande ſolten wol⸗ 
len / zur See oder zu Sande berrüben / oder daß ſol⸗ 
che in einer oder der andern Herrſchafft / da ſie ſich 
aufhalten / voroffentliche Feinde def gemeinen 
| Sriedens erklaͤrt werden. | 





VI. Jtem / daß keine von denbeyden Republi⸗ 
cken nichts ſoll machen / thun / unterfangen / hand⸗ 
len / oder attentiren gegen die Anderen / noch gegen 


dem Volck / auf einer oder der andern 7 | aeflatt 


in welchen Orten es auch ſeyn koͤnte / zu Sandy zur 
Seee / in einigem Hafen / Bejircken / Buſen und 
Stroͤmen / auß welcher Begebenheit es auch ſeyn 


ten zugeſandt oder verlehnt werden / derſelben Re⸗ 


—— verfallen oder conliſcirt ſeyn. Und die 
jenige / ſo mit gutem Wiſſen und Willen / das Ge⸗ 


gefrevelt angen / oder gerathen haͤtten / die 
ſollen vor Feinde beyder Republicken erklären, 
auch von der Republick / unter weicher cr betretten 
wird / als ein Verraͤther geſtrafft werden. Die 
Berzeichnuß der verbottenen 7 oder ſo vbr un⸗ 
freye Giiter zu halten / darüber ſoll man ſich zu ge⸗ 
legener Zeit / durch gewiſſe Abgeordnete verglei⸗ 
chen; Zum wenigſten mit dieſem Vorbehalt / daß 
ſolches den jenigen Sachen fo in dieſem Articul 
begriffen / eines Wegs nachtheilig ſeye. 

IIX. Item / daß beyde Republicken aufrichtig 
und mit gutem Trauen / wo es die Noth erfordern 
wuͤrde / einander gegen die Feinde und Rebellen / 
auf einer oderandern Settensfollen beyſtehen / zur 
See und zu Land / neit Mannſchafft und Schifr 
fen / auf der Huͤlfruffenden Parthey Koſten und 
Kummer / in ſolcher Proportion und Manier’ 
und auf folche Bedingung / mwiehiernächft man 
ſich wird vergleichen / fo fern esdie Nothwendig ⸗ 
keit und Beſchaffenheit der Sachen bey dem Ei⸗ 
men oder bey dem Andern / es wird zulaſſen und 


en DT Mt 
1X. Sröm / daß keine diefer beyden Republi⸗ 
cken / noch das Volck von der Einen oder der An 
dern / kemem Feind oder Feinde, Rebell oder Re⸗ 


J 


fönte. Daß auch keiner von jhnen beyden / auch nie | belle Flüchtig oder Flüchtige / die vor ſolche von 


das Volck von einer oder andern Parthey / eint- 
gen Vorſchub / Rath / oder Gunft; Noch verſtat⸗ 
ten / daß etwas durch jemand anders / wer der auch 
waͤre / gethan / gehandelt oder unterfangen werde / 
zum Schaden und Nachtheil eines oder deß an» 
dern / auch nicht eines oder deß andern Volcks: 
Sondern follen beyde außtrücklich und mir der 
That widerſprechen / widerſtehen / und aufrichtig⸗ 
— personen jeder vor ſich 
ſelbſt / der 
‚der andern Republick / oder unter der Herrſchafft 
eines oder def andern ſich befinder / wofern icht⸗ 
was gegen die.eine oder die andere Republick er⸗ 
dach/ gethan / gehandelt oder unterfangen werde. 
Vil. Item / daß keine von dieſen beyden Re⸗ 
publicken / noch jemand von deroſelben Voͤlckern / 
Dinterſaſſen / oder die in jhrer Bottmaͤſſigteit 
wohnen / durch einigen Vorſchub / Rath oder 
Gunft / den Feinden oder Rebellen der einen oder 
der andern Republick ſoll günftig oder behuͤlflich 
ſeyn / fondern deurlich und mutig widerſprechen / 
und verhindern / daß feine Hülf noch Unterſchleiff 
einigem ſolcher Feinden / oder vorbenahmten Re⸗ 
bellen / zur See / oder zu Land / von jemand dieſer 
Voͤlcker / Hinterſaſſen / oder Innwohnern / unter 





welcher von einer | tingfte wider die Meynung die ſes Articuls gethan / 








aufhält oder wohnet unter einer o· | ten’ Schi 


dereinen oderponderandern Republick erflärer 
findvoder erkläre möchten werden, Macht habe in 
ihre Bottmaͤſſigkeit / Landſchafften / Landen / Haͤ⸗ 
fen / Seeſtellen / oder Gebiete aufzunehmen: Noch 
ſolchen ſeibſt / oder jemand von jhnen in den vor⸗ 
nehmſten Orten / und wann gleich jemanden aufs 
ſerhalb jhrer Bottmaͤſſigteit / Landen / Landſchaff ⸗ 
ten Haͤfen / Seeſtellen / oder Gebiete gedachte Ort 


| zuftünden/ einige Hülf / Rath / Herberg / Solda⸗ 
ffe / Gelt / Waffen / 


Kriegs-Ammunition 
oder Proviant / geben / oder umb Beltzubrauchen 
überlaffen. Auch follen feinevon den Ständen 
geſtatten / daß ſolche Feinde Rebellenund Fluͤch ⸗ 
rige / von einem oder vielen Menſchen / wer die auch 
ſeyn moͤchten / in dero Bottmaͤſſigteit / Sandfchaff- 
ten / Landen / Haͤfen / Seeſtellen oder Bezircken 
aufgenommen werden / noch geſtatten / daß einige 
Hif / Rath / Herberg / Gunſt / Waaren / Kriegs⸗ 
Ammunition / Soldaten / Schiff / Gelt und Pro⸗ 
viant ſolchen Feinden / Rebellen und Fluͤchtigen 
gegeben / verliehen oder verſtattet werde / ſondern 
follen ſelbſt außtruͤcklich und wuͤrcklich dargegen 
ſprechen / dargegen ſtehen / und verhindern. 


X. Item / man ſoll auch in einer Republick fo 


wol als in der Andern / durch ihre offene beglaub⸗ 
Arme) ie Briefe 
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fe Briefe fund gethansundderandern Republick 
— werden ——— vor 


bigein einiger jhrer Bo apfel. 
Pepe Ende en 
find. Ale Aledann ol Republick / die ſolche 
—— — 

worden / 


fund gethan und 

28, Tagen / unminelbar anzurechnen von dem 

Tags auf welchen die gemeldre Rundfchafft wäre 
üuͤberkommen / ſchuldig feyn und gebieten daß'vorr 

berühree Feinde / Rebellen und Fluͤchtige / ſich fort⸗ 

machen und abreyſen auß jhren Boctmaͤſſigtet⸗ 

ten / Landſchafften/ Herrſchafften und Bezireken. 

Und im Fall jemand von ſolchen Feinden / Rebel⸗ 

len und —8* ſich nicht wolte —— 


1654 





noch innerhalb 1 hernach abreyſen / nach» 
dem folches — Befehl ihnen angedeu· 


tet worden/daßalsdann ſolche am schen 
hope jhrer Sandenund Gütern werden. 
Xi. Item daß kein Feind oder Rebell der Re⸗ 
publick von Engeland in einig Caſtell / Stait / 
* Karren — 
6 gar 
was Stand oder Würden fie auch r oder 
erden ſolten / in denen Her: fchafftenund Bort- 
mäffigfeitender — ter prkeen 
Recht oder Titul fie folche haben oder beſitzen / 
fünfftig haben oder —— ſoll aufge⸗ 
nommen / noch zugelaſſen oder verſtattet werden / 


da durch einige Perſonen / von darinnen 
* ve ehe —* era da 


genommen feyeny oder dafelbft irgends ihr Ver⸗ 
mögen hinterlegen. Es follen auch die Herrn Ge⸗ 
neral Staaten der an en Provingen San 
zulaſſen / daß einige Aſſiſtentz / Rath oder in 
einigem der benahmien Orten / mit Schiffen/ 
Soldaten / Gelt / Provianey oder in einige andere 
Manier / einigem ſolchem Rebellen oder offent⸗ 
lichem Feinde / durch einige Perſon / von was 
Stand oder Würden dieſelbe auch ſeyn möchte, 
ertheilt werde / ſondern ſollen ſolches offentlich und 
ohne Scheu verbieten 7 und mie Macht verweh⸗ 
ren. Und da einige Perſon / von was Stand oder 
Wiürdenfiefenn moͤchte / ſo da wohnet / oder unter 
der Bottmaͤſſigkeit der vereinigten Provintzen 
und dero Gebier ſich aufhäler das Geringſte die⸗ 
fen Accord zuwieder gerhan haͤtte / ſollen alle Per, 
fonen die ſolches thun folche Caſteln / Staͤtte Lan⸗ 


den / und andere Ort / welche ſie / oder jmand von | Feindlichen G 


Ihnen anf dieſelbe Zeit haben / oder mit einigem 
Recht oder Titel anzuſprechen haͤtten / die Zeit jh⸗ 
res debens verſchertze und verlohren haben. Deß⸗ 
gleichen ſoll kein Rebell oder verklaͤrter Feind der 
Staaden der vereinigten Provingenvin einig Ca 
ſtell / Statt / Hafen oder ander Ort / befreyet oder 
u inbefreyer/ an welche einer oder etliche von was 
Stand oder Würden fie ſeyn moͤchten / mit einig 
Recht oder Titel Anſpruch haͤtten / oder haben 
moͤchten / in der Republick von Engeland oder de⸗ 
ren Herrſchafften aufgenommen / oder durch eini⸗ 
ge Perſon aufzunehmen / und allda zu reſidiren 
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/ und dero ſolches —— — 
innerhalb 


manfchafft 
niche | dütnefet / treiben / undiefelbezuund 









| undafenwersen ; Kasten —ä——— 
| 
—— — 

durch jemanden’ von 


er ſeyn moͤchte / Te 





toider möchte 
viel / von 
————— 


den / und andere Drt/ melde fivoober due Jbrige | 
alsdann innbabenv 


Du mas Rode u Sea gi — 
—— * 


in denen Bürern / —— 
nach jhrem 


KIN. di Sn Safer 
— Yen va ve Ce 


Hill. 


sen Zeiten unter einiger vorigen Degierung dm 
mer iſt era —* 

XIV. Item / i vernittigeumd deſchloſſen/ au 
mehrer Freyheit der Commerciennnd der Schif⸗ 
fart / daß keine Republick in einigem 
Statten und Orten mag aufnehmen oder ver 
ſtatten / daß jemand von ihrem Volck und 
wohntendiefer oder jener Seit / einige Piratenos 


Der 





2 





RR Denck wůrdiger Gefchichten. — 
1a. der Seerauber aufnehme / herberge Hilf oder ſer / Efe&ten/ undalle Einfommenconhlcirt; 





Proviant folgen laſſe. Sondern ſollen beyde jhr 

ſtes thun / daß die gemeldte Piroten und See⸗ 
rauber / auch deren Gemeiner 
fer alſobald von andern verfolgt / gegriffen, und 
ı nach Berdienft geftrafft werden. Und follen alle 
die Schiff Güter und Kaufmannſchafften / ſo ſie 

raube genommen / und in ein 
Hafen dieſer oder jener Republick eingebracht / 
was man noch mefentlic findet ja was ſchonals 
—— re / wieder an den Eygenthums⸗ 


reſtituiret / ober jhm / oder auch an ſolche nen / oder 


nen / die mit gebührender Vollmacht ſolche 

chen ſuchen / vergnůgt werden / wann nur def 
Eygenthumbsherrn Recht durch genugſamen 
—* —* den Geſetzen der Admiralſchafft 
XV. Item / uͤber diß hat die Republick von 


Engeland / und von den vereinigten diderlaͤndi⸗ ſchafften / 
ſoll das Volck und die Innwohner der vereinig⸗ 


ſchen Provinten vergliechen / keine Verbundnuß / 
Freundſchafft / Alliantz oder hochwichtige Sachen 
mit einigenandern Koͤnigen / Republicken / Für, 





auch zu volltommener und gebührender Sarisfa- 
ction deß zugefügten Schadens und intetelſe 


erheler und Hef verwand werden 


XVII Item /daß das Volck von der Repub lick 
von Engeland / und wer unter ihrer Bottmaͤſſig 
keit wohnet / frey und mit aller Sicherheit ſollen 
moͤgen in u 


und durch die Provintzen der vereinig⸗ 


ten Niderlanden reyſen / a ſo auch in · und durch al» 
le jhre Herrſchafften in Europa / fen Ort darin⸗ 
nen außgenommen 


au alldazu treiben / wie auch deren Fä- 
&oren und Diener / mit oder ohne Gewehr / (doch 
von den Gewapneten nicht uͤber 40. auf einmal) 
ſo wol mit als ohne jhre Büiter und Kaufmann ⸗ 
wohin ſie zugehen haͤtten. Deßgleichen 
en / in allen 


ten Provingen gleiche Freyheit 


gleiche Freyheit genieſſ 
Für, | denen Herrſchafften der Republick von Engeland 


ſten / oder Ständen einzugehen oder zumachen | in Europa / fo fern fie alleſampt und ſonders ſol⸗ 


daß nicht cine ſowol ale die Andere / mit allenjhren | ben: 


en und Kaufhandien gehorfani, 


Hert ſwafften in derfelben/ oder tmeinigerderofel- | lich nachkommen / wie die Gewonheit und Ordo⸗ 
ben begriffen ſey / wann ſie nur begehrerdarinnen | nangder einen / undder andern Republict reipe- 


—* nn / und eine der Andern vonallfol | Eive außweiſet. 
chen —* der Freundſchafft und Auiagen | XIXFcem / da einig Kaufffa 
Aa, rl 34 Hinterſ 


Kundſchafft geben. 

XVI. 
bey waͤhrendem dieſem Bund / Freund 
Societaͤt / das Gei inqgſte vorgienge / oder unter, 
fangen würde / von einigem Menſchen auß dem 
Volck oder Inn / diefer oder jener Par⸗ 


they diefer Berbimonuß zumieder / oder emiges | oder 


derſelben / zur See / zu Land / oder auf den 
Stroͤmen:Soll die Freudſchafft / —2 
und Societãt zwiſchen dieſen Nationen darumb 
benwol in jhrem Verſtand bleiben / und jhte volle 
Krafft behalten / alſo daß alle die jenige / ſo wider 
obgeſetztes Verbuͤndnuß mißhandelt haͤtten / ab⸗ 
afft werden / und niemand anders dann ſie 
Es ſoll Juſtit ertheilet / und Genůgen verſchafft 
werden allen Perſonen / von allen de⸗ 
nen / welche der Berbiindnuß zuwider / das Ge⸗ 
ringſte verwürckt haͤtten / zu zur See / oder 
auf andern Waſſern / an einiger Stell in Europa / 
oder an einigem Ortin ee ar 
tar / oder in ca / oder auf den 
oder in einigen Landen / Inſuln / Seen / Buſen / 
——* oder einigen andern en er 
pig Bona Speranza, innerhalb Jahr 
nachdem ee ie 
fol in allen vorgemeldten Orten die Zeit der ge⸗ 
meldten Spitzen innerhalb 18.Monden/dag man 
die Juſtig / wie gemeldt / auruffen moͤge / angehen / 
und da die Ubertretter dieſer Verbündnuß nicht 
erſchienen / und ſich der Juſti nicht unterwuͤrffen: 
Noch auch innerhalb der reſpective droben geſttz ⸗ 
ten Terminen ein Genůgen ihaͤten / und die Ort 
fern abgelegen wären ; Soll man dieſelben vor 


Feinde beyder Partheyen vertlaͤrt / und ihre Gü- | fehigen follen mögen bey fich ragenundgebrau- 
ni den] 


Ort innerhalb der Enge Gibral, | fen 


1 Bun) | 
hrer Schiff der 
fen auf einem oder anderen Siaad 


rem im Falles ſich nun begebe / daß dur Sturmvoder Seerauber/oder einige ande, 
fchafft und | re dringende Noch / Inden Hafen diefer oder jener 


Herr ſchafft einlieffe / ſollen fie mirguter Verſiche ⸗ 
rung chheit von dannen mögen Free 
mit ;heen Schiffen und Gutern / ohne eintgen doll/ 

ander ten; Qorbehaltich dpi 
fein daſt brechen / oder etwas verkauffen / oder zu 
lauffen anſprechen. Sollen auch nie ſchuidig ſeyn / 


Verdruß oder 
——— aufnehmen / noch das Geringſte wi⸗ 
—— —— wie droben gefagt 


— Item / daß die Rauflente / Schiffer, 


Steurmann / und Matroſen von diefer und jener | 


Republick / oder deren Schiffe / Güter oder Waa ⸗ 
ken / nicht ſollen moͤgen angehalten / oder mit Ars 
tet beſchlagen werden / in der andern Landen / Haͤ⸗ 
oder Revieren / auf Krafft einigen Generalo⸗ 
der Particular⸗Befehl / zum Kriegs oder ſonſten 
jrgends zu dienen / es wäre dann die aͤuſſerſte Noth 
die ſolches erforderte / und es geſchehe dann daruͤbe 
rechmaͤſſiges Genũgen: Vorbehaltlich / daß hie, 
durch gar nit außgeſchloſſen ſeyn ſollen / was nach 
dem ordentlichen Lauff der Rechten und der Juſtitz 
angehalten und verarreſtirt wäre. 
XX. Item / daß die Kaufleute von jeder Sei⸗ 
ten / deren Factoren und Diener / als auch die 
Schiffer / und ander fahrend Volck / im hin und 
herfahren zu Schiffs über die See / und andere 
ſſer / auch in den Haͤfen beyderſeits und an das 
and tretten / ſich ſelbſten und jhre Guter zu be 


envdurchihre Statte / Guarniſo⸗ 
en / ſo in den Orten der vereinig⸗ 


Sefesund Gewenheirdeg Orts/de Reis 


1654: 











/ u Offenſion und De- 


und Herberg tommensfeine Waffen ablegen / und 
dafelbft laſſen / biß daß er wieder zum Schiff tom⸗ 
men iſt / oder nachdemfelbengehet: . 

XXI. Item / daß die Kriegsfchiffe dieſer oder 
ſener Republick / die auf der See von einigen 


ahrer Schiffen angriffen oder hingenom- 
men werden / foderAndern zuftändig/ oder dem 
ee 
buͤndnuß begriffen ſind / und einengaufffolten: 


daß frey und erlaube ſey dem Volckbeyd 
hal» | ten / allen Zutritt zu derandern Seeſtellen und 
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diefer oder jener Republic particular- Commif” — 
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XXVI. Srem/ift vergliechenun 


ten/ oder feibft vorbey gehen / —— Hafen 


ſchuldig ſeyn / ſie zu beſchügen / ſo lang fieeinen 

Lauff miteinander halten / gegen jede / ſo ſie 

go nen * 
Volcks oder jener Repu⸗ 


ie Eee nice hi dritte Par⸗ 


they / die nicht zu dem Volck und den Innwohnern 
diefer oder jener Republick gehoͤrig / ſolt oder ſolten 
in einer oder der andern Hafen weggenommen 
werden / ſo in oder deß Hafens oder 


Bezirefsder gemeldten Schiffen genommen — 
re; Sollen fie gehalten und ſchuldig ſeyn / zuſam · | fienörhig habenrihre Schiffesurepariren / 
fjumachendamit das | viant 


men mit den andern ſich au 
gemeldte Schiff oder felbige Schiffe verfolge, und 
eingeholt/ auch dem rechten 


Snsereffirten 


XXI. 
dergleichen Beampren auf 
—*7 zu regulieren nach den Geſetzen jeder Re⸗ 
publick relpe&tive , auch nicht mehr follen abfor⸗ 
dern / oder abheiſchen / als ihnen durch Authoritãt 
jhrer Commiſſion und laſtruction erlaubet iſt. 


der die Innwohner 

gen Arricul diefer Verbundnuß / oder wider das | 
gemeine Recht ; So follendennod) feine Paten- | 
ten von Repreſſalten / Marck oder Contra· Marck / 
weder von dieſer noch jener Republick erlaubt 
werden / biß man erſtlich die Juſtitz / folgends den 
ordentlichen Lauff dechtens ver ſucht habe. Da 
aber die Juſtitz daſelbſt würde eg 
geftelle / daß alsdannder höchfte Magiſtrat der 
Republick / oder deren Gevollmächtigte / deren 
Volck oder Innwohner Unglimpf gelitten haben’ 


angehen / als dicic 
fion haben 


bafelftzu blibenunbvondan- 
nen weit er zu weichen / nicht nur mit jhrer Kauf ⸗ 


— 
den otriegeſchiffen / welche ſowol 
nige/fo einpParticnlarCommil- 


ı alsDtedahtn som Gurt ae- 
auf der See / oderjhre 


— —— 
er! 


Engenthumbsherrn | von duch 
—— 
Engenthumbsheten oder Ko,  vergünftiger werden / wann fie vor demulrlaub 






—— 


| | den * 
tem / daß die Befcher undandere | Tempefi / hierzu gezwungen / der Gefahrder Ste | 
m: beyden Seiten / ee j 


zur Stundan den Qubernator / t 
Magiftrar dep Orts die Urſach ihrer Ankun 
richten / und daſelbſt nicht verharrenfi 


daß Die Hern General Staaden dersereimigren | 
OiDetanten polen Gore regeuboß ui F 


A 
(welches die —— 


inam | 
tab 

en meer we j 
* 


ſelben ven Leben waͤre. 


XXUX, Sem dierveildaspondemr. May| - 
Anno ısz2. any einige Schiff und Bürerder En | 


die Juſtitz offentlich fuchen bey der andern Repu ; geländerinden.S) 


blick / bey welcher (mie vorgefagt) Juſtitz gewei⸗ 
gert oder außgefeht wird / oder von dem Gewalt / 
welcher beſtellt ſeyn ſoll / ſolche Klagten anzuhoͤ⸗ 
ren / ob das Vorgeloffene in der Guͤte / oder durch 
ordentlichen Lauff deß Rechten moͤge beygelegt 
werden. Wann aber weder eines noch das Ander 
hilfft / und fein Recht erfolgt / oder Sarisfation in. 
nerhalb dreyen Monden geſchicht / nachdem die 
Kagten gethan waͤren / mag man als dann keck⸗ 
lich Patenten von Repreſſalien / Marcken oder 
Contra-Marcfenerlauben. 

XXV, Item / daß die Perſonen / welchen von 





nemarck genommen / und 
——ã — 
geſchloſſen / un die 

verbunden / wie ſie dann hiemit fi ee 
verbinden / daß alle felbige nd 
Güter mie droben vermeldet / ſo noch befindlich 


lich verwendet worden / innerhalb 14. Tagen / nach 
Anfunffe der intereſſirten Kaufleuse und Schif 
fern / oder wer bon jhnen gevollmächtigt waͤre / fols 
he zu empfangen / reſtituirt werden; Und auch der 


Schade 





— 
oder mit hhrem 








Denckwuͤrdiger Geſchichten. 1 1) PEN 
Shaderfowegenderfelben Änhaltung denberühts | a0000.Kihlr.äte über die Danprfummihrihb an 
ten 70 hen gut gerhan | dere Sachen / welche / wie geſagt —— 
werde nach dem Edoward Winslow, Jacob lenwerden / von jhnen bergnügt werden· Und tm 
Ruſſel Jan Bex, und Willem van der Cruyflen | Fall von den Herrn General Staadenalle/ oder 
erdẽ urtheilen / welche ſowol wegen ihrer Hoheit / | einige von den gefegten en nicht völid 
als von gemeldien General Staaden und aufrichtig / auf ihre geblihrende Manier und 
[liche Schiedemaͤnner darzu ertohren / von deren Zeit vollbracht wůrden / dann ſoll auf die fuͤnehm ⸗ 
— ee 

/ an on oder Perfonen zahlt wer⸗ 
den / welche Seine Hochheit wird nennen / wovon 
ders chiffet und Eygenhlimber Schw, 
den erſtattet werde. ee —— 
— Semi nachdem —— 
treit der Republick von Engeland / 

und dem Königin Daͤnnemarck entſtanden / we⸗ 
gen etlicher angehaltenen Schiff und Güter / fo 
tm naͤchſten Articul oben benahmt find / und die 
Generai Staaden der vereinigten Propinken ü2 
ber fich genommen, daß die geineldte Schiff und 
Güterfollen reſtituitt werden / Ind wegen felbiger 
Reſticution und Bezahlung deß Schadens / zu 










































Bi 


Hall) oder noch ehe / ſo es ſeyn kan / und follen 
den Tag einen hohen Eyd vor den —2** 
Admiraiſchafft von Engeland thun / daß fie abfa, 
gen allem Reſpect und Abſehen beydes auf die 
Staaden / und den Nutzen vonjeder 7 
Perfon. Und daß / wo darüber die gemeldte | 
Schiedsmaͤnner / von dem ı.Aug.näd ſolg deß im vorigen Articul⸗ Abſchieds ſich Buͤtge 
an / nicht ſolten ſich vergliechen haben / ſie von allen fcllen / ft vergliechen / veraccotdirt und beſchloſ⸗ 
andern Perſonen in ein Cammer abgeſondere / fo ſen / daß wann dieſe Sachen nach der Gebuͤht ge, 
lange Zt verſchloſſen bleibeny ohne Feuer / &techtz | than oder volbracht find/ aller Streit Verfhellig, 
Speifey Tranct / oder andern Underhaltung / bif keit) Gewalt und Feindſchafft zwiſchen der obigen 
fie überein gekommen / wegen alles deſſen / das jh | Republick und dem Koͤng von Daͤnnemarct / we⸗ 
nen iſt vorbracht worden. Und ſoll der Spruch / ſo gen deß vorgemeldten Anhaltens / ſollen aufhoͤren / 
bey hnen geſchicht / beyde Partheyen verbinden | und vor gang vergeſſen ſeyn / alſo daß gemeldrer 
und verobligiren. Und die General Staaden der | König mit feinem Reich und Hertſchafften / in 
vereinigten Provintzen verobligtren und perbin- | diefen Tractaten und Verbuͤndnuß / als ein 
den ſich / daß ſolches moͤge gehalten werden hiemir | Freund fol begriffen ſeyn / auf ſolche Weiſe / daß 
veſtiglich / nemlich zu der jenigen Summen | er indi eibige Sreundfehaffeund Allan mit bey · 
Gelds / welche die obige Schicdsmaͤnner werden | den KRepublicen wieder gefegt werde / als Er vor 
erfennen/ hier in Sonden zuzahlen / den Eygen · | folhem Anhalten und ob es nicht gefchehen waͤre / 
thums herrn zu Nutzen / und zwar an ſolche Perſo⸗geweſen: Und ferne Gedeputierte und Geſandten 
nen / die Seine Hochheit wird namhafft machen / | folenempfangen werden mit felbiger Ehr wie die 
innerhalb 25. Tagen nad) gethancın Außfpruch. | Bedepurierten und Befandtender andern Stan, 

Und follen Die gemeldre General Staaden hier in | deny diemir Freund ſchafft zugerhan find. 

gonden bezahlen 5000. W Sterlings / tımerhalb | XXX. Jem / iſt vergliechen / wie droben / daß 
2. Tagen / nachdem die Ratification über die obtz beyder Seiten / wann die Uberlieferung der Rati⸗ 
ge Articul von dem Frieden beyderſeits aufge, | ficariongegeneimander fol geſchehen / vier Com, 
wech ſel ſeyn werden, gegenden Unfoften/ fo die miffarten benahmt werden / die aufden 18. Tag def 
— Schiffer / oder deren Gevollmaͤchtigte | bevorftehenden Monats May (nach dem Enge, 
haben und erſordertwerden auf die Reyſe laͤndiſchen Calender gerechnet ) allhie zu Londen 
emarck / auch 20000. Rthir. an fölche | follen zuſammen kommen mit behoͤrlicher Voll⸗ 
macht verſehen / welche auch folder Geſtalt gegen 


nach 
Perſonen / die Seine Hochheit nennen wird / in, 
nerhalb 6. Tagen / nachdem fie daſelbſt werden | einander zu cxaminiren / auf daß fie vondem ln. 


ant ommen ſeyn / zu Nutzen der Kauflent / Scyif. glimpf / Hoſtilitaͤten und Schaden deren ſich eine 
fer/ und Eygenthumbshetrn / ihre sites | Parthey gegen der andern als erlitten betlagt / von 
pariren / und auf ihrer Wiedertunfft zu verferei | dem Jahr 1611. und darnad) auf den 18. May 
gen. Und ſollen gedachte Summen auf i652. nach Engelaͤndtſchem Calender / in Oſt⸗In⸗ 


geſegt werden / deren Gelder / ſo die Schtedsmän, dien / in Grönland, Mofeoyich,Brafilien/odet an 
welchem Ende ſolches moͤchte geſchehen ſeyn: 


ner in jhrem Außſpruch benahmen werden. Und 
daß Burgſchafft und Vetſicherung ( von deren | Von allen welchen Klagten die Particularirären 
Form man ſich bereits werglicchen ) geſtellt werde / | vor dem 18. May / wie gefagt/ an die gemelte Com⸗ 
bey gnugſamen Leuten / die Macht haben davon miſſarien / fo datzubenahmet/ ſouen hberliefert 
su ſprechen / und hier in Londen wohnhafft ſeyen / werben; Dit diefer Augnahrm/daf nach vertwiche, 
und ſelbſt ſich auf 40000. fW Sterlings verbin- nenıo. Tagen/ feine neue Klagen föllen verſtat⸗ 
den (deren Handſchrifft von ſolcher Obligatiotine, 
bender Kari Müberlteffere werden) daß 


die ion / wie gefagt/ geſchehe / und daß die 
und Baplung ſowol über die 


tet / oder angenommen werd die vorgemeld⸗ 
te Commiffarien von obigen Strittigkeiten / fo 
an die Schrifftlich gelangen und zur —* kom⸗ 
men / nicht ſoiten in dreyen Monaten ſich toͤnnen 

ver 
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daß in ſolchem Fall die gemeldte Unglimpf ver- 


bleiben / un anf Handen gegeben werden’ wie fie | binwicderumb 


dann hiemit untergeben werdenden Urtheil und 
Entſcheid der Proteſtirenden Schweitzeriſchen 
Cantonen / welche dann hiemit / als verabſcheidet / 
erſucht werden / daß fie bey ſo geſtalltem Fall / die 
Entſcheidung wolten annehmen / und gleiche 
Commiſſarten verordnen / die ſie inſtruiren/ daß 
nach verfloſſenen dreyen Monaten / ſie innerhalb 
den 6. naͤchſtfolgenden Monaten jhr Ureheildarii- 
ber moͤgen außſprechen: Und was dieſelben Com ⸗ 
miſſarien / oderder mehrertheil jhrer / imnerhalb ge⸗ 
dachter .Monaten ſchlieſſen / daſſelbe ſoll bende 
Partheyen binden / und deme ſoll auch gebuͤhrlich 
nachtommen / und die Mißhelligkeit zu End ge⸗ 
bracht werden. 
XXXI. Item / iſt veraccordirt und beſchloſſen / 
daß beyder Partheyen gegenwärtigen Tractat / 
und alles was darinnen begriffen iſt / warhafft und 
veſtigllch halten / und dann exequiren / auch von 
dem Volck / Hinterſaſſen und Innwohnern jhrer 
beyden halten/ und wuͤrcklich leiſten laſſen ſollen 
XXXII. Item /iſt veraccordirt —* 
zu mehrer Vorſorg und Verſicherung dieſes Frie⸗ 
dens und Verbündnuß / wegen der Herren Ge⸗ 
neral Staaden der vereinigten Prövinden / und 
derſelben Voͤlcker / daß fie aufrichtig und zu guter 
Treue es leiſten / gleich auch die Herren General 
Staaden hiemit gegenwaͤrtig thun / und ſich ſelbſt 
verobligiren und verbinden / daß alle und ein jeder 
von denen / welche entweder ſie untereinander / ds 
der die Staaden der Provintzen / zu einiger Zeit 
werden waͤhlen / oder ſtellen / als ein General Ca⸗ 
pitain Gubernator / oder Oberſten Pra fidenten/ 
oder Statthalter / Oberſten Feldhetr im Sand oder 
Admiral zur See / verobligirt und verbunden 
ſeyen / dieſe Tractaten und alle derſelben Arien 
mit Eyd zubefräfftigen: Und darumb Gewiſſen⸗ 
hafftig und mie Epd verſprechen / daß ſie / ſo viel in 
jhrem Vermoͤgen iſt / alle dieſe Sachen Gewiſſen⸗ 
hafftig wollen halten und exequiren laſſen / ſo viel 
ſie angehet / auch Sorg tragen / daß ſie von andern 
gehalten / und zur Execution mögen gebracht wer⸗ 


n. 

XXXIII. Item iſt vergliechen / veraccordirt 
und beſchloſſen / daß dieſer gegenwärtige Tractat / 
und alles was darinnen begriffen / von offterwehn⸗ 
tem Herrn Protector und von den gemeldten 
Herrn Staaden der vereinigten Provintzen / durch 
offentliche Patenten auf beyden Seiten / mit dem 
groſſen Siegel / in gebuͤhrender und hochanſehnli⸗ 
cher Form verſehen / innerhalb der naͤchſtkom⸗ 
menden 15. Tagen (oder da es auch cher koͤnte ger 
ſchehen) ſollen bekraͤfftiget und ratificiket / und 
daß der Verlauff derſelben an beyden Seiten in 
vorgenandten Zeitüberliefert : Auch dieſer Friede 
und Confoederation, zur Stund nach der Uber⸗ 
lieferung und Handwechſelung deß Verlaufs 
auf gewoͤhnliche Manter und Enden pubficire 
werden / alſo / daß alle thaͤtliche Hoftilitär vonder 
Zeit an aufhoͤre. Bißher der Innhalt vorge⸗ 
meldter Friedens⸗Articulen. 





Beſchreibung 
vergleichen / von dem 18. Tag Day nr echnen / 



























































— REN 


Hierauf pub Die Frlhte 


— 
als ſie 

Schiffen / foinnerhalb 4. Monien daſihſ 
anlangen wiirden / frey und allda 


einzulauffensihre Waaren zu verfauffemundhin) 
gegen andere einzuladen und ohngemeleflir fr mr 


m a 
dem haͤtten ſich die umbliegende ſogluch 
falls zum Recif gehörtgsrheilsmitergebeniandın | h 
aber jhre Fortenquirire / umdfichmmitdarginde| 






allda anlegennund für 
auch fo viel Geſchuͤtz / 
nen / mitnehmen 


keinen Bericht erlangt: So befördhtene manı 
noch / daß dem alſo / weil mit eingelangien SH 
ben von Drüffel  underm dato wr | 
wurde / daß die veracrordirte Articulen / for Re⸗ 

cifs / und anderer Orten allda / Mbergabbalken] 
zwiſchen dem Obern Rath der General Staw 
denin Brafilien / und dem General Felöh 
Francifco Barelto, einem Pertugefen/genoifn, 
—— bereits um Truck under Dun 


den24. Aug. A. C. Nachmittags / auf Bao) 
nungder Herren Beneral Staaden in Arnfige| 
nonimen worden der Herr Schoop/Obn 
Die Kriegsvoͤlcker / wie auch die Herren € 
har 


itwort gben. 
In mitlerzeit iſt zu Sonden das hochteiebtige || 
Negotium , die ndianiſch 
—— 
untereinander Strittigtkeit betref⸗ 
Fendduhimnactlig und mern be 
Herrn Protedtöris 


x 





vr 


> 


} - Denckwurdiger Geſchichten. 661 
gr diſch⸗ ndiamſchen Compagnt zu Londen / | Schrifft in parenti forma, weiches die Capimmlar · Ter. 

1654 a Jul uleron in ba wie die | tion und Areal waren / fo hochgedachter * 
—— in elle, abtretten und dann 85000. Graf nach der Zeit beſchworen. Vom Rath⸗ 

Sterlinge in 2. Terminen/ die Io un Er voneinigen Deputiereen de Ma⸗ 
Heifficultimo Januarij , und die andere Helffte — een umd 
| ran u —— * oh — —5 —— * er — ed 
! dert und b rund ſieß o eſen / 
— primo Januar) nädhftfünffttg / denen | den Pringen von Uranien zum Stait⸗ 


en / der Amboyniſchen —— er ſſel / und Seine Hoch ⸗ 
zuſammen die Summa von eyl Arsen a zu Deffen General Lieutenant / 
und achtzigtauſent einhundert und "anneh 


dert ſechs ten: Welche Charge 
tzig Hollaͤndiſche Gilden bezahlen / und —* ß 
les Vorige — vergeſſen ſeyn und bietr reicht / — alsdann/ oder auch cher/ 
Ibenfolle wann nemlih Seme Hochheit vor bemeldter 
dieſen Sommerdie ‚Spa 


eichen haben t capabel feyn würde / ſolche Seatthalter⸗ 
ai — la das Eyland oder —* 2 - 


afft zu verwalten 7 davon abftchen folle. 
ben 5r s' die Inſul Pinos / welcher jhn-ndie Srango- | Nach dieſer Verrichtung / ſchoß man abermals 
ſen groffen Schaden zugefügt’ weggenommen / | auf Stücken und Muſqueten / worauf das Ban, 
viel Capers / fo ſich des Orts aufgehalten befom- quer folgere. 
men / alle Frantzoſen darauf tod geſchlagen ihre | Def andern Tags / machten «8 die von 
Wohnungen und Toback-tänder gerflöret und Schwoll eben alſo / und ar zwiſchen den Solen. 
zuniche gemacht / fich alfo dadurch eutfreyt und | niräten wenig Unterſchied⸗ Entgegen hielte die 
—— welchen ſie in 12. Jahren erlit⸗ Star Deventer ( als welcher ſolcher Actus zu⸗ 
te gemacht. 


wieder / und der Hollandiſchen Partie folgete) al, 
Im April waren fieben Schiffe Di Terel le Poſten mit doppelten Wachten mol befest/ zu 
‚in Seeland nach Brafilien aufgelaufen / a 


welchem End auch einige Compp. zu Roß und 










































Sarfteba] 11 Orlogs⸗Schiffe und 3. Raufffahrer Die | Buß eingenommen · 

* wären bepnabe den — * iin die Hände Andeflen harte fich zusenden / bald nach ge⸗ —2* 
Gtücr | fommen. ¶ Dann / ais der Windsbur / ſo am be⸗ſchloſſenem Friedenswerck zwiſchen Engeland |yen Pro, 
und Un. | fenbefegeit war / etwann ein paar Tage vor den | und Holland / eine gefährliche Conſpiration und rs 
glück. andern am Recif gt / vernahine er dag | Berrätherey/ wider deß Herrn Protectorn » | Erommel 


ſon / und Deffen ganzen Rath entdeckt auf ſolche umd Defe 
‘Beranlaffung : Hochgedagter Herr Protector ! = u 
fübre/wegen huftiger Jahreszeit / fafträglichnadh Inypegr. 
Hamtoncourt / fo cin Königliches duſthauß ohn⸗ 

weit von Londen iſt / und zween Wege / einen ge⸗ 

meinen Landweg / und noch einen Abfonderlichen 


—— — Da nun die 
Bes 
1 lieffen / g indshut Capit 
— mit 5. oder s. Mann an 
Land / der wurde von den Portugiefenge- 

ein Schiff dahinein fommen 











—* er ſolte 

laſſen / me dann einiges Volck dahin ge- baten fi die Könige zu gebrauchen pflegren. 
fand mınde. Diewen abe eg Diefen ungermeinen und engen Weg nah⸗ 
dachtem 35 runbefanntes Schifflein/ | menerwehnte Conſpiranten ein / in Meynung 


Ihine allda den Garauß zu machen: Er aber 
Am den dandiweg herein / wodurch auß dem An⸗ 
ſchlag nichts ward. Deß folgenden Tags paſ⸗ 
fetendie Conſpiranten auf / auf dem breiten Land⸗ 
weg / der Herr Protector aber kam zu Waſſer; 
Worüber die Conſpiranten beſchloſſen / den drit⸗ 
ten Tag / in der Schloß · Capelle Ihn / und den gan⸗ 
tzen Rath / wahr zunehmen: Er aber und ſein Rath / 
blieben an ſtatt deß Gottesdienſts wider Gewon⸗ 

lufch« heit auf / und hiehten daheim ſecretum Confi- 
——— | lium,welches bey &en Confpiratiseinen Argwohn 


I und Volck das ihm und 
ie er / —— tlanı 
etwas zurück / Mich da nicht ein einiger fei- 
—— en fee: ——*— 
nicht hinem ſondern nahme dieſe 
I $ elin fein Schiff, FF befragre fie ſcharyff / und 
en ihr / daß das Recif in Portugefifchen Händen, 
nd fein Capitain fobald niche wisderfommen 


und Schrecken verurfachte / als die ihnen ein. 
1. Dam 29. Sept bildeten / daß ihr Anfchlag entdeckt waͤre. Bald 
lhel · r Graf Wilhelm au / ** darauf kam erwehnte dieſe Conſpitation und 
Herr Or: —ã— Ffm erwehnte dieſe Conf 
Ivon von Frießland / Groͤningen und Ommelanden / zu Verbündnus / wodurch aber weiß man eygentlich 
* Swpen einen prächrigen Einzug. Ben feiner nicht / an das liecht / und wurden der Confpiram 
jung zu Antunfft war die ganse Statt voller Freuden / | tenviel worunter einige Leute von Qualitaͤt wa⸗ 
3 und gieng das Canon rund umb loß / denen die | ren/gefänglich eingezogen / andere ſuchte man von 
Müfqueten gefolget. Vor Seiner Excell. rit. Hauß zu Hauß / weßwegen man die Meerhaͤfen 
ee ren 2. ‚Heerpancter / nach diefen 7. Trompetter/ | gefdyloffen hatten muſte / und weder Frembde noch 
heben. | Welche das alt⸗bekannte von | Sreundeauflajfendurffie. 
ı /2c. luſtig aufbliefen. —— Unter denen / ſo an ſolcher Conſpiration Theil tert 
ein Herold / in feinen Auwven —— eine | hatteny / waren ſondericch / oder ſoen fumemich uuger« 
a Kr getoe- 
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662 Beſchreibung 


14 gaweſen feyn dieſe Nachfolgende / weiche uns in Steel, Die Kırter GnNobersund Ye Thet 


fchtedtich | einer ordentlichen Syecificanon zukommen: Der | xo a 
Kerr Richard Willems: Mirter Gübert 8 — Andremes 
—— — Jean und Charl Brenn * ui ie == 
ee 
an nn jhr Agent / Jean 
Vowel / Thomas Sanders / —— * —35 
Hump Baggaly / Michiel Maſon und Tuedor / Sie x 
welche man alle nah bern Ton. bee Can, in Sta, * 


| Berhaffig * 
Weit in das In ah 
ur mn Da Sa fang un 


——— * Sum —— rühnen fententis 
1 Medicum, Naudin ee 
und Jaca. —— ee a Du SL 


Üfcpen Religion zugethan : Sem 
Creun kun be wenn man —— 
der —S 
—— lices, undobgedachten 
a | ac imenmemann 


Wercks Intereſſenten / als 
sr ann au 
ae nd cn ende and Fee 
m allen att 
Weſt /Miinſter / —— und anderer Or⸗ Immo ung er 
ren Dfficierern ernftlich anbefehleny von Hauß zu 
Hauß Unterſuchung zu thun; Alle darinn dogte- 
rende / as Quatitäten und Namens fiefeyen/ 
auch wie lang fie alda logierer / aufzuzeichnen, 
See a 
den zur su ſtellen / au r 
Hochhei darvon Wiſſenſchafft haben möchte —* a 7 don —— | 
Dabey alles Exnfts befehlend/ daß keiner inner, *— S8 Rs 
halbıo. Tagen nach Anſchlag dieſes / feingofa- gen“ — — ne , | 









































foren als der Graf von Ochsfor fi 
Willem 


Wendworth / En ra 
nn 
Re 












ment verändern / oder ohne Paßport erſtge⸗ Bachs Ä —* 
dachten Majors vonLonden / oder dep Balifs von Ada r N * —— 9 
Weſtmünſter und Southwarck / von dannen ab⸗ CE SONO 1 Rn a eg 
reyſen folte. ii Kein OR Eon | 


Hoher Nachdem derhalben das Abfehen der fo ent⸗ mie 
Juſtit | deckten Eonfpirationsworauf nemlich diefelbe *6 
Ratbricht geweſen / außkommen / nemlich Seine Hoch⸗ 
a: y, beit den Herrn Progectorn unbe deben zu brin⸗ 
“ gen / und neben Ihm feine Raͤche und Affiftensen/ 


rer 
nn 

- — * 
* U 


yder Joß I 
—— 26 ſo num dod ver · 
urthetlet / entweder enthaupt J ; ER 
umbbden Fi nanagefeben die 
Dede | ſpviel man derer haben koͤnnen / nider · und Dan safe Fette 
— 5 — Garauß zu machen. Folgends nach Vollie⸗ er 
den Pro-| hung dejfen / Carl Stuarten wiederumb zum 
* zu ma · Koͤnig in Engeland zu proclamiren; Demnach 
eine General⸗ Amneſtie für alle die — 2— —8 * ge 
fonen/ (anfferhalb dreyen die hiernächft benan za mibieshe di 


Pitch en 
alte Ordonang md "Genen 


Def N — — 


J 4 
Rd —— 





‚mi 


— — a Dr 
werden ſolten ) als deren Actioneny fo ren 2 onberfich breyi „ale * J J 
Herrn Protectorn bißhero beygeſtanden / publi⸗ — Bi — Won t 
ciren zu laffen. Dieweil aber das Werk fi bo ert — ——— 
nen Effect nicht erreicht / ſondern entdeckt / und Een abero —— —* 
(wie ſchon vermelder) der Conſpiranten viel ge · befommmendenen ie br rigen j 
fängtich eingesogen worden ; As hat der Herr * ſollen ra w a er —* a 


rotector eine Drdinang zum hohen Hof der Unrerdejfen haben ar 
* anzuftellen vorgeſchlagen / umb den Ge⸗lenders / einige andere 
fangenen jhren Proceß zumachen / geſtalt dann /le betommen / *8 
hierzu als Richter verordnet worden nachfolgen- | umd auch gevier 
de Perſonen: 
Mylord de Lisle , einer von deß groſſen Si. hen: esusondt 
——————————— achmalen das O criſſe 
Serichis⸗Verwalter Auttnsädter Micolas und Feuer ge ————— IK: 


— 
— 


wieſen geweſen / kommen doͤrffen 
5 | 


imnert/jften 








f Zu» 150) 77 #7 


Inmittelſt iſt der Criminal Procef 

lo | tugeſiſchen Agenten Bruders / Don — 

‚j9853, 34 | de Sa, C daponmir droben auf der 454.Seiten 

en | den Auͤß gang werlaffen) wegen der urn 
nat . 


hohen Rath der 
die Herren deſſelben Raths alle mit jhren rochen 
Tappert · oder Roͤcken bekleidet / allda erſchienen / 
alſobald die Antlag 





pro entbie wir 
—— ch jeho er 


un 1 


offentlich / ſo mbiß auf fol 


Fi 


melder | Wie Tags wie 
der nd die 
* fommen / ——— 


hervor gebracht worden: : 


einer Mordehat pflichtig wären, 


deren fie auch angttiag⸗ en. i 
welchem der le tleine Ser⸗ 


mon deß ſaͤmptlichen n D 
Fe 


Eaval- | man fie erſtlich wieder 


und folgends an den Die / da bie Kuflik ge 
een 5 ee —5 — 
n Galgen aufgehenckt werden ſol⸗ 
ge a ae von dem 

au n a angefeit / 
die Gefangene aber erhielten es —— 
genden Montag / wie dann ſelbigen 


als Portugeſiſchen Spraach abgeleſen | Tags / nemlich deu zehenden Julij Alten / und 


worauf aber der gemeldte Bruder deß Ports 

4 nichts antworten wollen / 

ſondern allein auf feiner Qualität beſtanden / 

und feine Privilegien vorgebracht / nemlich / daß 
deß obgedachten 






ben / und ſolche au dem Sande zu führen. 
Manharjhme darauf geammorrer / daß hicht 
allein die Engliſche Statuten / fondern auch das 
Civil⸗Recht mirbringe/ daß nieinand auß genom⸗ 
men / wegen einiger verübten Mordrhat anderſt / 
als von jetgigein Hof koͤnne oder möge fententiiter 
werden ; Und alfo demnach jhm feine Pri 


zu werben 


ſchuldig gu antworten / * die wider die 

ſtarrig / und Hartnaͤctigen geferte Straf aufzu- 

ſtehen / welche iſt / daß man ſie zwiſchen 

groſſe Stein lege / und 
serplärte. 


je | teng gemilsere ) auf Tourhill der 





zwantzigſten Neuen Eaienders /  obgemeldten 
Portugeſiſchen Ambaffadorn Brudern ( deine 
viel von feiner Nation / im unterſchiedenen Car 
roſſen welche mie ſchwartz Tuch bejogen / 


Am | biß an das aufgerichtere Gerlifte und Block 
fei- | das Gelcite gegeben ) Abends umb fechs Uh⸗ 


ren (nachdem durch groffe Fuͤrbitte —— 

pf mit 
dem Beyhl abgehauen / deſſen Diener aber 
welcher ein Englifch-oder Itrlaaͤnder) ward 


663. 
and / darauß er ver⸗ |denfolg Morgens umb 8.h J—— 
ne 





vo | mon gethan / und darauf die Senteng im Na- | 


gen Tags vor Mittag auf Tyburne aufge | 


bangen. Entgegen hat man mit der Erecution der 
3.Ubrigen Gefangenen noch in etwas zurück ge- 
halten. 


- Die Tractasen mir Portugal ( berreffend 


public von Engeland / und, der Eron Por, 
1). waren dazumal fehon allbereits um 


wey | derfährichen. Selbiger Ambaſſador feuffge- 
alfo biß zum Tod quäle | te fehr / als er fie underſchriebe / vermelden⸗ 


und Daferner aber der Sands, de / daß ihm feine Berrichtung eines cheils fehr 
risdiction gemäß ſich würde einftellen und Ra lieb TB de fehr lerd wäre / daß ers = 


worten / folleer auch der Freyheit und Privile,) feines Bruders Blut befigeln müfte. 


Nach⸗ 


n 





gien der Außländifchen zu genieffen haben / wel- | dem aber der Ceremonien · Meiſter / Herr Oli⸗ 
he beflcher von Richtern Mi-Parti ( halb und | vier Flemming / ihn gerröfter / und daß es cine 
zu werden > Morauferfih | Sad wäre / fo fich der Natur / und den 


* 
uuletzt ſubmittirt / und daß man j Rechten nach felbften juftificirre / Diſcurs ge 
— par ger u + gaber rigen von vie⸗ 
darauf ſechs Engliſche und feche | In En ſchen Herren zum Abſchied ber 


Richter erwaͤhlet + fo auch dar⸗ ſucht. Darauf er am n. ꝛi. nach Graveſand 


über ihren gebührlichen Eyd abgelegt / und | gangen / und als er vom Herrn Protectorn ei⸗ 
wurden dic Gefangene darauf wieder ing Ge | nige Fregarenerhalten / auf denjelbigen wieder 


In⸗ 


fangnuß gefuͤhret / der Mash aber iſt biß auf) nah Hauß 





Kt ö 





ifchen —— eine ſeſt und flete Freimdſchafft zrotfhen der | 
| 
















664 Belchreibung 
1654, ſchen hat auch Here Willlamſon / Kir, Elyypublicarion ge “ 
7 am 5. | von Außilien —— 
erfte Au, | May bey St. Hochheit dem Dee | Berl — er " 
dreng. | Kincerfte Audicnk gehabt / zu deren er durchden guer F de 
Ritter Oliwier Flemming / dieſer 











































monien Meiſter / ee Outer eek —— Rn ws ttogen zu| 

heit aufgsholt worden. N x win e N Rn.” 
Hand» Den29.hujus , war der Königl. ve —— is, — w 
—*—* Ambafladeur, Monſieur de Bordeaux, mit den gehalten / An Prise 2 Wortheiter MR 
Kaffe | Englifchen Commifarien in — bie came Sa a: | 

fereng geweſen / worinnen er den Anfang feiner 


andlun acht / daß der Praliminar | £ 
une BerefkuMeioueion — 
&iondefi particular n Schadens (mel, |, Nicht weniger h 
chem Werck fonften der Herr Protector Juni —“ 
ve Ba — — —— 
eumb die 
crars bon Freundſchafft und Confredirarien zu ſo eine Nation der 
berichten / und hernach das Hingelegt und Auf, ——— 
geſtellte zu vergleichen, Worauf ed ———— 
Ambaffadeur fein Bedencken folgends Sch 
18 üben mit are Doug, Sa Sa 
— eine favorable Antwort uf 
te 


sen 9 von Devsrmingumd AB Mapa 
Mirdem | Denz. Junij / hatte der Spaniſche Bott | Hollandı in ——— Soranffich 
Spanı- (daffıer som Herrn Protectorn Cromwel aber ⸗ ni = 
ſchen. malen auf 4. Stunden lang Audieng: Nach wel· befunden / —— 
cher Verrichtung / ermeldter Herr Ambaſſador 
von Sr. ru felbften — ce würde fönnen —* 

n / mit noch 5. andern Parlaments⸗Herren | (eaarwi Porn 
jap bon Sofament begleitet worden. Worauf | pra er —* fo 
man gemuthmaſſet / daß zwifcben der Eron Spas —* —* (on feinem Dre 
nieny und der Republie von Engeland / noch alles | AichrigfeiriftNachrichtfolgen 7 
in guten Terminis befiche um einige gegen einan | Eh haben ſich damalen / die Zul 
der habende Feindfeligkeit/ wie vor diefem aufge Aa — — 
ſprengt worden / nicht zu verſpühren / angefehen wir —* 
von dem Herrn Protectore dergleichen grojfe | Der Merten General 
Ehre noch keinem andern Abgeſandten widerfah⸗ 


a nee tu | 1 





ven. Satisfa&tion deren nd durch. 
Köni, in van mem narck a 
Protecter Hochgedachter Herr Protector ſchickte zu der A vente 2 u 


Erommel | Zeieein Mandat underdemgrojfen Engländis | deus/ 
—— fihen Sigel / durchs gantze Reich auß / — den in der * — — 
—* — ar ae ar 
mens au tembrisAlten Ca n nfftig a Hände derdar 
ä geſchrieben. Alle Scheriffender Brafichafftena | ordneren Richter don der? — / 
als auch die Mayorny Scheriffen / Bailıfen/ und | damit auch zugleich zu dem Cractaten einen An)" 
alle andere hohe Dfficierer der Stärte / Flecken fang gemacht Dt ıhae man fernergeime | 
und Plaͤtze / follen zwantzig Tage nad Erwaͤh | Drdrepubliciren 7 um ind riet 9 Darauf 
lung def Parlaments in der Canglenzu donden | Pretendirende und Ine rinne 
ſich einfinden / allein die außgenommen / melde fich unvergiüglich bey ot 
feithero 16 41.10ider das Parlament gedienet / und anzugeben / auf rei 
in einigen Dingen entgegen gelebt : Wie auch is am =. 
















die/ fomit der Rebellion in Itrland eingewickelt 












gewelen; Denen fampt und fonders feine Stims k nme 
e Nil 
| me gegönner werden ſoll. —* alt 
Publica» Defigleichen iſt den zehenden Junij wegen be —— * * wi 
tomier | der ertrunckenen Lande / genannt die fens/ fo hudere Wann | —* 
en | zu donden / als anch in denen — * Bi wi ne 
sandes/ fo) Northbampton / Morfolt/ Suffold/ Lincol JE 2 A BT 


ertrunden] Cambbridge und Huntington: Item in der Ynfat a Sonnabendden i. 20. 


, tig 36, 

n / und finff Monar 

—— 
a es der / daß bon den 
u Sci — — deren 
gleid falls 30. ‚von jeglicher Nation befonderg/ 0, 

der aber ſo vielder Herr Protector / und der mafte 
Theilfeiner geheimen Näche/ gut befinden wur 
den / im ParlamentjbreSeliones und Sufftagia 
babtırfolten / noch und gar nichts zu verneh⸗ 
56 Sonſten war die Einruffung mehr⸗ 


for 


Melden 


{use ud Ks gangen sen, Parlaments ( wie ſchon droben zum 

ar een ne m | Sue von. Anreaunggefcehen ) under dem 
a en — * Sigel, von Engeland ergangen / und de- 
Bi —* jenten jeder, Stait und Graffchafft über- 


Sodem nady mehrgevacher Ser Am- ande worden, wiewol inte Der Reſtrictlon clau⸗ 
Sam Ei nord Ascnder nach, A Daß ſie —————— 
Euie / und keine ſo nicht das 21. Jahr erreicht/ dat⸗ 

ergereps — * * — — 

einige in dem jeigen Regi 

— 55 Diode um, Sintemal than bey 

RER errn Protectorn cine für alle, 

t fe „/ die Englifche Kepublic 

2 —3 qualıficierte Perfon, und Par⸗ 

lament / ſo alle drey Jahr einmal ordinarie, 

extraordinarie aber / wann es wicderumb zum 

Kriege mit einem oder anderm Potentarenfom- 

men ‚fölte / (in welchem Fall man alſofort ein 

Parlament berufen muß ) _ verfamler wer⸗ 

den ; Der Cancellarius Reipublicz auch die 

Außſchreibung dißfalls chun / widrigen Falls 

ren : Afderene —*56 ieh: 5 ſolle Eh dann 
nach d rlaments Dillolution,, biß wieder zu 

dufder Adern aber = dreyen | Anfang durch ob- 
Reben h von Engeland Hart SE N ihn erwaͤhnte Perſon / und deſſen geheimenhohen Rath 


Monar zu gubernicen. 
Ko ar Bades rar nun Es folen aber alle die jenige / melde mir 
Rath oder That / directe vel indirectẽ, feirhero 
dem erſten Januarij deß Jahrs /64 1. wider das 
Parlament ſich gebrauchen laſſen C «8 mä- 
en 2 redann Sach / daß ſie nach der Zeit den Par- 
Nachdem Er nun — anfehn, lament gediener / und ihrer Gewogenheit halber 
—— hat Er fich mit ei. genugſamen Beweis aufzubringen haͤtten) 
Kriegs⸗Schiff / welches der | zu der Wahl und Henomination der künffti⸗ 
— sach Saunen — — —* noch 
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| 1854. hatlamaus· Herren ee Sr 
| A einiger Ha eva —* en 













































——— Malignant 
iſchn möche/eine 
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Short vö 
denn 
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wrt/und ee der — koſtbaren rege Au 
binmeg —— ! — 
genem· | Tagen von so. do Orlogs⸗ 
men Bey deroſeiben hatte man Zeitung auf der 
Waght / dafis. Engtifche Fregaten / unge 
Meilen von Under⸗Bretaigne, dit 
mie Saltz beladene Florta/ weiche fürdie2.. 
Pad, oder Magyin-Häufer Paris und Rowan | iec 
deftinirt war / rencontritt, bie 2. menge 
Sciffe/fo fie sur Convoy Senfich gehabtı beyde 
zu Grund geſchoſſen / und nachmalen — * zum I IR 
Porta zu Wighe und P aufgebracht. | Srüle 
Auf der Teems / vor der Brücken zu sondeny | shäsen Ihre Hoch hei, * 
waren 2.reichbeladene Schiffe im Feuer aufgan⸗ — anderthaibe Frage he / 
gen / diegroſſen Schadengethan / daher man | da Sie hi —* 
muthmaſie / daß abermals einige Berräthereyobr | fie zufammen — 
handen / weßwegen genugfame Anſtalt gemacht dreyen Nationen / fojhnen auf 
ohne Ber-| worden / die Calefactores oder vielmeht Incen- | lag mitin⸗ 2 pege 
dacht et·¶ diarios, da einige zu finden / in Berhafftzunch- | te bier gan \ 
Perräches MN. Entgegen wurde von den Öefangenen/fo | Europas 
er warf wegen der neulich außgebrochenen Confpiration — 
eingezogen / nichts mehr geredei / daß es ſte / d — 
fie man wann man mit den hingerichteten Ge undber re 
tard und Vowel — Trogedim geniger | m un uff —* 


härte. 
Das mul Nachdem daun die Perſonen / fo —2 
Parla- Fa mia una / —* 
ment fa⸗ benennet amd man im Hohen Kath mir dem Ex- | (u 
erg amine, und der Exception contra Perfonas, ge |fli 
famfen/in| fdhäfftig gerwefen : Als ſer nd Sonntags denz.13. 
einer flare| Septembr. die Parlamens.NHerren in der Abrey 
den An | zu Weftmünfter erſchienen / woſelbſten M-Mare, | te 
zahl. ſchall auß dem /. Cap deß Propheten Ofez 9.3. 
und 4. cine Predigt gehalten. Ermeldten Tags |; 
kame der Herr Protectorvon Wichalzu / 
und begab ſich indas Loſament / allda vor . Hieran 
das Ober · Hauß zu figen plag : Well aber der — 
Sonntagmwartwurde —— 
—— — — == 
ontags den 4.14.diff / verſamleten en ein 
Parlamenis· Herren ſtarck / und zwar weit iber | S 
300. Mann. Seine Hochheit der Herr Protector | g 
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Aeneon en eich 

—— war —* 

niaten ertanten Gubernament la en/ und di 


5* * noch | 
—— Eingang —— 
te nicht ret / und das jenige / davon man allbereit weit! 


die jenigen (air Relati verricht 
—— iſt die gegenwaͤrtige Re⸗ * auch ne 25 — 5* 
diſputabel machen way X) Voten ur} —— —— En 
—— — 
* Bar haar ea 
di je Stoß betame / einen ſolchenſchwe⸗ En und erfi 
— bequemenmällen : Wel⸗te / ſandte an take 
chem nach waͤre Er zu ihnen kommen / fie jprer anguzeigen/ daß die —— —— 
—— —— eu : —— — renden 
hierauf der , 
— Femme — * 


| gun 
ſolchem zu Bas ir Deliberation tum dar; 
frey/ — —— 2 | Spt meiden | vn Eheim —— 


roteetor und ‚und fein Co fe. a 
Be oder fähig, h ——— gab: Daß Peter Sen 
wicdas Sarlament; ——— range gay eine ſolche Confideng und 


—— Cs | * —————— 
di Sach Demſe db 
— Pin u debatisen & —— — — alıc anbeim 





einem hochweifen Diretorio gängli 
au ſtellen / nicht zweiflende / es werde der Herr Pro⸗ 
—— * tector nichts / als was der Republic / und derer AL 
eflche. 2. lürten / infonberheit aber der nothleidenden Chri⸗ 
* zum —* gereichen moͤchte / vor die 


res zu Be 
vorheto tt Obli- 
fen Dre hen Sins 
Pi ya jedwedern —X 
————— folen / fol Sl: 
J ee er bewillige / und gelobe hie⸗ 
air, dem ord Protecist/ undder Republichgn |u mens 
die zusmen —— getreu und Hold u — 
Be ee —— 
zu dienen / von gu. 
— — 
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proponitenpieltentger jur confentiren der ein⸗ u et ‚ 
zumpilligen 7 re ingdeffel- |Tia do 
re 


Zuſammentunfft ſich biß auf den 21. Stpe.. 
ar ʒeſſen hof 
vor geſche aſſen der Protector einige rung ſeiner an 
—— ndie Statt tom · ka 
men; Das Parlaments ⸗ Hauf mit Wachten be 
fesen; Vot der ——————— Ren Ah 
Fr ee Se pic —* *34 
llen / und dara ebenen roder | p | ern alle und RORaKt 
Obligation / mit darbey geſtellten Federn und-Din, | Nepnblie v0 aſſer unddand di⸗ un; 
ten legen ſaſſen / und demnächft den dabey Wacht, nende Soldaten j 
haftenden Soldaten anbefohlen / die jenigen / ſo fielerer Aempter / Pr 
fich unterſchreiben würden / hinein paſſtren zitlaf Weiher rem 
fen ; Dieaber/fo fich ſolches gu thun roiederfenen | den; PUe 
dörfften, abzumeifen/undden Zugang zii verbie⸗ daten 
ten; Wodurch erfolge, davon denen auge, | waren viel der ð 
nen Parlaments⸗ Herren / fihvorunnd nad fo ne) — 
— J—— daß man bey der jimgſten halben seit | 
Seflion 300.und etliche Benfirer gegehlet. ben :' olmi —2 
Es ſeynd aber gleichwol noch einige’ fo ſich der —— von denen auß⸗ 





Warumb 
ſoiche Ber, Unrerſchreibung zumwieder gefeht / verblieben / wel· getrettenen zeſten fh wieder ei an 
meigerüß | che vorgegeben, daß fie fich darumb niche wol ac- fundenundjhre Faute } u gem 
heciben commodıren koͤntẽ / weil fie fürdes Volcks Ned= | gangen haben? ul 
gefchehen. | te und Privilegien’ anf welchem man das Parla- | die Unterfehreibung de 
ment zu convocırmpflegte/ gefochten hätten’ Das | nicht pure —— 
mir es feinen Über ſich haben oder erkennen / fon, | wichtige Sach ware / fo 
dern ein frey Volck / mit Namen und in der That | | men / und —— N 
ſeyn und bleiben moͤchte. Die jegige Regierung | ex gerhanypra@ticier Hart * nn 
waͤre nur und blos allein/muratis perfonis& no- gehorfamfbzumter Arial ne ee 
mine,der Erften gleich ; Und würde der Gegen, die Voriges. RL Fi EL LTBUNER 
theil / wann mancsje alkerfeits billigen ſolt oder ihres Gefallenen nd bleiben’ and fieng 
müfte, eine ſtattliche Materiam finden 7 alle deß terdeffen das Partahrie on pen 
| Parlamentsrfeithero Anfang dep Kriegs geführ, plus mins zu fihenyund —— 
te Actiones deſto beſſer anzufechten. wären Ze ——— * 
Meynun ·¶ Die Andern hingegen / denen dasgegenmwärtis |" Inſſon — mir * 
en des | ge Regiment nicht unannehmlichy oder vielleicht fang Dtobers) d *5 * 
gen- | Amore Pacis,und umb mehrere Fadioneszuber | m Kr PEN — — 
eheils. hůten / deſſen Fundation und Concept beygewoh | beruffenifa (dena 4 


net haben / gaben vor / daß ein Volek / als dieſes iſt/ 
welchem die Paritet und Gleichheit / wieauch Li- | 
bertet,fuffragia zu geben / ſo ſehr zu Hertzen * den⸗hat 
rebus ut nuncftantibus , ohn ein ſuffrogi to 
puliermähltes Haupenicht beftchen eörhte. Dan |' 
härte geſehen / wie das juͤngſte — —— ji 
aufi allerhand Bactionen / Keltgtenenund Sectẽ 
beftanden/ wegen einer ſolch und andern Difere |< 
pang/vonfich felbften zerſchmoltzen / rt | 
der Armee umd dero B Urfach und f s gemac. Daft edle 
laß gegebenmäherherbey nutretten. Br —— 
—————— / mann es feinen Aufſeher / en olteny € 
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ie | bißgu Ende deß Monats Julij naͤchſttuͤnfftigen 
vo. hass. Jahrs / in ſeinem Werth verbleiben folte. 

Durch einen andern A tum; ſeynd zu Commiſſa ⸗ 
rien der Admiralitaͤt erwaͤhlt worden / der General 


Schottland:Der Admiral Desbourowg / Black / 
en / und die Colonellen Janes / Cerck und 
ouhl / wie auch der Obr. Lieutenant Kelſey / fo 
‚alle Glieder des Parlaments. Inſonderheit con- 
ſaltirte der Herr Protector mit feinem Rath 
vom Scär embſig / umb den Colonel Benabel / als 
der nunmehr zum Generalüber die Schiff-Stlorta 
beſtellet war / zu expediren Auf derfelben fpührere 
man / ſowol unter den Officierern / als gemeinen 
Soldaten ein groſſes Courage, davon wir unter 
dem Titul / von den Schott. und 
—— ein Mehrersmerden 


Dan 6. 16. Dctobr. auf einen Freytag / begab 






nglüd/ 
* der | fichmiedem Herrn Protectore zu Sonden ein ſol⸗ 


Pror| der Cafus , der Jhn beynahe das Leben gefofler 
— haͤtte / —S— gleichwol noch —æe— 
igangen gangen / auf pr Nachdem an jetzt⸗ 
gedachtem Tag SHochheit friſche dufft zu fhöpf- 
fen allein mit dem Secretario Thurlo / etlichen 
Edlen und Dienern außgeweſen / haben Sie etli⸗ 
che Speiſen in das hohe Parck bringen nd 
und nach verrichterer Mahlzeit Luſt befo 
mir einer Carroſſe / vor welche die 6 — 
Pferde, fo Ihre Hochgräfl. Gn. von Oldenburg 
berehren laſſen / geſpannet waren / die Zeit zu paſſi⸗ 
‚ren: Zu nur Endeder Prorecror benannten 
[| Secretarium in ** figenlaffen/ für feine 
Perſon aber Sagtr Sig einge 
nommen / undalfoden Wagen felbft gelenctet ; 
Welches dann zum Anfang garwol gangen; 
Machdem Er aber endlich die Pferde mir der 
Peitſche zuviel vexiren wollen’ ſeynd dieſelbe der. 
geſtait in vollen Lauff gerathen / daß der Vorreut · 
ter auf den vorderſten Pferden ſolch Außreiſſen nit 
— 


die en! er · Sites 
—332*— 


—— J————— 
lic von Engeland / und ——— ———— 













—— endlich der Prote⸗ 
ctor / —— —— 
of gewůͤrcki / nach der 
—— daß jhi kein 
| ——e— le gande ne noch font einiger Schade wiederſohten / 
— geſetzt —— nur daß Ihme / wegen der groſſen Alteration 
ern Termin au Holland antommen und zu don auf ee der Medicorum » vun Ader ge⸗ | 
Denn ege bu Dig gerc worden. laſſen wo RR Tr ERR PROANEBFan. Saure | 
a, Nach der Handy ließ der Herr Protector ums | Bißhero hatte man im Parlament / — Schluß / 
ergehen / worunter eine XXXIi. Arucul deß vom Herrn Protectore be, wie es | 
— ——— —— — Inftrumenti,piel4uthun gehabt/indent —* 
‚als Einheimiſche / au ſonderbahtem Ruhm und | Derfelbeviel Diſputierens gemachi· Erwara |y5 % 
alı- ı Aufnehm kant heran res or bereines ſolchen Innhalts: Es folte dep Protes |tectorn, 






vernehmen | 
| fagtem Articulo enshaltene Condition angezo⸗ 





| ments/foldher Würde fähig ſeyn follesc. 









chwe Rumors 





——— gangen / die Pferde 
es Befallens fort; und 

















ctorn Charge oder Regiment über diefe Nation deß Regi · 
nicht erblich ſondern ele&tiv ſeyn / und nach Ab⸗ ments hat 
flerben Deſſen ein anderer / ſo Jhme ins Ober, |ben ghn· 
nament ſuccediren ſolle / alſofort erwaͤhlet werden; | den foke. 
Welche Wahl auch durch Deſſen Rath gefeheben 
müpftesıc. Unterdeſſen ſolle das —— 
die Regierung / biß die Wahl vorbey / auf ſich neh⸗ 
men / undalles vollk oͤmmlich / wie der Protector 
ſelbſt / adminiltriren / mir eben derſelben Macht 
und Authoritaͤt / wie es der Herr Protectot und 
Deſſen geheimer Rath / miteinandengehabt: Wor⸗ 
uͤber ſich nun einige / und faſt die Meiſte befun⸗ 
den / welche das protectorium iber Engeland / 
Schott· und Itrland Demfelben / nemlichen 
Herrn Protectori ‚und feinem Hauß / von Erben 
Andifchen | zu Erben beyderley Geſchlechts / zuſtimmen twol- 
len; Deme ſich andere entgegengefegt/fodiein be- 










gen / und ſelbige / als unnoͤthig / zu cancelliren bes 
—8 dörffen. 

Darauf endlich das Concluſum dahinauß ge, 
fallen: Daß def Protedtoris Namund Charge 
perpeturen / die Perfonaber/ ſo manzum Pro, 
tectorn erwaͤhlen nsürde/ nicht durch ein Erbrecht / 
ſondern eine freye Wahl deß gantzen Ber 

ie je⸗ 


nige Parthey nun / welche auf ein erblich Prote- 
ctorium gangen / votirt und getrungen / zu befrie⸗ 
digen / hat man mehrern theils mic dieſem geſtillet / 
daß / obwol gedachte Charge electir, man dan⸗ 
noch bey einer Familia, daferne fie es meritiren / 
und das Parlament que finden würde / bleiben 
£önte. Benebendem hat man auch in Religions, 
Sachen allerhand gute Ordnung geſtellt / und iſt 
dasvor weniger Zeit beftellee Examen der Przdis 


Nach viel unterſchiedlich gehaltenen Zuſam⸗ 
menkünfften darinnen es manches Gezaͤnck / und 
vlel Wortwech ſelns abgeben / bat endlich das 
Parlament geſchloſſen / daß die hoͤchſte Mact die, 


| canten wiederumb angangen. 





— Vehhreabung 


1654. 


Darla- 
ments · 


Schluß / | Prote&toris Confirmation deßwegen zu erlan. 


mb gen / mundirtworden / diefer der Nadhdencklichfte: | undderfelbe darüber zu difponit 


fande. 


| fensdarliber zu haben / und da Dieſelbe ſolchen 
* 20. Tagen nicht darzu geben wuͤrde / 
dieſelben 


| nichts in ſolcher Acte enthalten ſey / womit die be⸗ 
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"| Fer Republic im einer Perfon und das Voick im | firmarion 7 Tat dch 24, Arte 


Parlament beyfammenbeftehen folre. Wie in» | Ierfeits approbirten / und pro'bafi 
gleichem / daß alle Actenvom Parlament Derſel⸗ |'mentsgefegten Inftrumenter 
ben Perſon prafentirt werden umb Deſſen Eon. ion 


ſelben deñ och für beſchloſſen gehalten undpaf. |  Unserdeffen wurde 
firt werden folten: Jedoch mit dem Beding / dag | 


‚meldte Perfon / und das Parlament ertveifen | 
mölte / daß die Perfon eine Negativam gehabt. | nes f 
Und da libereinige Zeit eine Acte praſentirt wer, | 
den ſolte wodurd man fuchen undtrachten wur⸗ | Gefchlecht und bebenu 
de / das Fundament der Regierung zu veraͤndern | und Friedens⸗Zeiten bei 
alsdann ſoll dieſelbe Perſon / ſo ſolches angehet /ei⸗ eine ſolche Perſo 
‚I ne Negativam haben. Wannauch nach dieſem mie 
‚Fein Parlament länger als 6. Monat figen und Rach 
continniren wolte / fol folchesohme Conſens und 
Bewilligung der bemeldten De nicht geſche⸗ 
ben. Der Titul für bemeldte Perſon follfeyn: 
Herr Protector der Republic Engel. | ® 
Schott⸗ und Irrland/ꝛc. Sofollaudyder 
jetzige Protector Here Olivier Cromwel / Gene, 
ral uͤber das Laͤger verbleiben / ſo lange Er lebet | Tracrament 
und feiner Macht der Republic / ſowol zur See / 
als zu Lande / zwar gebrauchen / aber mit Conſens 
deß Parlaments / wann ſelbiges ſitzet / und ſonſt | lich 
nicht; Dabey aber gleichwol feinen geheimen | 
Rath behalten / und folange er lebet mit deifen 
Vorwiſſen feine Mache gebrauchen / wann das 
Parlament nicht ſiget. Im uͤbrigen / ſoll ſolche 
Macht / nach Abſterben deß jetzigen Protectoris, 
wann das Parlament nicht ſitzet / auf diſpoſition 
ſeines geweſenen Raths ſtehen / biß und ſolang ſol⸗ 
ches wieder zuſammen kompt: Dabey dann die 
Statuta unveraͤndert verbleiben / und feine Neue / 
ohne Conſens deß Volcks im Parlament ver⸗ 
ſamlet / gemacht werden ſollen. 
So war auch unter andern Schluͤſſen deß Par⸗ 
laments / ſo hierbey gemacht / und umb deß Herrn 








wahrenden 6. Monaten due mögen Dit] 
werden ohne ihre eigene Detoiligung/ unbBi| 
man alle 3. nacheinander folgende Jahrraufdi? 
Montag im Derobr. ein Parlamens befahreiken 
ſolle Dafern auch innerhalb die 
Herr Protector möchte ableibig 
dann die Adminiſtration def Bube 
das Parlament beruffen / bey de 

























Daß nemlich die Beſoldung der Armeen zu Lan | Daraufiffunter andermein 
de / von ı20000.16. Sterlings / Monatlich auf | welchen nach dieſem fomor DerH 
90.bif Soooo.umd dar zu noch ein Termin/ dag | als Dejfen Rath thun folleräbgefa 
es nemlich / von dato der Confirmation ary nur 3. | fenzauch verordnerworden 7 daß 
Monat waͤhren / und nach derſelben Kxſpirirung | Oetobr. deß 1656. Jahrs z W 
feine Zulage vom Land darzu gehoben werden fol | Parlament beruffen werden fü 
Ie/gefert worden. Dieſes nun klang im Land und | gen den zo. Octobr deß 1659. Jabra am 
inden Stätten ſehr lieblich: Den Soldaten aber | wiederzumdfofort ananffeibigenTagalez 
ſtunde es nicht allerdings annehmlich an / welche re. Wie ſolches werde beobachten werden © 
nach Hinlegung def zwiſchen Dero Haupt⸗Offi⸗ wollen wir an feinem Drebeh —J— ) 
ciern / und dem Herrn Prote&ore , folangobs | flatten. ra 
ſchwebenden Mißverſtands / mit Demfelben fih | Meirdem Aufgangdep Yahrsz wurde malad 
de novo aufs feftefte verbunden / und bey Ihm / im Parlament das wichtige Sefhäffe Dep Kae je 
als jhrem General und Sande-Prote&tore, seiby | und fünfftigen Negimenes gang ichrig. DE 
Gut und Blur aufjufegen folemniffime geſchwo⸗moͤg deſſelben Sch ıjfesder Ha Protector, 

ren haben. Db nun diefelbeyan dero Tractamenten ſer / und nach feinem Abfterben Def 7 Name. 
ſich obangeregtermajfen befüirgen laffen/oder aber | gere/ die. Rönigl, Häufer, Wichai 7; 
nach Berlauff derz. Monaten umbfonft dienen, | Warwyck und Sommerfer 7 ' lampf der fi 
oder abgedanckt werden; Wie auch / ob esderHerr | Einfünfftenmmebenz00000.15. Get 
Protector innerhalb 20. Tagen confirmiren/ und | nieffenAmnd bey den im Inftrumen 
ob das Parlament/ in Berbleibumg folder Con. | gemachten Sat / daß man nemlich aooo 
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land. Januario / dem Herrn General 
"4 ton ( der ſich zu der Zeit in des Grafenhaag auf 
Be Be 








xblelbens zwar haben / jedoch die Pe 
davon genommen / und an ſtatt derſelben 


8: 


aber’ wann das naͤchſt 


Fortgeſetzte Beſchrelbung de 
ESdoi and Im nd ſchen Bejchjchr 
Te) 3 or ahe. in. \ WRIs.n% 
„ Der Anfangdef 1654. Jabra 
—————— simlich wol 
— hattendiefelben guten Stern / maſſen 
gleich Mutel⸗ 





land / viel Waffenund Kriege, Notturfften 
werden / daß man ſoviel Volck unterhalten und geladen / zw —— 


Parlament vet, 
amlet / wegen der Gontinnariondder Caſſation 
en deliberiren wolle. Soviel zudiefemmal | 


——XRX REDE b —* —— 
900 [demftermie Jpüljfe der Eimehnerff gen 


. | gende: Das Regiment deß Obriſten Moneken / ne⸗ — | 






















ein 
ougbaber tu Behürge on Schott, | 


nd dem fotlanheut | 










zu ſeyn ertlaͤret 7 und dißfalls einen Der 
fuͤr Nann umerſchrieben hattenydag 
Caſtell auf der Inſul Levis / und zugleich dieganke 
fl mit ſtrmender Hand erobert / und minder. 

iſchẽ Beſatzung / ſ ſich gleichfalls mann⸗ 
lich gewehrt / aber wegen weniger Mannſchafft / 
und groſſer Menge dero Feinde übermannet wor» 


fiderirt/ indem die Jeinde der Engliſchen Repu- 
blic allda einen trefflichen Sechafen / und gute 
Gelegeupeithabenfumsen/ die Rauber⸗Fregaten 
allda zu halten / fonfien and vondannenden auß 
der See ankommenden frembden Succurs / mit 
tleinem Fahrzeug nach Schotiland zu überbrin⸗ 


Die Regimenter / ſo die Engliſche Regierung Englifche 
zu der Zeit in Schottland hatten twarendiefeföl- | Macht in 











d. 
en ee 
Menwick / Rich / Fairfax / cron | 

ea sa Auured / Morgan Daniel’ 
ch Ashfteld/ Cobber / Salmon und Thomlin⸗ 
om/ohne die underm General Lambert / und dem 


thane 


—— 


1654. 
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gern / Am⸗ ſes Werck außzurichren : Zu welchem Endy er 


munition 
und an⸗ 
derm in 
Scott» 
land an ⸗ 
toumen. 


Parlamen 
iſche Ge⸗ 
jeralen in 
Scett- 

land wol ⸗ 


gleich nach ſeiner Ankunfft / etliche von den Sei⸗ 


nigen / fampt etwann 8. oder ro. Karchen / | Dorf sibenon Brenn 


beladen’ auf Atthenes vorauß geſchickt / 


Bcſchrelbung 
4. |*hane General Mirrelton in Schottland anfom- ſtig Engliſchen Negierung 8 

Mitie iton | men / dergänglichen Hoffnung / mt aber 

mit Döl | gebrachtenfo 


liche Oerter und —— dieſer Ordi⸗ 

— ——————— 
n 

—— ſonderheit hatten ſich in dem 


er. aber ſelbſt iſt mit dem Reſt gefolgt / im Mey- | burgabgelegen ) 15: Hochlander einen Tag und 


nung/ fich mie dem Lord Ölcncarne/ und den ü⸗ 


brigen Trouppen / ſo der Zeit auf dem Mufterplag | 
waren / zu conjungiren· Diefes machte zwar den | 


Nacraufgehaiten: Werl aber die Innwohner 
—— 


ſie logiret / ge⸗ 





| 


wiederumb einen guten Durht Aber tem Dorff 200.15. Sterlings defhalben herzuge⸗ | 


Fe Parlamentifbe Colonel ilbume commans | ben 
dahin / umbjene indem | fangen/deffen Hauß nidergeriſſe 


dirte mehrere Reuterey 
Gebuͤrg deſto mehr einzuſperren / und hatten alle 
Engliſche zu der in Schottland gehoͤrenden Ar⸗ 
mee Officierer / welche noch zu Londen waren / Be⸗ 
fehl ſich zu jhren Compp. zu verfůügen. 
Unterdeſſen gab es zu beyderſeits manch bluti⸗ 
gen Scharmüůtzel / worunter der nicht fürden Ge⸗ 
ringſten zu achten / bey welchem der Engliſche O⸗ 
briſter Morgan / der eine Partie yon 1200. zu 
Roß und Fuß commandirtey die Schotten under 
mehrgedachtem Glencarne und Kemnore / unge- 
fehr 2000. ſtarck / rs. Meylen von Aberdyne ange, 
griffen / und ungeachtet der ſtarcken Gegenwehr / 
indem die Schotten ſehr vortheilhafftig geſoch⸗ 
ten / dennoch in route geſchlagen / die Fuͤchtigen 
biß ins Gebuͤrg verfolgt / hierauf das Schloß A⸗ 
ckerton eingenommen / und mit Feuer verderbt. 
Sobalden auch der General Mittelton in der 
Grafſchafft Suyderland gelaͤndet / hat er alle 
vom Adel der Grafſchafften Caithneſſe / Suyder- 
land und Roſſe beyſammen beruffen / umb jhre 
WVoͤlcker / ſo ſie geworben / an dem Ort / allwo der 
Graf von Montroſe vor dieſem geſchlagen und 
gefangen worden / zum Rende vous zu prafenti, 
ren: Der hat auch in obgedachtet Grafſchafft an 
ſelbigen Bogten Befehl ertheilt / feiner 2 
erion der Republicvon Engeland/weder der Or⸗ 
dre Ihrer Hochheit Lord Protectoren zu parireny 
mit Berfprechen/ Ihm eine andere Commi 
aufutragen / in Erafft derener agirenfolte. 
Graf von Staffort harteinsoo. Mannzufam- 
men gebrachr/ und darauf fich mie dem General 
Mittelton conjungirt / welcher ( als mirbericheer 


worden 300. Tonnen Pulver / 1000. Feuerroͤh⸗ſie 


re / eine groſſe Anzahl Muſqueten / Spieß und Pi⸗ 
Roten mitgebracht: Und waren die Grafen * 
Glencarne und Athole der Vice⸗Graf Kemno⸗ 
re / Baron Glengary / Ritter Forbus / und andere 
Schottiſche Haͤupter im Werck / ſich nach dem 
General⸗Rendezvous / 4. Engliſche Meilen von 
Aberdeen / zu verfügen. 


Im Martio / hatte der zu Edenburg in Schott⸗ | 


land / und felbiger Orten commandırender Engli ⸗ 
ſcher General / eine Ordinantz / und in derſelben 
publiciren laſſen / in allen Staͤtten und Doͤrffern 


en ipreDx| deß Schottlandes / die under jhrem Commando 
nantzen ſeven / alle verdaͤchtige Perſonen / ſo allda ſich be⸗ 
urgumb | finden wuͤrden / vr zu nehmen / oderzum 
eobachter) wenigſten an die naͤchſtgelegene Garniſon ſolches 


aben, 





zuberichten/bey Straff / als Feindeder gegenwaͤr⸗ 











en / und inmitten 
ſelbigen Platzes ein Galge aufgerichtet wor⸗ 
dan f Dt 
Gleicher der Koͤnigl. Schotten 
— ——————— 


mationen außgehen / in welchen er alle / ſo ſich mit 


Ihnen nicht conjungiren / oderjhresubfidienumd 
Huͤlffe / zu Dienſt jhres Königs und De 

mee nicht freywillig præſentiren und 

Feuer und Schwert betrohet / follenfür 


ihres gemachten Verbunds oderCon- 


venants, der Reitgion / und jhrer felbſt Intereſſe 
und Ehre / und die nicht würdi 


eines Schotten zu führen / gehalten / und andern 
zum Exrempelund Schrecken / verfolgt undge» 
P — ee 

r tm 


nen wichtigen Anfchlag vorgehabt / nemlich 
plarte Land heimzufuchen : Den fie aber plo 
geändert / und mit Dero gangen M 
Grafſchafften Surberland und | 
loß gebrochen / dafeibften ſie auch / dem Gerü 
nach / groſſen Anhang bekommen / in Hoffnung all» 
da vonfomm zu werden / alsdann ſie 





bergt und geſpeiſet. 
Solchen und d 


bekommen / ſich zum Feldzug fertig su halen, 
wegen auch der Colonel dil fo damalen das 
— 


Schottland essen Train zu Edenbürgin 
Bereitſchafft gehalten / und zu vorhabender Erpe 
dition allein der friſchen Regimenter auf Enge 
land erwartend gewefen. Diefen Zug zu beglückfe 


— 


ſolches in gedachten 


| 


| 
| 


thalten zu werden. 1654. 
ben ſich unterſchied ! 











—— 







Denckwuͤrdiger Sefchichten. 73 
1654. Ugen / war der Parlamentarifche General | belägert: Wie nunder Engliſche General hiervon 16 
Mon Montdgsden 10.20. Aprilis vonsonden Kundſchafft erlange 7 und ſolches entſetzen wol⸗ ‚+ 
nah Schottland abgefertiget / deme der Herr | ensfennd fie hierüber im frenen Feld aneinander 
Protector eine Amneftiam mitgegeben ; Erafft gerathen biß nach langem Gefecht die Engländi, 
welcher er die unruhige Schotten, biß auf wenige ſche / mit Hinterlaſſung in2000. Todter und vie⸗ 
— ler Gefangener / das Feld raumen / und die Flucht 
erſten Ankunfft publiciren ſolte / wie anch gefche- | ergreifen miiſſen Unter andern ſoll auch der 
hen. Er hat auch zugleich / fobald erin gedach⸗ Engliſche General Morgan tödlich verwundet 
t ng feinen zu Sonden | worden ſeyn / und hat fichnach ſolchem Schlagen 
interbliebenen Dfficiererm entbotten / aufs fehlen» | bedeutetes wolfeſtes Caſtell Elayre / ſampt der 
nigffe zujbme zu kommen / mit gefaſter Reſolu⸗ ganzen Grafſchafft in Königliche Devorion er- 
tion/feinen Feind anzugreiffeny der aber fich noch | geben. Soviel wir in denen einfommenen 
immer in feinem Vortheilund guter Poſtur ge Schortsund Engliſchen Documentis befinden 
halten/ wolgemuth und entſchloſſen / jenerzu er | koͤnnen / haben ſich die Schotten in gehaltenen 
warten / wie dann nach gehaltenem Kriegs⸗Rath | Kriegs- Nach vermittelt einereydlichen Zufage 
die Kefolntion gefaft wurde / Fuß bey Fuß zu fe- verpflichtet / nit zn weichen, und daferne der Feind 
tzen / und entweder dis Victori / oder aberden Tod | ihnen zu ſchwer fallen ſolte / fein Quartier zu be⸗ 
zu erwarten. mre et ritterlich bey⸗ 
Den ia.24 Man / war vorbernefbter General und mutemander zufterben. | 
— pe, — Dergleichen gute Stoͤſſe bekamen die Engli⸗ — 
General /| ficierern antommen ind zu Nerherbonvondenen ſche mehrmalen / und kame ſolches meiftencherls Tuguſche 
inSchott ⸗ Engli chen chiern / dem Magiſtrat / Vogten daher / weilen es jhnen an guter neclligengund |Schore, 
and an · | und Bailo/ allen in jhten Scharladen Roͤcken Kundſchafft ermangelte: Dann ob fiefbon 100. |länder 
—— hetleidet / empfangen worden· Da er dann alfofort/ Schottiſche Bauern aufffiengen / und ſolche aufs fehle. 
mit erwehniene — | Ba u son en: Dahl 
hen ihnener M | du 10.1a ) n: ero 
—B die Königliche Völcker in Schottland anf dem 


die mit Tappeſerey allenthalben ſchon gezierte | DIE I — 
groſſe hm ——— dem Narckt zu, platten sand rapfferumb ſich gegriffen undalles/ 


gangen/alldader General-Advocat Whalley/in biß beynahe Dunfresundder Orten außgeplüns | 
jhrer aller Gegenwart / Seine Hochheit für einen dere und in Brand geſteckt. 
Protectoren von Engeland Schortumd Yrrland | Derowegen / unerachtet def Crafft vom Her⸗ 
proclamirt / und dabch die Ordinant von Derek, | ren hrotectore, und deſſen Rath habender Or⸗ 
nigung Schottlands mit der Republic von En⸗ dre durch den General Mond in Schottland 
geland publicirt, Weldyegrrodtien es öffentlich mit | publicireen Pardons / davon wir kurs hievor An, 
Trommeln und Trompetten ⸗Schall geſchehen / | regung gethan / giengen die Schottiſche Kriegs, 
einen groffen Zulauff von Volck verurſacht. Als | haͤupter nichts deſtoweniger in ihrem vorhaben. 
ſolches geſchehen / hat der Magiſtrat gedacheen | den Werek dapffer fort / und nahmen jhrer Schan⸗ 
Herrn General neben feinen Officierern auf eine gen / nicht alleindas Berg-Regiment zu bewah⸗ 
eöftliche Mahlzeit bey ſich behalten / herrlich tra | ren; Sondern mo moͤglich / weiters zu gehen / wol 
ctirt / und gegen Abend folches mit einem terlichen | in acht. jhre unterhabende Soldateſca auf auß⸗ 
Feuerwerck Er * Oſfftheruhrter Here landiſche / meiſtentheils aber Frantzͤſiſche Hülffe 
General Monck hatte auch daſelbſten eine Decla | perrröftende, So berichteten auch die Engliſche 
ration publiciren laſſen in Favor derjeni in | an diejhrigen unterfchtedlich / daß fie unter hrem 
nerhalb gewiſſer Zeit ſich von den Koͤnigiſchen Feind in Schottland Soldaten gefunden / welche 
wieder abthun; Entgegen zum Schaden und | die Kunſt / jhrer Gegenpart mit Waffen zu bekrie⸗ 
Nachtheil deren / ſo halßſtarrigt verbleiben wür- | gen, und durch Kriegsliſte zu betriegen / trefflich 
den/und daruͤber gefangen werden möchten. Es wol wiiſten / daß ſie derhalben einen neuen Mo- 
ſeynd auch / tm Namen vielangezogenen Herrn | dum , wider die vorhin verachtete Schorten zu 
Moncken 2000. Gülden auf folgende Perſonen / | Eriegen/ lernen und practiciren müſten. Uber das, 
nemlich General MajorMittelton/ Grafen von ſeye faſt mehr als der dritte Theil der Schorrifchen 
Staffort / Marggrafen von Kenmore / General | Armee lauter frembde 7 wolgeübte Frantzoſen / 
Major Dayel / Herrn Glengary / und Herrn Do⸗Hoch ⸗ und Nider⸗Teutſche / und viel fo mol alt, 
nalt geſetzt / und dem jenigen / welcher diefereinen | Königliche als neulich difgouftirte und überge, 














Icbendig oder tod liefern wurde / ohnfehlbar zuge, | lauffene Engelaͤnder / deren fie noch taͤglich mehr 
ben verſprochen worden. nai erwartend wãren 
Mitlerweilen haben die Schotten und Hoch | Zu Edenburg in Schottland / haben ſich auß Gefange⸗ 
nn (änder/ mider den Enaländifben General Mor; En Caſtell loß gebrochen der Graf Kinaul / FE 





—** gan in der Grafſchafft Cathnes / eine feine Victo⸗der Obriſte Lieutenant Peter Haryy der Lord dug⸗ 
den Hoch · 74 erhalten / indeme dieferdem Schortifchen Ge | tomder Obriſte Lieute nant Montgommery aber 
——— neral Sieurenant Mitelton alle Bälle verhin- | Hatfichdarliber gar zu Tode gefallen : Entgegen | 
eine (we) dernwollen / gebachter Mirtelton aber indeffen | feyndvon den Hochländern 2. zu den Engliſchen 

i Rider · ſich vor das Caſtell Elayregefert / und felbiges übergelauffen 7 nemlih Margriggen und 
lag. st Mar 


— F 
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Marfaclands : Und alsunlängftender Könialie | 
che Agent Capitain Rogens / in einem Scharmüs 

zel gefangen worden / hat man zu Dalkeith nach 

der Hand das Urtheil über jhn ergehen laſſen: 

Selbiger hat im Aufſteigen / undeine gute Weile 

darnach / eine lange Rede zudem umbftchenden 
Volck gethan / unter anderm ſagend / daß er in der 
ſeinem Herrn und Koͤnig erwieſenen Treue ge⸗ 

troſt ſterben wolte / und es fuͤr eine groſſe Gnad 
hielte / ſein Leben ſolcher geſtalt zu endigen. 


Die Engliſche Reuterey / ſo wol das Fußvolck 
in Schottland / wurde in mitlerweilen durch vie⸗ 
lerley Dienſte hefftig abgemattet: Deſſen ohn⸗ 
erachtet / hat man die Voͤlcker / dem Feind immer 
nachzufolgen gezwungen / mit Vertroͤſtung / 
daß man ſelbigem Krieg gar balden ein Ende ma⸗ 
hen würde. Gleichwol befoͤrchteten die Engliſche / 
fie möchten die Schotten dieſen Sommer zu kei⸗ 
nem Stand oder Schlacht bringen koͤnnen / wei⸗ 
len fie ihre Zuflucht immer in das Gebuͤrg hatten / 
auch durch Sneelligeng und Kundſchafft vonder 
— Antunfft jederzeit berichtet wur 


Unterdeſſen aber hat der Obriſte Morgan den 
General Mittelton / der durch einen Weg mit 
feiner ganzen Reuterey / und meift bewehrten 
Schnaphanen / aufeinen Anfchlag aufgangen 
war / undvermuthlichden Engliſchen einen un⸗ 
vermutheten Streich verſetzen wollen / den 26. Ju. 
lii bey Lochari unverſehens angetroffen / mit ſei⸗ 
ner beſten Cavallerie und Muſquetierern / welche 
er hinier den Reutern aufſitzen / und eylends ab⸗ 
foringenlaffen/ chargiri / und ſolcher geſtalt mit 
Vorhei fechtend / nach wenig Diſputierens in 
die Fiucht gebracht. Das Fußvolck gieng bey 
Zeiten durch / und begab ſich in einen nahangele⸗ 
genen moraſtigen Ort / damit es vonder Reuter | 
rey nicht verfolge werden fönse: Biel Reuter cha, | 
ten defgleichen / und liefen jhre Pferde ſtehen / 
deren die Englifche in 400.worunter def Mittel | 
tong Bagage · und Cansley- Pferde befommen. 
Bielfürnehme Dffleierer wurden gefangen / to, 
hin aber Mitrelton kommen / deffen Pferd von et⸗ 
lichen Schöffen unter jhm gefallen / funte man 
noch zur Zeit nicht wiſſen. 


Es griff auch der Englifche General Monck 
feinen Feind / ſo guter kunte / hie und da fehr ernft, 


ich an. Donard Robberts/der die Inſul Song, 


thay für den König Carl bewahren follen/gabfich 
mit ſampt dem Ort durch Accord uͤber / und zog 
mit den Seinigen ab. Hierauf verlieſſen die 
Schotten das Schloß Garth / und begaben ſich ing 
Gebuͤrg / entgegen ward das Staͤttlein Weems 
von den Engliſchen beſetzt. 

Underdeſſen fuhre man in Irrland / der groſſen 
Difficultãten ohngeachtet / mit Verpflantzung 
der Irriſchen Catholicken / Crafft habender Or⸗ 
dre / ernſtlich fort: Inmaſſen man Willens / ſelbi⸗ 
ges sand mit neuen Coloniis von allerhand Na⸗ 
ionen / jedoch lauter Proteſtanten zu fuͤllen / mir 
Vorbehalt / daß die See⸗Staͤtte / auſſer einig⸗ 





—— ——— —— — ——— 





Beſchreibung 


| | 
154) | 


wenig / frembd⸗ jedoch Capital Kaufleuten / von 
den Englaͤndiſchen allein bewohnet und beherrſcht 
werden ſollen. Nachdem auch viel Englaͤnd 
roteſtanten in Irrland / welche dem Grafen von 
rmond / und Freyherrn von Inehequin / geweſe ⸗ 
nen Koͤniglichen Generalen daſelhſt/ auß Mißver⸗ 
ſtand unwiſſend bengepflichtet/ ſathero aber mir 
telſt freywilliger Ubergebung der Stätte Corck / 
Jonghall / Kinſale / Bandon / auch anderer For 
ten und Schloͤſſer jhre Fehler gebeſſett / und da⸗ 
durch jhre Gewogenheit zu dem Engliſchen Eſtat 
genugſam conteltirer : Als ſeynd dieſelhen vom 
Herrn Prot&torchegnädiget/ und Kraft einer 
dißfalls aufgelaffenen Drvinanf von aller 
Anflage/ Proceſſen / Parn-Eonftfeirungund der. 
gleichen, freperfannt / ledig und loß geſprochen 


worden. ee 
emeldrer Sicht: 




















Soviel wir befimden/foftol 


führten Rencontre / naͤchſt Hinter! 
Pferds / Fümmerlich entkommen / hat 
groffer Mühe von acht hunderr 
hundert / und von zwoͤlff hundere Mann zu Fuß 
noch 600. wieder beyſammen gebracht / mit wel⸗ 
chen er ſich nach Cathnes / gar nach dem Norden 
son Schottland retiriret / wohin jhme der Engli⸗ 
ſche Obriſter Morgangefolger. 
Noch eine andere Schottiſche Partie war umb 
Glaſcau ankommen / die man aber mit braven 
Schlägen zurück gewieſen / welche ſich nachmalen 
mit kleinen Partheyen hie und da ſehen / und den 
rothen Hahn zur Revenche an unterſchiedlichen 


tiſcher General Mittelton / —— vorhin A 
ara > 


Orten frähen laſſen: Dergleichen nun befürchte | 


ten die Engliſche den bevorftchenden N 
und Winter über / daß die Koͤnigliche Schotten 
noch beſſer Werckſtellig / und ihnen Mühe ger 
nugfam machen dörfften: Es waͤre dann Sache / 
daß man fie gänslich voneinander brächte/ mol 
aber/ wegen Kürge der Zeit / ſchlechtes Anſehen / 


ob gleich der General Glencarne / ſo ſich an einen 


ſehr vortheilhafften Dre / Lacus Lemandus ge⸗ 
nannt / (der zo. Inſulen / und ſoviel Kirchen hat/ 
unter welchen Inſulen eine von Wind und Wel⸗ 
len ſich bewegen / und auf dem Waſſer treiben ſol⸗ 
le Rvtiriret / umb Paß und Salvum Conductum 
bey dem General — — 
ſagen / daß er die Waffen niderlegen / und hinfliro 
anf feinem Gut friedlich ſeyn und ſihen wolte 
Welches deſto glaublicher / weil deſſen Voͤlcker / 
laut habender Ordre / den Paß Aberfoile / welchen 
fie mit kleiner Mühe lang haͤtten maintenırenföne 
nen / ohne Noth verlaſſen / und denen Engliſchen / 
umb denſelben zu beſetzen / wie 
Raum und Platz gemacht. 8 
Gieng alſo nunmehr dieC Ic, 
eichder bißhero wider die Ensiifh 
E geftandener Schotten fonften. 
ertviefenes Courage zum Ende 7 indeme 





ber / ſo annoch zu fechten enefchloffen / 


theil den Garauß zu machen: Inmaſſen ſie dann 


1 


N 
— — 


DW 4 x‘ ® 
.. « 
— E 


erden noch 


auch gefhehen/ | / 


e, und zu⸗ * af 
m se 
Det 
eiften ter accommodirt ; Digjenigen a | gegend | 
re | * enge | 
ten einen unverdroffenen Fleiß an / dem Gegen⸗ * 4 

dann ren 
? 4 


3.3 
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8 Denckwuͤrdiger kwürdiger Geſchichten. ve 


neulich ein Sondifches Schiff / fo mit Provifi hg 
1654, — ge — Jaht füreine Ber | 16754. 
von Ar zu / überfallen, | x wird nächftfolgender 
— war / tod geſchlagen. Die, Titul gute Nachricht geben 









a en 
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—— Dbrifte — Ddahn A 
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a verheeren/inniderfich: —* dieſem io bearbeitete die als 

ren fe gt ee er — gu von * —— 

nDtichenharpielermehnter ieneral | 1er org * | ——— 

"en adie See gebracht werden co 

da Senken Dar / 10 moin: Wird 5 / und wurde — Pa wur 

> Mid Schoreifchen Herren / rern mand/ ıteverfibonet : 

"aka Bm Bis lichen : Daß aan ei — eny ja gar die Ambachts⸗oder 
ee 





gleich nach | Handwercksleute Are, Jũge Ai 
— und ‘yn —— 
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U, vn 
1b. Sterlings Cautlon zuleiften / umb fill und | TEN * dieſes Jahrs an dem 
fie underm Schuß und Ehorame vl hen ——— ver⸗ 
deß Herrn — And deſſen en ſich raͤglich viel aufs neu wolderſe⸗ 
Nacfolgern zu leben/ en / und war man mie Außrüſtung 
mit einem Eyde Na Kaegeſciffe ftaref bemüher/ welche inner 
arer ——S——— + | halb wenig Tagen get ſeyn / und zur See 


nen./ umb den Eyd der. —— — werden muflen. eler Orten pref 
ESolle ein jeglicher. feiner, Guͤter frey und Bo 7 undtonrden biel Soldaten 
der genieſſen / en chiedenen Megimeneern genommen / 
mehrbefprochen werden : Gleichwol aber inmit- — aben nach gedachter Flotta zu bringen 
telſi Sem Orange undablegen. 5. Sol | weil fü ſonderlich dicke Jahr confiderabel 
tedem Herrn Örafen fre eben Bon 6. Monat | feyn folee. Don derfelben war eineSauadrony 
nt von ooo. Mann einem — g Schiff ſtarck / underm General 

Pringzen / ſo mit dieſer Republic in — gelauffen / die ſich in drey Hauf⸗ 
zu dienen / jedoch mit Vorwiſſen und Conſens —2 — fonahe aber aneinander gelegt / daß / 
a pre ne I — er) mine 

rer t jhnen ıpten ten. | der Eyle benfa könnten / wieda 
— Verſammiung von Schiffen halten/ Bere 


7. Reine der General Black ebenmäffig mit zwantzig 
gefchehedann mie Vorbewuſt / und auf Befehl offen Stiffenzur See gangen / ſich mit ge⸗ 
Speer Hochheit. 7 umbDie Juſtig zuvollbringen. | dochter Slottezu confungiren/ welche in furkm 
3. Soltedenenfelbenifi — ierkuien ee noch mir andern mehr ſoite verflärcker 
gen wollen / tein Bailet gegebeı ——— 9.Solte | werden. 
der Baron de —— in N e 
begriffen ſeyn / weilen er die — terling Dieſe gewaltige Außrüſtung nun zur See / 
niche bezahit / umb den Schaden ——— fame ur in Sonden der Zeit anweſenden Het» inet 
sensfo erauf dem ebenen Land verlibet. 10 ; ren Holländifsen Ambaffadeurn nice unpib Riderien⸗ 
teder Graf von Athole alle Gefangenen und, lich gang verdächtig vor/ zumalen da dererfelben |de nicht 
freygeben. 11. Solten dieſelbe / ſo fih in Waf⸗ ————— mit der Republic damalen ttauen. 
| * —— sang laffen würden / hierinnen | nodynicht gefehloffen / und alfo der Friede noch 
feyn. Unddann ı2.foleen diefeAc- | aufgar unbeftändigen Fuͤſſen ftunde ; Welches 
re Ihrer Hochheit / oder dem | fie dann quch ihren Princtpalen / den Hoc» 
Parlament mit unẽerſchtieben / und Diefelbe | mögenden Herren General Staaden / durch 
Ba Dre ÄRA RG Schreiben zumiffen gerhan Die daheto bewo⸗ 
gen worden / dem Vice⸗Admiral de Ruyter / 
en mim Difer Bergih nachgehende zu feis | beneben dem Schout bey Nacht / Trompen / 


vollfomme gelangt / und Schiffs⸗Capitainen / anzubefeh⸗ 
* alſo — —* sed Im in Er fih auß dem Haag nach 
die Schortifche Gefhichren deß näcıftfolgenden | Amſterd Amſterdam zu begeben / dem fie auch ohn⸗ 
1655. Yahrsmte mehrerungeben : Bir laſſen es PER ar a a er ae 
—— Bee mern der Admiralitaͤt abgefertiaet / und dem 
Flotten / in unferm noch vorhabenden ſechzehen⸗ Admiral-sieurenant Herrn von / nad 
—— — —— — EEE ET " — — 


str ü dem 


—— —— ——— — — — — 
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| Siotta indrey Theil abgetheilt deren einer zu 
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dem Haag mfomman / enthotten worden welcher | Steine auch allerhand amt 
ſich auch bald eingeſtellt / von dannen aber den | ander 
zrocyren Aprilig / am heiligen en Donner, 
ftag Meucn Calenders nach Amſterdam verreyft / 
woſelbſten ungefehr zwiſchen fünfftig in fechhig 
woiaußſtaffirte Schiffe agen / mit de⸗ 
nen ſich die jenige / fo im d Nord ⸗Quar⸗ 
tier von Holland / auch Frieß · und Seeland auf» 
geruͤſtet wurden / conjungiten ſollen. 


I denen vereinigten ficben Nid 
—B——— ünfchtem Ende: 














Bw gangen De [der Ortact ı 
ro Panniere oder Bahnen über anum || iegs⸗ 
fliegen zu laſſen / und indie Ser zu ha ol 
pire : Zurmelchemn Ende fie fich mit WBinres/u &t: 
andern Morturfften wol verfehen / und ward 
zum Ober-Haupr diefer Flotta / und derfelben 
Auffarchy eine Sregate 7 die Perle genannt, fo | umb ‚anff feb 
durch. den Capitain Benjamin Sacheverel/ — 
einen fireitbaren Helden / und dapffern Ders | Bielten fi nnwohnet / fo Srangofen was] 
——— ie da auch gedac OKeffeng 1 dap di nglifde ben — 
Bit x 5 Aal DAN — 1 daß die Engliſche beymabe wut 
| Schanden härten abziehen müffen. Nah | 













fion def Sands/ auf den Enaltfehen Gren | dem fie aber wieder ftarct 
beydeaber auf heimit- — ———— 









Beutten gemacht / und eine Anzahl Geſt 

umb den halben Auguſt· Monat giengeine | 30. Öramaten. 500. Mufqueren / 200. 8a 
mit Proptane und Ammunition mol verfehene | Puls /in 1000 Blber⸗Felle / eine gute Part 
Squadron / in fechs und dreiffig Kriegsſchiffe Corallen und Bundwerck / etliche € 
ſtarck / auf welchen eylff tauſent / ohne die | ſend Pfund Toback und Zucker / neben einc 
Bootsleute/ deren gleichfalls bey fünff tauſent ges ſtarcken Duanrträt Muſcaten / Canneel und der⸗ 
weſt feyn ſollen / und zwey tauſent Pferde / Tante gleichen außlandiſchen Gewuͤrtund wo — 

—— 
9— 


denen darzu gehörigen Reutern / wie ingleichem 
vie Schaufein / Spaaten und andere ſtru⸗ en * 
menten vorhanden / auf Dovres zu Segel Die Continuation hierüber lautete alſo 
Wohin aber deren Abfchen gerichtet / das tar | Daß der Major Sedgewick niche allein ie 3» 
jwar damalen annoch in geheim : Weil aber | Plantagien in Neu⸗ anckreich 7 ı ebenj 
Pferdedabey / welche auf den Schiffen nicht — Sorten / benam 
lang eingefperreftehen fönnen) fo wolte man da | den Fort Nogal / St. Jean / und 
pers abnehmen und vermuthen / daß es auf feine | erobert. ; fondern auch den Ober- Pr 
ferne Reyfes fondern etwann / wie einige darfür | dejfen Adzuvanten niedermadhen/ den ubern 
hielten / auf die Inſul St. Martin bey Rochelle ee 
gelegenvangefehen/weil die Engliſche / wegen vor ⸗laſſen / darumb daß er vor diefem nt 
mals gehabrer Poffeffion / annoch eine Prarenz | nen Englandiſchen fo gar hart procediret hatte, 
fion darauf hatten. Die übrige Frantzoſen harten mit den Engländt- 
ſchen capienliere / und ſich darauff in deren 
Ein anderer Hauffe von diefer ferrig liegen, | Schupbegeben. “Man —— darfuͤt / 
den Kriegs. Flotta / (wie die Rede gegangen) war | die Eroberung dieſes Orts der Engli⸗ 
deſtinirt / nach Weſt⸗Indien zu ſegeln / ju welchem ſchen Nation / in Betrachtung det Menge ſo wol 
erg ee nt —— neben vielen | von allerhand 
mied ⸗Zimmer · und Mauerleuten / wie auch | wegen / zu mercklichem Vortheil 
Eiſen / und eiſerne Inſtrumenten / Kalck und —— — un 
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2 — war au der Ga (act im | groffen Knall 7 Schall und Douner von fie 
S — ee; — eftchend in 28. Er nl Daß pe Momtrtnujsnertennae # 






—— —— 
ww — r 

=E I Brake — zur eh EN, Be a 
| mand e vermeynt / r fieben 

wu dorffte wol auf die Proving Pern / und die Sud» | gaben / daß fie mir De a kur a michts 


Woſiſche Inſulen er Def Tags | zurhtin haben wolten. Welches als als die. En. 
19 / waremdie innen worden 
. | vorbero 5 ee —— gtifche I feymod fie ihneng Kai 


Dragon/Eli be I dreh Kriegsfchiffe zu Grund ‚gehtegfen 
| alten Warwyck/ zu wel⸗iweyn Ay Kai gebracht 
— Fa J Sacher Saar er mitge⸗ BR 204 wieder —6 *9 die⸗ 


Kan Pe Se —* ee 
J in j 
Kompt — lackens gen. DR ee me. 
bey Eaditz adı En: ibr. hatte 8 mit — dar nach den ei SR na Ka 
—J machdenn fie ihre Ancker auf der | in Meynung die Flotia def Ducde Guile noch 
y aan — ng cich darauf au finden / auf welche Die alſobald 
Ihren Lauff ger ‚in en ges | gleichfals ihre Segel richteren. Indeme aber 
ee ch habenficjh | der Admiral Kundſchafft erlangt daß gedach- 
games en / — Statt mit zı. | tem Hertzog fein vorgehabter Anſchlag gefeblet) 
f. die auß ei haben fie gegen diefelbe weiter nicht avancıreny 
Start Fe RE eichwol aber ıo. inız. Tuͤrckiſche Galleren ero⸗ 
ac — — und ob ſchon die Engliſche durch 
legen / — mit ‚einigen Schaden gelitten / haben fiedochdenfels 
{\ as Si = ben — — fe darnum alem wol 


2* 
ed sah 





Al Obbemeldter Engliſchen Flotta Schiffen di 
Jap er dar ah midergelegt: Nach | uno m Dfaem min —— 
ber der Guberu ri 2 =: Be 

if, und peigte gebachrer Gene —* De Loimtabgenande Si Gepcg/ 
ae "mit co. 


np ange Dice Aotralas Einformmir: 60. 


46. 
** Die Seeger Bro * 
J * 7 
—— Die Fregat Tamion RUE 
ich zwi« 3. Mairmaid Dora 
ſchen jhme Hr)? * re m 20 
antzo ſi⸗ e ran 3 
a * et e 1% 
| 14 De Dust * 
15. eſident 
* 16. Das Schiff Centurion Y 
17. Der Pelican 46 
18. Die Maria 42. 
19. Amy. 32. 
. 20, Der 32. 


der 
Und neben noch andere zı. wol 
|: diefen 11. wolverſehene 


—— Flotta — J3—— 
len Penn / und Deßboroug / beſtunde die 
dieſe geſtalt ——— gran, A EB Ders treffllich außftaffirten 
Nie) ' ai ch / An m Du in Suse — Pr 
l ‚2000. | 
En gelößt 7 fo fo dermaſſen einen | denen umb gonden gelegenen Regg genommen/ 
i su Wü. L _ und 





* — — — 


—— — 46, 





a0 
—5 — Flotta durch und ‚durdh |. 
das 





® 


1654: 


Thurnier / 
au⸗ 
ſpiel und 
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und nach ſolcher Flotta geſchickt worden / hatten 
ihren Mufterplag bey Cheſter in Suffer gehal- 
ten. Alsnunein Officier davon mit Ungeftümm/ 
undambefbeidenen Worten wiſſen wollen / wo⸗ 
hin er. dannfolte und was Exploict die Flotte für- 
nehtrten wiirde / iſt ihme vom Herrn Protedtore 
zur Antwort worden / daß ers hme zur Stunde fa- 
genmolte: Hat darauf die Sifta aller Officirer zur 
Hand genommen/ und jhm feinen Namen geseis 
get nachmalen befohlen / ſoichen außzuloͤſchen / zu 
jhmfagende: Freund / nun wißt jhrs / gehet nun 
ha Wo es euch gefällt wodurch die andern Offi⸗ 
cierer bewogen worden ſtill zu ſchweigen. 

Jetztgedachte Flotta / under bemeldten Genera⸗ 
fen Penn und Desboroug ſegelte von Portmund 
ab zu Aufßgangdeß 1654. Jahre / wohin ſie aber 
ihren Weg nehmen mwolten / und was jhr Fuͤrha⸗ 
ben war/das blieb immer noch in Geheim / wiewol 
nach der Zeit erſchollen / daß fiemit einigen Voͤl⸗ 
ckern zu Roß und Fuß / in der Sa St. Martin | 
angelangt wären, weßwegen der nigl. Frantzoͤ⸗ 
fe Hof zu Paris groſſe Alteration hätte vers 
fpühren laffen. Davon wirinder Continuation 
def folgenden 1sg5. Jahre ein mehr und Sicheres 
zu vernehmen haben werden. 


Erinnerung an den Lefer. 


Mir haͤtten diß Orts noch zu melden vonden | 
Schmeigerifiben und zwar zur Con ⸗ 
cinuation deſſen / was im vorhergehenden Jahr 
droben von ums aufgezeichnet worden: 


aber die ung einfommene ſowol Schrifft-als — 


Brifliche Documenta, Relationes und Beleh⸗ 
rungen fuͤr dißmal nichts beſonders / fo notabel 
und der Feder wuͤrdig / von dannen her mit ſich ge⸗ 
bracht; Als gehen wir auch denſelben Titulum je⸗ 
zund mit Stiliſchweigen voruͤber / und verſpah⸗ 
renden Anhang unſers Vorerzehlten in die naͤchſt · 
tuͤnfftige Jahr. 


Unterſchiedlicher — 
Sachen Kar dur fo —— eine 
an. 


Von dergleichen Materien/ haben wir gehan⸗ 
delr drobenvon der 457.biß auf Die 464. Seiten 
gegenwaͤrtiger Beſchreibung: Run gehen wir in 
denfelben weiters, und vermelden, Eingangs, wel⸗ 
cher geftalt Ihre Churfl. Durchl. in Bayerns ze. 
antıs. Yan. ( andere fegenes/ und viel füglicher/ 
auf den ——— Muͤnchen / in Beyſeyn 
der verwittibten Churflirſtin / und über 4000. Zu⸗ 
ſeher / einen ſchoͤnen Thurnier; Den 17. aber ein 
anmuͤthiges Schaufpiel/ und felbige Nacht einen 


sierlichen Ballet / mit der Churfuͤrſtin und andern | fl 


Damen / bey Hof halten laffen: Da dann höchft, 
ermeldse Ihre Churfürſtl. Durchl. meilen Gie 
den fchönften Aufzug geführt / den erften : Weilen 
Sie ſich am geſchickteſten przfentire/den andern ; 
Hergog Maximilian von Preifing/weilen Er die 


Beſchreibung 





— 
1 
\ 
quen am fhönften gebrodien / und zum | 
derkachen dritgen; — 4 
gländer; Wie auch Herr von Taufkirchen weilen | _ 
Siedas Schwerram beftengeführe, und die ge |... .. 
— färeite Streihverfegt/ denwietd- | 
en Preiß erlangt nachdemallesin höcbper Std] = 
lichkeit / und fonder einigen 
Den ;3 —— Willibald A 
Thun zum Erg-Bijcheff von Salkburg mit ge 
mwöhnlichen heiten "a | 
au 


mation / auf der Se Schleſien zu⸗ 
gehörigen Gtern forigeſtellt / maſſen 
dann am i2. 22. Febr. Abends die Reformariong- 
Commiſſarii / mit etlich und 20. Reutern / nach 
Statt⸗Thoren / den Pfarrherrn zu den nooo· 
e Kirchenſchlůſſel zu ſich genommen; Die Kit. 
che geoͤffnet / und gleich dep Morgens eine Me 
darinnen halten laſſen; Alles Bitten und Proie⸗ 
ſtirens ungeachtet / wie fie dann auch der Ant⸗ 
wort / foder nach Regenfpurgdefwegen abgefet⸗ 
————— ſollen / nicht erwarten 
Denis.2g.hujus,famen 
Oreifenberg in 
iſchen 








Meſſe gehalten / haben 
brennen w mer 16 
ſchen / biß fie endlich doch ing Brennen gebra 
worden. DanındieMeffe undallesnerricheer | / 
habendie Cacholici die Kergen a t/ die 

Kirche geſchloſſen / und di cr denen / 
die zum Gelaͤute und Schiller Chor gehoͤrig mit⸗ 
genommen / alſo daß niemand indie Kirche⸗ vil⸗ 
weniger zum Altar / wotauf die Kerken geſtan⸗ 


wurde / daß die eine auf der 
Seiten / wo bey den Evangeliſche —— | 
adminiſtriret worden / von fich felbft zu brennen 
angefangen / weſches ex den Leuten angezeiget / da | 
hin dann in die 100. Menſchen / ſolches su ſehen/ 
tommen. Nachdem nun dieſe etwann an ⸗ 
derhalb Stunde gebrennet / hat der Burgermei⸗ 
fer ꝛ. Waͤcheer aufs Chor geſandt / umbin die 






Kirche hinunter zu fehen / und Achrung su geben / 
damit die nicht etwann Schaden hun 
moͤchte: Und dafern es je geſchehen folte ſol⸗ 
ches bald angemeldet / und dem 


er ( der ſich damalen mit den fein au 
dem Schloß Greiffenfteinbefande) koͤnte zuwiſ⸗ 
fengetban werden. Wie aber die 
dem andern Volck / etwann eine viertel Stunde 
zugeſehen / iſt die Kertze wiedermb von fich felb, 
ften außgelofchen. Was nun GOtt damit vor 


deu⸗ 





— —— Du in u udn 


PN‘ BR. 0 4 


| 
— ——— * 


Denckwuͤrdiger Gefchichten. 


— 








deuten wollen / das bleibet feiner Gottlichen Al 


1654. 
* wiſſenheit allein bewuſt / der es alles zu ſeines 





Heiligen Namens Ehre / und unſerer Seeligteit 
richten wolle Dar: | 
erbärmii-| Die erbärmliche Seelenflag der armen vers 
che Seelen | folgen Evangelifchen in Schlefien zu der Zeit / 
— war nicht zu beſchreiben: Welche mit bittern Thraͤ⸗ 
Eoang a. nen beſeuffteten / daß ſie nit durfften laſſen Tauf⸗ 
Shen im fen / wo ſie wolten; Nicht Trauen / wo ſie wolten; 
Sciefien | Dicht Begraben / wie ſie wolten; Ja auch nicht 
zur Kirchen gehen / wohin ſie ſolten und wolten : 
Jadaß ee daß die Jugend 
in der Roͤmiſch /Paͤp en Lehre erzogen / und 
niemand ehrlicher Weiſe / und mit redlichen Zeug, 
nuß · Schrifften loß gelaſſen werden ſolte So daß 
der Orten d rechte Seelen · und Hertzens⸗ 
Angftzufinden war. 
Klagezu , Hierwider har man gu Regenſpurg auf dem: 
Kegen- | damaligen Keichstag/und denen Herren 
ſpurg / we· DoousieimadPindum ——— Gra- 
Sen 9, | Yaminum bewegliche Klagengeführtrundbegehrt/ 
sen im den! DAß ma hund Black 10 Dane 
Kayfıerb| teninden Erblanden: Item in Schlefienizu | 
landen. | ger’ zu Breßlau / undan andern Orten ernſtlich 
anuehmen wolte: Und haben Ihre Churfl Durchl. 
zu —— irgfelbten Klage geführt/vaf Sie 
in Dero Stiffe Sibbus/an gewiſſen Orten von 
den Kanferl. Anfechtung leyden / und jhnenein 
Pfarrer weg zenommen worden / entgegen ein 
Päpftifcher Priefter aufgetrungen werden wol | 
(et... 7 
; Diffen ohngeachtet / iſt die Reformation in 
Reforma — f pe; 5.9 
— Deſterreich a ————————— und 
Oeſter | par man etlichen. —— gar wenig Be⸗ 
keich · ¶ denchen gegeben : Jnfonderheis i Sxeptags den 
12.2. Junij/ von denen in ſelbiger Wochen taͤg⸗ 
Lich angeftelleen General. Proceſſonen / (zu Auß⸗ 
—— — — Cathoii. 
— Religion) wobep alle Zünffieh fopn muften, | 
die &ehte gehalten worden / bey welcher/ ohne die 
| Jeſuiten / Über 300. Mönde und Pfaffen mit, 
gangen. N EARRDEN DE n 
Pauliner-| Zusonden / fiel auf einen Freytag in dieſem 
Kirchen Monat ein "Theil der Panliner Kirchen dafelbft 
zu $onden] ein Und obwol viel Rinder am ſelbigen Ort / jhrer 
ehenGewonheit nadyrmiteinarnder fpieletenfo wurden 
einen gleichwol nur zwey / jedoch ſchwerlich verwun⸗ 
Hauffen | det. - BEN 6 © | 
Deniz. Febr, Nachmittags / kamen Ihre D. 
— von —— und Hertzog zů Sachſen / Guͤ⸗ 
Sachfen | lic, Cleve nnd Bergre. neben dem Churfürſtl 
wohnt ei · Dher-HofPrediger/ Deren D.QBellern/ mit ei 
ner Inve⸗ nem zimlichen Comitat von der Annaburg nach 
Kur | ABirrenbergy dafelbften Sr. Durchl.im Einzug 
berg bey. | groffe und gebührende Aufwartung geſchehen. 


Dreymal wurde auf Stůcken Salve gegeben 
undlogirten Ihre Hochfürftl. Durchl. auf dem 
Schloß / daſelbſten in dem Hof Sie underthaͤnigſt 


zu einpfahen / die Univerſitaͤt auf einer umd der | 38.hauende 


Kath auf der andern Seiten / wie gebraͤuchlich / 
aufwarteten / lieſſen auch durch Abgeordnete Pro- 


feffores und WBurgermeifter auf den Abend dag | 





—— 
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j Gefedenef gehorſamſt überreichen / und wurden | 1554. 
bey der * behalten 


Den andern Tag / da die Inveſtitur gefchähe/ 
und Herr D. Weller predigte / vonder Poſaunen 
GOttes dem H. Predigampi / ſeynd hochermeldte 

hre Fürſtl. Duͤrchl. mit maͤnnigliches groſſer 





erwunderung / die gantze Predigt ber mit Fleiß 


zuhoͤrend / auch hernach / ſo lange der Actus der In⸗ 
veſtitur vor dem Altar gewaͤhret / geſtanden. Nach 
verrichtetem Actu der Iweſtitur / auch geſchehe⸗ 
ner Gratulation und Angelobung der Geiſtlichen 
und Schul⸗Bedienten / ſeynd Ihre Durchl. von 
Deroſelben Stand heruntergerretten/haben Do⸗ 
ctori Calovio gnaͤdigſt gratulirt / denſelben felbft 
auf das Rahthauß begleitet / und = der vom 
Mathallda angeftellten Mahlzeit / ſich gegen die 
GeiftlichkeitAAniverfitäts, Derwandtengar gnaͤ⸗ 
digſt und freundlichſt ergeigt/ * gnaͤdigſte 
Affection und Chrift-Fürftliche Siebe gegen das 
Wort GOttes / und das Surherifche Predigampr 
fehr merckwürdig beiviefen/ daß jedermann daran 
ein underthaͤnigſtes / herzliches Wolgefallen ge⸗ 
habt / auch jhrer viele mit offenen Thraͤnen jhre 
Freude / ſo fie darob geſchoͤpfft / bejeuget. Seine 


Hoch ⸗ Fuͤrſtl. Durchl. wurden von den Studen⸗ 


ten mit ſtattlichen Muſicen ſonderlich bedient: 
Darauf Sieden i5. nachdem Sie die Veſtungs⸗ 
Wercke in Augenſchein genommen / wieder von 
dannen ab und nach der Annaburg gezogen. 


Bernhards zu Sachſen Flirſtl. Gn von der Um⸗ 
ei te 6. an. jüngfthinzum Ma- 
gaificenti Rectore underthäntgfterfohren/ 
und von Dero- Herrn Vatters / Herrn Hertzog 
Wilhelms zu Sachſen Fuͤrſtl. Gn. ſolches gnaͤ⸗ 
dig beliebet worden + Als haben hochgedachte 
Fauͤrſtl. Gn neben Dero Herrn Brüdern Hertzog 
Friderichen gu Sachſen / den 24. Febr im Namen 
GOttes nach Jeng ſich begeben / allwo fie ſtattlich 
eingeholt / und von der Univerſitaͤt empfangen 


| worden: Darauf den 27. diß hochermeldte JIhre 


uͤrſtl Gn Herr Hertzog Wilhelm / neben Dero 

uͤrſtl. Gemahlin / Fuͤrſti. Fraͤulein / und gantzen 
Hofſtatt / ebenmaͤſſig daſelbſt angelangt / gleich⸗ 
falls praͤchtig einbegleitet und empfangen / und 
demnach den ab. Febr. Der Actus Rectoralis ſo- 
lemniflimevorgangen, 

"Diefen Monat haben Jh. Churfürſtl. Durchl. 
su Sadfenic. vonder Annaburg auß / inz. ung 
——— aufm Lauff an ſchwaͤrtzem 
Wildpraͤt gehaͤtzt und gefangen / wie folgt: Im er⸗ 
ſten / den s. und /. Febr. auf der Heyde daſedſt / am 
Thiergartẽ bey der Mauer / o7 hauende Schwei, 
ne / zo· Keyler / ror. Bachen / 48 Friſchlinge Im 
andern den 20. Febt. eben auf ſelbiger Heyde / zwi 
ſchen Steinfurt und Kachelsberg / 36. hauende 
Schweine / z. Keyler / ↄo. Bachen / z0. Friſchlin⸗ 
ge; Und dann im dritten / den erſten Martij / aber, 
mals auf dieſer Heyde aufn Bayeriſchen Feldern, 
Schweine / s Reyler/4. Bachen / 28 
Friſchlinge. 


 Gumma in allem acht hundert und zwey 
Stücke: 


Te Als 





Deßgleiben / nachdem deß Herrn Hertzog Hertzos 


Bernhar 


Sad 
fen Wey 
mar/ıc. 
jum Re- 
&oreM. 
beyder U 
niverficär 


er 


. Churfi. 


Durchl. 
zu Sach 
ſen / ꝛc hal 
ten drey 
glůcklicht 
Jagten. 
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As 181. hauende Schmeint/ 





1654 


Koͤnigl. Hauptftart zu Prag in Boͤh⸗ 
Herren Parres focieratis I eſu, in 
der Alten Start dafelbft / zu dero 
Bau eines neuen Collegij allbereit eine groſſe 
Mauer / etliche Klaffternlang/ 
bißhero einen 
nen zuführen 
gung def Fundaments / anf den Grund zu gra- 
| Gebaͤu nit 


Bau zu 
einem 
neuen fee 
fuiter 
legio in 
Prag. 


benangefangen: 
nur einıo0000.fondern viel ein Mehrere 


fol. | 8* | 
Den 4 Martij dieſes Jahrs / wurde zu jettge⸗ 
dachtem Prag cin hochanſehnlicher a ctus verrich, 
tet / und vermittelſt deſſelben / beyde hochloͤbliche 
Univerſitaten / alsdie Carolin und Ferdinandi⸗ 
ſche in ein Corpus reducirt, auf dieſe Weyſe: 
Vormittags umb 8. Uhr ſeynd Ihre Excell. 
und En. die Königliche Herrn Statthalter und 
sand. Dfficierer / in Begleivumd Aufwartung 
aller Kayferl. ExpeditionssBedientenyindie Alte 
Start Prag gefahren und dafelbften vor der am 
Plag liegenden Haupttirchen lUnſer lieben Frauen 
| gorm Thein genanneCmofelbften aud) aller dreyer 
Prager, Stätte Magiſtratẽ / wie auch eine Squa- 
dron zu Fuß vonder Barnifonzu Prag’ undeine 
grofe Menge der Studenten und gemeinen 
Voicks aufgewartet ) abgeſtiegen / und denen Ma⸗ 
giftraten in die Kirchen /daſelbſten beede der Co, 
rolin⸗ und Ferdi fitäten Herren 


* 
und i" 
nandifche 
Univerfi- 
täten zu 
Prag / iu 
ein Cor⸗ 
pus redu · 
cirt. 


ndiſchen 
Decani und Profeflores , ſowol vorderiſt Ihre geſun 


Excell. Herr Obriſter Land⸗Mofmeiſter / als Pro⸗ 


tector der Caroliniſchenlniverſitaͤt/ wie auch Geiſt· 


und Weltlicher Facultaͤten / Do&tores,Magiltri 
Baccalaurei,in ihren gewoͤhnlichen Ornamenten / 
auch Kayſeri hohe und nidere Miniſtri / und ande⸗ 
re ſich befunden) gefolgt. Hochged. Ihrer Excell. 
und Gn wie auch Ihr. Hocdfürftl. Emineng/ 
Herrn Eardinalvon Harrach / fobalden hernach 
\ fommensiftdie Prieſterſchafft / ſampt denen Her, 
ren Decanis und Profefloribus , mit jhren Sce⸗ 
ptern / biß an die Kirchenehür entgegengangen/ 
und diefelben bi vor den hohen Altar begleitet. 
Darauf iftdas hohe Ampr vom H. Geiſt / ſo durch 


den Herrn Thumbprobften und Officialn dep | Hiſpa 
Erg. Biſchoff ichen Eonfiftorii/ mit Trompertens | 


Heerpaucken / undeiner ſchönen Muſic / folemnis 
ter gehalten / und nach geendigtem dacro, Ihrer 
Kayſerl. Mayeſt. in Teutſch und Boͤhmiſcher 
Spraach ergangene allergnaͤdigſte Schreiben ab⸗ 
geleſen worden / Innhalts: Demnach wegen der 
Earolin⸗ und Ferdinandiſchen Univerſitaͤten / 
* | „, deren die Letztere die Herren Patres Societatis 

„bißhero gehabt / viele Jahr lang fichein Streit 

„enthalten : So haben Ihre Mayeſt. mit Dero 


die neue A 
reducirte |» reiflichen erwogen / und Sich 


— — — 


Beſchreibung 


nigerfirät Giüter ein H 
——— 








nunallergnädigft I willigkeit der Soldateſca zugeſchrieben wird / 


“> Du 


pi 


| 


dahinrefolofrt/beede Untverfitären in eine zure "> | 


kn Salbe 
n ent Cal » 
täten aber —— CAROLO- 
» 
» 


äten fi 
Er 
FERDINANDEA conjungire; Derfäben » | m 
Zore Nochfürft. Eimineng für einen Santler — 


Molitoris Societatis jeſu 
&tore Magnifico 
cellariat folen Aucecifive ie Prager. Dir 


tragen 5 Der 
( vi 


und der P, 


a 


aud; | Wird)alternatim, auß einer oder 2 
— en he) tat( wann auch hierzu der — 
laſſen / und eben zu dieſer Zeit / ju Ser in der Neuſtatt / oder det ep | - on 
in der fleinen »|- 
» 
>» 


Prag | 
denen Einkommen die Herren Pro 
I; Die ngen Ihrer. 

—— 
lichen Boͤheimiſchen Cammer 


Feige Ba Dec —— 


an 
ng gegen ei ) ector 
fagung gegen br — 


| —— —— 
darauf nachmals der Herr Rectot M 


us 
worden Jaufgeftanden / vonder 
Sl genommennund au yhrer Cprel.und 
—— 
woͤnliches rt verfugt. Nach foldennharderPa- | 
ter Carl Grobendonck Socieratis Jelu Ihret 


gen 
9.biß 2. Uhrgemährt 7 
den: Welch allem nach mehr hod gedacht Ihre 
——— — 


Se. Hochwürden 
und Benaden / Herr Graf Kratz / 
zu Trier / und Thumb ⸗ Cuſtos zu Dayng 
Biſchoff einmuͤthig erwaͤhlet worden. X 
Weicher Catholtſche Mapeftär in |. 


bare Capelle / in dem Weltberuͤhmten Klofter 
Efcurial , fonften Monafterium St. Laurentii in 


da⸗ 

von iſt ſchon allbereits droben auf der 597.Seiten 
Meldung geſchehen. einen 
So iſt auch gewiß und ſicher / daß das Recif | Holländer 
bey Pharnambuco in Braſilien von den verlieren 
gefen erobert / und dadurch die Weſt⸗JIt 
Compagnie ruinirt worden: Welch 


de. | lien. 
ren 





| > 


das if 
unauffpreche | manga | 


hochanſehnlichen geheimen Raͤthen / die Sache | licher Verluſt und Schade infonderheit der Un | in 
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1654. | tentheils indie 16, Fahr nicht abgelöfer worden. , zu Burgund / Steyer / Carnten Cram und Wür 
Bondenfelben waren 400. Mann / außer leſenes 


Volck/in Holland antommen / welche auf Ver ·Goͤrtꝛc Entbhieten dem Durch duch/ ig/ Hodae, 
ordnumg der Herren General Staaden / im Haag bornen / Unſerm lieben Oheim und Churfurſten/ 
2. Monat Gold empfangen. ‚Earl Ludwig / Pfaltzgrafen ben Rheyn / Derkogen 
—— In Norwegen war eine neue Silbergrube er⸗ in Bayern / und Grafen zu Sponheim / deß Neil. 
—* funden / welche Wochentlich (wie man berichtet) Roͤm. Reiche Ertz ⸗ Schatzmeiſtern / rc¶ So dann 
gen. 1100. Mark en Unſern und deß Reichs lieben getreuen N. M. 
Ambros |  Gorintags denz.13.Seprembr. Vormittags / | Sr.2d. befielleen Commendanten zu ——— 
ſius Ca» wurden Ihre Hochw. Herr Ambrolius Capello, Landſchreibern / Außfauch / Kellern / Stifftſchaff ⸗ 
far Domtnicaner oder Ordens / inder Ca- nern / Collectorn / Hofpitalmeiftern’ auch andern 
——— mit groſſer Dagnifis Ampt / und Zoll· Bedienten zu Neuftart + Nicht 
Sicbef | cenn durch Ihre ‚Herrn Cafpa- | weniger allen uͤbrigen zu nachfolgend getlagten 
zu Ancorff, rum Nemium, Erg: su Landfriedbrüchigen Thaͤtlichteiten gebrauchten/ 
coniecrist | beneben Sr. Durchi. Biſchoff von Gent und Ru ⸗ßhohen und nidtigen Off lcierern / ſowo der gewor⸗ 
und mi» a Er Bis | benen Soldaten als deß Außfhuß : Jugleichem 
—— ſchoffs zu vieler Aebbte Prelaten / Herren ¶ den gemeinen Soldaten / und einem jeden von 
| und Hohen Standsperfonen/ (nachdem mwolge- | jegtberührtem Außſchuß inſonderbeit; Wie auch 
dachter Herr Ambrofius durch die Ehrwürdige | N. MR. deren Anftifftern Helfern md Helffers⸗ 
Herren dep Capituls / neben einig geiftlihen Dr | Helffern / Unſere Gnad / und alies Gurs: Durch⸗ 
densperſonen / und dem ſtrat / auß der Herren lauchtig Hochgeborner lieber Oheim und Chur⸗ 
PP.Dominicaner oder Prediger Kloſter / biß in er | fuͤrſt / auch liebe Getreue. 
wehnte Carhedral-Kıryenbegleiter) unter waͤh · ¶ Unſerm Kayſerl. Cammergericht hat Unſer 
rendem Gottesdienſt mit groſſer Solemnitaͤt Rath und Cammer⸗Procurator FifcalisGenera- 
und Eeremonien sum Bifchoff zu Antorff confe | His, der Ehrſame / gelchre/ Unfer liebergerrener/ 
crirt und mitrirt. Dach welch anſehnlichem Akt, | Doctor Philipp Werner Emmerich tragenden 
wolgedache Ihre Hochw. in Begleitung obbe | Amptshalben underthaͤnig vor und anbracht / ob- 
meldter Herren / und einer groſſen Anzahl Volcks / wolen nicht allein in den gemeinen befchriebeneny 
inden Biſchofflichen Pallaſt gefuͤhrt / undallda | fo Geiſt / als Weltlichen Rechten / ſondern auch 
ein ſtattliches Banquet gehalten worden. Unſern und deß N. Roͤm. Reichs wolabgefaſten 
Chur erftagden 7:17. Septembr.begabefih | Sag. und Ordnungen / bevorab im Fahr ısar. 
Pfätgifhe) mit dem Bifbofflih-Speyerifhen Staͤttlein / | aufgericht/ und außgefüindigtem / zumöfftern, 
nehmen | Deidesheim genannt / eine gefaͤhtliche Sach | auch benanntlich zu Augfpurg Arno 1548. er, 
—— auß welcher beynahe demſelben ein groſſes Un⸗neuert ⸗ und verbeſſert⸗beſtaͤttigten / und von allen 
ech Ss| glück härtezumachfen konnen / auf nachfolgende ı Chur-Fürften-umd Ständen mit leiblichem Eyd 
Biſchoff· Weiſe: Nachdem am obbemeldten Tag / das Chut /beſtaͤrckten / Unſerm Kayſerl. hochverpoͤnten sand, 
kuch Spey fuͤrſtl. Pfalggräfl Geleitte abermals nicht wollen | Frieden heilſamlich verſehen + daß feiner / was 
rifhe | durchgelaffenterden / ſeynd deßwegen in 1000. Würden/Standsoder Weſens er ſeye / uumb kei⸗ 
ae Churfürftl. Pfalz graͤfl Muſquetierer / und erlis | nerley Urſach Willen / wie die Namen haben: 
* de Eompp.Keurterrfounmeit darvon verborgen | möchte / auch in was gefuchtem Schein das ge⸗ 
ewalcfa⸗geſtanden / darvor geruckt / weldheamhellen Tag ſchehe / den andern befehden / bekriegen / vergewaiti⸗ 
mer Hand das Ober⸗Thor aufgehauen / bey dem Undern aber. gen / uͤberfallen / ſeiner Poſſeſſion / Innhabens und 
auf Leytern hinein geſtiegen / und damit alſo deß Gemchrvelquafi, hergebrachten Immunttaͤten / 
Orts ſich bemaͤcht get. Ob nun wol die Innwoh ⸗Recht und Gerechtigkeiten / mit bewehrter Hand 
ner Anfangs zur Defenfion auf den Mauern ge⸗feindlich entfegen / darinnen cum violationeal- 
ſtanden / ſeynd fie jedoch nach verſpuhrtem Ernſt | teriusterricori) gewalthaͤtig turbiren / noch einige 
indie Hauſer / die Biſchoffliche Beampten aber Beveſtigung oder Statt beſteigen / oder ohne dep 
in das Schloß gewichen / welches aber unange | andern Willen mit gewaffneter Hand in Heeres, 
griffen verblieben. Darauf die Chur-Pfätsifche | krafft bewachen / anfallen / vermittels gewaitſamer 
die Geleits⸗Straſſen alſobald durchgeritten / wel | Verhau · oder Verbrennung der Pforten einneh⸗ 
ches aleichtwol ohne Berlegung einiges Menſchen men / occupiren / underm Schein / Schirm und 
zugangen. | Schug der feindlichen Waffen / einige vor nie er⸗ 
Daß nun Ehur-Pfals ſich auf dag alte Hers | hörce anmaßliche Actus Jurisdictionales, mit 
fommen / ungehindert deß Kayſerl. Privilegii : | Berlegung anderwertlicher Sandsfürfkicher Ju- 
Das Stättlein-aberauf gedachtes Privilegium | tisdidtionexerciren / oder fonften einiger geſtalt 
beruffenundgründen; Solches erhaͤllet auf fol- | beleidigen beerüben und befchädigen;Darzu auch 
gendem Kayſerl. Mandar def Cammergerichts | folhen Thärern niemand vor ſich freywillig / oder | 
zu Speyerrdiefes Formaten Innhalts: auß Geheiß / wer der auch waͤre 'oder in was ge⸗ 
Copia Wir Ferdinand der Dritte von GOttes ſtait er demanverwandt / undetthaͤnig und zuge⸗ 
Kanferl- | GnadenerwählterNöm. Kayſer; Zu allen Zeiten | hörig ſeyn moͤchte / einigen Rath / Hülff/ oder ſon · 
Mandatt | mehrerden Reihe ; In Germanien / zu Hun⸗ nd oder Vorſchub thun : Sondern 
Cam ⸗ h def 
id garn / Boͤheim / Dalmatien Croatien undSclas | wer zum andern Zufpruch und Forderung gu 
riches zu | voniervKänigse. Ertz⸗· Hertzog zu Oeſter. Hertzog | haben vermeynte / an den Enden und Gerichten 


da / 

















tenberg/2c.  Grafezu Habſpurg / Tytotund Ic 
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da die Sach zum Außtrag vertheidigt ſeye / und or» 
dentlich hin gehöre / diejelbe vor⸗ und anbringe / 

and) darüber Rechtlichen Entſcheid erwarten. 
foltezudem Endy damit Eingangs erwehnte ge⸗ 
meine Rechten’ und andere Unſere Kayſerl. auch 
deß H. Reichs wolabgefafte Verordnungen / von 
maͤnniglichen nutz· und fruchtbarlich gehalten / und 
gegen den Frevelern / eigengewaltihaͤtigen Aufſe⸗ 
gern Beſchaͤdigern / ihren Helffern und Vorſchü⸗ 
bern / als Verraͤther / und Verbrechern deß Gef 
tzes gemeinen Rechtens / Land⸗Friedens / und an⸗ 
derer Reichs⸗Ordnungen / auch Verwuͤſtern al 
ler Straſſen / mit billigmaͤſſiger Handhabung und 





Execution ernſtlich vollzogen wuͤrden / neben an⸗ 


dern hin und wieder exprels conditionitten / und 
angeſetzten fhmweren Straffen / wie auch Verlie⸗ 
rung aller und jeder / von Uns und dem H. Reich 
habenden Privilegien und Rechten / die Poͤen von 
2000. Marck loͤtiges Golds / Unſerm Kayſerl. 
Fifco, durch gehoͤrige Proceß / an dieſem Unſerm 
hoͤchſten Gericht zu erfordern erſtattet und aufer⸗ 
legt worden; Deſſen jedoch alles unerachtet ermel⸗ 
ter Unſer Kayferl. General Fiſcal ex notorietate 
factiðe publicä fama ingewiffe Erfahrung bracht/ 
was maſſen / E.e. auß ſpecial ertheitsen Befehl / 
durch Dero Außſchuß bey 300. bewehrter Man⸗ 
ner zu Roß und Fuß ſtarck den 16.6. Septembr. 
juͤngſthin / zwiſchen 4 und s. Uhren Nachmittag / 
dem Fürſtl Stifft Speyr zugehoͤriges Staͤttlein 
Deidesheim in aller geſchwinde / und ungewarnter 


— — — — 


wohner damalẽ außwẽdigin der Feldarbeit begrif · 
fen geweſen / bereñen / und mit ſtarcken Wachten / 
ſowol an derUndern / und Obern Pforten / wie auch 
der Schloßbrücken belegen; So dann an verſchie⸗ 
denen Orten rings umbher mit zertheilten Rotten 
die gantze Nacht über / biß folgenden Tage zwi. 
ſchen 9. und i0. Uhren / feindlich und Friedbriichi⸗ 
ger Weiß alſo beſetzen und belaͤgern laſſen / daß 
niemanden noch auß noch einkommen können 
auch ſo gar das Vieh nit eingelaſſen werden wol⸗ 
len / ſondern ſothane gantze Nacht uͤber im Felde 
jerſtreuet bleiben muͤ ſſen Wie nun umb legt be, 
rührte Zeit / du Dero dd Landſchreiber zur Neu⸗ 
ſtatt Johannes Mattini, ſampt euch Außfauten / 
Kellern / Amptſchreibern / Collectoren / Stifft⸗ 
ſchaffnern / Spittalmeiſtern / Huͤnerfauten / und 
mehr andere Ampts/ und Zollbedienten daſelb⸗ 
ſten / in allem bey 18. wolberittene und bewehrte 
Maͤnner vor die Pforten zu beſagtem Deides⸗ 
heim ankommen / und geregte Anzahl biß auf 800. 
Mann zu Roß und an Außſchuß und geworbenen 
Voͤlckern ſampt mitgebrachten Perarden ver, 
mehrt / augirt und verſtaͤrckt / härtefliternandter 
Landſchreiber den Fürftl. Speyriſchen Keller / O⸗ 
ber und Unter ⸗Schultheiſſen wie auch Burger, 
meiſter der Orts zu dir vor die Pforten erfordern 
laſſen / und auf deren / ſo dann / deß Amptſchreibers 
und Elteſten deß Gerichts gutwilliges erſcheinen 
dieſelbe dieſes Innhalts mündlich angeredet / du 
waͤreſt allda / daß du im Nahmen J. Churfuͤrſtl. 
Liebd. das Geleit durch Deidesheim führen / und 
derowegen vorhin vernehmen wolleſt / ob man dir 


— — — — 


— ———— — — — — — — — — 
— —— — — 


Belhreibung 
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Sachen / als faſt die Helffte der Bürger und Eine | 



















































gedaͤchte / darinnen verhinderlich zu ſeyn / oder nit I 
Darauf nachdem er Fürſtl. Speyriſcher Keller 
geantwortet / daß fein Furſt und Herr beſagter J. 
Liebd durchauß feine Geleits⸗Gerechtigteit deren 
Ends geſtuͤnde; Wäre auch hiebevorn niemalen / 
indeme die gemeine Landſtraß / neben vorbey gien ⸗ 
ge / dergleichen pra tendirt / weniger sgercirrmor /· 
den / derentwegen ſich anf einige aͤteſte anweſen⸗ 
de Bürger beruffendʒ Welche unangefehenoffent- 
Ich außgeſagt und bejahet / daß dis anſegoneuer⸗ 
liche prætendierte Geleit nie bey 


Chur⸗ Pfali 
—— 

hoͤrigen begleitet worden: € 
dern du mehrbeſagter n 
dem Außfauten / dich auf den Schleidanum! 
fen fo doch wegendurc den 
gangenen/ undvonRovero Poumno juxta edi- 
tionem Colonienfemde Anno 1 55g.Überzengten 
Falſitaͤten / mit ſothanem gleidywürdigemAurho- 
re vorderiſt collationitt werden müßte; Und zum |, 
zweyten / auch drittenmal gantz hochmuͤtig gefragt 
ob man das Chur⸗ Pfaltziſche Geleit wolle durch⸗ 
paſſtren laſſen. Widrigen Fall jhrer ein an⸗ 
dere Reſolution müſte gefaſt werden als 
der Fürſtl. Speyrifte Keller feinen geieiften | 
ſchweren Pflichten nach abermal abfchlagen muͤſ⸗ 
ſen / mit Bermelden: Daß er feiner Herichchafft 
an deren jhren compenzenden- Gerechtigteiten 
nichts vergeben koͤnte / ſo haͤtte er zugleich wider die 
vor Augen ſtehende Gewalt am zierlichften zum] ⸗ 
öfftern proteſtirt / auch feinem Fuͤrſten und Herm| 
dagegen alle bevorftehende Rechtliche Huͤlff |. | 
mni meliori modo per expreflum refervie md] | 
vorbehalten. Nachdeme dann du offtgemeldter 
Landſehreiber noch ferner dieſe Bedrauung ge⸗ 
than / daß / dafern ein einiger Schuß vonden 
Speyriſchen beſchehen / oder fonften die geringfie 
Blutvergieſſung / oder anderer Schadenanden 
Seinigenerfolgen würde / daß ſolches alles der 
Speyriſche Keller mit feinem Kopf begablenfo| 
te: Seyen die gefampte getwaffnerein7.bif8oo.| 
Mann ohngefährlich beftandene Voicker / fl 
derentwegen von dir Commendanten zu Heydel⸗ 
berg ertheilten gemeſſenen Befehl / mir eitern/ 
Feuerhacken / Hebeyſen / Haͤmmer und allerhand] 
andern Inſtrumenten zum Sturm feindlich ats 
geloffen die Pfortenund Mauren vermitselsan 
gelegten Leitern armatu manu, ohne dengering 
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durch die Feuerhacken getwaltfamlich. herunter 
geriſſen / und alfo inDeeresfrafftzußfoßundguß/ 
mit offenen Trompertenflang und Tremmel⸗ 
ſchlag / zu mehrerwehntes Stande — 
eingedrungen / auch zugleich diel 
her Wachenheim / durch abfonde 4 
ordnete Zimmerleute / und gemorbene Soldaten] 
mit gleichmaſſigerm offenen aufhauen / 
underöffnen laffen. Demnach du offtermeldter 
Sandfhreiber/famptübrigen — 
8. Bedienten/ umb die Geleits⸗Gerechtigtkeit in 

alieno 
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— Denckwuͤrdiger Geſchichten. * 
alieno territot io folder Geſtalt per publicam wehntes Staͤrtleins Deides heim / ungeachtet daſ⸗ 
Stärtlein felbe vor undencklichen fahren mit Mauren/ 


vim vermeintlich zuerzwingen / dag 
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durchgeritten / da weniger niche du Außfaut auf | Gräben / ſchlieſſenden Pforten / aufjichenden 
vorhinvon Dir Sandfihreibern beſchehene Bedro | Brücken und ftarefen Schlagbäumen jederzeit 
hung / daß folang alle E. 8d; angemaſte leibeigene | wol verfchen und beveſtigt gewefen / auch von 


auß dem 













Soldaten mit Wachten alſo belegen und 
daß niemand aufsoder ein kommen koͤnnen / auch 
dem mehrern Theil Bürgern und Einwohnern 
underm öffentlichen Gewalt / und Staͤrcke ſot ha⸗ 
ner Waffen durch comminirte eine geraume Zeit 
heroim gantzen Stifft Speyer / unterſchiedlich 
thaͤtlich voll zogene gefangliche Einziehungen / und 
andere gewaltſame verübte Zwangsmitteln/ ders 
geftalt beharrlich zugeſetzt/ daß / nachdem du mit be, 
klagter Auffantohneinige habende Jurisdiction 
oder Bormäffigfeieidie Bürger zu dir erforderny 
und derentwegen der Gemeynde auß deinem an 
maßlich angegebenen empfangenen Befehlunter- 
ſchiedene malen zuſammen läurten laſſen / ſothane 
Bürger gleichſam ohne Unterſcheid ob fie einen 
nachfolgenden Herrengehabtoder nicht / auch ohn⸗ 
angefehen der mehrere Theil zur geibeigenfchafft 
von Rechts / und Gewonheit wegen / nicht koͤnte 
gezogen werden / ſich zu deibeigenen den 18.und 19. 
Septembr. jüngft haͤtten můſſen de fa&o ein 
ſchreiben laſſen / auchdarbep gezwungen worden/ 
einen ungewöhnlichen der Sandefürftl. Obrigkeit 
hoͤchſtpra judicirlichen / fogarauf faſt alle Juris- 
di&tionalia etſtalten Eyd zu leiſten und abzuftat- 
ten / mit diefem allein zu noch weiters gefährlicher 
ärgerlicher Derführ » und Aufwickelung der 
Fuͤrſtlichen Speyriſchen Underrhanen gegen jhre 
von GOtt vorgeſetzte ordentliche Obrigfeit ange 
ſehenen Zuſatz / daß fie in billichen Urſachen (vel 
uafı ) von dem deib.Herrengegen ihren Lands⸗ 
——————— — ſolten geſchützet werden. An 
welchem neben allemal dabey zugefügten merckli⸗ 
chen Schaden / an Obs / Trauben / Mandeln / und 


erſattigen laſſen / ſondern ſeyet ihr vorbedeuten | 
Beampten zur Neuftar / ſampt dem Außſchuß 
und geworbenen Voͤlckern in gleichmäffiger An⸗ 
zahl und Armatur zumandernmal den 10. O⸗ 
‚crobr. Morgens umb ⸗. Uhren / vor vielgemeldtes 
Staͤttlein Deidesheim angelangt / und das Ge⸗ 
leit durchzufuͤhren begehrt / welches wie auch aber⸗ 
malen abgeſchlagen / und gegen Gewalt folemni- 
ter proteltirt worden / ſeyet jhr auf vorige gewalt⸗ 
famesandfriedbrüchiger Weiſe ferner zugefahren / 
die Laitern angelegt / die Pfortenuͤberſtiegen / die 
aufziehende Brücken mir Feuerhacken niderge⸗ 
riſſen / alle Schlagbäum zerhauen / zerſchmettert / 
die darzu mit Bley eingegoſſene ſteinerne Saͤu⸗ 
len / dergeſtalt ſampt den eyſernen Kerten zerbro⸗ 
chen erhacket und verwuͤſtet / daß dieſelbigen gar 
nit mehr koͤnten reparirt werdẽ · Auch endlich beyde 
Pforten * darzu gehörigen Hoͤltzern cum 
—— ndalo voͤllig verbrannt / darauf das 
fett armata manu durchgeführt / und vieloffter⸗ 





1 


dergleichen / man ſich an E.$. Seiten annoch nit ren / hellen / deutlichen Worten pro fundamerita= 


desheimer Schloß nicht beygefchafft | Weyland König Wenceßlao faſt vor 300. Jah ⸗ 

würden’ feine Voͤlcker abgefuͤhrt werden ſolten / | ron/ vermoͤg vorbrachter Beylag ſub lit. A. Dazu 

ſothanes Schloß inn und auſſerhalb dep Staͤtt⸗ ſonderlich privilegirt und begnaͤdigt / gleich einent 

leing/vermittels ungefehr 200.bey —— Dorffgang offen ſtehen laſſen: Alles dero wider 
Ben 


Rechtlicher Ineenrionund Meynung durch ſolche 
vorgangene Milltartſche Bezwingungen und 
immerfort continuirende unertraͤgliche Violen⸗ 
tien die Gelaits⸗Gerechtigkeit / zu dickernantem 
Deidesheim wider uhrale Herkommen neuerlich 
mit Gewaltthaͤtigẽ Zwang anmaßlich zu attaqui⸗ 
ren’ ſo dann / wie faſt in allen andern dem Fürftl. 
Griffe Speyer zugehörigen Flecken / Dörffern/ 
Staͤtten / alfo auch die Biiracreund Einwohner 
dafeibften » als Fürfttiche Speyrifche gehuldigte 
Underehanen nomine tenus zu Chur-Pfälgf- 
ſchen Seibeigen in effectu aber zu aleichmäffigen 
Unterthanen zu machen / und den Fürſtl. Srifft 
Speyer violenter zu entziehen. 

Wannaberüber Anfangs angezogene gemei⸗ 
ne beſchriebene Rechten Unſere und deß H Roͤm. 
Reichs fonderbahre Conſtitutionen und Satzun / 
gen / in dem zu Muͤnſter aufgerichten Inftr. Pacis⸗ 
art.8.$. ut autem provifum fit, &c. außtrucklich 
verfehen / daß alle und jede Chur Fürften und 
Stände def Reichs bey ihrenuhralten Gerechtig⸗ 
keiten Vorzůͤgen / Freyheiten / Privilegien / hoher 
Lands· Obrigkeit / ſowolen Geiſt / als Weltlichem 
Exercitio, Hertſchafften / Regalien / und dieſer al⸗ 
ker Poſſeſſion, Krafft ſothaner Tranſact ion ders 
geſtalt beſtaͤttiget und befräfftiger ſeyen / daß ſie 
von niemands / unter was Schein es auch immer 
beſchehen moͤchte / de fa&to davon turbirt werden 
ſolten noch koͤnten / wie nicht weniger art. 17. ejus- 
dem Inftr. Pacis, fo dann inderne daraufbegriin⸗ 
deren von & 8. felbft mir befchloffen beliebten / in 
Dero Nahmen unterfchrieben und verfiegeltem 
jlingerm diß Jaͤhrigem Reichs⸗Schluß mit fla- 
















li,perpetuoinviolabiliter valituralege, Imperii 
regula& norma in judicando ftatuirt und vers 
ordner/daß fein Stand deß Reichs im wenigſten 
Macht haben fein Recht mit Gewalt / und ver. 
mitrelft der Waffen zu ſuchen: Sondern da die 
Stritiüigt eit entweder bereits entſtanden / oder hin⸗ 
fuͤhro entſtehen moͤchte / ein jeder ſich deß Rechtens 
bedienen y im widrigen deß Friedbruchs fchuldig 
ſeyn ſolle. 

Demnaͤchſt die geklagte vipublica,armata ma- 
nu, & octingentis circuer coadunatis homini- 
bus verübte grauſame / hoͤchſtſtrafbahre Uberge⸗ 
waltigungen / feindliche Landfriedbruͤchige Angriff / 
Beywing / und Benoͤthigungen / auch übrige gar 
zu hoch exorbitirende offene Gewaltthaten / allen 
ſowol in Anfangs erwaͤhnten gemeinen beſchrie⸗ 
benen Geiſt und Weltlichen Rechten / Unſern / und 
DEN. Roͤm. Reiche ſonderbahren Conſtitutio⸗ 
nen / als dem ſo theuer erworbenen Inltr. Pacis, 
wie auch angeregten juͤngern darauf fundirten / 

von]. 
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684 
von E89 felbften mit bervilligren Reihe Schti 
im Buchflaben diametraliter zuwider 
nit allein zuder fo reiff erwogenet alt und jüngere 


Reichs ⸗ Conclulorum unleydenlicher Verſchim ⸗ 


ung und dem N.Reich zu Erhaltung deſſen Inte- 
grität/wie nicht weniger andern famptlicher Ber 
nachbarten unmittelbaren Ständen und Ritter⸗ 


cheti / Schaden / und hoͤchſt gefaͤhrlicher Argerlicher 


Eonſequentz gereichen thaͤten Zumalen da den | ſamlich 


beflagten Gewaltthaten bey Zeiten Nechtlich nit 
gefteurer swerden ſoite / ein anders nicht zu inferis 
ren / als daß E $d vermittelſt der gar zu weit eꝛtra 
limites & proptietatem exten i 

Gerechtigkeit / unangeſehen dies 
ſelbe jhrer Art und nach auſſerhalb 


def Seibzinfesveinig Ver / oder Gebott / oder diege- | ernannten Muthet 
ringfte Jurisdi@tion, nicht nach ſich ziehete mie | Roͤm 


algihformiger Underdruckung aller anderer Be⸗ 
nachbarten / nit fo hoch vermoͤgenden Ständen 
und anderninallenumbliegenden Landen / Für⸗ 
ſtenthumben / Graf · und Herrſchafften / ſichzum 
abſoluten Meiſtern und Herrn zn machen inten⸗ 
tionirt / und niemand fuͤr gleichmaͤſſigen Gewalt 
am verſichert ſeyn koͤnte / auch weilen bey 
längerer Verbleibung Rechtlicher Errettungs· 
Huͤiff / auß den immer continuirenden lauteru Ge⸗ 
waltfammen / Dero Seits Verfahrungen under 
nichts als hoͤchſt gefährliche weitaußſehende Miß⸗ 
verſtaͤnde neue innerliche motus und Lands ver⸗ 
derbliche Verwirrungen zubeforgen/und umb de» 
ſto weniger mit einigem Schein Rechtens / zu ju⸗ 
ſtificiren wären ; Bevotab dieſelben eben in den 
Zr und der Zeit / —— & ſcandalo· 

fimoexemplo de facto vorgenommen / da alle 
eigenmaͤchtige Gewaltthaͤtige Proceduren ohn⸗ 
erfucht Rechtens / per pra mentionatas publicas 
aticas, unanimi omnium ſtatuum conſen 
fü recenter publicatas ſanctiones.bey Straff deß 
Landfriedbruchs / und mehr andern fhmweren Par 
nen hoͤchlich verbortenycaffirr/aufgeboben und ver⸗ 
nichtet / auch ohne dene Er. fo wenig uͤber deß Bi⸗ 
ſchoffen zu Speyer A. Perſon / Land Leut und Un, 
serthanen Richter und Kxecutor ſeyn koͤnten / als 
1e Andacht dergleichen E.Ed.oder andern deß 
H. Reichs Ständen geflarten oder zulaſſen wär, 
den. 
Und dannflagenden Unfers Kanferl. General 
Fiſcalen tragende feines hoch verpflichteten Ampts 
halben in alle Wege Sorgfaltige Acht und Auf⸗ 
merckſamſchafft zu haben gebühren wolle / daß das 
H. Roͤm Reich an feinen Mitgliedern und Staͤn⸗ 
den nit in Minderung gebracht / noch ein Stand 
von dem andern durch habende Præpotentz und 
Macht der Waffen uͤberzogen / wieder feine Frey⸗ 
heit und altes Herkommen gewaltſamer Land⸗ 
friedbrüchiger Weiſe beſchwert / belaͤſtiget / oder 
deren de facto entſetzt und deſtituirt werde / ſon⸗ 
dern dieſelbe vermoͤg deß H. Roͤm. Reichs Sa⸗ 
zungen inn und auſſerhalb Rechtens / auf das 
beſt und getreulichſte / wie ſolches gebührte / zu Et⸗ 


9 
und 


— — — — — — — — 





Befchreibung | 
tigfeitenywiees am rathfamften fepn 


moͤchte / zu⸗ 
Dero 


vertretten / dergeſtalt / daß / weilen E. d. und 
mitbetlagte Conſorten obangedeutet 
facto {in die Straf und Parnen def 
bruchs vislfaltig gefalen wieder diefelbe mit geho · 
Pornal⸗ Mandaten juxta tionem ordi- 
nat, part. a. tits figlich procedirt und. verfahren 
werden koͤnte / zuma 


— 


richts erforderte oh 







nicht wenige cuch famprlich Neibet lagte zuerthei⸗ 
Bien rip daß jelbige heut 
Gebieten hierauf E.d. fodann — 


Klug 





flucht / —— publica 


ſampt denen gleichmaͤ 
genen ungewoͤhnlichen 
—— inaudito excmplo 
darbey angehenckter zur vorſetzlichen 
Auffwickelung gerichtet en Zuſatz / auch alles an ⸗ 
Mg > ren / vers 
nicht aufheben 
Pforten ——— en / an 
a 
nen 1 u 

und Materialien in den Scandder 30 
ireny wie ſie vot 


wieder ſetzen und denovo 
obangezogener veruͤbten 
und Invaſionen geweſen / den erlittenen verur⸗ 
ſachten Schaden cum omni caula unver; 
erſtatten und gut machen / fich ins kuͤnfftig aller 
dergleichen | und.anderer Ge⸗ 
walecharen:under was geſuchtem Schein es auch 
immer gefebehen möchte / allerdings enthalten‘ 
deß Hauprfächlich mit intereſſirten und flagenden 
Biſchoffs zu Speyr A. oder deren Unterhanen 
anmaßlicher geibeigenfchafft halben / wegen deß 
Geleits oder fonften / eines Wegs 
Gewalt beleidigen / anfechten / beſchweren / oder be⸗ 
eintraͤchtigen / ſondern da ſie und jhr derenmegen 
oder ſonſten einige Sprüch und Forderung zu ha⸗ 
ben vermeynten / dieſelbe an or⸗ 
dentlicher Weiſe formlich gen / und an 
Rechtlicher Entſcheidung ſich laſſen / 
deme alſo gehorſamlich nachtommen / als lieb Ih⸗ 
roundeuch ſeyn mag / obenangedrohete Poͤen au 
vermeyden. Daran geſchicht Unſer ernſtliche 
nung. 
ir heifchen undladen dabeneben E. Bd. md 


haltung einesjeden Stands Recht und Gerech- | eich famprliche Betlagte von berührter Unſer 


Kayferl 


| gleichfamadformalem | 
erweiterten 


— 





hi iz Senekiwärdiger Geſchechten. 00 | 
| 1554 — Dad and Drkbranp Dina m Speyer den Dearck Deibesheimmmit | 16,4. 


hiemit / d und jhr auf den den Naͤch | MaurenPforrer en] 
ften nach ae k —— deren | neroünfrigen Öchhu yubauen und zu beveſu· 
De DR vorden« 


>: 
vor den dritten / legten und end» | ir Wenceßlawe von GOttes Gnaden 
Fi Rechtstag ſeten und benennen — Koͤnig / zu allen Jeiren Mehrer deß 
vie, Oberobberelbefein Berihrstag Fon wilde) Reichsrund Konig zu Böheimbrre. Betkennen 
den naͤchſten Gerichtstag darnach / —33 md thun kund offentlich mit dieſem Briefe / allen 
durch einen Bevollmächtigten Anwalt an demſel⸗ den / die jhn ſehen und hören leſen / daß Wir ha⸗ 
Cammer cheinen | ben angeſehen / genehme Dienfte und Treur / als 
etwann dem Allerdurchlaͤuchtigſten Fürſten / Un⸗ 
ſerm lieben Herrn und Dartern : Dem Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſer Carle / dem GOtt gnade / Uns und 
— dem Heiligen Reiche der Ehrwuͤrdige Nicolaus 
Bliſchoffe zu Speyer / Unſer und deß Reichs Fuͤrſt 
und lieber Andaͤchtiger / offt und dick nutlichen 
—— erkennen / —* undtoilliglichen gerhan hat und täglich thut / und 
ren / und an de fürbaß thun fol und mag in fünffeigen Zeiten : 
Und haben Barumb und auch durch Mugen und 
Uber | Befferungteillen / derfelben feiner Kirchen zu 
Speyer/mit wolbedachtem Muthe / Rathe / Unſer 
und deß Reichs Fürften und Getreuen / und von 
rechter Wiſſen/ demſelben Biſchoff Niclauſen/ 
—— — An Be ns —— — * 
eich indie di — — ive | Diebefondere gethan / und jhme aegönner 
ht wie auch öberwehntre 2030. Marck lött, und erfauber / gönnen und erfauben jhme mir 
ges Golts / abſond erlich gefallen ſeyn / gleihhfals | Krafft di Brieffs und Römifcher Königlicher 
mieleeheilundR rtennenund ertlã | Macht / daß erzund diechgenannt feine Nachtom ⸗ 
ren / oder aber erhebliche / und im Rechten wolge ⸗ men / und Stifft zu Speyet / den Marck zu Dei⸗ 
—— ———— ihre eb | desheim / der zu derſelben Kirchen zu Speyer ge⸗ 
nige hätten’ ken ni a ſolche Erflä» | hoͤrt / mit Manren / Pforten / Thuͤrnen / Gräben 
BE ——— gebuͤhrlich vorzu | undandern norhdürfftigen Gebaͤuen / bauen und 
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bringen’ Unfers Kay ER beveſtigen mögen / fo fie allerbeftes fönnen und 
derfainen Enpfeheibe Dar berzugewareen. | mögen undfie das auch allernüglichft feyn dün ⸗ 
Wann. $d. und jhr fommen und erſchemen / | «fen würdet, und daß auch die Bürger und Inn⸗ 

als dann alſo oder nicht / ſo wird doch nichts deſto | wohner / die jetzund felben Marck befigen / und 
weniger a deß en Theile oder feines. mohnhaffrigfepnd / oder hernadh dafelbft wohn, 
Anwalts Anrufen und Etfordern / hierinnenim | hafftig werden ſolche Stattrecht / Freyheit und 
Rechten reſpective mite ErflärungderAachr/und | redlidhe Gewonheit fürbaß ewiglichen haben und 
— e IONLE wie ſich das fet- | der gebrauchen follen und mögen / in aller der 
er Ordnung nach gebührt: Darnach fie ſich / und ur / als die Bürgerand Innwohner in der 
54 — Gebenin Vnſerer und deß H. Neuſtatt / die naͤchſte darbeyin demſelben Bits 
be —— ———————— ftumb Speyer gelegen iſt / wohnhafft ſeynd / haben 
mn Cha nf lieben Herrn und gebrauchen / undgebietendarumb allen und 
1654. Reiche deß Den reihe jeaficpen Fürften / Geiſtlichen und Weltlichen / 
henden / deß im neun und zwantig⸗ | Grafen / Freyhertn / Dienſtleuten / Rittern / 
‚fleny und deß im ſieben und zwan· Knechten / Burggrafen / Hauptleuten / Amptlen⸗ 
staften Jahren. — ——— und Ge⸗ 
meinden der Staͤtten / Maͤrcke und Doͤrffer / und 




















Ad — Elkai dſonſt rn mi Unfern und def Reiche Ge⸗ 
Imperatoris roprium, treuen um erthanen / ernſtlichen und veſtig⸗ 
* lichen —— daß ſie den ehgenann⸗ 

(L. 5), ren Bifchoff Niclauſen / ſene Nachkommen / und 

dem Gift zu — ſolchem Gebaͤne und 

Jopann Couid Abrecht bon — * Beveſtigungen / deß obgemeidten Marcks zu Dei 
Lauterburg Verwalter. desheim / noch dieſelben Bürgereund Innwoh⸗ 

u er nere daſelbſt an ſolchen Stattrechten / Freyhei⸗ 





nicht hindern noch irren ſolle in feine Weiſe / fon- 


Mrs: — ten und redlichen Gewonheiten fürbaß ewiglichen 
Kr dern fie dabey von Unſern und deß Reiche we⸗ 





—* raue —— 
Colinions Were Wann / wer 
Komme pn. Biſchoffen Nicolao | thäre / ——— 


Mmm . und 
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- 7: TERN , 
| | | Admandatum Do.Regis. 


Herr 


Ringdanı | re Kayſerl. Mayeſt. den bey jüngften Reichstag din: 
mer/ De: | u Regenfpurg gefänglich angenommenen Agen« | Die aufden n.Dov.bept 
fompt g ten / Herrn Ringhammer / auf ein und andere / 1654: Jahr 


ren 
auf frepen 
Fuß. 


Princeſ⸗ 
ſin von U⸗ 
ranien zu 
Coͤllu an 
der Spreu 
anlommen 


— Beſchreibung De 







































und deß Reichs ſchwere Ungnad / und IneinPöen ;  Zutofifen / demnach bey dem jungſtgeendeten 1654 | 
loͤtiges Gold rn pe Reichstag zu Regenfpurgvonder Roͤm. Kayſerl Sp 
dein Unſer und deß H Reichs Sammer) und das —** gefampren &hurfürften ind Stän | I 
ander halbe Theil dem ehrgedachten Biſchoff eis | den des H. Reichs unser andern gefchlöffen und 
nen Nachtommen und dem Stifft zu Speher / un⸗ verabſchiedet / auch darauf in dem gefaſten Reichs⸗ 
nachlaͤßlichen gefallen ſollen / mie Urkund dep | Abfchied klaͤrlich verordnet / dafvöden geſampten 
Briefs verſiegelt mit Unſer Koͤnigl. Mayeſt. In | Reichs. Crayſen befondere allgemeine ẽ 
ſiegel. Geben zu Prage / nach Chriſti Geburt | kunfften angeſtellet / und darauf forderſt der pun⸗ 
dreyzehen hundert Jahre / darnach in demfünff | Aus ſecuritatis & defenſionis Patriz, Einticht⸗ 
und neuntzigſten Jahre an St. Valentini Tage | und Verbeſſerung der Y.ı555.aufgerichterav und 
Unferer Reiche / deß Bohenniſchen indem zwey | infolgenden Jahren mit mehrerm Jufag wieder 
und dreyſſigſten / und deß Roͤmiſchen indem neun⸗ | holten! ious rt wie auch 
zehenden Jahre. EIER — 


> 


0. | qurbefunden / nad) 

Valachinko de Wytermule. | Allerhoͤchſtged. J. 

m September diefes 1654. Jahrs / haben Ih ⸗ er 5 
te Vrd 


auch von unterſchiedlichen Potentaten ſeithero be | nari Cammer⸗ Viſita 
ſchehener Interceſſion / vonder Neuſtatt nach gebichrlich uͤberſchicket werden fi 
Wien bringen / und ſonder einigen Entgelt auf | auf zu Folge erſtangezogenen allgemen 
freyen Fuß ſtellen laſſen. Weiler nun anß feinen | Schluffes und Auerhöchfternan 3— Mayſt. 
oblignitten / und nach uneroͤffneten Son darinnanbefohlenen, | 


feine nfcpuld zu ertoeifeivfich erbotten / fofolten | bepder-Ö 
hme diefelbe mis naͤchſtem wieder cingehändiger | Fuͤrſten HerrFr 
erden. rd) 


Dienflagsden 25. erftgemeldten Monats/war | he t zu ſeyn ermeſſen / daß 
die Churfuͤrſtl Frau Mutter / Princeſſin von Ira, | flellung einer allgemeinen Crayßverſamblung nit 
nien / zu Coͤlln ander Spreen / ſehr herrlich antom/allein Die von dem Reichs. Convent auf die 
men / Dero Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. von Bram” ſe verwieſene / noch unerledigte / ſ 
denburgmit der gantzen Hofftattbif na Bran- | andere dieſes loͤbl. Crayſes 5 
denburg entgegengangen. Ber Ihrer Anfunffe | Puncten den gefampten Fürſten amd | 
zu Spandau / wurde Sie mit öfftermCanoniren/ | diefes Erayfes gebührend / dem 
und goßbrennungder Stücke empfangen 7 wel- | men gemäß proponirt / ımdie Umbfrage geflel 
cher geftalt Sie auch von dannen abgezogen. Zu | und reiflich berarhfchlager werden folcen ; Zufo 
Sälnander Spreeu / kamen Sie zum Span | dem Ende auch Sonntagdenz.13.dDiefi 
dauiſchen Thor ein / allda die ſaͤmptliche Burgers | laufenden Monats Septembris pro termir 


haft; von dorten an biß an den Muͤhldamm in nennet / und laut der Beylag lir. A, die gefampte| 4 
— und die Coͤllniſche wieder biß ans Schloß gefamptt 


Stände diefes loͤbl. Crayſes / dag Stedie Jhr| 
geftanden/ damit Sie alfo beyde Staͤtte durchge | gen mit gnugfamen ſchrifftlichen Gewalt und 
sogen. Anfangs tame der Kerr Corner Pudeweit / Inftruction auf ſolchen beftimpren Terminindxs 


ei 





mieder Comp. Trabantenin jhrer Livree Dem | N. Reichs Start Um gewiß einfchiefenm 
folgte der Bereuter mit den Pagen: Ferners ig. | einladenundbefchreibentaffen. 
fihöne Earroffenviede mir 6.Pferden: Dann Nachdem nun der beſchriebenen 1 
viel Hand-Roffe ; Hernach der Paucker mit 10, | Stände Käthe / Bottſchafften und Gefand 
Churfürſt. Trompeeern > Darauf führten der | fichauf erwehnte Zeit in guter Anzahl gebührend 
Herr Marſchall / und Ober ⸗Stallmeiſter / den eingefunden / und dey degürftt. Würrenb — * en 
Troupp Cawalliere/ auf das Schönfte mundirt / | Erayß-Dire&torio, permigreiftüberlieferungde, 
faftin roo. befichend. Am naͤchſten folgten der | ro fchrifftlichen Gewalt / dem Herfommengemäß 
Churfürft und die Princeifin / fo hinten ein faßy | fichIegitimirraund man zugleich in Erfahrung ges 
umd auf der Rechten dep Schlages der Chur | brahudaßvonderK.K.M pröy nernlid 
fürftin rau Schweſter / aufder Lincken aber Ih⸗ [die hochged. Hn. FridverihRudolph 
re Churfl. Durchl. ſelber / und vorn ein der Graf ſtenberg / re und H.Erhard SchraberD. 
von ddaſſaur Hinter der Carroß / wurde ein ſchwa; | H. Reichsſtatt Augfpurg Synd.cbenaud 
ſammete Sänfftevon 2. Mauleſeln getragen. Tags bey beſagtẽ —— | | 
Was hiernaͤchſt / bey der loͤblich Schmäbifchen | und Stund deroobhabende Kayferl. Alergnä J 
Crayſes Verſammlung zu lim / für ein Receß —————— malt 
und Abſchied erfolget/ das iſt zu ſehen außmirfol« das Kayſerl. Creditiv laut DeylaglieB. € 
gender Abſchrifft / welche alſo lautet: laffen / has man bey ehiſter Zuſammen 








———— 
N. 
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- 1 gefallens iſt folcher Schluß / und auß was hohen 


wehnten jhren DBortraggebüührende Antwort zu 


— ——— — | nn —— — — — — — * 
= 





auf gehaltene ordentliche Umbfrag ſich vorderſt 
verglichen dag Hoch⸗ und Wohlermeldte Kayf. 
Herren Commiſſarit / dem Herkommen gemäß/ 
von der Crayßaußſchreibenden Fürften Fürftl. 
Fuͤrſtl. Gn. Gn. anweſenden Raͤthen und Abge- 
ſandten gebuͤhrend empfangen / eingeholet / und 
auf das Rahthauß begleitet werden ſollen / maſ⸗ 
ſen ſolches zugleich bald ins Werck geſetzet worden. 

As nun hochgedachte Kayſerl. Herren Com⸗ 
miſſarli jhre Propoſition vor allgemeiner Crayß⸗ 
verſammlung mündlich abgelegt / auch dieſelbe zu⸗ 
gleich ſchrifftlich ad Acta gegeben / wie die Beylag 
lie. Caußweiſet / und hernach ſich wiederumb in 
ihr Logiament begeben / hat man zwar hierüber das 
Werck ſeiner hohen Wichtigkeit nach / reiflich er» 
wogen / und welcher geſtait Allerhoͤchſtgedachte 
Kayſerl. Mayeſt. verordneten hochanſehnlichen 
Kayſerlichen Herren Commiſſaris auf erſtvorer⸗ 


ertheilen ſeyn moͤchte / in fleiffige Conſultation und 
Umbfrag geſtellet / demnach aber das Conclufum 
dahin / wie auß der Beylag lit. D. zu erſehen / auf 


fuͤrtringenden Bewegnuſſen man wider Willen 
ſich anderſt nicht erklaͤren koͤnnen / mehr hoch ⸗ und 
wolgedachte Kayferl. Herren Abgeſandten durch 
eine Deputation von den vorſitzenden Staͤnden 
dieſes Crayſes mündlich mit mehrerm remon ⸗ 
ſtrirt / und laut erſtgemeldten Beylag zumalen 
ſchrifftlich zugeſtellt worden / mit angehenckten Er⸗ 
ſuchen / es wolten ſie Kayſerl. Herren Abgeſandte 
ſolche auß hoͤchſtem Unvermogen hergefloſſene 
Ertlaͤrung der Roͤm. Kayſ. M. mit guter Recom⸗ 
mendation allerunterthaͤnigſt hinterbringen. 
Es haben aber diefelbeihr voriges Anbringen / 
wie die Beylag lit, E. auffuͤhrlich zu erfennen 
gibt / nicht allein mehrmalen ſchrifftlich wiederholt / 
und zugleich in ein und andern Punerenmehrers 
erlaͤutert / ſondern auch im Namen Ihrer Kayſerl. 
Mayeſt der Fürften und Stände anweſende Raͤ⸗ 
the / Borefhafftenund Sefandeengebührend er⸗ 
ſucht / weil fie ich über den erſten inder eroͤffneten 
Propofition enthaltenen Puncten dernen erfor, 
derten so. Römer-Monat halber auf defedtum 
inftru&ionis vornemlich begogen/ und ohne das 
umb anderer ihrer Deliberationen Willen noch 
eine Zeitlang allhier zu verbleiben haben würden, 
daß fievonihrenhohen Principalen/ auch Obern 
und Committenten deßwegen mehrere Inſtru⸗ 
ction einholen wolten / derowegen die anweſende 
Märhe und Bottſchafften ſolches alles an jhre 
anädige Herrfhafften und Herren Principalen 
und Obern eilfertig bericheet / und deren fernere 
gnädige und ermeſſene Inſtruction darůber einge, 


olet. | * 

Gleichwie ſie aber vorhero beſorget / und ſie in 
obged. Erflärung bereits ſich ſchrifftlich verneh⸗ 
men laſſen / als haben Hoch⸗ und Wolgedachte des 
ro gnaͤdige Herten Principalen und Obern in 
„wieder zuruck kommenden Antwortſchreiben eben⸗ 
maͤſſig und zum hoͤchſten bezeuget / daß ſie wegen 
ihrer Landen und Unterthanen dießmaligen euſ⸗ 
ſerſten Unvermoͤgenheit / und ins gemein dieſes 


— — — — — — — — — — 


| —— chun wolten / fuͤr dißmal nicht an | 
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Crayſes Reihsfiindigen Ruin Allerhoͤchſtged. 
Ihrer Kayferl, Mayeſt. in dieſem Dero Allergnaͤ⸗ 
digſten Begehren wegen der 60. Roͤmer⸗Mo⸗ 
nat / wie Sie zwar zu Bezeugung jhres allerunter | 
thaͤnigſten Gehorſams / wo es nut die Milglich⸗ 





Hand gehen / noch ſich eines andern dann durch 
dero allerſeits abgeordnete Raͤche und Bottſchaff 
ten bereits ſchrifftlich geſchehen / erklären koͤnten | 
wie ſolches hoch · und wolbeſagten Herren Kayſerl 

Commiſſariis in deren hierüber abgefaſten / jhnen 
durch obbemeldte Deputirte von den vorſitzenden 
Staͤnden zugeſtellten Duplic⸗Schrifft / nach Auß · 
weiß der Beylag lit. F. mit mehterm beweglich re⸗ 
monſtrirt und zu Gemüch gefuhret worden. 

Demnach man nun hierüber zu Berathſchla⸗ 
gung der in dem außgeloffenen Crayß · Außſchrei⸗ 
ben begriffenen Puncten geſchritten und nad) be⸗ 
ſchehener umbſtaͤndlichen Propoſition zu deliberi⸗ 
ren in die Umbfrag geſtellt / welcher geſtalten zu 
ſchuldigſter Folgleiſtung deren von der Roͤm. 
ayſ. Mayeſt. auch denen geſampten Chur, Für⸗ 
ſten und Staͤnden den Reichs bey dem juͤngſt ge⸗ 
endeten Reichstag zu Regenſpurg / neben andern 
geſchloſſenen Verabſchiedung / und darauf indem | 
publicirten Deichs- Abfehied eingeruckten klaͤrli⸗ 
hen Verordnung / zu Stabilirung Fried und 
Rechtens / auch Verſicherung des H. Reiche mir 
der. allen außwertigen Gewalt / und etwa herfült 
brechende Empoͤrungen / die in Anno 1555. aufge⸗ 
richteten / und bey hernach gefolgten zerſcheidentli⸗ 
chen Zufammenfünfften mit Verbeſſerung wie⸗ 
derhoiten Executions⸗Ordnung enthaltenen | 

Huͤiffsleiſt und Verfaſſungen mit würcklicher 
ſtarcker Hand / auch in dieſem loͤbl. Schwaͤbiſchen 
Crayß fürderlichſt zu Werck geſtellt / zu dem Ende 
forderſt die darzu gehoͤrige des Crayſes Obriſten 
und anderer nach⸗ und zugeordneter Aempter und 
Stellen würcklich erſetzet / darauf vor dißmalen 
nur eine innerliche Bereitſchafft und Verfaſſung 
dieſes Crayſes / und zwar wegen jetztmaliger deſ⸗ 
ſelben noch obhabender offenbahrer Unvermoͤg⸗ 
lichkeit / allein im geringſten Koſten und dieſer Zeit 
gar nicht mit geworbenen Voͤlckern / ſondern zu 
deſſen mehrern Erſparung der Speſen / nur von 
eines jeden Stands taugentlichen eigenen Man⸗· 
ſchafft / welche ohne ſonderen groſſen Sold auf al⸗ 
len Nochfall in Bereitſchafft gehalten / und unter, 
deſſen mit bequemer Gelegenheit darzu abgericht 
und exercirt werden fönts/angeordner/berathfchla- 
ger und abgefaſſet / auch nach Innhalt oberwehn⸗ 
ver Reichs» Abſchied / was mu gemeinem Schluß 
dieſes Orts gut befunden worden / nach geſtalten 
Dingen forderſt der Roͤm Kayſerl. Moyeſt. als 
dem Oberhaupt / ſo dann auch des Herrn Chur. 
fuͤrſten n Mayntz Churfi Gn allerunterthaͤnigſt 
und gebuͤhrlich hinterbracht werden möchte. 

So iſt zwar hierauf die quæltio An? Auß dem 
Reichs ſchinß für. deciditt per majora gehalten 
worden / in tractatione aber quzftionis quo- 
modo ? haben ich uinerfehtedfidhe Difficule ten 
ereignet / und die meiſten Staͤnde dahin ge 
—* daß wegen eufferfter Ruin dieſes Cränfes 
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infonderheit wegen Abtragungder Schwediſchen 
Satisfaction⸗Gelder fehr erhöher / deßgleichen 
ftarcfer Cammergerichts Unterhalts⸗Zieler und 
Reftanten/continuirlicher ſchwerer Römer - Mo, 


‚| nateny aufs neue wieder angeforderter Lothringi⸗ 


ſchen Gelder / fonderlich aber wegen der dilpro- 
portionirten Matricul / vor derfelben Redtifica- 
tion und Moderation, tie aud) vor Determinis 


rung des Eranf-Obriften / und der Nach⸗ und 


Zugeordneten Gewalt deßgleichen vor Erläute, 


rung deren auf Seiten der Augſpurgiſchen Con. 


feſſions /Verwandten in denen mir ungleicher 
Religion vermängten Eranfen bey dieſem pundto 
Securitatis begehrten / und in dem Reichs ⸗Ab⸗ 
ſchied auf die Reichs· Crayß remittirten Paritär 
zu einer würcklichen Verfaſſung / oder auch Be, 
ſtellung der Crayß-Aemprer zu ſchreiten / derma⸗ 
len nicht moͤglich noch thunlich waͤre / dannenhe⸗ 
ro auch verabſchiedet und vergliechen worden / 
daß umb ſolcher Urſachen willen diß Werck jett⸗ 
mals zwar in ſuſpenſo gelaſſen / aber doch mit 
naͤchſtem wiederumb ein engerer Crayß ⸗ Convent 
angeſtellet / darauf forderſt die Notturfft in pun- 
&omoderationis Matrĩculæ vorgenommen / fo 
dann auch der Staat und Gewalt des Crayſes 
Obriſten / wie auch der Nach⸗ und Zugeordneten 
auf eine gewiſſe Norm und Regul geſetzt / nicht 
weniger der obberuͤhrten Paritaͤt halben mit bey» 
derfeits Religions. Berwandeen Belieben Rich⸗ 
tigkeit getroffen / alsdann ſolches alles den ges 
fampten Ständen bey dem darauf angeftellten 
völligen Crayßtag vorgelegt / von denfelbenfer 
nerg erwogen / und alfodiefes ganze Defenſions⸗ 
Werck /nach Innhalt ermeldten jüngſten Reichs⸗ 
Schluſſes zum Stand gerichtet und erlediget wer⸗ 
den ſolle. 

Inmaſſen dann zu Beſchleunigung deſſen al⸗ 
len/und weilen nunmehr viel lange Jahr hero bey 
allen gehaltenen Crayß / Verſammlungen / inſon⸗ 
derheit erſt bey dem jüngſtgeendigten Reichstag 
zu Regenſpurg Fürften und Stände diefes 
Schwabiſchen Crayſes wegen allzugrofler 
difproportion der Matricul unddiefes Crayfes 
gegen andern Reichs · Crayſen all zuhoch geſpann⸗ 
ten Reichs⸗Anſchlags ſich zum hoͤchſten be, 
ſchwert / und umb Moderation inftandigft ange, 
ſucht / ſocher Punct auch hierauf von Alerhoͤchſt⸗ 
gedachten Kayſerl Mayeſt. und den geſampten 
Chur/Fuͤrſten und Ständen de Reichs an die 
Crayſe / zju Einziehung gebührender Information 
und Begreiffung eines gnugſamen Berichts 
durch den Reichs⸗Abſchied remittirt / dannenhero 
iſt nach reiffer Uberlegung für gut befunden wor 
den / daß ein jeder Stand dieſes loͤblichen Cray⸗ 
ſes / welcher ſich in der Reichs ⸗/Matricul allzuhoch 
angelegt und beſchwert befinde/feine Fundamen- 
ta und Urſachen mit gnugſamen Gründen / war, 
umb er zu hoch angelegt 7 und eine Moderation 


vonnörhen / zu Papier bringen/ undfolchedem | 


Fuͤrſtl. Würtenbergiſchen Directorio ohnein, 
ſtellig uͤberſchicken ſolle welches auf geſchehen ge⸗ 
bührendes Erſuchen alßdann darauf eine wol⸗ 


Beſchreibung — 
groſſen obliegenden Schuldenlaſts / welcher fich | fundirte außführliche Nefarion zu begreiffen ſich 


Crayß ⸗Verfaſſung durchgegangen / nach“ 





















































erbotten / die nachgehends bey deme obgemeldten 
hiernaͤchſt wieder angeferten engern Crayß · Con, 
vent / einem oder zweyen auß denen deputirten 
Staͤnden ad correferendum jugeſtellet / und nach 
aller Notturfft præparatorie betathſchlaget /dar- 
auf bey deren nach erſtgedachten engern Convent 
gleichfals veranlaſten allgemeinen Crayß · Ders 
ſammlung allen Ständen in pleno vorgetragen! 
vollends verglichen und eingerichtet werden ſolle. 
Demnach aber zugleich auf einige Mittel zu ge⸗ 
dencken geweſen / durch welche man dermaleines 
nach außgeſtandenen fo groſſen und vielfaltigen 
Boſtwa ungen zu folder Moderation und Er 
leichterung gelangen möchte / damit die Stände 
diefes Crayſes nicht gar zu untũchtigen Gliedern 
des Reichs gemacht werden / alshaben der Fürs 
fien und Stände antvefende Raͤthe und Bett, 
ſchafften nad gepflogener reiffer I 
gung dahin fich einmüchiglich mit einander ver 
gliechen / daß derſelben habende Gravamınıjehe 
gleich und laͤngſt inner 14. Tagen von dato an die 
fes Abſchieds nur ſummariter an Die Bancksver⸗ 
wandte eingebracht / und von denſelben dem Furſtl. 
Mlrtenbergifchen Directorio gugeſchicket / als⸗ 
dann eine begründete Aufführung durch ſelbiges 
darüber begriffen / die Notturfft mit des Hn Bi⸗ 
ſchoffens zu Coſtantz Fürftl. Gn. communicitt/ 
darauf hin einengerer Crayß ⸗ Convent gleichbal⸗ 
den außgeſchrieben / und was alſo für gut 
wird / an die Roͤm Kayſerl. Mayeſt. ‚durch eine ber 
ſondere Abordnung von Crayßwegen / neben dem 
Schuld und Zinßweſen / wie auch andern hohen 
Angelegenheiten hinterbracht / und umb einigeErt · 
leichterung der geſampten Fürften und Stände | 
* Crayſes allerunterthänigft angefücht werden/ 
olle. A 
Nachdem auch in mehrermeldrem jünaften 
Reichs Abfchied verfehen/daß in den Eranfendie | 
Notturfft überlegeiwerden folte / welcher geftalt 
die in Annoıssg.aufgerichtere alte Execuions- 
Drdnung nad) gegenwärtigemdes Heil. Reiche 
Zuftand zuberbeffern / und in einen vollkomme 
nen Stand einzurichten ſeyn möchte / als iſt dicſa 
Punct von geſampter Fürften und Stände Ri 
then / Boitſchafften und Gefandten ebenmälig 
auf dennächftfünfftigen engern Crayß · Convem 
dergeſtalt verſchoben worden / daß von dem daru 
erbettenen Fürftt. Wurtenbergiſchen Crayß Di 
rectorio befagte alte Executione Ordnung und 
dung corrigirt / und auf die jchige Zeiten 
alßdann ſolches tevidirte a um) 
engern Crayß / Convent Deputirten vorgelegt, 
dero Gedancken ebenmaͤſſig — vigende 
denen geſampten Ständen in pleno borgetra⸗ 
gen und zuderofelben fernern Notturffts Beden⸗ 
ckung uͤberlaſſen werden ſoite.. 












mer, Matricul wegen vermehrter Anzahl dr | 
tefidenten und r / wie auch werbefe | 
Ener Onleeieibkepesenue ein Nahmhafftee| 
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erhöhet/doch darbey die Moderirung folder Mar | Reftanten einzubringen. feyn moͤchten / in die Con⸗ 
cricul denen zu hoch beſchwerten Srayfen vorbe- | fultarion und Umbfrag kommen / dadanneinhel- 


halten worden / dieſer Löbliche Schwäbifche Cranf 
aber vor Allen andern gar zu hoch und wider alle 
ala angelegt / undbenebenffvor Herrn 

mmer / Richtern / Prafidentenund Benfigern 
deß hochloͤblichen Kayſerl. Cammergerichts zu 
Speyer anbeyder Crayßauß ſchreibender Fürſten 

Fuͤrſtl. han Gn. ohnlängft ein Monito- 
dum umb Erlegung deren 6. verfallener, Cam 
mer gieler und übriger Reſtancen / wie die Beylag 
. G. einfommen/ fo haben der Fürften 
und Stände Raͤthe / Bottſchafftenund Geſand⸗ 
ten nit unterlaſſen / ſolche beyde angelegene Pun⸗ 
cten auch in gehůhrende Rathſchlagung zu ziehen / 
und was darbey zu thun / nothdürfftiglich zu über⸗ 
legen / worauf dann folgende unterſchiedliche Ber 
abſchiedung zu dieſein mal per majora gemacht 
worden / daß nem ichen Erſtlichen der alten Re⸗ 
ſtanten halber umb eine ſtarcke Moderation / und 
wo nicht völligen Nachlaß / dannoch zum wenig⸗ 


ſten Geſtattung fernerer Friſten biß auf zwoͤlff an | 





ſtatt der im Reſchs / Abſchied geſetzten ſechs Jahr / 
bey der Roͤm Kayſerl Mayeſt und bevorſtehender 
Drdinari Reichs/⸗Deputation angeſucht / nicht 
| weniger auch am andern umb Moderation der er⸗ 
hoͤheten Matricul / weilen ohne das ſolche im erſt⸗ 
ermeldten Reichs Abfchied obvermeldter maſſen 


liglich vergliechen worden / daß ſolcher Reſtanten 
halber bey naͤchſtem Crayß ⸗ Tag forderſt ein 
Exramen unter den Morofis angeſtellt / und ob 
einer oder der Andere zu bezahlen vermag oder 
nicht / erfündiger/ auch dero Exceptionesange- 
hoͤret und vernominen / dann zumal aber zugleich 
von allen Ständen wegen deren in Annis tau⸗ 
ſent ſechs hindert acht und dreyſſig / und taufene 
ſechs hundert fünff und viertzig umbgelegten 


dreyen Römer, Monaten / an welchen noch vier 


und zwantzig tauſent Guͤlden außſtaͤndig / entwe⸗ 
der Bezahlungs. Schein und Quittungen ein. 
gebracht / oder felbige Reſtanten an Geld würck⸗ 
lich cingefehürter / zu ſolchem Ende auch diefer 
Punct dem fünfftigen Crayß Außfihreiben ein- 
verleiber werden folle/ darmit alsdann Denen fo 
ſtarck annahenden Eräyß-Creditorn, welche un. 
terdeſſen noch diefe furge Zeit zur Gedult gewieſen 
worden / dermahleinft auch nach Moͤglicht eit 
wuͤrcklich begegnet werden möge. 

Demnac auch des Herren Churfürften zu 
Mainz Churfuͤrſtl. Sn. an dicke Craͤhſes auf, 
fhreibender Fürften Fürſtl. Fürſtl. Gn. Gn. 
abgelaffeneg lub lit. L. beygelegtes Schreiben, 
darinn fie wegen Bezahlung der hiebevor ver⸗ 
gliechenen Lothringiſchen Gelder abermahln be 


vorbehalten werden / angchörigen Orten gleich» | weglich angemahnet / abgelefen / und was hier» 
über zu thun / oder wie hochgedachte Ihre Ehur- 


maͤſſig gebetten und ſolicitirt. Gleichwolen / 


Drirtens / unterdeſſen jedesmals und zwar jetzo fü 


bey inſtehender Franckfurter Herbſtmeß ein alt 


und neu Ziel / dem Anſchlag naq / erlegt / benebens / 





irſtl. Gn. wiederumb zu beantworten ſeyn moͤch⸗ 
tes inforgfältige Conlultotion gezogen worden / 
ſeyn zwar anfaͤnglichen wegen ſeithero mit Herrn 


Vlerdtens / ein jeder Stand / inſonderheit der vor ı Hergogs Carls zu Sorhringen Fürſtl. Durchl 
vorgegangenen perlonal Veraͤnderung / die 


dem andern mit der Sammer Erhöhung gravirt / 
feine Gravamina / wann er Special Motiven und 
Urfacben zur Moderarion haben möchte / inner 
wey Monaten zum Fuͤrſtl. Würtenbergiſchen 
Directorio einſchicken / ſo dann / zum Fuͤnfften bey 
naͤchſtanſtellenden engern Crayß · Convent / ob nit 
andere Mittel / auſſerhalb der Stände Beſchwe⸗ 
rung / worvondas Cammergericht zu unterhal- ; 
ten / zu ergreifen / berathſchlagt unddann Sech- | 
ſtens / Hoch · und wolgedachte Herren Cammer⸗ 
Richter / ſidenten und Beyſigere auf obbe⸗ 
rührt jhr abgeloffenes Monitorial von Crayſes 
wegen / nach Inn halt der Beylaglit H. wiederumb 
Schrifftlich / wie zugleich auch beſchehen / beant⸗ 
langen die Grayß-Gcubfrten / ff! 
e n / ſo iſt 
auf zuvor beſchehene —— Verleſung und 
gefolgte Communication der jenigen auffuͤhrli⸗ 
Sc an) et hie artio 
diefes Jahrs gemachten Crayß · Verabſchiedung 
gemäß von dem ae Aa giſchen 
Dire&torio über die Cranß-Credita und Debi- 
ta,aufderen bey der Crapß-Canglen befindlichen 
Actis, laut der Beylag lit, I. begriffen worden / 
wie auch das Kayſerl. Promotorial. Schreiben 
wegen der loͤblichen Schwaͤbiſchen Reichs ⸗Rit⸗ 
im Köcher Viertel an dieſen Crayß has 





‘ 








terfchafft 
benden ſub lit K.hierbey /darauf wie 
ce trier die alte he beflager / daß die Zigeuner ing gemein hödhftbe, 


Vora etwas difcrepont geweſen / die Majora 
aber doch endlichen dahin aufgefallen / daß zu 
Beförderung deren fo lang gewuͤnſchten völligen 
Erledigung des Heil. Roͤm. Reichs von frembs 
den außlaͤndiſchen Voͤlckern Fürften und Srän- 
de diefes Craͤyſſes ſich mit ihremcontingent an 
hundert taufene Reichsthaler fo ſich ohngeführ 
auff dritthalb Römer Monat belauffen möchre/ 
gefaft halteny auch wann vorhero alle unnd jede 
vonhochgedachter feiner Durchl auffdes Reiche 
boden noch inhabende Pläge / und Landen / und 
darunter abfonderlich Saarwerden und Apffel, 
brinn würcklich abgetretten / dero Voͤlcker von des 
Meiche- Boden völlig abgefuͤhret / und die Stan⸗ 
de wieder alle tuͤnfftige Einquartirungen / Durch⸗ 
zug / contributionen und alle Craͤyß · Beſchwer⸗ 
den / wie die Nahmen haben moͤgen / gnugſam 
verſichert worden / benebens andere Eraͤyſe zu 
ſolchen Geldern ſich ebenmaͤſſig verflehen werden / 
alsdann dieſelbe in die gewöhnliche Eränf-Cas- 
ſamzu Ulm wuͤrcklich einfchütten/und von dan- 
nen nacher Franckfurt gebührtich außfolgen laß 
fen wollen / wiefolches Ihrer Churfürfl. Gn zu 
Mapngic, vongemeinen Eränfwegen/ lautder 
Bceylag lit. M. wiederumub ancwortlich mit mehr 
tern zuerfennengegeben worden 
Weilen auch unterfchiedliche Stände fich fehr 






Mmm iü ſchwer⸗ 








1690 Bchbreibung ES Pr J 





ſchwerlich / und an manchem Dre ſich bey zoo. J Schließlichen / obwolen unterſchiedlicher bey⸗ 


ſtarck zuſammen rotten / auch Mord / Brand und | der Heylbronniſchen Execution und anderer hie⸗ 
Plünderungbetrohen/ dahero die Straſſen gar | bevor erlittenen Koſten halber intereſſirten Füt, 
unficher worden/ und inſonderheit diegermgere | ſten und Stände anweſende Geſandte umb Ab⸗ 
Ort manchmal jhrenthalben in groffer Gefahr | rechnung oder Refufion derfelben fh abermalen 
ſtehen deromegen umb Remedrungvon Eraiß- | gang inftändigund eyferig angemeldet / dieweilen 
wegen inſtaͤndig angeſuchet / als ift nach gehaltener | jedoch diefe angegebene Pretenfiones noch zur 
gebührender Deliberation einmüthig dahin ge | Zeit niemalen völlig liquidirt / oder derentwegen 
ſchloſſen worden / daf nicht allein ſolche Zigaͤuner | beurfundere Abrechnung getroffen worden / auch 
vermoͤg der Reihs-Eonftieutionen / und alter | fürdißmalfolches niche zu Were geſtellet werden 
Cratß⸗Abſchieden / fondern auch die fich für Pils | mögenfo hat man die Intereſſenten noch umb et⸗ 
gram / oder Gefangenevom Türcken mitnicht | wagzur&edule gewiefen 7 und dahin vertroͤſtet / 


genugfamer Bezeugung berrieglich aufgeben | daß bey nächftfünfftiger Cranfzufammentunfft | 


und andere dergleichen Herrenlofessandftreiffen, | diefes Werck eineft unter Handen genommen) 
des Gefindlein und Garttnecht indiefem Craiß | und zu endlicher Erörterung gebracht werden 
fünfftig nicht geduldet / noch denfelben einige Paß ⸗ſolle. EL: 


porten ertheilet / fondern gänglich außgeſchaffet |  Dejfenallen zu wahrem Urfund / etc. iſt diefer 


auf Begebenheiten von einem Stand dem Cranß-Abfchied zu Papier gebradht,deflen 3.Ori | 


| 





andern würckliche Huͤlffe geleiſtet zudem Ende | ginalia, darvoneines Herten Biſchoffen u Co; 


durchden ganzen Craiß offenrliche getruckte Pa- | ſtantz / das Andere Herrn Hergogen zu Wurten⸗ 


tenra angeſchlagen / und darmit diefe wolgcmeinte | beraszc Fürſtl. Fürftl On, Gn.umd das Drittedes 


fehr nothwendige Fürſehung defto beffer Beftand | H.Reihs Star Ulm / ‚dem Herfommen gemäß 
haben möchte, hrerunter auch an die Oeſterreichi⸗ eingehaͤndiget / von jederer Banck / und zwarwegen 
ſche Beampte / loͤbliche Ritterſchafft in Schwaben | der Geiſtlichen und Weltlichen Fürftenvon Herr 
und andere benachbarte Orte geſchrieben / und ſie Marthzo Welſern Fürſtl. Coſtantziſchen Rach 
zu gleichmaͤſſiger Verordnung erſucht werden fol» | und Obervogten zu Mörfpurg / und Herrn Pe⸗ 
len / wie die Beylagen ſub lit. N.& O. mehrerszu | ternvon Pflaumern auf und zu Delffenberg/ ıc. 
erfennengeben. Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſchen Rach / beftelten Obri⸗ 

So ſeynd auch die Stände nachmalen wegen ften und Ober-Amptmann der Aempter Wein⸗ 
der 25.hiebevor umbgelegten Roͤmer · Monaufon- | fperg/Mectmühl / Botwar und Beilftein. Der 
derlich teilen eben bey ſolchem währenden Craiß | Pralaren halberz Herr Johann Frans Balcha- 
Tag der Kayferl. General Einnehmer Daniel | far der Rechten D. auch und Cantzlarn des 
Refteau yon Beaufort / durch einen bevollmaͤch⸗ | Borreshaufes Weingarten / wegen der Grafen 
tigeen Hanptman Johann Schmiden von Ey⸗ | und Herren/ Herr Jacob Chriſtoff Reßlern der 
fenberg deßwegen durch überreicht beygelegtes Rechten D. des Bräfl.Collegii Syndico , und 
Memorial fublit.P.darauf jhme die ſub ir. Q.ber | dann der Stätte wegen von Herm Seo Rothen 
findliche Borerflärung gegeben worden / Anmah⸗ | von und zu Holtzſchwang / des geheimen Karhe 
nung thun laſſen / beweglich erinnert worden/ ent, | und Dber-Richter der Start Ulm mit ihren gi 
weder jhre reftirende Schuldigfeit an diefen 25. | wöhnlichen Pirefchafften befräfftiger worden S⸗ 
Roͤmer⸗Monaten in die Craiß-Caflam förder- | gefdiehen in Uimden 29.19. Septembr. 1654. 
lichſt wuͤrcklich einzuſchůttẽ / oder mirjhpmeNaupt» | Dep löbliben Fraͤnckiſchen Crayſes Abfbied 
mann Schmiden ſich hierunder gebuͤhrend zuver⸗ 
gleichen / damit fie hierdurch deren von jhme ange- | 1654. war ſolchen Innhalts: “—— 
troheren wuͤrcklichen Execution ſich befreyen | Kund und zu wiſſen: Demnach beynädftvor 
moͤchten. geweſenem allgemeinen Reichs Convent def 

Rachdeme auch der juͤngſte Reichs ⸗Abſchied Heil. Reichs Start Regenfpurg von der Röm. 
$.damit aber auch die Hinterbliebene / 2c. in ſich Kayſerl. Mayeſt. Chur Fürften und Ständen) 
Hal / daß Ihre Kayferl. Mayeſt. an die Cratfaußs | unter anderen / iaut publicitten Abſchiede fürgut 
ſchreibende Fuͤrſten Erinnerungs⸗Schreiben ab» | befunden worden / daß zu mehrer Securiter und 
gehen laſſen wolten / wie man ſich naͤchſt obgedach⸗ Verſicherung des H. R. Reichs / und Grabilt, 











ter Moderation der Matricul / auch wegen des rung Sried-und Rechtens / wider allenaußmerti | 


Müntzweſens und Policey-Drdnungin denCray- | gen Gewalt / und etwann hervorbrediende Em⸗ 
fenauf bevorfichende Drdinari Neihs-Deputas | pörungen/ und gewaltchaͤtige Einguifffihderen 
tio præparirn / und der Erayfe Notturfft einfchis | in dem Reichs-Abfchied de Annoıgs$ beilfams 
cken ſolte / als hat man die Stände ebenmäjligin | lid) aufgericht / und hernacher 
pleno exinnert / es erfolgen inmittelſt ſolche Kay⸗ 76. 82. und 94. mit nuglichem Zufagund Ber⸗ 
ſerl. Außſchreiben oder nicht / daß nichts deſto we⸗ beſſerung widerholter Execution Ordnung / ſol⸗ 
niger ein jeder Stand die Notturfft bey fich mol | te bedient und auf alle begebende Nochfal die 
überlegenyund die Seintge darüber aufnächfthal, | darinn enthaltene Hülftefumnd Berfalung un 
tenden engern oder volligen Crayßtag gebührend verzüglich und mit ſtarcker Hand Werckſlellig ge⸗ 
inftruiren tolle, darmit aisdann ein Ganges ges | machtwerden / mie nicht weniger auchdaßjeder 
macht / undanerftermeldte Reichs-Depuration | Erayß fich abfonderlich/fobalden immer möglich“ 


nacher Frankfurt liberbracht werden möchte. und zwar noch ante primam Septembris, zufame| 
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Denckwuͤrdiger Sefchichten. 





men thun / und wie befagte Executions · Ordnung / 
nach gegenwaͤrtigem deß Reichs Zuſtand / ju ver, 
beſſern ſeyn moͤchte / berathſchlagẽ / auch in puncto 
moderationis matricula nothwendige Informa⸗ 
tion eingezogen / und was ſodann in dieſen und 


andern Puncten mehr mit gemeinem Schluß für 


gut würde befunden / allerhoͤchſtgedachte Kayſerl. 
Mayeſt. als dem Oberhaupt: Wie ingleichem zur 
Chur⸗ Mayntziſchen Reichs. Cantzley gebühren⸗ 


der maſſen uͤberſchicket werden. 
Als haben zu deſſen ſch Parition und 
Folg deß hochlöblichen Fränekifchen Crayſes bee⸗ 


der außſchreibender Fuͤrſten / Fuͤrſtl. Gn 
und Er die — —— — —— 
und Se 


< 


ebohrne Fürften und Herren / Herr 
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Commiſſarius nad) abgelegter diefer allerunder⸗ 
thänigfter Erflärung aufdte Kayf. Propoſition 
die in felber beftchende Moriva und Rationes 
warumben Chur, Fürften und Stände dem al, 
fergnädigften Kanferl. Petito, ohne Verweige⸗ 
rung deferirenfolten/ nachmalen muͤndlich und 
mit mehrerm wiederholet / auch geſonnen / ob mans 
anderweit wolte in Berathſchlagung ziehen / ſo iſt 
es gleichmaͤſſig geſchehen / und bey gehaltener 
Umbfrag der Schluß gefallen / derentwegen jhme 
Kayſerl. Herrn Commiſſario durch —— 
tation, die Antwort ebener geſtalten / als erſtlich 
hinwiederumben / nach 5* des vorhero 
ſchrifftlich verfaſt / und ad dictaturam gegebenen 
Auffag mündlich eroͤffnet worden / geftaltenilit.E. 





Philip Valentin / Biſchoff zu Bamderg / und Herr mit ſich bringet / worbey cs auch verblieben. Und 
Chriſtian Marggraf zu Brandenburg / ꝛc. ꝛc. nachdem von denen / im Crayßaußſchreiben be⸗ 


(ponatur titulus) dieſes Fraͤnckiſchen * 
Chur · Fürſten und Stände auf den 22. 12. Mo⸗ 
natstag Octobr. weilen cs auß eingefallenen erheb⸗ 
lichen Urſachen / ehender nicht ſcyn koͤnnen / allhier 
in Sein / Hochged. Herrn Biſchoffs Reſidentz⸗ 


findlichen und andern/ incidentermit eingeloffe⸗ 
nen Puncten / befoͤrderiſt aber und zum erſten / we⸗ 
gen einer ordentlichen Crayßverfaſſung / und ob 
beny der / im Reichs⸗Abſchied des 1555. Jahrg auf⸗ 
gericht: Und folgender Zeit mit nugbahrem Bey⸗ 


Start Bamberg einzukommen / umb die in ge» | far verſchiedenlich wiederholten Executions ⸗Ord⸗ 
meltem jlingften Regenſpurgiſchen Reichs⸗Ab⸗ | nung / pro prefentilinperii ftatu etwas zuver⸗ 
ſchied enchalten: Und auf die Crayß-Convent re» | bejfern ſeyn würde / conſultirt / hat ſich per majo- 
mittirte / wie auch andere dem Außſchreiben infe- | ra, ja faſt tinhellig fo vielbefunden/ daß der Zeit 
rirte pundta,in reiffe Deliberation zuziehen dem | fich in ſolche Verfaſſung / wie befagte Executions⸗ 





Herfommengemeß/einladenlaffen. 

Wie nun des Crayſes Chur, Fürften und 
Ständer durch Ihre Raͤch / Bottſchafften und 
Geſandten / gegenwaͤrtigem Convent in anſehn⸗ 
lich zimlicher Anzahl auf den beſtimpten Termin 
naͤchſt vorgangener gebührenderLegitimarion bes 
fuchen laſſen / darauf folgenden 23-13.die Propofi- 
tion / wie braͤuchig / geſchehen und man nachge⸗ 
hends zur Conlultation tretten wollen / ſich aber 
inmittelſt der Hochwolgeborne Graf und Herr / 
Herr Johann Adolph Graf zu Schwartzen⸗ 
berg / ec. ec. als Kayſerl. Mayeſt. Commiſſarius, 
mir Einſchickung Kayſerl. Credentialen ſub lit. A. 
an des Crayſes Ehur-Fürften und Stände hal⸗ 
end: Umb Benennung Zeit und Stunde / feine 
obhabende Kayſerl. allergnädigfte Commillion 
in pleno abzulegen / angeben / als iſt felbiger ſobald 
durch einen Außſchuß von vier Baͤncken abgeho⸗ 
let / und die Kayſerl Propoſition mit geziemendem 
ſchuldigen Reſpect angehoͤret / auch zugleich 
ſchrifftlich ad Acta gegeben / wie Beylag mit lit. B. 
außweiſt / und ſodann hernacher in hochgedachte 
Seiner Fürftl, Gn. Reſidentz wiederumb beglei⸗ 
tet worden. 

Worauf man deren Innhalt ſeiner Wichtig⸗ 
keit nach / reiflich erwogen / und welcher geſtalten 
darauf gebuͤhrende Antwort zuertheilen ſeyn 
moͤchte / in behoͤrige Umbfrag ſtellen laſſen; Dem⸗ 
nad) aber dag Concluſum wie fublit,C. zuſehen / 
außgeſchlagen / iſt dem hochanſehentlichen Kayſerl. 
Harn Commiſſario ſolches mirangeführten ers 
heblichen Urſachen / warumben man fich dißmalen 
anders nicht erklaͤren koͤnte / per Deputatos von 
vier Baͤncken fo mundlich eroͤffnet / als auch 
ſchrifftlich verfaſt / nach Beſag lir.D.gebührender 
maſſen überreicht ; Und dieweilen hochged. Herr 


Drdnungvermag/und mit ich bringet / auch nad) 
Innhalt des letzten Reichs, Abfihied, ſeyn und ge⸗ 
ſchehen ſolte / von dieſes hochloͤblichen Fränefifchen 


Crayſes wegen / auß bewegent⸗ und erheblichen 


Urſachen alſobalden zuſtellen nicht thunlich ſeye. 
Wie aber gleichwoln ex dictamine naturæ und 
aller Voͤlcker Rechten zulaͤſſig auch die Schul⸗ 


ı digkeit erfordern will / daß jeder Stand fo mol ſich 


ſelbſten / wider allen unbilligen Gewalt / Einbruͤch⸗ 
und Empoͤrungen / nach beſtem Vermoͤgen ſoll 
ſchuͤtzẽ / als auch ſeinem widerrechtlich betrangten 
Crayß⸗ Mit⸗Stand / nach Moͤgligkeit aſſiſtiren 
und beyhülfflich erſcheinen / foift für gut befunden 
worden / daß diß hochloͤbl. EranfesChur,Fürften,, 
und Stände / ſich mit ihrer rüchtigen Mann⸗ 


ſchafft / in ſolcher Bereitſchafft follen haltenzund ‚, 


genuafame Anſtalt machen / damit ſie ſich und, 


‚die Ihrige wider allen unbilligen Gewalt und 


unzmaͤſſige Betrangnuß mögen retten / auch an⸗ 
deren ihren dergeſtalt beſchwerten Crayß ⸗Mit⸗ 
ſtanden auf gebührend Anruffen / nach Vermoͤ⸗, 
gen / und Ordnung der Reichs · und Executions- 
Kecels aſſiſtiren koͤnnen / inzwiſchen aber hat man 
nicht unrath ſam au ſeyn ermeſſen / daß die vaciren⸗ 
de des Crayß⸗Kriegs⸗Raͤthſtellen / von denen/ 
welchen die Prafentarion gebührenthäre/ mit e⸗ 
hiftem und fobald möglich / folten erſetzt und ver, 
pflichter/wienicht weniger vom Fuͤrſtl Bamber- 
giſchen Dire&torio und Herrn Marggrafen zu 
Brandenburg Culmbach / als Mitaußſchreiben⸗ 
den Flirften und Crayß · Obriſten Fürftt. Durchl. 
obgemeldte Executions ⸗ Ordnung durchgangen / 
der beſtellten Kriegs · Rãth / Rath und Gutachten 
darüber eingenommen / und ein / gegenwärtigen 
Zuſtand / Zeit und Laͤufften convenienter ohnver⸗ 
fänglicher Vorſchlaa proje&tirt,und mit Appro - 


Muım a bation 
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Churfuͤrſtl. Maynsifchen ReichssCansieyraller- 
unterehänigft und gebührend überſchickt werden. 
Und daben hierauf hochermeldte Seine Fürftl. 
Durchl. zu mehrer conteltir- md Bezeugung jh ⸗ 
res als Crayß ⸗Obriſten hierbey ratione ofhchi 
obliegenden Fleiß und Schuldigkeit nach / das 
Ihrige wie ben lit, F. zuſehen / muͤnd⸗und ſchrifft⸗ 
lich von ſich geben. 

Den andern Puncten aber / die Moderation 
der Reichs ⸗Matrieul / wie andy derenR.edintegra- 


tion, betreffend / har der mehrertheil des Crayſes belangend / werden umb des Wercks Wicht 
| Chur Fürften und Stände bey gegenwärtigem | md Norhivendigkei Willen / beyde Seren auf, 
‚N Eonventanmefende Raͤthe / Bottſchafften und | fehreibende Crayß Fürften ihres Dres'nicht er, 
Geſandten dahin geſchloſſen / daß beförderiftder | mangeln / alfobalden an diein foldhen Di 
Neichs-Abfihied de Anno 1582. folte beobachtet | fen correfpondirende Crayß ſchreiben und hbe⸗ 
und gleichwie eine lange Zeithero verſchiedene gehren zu laſſen / dafvermirteift der | 
Staͤnde / wegen forhaner Maericulderen Ergän, | Müng 


sungund Moderation grojfe und erhebliche Be, 
ſchwerden geführt / und fich billich ein und andern 
Orts zu erfreuen / daß bey vorgeweſenem Reichs⸗ 


tag zu Regenſpurg von mehrallerhöchftgedachten lich / hierzu noch vor dem in u. May dee 
Kayſerl. Mayeſt. wie auch deß H. Reichs Chur, | fendenısss. Jahrs anticipando ein Exıraordi- 
Fuͤrſten und Staͤnden / ſolches waͤre erkannt und | nari Müng-probation Tag belicher und ange · 
für gut gehalten / daß von jedem Crayß genugſa⸗ | flelle / darmit auch jedes SE wi) | 


me Information und Erfundiaung folte einge 
zogen / und gleich vorigen Ihrer Mayeſt. und dem 


Chur /Mayntziſchen Reichs · Directorio gehorſa⸗ Jahren aufgerichtere allgemeine Keiche-Eranf/ 


miſt uͤberſendet werden / als ſolten denen gefuͤhrten 
Gravaminibus umb fo chender jhre abhelffliche 
Maß zugeben / alle ratione marriculegravirte 
Ständerihre habende Beſchwerden / cum anne- 
xis caufıs& rationibus,bey des Crayſes Directo⸗ 
rio, innerhalb zweyen Monaten von dato anzu⸗ 
rechnen / einbringen / und was darbey / wider einen 
und anderen Stand würde angefuͤhret / ſelbiger 
vorhero / wie an ſich ſelbſten billich genugſam ge⸗ 
höret werden / fo dann bey beeden dis Crayßanß⸗ 
ſchreibenden Fuͤrſten / Fuͤrſtl Fürſtl. Gn. und D. 
Anord/ und Vermittelung beruhen / ob Sie bey 
dem jenigen / da es vonnoͤchen befunden / für ſich 
ſelbſten oder durch andere benachbarte Mit⸗ Crayß⸗ 
Stande / ex parinumeroreligionis (denen oblie⸗ 
gen ſoll / Sich auf beſchehenes Erſuchen / ohne 
rechtmaͤſſig erhebliche Urſachen deſſen nicht zu ver⸗ 
toeigern; Jwolten viſitiren / inquiriren / und in allem 
gegründete Information und Erfündigung ein⸗ 
stehen laſſen / und nachdem folche in eine richtige 
Relation gebracht / den geſampten Ständen bey 
naͤchſtem Crayßtag vorgelegt / darüber deliberirt/ 
in einen Schluß verfaſt und behoͤriger Orten ü⸗ 
berſchickt werden ſolle. 

Weilen num vors Dritte / wider die Hingfthin 
zu Regenſpurg verfaſt⸗ und erhoͤhete Cammer⸗ 
Matricul ſich faſt alle dieſes loͤbl. Fraͤnckiſchen 
Crayſes Fürſten und Stande / anweſende Raͤthe / 
Bottſchafften und Geſandte beſchwert befinden, 
und umb der groſſen Diſproportion Willen / dar⸗ 
zu keines Wegs verſtehen wollen noch koͤnnen / iſt 
nach beſchehener reiffer Deliberation per majora 
flir gut ermeſſen und beſchloſſen worden / daß ſol⸗ 
ches Beſchweten nicht bey den Crayß ⸗ Conven⸗ 


Beſchreibung 
bruon und Gurheiffen geſambter lobl. Crayß · | ten/ ſondern anderer gehörigen 
Staͤndt aller hoͤchſtged Kayſerl. Mayeſt und der ſeye / wohin man es dann auch will | 
außgeftelle verbleiben laffenz inmirreift aber und | - 
biß hierinnen eine völlige Richtigkeit erlangen 
wuͤrde ein jedweder Standvon 


underfiecflichfepmmeird. 
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geriſſenen Mißbraͤuchen / Deſecten und geringha. 
tiger Münsforten möchte geſteuret / auchwo můg 


den. 


J— 
So ſollen Fuͤnfftens / wegen der Policen die vor 


nungen vom Directorio überlegt / 
ein gewiſſes / jetziger Zeit Laͤufften und Zuftd 
gemaͤſes Project verfaſt / ſo dann ſolches mitge | 
ſampter Stände Approbation zu dem naͤchſttem 
menden Deputation-Tag nacher Sranekfurt ür 
berſchicket werden / zu welchem Ende imdmehte) 
ver Beförderung der Sachen diejchige / obcren 
für ſich einige Policey / oder Tarordnungverfaß 
ſich werden belieben laſſen / ſelbe / neben ihren fern 
ren Erinnerungen dem Directotio mit 
zuüberfenden. — 
Dieweiln aber hierunter che und wann folks 


und etlicher Stände abſonderlich heine 1 
* d darauf m 


£ 5 
5 
A 


j 
\ 




























u 
Werck völlig erreicht / noch eine geraume Zeitbon | 
bey gehen doͤrffte / als hat man von geminn 
Crayß wegen ſich inzwiſchen dieſes hochno hwen 
digen Provifional Mittel verglichen dapnım| | 
lich die Ehehalten / Knecht und Maͤgd / pune| > 
den Zielenvonjhren Dienften aufflchen / obme| 
beglaubten Abſchied / den fie gleich vorgumeifen 0 
der fürderlichfl beyjubringen / von niemand at 
ders / nach mehrerm Imhalt und Anleirung de 
von den gefampten Er taͤnder 
allbereits im Druck verfaſten Paten 
und aufgenommen / gleicher gef 
Bettler / und Herenlofe 
beitenumd zudienenvermägt / 6 
werden auf daß nun folches maitdeftobeflerm 
fect — ————————— ſol ſoiches von 
Crayßaußſchreibenden Amptswegen micht alein 
anpern nächftangelegenen Crayfenfondernauch |, 
der Ritterſchafft nachrichtfamlich cor K 
werden / des gänslichen Verſehens 
Werd nicht nur den loͤbl Fraͤnckiſche 


* J 
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allen Crayſen / ja maͤnniglichen ins gemein zu gu · 
tem angeſehen / es werde umb ſo mehr beliebet / und 
daruͤber allerſeits feſtiglich gehalten werden, Und 
obwoln bey dieſem Paſſu von etlichen Abgeordne⸗ 
ten / wegen groſſen mißbrauchten und übermaͤſſi⸗ 
gen Goldſchlagens / auch ſilber und guldenen 
Drat /iehens / nicht weniger gute Erinnerung ge 
ſchehen / fo befindet man jedoch dieſes Werck alfo 
beſchaffen / daß durch ein oder andern Crayß allein 
ſelben zumalen der Zeit nach ſchwerlich werde zu 
remediren ſe dannfüreine unumbgäng- 
—*—* erachtet worden Kanes auf den 
künfftigen Muͤng · probation· Tag zuwerſchieben / 
| in mehrer Erwegung / von dem Quardein hievorn 
deſſen auch gebührende Erinnerungen beſchehen / 
und koͤnte hernacher ‚das darüber gefälte Gutach⸗ 


ten verfaſſet / den Ständen communicirtund auf 


erfolgte Approbation zu den Deputatton oder 
fünfftigen Reichstag abgeſchicket werden. 
Sechſtens die Commercien / und dero noths 
mwendige Beförderung berreffend / ſollen naͤchſt 
Kein und Sicherhaltung der Straſſen / worzu die 
Reichs⸗Conſtitutiohes und Executions · Ord⸗ 
nuug ohne diß genugſame Anleitung geben / alle 
in dieſen vorbeygegangenẽ Kriegs. Dilturbiis von 
ein und anderm Stand neue eygenmaͤchtige / auf · 
ergehen ya bißhero auch nur von erlı- 
chen noch wenige fovirte Zoͤlle Aufſchlaͤg und ders 
‚gleichen Impoſten / ſo den Sriedens-Intticu- 
tionibus zuwieder lauffen / und darin ver, 
botten / vondiefem Crayßſchluß any gleich caſſirt 
und wiederumb el / aud) Zeit eines Mo⸗ 
nats de paritionegebührlich docirt, undvon kei⸗ 
nen auf dent ander mehr fich bierinn bezogen / 
ſondenich auch der Unſchuldige ferner nicht be, 
ſchwetet werden. 
Da aber Ein oder der Ander / daß feine Impo⸗ 













































| die nacher Franckfurt zudem bevorfichenden De- 
putations- Tag abgeſchickte Geſandten zu erſu⸗ 
chen / damit Siemeben vorhoͤchſtgedachten Ihrer 
Churfl. En. ſolches Werck zu ſolicitiren / Ihnen 
beſtmoͤglichſt wolten laſſen angelegen ſeyn / geſtal⸗ 
ten dann albereits an Chur ⸗· Maynz wie lit. G. ein 
Schreiben verfaſt und außgefertiget worden. 
Zum Achten / obwoln über der Caſſirer Rech⸗ 
nung die verwarte Relation allbereit erſtattet / 
nicht weniger die gefertigte Rechnung ſelbſten ad 
Dictaturam fommen/ fobefinder man doch / daß 
ſelbe / wegen Küttze der Zeit / dißmalen fundamen. 
tahter nicht moͤgen überleget und zu gebührender 
Suftification gejogen werden / dahero man fürdas 
Thunlichſte zu ſeyn erachtet / ſolche den vier Baͤn⸗ 
cken inmittelſt rommuniciten / und was darbey 
bedencklich vorfallen möchte / aufdennäditvor- 
eynden Crayßtag proponireh und folglich zu ge⸗ 
lihrender Deliberation sieben zu laſſen / hingegen 
aber will man ſich verfehen/ daß nit allein die Re⸗ 
ſtanten / nach Anleitung der ſelbſt redenden Billig⸗ 
keit ſich mir der Zahlung ohne fernern Verzug 
und anderweites Erinnern / einfinden / ſondern 
auch die Staͤnde ins geſampt / Zeit vier Wochen 
noch ein Roͤmer⸗Monat in Anſehung der vorſte⸗ 
henden ohnvermeidenlichen groſſen Außlagen zu 
der Crayß · Caſſa ſollen liefetnlaſſen. 
Fürs Neundte weilen der Ziegeuner halber / 
wie es nemblich mit denſelben gehalten / auch wel: 
cher geſtalten ſie moͤgen auß / und von dem Jand 
geſchafft werden / die Reichs ⸗Abſchied und verfaſte 
Policey⸗ Ordnung / ohne diß genugſame Ziel und 
Mas geben / als laͤſt mans darbey allerdings be, 
menden / und werden die an Brängen Jeſeſſene 
Stände dahin fonderbahr zuſehen haben / daß nit 
allein felbeny von jhnenund den Ihrigen einiger 
Paßbrief nit ettheilt / fondern gleich fortgefchafft 
werden / worzu und beborab auf allen widerſetzli⸗ 
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ſten dem Frieden⸗Schluß nicht zuw ider / noch auch | 
ſelbe abzuthun ſich ſchuldig / ſondern vielmehr zu | hen Fall / ein benachbarter Stand dem andern / 


Behauptung deren genugſam undjerhebliche Urs | auf Begehren fuccuriren und ſolche entweder mir 
ı Betrohung Bcldssoder Seibftraffen/ Abnchmung 







ſachen zu haben erachten wolte / der ſoll folche auf. 
führtich verfaſſen / in obbeftimpten Terminzum 
Ditectorio einſchicken / und nad) derden Stän, 
den beſchehener Communication fernerer Erklaͤ⸗ 


rung gewaͤrtig ſeyn. 
Siebendens die Lothringiſche Preren- 
fion anlangr/ iſt vor ſehr gut und raͤthlich ermeſſen 
worden / daß obwoln ratione perfonz, J.F.D. 
Herrn Hertzogen Carls das Werck ſich in etwas 
eendert / auchbereitsrheils Oerter auß felbiger 
— fommen/ und alſo / was vorhero bey 
dem jüngft zu Regenſpurg gehaltenem Reichstag 
det 300000. Kıhir.halber inTractatenfommen/ 
| nichtmehr fo hoch zu achten ſeyn moͤchte / jedoch zu 









‚dan Ihre Chi 
Hot liche 
Crayßwegen waͤre ben / 








ſothaner Verpflegung nicht von Crayßauß / fon» 


———— und Wolſtande des Roͤmiſchen 
aichs keines Wegs junmeerlaffen/ daß man mir Ergoͤtlligkeit widerfahren muͤſte / da aber irgend 
100000. Rehlt. ſolche Kyacuation nd Erledt. | einer zu ſolcher Verpflegungs⸗Contribution mit 
gung der noch übrigen in Handen habenden Pas | jconeirrtren ſchuldig geweſen / auch folches an 
guerlangeny bie Traetaten nochmaln ſolten reaſ | Seiten Weiſſenburg genugfam zu remonftriren 
——— werden / zu welchem Ende, man ſich gaͤn lich verſehen / daß oh. 

En. zu M and Dero 


erpofition gt meinen 
nicht weniger | nen / und der Billigfiit nach vergleichen werde / 





des Gewehrs / Incarcerirung oder andern derglei · 
chen zulaͤngigen Mitteln forttreiben ſollen. 
Zehendens / wegen der von der Statt Weiſſen⸗ 
berg an etliche Stände diefes loͤblichen Crayſes ge⸗ 
ſuchten Contributions⸗Prætenſion in 8310. und 
ein halben Guͤlden belauffend / wird ſolche auß 
der Urſachen außgeſtellt / weilen die Aſſignation 





















dern nach dem Ungluͤcksfall und Soldateſca ſelbſt⸗ 
eigener Diſpoſit ion geſchehen / und es zu einer all, 
zugroſſen Confuſton und Beſchwerung gereichen 
würde) wann jedem Stand ſo in den vorbehgan⸗ 
genen uͤblen Kriegs ⸗ Jahren vor einem andern be, 
ſchwert und angeſehen worden / ein Abtrag und 


he wili 
dicſes loblichen Crayſes anderweite Beheli⸗ 
gung / derſelbe mit denen Pratendenten ſich ber ech⸗ 


ebener 
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ebener geftaleen wird ſich umb angefuchter Ergoͤtz⸗ 
ligteit willen / gegen beeden Herrn Grafen von Ho⸗ 
henlohe / Limburg und der Reichsſtatt Roten⸗ 
burg ertlaͤrt. | 
Endlich und zumsertenydieweilendesKönigl. 
Schwediſchen Commiſſarii Johann Hoofftät 
ters VerpflegungssPretenfion biß auf den völ- 
ligen Monat Yulij des zuruck gelegten 1550. 
Jahrs gerechnet / für ein richtig und befannte 
Sach zu halten; Als werden die jenige Ständer fo 
ihr Contingent auf ſelbige Zeit bezahlt zu haben / 
mit behoͤrigen Quittungen nicht belegen koͤnnen / 
mit deſſelben Mandatarıo, Michael Irenſingern 
ſich annoch zuberechnen/ und ſolchen ohne ferners 
Behelligen deß loͤblichen Crayſes zu contentiren 
wiſſen. Wormit ſich alſo dieſer Crayß⸗ Convent 
geendigt. Signatum Bamberg den 4. Novembr. 
25. Octobr. Anno 1654. 
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Reiche In Oeſterreich war dieſes Jahr ¶ GOtt dem 
Weinleſe | HErenfey Lob und Danck gefagt ) ein fo reiche 
er} ? eſtet · Weinleſe geweſen / und zwar in ſoicher Anzahl und 
Guͤte / dergleichen bey so. Jahren nicht geſchehen. 
Derjenige / ſo jhme nur 20. Eymer geſchaͤtzt / beka⸗ 
me deren wol 40. oder so und mehr: Dahero an 
vielen Orten eine Achtring fürnen Weins umb 
2. Creutzer außgeſchenckt worden / nur damit man 
au Saffung dep Neuen ledige Faͤſſer befommen 
moͤchte. 
Schnitt Der Frantzoͤſiſche Marſchall d’ Elte, ein achtzig 
aneinens | jähriger Herr / lieſſe ſich ſchneiden / gab einen 
so.jährige| Stein von fich vierdthalb Untzen oder 7. Loih 
el ſchwer / und ward darauf tviedermolzupaß. 
volbrahe) Den 9. Octobr wurde Herr Alcflandro Spi- 


* über die Herrſchafft Genua zum Hertzog ers 
waͤhlet. 
Den 13. Decembr. haben Ihre Churfl Gn. zu 


Sreyherr 


Broͤmbſer Maynt / auf ertheilten reiteritten Ranferl. Com | 


indas miſſions ⸗Befelch / den Freyherrn Broͤmbſer in 


Beſchreibung —— 













































— — — 


Erfurt / und ſelbiger Burgerſchafft / hatten ſich nun 
über 6. Jahr lang / gefährliche Strittigtei ⸗ 
ten/ und zwar in ſpecie inPun&o,derDier-Henm 
und Under⸗ Caͤmmerer Wahl / untere 
halten: Dieſelbe ſeynd nun / mit dem Außgang dies 
fes Jahrs / durch die Kayſerl ſdahin allergnaͤdigſt 
abgeſandte Herren Commiſſarien und Raͤthe / be⸗ 
nantlichen den Herrn Reichs Hof. Rath von | 
Bohn / ud Herrn Gen Reichs Fiſcalvon Em | 
merich / ſo weit geſchlichtet / daß beyderfeits Par⸗ 
theyen mit gutem Contento aufgerichtem under» 
fehricbenem Receß / Dienftagdenig. ꝛy Dee. | 
die Bier-Hereen ; Mittwochen in allen Hand, 
wercken / ——— mare 
Wahlbeſchehen / 
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a * 
und zu Endigung der a peofion | 
ein Anfang — —— —— 
ae | 
Gewinn und Verluſt an aller | 


Gleich mit dem Anfang Bike are arrivirte 
zu Livorno eine anſchnliche Holandiſche Flotta 

Kaufffahrer / mir einer ſiarcken Convoy Ologs⸗ 
oder Kriegs⸗Schiffe / welche ⸗ Engliſche reid be⸗ 
adene Pryſen / nebeng. Türckifchen See-Riu- | 
bernvon Barbarien mitgebracht 7 da dann vi | 
Chriſten Sclaven erloͤſet / entgegen izo. Lürcken 


gefangen worden. u; J 
Demnach am ı8. Januar. ein Schiff von | 

Charenton / worinnen dey so. Perſonen geweſen | 
wiederumb nach Pariß fahten wollen / iſt ſolchee 
verunglückt undzu Grund gangen / daß jhrer we | 
nig ſich ſalviren toͤnnen. en BA 
Unfern von Livorno / gleng en Schar J— 
Gallere zu Grund / ſo 545. Ballen Seyden auſ / 


























In gehabt / dabey viel Genueſer und oner Kat —— 

a das jhme durch den Frieden. Schluß gebuͤhrende / intereflirewaren. — — — 

heim reim /aber von Ih. Churfl. Durchl. zu Heydelberg un⸗ Vor Portmuyden / ſtrandet und serborfte N 

mitist, langſt hin enzogene Dorff Gaulsheimreimmire- Frantͤſiſches Schiffimi Salk beladen. | I 
ren / das Chur · Pfälsifhe Wappen durch Kayſerl. _ Den 6. Martij iſt die Hollandiſche Slorta von 4 
Notarien und Zeugen wiederumb abnehmen / ind | Oftawinıso.Schüffe ſtarck / wolbehalten m Be) | 
hingegen den Kayſerl. Adler anſchlagen / auch eis | eingelauffen. Entgegen ſeynd deß Mor ags vor | 
ne Kayferl. Salva · Guardig daſelbſt hin verlegen | bero 4. Boyarden durch Sturm von Enckhunfen| | 
laſſen. untergangen / davon ſich gleichwol das Bold| 

König vol Def Prediger Ordens in Oſt⸗Indien Herr ſalviret. Te —— 

Monoma Ptovincial / ſchriebe an ſeinen General nach Rom | Bey Capo di Spartavento, wurden En 

eat daf er durch 2.feiner Religioſen den Heydniſchen ſche reichbeladene Schiffe / auß Smirna kon 

—5 — Koͤnig von Monomatapa / der ein groſſes sand it | de / von z. Ftantzoͤſiſchen angegriffen, d 

che Earher| Oft-Andienbeherrfiher/ ſo an Melinda bey dem Davon nach einem harten Gefecht erober 

liſche Re⸗ Fluß Duamosgränger/ zuder Chriſtlichen Reli, | derein Grund geſchoſſen das. 

ligion an.| gion bekehrt / am Tag Dominici (mwarder 4. deß wungen / ſich nach dem Hafen zu 
Auguſt⸗Monats / nach dem N.C gerechnet) ge, | tiriren. RS ® 
taufft / auch jhme den Namen Dominicusgege | ¶ Aufden Graͤngen von Flandern nahtmendie | 
ben hätte. Nach ſelbiger Zeit / haͤtten ſich auch die Englifebe Hol aͤndiſbe mu Weinbela ud) 
fuͤrnehmſte Herren deffelben Sands und König. | von Nantes kommende / audybenebendiefen noch | 
reichs / nicht allein inder Religion unterweifen; | a.andere / von Mittelburg nach &oat gehende | 
Sondern auch daranf zu Bezeugung / daß fie/ | und mit allerhand Speeereyen und Gewůtt ber ne k 
Ihres Königs Erempel nach / bey der Religion bes | läfte Schiffehinweg 01° 
hatten wolten / ſich undihre Haußgenoſfen tauf · ¶ Zwiſhen dem Disrkenumd Aprilfeynd | 


fenlaffen. 


Zwiſchen einem löblichen Magiftratder Statt 


cillamiſchen Meer das Genuefifche Schiff Aban 






zino / und der Holländifche: 


* 
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14 — Cadit kommen / über anderchalb | riges Schiff / unfern von dar; Hingegen die Syr | Tara. 
Goldes werth für die Genueſiſchemiſche einen Trieb ⸗Ochſen / welcher neben etlichen 
—* innen hatten / durch Ungewitter mit | Ballen rother Seyden / auß dem Venetian und 
Menſchen und Gut zu Grunde gangen Montferatiſchen Gebiet nach Genua unterwege 
Under Candia / ward ein Engliſches Schiff | geweſt / iinweg genommen. 
vom Blit angezindei / fo mit allem darinn gewe | ¶ Die Matrefer Balleren eroberten das Tri 
—— een verbrönhen. © ſche Admmant ·Schiff von Tripoli/ und machten 
— — Mid» | Auf demſelben viel gefangene Chuſten loß. 
Sn —— den er. Apriliz Jetztgedachte Galleren von Malta / und mit jh⸗ 
die Flora / ſo von St. Malo nach ——— fit. nahmen ein Türs 
— — bey der Inſul Baſſe auf ckiſches Schiff 200000 Realen / und 
en Ba —* davon —* 300 — — 

Schiffer nemlich den Admiral / dem 2 Aufgang uſt⸗Monats / 

—— — der Venerianiſche Genetal O 

Ein ovon —— 700. Kiſten 
3 —— erwegs war / und ıBos — nach — * gehende — 
ann fuͤhrete / He bey Gorfeagefrander 7 Und | tmd in 200. Tuͤrcken darauf zu Gelaben gw 


mehemiche dann 13. nen mir dem Sehen das 
eh inder Straffeein "Ein Spaniſches Schiff ſolte mit &o06o6; |. 
folherSturmund Ungewitter g ß man Reaen nach Flandern gehen: Das wurde in der 
den eichen in vielen Jahren nicht See von den Engliſchen beſtritten / und einge, 
Fder Veeenmdſen See feynd damalen bracht. 
viel Schiffe durch Sturm und Ungeroitter u | Don Stettm in Pommern war ein Schiffs ſo 
Grund gangen / unter anderne ſo uͤberauß reich | mir Wolle / Weitzen / Rocken und Schafe: 
beladen / und mit zoo. und mehr Mann verſehen | beladen geweſen / nach Amſterdam abgeſegelt 
waren / davon fuſt nichts zu Sande kommen. Selbiges iſt am Tage Michatlis / war der 29. —* 
Sechs Venẽtianiſche Schiffe, geriethen mit | Herbſt· Monats / bey den Pommerifhen&er 
15. Türcfifchen fo von Alerandria nad Canca | de auf eine Steinklippe dergeftalt gerieben wor» 
unterwegs waren in ein Gefecht / eroberten derſel⸗den / daß es bald Waſſer gefihöpfft/ und endlich zu 
ben 3. ſchoſſen ſo biel zu Grund / die Ubrigen aber | Grund gangen. Das Voick ward zwar gerettet / 
ſeynd durch die Flucht entkommen. aber wenig ar er nern 
Dier andere Schi Schuffvrobgedachrerhoctöbt. Res de zum wenigſten Auf 15000. Rrhlt. hoch ange 
ern ra es een en ſchlagen 
Zufuhr aufCanea erariffeinplög. | Den Deffina befteitrendte Malteſer Balleren 
lic) anfangen, daß fie fherters | 4. Türckiſche Schiffe von Tripoli / davon fie 4 er⸗ 
ten / und mir von einem Schiff das Volck — rss 1.5 Grund gefchoffen: Darüber aber 
‚werden funte. auch viel —* verlohren / doch gleichwol reiche 
Drenschen Barbariſche Schiffe / ——* Beuten erhalten 
die Außfarth der Türckifchen Schiff-Armadabey | / Vier Barbariſche Fuſten ſuchten mir Pro⸗ 
den 2. en — —— viant nach —— —— = den Be, 
zu befördern / wurden rc ago son | netianifchen General zut See / Herrn Mocenigo/ 
—— mit * — E 


zu theil worden. 
— beladen / erob Die Genuefer nahmen abermals z. mit Korn 
Ein Oſt Shi / kommende von Ca- > $ 
lis Malis / brachten die essen Malo 


beladene Spaniſche Pant hinweg / darumb 
daß fie den Zoll bey S. io nicht beyahlt hats 

auf + welches eine ſtarcke Summa Gelts / 100: nn en * 

— apa gm 

























—2 


tert, So viel hiervon zu dieſem mal genug ge⸗ 
fagt. 


Deo Jay Haufoe Lsamsver Sn Von allerhand Zeichen / Wundern 
in Engeland * han rer psp „ A und Vilionendeß 1654. Jahre. 


Im Eingang unfers noch vorhabenden 1654. 

gerathen / w Jahrs / obſervirte man unb Regenſpurg am Him⸗ 

inı5,Perfonenumbfommer: Den zꝛ. diß / war mel abermal ein neues Phainomenon „ derglei⸗ 

abermals durch BerwahHlofutig Feuer in ein an · ¶chen ſchon vor 4. Wochen in Böhmen war geſe⸗ 

der Schiff / weiches von Port äPore auf Porn hen worden 

gall nach Hauſe tommen / gerathen / wodurch s. Donnerſtag den 9.19. Febr. Morgens got 

Per ſonen erſchlagen — —— Aund ð Uhren / nicht weit vom Gericht bey 

————— are —* —— 2* und Unter, 
— / e ſtall / haben et etn einen Troupp ſchwar⸗ 

— taten nadh Binal gehö. | her Reuter / amp einer Kutſchen mit 6. Pferden, 


und 





en 










696 * Befchreibung 23 5 | 
Te undertichen Plunder- Wägen/ wie auch vielen in lbſten vielerley von Weſten berfommende 
allerhand Liberey getleideten Dienern / auß dem 1% 
Walde VE — durch Aufhebung des 
—— endlich Biere Die in die 
ander niert / jene diefe 
Flucht gebracht. "Data ce ein langer ſchwartzer 
Mann’ mit etwas Weiſſes umbwickelt / ſich auf 
der Wegſcheide gegen Naſſenfeld / bey der Speck» 
milhlegenannt/ geſtellet / und eine andere weiſſe 
ſtarcke —* mit ſich herauf geführt / welche mie» | im 
derumb auf die ſchwargen Reuter angangen / und 


feld/der ſie deßwegen examinirt / cfagt. 


felbiger Zeit / hat ſich ermeldtes 


tedreymal | 
ben hellem Tage wieder fehen laſſen / aber allemal 


anberf Am 17.27. Febr. iſt ſolches 


mal geſehen worden / Bf men a 


eln und aucken mit hoͤren laſſ 
Auß —— — — 


ſchrieben / daß ſich allda felgame 
———— —— 
ten / welche miteinander lange 


abi any (an De ac 
alles / neben andern / alger — — 
mit ſeinen Augen geſehen. Vom Schieſſen waͤre 
ein ſolcher Rauch entſtanden / daß 
Schiffe nicht mehr ſehen fönnen: 
der Rauch verſchwunden / haͤtten ſie wiederumb 


geſegelt / und di 

der Rauch die ———— gezo⸗ 
gen / und fo viel malfeyen fie aufeinander loß gan⸗ 
gen / ehe fie verſchwunden: 
ten ſich die Schiffe gezeiget / daß fie auch die Flag⸗ 
—— am hellen Tage haͤtten ſehen koͤn⸗ 


N Nach der zen ſolle ſich wieder etwas felgames | ſternuß 
in der Lufft haben hören laſſen: Als erſtlich / cin 
maͤchtig ſtarckes Canoniren auß groben. Stiü ⸗ben / daß 

cken: Darnach ein Schieſſen / alswann etliche tau⸗¶ſchen mittenam 


ſent Muſquetierer eine Salve gaͤben: Darauf ſeye 
endlich ein ſelames Gethoͤne von vielen Trom⸗ 
meln erfolget. Die deute hatten wegen deß Droͤ⸗ 
nen und Lodern in Haͤuſern gemeynet / gleich ob die 
Schornſteine im Brand ftünden. Diefebende 
Gefichre follen ſich das Erſte 14. Tage vor / das 
ar Donnerftags nach Oſtern zugerragenhas 


es für Omina ſich vor Ihrer Mayer: def 
Roͤmiſchen Königs Ferdinandi IV. hoch 
Todesfall erzeiget und fehen laſſen / die feyndfehr | m 
nachdencklich und wolmerckwuͤrdig : 
nemlich def Sonnabends/ (war der vierdte Tag 
def Heumonats N.C. anwelchem Sich IRoͤn 
Manyeſt erſtlich anfiengen zu klagen) derin 40. 
Jahr iang in der Burgt enthaltene Adler entflo⸗ 
hen / und ſich auf die 8. Michaelis Kirche gefegt/ 


'endlich die | ber von viel 100. Menſchen / 
achdem aber war · und fehrfehnel, 


fo vollkoͤmmlich hat⸗ EI Das Cana pder 
halten. 


feligen —— er doch 
—— wen ale, mine 








4) gleich indem Momento, als 2‘ 
erwehnter 


Enlier din ae 
ein ungewöhnlicher 
—2— biß er wieder v 
weiter nicht mehr dag 


laſſen / welches 
einem ſchroͤcklich 


ohne 
fehenfönnen. Dann indem oberſten 
— runocO ac une 
ein kleiner Stern / der nur in oo. Jahren einen | 


—— der i 
—— ne teama On 


Junction nicht geſchehen / weil. 
ur pad m 
au 
Bedeutungdahin gehe / fan Dam 


Und gleich tiedte erfte Queit Anne ı unter | 
gangen: Alfofene man auch jetzt der —* 
in dieſes deculi 1656. Jahr Himmel und 
a a 

en man — —— 
Zeichen am Himmel / auß gewiſſer Nachrichtung 
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1654, habe ſpühren toͤnnen. Dielberige 2. Jahr nach 


der Finſternus / ſoll es alles wiederwertig herge⸗ 
hen / daß faſt kein Regent oder Obrigkeit von den 
Underthanen wuͤrde gelitten werden / und alſo das 
Teutſche Kayſerthumb gang fallen / und dem Tuͤr⸗ 
cken indie Hand fommen; Worauf dann GOtt 
mit feinem Jüngſten Tag werde herein brechen. 
Bißher deß ArgolMepnung. —. 

ie man fich nun / bey fo erſcheinenden ſchroͤck⸗ 
lichen Finſternus / zu verhalten haͤtte / war zu Auge 
ſpurg ein Tractaͤtlein getruckt / und unter das 
Volck gebracht worden / wider welches das Ge⸗ 


'gen-lirtheil eines fürnehmen Altronomi un⸗ 


terandermdahin zielet: Daß dieſer Augſpurgi⸗ 
ſcher Sternſeher / weder auß der Philoſophie / noch 
Aftrologie / etwas zu Bug und Beſtand deſſen 


bringe/ was erzufeinem Nutz und Namen in das 


forchtſam · gemeine Volck zu bringen ſich entſun⸗ 
nen. fl 

Dann ſtracks im Antritt : Wie er fehreiben 
toͤnne / daß jhms die gewiſſe Erfahrnus gebe daß 
ſo offt die Sonne gantz / oder deß meiſtentheils ver⸗ 
finfterewerde/algumaldie 2. Elementen / Lufft 


und Waſſer (warumb nicht auch die 2. Andern / 


als das Feuer und die Erde) mit einer unfehl⸗ 
barlichen Seuche / Gifft und Kranckheit inficirt 
werden: Da er doch ſelber / wie auch alle andere ſei⸗ 
nes Handwercks Sterngüickery zum Schroͤcken 
porgebenund befennen/ dag von Menſchen⸗Ge⸗ 
dencken / ja von der heiligen Creutzigung Chrifti 
any noch niemalen eine dergleichen volle Verfin⸗ 
rung der Sonne fey gefehen worden. So ſeye auch 
on der Andernungleih. Woher erdanndiefe 
eine 
Vielleicht feye in feinem Hirn eine dergleichen 
nächtliche Finſternus vorgefallen? 

Weiter / wie er mit Fug und Warheit fagen 
fönne: Daß allemal / bey dergleichen Finſtermiſ⸗ 
fen’ das Waſſer und die Lufft vergiffter werden? 
Warumbdiefelnfe&tion alfo geſchehen ſolle? Daß 
zwar bey und durch folchen Zuſtand ſich die Sufft 
und Himmelsläuffte in eiwas alteriren; Zum&r- 
empel / daß er ſich in etwas verſtelle / abfühle/ er⸗ 
ſchwaͤche / erkraͤncke / matt und krafftlos erſchei⸗ 
ne /2c. verurſache aber darumb nicht eine aͤllge⸗ 
meine / ſchaͤdliche und toͤdliche Alteration / beſonders 
in denen Mittnaͤchtigen ſonſten nicht ungeſunden 
Oertern: Obgleich in Italien / und der Orten / 
wegen der zu Tag überaus groſſen Hitze und 
Schwaal / zu Abend der nächtliche Lufft / beſonders 
denen ſonſt krancken und preſthafften Leuten et, 
was ſchwer / ſchaͤdlich und für tödlich vorkompt / 
allwo ſich auch bey waͤhrenden dergleichen 
nüffen/öffters ein Erdbidem beſonders am Meer / 
oder wo die Staͤtte gar zu ſehr untergraben / erai⸗ 


gnet. M —* 
Sintemalen dann die von dieſem aberwitzigen 


unnörhig eingejagte Sor 
zu ſeyn deducirt worden: So ſeyen nicht weniger 


als foflbarlich alfo unmöthia feine darwieder vor» | obfolte Coppenhagẽ zurzeit der Finſternus verſin⸗ 
—— Antidota und Recepten / von Theriac / cken und zu Grunde gehen: Dañenhero das Volck 
Angelie / Zimmetwaſſer / Cirronatenyze. Eswäre | Hauffenweife auß der Statt gelauffen. Wiewol 


Finſter⸗ Stunde verfinſtert / alſo auch ſtracks wieder zu uns 
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dann Sach / daß deß einen oder andern Leibsge⸗ 
ſundheit ſolches erfordern thaͤte. Ingleichem ſehe 





es eytel: Daß man damalen ein oder zwey paar 


Tage zu Hauß verbleiben ſolle: Gleich als wenn 


die heylloſe himmliſche Influentzien nicht toͤnten | 
durch das Dach ins Hauß penetriren. Man ſolle 
allen Kummer / Haußſorge / Handel / Handthie⸗ 


rungund Wirthſchafft unterwegs laſſen. Das 
Viehe weder auf die Weyde / weder in die Schwẽ ⸗ 
me / als die dann würdẽ inftcirt ſeyn / treiben. Wo⸗ 
her aber der Author wiſſe / daß das Giefft inner 2. 
paar Tagen wieder werde nachlaſſen / und erloͤſchẽ⸗ 
Die neuen Fruͤchten und Obſt inner eines Mio, 
natsfriſt nicht eſſen Zuviel ſeye freylich ungefund/ 
ſonderlich wann die Cucumern / Kurcken und 
Plutzer noch grün ſeynd. Ja dieſelbigen Taͤge ſich 


von allem Eſſen und Trincken enthalten. Freylich 


ſeye rathſam und geziemend / allezeit bey der lieben 


Maͤſſigkeit / und confequenter bey gutem Ver⸗ 


ſtand zu verbleiben. Daß es aber bloß auß Urſach 
dieſer Finſternuß ſolle gefahrt werden / das ſolte 
dieſer Sternguͤcker gleichwol / einen Tag oder 8. 
vorhero / an ſich zur Prob erweiſen. Daß er aber 
zumllberſchuß allen hohen Potentaten / und E. E. 


Magiſtrat inculeirt, fleiſſige Obſicht und Eyfer 


zu faſſen / auf die damalen ſchwanger / und zur Ge⸗ 
burt geneſende Matronen / fuͤrgebend / daß alle die / 
unter waͤhrender Finſternus gebohrne Kinder / 
lauter Boͤßwichter und ihres Vatterlands Ver⸗ 
rärherwerden würden; Damit alfodenen ſonſten 
Reichfüchtigen Tyrannen / felbige ſtracks noch in 
der Wiegen zu erwuͤrgen Anlaß gibt / das ſeye ja 
nicht allein unchriſtlich / ſondern auch vor GOtt 


Erfahrung / und heylloſe Sorge geſchoͤpffetẽ ſtraͤfflich / auch deſſen Guͤte hochpra udicirlich / als 


der da ſowol damalen auf die Welt toͤnne fommen 
laſſen einen heiligen frommen Jacob / als einen boͤ⸗ 
ſen Eſau / einen Abel / als einen Cain. Dann / weil 
der Vatter eines jeglichen Menſchen Zeit und Ta 
| gein feiner Hand und Gewalt hat / fo haͤtten da 
‚ die Himmel und Sterne nicht zu walten. 
Gleichwie nun deß Augſpurgiſchen Philofofa- 
ſtri N. Beyſorg / ſampt feinem zu Marckt gebrach⸗ 
tenRecipe, ein faſt eytei / ungegründt und ſtraͤfli⸗ 
ches Weſen: Alſowaͤre hingegen dieſes wolmey ⸗ 
nenden Aſtronomi beliebiger Rath und — 
Man ſolte vor⸗in/ und nach der Finſternuß GOtt 
fürchten ; Der Maͤſſigteit und Ehrbarteit ſich al⸗ 
iezeit befleiſſen / und nichts deſtoweniger allen ehr⸗ 
lichen Handel / Wandel / Nahrung und Handthie⸗ 
rung ungehindert forttreiben; Oben und underm 
Himmel den lieben GOtt laffenregieren ; Wel⸗ 
qher gleichwie er die liebe Sonne auf ein paar 








und jhrem Liecht bringe. Bißherder Summark 


halt obbemeldten Gegen⸗Urtheils. 
——— und ſelbiger gantzen Lands⸗ 


gegend / war wegen mehrgedachter / am 2.12. Aug. | 
Sternſeher dem gemeinen forchtſamen —* ſich begebenden Sonnen ⸗ Finſternuß / nit geringe 
Wahrlo 


cht und Schrecken unter den — — 
Wozunis wenig geholffẽ das erſchollene Geſchrey / 


nn dieſes 











— 





1 654 


1654. 


698 


num dieſes nicht erfolge; So iſt jedoch nicht zu laͤu⸗ 
gnen / daß ſolche Finſternus über bedeuter Statt / 
und das gantze dand / ſehr erſchroͤcklich geweſen / 
indeme die Sonne gang bedeckt / und der klare 
Mittag in eine Mitternaͤchtige Finfternus ver 
aͤndert worden / wobey man die helle Sternegar 
eigentlich am Himmel gefehen/ alfo daß darüber 
= Menſchen für Angſt in Ohnmacht gefal- 


en. | 

Den Tag nach ſolch groſſer Sonnenfinfter- 
nus hat zu Stettin in Pommern die gröfte Div, 
aelpfeiffein der Haupttirche zu St. Maria / am 
Mittag von ſich felbften zlı brummen angefan. 
gen. Als es num viel Leute gehört / ſeynd ſie zu 
den Herren Predigern gelanffen / welche es dann 
auch mir angchört/ und nach dem Organiſten ge⸗ 
ſchickt / m Meynung / daß etwann ein loſer Bube 
ſich droben verſteckt / und ſolche Haͤndel machen 
chue. Wie ſie aber hinauf kommen / hat es auf⸗ 
gehoͤret / und hat man keinen Menſchen vermer⸗ 
cken koͤnnen; Worauf Herr D. Fabricius / fo hie, 
bevor deß Großmüthigen Helden und Koͤnigs 
auf Schweden / Gultavi Adolphi, Feldprediger 
geweſen / an das Volck eine ernſte Vermahnung 
zethan / ſich sur Buſſe zubetkehren. Als aber 8. 
Tage hernach gedachter Herr Fabricius eine 


Leichpredigt thun ſollen / auch friſch und geſund 
auf die Cantzel geſtiegen das Exordium gemacht / 
und die Predigt in ꝛ. Stuͤcken abzuhandeln ver⸗ 
cheilet / und albereits mitten indie Predigt tom⸗ 
men / iſt er in eine Ohnmacht dahin geſuncken / 
ſich übel geſtoſſen / und gang krumm zu liegen 
fommen. Worliber zwar die Studenten / und 
andere / zugelauffen / aber wegen Vielheit deß 
Volcks / einer den andern / auf den engen Predig⸗ 
tel zutommen / verhindert. Andere ſeynd nach der 
then gelauffen / jhne mit föftlichen Waſ⸗ 
ſern anzuſtreichen / iſt aber an jhme wenig debeng 
verfpfihrer/ und als ſie jhn nah Hauß gerragen/ 
iſt er zwar zu fich tommen / aber in 2. Tagen dar⸗ 
auf Todes verbliechen. Woraus man ſchlieſſen 


wollen / daß die groͤſte Orgelpfeiffe den fürnehm⸗ 
ften Prediger / und Säule der Kirchen bedeutet 


habe. 

Wenige Zeit hernach hat ſich unweit von 
Schnackenburg / an der Elbe gelegen / ein Wun⸗ 
derzeichen ſehen laſſen / indeme 2. Kriegsheere in 
der Lufft miteinander gefochten / und die Stuͤcke 
gelöfet / daß man es. geſehen / aber den Knall 
nicht gehörer ; Welches in 2. Stunden lang ge⸗ 
waͤhret 

Deßgleichen wird auf Engeland vermeldet / 
daß man zu Hull am iz. Septembr. (welcher Tag 
denSchorten2. Jahr nacheinander fatal geweſen / 
und jhre Armeen alsdann / die Erſte bey Dunbar / 
die Andere bey Worceſter geſchlagen worden) 
Abende zwiſchen 9. und 10. Uhr cin Geſicht am 
Himmel geſehen / alsmwahnifich2.KriegsHeere, 
von Nord und Oſten / ſo roth zu ſeyn geſchlenen / 
miteinander geſchlagen hätten. Endlich waͤre 
noch eine dritte Armee auß Nordweſten darzu 
tommen / welche ſchwartz war / und die andern 2. 


zurück gefchlagen. 
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Unfern von Marienburgin im 
Januario auf einem Ihrer Kurden 
— beyde Dep Königs, fo 



































Schaden durch Waffe. = 


Gleich im Anfangdiefes Jahts / war durch 
einen groffen Nord en Sara die Elbe zu 
Hamburg gang unverfehens und dermaſſen auf, 
gelauffen dag manin felbiger Start mit 
über die Börfe / und ai a 
fahren / auch die Kırde zum H. Geiſ / und Maria 
Magdalena / im Waſſer Da dann in 
den Kellern und Packhaͤu 
—— we ir 

r er Schade g \ 
die gi dh IN 
men die ganke unfägliche | \ 
derfetbefaft einem Erdbidem gleich geweſen / few 
ber gleichwol dieſer Orten ohne befondern Schw 
den abgangen Hingegen hat cs die Marfelände/ 
unterhalb der Start/zzum Nergogehumb Bremen 
gehoͤrig hefftig mitgenommen / indeme durch Ein, 
reiffung der Daͤmme und Teiche / Uberſanch⸗ 
mung der Lander / und Wegführnng ar theils 
Drten von Menſchen und Viehe groffe Vermli 
verurfacht worden. Im Jand Wurfen 
feynd einem Dann allein «oo. Berften erfoffen. 
An der neuaufgeworffenen Schwediſchen Schant 













en 
bey Lohe / war ein theil der Schante nachm Be, 
ften gelegen / weggefloͤſt. Ein Hoelundiſche⸗ 
Kriegsſchieff / mit grobem Geſchüt verſchen ward 
auf dem Weferftrom über Die Teiche weit ins 
* geführt / daſelbſten es veſte ſtehen geblt⸗ 


en. | 
Sonntagden 3. 18. Jan als dievonder X 
formierten Keltgton/madh wollenderer Predigtfih| 
su Schiff von Charenton wieder nach Paris br 
geben woilen / und folches mir Seuten Überladen/ 
cs alfobald zu Grund gangen / ſo daß über 60, 
Perſonen jämmerlich ertruncken / worumterjüß 
nemlic) 2. Marquifen / ſampt noch etlich 
men Leuten ſich befunden. Ein junger 
Herr) deffen Vatter Gevollmaͤchtigter zu SUN 
Wweſen / hat nicht allein fich / fonderm auch etliche 
Danım nnd Herren / durch Schwimmen von die⸗ 
fem Untergang errettet. Der Poo / Fluß in | 
harte ſich Diefen Sommer dermaſſen ungewohn 
(ich ergoffen / daß er befonders umb Mani 
bergroffen Schaden gethan / und einen gutenthel 
der Forrification von Eremona übern Hauffen 


geworffen- | —— 

Die Teems bey Sonden in Engeland / wurde 
durch einen ſtarcken Wind dermajfentlein / daß 
manauch beynahe tructenen Fuſſes voneh 
andern Seiten gehen fönnen, Welches bey Men⸗ 
ſchen Gedencken nicht gefihchen. 


Von unterſchiedlichen deuers | 
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— 
lich verbronnen; Welcher Schade nicht auf ein 
Schlechtes angelauffen. him 
Den zg.Februarijy warff der Berg Veluvius 
in Italia soteder viel Feuer und Aſchen auf weß⸗ 
wegen man in allen Kirchen die Glocken geleuret / 
| inalien K die Glock 
umb den Leuten ſolches wiſſend zu machen / und fie 
zu warnen. 
Befort im Elſaß / verbrannte durch Ver⸗ 
wahrloſung def Feuers der halbe Hof mit 16. 
ya etlichen Maul Thieren: Im Mar 


tigfeir eines Knechts mit ſampt dem Stall ploͤtz⸗ 
o. —* 
Denletzten Martij / auf einen Freytag Bor 
mittag / war zu Nürnberg in einem Stall zwiſchẽ 
den beyden Wirths haͤuſern / zum ſchwartzen Creut 
und weiſſen Roͤßlein / bey dem neuen Thor / ein 
groſſes Feuer außkommen / und ungeachtet der 
ſtarcken Rettung / (woruber etliche Perſonen von 
den eingefallenen Gebaͤuen beſchaͤdiget worden) 
und daß es zimlich geregnet / wegen deß allda ge⸗ 
legenen vielen Heues und Geftröh / auch inzwi⸗ 
ſchen mit entſtandenen Windes / mit Abbrennung 
etlicher Hinterhaͤuſer und Stãlle / nicht ſchlechter 
Schade geſchehen. 

Sonnabend den 6.16. May / Nachmittag / hat 
su Stockholm in Schweden eine plöglich außge⸗ 
brochene Feuersbrunſt in fünfzig Häufer auf 
dem Norder⸗Malmen dafelbit weggenommen / 
und damit auch das Koͤnigl. Stückgieſſer Hauß 
in die Afıhe gelegt. , 

In der Spaniſchen Feſtung Brävelingenerug 
ſich ein groſſes Unglück zu. Danny als ſelbiger 
Gubernator den28, May ſich in der Kirchen be⸗ 
fande/fameindem Zeughauß / welches mit aller» 
hand Provifion und Pulver verfehen geweſen / 
(wiewol unwiſſend / aufiwas Weife/ und durch 
wen es geſchehen ſeyn mag) ein Feuer auß / wel⸗ 
ches das Pulver leyder erreicht / dadurch nicht al⸗ 
lein das in ſelbigen Caſtells / ſampt allem 

Vorrath / alſobalden in die Lufft geſprungen; ſon⸗ 
dern auch die meiſten Buͤrgershaͤuſer ruinirt / 
und hierüber über vierhundere Perſonen geblieben 
und befhädiger : Die Fortification aber hat da⸗ 
durch wenig Schaden erlitten / darumb weilen der 
Wind gegen die Statt gangen.· 

Die Star Lens / in der Graſſchafft Artois ge⸗ 
| legen / har ebenfalls im Brachmonat eine ſchwere 
Feuersbrunftaußgeftanden/ welche in einer kur, 
| gen/ ja augenblicklichen Zeitalfo zu ſagen / derge⸗ 
ſtalt überhand genommen daß innerhalb 2.Stü, 
den über hundert und zwantzig Haͤuſer zu Aſchen⸗ 
Hauffen worden. Ben welhgrojfemlnglück 
gleichtvol an Menſchen mehr nicht als ı.KRind tod 
geblieben viel Perfonen aber/ indem einer dein 
andern die Leitern / das Seinige zu retten / abneh⸗ 
men wollen / zu Schadenfommen: 


— 
— — — — — — — — — — — — — — — — — - — — — — 
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til | uffefprung gethan / beſaget nachfolgende Rela⸗ 
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Von Raab in Hungarn wurde berichtet/ daß 
faſt in der Stunde / als die Roͤmiſche Konigi. 
Mayeſt. Ferdinand der Vierdte / hochſeligſter Ge⸗ 
daͤchtnus verſchieden / daſelbſt inzo.auchdarumter 
unterſchiedliche fuͤrnehmer Herren Haͤuſer / neben 
dem Franciſcaner Cloſter / abgebrannt: Ob aber 
dieſes Feuer verwahrloſet / oder eingelegt worden / 
davon kunte man keinen Grund haben. 

Montag den io. 20. Julij / iſt der ſchoͤne Flecken 
Hamersdorff bey Wien / und 8. Tag vorhero das 
Staͤttlein Olpersdorff / auf den Grund abge⸗ 
brant / daß nicht ein Gebaͤu ſtehen geblieben. 

Den 12.22. diß / vermeynten etwann hundert 
und drepffig mit Pulver beladene Pferd auß Do⸗ 
vay nach dem Spaniſchen Laͤger vor Arras zu 
paffıren: Es trug ſich aber unterwegs dieſes Un⸗ 
glück zu / daß durch leichtfertiges Tabak» Trincken 
Feuer ins Pulver gefallen / wodurch viel Men⸗ 
ſchen und Pferde verderbt / und uͤbel zugerichtet 
worden. 
Den 20.30. ejufdem , ſeynd zu donden an 
der Brücke zwey Schiffe verbrannt / deren eins 
reich mir Gütern beladen geweſen / fo alle verdor⸗ 


en. sat di 

Den 5.15. Septembr. war zu Erfurt in Thů⸗ 
ringen / under der Johannis Gaſſen / Abends umb 
8. Uhr / eine hochſchaͤdliche Feuersbrunſt entſtan⸗ 
den / ſo in 4 Stunden lang angehalten: In welcher 
Zeit bey 100. Wohnhaͤuſer und Scheuern / 
worunter z. Backhaͤuſer / und eine Delmühle/ 
jaͤmmerlich in die Aſche gerathen / auch einige 
Menſchen verbrunnen / und beſchaͤdiget wor⸗ 
den. yE arg 
zu Warſchau in Polen/ kam einer vom Adel 
ineinen Kram umb Pulver zu kauffen. Als er 
nun ſolches zu erft mic dem Piftol/ fort geſpannt / 
probiren wollen/ begab ſichs / daß im Loßgehen ein 
Fuͤncklein ins andere Pulver kommen / und ſol⸗ 
den Kram / mit neben geſtandenen Buden in die 
Lufft geſchlagen / wodurch an Hauſern / F 
als auch an Leuten (deren etliche tod geſchlagen / 
auch unterſchiedliche beſchaͤdiget) groſſer Schade 
geſchehen: Das Feuer aber iſt durch einen groſſen 
Platzregen / der eben ankommen / ſo auch durch 
Huͤlffe deß Volcks / geloͤſcht worden. 

Was das Zeughauß zu Delfft in Holland / 
denen Herren Staaten von Holland gehoͤrig / 
Montagsden 2.12. Octobr. Vormittags etwann 
umb halb eylff Uhren / fuͤr einen ſchroͤcklichen 


;, 


: 


tion. u; 
Erſtlich iſt gedachtes Zeughauß / ſampt allem 
mas darinnen geweſen / in die Lufft geflogen : 
Was aber für Perſo demſelben mit darauf 
zen / das fan man gruͤndlich nicht willen. 
das Andere / ſeynd durch ſolchen Schlag eine 


Welches deuer 
dermaſſen felgamund wunderlich umbher gelauf | groſſe Meng herumb ſtehender Haͤuſer in einen 
fen / gleich als ob man daſſelbe von einem Haug | Hauffen worden / daß auch faft nicht 
zum andern mit Fleiß getragen haͤtte / geftalteint- | eimeiniger Steinauf dem andern / und anfei, 
ge Häufer hin und wieder flehen geblieben, und | nemgebührenden Orte / gufinden gemefen. Go 
das Feuer felbige vorbengehend / wieder ande⸗hat man / für das Dritte / von denen Menſchen / 
re angefteckt / und alfo zum Berderben ge | fomic aufgeflogen/ undvonden Haͤuſern erſchla⸗ 
bracht. _ | ‚gen worden / feine gewiſſe Liſta haben fönnen. 


. Nun ü Vierd⸗ 





— ——— 6 — 
— — — — 
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Vierdiens / ſeynd die Gaſſen / als man in die Statt Haͤuſer und Kirche an Thcbern und gen⸗ | 








n ſo 
kommen / wegen der nidergeworffenen Haͤuſer | ftern grauſamen Schaden gelitten / deren noch ia 
faſt nicht zu brauchen geweſen. Fünfftens / war | vielmehrer) war das andete Magazinder Her 
nicht ein emiges Hauß in der ganhen Stait zu | ven General Staaten micht we abgelegen: Das | 
finden’ ſo von ſolchem Schlag nicht Schaden ger | Unglück aber hat ſelbiges Dit dob und;Dar 
lutten hatte. Fürs Sechſte / hat manin der Ges | gefagt) nichr betroffen / ſolte wol ſonſten die gantze 
gend / wo das Zeughauß geſtanden / geſehen / daß | Statt darauf gangen ſhn. 


—5 v eſes 
viel Menſchen / Alte und Junge / theils ohne Unheyls iſt nicht Verne ſſen 
un⸗ 






di 

leinla 

Loͤpffe / Mande / Arm und Bein herumb gelegen: | wir ung berichten. man habeetwanncine S 
Ja eilichen uf das Eingeweyde auf den deidern | de zuvor den Verwalcer foldhen Zei * | 


J 


moͤglich. Zum Siebenden / wurde man gewahr / ı geblieben + koͤnne n 
wie ein do jähriger Manny auf ſetnem Bette lie | Zweifel zugleich mit im Jeuer 
gend / auß einem in einander gefallenen Hauſe le» | Und ſtehe der Ort oder aM 
bendig herauß gezogen worden / nachdem er picr | flanden/ anjegovoller Waſſer. Der Knalkur | 
Stunden lang alfo gelegen, Mehr andere hat | Krachen / war nach Kürneder Zeitdermajfen wi | 
maun aufgleiche Weiſe errettet. Wannman al⸗ —— viel Menſchen / die es ange⸗ 

fo in die Stemhauffen geraͤumet / hat man die beu⸗hoͤrt / wiewol unbeſchaͤdigt waren / vom Schr 

te / an ihrer Arbeit figende/ und die Kinder umb ſie cken dahin fieien / und ihren aben. E⸗ 
her / tode gefunden. Ein Weber / fo vor feinem | gab greuliche Schlage als mannder Done 
Geſtül geſeſſen / iſt mit dem Sclag / außfeinem | aufs allerhefftigſte geſchlagen hätte : Worauf 


Hauf über das Waſſer hinüber in ein ander | abzunchmen/dafdasPulvermicht zugleich fons| 
Hanf geworfen worden / hat aber unterwegs 


derndas / fooben auf dem erften Vodenenftidv | | 
den Kopf / und das Gedaͤtme auß dem Leibe ver | und dann das Ubrige / founden im Genäl 
lohren. Ein hochſchwanger Weib haben die darnach angangen. Der Rauch gant 


eingefallene Mauren / neben ihrem bey ſich ſigen | verſinſterte Wolcke / hatten die gam Ste 
al | 
oclen/ unfern | vom Schlag waren, Anfangs nichtreilfenfonteny N 


den Rinde erſchlagen / fo faſt —* anzufehen maſſen überzogen’ daß die deute / fort 
vom Zeughaufe / feynd mie jhren angehörigen was es zu bedeuten haͤtte Wie fie det > 













geweſen. Fuͤr das Achte / beyde 
Gaͤrten ruinirt / und die Bäume auß der Erden | gelauffenfamen / fanden fie eine folde B 
geriſſen worden, Neundtens / beyde Kirchen fenheit / daß einem das Hergdarob meien) 
murden dergeſtalt zugerichtet / daß nicht allein alle mögen; Indem der Dampf/ Rauch und Sıanb | 
Scheiben / ſondern auch die Windeyſen / unddas ſich fo greulich anſchenließ / — 
Gemaͤuer in Trümmern gangen; Deren Taͤcher ¶ Tieffe der Hoͤllen heraufgeftiegenäne. Man] 
feynd zerriſſen / und die Mauern geſpalten. Ze | mache die Rechnung daß ungefehr zwoͤlffhun⸗ 
henden / der Oberpunct deß Rahthauſes / fo dert Menſchen / ſo man bereits gefunden umdfol 
von Arduynſtein geweſen / iſt herunter gefallen / | annohunderden Steinhauffen lagenrumbton| 
und deſſen Fenſter haben groffen Schaden er, men / der Verwundten aber dDörfftemmie fm) 
litten. Zum Eylfften / eine Schule mit Kindern | zu welcher Heilung man auß den umbliegenden 
iſt ingleichem mir aufgeflogen/ davon zwey und Stätten Barbiererumd Wundaͤrtzte hoſen { 
stangigwermijler worden. Zwoͤlfften / dieſer welche denen zu Detfft zu Diütffe Cormmen mil) 1 
Schlag war ſo ſchrecklich / daß die im Haag / an ſen. ——— | 
Fenftern und anderm  cbenmäjlig — u Edenburg in Schottlãd / wat faſt umh die] —4 
den erlitten. Ja das noch mehr iſt zu Scheve⸗ | fe Zeit deß Jahts eine groſſe Feuersbrunfaußs dk Ir; 
lingen / ein Stund Wege ferner an der Seckante | gangen/weldhein ur ‚groffe Haͤuſer und Familien u 
hat ſes Schaden verurfache Go haben audy | vernichtet, Die oldaten thaͤten zwar dabey mit] 
die Benadbarten / auf 2. 3. Stunden umbher / oͤſchen das Baſte / deren aberdaruberinzo.joe| 
ſolchen Schlag empfunden / die deßwegen von ſchaͤdigt / als garumbssehenfommmen. — 
allen Dreen fich nach Deifft gewendet / umbauen | Auf dem Weſter wald / ift das Seättkein da | 
fahren wiecsabgelauffen. . GOtt war fonder- | chenburg / durch Berwahrlofung einer Frauen | 
Ich gu dancken / daß der Wind Süden gewefen: | welche Flachs im Ofen gerrücknenimehremitheil 
Danı to der Oſt⸗Wind gewaͤhet haͤtte würde] mie auch das Schloß im gehrar 
wie die Meiften darvor halten / ſchwerlich eitt har « 
Hauß ſtehen geblieben fern. Wie man ſchrei⸗ 
ber / ſo kan der Schade nicht genugſam gefahäger | x; 
werden : Und ſeynd in dem Thurn allein ſechs 
bundere Tonnen Pulver geſtanden: Dahero dann 
diefe ſchoͤne Statt augenblicklich in einen erbärm. 
lichen Stand geſetzt worden, 

Bon diefem Zeuchhauß der Herren Staaten 
er Holland / (wodurch in zoo. Dänferzumalen 
indie Erde geſchlagen worden, augeſchweigen der 
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j NER de können gebracht werden: Und war nicht eine ge⸗ 
Hagelgewitter / Blitz Dorner / vafnssniaufe&iie.@ing | 
Sturmwinde und ofich in ge⸗ 


die gar wenig hielten / und faſt gang loß waren / her⸗ 
genwaͤrtigem Jahr hin und bieder 
becgeben. 


1654. 


nach fallen dörfften; Dahero dann folder Mün, 
ſterthurn umb erliche Klafftern kürger gemacht/ 
HE ZEIT, 

- Öleidlautenben Tisulum haben tie Proben | Kronen werden mülen. “ 
‚[aufder 467. Seiten gegenmärsiger Oxfchicht- — ä— 
eibungabgehandelt.  Gelbigemäu Fol! | up Wen ——— andern 
Enden / ein as. Tag Jan — An Abrutzo , welches eine Landſchafft iſt deß 
Kia 5, | ng Austen dr / feynd biß zu An 


a —— 
ande / da elbige Nacht in denenbey 700. überei 
Sydufer verbrammräme Ängeäfbert. Go Mies | "Pa zalturt up bet Auen Dauffenäe 
auch in der See ohne groffen Verluſt nice ab⸗ Ic way und Käufe gefunden ) begraben 
hangẽ / maſſen am Tepel ein DR Fu sSH | DVon gedachtein dieſem Erdbideim / ward um⸗ 
Se nd eher von Den Gt, | PT DATO Dombcn24:24. Aug mir vaifelgn 
fein unveriehreinfommen.- Venebendorenf 2 den Formalien alſo geſchrieben· Es iſt zwar jüngfl 
allhle ein Erdbeben entſtanden / hat aber feinen 
im Texel unterfhiedirche Kaufffahrer Schiffe | fonderlidhen S gethart. Dafaber invis- 
—— ung berichtet / wol are: ‚fen Stättendeß Königreichs Neapolis / als zu 
ſchteiben / es follen vongo.nur i ins Diner Sota, lſola, Roccaſecca, Arpino, lſoletta, Aqui- 
re fommen feyn : Weilen auch viel Teich und o,undanandern Ortendie Kirchen und Häufek 
Dämme durchbrochen / fepe Das gand davon | yacfallen/und dadurch viel sooo. Menſchen er⸗ 


deß Auguſtmonat⸗ 
welche in juͤngſtem Erdbidem erſchlagen / und une 








grauſamer Weiſe überfchmenmmer worden. 


Im Moayen / auf einen Montag / erhube ſich |. 


und umb Breßlau inSchleſien ein erſchröckliches 
Sturmgewitter / welches hin und wieder groſſen 
Schaden gerhan > Wie es dann unter anderm 
dem Herren Molzan zu Militſch einen gang neuen 
Scaafflalt u Boden geflürgt / und in 600; 
Schaafe erſchlagen / auch groſſe Bäume / mit 
Verwunderung/ſampt den Wurtzeln auß der Er⸗ 


den geriſſen. 
Damalen hat es and) umb Pilſen in Boͤhmen 
abermals ein ſtarckes Wetter gehabt / und Schlof- 
ſen / wie Hüner ⸗Eyer groß / Dergleichen 
it umb Kuttenberg / Opotſchow / und dorten her⸗ 
umb am Gebilrge geſchehen: Dabey cin fogrof- 
fer Wind und Plagregen geweſen / daß es Men 
ſchen und Vieh / wo fie es grieffen / umbgeworffen 
und erfäufft. VE Wh, 


Dienſtag den s. is. Junij / frühegegen Tags | jichshöchfer Verwunderung 
wiſchen 1.und 2. Uhren / zohe ſich umb Straßburg ———— ag &t Baitholor 
eingraufames Donnerwetter ; wobey me/ begab ſich zu Glogauin Schleſien / ſo ein 


es unter andern auch einen unerho 
den Schlag gethan / welcher denſelben ſchoͤnen 


Vünſterthurn betrofft / den gangenKnopf/ Ereug | Hauffen 
‚und meiſtentheil die Cron / in ı8. Werckſchuch | der Start / an etlichen andern Kirchen 
hoch / herunter geworffen / 2.von den 8. Schnecken | gerhansmdingleichemviel Haͤuſer abgedeckt 


derbt / und ſe herab auf die Er⸗ 
er ———— 


den / (indeme die groſſe 
ſer Hoͤhe / von einem Ort zum anderngefallen 
zerſch einen ſo 


was fie angetroffen / jerſchmettert / dahero 

hen Schaden gethan / daß es ein Elend zu ſehen 
geweſen Der Schade war fo befchaffen/daß man 
beforgte / er wuͤrde ſchwerlich in vielen Jahren zu 


dem Schaafſtal 
————— ob es wie · ¶ gehrant / davon wollen wir hie feine vet 
der inpotigen Standund Bollfommenbeitrwcs | —— ru csbey dem 


—— —— 








grauſamer Sturm und Ungewittet / daß dadurch 


höress. Meilenson Breßlau / dem Herrn Mol⸗ 





fihlagen worden / continuiret; Und hat ſich der Her 
kog von Aquino, mit feinen Haußgenoſſen / auf 
Fortpedeffen’ auf feinem Haufe aufs Feld bege⸗ 
ben mülfen. Zu gedadtem Roccafecca, ſeynd faſt 
alle Häufer zu Boden gefallen / welcher Ruin 
den meifteneheil der Innwohner darinnen zer 
ſchmettert. Zu Sora fiel die Kirche ein/und ſchlug 
10, Menfchen zu tode Zu Lola und Arpino,feynd 
die Kirchen und erliche Häufer / zullolerta und 
Aquido aber die meiſten Haͤuſet über einen Hauf⸗ 
— gef, 

Sohar auch damalen der BergCayre, (obs 
aber von dem feirherodem 23. Juln biß a. 
perfpührtem Erdbeben, wie man gemuthmaſſet / 
oder auf fonften einer andern verborgenen Urfach 
geſchehen ſeyn mag/funteman nicht wiſſen Jeinen 
grojfen Riß bekommen / auß welchen ein ſchnell 
und rauſchender Bach entſprungen / zu männig- 










dte nenerbaute Evangeliſche Kirche gang fibern 
geworffen worden; Wie es dann auch in 


Was cs damalen zu und umb Breßlau für 
ſchwere ———— wobey es zu unterſchied⸗ 
ohne daß es zu Militſch / wie droben ge⸗ 

san gehotig / Schaden gerhanyund jhme ſein Vor⸗ 
werck / die Scheune ſampt 


ſagten bewenden 
D 


Nan tü 





— De 
falle 
auf ‘ 
Auguſti 


Lob aber ohne Brand einge |. 


en! 





— — 
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Den ꝛ. Octobr. Nachmittags umbʒ Uhr / cr» dieſelbe mie Rarslichen Königt. Sotemnien vol, 
aignete ſich — in Böhmen ein überauß un. | sogen. Hiervon befehemandroben die Schtosdir 
geſtummes Netter. Indem es fehr finfter wor⸗ ſche Geſchichten  aldadasin Stockholm gehals 
den / auch darauf zu Donnern and Weiterleuch⸗ | tee Koͤnigl Beplager mit weirläufftigen Umbs 
tenangefangen; Womit eg zugleich einen ſolchen / | Rändenbefchriehenzufefen, 
mie groſſen Hagelſtemen vermiſchten Schlag. | Herr Graf Bantıter 7 wurde copuliret mit 
Regen gethan / daß die Jente nicht anderſt ver⸗ Herrn Grafen Axel Sitten Gubernators in Pom 
meynt / als waͤre nunmehr der Juͤngſie Tag vor⸗ mern / Fann Tochter : Zu Stod 











er 












handen; Wie es dann auch in diclen Wein und Schweden: Montags den 28, Auguft Be * 
Baumgaͤrten über die maſſen groſſen Schaden | Ein jung gehn sfid —— | 
gerham, —— ‚Öbriften Hoftteiflets ı Fürflen von | 
Di Menanfuennennenung. Dieterihftein/St F au iu Sonntags 
heutrer Sturmwind und Ungewitter / wodurch wid | den 4. Draht. RE. —— 06 
Käufergerriffen / und zo. Perſonen etſolasghe ER | 
worden: Weil auch durch das unabläfftge Regen, Hohe Kayſerl. und durſl. MR 
wetter die Ströme fich hefftigergoffeny als fennd ee A Ariane 1 | 
dahero viel dand und Ghterverdorben:Sufonden ·Kind⸗Taufffe. 


it iſt zu Turino / wie auch ſonſten uͤberall n Pi·⸗·⸗⸗ N 
er Po 
ee 1 RE em eu or nen 










eard deß andern Tags inder Rircerflubennen 

unterſchiedliche Eheverloͤbnůſſen | Sara nınNuntio geruie Wartännd 
und Hohe Beplager. | Fein, —— 
nien / von Ihrer Erg, 


Der Röm. Kön. Mayeſt Trabanten Haupt | Ignatio / und im Namen der Könne 
manıy Herr Graf Strozn / hielte Beylager mit ien / von deß Spanifchen Bo — * 
einem Fraͤulein von Kevenhuͤller: Deßgleichen grafen von Caſtell Rodrigo Gemahlin 7 auf 
Herr Graf Rabatta / mit einem a Tauffeachobent, ———— 
Thurry / ſo beydeauß dem Kayferl, Fraue Shre Fürftt.Gn.die Fransandgräfing 
mer: Zu Regenſpurg / im Februario. f n 
| I Daun Baskh — er Jangen Peingen gefegne me | 
nals Mazarini Baafen : We endet mif | dena. ı Nachmittags u Hier 
einen Perlen und Diamanten geborditten Habit | J aaa BE 
inder Koͤntgin von Sranckreich Cammer gefithtt | Ders. Devembr. Aberide / wardihdt 
allwo der König / neben deß Könige einigem | nigt. Stat rag dem Obrifte Bi Yu 
Herrn Bruder der Prind de Conty, Cardinaf | Hoftmeifter/güi eri Ferdinand Popelvon, ‘ 
Mazarini/ ſampt andern Groſſen vom Hof fi} | mis / einjunger Derrgeboren ; Worüber ut Bi 
befunden. Von dannen Sie in der Königin Ca- | feipiger uhrakten ind wöllshlichen Familie), 
pellbegleieet / und durch den Ertz Biſchoff von che ſiamlich ablommen groffe Freude ensfanden. | 
Bourges die DER — er 
worden; Gelbigen Abenduließ der Herr Eaı > 
nalyin Gegenwari deß Koͤnige/ der Königin/sies Mißgeburten. Bi 
ter Damen und Herren z einanfhnlihes Ban | Zu Hamburg, hat im Junio eines Soldaten) 
quer halten / und einen Ballet fangen. Der Weib cin Kmd zur Weit gebracht / welches 2. 
Brautſchag waren 600000. Crönen/ davon die Köpffe, 4.2hrmermndg. Beine gehabt. Seibiad| 




























delffte baar / und das Wbrige in Fahtesfrift. Das | iiependigan dep Tages Siechr gefimmen’ 9 | 
Bull DVeRsaGaR. Cronen / N Ihrliche —— hr rg elomm;| 
Penſion war vonro.biß in ı5o00.herbaufert/und Dann es 2. Maͤgdlein / fo mir der Bäucheit Au * 
erlegte der Herr Cardinal eine gleiche Summe ſammen gersachfen/vornen die Haͤnde odetdume| 
Zu — 5 | Ereugtoeifelibergefblagen und um hinten, 
ertzog Frang von Modena/ mirder Princef, aber die Arm oder Hände underm Kopf, Waren | 

fin ductecia Barbarina zu Soreto vernählet: Der fonftenvolfotmmen/undfeinpropornaniit/ auh| 
ro der Papſt ein gülden Ceeug mit Diamaftten | underm Gefichenwofachal Ni 
verfehtiauf ooo Cronen: Der Bräutfgaman Auf Oefierreich / wurde von einemfürnehmen| 
Kleidern und Kleinodien über 100. erliche Fra Mann geſchrieben / dafıdeßfüke ehmpten Refor-| 
lianiſche Fürften aber über 200000. Cfänen mations-CommtffariiDaußfrangenefen/ und| 
ER RTRNER FERNE Zu doteto / den7. A⸗ einen jungen Sobn) —— 

M hernach fürlichen Or ur We 

Zwiſchen dem Königin Schweden / Carl Gu⸗ gebvache/fo 3. Zagegelcbehabi folk 
Raven w und einer Princeffin von Schleßwig np Fehde 
Holſtein / tc. ward eine Heyrach gefehloffen/umd 

















—— 
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m 5 Eerdanefiften Gebůͤrg daſelbſt/ ward cin abfd or Oebirgtrgimnr emabgät, and ned ia raufmehämun auch noch viel andere grau melinthätenund da, 
gebracht, | fter verübt und begangen er auch endlich, 
IH: >y Tran in — She in das | nad Urcheil und Recht / an deib und Leben abge⸗ 
—— — ſtrafft und hingerichtet / und zum Gedaͤchtnus deſ⸗ 
7. Köpffen : — —— worden So 
— — en J Zeſchehen am —* Rechtfertigung / war der 
1968 brülietraber nicht reden kan. Hatte 7. Arm ! 19. Januar 654. 
und Hande / welche er alle gebrauchen kunte / abet —— war zu Drelautmöer Bars Diebe: 
iur 2.Berffüfferundgefpaitene Klauen. Was ſtatt einem —— entwendet wor⸗ uhren 
aber vor eines Geſchlechts dieſes Monftrum hos | den : Diefer fagtedem Thärer zu Pferd nadyden ISrefeh 
minis geweſen / davon oeſhichet wa dei | er auch / ————— ge weit ertapt / hat zu 
Meldung, | vom Pferdabfteigt / und ſich mit inc hmm Breblan, 
het Pe 
wird / ihne mit einem er ein rey 
dolget nun abermals der abſ Halß ſticht / auch die Gurgel gar entzwey ſchneidet / 
liche Tuul: Don mancherley Schand⸗ ndaiſo miederböfen That / ſampt dem Gelt da⸗ 
Mord⸗Diebs⸗Frefel/ und ſſethaten von laufft. 
Wie dicfelben umtbeilabgeftrafft worden. Wo⸗ * der ju Sonden der Adintralitã Jnfigel — 
hin lan Famo fften / Paß⸗ hiffenachgemacht/hat feine bepe Op: Fall: 
quillen und leichtfirtige Duck ren mern / und hernach auf einem hen | 
len —— — 
vermeynten Gr en /wel⸗ | Buß fo/ein 
Bevor wir ii Biefer Materimeirer gehenmüß cher / wie hiebevor gemeldet, von £ü ven ap si 
ſen wir juwot befeben / was der groffe Haupt | Harva / und von dannenindie Start Mofcauger iner Mor ‘ 
gand-uund ——— 15. Jähriget Moͤr | fahrt wordervhattemandafelbften hast gepeiniget / rowin 
der Melchior Hedlof Cdavonmirin vorher /nachgehends hmi Hand und Füfferaud folgende Ifder . . 
gehendem Jah bey diefer Rubtic weitl aͤufftig ge | den Kopf abgehauen / und diefelben bin und wies —**— 
redet ) für enen Sententz bekommen / und auf was der angeſchlagen / den Coͤtper aber für die Hunde ung ich ber 
Weiſe derſelbe Montags den 9. Jamiar. dieſes zeworffen 
ee inder Fürftl. Refidenz-Srart Del |" m Martio war der Ert Biſchof von Paris |505000. 
ka ftverdienter Execution gebracht worden / daſelbſten tods verbliechen Von dem wird berich / Guͤlden 
lic) alfo: terdaßdeifen Haußgetaͤthe werth über 300000. |@Haller- 
ior Adem jhn die hierju beſtellte Nachrichter / Büfdervaup feinem Sterbhauſe / man weiß aber —* 
fe / auf offeliilichem Plas vor dem Rahthauß auf eir * durch wen / entwendet und abfeitsgebradhr Bäche 


[men Augen gef ſchnd jhme gleich dafeibfldie | po 

en vordern Glieder / an allen jehen Fingerm jedoch je⸗ pre Aprilis/ iftinder Königl. Hauptfiau —— 

des abſonder uch /mut glůenden Zangenabgestwictt Prog / groifcenden Studenten, Soldaten und de Tu 
worden. Als ſolches ge —— oe Ka — ————— Fe 
wegen unnüger Worte / nach einet 


| — 5— 4. Ecken ng8/ til 4. gluͤenden Ten 
d fen feinen —— Dar⸗ Se: en, einem, Soldaten 
er * mit Pferden auf einer are wor · mit — geſchlagen / daß er da⸗ 
von geftorben; Hinwiederumb ein ſolcher Tumult 


auf eine Ochſenhaut gelegen / biß sur Richtſtatt 
| hinauf geſchlaifft / aũda in Beyfeyn und Gegen | emiſtanden / dah die Studenten mit jhren Seiten. 


/ | wart etlicher ı000.fowwol innländif.als frembde ehder Soldaten Hauptwacht / auch nach⸗ 
Perſonen / ſoſich von allen hir felbiger Land⸗ —— I er na anzugreif, 
BR mug auf einer hierzu "yet nvermeynt: Daben aber mit Hmierlaſſung 3. 
eit au (Bühne an Armen und odten / und erlicher Berwundeen abweichen / 
Kon das daͤngſte zerfloffen : Gerd | auch die Birger / neben den Soldaten / zu Ber, 
fein Lib in 4. Stücke getheilet / und are bürungmeh ——— einige Tageinallen 
oder Bierrheile —— — a 3. Siätten ſtarck Wacht halten můſſen. 
rechten —— * key: PB ei — et m — 
an die offenbaren 4 raſſen aufge lein de arrach Eminent / 
worden / mit einem angehefft ne a / — ſchen liniverſuai vor⸗ 
lein / worauf nachfol nuß ſeiner ve ame rim 











Schand»Tharcn no — bieſes run } denten gan Kube ermahner / an gedachte Univerfi 


| iör Hedi von Kändhervin Medi bengebradhten Student 
9 egen / —— Hering 
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1654. | vergreiffen? mit offentlichem Trommelſchlagpro⸗ ten Wasser aber vor — —— 16f4« 
clamiren baffen? Wie fich dann auch die Studen- men / davon wiſſen wir feinen Bericht zugeben. ' | 
ten hierauf hinwiederumb zur Ruhe 7 und die jhh | Den z. Julij / auf einen dreniag / hatmanzu van 
rentroegen in ſtarcker BereitfcafftgelegeneBlir, | Paris einen Aporerkergefellen 7. 
ger und Soldaten von den Wachten nach Hauf | dep Nachts im Schlaf erſtochen / gerabbrecht: 
begeben. Weil er nun der Reformirten — — — 

Nachdem nun kurtz hernach wiederumb ein | geweſen / und durchauß nicht 
Student naͤchtlicher Weile umbs Leben kom⸗weollen / hat der Poͤbeljhm nei 
men / auch ein anderer hart beſchaͤdiget worden : | ten / nachmals feinen ſqheulich in der 
So haben Ihre Kayſerl. Moneſt. von der im Sand | Statt herumbgefchlaifft ; Darüber gar eine Auf, 
liegenden Reuterey zu der Barnifon zu Fuß 60. ruhr entſtanden /daß folchen In SBnger 
Pferd einlegen / unddurch den Freyherrn vonder | muͤſſen zur Wehr greiffen. 
Cron / als ſelbigen Orts Kriegs-‚Commendanten | ben zu der Zeit feynd — 
alten Soldaten / daß ſich keiner / weder gegen eini⸗faſt taͤglich wie "Mörder und — 
gen Kayſerl Bedienten oder Studenten / Bürger — verſan 
oder Juden ing kuͤnfftige / weder mit ungebührli | bracheworden. 
chen Worten noch gewaltthaͤtigen Warcken ver» Sechshundert gefangene — * ooſe 
greiffen ſolle / bey hoher Straffe gebieten / auch die | den Tod vermürckt / indeme ſie das HH. Abend ode | 
Mandara bey den Wachrhäufern anſchlagen | mal (miemanjhnen Schuldegi giebt) —— | 
laffen. hatten / wurden alle auf die Galleren gefchmieht, en A 
Erecution\ Zu Turino / der Hauptſtatt im Pedemont / wur· Zu Straßburg / im Julioyauf einen D 
zuTurino. de der beſchriene Bandit Muret / weil er dem Der. e ſich mit einem fürnchmen reichenKa 
kogvon Savoja auf der Jagt nach dem eben ge- | diefer Oalus tragicus zu. Na —— 
ſanden gevier heitt / und an unterſchiedlichen Po» vor mit ſeiner Denſtmagd überepler/und: dos 
ſten aufgehenckt. die Muntze beſchnitien / war es andeme/daßer 
Zu Bre⸗ Zu Bremen iſt der Altermann Burckard Loſe⸗ halben feinen Halß haͤtte hergeben fo v wofern |ju End 
men. kem / wegen begangener Verraͤtherey / auf offenem man nicht fir hne inereedirt und folder geflale |P% 
Marckt juſtificirt / erſtlich jhme 2. Finger auß der pe a 
rechten Handy nadhachends der Kopf abgefchla- | daß man ihn für dag andere mal we —— 
gen / und hierauf der Kopf / ſampt dem Coͤrper / in ! wwilfenwürde ) errettet / und beym bebe 
einen Sack gethan / und auf das Feld underden | harte. Wie er nun / ſo gereuer Warnun 
Galgen begraben worden. tet / einer Magd zum andern mal zu nahe kom, 

Blutiger | Sonntags den 7. Junij NCohatten zu Wien men / und deßwegen (nicht angeſchen diereiche gu | 

.mD eſterreich etliche Spanifebemit Handwercks | fagesfo erderfelben/mmann ſie es auf einen andern | 

u gefelten tofe Händel angefangen daß hierüber n. befennenmwürdesgethan)benden1dbl.&erihtan]| | 

tödlich verwundet / davon 4. gleich geftorben/ und | gegeben worden / machte er fi eylende zur Flucht 
noch mehrernder Tod fehrnahe getwefen. fertig; Zu welchem End er bey j000 Biilden an 

Diebfiet | Zu Madrit in Spanien/ ward im Monat Golde zu ſich nahm Willens vor‘ ber 

zuMadrit| Majo auf St. Marcus Kirchen dafelbft eine | Gerihts-Dffictanten / welche jhm aberfon 

fi —* —— mir der confeerireen Hoſtien | noch nicht waren / davon zu fommen, Amar | 
geftofen jhms aber mit dem Sattel / daran etwas moec⸗ 

Mordtha ⸗ mb die Setfre deß Brachmonats / hatinder beſſern war / zu lang machte / griff er zu der Pille] 

53* Vorſtatt zu Wien ein Mann fein Weib / undz. | fereediefelbe vor die Stirn / undfandredamiefe) | 

KRKinder erſchlagen / darauf ſich felbften auch vom | nen Geiſt im Rauch und Knaldahin 
Fenſter herunter geſtürtzt / und zu tode gefallen / oh⸗ — sm au ßöſcwicht 
ne daß man diellrſache / warumb eu ſoches BRD von 17. Jahren wegen begangener unnasürficher |" 
erfahren fönnen, Unzucht zgeföpfft und verbrannt. Ein andere |1e; 

Falſche Zu sondenwaren2. Perſonen zu Hafften ge | Rnaby vony.Yahren / den man auf der * N | nt 

Münger | prache worden / welche falfche Muͤnz geſchlagen | Safter berrerten / —— in a) uch I 

gegriffen. | derenipecies am Nandumbher gut Stber/ in» | geftrihen / und im Marggrafth irn | 

wendig aber gan falſch geweſen alter Mann von 70. — 

Den letzten Junij / erſtache ein Laquay zu Bien | eingezogen. 

einen Schuhknecht ohne Urfach / und zwar am “Don der Execution def K 
hellen Tag anf freyer Straſſen. Den2.Yutijers | fhen Amba — 
henckte ſich deß Herrn Landgrafen Diener einer | denıo.20. Julij —— 
an ſeine eigene Bettſtatt ſelbſt. Einer von denen | brechen geweſen; Davon beſe 
Comeedianten / ſo jüngſthin zu Regenſpurg agirt / | bende Leſer droben / mas wir ir 
hatte ſich unterſtanden / uͤber und wieder heruͤber Shortamd Itrland in dieſem Fi racht/ 
die Donau zu ſchwimmen / iſt aber in einem Wuͤr⸗haben di Ye 
beierfoffen. Den 1.Yulijsharman einenarmen Disc. Aug harman Sin * 

Geſellen in der Domtnicaner Kirchen ertappt/ von der Ränbergefellfchafft/ da: u FT» I 
welcher einem Marienbild ein güldenes Kettlein | wehnung g —*— dahe um —— i 
abgezogen / und fonften noch was mehrers geſto ——— r 1 den nr.) Du 
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| Denckwuůrdiger Gefehichten. 
mehranderefolgen follen. So hat man auch 2. | gerrohet/ diefelbey wann ficfolheauf Dem Land 
en. r⸗ 


1654. 


Statt entkommen / auf deindand ertapt / und nad) 
! Wien gefaͤnglich eingebracht. HE aan 

2. Capitat Zu Venedig ſeynd damalen2.Capitaine/mel- 
ne zu Be| he mir einer groflen Summa Gelts / fo fievon 
2 in | der Signorin empfangen / durchgangen / beyeinem 
Echte, | Fuß in einer Schilderey aufgehenckt / und alſo 

rep aufges| verbrennt worden. ur 
denat. | Zu Masern in Defterreich hat man einen 
De Hierten / der über 350. Mordthaten / unter welchen 
Ei Hirt) ſonderlich viel ſchwangere Werber : Zu Wiena- 
hber einen Jaͤger / fodergleihen dortherumb auch 

Mord be⸗ viel begangen / gefanglich eingesögen. 

gangen Zu Paris hatte ſich der \Marquisde Verre mit 
angejo | der Damoifelle de Beſancon vetlobet. Selbigen 
ie Abend geriech er unser die Beutelſchneider / denen 
er 60. Yiſtolen zu gebenverfprochen und auf fol, 
er Bew, | die Patole loß gelaſſen worden Folgenden Mor, 
elfchner- | gen/ war einer auf dieferehrbarn ſchafft fo 
ee / Gaf⸗ fühn / daß er ſolche bey dem Marquiſen abgefor- 
En deit / und dafuͤr eine Quittung zu geben ſich aner⸗ 
bollenworgebend / daß foldhejhme Marguifenins 
aris. | fünfftigewürde wol dienen koͤnnen / beruͤhmte ſich 
dabeh / daß feine Geſellſchafft in Bo.ftarck/ und alle 

fuͤrnehme Stands · Perſonen wären. 
Deßgleichen hatte zu gedachtem Paris / eben zu 
der Zeit / eine Perſon von gutem Anſehen / in einem 
Seſſel ſich in deß Monfieur de Nouueau, General 
Pomeiſters Hanf tragen laſſen / von deſſen Frau 
er zo. Piſtolen gefordert / anzeigend / wie daß ſeiner 
in die Bo. fürnehme Stands-Perfonch wären 
die Gelts beduͤrfftig / mit Vermelden / daß fie als⸗ 
dann 24.vonjhrer Bande oder Rotte / auf jhrer 
vorhabenden Reyſe ficher begleiten / im widrigen 
abſchlagigen Fall aber fie alles deß jhrigen berau⸗ 
ben würden: Welche auf Forcht deſſen / und die, 
weil ſie jhre Bagage bereits voran geſchickt / jhne 
mit 20, Piſtolen gutwillig abgefertiget. Und ob⸗ 
wol deren Mann zu Hauß / und bey einer anſehn ⸗ 
lichen Compagnie war / ſo war doch niemand / we⸗ 
gen dieſes —— ftarcfet Antrohung / 

o behertzt/ ihn zu arreſtirfen 

Daglechen einer hat ſich auch bey Monſieur 
Dubocuf preſentirt / der ihm einen Brief vorge- 
wieſen / tn welchem zo. Piftolen an jhn begehrt 
worden. Der jenigẽ / ſo ſich unterſchrieben / nennte 
ſich Capitain des quadͤre vingts „ odereingn Car 
pirain von 8o.PerfoncAlfo ſtatck war dieſe Ge⸗ 


ellſcha 
—— wurden in der Parififcheti 
Vorſtait zu ðt Germain, in einer Herberg 6. 
Straſſenraͤuber gefangen genommen; Worun⸗ 
ter einer ( der vor dieſem untet def Baron Dyon- 
ville Commando geweſen / und die Wägennvon 
Antorff geptündereJauf dem Plagä laGrevege 
raͤdert worden. Dieſe harten fich unterſtanden / m 
—— Haͤuſer zu gehen / und ungeſcheuet 
von den $euren Gelt zit fordern / oder imn widrigen 


Mn. 



























os 
betretten wuͤrden / umbzubring 1054 
Zu Perpignandin Gatalonien / entdecftefich Verraͤthe⸗ 
eine gefährliche Vetraͤtherey / wobey ſelbiger Platz |tev su Per 
dem Don Giou.d' Auftriatibergeben werden fol, |Pi3auo 
in: Worüber 4.Perfonen juftifieieeumdgo. als eutdedt. 
er nad) Montpellier gefangen geführt wor 


Faſt zu eben der Zeit wurden anden Boͤhmi ⸗Straſſen ⸗ 
ſchen Brängen erlidhe von Prag nach Wien rey⸗kaͤubereh. 
fende Kaufleute von 5. Reütern angegriffen 7 die 
ſie mit Schieſſen übel verwundet / und 
ihnen biß in 6000. Rthlr.abgenommen 

Am Außgang def Novembris / hat man zu Sodomi⸗ 
Nirnbergeinen Soldaten / welcher mit einer Geiß |fereu ge 
Sodomneren gerrichen / erſtuich an einem Pfaler, ſtaffi. 
wiürgt / und hernach zu Aſchen verbrannt. 

Mittwochen den 3. 23. Der. wurde zu Coͤlln | Dieberep. 
dem König in Schottland, etc. alle fein Silber⸗ 
wer außeinem Gemach / welches nicht nach der 
Straſſen / fondern hineinwarts nach dem Haufe 
gangen/gefolen. NBetlen mandanndaherover- 
murbet / daß der Dieb deß Hauſes Gelegenheit 
wol gewuͤſt haben muͤſſe / und vielleicht auß deß 
Königs eigener Suirefepnfönne. So hat man 
unter denſelben deſto flärckere Nachſuchung ge⸗ 
than / auch endlich den Dieb / welcher ein Engli⸗ 
ſcher Edelmann geweſen ſeyn ſolle / gefunden; 
Wie es hme aber ddrüiber ergangen / davon koͤn⸗ 
nen wir noch zur Zeit nichts berichten. * 

Zum Beſchluß dieſer Materi / har der Senat Diörderey 
zu Venedig umb gemeldte Zeit einen Dfficier 
nach Padua abgeſchickt fich wegen der diefer Tas 

daſelbſten an dej Marquifen Dbici Gemahlin 
egangener Mordthat / informiten zu laſſen: Wel⸗ 
che 4.lofe Buben an jhr veruͤbet: Indem fie ſich an 
derſelben / wegen deß von jhrem Herrn jhnen ge⸗ 
chanen Afronts / revenchiren / ihr jhre Ehre neh» 
men / und wie ſie darin nicht willigen wollen / mit 
7. Wunden / und Abſchneidung der Kehlen / jaͤm · 
mnerlich umbs Schbengebrache. Womit wir dann 
auchdiefens wollen beſchlieſſen. 


Folgen allerhand Todes Fälle: 


Diefes 1654. Jahr / haben die Schuld der Na⸗ 
tr ſonderlich nacheinander abgelegt u 
de hohen Stands/und andere Perfonen von Qua⸗ 


nien im Haag Ertraordinarirefidirender Am⸗ 
baſſador / Herr de mon an.im Haag / 
Morgens und 5. Uhr. 
-Ernftı Graf zuder Marck und Schley- 
Sa Ihdem erdas Regiment 41. Jahr Löblich 
i önften im 84. Yabr feines Alters / am 18. 
ebr. wiſchen 1z.und uhr Dei Nachts / im der 
Graffchafft Schleyden in der Eyffel. 
"Der Erp-Bifcoffvon Paris Sonnabend 
den ar. Marrij 7 Morgens umb 4. Uhr / nad) 
aufgeftandener 9. Monatlicher deibes. Schwab, 
heit, tun 70. Jahr feines Allers / nachdem er mie 


gro) 


‚lität; 4 } 
W "Se Catholiſchen Königl. en in Hiſpa⸗ 
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Ceremonien und Andacht fein Kirchen | Herr Graf — — 
BEI —————— Jahr dieſes Ertz⸗ te —— “| 
—— 








































—— 
Der Königl. Frantzͤſiſche Ambafladeur, Sayfat. Hof gan: Auf feinem 
Monfieur Vautorte, nachdem er eine Zeitl —— jehling / - ge ——— 
Bettlaͤgerig geweſen / und ſeine Difpofitionge» | brachten Gi a f 
macht. Zu Regenfpurg den 19.Aprilig. Zu Bene Prof warn X 
Denaz. Maymurde endlich der lepte Herkog | Sept. defjliber er die Schwediſche Cavallerie ge 
in Pommern / Bogislaus der Vierzehende / durch 
die Schwediſchen uud Chur Brandenburgiſchen 
Herren Abgefandeen Fürftlich zur Erden beflatter, 
Die Infignia Ducalia , alsder Regimentsſtab / 
wurden zerbrochen / und das nen 
durch einen Goldſchmied entzwey 
vondie Cron Schweden / und — — 
burg/ jedes die Helffie zu ſich genommen. Die | ‘ge Verwandnus her | 
Biſchoffs · Mũte /wie auch die Trauer Fahnne/hat —* gemein | 
man zerriſſen / und neben der Fürftl. Leiche in die v und Infanterie 3.Salven gegeben / = BR 
Begräbntis geworffen: Helm —— Fa es 
häben die Herren Succeflores be Der Benetianifce 
Der Fuͤrſtlich⸗ Lothringiſche — 
Monfieur Fournieur,nadyerlich Wochen außge⸗ 
ſtandener Kranck heit / xu Regenſpurg / im Iumon 
Daſelbſten er auch den 6. diß in die Franciſcaner "Zn 
Kirche begrabenmworden. - Herr Piedro Mazarini, Sr. Emmmengdef-An. | 
Welcher geflalt die Röm. auch zu Hungarn | Eardinals Mazarini Watter/ —— 
und ——— Mayeſt. Ferdinand der | Alters: Zu Rom / den 14 
Vierdte/ꝛc. hochlobſel. Angedenckens / den 9, Monte Cavallo. Der Coͤrper wardinS 2 
Julij N. C. 33 ſanfft und ſelig Kirche getragen / allda man jhn —* 
entfchlaffen; Davonbefeheder Befälrlichende ließ; Hernach in eine von Kl 
geferdroben die 574. und 575. Seiten gegenwaͤr⸗ dann in eine andere bleyerne — 
tiger Hiftorifchen Beſchreibung. Bl Bet Deber fein Ran | 
Vre Fürftt. Durchl. Herkog Friderich / aͤlte | Leihbegängnus halben —— 
ſter Printz von Schleßwig⸗Holſtein / ꝛc. aufder | Def brotectori in En⸗ 
Reyfe/den 12.Augufti zu Parts; nachdem derfelbe | Cromtoeis Daurter uch zu Sonden“ Hr 
länger nicht als 4. Tag franck geweſen. ihres Alters; Wurde in der Abbreyzu 


eß Schwediſchen Reichs⸗Cantzlers / Herrn ſter gar ſtattlich 
Graf Br: aha a 2 — — 
tags den 28. Auguſti / Abende zwiſchen 9.und 10. A 
— — und2.Monat. — 5 Schwediſcher Radh 
Excell. Herr Graf Teſta Piccolomini / Rah und Admiral. mdcn 5 


— Mayeſt Caͤmmerer / ic. An einem Deal mie 16 in ale 
hitzigen Fieber / in Jungarn. — * = Jahr ink 
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Von den ——— — 
fehichtendeßlSSS.Zahrs.. = | 
PLeich im Eingang fes lablichen O tWeinſhen — | 


unfers vorhabenden 165 and Ständegemeiner Ruhe 
rip zu ormbs ein — 


zu Wornis 
gedalten / 
und mas 
Januarü 
—** ———— —— 
2 1, Welcher geflalerumdbinrdhroas Pittelipi, —— Ber 
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Denckwurdiger Geſchichten. 
RE —ã Maricul zum fůglichſten ſ vergleichen ; Folglich biß daran die 
moderiret / und redintegrirt werden 

4. Durch was vor Mittel die Lothringiſche 


Barnifonen von dep Reichs Boden förderlichft 
außgefchafft werden toͤnnen. 






traͤglich / und dieſelbe zu erhalten. tb ı { — Mittel noch zur Zeit erachtet 
7. Was aufdie vom Kayſerl. Cammer i 

richt bißhero außſtandigenllnterhalts unterfchicd» —5 der 
gethane ng) und ie deß en Ihre Fuͤrſt¶ Gn der Herr 

toria vorzunehmen. von welcher den 22. von 
Folgenden Tage / nemlich denız.22,di/ hat derein kommen war / ein koͤſtliches 


auch der Kayfr. Herr Abgeſandter Freyherr von 
Boynebutg / ſeinen Vortrag beſtehend erſtlich auf 
Abflatrungder 62. Donaren Refls/yonden 100. 
Muͤnſteriſchen Römer-Monaten; Und dann für 
das Andere’ auf so neuer Roͤmer⸗Monat / in 
zweyen Fahren zubezahlenvabgelegt. Darauf hat 
Shape Sr 
dauern’ und ‚Simmer 
zwiſchen Heſſen Caſſel / wegen dep Fürſtl. ren 
Hirſchfeld / ob translationem von der torumin Pun&toder Armatur und Verfaſſung / 
auf die Weltliche Banck / und Fürftl. —— abermalenbeyfammen gewefen : Darauf auch 
und zwiſchen andern Difficultaͤten wegen der | Donnerflagsa m. referirt, abet in Difietence; 
Seffionund Votorum abgeben / welche aber noch | alfodaßjenes dis Majorapro differenda,diefeg.d» 
simlicher maffen beygelegt worden / alfodaßman | ber pro fufcipiendaarmatura aufdeuten wollen ; 
zum Votiren über die Kayferl. Propofition ge | Dahero manindiez. Stundeabermalenin flat- 
ſchritten: Da dann / Fuͤrſten / Grafen und DieStät, fer Contradiction gegeneinander geſtanden / und 
sag —— is)deren reſtirenden Muͤnſteri | die jenige Weltliche Fuͤrſten und Grafen / ſo bey 
ſchen 62. Monaten halben / geſchloſſen / daß die je⸗ —— ap a auch ſimplicitet 
nige / fo * retardat , ſelbige Ihrer Kayſerl. pro armatura jhre Vors erlautert; Go aber von 
Mayeſt.nachtragen und bezahlen follen: Der übre dem Direcdrio nicht wollen angenommen wir⸗ 
gen und neubegehrten so. Monat abet haben ſich den : Daherodie Weltliche Fuͤtſten und Grafen 
die mehrere delectu mandati, theils auch mir der | alle eine Faction wider daſſelbe gemacht / und per 
—— jedoch ſolches jhren Ders | majora Die Armatur forcirenwollen. Hingegen 
—— erbringen übernommen. * fi dt. Beifiche Sürftzale und die&rht 
Anbelangend das Conclufum über denerflen — * unanimiter an das publicirte Conclufum, 
Erapß-Propofitions, Puncten / wie felbiger Bin | und machten alfo mit dem Dire&torio eine Pars 
———— Jan ð Febr vondem Directo⸗ they. Donnerſtags Nachmittags iſt man wie 
ublicirt worden / war der Innhalt deſſen | | der zufanmen fommen: Dadann Ihre Fuͤrſtl 
— Auf den in Umbfrag geſtellten . Pun / Gm von Wormbs / durch dero Depurierten ans 
cten / welcher geſtalt nemlich / und durch was Mit⸗deuten laſſen / daß fie der Fürſten und Staͤnde 
tel dieſes loͤblichen Ober ·Rheyniſchen Crayſes | Differenz / wegen lnterpretation det Votorum 
Flurſten und Stände gemeinen andy und | verflanden ; Derohalben fie das Protocollam 
deffen Defenfion erhalten / und Dabey verfichert | felbft durchgehen / undihr Sentiment förderlichft 
bleiben; Hat man war eines theils die soürckliche | publiciren laffen wolren: Iſt alſo felben Nachmii⸗ 
Vollziehung der alten Executions-Drdnung de | tags weiter nichts abgehandelt worden. 
Atino ıs55. mir ihren hernachgefolgten Zuſaͤten Hierauf war das zweyte Conclufum über den 
und zu Folgelegtern Abſchieds / erſten Puncten Propolisionis, vom Dire&torio, 
enDer abe Montagsdenz.is. "Sehruat. publicirt/diefes Inn, 
furt mit dern loͤbl. Chur» Rheyniſchen Crayß in | halts: 
Anno 1671 aufgerichten ——— Der| — hatten Ihre Fürſtl. Gn zu Wormbs / ſich 
fingen inhzriren; Und demnächft | aufdenen bißhero überden 1. Puncren der Pros 
ee Das wiircklich zubeſetzẽ für | pofition geführten Protocollis underthäntg refe⸗ 
gu ande ; 


dem mehren theil aber vor | riren laſſen / auch felbften darinnen erfehen und be, 
nad) jegtgem ——— = Dronung ————— 
—— kan ONerbefferungen | 






























Votorum genommen. 

Mittwochen den z1.und legten Januat ij Nach⸗ 
chends | mittags / ift zwar das Diret-& Condiredto- 
rium, wegen Reviſion und Ponderirungder Vo- 





indgu abet precis® der in Anno 1651. mit dem 
BEN Ehtir 
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1655. ChurRheyniſchen Crayß zu Frankfurt aufge» | 
richtete Conjundtions-Abfihicd Helichet worden, Probſtey Weiffenbung 
Andere auch in marerialibus entweder gar nicht, 
oderaber in Erwartung anderwertiger Borfchlä, einge artnbergund. 
ge fich nur fulpenfive vernehmen laffen: In deſſen Dachsberg 
Anſehung dann zwar der Übrige / ale Dachſtuel 
Theil / nach Inhalt def Schriffrlihen Proto- | Geſſenhemm Ollbrũck 
colli, vonwegen dieſes hochloͤbl. Dber-Rheyni, | Arichingen 
ſchen —8 Defenſion ſich noch zur Zeit nur | Reipolsheim 
dilatorie e tlaͤrt; Aber nach deſſelben ex parte Di- Leiningen Weſterburg 
re&torii beſchehenen Anzeig und Publication / Pfaltz ⸗ Simmern 
5 — Toni * Bir und — 
atze gebraucht / endli guten von tz en 
obgemeldtem Chur-undOber-RheynifhenCon- 
jundtions-Abfdyied abgewichen. Ob nun zwar 
hierauf die Jenige / ſo fh dilarorie vernehmen laſ⸗ 
ſen / einen alsandern Weg die Majora behaupten zu 
wollen; So wolten doch J. F. Gn zu Mormbs/ ——— a > 
auf fonderbahrer Angelegenheit diefes Löblichen | Start Wormb⸗ 30, a 
Crayſes hoher Notturfft darvor halten / die Sache Oberftein 2. 
pertertium medium leichtlich zum Zweck zu brin | Statt Speyer zo, 
gen feyn werde. Stellen deromegen zu diefer | Weiſſenburg PT AI UT" 
löblichen Verſamblung vernünfftiglichem Be» | Sandan TRIER 
dencken / ob nicht auf die Chur · und Ober-Rheyr | Naffan-Sarbüreken 12% 
nifche Conjundtion, falvomoderamine Quanti, Falckenſtein — 
und daß es nicht eben in Gelt und gewordenen Konigſtein — 
Bölekern / ſondern in ſonſten bewehrtem gutem | Salm * 
Landvolck / und nur ad neceſſitatis Calum beſche⸗ — —— 
he / zu ſchlieſſen ſeye. 

Dienftagsden 6.16. Febr. war die gleich nach⸗ 
folgende Partition deß Crayſes in Quartier in Drittes Quartier, 
Deliberation fommen 7 von den Fürften und + 
Grafen abermal beliebet / ex parte der Stärteaber | Naffan- Weilburg 1 


en 
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ad referendum genommenworden. Naſſau⸗Wißbaden 
Folget nun der ungefaͤhrliche Uberſchlag wie | Danau-Müngenberg 72 
ı auf einen halben Römermonar die Voͤlcker in | Dber-Yfenburg 12, 
die vier Quartier auß zutheilen: ————— Sorge Al 
Solm- Braunfels a 42 rk 
—— Waldeck $. cu 
—— — 5 — 2 
Biſthumb Straßburg er Statt Franckfurt 90. 
Bafel 73. : Scart Friedberg gr 
Murbach JE. 3. [Die Burg abfonderlich 
Münfter 2, 3 | Wenlar 
—— 15. 5. 
anau-Liechrenberg I. 3. 
Hagenau 15. 3. 
Colmar 15. 2. 
Schlettſtatt 12. 2. ; 
Dber- Ehenheim % ı.. | Die Derrendandgrafenzu 
Roßheim 1. 4, Ra) 
Türefheim 2#. - Stifft 
Statt/⸗Münſter 6. Hirſchfeld 
Kayſersberg 2 1. 
Start. Srraßburg —* 
236. 
Zweyte Außtheilung 








Stifft Wormbs 6#. 
Stift Speyer 
Ddenheim 





30. 
4. 





— 


| Denkwärdiger Gefchichten. 709 \ 
sis. | Dabero gabe es ts viel Schrifftwech· | Fbonden vorigen Monatder Chun. Färften | — 
ſelns / und kunten beyde Theile gleichwol conjun- | Stände hochanſehnliche Herren Abgeſandte ein, 


tionetag 
im niche zufammen ktommen. Die Herren | gefunden’ undam 13. Tag deß Herbſtmonden die \ntmptzu 
Catholiſche / liefen auf der Herren Evangeliſchen | Ranfer. Propofition vonden Kayſerl. höchftun zur 
Quadruplic durch einen Sccretarium mindlich | ſehulichen Herren Geſandten eröffnen werden fol, —* 
andeutten / wie Sie darumb vernommen / daß die | en / wozu ſich auch allbereit die ſaͤmptlich⸗ anwe⸗ * 
Evangeliſche ein für alle mal auf jhrer Meynung | fende Herren Abgeſandte auf dem Römer / oder 
beftiinden: Wann man nun bey fo geſtalten Din | Rahthauſe daſelbſt / ſich deß Morgens umb7. Uhr 





— 


u 





gen / ni 


Evangeliſchen wegen Erwäh 
Dberften auf jhrem Mittel / fein Jusquafitum 
geſtehen toͤnnen; Solte manfidy einmal füralle 
erflären/ ob man diefen Punct fufpendiren wolle 
oder nit :-Dafernnie/undalfodamtr keinte Hoff · 
nung zu Eroͤrterung der übrigen Crayß / Propoſi 
tions Panecten ſeyn ſolte würden Sie mi zu ver⸗ 
dencken ſeyn / von einander zu ziehen. Darauf die 
Evangeliſche in etlichen Tagen nicht wieder zu⸗ 
—— 
onnerſtag den 15. 25. diß / tratten zwar beyde 
Theile / Cathol⸗ und Evangelifäse wieder zuſam⸗ 
men: Dieweil aber ein Theil dein andern in Pun- 
&oParihicationis weichen wollen / hat man die 
Beſtellung der Crayß⸗Aempter endlich fulpendi- 
ret: Damit ınan dann vermennt/die Verfaſſung 
durch die Crayß · Quartier würde folcher geftalt 
auch gefallen fern. Darauf har man den Pun- 
&ummoderationis Marriculz,rei monetarix& 
Politiz erörtert. 

Inmittelſt gabes / feithero Abfterben Hertzog 
Philip Ludwigs zu Simmern / ꝛtc Zwiſchen Chur⸗ 
Pfaltz / und der Pfalg. · Simmeriſchen Regierung / 
allerhand harte Strittigkeit / und wolte kein Theil 
dem andern ſeine Prætenſion nachgeben. Chur, 

Pfaltz pretendirte dag Condircctorium, als 
proximus agnatus.undlegitimustutor deß Jun⸗ 
gern Herrn von Simmern: Die Pfalg-Simme- 
riſche Regierung aber fundirte fich aufein Teſta⸗ 
mẽt / welches Hertzog Philip Ludwig aufgerichtet / 
unddarinnen Sr. Gemahlin die Adminiltration 
deren danden/ und teltamentariam tutelam an. 
vertrauet. Diefe Händel haben in denen Crayß · 
Tags- Handlungen nit wenigen Auffenthalt ver, 
urfacht / welches die Catholiſche pro occafione 
abrumpendi arripiren wollen / wann nicht die 


übrige Evangelifche dagegen geflanden / undes | funfft 


dahin gebracht / daß abfentibusder beyder 
tenden Kern Öefandten/mangleichwolprogre- 
diret: Maffen Siedann/und nachdem Cothölici 
ee he en 
manj 
nenden Catholiſchen Machgeordneren/ wie u 
die Paritaͤt bey den Zugeordneten angebotten und 
verwilliget / net wegen der hohen Aem⸗ 
preraufgefegt / und die übrigen Propoſttions⸗ 
Puncten ſoweit abfolvirt/ daß nur noch der detzte⸗ 
re / wegen der erhöheren Sammer, Marricul uͤbtig 
Mit welchem man gleichwol den 19. 
auch hindurch kommen / und damit zum 
— —— 
in dieſem / gewann auch der nach 
Branckfurt am Mann verlegte Ordinark 
Deoputations, Tag 


— 





würde zuſammen kommen / auch den verſamlet hatten. Weil aber die zwey Fuͤrſtliche 
tung eines Crayß / Haͤuſer / Sachſen Altenburg / und Sachſen ⸗ Go 


nehmers 
Reichs⸗ſpu jü 
organ / mot hi Ing: Saden/ 


tha / wegen deß Borfigesund Stimme (indem 
Sachſen ⸗Altenburg das Fuͤrſtliche Hauß Gotha 
hiervon gar außſchlieſſen wolte) in einen Streit 
geriechen / und ſich deßwegen nicht vergleichen fun. 
ten / ſo ward zu dieſem mal auß dem Hauptwerck 
noch nichts. 

Folgenden 14. diß ward abermals durch eine 
Kayfert. Commiſſion verſucht / ob man diefen 
Streit beylegen moͤchte / kunte aber auch nicht ge⸗ 
ſchehen; Urſach / weil ver Saͤchſiſch Gothiſche Ges 
ſandte / von dem Sitz und Stimme / vermögfeb 
ner Herren Principalen ſcharffen Befehls ſich kei⸗ 
nes Weges wolte abweiſen laſſen. 

Deſſen aber / und der noch hangenden Strit⸗ 
tigkeit zwiſchen mehrermeldten beyden Fürſtlichen 
Käufern ohnerachtet / lieſſen Chur ⸗ Mayng am ıs. 





Septembris die ſaͤmptliche in Franckfurt anwe⸗ 


ſende Stände / gegen 8. Uhr deß Morgens auf 
den Roͤmer zu Aubörungder Kayſerl. Propoſi⸗ 
tion / noch eng einladen / den Saͤchſiſch ⸗ Gothi⸗ 
ſchen Geſandten aber / Herrn Doctot Schroͤ⸗ 
dern / vorbeygehen: Der ſich aber gleichwol einge, 
ſtellez Dajhm dann angezeigt ward / daß man 
von einem Haufe zween Geſandten zugleich zum 
Beyſitz und Stimme nicht zulaſſen jedoch das 
wol geſchehen konte / daß jhme von allem / was ge, 
handelt würde/vom Altenburgiſchen zuwiſſen ge⸗ 
than / und alſo mir gleichem Rach alles abgehan⸗ 
delt werden ſolte. Worauf dann alfofort noch 
felbigen Morgendie Herren Kayſerl. Abgeoröne- 
se / als Ihre Fürft, Bi. der Herr Biſchoff son 
Wormbs / und Ge. Hochgräfl. Ercell.der Herr 
Grafevon Wolckenſtein / durch erlibe von den 
Ständendef Reichs hierzu erforne Abgeordnete 
in ð Kutſchen aufgeholt worden · Bey deren An» 

der Kayſerl. Fuͤrtrag eroͤffnet ward / fol⸗ 


fireis | genden Innhalits: 


Die Roͤmiſche Rayferl. Mayeſt. laſſen vorderiſt 
denen erſchienenden Chur⸗Fuͤrſtl Raͤt 


vent Deputierter Filrſten und Ständen anwe⸗ 







Copia der 


Chu hen / auch ‚dabev am 
zu diefem Ordinari Reichs⸗Deputations Con. 


Sept. ab · 
gelegten 


ſenden Abgeſandten / und Raths⸗Boctſchafften | Kapfert. 


DeroKay 
ben auch fonderlich lieb zuvernehmen fommen/ 
dafangedeuter Churfürſten / Deputierter Fürften 
und Stände Abgeordnete ſich auf dieſen veran⸗ 
laſten Convent alfo fleiſſig und willfahrig einge, 


Und nachdeme denſelben allerſeits gnugſainb 
bekant / wie daß J. K. M nichts liebers und ange, 
geweſt waͤre / als daß auf deme zu Regen⸗ 

ngſten Reichstag / alle diejes 

’ fo in dem Münftersund Oßna⸗ 


RE 1T, brug- 


L Has 


ſerl. Gnad vermeiden / wird Derofel, —— 
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1655. 


zu folbem Ende den Reichsberathſchlagungen 
mit langer Gedult und ſchwerem Untoſten zuge 
wartet, 

Dieweil aber dargegen allerhand Berhindes 
rungen eingefallen / und Ihrer Mayeſt Erbe Koͤ⸗ 
nigreich / Fürſtenthumben und dande Dero laͤn⸗ 
gere Abweſenheit auch nicht zugeben woͤllen. Das 
hero dann mit geſampter Chur⸗Fürſten umd 
Stände Burachten für das Rathſamſte gehalten 
wordẽ / nit allein bedeuten Reichstag auf etwz Zeit 
zu prorogirn, ſondern auch immittels eine Ordi⸗ 
nari Reichs Depuiation in deß Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reihe, Statt Franckfurt anzuordnen / und 
bey demſelben die noch hinderſtellige Reſtitution⸗ 
Sadenin Puncto Amniltie& Gravaminum zu 
erledigen / wie ingleichem / wie und was Geſtalt die 
Executions-Drdnung verbeſſert / und allgemeine 
Reichs Sicherheit wider inner und euſſerliche 
Anſtoͤß / befeſtiget / ſo dann auch die Reichs ⸗ Poli⸗ 
cey⸗Ordnung nach jetzigen Laͤufften eingerichtet / 
und zu würcklicher Beobachtung gebracht werden 
moͤchte / zu gedenken. 

Alſo haben Ihre Kayſerl. Mayeſt nit umbge⸗ 
hen wollen auß tragender Vaͤtterlicher Vorſorg / 
auch Ihre treffentliche Commiflarios zu ſolchem 
Convent mit gebuͤhrender Vollmacht abzuordnẽ / 
damit durch Deroſelben Gegenwart und Zuchun 
alle ſolche vorſtehende Confultariones, Handlun⸗ 
gen und Berachſchlagungen deſto mehrers befoͤr⸗ 
dert / und zu ſchleunigem Schluß und Außtragger 
bracht werden moͤgen. Geſtalten Ihre Kayſerl. 
Mayeſt. zu denen anweſenden Churfurſtl. Raͤ⸗ 
chen / und der Deputirten Fürſten und Ständen 


— — — — — — — — — — — — —— — —— — — — 0 — 06 — — — — 


Beſchreibung 
Gruzgifehen Friedenſa loß auf denfelben verwie · Stände und Stätte 


fen worden / daſelbſten auch IhrevollfommencEr- | Herren Depurieree/hieffen mir Namen / wie) 
edigung hätten eriangen fönnen / wie Sie dann | get; 1.7 
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Wegen Eh Dayng: 
hann Phitippvon DBorburg, 
baſtian Wilhelm Meel / Uc. 
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Vitus Berninger. 
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Botiſchafften und Geſandten das guaͤdigſte Ber- MWürgburg. 
trauen tragen / Sieauchdarumbenin Kapferl.| Dbged. Chur Mapnsifche. er 
Gnaden erſuchen und ermahnenlaffen/ dag Sie Coftans. Bir, 4 
Ahnen angedeure Handlungen befter maſſen an | Johann Philipp von Vorburg Obged. 
gelegen ſeyn laſſen / und ſonderlich mit einhelligem —— 
Murhdahtnrrachren wolten / auf daß ale Tren · Bernhard Wiedenbruct.dic,. 
mungenserhüret / und hingegen gutes Verneh | ¶ Johann Caſpar Bißping.dic, AX 
men wiſchen Hohen und Nidern Ständen ge⸗ Bayern. J 
pflanget werden mögen. Obged. Ehur-Bayerifche. —A 
Namen/ Dieſes war alfo der Innhalt fo abgelegter Sacien-Altenburg., Br 
fowel der | Kanferl,Propoficion: Wasnunpierüber Gutes Johann ThomeDd.  .;, 71 
Kayferl. confultiret / und wůͤrcklich verrichtet werden moͤch⸗ —— — — 
als Cyur⸗ e / deßwegen ſoll an ſeinem Ort und zu gehoͤriger Johann Chriſtoph von auf DaB. | 
eg Zeit nothwendiger Bericht erſtattet werden. Uns Braunſchwei Mer 
unpGeäe.! terdeffenwarender Roͤm Kayſerl. Mayeft.zudir| Polycarpus Heyland Sour 
teböchfte | fem Drdinari» Reichs, Deputationg» Tag aller Pommern. 
por Pur höchflmabgeoröneıe DerrenCommillarij,undgtaE si Sa 
* | der Erfte: Died 
Se | YpreFürft. Gn. Herr Bifhoff zu Wormbsy| Jem.Dbged. Chur-Brandenkin | | 
miffarten/| Hugo Eberhard / deß H. Roͤm Reichs Fuͤrſt del | 
und Abge) Der Zweyte z Ge: Hochgräfl. Excell. Herr RL —* 
ſandten / Georgluich / Graf zu Wolckenſtein / und Frey⸗ —* 
Ben | berrzu Siatheneck Röm Kayſ. Mayeſt Reichs, Am 
Orbdinaris Hof. Kaths-Vice-P: æ ſident und Cammerer. 
Reichs ⸗ Der Dritte / Herr Johann Crane / Reichs⸗ 
Deputa | Hof. Raih. 
tion. 


Die übrige Chursund Fürftliche / wie auch der 















Denckswärdiger Schichten. —— — 
Yoga if ae Das Sehen grachen worden 7 Rich m as Kun. 1 075- 


































| Hanpau vetfamten; Bon dannenfiefich auch nach 
tm — I hoben. 
" Sopan han ——— Sa borhabender dieſer Solennudi / wurde fon, gourad / 
terauſche Grafenden für erſprießlich angeſchen / Daß heben den |Brenberr 
| Demi Root d, 0 |eorlgen &rb-Acmptern noch 2. —1— 
Scu Coun / ud ladexmaſfen gleichwie auch alle die nach 
Andi. ged. Bifping. und nach waren Erblich worden / t Me 
er Überlingen und —— a ee apa 
Nauarnbetrtzzee in das Küinfftige. Da na 
. Tobias a | Sofa May — 
* AWam a Een ei — ern zu m 
> j feugen au m 
| En: we Defterreich/ underundobder Einf. Diemellen 


Sn mad, er aber ſolches / als fein würcklicher Landmann / 
| ed —5* — Hichr hätte bedienen tonnen Als haben allerhöchft. 
mendie —— Sländerumb Indenenvorhas | ermeldre Ihre Kayſerl. Mayeſt. ingleibem von 
benden Tractacen einen Anfang n machen 7 Auf denen (öhltchen Ständen gnädigft begehren laſ⸗ 
dem Römer oder Rahthauß zuſammen / und wa ⸗ Kine er) ejhn für ein Mirgliedy und würcklichen 
veneinig / nach aller ſeits abgelegten Carialien/ / and mann aufnchnien Und erkennen wolten / wel⸗ 
vors erſte / enweder den Pundtum Reſtitutionis | ches auch geſchehen. Iſt alſo wolgedachter Herr 
ex Capite Amiieltie & Gravamtum abzuhan | yon Richthauſen nodyam felbigen Wormirtag/ 
deln / oder / dafernes inwiſchen die erfora wie fich Die Stände frühe, wie gehoͤrt / ins Sand 
dern folte/den Pundtum Securitstis Imperiid6rs | hauß verfügt / denenfelbenducch Herrn Grafen 
zunchmen, Was nun in einem oder anderm dem | yon —— vermittelſt einer gerlichen Rede 
O. Roͤmiſchen Reich zum Beſten / moͤchte con ·anſehmich vorgeſtellet worden Don Bekelling 
eludirt und zuſammen Sinn daron — wcmpefebe 





rollen wir an feinen übrenden Bericht ‚zu heil worden / folget bald hietunde ein Mehters / 

— re | nen 5 wie die Erb /⸗Aempter ordenlich bedie ⸗ 

unterſchiedlich denckwürdigeSa· It Hab Seas Hd ba hal, 

ensfofupbepber Bavferichen Def St fa ne tribte Kapfe ie Dat dr 
n gegen ‚aber die Herren Prelaten tach St. St 


\ 





fie Kirchen / alld d 
gg 
—— Sa un in sefabenben | F — Br ing und Infulen betley⸗ 
1 s / ſeynd in der er Refideng 

Si Wien einige Ben Sachen | —S wurden die Karferl. und Erk. 


gangen / welche wir uns / diß —* gu ——  ARENE, frAemprerdenen Erb, Aemprern or, 
a. vorandernmollen belieben laffen. Ai | dentlich —— und nachfolgender geſtalt be, 
Nachdem die loͤbliche Nieder-Defleiteid 


dichet. 

| Sand» Stände, feithero 1er Landtags⸗ me u Das Öbrifte Hofmeifter; Ampi / von Herrn 

Npoſition (‚den 12. Januari Ihre Ka ae rearfon Grafen zu File 

ind ferl. Mayeſt. hr —* sülte / mnd Unter⸗Tenfiin als Erb · Hofmeiſtern deß Erh ⸗ Herdog⸗ 
8°, haltung der 60006, Biil.| thumbs Depkerreich under der Eng: Mit dem von 
- —— 


en a © 8 — 2 
ömifchen/ 
Döheim Königl. Mäpeft. | Crb- 








rifte Cammer Ampi / von Dem - 
tag / 


—— oh zu 


Obrite — / von 
Hy Reichatden / Grafen und Nerenzu 





ker ni, Egaenber. 
alfegen P 8 ‚weldyer hör "yhrer Erg, 


cifte Hof Srällmefler:Amptr8 
Grafenvon Hatrach/ 






St Ers- Für. D. 
— — * 
er Ampt / von Herrn 


afen von ———— Mit dem Hie 


| | 





1655» 





— — — — — — —— 
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6. Das Truchſeſſen / und Staͤbelmeiſter ⸗ i 
Ampt / vom Herrn General⸗ Feldmarſchallen / 
Herrn Joharm Chriftoph Grafen von Buch 
heirm / als Etb⸗ sah Erb-Gtäbelmeis | 
er fel. 

Das brifte Segekineifker-Aipe vom IR 
Ham Abrechten Herrnvon Zingen.md Pat- f yon Stasen 
tendorff/ an ſtatt feines Herrn —* 

— Een 
dorff / a altiſtem 
Engltfehen Hunde, 


dem 
8. Das ie ak, 


Erb. Silber. Cämmerern/vo deffen Her Vers | Kı 
cern / Herrn Georg Adamen/ — 


ftein, 
9. Das Thürhliter- Ampi / von Herrn 
— von Schoͤntirchen / als Aud 


iR Dis Er lan 
a er — als er I 

11, brifte uchenmeifter, S 
von Herrn Wentzel Hegenmüllernvon Duben⸗ — 
weiler / Freyherrn zu Albrechtsberg / Hof · Cam⸗ 
mer-Rath/ zum erſtenmal: Weilen derſelbe ſol⸗ 
chem / beyderzi. Jaͤhrigen Erb⸗Huldigung / für 
wol wegen fpäter Intimirung/ als auch wegen fei- 

ner felbfteigenen Schwachheit / nicht abwartıen. 
fönnen/als Erb» Kuchenmeifter. - 

as Ch Mknsmeifer Aut von ob⸗ 
—* Herrn von Chaos / Als Erb-Müng- 
meiflern. 

* fein ide Sander Fee 
die Ertz Hertzogl. Klepnodieny in Jhrer Er 
Mapeft. Anti-Camera den a — — 
— Welche dann 3— Spree Maieft. das ante —— 
ſel Mayejt. und Ihre Erg etto⸗ mit en Neue echten 
— — 10 angefehter Obrifter Sämmeter 2; 

ans Rirchenbegleitetz 
ea giengen die Abgeordnete von 18. a a 
Stätten und Märchten/Bürgermeifter/ Richter! ISpngleichem flunden neben Jhrer Erg 
und Rath der Statt Wien. Dann die Hof Be | K0gl. Durdl.szu Derorechten —— 
dienie / Kayſerl Rärhe/Minitri,und andere Ca- | Altar der Hert ten abe Re Ba = 
vaglieri,toie auch die Stände untereinander; ſo⸗ ; F 
dann die Kanferl.und Ertz ⸗Hertzogl. Edelfnaben. 

Denen folgten/ der Erb»Küchenmeifter, Erbr 
Müngmeifter und Erb⸗ Silber · Caͤmmerer / ner 
ben einander. 

Nach jhnen der Erb⸗Jaget meiſter / Herr Hanß 
Albrecht / Herr von Zingendorff/ welcher ein Jaͤ⸗ 
gerhorn am Half truge / und einen Engliſchen * 
Hund ander Hand führete auch fonften ein ans | 
ſehnlich grünes Kleyd anlyarte. 

Der Erb Hofmeifter 7 Here Johann Frank 
Trautſon / Graf su Falckenſtein / mit dem Staab: | ach 
Bor jhm der Oeſterreichiſche Herold / in ſenem ge | Ka 
woͤhnlichen Aufsug/ein weiſſes Staͤblein über ſich 
tragend. | 

Folgende wurden die Ertz⸗ Hertzogl Kid ren 
m} er; denen 3. Ertz⸗ Aemptern getragen als | Kin« 
* Seeptervom Kern — 'ge 


na 


Bess! SE 





















‘ 


I 6% | Ständerverbtiebenzub 
pornen aber der Derr 


| undern 











St Palten / welderals Erb⸗Caplan demfelb 


füffenb agentworden. 


ſeſſen begleitet worden: Die Herren Bottſch 


Thumbfirchen zuriick geblieben. 
Sobalden 


aus von denen Pa 
mal geloͤſet / und zugleich mit allen Glocken gelaͤu⸗ 


und Ihre Ertz⸗Hertzozi. Durchl. in Dero Zim⸗ 
mer verfuͤgt / da man dann die Saͤaͤl⸗ und Rit⸗ 


tringen / ſo viel immer moͤglich geweſen / verhü⸗ 


tet 
Wie dieſes verrichtet haben die Stände einen 
wiſſen Außſchuß von allen vier Ständen / zu 
hrer Kayſerl. Maycſt hinein geſchickt / und bey 
oſelben nach verſtatteter Anhörung oder Au⸗ 
dientz / beylaͤufftig dieſes underthaͤnigſt vortragen 
laſſen: Wie daß Sie getreu · gehorſamſte 4. Stan⸗ 
de / auf Yhrer Kapfer. Meapeft. allergnädigften 
Befhreibung mit mehrerm underrhäntgft ver. 
nommen härten/ was geftalten Sie / auß Vaͤtter⸗ 
licher Liebe und Vorſorge / wie auch zu deß Landes 
Mugen/ Au und Wolfart / auch gnaͤdigſt 
bedacht ſeyen; Nachdeme dem Allmaͤchtigen / mit 
Roͤm auch zu Hungarn und 


Daheim oͤnigl. Mayeſt. feligften Gedaͤchtnus / 


Leopold Ignatio / zu 
—— als Dero unmit⸗ 
chen Erbherrn dieſes 
der Enß / —— die Erb⸗ 
———⏑⏑⏑⏑—— 
fe zu Bezeugungjhrer treuen 

—*— in groſſer Anzahi allergehor ſamſt allhero 
— ——— 
ben begierig und geneigt waͤten. Als 

















Nah Vollendung deß Ampts / ſeynd Ihre 


Kayſerl Mayeſt. und Ertz⸗Hertzogl. Durchl wie⸗ 
derumb / gleich wie zuwor inder Einbegleitung ges 
ſchehen / zuder Kirchenhinaus/ und vontanne ı 
nacher Hof / von denen gefampten Gtär den zu 
Fuß / auſſer beyden Marſchaͤllen / fo zu Pfer —* 

er 


aber und Abgeſandte ſeynd in St. Siephans 
Ihre Kanfırl. Mayeft und 
Erg-Hergogl. Durchl. in der Burg wiederumb 


angelangt/wurde ein Loßzeichen gegeben’ und dar 
ſteyen das Geſchuͤtz zum erften 


rer. Unterdeſſen haben fich Ihre Kayſerl. Mayeſt. 


terſtuben Thuͤren durch die Haerfchierer und Tra⸗ 
banten verwacht/ und damit frembder Leute Ein, 








— — 


Ihrem auch gnaͤdigſten 
elbarem rechemäffigen Succeſſorn / und natürli | Hungarn und Böhmen gecroͤnten Koͤnig / Erg 
under | Hergogen zu Oeſterreich / unſerm auch Allergnaͤ⸗ 


der Huldigung inder | und Dero kuͤnfftigem Succeſſorn / auf den Todfall 
baͤten ſie ! wolle) von denen 
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Die hbrigeDerrenvom Hof wie auch diedand» j im Namen der gefampten emp ng BT 

Seiten herabwerts / hr ! 
brifter Hofmeifter mir - 
dem Stabrumd hinter jhm der Obrifte Jaͤgermei⸗ 
ſter: Die Prlaren aber in jhren Habiten / idenen 
len der Thumbherren. Woraufals⸗ 
balden von Ihrer Fuͤrſtl. Gn. dem Herrn Bi⸗ 
ſchoffen zu Wien / das Ampt vom H.Geiſt ange 
fangen/ mit einer anſehnlichen Muſit begangen / 
und darunter vorangedeutter maſſen von dem 
Biſchoff zur Neuſt iet neben, dem Probſten zu 
en 
vorgangen / Ihrer Kayſerl. Mayeſt. und Ertz⸗ 
Fuͤrſtl Durchl, dag Evangelium und Pacem zu 


Mayeſt. ganz gehorſamſt / Die gerubsten/ Si 
neben Ihrer Erg. Fuͤrſtl. Durchl zu Aufnehmung 
deß Geluͤbds / zu denen Staͤnden hinaus zu ver ⸗ 
fügen / und daſſelbe hoͤchſtgedachter Ihrer Ertz⸗ 
Hergzogl. Durchl. wuͤrcklich leiſten zu laſſen. 
Worauf J. Kayſ. Mayeſt. Dero Hof⸗ Cantz⸗ 
lern Herrn Matthtafen von Goldegg Freyherrn / 
zu ſich beruffen / demſelben Anienden Ihre Erflä- 
rung gnaͤdigſt angedeutet / und demnach durch 
wolgedachten Herrn Hof Cantzlern antworten 
laffen: Wie daß Sie der getreuen Stände Will 
fährigfeit und Verlangen in Kayſerl. Gnaden 
erkennen / und Sich / ſampt Ihrer Durchl. alſo⸗ 
balden zu denen Staͤnden hinaus begeben wol⸗ 


ten. 

Nach welchem der Außſchuß wiederumb ab⸗ 
getretten / ſich in Die Ritterſtuben verfuͤgt / und all⸗ | 
da ihrer Kayſerl. Mayeſt und Ihrer Durchl. die 
Kleynodien in der Ordnung / wie vor hero / von de⸗ | 
nen Erb⸗Aemptern / mie auch das bloffe Schwert | 
vom Herrn Erb: Marfchallenı bif zudenbenden 
zubereiteren Thronen / inder Ritterſtuben vorge 
tragen worden. 

Alda haben Sich J Kayſ. Mayeſt vornen in 
Dero Thron / under einem Baldachin oder Him⸗ 
mel / fo von Silber/ und Bold-Stücken gemacht 
geweſen / nidergeſetzt. Zu Dero rechten Hand 
Herr Obriſter Hof · Mar ſchall / mit dem bloſſen 
Schwert ; Zur Lincken aber Herr Hof. Cantlet 
ftunden. Ingleichem ſetzten ſich Ihre Ertz Her⸗ 
zogl Durch. in Dero / ein wenig underhalb Ihrer 
Kayſerl. Mayeſt. wiſchen beyden Fenſtern / zur 
rechten Seiten zubereiteren Thron / under einem 
von roth und weiſſem Silbern Stück aufgerichte⸗ 
tem Himmel oder Baldachin, allwo zu Dero rech⸗ 
ten Seiten der Herr Erb/Marſchall mit dem bloſ⸗ 
fen Schwert dienete Nach jhm die Erb Acmprar/ 
fo die Kleynodien getragen / in jhrer Ordnung. 
Alsdannder Heroldgegen J. K. Mayeſt. Inden 
beym Staffel auf der lincken Selten/ kunde der 
Erb-Hofmeifterrmit dem Staaby und nach jhme 
der Erb⸗ Jaͤgermeiſter / mit dem Engliſchen Hun⸗ 
—* der Mitten / under dem Staffel / gegen Ih⸗ 
rer Kayſerl. Mapeſt. Herr Land ⸗Marſchall / und 
hinter ihm die 4. Staͤnde undereinander. 

Auf welchesder Herr Hof · Cantzler / im Na⸗ 
Kayſerl. Mayeſt. denen Ständen 


























no 1651..Dero freundlich geliebteſt aͤlteſtem Herrn 
Sohn / dem Durchlaͤuchtigſten Fürſten / Herrn 
Ferdinanden dem Vierdten / Roͤmiſchen / auch zu 


digſten Herrn nunmehr ſeeligen Gedaͤchmus / die 


GOtt gnaͤdigſt l 
JR ———— — 2 af —— 


Dos u Dems 


| 








— 
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Ihrer Köngl. Mayeſt feel. Ged. anderwertlich | ten. Welches alspann vorgelefen/ und von den 
diſponirt: Als haͤtten Sich Ihre Kayſerl Mayeſt. loͤblichen Staͤnden / als Pralaten / Herrenund 
zu Bezeugung Dero continrlichen gegen jhnen | der Ritterſchafft Allein / von Wort zu Worten 
Staͤnden tragenden Vaͤtterlichen Siebe / und zu | nachaefprodyen ; DBondem 4. and aber / mi 
deß Lands felbften eigenen Nutzen and Aufneh | Aufhebung dreyer Finger würdlich 
men / gnaͤdigſt entſchloſſen / Dero andern / und nun | Darnach alfobalden die 
en Sohn, dem Durch. Fürften und | fund, nr —— in 
Herrn / Herrn Liopuldolgnatio, Erg. Hergogen ten / auf Pergament/un hang 
zu Defters eich / * * gnaͤdigſten Herrn | fen Inſiegel / Herrn 
als ingle chem einem unmittelbaren / rechtmaͤſſig Bon welchem alsdann hödhftged Ahr Wurchl« 
natürlichem Erben / und Dero —— Sucs | und folgendsvonallen Staͤnden / von telaten / 
ceſſorn / auf den Todfall Ihrer Kayſerl. Mayeſt. Herren und der Ritterſchafft / und 
(welchen GOit gnaͤdigſt iang verhuͤten wolce) | vonden Stättund Moͤrckien / mit gebührender 






leiſten zu laſſen. Zumalen dann die getreue ten / und Ihrer Kayı. a an | 
| Stände, auf Dero gnädiafte Erfordersund Be | Durchl, gefüftworden. 
ſchreibung / in fogurerundanfehnlicher Anzahl er | Asınım dieſes alles vorüber war / hab 
fhienen; Als gereiche ſoldhes Ihrer Kayſ. Maheſt. a Kayſerl. Mayeſt. und Ihre Durchl, nad 
zu gnaͤdigſtem Gefallen / und begehrten ſolchem 
nach / beſagte Huldigung Derogeliebreftem Herren | und Voriragung der Kleynodien / degeben MIN 
Sohn gehorfamlich abzulegen. Daentgegenvers | dag Te Deum laudamus geſungen Hierauf das 
fprächen Ihre Kayſerl Mayeſt daß der Stände | Geſchutz aufdenen ne 
Freyheiten / wie auch loͤblich alte Gewonheiten / | Löfer/umd mir allen Glocken geläuter; Nach De 
von hoͤchſtgedacht Ihrer Durch. würden beſtaͤtti⸗ lendung aber deſſelben wiederumbvon den 
get / und Sie dabey gnaͤdigſt beſchuͤzt und gelaffen | den nach Dero Zimmer begleitet worden. 
werden. Unterdeſſen wurd eine lan 

Hierüber Herr Land⸗Marſchall muͤndlich ge⸗ ar in der —— für 
antwortet / und ſich im Namen der gefampten 4. , Mayeft. und Erg-Hergogl. Durch —— 
Staͤnde / zur Huldigung anerbotten; Benebenſt len Ihre Mayeſt. die regierende 
aber underthaͤnigſt gebetten / Ihre Durchl. geru⸗ den Wochen lage) zugerichter Da * 
heten / Sich auch ſelbſten mündlich gegen denen | tagmahl eingenommen / ——— 
Ständenvernehmen zu laſſen / daß Sie jhnen jhre mal das Geſchütz auf den won ct f ae: 
Freyheiten / wie auch loͤblich alte Gewonheiten / be⸗ auch mit allen Blockeng 
ſtaͤttigen / auch dabey gnaͤdigſt ſchützen und hand | Zu folder Tafel hatte der Herr ae 
haben wolten. Buchheim / neben andern son ihnen hierzu 

Nach welchem Ihre Kayferl. Mayeſt. gegen | nen Cavalliern / die Speifengerragen; £ 
denen Ständen vermeldet; Wie daß Sieder ge | hann Probftzu St. Paͤlten / vor dem — 
treuen Staͤnde gehorſamſte Erſcheinungen in ſo Benedicite, und nach demſelben das 

groſſer Anzahl / undzur Huldigung willfaͤhrigſtes ſprochen: Herr Obriſter⸗Lieutenant von 

& ten / zu gnaͤdigem Gefallen vermercken thäs a 
ten; Solches auch in Kayferl. und Landsfuͤrſtl. Enß / als Erb. Suͤber ⸗ Cammerers / die Spa 
Gnadenallegeit erfennen wolten. auf der Tafelvor — geſcht: Sul 

Folgends feynd Ihre Durchl. auß Dero Sef | lius von Hardegg/ als Erb: Mundfcenet) das 


hend / Sich mir gebogenen Knyen mündlich ber 
danckt / auch aller Söhnlichen Liebe / und ſchuldi⸗ En — 
gen Gehorſams erbotien: Dabey Ihre Mayeſt ſchen die Kun ger 7 
| verfichernd / daß in Dero Lebzeiten Sie fi indie | rorbem —— bedeckten Tafel / von de 
Regierung / auſſer und wider Deroſelben gnaͤdig | Erb, ern niedergeſett Sande 
ſten Willen und Befehl / niche einmiſchen; derer Ma —— —— 
Sondern wie in allem andern / alſo auch diß⸗Fuͤrſtl Durchl von den A 
fals / jederzeit einen gehorfamen Sohn erzeigen —* vorgetragen. / und Diefelbe damit R 
wolten. Zimmer begleitet worden, 

Nach welchem Ihre Durchl. fich miederumb | Nach dieſem / Tee 
nidergeſetzt / und in einer furgen mündlichen Dede ſchall / ſampt denen en Erb Aemptern andern 
gegen denen Ständen/ aller Gnaden / wie auch Kblichen Sands-Mirglicderngzudet 
beynebenserbotten/ Sie bey ihren Rechten und reiteten Tafeln / toelche in dem Drii 
Gerechtigteiten bleiben gu laffen / und ihnenihre Sitock wo die Königl. Mayef 
Freyheiten / alte — —— und gute mus gewohnet / in unterfahiedlig 
Gewonheiten zu beſtaͤttigen. den; Alda fie ale von Hof aufan 

Worauf Herr Eangler gegen den Ständen | und 
vermelder: Dap fidas Oelihdr fo er Run ck und, anderer Mufie, 


3322 GEGa3X — ——— 
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1655. Demnach aber der Allmaͤchtige feirhero mit | fen werde mit lauter Stimme nachſprechen wol F 


die gewöhnliche Huldigung von denen Ständen | underthänigfler Ehrerbietig — 


ge — | 


elaufgeftanden / und gegen Ihrer M «| Trincfengereicht: ——— | 
—— a een eng Aa kan Gi 


rn y 


mit Trompetten / Heerpauckt * | Pi" 






































ero Burg-Capellen / mit voriger Orduung| 
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Denekivürdiger Sefehichten. / 
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zer, | den; Da man fich meerdeſſen allerfeits auf dag ı allein feinee Chams Freundfihaffe angeborten, | 1675. 
1055 Beſte luſtig gemacht. Wobey dann noch im übris | weßwegen er gleich am ı Marrij age 
gen zu mercken / daß der Herr Erbe Thürhliter | ger 7 jhmefür feinen Cham 2.groffe füberneverr 
fein Ampt / mit nn der Zeichen an die Thuͤr | Alldre Handbecken und Gießfannen/fampr einer 
wann Ihre Kayſerl. Mayeſt auß · und einpaff;re: | andern Kanren und Becher zugeftelle; Dem Ge 
Der Herr Erb-Küchenmeifter / bey Anrichrung | fandren aber ſelbſt eine güldene Ketten / und 400. 
der Speifen ; Herr Erb⸗Muͤntzmeiſter aber das | Reher. zur Zehrung verehrt worden. A, - 
Seine in dem bedient / daß er neue Außwurff- | Den . Martij / nahmen Ihre Kayſerl. Mayeſt. Reyſe 
Pfennige / ſo er auf dieſe Erb · Huldigung ſchlagen (als Sie nummchr Ih. Fürſtl Gn Herrn Marg⸗ |HahPıch- 
Mayeſt und Ertz⸗Hertzogl 


iaſſen / Ihrer Kayſerl. 
Dural. underthaͤnigſt pra ſentirt; Weiche er auch 
hernach Herrn Sand Marſchallen / denen Erb⸗ 
Aemptern / und allen andern anweſenden Fürſten / 
Herren und Lands⸗Mitgliedern verehret. 

Sie waren aber auf ſolche Form. gepraͤget : 
Aufeiner Seiten ſtunde ein Aug / umbund umb 
mie WoldenundSonnenftraalen Under denen, 
ſelben / zwo auß den Wolcken hervorgehende Haͤn⸗ 
de / davon die Rechte cin Schwert / die lincke einen 
Scepter hielte. Am Rand herumb / war Ihrer 
Ers-Hergogl, Durchl neues dymbolum zu fefen/ 
CONSILIO ET INDUSTRIA, Under be- 
fagten Händen / ſtunde def Herrn von Chass 
Schild / nemlich die Weltkugel. Aufder andern 
Seiten ſtunde das Erg-Hergogl. Hütel/ zwiſchen 
zweyen dorbeer- Zweigen: Darunter dieſe Wort: 
LEOPOLDO IGNATIO, ARCHIDUCI 
AUSTRI&,HOMAGIUM PRASTATUR 
XXVLJANUARU M.DC.LV. | 

Unter fo waͤhrendem Adtu homagij , hat die 
Start Wien auf dem Graben / bey dem güldenen 

irſchen / auf einer deßwegen eigen-zugerichten 

uͤhne / auß zweyen Faͤſſern/ auf derer jedem der 
Start Wappen gemacht geweſen / 








chtnuc⸗ roch und | 
Brod / und allerhand 


damit (unwiſſend wohin ) wieder davon geflo⸗ | 
en. 


i Nach alfo vollbrachtem Actu Homagij, was 
ren Ihre Kayſer Mayeft. allergnädigftrefotvirt, 
— chen hai Fassaden Ja ro 
en gan 9.u 
I an era Pa 
( gen dliche Fadti 
merd£en lieffen) su befördern: Sondern auch 
Erg. Fürftl. Durchl Herrn Leopoldo —* 
die Ungariſche Cron aufſetzen zu laſſen / wie auch 
geſchehen / als bald hernach mit mehrerm follange- 
nina kin Be 
en ⸗ 
Dotts| tarifcher Geſandter / den Se Kayſer May 
27. Febr. vor Sich zur Audieng kommen laffen: 
Dero er ein Tartariſches pferd verehtt / fozwar 
gar unanſehnlich / und fir gering anzufehen gewe⸗ 
fensdoch aber weil es täglich 20. Meilen reyfen und 


Lauffen kunte / fehr hoch / und über 1000. ZDucaten 





(Erg , der 


Erp 


Sr. | denge 


werthasfhägemurde. Soviel man weiß / hat er | Darauf das 


grafen von Culmbach die Reichs⸗Lehen ertheilt) fort 
die Reyſe nach Hungarn vor; Indem Sie ſelbigen 
Tags Nachmittag / neben Idrer Ertz⸗Hertͤgl. 
Durchl. Herrn Leopold Jgnatio / damit alles des 
ſto ſchleuniger zu einem erwuͤnſchten Ende ge⸗ 
langen moͤchte / ſampt der Hofſtatt von Wien 
nach Preßburg aufgebrochen / woſelbſten inmit⸗ 
telſt / wie es mit Ihrer Kayſerl. Mayeſt. Em⸗ 
Ace — den 3. —* gehalten 
werden ſolte / die tworden. 
Den 2. hujus,pajfiren 150. Gonyafifäk Deu Aufſat/ 
—— die Schuffbrücke / —— mn A 
ffsthal / und gehen den 3. Vormittag 
Haimburg; Bon — ſie Ihre bier 6 
biß über die Hungariſche Graͤnzen an den Ort / Empfong 
welchen Ihre Fuͤrſtl. Gn. der Ertz⸗Biſchoff auß⸗ en 
gefehen 7 und woſelbſt die Zeiten aufgeſchlagen er 
2. Donden 200.d. Sonfifchen Fußvoͤlckern |iwerden 
marchifen morgenden 3. Martij noch Vormit⸗ 





ſolle / auch 

tag / nachdem ſie die Schiffbruͤcke mit genugſamer | —* gehal · 

Wacht befert/ 100. Mann auch hinũder / undfe |, 

hen fich an einen bequemen Dre ohnmeit von den | 

Zeiten: Die .. 100. Mannfteilen fich jenfeit 

en. 

3. Zu oder Nachmittag / werden Ihre Fürftl, 

„der. Herr ErtBiſchoff / mit allen anweſen⸗ 
Magnatibus und 


lagen ſeynd / gehen / 
erh, erwarten. 

Ihre Gn. der Herr 

und die andern Magnates, 

— ayſerl. Mayeſt. zuſammen treten, 

fol din Huſar von dort-auiß in vollem Sporn⸗ 

hbiß an das Wirthshauß der fleinenSchiff 

en forerennen/ und dem Büchfefirieifter/ fo 

alldorteine Sammer geſetzt haben wird / ein ſolches 

anzeigen / —* —— —— = 
damit dem Zeugwarter auf den oß das 

enfönne: Welcher alsdann darauf mit 

allen Stücken auf dem Schloß die erfte Salve 

geben / unddie Start darauf mit ihren Stuͤcken 


ar der Herr Erg. 


4 ilden num 


antworten wird. 


s. Sobald Ihre 


Mayeft.am ap Pa Seren. we * 
* Be ne af walk 
TeurfeheCavalliers 


n. folgen 
Dero Leib⸗Kutſchen: Hernach die Hatſchierer. 
Frauenzimmer / und dann die 100, 


Doo tiü Bon. 


716 
Bonzagifehe Reuter / wofern Inn Excell der 
Herr Feld ⸗ Marſchall / Herr Graf von Buchheim, 
bey ſeiner Antunfft in den letztern der Teutſchen 
Voicker nicht etwas Ändert, Letztlich die 100. Fuß ⸗ 
knechte / ſo mit biß an die Zelten gangen: Die 100. 
Muſquetierer aber / ſo jenſeit der Schiffbrücken 
ſtehen / begleiten Ihre Kayſerl. Mayeſt in der 
Ordnung fort biß aufs Schloß. 

6. Wann Ihre Rayſerl. Mayeſt. nun an die 
Schiffbruͤcke kommen / werden Sie außſteigen / 
und Sich im Seſſel über die Brücke tragen laſ⸗ 
ſen / auf diefer Seitenaber wiederumb einſteigen / 
undzu der Statt zu / und ferner durch die Statt / 
(nachdem Ahr von dem Magifrarder Statt gra- 
tulie/ die Schliiſſel empfangen / und zuruͤcke ge⸗ 
geben)alszum Waſeriter Thor hinein / und zum 
Mihler Thor wieder herauß fahren. 

7. Sobalden nun Ihre Kayſerl. Mayeſt. wie 
auch das Frauenzimmer / in die Start hinein ge⸗ 
rückt feyn werden / foll der Zeugwarter mit den 
Stücken auf dem Schloß die andere Salve ge, 
ben / und darauf die Statt mit jhren Stücken 
antworten. / 

8. Entzwiſchen daß Ihre Kayſerl. Mayeſt vom 
Mihler⸗Thor zum Schloß hinauf fahren / fan 
der Starı-Magiftrat ihre 4. Bürger-Sahnen/ fo 
durch die Gaſſen außgetheilt geftanden / wieder 
umb zuſammen ziehen und in der Stattauf dem 
Marckiplatz ſtellen. 

9. Wann Ihre Kayſerl. Mayeſt. alsdann 





1655. 


pellen ſeyn werden / foll der er auf dem 
Schoß / underm Te Deum laudamus die dritte 
Salve geben / und die Start mit jhren Stücken 
refpondiren. 

10. Wann nun die dritte Salve mit Stücken 
gethan iſt / und Ihre Kayſerl. Mayeſt. allbereit in 
Sicherheit ſeyn / können alsdann die 4 Buͤrger⸗ 
Fahnen auf dem Marcktplat in der Statt auch 
* 3. Salven mit Muſqueten nacheinander ge 


n. 

11. Die Teutſchen Reuter und Fußvoͤlcker be- 
gleiten gleicher geſtalt Ihre Kanferl. Mayeſt. biß 
andas Schloß hinauf: Die Fußvoͤlcker führen 
jhre Wach hineinindas Schloß / und flellen ſich 
auf dem Plas im Schloß / befesen auch darauf 
das Wajeriger oder Waffer- Thor ; Die Übrige 
marehirenin jhreaffignirte Quartier; Die Teut⸗ 
ſchen Reuter laſſen gleicher geſtalt indem erbau⸗ 
ten Stall am Schloßberajhre Wach / die Ubri⸗ 
gen marchiren in jhre Quartier nach Biftrik. 
Bißher oben vermeldt.rAuffag. 


— — — — — — — — —— — — fh,r — — Tem m m — — — — m — nn — — — 


Einzug zul Selblgem gemaͤß / iſt am ʒ. Martij zuermehn- | geſchlagenen Verrich Re thun / 
Prefburg| tem Preßburg der Einzug geſchehen / und ſeynd von — Bien und — —— 
— 3 „M.nchender Kayferl: Gemahlin / und J. | fire. de scale, u 
* l. dem Ertz⸗ Herhog Leopold Ignatio / von Daſelbſten war man bißhero zwar faſt täglich | eetihe \ 
den Ungariſchen HerrenLand · Staͤnden / in 57000. im Rath zuſammen kommen. Dieweil aber die |bartepum 
ſtarck / mit Trompetten / Heerpaucken und anderm | Ungarifehen Stände / bey ſolchemn Landtag zu cten der 
Freudengethoͤn / auf einer groſſen Wieſen herrlich Preßburg / auch dieſe nachfolgende Puncten u Paar 
einpfangen / und ſolcher geſtalt in die Statt einbe⸗proponiren ſich nicht geſcheuet Als i. die Abſchaf⸗ —— 
gleitet worden / daß man vorhero dergleichen nic» | fung der Jtſuiten auß dem Koͤnigreich Ungarn· an 
malsgefehen. 2. Vertvilligung 400. au dem Surheri (j S 
Sanbiage- Den io. ejuldem geſchahe die Landtags Pro⸗ fehenExercnio: 3. Freye Außfuhr und Verſilbe⸗ se 
— rung 





Veſchreibuns 


—— — — — — — 
— 


. \ 
BIN 2 
poſiclon / wie gebräuchlich in der Ritterſtuben al 1655. | 
da erftlich der Hungariſche Herr Sangler einen ‚Propofie | - 
garifche Oration gethan / darauf Ihre Kayſerl. ı ton ger : 
Mayeft, mündlich geredet, und dem HermÜErke ak |] 
Bifchoffen die PropofitionSchrifftlic 5 der He) 
ie nun ar die * ga im —* Graf . 
nurdreymal zufammen fommen/ und vor R 
begehrt. / daß fie zu der Wahl eines Königs zu Vers. * 
ing eig Soiftunterdeffen den 15. UM 
ujus,jwifbeno.und a1. Uhren ein ſolches Ge⸗ 
fehrcy auf ofrentihem Plagentfanden / dapje 
dermänniglich geruffen: VivarPalatinus, Illuftrif- 
fimus Dominus Comes Francifcus Weflelinij ! 
Worüber auch die famprliche Herren Stände 
nach der Kayſerl. Reſidentz / mit Heerpaucken · und 
Trompetten-Scall marchirer / Allerboͤchſtged 
Ihrer Kayſerl. Mayeſt ſolches angezeigt / die ſo⸗ 
dald hernach wolgedachten Herren Brafın / als 
erwaͤhlten Ungariſchen balatinum, in der Ritter⸗ 
n das Juramentum ablegen laſſen 8 
Dem⸗diß / warff cs zu Prefburg einen fo 
geoffen Schnee / dergleichen den vergangenen 
Winter nicht geſchehen: Weil er aber / durch das 


— 
langt. 














—— € auchyferthero Ih 
| weggeführt. Es feynd eithero 
rer Kayſ. Mayer — ——— 


da bereits 22. Mord / und faſt mehrernthei s unter * —— 
im Schloß auß geſtiegen / und in der Schloß. Ca, den Ungarn ſelbſten / auß Trunckenheit geſche⸗ Fa 


SE * # 
Denzz.ız. MareijserngfichzuWieneinflgm | · 
mes Accident zu: Dann / als felbigen Tags (war 
der H.grüne Donnerflag) die Herren Capuginer | 
auf den Neuen Marckt das Venerabile zum] 
I Grabe getragen/ entſtunde dep Vorzugs we⸗ 
gen / zwiſchen dom Mantuan / und Genueſiſchen 
Reſidenten ein Streit / daß —— chs ⸗ 
ſiechter einander umb die Pi lugen / und in. 
ſolcher Kurtzweil Haar und Baͤrte verbrann⸗ 
ten. * 
Damaliger Zeit wurden in Boͤhmen und 
Schleſien unterſchiedliche Land⸗ Taͤge gehalten. 
Uber jenen / war Herr Graf Pöppel von Lobko⸗ 
wigideß Königreichs Bohmen Obriſter · Hofme⸗ 
meiſter / zum Kayſerl. ObriftensCommiflario | 
verordnet. BendemSchlefingifchen/hatrefihals | 
Kayſerl. Ober-Commilfartus befunden + Here} 
Graf von Noftis/ erfiged. Königreichs Böhmen | 
OberſterCantzler / weßwegen er / umb Ihret K. 
M. von feiner zu Dero gutem Dergnügen auß ⸗ 
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ſchehen / und bald 
⸗ Fre gehen 


landtag 
za Prag 
nimpt fer 
nen Anz 
fang. 


Der su 
Preßbuarg 
gebe: wer 
der Ver⸗ 
‚hoffen 

fehr lang⸗ 
fam von 
fasten. 


.; 
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rung jhrer Weine / ſowoli erreich als andern tunfft / auß Teutſch land / oder an den‘Ytati üfchen 
ändern. 4. ErweiterungiprerGrängen gegen | Brängen erbieren) auch Belt zur Werbung BR 
Oeſterreich / wie ſolches vor dieſem geweſt. Ein⸗ cker herzugeben / die Unwilligen dadurch zum Frie⸗ 
raͤumung der ag / au ſhrer ſelbſt eiges | denind Gehorſam jubringen; Mas aber hierauf 
nen Defenfion. 6. Befchügung wider den Tůr⸗reſolbitt worden fyntiiag / davon habett wirt 
gen damit die Angrängenden/ und anderes dein | inferen Documencis nidits griindliches finden 
Tuͤrcken zu huldigen nicht Urfäche haben: Auch 7. | könnten: Nur daß hre Kayfert. Mayeſt. Dero 
die Ungarn wiſſen wolten / warumb der Kahftr Kriegs Kärhe / Umd in der Militia hochbediente 
den Emigranten vermehren wolle / ſich in jhr and Officierer / nach Preßburg dert / denſelbigen 
au begeben; So wurde nicht unbillig die Beyſorge Befchi zu errheilenfotwolaufder Tircen aiedea 
gerragenumoetldetgleichenPun&a ab ürraque ar | Benachbarten Armatur ein wachendes Aug zu 
te in Berathſchlagung gezogen werden nz haben / und zu ſolchem Ende die alten Kegimenter 


‚und nicht ſo gleichaccommodirt werden kunten | zucompferirenundsu verflärcken. lass 
daß es fich mir der Erönung noch Auf eine Zeit | Die Tirefenbelarigendy waren felbige in Un, |? 


, ., | gar unverſehens vor die Feſtung Veſprin ge, 
| tan ne / zu Abhelffunig | richenand felbige niit Macht zu —— 
der Gravamiriurh,gute Bertröftung’und ſaop ger Rachen Ihn aber ieriber beys in 900; 
te Ho dies ungariſche Wahl wir | Mann zu febettern gangen / und 20. fürnchme 
de gleichnachden H. Oſter⸗ Sc gewiß ge, | Türcken gefangen worden Als iſt den Übrigen der 

jach auch die ngwerck ⸗ ferner anzuſetzen / vergangen, daß fie alfo 

prden/te dann vielleicheder ohnverrichter Sachen wieder abgejogen. _ IM 

Aufgangdep Monats Aprilis mit ettelinfätem | "Dietveil auch diefe Bölcker/dem Friedenzund 
Endſchafft weifen würde, foaber g anf | unlärigft aufgerichten ertraordinari. Berrraggu, 


fi 


lang er audsgefhehen. 


Pannen ja gefdje- | toieder/mit 4006. Mann einen flarcfen Streiffr Sie 


hen konnen wie der Verſolg unſerer Hiſtory drun ' biß auf die Sürftt. Eggenbergifche Hetrfhhafft 
ter mie mehrerm außmweifenmond. |. —— Sieuermarck / und mirPlün 
Mittwochen den zi. 21. Marti /nahm der | dernund Brennen groſſen Schaden gethan auch 
Bohmiſche dandtag in Prag fernen Anfang / da | inerliche 100.Chriften zu jhrer Dienftbarfeit ge⸗ 
die Roͤm Kanferl. Mayer. durch den Obriften | fä glich mir ſich hinweg geführe:So trachteten die 
Herrn Ehriftoph Ferdinanden Herrn von Eobkos Unſern entgegen mit alleın Fleiß dahin / wie fie 
wig / Ober-gand-Hofmeiftern ; Herrn Albrecht | einem fo berrüglichen Feind hinwiederumb einen 
Wilhelmen/ Herrn vonKolowraht/Böhmifchen | guten Streich deybringen / und ſich andemfelben 
Cammet · Pra ſidenten / und Herrn Friederichen | räbenmödten. ° — 
Wieſchint Under Caͤmmerern / als Commiſſa | Seithero haben fie ſich ferner unterſtanden / 
rien / den Standen die Propoſition vortragen / und | gegen Caſchau diſſelts der Donau / umb eine An, 
darinnen zu Dero allerhand unchtbährlichen | zahl Marckiftecken und Doͤrffer zur Huldigung 
Aufgaben / als zu Erhaltung der Ungarifchen | zubringenveinen gefährlichen Zug su thun; Wep- 
Gränghäufer; Unterfehiedlicher Ambaffadornund ! wegen die Hungarifcbe Stände, aufdenvorha 
Reſidenten bey auftwertigen Porentaten ; Zur | benden Landtag zu Preburg dahin incliniri / daß 
—— — Plaͤtze / und anderm mehr/ ci, — —— ſolle / wie man 
ne Summa Geltes zu bewilligen / gnaͤdigſt geſin | dannauch gegen die jenige Türcken / welche einen 
nenlaffen. Was nun die Herren Stände hierin | Paß wieder die Venediger durch Croatia mit Ge⸗ 
nen reſolviret / das ſoll an ſeinem Ort auch beyges | twalt jur ſuchen willens / und deßwegen hinwie⸗ 
bracht werden. derumb umb Caniſcha zuſammen gejogen / dero 
Den 414 rent ergo —— zu verhindern / groſſe Gegenverfaſfung 
dero gem 


Sand. Ständezu urg J Kayſ. Mayſt. gemacht —* 
Gravamina, etliche Bogen lang / Inder Audieng: epgleichen ſeynd im April die Tuͤrcken auß 
Darinmen fie fich fonderlic über die Sperrung | Dfenbey Neuheufel eingefallen / und haben 64. 
allerhand Victualien und Wein nach Wienzu Heyducken erlegt/feynd aber ohne fernere Beuten 
fuͤhren / betlagten ¶ Dahero man heſorgte / die Kö, wieder zurlick gingen: Dahero Herr Graf dot⸗ 
nigl. Wahl doͤrffte ſich biß auf Pfingften ver, | garfhr CommendantzuMeuheufe/ / weiche da 
weilen. Dafelbften machte fich der Payſtl Nan⸗ | mals ſich auf dem Sand» Tag zu Prefburg befan- 
tius, wegen deß neuerrählten Papftefehr frötichy de / von dat hinwiederumb abgeren gute An, 
indem erz. Abendnacheinander fehrfoftbare:Mahi | Kalt zu machen / damit weitere dergleichen Incur- 
und Freuden, anzünden 7 Wein rinnen; 5 en nicht mehr geſchehen / und damit allemun⸗ 
und in jeglichen genfer feines Pallaſts 2. weiſſe | heil vorgebogen werden moͤchte. 

Sadchvund erliche Sänternen leuchten laſſen Cs | Bon Raab waren gedachten Monat unges 
haben auch Ihre Kayſerl. Mayeſt. vom neuen | fehr100.Nuffaren auf anen Streiff auß gangen / 
Papſt ein eigenes Handbrieflein durch einen ab⸗ aber von den Tuͤrcken jeitlich verkund Wafftet / 
ſonderlichen Currier empfangen; Wormnen Er und nach einem hefftigen Scharmügcl / in wel, 
begehrt, Ihre Kayſerl. Mayeſt. wolten jhr angeles | dem der Tuͤrcken gleichfalls über 100. Mann ge, 
gen feynlajfenvden allgemeinen Frieden im Röm. | blieben miehrerniheitsnidergefebeltmorden. 





Reich zu befördern/ und fich zu einer ens Einen andern Sireifftharen die Türefknim |5- 
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Maymonat biß auf Veſprin; Welchen aber von 
ſelbiger Beſatzung alſo begegnet worden / daß in 
300. Tuͤrcken auf der Wahl liegen geblieben / 
AUngariſche Verraͤther / ſo fü 
und lebendig an die Spiſſe geſteckt 7 
24. Stunden lang 
hohes Bitten / volends tod geſchoſſen wor den. 
Zu Preßburg hatte ſich und. den zo. May ein 
Tuͤrckiſcher Mordbrenner in Der Evangeliſchen 
Kirchen verfperrenlaffen/ und allda Ferer einle⸗ 
gen wollen. Weilen er aber / wann er ſolches ins 
War geſett / auß der Kirchen nit hätte fommmen 
fönnen fondern zugleich verbrennen müſſen; Als 


gefangen 
daran fein 


hat er es bedachejanter anjugrenffenwermepnt; In· 


deiner deß andern —— in der Kirchen / mit 
Pulver und Schwefel verſehen / ſich doͤrffen 
laffen: Iſt aber auf ala- 
tino gefuhre / von damen aber ich ıng 
Kahıhauß gebracht worden/ mit der Zeit / nach 
Befindung 


/ feinen verdienten Sohn zu empfa | Croͤnung 


DER rebenumbdice Je habena.andere Liir 


ckiſche Epionen/ 3. 


den Ungariſchen 
Modern und St. Geor 


gen / angezuͤndt / und d 
brannt. 


J verſichert halten. 
gelebt endlichen aber auf jhr iten / die Religion betreffend / worũ 


— finden 
erdacht gegriffen / jum Pala- 
gefaͤngl 





Beſchreibung 


— — 
xecu 

—— gefchloſſen / ſich nunmehr a7 

Dieweil dann über den Hauipt-Pun, |Stet 






he 14. Monat zugebracht / endli⸗ 
lengutem Contenro vergl i 
9 Stände von At ‚anne 

ſolution wegen jhrer Gravamınum, xxh⸗ 
auf daß Kapf. Mr. der Carholifhenund ander 
—————— und gegenein 
der aleic allergi 


xt gemachte Vergleich al 






ratificiri / ie der Execution deſſe was ir 
1647. gefchlofferuverfichert:Sohybendisrauf ie 
Königl. Wahlhandlungen biamisderumb jhren 
Anfang genommen / womit man dann au font 
te ei — 
| Kinfrigei Gronleichnames | 
tag vorgenommen werden ſotftfeeee. 
Bevor es aber ſoweit gebracht —— re 


Wegs von Preßburg / | au urg / ji dep Spanifhen Pott | Schar 
ne TEE 
ahba bes | Weide ib nuf ehe Bei veraulajfet pen [ve © 


E 


Unterdeffen waren die Ungarifibe Landtogo Esbaneenersonden Spafiheneine Dame mo Han 
ertappt/ und nach u 


Tractaten zu Preßburg / wegen der Differensienv ı bey ſich / welchen die Ungarn 


welche ſich / und zwar am allerme 
Zerachen / daß deßwegen auch zu guter Verrich⸗ 


tung / ſaſt ſhlechte Hoffnung geſchoͤpfft werden hierauf den Seinigen / die Schmach 


wolen: Zumalen / da eben damals / nicht allein al⸗ 


ie bormals im Feld bediente, anjetzo aber im Sand | Welches dann ver 
: | Worten 2.vondenlingarn / und einer bon den | 


mohnende Soldatefea in der Außſchreibung 
Sondern auch über das neue ——— 
enten außgegeben / beſchloſſen / und Ihrer Kayſerl. 
Mayeſt. hierzu von Dero Ständen eine allgemei⸗ 
ne seib- Steuer anzulegen bewilliget worden. Jr 
fonderheit war die Verbitterung unter den Staͤn⸗ 
den unfäglich groß daß kein Theil dem andern fir 
ber trauen wolte: ero / als die Evangeliſche 
Stände deß Koͤnigreichs Ungarn wahrgenom ⸗ 
men / daß der neu erwehlte Palatinus , dem 
Ers-Bifchoffen / wiſchen Ihrer K. Mayeſt und 
gedachten Siaͤnden / mit Dero hinc inde ungleich 
berichteren Kelationibus, an ſtatt friedlicher Ene⸗ 
ſchuldigung jhrer Gravaminum , nur mehrere 
Verbinerung und Mißtrauen geſtifftet / indem fie 
darbey Ihrer Kayſerl Mayeſt. Namen / Autho⸗ 
BEN 133 Frag * 
gleichen Fällen allezeit gu geſchehen pflegt / 

mißbrauche : Sie Evangelifche Stände wolge⸗ 
dachten Kayſerl Herten Commiflarieit / auf jht 
Anbringen letztlich nicht geantwortet; Sondern 
ihre Angelegenheie Ihrer Kayſerl. Mayeſt. felbft 
anzubringen begehrt / auch folang angehalten/und 
nicht nachgelaſſen / biß jhnen nach Genligen Aut 
dientz erſtattet worden. Darbey dann Ihte Kay 
ſerl. Mayeſt. der Herren Commiſſarien —— 


te Artiſicia und Interverliones 


nommen / denen Epangelifchen aber und / wie gemelde die Flucht genommen, unterdeſ, 


der 


ei in.Relie | ten Stöffen bu — und fche 


fador erfahren und hoch empfunden, Bar 
glichkeit an den Ungarn zu rächen anbefohlen; | 
auch geſchehen / daß nach wenig | . 


Spanien auf dem Plan geblichen/ und * 
noch felbiach Freytags / war der 7. deß MnN. 
wieder geſtillet worden. Me 

Nachdem aber gedachter 55* aſ⸗ 
ſador / Sonntag Abends / den o. diß/ Or. 4 
Gn. Ducad’ Ammalfidie Vilite gegeben / und ſent 
Leute Image vor def —— ren | 


Palatin: artiergegangen/mitden 


garn wie ⸗ 


drich / und gemeinen en Huſſarn dar | 


nieder geftoffen; Haben fichdie Ungarn mit 100. | 


zufammmen rottirt / und die Spanier ange | 
diefe aber ſich alfo gewehrt / daß nodh 2. Ungarı 10d 

geblieben. Hieruͤber ſeynd diefe.alfo verbirtert wor⸗ 
den / daß allesı was nur Spaniſch außſahe / und 
einem Spanier gleich ſahe / herhalten muſte: In⸗ 
maſſen es auch etliche unſchuldige Teutſche / und 











unter andern z. Handwercksgeſellen welche gleich 
im Anfang niedergehauen morden)betroffen, MR 
——— tödlich vermunder ; Und 
wenn fich die Spanier nichtretitirt hätten wäre 


es nicht mmöglich getveft/daficinct do 
ten fönnen: Dann der blojlen Gäb 
fänen endlich in 300. auch. der Ungarn ſelbede 
bey in 10. auf den Todvermuidetworden,..  _ 
Ab nun die Spanter ſich bermannt seichen, 


ſen 










Händel angefangen / und ſobalden einen Fan⸗ 


J 1 öss. 


Denckwan dige Gaſchichten. | ‚719 
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fen die Ungarn die Spanifhre Kutſcher vonden |mwurden s. Pferde an einem Heuwagen in der 


gezogen / grauſam anf fie zugehauen / daß 

e / als gut fie gefönnr/ darvon geflohen / und die 
Roſſe / ſampt den Waͤgen ſtehen laſſen; Hat der 
Poͤbel auß Ungeſtümmigkeit die Kutſchen zer⸗ 
ſchnitten die Fenſter anßgeſhmiſſen / undalle Gaſ⸗ 
fen außgelauffen / nach Spaniern geruffen / ja gar 
dem Hertzog von Amalft ins Quartier getrungen / 
in Meynung noch jemand von jhrem Gegencheil 
ne ES EN ver * c⸗ 
colominifl e durch die Achſel gefihoffen : 
Und mährete der Tumult biß in die finftreMachr/ 
big Herr Graf von Buchheim mie So. Cüraf 
fiern in die Statt kommen / und dem Ambajfador 
zugeeylet. Worauf die Ungarn ſich zu Ruhe bege⸗ 
ben. Doc blieben noch erliche 100.beyfammen/ 
verlachten / fpott-und höhneren die Spanierim 


Heimfahren übel auß / welches dann diefe über | ẽ 


alle majfenverdroffen. Folgenden Montag inals 
(d Frühe / wurde die Wacht auf dem Plag mit 
Reutern und Muſquetierern verftärckt / und in 
allen Gaſſen außgeruffen (daß ſich keiner / er 
moͤchte ſeyn werer wolle/ bey Hencken / 
einen Degen oder Saͤbel entbloͤſſen / oder 
onſten Saͤndel anzufangen / gel 
ſen ſolte. Deſſen aber ohngeſchemet / begab ſichs 
noch felbigen Abend/ daß / obgleich die Spanier 
für Forcht Ihre Uvree aufgezogen / undandere 
Kiender angelegt / fievonden ilngarn gleichwol 
erkannt / und einerniedergemacht worden: Hinge- 
gen find man früh auch einen Ungarn auf der 


Gaſſen ohne Kopf / der Kopf aber lag bey jhm ab⸗ 


Compe- 


gehauen’ und wurden Dienſtags übern Waffer 
wieder 2 tod gefchlagen: Daß alſo in z. Tagenız. 
tod geblieben und von den Berwundten die Mei⸗ 
ften auch noch auf den Tod lagen. Weilen nun 
vonbenden Theilenemjeglicher Recht haben wol⸗ 
len / und es fib anfehen laſſen / es dürffte bey die⸗ 
ſem nicht bleiben / ſondern noch wol was Aergers 
entſtehen Als haben dahero / ſowol der Spanifche 
Ambaſſador / als der Palatinus, mehrer Volck zu 
jhrer Guardi angenommen / und iſt noch ein gantz 
Regiment Teutſche dahin commandirt worden. 
Auſſer dem / hat cs auch Sonnabend den iy. 5. 


tentz / zwi) May / zwiſchen dem Spaniſchen Bottſchafter / 
fhendem| und dem Palatino abermals eine Compereng ab» 


Epani- 
ſchen 
Bott- 


gegeben; Indem fie einander amSchloß begegne⸗ 
ten / und feiner demandern weichen wolte : Biß 


Waffter / | endlich der Palarinus diefe Höflichkeit gebraucht, 
undders | fichauß feiner Gutſchen heben laſſen / und dem 
garı 


ſchenbal a- 
tıno. 
Herrn 
Hergogen 
von Amal · 
ſi begeg · 
net ein 
ſchwerer 


Spaniſchen gewichen / aber in etlichen Tagen dar⸗ 
auf nicht nach Hof kommen. 
Freytags vorhero / war Ihr Fürftl. Gn. Herrn 
Hertzogen von Amalfi cin groſſes Unglück be, 
gegnet / ſo gleichwol GOtt noch genädig/ und fon, 
der Schaden abgehen laſſen. Dann als derſelbe / 
früh Morgens / aufs Schloß in den Kriegs⸗Rath 
reiten wollen / begegnete ihm unterwegs ein 
Bauerswagen / daran 6. Ochſen geſpannt gien- 
gen / dieſe wurden ſcheu / uͤbereileten den Hertzog / 
und wurffen jhn / ſampt dem Pferd / uͤber einen 
Hauffen / alſo daß jhme der Wagen / wiewol ohne 
Verletzung / über den Leib giena. Nachmittaͤgs / 


ſten laſ⸗ 


Start ſcheu / die rennten herumb / jerriſſen den 

Wagen / und lieffen mit dem vordern Theil deſ⸗ 

ſelben vorwolgemeldtem Herrn General / Dergo- 

gen von Amalfi / von freyem ms Hauß; Welches 

beydes in einem Tag vorgangen etliche dem Für 
ii für ein böfe Vorbedeuttung auflegen wel, 
en. 

Den 9.Miyy am Sonntag Exaudi, wurde 
Ihrer Ertz Hertzogl. Durchl. Herrn Lopold 
Ignatio / das Guͤldene Fluͤß gegeben. Deu 10. 
verreyſeten Ihre Kayſerl Mayeſt mit den meiſten 
Grandibusyom Hof nach Morack / umb Sich 
einen Tag oder etliche daſelbſten zu delectiren: 
Die hatten alleranaͤdigſt reſolvert / Dero Waffen 
mercklich zu verſtaͤrcken; Und weilen man aller ⸗ 
ſeits zur Defenfion griffe / die Stati Prag / Pilſen / 
ger / Glatz / und andere Oerter mehr in Dero 
Koͤnigreich Boͤhmen / auch in den Erblanden / mit 
mehrer Beſatzung zu Roß und Fuß verf-henzü 
laſſen. Inmittelſt / weil die Ungariſche Herren 
sand. Staͤnde in Punto Relıginnis untereinan⸗ 
der einig / war man ſtarck im Werck / die zwiſchen 
jhnen noch ſchwebende particular- Gravamina 
vollendg hinzulegen / begriffen’ weßwegen danny 
zu fohleuniger Beförderung der Sachen / an 
weyen unterſchiedlichen Orten Zuſammenkunff · 
ten gehalten worden. 

So feynd auch die Kayſerl. Werbungen unter⸗ 
deſſen / weßwegen in die 400. Patenten und Belt 
außgetheilt worden ) ſtarct foregangen/ entgegen 
die Spaniſche zimlich ins Stecken kommen / wei⸗ 


—— —— 


— 


‚ 1655: 


‚geopofven 
Janatii 
‚Ergfürftt 
Durchl. 
wird das 
'güldene 
luͤß ge⸗ 


ae 


4 


Kanferl. 

Werbun⸗ 
gen geher 
mit Ernf 


len ein jeder Sr. Mayeſt.viel lieber als den Spa- |" 


nifhendienen wollen. Die Reſolution war gefaſt / 
0000. Mann / ohne die alten Regimenter / deren 
jedes zu Fuß auf 2000.zu Roß aber aufıooo. 
Mann verſtaͤrckt werden folte) auf die Beine zu 
bringen; Worzu die Kayſerl. Herren Miniftri, je 
—— rn Guͤlden / (fo fi 
auf z. Millionen belan zutragen zugeſagt / 
und die Schwaͤbiſche Ritterſchafft allein Ihrer 
Kayſerl. Mayeſt 2000. Mann zu Pferd zuwer⸗ 
ben / und 5. Jahr lang auß ihrem Säckel zu unter, 
halten fich anerborten. 

Den zr. Map / vermeynten die Türcken mit 
400, Pferden / bey deveng in Ungarn einen An- 
fihlag werckſtellig zu machen/ und dte Pferde von 
der Waid hinweg zunehmen. Davonbefamen 
die Teutſchen kurs vorhero Kundſchafft / begegne⸗ 
ten jhnen mit 120. Pferden / traffen auf fiv und 
GOtt goͤnnete den Unferigen die Victorie / daß ſie 
43. Tuͤrcken lebendig / neben 16. Koͤpffen / und über 
100. Pferde nach Levent gebracht: Darin: «rau 
4.fürnehıne Türcken / undein Baſſa / demein 
Reuter / mit feinem ef Saͤbel den Kopf von 
dem Grind ineinem Streich herunter geſchlagen / 
weilen er Baſſa vorhero ſchon einen tödlichen 
Stich empfangen hatte. In gedacht: m Treffen 
ſeynd von den Teu mehr nicht als 4. Reu⸗ 
ter / und 1.Corner/ get worden / und 2. 
farn tod —— Herr Graf Forgatſch pre⸗ 
ſentirte Sr. Kayſerl. Mayeſt. 2.vonden Tuͤrcken 


F 


Ri] 













720 
1655. | in jingftgehaltener Rencontre eroberte Fahnen / 
und war damit fehr willkommen. 
Auß fuͤhrli Machdemderhalben nunmehr die Erörterung 
en der Dungarifchen Herren Stände 
Eeremomis 
en / und 





Gravaminum,zu Preßburg 
de gebracht: Als hat man / zu der 


+) ferin / wie auch deß neuen Hungariſchen Königs | ten: 

diger Be⸗Croͤnung / allerhandbehörige Anſtalten gemachtz;/ Voran giengen erſtlich alle Herren und Raͤ⸗ 
ih Da dann erfttidy Sonntags den 6. Junij M. C. the: Bi N 
Be * —— ae ee Ba se Dal Pe 
. aben emonien u ten t von J — 
Kae — Zum pierdrenerliche Herren / ſodie Kahſetl 
eg —— 

e Tag vor der Croͤnung / giengen denſe 
durchleuch Nacımittag etliche Herren Commiflarien / von von Ihret Mayeſt. dar zu deputirt auf den Seiten 


fınund | dem Königreich depurirt. hinauf auf das Schloß / 
Frauen/ | umbdie Känigl. Cronabzuholen : Welche ſie in 
Sr. Maria| cine Carroſſe gelegt / diefelbe hinunter zuder Kir⸗ 
re henbegleiteruumdin der Sarriftey abgelegt. Zu 
are As) deren Bewahrung etliche beftelle warn / fo vor 
Sie Be den Thüren der Kirchen die Wache halten müf 
ner KRönie, fen. 


gindefRd| 3. Sohaldennunder Tag angebrochen / tamen 
nigreibs | „fe Ungariſche Herren / undder meiſte Adel de 


Herrn Palarini,jhns abzuholen: Darauf ſie daun 
1055. in fhöner Anzahl nach dem Schloß gegangen/ 
. vebbung, beyde Kayſerl. Mayeſt. in die Kirche zu begleitz 
worden | ,, grach diefem begab ſich der gange Hof und 
Adel / reich und zierlich angelegt/ tm einer ſchoͤnen 
Ordnung nach der Ki Den Anfang machte 
ein Tropp Hungarn. Denen folgten die Teutſche 
Cavaglieri : Hernach Herr Graf von Serinmit 
Herrn Graf Forgatſchen. Am naͤchſten folgten’ 
der Zürft von Dietrichſtein / und Fürſt von Auers⸗ 
berg. Dann der Hungariſche balatinus. Mach 
demfelben ritten die 3. Ambaffadorn / als der 
Paͤpſtliche Spanifbrund Venetianiſche. Dar 
auf 5. Herolden. Weiters zu Pferd Ihre Hoch⸗ 
xſil Durchl. Ertz⸗ Hertzog Leopold Ignatius / etc. 
hme folgte der Kayſerl. Hofmeiſter / mir dem 
toffen Schwert. Alsdann —— 
Kayſcin / in einem überauf ſchonẽ 
en / neben einander ſiende / gfahren. Des 
nenſciben ritte der Fuͤrſt Piccolomim / und Fürſt 
Gonzago/ zur Seiten / wie auch etliche Cavaglieri 
dem 


pernah. Darnach folgredie | N* 


eit / und das hochadeliche Frauenzimmer. 
Herr General Feldmarſchall Graf von Buch⸗ 
heim / und Herr Graf Budiani /, partierten an⸗ 
einander die Straſſen / damit keine Aufruhr oder 
Ungelegenheit ensftünde. Auf dem Platz ftundı. 
Comp. Tragoner / und . Troupp Cuͤraſſierer / jede 
bey iꝛo. Mann ſtatck. Bor dem Michaeler ⸗Thor 
ſtunde wiedereine gange Comp. zu Pferd / und 
war die gange Burgerſchafft im Gewehr. 

47 Ehe aber und zuvor Ihre Mayeſt. zu der 
Kirchen kommen / flundeund martete die gantze 
Cleriſey vor der groſſen Pforten auf/ fo nachmals 
Beyde mir groffem Pomp und Anfehen in die 
Sacriſtey begleitet. 

5. In derſelben legten 


— — — — — —— — — — — —— — — — — 


Beſchreibung 
die gewoͤhnliche / dte Röniginaber die jenige 


nung verordnet waren; Wie Sie dann auch ZU 
Politiſcher eigengewoͤhnlicht Cron aufgeſett Darauf B 
18 zu En» | de alſo angelegt / ſampt dem gangen Hof inmach- 
ſchen Kay» | folgender Drdnung zu dem hohen 





6 fl. i 
Hungariſchen Königreichs, zur Behauſung 4— 10. Herr Obr. Landrichter den Scepter. 


Hernach einem jedwedern 
Ihre Rayferl. Mayeſt. | umb zugeſtellt / da man unterdeſſen der Kapferin 
die 





der an / ſo zu dem vorhabenden Actu und 










getret⸗ 


her — | ut 
or n Ihre Kayſerl. Mapept.von zweyen 
Des —S— er ap, par —— 
egleitet. —J 
* Trug einer das Creut. » A 
8. Herr Biſchoff von Daradin das Pa- 
em. j 

9. Herr Panfh den Güldenen Reichs Apf · 


c 


11. Herr Palatinus die Königl. Eron. 
ı2. Nieranf folgten Ihre Mayeſt die Römi | ° 
ſche Kayſerin / ſo gleichfalls von 2.HerrenBifchofr 
fen / als dem von Raaab und Veſprin / begleitet 
wurde. * 
‚Nach der Kayſerin / Dero Adellches Frauen⸗ 
— — | 
derlich def Herrn re en ge ER; 
Zioeen Teutfehe / 
Haren waren deputit/ ——S 


zu ga 

15. Als man in obgemeldrer Ordnung zudem )/ 
Hohen Altar tommen/ haben Sic) Ihre Kapfert. 
Mapyeft. auf den zubereitteten Thron gefeg: Dr | 
Kayſerin Sig aber war mirtenim Chor zugerich | 
tet 


16. Diejenige Herren fo alle Teutſche / und 
34 


17. Diefem nach har der Herr Ertz⸗Biſchoff 
von Gran das Ampt der H. Meß angefangen: | 
Undals die Zeit der Croͤnung 
Ibre Mapeft. der Kayſer von feinem Sig auf / 
prafentirte die Kanferin dem Herm Ert-Bir 
fhoffenzuderCrönung ; Darauf Er Sich wie 
derumb auf den. Kayferl. Throngefeht: 

18. Der Herr Palatinus,fampt andern Unga⸗ 
riſchen Herren / uͤberreichten dem Herrn Er, Bi⸗ 
ſchoffen die Koͤnigl. Cron / mit allen andern | 
lien; Welcher unterſchiedliche Gebette mir ge, 
woͤhnlichkn Ceremonien darüber 

das Seinige wieder⸗ 
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gerragen hatte / abgeloͤſet 


19. Wicalle Ceremonien/ foindem Ponrik- | 


calı vorgeſchrieben / vorüber; Tratteder Herr Bi. 


——— — — einander 
gin Ihre eigene Eron auff / mit Vorleſung der 


jenigen Oration und Gebett / fo —— — 
cal darzu verordnet. Auff dieſes / 


—— dem Herrn Ertzbiſchoff — | 


che ifche Reiches run! welcher dies | zu 

—“ rechte Achſel oder Schul⸗ 
—— aber bald hernach wieder auff den Al⸗ 
tar gelegt. Darauff gab offtermeldter Herr 
Ertdiſchoff der gecrönten Königin den Scepter 
in die rechte Br / den Keichs-Apffel aber in 
die lincke ; Damie man Sie dann alfofort wie, 
der zu Ihrem Thron begleittet / und darauf 
gleich das Te Deum laudamus angefangen wor 
den. 

20. Als der Herr Ersbifchoff in dem Ampt 
der H Meß zumOffertorio kommen / begab Sich 
Ihre Mayeſt die Keyferinzu dem Altar / und opf⸗ 
vom ein Stuck Boldes auff. 

. Zurbeiligen Conamhian-Bck / iftdie 
Königin von den Herren Pralaten hinwieder⸗ 
umb zu dem Altar / allda Sie fehr andächtig 
communicirt / und darauff an Ihr Ort —* 
tet worden. 

22. Sobald nun das Dpffer der Heil. Meß 
| vorüber, und alle Gebette / ſampt den Ceremo⸗ 
nien geendigt / ſeynd beyde Mayeſtaͤten / wie im 
Außgang / mit ſolcher Manier wieder in die Sa⸗ 
N NN 


> 3: Dat ef ep man ſich wieder hin. 
auff nach dem Schloß / in folder Ordnung 
und —— herunter zur Kirchentom» | fchafften 
ba Ander X etlichen T die. Her, 
Ben 
Unus: mung’ da 
—— — r Sı 


sen Ihre Hochfürftliche Durchlaͤuchtigkeit der 
* / x. Auff der —* aber 


die Herren e / und zu Ende der Ta⸗ 
fel der Herr / und Herr Palatinus 
— haben Ih re Ern⸗ 
2 J. 
fuͤrſtl. Durchl. Keyſerlichen Mayeſt. das 


Handtuch / Herr —S— 
—— aber Herr Obriſter Landrichter darge⸗ 


——— — —* 
dem ı Herr 
Obriſter Sandrichrer mit dem Handbeck / und 
Kerr Bannus mit dem Gießbeck auffgewarttet. 
27. Deß Herrn Ersbergogs Hochfürftliche 
Dur. haben in diefem Adtu minsftrirt / * 
Biſchoff von Raab mir dem Handtuch 
— — Herr Budiani,umd 


*— der Königin Croͤnung vorliber war / 
ge) haben das erſte Zeichen ei die Soldaten deß 


ad 


JJ ——— 








N wardiger Befchichten. 721 
| 1655. die jenige Eron fo Gi biperauff dem-Daupt 


König anblange ze: 


annoch beyeinander 

Ungarifihe Ände / noch vorder Königlichen In 
Croͤnung / mitgroffem Eyffer auffdie Confir- 
mationihrer Privilegien / und Abhelffung der 
Gravaminum gerrungen; Auch zu der Crönung 
eher nicht ſchreiten wollen: Die Keyſerl. Mayeſt. 4 
aber / umb.allerhand wichtiger Urſachen willen "quffdie 
Sich zudem Letztern nit gar allerdingsrefolvirn Wahl 
fönnen ; Go hat es mit felbiger Croͤnung einen vorge 
Anftoß gefegerund fo hart gehalten, daß ob ſchon nommen. 
alle Præparatoria fertig / jedoch taum 2. 
Stunde vor dem Actu die Subfcription geſche⸗ 
ben; Worüber abernoch eine harte Wortwechs⸗ 
lung entſtanden / daß dahero nicht wenig Ungele⸗ 
genheit zu beforgen geweſt / wiewol doch endlich 
alles nach Wundſch abgangen / und der Croͤ⸗ 
nungs-A& von denen in 4 Menge ver⸗ 
ſambleten Ungariſchen Staͤnden / Teutſchen 
Cavalliern / und frembden Zuſehern / mit ſolcher 
Solemnität verrichtet worden / daß dergleichen 
bey 4. vorhere en Crönungen nicht ges 
ſchehen: Davon dereigentliche Verlauff / ſowol 
bey vorgehender Wahl / als darauff srfölgeer 
gar ne Pape ai efer: 

Nachdem / — —— die 
u Stände frühe in — 

—— Stuben / und die Geſpan⸗ 


Weilen ſie geſunnen / einen 
nig zu ermählen / ob, Ihrer Mayeſt. beliebig / 
daß ſie Dero Herrn Sohn Leopoldum Igna- ã 
tum, Ertzhertzogen zu Oeſterreich / hierzu eligi- 
ren moͤchten. Wie fie num deßwegen Erlaub⸗ 
nuß bekommen / Abe fie fich ferner zu Ihrer 
Durchlaͤuchtigkeit dem Ertzhertzogen erhoben 
und Ihn befragt / ob Er ſolche Dignırät anneh⸗ 
men wolte: Auff vermerckte Bejahung / und daß 
es Seiner Ergzflirſtlichen Durchläuchrigkeit 
beliebig / ſeynd die Herren Deputierte wiederumb 
in gedachte gruͤne enge fommen / und ihre 
Verrichtung bey den verfambieten Herren 
Ständen abgelegt, Darauff fie und die Ge⸗ 
sufammen getreten / und fo viel 
felbigen Rad mittag / kurtz nadhı2. 
Uhren / die frölide Acclamation, VIVAT 
LEOPOLDUS PRIMUS, HUNGA- 
RIAEREX ! erfholen : - Worauff man 
Mir | auff dem Marcechurn die Heererummel 
am | gefchlagen / die Trompeter ſich hören laffen | 
auß einem Stücke ‚die Lofung gegeben / und 
darauffalle Stücke auffden Wällenund Thürs 
nen loß gebrant worden. Solches geſchehen / ſeynd 


Ppp die 














Und dar · 
auff den 
27.hujus 

lomni- 
ter gt 
croͤnt. 


— — — 


— 





Beſchreibung | 

: Wir wollen Ihn h y auch 

— — 

derninfuhren Sufhöffen 7 auf or Känit 
Haupt / mit den | 
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vonden Ungari RMBEABNEE EEE —— 
rzflire: Auch ds den 18. terminus | undauffer ] 

——— —— — — —— cke im Schloß / auff den Statt⸗Thirnen / 

den 27. 17. diß unverlaͤngert vor ſich achenfolee/ ı bey 

wie auch nd die Herrn Staͤnde unter | wurden 

deſſen ſich dar zů ſehr ſtattlich außgerüfter. 


Wie nun ermeldrer Tag / fo da war der z. | richrem Amptvom Herrn commu- 
Sonntag nad Trinitaris,nemlich der 27.17.dß —— — Sie zugleich sum Beſchluß 


Bracmonats/ mir ſchon und hellem A 
— iR we Auffvollendere Erönung / ——— 






eingeſtellt / —— in Beyſeyn —— — Sätäg ? 
ee ol Grephersenund Stände beydes | Ständeny derenetlichedie Infigniaund Fahnen | 
Teutfcher als UngarifiherNarion/inderKiirchen | getra arsinstirchennüber Ga] 
zu S. Martinyfolgender maffen vorgangen. 


Vor dem Altar im Chor? ſtunde auffgerichtet | Ihme titte der 
or dem 


ob ein Stuel mit rothem Sammet / und einem 
guͤlden Stück überzogen: Darlibernoc ein 
‘| dachin oder Himmel von glild- und fülbernen 
Sıucenfürden Königl.auffder rechten Seyten 
aberden Kenferl. mit 3. 
majfen wie ſolches Herkommens 


indie Kirche kommen / hat der Herr Ertzbiſchoff 
das hohe Ampr angefangen Und haben allc& 

fen und Herren Srände/ wie auch der Päpftliche 
Nuntius,die Herren Ambaffadorn/ und die an⸗ 
weſende Ritter dep glitdenen Flüſſes / ſich in ihre 
zubereitete Stellen verfügt; Die Cron / S 
Apffel / Pacem, Ereut/ und SStephans / erſten 
Konigs in Ungarn / Schwert / von denen Herren / 
ſo ſie getragen / auff den —— Die 10. 
Haupt ⸗Fahnen / als Hungarn / tien / 
Eroatien / Sclavonien / Boſnien / Servien / Ca⸗ 
litien / Zadomirien / Cunavien und Bulgarey / zu 
beyden Seyten deß Altars ſich geſtellt. 
nach der Epiſtel und Graduäl der König zum 
groffen Altar geführt / alwo Ihme durch den 
Ersbifhoffvorbemeldtes Schwert umbgegürtet 
worden; Welches der Königaufgezogen/ etliche 
mal über den Altar geſchwungen / alsdann tie, 
der eingeſteckt / und nidergeknyet. Auff welches der 
Hun ariſche Palatinus auff die obern Staffel 
des Hohen Altars getretten / und das Volck drey 
malen in Ungariſcher Sprach ang ob 
fie (die Ungarn meynend) dieſen gegenwaͤrtigen 
Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Harn 
LeopoldumIgnatium, Erghergogenzu Oeſter⸗ 
reich / rc. noch zuihrem König haben wolten⸗ O⸗ 
der / ob jemands darwider zu ſprechen / der ſolte es 
jegechun. Darauff das Voick zu z.malen geruf- 


—tj —— — — — — — — — — — — — —— — — — — 





eine Bühne von Holtz 2.Staffel hoch / und dar⸗ bloffen Schwert / und die jenige / fo 
ne ne von 2. ⸗ 

außgeworffen ‚Kir, 
Bal- ben Ihre Königl. Mayeſt. etliche Herrenzußit- 


Ansristenzaller- | Ungarifcyen I 


HABEN 
In 
Ä 
7 
33 
e 
: 
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Sobalden Ihre Keyferl.und Koͤnigl Mayeſt. Allda Steauffeiner zugerichten / und mie 
taf» | under einemBaldachin oder a 


cepter | auf 


auff | Shrem Vermögen defendiren und ſchuten wol⸗ 
















füberne Müngen Kir jan 
tern gefchlagen. D 
— Ihre Mayeſt. mit den 

———— 
chen vor das Michaeler — it 


grün und weiſſem Tuch umbhenckten 


Him· 
melden Hungariſchen Ständen den Eyd geic 
ſtet / ihre Privilegten / Frepheiten und lhmmum· 
iaͤten handzuhaben. Darauff die andere Salve 


ir 


ten. Darauf zum drirtenmalalle Stücfegeläfer | - 
und Ihre Königl. Mayeſt von den Herren Un⸗ 


gariſchen Ständen wieder auff das Schloß (dw 
hin ſich Ihre Keyferl. Mayeft. gleich nady Hol 
Erönung verfügt) begleiterumd 


brachten" Ienelich 
diefer Adtus mit einem Banquer be | 
ſchloſſen worden. nr; 

Sonſten haben bey dem gangen Adtu Coro- 


nationis 3. ſtarcke Cornetten teutſche Reuters 
und 3. Compp. Ungariſche vom Adel / meiſt 
alle in frembden Auffzügen + mit Tieger⸗Par⸗ * 
der ⸗ und Loͤwenhaͤuten beffender / gehalten? |pender 
Welcher jedem nach feiner Landsart Trompet⸗ 
ten und Pfeiffen auffgeſpielt. Es ſtunden auch 
umb die gange Statt (dann der König ringe | 
berumb / 











___DendioüreigerGofdhichten 








86 en müpfen) auff den Dauert derglei. | DO I.E er 
uno glei dhen Trommpotter u Op Almans aber zii gcda ero erbaut 2655 
yorgan, | Der Erönung/ auf der Haupt n die Cloffet-KRir | mmeltier- Yun er jur Erden beflärri 
gen. en/dem Gebrauch nach auff einer zugerichteken get. " EUER ? 
Drücken mit Tnchvon obbemeldten Sarbenbe, |“ Zu Prepbärg Haben Ihre Königl. Maheſt. Oerhos 
deckt / gegangen / trugen lauter fürnehme Ungari· auff fren Begehren / und gehorfamftes Yon Amal · 
ſche Herren die InfigniaR egni:Darauff der RE | Erfuchender Herren &and- Stände Ypregärg, rum 


nig folgte und hinter Ihm bey zo.Brfchöffeund | Sn. 1 Amalfi / dahin I ee 
Prelaren. Unter ———— — — daß Diefelbe die er ee sa 25 an 
LChaos / der wurff allerhand gold -undfilberne dem Sandhanfdafelbft abgelegtumd für einenun⸗ —— 





Muͤng unter das Bold; Weiche allerdengs der garifchen Sandrnann / mit alen Prxrogariven go 
Tenigen gleich war / ſo man bey der Erbhutdigung | umd Freyheiren/für Sieund Dero Erben auff- |" 
außgeworffen. Als der König auffden Platz famy en und erkannt worden. Womit ſich 


harte ein Seilfahrer vom Rahthaußthurn herab | dann aiſo dieſer Anngarifche Sarıd- Tag / Dom 
über den gangen Plas ein Seil ran Kann —— 
fuhr er herab Sr. Königl. Mayeft. entgegen | Hierauff fynd Ihre Keyfert. neben Ihrer Kev 
Bon allen Provineiendeß Königreichs wurden | Rönigl. Mäpet. fampt bey fich habenden Hof: 
von io. Ungariſchen Cavalliern ſchoͤne gemahlte | kart den 5. hujus yon tırg wieder auffae, | 
Fahnen von unterſchiedlichen Farben gemagen; brochen / und vonden Herren Ständen und Ca 
| Welche junge Cavalliere hernacher / imder Ep, | palliern/ biß auff eine Weit Wegs begleitet wor, burgzu. ı 
ſtertitchen vom jungen König zu Rittern geſchla | den; Wie Stedann den 6. diß(wiewol / wegen der Wien 
gen worden. Dieferharterim Herabreiten vom | alten Keyſerin Todesfall/ohne Lſung der Sit. |glherlich 
Schloß indie Kirche / einen koͤſtlich⸗ Eichren | de)yu Wien twiederumb glücklich angelangt, a⸗ —* 
neuen Ungariſchen Rock an / daran allein die ber nur 4. Tage verblieben / und den nach [Pen 
Schlingen und Knoͤpffe auff 30000. Guͤlden | Ehersdorff verreyſet / umb allda fich auff eine Zeit, 
mern een Feel — ee hre 
tam / und zur Tafel geſeſſen / hatte HerrGraff For | Excell Herrn Gr ern / Ihrer Mayeſi der 
gatſch als Truchſeß / von dem daſelbſt gebratenen 51 Obr Hofmeiſter; Herrn Graffen von 
gantzen Ochſen ein Stůck / nach weichem ſolcher * 7 der zu Hungarn Koͤnigl N 
dem Volck / wie auch der roth und weiſſt ofmeiſter / und Herm —*— eneraln 
Preißgegeben. Warasdin / zu Dero geheimen Raͤthe 


——— 
nung willen / ohne en hi e grummel 
abgangen * — dapffer hören/und 





nange⸗ 
Selten 
Freud * [X * ge 
ne depd ; Gofunte man doch nichrerhatteny 
daß der gantze Tag mit Frieden jeendige 


—j — nn — — — —— —s —— — 


waͤre gerndiget 





worden. Dann deß Palatin und Veneriär 
Ambaſſadors Kutſcher / under dei 

thor alſo gehling in einander gefahren / Bar hier, 
über2.Menfiben / alsein Teutſcher und Un⸗ 
gar / etbaͤrmlich zerfahren worden. Abends / ſtellte 
Her Graff Palfy ein Freudenfeſt in feinem 
Hauß an / zündere Feuer any undließ rorh und 
weiſſen Wein tauffen : Die Burſch aber kunte 
ſich alda nicht fang vertragenfondern famenan- 
einander / und ob ſchon ſtarcke Wacht zugegen/ 
blieben doc funff Seelen auff dem Plag / dren 


und zrocy Terefche 7 welch Segtere auch | & 


endlich das Feidbebalten ; Doch muſten auff ei⸗ 
nerandern Sciten wieder 1. Teutſche herhalten / 
als welche von den Ungarn in Stücke jerhauen 
worden. — 

Gleichwie nun ſolch unſchuldig Blutvergieſ⸗ 
fen der Keyſerl. und Königl. Mayeſt. auch ſon⸗ 
ſten maͤnniglichen fehr zu Hertzen gangen: Als har 
es noch mehr die boͤſe jder an der Waſſer⸗ 
ſucht abgele:bren verwittibten Keyferin Eleono- 
ren (welche eban diefen Sonntag / als zu Preß⸗ 
‚burg dieſe groffe Freude geweſen / gegen 3. hr 
nach Mittag / zu Wien Son Geiftauffgeben) 
vermehren, Dieferin GOTT feclig verſtor⸗ 
benen Keyferin Herk ward nach Gräg in der 
Steuermarc / umb ſolches bey Dero m GOtt 
ruhendem Gemahl / Keyſer FERDINAN- 


wurden die Werbungen zu Roß und Fuß hin 


und wieder ſehr ehferig fortgeſetzt / wohero dann 
— ang der Handwerckegeſellen / 


auch Herr: verſpuhret worden. Hinge⸗ 
gen hat man die Spamſo und Denetiantfche 
öffentliche Werbungen eingeftellt / und den 20. 

ultj von Wien auf 9000. Mufqueten/ neben 

ugeln / Pulver und Lunten / aufferlihen Waͤ⸗ 
gen nach Schleſien abgeführt; Dahin ingleichem / 
wie auch nach Mähren und Boͤhmen / die Ge⸗ 
worbene in die Quartier geführt worden / umb die 
alte Regimenter / ſo viel noͤthig / damit zu erſe⸗ 


en. 

Zu der Zeit/ war wegen def abermahligen gu» 
sen ¶ Weinwachs im Sande eine ſolche wolfeyle 
Zeitam Wein / daß dergleichen faſt nie gehört: 
Wie dann die reiche Cloͤſter ſowol / als andere 
groffe Herren umb Leerung der Faͤſſer viel tauſent 
Eymer zu verſchencken außgebotten / war aber 
niemand / der deſſen begehrte / weil dag Werrer 
ſich > guten Herbſt abermalen erwünfcht 


en. 
Damalen hat fich auch der vor 4. — D. Ed 


—— —— Elöfter gewichene 


/ fonften Pater Barnabas genannt / $ 


oͤnch / ber ver- 


läßt das 
1 


der fine Revocation tpeitläufftig im Truck auf thus 
gehen laſſen / underft vorwenig Wochen / mit \und zicher 


terlaffung 


feines Weibes / (deroerdas Ehe, | drealte 


gelöhnug in einem himerlaſſenen Vricff auffge, | Ruten 


DT cun⸗ 














— TE 


724 


kuͤndiget ) Kindes / un 
ee ad Franct 
er wieder eingeſt demr(wieverlau, | Degen und 
5* Ihrer K —8 Ma ESE 
+. + 4 Pardonbefonmen: Und iſt oie Reformatlonſo⸗ 30 nach 
wol deß Graffen- Herten und Ritier / Standes / gehet 
————— VER SRARRARRARURE 
— a 10 m 
Fi eis, Due geopod Wilpel — Sie — — 


Meußermähle : Entgegen Mayeſt. d i 

e"  Maneft,dep HamCraf raid: Kal |, Dame ——* Weit gefegnethanerfomurde | 
ac Epeel. zum General: $eldmarfihall a Defmegenın dar Hoftrbenbe Bm Dana 
ermehle, DR Oamahanoc | au Bienen RarelidesCafram dio 

4.difderverftorbenen Keyferin Eleonora * nis, — 

ji abgedanckt / —— — ne * — 

ahrs⸗Beſtallung zur ebenwor⸗ | de 

den: De — .. 

mifche Keyſerin / und Ihre Durchl. den Erghers |... 

hog Lopold Wilhelm eing qt. 
Schwedi· ¶ Den 19.9. fande ſich der gl. Schwediſche 
ſcher Zeſi · Rach / Herr Dieterich Kleyhe / mit einem Comi | Dienſt⸗ 





—_. 


1655. 












Eörfign, 



































kt 


u er 


dent Kley · tat von 18. nen zu Wien ein / umb von Ih. 
en — Keyſerl. Mayeſt die Keiche-schen gu empfahen. 


den 25. def verſtorbenen be 0 
ſchoffs zu Neuß / Pringen Ferdinand Carls in 

Polen /der in ſieben Millionen Baarſchafft per. |; 
laffen) Erequienin der Schloßkirchen.an/ allıoo | 
ein ſchoͤnes Caſtrum RE rn. 
le Glocken inundvorder Start geläuter worden. | 
Freytag den 27.17. Aug. harte vorged. Schwedi- 
| feber Abgeordneter Herr Kleyhe / bey Ihrer Key | Der 
fert. Mayeſt zu Ebersdorffdieerfte Audientz / im | allen 
welcher er mit mehrerm feines Königs groffe Be 
gierde zu Erhaltung def Friedens und guten | be 
Berrauens comeltirt/ und führeredarbey ein 


einige Urſachen / warumb Derfelbe die de 

tion in Polen an die Hand nehmen muͤſſen: | perftorbenen gitgen 
Wor auff man ſich aller Friedbegierig ait hinwie | von enatain, zu Dero Obr. Hoffimef mgie 
der zwar erfläree / da inmittelſt die bungen auffgenommen / geſtalt dann S. Ful.On| 


gleichwol noch immer ſtarck fortgangen / und ei⸗ 
ne groſſe Mannſchafft / ſonderlich zu Pferd / zu 
ſammen gebracht worden / dahero die Boͤhmiſche 
Herren Stände auffs neue Allerhoͤchſtgedachter 
Ihrer Keyferl. Mayeſt. zweymal hundert und 
fuͤnfftig caufene Gülden inz. Monaten zu erle⸗ 
gen / und die nem Regimenter / ſampt den vorigen 
zuverpflegen / bewilliget. 

Gegen Außgangdeß Auguſtmonats / verſtur⸗ 
be Ihrer Mayeſt. der Keyſerin Obr. Hofmeiſter/ 
Herr Graff Fugger: An deſſen ſtadt Herr Graff 
von Caurian ſuccedirt / und zugleich geheimer 
Nath werden. Zu Ebersdorff hatte ben der Rey 
ſerl. Mayeſt. neben unterſchiedlichen Partheyen 


auch Audientz ein —— — über ri 


Montags/ am Tag Leopoldidas Juramentuin 
abgelegt / und der Hofftase vorgeftellt dor u 
Den 16. diß kam der Jfalsgräf —* 
pert auff dem Waſſer zu Wenan 
tags Audientz / — 
Bottſchaffters Gutſchen / 
en bedient. Ingleichemi Her Cr FM ' 
—— Relotion / wie eomit Dt 
* Ka rn 


holiſchen R bad 
Bra dan 


nn 
mifcher Vice- 01 
* — Schwere 













deffen Anbringen man 3. oder 4. Tageinden ge, | Beſarung ie — —* 


heimen Rath gangen. ‚Damals hatte man Zei] in Polen verſchickt / umb zutte 


tung auß Polen / daß ungefaͤht den io. Septem⸗ 


beis / zo. auß ſelbigem Königreich fommende | ftandder 








Waͤgen / worauff dep Königs in Polens undfel- | Siedann and; Dienflags darauf 1 dei un 
biger Königin Schatz geweſen ſeyn ſolle / zwiſchen nah m in Win anfommende a 


Cofel und Crupitz liber die Oder gefege worden; 
Hd weil Höchpged. König dem Schmeden mi 








Scwedifihen Her 
mi |ftang on, un m 


* 
A — 


















und was fonflen rar zu ſehen / gezeiget worden. 
Gleich nach Eingang deß Chriſtmonats / iſt 
—— Schatzmeiſter mit vielen 
ſtattlichen Kleynodien in der Start Wien an 
fommenzumb Gelt darvor auffzubringen. So 
han 300. ! haben auch Monragsden 20. diß / gegen Abend 
0 | in Bepammıtbem Jungen Chur pen 
. in Beyern / mit dem ursPrin- 
„| gensdafeldften Dero Einzug gehalten: Denen die 
Kenferl. und Königl. Mayeſt. biß auff Schön. 
brunn / 2.Meilenvon Wien’ entgegen gefahren/ 
Selbig allda empfangen/ nach gehaltenem Mit⸗ 
tagmahl zu Sich ındero Leibwagen genommen / 
und in Begleittung vieler Carroſſen und Cava⸗ 
liern ſtattlich eingehohlt; Da dann / under wäh. 
rendem Eimug / in ys. Stücke auff den Paſteyen 
gelöfet worden. Den Dienſt / oder Thomas, Tag 
darauff / fo auch der Königin in Spanien Ge⸗ 

i burts⸗ Tag / wurde alle Trauer abgelegt / und wies 

der das erſie mal zur Tafel geblaſen. len genaͤhert / Ff.urhabens von den Spaniſchen ab» 
wiſchen Sonſten hat ſich dieſen Sommer / zwiſchen | und in Frantzoͤſiſche Dienſte zu tretten; Wie ſie 
mar | dem Fuͤtſten Ragoczy / und dem Walladhifchen | dann auch / biß auff weitere deßwegen von dem 
oſpodar was fonderlichszugerragen Indeme Frana oͤſtſchen Hof erwarrende Ordre / ander 
** dicſer den Fuͤrſten Ragoczy in Siebenbuͤr gen mit | Saareinquartirt worden. Wie nun ſolches ruch⸗ 
jofpodar; einem groſſen Heer hinderliſtiger Weiſe überfat- | bar worden / wurde zu Lügenburg ein hoher Ju⸗ 
eſichlen / und gänglichruimiren wollen. Nachdem aber | flig.Rarhangefert/ und in demſelben jetztgemeld⸗ 
fon | der Tuͤrckiſche Keyſer dieſen Anſchlag erfahren/ | te beyde@olonellen/Remoncourt undMauleon, 
hs | undden Ragoczn durch einen eilfertigen ihres zuden Frangofen gethanen Uberfalls hal, 
nicht allein warnen / ſondern auch fo viel Volcks / ben / durch eine offentlich publiciree Schrift Vo⸗ 
als er begehren wuͤrde / zur Affıfteng anbieten laf- | gelfrey gemacht : Denen übrigen aber/fowol Be⸗ 
der Ragẽ Huͤlff der Türcken / den felchshabern als Reutern von beyden Regimen⸗ 
Hoſpodar in ſcrinem and und daͤger ſelbſten über, | rern / waren 3. Monat friſte vergoͤnnt / umb in fol- 
fallen / ertiche 1000. Mann niedergemacht / und | ber Zeit ſich bey dem othatingiſchen Corpo wie / 
etliche 1000. wie auch den Hoſpodar ſelbſten ge⸗der einzuſtellen. Drey Lotharingiſche / zu Sehieys 
fangensund alles fein Geſchůt / Golt / Gelt / neben den und Eronenburg liegende Regimenter / ver 
anderer Koͤſtlicht eit / ſo in deſſen Laͤger geweſt zur | meynten die Eyfliſche Graff · und Reihe-Nerr- 
Beuthe gemacht. ſchafften alles Ernſts under Contribution zu ſe⸗ 
Den 19. October fielen die Tuͤrcken 2000. | genswiefiedann zu Münſter · Eyfelt / Dollendoꝛff / 
ſtarck zu Roß und Fuß mOber⸗Ungarn ein / all⸗ Blanckenheim / Kerpenund Virneburg / umb 
da ſie einen ungehuſdigten Marckt / dem Fürften | Bequemung darzu zwar ſtarck angeſucht / aber al⸗ 
in Siebenbuͤrgen gehoͤrig / in die Aſchen gelegt/ | ler Orten nichts / als abſchl gige Antwort bekom⸗ 
die Einwohner aber / ſampt ihren Weib undKin- | men. Indeſſen giengen die Parcheyen kaͤglich / 
dern / gefangen genommen / und etliche ooo. 2. in z00. Mann ſtarck durchs Land / brachten im, 
Stüct Vieh hinweg geführt. Weilenaberdiefe | merhingure Beuthen / auch wol manchmal an 
von den Unſerigen zu allem Gluͤck noch auff ei⸗ſtadt deren / gute Stoͤß davon: Dergleichen ihnen 
nem Paß ertappt / hat es ein hartes Gefecht ge | dann begegnet / als ſie im Eingang unſers vorha⸗ 
ſetzt / woben die Tuͤrcken den Kürgern gezogen / in/ benden 1555. Jahrs / das Dorff Blanckenheim zu 
dem ſie alle ihre Beuthen zuruͤcke gelaſſen / und beveſtigen ſich unterſtanden / aber mir Verluſt fo 
der mehrere Theil erſchoſſen worden / wiewol der | befchädiger/als etlicher Todten unverrichter Sa⸗ 
über 6. Perſonen nicht tod geblieben. | hen abweichen muͤſſen. Und weil / dieſer graſſtren⸗ 
Und ſoviel ſey auch zu dieſem mal / von den Dun, | den Voͤlcker halben / fein Underthan bey Hauß 
gariſchen Geſchichten / und deme / was an dem | noch Hof bleiben durffte; So interponirten Sich 


Keyſerl. Hoff denckwuͤrdig vorgangen / genug ge⸗ — — 
Yen Böldern den Eyfliſchen Graffen und 










inder Enfel/ hre 
Früchten fo Tags fo Nachts in hoͤchſter Eylauf- 
dan ſichere Oerter verfuͤhrt. Im 
Land von Jülich war därmen / wegen der über 
die Maas fommenden sorhringer / welcher Ur⸗ 
fady willen erfiche Compp Außſchuß / auch Sol, 
daten / nad Düren auff den Sammelplag mar- | 
chirt / umb denen/ fo ihnen zu nabefommenmol- 
len / das Haupt zu bieten. Zwey Lotharingiſche 
Regimenter zu Pferd / als Maulcon und Re- 
moncourt,warenfampt ihren Oberftenund Of⸗ 
fieiern/ der Star Metz biñ auffungefehr 2. Mei, 


wohner / 






























* m November / vermeynten die Tuͤrcken un zuafhiltiren: Wie dann zu ſolchem Ende 
g.. Meitvon Neuheuſel ein Chriſtliches Dorff auß- | Dero Obriſter / Herr Ratſchin / nach befagtem 
on. | duplündern / feyndaber von der Commor-und | | und Cronenburg abgerenfet / den. 
Meuheufier Befasung / mit Verluſt in 240. | felbigen zu bedeuten / daß fie von Dielen 
darunter etliche fürnchme Tuͤrcken / forod geblie | Immediar- Reichs⸗ Braff-und Herrſchafften 
thalten folten / im widrigenman fich der 


‚| benz und erlicher Befangenen abgetrieben wors | füh en 
den. moͤglichſten Reſiſteng gegen fie bedienen würde. 
Prr iij Darts 








—— Beſchreibung 





1655. 
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— 
Darauff ſeynd die Sorharingifche Voͤlcker zwar Underthanen in den angtängenden Drehen von 
von dannen nach dem Hertzogthumb Lutzenburg | den Dörffern in Sicherheit entwichen. Ein 
ganzen / aber gar bald wieder zuruck in Dievori- | mehrers von den dothringiſchen nn 

gen Quartier tommen / und mit täglichen hin | weiters. verhalten / wird in Befchreibuung. le 
und wieder vagiren das Sand alfo geplagt / daß | Spaniſch, und Frantzoͤſiſchen Kriegs / welchen / 
niemand / weder in den Doͤrffern / noch auff den | tot jetund an die Hand uchmen wollen / su pet, 
Straſſen / ſicher geweſen Obfienunwolnachder | nehmen feym.. 00. ln, m) 
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Hand ſo ſtarck / als vorhin geſchehen / nach den a kr ee 

Eyfliſchen Graffſchafften nicht mehr außgegan⸗ Deß Sp 

aan So hat man gleihwolvorermeldte Chur⸗ R ſch uK Tram —— A * 
Trieriſhe / umdandere Reichs. Succurs Bl. |  IMMNLIEE N. 
—— — —— iD Lil ‚| Zee 
wieder verlegt / u allezeit ein wachendes Be ie a „a (MAR 
su halten / und die Underthanen bey den Dörfern — J 
zu conſerviren / damit dieſelbe der anſtehenden | AUff das 570. ker handelt we 
Feldarbeit abwarten / und wiederumb indie x. | den Seitherohat — 
de fchaffenfönnen. Ah über den Fluß/dir& 


ein foeftigm Sarg be3000 Mami] 
Sei gl, Darm Du die Gpan 
mit der gangen Atmee verfolgt / und ihnen 

Eriedigung vieler Gefangenen / auch 4.gnke| 


Den 26. Febr. war eine Sothringifche Par 
they underm Obriften Sieutenant Drardorff auf 
Cronenburg / von ungefehr 70. Pferden / auff eine 
Frantzoͤſiſche zu Fuß von Diedenhofen außgewe⸗ 
ſen: Dieſe aber haben ſich in Dollendorff retirirt/ 
— na (welche zwar die Oeff⸗ Stuͤck —— 
nung deß Dorffs / ſo berhauen / und mit —e Br a 
nern zimblich verſehen geweſen / andie Bauern | DARDIe täglıche fehr harte Scharmigel nachmel| 
begehrt / aber abfchlägtge Antwort bekommen) | einem Haupt, Treffen Urſach unbäinkfgeben 
unverrichter Sachen zurück weichen / und die | MOMteN. BE 
Brangofenim Dorff verlaffen mügfen. Stefeynd |  MÜnterdeffen wurde die Statt Qnefnoy von 
aber bald darauff mit Zusiehung detenin der den Srangofen gewaltig forzificirt, und wiau | = 
Herrſchafft Schleyden in zoo. Pferd / wieder vor | band debens · auch Conlervarions- Muelnübere| * 
gemeldtes Dorff geruckt / ſelbiges eingenommeny kuͤſſig verſehen. Sice lieſſen auch Chafteauen | 
und wiewol vorhin Pferd / und viel Viches / in | Lambreſis, zu Verſicherung ihrer Gor ar 
Sicher heit geweſen / auß gepliindert / auch ⸗ Haͤn | Wolbefefligen, und tweildie Scbensmittely ind] 
ſer in Brand geſteckt: Darbey ſie aber doch nicht nem foohne das uͤbel verderbten dand / ehr man | 
bewenden laffen wollen / fondern noch darüber gelten / als iſt der Feld⸗Marſchal de Touraine | 
800. Rthlr. pretendirt / oder die übrigen Hänfer dens. Dctobris dep vorigen Jahrs in S ion 
auch einzuäfchern getrohet. mit zo. Fe. 200051 Bl 

Gleich falls haben die Lothringiſche / unter nor, | und 4. Feld⸗Stůͤcklein zu Cinhohtungderfike 
gemeldtem Dbr. Keutenan Drardorff zu * außgegangen. Sobeförchtereder Pun 
nenburg/ bey 200. Pferdftarek/ zu Kerpen auff | GE eine Belägerungbeyder Dersir/ IaChapel 
felbigen Flecken und Herrfhafft 400. Rehir. | UND Chafteler, weh wegen er Diefelben mirBol 
12. Matter Korn / undein halb Fuder Weinge, | und Munition noch mehrers ner a N 
fordert ; Welches ihnen aber abgefchlagen wors inmitselft(wieimvorgehenden Fahr erzähle) 
ben / mie dem Bermelden: Dafie folder Forde, | Sransofen nad Quefnoymit allerhand schens 
rung / zu Erhaltung guter Nachbarſchafft / gleich | Mitteln abgefertigte Convon / ohne Abbruch dat | 
Folge ehunmoleen / würden alsdanndie Frangd, Spaniſchen / die doch weiter nichr/als crmanınan vi 
ſiſche Diedenhofiſche / Action an ſie zu finden ur⸗ derthalb Stund davon geſtanden / alda J 
ſach haben. Wor auff die dothringiſche jhnen der, | eintommen. — — 
geſtalt getrohet / daß mehrerntheils der Under /Nach dem die Frantzoͤſiſch⸗ To ei 
thanenfich in ſichere Ort begeben. mee / von Chaftillon biß nad Neuuille fortge/ 

Umb die Helffte deß Mayen / hoͤrete mar die rückt / ſeynd den 19.Dctobr. 10. a 
erfreuliche Zeitung / daß die in mehrgedachtem Partie aufgefandeworden: DieCinedep Fein] 
Schleyden und Eronenburg liegende 3. Regie | des rencontrirt und geſchlagen. gleichen iſt 
menter Sorhringer / deß naͤchſten Tags auffbre/ | ven ⸗o. diß geſchehen / da zu bendenmahlen viel 
chen / und fortgehen wuͤrden / ſo aber nicht geſche | Gefangene und Fourragierer⸗· PA 
hen: Sondern 3.in 400. Pferd von dieſen Voͤl⸗ worden. Den an wurde der ComtedeLisb: 
ckern thaͤten einen Streiff auff Croefft / founter | mit 42000. Pferden commanbdirt! umbbitaoo.| IE 
die Abbtey zumdorch gehörig; Bon dannen fieden | Kärcemit Proviant nach Qu op zwconvopi, .. 
Schultheiſſen deſſelben Dres / neben groffem | rensweldhes verurſacht / daß derßringde Conde) 
Raub / zu Cronenburg eingebracht / welcher fid | von Noyelledecampirt, entgegendie Ftantoͤſ 
mit 400. Rthlrn. außlöfen müſſen. Weil man ſche Armee auch näherherangerückt ; Dapallol 
nun beforger / daß der Aufzug etwann noc ges | ermeldte Convoy ſich an repaffiren kön RL 
fährlich ſeyn doͤrffte / ſo ſeynd der mehrere Theil nen / ohnangeſehen der de die gantz % 
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Denckioürdiger Öefchlchten, ur 


. unge | dande Caftelnaudas Werck für ſich anfzuführ / Norf⸗ 

feht 1. Stund an Queſnoy genähett/ darauffaber | renüberlaffen. a 
tieder/ nachdem er die Sortificartondiefes Din» | Wenige Tage vorhero + als det Graff von |Franco» 
gesinermas/ ſo viel die Zeit Ieydenwollenvobfer- | Broglio, Statthalter gu Baſſee / in Erfahrung ‚fen betom» 
virt / feinen Wegauff Maubeuge genommen. | fommen / daß die meifte Spaniſche Cayalleric Pet * 
Weil nun dieſer Ort dem dand fehr | anf dens nach Dovay gangen / allwo erliche tan · 
nadrbeiltg /_geftalten bißauffeine Veen Wege | fene Moann zu Pferde beyſammen geführet wot |Auge, 
von Brüfel die Concriburion dahin bereits be | den / hat eraliffs (chleunigfteıs.in 1600. Mann 
gehttworden; So waren die Spaniſche bedacht / zufammen gebracht / in Meynung / ben ſo geſtal⸗ 

wo moglich / denſelben wieder under ſich zu brin | ten Sadyen / gedachtes bens mit Gewalt zu is 

gen; So aber/ der gervaltigen Beveſti⸗ berhuyen / und under Frangöfifchen Gchorfam zu 
gung/(und ſtarcken Beſatung / foin 4000. ge | bringen, Giehaben aber diß Orths groſſen Wir 
meinen Soldaten / worunter 600. Dfficierer/ | derftand befunden und da fie verſtanden / daß die 


















- | beftunde ) nicht fo leichtlich zu thun ſchiene / uma | Spaniſche Reutereyim Anzug 7 haben fie ver 


len da ein ſolche die fpäre und unbequeme Zeit | meynerfich auff Baſſee ju reiriren’ wurden a⸗ 
deß Jahrs ing Werck ju ſtellen verbotten. ber von gedadhter Cavallerie auff dem Weg der 
en zo. Octobt. 1054. mar der Herr Graff ie befochten und jerſtreuet / daß ungefeht soo. 
von Fuenſaldagna su Ancorffan ind hat | Frantzoſen auff dem Plak ndermache 7 etliche 
noch deilelben Tags / bey Ihrer Mayeſt der abdi | 100.gefangen worden? and einequre Anzahlin 
cirten Königin Chriſtina in Schweden/Audieng | den Gräbenzusens (welche der Gubernator da⸗ 
chabe / Dero er deß andern Tagsabermalsdie | feld deß Tags zuvor hatte auffhanen laſſen) er; 
fire gegeben. Damaliger Zeit nahmen die.| ſoffen. In dieſer Occafion, iſt gedachter Comte 
Frantzoſen die Belaͤgerung Clairmone vor / ſo ſſe deBroglio,Göuverncur in erwehntem Baſſee / 
auch durch veraccordirte Ergebũg deß Orts glück⸗toͤdlich verwundet / auch beneben mehr andere Ca⸗ 
lich aufgeführt, wie davon drobenauffders8g. | vallierehart beſchaͤdiget worden: Daß alſo die 
Seite gegenwaͤrtiger Befhreibung/oermelderzu Spaniſche dißmals gute Beuthen bekommen / 
leſen Nach welcher Verrichtũg beyderſeits Armeẽ | und zugleich a Stilcke Geſchůt/ fo fie bey fihge |. 
ſich nach den Winterquartieren geföhner / und | habtvdavongebradt. ‘ 
felbige bezogen. Inmittelſt haben ſich etliche | - Se se raenen nn Können 
Frangöfifche Regimenter / nechſt Verübung eie | alsdie Srangofen/ under Direktion def Marg · |auch die 
nesaroffen Muchwillens / bey Rocroy fehenlaf- | grafende Caſtelnau, eine mereftiche Anzahl Voͤl⸗ —— 
fen; Auff welche J Fürſtl. Durchl. von Wuͤrten⸗cker und Proviſion zuſammen gebrache/ in Meh nicht * 
berg / als Sie davon Kundſchafft erhalten / mit | nung eine anſehnliche Convoy nach Queſnoy zu |Qucfnoy 
einem guten Theil von der Reuterey / deren jegli⸗btingen / und dadurch ſolchen Dre mit allerhand bringen. 
cher einen Muſquetierer hinter ſich aufffigend ge /Notturfft zu verſchen / hätten ihnen die Spani⸗ 
habt / loß gangen / viel niedergemacht / und den | fche vorgewartet / ſie angetaſtet / auch dergeftalt em⸗ 
Reſt neben Eroberung guter Beuten / gefangen | pfangen daß fie ſich mit Verluſt vieler Voͤlcker / 
| und einig nachgelaſſener BefangeneninadhGui- 
Nach allerfeits bezogenen Wintergitartie- | feretiriten muͤſſen. & 
ren / wareine Zeitlang von den Armeen wenig | Mitwas Magnificeng / Pracht und Hertz |Spriftina) 
Denckwürdiges zuvernehmen geweſen / ohne daß lichkeit / Ihre Mayeſtaͤt die Königin Chriftina | Königin 
man zu nächftlünfftigem Feld ug / an einem wie von Schweden / der Zeit zu Bruͤſſel taͤglich tra, | Schwe ⸗ 
am andern Theil / ſtarcke Bereitſchafften ge⸗ etirt worden / kan ſchwerlich genugfam erzähter deu am 
macht / und vieler Orten die Werbungenenffertg | werden: Wie Sie dann noch Donnerſtag den 4. Fang 
treibenlaffen. Mittwochen den 24- Kan. 3. Feb. Febre in Begleitung Ihrer Hochfürftt: Durchl, |maunine 
würden 20. Compp. von der Rönigl. Brangöfi- | dei Herrn Erahergogs Leopold Wilhelms/ \gepalten. 
Gardecommandirt/ fich mit derfliegenden Sr. Hochheit deß Pringenvon Conde / benebenft 
een / ſo der Marquisde Caftelnau in Picars | den fürnehmſten Cavalliern und Danıen am 
dien zuſammen geſamlet / zu conjungiren / und.| Brüßlifchen Hof / bey einer trefflichen Comcedi 
neben noch 12. Compagnien fo man anunter- | geweſen. Derofelben zur Ehren / hatte deß Herrn 
ſchiedenen Orten auff den Graͤntzen —— Cardinals Marin Eminentz feine Italiãniſche 
hatte / dem Pringen von Conde den Kopff bie» | Comee gianten ůͤberſchickt: Und seitrde zu Brüf- 
teny weilen er Willens waͤre / mit ungefehr 8000 | ſel ein Theatrum verfertiget / auff welchem;z un⸗ 
Mann die Uberbringung def Problants / ſo | terfchiedliche Comeedien / als die eine in Spani⸗ 
zu Guileitn Bercitſchafft lage / nacher Queſnoy /ſcher / die andere in Italianiſcher / und die Dritte 
zuverhindern. [Es in Srangöfifcher Sprache, hochgedachter Könt- 
Diefes Fürhaben zu befördern hatte der Feld; | gin au Ehren / ſolten gehalten werden. 

Marfcall von Turenne auff der Poſtdahin ge ·Inmittelſt als die Spaniſchen auffgelauert / Marville 
benfolen: Weilen aber gedachter Marquis de | daß die Frantzoſen Queſnoy mit Proviant wei von den 
Caftelnau ſich vernehmen laſſen / wie er denk | tersiichtwerfehen moͤchten / hat der Statthalter | SFRTRC" 
Feind genugfam baltant ſeyn wolte / und zu einer | von Diedenhoſen / Marquis de Marolles;mituin, Be 
guten Expedition zu gelangen getrauete / wurde gefeht zooo. Mann / welche er auf uterfchledlt | uno beſett 

der Here Feld Marſchall contremandirt / und | chen Garniſonen in Lothringen zufahitnen ge, 


Ppp Hi | brachr/ 

















‚17:28 





1655. 
Quefnoy 
provian · 
tirt. 
$andrefg 
belägert. 


bracht’ die Start Marville / einenim Hertog · 
thumb Luͤtzenburg neutralen Platz / welcher nicht 
beſetzt / emgenommen / undbey8oo. Mann da⸗ 
ſelbſten eingelegt. Deßgleichen hat die groſſe 
Frantzoͤſiſche Convoy / ungeachtet der underm 
Printzen von digne/ und Graffen von Bucquoy / 


—— — derſelben im Felde geftandenen /ſen wor 


rouppen / im Außgang deß Hornungs allerhand 
—— ae eingebracht : Darauf der 
Marquis de Caftelnau die hierzu gebrauchte 
Trouppenmiederumb in ihreaffignirte Winter 
wen geſchickt / und der König das Schloß | Ko 
uchhaim / ſo zwiſchen S Quintin und Peron⸗ 
ne gelegen / wie auch das Staͤttlein Aften fortifi⸗ 


ciren laſſen / umb ſich derſelben in fünfftigerCam- | ſichs 


pagne zu bedienen. 


Zu ſolcher num waren eine Zeithero von bey | Spaniſchen eine Zeit 


derſeits allerhand gchörige Preparatoriagemadhr 
worden. Darauff haben die Frantzoſen / mit maͤn⸗ 
niglichs Berwunderung/ im Monat Junio mit 
DBelägerung der Start Landreſy / an dein Waller 
die Sambra genannt gelegen/ einen Anfangges 
macht / welchen Plas der Frantzoͤſiſche Marſchall 
von Turenne / der ſich den 17. diß ꝛ Meilen von 
Guiſe mit der La · Fertiſchen Armee conjungirt/ 
mit etlich tauſent Mann berennt / und anderCir- 
cumvallation einen ſtarcken Anfang machen laſ⸗ 
fen; Biß zu welcher Berfertigung/einefliegende 
Armee von erlich tauſent Mann im Felde 
ten worden / der Spaniſchen Fürhaben (welche / 


umb den Frantzoſen dieſes Orts eine Diverfion |. 


zu machen / im Anzug begriffen)in Obachrzunch- 
men. Indeſſen thaͤte der Spaniſche Statthalter 
in Landreſy ſein Beſtes mit Schieſſen / und lieſſe 
flärlich ſehen / daß er an Pulfer feinen Mangel / 
wie er dann unter anderm dem Printzen von 
Marſillac —— ſo 800. Cronen gekoſtet / er⸗ 

ſchoſſen. Ingleichem ſeynd den a5. Junij / nach 
—— riegs⸗Rath / alle Spaniſche 
Trouppen nach Landreſy marchitt / den Feind | g 
darvor fuchen abzutreiben / und hatten ſich am 22. 
| hujus 400. Muſquetierer mit 250. Pferden dar⸗ 
ein zu kommen unterſtanden / muſten fich aber ey 
lends wieder retirıren / und wurden von einer 
Frangoͤſiſchen Parriebifi nach Auefnes (allwo 
fie wieder in Sicherheit waren) verfolge. Der 
Dprifte Drardorff mit feinem Regiment / ward 
don einer da⸗ Fertiſchen Convoy / von Guyſe 
fommend/ artaquirt, da der Obriſte ſich falnire/ 
fein Obr. Lieutenant aber mit ungefehr 100. 

Reutern gefangen worden. Den 26. diß / waren 
alle Schantzen und Lauffgraͤben gantz außge⸗ 


macht / und mit Palliſaden wol verſehen / auch je , tags aber durch Pig Starr gezogen 
übernachten, und 


den Soldaten / fodarangearbeiter, eine Erone 


vonder Klaffter bezahler worden. Die Befagung | geumb 
in Landreſy befande ſich ungefehr noch 1500. Per een 


Mann ſtarck / mehrerntheils Spanier / underm 
Commando def Obriften Eolebrant/vor diefem 


Beſchreibung 


gehal⸗ —— — Die Belagerte kr 
nen fonderbaren Widerſtand 




























waren die ee — —A 14 
en viel Fafinen machen la 
—— Kriege R ann Fe 


Be, | 
Diefes nun deſto leichter ine W 
ee 
Same — 






nicht —— 2 * 


biß andie 
da Fere geſtreifft / der aber / daß Er feinerm 
Acht zunehmen hette / gewatnet worden / hat 
ſich den zo Junij Abends umb io. Uhrn / midan 
Herrn Eardinal von dannen nach Soiſſonch· 
geben / und wegen Unficherbeitder J 
nen unbet anten Weg ilber die Bergeund X 
der genommen; —— — 
Bee 

arde, n begleiter/ 
bigen Tags De —— 
Landreſy einen Anlauff thun laſſen / —* 


Sonntags den na. deß end DIR | 
Sragfn auf ie — Orr 
men echlich 


mark 


daß ſie mit 
jedesmals abgeſchlagen; Wie dann 
men biß auff den Montag zu Morgen 
———— xgen gro 
fen Wiederſtands gang ermattet. Worauf 
en Tags die Srangofen 2. Minen fp 2 
— * — 
20. Pferde neben einander g 18 
einreiten fönnen ) und abermals enenfr ade] 
Sturm gethan / welchem weirerszumiede 
den Belaͤgerten unmöglich — 
auff zu parlamentiren genörhi — 
veraccordiret / daß die Garn 
dieſes in vollem Gewehr nd 
er 
n am 1.5. nach 
Valencin vor die State conroyirt: Dafelbflen| 
fie in die Vorſtatt Catdon genannt ein: Ma 


—* 
F ‚on hir 
nn 


ı 


— nen be 


* ännigtih m nm u 
geweſten Gouverneur vor Stenay: Welche man nen hr groß! 


für genugſam hielte / weil die Statt nicht groß / | jedoch mit 5. Bollwercken / und pi 

und mitaller Notturfft / zu Außfichung einer Ber gen 
lägerung/mwol verfehen:;Diefelbe entweder zu ent. | benverfehen ) laͤnger nicht als m 
feren / oder dag Srangöfifche Säger su belaͤgern | wehret. Dielirfach diefer geſchw 
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— alsdkedie | gema — da beyderſeits 
Aufenwercke nicht der Gebuhr nach / verwahret | miteinanderconferirt / und —— 
haͤcten / beygemejfantwerden, Nach wieder vers | fangene au ——— 
e / und geſchlaifften hat ng ea —— 
der Marſchal von Turenne den Marggraffen 10 107 Annan — 
de u mit 4000. Mann zu Roß und | wareny ee 
juß außgeſchick/ / das Schloß Emry gum Ge —— ken Pap abge, 
welches ſich dann / ohne vieles | fhnirten/fie zertrennet / und der Verluſt 
— — w der Todten / — —— 














dtworden/ audit Span- —————— ——— 


die Belaͤgerung — unterlaffen und ſich nach 1000. Manny underm Commando deß Don 
ng gern Pietro und deß Graffen de Boffu abgezogen: 
Zeit die Spannifche Macht zwiſchen Mons Welch beyde Cavalkiere beym Aufzug Ihre 
] und Reux gelegen / umbder Frankofen ferners Mapeft. mir gebogenen Knien faluriverhaben. 
Fürnehmen zu beobachten. Inſonderheit iſt —— ließ der König ſtarck beſenen / 
Namur / Cammerich  Budhain und Mons —— befeftigen. In welch Letterm das 


aͤrckerbeſetzt worden / und Ihre Ertz/ Fuͤrſtl. Guberno auf den Monf. deSchomberg gefal | 
rchl. / wie auch der Graff von Fuenſaldagna / Im, 


— —— Dre gereyſet/ m. Beine En Fürſtl. Durchl. Leopoſd Wil, 
ar Drdnungzumachen. Geſtalt Sie auch zu | helmbefanden ſich damalen zu Dornich 7 und 
uͤſſel alles in Waffen Ren np» begehreen von denen Sand»Ständen Mittel zu 

| ber Sambraund Maas befegte Pläne: ul ale Unterhaltung der Bölcker + und Beldr zu den 
mol verfehen laffen. . | neuen Werbungen; Welche aber geringen Suft 





„Denen Frangofen iſt damals einfölmmer hierzu hatten / fondern fich erborten felber zuwer⸗ 
ampöfl»| Streich / deilenfi e ſich nicht verfeben hatten / be, | ben / undfelbfien zu bezahlen, fo aber nicht ange, 
eRegs. gegnet. Dann / nach dem der Marggraff von nommenwerden wollen Hochgedachte Ihre Erg, 
Mr. Yenes / in ſeinem Aufzug en 


ſchafft erhalten daß fichz, Frangöf. Negimenter 
zu. — — 
geleget / —* ——— — r. Wacht⸗ 
meiſter mie etlichen Trouppen dahin ıbefehler 
obgemeldter en Weiches ihm derge | den / haben die int Flandern bewillige / Soon, 
flalt angangen / daß er dieſelben nicht allein ger Mann in einem Monat herʒugeben / und im an, 
ſchlagen / ſondern auch den meiſten Theil gefan⸗ 

gen / und eine Fahne / aa eines 


mmöt! Die Frangofen gegen haben tee aldın 

md e Stadt Beaumont ündert: Sondern 

J — 
‘ opinß: ten wir 

dert. | dunch. Unachrianatei der Soldaten Feuer: in 

Pulver kommen / ſo das ganye Schloß / neben 

—— — — — 


bergogl: Durchl. ſeynd aͤmf. Aug. zu Brüffel 
wieder ankomm Koͤnigin Chri⸗ 


woltenbezahlen laſſen. Go 

von Conde / und der Gr ——* 
mit ʒ. Regg· nach Hall / 3, Meilen von Bruͤſſel / 
begeben / mit den Staͤnden einiger Sachen wegen 
auconferisen: Allda Se. Ercell. der Herr Graff 
von Fuenſaldagna / die bey Briiſſel gemufterte 
Landvoͤlcker wieder nach Hauß geſand / mis Ber 
melden / daß er keiner Bälder fondern Gelts ber 









4 wäre 
———— der Statt S Ghislain / gienge 
die Frantzoͤſiſche Reuterey biß —* Mons/ umb 


enindreyen. 2 Ba | foldye Statranbloquiren: Weil ficaber befunden, 
—— —— daß die Beſatzung darinnen ſehr groß / der Ort 
————— Hope ieh Open auch anfichfelbumegch eines umbliegendt Mo» 
SA — 
en en t mander ca⸗ 
vn der Shine Gonbeunt S; Ghislain taͤglich 


—— Die Frantzoſen aber haben Conde erwe ns eine Real · Schantz auffge⸗ 
bloquiri und nach 3 .tägiger Belaͤgerung mit glei · a are felbige State dadurch / ſoviel 

ve Accord / wie dandreſy / uͤberwaͤltiget. Da⸗wmiiglich auff eine Seiten bloquirt zu halten. 
ſelbſt die darauß Geiogene / in woo ſio gefangen Wel nun die Frangofendahin eine Convoy von 
—— i0 Wãgen bekommen / und noch einer andern 
Eroberung Conde / mardeinnz finde gewaͤrtig waren / betame es das Anfchen/ als ob 

ger Sull ſiand der Waffen von beyden Armeen ſie dieſer Orten zu überwintern reſolviret hatten. 
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ten Stoß. 


— gran ward er gezwungen / | wart dep Königs : Worauf den 26. Anguft. |5 Sri 
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1655, |; Unter ſolchem Verlauff / blieben zwar die re 

| Spaniſchen in ihren alten Quartieren immer 
flille liegen / lieſſen aber unterdeſſen die Werbun ⸗ 

gen deß Landvolckes in Flandern und Brabant 


ſtarck fortſetzen: Geſtalt dann die und 
Reodamer / 8000. verfammiere — 
se Bauern / mit —— 
auff z Puncten/alsı. General 


en 
2.fic täglich mits. Srübern / encn Panne 
begabten: Und zum 3: ihren Weib und Kindern | mehr 


au u 
nd Munition na be ‚führe worden 


Dan hat —— — eine Ordinantz 
aller Orten angeſchlagen / durch welche bey dei⸗ 
bes Straff verbottenward / einige Commercien 
—— Ve —— * —— nigl. Maj. ven 
ein zuführen / feine Lebens⸗Mittel der | HifpanienDienften alle mögtichfte Mittel here | 
Srangöfifchen Armee zu bringen / noch felbiger mpter Hand zuwerhindern‘ 
einige Contribution zugeben ; Welches verur⸗ 
fadye / daß der Hoff denen Kaufleuten / ſo ihre 
Handlung nach Valentzien haben / die Paßpor⸗ 
ten gleichfals verſagen laſſen. 
|Moufiy Der Frantzoͤſiſche Gubernator zu Sedan, ges 1 mund 
Pirna Marquis Faber , hatte die Statt Mufly ‚vier don Quwrenineficpeingeblibet 7: vb 
fi wel Stunde von Verdun belägert : Weil er aber ge⸗muͤſte zu feinem andern End / al 
fehen / daß die Belägerte mit ihrem Gefchlis ſtar⸗ 
cken Wicderfland thaten / und den beyden Gou- 
verneuren/zu Diedenbofen/ und Chaftesu fur n 
| Mofelle / mit einem Falckenet die Köpffeher | (ats man die Belägerung gemüngt | 
unter gefchoffen / iſt er wieder abgezogen und | ſeyn , o. Mann verſtaͤrckt / welhee | 
auff Diedenhofen gewichen. Die Wittib def | die Spanſchen an der Seiten deß Scheldftramg 
abgeleibten Marquis de Marolles, Gubernatorn 
| zu gedachten Diedenhofen / chäre zwar groffe | lich Wil 
Inſtantz / das Gouvernement beyihrem 
zu erhalten: Wie wir aber vernehmen iſt daſſelbe re und die mn 
dem Monf. de Baifemau , Capitain von’ deß te; Zudeme auch Conde ſowol/ en 
Herin Eardinals Garde,überlaffen worden. " ' | genommene Derreran Srannd 
Im September thären die Frantzoſen einen | allerhand Notturfft an Dicmalienun 
ſtarcken Screiff durchs Sand biß auff Tournay: | munirion wol verſehen: 
Weil fie aber / auſſer etlicher hundert Stück , Belägerungnit —— Dis 
Rindvieh / ſonſten wenig erobern koͤnnen / ſeynd ſiſche Trouppen haben fich deßn 
fie wieder auff Conde gangen / und den Fluß | neZeirlang —— S Eu am 
Hayfnepaffiert. Die Pringen von Conde und | auffgehalten?“ —— ; n Sr lee 
Signe/ Tagen damals mit 10. in 11000. Mann gzujuſchauen Welche A161 aup ihren Age) 
inund umb Tournay , hatten / wie die ede | fchen AirundTournay juwerhiehmen 
gieng / eine artillerie von go. Stücken bey ſich / noch eineneue Armee von 30000. M 
und erwartteten deß Succuries auß Flandernmit Außſchuß auß Flandern — Braband mit 
Verlangen / umb mit dem Feind / wann es an⸗ geſchloſſen / auff die Beine bringenunddersen) 
derſt die Gelegenheit geben würde / vor Außgang —— bevor eh ie uartier be⸗ 
der Campagne noch eines zu wagen, Uinterdejlen | geben moͤchte / das Haupt wolen 
wurde auß dem Frantzoͤſr Laͤger zu Lenze,underm  Hietöhnen wir nicht ve 
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Bricfüille | dato 26.Septembr. uͤberſchrieben: Nachdem ſie yugedencten/ was ihre * 

— vergangenen Sontags allda angelangt / habe —— Spar 

bemolirg. | man alfobald eine Partie underm Commando en Streich angema t / wort \0% 
def Monf. Montpeflor mit Stuͤcken außge⸗ ugangen, vn — DE >= 
ſchickt / welche das Schloß Brieluille eingenom | ' einige Sorhringifihe Sompp. Dot 
men worinnen ſich —— —— der Fn le 
dern auff dilcretion ergeben: chem | gangen har ermeldrer-Hernog geg ae | 
man ermeldres Schloß demoliert 7 —* es fuͤrſtl Durchl. * * 
Conde nicht ſchaͤdlich ſeyn moͤchte. Selbigen | von Oeſterreich / —— daß 
Tags haben 20. Mann yon def Monf. de La chen fehr leyd wäre, ſich 
Ferte Garde ‚so Spanifche Officierer / mehtern ET 
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ñ— — n als weilbißhero von Ihrer | biftweiien einem Keı ein ganges Dorff zu 

Ershergogl. er ar formirer | fomnen; — —— — 

+ | mordenfepe. Wee min Ihte Ersherkogl.Durdil. | Soldar ich mol miteinander vertragen fönnen. 
darauff zurdkunore geben Es waͤre dieſes | Wobon mit naͤchſtem ein Mehrere. 


re und hätte ie 
Denck wuͤrdi ger Verlauff am Koͤ⸗ 












von Ligne bereits Drdre / Conaẽ zu 


Golte deßwegen mit feinen Tronppen auch zu ih } ° 
— — niglichen —— Hof / 
ochen. Thäredarauffeine Marche von · durch das nk 
Stunden / biß zwiſchen Mons und — adalı | 
ſeine / deß Hertzogs Armee / beſtehend nocdhin 3000. 
zu Pferd / und 1500. ju Fuß / gelegen: Mit welchen Sladiaunden Tuuſheben wir droben vom 
er ſich alfo flugs auff Landreſy begeben / und da⸗ s90.Hkauff dag 595. Blat abgehandelt: Folget 
* * den Spaniſchen gaͤntzlich ſeparirt / auſſer feruer / was ſich nach der Hand / in unferm vor ⸗ 
ren Bruders Carln aͤlteſtem Sohn | habenden c55. Jahr / mehrerntheils beyder Rd, 
— imdern / und dem Graffen de Ligneville, | Niglichen Hofhaltungzu Pariß / und ſonſten bin 
bey ſich habend die von hochermeldter Ihrer Erg, | und wieder in Franckreich / denckwürdig begeben 
+ hersogl. Durchl. Ihme zugehändigre Kleyno | und zugetr agen. 
dien / ſo ſanem Heren Bruder Hertzog Carln zu | Sonnabend den 26. Decembris vorhergehen | Hertzo 
ſtaͤndig geweſen; Wie auch die Teppiche Ders | den Jahrs / ließ der Herzog von Guiſe durch ſei |von Surfe 
Zimmer’ und. Handpferde auß Ihrer Erther⸗ | nen Tapitain vonder Garde/ den Chevalier de entſchuldi · 
8091. Durchl. Marftall. Mi weld em alemEr | la Marrhe, feiner umglüctlihenSchiffart wegen / 9 feine 
den 2. NMovembr. zu Guyfe anfommen. Und davon wir droben weitlaͤufftig Meldung gerhan/ 
wird vorgegeben / daß zu diefemllbergang auch nit | bey Hof fernere Relation und Entſchuldigung —* int» 
wenig geholften / daß mehrgedachtemn Hergog | thun / da die vermeyntlich begangene Faute dem der Neapo⸗ 
Franzen der Graff von Fuenfaldagnasfürunter- | immer anhaltenden groſſen Ungewitter im Meer —— 
er Voͤlcker Winterquartier zu geben rund | meiſtentheils zugemeſſen worden. Nichesdefto, |mal 
ſchlagen weniger. hat ermeldter Hertzog bey Hof den Vor⸗ 
halt ienunein ſolches an dem KRönigl.Hifpant- | flag nochmals thun laſſen / wie er Sinnes waͤ⸗ 
ne | fen Hoffzu Bruͤiſſel / und durchs gange Land | re/ fein Heyl ſolcher Drten noch einmal zu ver- 
A eine gewaltige on verurfacht: Alfo haben | ſuchem ſo man aber nicht unbillich in Bedenckens 
Ihre Ersfürfl. Durcht. deßwegen ein Manifeſt | gezogen / und biß aufffernere Ordre damit innen 
den. | publicirenlaffen/ worinnen allen / ſowol Officie⸗ zu haltenbefohlen. Nichtweniger har auch der 
wernals Soldaten / ſo mit iibergangen / vorige | Groß · Meiſter zu Malta feines theils / bey dem 
Dlenſte und Vergebung verſprochen worden; rare Sransöfiiben Hof Schriftliche 
ı Mofernfiefich nur / inner halb ig. Tagen / inder | Enefchuldigung gethan / daß er ermeldre Armada 
—— von Hiſpanten Dienften wie⸗ mente: Weilen die 
derumb einſtellen würden. Sonſten / und auff den mie beyden Tronen getroffene Tractaten ver» 
widerigen Fall / fie alle für Verraͤther gehalten —* daß er weder einen noch andern Theil 
werdenzundin Crimenlx/z —— verfallen * allszu favorifiren haben ſolte. Darumb er 
ſeyn ſollen. an Ihre Pãpſtliche Deitigkeir und alle Potenta⸗ 
Damaliger Zeit vermeynte bie Frangoſiſche ten in Europa geſchrieben / daß ſie untereinander 
Sarniſon zu Cond& mit 1500. Mann Lenje zu | Frieden halten ſolten / auff daß fie ſaͤmptlich ſich 
uͤberfallen / und ſich deſſen zů bemaͤchtigen. Sie | vereinigen/und den Türcken widerſtehen moͤch⸗ 
ward aber von einer ſtarcken Feinds Parthey ab⸗ | reivalsderfihinden Mittellaͤndiſchen Meer wi⸗ 
gchalten / alſo daß nach ſtarckem Scharmlitzieren / | der die Chriſten ſehr maͤchtig erzeigete. 
(da zubeyden Theilen biß insoo, Mann geblie⸗ mn: Decembr.bielte der Derr- | Einzug 
ben ) rmeldee Barnifon / mit Hinterlaffung | ſchafft Genua Extraordinari - Ambaffador , |d$ Be 
weyer mitgeführsen Stücke, ſich retiriren miif | Herr Spinoſa / zu Paris einen prächtigen Ein, —— 
ſen. Darauff man beyderſeits ſich nach den Wins | zug / welcher mit groſſer Magnificeng und Be, 
— — — gleittung biß in yo. Gutſchen zu 6. Pferden ger 
2 ¶ nachdem Die ſelbe bey den für chen 
fen Kriegsbedienten zu Bergenin Henne | "Dorermeldter Ritter de la Marrhe , erzähfere 
und Drdreertheile) am 7. Dec zu | in feiner Relatton unter anderm außführiich / 
— — * g es dem Hertzog u. * 
die A l ei der | allem und abſonderlich / daß er die Caep nit paſſi⸗ 
Turenne / Sonnabendsden | ren konnen / umbin Calabrien zu konnnen und 
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an Bor Pariseieheran tommen: | anzuländen )ergangen: Dahero er dann endlich 
—— der Picardie / Bas CaftelaM en / wagen on 

' und andernbenadh- | wozu —* der Flotie gezwungen + 
barten u + bie le e fich aber darbey über den Monf. de Folle- 


F die Cavallerie aber in die = ne die Schutd auff ihn / daß ſolcher 
worden / ⸗ Di one men Dahinggnbn nt 


de Picl- 
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de Pleflis Bellieure, welcher die Mühlenan der Hertzogs 
Brücken zu Perficaund Scaflara toegnehmen | worden: 
wollen / umb dahero das Sägerzu lten / ge» | 8088 
blieben / waͤre ihm Id : Und weilen die Neapoli- | net / 
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taner ſarck anfffiegetrungen wärenficendlich | Ten. Diefes hatte da Hohe Di 
genoͤthiget worden / mir guter Ordnung wieder | aufgenommen / und deßn 


nach den Schiffen zu gehen ; Da dann durch 
Sturm und Ungewitter das Schiff F weh 
worinnen das Proviant / Waffen und Ammw- | tion 
nition geweſen / untergangen; Wie ingleichem 
an are ; Megane 
graff von Eftrigge ſich mit 400, Irrlaͤndiſchen 
Soldaten befunden. 2% 


Am H. Neuen Jahrstage den 1. Jan legte der 
—— Louure auff i30. Kran⸗dem 
che die Hande / und ſegnet ſie: Da dannzugleich 
die Zeitung ankommen / daß den »2.Decembr.der 
Hertzog von Guiſe dem abgelebten Marggraffen 
Pleſſis Bellieure,inder Hauptkirchen zu Toulon 
die Exequien ſolemnitet halten / und deſſelben 
Hert / welches fie mitgebracht / offentlich ſehen laſ · 
fen zu al feiner noch uͤbergebliebenen Officierer / 
und der Gemeinen groſſem Mitleyden / uͤber den 
Verluſt eines fo dapffern Helden; Wobey ſich der 
Hertzog von Guiſe / der Graff von Cerces / der | bri Schreiben / beneb 
Marggraff de Vallavoir, und ein gut Theilvon | In / fo fie mie Franckreich auffe 
def verflorbenen Marggraffen Dfficierern ı ne⸗ I 
ben andern / ſo alle groſſe Condolentz deßfals ger 
tragen / eingefunden. 

Dach dieſem harte der Magiſtrat zu gedach⸗ 
tem Toulon (woſelbſten unvefeedtiche chi 
von def Hergogs von Guiſe Schiffs. Armada 
angelangt /verordnet / alle BertoundeeundRrams | vet werden 0. 
cke in ein abfonderlich Hoſpital zufammen zu | Es iſt ihnen aber erſtlich das Quen 
bringen / und daſelbſten folche auffihren KRoftenzu | gnirt/ und (2) verſprochen war‘ 
verpftegen. Don den Soldaten auffelbiger Slot» | fie / fobalden der auffm Caſtell u 
ta / haben erliche gegen gemeldtenDergog menrini- | Hiſpanien gefangene Hertzog Ca hr 
ret / und ohne Scheu außgeſagt / daß er ſie recht auf gen ( deſſen Gefangenſchaft u name 
die Fleiſchbanck gelieffert / und ſie alles ſo nicht | intentionirt / und Deftegen zu Den anne) 
wie er hnen vorgefchreäst/befunden : Indem er ı fen Übergangen waren) ſiner | 
von ctlich 1000. Malcontenten geſagt / ſo in Kö, | eriediger / und bey ſeiner Atuce 
nigreich Neapolis parat wären / umb ihnen in erſcheinen werde / alſofort dimturen 
allem die Hand zu bieten; Da ſie doch keine an | auch (3.) «in oder anderer von 
dere / als dis fich ihnen wiederſetzt und das Hanpt den —— gen werd 
gebotten / geſehen: Worüber fo manchem Eapal- | demfelben tier verſchaffen 
Iier/der ſeine Fortun allda zu ſuchen vermeynt / der wann ihn die Spaniſche als ein 
Halß ſeye gebrochen worden. | fer) tradtiren wolren 7 daſſelbe a 

Zu Paris winde der erſte Nonat dieſes Jahrs / | nifchen Gefangenen rächen‘ 
mehrerntheilsmit Comeedien und Baller-Tan- | nen in Königlichen rangoͤſiſch 
ken zugebracht / davon inſonderheit der / ſo Sonn | wuͤrcklich befindlichen frei 
tags den 17.7. Jan gehalten worden / ſehr koͤſtlich ä 
geweſen. Selbigen Tags hat auch vor 
Genueſiſcher Geſandter feine erſte Audienz ger | tes 
habt. lind weil die Deputierten von S. Malo / 
uͤnd auß Under-Breraigne, wegen Raͤuberey der 
Engländer auff dem Meer ſich ſehr beklagt: Als | 
iſt ihnen bewilliget worden / die Waffenzuergreife | 
fen / und das Meer frey zu halten. Hergegen 
aber ſolten fie Caution kiften / daß fie wider 
deß Königs Dienſte nichts fürnehmen wol 
sen. Samaliger Zeit ward der junge Marg⸗ 
araff von Tillader / deſſen Vatter vor diefem | feinen 
Statthalter zu Briſach gemefen / von dep 





un 


| __ ___ Denetiuhsdigenefiichten _____73 
4 1075. | „ DieSaftnadhe über glenge beybemtannalb lem’ ac ihnen verfprodben Satisfadtion zw| ı6yg 
a ſchen Hof in Eſtats · Sachen wenig 


diges vor, Der Komg verbrachte ſeine Zeit mehr — Samoſtags den 20. 10. Marctj / ließ der Jund def 
‚dem Parlament in ihrer Berfamblung | Könige/ 


d / Kontg 
. rentheils mit Comaedierv halletten und : ig 

h ‚vortragen; Was Geſtalt Er gefinnermäre / bey unbe, 

J 

, 

| 








Und obwol Ihre Mayeſtaͤt fich in Perſon / neb 
den für von Hofe, in Masquerade wo nechflfünffriger Campagne eine ſtarcke Armee en 
len laffen/ daherodte Menge deß Volcks fo | auffurichten / umb den Feind dahin zu brin- |hringen, 
‚groß geweſen / daß teine Gutſche der andernauff |-gen/ daß er ſich zu einem allgemeinen langge⸗ 
der Baffenmehraußmweiden fönnen; So iſt es | wünfhren Frieden bequemen moͤchte. Zumel- 
vom der Königin/ und dem Deren | chem Ende «8 eine groſſe Summa Belds er- 
widerrahten forderte: Und damit der gemeine Unterthan 
deßwegen nicht fonderlich beſchwert ſeyn möge; 
Als haben Ihre Mayeftär unterſchiedliche Edi- 
Koͤniglichet bgeſar ten ergehen laſſen / durch welche in Die 60. 
Denn er bey dem Frangöfifchen Hof ſchr wichtige | Milionen möchten auffgebtacht werden ; So 
Sacyen mit feiner groffen Reputation negotii- | mehrensheils darinnen befanden, daß er theils 
rer; von dannen nad Brüffel verreiſet umb | Königliche Off iciern abgefhafft/ hergegen an |, 
dafelbften beyder Königin Chriftina auf Schwe· | dere angenommen / welche Edieten alfo vom 
habende Commiflion gleichfalls abau- verificiret worden. Und wei⸗ 
0 Hien auß Italien Nachricht eintommen / daß 
der Marggraf von Caracena / Spaniſcher 
Cr Sonntags den zı.1r. diß / hatte der Extra- | Statthalter zu Mäyland 4 ſich in Poltur ge 
al Ma] ordinari Genueſiſche Ambaffadeur feine legte ſtellet ob wolte er den Herkog von Modena 
im und| Audientz, von deſſen Verrichtung wir eigent⸗ mit einer Armee von 8oooo. Mann feindlich 
fen Bet] (ich niches vernehmen können: Ohne dap Mut | angreifen / an tweldes Grängen er bereits an. 
Mar- woche den24. 14. hujus ‚ein abfonderlicher Eur, foınmen + Als hat der König dem Prinzen 
nchyn;| Fer vom Benuefifchen Senar angedachten Herm | Thomas von Savoyen Ordre gegeben / mit 
— Ambaflıdeur abgefertiget zu Paris anlommen / | denen in der Proving und Delphinat im Win⸗ 
Eweilcher mitgebracht: Daß zu Bezeugung einer ter / Quartier ligenden Tronppen / ermeldtem 
euten | Dankbarkeit der Ehr / ſo ermeldtem Amballa- |; Hertzog eylfertig an die Dand / und damit in 
äst: | deur bey ſelbigem Hof erwieſen worden / der |, Piemont zu gehen / dahin auch eine groffe Sum 
Herr Cardinal Magarini / und Marquis de | ma Gelds gefchicht worden / damit die jenige 
Manchyni fein Verter/ vonermeldtem Senat Voͤlcker / fo dem Hertog von Modena widerden 
- | für Genueſiſche Edelleut declaritt / und hinfil | Gubernatorn zu Mäyland zu Hülff tommen fol, 
ro für ſolche gebalın werden ſollen. Durch | Ins davon bezahle würden, und deſto geſchwin⸗ 
woelche Qualität fie privilegirt ſeynd / daß mann | der marchiren möchten. 
und zu weldyer Zeit es jhnen / oder deren Mache | Den 26. Marti; Vormittags / gleng der KR | Unter» 
önmlingen belieben würde / fie in ermeldren | nig mit einem zierlichen Comirar nahdem Pin, | fbiedlis 
‚Senat, gleich als andere geborne Genueſer auf» | cenner- Wald, dafelbften er fich einige Tage mir | der Ber- 
und-angenommen werden follen. Wages | Hagen beiuftiger. Dach feiner Wicderkunfft/ er 
ermeldree Amballadeur gleich felbigen Tages | Tſchiene derfeibe im Parlament / und thaͤte den, e 
ihme Herm Cardinal Mazarini vorgerragen/ | felben einen ernftlichen Dermeiß/ weil fie fich wir 
worüber er groſſe Freude zu haben bezeuget. der. die jüngft ergangene Edidten S. Mapeftät 


befehwereren. Indem aber Sie diefelben von 
Wemige Zeit vorhero / und wie eiliche wol- | Punet zu Puncten wolle gehalten haben / fo wäre 
len / Sambflagsden 30, 20. Yannarij hat der | Deroſelhen Befehl / daß für ſich nichtmehr ver- 
Königliche Hof bey hellem Tag / auff dem of | famıblenfoleen / wie fie ſchon dergleichen zum br 
fenelichen Plag zu Paris’ & Ia Greve genannt / | ten mat geihan hätten: Wider welches Edict, 
durch die Hand dep Nachrichters einen Drieff | und darauff beſchehenes Verbott / daf das 
gerbrennen laffen / den der Kerr Cardinal de |. rlament ſich nicht mehr verſamblen folter 
Rez an die Erg, und Biſgoͤffe in Franckreich / bey ermeldtem Parlament nicht cin ge⸗ 
in ines Manifeits gefchrieben harte. Widerwillen eräugnet ; Daher daſſel⸗ 
Zolgenden Montag tonrde aller Drehen. der | be begehrt, daß das Edi&t von felbigem möge 
| Start eine Koͤ Declarariom publicirt/ | examiniret werden ; Wie man dann auch der 
Durch welche ber Seibes. Straf verboten wor | Meynung war / daß folches der König / umb 
den / ermeldtes Manifeft nicht mehr au drucken | Verhütumg mehrer Weitlaͤufftigteit verſtat⸗ 
sen-wüirde. Unterdeſſen haben S. Mayeſtaͤt 
ſollen. umb die helffte def Aprils / unterſchiedlide Depu- 
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m und Ihrer —————— 

gantzen Geiſtiichteit thun ſolten / damit ſolche von 
zen: Der Hoff aber / umb fie deßwegen zu ſtu⸗ reparirt und forcifieirt werden machten | 
— Qu4 im dall 
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Im Fall der Friede — — e zuder 
geland voͤllig ſolte en werden: 
eg ſich dann genugſam anfehen laſſen / w 
Engelander alle Fransöfifche Safer fefen 
bekommen mögen / eben fo wol hinweg 
men als wann es —— 
ſchafft tommen waͤre / unerachiet der =: 
x Germanen mieden —* 
ractaten o mmen war / daß es ſtoch 
fee. Star e * 
Donnerſtag den 29. 19. —— —8* nad * 
” Deputirte vom Parlament beym König Be 
dientz , deme fie die Privilegia und 
fo die vorige Könige dein Parlament ich zu * 
ſamblen / jederzeit gegoͤnnet / vor Augen geſtel⸗ 
let. Darauff der König vergoͤnnt und eriau⸗ 
bet/ daß von jeglicher Cammer Deputirte bey 
dem Premier Prefident , — deß obgemeld⸗ — 
ten jungſt / proponirten Kdicis. ſich verſamlen kw 
olten / —A a — * nl rath⸗ Dr * 8* 

I ration Montags den letten wc 
en In eben diefer Woche 7 f | ten worden / weiches darumb Er 
der Koͤnig / die Königin’ Herjog von Anjou, | ben verbleiben zur 

az Bir: 


* 


und der Her: Cardinal Mazarini / auff — | Sen 
gene Nachricht von der alten König Ku 
Schweden Todt / auff 8. Tage lang die een 
angelegt. Auff der newen Brücken’ und an 
andern offenelihen Orten wurden unterfhiedli, | Print 
che Zettul angefblagen gefunden / den Herm | ren 
Eardinal von Reg und andere Sachen == Thal! no 
fend / umb das gemeine Volck auffrüh 
machen / fo man aber gleich twieder abgeri —— 
und dem Koͤnig vorgewieſen / der beſohlen / daß 
man denen Authoribus mit Fleiß nachſtellen fol, 
le. Deſſen ohnangeſehen / hat man fo angeſchla⸗ Voch 
ene Schrifftliche Zettulein nachmals zar im 
ruck geſehen / und ſeynd ſelbige von friedhaͤſ⸗ IA 
fig / auffrährifben Leuten heimlich auß geſtreuet wie Dann der 
morden. Go hat das Parlament ferrhero zu | ee BR dnung u Fb 
unterſchiedlichen mahlen beym Koͤnig angehal | begehre/ und defihalben dem Marfhalen von 


ten / jhme zu verſtatten / daß es —— 1 Ordre geben / ſolche ben 
und über die juͤngſt ergangene Edidta zu MRaht | fambien: ‚Sopardeh Darf all, 
gehen moͤchte womit «8 aber bif nach P "den &. hujus mr 


vertiefen worden / und har eben umb diefe —— gehalten / 
der König cin Cabinet von Gilber. verglilder | Marquis d° Uxelz 
machen laffen / fomanauff 180000. Pfund ge, | ren laß hatten zu 
fhägt/ womit Ihre Königt. Diayeftär in Schwe⸗ bernator zu Arras,Monfieut 
denfolte verehret werden. tejou , Funde der Zeit nicht 
Den 14. 4. May / wurde zu Parisan allen —* * fein Gou * 
Orten der Statt und Vorſtaͤtte eine Kongſiche übel ee 0 
Ordinantz außgeblafen ind angefchlagen/ daf | te 7 
alle deß Herrn Eardinals von Retz Officirer und und 
Bediente / oder die fo Correſpondente mit jhme 
haͤtten / innerhalb z. Tagen ſich auß der Statt | wider 


| und die / fo bey Ihme u Rom / und Fransöf- | (als 


fiber Marion ſeynd / fich zurück in Franckreich | der Start 
bey Straff der Confilcation jhrer Güter / bege⸗jhme werd. 
ben ſolten. Darauff den 18. 8. diß der König | gen ai 

mit der gangen Hof, Staatnady Chantylii gan. 
gen/ von dannen fich der Armee zu nähern umb 
durch feine Gegenwart die Officirer und Sotda- | halb 
sen zu jhrer — — encou- | 
ragiren/ und ——— Derſelbe waͤ⸗ 









| Tonppen mir zugeholffen. 





Aallein einer Compagnie von der Königlichen 


2. Caſal gegen Erlegung Sooooo. Eronenzu über 


ji ‚einzuholen / und auff allen ſſen Befehl zu 
dchun / gedachten Herm nach feiner Qualität wol 


2 | auf Blandern7 daß dle —— deñ Königs Koſten ſatmich tracciet 7 wie hme 


tezup 
| gegen he! geſamlet / ihren von den Savoyernbey nahe gant 


8 =| zu Grunde 
‚oo | yorbemmeldsem Sofanner» Thal damit die hülliche 
!gamniper- | Dand zu bieren:- Uber welch augefügten Scha, 


"gig. 


—F Hertogs von Mantua / von dem außgeſprengt | Trewe gegen den Koͤnig zu leiſten. 
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Schweden Ihrer Hocfürfl Burdl.demNerm | dann def Printzen Palatıng deute / weilen der 
Ertz⸗ Hertog Leopoſd Wilhelmen em öftlich | Hertzog eine tisine Sure mir ſich gebracht bedient | 


—— deſſen Sattel dick mir Perlenımd | geivefen.. _ 
amanten verfent / wie auch die Stetgbüigeli | Mitlerweilen war den ı. Auguſti die Mada- |Madame 
und das Wundftüc am Zaum von purem Golde me de Bouillon zu Paris Todtes verfahren, |de Bouil- 
richir,| geweſen. Die von der Nefornursen Keligion | mehrerneheils auf Bekuͤmmetnuß wegen def |10 5 


ars. zu Paris hatten biß in zwangigranfend Pfunde | Todtes ihres Enckels / Grafıns de la Sevilla- ei 
de, fo zu Cunbray von dem Schuß / fo er in 


einer Rencontre von einer Spaniſchen Pars 
they empfangen harte / geſtorben. Vorher⸗ 
gehenden Sambſtag harte ſich der König und 
Herr Eardinal / mit einer groyfen Menge von 
Freywilligen / zu der Armee nach Marolle bege⸗ 
ben / welche den andern Tag auffgebrochen / und 
in Maubeuge, nahe bey Mons, compiret. Ihre 
Mayeſtaͤt hatten damals ſieben Marfehallen de 
France bey ſich / umb bey foren Fürnehmen 
(welches ın der That von groſſer Confequentz 
ſeyn folre ) Sich dererfelben Raht zu bedie⸗ 


nen. ä 
Damahliger Zeit haben die Stände von | Klage dei 
Britannien in jbrer Berfambtung dem König Catholi 
zwey Millionen und s00000: Pfund der Kö» ſchen zu 
nigin 100000. Pf. der Königin in Engeland |Korhcie 
40000, und der Madame de la Tremouille Keforı , 
10000. Pfund zu Ihrer Unterhaltung zu 96 |mirten als 
benverwilliger, Dievon der Catholiſchen Re⸗ da. | 
ligion zu Rochelle beklagten ſich wider die Re⸗ 
formirten alda vor dem Raht / daß diefe/ der | 
tn Anno 1628. porgangenen Capitulation zu⸗ 
wider / (da fie ſich zu deß Könige Gehorſam 
ergeben ) etliche von ihrer Religion zum Mas | 
ften Start Landrefy vorgenommen davon dros | giftrat erwaͤhlt / begehrende / daß ermeldte Ca- 
ben weitlaͤufftig zu leſen. Umb dieſe Zeit befan- | pitulation in ihren Wuͤrden verbleiben möchte: 
de ſich der König noch immer zu la Fere: Weil | Uber das wurden fie angeflagt / daß fie beglin- 
aber die Spaniſche biß am die Porten folder | ten ſich zu —— ihre Tempermieder auff⸗ 
Statt ſtreiffeten und man den König gewar« | zurichten / bergegen die Earbolifchen Kirchen in 
ner hartes fich in achr zu nehmen / als hat Er ſich der Statt abzuſchaffen: Welcher Differentz 
den 30. Junij Abends gegen 10, Uhr mit dem | aber ermeldrer Raht fich nicht annehmen wollen/ 
Her Eardinal von dannen nach Soiflons bege | fondern deren Erörterung der darzu pero:dneten 
ben / und wegen Unſicherheit der Porten einen | Eammer/ Chambre my- partie genannt über 
unbetanten Weg über die Berge und Wälder | wiefen,  . So befande ſich nunmehr obgedachrer 
| genommen / da fie dann den andern Tag / mit | Gouverneur von Arras in Perfon jederzeit bey 
der Armada / allwo er fich unserftunde,durch He⸗ 
roifche Adtionen das wider jhn gefchöpffee Miß⸗ 
trawen zu daͤmpffen / und einenetve Prob feiner 





gerichteten Glanbens ⸗ Genoſſen in 


























den / der Protector Cromwel ſich fo hoch offen· 

dire befunden / daß auff beſchehenes Solicitiren 

er ſich relo virt haben folle / fol unſchuldiges 
Blut ungerochen nicht zulafien. Dahero ward 
von donden beſtaͤtiget / ermeldter Protector waͤ ⸗ 

"| re gänglich entſchloſſen / feinen Frieden mie 
Franckreich einzugehen / es feye dann wegen der 
Sabvoyiſchen Maflacre Bergnügung gefchehen/ 
weilen cr vorgegeben / daß erliche Frantzoͤſiſche 


 Sambflags den 19.9. Yunil wurden die obs 
gedachte 206000. Cronen / foder Herr Cardi⸗ 
nal feiner Baaſen zum Heyrahts / Gut geben / 
dem Printzen von Modena zugeſandt. Deſſen 
Gemahlin ward von dem Magiſtrat zu Paris 
ſtattlich complimentirt / und wegfertig nad) 
Marfilien zu gehen / begleitrer von dem Comte 
de Nauaille, der ſie unter Wege koſtfrey halten / 
und von dannen auff 2. Gemieſer Galleren fer⸗ 
ners zu ihrem Gemahl geführer werden follen, 
Den 17. 7. diß wurde die Belägerung der ve⸗ 


Garde, fo Sie begleitet / zu Soillon glücklich 
anfommen. Zu Paris erwartete man dep 


wurde / dap er willens ſeye / dem Koͤnig die Statt 
Sonntags den 5. Septembr. langte der Rös | König fin 


nig wieder zu Chantilly an / wohin der Hertzog det fich 


von Mantna am folgenden Monrag ſich auch Sof > 


laſſen / welches man aber noch zur Zeit für feine 
Gewißheit gußgeben dörffen. Ermeldtem 
Hertzogen hatte der König den Grafen de Seire | begeben / und nach beyderſeits gehaltenein Com· N —* 
entgegen geſchickt + ſolchen auff den Graͤnzen pliment und Unterredung / ſeynd ſelbige Dien⸗ ner keüi- 
ſtags Abend zu Patis wieder einfommen. Das |den:z 

ſelbſt hatten der Portugeſiſch ⸗ und Hollaͤndiſche Paris. 
‚Am iladeur beym König Audientz gchißt/ de 

ren beyderſeits Anbringen allein in Congraruli= 

- rung Ihrer Mapeflär erhaltener Victorien bes 

flanden. Entgegen war diefen beyden die Aus 

e | dientz vom Herrn Cardinal wegen Enge der 

eit / verweigert worden / weilen er fich zu feiner 

FE nach la Ferc rüfteres Geſtalt dannerwehn- 


8446 ter. Hen 


wempfangen / weßwegen auch die Pfaltgräftn. 
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1655. | ter. Herr Eardinal Sontags den 19. Septembr. | mit der 
2 | neben Monf. le Tellier —— Bahn in ger | ft — 
nommen / da zugleich Sr ng an gangen. Diesen 
Hof nach Fontainebleau dahın 
—— — ſtat —e— 
‚ Sande verrey + ohnedaf manerfahren toͤnnen | nem ? ungen 
was diefer feine Verrichtung geweſen —*88 — 
| fepnmöge: Deunhat der Königeinen’Draman- | und — | 
ı {en von 100000. Pf. die Königin aber ein koͤſt · letuern Dre verſan ie 
liches Klemod zu ſeinem Abzug verehret. * zehrende / daß in 
Derorier Zu gedachtem Fontainebleau befite den Ků⸗ bution einziehen und die & 
daesieber| migcin Fieber / woran er etliche Tage bettld | Guarmifon darauf beyahlen 
—— gerig geweſen: Befande ſich aber bald wieder | deftwegen g oſſe Kage geführ 
wol auff / und beluſtigte ſich fart taglich mit der Maycflär der Ki nig al 
Jagt / fonderlich wegen zwey oder drey ſonder⸗ 
licher Art Thieren / denen fie ſehr fleiſſig nach / — F 
ſtelleten / nachdem dieſelben / wie betlagt wur | So viei jox — 
de / innerhalb etlich wenig Jahren / bey die 600.gedachte drey oren / al 
Menſchen auffgefreſſen. Im October hat man Corbie ae ee 
zu Paris abermals unterfchiedliche Zettulen | und flillen laſſen / alſo Tanne ” 
den Herm Cardinal von Net betreffende, an | nichts widrigen zu befahre —* 
eſchiagen befunden / welche dem gemeinen Statthalter zu Perone aber (über 
Weſen nachtheilig/dahero fie auch alfebaldwie, | terſchiedlichen man vn ei 
derumb abgeriffen/ und gleich den vorigendurdh | net worden / wolte feine Vergleich 
den Nacprichter auff offentlihem Rice» plag men / «8 würden ipmedann 1200 
KL 
ntags den 25. Octobr. langte der gr | ce gt / 
—* | liche Hof von Fontainebleau wieder zu Paris terey nicht von ſich geben. 
ee an  wofelbften die Geiſtlichteit / über großgetha⸗ —— —— 
von Reg | nes Verbott / noch immer fort heimniche Placa- | nifon auf der chafft 
abermals | gem (wie alleweil erwehnet) außgehen und an | nem 2 —— 
ever ſchlagen laſſen in Mieynung dadurd den Herrn | wollen; Dergegen den dam — 
— Cardinal von Retz zu handhaben: Deſſen aber | Bawern/ ——— 
tem ver» | der Hof / und andere dem Rönigzugerhane Ge⸗ genommen; und an der Fe 
brennen. | mührer / nurgefportet / welcher ein tleines Buch | tenlaffen. Deſſen Bemat 
in Druck bringen laffen / worinnen die Motiven / —3 geweſen / und hätte Ar er 
warumb mider den Herrn Eardinal de Retz, | und Tardinal begehrt / 
und deilen Vicarien gerichtlich gehandelt worden? —* —* 
remonftriret worden. Eben damahls har der | ge Rebellion ah vun 
Pabſtliche Nuntius zu Paris dem König / der pr * J 
Koͤnigin / und dem Cardinal / im Namen dep | Köni — 
Pabſis einige Schreiben uͤberreicht / durch wei⸗ * alda an T — | 
che Er Sie zu einem allgemeinen Frieden ermahr —— 
net / begehrend / daß deßwegen ein Ort zu Schtief |  Dienflage den y. No wurd rd die 
fung der Tractaren folte ernennet werden/ wo⸗ | Kogin von Chatilon m 
hin Er auch feinen Legaten abferrigen mwolte. | eingebracht. Die eia 
Ihre Mayeſtaͤt und der Herz Cardinal / haben forangedaher ’daf vonfe il; 
ich gegen gemeldten Nuntium, zu einem Frie- | daßft —— 
den hoͤchſtbegierig zu ſeyn / erjeiget: Worauff babe’ mit 
der Her? Nuntius am 5. Novembr. 2. Currirer / Marſchallen von Hocq 
einen nach Madrit / den andern nach Nom ab⸗ | las zu tractiren ihre fold 
gefertiger. - Bea Span rm 
Am Tag Alerheligen +fodamarder fl —— 
Novembris / rührete der Koͤnig der G und ferners in 
nach goo. arme breſthaffte Leuch any und begar rt Dieſen Handel und 
be fi demnach nach Chantilly auff die Sagt: | reny hat zwar der Prin vo —* 
Die Königin aber machte ſich unterdeſſen i das 3000 mer Perc 
Convent au Val de Grace, umb daſelbſt ihres | und zw —— 
Vare hſet Gortesdienftes abuuwaruen. Bon Chankilly 
nachCom| verrenfere der Koͤnig nach Compiegne, bondan⸗ 
piegne/ nen Er Mittwochs den 10. November mit einer —— 
und al ge geringen Suite nach Paris kommen / umb| reririrem] dem 
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guincourt dahin vermögt/ daß er ſich mit dem | noch zugehörige drey 
wurden 800000, | fen, - Aber an flart einer Willfahrung pre- 
Pfund bahr Belebezahle/fein Gourernement zu | tendirte (Er Erg. Hergog an Ihne eine Schuld 
Perone gelaffen/ Ham aber folte er dem Konig | von gooooo. Pfund / die Ihme an- 
abererten. rauff die Dergoginvon Chaltil- | reyenı Silbergeſchirr / Pferden bahrem Gelt / 
"ton auch nieder loh kommen. Sonſten befin- | und anderm zůgeſtellet worden; Welche Rech⸗ 
den wir / gedachter Marſchall von Hocquincourt | nung aber von Ihme nicht geſtanden / fondern 
abelang damit zuthun gehabt / ſch zu reſolviren / | vorgegeben wurde / daß hodermeldier rs 
n was Quahrät er moͤchte pardoniret werden | Hertzog jhme eine groſſe Summa u Bezahlung 
weilen man gefunden / daß er mir dem Pringen | feiner Trouppen verbleib·. F 
von Conde ſich allzufehr emgelaſſen / und eineLi- | Donnerſtag den 9.Decemb. hat manzu Paris 
gam of-& defenfive mir jhme gemacht gehabt / | den Friedens zwiſchen Franckreich und Enge 
auch mit dem Commendanten zu Chaftelet bey | land getroffen ı mit groffer Magnificentz publi- 
naͤchtlicher weile / unterm Schein als härte erjbn | cirt: Da eben auch umb felbige Zeit ſich ein 
































Amnefliz, fo er pretendirt gehabt / verflartet 
worden. ir‘ ung j 
Paris war abermals ein Expreffer vom 
fd» 

nig in Spamen die gerhane Propolition 
zu einem Bencraßs Frieden fürangenchm halte / 
und feiner Seits begehre / daß die Tractaten zu 
Rom / in Beyſeyn def Pabſts vorgenommen 
tblrden. Darauf manden Eurrirer alſogleich 
wieder abgeferriger / nnd wurde nicht gegweiffelt/ 
dag diefe Refolurion der Eron Franckreich ent, 
gegen fern folle. Gleichfalls hat der Pabft an 
den König in Franckreich einen Dervilligungs, 
Brieff gefandt / daß dem Herm Cardinal von 
"| Reg ’fein Procels gemacht werden folte / und 
Ihre Mayeſtat eine andere Perſon ernennen 
Mmechten / welcher an fein Deren Cardinals ſtatt 
die Verwaltung eines Erg» Biſchoffs von Pa⸗ 
vis auffgetragen werden koͤnne. Wor u Ihre 
den Biſchoff von Meaux ernennt / der 


I‘ 
h 


de / daß ſolch deß Pabfts Beginnen denen 
i ———— ſeye: Dann 
tein Biſchoff eines Ertz ⸗ Bi 
tretten toͤnte. Wolten derhalben auch jhne Dt, 
off von Meaux bey jhrer Verſamblung nicht 
ondern waren reſolvirt / Craͤiß ⸗ Schrei⸗ 
een 
ſen / fiedeß Berlauffs zuberichten/ mic Bege 
ren / daß fie fid auch zu ihnen ſchlagen folten / 
umb gefampter Hand dem Pabſt deßwegen Rc- 
‚monftration zu chun. 


geeyrago den 3. Decembr. mar der Königii 
| be Hof zu Paris wieder angelangr: AMobey eir 
hero nichts 


h 


— ee ——___ 








im Arreft, conferiret: Dahero dann jhme al ⸗ 
lein eine Machlaß deffen fo paſſitt / an ſtatt einer | von 


— — — 


Keyſerlicher Currier bey Hof eingefunden / der 
Ihrer Keyſerl. Mayeſtaͤt ein Schreiben an 
den König haltend mitgebracht / welches er dem 
Koͤnig eigenhändig zu uͤberreichen begehrt / wir, 
wol jhme angezeigt wurde / daß er ſich alleinan 





gu 
a ag rn König zu berichten daß | den Eftats-Secretaire Monf, le Comte de Bri- | 
der 


| ennezüuaddrefirenhärre. In welchem Schrei 
ben Ihre Keyſerl. Mayeſtaͤt den König ermah ⸗ 
net / daß er Ihme / zu Treffung eines Öeneral- 
ee mir Spmien/ enfferig wolte angelegen 
n laſſen. Ihre Königliche Mapefläc fer, 
tigen den Enrrier mit einem Schreiben wiedet 
ab/ worinnen vermelder / daß es von Seiten 
Sranckreich niemahlenermangelt / noch fürohin 
ermanglen würde, mit Bitt / dag Ihre Keyſerl. 
Mapyeftär allein auch den Gegentheil darzu di/po- 
niren weiten. - r ei 


abfolgen zulafe | 1657. 


Friede 


Keyſerl. 
Eurriur 
finder ſich 
zu’ Parıs 


Nicht weniger har dievormahls Königin Chri | Inbalt⸗ 


flina auf Schweden dem König die Veraͤn⸗ 
derung Ihrer Religion durch ein höfliches Schrei. 
ben zusifen gethan / mit Bitte / daß ob fie ſich 
ſchon Ihres Scepters und Cron begeben / der 
König jedoch Ihro / gleich vorhin mie Freund ⸗ 
fchafft wolte zugehan verbleiben: Sie wolte in 
dem Stand / worein ſie ſich jetzo begeben / GOtt 
umb Ihrer Mapeftät Leibes · Geſundheit / und er⸗ 
wůͤnſchte Prolperirät deren Königreichs fleiſſig 
bieren. Der König gabe zur Antwort: Weis 
len Sie mit fonft viel andern Tugenden nd Wiſ⸗ 
fenfcbafften reichlich begaber /hätre man ohne das 
wol das Berrrawen zu Ihro haben koͤnnen / Sic 
auch) endlich zu der Catholiſchen Religton wihrde 
erläuchter werden / worüber Er fi mehr als 
über hundere Eronen erfrewete / mit Verſiche⸗ 
rung / daß dadurch feine Freundfchafft gegen Ih · 
re viel mehr gemehret als gemindert verbleiben 
würde, Und meldeten die Advifen von Rom 
unter anderm von Ihrem heimlichen Einzug all» 
da/ dag in gehaltenem Confiltorio ein Brieff 
vorgewieſen worden / welchen die Königin vor 
Jahren an den Königin Hiſpanien geſchrit / 
17 wegen Ihrer ſchon damahls genomme- 
nen Refolution, die Catholiſche Religion anzu⸗ 
m ur j j 
» Diefen Monat erwartete man deß Hert 
von a beym Frangöſiſchen Hof taͤguch 


und wurden ſeinetwegen groſſe Pr&paratorien 


in. 


Schrei» 
bens von 
ber fönig- 
in Ehrifli» 
na auf 
Schwe ⸗ 
den an den 
Koͤnig 

in Franck⸗ 
reich. 


ogeHertzog 


von Mo» 
dena zu 
Paris an 


gemacht Ihine war der Ducd' Amille biß nach ſchuich 


Montargis entgegen gezogen / der jhne in deß Kö» 
Dali .nige 


— — 


empfang? 
und einge 
führer. 

















1655. 
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738 Beſchreibung 
igs und Her Cardmals einbegleitten | unter der Hertzog von und Jon Vin- | u 
5 
auff ſeiner Reyſe na en einzie 
ee RE: Und ee va Sue Rode 
meılen dem Ho t unwiſſend / J ret. 
den 24. Decembr. wart a or iin Were 
und allda das Weyhnacht / Feft über verbleiben | fen zu bemeldtem —— 
wuͤrde / hat der Köntgal obaldenunserfchiedliche | fönte auß —— 
feine Officirer d ztiget/ jhne auda / | 








run bemeldten Herzogs von Modena / vo ‚Kirchen ſelbi — — 
— pen —— 


den 

renton gefoiget. | efelbe von ermeld | Kelche / 
—— mehr als 200. 
Schritt weit erſehen worden / iſt ervom Pferd ab | deß Heig 
men‘ und har ich dem König genaͤhert / wel · — undP: 

her alfobalden auch deßgleichen gerhan. Der — 
Hertzog complimentirte Anfangs den Königs | man vermeynet H 
mit einem Fuß auff der Erden kniend / der ihn | Betrachtung * 
aber in ſolchem Stand nicht lang lieſſe / fondern | Sturms / m fie 
zum dritten — —— — —e od } 3 
alfogepflogener furger Unterredung / beg —— 
70 feine Carroſſe nahme den Hertzog au —— 
—— der Graf von Harcourt / und an · 
dere fuͤrnehme Stands⸗Perſonen vom Hof ſich — 
geſetzt. Seynd alſo in Degleitung 2000. Pfer⸗fruhe M ! 
de vieler hohen — ——— —— ont | 
Paris tommen / da der Herr Cardinai den Hertog und itperden 
mit einem koͤſtlichen Mahl regalirt / und nachge — * 
hends in das Koͤnigl. Schloß Louvre einlogiert: | fen ———— zu 
Deme feynd zu feinem Unterhalt täglich 3200. 
—* gereicht / und jhme ſonſten ale müglihe ——— 

hr angethan worden. Soviel auch zu dieſem 

mal von den Frangtzoͤſiſchen Geſchichten. 


Der Spanifhrund Frantzoſi⸗ — 
ſchen Kriegs⸗ Haͤndel hin und wieder in I⸗ 
talia / Catalonia und Portugal fernere ng ä 
sehlung: ſampt mehr andern Denk — 
Wie hochmůuͤhtig die Spaniſchen ins gemein quien ee geendet / feynd den sa 
ſich ergeiger / daß fie der Brangöfifchen Armeeund | Gardinäte von Harrach und Heſſen glee gleichfalls 
Schiffs⸗ Flotte auff oberzehlte Weiſe loß wor⸗ nach Rom kommen / und nodyfelbigen Ab dan | 
den / davon ſtehet in der Beſchreibung der vorigen a er Zahl y 
Jahrs Geſchichten / fonderlich aber Fr —— * op aber, 
der 602. Seiten zu leſen / fürnemlich hatder Kös 
nigl. Statthalter zu Neapolis die Außtauſchung 
der Gefangenen in der letztern Rencontre durch 
auß verweigert / und allen Banditen / ſo ſich ander | Dato 
Königlichen Mayeſtaͤt nicht criminaliterpergrifs 
fen / Pardon zugeſagt / auch ihnen / oder ſonſt ei |. 
nem jeden / wer er auch ſeyn moͤchte / eine gewiſſe „udovi 
Summa Geldes verſprochen / wenn ſie einenoder | ‚groffe Hoffnung umnmei 
andern Neapolitaner / fo dem Hertzog von Guiſe humb / —— 
gedienet / an oder lebendig 2 — —— t dari 
wirden. gleichen Neapolitaniſche R 72. Jahr feines Altes don © 
len hat der Groß / Hertzog von F Florent i4. dar⸗l ben, 


I, 36 ot —— na ni 
















Digltiizedby Googl« 





AL EXANDER vı Pontrfex Meacımus 
Patrue Sienensır Papa creatus va April. 
Rıker. natur annor Lvit. gondam Cardmals 
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——— 


aögge |  Genflen waren die Herren Cardinaͤle / ſo in von Siena, welchen der jfinaft berſtorbene Pabſt / 
Namen 


mehrgedachtes Conclave, zur Wahleinesnsuen | deffen Secretarius er geweſen / erft vor z. 
Pabftsyeingerretten waren und eintreten ſollen | zum Cardmal gemacht / im 
darvon die Abweſende / mir nadhge ———— 





poni, Horentinus. Sandoval, Hiſpa·¶ balden viel tauſend Cronen 
aus, GEGORII XV. Cardinaͤl-Biſchoͤffe | Brod und Fleiſch molfeiler ſetzen / in feine | 
' *URBANI VII. Eardinäl- | mer einen Todten · Koyff und Sargftellen: Se 
inus,Florentinus. Spada de | nen Freunden / biß er fie durch Schreiben beruffent 
ella. Sacchetti, Florentinus. Ginerti, | merde/ nicht nach Rom zu fommen/ andeuten / 
Vellotranus. URBANI VIEL. Cardinäl,Prie» | und feinen Dienern / bey Verluſt jhrer Dienſte / 
rach,Germanus. Antonius Barberinus, | alle Gefhenet- Annehmung ( dergleichen er von 
alas Beben, Nerpoliann. Bighs | Olympia fühl auferölagen) verbieten ah 
chifianus, Brancatius , itanus.. Bighi, | Olympia felbften a en ) verbieten / 
Senenfis. Carpegna, Urbioas.; Franchioreus, ** nach welcher ſich feine Weibs⸗Per ⸗ 
Lucenſis Haan ——* —— ſon / nee = dem —— 
Neapolitanus. Bragadini, Venetus. ;Ro- chen betretten lte / aufgehen laſſen 
manus. Maculanus, Placentinus. Montaltus Umb welche Zeit dep Jahrs der Berg Veluvius 
Romaniis. 'Fauchinettus, Bolonienfis. Gru- | bey Neapolis abermahls viel Fewer und Aſchen 
nanus, Genuenfis, R.oifetti, Ferrarienfis. Ra- | außgeworffen/ daß er gang davon bedeckt gewe ⸗ 
pacioli, Roinanus, "Ceua, Piemontanus. Geo- | fen. 
riodeCamerino, Lugo,Hifpanus. URBANI | Wegen diefer fo glücklichen Wahl hielte man 
VII CardinälDiacon.  Trivultius, Milanus. | 3. Tage Freuden» Feſte ; Drey mal giengen alle 
Gabrielli, Romanus. Mazarini , Romanus* | Stücke in der Engelburg lo: Drey mal leiſte⸗ 
Orfinus,Romanus. Efte, Modenenfis, Cofta- | sen alle Cardinäle die Adoration, und alle anwe⸗ 
cuta, Genuenfis. i,Genuenfis. Ron- | fende Ambafladoren füfferen Ihrer Paͤbſtl. N: 
danini, Romanus. INNOCENTILX; Eardi- | die Füſſe Derfelbe gab auß ſeinem Seckeliꝛooo. 
nälPrieftere.Cecchinus,Romanus.Ludouifius, | Eroneny die umb Schulden Gefangene davon zu 
Bolonienfis, Caraffa,Neapolitanus. Cybo. Sa- | erledigen. Er veränderte and) faſt alle Aempter / 
uelli,Roömanus, Cherubinusde Monte Bodio, | worunter er den Meran Melzio zum Statthalter } 
Aftalli;Romanus. Gondi, Gallus. Chifius,Se- | zu Rom / und den Thumberm von Fürftenberg 
‚| nenfis, NB.Diefer Chiſius von Siena erlangte für | zu feinem geheimen Caͤmmerer verordnet / auch 
diß mal den vaci I. Mumel- | der Donna Olympia auferlegt / das von der Cam ⸗ 
linus, Genuenſis. Homodeus, Milanus. O&o- | mer erhobene Gemäid, oder das darauf erlöfere 
bonus, Venetus, Corradus, Ferrarienfis. Impe- | Gelt / ſampt der zu fich gezogenen Kiften mit add» 
rialis,‚Genuenfis. Boromzus,Milanus. San&tz | gig taufend Gold. Eronen wiederumb herauß zu 
Crucis,Romanus, Aldobrandinus, Florenti- | geben, umb foldye in S. Peters Schag zul 
nus, Johannes BaptiftaSpada, Lucenfis. Caffa- | So hat er auch noch weiters der Hersfchafft 
relli Romanus. Albici, Cenfenates, Aquaui- | nedig 3000. Soldaten wider die Türcken / und 
ua, Neapolitanus. INNOCENTIIX. Cardi, | die Pähftl. Balleren/biß zu Außgang deß Kriegs / 
näl-Diacon, Johannes Carolus Medices, | zu bezahlen/ und pa unterhalten verſprochen / ſo 
Florentinus, Storza, Romanus. Odefcalcus, | dann dem Herꝛn Cardinal Aſtalli in hundert tau⸗ 
Novartenlis. Videman, Venetus. Raggi,Ge- | fend Cronen / an Belt und Silbergeſchirr / ſo ihme 
nuenſis. Maldocchinus, Urterbienfis. Land- | der vorige Pabſt entzogen / wie auch der Donna 














graviusHaflix,Germanus.Carolus Barbarinus, 
Roömanus. Pius, Ferrarienfis. Gualtieri, Ori- 
veranus,. Azzolini, Firmanus. | 
Zwiſchen diefen Leuten nun / gab es ſtarcke Fa- 
Kionen/ und wurde an 
ſcher Seiten’ (worvon der Cardinal de Medices 
jener / der Cardinal Antonio Barbarini aber dieſer 
/| Prore&tur geführt) ſo wol durch 
Mittel dahin getrachtet / wie ein jeder Diejenigen 
Cardinaͤle / welche es mit feiner Partie hielten / 
e. 


— 


| Mimwohenden. Abends / 
le 7. Aprilig fa 


endlich 


Olympiaeine Silberne Bettlade / mit von Pers 
len geſtickten Umb haͤngen / auff viertzig tauſend 
Cronen werth / fo fie ihme verehren wollen zurück 
ſchicken / und wieder zuſtellen laſſen. 


— 


Jahr ſeines Alters | 
Diefer num hat ſich Ale- taͤſſet ſich 
fegtem angedeuser werden: Pauli V. | xandrum den Giebenden (weil Alexander der zu Anı 
Carolus Medices, Floren- | Dritte ebenmäffig auf Siena bürtig geweſen )nen ⸗ 
Pabits in} tinus, Decamus. PAULI V. Eardinäl, Prie, nen / und beyangetrettener feiner Regierung alſo zung | 

Almofen außtheilen / und (6 


Den 18. Aprilig wurden Ihre Neil. der newe ¶ Wird mie 


mit der dreyfachen Erone in S. Peters | einer drei 


gecrönet / und drey Tage langftattliche fachen 
Freuden ⸗ Feſte gehalten: Der hat die Cardinäle, |Eron ges 


Sacchetri, 
rien perordet/ mit der Donna Olympia in der 
Güte abzurechnen: Dann Ihme wol bewuſt ſcye / 
daß der verſtorbene Pabſt Innocentius , noch in 
währender Kranckheit a in z. Millionen Baar⸗ 
ſchafft beyfammen gehabt habe / entgegen nichts 
gefunden worden: Nicht weniger hat der 
Statt S. Martini / fo mehrgemeldter Ponn⸗ 
Olympia zuftändtgralle vom vorigen Pabſt gege⸗ 


Palorta und Cocchino zu Commifla- ctonet. 


gg Ki bene 
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bene Freyheiten genommen / weßwegen faſt alle 


oͤhner darauß gezogen. — 

— den 25. Aprilis ertheilte Er 150. 
Privar- Perfonen Audientz, und verfprach der, 
gleichen alle Tage zu geben / umb alle diejenigen / 
foden gemeinen Mann + abzuftraffen. 
So ließ Er auch die Allmoſen / welche der vorige 

den armen Haͤuſern engogen / denfeiben 
wieder zuſtellen / und allen Officialen verbieten / 
bey Verluſt jhrer Dienſte teine Geſchencke zunch» 
men ſondern ein jeglicher ſolte mit feiner Beſol⸗ 
dung zu friedenſeyn. Den 4. May / ſatzte Er / in 
offentlichem Conliltorio, dem Herm Cardinal 
von Heſſen / welcher fiber dem Pottal feines Pal⸗ 


laſts / neben def Pabſts / auch dep Keyſers und Roͤ⸗ iſt 
den gemacht / und die Statt / wider maͤnnigli⸗ 
den Cardinal · Hut auff: Beſichtigte degandern | dies Vermuhten / erhalten worden. 
Nur etwas weniges von dieſer Belaͤgerung | 
bald Anfangs die 


nigs in Hiſpanien Wappen auffgeſtellt harte / 


Tags den Schatz in der Engelburg / und gab da⸗ 
mit Befehl / alſobalden 4000. Mañ für die Herr⸗ 
ſchafft Venedig wider den Tuͤrcken zu werben. 


| Fünff Tag hernach / als am Sonntag Exaudi, | 


war der 9. deß Maͤyen / ließ Er ſich / in Begleittung / 
38. Cardinale / aller anweſenden Ambalſadoren / 
und einer anſehnlichen Cavalcata, vom Paͤbſtl. 
llaſt Vaticano, biß in die Kirche zuS. Johann 
ateran / in einer offenen Senffte führen alda 
Erden Poflefs def Pabſtthumbs / durch Uberrei⸗ 


chung der Schlüſſel / empfangen / und dem Volck / 
fo in groſſer Menge / Es lebe Pabſt Alexander der 
Siebende! geruffen / den Segengegeben. Dar, | Aupfall 


auff Er wieder nach dem Vaticano zurück kom̃en. 
Drey neugeworbene —** zu Fuß ſchickten 
Ihre H. nach Ancona, den Ve 

duf nach Dalmatien abzufuͤhren / und lieſſe die 
Donna Olympia nunmehr täglich groſſe Sum ⸗ 
men Geldes indie Paͤbſtl Sammer 1. Dier 


a gg a als Cardinal gehabt / 


umb etliche taufend Eronen verfaufft / und das 
darauf erlöfere Belt feinen Freunden uͤbermacht / 
mit Anzeig / daß dieſes fein engen But / womit Er 
nad) feinem Wıllen zu febalten und walten haͤtte. 
Bon der Kirchen-Gürern aber fönte Er nichts 
am fich menden. _ Er har auch ein Jubel - Jahr 


publicirentajfenzund befohlen / Gott umb Außtil ſter Lieutenant / zurück begeben 


der groſſen Menge Heuſchrecken / welche in 
aan. in ** greulichen Schaden thären/ 
zu birteny und feynd auff deffen Befehl für Die Koͤ⸗ 
nigin Cpriftina auß Schweden unterſchicdliche 
Prafenten verfertiget worden. 1 un. 
Im Eingangdef Brachmonats / verurtheilte 
Er alegı Rom / umb das SHEPHERD 
nen anf Gnaden auff ihr ebenlang an die Ru⸗ 
derbaͤncke: Die jenigen / fo 10. Jahr auff den 
Galleren ſeyn muſten / begnadigte 


chein zu Civitã Vecchia über ioo.i 


gefangene Perfonen loß gelajfenaumd ihre Schule | ten, 


den richtig gemacht, Montags den 28.dißpre- 
ſentirte der Spaniſche Bottiſchaffter / Hertzog von 
Terxa Nora dem Pabſt vor S. Peters Kuchen / 
den gewoͤhnlichen weiſſen Zelter mit 2000. Du- 
caren/fürden Trihut deß eides Neapolis; 


welchen Er mit uͤblicher Proteſtation, daß es | © 


u pp 








nedigern zu Be⸗ 


auff 5 Jaht / 
maſſen Er auch / zu gedachtem Rom / wie in glei⸗ fen 


ıcirlich ſeyn folle, ange 
Den Kriegin Italia/ 
— ——— —— 
natꝰ Belaͤgerung vor Pavia hin! 2 
fangen / audy darauff nad) der. Hand mise e 












Gewalrgebrandi/daß fiejbnen und andern Hoff |: 
nung gemacht / den Drt noch vor Au 


Auguſt · Monats zu gewinnen. Nachdem 
der Statthalter zu gedachtem Pavia / Der: Trot- 
ti / mir feinen Soldaten / und andern de ge⸗ 
worffenen Voͤlckern / ſich mehr als wol gehalten; 
—— erh ——— 
ondernzu Tagund Na gerhan 
der Frantzoſen Fürhaben dadurch su Scha- 


a): 2 


gedencken / 
Startvonz. Baterien / deren jede mit iz Stücken 
enwercken 
3. Minen ſpringei u z. nichts/ 
Die dricie aber ſo viel gewuͤrckt / Daß dadurdh eime 
simlicheBreffe gelegt worden / welche gleichwol die 
darinnen bald wieder abgeſchnitten. Solchem 
nach thaten die Belägertenz. Außfaͤlle / und wurf⸗ 
fen dem Feind faſt alle Lauffgraͤben wieder ein / 
wobey der Marggraf Fobia Pallavicino nicder⸗ 
gemacht / und den 1. Auguſti / in einem andern 
eine Reduicte , gegen deß Printzen To- 
malo Haupt · Quartierüber,foim Dorf Gioiella 
geweſen / recuperitt worden: Zu welcher Zeit die 
von Cremona ein Schiff / fo mit 200. Saͤcken 


len / auff ar vegan Terre 
den halben Mond vor der Vorſtatt / Ratto ge 
nannt ı harten die Belägerer über300. Canon. 
Schüfle gethan / daher felbigen zimlich durchls 
chert / und darauff zwar mit Sturm erobert / ſeynd 
aber folgende Tags wieder darauß gejaget wordẽ. 
Ob ſie minwol noch einmal daraufangefert/habt 
fie ſich doch / nach einem Gefecht / 
mie Verluſt in 400. Mann / worunter ein Obti 
ſter dien n miiſſen; Wobey 
gleichwol den Belaͤgerten auch 37. Mann / und 
Capitaine zu Fuß geblieben. Es hatten ſich auch 
soo. Spaniſche Sorparen, jeder mit 2. Saͤcken 
Pulver refolvirt/ durchs Fr 
ee kan 
worden’ daß fie er / und v 

von ſich werffen / und die Flucht ergreiffen müſ⸗ 


auf / und giengen auff das Modeneſiſche Quar⸗ 
tier hitzig an / worinnen fie über 200. Mann er⸗ 
legt / und den 26. auſſer anderm Biche / dem 
Feind 47: Ochſen von der Waide weggenom ⸗ 
men. Dergleichen Außfall iſt auch den 23, an 

Auguſtius Tag/ unterm Örafen von Aflentas, 


nund dem Apoflolfhen Seutnicht preju- | ıssr. | 
— Benefit Gare Pavia 
päle fh | 


u 
aber | > 4 


Gerräid von Modena nach dem äger gebenmol- | 





m Roß 


| Denck wuͤrdiger Geſchichten. gg 
6y5. | su Roß und Fuß geſchehen / da die Belaͤgerten ı Paß die Franzofen nur allem noch offen gehabt / 
faſt alle der —— einge⸗und der gewoſene Frantzoͤſiſche Cemmandant den 
riffen / jhre Gallerien verbrandt / was darinnenPlatz umb 4000. Duplonen den Spamfchen 
befunden / erſchlagen / und in oo . Mann / wor | verfauffe zu haben beſchuldiget wird ) erſtiegen / 
unter zo. Offleirer / auch deß Hertzogs von Move, | viel Proviant und Munttion / ſo fuͤr das Frantzoͤ 
na General uͤber das Geſchut· Werct / Marggraf | filcdhe Laͤger gehoͤrig / belommen / und 2. Obriften/ 


3. Capitaine / 4. Lieutenanten / 4. Fandriche / und 
wie ingleichem 2. feiner Adjutansen/dte 2. Sram | ungefchrin 100. Soldaten gefaͤnglich angenom⸗ 
öfifepen Obriften Cargaut und Perufli, 3. Capi⸗ * | 


ernten are, 2. Fändricyer 4. Wacht | Nach Abzug der Frantzoſen / hat ſelb ige Armee 
X im Felde bey Caſal / (allda der Hertog von Mo⸗ 


meifter 
auch | dena ſich an dem empfangenen Schuß curıren 
inıoo. — re abers | laffen/) der Maylaͤndiſche Statthalter aber mit 
che Außfälle geſchehen / in welchen beyder- | der Spanifchen Macht bey VercelliPofto gefaft/ 
ſeits wol in ioos Mann niedergelegt und beſcha | da unterrorgs die Frantzoſen das Schloß Go- 


diget worden, na inLumellina, ſampt felbigem Flecken / weil 
Dbmannunmwolder Statt mit Schieſſen heff- | fidydie Inwohner zur Wehr gefkelle/ aufgeplün, 
tig ugeſetzt/ hat doch der Statthalter dem Guber- | dert undin Brand geftecht: Da inzwifchen die 
naorenzu Mayland / Marggrafen von Carace, | vor Pavia / und vor einem Yahrbey Caltel a Ma- 
na / zugeſchrieben / daß er getramer den Drehnody | te Gefangene / gegen einander außgewech ſelt wor⸗ 
auff 40. Tage lang zu halten: Da unterdeſſen 


den. 
den Fransofen wieder in 4000. Mann unrn | Man wilfür gewiß aufgeben’ es fen die Auff- 
Marggrafen von Billa ne oe zukom̃en / 
für die Spanifchen aber auch x. Regimenter zu 
Fuß / und 1200. Pferde / zu Finalangelangt. 
Den 7. Septembr: ſtuͤrmete der Hertzog von 
Modena inPerfon abermahlsauff einen halben 
Mond / wurde aber mit Berluftinzoo. Todten / 
und 200. Gequetſchten / worunter über zo. Frey · 
willige vom Adel zurücke gewieſen / er ſelber auch 
auß einem Feldtſtuͤcklein auff der Schulter ge⸗ 
ſtreifft. Deſſen ungeacht + ſegte er den 10. diß 
noch ein mal hitzig an / hatte aber gleiches Gliick: 

































ugangen / und zwar vermittelſt eines Comman ⸗ 


Pringen Thomas und Hertzogs von Modena 
Kger / anvertrawet geweſen / waͤche erden Spa- | 
niſchen eingeben / und dadurch alſo den Succurs 
eingebrache. Weil nun der Printz (ſo eben an 
einem Fieber kranck war ) geſehen / daß die Be⸗ 
fägerre darüber ſtarcke Außfaͤlle gethan / hat er ſich 
mir feiner Armee auff’Plaifance retirirt / deß Ders | 
gogs von Modena Trouppen aber haben fich bey- 
Worauff der Here Statthalter Trotti mit der ! nahe alle verlöffen. Weiten mın diefeR.itirara 
ganzen Befagungauff 2. Quartier außgefallen/ | eilfertig zugangen / als haben’ auf Mungel der 
und das Jägerin Unordnung gebracht / ſo daß die zum 6. Stück Geſchitz / underliche Dagage 
Frantzoſen und Modenefiihe Volcker / bey die | Wägenrim Säger fichenbleibenmäiffen.  - 
‚fen und andern Scharmürelny innerhalb einer | Es werden aber auch noch andere Urſachen 
einigen Wochen bey 1800. Mann verlohren. beygebracht / warumb die Belägerung der Statt 
Den 12: diß/ thaten die Frantzoſen bey 600. | Pavia habe muͤſſen auffgehoben werden / als deß 
Canon · Schüffe auff die Statt / womit fie aber | Pringen Tomalo Kranckheit / welcher am vier, 
nichts als mr Tächer verderbt. Darauff ſie am | rägigen Fieber darmder lage, Item / deß Hertzogs 
14. die Belagerung (weiche den 24. Jultj ange | yon Modena empfangener Schuß an der Schul⸗ 
fangen) auffgehoben / und wieder uͤber den Fluß | cer: Dann auch der Mangel an Sehens. Meirceln 
Neins oder Teſin paſſirt / gohalbe Carthaunen / die Verlauffung der Voͤlcker / der Spantfchen 
Feld⸗Stilct / und etwas an Bagage hinterlaf- | angelangter duccurs, und hergegen die Außblei⸗ 
ſende. Wegen AuffbebungdieferBelägerung/ | bung deſſen / ſo von Franckreich verfprochen wor⸗ 
iſt zu Mayland in allen Kirchen offentliche Danck⸗den / und was deß Dinges mehr geweſen. Nach 
ſagung geſchehen / und das Te Deum laudamus | der Hand hat gedachter Pring Thomas den Her, 
geſungen worden. Nach deß Feindes Abzug | Kogvon Savonen erfucht / feine Tronppen einen 
haben die Belägerteim Laͤger noch bey 2000. er | Monat lang im feinem Gebiet refrailchiren zu 
franckte und verwundete Soldaten / mehrern⸗ | laffen fo jhmewerwilliger worden. 
theils Modeneſer / ſampt vielem Brodt in den | Don Eafatıft die Frantzoͤſiſche Atmee weiters 
‚gegen Altı auffgebrochen / dero meifte Bagage all, 
dazu laſſen / und weitertwagvorzunchmen ; * 
wegen die Spaniſchen am 9. Dctobr. auf jhren 
Poſten an der Selia ebenmaͤſſig auff / und jenen 
fen / verlegt. Wie man darfür haͤlt / haben die nachgezogen. Die ſeynd ferner zu Verua Über 
Srangofen im dieſer Belaͤgerung an Todten und ‚den Padum oder Poo nach Montecaluo in Pie⸗ 
nen 8. iny0000. Mann verlohren. mont paſſitt / entgegen die Spaniſche umb Sarti- 
Au Befreyung der Stat Pavia hat nicht we / / ranaligen blieben. ¶ Wen nun die Frantoſen am 
ia gethan / daß die Spanifce 2. Tage juwor dag | Fluß Tanaro ſtarck hin und wieder geſtreifft / umb / 
Caſtell am Poo · Fiuß gelegen / (welchen wie ſichs anſehen lieſſe / noch einen Einfall in das 





































Kupffer 
indie Start gebracht / die Krancken und Berwuns 
derenin die Spitaͤler / umb firalldacoriren zulaf- 
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danren / welchem eine Schange/ zwiſchen deß * 


1655; 


Doch nit 


hebung der Belaͤgerung Pavia mit Verraͤhterey pe 
‚ Verdacht 


einer pra⸗ 


Verraͤhte ⸗ 
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auffgebrochen / umb zu verhindernydaß der Feind 


Verrichtung / im nechft 
1656. Jahr ein mehrers folgen folle. 
Unterdeſſen mar den 4. Decembr. den Ders 


604 von Modena, wie auch deffen Officiern / zu 


eingehändiger worden dın Mäyländifchen Sta- 
do, als ein Keyſerlich Lehen / zu räumen: Der 
aber deſſen ohngeacht / nach Franckreich an den 
Koͤnigl. Hof (mie mit droben erzehlt) verreyſt / 
feine Voͤſcker aber umb Momberfe, Vinco, Par- 
tacone, wie auch indie Thäler Vergaund Perza 
zu verlegen/ Ordre hinterlaffen. Dieſes vom 
Kriegin Italien. — 

So viel die Kriegs⸗Haͤndel in Catalonien be- 
trifft / nachdem S. Koͤnigl. May. in Hiſpanien 
Nachricht empfangen / daß der Frantzoͤſſche Der 
tzog von Vendoſme wegfertig / von Paris nach 


Cataloni · 


motur auffzurichten / und dieſen Sommer über 
dieſelbe in Catalonien zu uͤberbringen / haben fie 
von Madrit auß viel Pferde dahin geſchickt / und 
jwar unterm Commando def Marggrafenvon 
Serra / der allda/ als General dieutenant / un⸗ 
term Haupt ⸗ Gebiet def Printzen von Oeſterreich 
commandirenfollen. war auch ein fuͤrneh⸗ 
mer Spantfeper Here’ Namens Don Francilco 
Hoz,, zu Brüffel mit Commiflion angelangt / 


3000, Mann in Teutſchland zu werben / und die, | fü 
felben in erwehntes Königreich Catalonien zu | haltung 


führen, woſelbſten der Pring de Conty innechfl« 
fünfftiger nal die Königliche Frantzoͤſi· 
fihe Armee zu Land wieder commandiren/ zuvor 
aber die Huldigung als Konigl. 

Gafconien annehmen ſollen. An 
diefer Reyſe iſt wolgedachter Hertzog merci 
verhindert worden / weilen fo wol Er / als ſeine 
Gemahlin / ſich eine Zeitlang zu Montpelier in 
Languedoc Kranckheit halben anffhalien müfe 
fon ;. Welcher Proving Stände demfelben | 
60000, deflen Gemahlin aber 15000, Pfund zw 
prefentiren verordnet. Mehrbefageer Hertzog 
de Conty harte vom Fransöfifhen Hof auß⸗ 
druͤcklich Ordre , vor dem Monar Augufti in 
Eatalonien nichts zu unterfangen/ fondernallein 
dei Seindes Fürhaben zu beobachten / und auffdie 


1 be 
Annäherung deß Hertzogs von Vendoſme ( wel⸗ 
cher Die Königl. Flotte / beſtehend in24. groſſen 


Schiffen / commandiren ſolle) gute Achtungzu verſchl 
—4 


geben. 

Unterdeſſen harte der Hertzog von Mercocur 
mit den Frangoͤſiſchen Schiffen und Galleren 
den Poſten zu Cadaches, 2. Meil von Roſes, nach 





— — — 


eib 
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1675. | Däpländifchezu wagen alshaben die Spaniſche | vierrägiger Beiagerung etobert/ und die Beſa⸗ 
£ folcher Orten wol auffgepaſt / und auffdero Fein | nung vonzzo: Mann auff Difcreriongefingen 
—.,————— be ———— ern 
Um gang def Octobers / gieng die | auch in zoo. Srankofenerfchlagen. Gleichfals 
Franqoͤſiſche Armee bey Felizano überbemetdten | harder Pring von Conty / ohnerachtet obgemeld⸗ 
Fluß Tanaro, und ame an umb Torıona,wel- | ter Ordre „Caltillon d’ Ampurias ohnweit von 
ches verurſacht / daß der Gu or zu Maͤy | Rotes belägert/ z 
land (tmelcher zu Rettung der Star Pavia das 


mitglihfte gerhan) von Caftellazzo auch dahin | ben 
allda keinen Poften fajfen möchte: Bonmelh | Seini 
- | bepder Bölcker fernern 


Moden 
Me, 


Cafal ein Keyſerlich Mandatum Avocatorium | ſtanden 


der Proving zu gehen  umb allda einenewe Ar- | F 


arthalterin | Sa 
vorhabender.| nom 
mercklich 
genoͤhtiget / welches 2. Stunden lang geräh 









Unter/Seweht / auch der gantzen Bagage, und 2. 

geld» Stücklein ——— 

Srangofen biß nach Palamos bi 

Mann zu Roß und Fuß wider die 
eld gezogen. Torte Bit) TER) 

In mitker Zeit hat der Ko 


dem Nergogvon Bendofme Befehl ertheilt/ dap | 
erdie Flotte allein commandiren/ und fihdamir | 


un , 


di 
dem Königin Portugal waren einige Tractaten 
geſchloſſen worden / vermöge welcher diefer Ichtere 


* 


gen von Conty zu eine Treffen, 
l ret / 
und ſo hart geweſen daß biß in 2000. der 
pn gb 
auch zo. Officirer / ohne was diegemeim Solda ⸗ 
er une gene — TEN N 
or mehrgedachter ‚von Vendofme: | 








un 


dar ı — etenteni ee 


Conty Montags sus 
| vormwarder 6. Kae 6. mie Mon del’ E- 
Trouppen 


— * be Duc —— 

den / daß der 

feiner Schiff / Armada gegen Catalonien gewen ⸗nur 

Be — 
o e 

te Armiee, Sßauffeine Saul WBcgs/daro 


die Schiffe Flotta 
da —— —— Def, 
8 Werck ohne Seuche und guten 


Pro 
6 mm der Hertzog von Vendofme 
rg von Gonrypusand blaue) Mcwcgen 
—* von ert / gen 
= — * Galleren und 12. 
55 n Neapolis abgefahren, ſolche zu ent⸗ 
HZ 
nicht ) außdiefer Belägeru wor⸗ 
den / weil einkommenem Bericht nach / die Spani ⸗ 
ſche z. Galleren mit Sehens. Mitteln und aller» 
hand Munition in die Statt gebracht / z. Frangoͤ⸗ 
ſiſche Schiffe zu Grund geſchoſſen / und / wie erſt 
m. ws von Bajona mit dem Entſatz 
Rn — * an der es ren fol- 


eh 
—— —* Moni, Detamere, Ca- 
pitainvon def Hertzogs von Vendolme Guardi, 
u Paris an / umd brachte ——— 
daß zroifchen beyden Koͤnigl. er en 
niſchen Flotten / nahe bey Barcelo 
en vorgangen: Da die nnd 
beftanden in 9. groffen Gallionen / 3. groffen 
Schiffen von Dünfirchen, 6. Fregaten und 3. 
Brands Schiffen / auſſer denen Balleren von 
Barcelona und auf Italen. Der Streit en 
ſich angehoben den 27. Septembr. und ſeye von 
bederfeir fehr higig geweſen / jedoch die Spaniſche 
vom Duc de Vendofme endlich biß unter Bar, 
celona getrieben worden. Da nun dieſer noch 
10. Schiffe zu Hülffe bekom̃en / habe er die Spa⸗ 
niſchen im Geſicht der Statt nochmals angegrif- 
fen’ und fie nach einem zehenftündigen Schar⸗ 
wmuůuͤtzel / endlich in die Flucht ebracht / worüber der 
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angegriffen / und davon 3. Regimen · 
Normandiſche — 


eier gang ruinire und geſchlagen worden. 


Bon ———————— ———— 


n begeben / umb ſich allda 

rcken / vermuhtlich noch eines auf 
easy weil der Drten auch die 

e ſich den 27. Octobris hatte 

ſehen laſſen: Sintemalaberder Pringde Conı y 
g der Stände in Languedoc er, 

—* rden / und die Officirer umb ihre Win⸗ 
ter / Quartier angehalten / waren viel der Mey⸗ 
nung / estwürde jhnen willfahret werden / und der 


a ſich | Orten für dißmal es mit, der Campagne gerhan 


ſeyn / wie auch erfolgen. 

Schon ju anfangs def Julij ae, 
S). bereitd 500000. Eronen erfpart 
benins Caſtel S. Angelo, fo —* die En⸗ 
vereint tn il u en auch viel 
unnüges Hofgefind abſchaffen laffen: Dero der 
Printz Borgere ein glildenes Trinckgefarr, auff 
15000, Eronen werch / und der Spanifche Bort 
ſchaffter deß Pabſts ——— — 
Guitſche mit 6. Pferdenverchrerumbinderfeiben 
ae fommen. - Erliche 
wenig Wochen hernach / prefentirte erſtgedachter 
Spaniſcher Ambalſador, im Namen feines Koͤ⸗ 
nigs dein Pabſt 20. Stuͤck Tapetzereyen von 
Gold / Suber und Seyden / worinnen die India, 
niſche Hiſtorien gar kuͤnſtiich vorgebildet / von 
groſſem Werth / weiche Ihm auch ſehr wol gefal⸗ 


ien: Entgegen als der Pring Pamphilio / we⸗· 


gen der Donna Olympia, obgemeldtem Herm 
Mario Chifi, de Pabſts Brudern/ 2. gan 
güildene/ und 2. filberne Handbecken / beneben den 


165f.. 


. |Mönfche 


cl» Sach en. 


Gieß⸗ Kannen / zur Verehrung nach Siena ge | 


charpffes ſandt / hat —** —* wieder zuruͤck geſchickt / 
—— 
auf 2500. au 

— — Sm 

diſchen / und meiſter abge» 
ſchafft / ana er bey — Auszahlung 
deß Hofgeſinds jedem ein Stuͤck Gelds an der 
Beſoldung für feine Muͤhwaltung abgtzogen. 
Nachdem auch dieſes Jahr die Ernd hier zu Land 
fehr ſchlecht eingangen / als hat der Pabſt der 


Donna Olympia aufferlegt/noch 200000. Eros 


nen den Armen zu que herauf zu geben/ alsdann 
fie von aller fernern Rechnung loßgefprochen ſeyn 
folle: Ob ſie aber darein verwilliget / davon ſtehet 


Spaniſche Admiral / (wen er ſich mit dem Her⸗ 
tog von Vendoſme kurtz angelegt) Übel zugerich · ¶ Unterdeſſen ſahen ©. ed H. die gefaͤhrli⸗ Bari for» 
vwie auch der Adsund Vice- Admiral von | che Progr ſen deß Königs in Schweden / und für die 
Dunkirchen / mie mehr andern Schiffen Khe | Groß » Slrften —————— wider die Cron er ae 
fhadhafftig gemacht worden. Biß leitluch die * glich mehr und meht zunehmen / weß⸗ Ra 
Spaniſche durch die Calme / oder Stille dep | wegen Sie einen Nuntium Extraordinarium | Kirchen 
ee und den günftigen Wind / fich davon | nach Polen abzufertigenbefchloffen/ umb die Mo- |mit ruͤhm⸗ 
achen fönnen. 


tiven ju vernehmen / warumb die 2. Biſchoͤffe / zu tem 
" Oriofulmnte ac Brnknsen Can eher ie Polen Parrie Eoſet. 
er vor Caſtillon / unserm Dato 23. Octobris 


/ und der Eron Schweden beygefallen: 
2 dem Fransöfifchen Hof berichtet / welcher Dar 


nichts gewiſſes zu berichten. 


ey dahin zu trachten 7 wie eine Unterhan- 


Geſtalt der halbe Theil feiner Armee (als cr das 


‚| Stättlein Bergua entfogen wollen) von den 





dlung und Vergleich zwiſchen die ſen benden Eros 
nen getroffen werden möchte: Wie man ſolches 


durch 


—ñ— ———— 
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angelangt war verſtanden / welcher an alle Erg» 


und Bıfchöffedep Königreichs Jranckreicheinen | lan 


Grärf. Brieff überreicht / wodurch Ber-umd Faſt⸗ 
Täge angeſteilt / die Goͤttliche Almacht bey dieſen 
hochwichtigen Sachen einhellig anzuruffen; Wie 


( fo viel wir vernehmen fönnen ) warin 


Brieffes 
Lateiniſcher Sprach dieſer / wie er von Wort zu | modö 


Venerabilibus Fratribus ‚ Patri- 


archis, Archiepilcopis ‚Epilcopis,Cle-. 


ro, Religiofis Viris, &omnibus i 
idelibus Ecclefiz Catholice, 


ALEXANDER PAPA VIL 


Venerabiles Fratres ‚.dile&ifilij, falutem & A- 
poftolieambenedietionem, 3*Ñ 


E fummo Apollolatue fattigio Orbem 


univerfum, noftrasvidelicetcuras , folicite cir- | altare 


<umfpicientibus Nobis ‚ mifera fand luctuque 
plena fe offertChriftiangReipublice facies.Sor- 
temenim Domini ,ard; Ipfiushzreditatem ‚ve- 
riscje&tis6lijs, alieni libidiripiunt, Gentes 
quaspro Pontificiacharitate innoftrum,hoc eft 
in veræ fidei finum traducere,ar&ifiimeg; com- 
pledti voluiffemus, hunc ipfum finum dılaniare 
conantur, & ruptis maris arg; ultimisterrarum 
clauſtris, inCHRIST I gregemeffunduntur. 
Mal& denid; concordes Carholıci Principes in 
fe ipfosferuntur , & (quæ olim extrema mina- 
tuselt DEUSinimicisnoftris, atque jjs, quiin- 
furgunt adverfusNos ) feinvicem depafcuntur, 
ac proprio fanguine quali multoinebriantur. 
Hec eadeın jampridem cum tacit€ Nobis- 
‚cum doleremus ; vilam eftei, quifacitmagna&- 
incomprehenfibilia, quorum non eftnumerus, 
invitos trepidantesg; vocare Nos ad Ecclefiz 
bernacula, std; inclinare in Nos onus ifnen- 
um , humerisg; quamvis firmiffimis formidan- 


dum. ‚ Teftes autem merroris noftri fünt pu- |» 


blicz fupplicationes, quas, ubiprimim ſummo 
Pontificatui adınoti fumus , univerfis indixi- 
mus; Teltesliterz, quasadchariffimos filios, 
non folım Ferdinandum , Hungariz & Bohe- 
miz Regem Illuftrem, ac in Romanorum Im- 
peratorem electum; verum etiam ad utrumd; 
Regem dedimus, & quas iterum, clim importu- 
niffunum Adverfarium, perinclytz Reipublicz 
damna, toti funeraac vaftitatem infer- 
re meditantem videremus, nimi 
dolore fcripfimus, ut eos à mutuis difcordiisin 
nefarium hoftem converteremus , & quos nunc 
mittimus, eosadmonentes „utdum hyemis in- 
terventu tantifper bellorum impetus refederit, 
ad pacem conftiruendamomni conatu atg; ope- 
rä incumbant : Prater hzc omnia, unam di 








ceffum eit , fedulö elaborandum,, me irafcatur 
Dominus, & dicat: Quefivivirum, quiinter- 
poneret maceriam , & Itaret oppofitus contra 
—— —— 
habet divina ultio,ut tům maxime Altiffimus fit 
exorabilis, & adlenitatemclementiamque, hoc 
eft , ad ingenium fuum tedeat, cüm inbrachio 
forti, & man yalidagladium exerat, ut feriat, 
Sintpedes veftri pedesevangelizantium pacem, 
ut conterantur arcus & fagittz , atque imp« 

Deus ventis, & faciat tranguillitatem, quam per 
Vos prfertimaffequi vehementer optam’, Vo- 


b Apoltolicam benedi&tionem peraı 
bisque Apaltolicam | peraman- 


anno primo. 


0° NATALIS-RONDININUS 


er 


 Mnterdiefen $.von Römifchen en 
ziehen wir et 
der Durchläuchrigften Königin auf Schweden 
Chriſtinæ angeſteten Reyſe / und zwar von Brüf 
felin Brabant auß / biß in die Stan Kom: Auf |. 
welcher zu erſehen / welcher Geſtalt Sie mehrer 
Orten prächtig eingeholet / und herzlichgehalsen 
/ 


an» undauffgenommenmorden. 
Bißher harte ſich hodgedactt Königin Chris | Befchrei- 


ftina auf Schweden Königlichen Difpa- | bung de 
nifchen Hof zu Bröffel in Brabant / nicht ohne Fat 
maͤn⸗ 
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‚1645. | männigliches hohe Verwunderung / enthalten / all | Ersfürftt. Durch. zu Insbrugg abgefertiget / und 
durch dieſelben umb den Durchzug / nach Italien 
zu gehen / freundliche Anfutung thun laſſen Deto 


Bi wo dann Ihro Koͤnigl. Ehre beyeigt / und alle müs 
a gliche Corteſia wiederfahren 
Ente Wie Sienun vondannen weiter auffwarts zu 
on Brüf | gehen fichrefolvire/ hat Sie bey allen hohen Kö 
auf | migliden Miniltris, befonders bey Ihrer Erg | 
1 wach | Hergogl. Durchl. Leopold Wilhelmen/ und der |'nerfo tapffern Köntginin erwas willfahren und 
—* geſampten Hof · Staat / das Valete, unddarauf dienlich ſeyn koͤnten Haben auch fo balden 2. Tag 
errice | einen prachtig anfehntichen Abzug genommen. | hernadyerdemHauptmanüiberderoscib»Guardi, 
Da Sie nun Dienflags den 28.18. Septembr. | und dem geheimen Sammer. Hermy auch andern 
Vormittags umb 10. Uhr / in Begleittung beyder Ihren Hof-Bedienten ( foin 250. Perfonen ber 
Dons Pimentelli und de Queva, neben einer | ſianden anbefohlen / ſich an die Graͤntzen deß Lan⸗ 
ſtattlichen Suite, worunter auch ein Jeſuit und | des zu begeben / Ihrer May. daſelbſten zu erwart | 
andere Geiſtlich⸗ / zu Coln angelangt ſeynd Sie | ren und Sie auff das beſte and herrlichſte allent⸗ 
alfofore gleich durch die Statt / und über bein | halbenzubedienen. 
paſſirt / auch die Mittags · Mahlzeit in dem Scaͤtt | ¶ Indeſſen haben Ihre Durchl.nicht ohne grof- 
fein Teutſch gehalten / dorthin E. E Magiltrat | fen Roſten / allerhand tapffere Anſtalt zu machen 
der Statt Cöln Ihter May 50. Flaͤſchen Being befohlen, Y. May. deſto herrlicher uempfangen/ 
j und if der meiſte Adelim Land in groffer Anzahl 
darzu erſchienen / welcher nebenden Bedienten ſich 


zugeſchickt. 
Nach eingenom̃ener Mahlzeit wurde die Reyſe 

in fuůrtreflich/ anfehnlicher Kleidung fehenlajlen. 

Es ift auch über dasdie fonft anderweit verlegte 


continuirt /und ſoweit fortgeſetzt / daß Stedenz. 
Soldateſca / mir den benachbarten Inwohnern / 


Octobr. N.E, auff dem 2. Kleiner Meilen Wege 

von Franckfurt entlegenem Chur - Wäynstfeben 
und viclenfrembden Perſonen in ſo groſſer Men⸗ 
ge mit angelangt / daß in der Statt faſt nirgends 


Schloß Koͤnigſtein ankommen / allda Sie einen 
Tag ſtill gelegen / uñ den 7. diß / Nachmittags zwi⸗ 
ſchen 1, und Uhren / unabgeſtiegen / wiewol unter | mehrunterzukommen geweſen. 
Loͤſung der Stuͤcke / durch die Statt Franckfurt Anden In⸗Fluß gegen über/ da Ihre May. 
nad) Steinheim paſſirt / auch allda iibernachtet. | indie Statt einkommen ſolten / wurden über 50. 
Donnerſtag den zı.11.Detob.Abends/langten | groß und kleine Geſchütz in ſchoͤner Ordnung ge⸗ 
Ihre May. von Oberhauſen zu Augſpurg an | ftellt/ die ſich alsdann / zu allgemeiner Freuden⸗ 
befichtigten das Rahthauß bey Lechtern? Ka- | Bezeugung beydem Einzug, un andern hernach ⸗ 
men de andern Tags frühe wieder indie Statt | folgenden Solennitären/tapffer hören laſſen. 
befahen ſoſches nachmahlen / wie auch das Zeug. | ¶ Eben in derſelben Wochen und zwar am Feſt 
hauß und die Waſſerkunſt / und als Sie zu gedach | der N. H. Apoſteln Simonis und Juds / fo da 
tem Ober hauſen die Mittags⸗Mahlzeit gehalten | war der 28. Detobr. N. E. fam der Paͤbſtl Nun- 
durch die Statt / und in Begleitrung deß Don 
Antonio Pimentelli , Don de Queva, und deß 
Herin Örafen.de Montecuculi, nad Jandeberg 
gegen Italien auffgebrochen: Bey Ders Ein. 
und Auszug die Stücke auff den Wällen abge 


laffen worden. | 
Zu gedachtem Augfpurg/harder Her? General | angenommen/ablefende darauf verftanden / wie 
Fetd- Zeugmeifler Roher Ihre May. im Namen ! der Pabft-die der Köntgtn gefafte Refolution, 
Ihrer Ch Durchl in Beyern / nach Muͤn | mit fonderlicher Bergnügung und Zufriedenheit 
den zwar eingeladen : Die haben ſich aber be- | annchme/ auch fehon bedacht /undim Werck be 
dancket / mit Vermelden / Sie wolten ( belichts | griffen waͤre / wann Ihre May. folgende zu Nom 
r Gort) Ihre Churf. Durch. im wieder Herauß- | eingefangen würden ſtattliche Freuden. Feſte deß · 
I zeifenbefuchen. ‚Und ob Sie zwar in feine Kirche | wegen anzuordnen, fo and) geſchehen / als hernach⸗ 
kommen / ſo hat man Sie doch bey der neuen Kir, | folgende zu vernehmen ſeyn wird. 
dchen / zum N. Creutz / (darzu Sie vor dieſem eine Sonnabend den 30. Detöbr, nach gehaltener 
gute Summa Gelds geſteuert) vorliber führen | Tafel deß Mittags / haben ſich Ihre Durchl. ne⸗ 
muͤſſen / wiewol Sie ſchon durch eine andere Gaſ⸗ben dero Heren Brudern / auch vielen vom Adel 
ſen / und Abwegs geſahren ware: Afodaß man | und dero Hof · Staat/ Ihrer Man. auff der Poft 
58 5 | Sie wieder wenden muͤſſen / und im Dorbeyfah- | entgegen genaher / biß an das Dorff Zirla 2. 
ren ſich gantz auß dem Schlag * gelegt / das | Meilen von der Statt abgelegen. Bey ereugne⸗ 
mit Sie den Thurn und das Gebaͤu recht befe | ter Zuſammenkunfft haben Ihre May. fobalden 
hen fönnen. ei manauch Ihrer May-auffdem | Ihre Durchl. auffs hoͤflichſte angeredr und ſich 
hihauß · Saal den Ti id» gemwiefen / darob Ihr | Über dero fo unvermuhtlich befaychener Antunfft 
A ater S König * Adolph Tafel ge⸗ſehr ergaͤtet / gegen ſeiner Durchl. darneben / we⸗ 
halten / haben Sie erwas Zaͤhren ſchieſſen laſſen / | gen Dero Seurfeltgfeit ſich hoch belobende. Umb 
und die Augen gewiſcht. Uhr tkamen Ihro Durchl. wieder zurück / und 
As Ihre May ju Augſpurg angelangt/haben | kunten die ſonderbate Qualitaͤten Ihrer Mayeſta / 


Sie ee bon dero Hof. Staat an Ihre | nich genugſam preifen, 


Ihre Ourchl. vermitteiſt dero Cammer/Herrn 
einen / in Antwort zu vernehmen gegeben / daß Sie 
ſich für fehr glückſelig ſchaͤtzen wuͤrden / wañ fieet- 









tius an / welcher an Ihre May. wie auch an Ihre 
Durchl. Brieffe mitgebracht / deren Inhalt bey 
hrer May. Glaubens⸗Betantnuß gedruckt zu 
den. Denfelbigen Abend haben Ihre Durchl. 
dem Nuntio noch Audientz gegeben/ und von 
ihm auch die Pabſt Briefe mit groffen Freuden 








Rrr Sonn, 
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Sonntage / war der letzte mehrgedachten Mr 
nats ne haben Ihre Durchl. Durchl. die 
beyde Herren Gebrüdere / mit einem ſtarcken und 
—— Comitdt biß auff eine Welſche Meil 

Weges eingeholet / und vondar / auff vorher be⸗ 
gan höfliche —— we: viel andere 


Beſchreibung 


| und nachdem Sie ſich auf die Knie gegen feinen 
Fuͤſſen nivergelaffen / und jhme die Hand gekuſt / 
wardt Ihrer May ein langer Zettul dar / 
darauf Ihre Bekantnuß Rasa: Oievct 
den Fürftenzund andern Anmwefenden/ von An⸗ 
fang biß zum Ende / hertzhafft und vernemlich ab» 


Hof — vr near rn ni ug 


bin 6 —— tgrofem | m 
Fiolocken def Volckes / nn. Uhr angelangt / 
und hat man die Trompetten / Heerpaucken / Car 
thaunen / Mufqueren und dergleichen / mit ſtar⸗ 
u: — REES 
— 
—— — Rep def 
—— am Feſt Aller re of⸗ 
aaa —— indas7. Jahr 
bißhero umbgangen / das mehrerrochnter | rem 
damahlig gehaltener / und feithero gedruckter / 
auch drunten beygefügter Dero Blaubens- Der 
tantnuß genugſam zu * Es hat ſich auch 
dazumahlder Pster, M. Johannes Baptifta Gu- 
emmes, Dominicaner erkennen ge⸗ 
geben / in dem er feine Ordens. Kleider wieder ans 
gelegt / der vorhin faſt von feinem Ihrer May. 
Hof. Bedienren noch erkant worden/ unangeſe⸗ 
hen er bey Ihrer May, ‚ein gantzes Jahr über / un. 
——— eines Secretarij ſich aufgehalten / 
vermittelſt deſſen ex die Königin deſto füglicher | nes 
hat gi und unterrichtenmögen, 

Am 3. Novembr. zwiſchen 10. und ır. Uhren 
am Mittags nochdem man vorhero alle Noth ⸗ 
wendigfeit beobachtet hatte / wurden Ihre May. 
von Hof nach der Kirchen begleittet / in herrlich 
* raͤchtigem Auffzug / und haben Sie der bey⸗ 

ertzogen / Ferdinandi und Sigismundi 
— zubeyden Seitengefuͤhret. So 
balden ſich Ihre May.der Kirchen genähert/feynd 
Derofelben von Stundenan 2. Achbre/ in dero 
BeiftlihenO rnat,toie auch derPähftl Abgefand- | & 
te/ Proceflions-Weife entgegen fommen. Ehe | zur 
—— voͤllig in tie | DE 
forengten Sie ſich vor der Thür mir dem Weyh⸗ 
—— mit gebogenen Knien in groſ⸗ 
ndacht das Crucifit / fo von Chriſtall gewe⸗ 
oa der — — Deroſel 


ben vorgehalten worden. 

8* rem Einerieriia Die Kirche / weil das 
gemeine SIe£ bin und ıoleder zuliefe/toardı mir 
darzwiſchen Tausenden Orgeln / Paucken und 
mus VENI 
CREATOR SPIRITUS, 9 As Ihre 
M.bifzum EN Altar gelangt / iſt Sie zur einen 
Seiten daſelbſt / neben * den —— zu 
nidergefniersworaufder Päbft 
nechſt har der Priefterfchafft feinen Dre —* 

nachdem ex etliche Verficulos und 3. Gebete ge⸗ 
fprochenzeinen kurtzen Vortrag gethany mit dem 
Angeficht ſich gegen die Königin wendende, 
er feine Rede beſchloſſen / ward deſſen Vollmacht / 
auß deß Pabſts Schreiben durch den Ceremo- 
nien- Meiſter offentlich verleſen / darauff tratten 
Ihre May zu ermeldtem Abgeſandten hin / der zur 


andern Seiten unter deß Auars Stuffengefeffenv Gruß und Apoſtoliſchen Segen. So bald Wir 


* — ie ) 


— — 
ſchen 


Eyfer gab Sie | 

————— 

Seo 

(mai auch dergleichen thun 
Nachdem auch vorüber / haben 


ar een 
Dal Sense — vu dazu⸗ 
—* ———— —* 
4 e 
Wort / ſo —— — 
hatte / alſo lautende: Hore a Ichaue 
darauff/umdneige deine giß deis 
deines ee.) - 
Fach vollenderer Predig An der Legatus eine 


ay. mitder Co 
nicht verfehen worden / weilen Sie Ihr 


emunion 


ſchon zu · 
‚vor langſt vorgenommen hatte / von dem Pabft | - 


öffentlich communic I 
Kit ac Sie auch em 
dermahlen Beicht gehört worden’ fich deſſen ab» 


3 ne 
nnd als aud) in an- 


— 


ben / 
*28 


/ ** Ani diefes 





ſto / der Dur 
nigin in Schweden 


Allergeliebteſte Tochter in Ehrifto/ Unſern 





re 


—— — —S—— 
sen ef i Durch. 








Denckwuͤrdiger Geſchichten 


1675. glaubwürdigen Bericht belommen / daß Deine 
Mayeſtat ſchon zu Briiſſel deß Roͤmiſchen Ca⸗ 
tholiſchen Glaubens allein ſellgmachende heylſa⸗ 
me Lehre / durch die Gnade GOites / wiewol noch 
nicht mir offentlicher Bekandtnuß angenommen / 
und ſich auf denen alten verführiſchen Irrthum⸗ 

ben ahebt und geſchwungen und alſo die waare 

Weh hei / fo feiner veieccang unrermorffen/ 

eg 
von neuem und gebort 3 
Koͤnnen Wir mit Worten nicht ausſprechen / 
mas groſſe Freude 7 und unbegreiflichen Troſt 
unſers Hergens Wirhteraufi empfangen. Die 
| fer Unfer ſeht groffen Freude / die kaum gröffer 
N iſt doch nicht wenig zugewachſen / als 
| Bir glaubwürdig verſtanden / daß Du ent 
ſchloſſen ſeyeſt / Dich allhero nach Rom zu bege- 
ben / damı Du die Apoſtoliſchen Blutmahlund 

Sieges ⸗Zeichen / wie dann auch den ſo hoch vom 
Apoſtoliſchen Mund berühmten Glauben / auch 
nicht weniger Uns / wiewol unwuͤrdigen Nach⸗ 
fommern deß Heiligen Petri / und Ehriftiunfers 
lieben Hex am Statthaltern auff Erden / ge 
bührender maſſen möcheeft verehren. In wels 
dem Werck Du niche allein dem unſterblichen 
Lob vieler auß den gröflen Fuͤrſten und Porenta- 
sen Dich gleich macheſt / fo Ihnen felbften zu fon- 
dern Ehren gereicher/ daß Ste Ihre erinmphir- 
liche Sieges⸗ Faͤhnlein / und unüberwindliche 
sorbeer». Rränge 7 "unter def Apoſtoliſchen Fi⸗ 
ſchers / und der Nömifchen Paͤbſte Fülle werf⸗ 
fen können; Sondern auch von diefer Deiligen 
Start felbften 7 als einer hocherleuchren Schr 
meiſterin / die unverfaͤlſchte Warheit Himmli⸗ 
ſcher Schr zu empfangen / Dich geneigt erzeigefl. 
Diemweiten aber / nicht ohne mercklichen Nach⸗ 
theil der jenigen / fo ihnen ſelbſten fälfchlich ein 
bilden/ als wann fieallein witzig / und nirgend als 
bey ihnen die Warheit zu finden’ ein fo klares 
und ſcheinb ares Uecht der Zeir noch unbefandr/ 
und aleichfam unter dem Metzen verborgen; 
So wil nunmehr eine Norhdurfft feyn daß es 





zu einem Erempel vorgefteller werde: Damit 
die Irrende fehen mögen / wohin fie ihre Fuß. 
su fegen haben. Als werordnen und 
-fenden Wir zu Deiner Mayeſtaͤt dieſen gegen- 
wärtigenunfern Sohn Lucam Holftenium, ums 
fern Commenfalem und Protonotarium Apo- 
ftolicum, auch def groffen Thumbs S Perri 
allhie zu Rom Canonicum, und der Vaticani⸗ 
ſchen Bibliorhec vorgeſtellten Verwaltern / als 
einen / nicht allein von wegen ſeiner groſſen Ge⸗ 
ſchicklichteit in allen freyen Künſten / ſondern 
auch feiner Tugend und Gottes furcht halben / Uns 
ſehr lteben und angenehmen Mann / der Dir 
dann in offentlicher Bekandenuß der waaren 
Cacholiſchen alleın ſeligmachenden Religion / an 
Unſer ſtatt beyſtehen / und dich weiters berichten 
—— der unaus ſprechlichen Freude / ſo Wir 
auß dieſem gangen Weſen 
‚gen. Wir geleben aber der ungezweiffelten Hoff | 
nung / und verſehen Uns gang ſicherlich zu dem 





fönnen erfordert werden. Von eben di 
Luca Holftenio haft Du zu empfangen Unfern 
Vaͤtterlichen / und auf dem innerſt 
Hergens heranfiflieffenden Segen; Wird and) 
Deine Mayeftär von ihme ferner vernehmen / 
mas fonften zu dieſer Sache gehörig ſeyn moͤchte. 
Dero Wir dann / als Unſer geliebteſten Tochter / 
die waare Gluͤckſeligkeit von Gott / auch fernere 
Staͤrcke und Krafft / alles das jenige / was Gott 
fo wunderbarlich hat angefangen / zu gewunſch⸗ 
tem (Ende zu bringen / auf Grund Unſers Her⸗ 
tzens wünfden. 
'Majore, fab Annulo Pifcatoris ‚deh1o. Detöbr, 
‚Anno 1555. im erſten aber Unſers Pabſtthumbs 


en na 


Unſer in Chriſto allergeliebteſten Tochrer 


ſchen Geſandten / an die Anweſende bey der getha⸗ 
I nen Betandmuß def Glaubens / der Durchl. 

Königin Ehriftine in Schweden / wie diefelbe 

Mittwochen den z. Novembr. N: oder 24. Octob. 

Alt. Cal. zu Insbrugg / in dem Gottes⸗Hauß zum 

H. Creutz / oder Nenen» Baw / bey den alſo ge⸗ 
nannten reformirten Franciſcanern vorgegan⸗ 
auff den Leuchter geſetzt und der gangen Welt | gen: | 


fes Namens der Siebende / Roͤmiſcher Pabſt und 
Obriſter Dirt der allgemeinen Catholiſchen Kir⸗ 
chen / die Profeſſion und offentliche Befanenuf 
der waaren Catholiſchen Religion / welche die 
Durchlaͤuchtigſte Königin auf Schweden Chri⸗ 
fina zu chun willens / mich allhero verordnet / auf 
daß alſo hoͤchſtgedachte Königin zu der Mütter⸗ 
lichen Schooßder Kirchen / Ihrem eyferigen Be⸗ 
gehren nach / gelangen moͤchte. Damit dann al⸗ 
les in guter Ordnung angeſtellet werde / fo wird 
anfangs verlcfen werden das Breve, oder der 
Apoftolifche Befelch / wie allhie zu fehen : In 
welchem JhrePäbftt 
ſes Wercks / volltommene Mar und Gewalt 
ertheilet / fo von dem Notario jetzund abgeleſen / 
und nachmahlen den Adtis einverleibt werden 


und Berfauf empfan- | folle: - 





barmhertzigen Gott / der Dir dieſe Be Gnad 
ertheiler/ Dur werdeſt nichts unterlaſſen / das zu 
Beyeugung Deiner ſchuldigen Danckbarkeit ge⸗ 
gen der hoͤchſten Mayeſtaͤt Gottes / dann auch 
zu offentlicher Conteltĩrung deines Gehorſams 


| gegen dieſen H. Stul/ und endlichen zu Erklaͤ⸗ 


: 
| 


rung deines herzlichen Eyfers in Erfandnuß der 
allein feligmachenden Reiigion / von Dir möchte 


en Unſers 


Geben zu Rom bey S. Maria 


Uberſchrifft - 
Ehriftinewer Durchlaͤuchtigen Koͤ⸗ 
migm in Schweden 

Unrerfchriffe/ 
NATALIS RONDININUS, 


Hierauf folger der Anfpruch deß Apoſtoli⸗ 


Dierveilunfer heiligſter Vater Alexander / die⸗ 


HO · mirzu Vollſiehung die⸗ 


Hierauff wardt jeggemeldter Paͤbſtl. Brieff 


offentlich abgeleſen / mit ſolgenden Worten: 


Rrrij Aleran- 
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748 Defhreibung RE 


z Wiewol diefe Sach bey hellem Tag / and 1 
| Alerander —* Saas ae A a! 


wird / alſo / daß vonderfeiben Valörumd Giüittge | 
Unſerm geliebten Sohn Lucæ Hol-teit teinvernunfftiger Zweifel ſernkan — 
ſteinid, Prieſtern von Hamburg / deß Ho⸗ſuche Ich doch sum Uberfing zu Gezeugen die 
ben Stiffts S. Peters u Rom Thumb⸗Durchleuchtigſten Ertz ⸗ Hcrhegen / auch dan 
Hamvic. 2 ADurchleuchtigen Geſandten def Catholiſchen 
Beliebter Sohn / Unfern Gruß und Apofloli- 
fhen Segen. Weilen die Durcläucrige 
EARJSTINA/ Königin auß Schweden / 
wie Wir / nicht ohne unſere ſonderbare Geiſtliche 
Freude und Troſt / vernommen / auß uncatholi ⸗ 
ſchen Eltern gebohren / in der Ketzerey unterwie⸗ 
ſen und aufferzogen / nunmehr von Gott erleuch⸗ 
tet / nach erkandter Warheit die Ketzerey gang und 
gar verlaſſen / und ſich inden Schoß H. Roͤmi⸗ 
ſchen Kirchen / vermittelſt deß Goͤttlichen Segens / 
zu begeben begierig; Wir aber / wegen unſers tra⸗ 
genden Hirten» Ampts Uns fürnemlich ſchuldig 
befinden / daß wo etwan ein Schaͤflein von dem 
eg def Heyls irrig worden / ſelbiges zu Erkant⸗ 
nuß der Warheit wiederbracht werde: Als ha⸗ 
ben Wir / auß ſonderm Vertrauen gegen deiner 
Perſon / wegen deroſelben bekandten Gottſelig⸗ 
keit / hohen Verſtand / Eyfer der Catholiſchen Re⸗ 
ligion / und Begierd die Ehre Gottes zu befoͤr⸗ 
dern / auß eigener Bewegnuß / nach vorgehender 
reiffer Deliberation, quß Vollmacht deß Apoflo- 
liſchen Ampts / dir volltommenen Gewalt erthei⸗ 
len wollen / die obgeſagte Chriſtinam / entweders 
nach gethaner gerichtlicher Verſchwer / und Ab⸗ 
ſagung / oder auſſer Gericht / ohne dergleichen Ab⸗ 
ſagung / noch an ſtatt derſelben nach geſchehener 
offentlicher Betandtnuß deß Catholiſchen Glau⸗ 
bens / denen gewoͤhnlichen Articuln gemaͤß / von 
aller dergleichen Ketzerey / von allen Excommu- 
nicarionen und geiſtlichen Banden / von allen 
Cenfuren und Straffen / nach Aufflegung einer 
heylſamen Buß / wie du dann erachten würdeſt / 
daß es der Koͤnigin Seelen-Heyl erfordern moͤch⸗ 
te / in utroque forozu ablolviren/ ledig zu ſpre⸗ 
chen / und dem Schoos der H. Cacholiſchen Roͤ⸗ 
miſchen Kirchen einzuverleiben: Doch wollen 
Wir / daß bey allen dieſen Adten und Handlun⸗ 
gen ein ordentlicher Notarius zugegen ſeye. Er⸗ 
tlaͤren auch / daß deiner bloſſen und einfachen At⸗ 
teſtation, wann auch keine Zeugen vorhanden 
ſeyn würden / vͤlliger Glauben ſolle gegeben wer, 
den / doch daß deine Handſchrifft beygeſetzt / und 
mit ſelbiger alles unterſchtieben werde. Non 
obſtantibus, &c. Geben zu Rom bey $.Maria 
Maj. ſub Annulo Pifcateris, den 10. Octobr. 
1655. Unfers Pabftchumbs im erften Fahr. 


G, Gualterius, 


Nach Berlefung deffen/ wardt vordemhohen 
Altar / auff der Epiftel Seiten / ein Seſſel und 
Küffe geſtellt: Darauff forderte der Abgefandre 
die Königin hervor / und nach derfelben / ruffteer 
den Erg-Nergogenund Spanifchen Geſandten / 
diefem Handel als Zeugen beyzuwohnen / mit fol, 
genden Formalien: 














































ewig / der War heit disfer Geſchichten halber mo⸗ 
gen verſichert ſogooynn. 
Als num Ihre Mayeſtaͤt bey dem hohen] 
a Ma 
andten ficulen geſprochen / um] 
von denen Muſicanten gebührend beantwen. 
tet: BEE 
+ O HeRR und GOTT der Kräfftenk 
. fehre und. la Er 
Be. Und zeige ums dein Angeficht/ 
wiir ſelig werden. 
v. Mache dich auff / O Hera Ch 


B. —— ꝛes Namens wolle | 
‚den. — — 
Dane Bares äh rung. | 
Be. —— habe | 
7. HExx erhöremein — 
&. Und laß mein Schreyen zu dit lonmen 
v. Der Hex ſey mit Euch. 
Be. Und mir ſeinem Geiſt. 
Daraufftourde ferneralfogebentet: 
O Gott / der du den Irrenden das diedhedel | 
ner Warheit erzeigeſt / damit fie noieberumb u | 
dem waaren Weg der Gerechrigkeit kommen 
nen: Gib allen denen / die fich gm mare 
Chriſtlichen Glauben befenmen / daß fie al 
verwerffen / was diefen heiligen Namen um) 
—* hergegen allem / fo darzu dienlich gt 
—— En 
O Son / der du Das Srrede me | 
das Zerſtreuete ſamleſt / und das Derfamlete em| 
hälteft fir bitten Dia Doß BEE B 
ner Einigfeit deinem Chriftlichen Bold mid | 
glich ertheileſt / damit fie alle ſchaͤdliche Spaltun 
verwerffen / und mit dem waaren Kürten percl 
niget dir würdiglich dienen mͤgen. 
Allmaͤchtiger ewiger Gott mimme auf ux 
Därrerlihher Güte und Gnaden diefes dein) 
Schaͤflein / ſo durch deine Krafft aufm haden! 
der Woͤlffe herauß geriſſen / und verc 
mit deiner Heerde / auß deiner Van 
digkeit: Damit fi nicht der boͤſe de 
Sdaden deines Volcks erhebe / ſonden 
ob deſſen Betehrung und Erledigung / den 
che ſich als eine milde Mutter / wegen 
nen / aber wiedergefundenen Tochter e 
SJERR GOttDer du den Menſchen nad 
deinem Ebenbildegemachr/ und im hme dae en 
















Requifitio 
Teflium, 
ober Zeu ·⸗ 
gen» Er⸗ 
forderung 
obenge · 

dachten 

Apoſioli⸗ 
ſchen Ge⸗ 
ſandtens. 
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diſe deine Dienerin/damitdas jenige / was 


in Ihr / auß blinder Unwiſſenheit / durch feindliche 


eh Teuffels eingeſchlichen / durch Gnade dei⸗ 
—— tigkeit nachgtlaſſen / und verziehen werde; 
Und Sie alſo der Gemeinfhaffe deiner 
Kirchen / durch Erfandennpder Warh 
feibe/ und verbleibe. Durch unfern HERAN 
Jeſum Chriſtum / deinen Sohn, der mit dir le⸗ 
de und regiret in Einigkeit deß H. Geiſtes / Gott 
durch alle Ewigkeit Amen. 
Solchem nach tratten Ihre Muyeftär zu viel⸗ 
erwehntem Geſandten bins. welcher auff einem 
Seſſel ſaß: Und nachdem Sie ſich auff die Knie 
gegen feinen Füffen miedergelaſſen / auch deifen 
Hand geküſt / ward Ihro von ein lan⸗ 
ger Zectul / worauff Ihre Bekandenuß Lateiniſch 
gedruckt ſtunde / mir folgenden Worten über» 


geben ! 
Diß ift die gewoͤhnliche / und von Alters hetd 


ft.| gebräuchliche Form der Bekandtnuß dep Ölau- 


beng / der fich die Heilige Roͤmiſche Kirche ger 


Er | prancher. Eure Königliche Mayeflät wolle die⸗ 





felbe allhier / in Beyſeyn meiner und der Zeigen’ 
mit larer Stimme / fein deutlich und verftändig 
ableſen und nachmahlen mit Unterſchreibung 
Ihres Königlichen Namens betraͤfftigen. 
Darauff nahmen Ihre Mayeſtaͤt die Königin 
gedachten Zeitut und lafen denfelben alfo vor den 
Fuͤrſten / und andern Anweſenden / von Anfang 
bifi zum Ende / hertzhafftig und mit wolver⸗ 
nehmticher Rede aby welcher in folgenden Arti⸗ 


culten Ihrer Glaubens, Befandenußbeftunde: 


KHEARZSTFNA befenne und glaus 
be/ von Grund meines Herkeng / ſampt und 
fonderlich alles, fo indem H Glauben begriffen 
ift / welcden die Heil. Roͤmiſche Kirche auff fol- 


; | gende Ben gebrandher: 
Ib 9 


aube an einen GOTT / Allmaͤch⸗ 
tigen Varer / Erfehaffer Himmels und der Er 
den / der fichtbaren und unſichtbaren Dinge. 
Und an Jeſum Chriſtum feinen eingebors 
nen Sohn / auf dem Vater von Ewigteit ge⸗ 
bohren! GOTT von GOTT/ Liecht vom 
Sieche / ein wahrer GOtt vom wahren Bott ge- 
behren / niche erfchaffen / einer Subftantz und 
Weſens mit dem Vater. Durch Ihn feynd 
alle Ding erfchaffen; Der von uns Menſchen/ 
und umb unfers Heyls wegen / iſt abgeftiegen 
von den Himmeln / hat durch den Heiligen Geiſt 
auf Maria der $ungfram Fleiſch an fich genom⸗ 
men / und ift Minſch worden. Er iſt auch für 
ung unter Pontio Pilato gecrengiger worden / 
gelitten und begraben / und am dritten Tag wi⸗⸗ 
derumb erſtanden von den Todten / als die 
Särifft ſaget. Er iſt auffgefahren gen. Him· 
mein / ſigend zu der gerechten Hand Gottes deß 
Vatters / und Er wird wiedertommen mit Glantz 
und Hernichteit / zu richten die Lebendigen und die 
Todien / und ſeines Reichs wird fein Ende ſeyn. 
Ich glaube auch in den Heiligen und Leben⸗ 
digmachenden Geiſt / der vom Vater und Sohn 


Denckwurdiger Geſchichen.. — 
was du wunderbaruch erſcha bat» | aufgeher af 
Sersigmicbersringeft: — 2] der ſampe Dem Vater und erh Gob: 


* 
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zugleich wird angebetet und geehret: Der weiß⸗ 
geſagt hat durch die Propheten. 
¶ Ig glaube eine heilige allgemeine oder Catho⸗ 
—— ‚Eine Tanff/zu 
tgebung der Sünden / und erwartte eine 
Aufferftchung der Todten / und ein ewiges Leben / 
Amen * J Y J 
Ich glaube auch feſtiglich / und nehme ander 
en Kirchen dehre / 


Ordnungen und Sasungen/ ob ſie gleichwol in | 


der Bibel außdrücklich niche geſchriebe di 
tnd perflehe die beifige Schrift in dem * 
ſtand / den die Kirche unfere Murter biß hieher ge⸗ 
habt / noch hat und behalten wird / ſintemal ihr 


von Chriſto / unſerm lieben HERAN / befohlen / 


den waaren Verſtand und Außlegung Heiliger 
Schrifft / von den falſchen zu unterſcheiden. Ich 
wil auch gemeldte Schrifft allein nach der einhel⸗ 


Itgen Außlegung der heiligen Vaͤter verſtehen und 


annehmen 

Ich glaube und bekenne ſieben Hochheiliger / 
waarer und rechter Sacramenten deß Neuen 
Geſatzes oder Teſtaments / von Chriſto unſerm 
Hẽ eingeſegt / und dem Menſchlichen 
Geſchlecht ſeht nutzlich / wiewol nicht alle einem 
jeden Menſchen zut Seligkeitnorhtwendig: Als 
der Tauff / Firmung / das Sarrament def Al 
tars / Buß / legte Delungy Prieſterweyh und der 
Pe nee Fe —* — und 

eſterweyh / ohne groſſe Gottes laͤſterung nicht 
moͤgen toiederholet werden. u 


Sch nehme auch auff und an die eingefehte 

* Btäuch und Ceremonien/ deren ſich die Heilige 
Chriſtliche Kirche in hochermeldrer Sacramen · 
ten offentlicher Reihung und Adminiflration 


gebraucht, - | 
Dergleichen glaub ich alles ſamentlich und 
Erbfünde tfer⸗ 


ſonderlich / ſo von der und Gerech 
tigung im allgemeinen Concilio ju Trient zu 
glauben erflärt/ und beſchloſſen worden iſt. 

Item / Ich glaube’ daß in der H. Meß werde 
Gott dem HERAN geopffert ein waares / eigent⸗ 
liches ffer für die Lebendigen und die 
Todeen: Und daß in dem Hochwuͤrdigen Sacra⸗ 
ment deß Altars ſeye warhafftig / leiblich und we⸗ 
ſentlich der Leib und Blut / mit Seel und Gott⸗ 
heit / unſers HERRXdꝛ Jeſu Chriſti / und daß die 
gange Subftantz deß Brods / in die gantze Sub- 
ftantz deß Leibes; Dergleichen auch die gantze 
Subilkantz2 def Weins / indie gantze Subftäntz def 
Bluts verwandelt werde / welche Wandlung dte 
Catholiſche Chriſtliche Kirche nennet Trans lub⸗ 
ftantiationem , dasift / cine Verwandlung einer 
Subftantz in die andere. 

Ich glaube auch / daß unter einer Geſtalt der 
gange und unzertheilte Chriſtus / und das waare 
Sacrament feinesFronleihnambsifruchtbarlich 
genoſſen / und fetiglich empfangen werde. 

Ich halte fäftiglich dafür / daß ein Fegfener ſey / 
und daß den Chriſtglaͤubigen Seelen / fo allda zu 
buſſen berhafftet / durch Firrbitt / Almoſen / und 

andere Gottſelige Wercke der Glaͤubigen / ge⸗ 
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Item dag man die lieben Heili⸗ 
gen welche mit Chrifto regieren/als Freunde Got⸗ 
tes / und unſere ſelige Mitglieder / ehren und an⸗ 
ruffen fol / und daß fie auch Gott fuͤr uns hitten. 
Dar ʒu glaub ich / daß jhre heilige geiberund Heyl · 
humb / als geweſene Werckzeuge deß H. Geiſtes / 
fe wiederumb am Jüngften Tag gu ewiger Gloryche 
haltenfiyen. — 





hoiffen werde. 


erſtehen werden / in Ehren zu 
Ich glaube beſt andiglich / daß unſers. 
Chriſti Mutter Mariay auch anderer 
Bilder und Gemaͤhlde / welche under $ 
ten Gottes / und aler guten Exempel 
zu haben / und in der Kırden zubehalt 
und daß man ihnen gebührliche Ehr und, 






densfolleerzeigen. 


fehr nützlich feyen. 


Apoftotifche Roͤmiſche Kirchen für eine Mu 
ter und Meiſterin der andern Kirche 


rius und Statthalter. 


die immer feyen/ die den obgefchriebenen Stuͤ⸗ 
cken entgegen und zumider ſeynd. Sf bermer 
auch / verfluche und anathematicıre alle Ketze⸗ 
reyen / Irrihumben und Blaubens-Spaltungen/ 
fo von gemeldter Kirchen bißher verworffen/ver, 
flucht und verbannet ſeynd / oder nochmahlen ver, 
flucht und verbannet werden. 

Dieſen waaren Catholiſchen Glauben / (auſſer⸗ 
halb welches einige Seligkeit niemand immer zu 
gewarten ) den Ich allhie freywillig befenne und 
warhafftig glaube, denfelben (wils Bott ) wil 
Ich gang unverlegt / biß in meine Grube / feftiglich 
und unverletzt behalten und bekennen / und meine 
Unterthanen / und alle die mir beſohlen ſeynd / be⸗ 
ſtem Vermoͤgen nach antreiben / daß fie jetztge⸗ 
meldten Glauben / ſampt Mir unverletzt halten 
und bekennen. Das verheiſſe / gelobe und ſchwe⸗ 
re Ich Chriſtina. Alfoheiffe mir Gott / und die 
heiligen Evangelia. 

Nachdem Ihre May. aufgehört zulefen/ent- 
bande Sieder Päbftl. Geſandte / Krafft haben- 
der Vollmacht / mit lauter Stimme in diefen 
Worten: ’ 

Gore ſeye dir gnädig/ und entbinde dich von 
a deinen Suͤnden / und führe dich zum ewi⸗ 
gen Leben. Zunaär‘ 

Undichyauß Apoftolifcher Macht und Gewalt, 


deffen ich mich in diefer Sach / auf fonderbahrer | girer. 





cha en 

eyen/ 
N eh 1D Bi 
digteit / umb das, fo fie uns fürhalsemumdeinbil, 

ce Ych glaube für cwiß / da Chriflusun. 
— en 
geben,habe volle Macht und Gewalt gelaſſen / und 
daß ſoiche Gnaden und Ablaß der. Chriſtenheit 


Sch erkenne auch die Heilige Cacholiſche / 


® 


n allen: 
Ver heiſſe auch und gelobe warhaffttgen Gehor⸗ 
ſam dem Roͤmiſchen Biſchoff / als der iſt deß N. 
Perri/ der Apoſtel Fuͤrſten / Nachtommer / und 
unfers Hexan Jeſu Chriſti auff Erden Vica- 


So glaub Ich alles/ fo vonden H. Canonen 
und allgemeinen Concilienyund infonderheit von 
dem juͤngſt gehaltenem Concilio zu Trient, zu 
glauben vorgehalten/ gebotten / beſchloſſen under, 
tlaͤret iſt und verfluche zugleich alle deht / Secten 
und Opinionen / was Namens und Condition 


ffe | mis Köntgl. Tracrarionverfehen. 










Commiffion und Special. in 
fin Vatters ALEXANDRIDG 
gebraucht /abfolvire undenhind 
“Band der Excommunication, 0 
Bas: Wie auch mi 
dern Cenluren und geil 


1 
N 
y 
Mi; 
N 
Ca 























omas ie 
heiligen. € riftlichen. Cart an 
Kurchen / alsgerrewen Muster; 
haffrig, fo wol def Gebrauchs und 
Alsrheiligften Sacramenten/ al 
ſchafft und Einigfeit 

diß alles im Damen GOc P° 
Sohns 


) 
f 






— hehe‘) 










Der Gegen dei Allmächrigen Bones dp | 
Vaners / unddeß Sohns /unddcßN.Gelesr] 
tomme über dich herab / und bleibe beydir all | 
amee.——— 
— feren 
May. dem Öefandren die Dandabermahlsinge 
bei fich oicder an Yıre Stel /undfaffendafih | 
a ion 

on Insbrugg haben Ihre May. DeroNay 
fe ſehr glücklich fortgefent ; Wis Sie dann den 97 
21. Novembr. mit Dero Königl. Hof-Staardk 77, 
Brängen dep Kirchen · Gebierserreicht. Daſch · 
ſten Ste im Namen def Pabſts von denen di im 
darzu erwählten Nuntiis, als O O. O.O Benti- Im 
—— Torregiani und Colarinl, 
empfangen/und bald daranff von D.Innocentic 
Conti, der Kirchen General dieutenant/i da 
mit vielen Comp. fo zu Roß als zu Fuß / denen 
Nuntijs gefolger / in die Bes attun 
men worden. Darauffübernadhtet m, 
in einem Ferrareſiſchen Marchflechen/ 
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Den folgenden 23. diß / nadjder 
biß auff zehen Italiaͤniſcher Meilen 
Legatus, und biß auff vier derfelht 
Cardinal Santa Sufanna, als 
gleitung deß ſaͤmptlichen Ferrarefii 
der Start entgegen kommen / zogen 
daſelbſt ein / un wurden vom Herd 
Francefco Calcagnini, als Motemn/ | 
Magiftraten/ unter Söfung der Srüd und] —1 
queten / empfangen / erſtlich nach dem Tl er J 
vondar nad) dem Schloß; Def folgenden da 
nach angehörter Meſſe vonbeyden DemenCan| 
— welche er Ihrer —* ür zur‘ 4 
verblieben / indie Veſtung / ſelbige zu beſchen 
führer. Die folgende Mache if Siem * 
treflichen Muſic / und darauff foigender 
verehret worden / fo von denenauß V 
andern umbliegenden Orten auff DA 
benen außerleſenſten Seurengehalte 
Wie mn Ihre May, weiters‘ 
fortreyſeten wurde Sie von dem 
a a es ft 
fen Apelsyetlihe Meiten vondert 
men / und felbe Nacht in das 2 
Senatore zuftändige Se 
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— Denhiwrdiger Gefihichten, 


- Def folgenden Tags empflenge Sie 5. Wels 
ſcher Meilen von der Start der Herr Gardinals 
Legat ’ mit dem übrigen Adel / und 3. Comp. Pf. 


o55. 


As Ihre Mayeſt indie Satt kommen / hat man 


Sie in den Thum / und darauff in den Pallaſt ge⸗ 
fuͤhret / und iſt ſelbiger Abend mit unterſchledenen 
ie man angezůndet / 


auch einem zier⸗ 


Luſt⸗Feuern / d 

ern mean 
n/a t tor ) nden 

34 beſuchten Ihre Mayeftär den Sarck 








—— — * auch ein Thurnier / 
unda eude angeſtellt. 

Vondar ſeynd Ihre May. weiters indie auff 
dahin von Rom auß von dem Pabſt Ihr zuge⸗ 
fandte Gutſche und Senffte / fo von roch Sam̃et 
mit Bold verbordiret war / geſeſſen / und haben al- 
ſo Dero Reyſe durch die Komagna, da Sie aller 

Orten von denen daſelbſt in den Provintzen ligen⸗ 
den Guarniſonen empfangen und begleittet / nach 
Loreto fortgeſehzt / daſelbſten Sie eine Cron und 
Scepter / mit zs8. groſſen Diamanten / und 160. 
Rubinen befegt / verchret: Und als Ste ferner 
das Grab deß H.Francilei zu Ale beſucht / ſeynd 
Sie endlichen nad) Kom gelanget. 

Vor Ihrer Mayeſt.beſchehenem Einzug indie 
Start Rom / hat man durch ein offentliches Ger 
bott denen Richter» Stülen deß Roͤmiſchen Hof ⸗ 
Gerichtsfeyer / denen Kraͤmern jhre däden ver⸗ 
ſchloſſen zuhalten; Auch anden jenigen Orten / 


Straſſen zu ſaubern / und die Fenſter zu zieren / 
ernſtlichen befohlen / welches alſo nachfolgends be, 
obachtet worden. 

Dep Donnerftagsfrühe/ mit angebrochenem 
Tag / haben Ihre Mayeftär ſich unertandter Wei, 
fe auß dem Vaticaniſchen Pallaſt / in einer mit 
6. Pferden befpanneen Burfchen/ durch das un⸗ 
| ter demPäbfl. Beluedere gelegene Thor ( Porta 
Angelica, fonften &uft-&hor genannt) auß der 
Statt /gegen der unfern vondar ligenden / und fo 
genannten Tiber, Brilcfen/ Pons Milviu⸗ oder 
Ponte Molle, auffgerttacht / in Begleitung der 
Herren Legaten/ Medices und Heſſen / vieler 
Prelaten/Fürften und Ritter / in Reyfe-Kleidern, 
neben einer groffen Anzahl Gutſchen; Dabey 
eben die jenige Ordnung wieder gehalten worden/ 
gleich wie Diefelbige von eiſtgedachten Herren 
Legaten def vorhero gegangenen Montags von 
Cafale de gli Olgiati in dag Vaticanum geführt 
wurde: Denen vorauß gegangendie Cotrier der 
Herren Gardinäl-Legaten; Die Corrier / Trom⸗ 
petter und Leib / Compagnie der Königin; Die 
Hand ⸗Roſſe uñ SaqueyenderCardinäkLegaren; 
—* Hand. Pferde / Paſchen und Trompetter der 

Bey Dero Ankunfft an gedachter Ponte Mol- 


le, wurden Ihre May. mit vielen ſcharpffgelade⸗ 
nen Canon und Mörfel- Schüflen/ auch einer 


Salve auf Mufqueren empfangen : Und kam | dneren Trag · Seffel/ Zelter Senfften und Gut⸗ 
Ihrbigdahin entgegen der Statthalter zu Rom / | fehen. Der leichten Pferde Rittmeiſter / und der 
deme bey feinem Fortzug vor der Cordonatadeß Schweitzer Hauptman / wie auch alle Mazzieri, 

















durch welche der Einritt geſchehen ſolte / die | B 
biß an das duſthauß Pabft Julij geritten / hab.n 


751 
Compidolij der Statt» Sihultheiß/ und deſſen 
sugeordnere Rahrs, Berwandten/ Canfervaro- 
resgchandt/ ſich zugeſellt· Die habenjhren Weg 
vondarüberden Corloauff Dahm genommen 
infolgender Ordnung. 
Vorhero ritten deß Roͤmiſchen Volcks Trom⸗ 
petter / denen folgte eine Compagnie Cuͤraſſirer / 
mit dero Trompettern / unterſchiedene Paſchen 
und Hand · Pferde: Darauff die fuͤr dieſes Jaht 
in die Rolle gezeichnete vom Adel. Die Trom⸗ 
melſchlager deß Start. Schultheiſſen und der 
Confesvaroren, Die Strafen. Meiſter / Julti- 
tieri und Zünfftmeiſter. Die Trommelſchlaͤger 
def Gubernatorn, ſampt deſſen und deß Statt, 
Schultheiſſen Laqueyen / neben dem Regiments, 
Staab / Schwerdt und Helm. Hiernechſt folgte 
der Gubernstor, der Statt /Schultheiß / und der 
dritte Conlervaror, neben dem Ober⸗Zunfftmei⸗ 
ſter die Richter / und alle andere denen T-ibuna- 
len def Gubernarorn und Capırolıj angehörigt 
Omeianten / und auff den Seiten die Hatſchierer 
gemelbtes Qubernatorn· a Cie 
Bey oberwehntet Begegnung flige der Gu⸗ 
betnator mit dem Start, Sıtulthetfen/Conler= 
vatorn undandernvonden Pferden / und naheten 
ſich diſſeits der Brücken zu Ihrer May. Gutſchen 
Darauff derGubernaror Sie ẽmpfienge / und im 
Namen Ihrer ſamptlicher / fo wol dero inſonder⸗ 
it / als auch der gantzen Statt Rom / uͤber Ihret 
At Annaͤherung vielfältig habende Freude 
bejeuigte ; Und ale fie fi hierauf wieder gu 
ferd begeben / auch vor Ihrer Mayeſtaͤt Gutſchen 


fie mit tieffſter Reverentz ihren Abſchied genom ⸗ 
men / und unter Loßbrennung vieler Mortaletten 
ſich wieder nach der Statt gewendet / die Com⸗ 
pagnie Cuͤraſſierer aber zu Ihrer Mayeſtũt Be⸗ 
gleittung hinterlaſſen. 

Nach Anfunfft der Königin bey vorgedachten 
Pabſtes Julij duſt· Hauß / haben Fhre Mayeſtaͤt 
wegen ſtarckeingefalienen Regens / ſich eine gute 
Meile daſelbſten auffhalten müſſen. Allda er, 
ſchiene auch Monlignor Farnefe, deß Pabſts 
Groß⸗Hofmeiſter / mir dem gantzen Hofgeſinde / 
und allen Prælaten deß Roͤmiſchen Hofs: Der 
præſentirte / im Namen S. Paͤbſtl. Heil. Ihret 
Mayeſtaͤt eine mit ſilbernen Bildern praͤchtig ge⸗ 
sierte/ und von blauen mir Silber eingewuͤrckten 
Stücken gefürterte Gutſchen / neben einer auf 
gaming Art ausſtaffirten Senfften und 

ag» Öeffel/ wie audy einen Zeiter/ mit einer 
blau und von Silber wol geſtickten Satteldecken / 
welcher Ihrer May. bey die ſem Einritt biß an das 
Vaticaniſche Palatium dienen ſolte: Von wan⸗ 
nen auß vorgebachter Monlignor Farnele ſich in 
nachfolgender Ordnung begeben hatte. 

Voran ritten die Tromperter/ neben der mit 
Speer und Piſtolen bewehrten Compagnie leich⸗ 
ter Pferde, Darauff der Dbet-Stallmeifter def 

ſts / mit denen Ihrer May. zu verehrenverors 
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“Die Ceremonien- Meiſter ſts / der Hof⸗ 
meiſter / die aſſiſtirende Biſchoͤffe / Apoſtoliſche 
Protonotarij, Auditori di Rota, in jhren langen 
Roͤcken und Pontificaliſchen Hüten / die Cam̃er⸗ 
Clericken oder Prælaten / mit jhren braunen und 
Pontificaliſchen Roͤcken / die Votanti der digna- 
tür, und die Abbreviatores in jhren Habiten / 
und Halb⸗Pontificaliſchen Huͤten; Diegemei- 


rothen Roͤcken und Kappen / die Conliltorial- 
Advoeoten / die Cämmerlinge extra muros, und 
deß Pabſts Truchſeſſe / ſampt der Schwenern 
Guarde zu beyden Seiten. 

Als num der Hof⸗Meiſter bay mehrbedeuttem 


—— 


mit jhren Streit- Kolben und Haͤmmern zu Roß: — Be re 












Nachmahlen unter vielen vom Adel ritten die 
Marggrafen Altali und Tall , die Hertzogen 
Altempe und Caffarelli , die Hertzogen Sal- | 
viati und Strozzi, die Hertogen von Cereund| 
Lanti, gleichfalls mit ſtarckenundtoſtharen sine ⸗ 
reyen. Denen folgen 2. Soͤhne deß Hersogs | 
Satviati, die Marggrafen Corfi —— 
die Hertogen Mathei der Bil vons .G 


Julier ⸗ Luſthauß angelangt un nebendem fämpt- | ang 


lichen Comiär der Prælaten / von den Maulchies | f 


ren abgeſeſſen / ſtiegen fie allefampt hinauf zudem 
Königl. Zimmer / neben dem Päbftl. Hofgefind 
und Guardi, umb Ihrer May. bey dero Einritt 
in die Start ‚als anh nah ©. Peters Kirchen | 
und offentlichen Confiltorio ‚zu dienen. Wie 
num die Herren Cardinaͤl Legaten Ihre May. 
die Stiegen hinab begleitret / hat zu 
ben Ihrer May. der —*— fmeiſter die Ge⸗ 
ſchencke überreicht / und der Ober 

den Zelter an Ihrer May. Roßbereitter überlaſ⸗ 
fen ; Deribmevergönner Ihrer May.im Auff⸗ 
figen zu dienen’ und nachdem felbige von beyden 
Herren Cardinal-Legaten in die Mitte genom« 
men / begab man ſich nach der Statt / in folgender 
Ordnung / und war der Graf Bentixoglio, als 
Obriſter Cammer /⸗Juncker / Ihrer Day. bey dem 
Stegreiff bedienet. 

Sn der erſten Ordnung voran titten 8. Troms 
petter mit einem Heerpaucker / neben etlichen 
Laqueyen zu Roß / fo Hand⸗Pferde führeten. 
Denen folgte eine Compagnie Cuͤraſſierer / in jh⸗ 
rem Harniſch / und mit in der Hand haltenden 
bloſſen Degen; Wie auch eine Comp. Carabi⸗ 
ner; Der Königin $eib-Guardic, welche Tuͤche⸗ 
ne und mit Gold verbrämte Flügel» Röcker mit 
langen aeöffneren Ermeln / und auff beyden / als 
auch auff der Bruft und Rücken vier ſchwartze 
von Sammer gemachte Ereug hatten. Nach 
diefen, ein Trouppe Currier: und Fourrierer: 
Darauf 12. beladene Maut, Eſel / derer Zeuge 
von Seyden und Gold / die Schilde und Schällen 
Silbernninddie Decken von rothem Sam̃et mit 
Bold bordiret waren auchangüldenen Schnuͤ⸗ 
ren geführet wurden. Denen folgten viel Die⸗ 
ner zu Roß / deren jeder ein gefatteltes Roß an 
der Hand fuͤhrete / und waren bedeckt nach den Sir 
vereyen der Cardinaͤl / Legaten / Medices und 
Heſſen. 

Hier auff kame mit anſehnlichem Pomp / in ei⸗ 
nem Reiß⸗Kleyd der Fuͤrſt von Gallicano , def. 
fen Laqueyen fuͤrtreflich bekleidet gemefen/ neben 
dem Fürften von Carbognano, und nad) ihnen 
viel vom Adel. Die nechſte warender 282* 
Sforza, der Fürſt von Nerula, deſſen Herr Bru⸗ 
der D. Lelio, mit D. Agydio, def Fuͤrſten von 
Carbognano Sohn der Herkog Savelli,mitdem. 


ne Capläne die Cangleye Caͤmmerlinge in jhren 


a — —— — — 








de derſel | auff mehrerley Arten zierlich —— 
Stallmeiſter | tarij oder Schweifftrager / in dero 








welchen in praͤchti —** 
——— * 
und en: Hinter 
der Herren Gardinen Guardarobben / mit set 
fich führenden reichgeſtickten Feldſacken; Ru 
auch derofelben Cammern Adjuransen/ mi 


































nen Kolben. Es — 
Habit / und nach * die Edeltnaben und Ho 
Edelleute der Herren Cardinaͤle / babe man 
groffe Menge der mir fo ungemöhnlicher 
chumb betleideten gaqueyen un 
mit Verwunderung — 
——— 
Cardinals Lomelini Herrn Bru — 
Carl Imperiali daher ritte/ —— 
Menge deß Adels / wie auch deß Pk 
ſen in ihren Habiten / neben dem Stalmeiſt 
rer May. nach welchen er ro gin 
Pferd / neben der vom Pabſt ve wi 
und Burfchen. — 
Eine neue Ordnung — einpitt MA» 
” —* beyden Herren Cardinaͤl⸗ — il — 
prächtig beflcidere Trompetter / Deandie Rate | 
merlinge extra muros, mit denen Confiltorial- J 
Advocaten und Cammer / Prelidenten/injhrn] © 
Yabiren folgeten und auff diefe dep Pabfiede| 
Trompetter leichte Pferde/ und darauff einige | 
Roͤmiſche Freyherren und — 
Marggrafen Malue aiund Patricio,| 
Seren Horatio —— * 
Carle Rinuccini, ——— J 
neo, Mearggrafen S. Croce, und cu 
te- Cucolo, inden he Summe Na 
vereyen. ey 
Aler Zuſchauer Augen wınden } bemalt Ju 


ger Verwunderung gejogen bey E ms 

Fürſten von Paleltrina , und fe 5 — 2——— 
derndeß Commendatorn/derenK sun 
Ihrer Trabauten und Paggien st m 


bar und mir vielen — 
mengt geweſen / daß unmüglich ger 
ben Beſchaffenheit —— 

Hierauff kamen der Pi 
leute / neben 4. deffelben; Ko 


Im mn LU — — — —— — 


en en Portadel Popolo, oder 
dr / neben einem dar 


FELICI FAUSTOQ. OR: 
NATA INGRESSVI,. 
ANN. D. M.DC.LV. 


—— 
Zu gluͤckſeligem Einzug auffge⸗ 
— ee 


diefem Thor erwartteten die Koͤnigin 
Sen —— Tardinaͤle / welche die⸗ 
ſelbe * Herm Cardinal Barbarino, ale 
Vice· Decanum empfiengen / und mit einer fur, 
zzen / jedoch geſchickt und zierlichen Rede verehr ⸗ 
ten: Und nachdem ermeldter Cardinal die dar⸗ 


J 
let er ſich wieder an feinen Ort / ſo da war zu dei 
—* deß Herrn Cardinal dacchetti. Ders 
beyde Herren Cardinaͤl⸗ 
tenmachdemefie nunmehr jhre Legation geendet / 
und nahme ein jeder feinen in dem Ritt jhme ge⸗ 
bührenden Platz; Die Königin aber verblicbe 
n denen Herren Eardinäleh Orlino und 


conen⸗ 
lichen braunen Roͤcken / und rechten Pontificali⸗ 
ſchen Hliten betleidet / auff Ihren Pontificaliſch⸗ 
geſchmuͤckten Maulthieren in folgender Ordnung 
geritten: BatberinoumdSacchetti: Palotta und 
Franciotto: Ludovifiund Cibo: Savelli und 
Altallit Rerz und Conrado. Imperial und 
Borromeo: Sänta Croce tind Ald ino} 
Landgraf / Carl Barberinound Azolino: Ode- 
fcalco und Widman / Mediciund Sforza, und 
zuletzt Orfino und Coſtaguti zu den Seiten Ih⸗ 
rer May. und beſchloſſen dieſen Zug die von den 
Przlaturen/ und obangeregte leichte 
Hier auff folgte der Königin Senffte / ſo in, 
wendig mit rothem Sammeet / von auſſen aber mit 
ſchwartem Cordowan liberzogen war / neben ei⸗ 
ner von rohtem Sam̃et und mit Gold verbraͤm⸗ 
ter Oberdecken / dergleichen Decken auch die 
Maulthiere hatten / mi Seydenen und Bold vers 
mengten Quaſten. Dann eine Gutſche Ihrer 
Mayeſt. von gleichmaͤſſiger Matert bezogen und 








leichten Ordnung nun ge 
deß Volckes / welche mir etlichen 
bezieret war 


auff gethane Antwort Ihrer May. angehört/fteh | den 


zwiſche 
Coftaguti, als beyden aͤlteſten unter denen Dia⸗Capell 
een Hieratuff 


nigin 
3 | nals Medici, und anderes. def Cardinal Sand» 
grafens: Eine von 8, def Nergogs Lanti, und | 


eine von 6. defi Hertogs Marchei, neben z.an- 
dern — 
denen kamen die wo praͤchtig / und ſchoͤn⸗ 


Ren Pam un Palins, weihenmehran 


eitrina 
gwaͤh⸗ | dere auffaleiche Art befpannte folgten und wurde 


bey dem Einritt durch das Thor vondenen dabey 

ftchenden Soldaten eine ſtarcke Salve auf Muß ⸗ 

— gegeben / auch viel Mortaletten loß ge⸗ 
renntt. 

Mit dieſer Ordnumg fuͤhrete man Ihre May; 
von dem Thor deß Volckes durch den Corfo nach 
S.Marco, al Jeſu allı Celarini, Valle, Pafquino; 
Panone und der Kauffleute banchi, ju der Engel⸗ 
Burg / von welcher Ihre May. durch die auff den 
Aällen ſtehende Sclvareny mit einet fehr ftar- 
fen Salve auß Mußqueten begrüffer/ und fol- 
gends mir $ der Mortalerten’ auch 


mit Loßbrennung 
der ſo wol blind als ſcharpffgeladenen Canonen fo 


lang begleittet wardt / biß Ihre May durch die 
neue Vorſtatt / auff den Platz S. Petriim Vati- 
cano gelangt / daſelbſten eine Anzahl Soldaten / 
fo zu hals duß / in Trouppen dertheilt geftans 
Mwachdem nim Ihre Mayeſtãt bey den enften 
— — 


Lega- | groͤſſern Thor über/ vom Pferd abgefeilen/ kame 


derofelben Monlignor Scannarola Vicarius mit 


fie —— Staab / neben dem 
ga Ceriſey entgegen / denen 
das Capitel ⸗ Creutz vorgetragen wurde / und die 
Muſicanten deß Pabſtes vorgiengen. 

crauff als Ihre May, zu oberſt def lehten Ab⸗ 
ſatzes der Stuffen gelangt / ſeynd Sie auff einem 
und Kuͤſſen nidergefntet / dafelbften Iht 


das Crucifix von erwehntem Vicario vorgehal⸗ 
ten wurde / welches Sie getüſſet. 

hat ſich das Collegium der Cardinaͤl und Prela- 
ten von ihrer Mayeſtaͤt d ſeynd in den 
Saal dep öffentlichen Confiltori; hinauf geftic, 
gen, biß auff die Cardinäle Medici tınd Sfotza, 
als die nechſte nachdenälteften sweyen Cardinal · 
Diaconen / welche bey Ihrer May. verblieben / 
dieweilen ſich die beyde Herren Cardinaͤle Urlini 
und Coftaguti nach den Zimmern deß Pabſts / 
umb ſelbigen anzußiehen / begeben / den fie darnach 
in das öffentliche Conliftorium geflihret hätten: 
Daſelbſten inmittelſt / biß die Königin dahin ge; 
langt / jhme die Cardinäle den Gchorfain leiſte⸗ 
ten; 

Bey Eintrettung Ihrer Dan. in das Borge, 
woͤlb deß Vaticaniſchen Tempels’ (deffen Maus 
ren / Pfeiler und Säulen deß Pabſts Erg- Prie⸗ 


ſter 


Pabfts Ceremonien-Mel» | Obetdecten, / me e Pferden befpannt. ine | 175. 











1655. | flerder Cardinal Burbeiino mitreichen Zteraten 
von allerhand röftlichen Tapetzereyen behencken 
laſſen) wurde vonder Paͤbſti. Capell ⸗ Muſic ge⸗ 
ſungen: Illa ct ſpecioſa, &c, Nach dieſem / 
als Ste noch von dem Vicario mit dem Weyh⸗ 
Waſſer im Eintritt beſptenget worden / gelangten 
Ihre May. indie Kirchen ſeiber / da ſo balden das 
Te Deum laudamusintonirt/ und von 6. Choͤ⸗ 


ren muſiciret worden. Darauff haben Ihre 


May. ermeldte beyde Herren Cardinaͤle / Medei 
und Sforza, zu dem hohen Altar begleittet / auff 
welchem das H. Sacrament mit vielem Silber, 
Geſchmuck und Siechtern Runde: Und nachdem 
Ihre May. auff einem aufgebreitteten Tapet 
und Küffen kniende / dajfelbige angebettet / auch 
Monf, Vicariusdag Gebete: Daus,cujus Pro- 
videntia, &c, abgelefen hatte / wardt Sie mir 
ebenmäffiger Ordnung def vorhero tragenden 
Ereuges/ und darauf folgender Vaticaniſchen 
Cleriſey / von gedachtem Monfignor Vicario, 
auch denen Herren Cardinaͤlen Medici undSfor- 
za, nach der Capelle deß H. Sarraments gefüh. 
ret / in welcher das gemeldte Capitel / und die Ele, 


riſey / in einer Reyhe ſtehende / gegen Ihrer May. 


in dem Vorbeygehen / ſich neigten / und dann von 
denen beyden aͤlteſten Disce nen / Cardinaͤlen Ur- 
fini und Coſtaguti, neben 8. aſſiſtirenden Bi⸗ 
ſchoͤffen / un den Hertzog Conti, als deß H.Gaft- 
haufes Hofmeiſtern / angenom̃en / von denen Sie 
endlich / da inmittelſt die Herren Cardinaͤle Medi- 
ci und ðSforza, ſich nach dem Conſiſtorial· Saal 
begeben / umb vor Ihrer Mayeſtaͤt Ankunfft / bey 
Dero fie biß dahin veꝛblieben / dem Pabſt allda den 
gebührenden Gehorſam auch abzulegen / gar da⸗ 
ſelbſt hinauff in ermeldten Confiltoral-Saal be⸗ 
gleittet worden. Fr 

Da nun Ihre May. daſelbſt hin / und nach Er, 


oͤffnung der Baͤncke / in mitten der gedachten 2. - 


Cardinälen Diaconen gelangt / thäte Sie / auff 
Erinnern deß H. Gafthaufes Hofmeiſters / den 
erften Fußfall: Auf halbem Weg den andern/und 
vordenen Stuffen deß Paͤbſtl. Stuls den dritten. 
Solchem nach / auff erſtermeldten Hofmeiſters 
Anweiſung / ſtiege Sie die Stuffen hinauff / und 
küſſete vorhero dein Pabſt den Fuß und nachmah⸗ 
len die Hand / welcher Sie mit freund, gütigen 
Worten empfienge und daß Ihre Mayeſtaͤt als, 
balden wieder auffſtunden / derofelben mit der 
Hand winckte. 

Als nun das Confiltorium fich geendet / bega⸗ 
be ſich der Pabſt / deme das Collegium der Cardi⸗ 
naͤle vorgienge / wieder zu dem Zimmer der Para- 
menti, und wurden bey Ihrer May. 6.Cärdınäle 
und 8. Prelaten gelaffen/ welche diefelbe in dag 
Königlich gezierre Zummer deß Wind» Thurng/ 
oder Torre del vento ‚begleitet haben / auß deme 
Sie /nechfterwehneen Herren / die Schwermer/⸗ 
Racketen / und andere in der Engel-Burg flint- 
lich zubereitete Luſt ⸗/ Feuer anſahe / als mit denen 
auch die Solennitäten Ihres Einzugs endigen 

olten. 


Sambſtags frähe/ fo da war der N. Chriſt⸗ 


Tagmemlich der 25..Decembrig/ holeten vormehr. 


— — 


J 
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gemacht / Dero die M rad | 





J 














— — 
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wolgedachte Herren Cardindle Joh- Carl Medi. 
ces und Sforza, die Koͤnigmauß Yhrem Zimmer 
ab / führeren Sie durch die Gregorianifche Sri, 
gen hinab / in den Vaticaniſchen Tempel / und be/ 
—— = — * ve für Sie —— 

u t Dieſer 
Ort war eine. Köntgl. Corina, auffenyon Car. 
mefin » Sammer / inmendigaberein ganz güide, 
nes Stück mit güldenen Franzen und 3. Stuf⸗ 
fen : In felbiger wardt Stegelaffen/ und ſahten 
ſich Ihre May. daſelbſt auff einen Stulvon gül, 
denem Brocato/ oder gülden »gemodelien Satin | 


Benuvoglio,nebendem DonCärlot 

























Me ee nn 
meiſtern / ſampt einem dep PabftsCeremonien- | 
Meifter auffwarsteren 00000 

Inmittelſt kamen auch Ihre Heil iu 
dem Collegio der Fr 














——— 


ee * ap Day — 
lsdann ſeynd Ihre May. won obgemelbtn te 
Herren Sardinälen und Herkogen hin; geführt —* 
und von dem Pabſt mit den gebührlicher 
monien vor Ihme kniend gefitmet worden, 
welcher Berrichrung Ihrer Map. X 
er 
ayeftär obgedachter Herr Cardinal 
Carl Medici,und Sie CHRISTINA MA 
ALEXANDRA genennet worden. 
Nach empfangener Firmung / hal 
Mayeſtaͤt vielerwehnte Herren Car 
ſchoͤffe und Hertzog wiederumb nach b 
tina gefuͤhret / allda Sie fernerdef: 
—— und o zu der Conn 
men. Denn als Paͤbſtl. H. 
de Bedienten deß Altargco — rt @ 
—— 
on Dero andSte da au) 
fen kniende die Communionmitgrof —8 19% 
empfangen und dann nach hrem Dr wit] | 
umbgewendet. _Monfignor Colonna , Eik 


Bifboffzu Amaka, har folgende he May-mit| 
dem Weyhrauch — acke. 
Biſchoff zu Patraffo, idaso 


pelle / von dem vorigen Comität 
Kirchen in Dero Zimmer geführet: © 
Nach eingenommener Mittag 


»ELEN 








2 MACHOMETIS w. uns 





Vera 


Furcarum Prrncyıs. 


nomanis. Magmı 


olfanı.etc. 


Imperatorıs Con stantinop 

















durch die 


Denekwürdiger Geſchichten. 


tag den 26, Detembr. haben „di 
Dart ee a Bus 


felbenein herzliches Banquer haften laffen: Wel» | Conftanci 


chen Tags Abendı und zwar umb die Zeit def 
Ave Mariz, Ihre May. ſich in S. Peters Kirchen 
herab begeben / von dannen Sie / in Begleittung 
einer Maͤnge anſehnlicher Herren / und hohen 
Standes auch der Paͤbſtl. Guardien / 
aſſen / ſo von groſſer Anzahl deß Vol⸗ 
ckes faſt gan beſetzt geweſen / nach dem fiber die 
maſſen Farnefianifchen / umb 
iren 
Engliſchen Collegio von felbigen 
Alumnis, dere jeglicher eine angezlindere RZ 
DEREN RL 
| mung der Glocken verehrt worden. Hiervon aber 
im nachfolgenden 1656. Fahr ein mehrers. 


gen. 


Gleichlautenden Titul haben wir daroben vom 
406. biß auff das 608. Blat gegenwaͤrtiger Ge⸗ 
ſchicht⸗ Beſchreibung mit wenigem abgehandelt. 
Wir fahren nun in felbiger Materia weiter fort / 
und vermelden / daß nach dem der Hertzog von 
Venedig / Sambſtags den 27. Februarij daſelb⸗ 
ſten / nach lang außgeſtandener Kranckheit Tod⸗ 
tes verblichen Sonntags darauff der jüngſter⸗ 
wählte General zur See / Herr Foſcarini, mit 14. 
Schiffen / 600. Soldaten / und zooooo. Duca ⸗ 
ten nach Candia abgefahren / fürhabens mit 70. 
Galleren / 8. Maonen /undıs. Kriegs-Schiffen | gi 
feinen Feinden den Kopff su bieten / — 
Martij / Herr Carolo Con- 

Hertzog erwaͤhlet worden. 
Sat umb eben diefe — ——— zu 


Conſtantinopel gewaltige Berẽ zu be⸗ 


c vorſtehender Croͤnung def ——— ge⸗ 


macht; Weßwegen auch ſchon viel tauſend Men⸗ 
ſchen von allen Orten daſelbſt ankommen / ſo daß 
die Start nicht allein dadurch gang angefüller/ 
fondern auch alles fehreheuer worden. Inmit⸗ 
telſt wurde der Baſſa von Aleppo ſtündlich er- 
warttet / umb die jhm auffgetragene Charge deß 
Groſſen Veziers anzutretten / und in ſolcher Qua- 
litaͤt den Saum deß Keyſerl. Mantels bey vorge⸗ 
hender Croͤnung nachzutragen. Ob er nun zwar / 
auff eingelangte abermahlige Ordre vom Groß⸗ 
Tuͤrcken / von dannen nach Conſtantinopel auf 
gebrochen / ſolches Ampt in bemeldter Qualität zu 
begleitten / wolte er doch in die Statt Be 
bumsen bißder Thrstihe Beuys A öe Ber 
fonenvom Divano,fo feine Feinde / die 
faffen. Entgegen hat der Eapitain » 
Hof wieder Pardon befommen/ und folte 
een die Ottomanniſche Flora commandi- 
ven / ja er war dermaſſen wieder in Gnaden / daß 
er bey nahe die Stelle deß Gran-Veziers erhalten 
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Regierung ergangen / bey Straffe def Ungehor 
ſams / ſich auffs ſchleunigſte gegen die Croͤnung zu 
nopel einzuſtellen / und iſt —— 
vano mit den Zimmerleuten allda umb 000 
Realen einig worden / alles Holtz / wovon die 





1655. 


ftellen/Arcus Triumphales, Ehren, Pforten und - 


Stellagien zur Erönung deß groffen Heren / wel 
be in nechfteiinffrigem April geſchehen folte/ ge- 
bauer werden follen / zu verſchaffen. 

Bon Smyrna in flein Aſia / wurde mit Brie⸗ 
fen nach Venedig berichtet daß beyde Armeeen / 


— 


die kleine unterm Proveditör Moroſini, die groſſe |Egena 


aber unterm GeneralMocenigo , bey der 
d' Egena im Archipelago angelangt/das 


ſul 
ſtell 
daſelbſt eingenom̃en / und ſich Meifter deß gantzen 
Eylandes gemacht / haͤtten alle die jenigen / a 
ihnen widerſetzt / gefangen angenomen/und auf die 
Galleren gewo on den übrigen aber den Tri⸗ 
but genommen; Und weilen ſie eine Menge Pfer⸗ 


dem General Reggio zugeſchickt / umb dieſelben in 
Campagne zu gebrauchen / und die gantze Flotte 
mit aller Nothdurfft auffsbefte verfehen. So has 
ben auß dem Haven Fano Zante jehen Tuͤrckiſche 
Räuber die Gallee Bulby bey Nachts zeit hinein 
geholt / und das darauff vorhanden geweſene 
55 Sclaven — 
nedig wurde gs den 3. Aprilis 
auff S. Marcus mai der Edle Herz Angelo Bo- 
lani, geweſener Statthalter zu Crema, wegen et⸗ 
licher in ſeinem Gubernament begangener Man- 
camenten / offentlich enthaupter. Dafelbften har 
fih and in S. Marcus Kirchen / wegen der Beu⸗ 
ie chneider und dergleichen Diebe / ein groſſes Un. 

—— — wodurch in 70. Perſonen / ohne 
die Gequetſchten/ geblieben / darunter 2. Edle Be 
netianer / und 3. obbemeldter Beutelſchneider / 
welche jhre Hoſen voll güldener Ketten und Per⸗ 
len gehabt. 

Damahlen harten die juͤngſte Schreiben auf 
Eandia mitgebradht,daß der Proveditör Morofi- 
ni, neben dem General Borry,fich noch im Archi- 
pelago befinden thaͤten / daſelbſten fie viel Sclaven 
bekommen / und groſſen Borraht an Bierualien 
sufammen gebracht / auch über das das ſtarcke 
Schloß Caitroflo erobert / wodurd fie groffen 
Vortheil erlangt / und nunmehr einen feften Fuß 
dafelbft haͤtten / ju groſſem Nachtheil der Türcken. 

In Dalmatien hatte der Venetianiſche Gene⸗ 
ral Zeno alle Plaͤtze beſichtiget; Die darinnen 
ligende Guarniſonen ſelbſt gemuſtert / und welche 
etwas zu ———— — ſonſten uͤberal 
gute Anſtalten ſonderlich längft Za- 
ra einige Bölcker —* weilen erbeforgt/ daß 
+ | jbmder Feind der Drehen einfallen / und Scha- 
den zufügen möchte. : Mit den Morlacken aber 
war er —— > frieden / dag fü — 
von den angenen Ti 
Officirern umb 3000. Reichsthaler / ‚ohne fein 
Vorwiſſen loß gelaffen. 

Mittlerweilen war zu Neapolis ein Engliſches 


von den 
Venetia⸗ 
nern übel» 
meiftert. 


Schloß 
Caſtroſſo 
bezwingen 
die Vene ⸗ 
diger. 


Dalmatia 
wird mol 
beobach ·⸗ 
tet. 


Engliſcheꝛ 


haͤtte: In deſſen / und deß Divano Namen / ein Schiff vom Admiral Blacken ankommen / mit 
ſtarcker Bef Befehl an alle Baſſen der Tuͤrckiſchen | Bericht / weilen jhme die Tuͤreken die C an alle Baſſen der Türcifben | Bericht / weiten jhme die Türefen die Engliſche 


Scla⸗ 


Abmiral 
Black thut 
den Bar 


hr * ſich der Tireifhen de alda befommen/ hätten fie felbigenad; Sandia 
— enge t 
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1655. 
baren 
na fend Canon⸗Schuͤſſe auff feine Flotte geſchehen / | 
ruch 9. Barbariſche Schiffe / fo mit Proviant und 
—*8 nach Canea gewolt / erobert / außge⸗ 
pluͤndert / und hernach alle verbrant. 
Volo, So eroberten die Venetianiſche Generalen zur 
—— See / Moroſini, Mocenigo und Borry, dag Tuͤr⸗ 
an File Fort Volo bey Caffandra, wofelbftenfie 
den Venez) auff ein gantzes Jahr Biſcotten oder Zweygeba⸗ 
digern ges) fen Brod / und andere Vivres mehr / ſampt 27: 
pländere Stücken Geſchuͤtz betommen / in i0. Türcken 
2* mi- | niederzund 200. zu Sclaven gemacht / auch 
. auff 4. Millionen an Biſcotten / fo fie nicht führ 
ren fönnen / ſampt dem Saprelı Muhlen und an ⸗ 
dern Haͤuſern verbrandt. 
Nachdem auch der groſſe Vezier Baſſa von 
Disc Aleppo / fo neulicher Zeit mit einer groffen Macht 
Seme zu Roß und Fuß zu Eonftantinopel anfommen 
Mach war / und die Drtomannifche Port undden Hof / 


— * abſonderlich aber den Divano / vermittelſt Ab» 

Achtung! ferung vieler Bedienten / davon er etliche ſtran⸗ 
quliren / andere bannifiren/ den Reſt und zwar 
die dag meifte Belt gehabt gefänglich einziehen 
laſſen / gänslich reformirt das Regiment allein 
in Haͤnden / auch eine groſſe Luſt hatte / den Krieg 
wider das Koͤnigreich Caudia eyferigſt fortzu⸗ 
ſetzen; Bu welchem Ende dann er alle frembde 
Schiffe anhalten laſſen / verhoffend mit ſeiner 
Flotte in die See zu kommen / ehe die Benediger 
die Enge bey den Dardanellis, wie vorhin geſche⸗ 
hen / ſperren und jene zuruͤck halten möchten: 
Als nahme man / an Seiten der Venetianer / al⸗ 
lerhand Anſtalt und Mittel zur Hand / demſel⸗ 
ben ſo wol zur See als zu Lande beſtthunlichſter 
maſſen au begegnen; Weßwegen auch alle und 
jede Officirer / ſo in dieſer Herrſchafft Dienſten / 
mit den 4. Schiffen / welche zu Außgang deß Apri⸗ 
lis mit Munition nach Candia abgegangen wa⸗ 
ren / auff dahin ſich zu begeben / befehlicht worden. 


Groß Ve⸗VWeon erſtgedachtem neuen Primo-Vezier hat, 
ger gefür te man auß Conſtantinopel Nachricht / daß der 


Groß ⸗Tuͤrck denſelben niederſabeln laſſen / und 

drey Millionen Hungariſche Ducaten in ſeinem 

Schas gefunden: An deſſen Stelle der General 
zur See / Amurat Baſſa / fovor 6. Yahren abge⸗ 
ſetzt / verordnet worden. Sonſten giengen alle 
Conſilia bey dem Türckiſchen Hof dahin / wie 
zwiſchen der Pforten und dem Moſcowiter ein be⸗ 
ſtaͤndiger Friede möge getroffen und alle Macht 
gegen Italien su Waſſer und Sand gemender 
werden/ geftalt dann deffalls etliche tauſend Tüir 
cken gegen Croatien / den Paß widerdie Vene⸗ 
tianer mis Gewalt zu nehmen / commandiret 
worden. Entgegen continuirten die Coſſacken 
auff den ſchwartzen Meer jhren Progreis twider 
die Türcken / und machten denfelben genugfam 
zu fehaffen. 

Fofca-] Damahliger Zeit war der Herrſchafft von Des 
Geae nedig verordneter Generaliſſimus zur See / Herr 
ralifimus | Fofcarini in der Armataam hitzigen Fieber Tod⸗ 
zur See / tes verblichen / an deſſen Stelle Montagsden zı. 


— * —* der Edle Herr dorent Marcello erwaͤhlet 
v 


Beſchreibung 


Sclaven nicht heraußgeben wollen / als haͤtte er | worden. 
im Porto zu Tripoli, ungeachtet uͤber zehen tau⸗ | im Aegeiſchen Meer / ſonſten der Archipelagusge, | 


| Mache, Zeit biy den 








| 
ee un —J 
hende Schiffe erobert / und die Dulcigno| 
guten Theil zu Grund u fi 
See-Ränber/ welche im 
mit Hinwegnehmung der Safe 
den gerhany fich anderſtwohin zu reisen, auff / 
Stuche gebraddk. 2 Mn E 
Arien beberfi toren ha im Rena | zun 
Sulio fl ſich ein faſt blut iger Sereitbegeben: Dann | 9° 
als die ſche oder Ottom 
in einer uͤberauß groſſen Anzahl 4 
Maonen / Galleren / und anderer Ar 
——— ed 
beyden Meer⸗ dr! 
Dardanelli genannt / en 


ftandenyiftfelbigevonder Republich 
ſich —s—— 
nicht allein behindert; ſondern wet 
gegriffen worden daß nach 8. ſtndigem Gef 
—— die — erlange/ on | 
dem Erb, Feind 16. 16. Ballen 2:MNao | 
nen erobert / und neben den Tode.dund Werwunde| 
ten 4000. Tüircfen gefangen betommen.An? Be | 
netianiſcher Seiten / (wie vermelderm * | 
1. Schiff’ foin Brand gerahten / ve M 
welches diefe Victori ſo — em 
daß felbe die ganne Chriſtenheit angehet / und ni 
38. Schiffe / ʒ Galeaiʒen un 8. Balleenbeybieiim 
Streit gefochten· Bier andere Cala JE 
14. Galleen / 4- Per % 
laſſen / und nacher Candia / umb den Su 
Canea zu verhindern / und einige 
Beys auß / biß in den — 
folgen geſchickt geweſen 
Nach ſo gehaltenem 
Chriſten iffe wieder 
Feind verfolgt / welcher Dame 
—— allerhand Nothdurfft gto Be 
itte / und wegen — N —38 
simlich ſchwach vare Es gabenauch au SH —T 
Conſtantinopel / zu Venedigim Außgangeg 
guſt Monats eingebracht / dieſe Nachricht dap ae |” 
da dem Primo-Vezier von denen Fan — 
Kopff abgeſchlagen / deſſen Su 
und feinenAdhzrenrenerliche hund 
gesunder worden. Napoli di Malval aſia, im Arch 
pelago gelegen / hatte der Be 
Morfini belaͤgert / und —— 
———— 
cord ergeben / daſelbſten die 
gen / und der Platz mit 500. M 
— — 
vom General Baſſa Uſain au 
Rechnung zu thun / waseren 
—————— 
elbe / au orge 
ſich ee *5 it Go 
ber Cauff vier 1 
fen/ so. Kae Bieten 
die Start Sandia falvirr 
Re&ore wol — word 
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Denckwar diger Geſchichten. 


Zu Conſtantinopel harte man den Baſſa von 
ſo ſchaͤndlich traccirt / als wol einem 
weil die Welt ſtehet / begegnet ſeyn 

mag: Dann / man hae die fuütnehmſten Thelle ſet · 
nes Leichnams laͤngſt den Straſſen hingeworf ⸗ 
fen / ſo daß es ein Greuel anzuſchauen geweſen: 
Auch hat der Türckiſche Keyſer etliche Ritter 
von Malta würgen laſſen / nur allein darumb / 
weil ſie ihre Religion nicht aͤndern wollen 7 und: 
den neuen Primo-Vezier wiederumb abgeſetzt / 
deſſen Vermoͤgen conſiſcirt, und ihnnach Da- 
malcorelegirt. REN: 
In Eandia 
ihnen fo genanten neuen Statt Eandia 
Auffenwerckeder alten außgefallen/ muſten aber 
mit Verluſt lich 100. Todt-und Gefangener 
zurück tehren Umb welche Zeit der Venetiani ⸗ 
ſche General Herr Marcello, zwiſchen Venedig 
und Corfn / einen groſſen Seurm erlitten / alſo 
daß ein Schiff zu Grund gangen / die andern 12. 
aber / umb ſich zu erleichtern / die meiſte Waaren 
ins Meer werffen miiſſen. Hievon aber auff diß⸗ 
mal auch genug geſagt. 


Alterhand denckwuͤrdiger 


waren Die: Turcken auf der von 


lauff in Haag/ und fonften hin und 


wieder in denen weremigten 
— Niederlanden 
Kurtz vor Außgang dep naͤchſtabgelauffenen 
654 Johrs / erwartete man im Hang deß Pring 
Moriden von Naſſan mit hoͤchſtem Verlangen / 
welcher den Herren Staaden hochwichtige Sa⸗ 
chenzdaransand und Leuten gelegen/vorzumagen 
haste. Unterdeſſen hatten die von Mirrelburg/ 
Goes /Fliſſingen und andere / der Generalitaͤt be⸗ 
kant gemacht / daß fie bey ihrer in Anno 1852; ge⸗ 
nommener Refolurion verbleibenthären dahin 
| aebende / daß fie den Pringenvondranien zum 
Eapitain Amiral General erwaͤhlet. So wolte 
man auch etliche Deputierte / mit dem Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Ambaſſadeur wege Erneuerung der Buͤnd⸗ 
nuß ſu handeln / ernennen / und die vacante Com⸗ 
pagnien umerſtecken / wie auch geſchehen / und da- 
bey von den Herren Staaden von Noll» und 
Weſt ⸗Frießland reſolviert worden / daß von dero 
Kriegs · Officiern ſich keiner / bey Verluſt g. Mo⸗ 
nat Tractament fürs erſte mal auß der Garni. 
ſon / oder von feinem Regiment und Compagnie, 
ohne Vorwiſſen der Darren General Staaden 
begeben fol. 
Dan 26. Januarii diefes vorhabenden 1555. 
| Yahrsrmwardie Berfamblung vorgedachter Her, 
ren Staaden von Hollamd Welt Frichland ar 


hermals geſchieden. Selbigen Tags feynd theils 


| Derrenvon erwehnter Verſamblung inder Zus 
ſammentunfft der Herren Staaden General er⸗ 
ſchlenen / ſo dem Verlaut nach / Ihrer Hocmög. 
zu erkennen gegeben / daß der Herr Bevernng ſei⸗ 
nen Eyd vor ihnen abgelegt / daß weder er / noch 
der Herr Nicuportimgeringften/ in der Sache / 
betreffende die Außſchlieſſung Ihre 
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T ihr äuffenfles Devolrgerhan hätten ven Harn | Yäry. 
Protectorn von Engeland nt 


abzureden und zudivereren ; Und daß fie inge> 
dachter Sache nichts auffer Ordre der Herren | 


Staaden von Hol-und Wer, Friepland gerhan: 


—— referirt / daß / dafern Ihre 
nicht gemeynet wären / hochged. Prin⸗ 


senin Poffeffiondes Threſorier ⸗ Ampts / worzu 


Iyn Jhre Hochmoͤg. erwähler/ einzuftaliereny 
ſene reſolvirt und beſchloſſen / Ihn in der Genera · 
lität zu coutiauiren / biß ſo lang Er ſolche Stelle 
ſelbſt detretten könne, Inwiſchen verlangte man 
noch immer ji vernehmen / wie die Handlung 


auff die mit Franckreich und Engeland ablanffen moͤch ⸗ 


re: Theils vermeynten / daß es zu gutem Vergleich 
außſchlagen doͤrffte Andere hingegen wolten dag 
Wieder ſpiel / vorgebende / daß die Frantzoſen ber 
reits Repreſſalien · Schreiben gegen die Engli⸗ 
ſche außgegeben / ſich auch zur See ſtarck rüften 
ſollen / den Engliſchen allen Abbruch zu thun; 
Wie dann ihrer viel der Meynung / daß der Eis 
gliſche Gencral Peen nach der Inſul Barbados 
geſegelt / umb die Frantzoſen von der Inſul St 
Chriſtoffel / und auß andern Plaͤtzen / deren ſie noch 
einige der Orten in Beſitz haben / vollends zu 
vertreiben. my dh 
Dienftagsdenz. Fehr. N. C. gegen Abend ift 
Don Stephano de Gamara, welcher als Ordina- 
ri-Ambaffador deß Könige in Hifpanten hinfuͤ⸗ 
ro im Haag reſidiren ſolte daſelbſten ankommen / 
deme zu gratuliren / und ihne zu empfangen einige 
Herren erte / ſampt etlichen Gutſchen / biß 
an die Horn · Bruͤcke / von den Herren General 
Staaden und andern entgegen geſchickt worden, 
Es ſeynd auch einige Tage vorhero im Texel un/ 
terſchiedliche Schiffe mit reichen Kauffmanns ⸗ 
Waaren von dyſabona angelangt / mit Zettung / 
daß die Hollaͤndiſche Kaufffahrer Schiffe / ſo 
aufm Texel nach Portugal gangen / allda wo 
und gluͤcklich angeländkt, = 
Freytags den2.13.d1f 7 ungefehr umb Mit, 
tagszeie hatte vorbemeldter Spaniſcher Ambaf- 
fador de Gamara beyden Derren General Staa⸗ 
den Andient / allda er feine Eredeng-Schreibeniis 
berlieffert: Und wurde / wie auch im Anfomınen 
von ſeinemtogiament / alſo auch im Widerzurück⸗ 
gehen zu demſelben / mit einer zimblichen Anzahl 
SGutſchen / ſampt einigen Deputierten der Herren 
General Staaden begleitet / von welchen er auch 
etliche Tage Koftfrey gehalten worden. 
Sontags dene 28 Schr, Abends / lieſſe Prinßz 
Morigrwegendaß Ihrer Churfürſtl Durchl von 
Brandenburg su Berlin cin Junger Printz ge⸗ 
bohren wordensim Haag mit Loßbrennung cint 
ger Stuͤcke Geſchutzes / auch Anzündung etlicher 
1000, Kechter vor allen Glaßfenſtern dero dor 
giaments / groſſe Freudenjeichen ſehen. 1 
Gleich nach Eingang deß Mertzen / fande ſich 
die Verſamblung der Herren Staaden von 
Holl⸗ und Weſt · Frießland im Haag wiederumb 
ein / da zugleich auch die beyde Vice ⸗Amiralen 
Witte Witteſen und de Ruyter arrivirt: Nach⸗ 


dem aber gedachte Herren Staaden die Charge 


die 

in erregen = 
oder eingeroilliger, Sondern hingegen fie 

he | Se⸗ de 
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— — — 
Donnerſtag den 15. 25. hujus wieder⸗ 
en als fiedazumalen ma nca, 


fiveration und Betrachtung 
Start Delft auff eine are San Ju, Sup. |" Saas 
lagen zu —— 


zu Maſtricht / 
Weſel und ———— laſſen. In | der 
ſonderheit wurde nunmehr zur See ſtarck armi ⸗ 
ret / und die Schiffe mit 


ra eg Ho za „ein 
Vdnſcowit cher Geſondi / weider bey den Here 
Staaden anfangs die gewoͤhnliche Complimen⸗ 
— *— wen —* Groß Fürften glück, 
umb Außfuhr der eingefaufften Waffen und 
Munition angeſucht: Dann man Ihmẽe 20000. 
Mufgueten/umd 300000. Pfund Pulver und 
gunteneinzufauffen / auch ſolches alles auffer 
Lands zu führen verwilliget harte. Go piel mir | 
Nachricht erhalten / iſt ermeldter Muſcowitiſcher 
Geſandter bey ſeinem Abſchied von den General 
Staaden mit einer güldenen Ketten 400. Gil. 
IE Ebenen 2 Hoguf af 

be igi 25 dafelbften an⸗ 

gerder Admiralssieutenane/ Derr von Op⸗ 

dam / —— einer Flotte der Staa⸗ 
den beſtehend in zo. Orlogs · oder Kriege, Schif. 
fen mach dem Sunde gehen ſollen: Wogegen der 
Koͤnigl. Schwediſche Reſident / Herr Appelbom / 
in der Herren General Staaden Verſamblung 
——— mit Fürwand / daß ſein * 
digſter König und Herr keine außlaͤndiſche Schif⸗ 


‚fein mari Bakhico, nad du 
ea re | 
—— —E— 


—— — —— 

nach eine Abſchrifft folgen mit 
—— loſſen / wie 

auch durch offenen Truck gemein gemacht har 

ben: Jabeer,folchemn allen nach und im fleiſſiger 

— ‚une Samuel Ve 

— ih —— er 





1677. 


—55 — an Ba n und —— | 
A er — 


ren Baron Sparrn / de Ferien * a⸗ 
wicitia hine inde gethaner Pro und 


Hocdmög. md» 

ne 
u ur 

‚keine kleine Sufpicion 


so — — 
— und gi 


php ie Innhan Auiantz zus 
wider / weder mir Ihr Koͤnigl —** 
ee von folcher equipagenadhder 
See Communication gepflogen / viel 
—— Magyeſt. zu ſoichen Tractaten / wie 
icandern ——— ir ee 
than/invitiren laffen. 


n 


Daß nun Ihre Koͤnigl. Ba folder Ber 
Urſach 


frembdung keinen Anlaß oder 


daſſelbe ware heil und klar. Sintemal Ihre 
Hochmõg. mit keiner / auch nicht der allergering | - 
eingetommen 


Klage vor und bißher 


Sen Yen King era und noch 
andere / wegen von erlichen Fahren 
durch die Staodifen Eommi Se m 


inc —— 
wolten Ihre Koͤnigl. Mayeſt. denen allgemeinen 


aller Bölcker Rechten / dem Innhalt der Allian- 
ce, und guter ——— Folge / einer 
Notification deſſen vorhin erwaͤrti 
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| hernachper durch die Hamdon 


—— ——— 
t nwol Maoy 
Beier en ve Pi 
foment renund augwentiren wollen : Welche 
dann’ alsfern ſeynde von der geringftenlirfach- 
an Ihrem Ort gernunfchuldig feyn wol- | Härten ihren Urſprung 


ten; etwas dergleichen daraus mag ent⸗ 
Unddiefes wäre / foder Herr Reſident / zu 

Continuirungeiner guten Correfpondenf und 

Freundſchafft / J Hochmoͤg. 

erheifihenden Schuldigten nach / nöthig zuſeyn 

Reſidenten / und ni h von denen 

Herren Staaden 

net / und er durch verſichert 

daß die Herren Staaden zuwĩder dero alten 

—— Cron Schweden nicht offendiren 


Memorial ein / und ſagte im Anfang 
für alle ſoice ab Seiten $.Hochmög.nicht allein 
anden Herren Baron Sparrn / als ſeines gnaͤ⸗ 
digſten Extraordinari Abgeſandten; 
Sondern auch am 26. Augufti Schrtfftund 

Bon Beerendrecht 


Mariginaul | endechte Er» | de Eftats Unterthanen auff Flandern 
de openſit — ar reichen —— ER 
betreffend die Continuation und Unterhaltung |. . / inner Sands ihre Gewerbe und Nuhr 


det altwertraulichen 


Wen — —— 
— ee ea en 


Contentement darab : 
fen Sie dann an Ihrem Ort nichts / was ju meh ⸗ 
rer Fomentir und Suſtentirung der mit J. Hoch⸗ 








nniſtre — ——— Königl, May. ſeines 


anzubringen feiner | p 


ichſt abgelche | und 
worden / 


günter rung / ohne eimae Gefahr getrieben und fortge⸗ 


geeit | auf der freyen Handel · und Wandelung cin 


der 
machen / wodurch ſie / (die Polen / oder 
ſch⸗affectionierte )falia narrando, er acta 


gnädigften Königs und Herren rechtmaͤſſige 
Proceduren zu denigrieren / und mänhiglichen 
Odios zumachen, ſich unterftünden: Als koͤnte 
er nicht vorbey / und müßte Ihren Hochmög. 
zum Uberfluß Zen! wie NBelrfündrg 
die zroifchen J. May. und dem König von Polen 
verfierende Unlüfte und Streitigkeiten waͤren 


und extraction nicht 
von mmund jetziger Zeit ab / ſondern cin folch 
hohes Alter / daß fie bereits reiff gnug waͤren / und 
dermaleins abgethan werden müften. 


cti 
außgefprengten 

ten fie Ihrer Hochmoͤg eigene act iones tacitẽ 
nusfambbeannnkz Da are padmdg: 
nu ann waͤre / „in 
währendern Ihrem Krieg rider Spanien / die 
Flandriſche Porrus und Häven / nicht allein 
durch Dero Schiffs Macht / fondern auch diß- 
falls publiciree zumal febarpffe Placaten ge 
ſchloſſen / und felbige alfo Itritc maintenirt/ daß 
fie nicht allein derjenigen / fo darwider diredt& 
‚gehandele ; Sondern auch ſolche Schiffe und 
Guter / welche Ihnen nur ſuſpect geweſen / ans 
halten und conhicirenlaffen ; Da doc) unter⸗ 


Was noch mehr fene/ ſo brãchten 
die Polen auff die Bahn / vorgebende / ob waͤre 
ſeines gnaͤdigſten Königs Intention , andere 
Nationen auß der Oſt. See zu excludıren/ und 


Monopolian zu machen; Da doch nicht geſagt 
werden Fönte / und hiernächft mie Warheit 
nicht geſagt werden ſolte daß Ihre May fl. De, 
ro rechtmäffige Waffen wider Dero Feinde 


Ges ij 





1 Impurirung/ klaͤrlich alsmwol- | 


780 Sfr 
forrfesend / jemand in derfelden Schiffart umd | 3. Abfonderlich ſollen 
















1655. Sr u 
Kauff handei auff der Oſt. See hinderlich gewes | sen ſeyn / Ihre Churfürfliz 
ſen waͤren / vielweniger ſelbige Commereien an fendiren and beſchirmen 
Sich und die Ihrigen allernezu bringen / ſich un⸗ Gülich / Berg / Ma 
terſtehen thaͤten / wiewol es aller Voͤlcker Rech · | diejenigen fo Ihre Ch 
ten / und Ihrer Ho eigenen Maximen / | figen / oder insfünfftig 
fo Sie durch unterſchieduche Tractaten mit an» Beſitz gelangen möchte 
dern Pringen eingegangeniconfirmiretnind noch | fen Landen Plägen oder 
vor wenig Jahren bey drey gantzen Königrei | fürftl Durchl ander Of 
chen / Engelandı Schoet / und Irrland herumb alle diejenige / ſo ſich unte 
werckſtellig gemacht hätten/ contormapäre/vaß | feindfeelig zm inpadiren "700er Bund off 
nembiich der Kauffhandel auff ſolche Plaͤte/ Gewalt anzugreifen.» 
welche man für belaͤgert hielte / geſchloſſen wird | 4. Ebenmaͤſſig ſollen ſte Charfur 
fo daß es nur eine bloſſe Zulaß · und Vergim ⸗Durchl. gehalten ſeyn / Ihr 
ſtiguug / wann man in ſolchem Fall einige defenditen 
Schiffe oder Schiffer auß / oder einpaffiren che invalien und offen 
fe , yNyochmoͤg.in den verein 
Gleichwie nun hoͤchſtged. Ihre Koͤniglicht — 
Mayeſt. oder Dero Glorwuͤrdigſte Antecellorn | ſcha 
dir gedachten Berfperramd Schlief- 
fung der Flandrifchen Häven fih nicht wider, 
ſetzt: Alſo erfuchee auch im Namen Derofelben/ 
er / der Here Reſident Ihre Hochmdg. Sie dero 
genugſamb befanter equirät nach / al ſolchen bb | m 
fenInftieutionender jenigen / ſo anders nichts / als 
die Commercia in der Oſt⸗See zu troubliren 
und ruiniren ſuchen / nichts einraͤumen / vielweni ⸗ 
ger dadurch umb etwas / ſo dero obangerühreen 
Conteſtation, and guten Erklärungen zuwider 
er — 5 geben a 
einzugehen ſich bewegen laſſen / ſondern / im Fall 
Sie einige Diſplicence gegen Ihre Königliche | ten 7 toteder rechtlich zu befehnuere 
Maneftär mächtengefaßt haben (wozu aber Die⸗gleichen / umb dergleichen ohn 
ſelbe Ihres Wiſſens feine Urſach gegeben) ſol | ſchwerdt und Verungleichung 
ches gewoͤhnlichem Stylonady/ und in Confir- | renzundnicht zu zulaſſen dapı 
mitaͤt der guten Freundſchafft / anzeigen / und als, | andern Handlung and Si 
dam durchauß nicht zweiffeln wolten / daß Ih ⸗ See / oder auffden daherum 
re Koͤnigl. Mayeſt. bereit ſeyn wuͤrden Ihren | und Stroͤhmen / oder den pereinigtend 
Hochmog. alle billich uud redliche Satisfaction | den geſperret oder durch icanten | 
ni gebennt. Zoͤll / oder andere‘ ngen / unzh nee 
Biß her der Innhalt deß von dem Koͤniglichen | ſchweret werden folen. 
Schwediſchen Reſidenten / Herrn Appelbooms | 6. Und ſoll auch dicſe Mutuiel Detenkon| 
übergebenen Memorials. Folget nun / wie kurtz ſtand greiffen und haiten wan 
vorhero gedacht / eine glaubwůrdige Abſchrifft nen oder andern Theils der 
der zwiſchen denen Hochmoͤgenden ——A— den / das Evangeliſche Weſen 
Staaden General der Vereinigten Niderlan | Krieg oder ander Gewan anget 
denac.cincs; Und dann der Churfürfll. Durchl. durch die frehe Ubung der Ev 
zu Brandenburgizc. andern theils / ain 27. Julijj onbeunruhigerundgehenem 
dieſes 1055. Jahrs geſchloſſenen Defenfiv-Al- | wanninden Etevifchen/E | 
liance,alfo laufende: I ſchen / wie auch andern di gen ea 
Erſtlich ſolle zwiſchen Ihrer Hodhmög. den | der ob Religions⸗Lauff gehinder 
Herren Staaten General der dereinigten Rider» ————— 
landen / und Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. von — werſteht 
Brandenburg / ein auffrichtige / vertrauliche | Teydigte Theil am Oin 
Freundſchafft und Correfpondeng feyn undblei» · obſtehet / dem nbeleydigtenfoidesin 
ben. £ gehalten ſeyn / diefer algdann 
2. Welche dann dahin ſich erfirecfenfo/daß | der Affiftens fehreiten möchte 
der Eine def Andern Beſtes getreulich u beför, | 167 Die Erftartung der Xrı 
deren ſich angelegen feyn laffen / deſſen Schaden | der Güte zu ſuchen und fer 
und Rachtheil / nach allem Wermögenabfehren | zroifdhyen dem Beleydigten und 2 
helffen und mit einer forhanigen Macht reipe- | innerha drop Monat ae ſche 
— ertlaͤrt werden ſoll abtoehren cation zu — 9— 
ſolle. 





us = 


rn 


‚See überfommen 7 oder; 
m A 
I Welchem nach / follen Die € 
Krafft dieſer Mutuel Defenfion 
einander gerren und er ue 
der alle die jenige fo ſich unterſtehen 
ein oder andernin hr. Hocmög 
Churfuͤrſtl. Durchi. danden Fr ps‘ 
ſchafften / Einkunfften / oder einiga 


J 


— — — — 
— — — — — 
W 


Permise 
Bein. 
— 


ctung deß Ungleichs oder 





— — — — — 2 
nn nn en e — mw — 
— — — — — — 
— — — — — — — — 
— — — —— —— — — — — — —— — — 
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‚feine Vergleie- Mireel innerhalb. ber ſ 


Theil zu qu⸗ 
dem Staat dei 


Berbindnuß 
| vereinigten Niederlanden im defjeiben Glie⸗ 


derninderofelben Hochheit 7 Rechten und Ge, 
rechtigteit / wo und auff wen fie —* baben | den 
mögenringleichen auch der Churfürftt. Durchl. 
in Derofelben Hochheit Recht und —— 
ten / wo und auff wen ſie ſolche haben moͤ 
—— chten womit Sie der Roͤm. Kehſ. Dan 
Reich / wieauchdero Koͤnigl Mayeſt. 


und Fr —— verwandt / in feinem theil prz- 
beſondern ſelbige relpective un | rung der 


vermindert und vorbehalten bleiben. So ſoll 

auch dieſe Bündnuß den vorigen Tractaten / 
Contracten / Erflärungenoder V 
fo an oder zwiſchen den Contrahirenden 
theyen reciprocd; an oder mit andern 

—* epublicen ade nr 
vorhin gemacht oder beſchloſſen worden / 
gends in pr&judiciren. 

9 An Falderein oder ander Diefer Contra⸗ 
henten / von jemand / I an ud 
oder anderer Geſtalt in 


verunruhiget werden ſolte / und dann ſolches Iht 
Hochmoͤg erſt betreffen möchte / fo ſollen Ihre | den. 
Churfuͤrſtl. Durchl. Ihre Hochmoͤg. beyftchen 


mit 2ooo. time y Fuß / jedoch dafern Ihre 


—J g. Ihrer 
— viert nzu Fuß zu H 

tommen und beyfpringen : (Es ſoll auch der ein 

als derander Theil / -fodiefe vorbemeldte Hülff 


—— gebührlich allein zuun⸗ſollen. 
* ———— 


fugt ſeyn / 
Oberhaupt / als ihm gelie 
Da auch der angefallene Theil / lieber mir Reu⸗ 
zern / Geld / Schiffe, Munition und Schiffs⸗ 
Volck geholffen werden wolte / ſo ſoll die Aſſiſtentz 
nach Advenant / von vorgedachter Hülff nach | und 
Wahl der affiftierten reducirt / und 
vergliechen / auch tauſend Soldaten / auff vier 


tauſend Reichsthaler zum Monat / und das 


nach Vertauff | dienftftchen 
—— 


ſeiner Handthierung / 
da der i u⸗ 
— end an he 


—— Mona gereime 7 die Bgahluns 
auch oder Leiſtung im Anfang jedes Monats / in 
gleichen Partheyen / und in lpecie R 
su Amſterdam und Hamburg refpe&tive,gelci, 
dena Vierer 3* —— —* 
Munition 4 Saufen er — m Sig " 
Wahrengefchehen moͤchte / fo ſoll d 
Aſſiſtent gehalten ſeyn / alle mögliche Son 
den Munition von Or 
ur 
u 
Affiftentene = 


umt r der 
If verſchaffen muß / ehe Es 
ſolle aber ſolche Hülffe eins und andern Theils / 
den Aſſiſtenten in keinerley weiß zu einiger ru⸗ 
ptur‘, mit oder wider denjenigen / ſo den ſecun⸗ 
a bannen Theil attaquiren möchre/ neceſſititen oder 


10. Wann auch die obfpecihcirte Huͤlff von 
zweytauſend / und vier tauſend Dann reſpective 
ne: an 
2 
wider welche es geleiftet ne nicht zureichen 
ſolte / in ſolchem Falls fol der unbeleydigre Theil 
gehalten ſeyn dem Morhleydenden / mitmehrer 
und dergleichen Macht und Mitteln als manzur 
volllommenen Ablehnung der ober, 
wehnten Noch noͤthig zu ſeyn urtheilen werde / 
beyzuſpringen / jedoch daß die Contrahenten dar⸗ 
über allemal und wegen der Beding abſonder⸗ 
lich fich vergleichen/die erforderte Handlung aber 
nichtsdeftomeniger fr —— und zut 


or Cleviſche und 

Peer ee na den Inlaͤgerungen 
— verſchonetwer⸗ 
12. Im dau Ihr Docmig: Kricyevoid / h· 


re durch dieſelbe nothwendig nehmen. 
muͤſten / ſoll unter derſelben ernſtlich und —— 
Diſciplin unterhalten werden / damit den Chur⸗ 
fürſtl. Unterthanen wider Herkommen / feine 
Beſchwerdt dadurch zuge fugt werde / — * die 
Verbrechere ernſtlich deßwegen angeſehen / und 

ie Durchnige fo viel thunlich/ befordert werden 


23. Die Herm Staaten General follen die 
Staͤtt und Feſtungen / ſo fie anjego im Cleviſchen 


Quartieren uver·Land befegehalten/ mit dergleichen Befagung 


damit dieſelbe wider allen Uberfall gnug⸗ 

ſam geſichert Churfürſtl. —— 
in dero bemeldten Landen / Staͤtten und Feſtun⸗ 
gen betanter berechtigten Landes Hoheit / Emi- 
nentien, Regalien und Dominien, feinen Ein 
trag thun / noch zugeben / daß von dero Officirer 
und Gubernatorn / es ſey Mlitait oder Politic- 
que unter einiger Hand prxtext oder Schein es 
gefchehefondern J. Durchl. wie auch dero Erben 
ruhig und unperturbirt / dabey und im herge⸗ 


Ss iii brach 
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auch dergeſtalt zu maintenirẽ / daß dawider durch 


Beſchrebung 


br verbleiben la wi beyderſeits Unterthanen / ohn einige —— 
brachten Gebrauch derſelben ſſen/ m/  joifchen 


Hinderung gerriebenund 


niemand etwas vorgenommen werden moͤge / Far bepder "Theil oder ihrer Linterchar 
und im Fall dngegen ichtes artendire werden | nen Schiffen frey und geurlaubt feyn folle/ beye 
möchresfoldhes alsdanmgebührlich zu be ſſern. | derfeits Haven auß und einzulauffen — 
eur verband En Bafın aut crig aber Sie 
“ 77 18. . v Bi 
0 Könige aten — ek 





Recht Potent fe: 
ance fidy begeben wolten / ſolches ed». 


———— jedoch der zwey een fer 





men) fein Präjudig Daranß ermachfen/ fondern | nen pre judicirlich feyn noch deſſen Staat und 
ſollen alle dieſe Staͤtt / Veſtung und / ' Condition dadurc gemacht wer⸗ 
mann Ihre⸗ und den. Jedoch / das ſolch obermehnte \ 





| gepflogenen Com- 
zu verfehen/erachren werden / in J. municarion und beyderfeirs Bewilligung ger 


rt werden / nach Innhalt —— / und dann dem von nun ab 


reſticu⸗ 
deſſen / ſo dißfalls durch vorlge Tractaten / Ver ⸗ | beli 
und uͤndnuͤ 


ne C.D. nee ln 


worden. Inzwiſchen foll den Gubernatorn und 
Commandeursinbemeldten StärtundBeftun- 


gen anferuck ‚und ernftlich — —* 
Uhnterehanen/mehr nicht als 


von den Churfürfll. 
in denvereinigten Miderlanden gebr: 
zufordern / auch feines Weges zuzulaſſen / daß J. 
E. D. oder Dero Unterthanen in ihren Gerech⸗ 
tigkeit und Gütern’ durch Extorfien, Directè o⸗ 
der Indirecteẽ, beſchweret oder vernacchenigt 
werden. 
15: DieConträhenten follen einander/ oder: 
der Eine des Andern Unterthanen und Einge⸗ 


— mit fein Zollen / Licenten oderandern | I 


Neuerungen / Impoſten und Ungelden / wie die⸗ 
genennet werden / hoͤher als eigen 

— ſo 
cialPrivilegia Exemptionis, oder einige ab ⸗ 
Far nderliche Freyheit haben möchten ): oder auch 
einigeandere wenigſt e Frembdlingen 
beläftigt ſeynd / und bleiben werden / beſchweren o⸗ 
der belaͤſtigen laſſen / noch auch der Eine des Aus 
‚dern Leut und Landen / mit feinen feindlichen 
Feiner iren / Preſſuren / Retorſien oder Repreſ · 
ſo in den beſchriebenen Rechten nicht zuge» 


medien vielweniger es ihren Un | bey in ihrem: vollen 
terchanen geſtatten / fondern einenjedtvedern an 35 wie ſie ſolten geweſen und 
deſſen forumeompetens, —— ——— ir 
ae —— auffgerichee worden, worden / ſeyn und —* 
Re — —— den Adlirranması je, 
Ei neder von 
— Schiffe / sans | 254 Demi m und: ——— re und| 
we a a L 
gmen Hafen unter | 
Sn hmmm en att / —— I 
uch anderft va 
a kit u a a 


jetzo beſchwert / zu beſchweren / auch nicht zu zulaſ⸗ 


fen daß allda durch jemand anders / einige Be⸗zu 
fol» | dern Feind / wider welchen man / Krafft dieſer ge, 


ſchwernuß eingeführer oder erhoben werden 

fe / vornemlich aber vorgedachte Haven an nie 
mandanderg zu verpfanden / oder einig Recht 
oder Macht zu denſelben zu übergeben oder abzu⸗ 
etten. 


_ 17. Die Schiffartund Handehierung / ſollen 





räuchlich ab» | — von Emigration ganger Familien, 


ig en 


— 


Veen 
heit in 

dareinbe. —— 
te / ve. Seemann pe —* 








werden ſoll. 
19. Dom Abyuss Kedhren oder def 


oder Erbfällen follen Unrerihanen 
frey und sont —— ſolange dieſe 


20. Diefe ed Alliance fol . 
undbeftebendie vonacht ren / der 
daß 02 — 2 Kür 5 wie 


ten/bepderfeite das Recht der zwiſchen ihnen 

dei jeho wehrenden / und von vielen Jahren 
durch Tractat und Erelarungen uffgerichteter 
Verbuͤndnuß antretten ſollen; Maſſen dann 


22. Man fol feine Werbungen von Dolct 


Roß / Fuß oder zu Waſſer/ demein oder an- | 


genmärtigen Alliance / einen Defenlive Succurs 
wird leiſten miſſſen / verſtatten oderzulaffen: 

23. Zn follendie jenige Werbungen #5 
Kriegs, Volck zu Waſſer und Sand / wie auch 
Eint auff / u und Zurüftung der Orlog 


Siiffe 





= 
j 
2 
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henten / in deß ein und anders sand und 
ip ftchen 


‚| rung anzumenden/damit 
de ſo im Tractat de Anno 1613. mir derofelben 











Scuiffer vor und zu Behuffder beyden Contra · | Thouras, im Haag geraufft/ und Carolus Bel- 
Haven / | gicusHollandinus , der erſte nach dem König im 

Schweden / derandere nach den Herren Generai 
Staaten / und der dritte nach den Herren Staa⸗ 


ten von Holland genannt. 


Nunmehr fieng man zu Amſterdam an / die 
——— rühren/ umb Voick auff die 
Se ch dem Sunde gehen ſolten / beyein ⸗ 
nander zubeingenzunangefchen viel Derieynüg 
waren / daß wegen unterſchiedlich erheblichen Ur⸗ 
fachenniches darauf erfolgen doͤrffte InSee lãd⸗ 
wurde wegen ee See 
allda / das Geſchutze geloͤſet / welches Bootsvolck / 
fo auffdenfelben geweſen / ſich unter währe 
Reyſe gegen die Dfficirer dermaffen wi ig 
i⸗ | undrebellifch erzeigt / daß man refolviren wollen/ 
hnen ihre Bagie zu confifciren und einzuhalten. 
‚Im Haag befanden fich beyde Pringen Maurig 
and Wilhelm / und bewarben fich unterfchiedtiche 
Nerven umb das Mar ſchallat / wie auch umb das 
Gubernament deß Herzogenbuſches / ſo durch Ab⸗ 
ſterben deß Herrn von Brederode vacirend wor⸗ 
auffs wenigſt die meiſte und anſehnlichſte von den waren. Zum Gubernatorn jegtged. Start 
denſelben / wie auch alle andere unter dem Weſt | Hertzogenbuſch / ward von den Herren Staaten 






gute Befoͤr 
die Fürftenund Staͤn⸗ 


phoaͤliſch/ und —— Craͤyß gehörige | von Holland ad interim denominfrt der Herr 


dürften / und Stätte dieſe Aliang Detenlive | von dtordwyct· Weil aberdie Denomination 
sugleich annehmen mögen. SC und Erflärung der andern Provincien bey der 

26. Diefe Alltangfollvonmwegendeg Staats Öencralität wegen diefer Charge zuwor einkom⸗ 
der vereinigten Niderländifhen Provincien/ | men muftv als hatte man erſt fünffrig zuverneh⸗ 
wie auch Ihrer Churfürft. Durchl., relpe&tive | men / auf wen alsdann die meifte Vota gehen 
innerhalb zwey Monat nach dem Schluß / oder | wuͤrden Damalen fiengdiefhädticheSeucve der 
cher / wanns thuenlich / approbirtundrarificirt | Peſt in Holland dergeſtalt ſtarck an einzureiſſen / 
werden Eingan 


daß im Eingang deß. 
Dißhero der Inhalt weitgeſetzter Defenfive | in einer Woche Sr5.Perfonen begraben worden. 
Aliank: Bon welcher Obfervang und Beobach | ¶ Donnerſtag den Nov N der im Haag 
tung / — — Beh — B———————— 


—— berichten / Gelegenheit vorfallen —— 


a — 
12 Fame sende Schwe⸗ 


Wenige Wochenvor ſolchem Shußr mar deny a a geweſen / au 


der Koͤnigl. Sa wediſche Geſandter / Nerr Ba Abforderũg / dem Derlautnachrihneinden 

ron Sparr / im Haag angelanget / deſſen Vor⸗dens · Tractaren zwiſchen Spanien und Franck⸗ 
trag meiſtentheils in generalibus als Fortſe /reich zugebrauchen / bey den Herren Gen. Staa- 
zung der ft und Unterhaltung guter | sen feinen Abſchied genommen / und denſelben bey 
Correfpondeng beftanden: Den haben die Herr | der legtern Audiens/ daß fein König, wann Ste 
ren durch vier Deputierte anſehnlich ¶ mit Ihm in nähere Alan getrerten / mit dem 
tractiren laſſen / und iſt felbigermac gehabter Ex | Engliſchen Protector feinen Vergleich eingegan- 


vedition / weiter auff Brüffel zur Königin Chri · ¶ggen / oder dochbeſſere Condniones erlangt hätte, 
ſeinem der 


ſtina verreyſet. Weil nun die Herren General | zuv en. 
Staaten dẽ Schwediſchen nirallerdings | nait einer güldenen Ketten von 6000 fi. und deſ⸗ 
‚rauen wolten / und ſich der See · Staͤtte in Preuſ⸗ | fen Secretartus mit einer von 600 verehrt, wie 
fenangunehmengemeyner waren / fo lieſſen Sie | er dann nit weniger / in Begleitung 2 Deputirren 
100. neue Fahnen verfertigen / gaben viel Paten» aeg essen. 
en auß / Volck zu werben / und feynd 58.Compp. — hielten die Chur⸗ Brandenburgi⸗ 
su Fuß / und zo. Cornet Reutter / underm Herrn | fdre Miniftri bey den Herren General Staaten 
Drederode nad dem Rhenn | ohn Unterlaß an 7 daß doch Ihrer Churfuͤrſtl. 
und Iſſel marchirt. Durchl. ein Succurs von 4000. Mann zuge 
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Noch vor Ablauf deß Heumonats/molteder | fehickt werden möchre, Die Refolution hierüibery | 


Magiftrat zu Amflerdam die erfte Seſſion auff | ward biß auff naͤchſte Verſamblung  foden 9. 
dem neuerbauten Rahthauſe allda halten / vorhe⸗ Novembrisihren zn re ab 
ro aber bay dejfelben Dedicarion und Einwey · | ben: Da inmitreift Ihre Hochmoͤg. an Dero A 
hung einen Beit / und Dank Tag begehen laffen. |-gensenzu Dansig Ordre geſand / umbfich nach 
Den 8.18.lentermeldeen Jul. ward deß obged. Marienburg zu Ihrer ED. zubegebenv ſolche zů 
Printzen von Tarante Sohn / Monl. le Duc del complimentiten / und die daſelbſten verſanueten 
Ges ij Preuſ⸗ 


— 








| Preufjifchen Stände zur Einigkeit / und Erhal 


Tyrannen 
der Moſco. 
witer in 
Polen. 
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tung Ihrer Freyheit zn ermahnen / wobey man ſie 
moͤglichſt mainteniren helffen wolte; Welche 
zn ſich nachmals —* die —5—— 
rmatur in Polen mit ged. Ihrer Churfl. 
Durchl. —* Alliantz defenſiveẽ und offenſivẽ 
eingelaſſen. 
Nach ſo auffgerichteter Alliantz / lieſen Ihre | ber 
—* * —————————— in | aufferzogen * 
9 m rer 7 und zue 
Schweden / mit Einnehmung ſolchen Dres be 
vor zu tommen. Ein anderer Theil der Armee 
zoge ——— ae 
GränsendasübrigeCorpo folte mitten Jahr mit 
ſenbleiben / von welchem 2000. ManngudenKö | wındeim K 
nigl. Polniſchen Trouppen zuftoffen undeine Di- | richrer/ wie 
verfion vorzunehmen / beordret waren/ wie da⸗ 
von / drunten bey dem Polniſch / und Schwedi ·ten / und demnach / auff begebenden Fall. 
ſchen Kriegsweſen / mit mehrernUmbſtaͤnden ſoll ——⏑.—— de 
gemeldet werden. ſtehenden Reichstag zu Stockholm der a an. 
Donnerftagden 23. Decembre. NC.ſchiede die | Schluß erfolgenrfolte: Welches war die Hu 
Verſamblung der Herren Staaden von Noll | Polennicht wenig erfreuer / en N 
und Wept-Frießland im Haag abermals von, | groffe Erleichterung zu 
einander / mit Verlaß / daß bald nach dem Neuen | ften aber nicht, daß ihnen das Un 
Jahrs⸗Tag Sie wieder sufammen kommen er Basrerlanb tomaten fl 7 
wolten : Da unterdeffen die nach verfhtedenen | heauffdem Halß war / wie danon drunten ii 
Orten und Plägen deftinirte Herren Ambaſſa | der Schwediſchen Expedition umbfländig m 
— EEE vernehmen ſeyn wird. ae N, 


— Ränigerin Schrsebenund Moe. 
Don der Proving Holland/der Herr , 
fand/Penfionarius von Dordrecht / undder Herr 
Dorp / Rathsherr de Provincial,Hofs. Don 
der Proving re en von 
der Provinz Gelderlandyder Herr Ysbrand | 
Anden König in Daͤnnemarck. Erleichterung’ entgegen gan 
Bon Holland / der Herr von Beuningen / girt / und mi denfelben / pe 
Pentionariusder Start Ambiterdam. Von 1 | wartenden Tartarn / tweldyee 
trecht / der Herr Amerongen/ und von Frießland / a ——— ha dg ihrer 
der Herr Vierſen. Eron Polen — gen tr 
An den Ehurfürften zu Brandenburg. ee 
Don Hollandyder Herr Bogelfangh/ Penfiona- | gehen / reſolviret. A 
rius zu Ambfterdam / und vonDber-Yifel/ der | Sonſten wolte der * —* 
Kerr Iſelmunde. wegen all zugluͤcklichen Fort 
Alle dieſe gemeldte Ambaffadornfolten wie tiſchen Waffen / die 
damals ſpargiret wurde) einen anſehnlichen Co | Königin Polen aber h 
mitat vonungefehr so.Perfonenhaben/ undim | Er das Land neben a 
naͤchſttuͤnfftigen Monat Januario verreyſen — | 
Wie davonin der Gefchiche,- Befchreibung dep | in Schweden an den G irfteiv / w 
1656. Jahrs mehrer Bericht folgen ſoll. fich zu Ihme an den Garclifdh t 
di 


Fernere Erzehlung deß Ks 
uftands/swifchen den Polen / 
8 tern / Coſacken und Tar⸗ 
tarn. 

Was die Cron Polen / im — 
1654. Jahr / theils von denen auffrühriſchen Coſa⸗ 
cken / furnemblich aber von den Moſcowitern / vor ————— Armeean 
einen unfäglichen Schaden erlitten 7 davon ift | Nachdeinfiege 
droben / vonder 608. — ——— Icon mern, —— 
genwaͤrtiger Geſchicht⸗Beſchreibung I 
lin Iefen. Wr fahren anjeko —— Säle fi mu — 
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r Stäteletn und Derrer / fognifhe er | 10,5. 1655. 


aufdeh men Dieper und Bugligen / wieder erobert, 
n Schretben an den ee = dann die Start — ai mit, 
commandirt / ſoviel 





| Wiederumboß werden möchte/ weil ihres theils | 
energie indern / Rauben / und ein sand» 


Sche 
——— —————— ph 


— nichts Haupiſaͤchliches verrichtet wurde Be en —— 


vom Polniſchen 
ke anden König anfommen/ 
„ad hal dreher Quartalen Bgapı | F ne — 
neh cAthauſche Armee / in 20000. Mann ——— REN 7 ab 
a m —— t gerade auff der 
nehmen. Dbfienunfol (eintkommenem rate — — —— ae melche fich ne, 
richt nach) mit der gantzen Macht darvor antom | ® 
men; Weil aber Sſotarenka / cinerder Coſacken 
Ne —— 
bin Neu⸗Bie 1. Jos. Meilen von fehtenen 5. Worüberem gemalt 4 
Blechow gelegen / eingeſchloſſen / aan 3. borübereim gewaltig (hatpffes Ge⸗ 
— — — * ro arden  fodaß die Mofestoirer angefars 
dann ferner auff Mohitons zu gehen ; Geſtaft juruffen/wfidte Boten 20. Stüice Grfligers 
dann auch der Lichaniſche Schanmeifter und Un⸗ obere/mıd anf denfelben * auff fie gefeu 
dersgeldhere zu recognofenen aufgegangen, Beyanbreipendem Tageslicht , hätten di Ch 
datauff dann folgenden Tags beyde Genierafen Tec Ehen Sen Ach 
mit ı27. Fahnen / md 500, Sturmieitern/ fol u retittren/ dadie Polen feharpff auff fi 
en Pag belägert 7 und im dritten Tag pabie Polen tigder 
Sturm robert 7 7 md als niderge⸗ 








Dann ob ſchon ni ithauiſche 
Polen liche en 12 


darinnen angangen jene aber harten ihre gefchloffene Wa⸗ 
machthaben fol. 5; gendung — ana Bi 
"6 mon abe Di Barren denen ” Poim che mehr und mehr auff dem 





— 2*2 oben gedacht / bey 12000, 

| sten underm General Slotarenta darinnen ia | Opfi — hornner infonders 
keep —22 mit zimblichemn Veruſt abgetrier | Sekterfohn 1’ und "sen 
ben worden/ dahero ſolches Fuͤrhaben ge ndert | oh er welche beyde we⸗ 
werden můſſen. Zwar haͤtte man den Feind gern —————— andern ſehr bet laget 


ing Feld gelockt / der woite aber nicht her und pührden. So faye der Obrifter Heinrich Dän 
— digmal wich flüger als die Poler | meme Achfel —— een Wint vn 





dem \ een / und durch verwundet worden. en Tags 
Roſt und ander | chen 1g6 —3* Tattamı nicht bey —— * 
ſchen der deind ınmb Biechomanft schen Meile | fondern ihrer Plünderung prowore nacıgezor 
wegs alles abgebrant/ a rn —— aber mit da zuko 

in ſelbiger erg er ton funte : der Feind abetmahten fariofe angefallen wor⸗ 
—S—— —— noch immer auf dergefihloffes 
ra nee — Wagenburg reſolut gewehret / weil der 

| biger anff dem Sandalles verwůſt Senat ©p Shmielniety fid mit darinnen ge- |-- 
ESigte mit vierduppeltet Garniſon befent / ſich Funden 7 wiewoi fie jedesimnls viel Todıe fie 
’ jürgen erg 0 gen gelaffen / bey welchen ‚man lauten neu 


das Vorjahr mitganger Macht C — oländifies Gerochr gefimden. Dice 
habennad); in die Cron einbrechen moͤge; Wor Are Ki mın ſchon biß in den dritten Tag 
uer dann auch unglaubliche apparatus machen geroährer / und twurde die Endſchafft diefer Ri- 

/ und fürrooooo. Mann Wa Waffen einzu tirata def Feindes mit hoͤchſtem Verlangen er⸗ 
tauffen / hin und wieder Befehl gegeben. wanet. In weichen drenen Tagen fo gchalte, 
Derentwegen berichteten die Polnifche Feld” | nen Scharmägels fie weder Waffer noch Nolk 
* — ——— gehabt / weßwegen ſie auch mit der Wagenburg 





nigl. Armee mit den conjı Armee mir den conjungtrren Tarrarn ale | nicheffilfichen toͤnnen. Bißher der Janhalt 
obge⸗ 
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1655: 
anden König nach Warſchau abgegangen. 


Schwer) Damaliger Zeit harte man le me und 
when 





ſche Arma · 
—— —— — — Ihre 
ayeſt. der g in Polen ſonderlich die Statt 
Ans mebe| Dangigdurd einen Erpreffen warnen affemfic 
‚verdäche | Beſtens zu beobachten fie auch ein 
tig wachendes Auge gehalien und zu benöthigtem | ro 
iderftand fich mit allerhand atorien 
gefaßt gemacht / auch (weil die eden / dem 
—— eher enfehr Bee Pe 
aufmarchiren wolten ) 
eine Refolurton/ wie ———— 
verhalten haͤtte / anſuchen 


Mo Hertzogthumb Lithauen gieng es unter⸗ 

—* deſſen auch alleweil ſcharpff daher / ſintemal die 

chauern | Sichanifche Armada nicht allein Mohtlom ange⸗ 

a griffen / fondern auch den etſten Abſchnitt En 
meldier Start eingenommen/ me 
Feind nieder herauf ge 


dann von beyden Seiten viel Voickes/ ie m 


lich aber von den Lirhauern tapffere Leute ge 
blieben ; Gleichwol haben diefe — Drtim 
driteen Sturm behauptet / alſo daß 
de auffs Schloß retiriren muͤſſen. 
nen nun das Waſſer benommen/ 
dap fie ſich noch vor Ankunfft des 

etliche iooo. Mann —— — 
gegeben ward / würden ergeben muͤſſen. Gleich⸗ 


alls haben die ithauiſche Base Dane 
fi ‘ ſche Pol 


dem Feind einen fehr harten 
gleichwol / GOtt dob / das Felde n 
mit geringem Nutzen / zumalen die Men, 
Feinde fo groß war / daß wann 10. —— 
wurden / 0. wieder anderen Stelle 

ſo daß die König. a 

ermüdeten / weder fie an Courage 

habt haben ſollen. In der Uran ran —— 
bald unden / bald oben / und hätte 






ten diß Orts Zweifels ohne viel re 151 
werden 


fönnen / wofern es den Tarrarın nicht fo 
viel umbs Rauben und Plündern zu thun ge, 
welt waͤre / welchen Schuld gegeben noird/ daß fie 


unfänaft den Chmielnichy gefangen gehabt / fol, Chr inict 


* * für 10000. —2 — wieder loß geiaſ ⸗ 
elches der 
nd deßwegen reſolvirt haben folle / Perſonlich 
—— geld gehen. * 
Widerſe ⸗ 


Die Belaͤgerung 
get fih | Mreffend / hatte der —— einen | und 
dem Feind Tromperter hinein geſchickt / undihnen Condi- 


tapffet. |tiones, gleich die Polen hiebevor in Smolensto 
betommensanbieren laſſen / fo fie aber nicht belie⸗ 
bet / ſondern ſich unſaͤglich gewaͤhret / weil die dir 
thauiſchen abermals etliche Stürm darauff ge⸗ 
chan / jedoch jedesmals wieder abgetrieben wor, 
den. Deßgleichen / ob war wol die Uthaui⸗ 
ſche Armee den Succurs für Mohilow / auff 
ſechs tauſent Mann ſtarck / geſchlagen / vier hun- 
dert Mann erlegt / 2.Sthcte Geſchut / 
lein / und in fuͤnfftzig Bagage /Waͤgen erobert/ 


— — — 


OR 2 12 10 BB ee 
obgefegeen Schreibens def Feldherrn Potacky / 


fen / daß es wol —— 


Me Bin Rehend 


ung far auff geweſen / haben wir 








haltender auffgebrochen / von der 
—— Meuterey aber / 


endlicher Durchbrehung der Feinde Wagen 





Beſchreibung | 





darauff die drey Staͤtte vor Mohttom mit 1655 
Sturm einbefommen:(nur daß fih das Schloß 
amoch gehalten / fodie Belägerer durch Hun⸗ , 
ger zu ztwingen bedacht waren) ſo iſt es jedoch ſol⸗ 

er geſtalt een daß man ih 
Polniſcher Seitenfeines 


urühmen weil d 
Keinen | 


iheste — u 
— uneäiasge Zr 


fe — — mögen. Die 
artarın / jo nen p an Bar ini 
chnd mitdem Kaub und Voick wieder nach der 

—* a —* 


ttarey gangen : Darauff der Sultan 
Ban nn Donna 
—2* sahne 


Il. 















geſchehen / auffjugichen/ undi 
— Bo * au 1% 
der | Men/mie nicht wensger $iefsund Finnland zu b 


u — — 
———— 


der 





nd Polen dafür er⸗ 
en —— en dat» 


—— tonnen. 


en N — cine 
vallerie n 
Brit 





erret / auß derfelben fich treffe Ion Eofe) 
umd wie es ——— lange aenund 
— / nd il er Mangel an Hoik | Mofeome| 
— ch * 










Schwarm begleiter 7 und — 
— mworiber zu beyden Tel | 

ten fehr viel Volcks geblichen und umbkom | 

men / biß man ſie endltchaum Stand gebracht 


d 
ee a und —— 





burg 










lich / da er etliche Tageim freyen 
| — * Sn een 


ZGupvoit —— morden / er. felbften 
——— Sobetin 


genannt / entſprungen 

Vorhin iſt Bi ’ daß nach Abzug der 
Tartarn auß der Cron Polen / der Sultan Gal⸗ 
ga wieder mit einem mächtigen Heer ankom ⸗ 
men: Davon / und wie gar ſchlecht es damalen 


mit der Polniſchen 1 ge⸗ 






wur 
nenstheils wegen der abgematteten P 
weil die Bat feloft ein Kriegs⸗Armſtitium er, 
fordert. Was des Feindes Intention betrifft / 
fan niche anders erfehen { als dag er mit dem er⸗ 
ſten Fruͤhling fein Heyl verſuchen / und mit feiner 
gangen Macht auff unſere ſchwache Kraͤfften fer 
gen wolle: Welche dieſen Winter über durch die 
———— lonen / und andere 
— * Zeit wi —— * 
nommen / nd unter 
tnechten / deren/ banner Beeren 
—— in u 3 —— * 

mit tar 
Heer auff ung zugchet / ob 


feinem andern 

das eine Vergleichung und —— 
den Unſerigen machen werde / ſtelle ich in 
Sr. Mayeft. gnädigfter Erfänmuß : Auch dar. 
umb wolie ich ſchon fo fehr nicht befümmert * 
wann ung der Feind wolte Stand halten ; Aber 


gezweiffelt ung einbilden und glauben fo weiß ich 
nicht / was vor Mittel zu unferer Hülffeumd 
guergreiffen feyen. Die Supplemen⸗ 

—— ch nicht / wie ſie bey ſolcher aͤuſſer⸗ 








Dandiotroiger Erbin 


burg / den dritten — in 400, mr mit} ſten 





—— | 87 —** Anzahl Fußtnechte / auff 


Chmielnicky aber / mit etlich 100. zu Roß dur» | meifter und —* fie alſo gleich im marchi- 


warmer auch das nicht thun will / welches wir un | j 


— —— — — — — — — — — — — 
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fen ich bereit St 
+ nach Proportion der Stätte und 


und anderer frembder Bölcker Mas 


niet‘, ger wuͤrden / und die Herren Ritt⸗ 


ger führen und bring 
iſt es nice, daß die Voͤlcker alfobald nicht auß⸗ 
gehbet ſeyn werden: Aber es ſchadet doch nicht / 
—— ſie im Laͤger deſto beſſer durch die U⸗ 
bung a werden / und dem Feind zum 
Schrecken dienen koͤnnen: Sintemal ſelber nicht 
fraget / wieviel der jungen Soldateſca im Laͤger / 
ſondern wie viel Voͤlcker darumen ſeynd. So 
daucht mich auch won Vorſchlag ver Repu ⸗ 


vi 

—— ſoll / lieber zu feiner beſten 

quemheit einen Soldaten oder Schützen auß 
ſeinen Doͤrffern / an ſeine Stelle außordnen und 
zuruͤſten wollen wird. Ich bekenne jwar / daß 
dazu ein beſonderer Reichstag und Conftıru- 
tion gehöre ; Aber / wie ich alle meine Vorſchlaͤ⸗ 
ge nicht pro Sacro-fandto zu achten gewohnet: 
ee | zu Seiner Mapeft. und 
der Herren beffern Urtheil. Sonſten erlerne 
von den Herren Kriegs Deputierten / daß auf 
der bevorftehenden Commiſſion / darauffich das 


gange Cron⸗Heer aflecuriret / nichts werden | 


der | wolle. Worauß dann / daferne cs dem ſo iſt / 
au beforgen ſtehet / daß es in allenunfern Sachen 
eine mächtige Dindernuß geben wird; Sintemal 
das Heer / fo mir. Aufffegung feiner Geſumdheit / 
und alles Vermoͤgens gang und gar abgemattet 


Feld / Hauptmann / und an die Herren Obri⸗ 
ſten / und andere hohe Officierer geſchrieben / auff 
daß ſie / wie fie immer koͤnnen / dieſelben befrier 
digen möchten. Indeſſen waͤre «8 beffer und 


heyle 


| th dann dei Mayeſt ſoiches gchorfam 
maffenabgemattetund —— daß er end» | — daß an na Para —— 





1655. | 


— — — — 








768 5 Befchreibung 
| 1655. heylſamer / daß ſolche Commiſſion nicht weiter | fage zwölf Hundert Manny darvor todt gefro⸗ 
verzoͤgert wuͤrde / theils wegen fernern der Repu⸗· ren. et 
blic undunfers Credits / theils auch / damit die | Jegtbemeldter General Zolotarensko / nach · 
Soldat eſea darauß vermercke / daß ihr die Nepu- | dem er einen Succurs vom Nijin befommenrhat | 
blic in allem Fall gnung ſtelle. Bißher die Ab | 4000. Mann nach Bobrinſch rommandiri/ wel⸗ 
ſchrifft vorgeſetten Schreibens. dode ſelbe Statt gant außgepiündert / viel darim⸗ 


WBarfeau hatte gieichdamakndie-Con. Yanıd mie fi 
Fu Warfcau hatteg J——— — 























tionzu ¶ vocation der fürnehmſten Senatorn ihren An⸗ 

rg fang genommen/wobey vonaller nothtvendigen 1 der $ 
Kefifteng gegen die Feinde / wie auch wegen Wels | en:Es 

abgangen.| Fähre deß Reichs deliberirt und daneben reſolvirt | abweichen / 





worden / den Schwediſchen Titul / und die davon. 7 da effnung der Ströme fei 

ee nern gan Succurs auf Smolensto zu Warfer hineit 

deßwegen die Sigeln veraͤndert / unddiez. Eros | feır er Nieper recht under - 

nen / als allein Schtoeden comperirende/ außge | der Starehinflupt. nn 0 4 
en man Ihm afonon ft ——— en Armee im? äh 

gen Orten gute Freund ſchafft und 4 noch Über das mehr als zum halben theil 

— — kr un rd äh en hrgenug ger 

wegen ſtarcker Zurüftung 7 die fowoldurdgang | wachen / auch der Kön ple j 

Schweden als Pommern gefhchen/micht raten | mentiren / ſondern neue 


wollen. Jetztgedachte Convocarionmdigte ſich ren / die alten Negimenter aber unt J 
smar/aber ſonder einig völligen Schluß / weil der | und zuſammen guiehengemenner:So waren Ih | 
Cronen Feldherr / welcher den 22. Murritanlan, | re Mayeſt. ganz geneigt / u Befriedigung der 
gen ſollen / noch darzu erwartet wurde. Indeſſen Eron Polens alles ehrlich und möglich fyn wiir» 
hat man den ao. kujus abermals eine Seſſion ge, | den/mitder Cron Schweden einzugehen; Weß ⸗ 
halten / und hernach vier Tartariſchen Befandeen | wegen Sieden Herrn Murſtein durch Briefft | 
Audientz gegeben / deren einer vom Cham ſelbſten: | wegen eines ihme —— ari verſichert / 
Der Andere / von den Tartariſchen Horden / ſo bey wozu dann der Kio ——— — 
106000, Mann der Cron zu Hülff,tommen; ky / benennet / und vom Konig mie dem Credt· 
Der Dritte / vondem ungen Sultan / derihr | tiv, Schreiben und der Inſtruction abgefe 
Haupemann iſt / dem König Schreiben gebracht: |: 
Der Bierdte aber eylete nach Schweden / und bar 
te blos umb ſicher Geleite / und eine 
biß andie Brängenyfo er auch erhalten. Als nun 
den Andern auch zugleich ihre Abfertigung gege ⸗ zu 
ben worden / haben Ihre Mayeſt. darauff ſich nach Nachdenck nblichrmweilen auch die Tar⸗ 
dem Ciofterverfüge / umb daſelbſten Dero An⸗tarn bißhero nichts anders als Rauben und Der 
dacht deſto fleiſſiger / und biß auff die Heil. Oſter | wuͤſtung in Polen verrichtet harten. Unterdeſſen |. 
Feyertage unverhindert abzuwarten: imb welche | feyndzu Vorſicherung etliche Königl. Voͤlcker 
Zeit Dero Herr Bruder / Printz Carl Ferdinand, | nach Marienburg verlegt worden / dann man ſich | 
aawann 8. Meilen von Warſchau tödlich Franck | der Gedancken nicht entſchlagen koͤnnen / daß die 
gelegen / ſo daß andeſſen Wideraufftunfft und | Schweden nicht gegen Preuſſen / oder wider die 
Reconvaleſcence die Medici ing geſampt ge» Statt Danzig etwas vorhaben ſolten / zumalen 
weiffelt. J da ſie auff allen Pommeriſchen Häven und Stroͤ⸗ 
Mopitem | Inmitler Bei lage die Lithauiſche Armee an | men alle frembde Schiffe, umb Voͤlcker darein 
milnodh | noch vor Mohilow / kunte aberden Feind zu feiner — len. ——— 
VUbergab bringen/ als der ſich noch immer mit gu | ¶ Die in dem Polniſchen Laͤger vor Mohllow Mohlle⸗ 
derfichen, | fer Reſolution gewehret / und von den Buͤrgern / practiciertennoch immer die liebe Gedult / umd |mache den 
fo Ärger dann die Moſcowiter ſelbſt waren / nicht machten ihnen die Rechnung / fie würden diß | Polen zu 
verlaſſen wurde. Die Belaͤgerer hatten eine Mine | Orts unfehlbar die Oſtern haſten muͤſſen· Ihre |Erobe 
verfertiget / ſo aber verunglückt und zuruͤcke ge | Minen waren zwar geſprungen / aber ſonder eint, dung 
ſchlagen / wodurch. Mann verwundet / undfo | gen Eftect ſo zum Sturm richtig: Dahero man 
biel todt geblieben, So fielen die Buͤrger auff die dann neue Mittel ſuchen muſſen / den Platz zu ge ⸗ 
Lithauiſchen oͤffters und zwar ſehr ſtarck auf: Die | winnen ; Welcher aber underm Obriſten von 
haben obgedachtem Slotarenka oder Zolotarens | Staaden tapffern Widerſtand gethan. Weiten 
ko / einem Coſackiſchen General / ſo annoch zu Neu ⸗auch das offene Wetter den Beaͤgerern ſehr un⸗ 
Bliechow anweſend ware / verfprechenlaffen/ıo. | bequem ſiel / indem fievom Waſſer ſehr verhin⸗ 
Reichsthaler quff jeglichen Mann zu geben / wann | dert worden / als harte es zur Eroberung noch zut 
er ihnen zum Entfag kommen / und fie von der | Zeirein ſchlechtes Anſehen / wiewol man noch von 
Belaͤgerung befreyen wuͤrde. Indeſſen litten die feinem Succurs zuhören hatte, 
Belaͤgerte groſſen Hunger / entgegen die Beld, | Zu Warſchanwar der Cron Polen Feldherr 
gerer grauſamen Froſt und Kaͤlte / inmajfen noch im Martio antommen / der har Ihrer Maye ⸗ 
dann derſelben dieſe Zeit uͤber in die 1200. ſtaͤt 7. Fahnlein und ſo vlelGefangene vraͤſenirt / 


unter 





















uner welchen ein Meifnifdber vom Adelzundein — 
nd Star ner ci gu 

—— — ——— 

er / ohne welche er nichts anzu · a erroastrer 7 umbdarliber 

Fgerrante. © Die Tartaren prefentirten | ge 1m mau 

erweilen 









35 — ——— 
Bean. m * een 






die Delägerung: aufheben müjlen, | anlegen. 
(ben haben NE | OR 

gebracht / und viel V darunter in 40 *2 

Dfficirerverlohren: Seynd auch in mehrbemeld⸗ 

cer Statt Vob low / dey waͤhrender — —— — nPoe⸗ 

tiber 8000. Menſchen / von Geſtanck / Hunger und die Furcht je laͤnger je groͤſſer / dor⸗ 







Schwerdt umbtkom̃en / welches jedoch die Moſco⸗ab muſte / wie die —— ci· 


sa min her 

/ ftreiffeen nunmehr mei t und * 

Du En | 
—! wu . 5 

Sachen die Convocation der N. Senatoren! fo 










begriffen / ieſſe viel Sol 
— are ge dem —— 
wie — * ana hie en nt 9 ——— 
LU * en em Hag dem 
ha wart sn ren Ye 
pre weni man ar tieff Wurgeln | diefem aber biß an die Milan ein Durchſchnitt ge⸗ 
| gefett. Oder frame wars flehrbeke. Die macht; wie nicht weniger an der Weſtſeiten der 
Tartarn hauſetẽ in der Eron Polen faſt wie offen, Weirelmünder Schangein gang neues Were 
bare Feinde Die band ren — ne mente aeg 
daß ſolchem Un n | für Mannauf. Die Polniſche relolvirten / Gut 
herein —* und Blut für das Barerlandaufzufegen: Und ob 





























ee en ee | war Polniſchen Theils keiner Feindfe- | - 








d pariren mü⸗ ——— die Pacta erſt im Jahr 16001. auf, 
ſien. Unter deſſen begehrte der Cham von G.KRön. | giengen / und man diſſeits feine Urſach / den Frie⸗ 
Mayıooso. RRDSDIEN SER Fr aa nete) befah⸗ 
den / auf Teutſche Art zu kriegen / unterrichten / und vet: — ——— die Grün, 
unter die Tartarifähe Armara verſteckt werden ſol | gen zu verſchen / eine ſtarcte Verfaſſung vor dte 
ten; — — ſehr nach | Hand genom̃en / welche in zoooo. Mann zuRoß / 
dencklich vortommen / ſondern auch der gantzen / und 7000 zuduß beſtehen ſolte / damit man auf al⸗ 
I einer gefchienen. 

Königl. Schw Schwerifitie Comiflarius Koch / ‚einenplöglichen Anfall verſichert ſeyn moͤchte In⸗ 
Pe Warſchaw ein Schreibenan die Hn. | deffen lebte man noch alleweil der gemiffen Hoffe | 
Senatoren) dem Heran Erg- Biſchoff zu Lowicz /nmung / daß chiftens eine andere qualificiree Perfon 
a Fonero m nenn darauf | nad Schweden wuͤrde abgeſchickt werdẽ / umb die 
Ti Diffe. 





KHorden beffer Ordnung halten un 
































| ten Fallygegeneine unverhoffte Artaque,ufimider | 
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1770 | Deſchrabung 


1655+ 


olmifcher 


ten de gan ⸗ 
gen. 


Fuͤrſt Jar 
nus Ra 
dziwil / 
Uthawiſ. 
Groß 


Seldhern/ 
thut feiner 
blißheri· 
gen Expe⸗ 
ditionen 
halber wir 
der bie 
Mofcomis 
ter im ple- 


Differentzienbeypulegen/meiliver Caftellan Go 
— Rdn Map-unddarCron 


PolervalspleniffunnsCofiffarius nah Schrve- | Belohen$ 
den / umb einen indtio- 


Mei | mie Ernfl 
nen da inmitt Pen Kön wegen deß 
Pre Car * Hintritts / die Trauer an | es 


gelegt DiefemReichs-Convent 


beyde Feld ante | ehuanyumd 
—— — ——— ten. Dar 
RS ———— 
8 


fidij & fecuritaisRegni debatiretworden/ und 
die Stände fi ſchwerlich darüber vergleich? fun, 
tenyhaben fie fich endlich geeiniger und indie Su 
pleinetirung Der alte Negimenter / uñ Huben Sol- 


ſie wegen der Steuer per Declarationes gedicht/ 
da fie auch alleſampt verhoft / den eichstag damit 
zu ſchlieſſen / zwiſchen 2. Landbotten ein Streit er, 
hoben / alſo dz der eine dem andern / inS M Gegẽ⸗ 
wart / eine Ohrfeige gereicht. Darüber eingroffer 
Tumult entſtanden / dz auch S. Maufgeſtanden / 
imnd in Ihr Gemach gangen ; welches die Stände 


iu geſampt als en Cimen læ ſæ Majeltatis gean | nes 


der. Daherodann auch der Verbrecher per Pala- 
tinatus alfobald gericheee: und obwol etliche ihm 


pcenam colli guerfande/ ſo iſt er doch endlich im | 


peesamfefhionis turrisad annum & fex ſeptima · 

nascondemnirt worden. Die Staroſtey ſolte er 

war behalten / aberS. May. abbitten / wodurch die 
negotia publica abermalen verhindert worden. 

Sonften haben bey gegenwaͤrtigem Reichstag 

die Herren Difidentendie Caufam liberi exerci- 

tijreligionis auf die Bahn gebracht / und datauff 

| gedrungen daß die von denen Herren Ert · und 

andern Bifchöffen auf den vorigen Reichstaͤgen 

darob unterſchriebene Aflecurationad Volumen 


Legum gebracht / undingroflirt würde ; welches 
hnen aber durchauß geweigert. Nachgehends iſt und Doͤ 


diemateria Diſſidentium in disquifition genom · 
men / auch die ſtreitige Sach mit dem Wildiſchen 
Woywoden und Lichawiſchen Groß Feldherrn / 
wegen deß umbgefallenen Crucifires gemiſchet / 














geringſte 
Wienun am io und in. Junij der Modus Prę·¶ ſtitutionũ 














| endlich aber ad Receſſum refervirer und verlegt 
worden. Solchem nach hat der ithawiſche Groß 





gen daß iuverwundern / 


toͤnnen: Und 

andern mal Dero Schreiben fiberreicht ) wegen 
Wiederabtretung Für mbe 
Categoriſche Refolution begehre/ mit Anerbie- 
tung / daß Sie die darauf bezahlte Pfand 


worden. Auß gedachtem Düneburg / haben di 

len ſich — — * 
fallen dem Feind gewaltigen Schaden gethan / 
wiewol fie zu verſchiedenen malen auch zimlich 


einges 


Ei 
3 
5 
® 
5 
3 
® 
g6k 












































1655. 


, Reyſe deß 
Königs in 
med? 










ee Die 


I z055 ‚rs, an feinem 








gemacht hatte / in dem fih Schweden mir gedach 


Scharmugteren verlohren / zweiflende / ob es in die 
ge / we Feinde / gut thun 
winde / und ob nicht der Dreh für veriohren zu 
V nichebaldein ſtarcker Succurs her, 
pnabenfolte. Welchet aber dieſe Fer 
flung bald hernady an die über 












5 Drrun 

— — 
Schwerte Öethichten durch das 
1655. Jahr: Daben mit vorfäller die blutige 


Expedition wider die Cron Polen und Mofa. 


orherge 1654.54 
toeirläufftig erzehlet worden ) in behöriger Form 
auch zu gedachter Statt gutem Bergnügen da, 
ſelbſten ankom̃en / alſo daß fie fich vonden Schwe- 
diſchen weiters feiner eligkeit zu beforgen 
gehabt / ſondern hinfüro aller Sreundfchafft 
chert: Als hat ſie auch uͤber vorige noch 4. Comp. 
zu Fuß abgedanckt / welche der Her: Generalvon 
Koͤnigs marck mehrerntheils für die Cron Schwe⸗ 
den in Dienſte genommen / und ſeine Werbung / 
neben andern Scwedifgen Dfficrern, längere 
ſtaͤrcker foregefegt. Es war aber Diefer Vergleich / 
wiſchen Schweden und der Statt Bremen ge⸗ 
troffen / dem Groß ⸗ Fuůrſten in der Moſcau eine ſcht 

ehme Zeitung; weil er jhm die Hoffnung 


ter Statt fo weit —* inzwiſchen in trüben 
Wa —— Nachdem er aber vernom̃en / 
daß die Strittigkeiten (mis droben auff der Ss. 
Seiten dieſes Buchs zu leſen) mit der Statt Bre⸗ 


men verglichen und beygelegt, Schweden auch bes 


reits eine nicht ſchlechte Mache in Liefland zufam- 


men führen/ undandie Graͤntzen verlegen laſſen / 
fo hat fich der vorige Hochmuht in handliche 
Furcht verwandelt / weldies die Polen fehr er⸗ 
freuet / in deme fie dadurch groffe Fleichterung zu 
n / wiewol vergebens verhofft harten. 

Nach vollenderem Koͤnigl. Beylager / als Ihre 
May.eineZeitlang ſich in Dero Gemach innen ges 
halten / und der vorgenom̃enen Cur abgewartiet / 


‚| fennd die Herren Reichs. Raͤhte inmittelſt fleiſſig 


zu Raht gangen/ und fürneinlich von der Propo- 
fitiongerahefäylaget/ die auff tünfftigem Reiche, 
Tag gegen den letzten Februarij gehalten werden 
ſolte. Unterdeſſen nahme der König, Montags den 
22. Januarij A. Cal.am Mittag dielängft vorge, 
habte Reyſe vor/gienge felbigen Tags von Stock⸗ 
holm nach Telge und Neutkoͤping / in Meynung / 
den Weg nach Südermanland / Oſtergothland 
und Smaland / biß nach Helmſtatt zu nehmen:von 
dannen durch Halland nach Gothenburg / und fo 
dann folgends ſich durch —— Nerike 
und Weßmanland wieder nach 


Denckwuͤrdiger Geſchichten 
‚eingebüffer / und manch fürnchmen Öffteirer im 


werden můſſen / davon werden wir im nechftfol- 
em 5.vondenSchwedifchen | 


a Ben 
- |tion, tber geſchloſſene N wegen auß grim̃ 
> | Tractasen(davonim hr | gen / der Koͤnigin nicht wol erträglidhen Kälre/än- 
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nac feiner Erönung/S. Eridie,-Gaffedurarer” 
ſen / das ift den fürnehmften Theil der Pro ) 
— ——— —— in — 
un / und zwar ſolche gantze ey dam 
lger (ehe gusen Comoditht und &ohirranenen 
dergleichen in vielen Jahren allda nicht acweftsin. 
nerhalbvier Wochen / gegen dem bevorfichenden 
ta iendigentoleaudgefchehen. Dan 
‚May Sich in Gorhenburg 4. Tage 
——— —— dañen Ihren Ruͤck⸗ 
rg nder Eyle / wie oben gedacht, 
durch Weſtergochland / Nerike und Weßmoan ⸗ 
land / biß nach Eſtilstuna genommen / Fuͤrhabens / 
daſelbſt und zu Bripsholm / auff Ihren alten 
aͤnthaͤuſern / ſich ettoa2. oder 3. Tage aufjuhal, 
ten / und die Königin von Stocfholmauf/dahin 









































dernmüfen: ¶ In dem Sie fid) gar eylfertig von 
bemeldrem Effilsruna nach Bee 
allda Ste auch Dinftags den 20. Rebr. neben ©. 
——— vonSultz⸗ 
bad / welcher auf Holſtein komen / und ſich bey J. 
May. zu Helmſtait eingefunden / wiederumb bey 
guter Geſundheit angelangt / nad) deme Sie ge, 
rad innen. Wochen auß geweſen. Unterdeflen 
nahete der Reichstag all heran, und war 
ein gut Theilder Stände bereits einkommen / der 
übrigen aber erwarttete man taͤglich DBeymel- 
cher Aufammeneunf das damahlig ũberauß gu⸗ 
se Reyß · Wetter fehr wol zu ſtatten kommen. 

emnach dann S.May.der Koͤnig in chwe⸗ 
den gedachten Reichstag zu Stockholm, wie ges 








bräuchlich/ aufzublafen anbefohlen / harfelbiger 
Montags denız. 22. Martij / mir gewöhnlichen 
Solenniräteny daſelbſt feinen Anfang genommen / 
undder Koͤnig / denen auff dem Reiche. Saalall- 
da verfambleten Ständen felber einen Bortrag 
gethan / auch hierauf die Propofition, welche auff 
MHauptpunceten: Diefelben aber / wie . das Ko⸗ 
nigreich / und deſſen Graͤntzen / wegen der benach⸗ 
barten Porentaten ſtarcken Kriegsverfaſſung · uñ 
Werbungen / wider alle beſorgende Gefahr zu ver, 
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Inhalt 
der Pro- 
pofition. 


fihern: 2. Die deßwegen benoͤhtigte Volcker noch 


ferner auf die Beine: Auchz. Wie die Mittel fo 
tool hier zu/als zuandernExtraordinari-Unfoften 
zur Hand zubringen: Unddann 4.dievormals 
aufgerichte Ordnungen und Berfaffungen noch 
ferners in acht zu nehmẽ / eingerichter feynd / durch 
den Herrn Reichs. Cantzler ableſen: Und inmit⸗ 


telſt/ oiß die Staͤnde in jhren Collegijs hierüber et, | 


ne Reſolution gefaſſet haben moͤchten an Außrü- 
ſtung einer Schiff⸗Flotta noch im̃erzu ſtarck ar⸗ 


beiten; wie nicht weniger zu Außfuͤhrung der Voͤl⸗ 


cker in den Schwediſchen an der See ligendẽ Pro, 


vinglen / ale Schiffe in Beſchlag nehmen laſſen. 


Mitten unter ſolchen Reichs» Tag Angelegen⸗ 
nn fihs/daß die Rön. Frau Wirtibir, 
MARFA EEONORA vom Chur⸗ Hauß 


ockholm zube / Brandenburg gebohren / Soñtags den 18. Martıj 
geben + umb ſolcher geſtalt der alten Schweden | A. C. 
Geferen (Nach welcher Inhalt / ein neuer Koͤnig ! außgeftandenem vierrägigen Steber / wozu etliche 


zu Ditetagumd 12. Uhr / nach eine Zeit hero 


Ter ij Tage 


Maria €: 
leonora/ 
Koͤnigl. 
Frau Wit ⸗ 
tib / gehet 
mit Todt 
ab. 
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$eich» Pro- 
cels , wie 
felbiger dẽ 
13. May in 
Stock⸗ 
u 


chen auff dem Ritterholm / beyfegen und einerdi⸗ 


772 Tßelhreibung: 


Tage vor Ihrem — „Ch ger 
ſchlagen / mit Tode abgieng. Bemeldten Sonn 
ge er —— 

Canqjlers fee egaͤngnuß / welcher beyde Koͤn 
Koͤn May. May.beygewohnet. Die Leiche wardt 
von 32.Vbriften/daruneer etliche General-Majo- 
ren / auß S Jacobs in die grofeHaupr-Kirche ge 
tragen / allda man die Leich/Predigt anhoͤrete / und 


die Uplaͤndiſche Sotdarefea zu Roß und Fuß eine 
doppelte Salve that / dergleichen auch auf siner 
‚| Menge der groben Arrillerieg a 

inpigymiStill 
ſchweigen nicht zu uͤbergehẽ / daß eine Stunde / chet 
der ſeel. Herr Reichs⸗Cantzler aufgetragen wardt / 
ſich am Him̃el / recht über Stockholm / ein Regen ⸗ 
bogen / von Suden nach dorden ſich ſtreckend; mie 
auch z. Soñen / die eine in Sudweſt · die andere in 


Wobey dann / als ſeht Den 


Nordwweſt / die dritte aber in Nordoſt / ſchen laſſen. 
So võ etlich tauſend Menſchẽ ——— wordẽ. 
Den 2. April. ward die Koͤnigl. 


ſchwartzem Tuch bekleidet. Darinnen hiengen 12. 


Criſtalline Leuchter mit brefienden Wachs · biech⸗ 
tern: / An den Wänden aber ſahe man kuͤnſtliche 
Silberne Leuchter / und brennende Wachskertzen / 
welches als ein toͤſtliches Caſtrum Doloris, ſehr 
prächtig und graxitaͤtiſch anzuſehen geweſen. In 
der Mitten ſtunde die Koͤnigl. Leiche / ſo / wie auch 
der Sarck / in einem güldenen Stück mit groſſen 
güldenen Spitzen bekleidet. Uber derſelben ein 
Sam̃eter Himmel / wie gleichfalls rund umbher / 
ein wenig von der Leiche ab / ein Umbhang von 
Sam̃et. Am Haupt-Ende ftundenz. Tiſche / und 
auff jedwederm z. Sammete Kuͤſſen. Auff dem 
Tiſch / zur Rechten Hand / lag die Cron / der Sce⸗ 


pter und ReichsApffel/ als welche Ihre May· H. 


G.auf Dero Croͤnungs⸗Tag getragen. Auf dem 
andern Tiſch / eine mit Edelgeſteine verſetzt und 
ſchwartz amlalijrte Cron / wie auch Scepter und 
Apffel / ſo der Leiche beygelegt werden ſollen. Er⸗ 
wehnter Beyſetzung wohneten Ihre May der Koͤ⸗ 
nig und Koͤnigin / beneben allen Herren Reiche, 
Raͤhten / perfönlich bey / und fieng! fobalden Ihre 


May. ſich niedergeſetzt / die Capelle auffunebrali- 


ſche Weiſe an / fehr lieblich zu concertiren. Nach 


geendigter Mufic/ that der Ders Reichs / Cantzler 
eine ſchoͤne Oration. Drey Reichs⸗Raͤhte hielten 
unterdeſſen die Reichs, Regalienin jhren Haͤn⸗ 
den / welche der Der: Reichs⸗Cantzler / nach geen⸗ 
digter Oration, von jhnen nahme / und der Ks 
nigl.geiche beylegte. Darauf gieng die Muſie wie⸗ 
derumb an / und continuirte im̃erhin / biß man die 
Leiche mit einer rund herumb mit weiſſen Herme⸗ 
linengezierten Sammeten Decken zudeckte Und 
hatte damit diefer A Qus ein Ende / welchem aller⸗ 
hand Confect und Wein ⸗ Geſchencke folgeten. 
Dieſem allem nach / lieſſen J. May. vielermeld⸗ 
ter verwittibten nunmehr Hochſ. Rönigin abge⸗ 
lebten Coͤrper in die Erb⸗Begrãbnuß / in der Kir⸗ 








eiche mit groſ⸗ 
ſem Procefsin ein ander Gemach deß Koͤniglichen 
Schloſſes getragen / und daſelbſt biß zum Tag der 
folemnelenFuneration beygeſeint. Dieſes Gemach 
war unten und oben / wie auch rund herumb / mit 


a 

gen. Die Koͤnigl. Seichenarde 4 
Reichs⸗Saal —— = 36 
außwendig mit Sammet oibe nit g 
Cronen von Perlenfticher-Arheitgeftch 
gen: Gleich dañ auch darl nen võ San 
met eine Decke mit geſtickten — 
herumb — * * len hoch 
ſen Härmelinen ein Ran gem 
— Gold derH 
crtiget geſtand Hauptab aber | 

Wie nun Ihre Köniak‘ Da 
ſchafft / auf dem Reid-© al 
thäteder Her: Bifcbof N 
han Mätthiz, eineSermon, ſo 
—— = 
und derfürnehm 
* 
leuten / der Him̃el ab 
Majoren. Vor der Kon 
Herrn Reichs⸗Cantz 
Apffel: Nr 
Scepterrunddeß $ 
die Cron. — 
Regalien. Von dem Rei 
filberne Muͤntz außg | 
der Seiche folgten mit der 
Sammer Herren. Nachder sei che Iht 
May.mit einem langen Trauer 
3. Edelleuten nachgetragen m — 
me he ra nung. Dieß N | 
führetenz en / ſoOfficite co —* 
a ee a en her 4. amp | 
Reuter / und 3. Comp. zuguß. 
folgtenmirderen Pre 1 ir Mn 
Rachs ⸗Raͤhte / Jhre Mayo" | 
Derotrabantenumbbieh 8 nr Ba 
inlange Mäntel betleidet we a SR | 
May.her 2. Herolden. NachT le 
Herren Reichs, Rähre/ und Die 6 F 
ſchafft. Weiters folgen Y.Rönil 
nigin/ ve Trabant —2 
Sie Dero Trabanten / und die 
Ihre Koͤnigl. May —*10* 
Herm Graf Magni — 
von den aͤlteſten Herren Reid ANA 
nigin wurde geführt von G W210. 
den ———— — 
Königs Schweſter / Herrn Graft F mo 
mahlın/begleiteer von 2.Brepherren lan" 
In: Darnad) das Gräfl. und A 
zim̃er / mit nebengehende Muſquetirer 
worauf andere Matronen und Bürste 
gefolger. Weiters die Buͤrgerſcho 
und vor jedem Theil 3 
paucker / 2. Trompetter / 4Ce 
jeders. Tromperter, Hierau * g Oi 
viel andere Carrerren. Die Häuferve * 
biß in die Ditererpolma Kine 10 
beyden Seiten mir fi 
fo wol auch die Ga LI 
iegt. In der Kirchen wirde me Kl * 
mir. Inſtrume rt Du — 
——— pm 


— 
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und 26. Berf.def —— Die Bürger, 
ſchafft der Start holm in ſchwartz befleider/ 


bare in Geweht. Deß Abends wurde auff dem 


Reichs» Saal angerichtet. J.IK. K.May. 
"May. Der Herr Reichs Droft/ Hert Reichs 
ea Her: Graf Magnus Herr 


Königin 
Anno 1655. den is. Martij eines Chriſtlichen un 
+ Natälium faftigio,, Conjugio 
Regali;Mariti Regis Filizd; Reginz, bello ac 
paceftupendisrebusgeftis; Pietatis cultu,obi- 
tu beatiffiino , Laudatiffima, Feliciflima Prın- 
CEPS. ! ernennen 
rona. Endlich wardt die im Ihres 
verftorbenen Heran und Königs / glorwürdigften 
Andenckens / Sepultur beygefcht. ‚nt 
Muterweilen wurden Die Reichs. Tags Con- 


„| Sultstiones mit allem Ernſt fortgeſetzt / und kame 


zu Eingang dep Mayen eine Tartariſche Lega- 
tion, beftchend in 17. Perſonen / zu Stockholm 
ans Deren Anbringen bloß auff einer Gratula- 
tion zu der nenen Negierung / wie auch Conti- 
pam er sa 
hat fie mit Præ wie 3 
daß ſie ſich indenvorhabenden Krieg 
mit Polen nicht miſchen moͤchten. Entgegen hat 
der ſche Envoy&, Monſ. Murftein, feine 
Audientz befommen fönnen/ fondern unverrich⸗ 
ter Sache davon zichen muͤſſen. 
Mitten im Brachmonat geſchahe die Publi- 
cation def Schwediſchen Reichs⸗Tags Schluf⸗ 
ſes / nach dem er vorhero auff gewoͤhnliche Wei⸗ 
ſe durch Trompetten und Heerpaucken war auß⸗ 
geblafen und verfündiger worden. Unterdeſſen 
hatte der König fonderlich in denen Fürftenehüs 
men’ Pommern’ Bremen und Verden / eine 
Zeit hero zu Roß und Fuß noch immer fort ſtarck 
werben / in Lande zu Pommern umb Stettin ein 
weites Laͤger abſtechen / ein maͤchtiges Geſchutz⸗ 
Werck aufrüften/ über 1000. Tonnen Biers 
braͤuen / tie auch zu Wißmar und Staade viel 
Munition Gewehr uñ Schansgeuginebenan, 
dern Sachen mehr / ſo gu einer Haupt-Expedition 
nothwendig feyn wolknyandic Hand ſchaffen laf- 
fen. Und nachdem man hernach anfieng die Voͤl⸗ 
cker zuſam̃en zu führen haben fich allein auff dem 
Bremiſchen Mufter - Plas zu Bardewyck nach» 
folgende Regimenter zu Roß und Buß befunden: 
Zu Roß /n. Curt Ehriftoph Gtaf von Königs. 
marck mit ⸗ Comp. 2. Graf Pontus de la Garde, 
Drifter/mir9.Comp. 3.Obrifter Chriſtian von 





Denckwardiger Geſchichten 


Kr 
Brafenvon Donau 3. Comp. 


— — — — — nn 
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Bretlach mit 9. Comp dann deß Major 
—⏑——— 
Compagnie iibetr oo. Einfpärmiger ſtarchk 
Die Regimenter zu Fuß waren: 
General Major Würtzen 8. Comp. 

8. Comp. 3. Herm 
Obriſten Ber 
mp. 5. Graf 


ng ( andere feren Kruſens) 8. 
——— Ooͤr dient, 


in Pommern ligenden / auch auf Schweden er, 
wartteten Voͤlckern zu conjungiren: Umb wel⸗ 
ehr Zeit man zu Hamburg 9. mit Gold / undg. 
mie Silber auff blauen Atlaß geſtickte Standar, 
ten/für deß Königs und der Königinin Schweden 

menter verfertiget; Danndie Obriften 
anderer Xegitmenter/vonder Koftbarkeit 

a he /demd 
gen nach + führen dörffen. 

- So waren auch zu Wolgaft erliche —— 
ter zu Pferd ankommen / benanntlich das Uplan⸗ 
— ———— Sinckler/ und Bannieriſche / 
wie auch der Obr Sarsfinn mie den Weftgorht, 
Korn Trage van dp Dirt Saba 

von abian 
Berns Regiment, und etliche Trouppen vom O⸗ 
briſten Taube. In diefland / ia Meilen von Kiga 
wurden bey 18000. M weden / Teutſche / 
Siefländer und Finnen / unterm Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen Feld · Marſchallen / N Grafen Loͤwenhaupt 
sufammengeführet und gemuſtert. Uber dieſe ka⸗ 
men 


noch 120, Schiffe mit Bil | 


gen in Pommern / noc 
dern auf Schweden an / welche neben dengn auß 
dem Hergogehumb Bremen gekommenen Voͤl⸗ 
dernbey Alten Stettin Muſterung hatten ſolten / 
woſelbſten im Mayen Seine Kxcell. der Herr Feld⸗ 
Marſchall Wittenberg auff der Poſt von 
gaſt angelangt war. | 
Bey Zufammenführung eines fo gewaltigen 
Kriegs, Heers / tunte gleichtwolniemandaußflür 
geln / gegen wen / und auff was vor ein Land es an⸗ 
geſehen. Polen zwar ließ jhm hiervon nicht viel 
gutes traͤumen: Gleichwol aber / weil der vor die, 
fem mit der Cron Schweden getroffene Still 
ſtand / erſt im Jahr 1061. zum Ende ſtrich / und man 
Schweden keine Urſach ſolchen zu brechen gegeben 
haben vermeynte / kunte man ſich feine fo groſſe 
Feindſeligkeit von Schwediſcher Seiten einbil- 
den, Nichts deſto weniger wurden erliche tauſend 
Mann zu Roß und Fuß / zu rung def 
gandes Preuffen verordnet / aucheine anfehnliche 
Geſandſchafft von so. Perſonen / unterin Herin 
oden Leſinſty / als der Caput Legationis, 
nach Stockholm in Schweden geſchickt / umb die 
Urſachen eines ſo gewaltigen Feldzugs zu verneh⸗ 
men / wohin der angeſehen / und ob etwan einige 
Dßhelligkeiten vorgeloffen ſeyn moͤchten / diefel- 
ben gütlich beyzulegen ; fo aber alles umbſunſt 
undvergeblichswieder Verfolg vorhabender Ma⸗ 
terien mit mehrerm außweiſen wird, 


Tor ii Da 


u 
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DerStatt auch nicht heimlich: 


Dangıg , 
auch nicht 
heimlich. 


Schwe · 

den kom⸗ 
men den 
Polen in 


die Haar. 


Weßwe⸗ 
gen ber 
König bie 
Urſachen 
Inoffencli» 
chem 


Drud an 
den Tag 
gibt. 





hatte / daß in en eg bey 


mußem, alle — gung der 
Start abbrechen / und in allenn gute Anſtalt zur 
Gegenwoehr machen / wie auch 6000. Mann wer⸗ 
ben / und in Hamburg i0. tauſend Muſqueten ein⸗ 
tauffen: Da inmitielſt die Königl. Schwediſche 
Voͤlcker auff dem Muſter/Plat bey Stettin zu⸗ 
ſammen kom̃en /gefchägt auff 20. tauſend Mann 
zu Roß und Fufs ſo as. Feld⸗Stucke / 6o.grobe 
Canonen / x. Feuer Moͤrſer / s. halbe Carthaunen / 
35. Wägen mit Kugeln / 52. Wägenmit Kraut 
und doth / und 200. eyferne Kerten / 18.20. und 

24. Elen lang / by fich harten. 

ach diefer Zeit entdeckte fich bald / weme die, 
fer ſchwere Krieges / Laſt auffden Half gelegt wer⸗ 
den ſolte. Dann die kurt hier vor gedachte Koͤ⸗ 
nigl. Schwediſche Voͤlcker in efland / lagerten 
fih vor Duͤnenburg / und zwangen die Polniſche 
Voͤlcker zum Aufzug: Die Pommeriſche Armee 
aber unterm Herrn Feld, Marſchallen Witten⸗ 
bergwurde nach den Polniſchen Graͤntzen 
allda fie in kurtzer under folchen Progreis gerhan/ 
daß man fich billig darüber verwundern muͤſſen / 


| mie wir bald hernach mir glanbwürdigen Umb⸗ 


fländen erzehlen wollen. 

Damit aber auch männiglich / wegen diefes 
fehleunigen und unverfehenen Feld + Zuge der 
Schweden ins Königreib Polen / eigentlidye 
Nachricht haben moͤchte: Als liefen Ihre Kö- 
nigliche Mayeftkt in Schweden / zu Rechtferti⸗ 
gung diefeg Ihres — ö— Schrifft in 
Lateiniſcher Sprach / unter dem Titul: Brevis 
ac Præliminaris Enumeratio Cauſarum, ob 
quas, &c. Das iſt: Kurtze und vorangängige 
Erzehlung der Urſachen / umb welcher willen S. 
Koͤnigl. May. in Schweden / Earl Guſtav / das 
Königreich Polen mit Heeres Macht zunüberzie, 
hen gezwungen worden / etc. inoffenelichem Druck 
aufgehen, Weiche inüberfegeer unfer Teutſchen 
Mureer- Sprachalfolanter: > 

Es iſt ein altes Sprüdmwort; Wenn mang 
der Gedult zu grob und viel macht / ſo wird endlich 
gar eine Unſinnigkeit auf jhr. Daß nun aber 
nichenur die Gedult der Schweden / fondern gar 
die heilige Beobachtung vormahliger Verträge 
ſelbſt / Polniſchen cheils auff vielfältige Weife und 
Wege violirt / denenſelben zuwider gehandelt / und 
demnach S. Koͤnigl. Mayeflär endlich genoth⸗ 
drängt worden / gegen und wider den König in 

Dolen / die Waffen zırergreiffen/ umb dadurd) 
ale bevorſtehendem Unheil vorzukommen / und 
‚was fie fonften Ubels über dero Halſe ſchwebend 
yermercher abzuwenden; Solches erhellet mir 
nehrerm auß nachfolgendem. 

Denn / ob wolen Eingangs / bey denen zu 
Stundorff gepflogenen Tractaten / einmührig 
verglichenund abgeſchloſſen worden / daß die Kö, 


nige / und Cron Polen / in Zeit waͤhrenden Sulk | © 
ET TE TE rn 


un 


— 
Der Start Wen Shader = dieſem od 


| Stätte und 
dein | 


geführt, 
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ft | gegen die Koͤnige / und Cron Schweden; — 4 
gegen und wider alle / denenſebent 
nittelbar unterworffene Provineeny J 


| feindfeligesunter —— m 
ges / ſo folchenzu € 
cheil —— 


———— dag / a c 
nig beſagten General Be zgitt U 
reitzet / ſo vermeldte unch 
en — 
Ob nun wol ſolch Begt 
beruͤhrten Generals / a 
tes Ziel in allen völlig nicht erteicht; fol he 
noch deffelben oh /bep dene 
Unterthanen der Eron Schweden felbiger.Ort 
nicht ohne vielen und groffen Schaden abgczu⸗ 
gen: Dann / weilen man denen —8 
—— — 
ommen/n 7 | 
und weggenom̃en / und dadurch ſelbiget Provinti 
groſſe Furcht und Schrecken u 
— * 
een a. Herren Se 
olen / und — 
darentgegen / Schrifftlichn 
ben ſie jedoch Darmit toenig odermi 
tet; Daß n 
müfen/ es ſeye ſolches / nicht all 
Vorbewuſt / ſondern auch a 
der Polen gefchehen / umd 1 
worden. 2 
Dannenhero «8 — 
nicht ſeyn wil / die Sichatyer pabenda 
—— 
und an der Hand gehabt / JE 
Elan | 








* 


* 


Zeit ohne Volck / und an 
war / wieder einzunehmen / woferne andern") 
Ka a St 2 * 
in an⸗ und glücklich aufgegangen 
fie alfo für ne 
achten / weiln fie es / da ſie nur gewolt / ei 
huͤten und abwenden er : 
Bleiche Bewandt 
Crockovij ( Erafaw ) 
thumb Pommern welchem Werter | * 
mol hätten —— | 
lieber gefehen härten die Cron Schwe 
in Teurfihland den ürkerhgichen 
zu Pommern(alsdahindie Schmiede 
Noth jhre Retirade — 
wuůſtet werden. Es waren auch die Po n⸗ 
daß fie beſagtem Crockovio ‚u 
uräyng vera Dre 7 ni 


arranu 
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Dendiwürdiger Geſchichten 
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fondern fie habenihme noch über das auf der Ve⸗ 

fung Baurffe und andern Orten in 

mehr Dolch und Stuͤcke zugeſandt / und abfol- 

gen laſſen. Und dafern ſelbige feindliche Troup⸗ 
orſichtige Tapfferteit def Grafen von 


Wach meiſters / nicht weren 
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augr 


Schweden / dem Crockovio den — 
a felbiger von 
den verfolge werden mögen fo 
— — — 
M —* er ingpit 
twas en / 


ſucht / und wie hefftig er ſich / die Abtrettung ſolcher 
Inſel zu verhindern bearbeitet habe / das bezeugen 
deſſelben an die Staͤude ſolcher Inſul abgelaſſene 
Schreiben / beſonders aber das Diploma, an fel- 
men Kaͤmmerling Berg / damit er dieſelben zum 
Abfall verlaitten wollen / ſattſam und zu genuͤgen. 
Denn ob er mar die gantze Zeit über / ſeithero die⸗ 
ſelbe unter dep Königs von Dennemarck Juris- 
diction und Bottmaͤſſigkeit geweſen / einiges be- 
fondern Rechtens gegen vorg. dachte Inſul / ſich 
niemals angemaſſet; Auch wol gewuſt hat / daß 
ſolche nunmehro / vermoͤge gewiſſer Pactaten und 


marc; Und durch Vermittlung deß Allerchriſt⸗ 
lichſten Koͤnigs in Franckreich; fo dann der Hoch⸗ 
moͤgenden Derren General Staden der vereinig⸗ 
ten Niderlanden / dem König und der Crou 
Schweden abgerretten worden; fo hat erglcich. 
mol nicht umbgehen wollen /fein feindſeliges Ge⸗ 
müht gegen die Schweden / inder That felbftenzu 
—— haͤtte auch vielleicht / bey fo inwermuh- 
‚| terer Ver anderung deß Reichs / zu feinem Vor⸗ 
haben leichtlich gelangen moͤgen / daferne nicht der 
Schwediſche Statthalter / durch vor ſichtige Auf⸗ 
ſicht ſolchem Anſchlag deß Koͤnigs in Polen / bey 
jeiren vorgebauet haͤtte. 

Zu deme iſt auß ohnlaugbaren Zeugnuſſen be, 
wu / und am Tag / daß man der Cron Schwe ⸗ 
den Unterthanen in Siffland zum Abfall zu verlei⸗ 
ten / mehrmals verſucht habe: Und ob fie wol in 
ihrer Schutdigfeit verblichen fo har dennoch der 

' Königin Polen der daß er ſolcher 
—* wider die gemachte Vertraͤge gehandelt / 
So hat es auch ſonſten / nebenſt König Chri⸗ 
ſtian dem Vierdten in Dennemardk / als welcher 


ditgen / an feindl 
der Cron Schweden / nicht ermangelt; Welches! engicher/ verm 





gejagt worden / haͤtte felbige Provintz / zuſampt der 
— —— Oſt⸗See / in 
Verderben leichtlich gerahten koͤnnen. 
Und da je die Polen hieran keine Schuld wol⸗ 
sen gehabt haben / haͤtten ſie / auff Begehren der 










auf | Bruder / Koͤnig Johannes Caſtmirus / am Reit 


Vertraͤge mit dem Konig und Cron Dane | 


| 
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alles und jedes aber abfonderfich zu erzehlen/ viel 
ade Kür 


Und drefes if, was fich u Zeiten WMadistatlV. 
Koͤnigs in Polen begeben und zugerragen, Wa 
fommen nun auch an die Jahre in welchen deſſen 


gefolgt / und das Polnıfar Regiment biß hero ge⸗ 
fuhren bat. | | 

Es harte die Durchlauchtigſte und Groß 
mächtigfte Königin der Schweden, x. Fräulein 
EHÄFSTFMA /20. bey ſich beſchloſſen / mit 
denen Fürſten deß Königreichs Polen ame auff- 
richtige ohnverfaͤlſchte Freundſchafft zu unterhal- 
ten / theils fo wol wegen naher zufammenhaben- 
der Blutsverwandtnuß ; als auch / weil es ſich an» 
ſchen lieſſe / und der langwierige Stillſtand gute 
Hoffnung gabe / es würden beyderſeits Cronen 
unter ſich habende Zwiſpaͤlte und Mißverſtaͤnde / 
ſich dermalen beplegen ; Darentgegen aber «in 
recht beſtaͤndige Freund ſchafft / berorab unter ohne 
das fo nahe anwerwandten hohen Fürſtlichen 
Haͤuſern / wicderbringen und auffrichren laffen. 
Deß wegen ſie ſich nicht entgegen ſeyn laſſen / 
beyder Fürſtl. Gebrüder/ nemlichen JOHAN- 
NIS CASIMIRI, und CARGLI FERDI- 
NANDI, beſchehenes Anfuchen / bey denen Se- 
natoren und Reichs. Ständender Eron Polen 
mie auch def Groß, Dergogehumbs Litthauen / 
vermittelt dero Commendatıon emzufommen/ 
daß fie bey Ermehlung eines newen Koͤnigs / jh⸗ 
nen vornemlich befayte diefe wo Fürſtliche Perfo- 
nenund Gebrüder / wolten ecommendirt/ und 
befter maſſen befohlen ſeyn laſſen. Wou nach ⸗ 
gehends / auch noch dieſe abſonderliche Bezeugung 
dero guten Affedtion und Wolgewogenheit / ge⸗ 
gen dem jeklgen Koͤnig / kommen / daß fie deſſen 
anligende Sache / der Polniſchen Republie ab⸗ 
ſonderlicher commendiret und anbefohlen / Auch 
auff alle mügliche Weiſe und Wegedahin gear, 
beitet/ daß vorerwehnter König zu fein? Wunſch 
gelangen moͤchte. Welch beſchehenes Suchen 
der Königin! ob es zwar feinen glücklichen Auß- 
gang erreicht / und der König ſelbſt feines Wun- 
ſches gewehrt worden; Go hat er ſich dennoch 
nichts deſto mi:der und fanffemühriger darentge⸗ 
gen bezeugt / noch mir Ihrer Mayeſtaͤt einen ewi⸗ 
gen Frieden einzugehen und auffzurichten/ um ge» 
rinaften nicht geneigter erwieſen / allermaffen auß 
nachfolgenden werlaͤufftiger erwiefen werden 
folle. - f 
Der Anfang und Eingang fold damals ver, 
ſprochener ſchoͤner Freund ſchafft war diefer / daß 
er ſich in gepflogener Brieffwechslung mir der 
Königin in Schweden der dateinifen Sprach 
nicht gebrauchen wollen, umb feiner andern Ur, 
ſach willen / ohne allein / daß er ſolcher Geſtalt die 
jenigeArtund Titulgebung welche in denen Still⸗ 
Rande. Vertraͤgen außdruͤcklich ſtehet / und denen 
Konigen von Schweden den Koͤniglichen Titul 
zueygnet / denen Koͤnigen von Polen aber foldyen 
eiden möchre / einig und allein da 


Ter di - hin trach ⸗ 





1657. 





— 


776 


der Spanien moͤge. 

Daß auch der Koͤnig von Polen bey borhaben⸗ 
dem obangedeuttetem Abfall der Schwediſchen 
Umerthanen in dieffland / dag feinige redlich ge» 
than / und Anſtalt machen helffen / wie man fich der 
Siatt Riga bemeiſtern moͤchte / ſolches iſt mehr 
als gewiß und offenbar. Zu dem iſt auch Ihrer 
Königlichen Mayeflät/auf nicht geringen Angeis 
gungen/ ohnverborgen / welchermaſſen der König 
in Polen / die Coſſackiſchen Voͤlcker mehrmahlen 
angelocket habe / umb einen Einfall in diefland zu 
thun / und denen Schweden ſelbiger Orten ein Ge⸗ 
werre zu machen. Daß es alſo dem feindlichen 


Gemuͤhte deß Koͤnigs in Pohlen / gegẽ die Schwer 


den / an nichts anderm ermangelt / denn daß er ei⸗ 
nen fo boͤßlich vorgehabten Anſchlag / andenen un⸗ 
ſchuldigen / und die gemachte Vertraͤge genau be⸗ 
obachtenden (welche die Polen / wegen jemals ge⸗ 
brochenen Friedens / mit Fug nimmermehr wer⸗ 


den tadeln koͤnnen) nicht zu Werck richten / und 


vollziehen moͤgen / darumb daß der Goͤttlichen Ge⸗ 
Br ein anders beliebiggemefen. 

Es ſeynd auch noch viel andere mehr Stücke 

vorhanden in welchen wider die Vertraͤge / auch 
wider Trew und Glauben gehandelt worden / ſo 
man aber diß Orts / zu weitlaͤufftigerer Außfüh⸗ 
rung der Sache auß den Actis ſelbſten / geſtellet 
ſeyn laſſen will. Und hätteman vielleicht dieſes 
alies / noch wol etwas länger hinauß / ungerochen 
verbleiben laſſen fönnen ; Nachdem jedoch der 
König und die Cron Poleny unter ſcheinbarem 
Vorwand eins ewigen Friedens/ Schweden fo 
pielmals geäffer ; Unterdeflen aber gleichwol / 
durch Öfftere Schickung feiner Abgeordneren; 
Wie nicht wenigers durch zweymahlige Zuſam⸗ 
menfunft beyderſeits Commiflarien in der Start 
Luͤbeck / die Schweden geteüſchet / gleich ob er zu ei⸗ 
nem beſtaͤndig währenden Frieden nicht ohnge⸗ 
neigt waͤre / zu keinem andern Ende / als dadurch 
Zeit zu gewinnen; feinen Vortheil auszuſehen; 
inmittelſt der Eron Schweden einen und andern 
Feind über den Half zu hetzen / und damit denen 
Schweden alle Gelegenheit zu benchmen / diefe 
überfchtwere Strittigteit fobeyde Eronen fo viel 
Jahre tiber / in einen fo ſchaͤdlichen Krieg verwi⸗ 
ckelt / nimmermehr zu endigen; Als ſeynd Ihre 
Koͤnigliche Mayeſtaͤt und Cron Schweden / ſol⸗ 
ches wegen auffgebracht / und gedrungen worden / 
den Krieg vor die Hand zu nehmen. Denn / alles 
übrigen zu geſchweigen / fo iſt auß deme / was noch 
obiter zu ſagen / flärlich abzunehmen/ wie wenig 
es dem Koͤnig / und der Cron Polen / umbs Hert 
geweſen / mit Schweden einen ſtandveſten Frie⸗ 
den einzugehen / und auffzurichten. 

Denn bey erſtmahliger Zuſammentrettung in 
Luͤbeck / hat der Polniſchen Commiſſarien Pleni- 
potentz oder Vollmacht / ſich voll allerhand 
Mängel befunden’ in deme erftlich der König in 
Polen / ſich deß Tituls S. Königlichen Mayeſtaͤt 
zu Schweden gebraucht / und damit den Grund 
voriger Vertraͤge gleichſam uͤber einen Hauffen 
geworffen. Und wiewol vorerwehnte Polniſche 





Beſchreibung J 
bimerachrende / wis duch ſolche Weiſe der Grund Een. auff erfandren Srarhumb / dem 1m 1 






















antzoͤſiſchen —— — denen 
Schwediſchen Gewalthabern / innerhalb dreyet 
oder vier Wochen Zeit / eine andere und een 
te Vollmacht einzuliefern, Erwehnte Schr 
ſche Commilſarij auch / pay Sande al | 
—— — J— 
ere Plenipotentz 8 
niſche Commiſſarij ſich die Schuld felber geb 
—— m Konig/ 
bie ac ee ſich 
nicht ertühnen doͤrfften. * — 2 — 
20 — RR 
er anderm⸗ 1 
daß in —— 


gefunden / 
—— en 
aber / daß —— eier f e Me 3 


fonften ein anders beobadıset worden / mit dem 
mahligen Groß Cangler der CronPol — J 
ky / als ſelbiger Zeit Capite der Polniſchen | 4 
—— Deßgieichen auch mit dem Engl J 
und Statiſchen Legaten / seafun sub N 
ſtunde. Und da gleich auch zu diefemme 
Schwedilien Commilfarij bejeugeten/. da *t 
der verbeſſerten Plenipotentz und Bol nach / — 
(daferne man ſolche nut wůrde haben = 
noch gerne erwarten wolten; So hat ma 
eine fo gang billige Sache / wie hefftig auch 
diatores daranff gedrungen/ — 
nen: Sondern deß Koͤnigs in Polenmeiſtes Ab 
fehen war dieſes / wie er folder Geflalt die ze 
binbringen/ und durch fo langwierigen 2 utang 
der Preliminar- Handlung/ verhindernn och 
damit ja die Schwedenzu denen Tractaten ſuh 
nicht — a De a 
rung der Pactaten fich deftomeniger zu bei 
und Satisfaction zu fordernhärten. >. | 
Hierzu komt noch ferner dieſes / daß / wiew lb 
befebehener Abſchickungdeß Canafıblij in St ze) 
u. 




















































den der Königin Polenanbringen laſſen / m 
willens ſeye ſeine undder Cron Polen Gefandt 
an Seine Königliche Mayeſtaͤt abzuferrigen 
che indero Gegenwart mir denen Tractasenchi 
beftändigen Friedens einen — 53 ſel⸗ 
bigen auch vollziehen und ftefenbeiffen ot 
Und Ihre Koͤnigl. Mayeſtaͤt hierin / jede 
diefem Beding / verwilliget / woferne die Po Pe on 
ſche Geſandten fich förderfamft einfinden 
Obwoln S. Mayeſtaͤt keines Wegs wer 
geweſen were / ſolche Handlung / aleum 
man ſich mehrmahlens vergeblich und umbfe 
bemiihet hatte / nachmahls an die Dand zuneh 
men; Go feynd drumb die Abgefandtenauff b 
ſtimie Zeit nichts deſtomehr erfehienen; fond« 
es hat ſich an — ainbloſ 
Namens Johannes Morſteit 
cher jedoch keine Vollmacht ju⸗ 
aber sorgen «ines beſtaͤnd 
ſichers zu ſchlieſſen / fondern al 
Schreiben von feinem Könige 


Iden 
* dns: 


Acbens 











innen Diefes Przjudicium befindlich / in deme er 
am Ende folches Creditivs ‚bey Anzeichnung der 
Kahre Königreiches (da er doch mehr nicht / 
deun das Polniſche har) fo viel zu verſtehen geben 
wil / er ſeye Königin Schweden / und derowegen 
der Titul ſolcher Crone / welchen er im Eingang 
feines Brieffs Ihrer Königl. Mayeſtaͤt / darumb 
daß es die * —— ee | 
vergeblih und für nichts zu achten: Zu 
gen anjeto / daß bey dem Königlichen Echtyedt 
ſaen Tiruly eines 






: Weldyes dann flärer/ 
als die Sonne am hellen Mitrag iſt / daß fo vor 
habende Expedition , ımd Armirung zu Waſſer / 
auf re Day 


zugehen’ Ihre Königlide Mayeflät einig und al⸗ 
lein davon außgeſchloſſen: 


und die —— —— 
e : Da denen iſchen 
ehe Arche die Könige 
und Eron Polens entgegen und wider die Könige 
und Reiche Schweden / ing gleichen auch wider 
die ihnen unterworffene Sandsund Nersfihafften/ 
ur. in Zeit waͤhrenden Treves, ſich einiger Fiotte / 
= I oder anderer Schiffes nicht gebrauchen 


So hat „de Kludi dehn 
bel a n 
—2* it / einiger gu! 


Waſſer ohnvo emal das Bal⸗ 
tifche Meer von allen Motibus gang befrener ift / 
und weder deffelben Freyheit für ſich / noch auch 


ſchafft daſelbſt / von jemands angefochten wird; 


bſehens gehabt / wie er die Vormundſchafft 

ter’ verunruhigen; ſelbiges Meer / fo wol 

ee Deapefie Ver jhr 
und Wolfahrt / an ruhigem Gebrauch der 

en 





iendarauff / gelegen 

den; auch / vermittelſt — * 
e Weiſe zwiſchen Ihrer Koͤnigl. 

Dan —* dero Freunden / Mißtrauen er⸗ 
wecken; ſie von einander abſondern / und derge⸗ 


Ihrer Mayeſtaͤt und der Cron Schweden 


ß ziehen moͤchte. 


ſtalt hr 
üb 
mehrere Feindſchafft über iliche Mapefär 


Nachdeme auch Ihre 





der freye Gang der Commercien und 


[rm 
. 
— 
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Denckwurdiger Geſchichten. 


und zu entſcheiden geweſen wären. Zweytens; 


ichen | miche mir für zwey / 


durch die Commiflarien auff denen Sifländifchen 


alfo daß mehrgedachter König vornemlichdahin | hohen 


denen. Röntgen in Schweden von Alters heroge, | derfei 
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auſſer allem Zweiffel der Koͤnig in Polen / 
werde dero ————— die⸗ 
fer Sachen nicht wol kündig / oder vielleicht gar 
unwiſſend ſeynd / uͤbel angeben und Durchyichen / 
vornemlich aber mit Vorwandt der Pactaten / oder 
auff andere Weife; als erſtuich / Daß dieenrftan, 
dene Strittigteiten durch beyderfetts Commilla- 
rios, auff den Liflandiſchen Brängenbeyzulegen, 


































Ob ſchon Die Traeraten / wegen Auffrichrung ci» 
nes veſten beſtaͤndigen Friedens / das Erſte und 
gweyte mal nicht yon ſtatten gegangen / fo hätte 
doch nichts deſto weniger der Stillſtand / biß zu 
Außtrag der gantzen Sache / feſt und ohnverbrüch 
lich beobachtet werden ſollen. Drutens: Mu⸗ 
ſten oberzehlte Worte / das Erſte und zweyte mal / 
ſondern für vielmals wieder. 
holte Deal ertlärer und verſtanden werden; Atjo 
daß man färderft zu weiterer. Handlung fehreiten, 
niche aber fo flugs zu den Waffın greiffenollen. 
Dem erften feger man entgegen / Erfilich : Daß 


Frontiten/ ein. mehrers nicht / ale durch beyde 
Solenne- Zufammenfunfften in Sübecf erhalten 
werden fönnen. ; inſi 


oder einbilden ſollen; da man doch / auch nur we, 
gen der Præliminarien / nach zwey mal gehalte⸗ 
nem Cotigrefs zu Lübeck / wie eyffetig ſchon der 
Mediatoren Abgeſandte darauff gedrungen, fich 
nicht vergleichen Finnen? Für dag tei 
Dach dem Ihre Königliche Mayeſtaͤt bey denen 
Padtis weilen fievondem Koͤnig in Polen ſo viel⸗ 
mals violirt worden, ſich wenig oder nichts vers 
fihern tönnenv als haben fienochtwendiggu denen 

greiffen mülfen. Zu dem hat es bey 
Conra&ten/ und in Auffrichtung gewiſſer Bers 
träge / dieſe Befchaffenheit  daf / weilnmanda 


meynet / er gehalten ſeye / ſich an die bacta weiters 
anbinden zu laſſen / daferne von dem andern dar⸗ 
wider gehandelt / und ſelbige violireworden. Fer⸗ 
ners / würden Ihre Koͤnigl. Mayeſtaͤt und die 
Eron Schweden; zumalen bey ſo vielfältig ſchaͤd⸗ 
lichen Machinationibus def Königs in Polen, 
dep Außgangs folder Pactaten / ohne befonders 
Schaden und Nacheheil / ſchwerlich haben 
—— fönnen. —— Ver⸗ 

en / was ver wenn nemlich bey. 
18 Commißharij , mehters als zwey mal zů⸗ 
fammen trerten ſollen) zuwider und entgegen, 
indeme die Pacta, eben hiedurch beyde Parrhenen 
gleichſam nöhtigen wollen, dem Werck mir ehi⸗ 
ftem abzuhelffen/ und damir zum Schtuß zu ey⸗ 
len: Damit nicht etwan / durch vergeblidye/ und 
oͤffters wiederholte Zuſammentunfft / die Gemiih⸗ 
ser gegen einander verbirrerts Beyde Theile vor 
aller Welt zum Spott gemacht und alfo zu weit⸗ 
laͤufftigen Unkoſten Urfach gegeben werden moͤch⸗ 
te. Noch dannoch haben Ihre Königliche Maye⸗ 
ſtaͤt ſich dahin bereden laſſen / daß / auß tragendem 
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uſt und Eyfer zu einem befländigen Frieden / und 


ſteiswaͤhrender ohnverbrůchlicher Freundſchafft / 
Sie zu fernern Tractaten beliebet / und eingewil⸗ 
liget / mit der Condition und Vorbehalt / daß / 
Krafft vom Canaſihlio hiebevor gegebener Ver⸗ 
troͤſtung / die Polniſche Geſandten / ohne fernern 
Auffſchub / ſich einſtellen folten, 

Wenn dann / auß ſolchem allem / der gantzen 
erbaren Welt unverborgen / wie gantz rechtmaͤſ⸗ 


ſig dieſer Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt wider den Kös 


Důͤncbuꝛg 
in tiefland 
muß ſich 
an bie 
Schwer 
den ergo 
ben. 


nıg in Polen vorgenommener Kriegs ja wie noth⸗ 
wendig derfelbe ſeye / umb dadurch allem verderb, 


lichen Beginnen mehrofftgedachten Königs, in | T 


Zeiten vorzubeugen: Go haben Ihre Königl. 
Mayeſtat das Vertrawen umb fo vieldefto mehr/ 
Sie werden / nicht allein vor der gantzen chrbaren 
Welt zu entſchuldigen ſeyn; Sondern würden 
auch angeführte dieſe Rationes, allendenen jeni⸗ 
gen / ſo ſich hierinnen erſehen; Wie nicht weniger 
denen Unterthanen der Cron Polen / ſo hievon 
nichts wiſſen / hiernechſt mit mehrerm darzuthun / 
und an den Tag zu legen / unvergeſſend bleiben. 
Bißhero vorgedachte Preliminar- Erzehlung. 
In mitler Zeit war der Königl. Schwediſche 
Feid⸗Marſchall / Herr Graf Loͤwenhaupt / von fei- 
nem Muſter⸗Platz in Liefland auffgebrochen / und 
kam ungefehr den erſten Tag def Heumonats in 
der Nacht 2. Meilen von Duͤnenburg / welches 
die Moſcowiter ( tie droben vermeldet zu leſen) 
biß dahero belaͤgert / bey Ankunft aber der 
Schwediſchen Voͤlcker wieder verlaſſen hat, 


cem an / und fande allda den Commorofſty unter 


der Feſtung vor ſich ſtehen / der ſich aber auch / bald 
= —— dannen über Die 
Dünabegeben. Beſagter. Herz Feld ⸗Marſchall 
{teß alſofort ſelbige Nacht mit 1000. Muſqueti⸗ 
tern / der gangen Reuterey / und denen Trago⸗ 
nerny näher hinanrücken. Wiediedrinnendas 
vbernahmen / ſteckten ſie zwar das Jeſuiter Clofter/ 
und einen Theil deß Staͤttleins in Brand: Die 
Schwediſchen aber loͤſchtẽ das Fewer bald / damit 
fie ſich deſſen zu ihrem Auffenthalt bedienen moͤch⸗ 
ten: Faſſeten auch alſobald Platz / brachten klei⸗ 
ne Stuͤcke dahin / und verſchantzten ſich allenthal⸗ 
ben. Worauff die drinnen dieſe auß jhren Stů⸗ 
cken tapffer milltomm geheiſſen / fo daß fie unter 
andern einem Trummelfchläger/ hart nebendem 
Dbrift- Sieutenan Schulgen/ mit einer Stüct, 
Kugel den halben Half weggeſchoſſen; melden 
denn dievon auffen tapffer antwortteten, 
Diefen Tag gegen Abend kamen die andern 
Schwediſchen Regimenter vollends anyund wur ⸗ 
den jhrer etliche auß Stuͤcken beſchaͤdiget. Die 
Schwediſche verfertigten jhre Geſchuͤtz⸗Stellun⸗ 
gen / und brachten die halben Carthaunen drauff / 
lieſſen 3. auff einmahl zugleich auff der Belaͤger⸗ 
ten Block haͤuſſer fpielen daß die Balcken davon 
in die Lufft flogen. Wie fiedas ſahen / ſchickten 
fie fo bald einen Trummelfchläger herauß ins dä, 
ger / undbegehrtenfich der bergab halber zu ver, 
gleichen. Worauff ihnen dannauch am 6. Julij 
ein guter Accord gegeben ward / daß fie Diefen 
Tag mit Sad und Pack / Dberamd Unter, Ge, 


— — 


Beſchreibung 








wehr / ſampt fliegenden Fahnen abichen mögen’ | 16, 
weil ſie die erſten waren / ſo ſich den Scwediſchen 
ergeben. Der Obriſte Ueutenant Willuman 
zog hinein. Der Commoroffſthaber kunde mit 
feinen Polniſchen Voͤlckern auff der andern Sei | 
ten verſchantzt / und ſpieleteſcharpf auß Stuůͤcken 
auff die Schwediſchen zu: Wir er aber gemahr 
wurde / daß das Schloß über war / ferteer feinen 
Fuß weiter / und gieng von dannen. 
Schweden lieſſe dieſes Jaht / ( weiffels ohne |Drnds 
zu glücklichen Fortgang def —A 
ſchlags) durchs gantze Königreich / und dero 










—* Nachmittag, —* 
vom iy. biß auffdenn7. Verſ. Der weyne dm) 
15. Juntj.. Vader Predigt frühe, war der &p 
Cap ug Du ef | 
‚15. vomu. .d Ende. Da di... Be 
den li Grüße Drei Gonna | | 
bißzum Ende. Nacmittag/ Jerem.14-B. J | 
adfinem, BR 9 

s riet vi Aue 


















usque 
Den Anfang Diefer groffen und 
Expedition machte dep Deren Feldi⸗Marſe 
Graf Wittenberge Excell. Danny 
dritten Julij die Rönigl. Schwebifche Armee it 
Stertinüber nah Damm gangenwohlndeß ber |. 
rigen Tages das Geſchunwerck Übergeführt/iund ui) 
allda ein Feld⸗Laͤger gefchlagen mwordenfepnddep |: 
Hernm Feld, Marſchallen Excell. 
dig von Stettin ab dahin / nach beſagtem D 
gefolger. Diß Orts war die gane Armee 
men kommen / und dieſelbe auff fechs Tage 
Brod / auch etwas Bier und Saltz auff Bm) 
Weg verfehen/ damit fieim Durchziehemdni) 
Churfürſtl. Hinter - Pommer und Neum 
ſchenLanden nicht ichteitmadyendörfe) 
Gleichwol kamen ihr die Inwohner nachgehene] 
auf gutem Willen mitin zo. taufend Pfade] 
und über 100. Tonnen Biers / an umeerfäledle| | 
hen Dreen zu Hülffe: Dahingegen andynad] 
äufferfter Muͤglichteit / gute und ſcharpffe Dile ’ Bei 
plin unter den Soldaten gehalten rourde/ Dam) — | 
fie niemanden einiges Seid zufügenmöden. | | 
Den 5. Jultj fehr frühe geſchahe der Aufl 
bruch von gedachtem Damm gegen rider 
walde / und wandte ſich die Armee kincknort 
der Hingifchen Brücken uber die Inne / 
ſten man an jetztgedachtem Fluß auff einer WBie 
fen das Säger gefchlagen. — 
Zug auff uchtenhagen / und biich die Armer auff 
einer Wiefen ligen. Den 7. erreichte fie Srepr 
wald / gteng dafelbften durch über die Rufe | | 
Muͤhle / und lagerte ſich abermahl im freyen Felde. | 
ee weder | 
ill / und lieſſen deß Kern Feld⸗ — 9 
Per en alle —— — * u 
fehlhaber der Regimenter vor fich fordern / denen In... 
er diefes Seiner Königl. Mayeſtaͤt in Schweden | Han 
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rdiger Gefchichten 


1655. | Fürhabengeoffenbahrer/mir Erinneramd Vers 


neten / würde jhnen das 
Half ſeyn; indemedie Polenmolberitenfodaß | Herm Set 


Drrren | Satctensurg vorbey; Zw 


mahnung / daß weilnunmehrderZug gegen Polen 
—* als würde noͤhtig ſey —* 
bende / ſo zum theil neue und ungeühte Serie waͤren / 
unterrichteten / tie ſie ſich ing nffrig auff alle 
vortommende Fälle zu —— ern 
fonderheit/ daß fie ſich / wañ 

ande Polen — * Gefchrey durch, 
a a ee Ra 

en: 
Unglück nicht ferne vom 


fie andere wiel ſchlechter berittene leich tlich einho⸗ 
Önnen; Hergegen aber Scheu truͤgen / auff 


lentk 

eſchloſſ Sie 

— Sun ame. Cafe | 
lichen Offtcirer 


eit und Treue gang und 
gar niche; Haͤtten Aber gleichwol noͤhtig erachtet / 
dieſes zu erinnern / und ſolches umb fo vielmehr) 
— parken * denen —— 
Teutſchen gang hicht gu verglei 
re; Solten pen oe die Einwohner und den 
dandmann nicht gar zu hart halten, fondern mit. 
tels guter Ordnung gelinde mit ihm umbgehen. 
Auff ſolchen Fall würden die mehrerntheils ent 
wichene ſich wicder den/ Mittel zum Unter, 
halt md alle mügliche Beyhülffthun: 
Daim Begenfall man von ihnen feinen Nutzen 
haben/ und die Armee dabey in die gröfte Norh 
solirbe fönnen gefegemerden. Worauf die Der 
ren Dfficirer ſich gegen ©. Exell. vernehmen tiefe 
ſen / nicht allein für jhre ſolches zu beob⸗ 
per regnen re rauten zu ſchuldi⸗ 

er Beblihr anzuweiſen. 

i Ders he eſchahe der Aufbruch abermal 
veslichv(wiegem ähnlich ae Morgen mit und vor 
dem Tag) und fam die Armee Über 


Wangering 
Verensdorfandafelbftenfiunmeitvon Jan | fejafft 


—— fie wieder auff / und gi 
en 10. er auff / en 
durch und neben Traumburg über das Baflerı 
die Trage ungefehr ein viertel 
Meil über Traumburg / gegen Falckenburg zu / 
das Nacht-Läger aber mals im Felde und Wieſen 
genommen ward. Damahlen wurde die erfle 
bin 100, Dferten m poien auperfäkdt une 
iß in 00. n en 
Pd Ban sing welchem Ort fich Die 
Denn. sfteie König Schnee ätme 
m ifhen welchen und 


inrichdorff / ( foeine gute Meil Wegs von din, 
an A bern eiinern kleinen 


triet dem 
Polniſchẽ 


d;] gen. 
6 DI eine 


Geſtraͤuch / fo für die Graͤntze gehalten wird / 
Morgens umb 8. Uhr den Polniſchen Boden 
tretten /undbißan Tempe 

bften fie am See / in einem überaufß ſchoͤnen 
gen / ſo da im Feld ſtunde / das Laͤger gefchla- 

Das Schloß und Siaroſtey Drahein / fo 
halbe Melt hiervon am See/gegen die Pom⸗ 


meriſche Graͤntz liget / mar mit 400. Polnifchen 
Landvoͤlckern zu Fuß befege / auch mit allerhand 
Nothdurfft mol verfehen/und fo gelegen’ daß es 





S Excell. unter dem P 


g ſortgerückt / da⸗ dentz St 
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ohne Stücke nicht hätte mogen eingenomen war, 
den: Dannoch batten es die Jolen ohne Noth 
verlaffen. Das ward ſo fort von den Sehmpedts 
ſchen mit einen Major Namens Garen / und 
50 Manny denen ein Wagen vol Ditinition ; 
—— dadurch die Dr 

/ Krohn / und Uß wſche Gebiete mir Steiter 
egt, wovon hicht allein die Beſahung unter; 
halten / ſondern noch eine Compagn. Keuter und 
„ta 
„rein Worgen kam der Trompetter / den 
n —— Wittenbergs Excell, 
bey dem Auffbruch von Damm / nach dem Pol⸗ 
niſcden Feld Lger C welches an weyen Orihen/ 
ei —* ae (77 * 15000. Mann 
v oden 
en Unter · Cantzlet 
— u — 2 
rin 2. en Briefen 
deß Its: Weilen cine abfonderfiche Be, 
ſandeſchafft / unser dep Könige und der Cron in 
len Namen / nacher Schtweden gefchickt/diefelbe 
auch mit genugfamer VBollmachtverfehen wäre, 
fo erwartteten fiedannenhero gure Verrichtung; 
Wolten nicht hoffen / d inwiſchen etwas feind» 
ſcliges gegen fie vorgenommen werden würde 
Sonften hat man den Trompeiter / bifzui feiner 
Abfertigung / tm Laͤger ſehr eht lich gehalten / und 
jhme Über das noch gehen Duccen verehrt, 
Den i diß/brach bie Schtwedifche Armeeinie, 


an die Polni 
Schreiben,‘ 
Jnnha 


gert hatte) 


Sig Denckwuͤ — 


1655. 


ls 
b 


ber auff nach Cronezüv und hielsedas Madhttäs | 


ger bey Hoffftert im Felde. Bon hieraus lieffen 
‚Excell der Herr Feld⸗Marſchal eine Pat, 
they/ mit einigen geroijlen Abgeordneten nach Ero⸗ 
hegehen / umb die eniwichene Seute wieder herbey 
gu bringen / damit der Armee etwas Unterhalt wer, 
werden moͤchte. Dieſe Parrheynunlegte 
ſich in Crone auf deß oden / Kern Ludwig 
——— weichet erlicher maffen/doch nicht 
— teinem See be tet eo 
sgegen dem Tag voneiner Polniſchen 
Partheyvon 4.bifin “ hundert ee 
ſtarck dafelbft angefallen / ſo daß bald anfangs erli, 
che im Stattlein gelegene Reuter fich — 
geben muſſen· Bon dein Aeyherifchen Haufe 
aber wurden fie/ vermittelſt der an Hand haben, 
den Dragoner männlich abgewieſen / ſo daß an 
Polniſchet Seiten 8. toͤdtllch vermunder/und von 
den Schwediſchen duch 2. Dragoner / und ein 
huge Edelmann dep Neren Feld, Marfcalle 
ler / beſchaͤdiget worden. 
en 13. umb den Mittag ruͤckte die Armee 
weiter fort / und ** an Crone: Da inmit⸗ 
teſſt den 3. diß die Königl. May von DeroR ch- 
ockholm zu Segel gangen / und mir gu, 
tem Nordwind abgefahren. Den 14. hujtıs, 
ſeynd Ste mit Dero ganzem Schiff Zug auffder 
Gripswaldifchen Ohre oder Cüften’denıs, aber 
gegen Abend für Ihte Perfon zu Wolgaſt glück, 
lich ankommen. 
DIE Orths lieſſen Ihre Königliche Mayeftär, 
unterm Auffſatz den 18. diß/an die Roͤm. Keyſerl. 


u 


4A 
—5* 
nigs in 


bolm, 


— 
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Mayafldı cın Schreiben abgehen, worinnen die. 
Urfachen dieſes vorgenommenen Polniſchen 
Krieges folgender Geſtalt erzehler werden: 


Durchleichtiafter und Groß 
mächtiafter Kiyfer / Herr Bruder / 
en * m 3 
eyſerl. 50 —* * 
iuSb wir ſchon nicht weiffein / Ew. Mayeſtät 
innen die | werde von dero R.efidentenyder bißher an unſerem 
Urfachen Hof ſich haͤlt / vernommen haben / zu wel⸗ 
ee chem End wir / die. Rriegsverfaffung/inumferem 
genen Por) Königreich und unſern Janden/ mehrdann ſon 
mifchen | ftensdiencchftwerrichene Monat über ufgebracht/ 
Feldzugs | und gerichtet haben / ſo erinnert uns Doch der, 
ertläret w-und Nochbarſchafft Gebühr, Ei. May 
die Gelegenheit und lirſachen unfers Thuns / fo 


1655. 


Copia def 
fenSchrei 
bens an 
die Röm| 


werden. 


wir jetunder wider den Konig in Polen antret- | dem 


en / auch fehriffelich. zu enrdesten.  Eshar num 
Inge Zeit ein Stricigt eit zwiſchen unſern Bor 












u: — | 


durch unachrfame Verſiattung / oder durch Hüuff | 
befördert : : Bald anderfiwo anderer damahls 
uns feindliche Waffen geſtaͤrcket · Bald die dem 
Koͤnigreich Schwedenvon dem Koͤnigreich Den ⸗ 
nemarck abgetrettene und ſchuldige Inſel Defek | 
ensichen/ und uff alle andere Manier def Könige 
vie dien remain aa 
| * —— 
dſchafft / als offentl Wrifftenbetant / 
o fern daß hie keiner weitern Erzehlung von · 
Ba * pn} ——— * er ars zrdik Si 
Polens theils Schimpft/ chells Schad 






fahren der Königen. in Schweden uff einer | und B 


und den Königenin Polen auff anderer Seit 
na 
tür hingelegt wer de Dat 
mürigen und ————————— 
N Supterd 
denauff uns ift kommen; De r 
ſtand der Waffen / als wir das Regiment d Koͤ⸗ 
higreichs antratten / alſo daß ohngefehr noch ſechs 
Jahr von dem Treves.übtig waren. Wie wir 
nun die Schwediſche Mache erlangt / erforderte 
unfers Amptsbewandtnuß / was biß Dato unter 
wehrendem Stillſtand der Waffen zwiſchen bey» 
den Königreihen vorgangen / und in welchem 
Stand bryderfiitsder Handel damahlen ſtunde / 
zu durchgehen 7 damit wir / nach dem mir fo wol 
auß unſers Gemuͤths Zuneygung / als nach In⸗ 
halt des Stumsdorffiſchen Vertrags / den Still, 
ſtand zu unterhalten / und ein ewigen Frieden zu 
füffteny / gewiſſenhafftig Naht ſchaffeten über 
Verhoffen nicht in einen unvermeidentlichen La· 
byrinch, und grundverderblichen Krieg verwi⸗ 
ckelt wurden. Auff daß aber diefer gantze Han⸗ 
del deſto beſſer möge verſtanden werden / tomptzu 
beirachten / daß unter andern in den bereiten 
Sullſtands · Puncten verglichen / Erſtlich / 
ſolten anß dem Koͤntgreich Polen / auß dem 
fen Hertogchumb Litthaw / und den übrigen Pol⸗ 
niſchen Landen / kein thaͤtliches 
ger feindliches Thun wider die Koͤnige und das 


mit etwas Still ⸗ 


Konigreich Schweden verſucht werden: Darnach 


folte der Köntg / und die Republic in Polen wi⸗ 
der den Koͤnig und das Koͤnig weden kei⸗ 
ne Schiff ⸗ Armada gebrauchen / oder einigem an» 
dern zu Hiilff fcbicken +. Drittens / folse unser 
"| fauffendem Stillſtand von einem ewigen Frieden 
achandele werden / doch alſo / daß / wann ſolche 
Tractaten ein oder zwey mal nach Wunſch nicht 
fortgiengen / der Stillſtand nicht deſtoweniger feſt 
und unverbrichlich bliebe; — 
Daß aber dieſen außdrücklichen Artickeln deß 
Vertrags zuwider Uladislaus König in Polen / 


batd ein feindlichen Einfallin Lieffland / entweder 


— — — — 


wer |, 








die Prinsen Johan Cafimirn/ und 
Seinen von Rabe; m acn Stände in 
en ) roß ⸗ Derkogt aw 
er Wahl gedenck tere: 
gethany und zuvotderſt uff Print Johan Car 
jimien / als deß älsern Beförderung allen jhren 
Fleiß und Eyfergemenden dafür fiediefen Nutzen 
En 
erhoben umb ſo biel auffrichtiger gu einem ewi · 
ee 





gen Frieden / der uff billich ( 
ermuntert würde: Oder wofern er fo 
* Mic ——— —* 
de / wie Heroiſches Gemuͤht jhrem ne 
a gegönner hätte. Aber wis 
tz Johe ‚zu feiner Beförderung 
diefen Sinn demähtig ehr hat er denſel⸗ 
ben, fo bald er die Poĩniſche Cron angefangen zu 
tragen / wider die vorgeſchriebene Pacten / zu cm | 
tennen ſich | 


iſt die Weiſe / wie man ſich gegen einani 
ren ſoll / —— een 
n 


uff den 
beyderſeits hernach beobachten ſolte Und dieſes 
——————— en Tracsaten/ uff 
Commuflrhs, —— 
auch firnembflen Commiſſatium ſchrifft 
zeuget / welches zum Uberfluß nicht nur deß Kor 


nigs in Engeland / und der unferen Staaden in 
Niderland Geſandten / ſondern auch derGebrauch 
ſelbſt beſtaͤttiget haben. Wie aber der heutige 
König dieſen Grund der Gleichlingen Corre- 
fpondentz wollen untergrabeny da haterentive, 
der hoöͤchſtgedachter Koͤnigin die Titel / fo mir der 
Feder deß Vertrags uͤberein kaͤmen / nicht gege⸗ 


bem in 





— 
— 


— 


1655; 


Pi. r, 2 
u“ J 


u 


T pemeEwoärbiger Gefehichten. 


ben, indem er ſich der Sransöftfchen Spradv die 
viel zuſam̃ geklaubte Titel nicht leidet / ſich bedienet: 
oder hat in kateiniſchen Schreiben und Brieffen 
ihr zwar den Titel deß Koͤnigreichs Schweden ge- 
gebeny aber ihm beydes die Tirchund das Wapen 
dif Königreichs Sch ; Und 
ſoiches bald inden Brieffen / bald in den Schrifft- 
ichen Vollmachten / bald in def Siegels theils 
völliger Außfertigung / theils in derſelben entwe· 
der Verkleiſterung oder durch In- 
tervention der Mediatoren zwo 
dübet ein ewigen Frieden su ſtifften 
und angeſtelle waren / hat der König in Polen den 
erſten und fürnembften Anſtoß einem fo heylſa⸗ 










gemaſſet. Dann über das⸗ daß die Polniſche 
Commiffarienjhre Vollmachten / in mancherley 
Wege mangelhafftig n / hat auch der Kö, 
nig in Polen in gedachten ten jhm den 
Tireldef Könige in Schweden vorbehalten. Und 
da man es off genug wiederholet / ſolche Sachen 
bringen dem Vertrag/ dem gewoͤhnlichen vtylo, 
und ſo wol den Anfang / alsden Fortgang der ge⸗ 
denwercigen Tractaten ein Prajuditz, haben Die 
Polniſche Commillarien/ die den Fehler erfandt/ 
deß All Koͤnigs cu verſpro⸗ 
chen/ in dreyen / oder zum allerhoͤchſten in vier 


Genügenzurhun. Es hat aber fo weit gefeblet / 
daß fie folsen wie verſprochen / die verbeſſerte Voll⸗ 
machten zur Hand gebracht haben / daß nach lan 
ger Zeit verluft; fie endlich vorgemandt Sie haͤt · 
cen jhren König umb den Schwediſchen Titel zu 
er u En Rx ’ 
die eConferentz ift die andere 
gleicher —— erfolgt: Dann das 
Voll machis Schrifft der Zitelin L 
halten/aber diefelben un dei Königreichs Schwer 


den Wapen in dem uffgedruchten ander Voll⸗ 


de Sigels bereit waren zu warcen? auff Daß fie 
folgends ran ne ar gangen Vollmacht 
das vorgelegte antrertenfönten/murd end⸗ 
lic einmalgeantworterder König in Polen were 
in Betriegung der Polaten geſchaͤfftig / und wur 
de diefe Veränderung def Siegels nicht wol ges 
ſtatten: Und wann man ohn gleich dabin bereden 
fönte wiirde man doch deren enden keinen beque⸗ 
men kuͤnſtler das newe Siegel zugraben finden: 
Afo dah wegen diefer Verdrehung Die zwcpte 
Conferentz fid) a auch unfer Hochge ⸗ 
ehrreften Mutter und afen / die damahls 
Saweden deherrſchere / mehr dann überfläffig 
fund gerhany wie der König in Polen nur das 
Spiel und Geſpoͤtte verändere, und dardurch Die 
Zeie uff iehe / auch ſolcher Begebenheit heimlich 
nachſtelie / baß er feine Händel zu Hauß ſtille / und 


dhernach über Schweden falle 

=. As unferehöchftged. und hochgeehrteſte Sram | Han 

Murcer und Baas im nechſtverwichenen Jahr |, uñ geuns weiß befcheidentlich zu ſchreiben fondn 
Dh Na daß 


u. 


) gldumpfit 
uf 


Modden Commillarien auß Schweden ein | h 


macht hangenden Sigel behalten. Wie num die 
Schwediſche en uff Verbefferung ' 


* 
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noch in Schweden regierte / und Canalikles der im 
Namen def Koͤnigs in Polen damals dahin ver, 
ſchickte begeugerer fen Koͤntg / und die Kepubl. zu 
Polen woltẽ jhre Befandten mie Vollmacht nach 
Scockholm ſendẽ / die von dem gaugen. Handel ſol⸗ 
ten tractiren; haben wit eben demſelben Polniſchẽ 
Abgeordneten / gleich nach angenom̃enen Sceptei 
deß Konigreichs / durch unſern und unſers König. 
reichs Cantzlern anfügen laſſen: Wir haͤtten zwar 
ein ſonderliches Verl angen / ſo langwürige un bl 
tige Strittigkeiten zu vergleichen / lieſſen ung aber 
durch die Fußftapffen der vorigen Tractaten eritt- 
nern / daß wir uns entweder por Dem bißher zuge» 
fügten Schimpf und Schmach / oder den keerenun 
chen Verweilungen ſcheueten: man hätte 

f Scwediſcher Seiten den Trevespunehn uͤber⸗ 
Rüffigen Benügen gethan / daß man cin und zwey 
mal ben der erften Conferentz zu dübeck deß Ko ⸗ 
nigs Polen ſchimpfliche Manieren gedultet: daß 
aber gebachter Koͤnig / nach dem er ſo hoͤchlich bey 
den Handlungen der erftenConferentz deſſen er · 
tert worden / deñoch beyder zweyten zu widerhol⸗ 
ten malen / biß an das End deroſelben uff der vori⸗ 
gen Berſchimpfung beſtehen wollẽ / das ſolte auch 
deß allergedultigſten Fürſten Gemuͤth verlegen. 
Wann dem König in Polen zu einem veſten und 
beſtaͤndigen Frieden ernſt waͤre / würdeerdte un, 
nörtge und nachtheiltge Schickungen unter laſſen / 
ingegen bald und ohne limbſchweiff durch feine 
und der Republic Gevollmaͤchtigte zu der Sach 


wuͤrcklich ſchreiten / da ſolte er unſer Billigmaͤ 


feit verfpüren: Da er aber in feinem Vorhaben 
verharrete / nernlich zu ſchicken umb ung/ und die ganke 
weite Weit mie Borefchafften und Schteiben / die unfern 
Rechtfamen md unſer Königlichen Di nität abbrũ · 
chig / zuberriegen ; ſoͤnten wir/ als d fo bicl Docu· 
menten ae re 
theit fdhöpffen/ dann daß der König in Polen deß hoch⸗ 
gefchwwornen Vertragsgarmichtachte- 
Dodyift diefes als in Wind geſchlagen / nechſt 
verihhenen Winter nicht ein Poiniſche Geſand⸗ 
ſchafft mie Vollmacht / fondern wie er felbft von 
cb außgab / die Preliminarien wegen deß Orts 
uf der Zeit zutünfftiger Conferentz anzuftellen / 
der Königliche KimmererMorftein nah Schwe⸗ 
den kommen / das von dem Konig in Pelen an uns 
gerichtete Credentz- Schreiben hätte zwar die 
ung beyderfeits gebührende Titel ; aber der König 
inolen/ damie ernur jenes eingebildere Recht / 
enerfichanunfer Königreich anmaſt / wann cr 
nur einiger weiſe die Schwediſche Titel nun auß · 
geloͤſcht haͤtte / zu erhalten / hat gu nd deß Schrei. 
bens ihm felbft mehr dann ein Königreich zugeen 
aner/ da er Doch nureineinigeshefiget: Nichts 
jegunder zu vermelden/ daß er eine Erceteration 
die nach Inhalt def Vertrags und Styli,beygefügt 
ſeyn Seen re Ar 
der Gleichheit ee 
16. Wir haben nicht anderft dañ ſchmertlich 
empfindervdaß man unfer / uf obige ufrichrige Er⸗ 
innerung / mit deren Canafıhles abgefertiget wat / 
uns ferner verſpottete. Wer ohne Prajudirz den 
Bande detrachtet / d wiꝛd findẽ / ds hie kein ſchlechte 


Yun 
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daß durch umrehemäffigeAnmaffung etlicher Kö, 
———— 
des unfere Koͤnigliche Cron / wie auch das Funda⸗ 
ment deß Vertrags / neben der gantz abgeſchnitte⸗ 
nen Hoffnung einiger fünffrigen Bergleichung / 
en eromegengefäte daß unferenind in, 

ben deromegen un 
— — Senatorn bey dem Raht in Po⸗ 
[en über dieſer unbillichen Sad geklaget. Unter, 
deſſen und in dem dieſes vorgehet / werden wir don 


vinterfehtedlihen Orten vor gewiß berichtet gu, | 


dachrer König in Polen habe nicht nur zu deren: 
obig berühren Abfall der Schwediſchen Unters 
chanen in Liefland mit groffem Eifer fich bemüs 
het; fondern bierhe auch den Coſaken/ fie zu befrie⸗ 
digen / die 


den und Unterthanen am mehrſten 
eben zu der 
angefehen ſeyn / als ob er bey ung mit Ernſt vom 
Frleden handelte; Benachbarten und 


Unfere "und | nicht 
Sreunde/ fürnemlich die am Baithiſchen Meer | it 


enereder wohnen oder handeln / zu gemeiner —* 
cletat / uns außgeſchloſſen / anfriſten / und nad) 

nem ſchon abgefaſten — S ein Auß ⸗ 
landiſche Schiff ⸗· Armada uff gemeltes Meer / ʒu 
offenilichem und unwiederbringlichen Nachtheil 
unſers Rechtens bringen kein 
Fleiß nicht fpare. - Wer entweder bey der Par⸗ 
theyen erhebliche Urſachen / und dep Weſens Umb⸗ 
fianden nicht genugſamb erwegt / oder dem Konig⸗ 
reich Polen etwas mehr zugethan / von denen letz⸗ 
ten Begebenheiten urtheilen wollen / wenden vor / 
cs hatten ſo ſchwere Klagen krafft deß Vertrags / 
und bey ungekraͤncktem Treues / durch beyder Par⸗ 
theyen Commiflarien/ irgends an den Lieflaͤndi⸗ 
ſchen Grängen ſollen bethaidigt / beſchloſſen und 
beygelegt worden ER Diefer jhr Vorwurff 
moͤchte uff einigem Schein deß Rechtens ſtehen / 
mann Polen zu der Zeit / als entweder die Sena- 
toren in Schweden / oder der Schwediſchen Militz 
Oberſten / auch andere Bedienten Über deß Kor 


nigs in Polen Beginnen / und feindlichen Atten- ! 


taten wider Schweden ſich offt befehnoererenyeine 
folhe Commiffion denen rechtmäffigen Klagen 


Ga ange u ee —* 


gefucht hätten. Ob nig dem Raht / und den 
Ständen die Klagten auf Schweden verhoͤlet / 
oder ob die Republic ſelbſt ſich ſolches Vorneh⸗ 
mens theilhafftig gemacht habe / darnach fragen 
wir jetzunder nicht. Doch iſt dieſes gewiß / daß man 
jederweilen den Klagten auß Schweden geant- 
wortet / als were die That entweder gang gering / 
oder jhnen unwiſſend. Jederweilen jog man ab 
ohne Antwort. Kein unpartheyiſch Gemuͤht wird 
urtheilen koͤnnen / daß nachdem der Polen Bor, 
nehmen und Gemiihter alſo bewand ſind / es deß 
Koͤnigreichs Schweden Nutz un Ehr gemäß ſeye / 
die oberwehnte Commiſſionen von den Koͤnigen 
in Polen zu erbetteln. Wer wolte jhm aber einen 
andern Außgang der Commiſſionen / ſo uff den 
$tefländifcdhen Brängen ſolten angeſtellet werden, 
einbilden/ ale die beyde vorige zu Lübeck gehabt 








— Beſchrewung 


d zum Raub und jum Sigvorlängft | 
an. Und / daß uns / unſer Koͤnigreich / unſer Lan | 


/\ 
da der Königin Polendarfürsil || E. 


en/eitie | fnechte; dann toieder eine Cfguadron Keuter 
* —* Eſquadron Reuter / 


hatten? Dañ man kan in dergleichen Com̃iſſionen 
nichts / was zur Hauptſach gehoͤrt / ohne die Voll⸗ 
machten verhandeln / ſo die Polen mehr dañ man⸗ 
gelhafftig zu dübeck vorgelegrhaben. Wann dero⸗ 
—* —— — die rechtmaͤſſige Wei⸗ 
en zum Vergleich verachtet / annoch Schimpf mit 
Schimpf überhäu und die den Schweden zus 

vor nichts achte 


ien gewacten Srieden/mit foldher DBepforg / wie 
—— ep Bermage One | 
Sad es erfordern, fondern uͤber das auch nichts | 


unterlaffen tverden / was zu guiter 
— vas zu guter Freund 


werden. Mit welchem E. May. wir Goͤt 


Obacht gang freundlich empfehlen. — 
ID N 


Wolgaſt / den 18, Jultj / cx. —2 


Eurer Mayeſtͤͤt 






Unterdeffen war die Koͤnigliche Schwediſche 
Armee / den 14. hujus,ger gs nach Ußtye / 
auf das Polnifche Laͤger zugangen Ungefehrauf 
eine halbe Meil von dannen / wurde das Boick in 
ae ana ned 


gen zwiſchen cine Eſquadro 


Anfeheng« 

Weiſe gieng der heile Hauffe dem 

ac. Die Barnuppen wafen gi an Dar 
der von ißtye herauf geheritheilsdasonan; Da 
es dann zwiſchen benden en zu einem Ge⸗ 
fechtefam. Der Polen wurden etliche erſchoſſen 
et garden Kopie von roch und weiſ⸗ 
ſer Farbe davon gebracht / die andern aber über den 
Dar biß zum Haupt-däger andie Noͤtze gejagt / 
wodurch die Schwediſche Zeit und Pag befa, 
men / nicht weit von dem Polniſchen Lager Pofto 
zu faſſen und Stücke dahin zu pflangen. Der 
HerrFeld⸗Marſchall zwar wolte ferner mit Macht 
nachgeſetzt haben / muſte es aber / wegen hereindrin⸗ 
gender Nacht biß auf folgenden Morgen anſtehen 
laſſen. Die Polenyalsfieden Gewalt vor Augen 
ſahen / und ſich nicht ſtarck genug zu ſeyn beduͤn⸗ 


cken 





fft 
ndentz por dienlich N 





— 
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den lieſſen / ſchickten zu Nacht umb 12. Uhr einen 
Tromperter ins daͤger / und begehrten ſich zu ver⸗ 
gleichen / mit Bitte / daß einige Perſonen zu einem 
Geſpraͤch mit jhnen zwiſchen beyden Laͤgernabge ⸗ 
ordnet werden moͤchten. | 

| Darauf kamen Sonntags den 15. Julijnoch 
Sr) Vormittag / nach gehaltener Predig von jeder 


nen zufammen, Dergemefene 


Zormitt 
Dofae Ihn Caie ee dem Polnfen 





beyeinander sten tr Achter dañ l⸗ 
* — — — — 
| der zehende / als Herr Woywod 

krancf worden )dafelbfteingefunden: Nemblich / 

—3 ofen HerrOpalinfty; Der 

—— erg erh 

re Caftellanenund Staroften mehr. Auf Schwe⸗ 

difcher Seite wart: miſche Unter Cantzler / 


d Herꝛ General Major Würtz; 
—— H. Obr. Commilſarius 
ucher; Herꝛ Obr bieut. von eral 
ant vonder Reuterey Herr Reetz; General 
Adjutant vom Jußvolck H. Würs; Herr Major 
von Bengt Horns Regiment; Der Feuerwercker 
und Stiiick · Quartlermeiſter Herr Stahl / und an 
ſtatt deß zehenden / deß Polniſch Unter» Canqt⸗ 
lers RE IE he ORTEN 
e manfichnum ein paar Stunden mit eins 
han serreder hatte / kams dahin / daß fich der 
L eden Begehren bequemte / und 






Herꝛn / Aeronym * 
ra nut: gefchloffen 
und auffgefert/waren folgenden Inhalts: 
—* ©. Koͤnigl. Mayeſtaͤt in Schweden 
Kriegs-Neer / unserm Haupt · Befehl deß Gene⸗ 
ral Feld⸗Marſchalls Wittenberg / bß zu der Statt 
Ußtye glücklich fortgeruckt und anfommen / und 
den Adel bender Woywodſchafften / —* und 
Caliſch / im Feld⸗ Laͤger angetroffen: Als haben / 
durch Anleittung und Zuſprechen erſtgedachten 
Herm Eanslers auß Polen / alle Herrenund Ede, 
le / auff ernſtliche amd reiffe Erwegung / ſo ſie unter 
ſich ſeibſt und mit gemeldtem Herrn Feld⸗Mar⸗ 
ſchalln geyflogen / unter S. Koͤnigl. Maycſtaͤt in 


Denckwuͤrdiger Geſchichten 
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Schirm | abgeftrafft 


in Schwe | Schweden den 
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Schweden Beträfftigung und Gencehmhalnung/ 
ſich nachgehender maſſen verglichen: 

Daß I. von diefem Tag an/ die Woywod⸗ 
ſchafften Polen und Caliſch / in Schuß und 
Schirm S. König. Mayeflät in Schwedenbleis 
ben follen / Derofie ſich fo treu und gehorfam zu 
feyn verſprechen und zufagen/ als ſie bißhero den 
Königenin Polen geiwefen. 

11. Esfollen auch S Konigl May in Schwe⸗ 
den / alle hohe Koͤnigl Gerechtigkeit / nemlich freye 


Verwaltung der geiſtlichen Guͤter / der Zoͤlle / und 
| aller Eintommen im Koͤnigreich / wie ſe vor die, 
ſem falllg geweſen / haben. | 


1. Uber diß ſollen auch S.Königl. May. in 
Schweden die Stãtte / Moſen / Caliſch / Meſeritz / 
wie auch alle andere Paͤſſe / fo ſich in den Koͤnial. 
Gůtern befinden / zu Dienſten ſtehen wie —8 
Map. für bequem und fichererfennen werden. 

IV. Endlich wird auch hiermit von Stund an 
S.Königl.May. das Polniſche Fußvoick Woy⸗ 
wodſchafften zu uͤbergeben / daß Sie nach 


mar | Belieben ſolches anführen moͤgen. 


Hergegen verſichert und verſpricht der Hoch⸗ 
Wolgeborne Gen. Feld⸗Marſchall Wittenberg / 
im Namen S. Koͤnigl. May. in Schweden / denen 
Woywoden in Groß. Polen bey waaren Treuen: 

1. Daß ein jeder / weß Stands oder Würden 
der ſeye / bey feiner Religion ſicher und unange- 
fochten verbleiben / und feine Religion in feinen 
Kirchen ns treibenmögennddörffe. 

IL. Daß ein jeder bey feiner alten / wolherge⸗ 
brachten und durch die Koͤnigl. Gefege beſtaͤttig⸗ 
ten Freyheit gelaffen werden folle, 

UL Daß feine Winter. Quartier’ weniger 
Streifferey / Plünderung/ Rauben oder derglei⸗ 
chen Belaͤſtigungen / auff denen Adelichen Land⸗ 
Guͤtern ſollen vorgenommen: Unddaja derglei⸗ 
chen etwas von dem unbaͤndigen Soldatenvolck 
vorgehen moͤchte / der Thaͤter deßwegen ernſtlich 
werden. 

IV. Endlich / daß die Gerichts⸗Stellen / und 
alle alte Bottmaͤſſigkeiten / umb dadurch einem je⸗ 
den das ſeinige zu erhalten / unter dem Namen S. 
Koͤnigl. May. beſteit: Auch die Rahts· Stellen / 
und was ſonſten vor Aempter die Koͤnige in Polen 
zu verleyhen ug von S. Koͤn. Mayeftär in 

heimiſchen in Polen gegeben 
werden ſollen. Wannaber jemand auß den Ein⸗ 
heimiſchen diefer Woywodſchafften / ſolchem zu 
Erhaltung Hauſes und Hofs / und zu Beruhi⸗ 
gung deß gemeinen Weſens geſchloſſenem Ver⸗ 
gleich widerſprechen / und der Koͤnigl. Polniſchen 
arthey anhangen wuͤrde / deſſelben Erbgliter ſol⸗ 
en zu 5. Koͤnigl. Mayeftät in Schweden Wil⸗ 
führ und den Filco heimgefollen ſeyn. 

Zumehrer Bekraͤfft / und Beſtaͤttigung diefes 
Vergleichs /hat ſo wol der Hochwolgebohrne Ge⸗ 
neral Feld⸗ Marfchall / als die fuͤrnehmſte Raͤhte 
und Herren der gemeldten Woywodſchafften / ſich 
hier unterſchrieben. Geſchehen im Feld⸗ daͤger bey 
Ußtyc den iz. 25. Julij / im Jahr 1655. 

Solchergeſtalt nun ward den Schweden der 
Weg in Polen gebaͤhnt / und bekamen von zo. biß 


Unu ij in 40. 
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wird herr⸗ 
lich em» 
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in 40. Meiten Wegs dep beſten dandesin Groß⸗ 
Voten. Der ſamptliche Adel in Groß · Polen ergab 
fich vollends unter Konigl. Schwediſchen Schut/ 
und fagten jhrem bißhero gehabtem König Jo⸗ 
hann Eaſimiren ab. Das Polniſche Säger brach 
nad dieſem von Ußtyc auff / und gieng ein jeder 
ſeinen Weg nach Hauſe / wo er hertommen. 
Den ı7. brad ingleichem die Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſche Armee wieder auff / gleng bey vielermeldtem 
Uhehe uͤber die Nörenand [chtug auff jener Seiten 
jhr Feldläger: Der Polniſche Unter· Cantzler / und 
Dprifte Mardefeld aber / mit 2000. Mannygiens 
gennoch diefen Abend vorauß nach Pofe in 
ji auch den folgenden 18. diß diegange Armee er- 
hobenzund geraden Weges Darauffaugegangen/ 


wie —— — — Theil 


‚Stätte / welche 


d nach jhr viel ander 
— Som gehalten. Allhier 


(ag die Armee erliche Tage ſui / und wartrett auf | auff 
‚Königliche 


den Anfunfft / mit denen 


5.8 


gaft weirergnah Stettin fot n Sie 
23. Julij / Abends d. und, 
nem anſehnlichen Begleitte vieler fuͤrnehmen 
Standes und Generals Perſonen / zu Waſſer wol 
angelangt: Da Sie dann Dero Einzug von der 


wehr zu beyden Seitenl aſſen geſtan⸗ 
den / gehalten. Auff dem Wall wurde rings umb 
die Statt herumb auß allen Stuͤcken / deßgleichen 
auch auf dem Marckt / von der daſelbſt geſtandenen 
Soldateſca / ſtarcke Loſung gegeben. Darauf S. 
Koͤn May.amfolgenden 24.dif vor Mittags von 
E. E. Raͤht dafelbft / mittelſt einer ſchoͤnen Ora- 
tion, fo ſelbiger Statt Syndicus,N.D. Schnabel 
gehalten; in aller Unterhänigfeit empfangen/ 
und demnach mir anfehnlichen Prefenten vereh ⸗ 
rer worden. 

Die Bölcer/ ſonderlich die zu Fuß, fo mit S, 
May. tornenwaren/ völlig 


Meil Wegs von Stettin: Die Reuterey aber / 


‚und 9. Ubrensmireis | verft 


Ger | gehindert forrfegen. 
Groß⸗ 


12000. Mann ſtarck / 
lauter ſchoͤn außerlefen BL, 


Beſchreibung 


Sie den Aufbruch deß gantzen Heers / bey ſchoͤnem 
hellẽ Wetter / mit ſampt dem Geſchuͤtz⸗Zeuge an. 
geordnet / und fo dañ folche im Namen Gottes / ge⸗ 
rade —* zugehen laſſen / wobey die Reuter 
in jhren Kliriſſen und Helmen daher gezogen. 


Denzı. und legten Juitj/ folgeten hoͤh ſter meld ⸗ 


te Ihre Koͤn May. iñ Perfon/mitz. Regimen · 
! R 
AR 


teen zu Pferd / und r. zu Fuß / neben der Hofſta 
* n Geſchüt / der Armee nach / uñ fol 
be Royſe gieng gar eilfertig forerweilder I) Seid. 
Marſchall Graf Wirte v te BEER IN: 
—— eW — ** 11 rten 







neritch 


‘ LER a a 53 
„S 8n Dem Potmpeen fi me 
ſen zu Sotoig auf / ſchlugen daſelbſt ein dag 
———— 
nosthumb &ichaw von def Mofeotnirers Tyraficy 
heftig heimgeſucht. Selbiger war unlaͤngſt zuvor 
gewaltigen Kriegs ·Heer / welches man 


mit einem gewa Si 
über hundert tauſend Mann ſchaͤtte / da eingefal ⸗¶ſucht. 


len / und weil damahlenfeine Einigkeit unter den 
Ständen in Polen war / kunte er ſeinen Weg un ⸗ 
wil / wie auch der nter / Feldherr / Hme widerſett 
haben / warẽ aber zu ſchwach / uñ hatte die dithawi⸗ 
ſche Armee / fo zuvor in 6000. Mann beſtanden / 
—— — 
reyſeten na 

Reichstag / ſich daſelbſten umb Hülffe zu bewer⸗ 


ben/ und überlieffen die Auffficht über Sirhawen 


dem jungen Fürften Bogislaw Rad iwilen. 
—— — 
kein dachdruck für jhn beyha —* 


ne ei Duden 





deren auch nicht weniger / und auch mol außftaffie | Boriſſow 


ret war / hatte ſich eine Meile von dannen gelagert. 
Bey dieſer befande ich noch ein groß und ſchweres 
Geſchutwerck / weiches abzuführen / über 1000. 
Pferde auf dem Sande dahin ankommen. 

Sonnabend den 28. Julij gegen Abend/reifes 
ten S. Kon. May. von Sterrin auf Damm: Und 
nachdem Stedafelbft den 29. diß (mar der heilige 
Sonntag ) def Gottesdienſts abgewarttet / fien⸗ 
gen Sie swar nah Mittag an Mufterung zu hal⸗ 
tem: Weil aberumnterdeffen ein ſtarckes Regenwet⸗ 
eer eingefallen ‚hat man dem Werck / biß auff den 
nechften Monrag/ einen Anftand gegeben. Wie 
nun S.May.felbigen Tags gar Füherale Regi⸗ 
menter zu Roß und Fuß / neben der Artillerie oder 
dem Geſchuͤtzwerck / mAugenſchein genom̃en / habẽ 


de | 
die Schwediſche Armeeaufis 


verurſachte. Vor 
iefland auff fir dan 


< | g0ge unverrichtet Sache abgichen: Kamen von 
dannen vor Minſto / worauß alles entloffen warı | 


ſatten ſich daſelbſt / und ſtreifften biß auff 3. Mei ⸗ 
len nach der Lithawiſchen Haupe-Start Wilda / 
welche ſonſt ſehr Volckreiche Statt damahlen 
auch faſt halb leer ſtunde / auß Furcht / daß ein un⸗ 
verſehener Einfall auff fie geſchehen möchte. 
Hier ſtelte ſich der Fuͤrſt Radziwil mir feinen 
noch übrigen Lithawiſchen Voͤlckern / beſtehend in 
000. Mann / und eiwan mit 10000. Mann / 
Edelleuten / Bürgern und Landleuten / vor der 
Wilda in das Feld ſchickte Geſandten an den 


Mofeo, 
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—** 

e Haupt · 4 
Statt / 
mit Ge» 
walt ein · 
genom ⸗ 
men. 


















Mofcomirer/ daß fie es mit 

einander einlaffen woleen. Der 3 
die ten bey ſich / —— 
nicht / was feine Meynung ſeyn möchte. 
bey 2000. Lithawer den Moſcowi⸗ 
sermein/und brachten etliche Gefangene mit / wel⸗ 
che berichteten + daß der Mofcomiter befchloffen/ 


mit dem jbri rue 
un ——— 


ein ‚und fpiel 
uf Brenn 


man weggenom̃en / und das.Rupffer 


nn Denekiwürdiger Geſchichten 


Müsenoder Hauben/mit 








ſchwartzen Creutigen / 
roht und blaue Roͤcke an hatten / ſo dann / wie 
—————— das ſcharffe ins 
Schloß gefahren. Darauff tam der Czar in einer 
—— — Frangoͤſiſche Art gemacht / 
Sam̃et gefüttert. Sechs liechtbraune Bachma⸗ 
sen zogen dieſelbe:Die Kutſcher waren braun und 
gelb — hatten hohe —— welche 
hinten uͤberhiengen. Der Szar hatte eine hohe 
Müscanfy mie 9.groffen töftticen Perlenſchnu⸗ 


Iren; —— ter grauer Mann: Neben 


der Caroſſe giengẽ 12. Trabanien / mbraun Sam⸗ 
Vorten / die tru⸗ 


meten Rocken mit Purpurfarben 
gen —— — Monden )auff jhren Achſeln / 


beyher / und wurden in 


in deſ · | allen Thorendie ee gelöfer. Vom Schloß. 


Thor biß andie e / war g mit rothem 
Tuch / — ag ed 


mo pn abe a Als man an die Stiege kom̃en / mat vorgedashrer 
— — € 


alter Mann herauf / und gieng vor dem Tzar her. 
€ | Selbigen Tags ward ein Teutſcher Dfficier ber 
graben / welcher auf der Kirchen getragen, und in 
D. Lettowen / Ihrer Königt. Map Secrerarij Ge⸗ 


Angufi | wölbegefege/ und alldacine Seich- Predigt gehal⸗ 


sen worden. Der Gar verboree darauf / fein 
Mannsvolck mehr zu iͤdten / nur die Weiber: Die 
Soldaten aber haben der jungen verſchonet / und 
dieſelben unter ſich getheilet. — 
den gefänglich angenommen / wobey die Teut 
—— Leute zu ſich / oder unter die Wache 
genommen. Nachmittag ritte der Car in die alte 
Renſiſche Kirche. Ziororenfa nahme fein Quars 
—* in deß ihn ed pri Fürſt Radziwils Pallaſt. 
Reformirte Kirche / 
un: wurden unge tina Denzı, 
Julij / 10. Aug. bat manangefangen alle Päbfk- 
ſche Kirchen / und dic alte te Kirche / in ei⸗ 
ie Glocken wurden 
von den Kirchen 
geriſſen / ſogut man konte. Die Caſimirs Capelle / 
wie auch ein Theil von Dep BLEND 
in Ruin Auß dem Bernhardiner Klofter befar 
men fie viel Wein / dabey ſie ſich luſtig gemacht, 
Den u. Auguſti giengen die Soldaten / hin und 
wieder Schaͤtze zu ſuchen / und war damahlen jhre 


te | Aoſung / Gott hat geholffen: Er wird noch teiter 


heiffen. Gleich wie aber die Moſcowiter diß Orts / 
alfo haben fie auch anderſtwo mie Plündern und 


dia | Würgender Einwohner ſolchermaſſen gewuͤtet / 


frühe g 
Montage den zo Julij/⸗. Aug. gegen Mittag / 
hielte der Cjar feinen Einzug / über 60. Wägen 
vor und hinter ſich herhabend. ——ù* 
very. Waͤgen / roth und blau bedeckt / vor jeglichem 
12. — — Kutſcher / welche hohe 














daß das gantze Sand voll Schrecken / Forcht und 
Wehtlagens war / uñ jederman nach den Schwe⸗ 
den Verlangẽ truge / ſich in dero Schutz zu begeben. 
Dieſer Konig hatte den 2» Auguſti im Fortzug 
ſein Hanpiquartier zu Wardin paffirte den z. die⸗ 
ſes den Fluß Trahe oder Dave / und nahm daſſel⸗ 
be in dem nahe am Su gelegenen Dorff Fürſten⸗ 
au / dahin vorigen Tages der Reichs - Zeugmeir 
ſter / Here Graf Steinbock / mic dem Geſchůtz⸗ 
werck kommen war. Am folgenden Gonna- 
bend / den 4. diß / wurde die Reyſe mtr dergangen 
Armee nach Taupitz fortgeſetzt / alldda Ihre May, 
den Sonntag ũber ſtill gelegen Bevor Sie nun 


unn ij wieder 





mit Perlen geſtickt / und mit braunem 
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wieder von dannen auf dem Haupt ⸗ Quartier 
auffgebrochen ‚haben fich die Chur / Brandenbur 
giſche Herren Abgeſandten allda eingefunden / mit 
denen / wegen vorhingepflogener Tractaten / noch⸗ 
mahlen Conterentz gehalten worden / und war 
man damit ſchon fo weit kommen / daß alles auff 
einem guten Schluß beſtanden. Von dannen 
iſt den 6. der Marſch auff Carukow. Den 7. 
Vormittag / hat man das Gefchirg und die Ba⸗ 
gage vorauß über den Paß und Brücke gehen laſ⸗ 
fen, denen Nachmittags Ihre Koͤnigl. May. ge⸗ 
folge. Hierauff iſt die Artillerie mit dem Fuß ⸗ 
voick / unierm Begieitte dep Herrn Reichs: Zeug · 
meiſters Graf Steinbocks / und Herrn General⸗ 
Majors von der Sinde/ auff Ußtye fortgerückt / 
S. Mayeſtat aber biß nach Ragoßno kom̃en / wo⸗ 
ſelbſten Sie den 8. Nachmittag angelangt / und 
deng. ſtill gelegen. - Unterwegs / etwan cin paar 
Meilen von dannen / war S. May. anfangs der 


1655. 








Eaſtellan Oſſoffſty und kurtz hernach der Woy | 6 


woð von Kaliſch / Herr Growſinſty begegnet; welch 
letztere S. May. auff fein in der Naͤhe gelegenes 
Hauß und Vorwerck gebetten / allwo er Dieſelbe 
mit einer ſtattlichen Mahlzeit tractirt: Die ſich 
aber noch ſelbigen Abend wieder von dannen / und 
zu Dero Armee / in obgedachtes Staͤttlein bege⸗ 


ben. 

Den 10. geſchahe der Auffbruch / und gieng der 
Fort, Zug auff Kleczto / nicht weit von Gneſen ab⸗ 
gelegen. Sonnabend denn. diß / erlangten S. 
—* den Herrn Feld, Marſchall Wittenberg / 
ſtieſſen 


Deflen A 
nee / und 
—* Dit 
rgi⸗ 
he / —* 
en zuſam ⸗ 
gen. 
wiſchen Cjarntow und Ragoßno / der Koͤnig ei⸗ 
nen Soldaten / ſo vor dieſem ein Münch geweſen / 
darumb daß er ju Czarnkow in der Kirche groſſen 
Muthwillen veruͤbt / das Meßgewandt angelegt / 
und Poſſen damit getrieben / im Felde Angeſicht 
aller Trouppen / todſchieſſen laſſen. 
Unierdeſſen war der Obriſte Iſrael Ritter⸗ 
helm / von der Wittenbergiſchen Armee mit einer 
Parthey gegen Lanzicz außgeſchickt worden : Der 
traf bey Colo eine andere feindliche Partie von 
g00. Pferden an / welche unterm Obriſten Schön. 


beck von der Schwediſchen Armee Anzug hatte |; 
Kundſchafft einholenfollen: Setzte ſich gegen die⸗ 


ſelbe / und ſchlug fie auß dem Felde / jhrer 40. blie⸗ 
ben auff dem Piatz / ſo viel Gefangene / und 2. 
Standarten inder Schwediſchen Gewalt: Der 
Reſt wurde in einen Moraſt gejagt / daß auch we⸗ 
nig darvon kommen konten / die Pferde aber blie, 
ben zurück. 
wingen ¶MNach geſchehener Zuſam̃enſtoſſung der Voͤl⸗ 
en Koͤnig 
a Polen 
u weis 
en. 


gehen / woſelbſten der König in Polen/alsdroben 


Macht von 10. inı2. tauſend Mann ſtunde / umb 
den Schwediſchen an dem Ort den Kopff zu bie⸗ 
ten. So bald er aber von Gegentheils Heranna⸗ 
herung gewiſſe Kundſchafft erhielte / und ſich ge⸗ 
gen jhm jzu ſchwach zu ſeyn vermeynet / johe er ſich 
demnach auff einige Meilen wieder zuruͤcke / biß an 
Warſchaw: Nahm hierauff daſelbſt von feiner 


cker / ſolte der Zug gerades Wegs nad) Lowitz zu | Zum 
erwehnet / ein Lager geſchlagen / und mit einer | unſe 


Beſchreibung 


hertzliebſten Koͤnigl. Fraw Gemahlin einen fehr 


traurigen Abſchied; Betlagte auch indem Saal Der nunet | 
mit lauter Stim̃e / vor etlich hundert fürnehmen jyom der | 


vom Adel’ feine Unglückſeligkeit / worüber die Koͤ 
nigin ohnmaͤchtigward / und zur Erden fiel / wel» 
ches alles Volck zu groſſem Mitleyden bewegte. 
Hernach bate Sie ale vom Adel / und die da zuge ⸗ 
gen waren / umb Gottes willen / daß ſie bey jhrem 
König beſtaͤndig ſeyn / und tapffer / biß auff den 
letzten Mann / ſich wehren wolten: Welches der 
gantze Raht mit aufgehobenen erſprach / 
und bechdigte / Haab und Gut zu verlaſſen / dem 
König in Polen getreu zu ſeyn / und wider die 
Schweden biß auf den letztten Athem zu fechten. 


Die Koͤnigin ſatzte ſich hierauff in ein 
ſi —* De 


a 
— 


Kurfoe / und begabefihnady Krakaw, 
Konigi May.in iche 


Raht / auch nachfolgete / und deſchloſſen bey“ 


entweder die Cron zu erhalten / oder ſelbſt zu 
en. A N, x $ da "> 
Mirterweilenwaren S.Köntgl. Mayeflär 


| Schwedens auff Ihrem waͤhrenden Feld Zug deß KH | 


un panda Jr ge aufeät: 
angelangt / und hatten ger , 
gen. Den 18. Augufti fam cin Koͤnigl. Polniſcher 
Abgeordneter / Namens Her: Chriftoph Pryiem- 
ſty / daſelbſteu ander ward umb 10. Uhr Bormit- 
tage mit S. Königl. 
Stärtlein abgeholt / umd durch den Herrn Hof 

in S. Koͤnigl. May. Gezelt einge 
führe, da er denn feinen Vortrag in Sateinifcher 


die Bölcker zuſammen / und bliebenden | Sprach folgenden Inhalts mänbl 
Tag darauff noch ſtil liegen: Auff welcher Reyſe / abgelegt · J — lich 


a gt: } N d IE 6. 55 "u 

Durchleuchrigfter Köni digſter 

Pressen untere 

fter Hett Johann Eafimir / mit feinem Reichs⸗ 

a8 Oi Deere Dornbaf empfangen mie® 
erſte emp / w 

MM er, Feld⸗Herm Wir 


Ay. Kriegs⸗Heer / unter dem nm Wi 
tenberg die Örängen ihres Königreichs bezogen; 
Und noch mehr damahls angefangen beflürgt zu 
merden /als Sie vernommen’ daß auch E. May. 
mit einem Kriegs» Heer verfehen / antommen. 


Deßwegen hat fo wol der Durdhl. 
Hein / ais der Raht / mich en 


ere Könige / oder die Republic fo greuliches 
verbrochen / daß E. ernft, 
haffter Rache Ihr vorgenommen zu firaffen? 
Wir nehmen Gott zu Zeugen / daß wirdergleis 


ſchloſſenen Stillftand allgeit zum gewiffenhaffte- 
ſten unterhalten. Als die Schweden in Teutfch- 
land Krieg fuͤhreten / und unſer Zuſtand damals in 


Freu⸗ 





Mayeſtaͤt Kutſche auß dem 


hen nichts willen: Wir haben den einmal ge⸗ 


1655« 


König. 


—* trau 
jnaen Ab ⸗ 
ſchied. 








ö— — —— ——— — — — — —— — —— — ——— — — 






— 


en; 1655. 









Bruder Sigmund Pr, 
jämmerlicen Krieg jün 


nicht fo gar 





Waffen raͤchen ſolte. 


Reichthumb; 
deß Gemuͤhts von E, . gang fern iſt 
mas fan man auf einem fd j 
fenen und zerſtoͤrten Königreich außpreffen? Es 
feynd nun acht Jahre verſfioſſen / in denen diß Kö 
nigrrich mit Kriegen’ und zwar mit den allergrau⸗ 
ſamſten Kriegen geplaget wird; Da nach Anjahl 
der Jahren ſchiet fo viel Niderlagen und Kriegs⸗ 
Heere entweder geſchlagen oder jerſtreuet / auch fo 
viel wieder auff die Bein gebracht worden: Wo 
iſt endlich ein Reich / das gegen ſolchem Schaden 
beſtehen koͤnte? Was vor reicher Schas folte hie 
nicht werden?: Ihr ſeyd / Großmaͤch⸗ 
tigſter in das fetteſte band / nemlich / in diß 
Groß» Polen kommen / welches / wie es von den 
Ungelegenheiten deß Krieges etwas entlegen / alſo 
auch etwas gluͤcklicher if. ¶ Bedencket doch der 
elendigen deute Armuiht / und urtheilet darnach 
von den andern / die dem Unheil am nechſten gele⸗ 
gen waren / oder in dem der Krieg gefuhret wird / 
wie ſeht ſich Euer Kriegs⸗ Macht auß demſelben 
verlauffe. —* nd feine reiche Staͤtte / keine 
vermoͤgliche —— Bolb- noch Silber, 
Gruben. Unſer Meichthumb beftcher in dem 
Jahrlichen Wachschumb / und indem Dich au 
dem Feld: Welches alles / wann es ſowol von 
Mayeftär/ als von unſern Kriegsvoͤlckern wird 
verzeichnet feyny muß der Ackerbaw erligen / auch 
feine Oontributionen nim̃ermehr zu hoffen feyn ; 
u hoffen / viel mehr zu fürchten / daß wir und Euere 
| nicht Hungers verderben. 
Wann dann weder genugſame Urſach zum 


»oeurtwardiger Sefhichten. 


Freuden florirte / ob wir ſchon zum oͤfftern zu der 
Gemeinſchafft def Krieges wider fie erfucht wur 
den / jhnen nimmermehr orfentlich ſchadenwollen: 
Diemweil Treu und Glaube bey unsallejeit höher 
t- iſt gehalten worden / dann die gemein Nutzbarkeit. 
nun etliche Priyat · Perſonen dem Keyfer 
zugethan geweſen / haben ſich auch viel gefunden / 
die den Schweden gedienet / nemlich / ſo viel Preuſ⸗ 
ſen Siefländer / Churläuder/ die deß Königreichs 
ten Unterchanen ſeynd / ja die Polen ſelbſt / ohne 
emandes Hindern / haben in Euren Feld⸗Laͤgern 
ſich gebrauchen laffen. Das mag mein leiblichet 
Aemſty / der E May wol 




















Jlet. 


betant iſt / bezeugen ber auch in dieſem unſerm 
gſt iſt von den Barbaren 
erſchlagen worden. Auch ich ſelbſt / der ich nicht 
nur / unter den Fahnen deß Groſſen GUSTAVI, 
E ter Bruder / mein erſtes Kriegs⸗ 
Schulrecht außgeſtanden / ſondern auch noch 
dem Königin Franckreich / und 
dem Königin Schwedenals Bunds⸗Verwand⸗ 
ten / feine geringe Polnifche Compagnie, Duͤn⸗ 
kirchen zu erobern zugeführt habe: Und fein un, 
nüglichen Dienſt / wie ich glaube / indreyen Jah⸗ 
ren geleiſtet. Es ſeynd auch def Cantzlers Fehler 
ſo groß nicht geweſen / daß man ſie mit Krieges⸗ 
So iſt es dann etwas an⸗ 
ders: Ich wolte ſagen / es waͤre die Begierd nach 
ir wiſſen aber / daß rg 


erlichen / zerriſ⸗ 


grauſamen und zornigen Derm verkehte? Dar⸗ 
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anzugreiffen / nemlich / durch) einen heran Na 
men / und durch bie Ehr / welche dei Menſchlichen 
Sinns mehr dann eitele Beluſtigungen ſeynd. 
Was iſt aber diß vor eine Ehr? Indem wir mit 
den allergrauſamſten Feinden umb unſer Wol- 
fahre und Leben fechten / dag Iht / Großmaͤchtig ⸗ 
ſter Koͤnig / uns mit einer Kriegs Macht anfal⸗ 
r eine Ehr begehrt/die warbafftig und 
nicht eitel ſeye / fo ſuchet fie; Das wird aber die 
warhafftige Ehre ſeyn / Daß Ihr frembdes Gut 
nicht begehret / einem jeden das ſeinige gebet. Bey 
lung gehet das Geſchtey / Ihr wollet Polen beſchü⸗ 
ken; Wann dem alſo iſt/ fobefcbürer das Volck 
widet Die allergrauſamſie Feinde / entziehet einem 
freyen Volck hre Freyheit nicht. Dem Koͤnig / 
der von uns rechtmaͤſſiger Weiſe erwaͤhlet / und 
Euch mit Bluts⸗Freundſchafft zugethan iſt / er 
haltet das Koͤnigteich: Alsdann werden wir Euch 
nicht nur vor einen Protectorn, ſondern auch vor 
einen Gutthaͤter halten / und Euch / als unſerm 
Retter / ein Sieges · Zeichen aufffrichten. Hieran 
werdet Ihr eine groͤſſere Ehr erlangen / als wann 
Ihr etliche ſehr groſſe Koͤnigreiche zů Eurem Ko⸗ 
nigreich gewinnet. Wann aber E. Mayeſtaͤt 
Ahr vorgenommen, diß Koͤnigreich mir Gewalt 
und Waffen einzunehmen / meynen Sie / das Re⸗ 
giment werde beſtaͤndig bleiben / und die Polen ſol⸗ 
ten mit den Schweden koͤnnen vereinigetwerden? 
Diefe Konigreiche ſeynd mehr dann weit entſchie ⸗ 
den / die Natur hat ſie getrennet durch das Meer / 
haben eine andere Art / Religion / Befen/ Sitten / 
Kleidung und Sprache. Dieſe Voͤlcker ſeynd 
in feinem Stück einander gleich / als an Hoch⸗ 

muht / welcher ein Zunderif aller Uneitigfeit. E 
Mayeſtaͤt dörffen Ihr nicht einbilden, daß Sie 
dieſes Reich / ſo Sie mit Gewalt unter fich bezwun⸗ 
gen / werde mit Glimpff regieren koͤnnen; Son⸗ 
dern / Schwerdt und Galgen werden ſollen die be⸗ 
fie Mittel ſeyn. Was iſt aber das vor eine Eht / 
daß ein glitiger und gnaͤdiger Fuͤrſt ſich in einen 


umbwöllet/ Großmaͤchtiger Fürft/ einenandern 
Meg der Ehren fuchen/ und unfer ſchonen. Jetzt 
begehrten wir alle den Frieden’ birten für Krieg / 
undbitten inaller Unterthaͤnigkeit / E. Mapeftät 
wollen ſagen / was Sie von uns ju fordern haben. 
Wir wollen ja unfers Theils E. Mayeſtaͤt in al⸗ 
lem ein Genuͤgen chun. Sie verziche doch nur 
folangg / und laſſe Dero feindliches Krieges. Heer 
nicht weiter fortgehen / ſondern geruhe / Sich mit 
uns in die offtvorgeſchlagene Friedens Hand⸗ 
lungen einzulaffen, 
ierauff haben S.Mayeftärdurdh den Heren 
Blioͤrntlaw dem Polnifchen Gefandten in glei 
der Sprach antworten laffen/wiefölger: 
Daß Sie fein Anbringen im Namen feines 
Königs vernommen und fich ſehr verwunderten / 
daß fein König, und die Stände / die lUtſachen / fo 


begehrten / und dieſelben nicht auf dem / mas &, 









































165% 


Deß Kb 
higs im 
Schwedt 


Sie zum Krieg bewogen / allererfi nun zu wiffen |erfo 


noch viel Anlaß etwas zufuchen/ E. May, Konigl. Mayrſtaͤt der ganzen Welt fundt gerhany |vion und 
ne May, werde ran härten. ©. May. hätten an Antwort 


durch andere Sporen getrieben / uns mit Krieg Ihrem Orte nichts ermangeln laſſen / Dero gute 
Un u iii Aunet, 


u we) 
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Schrei ⸗ 
bens S. 
Koͤnigl. 
May. in 
Schwe⸗ 
den / an die 


So eine 
Antwort 
auff deß 





788 


Zuneigungen und Gewogenheiten zu bejeugen: | 
Weil manfic aber an Ihrer Seiten nicht allein 





fo ſchlaͤfferig eingefteller / fondern auch noch viel | bey fo vielen Gelegenheiten / das 
nachtheilige Sachen angefangen wären ©. | an 
Koͤnigl. Mayeftär gesungen worden / daffelbe | zeit der Preliminarien» Ver 
zur Hand zu hehmen / was Ihr Bortunddie Rech | ben: D 
te verliehen. Im übrigen wären S. Koͤnigliche dancken nicht begegnen —— Bann 
Mayeſtaͤt doch noch nicht ungeneigt/ im Ballman | verfchimpfft und verreitzt / auch wider die Ber 

deßfalls einige Anzeigungen geben würde, folche | ge übel gehalten / ED. mit Krieg, gear 

Vorſchlaͤge anzunehmen und einzugehen / da | auch mit unfern feindfeltgen 2 
durch man zu einem fihern und ehrlichen Fries | digtem StilftandinD® 


Befchreibung — 













Nachbor: Wann ED. dinesenigen Friedeng r — 
fo begierig wäre geweſen / hätten fie gewißlichen Palit 


| zu erheben 

ro nichts ermangeln laſſen / und nicht jeder⸗ 3. 
ng vorgeſcho⸗ 

eigen har 6 ED. au mar ur 
urn 


den gelangen koͤnte: Begehrten deßwegen / im | gens Dann weil Wir gefehen/dapmeder €? 78 
fall der Herr Abgeordnete darauf unterrichtet und Fuͤrnehmen auffhoͤrte / als daß nur ED. die⸗ 


gevollmaͤchtiget / ſolches kundt zu chun: 


Der Koͤnigl. Polniſche Abgeordnete erflärete | zoͤge / auch fehrviellingelegenheiten um 
ſich hierauf in kurger Antwort folgender Geſtalt: wider die befchricbene Berträge aufdri 
Er wäre nur voran gefickt / umb zu bitten / daß une De N 
S. Koͤnigl. Mayeftät nicht weiter von dannen | nige Unheil / was wir von E. Dzu gewe 
rücken möchten : Es miirden / wenn man | ten / nach gewoͤhn 











mit groffem Ruhm eines ewigen Friedens a | I / 


(her Manter all 


E 
” 
) 


nur S. Koͤnigl. Mayeftär Fiürhaben wuͤſte / ande | und der Natur gemaͤſſem Recht / vor den 


re Abgeſandten folgen. Endiich fieng der Abge- | dep Stillſtandes / ob ſchon E. D. auch 
ordnetean für feine Perſon S. Koͤnigi. May in | Kriegen verworren / nachdem feine 
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Teutſcher Sprachguhofteren: Dagegen ih ©. | wir in den Vertraͤgen harten / die auff Sei 


Mayeſtaͤt auch gar freundlich erzeigten / und da | D. fo offt gebrochen worden ) zupor kamen u 
bey ihm zu verſtehen gaben/ daß Sie durch den. ſcheint auch’ E D. Gewiſſen verwerffen 
Secretarium Canterſtein dem Herrn Leſſinſth haͤt⸗ rechtigkeit unſer Sache nicht / in dem ſie ein er 
ten zufchreiben laſſen / welches derfelbe auch Zioet- | ob fhonniche ſolcher Hoftilisäten ſich zuern mem | 
fels ohne dem König würde hinterbracht haben: wiſſen / tie mie ſtillſchweigendem Aufzug 
Daß fie ihr gutes Gemuͤhte und Neigung zum | bejahen. Weil im übrigen E. D. begeuge 
Frieden / wie ſonſten alle Wege / alfo auch hierin» | kennen Unfer Gemuht durchauß / und 
nen beweiſen wolten: Daß / wenn etwau der vor⸗ | cin’ Wir / als der Menſchlichen Unbeſ 
hinangefegte Ort zu Sterin / fie allzuweit abgele | wol wiſſend / werden überjhren ſchwer 
gen dauchte / fie einen andern inder Nähe wählen maßleydig ſeyn: Und zu dem End 

moͤchten: Wie ſie denn ſolches jhres Vetters an Uns den Hochwolgebornen 

emſty / S. Cammerꝰ vand 


Willkühr und Belieben anheim ſtelleten. 













2) | 
A 
aer / 
4: 
ga, 
— 
Den ſich 
Ph 
hd 


hf; 
- * 


iltopn | 
pa | 


nr, 


Der Abgeordnete wandte hierauf ein: Daß | Friedbegieriges Gemüht ungyubt ugen 


nichts beſſers waͤre / als einen Dreh zwiſchen bey⸗ von dem Frieden zu tractiren zit Y ð a 






r 
\ 
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den Armeen zu benamen / der von einer zu der an | Darumb haben Wir mach Unfernai — f 


dern nicht weiter als zwoͤlf Meilen entlegen. Wel⸗ Gemüht / erachtet / hiemit zuer fläre 
chem S. Koͤnigl. Mayeſtaͤt mir lachendem Mun | daßlinfer Sinn zu Fried 
de autwortteten: Weil mir fonahe beyeinander / | feye/ Wir auch vom Frieden unsniche 
fo wil Ich meinem Vetter die Muͤhe / zu mirzu | wann nur derfelbe ehrlich, 
kommen / benehmen / und hoffe die Ehre zu haben | tirlich wäre: 


Ihn ſelber zubefprechen, 


Und damit gieng der Polniſche Abgeordnere | fangene Tractatenfortgefegetwerden/ 
wieder auß dem Gezelt. Herꝛ Biörnklam folgte | dafüirycs werde ED. fürträgt 
ihm und begehrte daß er ſeinen gethanen Fürs | ein beyderfeits nahe gelegene Drr/ 
trag Schrifftlich geben moͤchte / damit jym von S. Tracraren zu befchleunigen 7 befti 
Koͤnigl. May. weiter Erklaͤrung ertheilt werden Darumb erachten wir ein fo heilfame 
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fönre, Und alfo ward er in 5. Königl. May. | defto fürgerer Zeir zu verrichten) folten 4 


Kutſche wider indas Grättleingeführet. 






fruchten / wann. D.Ge andten an 


Die Antwort / fo nachgehends unterm Dato ten / die mit anugſamen Bol —** D 


20. Augufti/ von Koͤnigl. Schwediſcher Seiten | und der Polnifhen Republic ner 


hierauf fiele / was folgenden Inhalte: 


Wir CARL HUSTARB von Bortes En“ | funfferauchvon Sicherheirkinfer 
den / der Schweden / Gothen und Wenden König; | ſandten handeln undfohlieffentd 
Groß ⸗Hertzog in Finland / ec. Entbieten dem | zweiffelt Uns nicht / es werde E 
Durchleuchtigſten Fürſten und -Herm/ Herrn ſchen Republic foldie Mepnuk g fi 
Johann Caſimirn / Könige in Polen / Groß» | glücklicher Vollendung dervorgenomm 
ruder / Oheim | ctaten gehörer/ undzulinferer 
in Polen:| und Nachbaren / Unfern Gruß / ımdalle Bol. | nigreihe Sicherheit vandy & 


Hertzogen in ditthamen/Unferm 


ahrt. 


Durchlenchtigſter Fuͤrſt / Bruder / Berterund | nem 




















mit denen man von Ort und Zeitd 


Misc 

——— 

dem Unſere Sachen beſtellt vnd / leiſtent 28 
rt etıll \ - Mit * 


1 


BE FE 












I ner vorigen? 


Denckwuͤrdiger Gefchichten. 
Was übrigiftrfomünfcheren Wir / daß ED. 
| md die ifche Republic in befferem Stand 
‚| mwärer pr * —** beſſer wahr 
genommen haͤtten / damut manzu ſolchen Extre- 
micht haͤtte lommen milllen; 
ee Damon 





Geftaledie, Retidentz Start Warſchaw 
fonder einigen Gewalt an die Schweden über, 
gangen / davon foll bald hernach ein mehrer Be, 


Sk jammerlicher Eroberung der beruffenen 
Star Wilda / theilten fid die Mofcotoirer in 2. 
Hauffen / und ſtreifften in der ditthaw unverhin, 
dert hin und wider; Der Litthawiſche Feldhert / 

die fo ſich auß der Wilda zu 
hatten /weil fie dieſem mächrige Feinde 


den übrigen Litthawiſchen Ständen 
Sonderlich hatte 


ben nicht ‚und Are 
biß auff den andern Tag / da erdatın eben ben ſei⸗ 
bliebe / biß endlich / da der 
Fürft den beyweſenden Adel fragte / zu 
wem ſie ſich ſchlagen wolten / ee 
— ih und ken 


— 

TE — — 
te ⸗Hertzogt s citthawen 
— in Schweden Schutz er⸗ 
geben / hergegen dem Koͤnig und der Cron Polen 
ale Hulde und Pflicht abgeſagt / iſt auß naͤchfol⸗ 
genden von beyderſeits hierzu verordneten Ge⸗ 
ſandten geſchloſſenem Vergleich / welchen ſie / 
Ständeran Eydes Start auffgeſetzt / und an ſei⸗ 


— 


nſehnlichen 
hr Lee Grafen zu Lecko 


dem | Reiche Schweden 
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ne Königt. Mayeſtaͤt in Schweden übergeben pa- 
ben / ſatiſam zu vernehmen 

Wir deß Groß⸗ Fürſtenchumbs Litthawen 
Woywoden und Stande / fügen allen und jeden, 
fo gegenwaͤrtigen Revers fehen und leſen werden / 
gu erbiger Gedaͤchtnuß zuwroiffenumd zu beſeugen 
Daß hachdem die durch den Moſcowiter gefihe, 
8* Einnehmung und Unterdruckung def ard, 


mmern / Caſſuben und 
Wenden / Fuͤrſtẽ zu Rugen / Herm 
land / und Wißmar / Pfaltz Grafen bey Rhein / 
Sue in Beyern zu Guͤlch / Eleve und 
/%. Gnad und Schug ſuchen möchteh, 
Wann nun Ihre Königt: May. zn Schweden 
Sen — 26 s Gemuͤht / und geneig⸗ 
ten Willen, die Sefaht abzumenden/ ung in 


1655; 


Form def 
bierüber 
auffgerich« 
teten Ders 
gleichs. 


Gnad / Schug und Schirm uu nehmen / butch fets | 


ne Gevollmaͤchtigte / den Hochwolgebornen und 

/ um Gabriel de 

Freyheren zu Etholm/Herr Ina /Ma —* 

enhering n a s⸗ 

Hof und Hoyentorp eh Mapeft 8 
und meiſter / 

Hertzogthumbs eftaud Generaln und State, 


haltern in Riga / dero Kriegs · Heer Obriſten / und 


deß in Uefland / Eſthen und Ingermanland 
Kricge,Stato Vicarien, der Ulniverfitär Upfal 
Canslernsin Weſtgothen und Dalern Richtern: 
Wie dann auch den Hoch⸗ Edelgebornen und 
Hochanſehenlichen / Herm Benedi&um Stytte/ 
Freyherrn zu Dudershof Heren in Groͤnſid / Mor⸗ 
by / Styeecholm und Stroͤmsrum / Rittern/ der 
Koͤniglichen Mayeſtaͤt und Reiche Schweden 
Raht / Statthaltern in Eſthen / Obriften- Burg 
grafen der Burg Rebal und Witenſteim / der 
Univerfität Doͤrpten Cantzlern / und Abgeſandten 
zu den Kriegs⸗Heern / uns günſtlich vorgetragen 
und zu erkennen gegeben / derohalben wasmaſſen 
wir von Dato Julij jetztlauffenden Jahrs der 
Koͤnigl. Mayeſtat zu Schweden / und allen zu⸗ 
fünfftigen Königen in Schweden / uns und unſere 
Nachtkommen unterworffen haben: Alſo erflä, 
keit wir ſolches / und bezeugens hiermit öffentlich: 
Daß / weil wir wedet durch die narlirliche Geſeh 
unſer Heil und Wolfahtt / und deß gaͤntzlich un. 
terdruckten Vaterlandes Zuſtand hindanſeten / 
noch zweyen mit einander kriegenden Herten / 





gang 
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1675. | gang und gar nicht toͤnnen unterthaͤnig ſeyn: In⸗ 
dem wir auch die Goͤttliche Verordnung / durch fo 
unumbgehende Noth uns geoffenbahret / mit ge⸗ 
buͤhrender Ehre erkennen / und der Goͤttlichen 
Vorſorg ung demuͤhtig unterwerffen / indem wir 

ferner die ſonderbare Gunſt und Gnad Ihrer Kö, 
niglichen Mayeſtaͤt zu Schweden / welche Sie uns 
und unſerm Vaterland zu erzeigen / un von gegen⸗ 
waͤrtigem Untergang zu erloͤſen begehret und ver, 
ſpricht / mit danckbarem Hertzen betrachten; De⸗ 
rohalben wir für uns und unſere Nachtommen / 
wiſſentlich und williglich / auß eigener Bewegnuß 
und wolbedachtem Raht / Erſtuchen den Gehor⸗ 





ſamb und Unterrhänigkeit dem Obgemeldten Kö 
Durchl. Koͤnig in Polen Johan Caſimir abſagen / hinfüro mit 


all fein Recht an diefem Groß /Hertzogthumb 
Litthawen vernichtigen und aufheben / auch bier» 


mit ab» und nichtig zu ſeyn bezeugen und erflä- | 


ren. Darnach geloben / verſprechen und beten⸗ 
nen wir hiemit hoch und theuer / bey unſerer Treu 
und Glauben / Ehren und Gewiſſen an Eides⸗ 
ſtatt / daß wir und unſere Nachkommen / einig und 
allein hoͤchſtgedachte Koͤnigl May zu Schweden / 
und alle zufünfftige Könige in Schweden / für un⸗ 
fere rechemäflige Könige / und Hertzogen * 
Groß. Hertzogthumbs Litthawen / unſer Gnaͤ⸗ 
digſte Herren / von nun an erkennen / und ing fünf. 
tig allezeit erfennen : Denſelben Hulde / Trew / 
Ehr und Gehotſam / feſt und unverbrüchlich im» 
merdar leyſten wollen / allen Schaden aber un Un⸗ 
heil / ſo Hoͤchſtgedachter Koͤnigl Mayeſtaͤt / allen 
zukunfftigen Koͤnigen in Schweden / und Ihrem 
Stand / es ſey woher es kaͤme / begegnen und vor⸗ 
ſtehen moͤchten wollen wir / auch mit Gefahrun⸗ 
ſers Guts und Bluts / allezeit und allenthalben 
verhůͤten / und nach unſerm aͤuſſerſtem Vermoͤgen 
wenden und kehren. Zu dem / wollen wir keine 
Buͤndnüſſen / Gemeinſchafften / Vereinigungen / 
Handlungen / Freundſchafften / ꝛc. mit Feinem 
Monarchen / Koͤnig / Fürftenund Gemeinde / noch 
mit einiger anderer Geiwalt und deren Landen 
und Unterthanen auffrichten; Welche mir auch / 
fo etwa einige vorgangen were/ hiermit auffkuͤn⸗ 
den / allein. aber diefe Bundsgenoſſen / Vereinigte 
und Verwandte erkennen und erkennen wollen / 
welche Ihre Koͤnigliche Mayeſtaͤt / alle zutuͤnffti⸗ 
ge Könige in Schweden / und dag Reich anjetzo 
für folche halten / oder hinfüro halten würden: 
Hergegen alle die jenige für Feinde erflären und 
erklären wollen, welche eben diefelbige vor Feinde 
erflären oder hinfüro erflären würden. - Hinwie ⸗ 
derumb verfichern wir ung/ es werde alles nach 
diefes Bergleiches Bedingungen zwiſchen vor 
gemeldten Hochanſehnlichen der König. Maye⸗ 
ftär Herren Gevollmaͤchtigten / und ung geſchloſ⸗ 
ſene / und von eben demſelben Herrn Gevollmaͤch⸗ 
tigten und uns Waywoden und Staͤnden deß 
Groß.Nerkogthumbs ditthawen unterſchrieben / 
ſteiff und veſt gehalten werden. Allen und jeden 
dieſen obgemeldren Articulen fol Paͤbſtliche / Bi⸗ 
ſchoͤfliche / Geiſtliche oder einige andere Diſpenſa⸗ 
tion, Proteſtation und Abſolution, noch der 
Reichs/Taͤge Zuſammenkünfften / oder andere 


— — 


— — —— — —— — — — — — 





diſcher Seite zu jhm verſehen moͤchte? Dieſer er⸗ den. 
tlaͤrte ſich alſobald gegen den gut ‚4 
Schwediſch / mit dem Berfprehen/ S. Koͤnigl. 
Mayeſtaͤt mit 7oooo. Mann zu au kom⸗ 
men / wenn manjhine nur Ordee und: ev z 









ibung 


Decrera zutofder lauffen / oder den geringften | 1845. 
Berzug einzumerffenvermögen. Zu waarer 
Urkund und mehrer Bekräfftigungdiefes haben 
wir ſolches init eigenen Händen unterſchrieben / 
und mit unſeru Pitſchafften befeſtiget / Seben zu 
Kauen im Jahr 165585. — —— 

Wie nun ſolchergeſtalt gantz Litthawen unter | Mofeotoi- 
Schwediſchen Schus kam / ſchickte der Königliche * 
Schwebifihe. Herz Statihaltet/ fine doch Graf· Dla 
fo bald den Leflaͤndiſchen Siaats / decretarium, |frieden, 

fi Si ten mit 2 
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Groß, Fürft zu der Eron en cht alletn 
gutes Bernehmentrüge, fondern ſich auch erbo 
ee o —* Vorhaben ge⸗ 
gen Polen vielmehr be als hinderlich zu 
fen. Welches hehe ech en ee 
terifcher Abgeordnerer an S Hoc» Gräfl.Excell, 
ferner befräfftigee, Solches machte / daß die 
gange Schwedifährtiefländifche Armee / auf Lit⸗ 
aeg sa ſich nach Preuffen begeben 
onte, hrlmens, 
Seine Konigl. Mayeſtaͤt in Schweden / ſo ne / | Erbieten 
benſt dem Herm Feld» Marfchall Graf Wirren, ee 
bergundder gröften Schwediſchen Macht durch |; a 
Groß Polen nah Krataw zugiengen / hatten | spmick | 
auch einen Geſandsweiſe ander Coſacken Gene, 
ral Chmielnicky abgehen laſſen / umb bey dem 


ben zu vernehmen / weſſen man fih/von Schwer 


theilen wolte / wohin der Zug zu richten. Wel⸗ 
chem zu folge er auch / fo bald er von S. Köntgl. 
eſtat in Schweden Anyugns 
nr 
w r die ſchoͤnſte in der gantzen 
gehalten wird / als voran die Natur j 
ftück fonderlich fehen laͤſt / wieder verließ / und ſich 
auff Reuſſiſch Lemberg wandee / ſchlug aber zuvor 
den Polniſchen Feldherin Potolſty bey Grodeck 

Nachdem auch / zwiſchen den Polen und 
Schweden / am 6. Septembr. bey Jarnow ein 
hefftiger Scharmügelvorgangen/woben die Pol, 
nifche Armee abermals auf dem Felde gerrichen 
worden/ haben S. Königl. May. ſich neben etli⸗ 
chen wenigen nach Krakaw begeben. 

Der Königin Schweden von dieſem Fortzug / 
und daß ſich der aufgebottene Adel von dem Koͤnig 
bin und her zerſtreuet haͤtte / benachrichtiget / iſt al 
ſobald auff Krafamgefolgt / wohin allbereits der 
Feld / Marſchall Graf Wittenberg mit feiner 
Armee vorauß gegangen war. 


— — — — — — — 


Yu zum 


_ u ee ee Te 









J 

PoinifiheRe- 

| fidentz-State ———————— 
die Schwedifcpen, fodap nicht eineintger Mahn 


— — — 
dern aber ſo inheimiſch geblieben / wiederfuhre 
erinafte. In der Statt war noch ein 


Zeuzhänferntoleaihumbote Start, 
viel 


g 
3 
2 
& 


nd hat- 
en’ und 
hafftenmicht ben ſich / 


’ 


5 
— 


a — 
sei vermengen 
* den Stätten an einem und die Chur 
Geſandten andern 

umb zu berahts 
zu deß Jandes Schut 


welcher Start S. Koͤnigl. May. in Polen / neben 
bey ſich habenden Voͤlckern / und dein Krakawi⸗ 
ſchen au Adel / damahls ſtunden: Die 
aber der Schweden näherer Ankunft nicht erwart⸗ 
tet / fondern alfofort auff 3. Wegevon einander 
gangen/und ingröfter Unordnung fich durch die 
Start Krataw tiber die Weichfel geſogen / und die 
ſchoͤne Vorſtatt Clebard an unterſchiedlichen Or⸗ 
ten angezundet / und in die Afıhengeleat. Der 
Konig auß Schweden inden Gedancken ſtehend / 





[wegen blieben ©. 


raht an Proviant und Weiny | I 


unter | Welch jhr 


flüchtigen Heyducken allbereits 


Denchiwärdiger Geſchicheen 
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Stand halten wuͤrden / ohe noch ſeibigen Abend — 
‚fine Volcket an die Weicfel/ieine halbe Meile 
| unterhalb Krataw / umb erwan an einem Furt 


Deß andern Tagsimemlichvden ie. diß / waren | Erobert 
die Polen ſchon erlihe Meilmvondannen, Deß⸗ die Bor 
Mayeſtat in Schweden bey |Ratt Coſ · 
Krafato ſichen / und ſieſen allein den Neran Dsri, |mir. 
ften Ffrael mit 600. Pferden dan flüchtigen Po⸗ 
en nacheilen: Dann die andere Reuterey war 
durch) das langwwürige Marfcbiren gar abgemat⸗ 
tet worden. Deß Morgensfrühe fepichren Ste 
das Pfalg-Sulsbachifäpe Regttment neben erli- 
den Comp. Tragonern worauf, fid der Starr 

vor Krakaw zu dfolgten 

ment durch einen hetnach: 

ben auch fo weit glücklich von 
Rtren ging daß fie fich gemeldet Stan Cafıs 
mir / und mit der fel der Brücken 
| Statt an angehenchr 
ift) fiber die Weichfel/ auch der Vorſtatt Stras 
dom / Stradomia genannt / bemeiſterten / und von 
denen darin gelegenen 400. Heyducken unter⸗ 
een —— —— 
4 ugewannen. Etliche Dtagoner 

vom Sultzbachtſchen Regiment waren mden 
ſchon unter das 
der Statt Krakaw kommen 7 und wolten 
dafelbft Plag faſſen; Weil aber der Nachdruck 
allzulängfam nacht ame / muften fie wieder dapon 


e 
Sarmiteelft donnerten diebeyde Koͤnigl Point⸗ pers 
ſche Commendanten in Krakaw / Her Sam —— 
und Herr Obriſter Wolff / welchen da dag und greift 
gantze Fuß volck ut Beſatzung —— hattey die Statt 
i 


nicht (womit dieſe newe Sta 


mit den Stůcken tayffer herauf: ©. — 
in Schweden aber ſuchten dagegen alle 


und Wege die Stait mit Gerwale an 


einen | Zu dem Endeiteffen Sieden 17.dißetliches@e, 


ſchitze vor die Weichſel bringen / dem Schloß und 
der Statt Krataw damit ernſtlich zuzuſegen Ders 
gegen ruͤſtete ſich der darinnen ligende Commen, 
dant zur ſtandhafftigen Gegenwehr / und ſatzte 
dieſen Abend die zwiſchen Caſimir und der Statt 
Krataw gelegene Vorſtatt Stradom in Brand: 
Die Schwediſchen abererhielten noch die Brücke 
über die Weichſel. 


Den 18. diß ſchickten S. Königl. Mayeftärin ande. 
Schreden den Herm General Brafen Durglaß |Sron er. 
mit erlichen Regimenternzu Roß ımd Fuß /auıf |gibr fich. 


bey | dem Jäger vor Krakaw / nach dem feften Berg, 


Schloß Sands, Cron / y. Meilen yon befagter 
Start Krataw gelegen / daß er felbigesin Schwe, 
diſchen Gehorſam bringen ſolte / ſo auch geſchehen / 
in dem es ſich den 19. diß an die Schtwedifihe er, 
gben Damahliger Zeit wurde die Statt Pofen/ 
fo Die Schwedifche befest harten / ſtatct beveſtiget 
Indem Waſſer ⸗Thurn daſelbſt / wwdenden 19, 
diß an einem verborgenen Ort 48, Tonnen 2. 
ver / auff s4.Cenmmer gefhästfampr anderer Hu 
nition mehr gefunden, Die Biirger/ auch die 


Zeit 
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daß fie niemahlen etwas darumb gewuſt. 

So ſeynd auch Ihre Mayeſtaͤt in Schweden 
dieſen Tag in mit einigen Regimentern 
zu tund 400. commandirten Knechten / auß 


! dem Läger vor Krakaw auffgebrochen/ weil das 


Geſchrey gienge / der König in Polen ftünde mit: 
is meiften Macht an dem Fluß Donaigz/ 8. 
eilen von Krakam / und diefen Tag noch biß an 
Bochna/ Meilenvonbefagtem Krataw / tom⸗ 
men. Da Gteden Her General Grafen Du⸗ 
glaß von dands · Cron mit feinen Voͤlckern zu ſich 


| fordern laſffen / in willens alsdann die Polen an, 





zugreiffen. Indeſſen giengen hoͤchſtgedachte S. 
May. mit etlichen 

unerwartet / von dannen nach einem veften 
Schloß / Wieſnicz genannt 
Bochna gelegen / und lieſſen den Ober ⸗Auffſeher 
darinnen sur Ubergab vermahnen / welcher hier⸗ 
auff auß Stücken antworttete. Wie aber S. 


May. mie dem übrigen Reſt davor antam / ergab 
er ſich willig / und kriegten die Schweden 35. grofr 


4 fe und tleine Merallene Stücke zur Beuthe. 


Polen am 
Fluß Do 
miecz zer⸗ 

firemet, 


— — — — — — —— 


Den 22. Septembr. langte der Kerr General 


Graf Duglaß mit feinen Voͤlckern von Lands⸗Fuͤrſtl 


Sron bey den andern Schwediſchen Hauffen bey 
Dochna any muſte fich aber zuvor durch erliche: 
taufend Bauern / welche fich zufammen rortiret / 
und die Wege verhamen hatten, durchfchlagen / 
worüber die meiften Bauerngeblieben. Solchem 
nach gefehaheden 23. diß der gängliche Auffbruch 
nach obgedachtem Fluß Donait. Hm Obriſter 
Bredloeh / und Obr Lieutenant Rofe wurden 
voran geſchickt / umb zu ſehen / wo / und an welcher 
Seiten de Stroms die polenftünden. Dieſe / 


weil fie am eriangter unrechten Kundſchafft ( als fe 


mann die Polen jenfeit deß Fluſſes flünden/da fie 
doch noch diffeirs waren ) unverfehens an das 
Polnifche Säger kamen / und (teil fie zuſchwach 
gegen die gange Polniſche Macht ) fo lange, biß 
S May. mir allem Volck nachkaͤime / welches der 
vielen Paͤſſe halben langſam hergienge / nicht Wi⸗ 
daſtand chun kunten / wurden geſchlagen / un biß 
auff eine Meil Wegs an S May. nacht ommen⸗ 
deBoleker nirück getrieben. S. May. und der 
Herꝛ General Duglaß giengen indeſſen mit jhren 


Vlccen auff die poien zu Die ſich auch gegen fel 
—— den Schlagbaum vor / und die Zuge 
c auffgesogen. Darauf fliegen fievom | 


die Schwediſche mit jhrer ganken Mache / beſte⸗ 
hend in Qnartianern/ 4. Comp. Huſſarn 1.Rt 
giment Dragonerzund etlichen Compag. Walla- 
chen in allem auff 8000. Mann deß beſten volcks 
geſchaͤtzt 7 ing Feld ſtelleten. ©. Koͤnigl. May: 
fie fie ſahen / daß ſich die Polen gar vorrheilhaff- 
tig über einen tieffen holen Weg gefegt / giengen 
mie dem Schmaländifhen/ und deß Herm Feld⸗ 
Marfchalln Wittenbergers Regiment / zu ihnen 
hinüber den holen Weg / undeilten damit gerade 
auff ihre Huſſaren / und den folgenden gangen 
Troß / lieſſen aber den Herrn Obriſten Boͤddecker 
mit feinem Regiment auff der rechten Seiten in 
die Flancke gehen. Da ſolches die Polen ſahen / 
undihre Waliachen / ſo S. Mayeſtat zur rechten 
Seiten einfallen wolten / von dep Herin Pfaltz⸗ 


ölckern de Herrn Generals | 
undeine Meile von | dem 


0 Befhreibung 9 - | 
1655. Zeit ihres Sehens da gewohner/entfehulbigten ſich/ grafen ‚und Oprifien Iſraels Regimentern/gu | 1655- 


rücke getrieben wurden / wandten fie ſich und | 


flüchteten ſich in groͤſter Unordnung uͤber den Fluß 


——— 


nach / und machten noch etliche hundert / ſo wol 


Officirer als gemeine nider: Der Herr Obr. 


Deñ hof / uñ noch einige andere Befehlhab 
den gefangen; in 20. Heerpau 
ſchiedliche Fähnlein/ zuſampt deß Koͤn 


—8 
Leib⸗Standarte / in 








verſoizꝛze 
©. Königl. May. in Polen macht 


/ und folgen 


+ Armee ’ und blieben 


ger / und andere | 
m wenge Dany Po auß nach ni 


zuſam̃en rottirten vom Polniſchen Adel 
len worden / die ee en Soldatenalle 


erbärmlich nidergehauen Haren’ woronaber&. || 


Fürftt. On. gant nichts 


wuſten) zu gehen / und das | 

ſelbſt fo lange zu verbleiben / ni Gelegenheit vor | 
J ee zu gehennn. 
Wie nun S Fuͤrſtl. On. den | 
Da. entre 
retarium Bi 
tamen aber nicht wieder. Als hierauf S. Gm. | 


fiele / ſicher nach der Arm 


bft da anlangten / funden Sie das Thor ver“ 


» 
Pferd undgiengen/ neben einem Major der Pol⸗ 
niſch verſtunde / und noch einem Obr. Lieutenam / 
unter denSchlagbaum ander Zug · Bruͤcke / da fie 
zwar eingelaſſen wurden / dag fie umb Einlaſſung 
bitten konten: Aber an ſtatt der Antwort wardt 
auff fie loß geſchoſſen; Und ob wol der etſte Schuß 
leer abgieng / traff doch der andere den Fuͤrſten fo 
gewiß / daß er da ioͤdtlich sur Erden niderfiel. Die 
andern / ais der Major / Obr Lieut und der Furſt 
von Naſſamw / welcher in einer Kutſchen fuhr / kon⸗ 
ten unter ſolchem Kugelregnen kaum zuruͤck / und 
auff ihre Pferde tommen / da fielen die auß dem 
Stärtlein auß / und giengen auff die Schwedi ⸗ 
ſchen loß. Dieſe / weil fie in der Vorſtatt für 


dem 















efehlhaber wur⸗ 
igs | 


— J Pa u 












"Streidy nad den | 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten 793 
dem Getraͤnge der Wägen nice lichen kunten / | fieden 7, Detobris zu einem Vergleich ſchritten / 
zogen fih hinauf auffs Felde / und ſetzten eins mit deffen Juhalt bald hernach förmlich folgen 
den Polen an / jagten fie auch wieder biß in die | folle. | 
Start. Doch kunten ſie weiter nichts ſchaffen | Unterdeffen tiefen auch hoͤchſtgedachte S. Ko⸗ 
ſondern muſten mir geſchloſſenem Troupp von dar nigliche Mayeſtaͤt die geſampten Stande / und 

der Fürſtl. Seichnamsnebendeffenbeften | ganze Ritterſchafft deß Koͤnigreichs Polen durch 
Sachen hinter ſich laſſen / und alſo in einem Fut⸗ein offenes Schreiben nach Wa ſchaw beruffen / 
ter 9. Meilen Wegs wieder zurücke nach Poſen | und in demſelben vermahnen / ſich in S Koͤnigl. 
—— den Polen verübte That zu rächen Rs >. Era (Auf * 
von en tju raͤchen / gende Abſchrifft weirlaufftiger 
ließ ihm der Schwedifche General Major Der ſet / alfo lautende: 

Graf Wrezowitz oder Freſowitz / ernflich angele | Wir CARLGUGS TAV / von Gottes 
gen ſeyn / zohe in aller Eyl auß den Befagungen | Gnaden der Schweden / Gothen und Wenden 
und Quartieren etliche Voͤlcker / fo viel deren au | König; Groß⸗Furſt in Finnland; Hertzog zu 
entberen / zuſammen / vorhabens / die Statt Co⸗Eſthen / Carelen Bremen Stettin Pommern 
ſten / weil ſie den Schwediſchen / wegen dep Paffes | und Wenden; Fuͤrſt ju Rügen: Herr zu Inger ⸗ 
nad) Frauenſtatt / Uſſe / und an andere Polnifche | manland und Weftphalen; Pfaltzgraf beyd hein / 

Derter / ein gar gelegener Ort war / mit Gewalt | in Beyern / Jülich / Cleye und Berge. Ent 
unter Schwediſchen Behorfamzu bringen. In bieten den Reichs⸗Raͤhten / Amptleuten / und der fampt 

ſolchem Fuͤrhaben kam er den zo diß Abends bey | ganzen Ritterſchafft / Unſere fonderbahre Gunft 
Coſten an / ließ auff daſſelbe mit Mache ſtürmen | und Gnade. Ritter 
daß es gegen Morgen gewonnen war. Alle Re ⸗/Es kan auch nicht verborgen ſeyn / auß was 
bellen wurden nidergemacht / theils Edelleute fo | wichtigenUrſachen Wir ſeyn bewogen worden / die 
fort an den Galgen gehenckt / theils zu noch ſchwe⸗ Waffen wider den Königin Polen an die Hand 
| ter Straffe gefangen genommen. Ihrer neun | zu nehmen / und dem Unheil / welches Uns von 
wurden zugleichauffgefnüpffe/ mir diefen fielder | gedachrem Köntg allerweil zu befahren undanff 
dem Halß ligend gefehen/ zubegegnen. Diefer 


































Balgen umb. In go. Edelleute wolten auf, 


reiſſen / die wurdenvon 30. Schwedifchen Reu⸗ 


h term auch nidergeimacht/ und follen bey dieſer er 

bärmlichen Mesigung bey 300. Polen umbs de 
benfommenfeyn. Doch warder Staroſta / als 
Raͤdlinsfuͤhrer / nicht darunter / fondern zuvor 
mit 60. Pferden / und entſeelten Furſtl Leichnam 
von dar weg und entrunnen. Der Fürſtl Leich⸗ 
nam ſoll nach dieſem in einer Laim ⸗ Gruben bey 
Coſten / in einem ſchlechten Sarge / von Brettern 
Porn geſchlagen / und gar übel zugerichtet / 


e waren S. Königl. Mayeſtaͤt in 

Schweden / von dem am 23. dieſes glücklich ge- 
haltenem Treffen bey Krakaw im Hger wieder 
ankommen; Und weil Sie ſahen / daß / wann 
Sie die Start mit Gewalt angreiffen folten/ es 
viel Zeit erfordern wůrde / und auch die Statt dar⸗ 
über gaͤntzlich verderbt werden doͤrffte: Als ha⸗ 
ben Sie verm ttelſt eines Schreibens / vom Heren 
Fed, Marſchall Grafen Wittenberg / dem dar, 
innen befindlichen Königlichen Poluiſchen Statt⸗ 
halter / Herrn Zernejfy/ und Commendanten / 
Herrn Obr. Wolfen / die Unmüglichkeit entſetzt 
zu werden / in dem der Koͤnig und ſeine Voͤlcker 
weg und zerſtreuet / und der Polniſche Feldherr 
Potolſty vom Chmielnicky und den Coſacken 
gantzlich geſchlagen / vor Augen ſtellen / auch nach⸗ 
mahls den am 23. diß erwehnten gefangenen 
Obr. Denhof/ umb ſolches dem Herm 

halter alles muͤndlich zu erichlen/ im die 
State frey gehen laſſen / daß ſie / Statt un Schloß, 
ſoicher Beſchaffenheit für dem gänslicdhen 
und Berwüftung zu erhalten / ſich ge» 

gen S Mayeſtaͤt in Schweden bequemen wolten. 


Welches fo weit von den Belaͤgerten in Beden⸗ | fer 
dengenommen warde / und fo viel fruchtete / daß und frey erhalten und endlichen was euer 


































Unſerer Waffen Gerechtigteit iſt die Goͤttliche 
Guͤte alſo beygefallen / daß wir ohne einige Hin⸗ 
dernuß nicht allein die Statt und Koͤnigl. Refi- 
dentz Warſchaw in Unſere Gewalt gebracht; 
ſondern auch mit glücklichen Fortgang / und ſieg⸗ 
reicher Hand den groͤſten Theil Polen durchzo⸗ 

gen haben / der gewiſſen Hoffnung Uns verrrö- } 
ſtend ‚der Hoͤchſte Gott werde all Unſere Anfhläg |permahe 
und Handlungen ferner mit einem glücklichen 
Aufgangerfreuen. Wiewol Wirnun mirlin- 
fern Waffen weiter forrfegen/ und auff gleiche 
perlichene Weiß und Art Uns deß Sieges wider 
die jenigen / fo fich auff Unſere Seiten nicht haben 
begeben / gebrauchen fönten: Jedoch / weil Uns 
Unfere Natur dahin treibet / wie Wir vielmehr 
Unfere Gnad und Güte / als Zorn und Unwillen 
ruchbar und kund machen moͤchten; Derohalben 
Wir euch hiermit gnaͤdig und ernſtlich beruffen 
und erfordern / daß jhr/ ſo bald jhr dieſes Patent 
geſehen und geleſen / euch eilends in Unſern 
Schutz / Schirm und Vertheidigung begebet / 
aller Handlung und Gemeinſchafft mit dem 
König in Polen abfager/ und den nechftfünffti, 
gen 20. Octobr Alt. Calend zu Warſchaw ent- 
weder felbften erſcheint / oder euere Abgeordnete 
mit genugfamen Defehldahinfchicher. Werder 
ihr Diefem nachkommen / fo verſprechen Wit / 
daß ihr bey eurer Freyheit der Religion unver⸗ 
leslich mwerder erhalten werden. Aber dieſes 
wollen Wir Unfere Voͤlcker von aller gemalt, 
famen Anraftung / Beraub / und Verhergung 
wider die Fürften/ Edelleuten / Staͤtte / Schloͤſ⸗ 
fer und Unterthanen abhalten auch Dandeltind 
Wandel mir den Benachbarten / fo vielbendie- 
unrubigen Zeit müglich ſeyn wird / ficher 


Kır Stand, 
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1655. 1 Stand, Ehre / Würden und Gerechtigkeiten an⸗ | prerund Sitrmehmbfle von der Qnarcianer el 
belangt / nach euerm Verlangen und Begehren | darefea eine Geſandſchafft an den König in 
billige Genuͤge wiederfahren laſſen: Wo jhr aber + Schweden nach Caſimirien mit Bollmahufih 
dieſe Unſere Gnad und Gute werdet verachten; | mir S. Koͤn May.hierüber auf gewiſſe Maß und 
Euch von dem König in Polen nicht abſondern | MWeifezuvergleihen. - Dieſe nnt amen dahin / 
noch in Fried und Ruhe leben; Wollen Wir | und übergaben hoͤchſtged. S.Manfiärim Namen 
euch für Feinde halten / und euere Haab und Gü, | ihrer Herren Principalenfolgendes&xhreiben. | 
ter einziehen. Hiemit euch dem lieben Gott in - Durcläuchrigfter Koͤnig / gnädigfer Herr⸗ tc. 
Gnaden empfehlend. Geben in der Cafimir- | Ir folcher Beränderung der Königreichen und "ing 
Start zu Krakaw / den 30. Septemb. 1555. Monarchien / die auch wol den Allermächtigften/ / / — 

Mit jetzter zehlter Convocarion der Polnifchen | zum Unterganggeneigten / neu geben / wie 





Staͤnde nach Warſchaw hat es ſich zimlich ver⸗die lauffende Zeiten uns lehren / iſt es auch mun· 3J 
weilet: Was aber endlich damit außgerichtet wor | ferm Staat dahin kommen / daß wir einen anden 
den/das foll darunten anfeinem Dre der Gebühr | Heran fucbeimiffen: Nicht daß unſere Pflicht, | 
nadfürglichvermelderwerden. die wirdem Köntg ſchuldig ſeyn / in etwas / nach 

Gleich wie aber die Königliche Schwediſche | uralten Gebrauch unſer Nation ſolte wa den; | 

Schwedi⸗ ¶Armee / unter S. May. in Schweden Deren Feld» | Sondern weiter felbflumsrnddiefesKönigrih)| 

ſche Ver⸗ Marfchaln Graf Wittenberg in dem Königreidy | verlaffen; Darumb wenden wir unſere mühe) 

richtunge | Polen dieſen Herbſtmonat über unterſchiedliche re dahin / daß eines und anders in diefem Handel | 
in Preuß | mercfwürdige Tharen glücklich verrichtet: Als | durch die Hochwolgeborne Hin. Hn: Staniflag| 
aan | har auch die andere Königl. Schtoedifiher nach | Wpptetyy Truchfelenson Notsigrod um Co] 
rellen.  Preuffen und Pommerellen gegangene Armee muel Lojowſty / Unter ⸗Rotimeiſtern der € eneral ’ 
ungehindert ſich etlicher namhaften Staͤtte und Comp. def Feld⸗ Notar j im Königreich / unfer| 
Schloͤſſer bemächriget. Der Here General Ma, | Abgefandeen/ E. Koͤn. Mayeſtaͤt vorzurragenmte | 
jor / Freyherꝛ von Horn / jog eiliche Schtwedifhe | entfchloffen; garnicht zweiflende / daß miedide) 
Trouppen / und unter ſolchen auch den In. Gra ⸗ Sachen von unfermgegen E. —— ı 
fen von Styrumb mit feinem Regiment zu ſich | neigtem Gemüht herfommen/ nachdem Dirobe | 
und gieng mir Eingang def Detobers oder Wein | rühmbrer Name Glorwuͤrdig durch die ganke| 

Monden nah dem Schloß und Gtaroftey | Welt erfchaller/ E.Rönigl. Day, diefelben aud 
Schwer (welche noch etliche andere Staroftenen | auff- und annehmen’ auch unferm Wunfbund | 
unter fich hat / ſo allewegen ihre gewiffe Zufamens | Berlangengnädiaft begegnen werden. Win) 
fünfftendafelbft zu halten pflegen / und dep Fahre | faren unterdeffen €; Rön. Mayeſtaͤt von Kerken 
auff zo. taufend Reichsth. Einkommens hat) | glücklichen und fiegreichen Fortgang; Unfereum 
zu / umb zu fehen/ wie er ſolchen vortheilhafftigen terthäntafte Dienſte / Dero Gnad und Surf] 

Ort in Schwediſche Gewalt bringen moͤchte. Wie allerfleiſſigſten empfehlende 

Erobern er nun beſagtes Schloß / biß auff eine Meil Wegs Ewer Koͤnigl Mayeflät © 

Schwetz. erreiche hatte / wardt er von vier Comp. Polniſcher 0 „Dienfiergebenfiey 7° 

vom ãdel / unter 4. Standarten angefallenvdie eis | Johannes Sapicha/ General: J— gg6⸗Commiſ. 

nigen aber begegneten dieſen dergeſtalt / daß ſie mit larius im Königreich Polen. 

Hinterlaſſung so. todter die Flucht nahme. Wor⸗Johann Piaſcainſth / Gubernat au Norog 

aufesdann dern Schloß gelten ſolte. Der Ober⸗Alexander in Coniecpole / dep Heil. 

Auffſeher in demſelben ſtelte ſich zur Gegenwehr; Fuͤrſt / Oberſt Fendrich deß Königreichs 

Der Herr General Major aber ließ etliche Hauſer _ Polen. — ——— 

gegen dem Schloß / in der Vorſtat anſtecken / wo⸗ Demerrins Georgius / Hertog iu Zbarac und 

zu der damahls entſtandene hefftige Wind ſo viel Wiefnomiee. ee 

halff / daß das Schloß auch brennend wurde und | Johann Sobieſty / Pulcowni⸗ woyſta — * 

eine ſo groſſe Hitz gab / daß niemand vom Schloß daneww. 

in die State / und auß dieſer auch niemand ing Rocicky Kriſtoph Pulcownick. — | 

Schloß kom̃en kunte. Indeſſen ſchoſſe die Schwe | MWorauffiman dann von bepden & heilen zw 12 





— — 
we 


diſche unaufhoͤrlich auf das Schloß loß / und mach | fammen getretten / und ſich et 2, 
ten fich zum Sturm fertig; Denaberdiedarin | Punctenverglichenfoan Seitender Ko 
nen nicht erwarten wolten / fondern ergaben ſich in Schweden in folgenden Aufffägenbeflande 
auff Gnad und Ungnad; Dadannden Schwe |  G. König. Mayeflär harfowolde 
diſchen 4. Fahnen / ſampt zugehöriger Mann. | fhrifftlichen Vortrag der Dep 
ſchafft zu theil / und von jhnen ein ſtattlich Maga- | Quarcian.Soldatefca wwolbeobad vo 
zin, zuſammen gebracht wurde, gen: Und kan nicht anderſt als loben o hal⸗ 
In mitler eit / und ſeithero dem juͤngſten am | ten / daß gedachte Soldarefea nicht nur ya 
ten| 23. Septembr. vorgegangenen Treffen unter | fondern aud für das Barerlandidieie Dorfrge 
Krataw / worinnendie Polen abermals untenge- | trägt: Weildann Ihre Könige. DMayepatfomel 
legeny verfucheen die Quůarcianer / ſich auch in S. | nad) angeborner Mide zur Clementz, undalaı 
Königl. May. in Schweden Dienfte zu begeben/ rechemäfligen Sachen geneigt / als durch la 
und das darumb/ weil ihr König ſie / oderfieihne lichkeit der Polniſchen Nacion / die durch 
verlaſſen hatten. Zu dem Ende ſchickten die Haͤu⸗ trefliche Thaten beruhm worden / 


—* 
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* 
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1077. 





. | ten 
8 
———— evon den Königenin ke 


— — 


ee: Abe hr — 
ſampie zu ——— 


Bay na an 


Ge — ern 
htigfeiten / Privilegien und —— 


Ihre Kon May; 
lichy daß denendom Abelder 
fca —— 1 nenn Le 


gion / es — —— und Pe bleiben / 
RE 
me ter 
I. Wie nun Kon May. den eannhaff 
—— als verfpre, 
en Quarcianern ihre 
egien / ſo die Voreltern 


vor Alters find erhalten worden / ebenmäfltg 
fünfftigegang undungefehmälert feyn. 

II. Derofelben Erb, Güter follen audy ihren 
DBefisern bleiben auch nicht mit Einquartierun ⸗ 
gen wider den Gebrauch / und id Def Vaterlandes 


die Polniſche Weanntiche Thaten 


en 








——— * aber die Noth und 
Bewandnu te erfordern / daß die 
pe durch ſolche Güter zichen kr 

er Noel gu Ordnung unter ihnen ſcharpf 


IV. Uervichich Schut und Ge⸗ 
so mean 

f d mi 
—— 

ſich der Ehr und deß 
— — 
Eyffer dem 
— IR Da. 


er die 
belangt Polen 
ni nen 
Dieweil aber die Juſtig alle Ständeangshernund 


und von derſelben rechtmaͤſſtger Verwal 


muß geſchloſſen werden / asien * 
oben. 


Unterdeſſen / und 
das Leben eines Kriegsheers / 
um Feld erhalten wer» 
im Schwang gehe / als follendie gemachte 
Sy Deu Feldgerichte —— fol» 
chen Geſetzen / dadurch die oldaten in 
Gehorſamb / auch gegen IK.Ma behal 
sen werden. Welches 
ſchwer erachtet / wann ein jeder ſeinem Ambt ein 
Geniügen thut. 
vl. Die Quarclan⸗Soldaten follen diejeni- 
— Marti nr nn 
halt der Königlichen Begnaͤdigung / — 


vi Drrfichende Artieul/ wie er auffdie Bil 


Reichstaͤgen 
ches billich 
weil nürlich 


b 
ne 


feyn laſſen / und bey nechſt vorſtehendem Reiche 
Tag es dahin richten / damit gedachter Soldates 
*— wegen — 5* — eligen Golds und Do- 

3 Begenwärtiger Zeit 


Genuͤgen 
Present n. Diay.daf Sie der Quar⸗ 
mehr | ctan-Soldarefca / fobald — — 
bvon ſich geben haben / entweder den vierdten Theil 


ihres Jaͤhrlichen Solds zahlen / oder an ſtatt def 
ſen bequeme Quartier geben wollen / und noch 


| überdißsfo wol die gantze Soldateſea / als einen je⸗ 


den Obriſten und Officirer / nach Verdienſt und 


Beſchaffenheit feines Standes / in billiche Beob ⸗ 


achtung sichen / und weil dem Land Polen daran 
gelegen / daß es ſolcher Geſtalt feſt gefent werde / da⸗ 
mie es ein befländige undimmerwährende Sol. 
datefca /daranff man fich verlaffen könne / in Be⸗ 
reitſchafft habe / damit es nicht indie vorige Wehe / 
mit denen es fo lange Zeit su chun gehabt / kom⸗ 
menmüjfe ; als wird X. Kön. May.nicht unter, 
laffen 7 deſſen in nechſtem Reichs ⸗ Tag Meldung 
zu thun / mit dieſem Vertrawen / daß hievon der 
ins | felben mit Raht und Hülffder Quarcian · Soda 
tefea/ ja aller guten Inwohner follunter die Arme 
gegriffen werden. 

VII. Wie obgedachter Soldatefca zu ſonder⸗ 
lichem Lob gereichen ſoll / daß ſie ihre ehgene Si⸗ 


— 


—— rn 


cherheit / 


———— — 


ao 
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bon ben 
Duarcias 
hern ges 
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Gegen⸗ 
verſiche⸗ 
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7 undauff welche Weiffürnemlich diefel | 11. — uns, verfprehen! | 
2. 5355 1 ihr ar Vs | * — pn Soldateſca/ men 
ſehn / ee und noͤhtig / daß Ihre trew und gehorfanals | 
Mayeftie auff Weiß und Maaß / wie billich iſt | Ihr 
verſichert werden zumal die Obligation beyde Iran Kun ayaftär Gebräud ſid 
Partheyen gegen einander verbinden ſoll / allem —— Waſ / oder eines 
—— Das ſonſten entſtehen toͤntt / vorzu⸗ vgl r pelche erweilen. 
ommen 
IX. Es verſpricht bee. Königl Mayeflärdaf Office une 
Sie die träge Baar dene ac denen —— 
Jembiern imd Dienſien / die ſie jetz bedienen ber — 
halten / und einem jeden nach ſeinem Verdienſt 
gegen dem Vaterland zu höhern Aemptern beför / mund Treu ficberferm fü 
dern wollen umahl Ihre Koͤn. May hoͤchlich ans IV, Er fagen auch bergen 
——— te / —— 
tonhoderhebenfönnen. Welches alles | der olda , 
und jedes von Ihr König: ——— rn ‚gehörig hr Kör 
redlich zu halten / Ste mit Ihrem Königlichen Po Sa 6 Dee mach 
Wort zufagen und verfpredhen: Und zum Uber» | Denfollen. ne — 
fluß — eh men re | 
ſtattet — — Hand jeder unterzeichnet. Ge 
Landes Polen und —— — mirien / bey —— 
und zugleich mit fotcher Soldatefenfih JhrKön. | 7 655. wir ‚WER * 
May untertwerffeny treu und gehorſamb erjei⸗ achdemde Patnifäe Stacthalteri 
gen der obigen Privilegien und Prerogativen ge tn / Henn Zarneith / auf — 
nieſſen konnen. em Koͤniglichen Schwediſch N 
So vielaber den neundrenumndeilften Arricnt Sereiben/ tlaͤrlich abſehen dien, | 
in dem Vortrag der Deputirten von der Quars | folder ſich feines E 
cian» Soldateſca betrifft / wird Ihre Koͤnigliche 
Mayeſtãt auff nechſtem Reichs⸗ Tag fihderge- 
ſtalt ——— — Nothdurfft an die Hand 
geben / und J. Koͤnigl. May. mehr dann geneigtem 
guten a — —— der 
olniſchen erthanen gemäß ſeyn wir 
—— —* g deſſen allen / hat dieſe een ans 
flärung Ihre Königl. May. mit eigener Hand cien / ver —— un 
unterfehrieben/ und mit Königlichen Inſiegel/ begehrter übergeben 16 
verwahren laſſen. Geben zu Caſimtrien bey Mayeftär lieſſen fo fore den Herr 
Krafawı den 16. 6. Octobr. im Jahrıssy. Schlippenbad) / und den en 
Schwach, miehmem ind Cxartg 












Dpriften Wolffen / neben piveen an 

nen / herauf ing $äger geſchickt· Di 
anfänglich bey dem Neren Feld Marfd 

Wittenberg. an und bondar fammen | 


Carl Guſtav. mir dem Koniglichen Statthalter 
— be * 
Der Herren Quarclaner gethane Gegen Ber, gen den 7. Ta 
ficherung war dieſes Inhalts: — —— om 


Feld / Marſchaln W 
Wir unten geſchtiebene der Quarci 
teſca en —— ne — — Same = 


und jeden / fo diefes leſen werden. — gegen einander at 
dem Allerdurchläuchtigften und Großmaͤchtigſten — Shan ah er ni 
Fürften und Heren/ Herrn Carl Guſtaven hie] Es beftund Babe fie heDde 
folge der völlige Titul) unferm gnädigften Hera ben Auffägen s it 
Bad — —— 4 Mord hei 3 
neigung gegen gedachter Soldatefea/ gefallen le &r Gurhafikhe 
dem unterthaͤnigſten Begehren a SL „5, Di Srobe u. ns 1 
dateſca / auff die in der König, Ertlaͤr und Ders | Exercitio, flinder Sam 
ficherung befchriebene Weiſe / zu verwilligen: und völlig. elajfen: D * 
Darumb verſprechen im Namen der offtgedach⸗ gien ——*—* fra 
ten Quarcian» Soldateſca / wir ohne Falſch und Häufer aller Mind —** J 
gewiſſenhafftig bleiben / und mit —— 
1. — ger mit Pferdenz — 
in Polen verwerffen / und aller Gemeinſchafft mie —— — 
om /und feinem Anhang RE SAGEN ArFAgen entweder zu befchligen oder uerhalte — 
wollen. nicht beſchwert / —— zum Raub | I 


* og TBB 


we # 
+ — 8 
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ütern und Haußraht / ſo jhnengehd, 
Feindſeligteit befreyer ſeyn; Auch al⸗ 
geiſtlichen Perſonen / ſo wol welt ⸗als geiſtlichen 
tandes/beyderlen Geſchlechts / ohne einigen Ge⸗frey 
Beben — 
übleiben t ; Au 
| mens Freyheiten Höfen und Sandgücern b 
on —— ——— ——* 
ind n und Geho 


rn efindensf 5 ’ ih 
4 Kine rang nd 
ir —— Regalen und en 
BSGhůier / Dienften und Würden, 
[el en 0 ng 
*54 ——* —— ungetraͤnckt 
und ga Me fe fh 


Eee * 
ee nmel Sande 
‘ Senn Da 
Berg 
m lem Yu ae keiten Si 


Sachen / 


nachdem ſich ei 
zu ſchalten. 
% —— Krataw / und alle derſelben 
hner / follen bey den Priviler 
on 1 Bern auch Freyheiten / die jhnen 
—— in Polen ertheilt wor⸗ 
per werden. 
ea ara 
aw fo en jhren Prarogativen / die in 
—— ſeynd / eben⸗ 
‚m ig schandabe waden / und jhret ordentlichen 
—— ge 
m euchtigen Hera Stephan 
— Carnicki / Caſtellan zu. Ky⸗ 
em Gubernatorn der Statt und 
loſſes ala; Wie auch dem Fromhoid 
von sudinghaufen/ genant Wolff / Hauptman 
zu Düneburg / Commendanten zu Krakaw / und 
Oberſten über die Leib / Guardi deß Allerdurch⸗ 
leuchtigſtẽ Konigs in Polen / auch andern Kriegs⸗ 
Officirern / Obern und Untern; Wie dann den 
gemeinen Soldaten / fol mit ihrem Gewehr / 
was vor Gattung die auch wären / fliegenden 
ahnen und Standarten/ brennenden Lunten 


Siemengheimgeftelle/ Damit 
unb bez ander oralen dheefec 
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ſich nemblich aber vor das 
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ae erden; fondern füllen mit allen | und Trommelfchlag / ſampt zwölf Stück flet, 


nen Geſchuͤtzes / fo die legte Regimenter der Ber 
—— die ex gebracht / auff Soldaten 
f der Start und Schloß / ficher und 
— erlaubet ſeyn; Und ſolches auff 
—— 2. 19. Tag dieſes Monats / 


— zu acht Uhren. Unterdeſſen ſo bald 


Accords/ Vergieich und Articul geſchlo 
rm. und unterſchrieben feyn werden / — 
t in Schweden das 
ander Start Kratam / gegen der Vorftart En 


Bohienr mie auch De Dabeyligende Thurn / ſampt 


der gantzen Seiten und Strich der Statt / wie er 
von dannen nach dem Schloß gehet / auch dem 
Wall und 2. Paſteyen / die nach gedachter Bor- 


c⸗fſtatt Stradonien / und nach der Cafimir-Stare 


ſehen / zu mehrer Sicherheit alfobald mit inen 
Soldaten zu beſetzen / — * werden. 
6. Zu Unterhaltung und Einquartirung der 
obigen auß der Start Beſatzung / für 
deß geda * 
Gubernaors, Meren Caſtellans von Kyowien / 
and deß Mannhafften Herm Wolffen Regt- 
ment / vor — —————— — 
len Leib / Guardy Oberſt / und H 
neburg Regimenter / ſolle etliche ie 
Güter an den Örängenin Schleſien gelegen / biß 
an den Tag defi bevorfichenden Novembr. zu ge⸗ 
nieſſen / beſcheiden werden / auff daß ſie von den⸗ 


ſelben nemlich und eigentlich auß den Gefaͤllen der 


Capitainſchafften und geiſtlichen Güterh Zato ⸗ 
ria / Oſwicinien / Slawkowien / Kam, Glo⸗ 
wien / Pedsinien und Sewerien / jhren Unser 
halt und Verpflegung sichen moͤgen / doch mit 
der Bedingung und Vorbehalt / daß fie in waͤh⸗ 
render Zeit / nichts feindliches wider Ihre Koͤn. 

at und dero Krieges⸗Heer anfangen oder 
vornehmen / fondern ruhig und friedlich ohne ei, 
nige Feindthaͤtlichteit oder Bedrangnuß der Uns 
terthanen und Inwohner / auch anderer reyſen⸗ 
den deuten / daſelbſt leben / und deßwegen Ihrer 
Koͤnigl. Mayeſtat gnugſam Verſicherung leiſten. 
Wann dann gemelter Termin verfloſſen / ſoll jh⸗ 
nen mit all jhren Soldaten frey / wo ſie hin wollen/ 
abzuziehen erlaubet ſeyn / doch alſo / daß ſie jhre 
Dienſte Ihrer Koͤnigl Mayeſtaͤt in Schweden / 
wofern der Allerdurchlaͤuchtigſte Koͤnig in Polen 
ſie nicht laͤnger gebrauchen wollen / vor andern 
anbieten. 

7. Das Fußvolck / fo die Woywodſchafften 
und Bottmaͤſſigteiten zu dieſem Zug hergeben / ſoll 
mir allen Officirern / und allen ihren Waffen / 
nach Krieges Gebrauch / ihren Woywodſchaff ⸗ 
ten und DBoremäfligkeiten ſicher wiederkehren / 
ruhig und friedlich daſelbſt leben / auch nichts 
feindliches wider Ihre Koͤnigliche Mayeſtaͤt in 
Schweden / und Dero Krieges⸗Heer heimlich 
oder offentlich verſuchen oder vornehmen / ſondern 
ſich aller Thärlichkeit enthalten. 

8. Deß gleichen ſollen auch alle Krlegs⸗Offici⸗ 
rer / und andere deß Durchleuchtigſten Koͤnigs in 
Polen Hof⸗Diener frey hinweg gelaſſen / und den⸗ 
ſelben ein ſicherer Abzug zu dem em Allerdurchleuch⸗ 


Kerl Agſten 
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tigften König in Polen verftarter/ und umb mehr 
rer Sicherheit wegenein Trompstrermitgegeben 
werden. Be 
9 Ale Waͤgen / mit allen Sachen und Pfer⸗ 
den, den Kriegsleuten gehoͤrig / ſollen frey wegge⸗ 
laſſen / und von Ihrer Roͤnigl. May. in Schweden 
Soldaten nach Veſchaffenheit der jhnen sugege- 
benen Convoy / an beſtimmten Ort abgeführer 
werben. — — 
10. Ale Gefangene / die in der State und 
Schloß Kratam aufgehalten ſind / follen frey ge⸗ 
laſſen werden: Hingegen foll Ihre Koͤn May. 
in Schweden fo viel gefangene Soldaten wie 
auch Kriegs» DOfficirer in gleicher Zahl / wieder 
Gubernäror in der Statt und Schloß fie wird. 
‚| ledig / in jhre Freyheit wieder fegen. Mas aber 
die gefangene Moſcowiter angehet / 
Schloß und in der Start hinterlaſſen werden. 
Woferngemelter Gubernator umb Entledigung 
erlicher Polniſcher Officirer / die bey den Moſco⸗ 
witern gefangen ſind / furnemblich aber der Mañ · 
hhafften Fohann und Paul Patolien / dep Bala⸗ 
ban Machonicks / und anderer / wird unterthaͤ⸗ 
nigſt bey J. Koͤn. May. in Schweden anſuchen / 
werden J. Koͤn May. daffelbe Werck ſich beſter 
| sn fao laffena: 10 1:3 Kanu 
ır. Das Archivum deß Allerdurchleuchtig⸗ 
| ften Königsin Polen’ fo wolinder Cantzley 7 als 
Rechentammer / Item / alle Adta, Regefta und 
Documenten / ſo darzu gehoͤren / wie dann auch die 
Regalien / an welchem Ort / im Schloß oder in der 
Statrfieliegenoder verborgen ſeyen / was es auch 
ſeyn moͤchte / ſoll Ihrer Köntgl. May. Verordne⸗ 
ten auff guten Glauben / und ohne eintgen Betrug 
völlig und unverſehrt ilberliefert: Deßgleichen 


1655. 


\ alles grobe Geſchuͤt / aufferhalb der / die indem | 
Accord benamt find / Befeftigungen Krieges, | di 


Nothdurfft mit aller Kriegs Zugehoͤr / ns 
jenigen Sachen / ſo einer oder der ander im 
und in der Statt beygeſentzt hat / daſelbſten hinter⸗ 
laſſen werden / und nichts / als was den Guberna- 
torn Kriegs/ und Koͤnigl. Officirer eygenthüm ⸗ 
lich angehet / außgetragen oder abgefuͤhrt werden. 
Deß wegen / und damit nicht etwan cin Hinder⸗ 
liſt / oder vergraben Spreng Pulver / im Schloß 
oder in der Start gelegt feyn,follder Gubernator, 
| allen Berrug hindangefertzumd durch genugſame 
| Geyſeln zu ſolchem End J. Koͤn. May verſichern. 
| Welches alles und jedes mit Haͤnden deß Durch» 
leuchtigen Herin Grafen Wittenberge / de 
Durchleuchtigſten Königs / und Königreichs, 
Schweden Feld⸗Marſchalls / und dann deß 
Durchleuchtigen Eaftellans von Kyowien / ale 
Gubernators def Schloſſes undder Statt Kra⸗ 
kaw / unterfihrieben / und mir dero Sigill bekraͤff⸗ 
tiget / Ihre Koͤnigl. Mayeſtaͤt in Schweden mit 
jhrem Patent zu befeſtigen ſich wird belieben laſ⸗ 
fen. Geben zu Caſimirien bey Krakaw / den Tag 
er und Monat / wie oben ftcher. 
Dolnifcht Folgenden 8. Detobr. wurden S.Kön. May. 
Befarung) in Schweden gewiſſe Poften in der Statt / mit 
auß der | dero Voͤlckern zu befegeneingeraumt. Darauff 
Sl “ geſchahe am 9. hujus der völlige Abzug der Kön. 


Kratam. 





Befchreibung 


die follen im | Cparnegty Reg 


dann mol zu ſtatten kame / daß die Vorſtaͤtte durch 


ſelt; Worauff jhnen aber damahien feine andere 


chloß 


Polniſchen Beſazung auß der Statt und Schloß 
Kratamw / in folgender Ordnung: fi 
Vornen an ritte der Herr Caſtellan / neben dem 

H · Ohr. Przinſty. Dieſen folgte deß H. Obr. 
Wolffen Regiment zu Fuß / meiſtentheils lauter 
Teutſche. Nach ihnen kam deß H. Obriſten 
Grodinfty Regiment / meiſtentheils Polacken / 
und ſehr ſtarck: Zwiſchen innen war deß Könige 
in Polen Leib⸗Compagnie Heyducken / und fon 
ften noch eine andere Comp. Heyducken. Hinter 
deß Grodinſty Regiment ſahe man wiederumb 2. 
Compag. Heyducken: Welchen in die roo. Ba⸗ 
gagi · Waͤgen / denn die Stuͤcke ſampt dem Kraut 
und Loth / und wiederumb 100. Plunderwaͤgen 
nachfuhren. etztlich beſchloß den ganten Auß- 
aug de mehr wolgedachren Herm Caſicuaus 
egiment Tragoner/ nachdem das | 

Außzichen von io. Uhran Vor / biß 3. Uhr nach 
Mittag gewaͤhre. 
Od nun wol das Schloß vorhin zimlich feſt 
und wol gelegen; fo wurde doch ſolches anjeho/ 


neben der Statt / noch mehr befeftiger: 

















‚die Polen ſelbſt weggebrennt worden; Dahero 
ein fehr groffer/ und wie wir uns berichten laſſen / 
ein auf etliche Millionen hoch belauffender Scha⸗ 
de durch ſolchen Brand geſchehen. Unter waͤh⸗ 
rendem Abzug der Polniſchen Commendanten/ 
haben zwar diearme abgebrandre deute denfelben 
beweglich zugefchrien und überauß hefftiggemwin- 


Vergnügung geſchehen toͤnnen / ohne daß durch / 
den Herrn Caſtellan Czarnezky / welcher am Ba- | 
gen im Gefecht zimlich beſchaͤdiget / Ihnen dieſe 
Refolution zueinem Troſt gegeben ‚Sie | 


Bemeldte Beſatzung war 1800. Mann ſtarck / 
sog ab mit Sack und Pack / fliegenden Faͤhnlein 
und Trommelfchlag/ ımd führere 12- Kleine Regi⸗ 
menrs-Stückleinmir fih. Verde Herren / als 
Her: Carnezty / und H. Obr. Wolf harten bey 
©. Mayeſtaͤt Audientz, und nahmenvon ſelbi⸗ 
ger Abſchied. Die Beſatzung wurde durch den 
Commilhrium Mittelſtett nah denSchiefifchen | 
Brängen begleittet / woſelbſt fie einen Monarlang | / 
big auff Koͤnigl. Polniſchen weitern Befehl / wer» 
pflegt werden ſolte. 

S. Königl. May. in Schweden lieffen hierauf 
alſobald deß Herm General Major Wuͤrtzen / und 
H. Obriſten Ferſens / neben noch andern Regi⸗ 
mentern / zur Beſatzung hinein legen / und fun⸗ 
den noch darinnen drey und nenntzig kleine und 
groſſe Metallene Stuͤcke / ward auch alſofort / wie 
kurtz bie oben erwehnet worden / Start und 
Schloß noch mehr zu befeſtigen angefangen. 


Den iꝛ. Octobr. ſchrieben Hoͤchſternannte S. 
Koͤn May. in Schweden von Caſimirien auß / 
an S. Keyſerl. Day. ſelbige von Dero glückli⸗ 
chem Fortgang der Waffen berichtend / und aller 


Nach⸗ 
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1655. | Marhbarlichen Freundſchafft verfichrend / mir | Folgenden Tag frühe / ſo da war der ı. def | 1555. 
folgenden ten: j 1 Detobersmahere fichder Feindohngefehr 10000, |fnblin vd 
Durchleuchtigſter und Großmaͤchtigſter Key⸗ De ſteckte erlihhe Hänfer vor der Starr in den Mos 
ſer / hochgeliebter Ders Bruder + Vetter und and / und zohe immer näherauffdie Starr zu. er 
Freund. — Ein Theil vom Feinde / meiſtens Coſacken / fie⸗ er» 
Was E. Mayeflir Wir auß gewehnter Ders | Ten in die Krafamifche Vorſtatt / und fonderlih |bärmiıch 
craulichteit gegen derofelben / von den Urfachen | in die Juden · Start / und plünderten alles auf, |mitgenom 












unſers jetzigen Krieges / cheils ſchrifftlich cheils | Die Bürger in der Statt zwar wolten ſich zur |men- 


durch unfere Bedſente zu gegeben / dag 
wird E. May. ohne Zweiffel ſchon länaften be 
kant ſeyn. Nun har diefer unferer Waffen Ge, 
rechtigkeit die Guͤte der Goͤttlichen Allmacht alfo 
beygeſtanden / daß wir den Feind zu jerſcheidenen 
mahlen geſchlagen und flüchrig gemacht / auch 
endlich den Konig von Polen auß dem Reich ge⸗ 
trieben / und nunmehr ſelbiges in unſern Gewalt 
meiſtentheils gezogen / wie wit dann neben vielen 
anderen Staͤtten erſt bey wenig Tagen die Statt 
Krafaw / Als dieſes Koͤnigreichs fürnembſte 
Haupt ·Statt erobert: Alles in der ohngezweiffle⸗ 
en Hoffnung / es werde Gott unſere Rahtſchlaͤ⸗ 
ge und Wercke noch foͤrderſt mit gluͤcklichem Auß⸗ 
gang ſegnen. Und weilen die hierüber erwachſen⸗ 
de Freude nicht allein uns / ſondern zugleich auch 
unſere Freunde mit beruͤhren ſolle / als haben deſ⸗ 
fen E. May. wir der ſonderbahren zu deroſelben 
tragenden Zuneigung nach / Bericht geben wol⸗ 
len / und zweiffeln gar nicht / ſie werden darüber, 
auß gegen uns habenden ſehr guten willen / ſich 
nicht wenig erfreuen. Wie wir durch dieſen 
glücklichen Fortgang E. May. umb etwas näher 
benachbart worden / alſo ſolle uns hoͤher nichts an- 
gelegen ſeyn / als daß wir May Freundſchafft 
beſter maſſen erhalten / und uns der jenigen Din⸗ 
gen befleiſſen / welche die Geſetze der Nachbarſchafft 
wiſchen Freunden erfordern ; Wir vertrawen 
auch hergegen / es werden E. Mayeſtaͤt jeder zeit 
ein gleiches thun / und uns in voriger Gewogen⸗ 
heit beſtaͤndig halten: Dieſes iſt was wir neben 
anderm unſerm bey E. May, habendem Reſi⸗ 
denten auffgetragen haben / deroſelben gebührend 
vorzubringen: Bltten E May. hochlich / Sie wol. 
len demſelben Glauben zuſtellen / undiber das je⸗ 
nige / ſo er anbringen wird / dero Gemuͤht ſolcher 

Geſtalt erklaͤren / wie ſolches der gegen einander 
beſtehenden Freund ſchafft gemäß iſt und wir ung 
deſſelben verſehen. Wir beſchlieſſen hiemit / 
empfehlen E. Mayeſtaͤt Goͤttlicher Obhut von 
Hertzen / und wilnfhen deroſelben alles was 
glücklich und Bun Geben zu Eafimirien 
bey Rrafamden 12. Octobh 1675. 

Mir dem kam die ſchreckenvolle Zeitung nach 
Lubblin / fo in Klein · Polen ligt / und eine von den 
beruͤhmbteſten Staͤtien deß Koͤnigreichs Polen iſt / 
daß ein maͤchtiges Kriegsheer / von Moſcowitern 
und Coſſacken dahin im Anzuge wäre / worüber 
zwar groffe Furcht entſtunde / ward aber doc vom 
Schloß und Rahthauſe verbotten / daß fich nie, 
mand von dar / oder etwas wegführenfolte. Es 
wurden auch etliche Partheyen von 9. und ı2. 
—* außgeſchickt / von deren theils wieder⸗ 

amen / theils/ weil fie von den Coſſacken waren 




























Gegenwehr ſtellen; Weil aber die Statt gar mit 
ſchlechten Mauren verſehen / hergegen deß Feindes 
Gewalt groß war / ſteckten fie eine weiſſe Fahne 
und ſchickten zugleich erliche Geſandten hinauf / 
als Herm Franz Bodiſinſth / NPomatowſty / 
—* ein Jeſuit / und noch 2. Buͤrger / ſo umb 
Gnade bitten ſolten Diefe (wovon die Coſacken 
den SYefnitenbiß aufs Hemod aufgezogen harten) 
wurden von den Soldaten mit einem foldhen Er» 
ſchrey empfangen daß fie kaum lebendig zu dem 
Beneralen kommen konten / der fie biß auff den 
ſpaͤten Abend bey ſich behielte. 
Unterdeſſen wolten etliche junge Teucſche Ihre 
Mañhafti gkeit ſehen laſſen / fielen auß / uñ hielten 
ſich anfänglich rapfer; Als aber der Feind mit groſ⸗ 
ferMenge auff fie drang wurden fie übermannet / 
cheils niedergemacht / theils und mar etliche weni⸗ 
ge / durch Hülff und Erbarmung eines Churlaͤn⸗ 
—— Obriſten / fo darzu kam / boym Leben erhal⸗ 
































te 
Deß Abends kamen der Start Geſandte wie⸗ 
der / aneigend / daß der Feind nichts meht / als al⸗ 
ler Geiſtlichen und Edelleute Schaͤtze / auch die 
verſetzten begehre / und denn daß man dem Groß ! 
Fürſten huldigen fol. Worauf denn von beyden 
Theilen ander Geiſſeln gegeben wurden / biß auff 
den Morgen. Damit aber auch dieſen heiß⸗ 
hungerigen Mauß · Rasen nichts entgehen moͤch⸗ 
te beſahten fie alsbald nach jhrer Ankunfft alle 
8 umb Lublin herumb / biß an die Weichſel. 
as uͤbelſte und ſchaͤndlichſte war noch diß / daß 
die in der Start ſelbſt dem Feinde alles verkund⸗ 
ſchafften / und einander verrierhen und verkauff- 
ten. 
Einen Bürger / fo allein an Baarſchafft über 
dreiffig tauſend Bülden bey fich harte/ertapten fie 
umerweges / und ſaͤbelten ihn nieder / fein deich⸗ 
nam / ward nachgehends in Lublin begraben: 
Fran und Tochter kamen noch mir dem Leben 
davon. Bey andern flüchtigen haben ſie auff ein 
oder zwo Millionen an Barſchafft gerauber. 
Amıs. Detobr.giengen die vom Adel / unter, 
ſchiedliche Ordens, Leute / def Rahts und erliche 
Bürger hinauf zum General / den Eyd abjules 
gen; Der jhn zwar im dagerannahme/ aber auch 
auff der Brückevordem Stat Thor hören wol⸗ 
te / welches die inder Start ihm auch öffnen mu⸗ 
ſten: Da er denn abermal alle Adeliche / Geiſtli⸗ 
che und Kudifche Guͤter begehrte / wie auch das 
Heilige Ereus beyden Dominicancrn / von wel⸗ 
diem / wiewol aberglaubifch ‚dann es ſich hernach 
in der Thar viel anders befunde/ gehalten ward / 
daß es ſich feines Weges auf der Statt führen/ 
oder theilen laffe. 
Beſagter General und Woywode / Nameng 


Eır ij Peter 





gefangen worden / zuruͤck blieben. 
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Peter Iwanoitz / gieng hierauff auf das Thor / | inder Vorſtatt antraffen / en fe 
wofelbft die Bürger zuvor fchon alle Stücke hat- | auffdielegte Stunde jhresAbzugs)demhabenfie| 
sen abführen laſſen / biß auff zwey: Die nahm | ohne einigen Reſpect, auch da die Statt ſchon ge | 
er / nebenſt noch einem / mit ſich hinauß / ließ auch | ſchworen hatte / entweder alſobald das bicht außg | 
noch ioer dieſe etliche Wägen voll koͤſtlicher Ji⸗geblaſen / oder zum wenigſten die Kieyderabgeior * 
diſcher Wahren mitfuhren / und fordertealsdann | gen/ und hernach umb ein liederſichs verkauft: | 

vonder Start ı.dreymal hundert taufend Gül- | Ein paar Stieffel vor ein Stuͤck Tol 
den; 2.Erlihe Wägen voll Sammet / Atlaß und Klofter S. Brigitten waren viel 


nte / fe ih | 
andere Seydene Wahren; 3. Allerhandyals En, | lang gewehret / aber na men? | 





I 
J 





achdem kein duccurs kom̃en | 
gelandiſche / Hollandiſche und Packlaten / tauſend | endlich alle mdergemacht wurden / dieſe nachg | 
Stüce;' 4. Etliche Wägen mit Gewuͤrtz co. hends in eine Grube / es waren aberihtenvieuwel | 
Pf. China / 60. Pf. Rhebarbarn; 5. Alle Ge⸗in 100. ſcharreten. Etliche Nonnen haben fe] 
wehr auf der Statt; 6. Alle Juden / welche fie getoͤdtet / eiliche weggefuͤhrt / etliche verkauft. & | 
niedermachen wolten. Welches denn erbarm⸗ben ſo iſt es geweſen bey den Bernbardinernuti- | 
lich anzufehen/ da man ſie wie die Schaafe/jung | asque lexũs, nur da — piel ef 
und alt auf den Häufern/ darein fie fich auf der | find: De fig use len auch den Ca 
Juden Startverfteet hatten / hinur ieb alsıwiezur | melitenueriusquefexts, fehr perdorbenundrui | 
* 


SchlachtBanck / mit einem erbaͤrmlichen Genitt, nur Daß: hier feine nidergemacht / auch feine | | 


Po 
N 


DET EA 


== 
u * 


heul. Doch ward jhnen das deben noch erbeten. Schaͤtze wie in den anderndienichtsaußgefüht| 
Nach abgelegtem Eyde / (in welchem unzeh⸗hatten / gefunden worden / in der Statt iſt deni 

lig Tituls fo wol deß Groß⸗Fuͤrſten / als deſſen Ge·bald ein Mangel an Victualien / ſonderlicha 
mahlin / auch jhrer Kinder / die ſie haben / derer über | Brod und Waſſer entſtanden / daß müůgle 
30. genennet wurden) gab er auß so. Moſcowiti⸗ war in der Stati zu bleiben / und den Feind dar 
ſche Mußquetirer zur Beſatzung / nahm fie aber | zu leyden / ob ſchon etliche von den Coſacken M 
hernach wieder weg / und zog darauff in fein La⸗ fehiedene Sachen / umb ein geringes übe d 
ger / hinterlaſſend den Churlaͤndiſchen Obriſten | Mauer vert aufften / ein Dehsumbzs-Zt.in Bin] 
auch ein Pomriſchen Major. Er war wol ein | red Burterumbso.Gr.ic So offt der Stau 
rechter Maximinus / denn jhm nicht viel guts auß | fandten in jhr $äger gingen / tamenfieniche fan | 
den Augen fahesdie berichteten / daß / wannſie niche | der Vertauſchung ihrer Kleyder wiedet / vorm | 
fo viel Teutſche geſehen / die Start niche verfchos | hefie Pelgebefommen. Bet 
net worden wäre/ machten jhre Affedtiongroß/ n 20, mufte von den geaͤngſtigten ar 
undrechnerenfic hernach theuer an. Unterdeſſen | Leuten in ——— 
ob die Statt jhm ſchon gehuldiget / und fo viel an | mag fie in der Start kunten auffbringen dem] 
allerhand Wahren und Berehrungen hinauß ge Moſcowitiſchen Woywoden hinauß g hi 
fandt/ der Woywode auch abzuzichen/ und ein.| den/moranff erfelbftin die Statt fame. ae] 
Schutz vor die Coſacken zu ſeyn / ſich erbotten war | Kiefffich aber alles / was verzeichnet war/anf eine] 
doch der Untergang naͤher als die Erhaltung / in hochſchaͤzbare Summa. An Seydenen 
dem nichts als feindliches von jhnen zu fehen / weil ren wurde gelieffert für 75. tanſend Gl 

fie in ven Vorſtaͤtten die deute nach ihrer Barba⸗netto für 58. tauſend Fl. verfaufft werden Kol 
rıfchen Weiſe rödreren / fo viel reiche Guter weg | nen. Anbarem Gelde so, taufend Gulden Au] 
ſchleppeten / in dem ſich die Coſacken fehr auff | allerhand Silberund Gold /Werckanch 
Manrenund Thordrengeten/ den Bürgernaber | fend Fl. ohne was die Krehen 
verbotten zu ſchieſſen / auch nicht mit Steinen fie | em Weinund Grwürgeaufgerragen. Don 
abzuhalten: Unmüglich war es / fo viel Geld zu | ift dieſes alles nicht zu rechnen gegen em Schag)| 
wege zu bringen/ und war auch Fein ander Diirsel | fo fie auß den Vorftärten/ fonderlich der‘ 
als ſolches / das die Statt hätte erhalten fönnen/ | Statt/und unter ſoichem &oo.auferlefane Pe 
deſſen fie dannoch nur verficherten/ da fieden 16. de / zo. KRatefhen/ und 20. Reitnoägen befomaik | 
mir angehender Nacht ein ſolch Fewer auf der | Bey dem Jũdiſchen Doctor allein haben fie 
Juden⸗Kurhe / (in welcher unzehlich viel Jaden | Geld und Silber hundert taufend Gülden wert 
find geweſen) und dero Statt angezuͤndet / fofel- | geraubet / und bey den andern ͤber fit 
bige Macht und folgenden 17. (war der Sonntag) | Wie num der Woywod foldhesallesem 
gebrandt biß an den Abend/dafte dennoch zumehs | gen 308 cr noch felbigen Tag vont S | 
rer Berficherung wieder das Schloß angezinder/ | auff eine oder zwo Meilen nach der Weich Im: 
worauß / weil es nahe ander Statt / und hoͤltzer⸗ Jedoch ließ er noch zumleaten Gebendueinen die | 
ne Häufer/vom felben biß andie Statt continue | Krafamifche Vorſtatt in Brand ef. ' 
gebrant / leicht härte die Statt mit angeſteckt koͤn⸗ Folgenden 21. diß / marde.offenelichaußgenli 
nen werden / wann man nicht die Mofeoroitifche ſen / daß fo wol Adeliche als Beifilihenumd Juden) 7 
Befasung beflochen/ welche heraußgefallen/ und | unter def Bürgermeifters zu sublinDotmallıg 
felbige Haͤuſer niedergeriſſen / man hat nicht fonder | keit ſeyn ſolten. Solchem nach ard den 22. de 
Erbarmen koͤñen hinab ſehen in die Juden / Statt / | Raht abgefert / und blieben. une nodigmeennon) 7 
die verübte Tyranney / daher das Heulen / dag | alten/denenwurden Reuſſen / d 
jämmertiche immerwaͤhrende Server (ſo uͤber . an die Seiten geſezt. Gegen Abend Fan ir 
Tage gerährer) entſtanden. Wen ſie lebendig Mofcomitifche Armes wieder zurlicke/unt 
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55. | Starevorbey. Der Woywod verfügte fich die, ; dherten/ als was Wir auch in Unſerm lehten 
fen Abend in die Start / undbegehrtedag heilige | Schreiben andenteren/ daß nemlich Wir nichts 
Ereug von den Dominicanerın/ worinnen jhin | mehr wuͤnſcheten / erdchteten auch für die Chris 
auch die Mönche / wiewol nur mit einem Theil ſtenheit / nichts nuͤtzlichers und nöhtigere / dann 
davon denn er jhnen diegröfte Helffte abgefchnit- | daß die zwiſchen Ihro und dem Durchlaͤuchtig⸗ 
ten und gelaffen/muften wilifahren / ob ſchon nicht | fen König und Cron Polen entftandene Sttit- 
ohne groffe Beftürgung def gemeinen Volcks / ſo | tigfeiren aufdas baͤldiſte durch freundlichen Ber, 
indem Wahn war / daß es eher alle Feinde umb- | trag bepgelegt würden / gar nicht zweiffelend / ge 
bringen / denn ſich würdelaffenwegführen. Nach | dachtes Schreiben werde Ewer Durchl. zurecht 
dieſem machte er ſich wieder auf der Statt / und | ſeyn iiberbracht worden. Daß nun von gemeldter 
nahm erliche von dar mit fich / cheils muſten es | Zeit any gedachte Borg den Frieden wieder zu 
thun/ cheils aber folgten jhm / auß tund ſtifften / bey ns feines Wegs vergeringert / fon- 
Ver weiffelung / freywillig nach / und die wurden | dern vielmehr zugenommen und gröffer worden 
hernach aͤrger ais die Coſacken ſelbſt. Etliche da / ſey / umahl Wir den Zulauff und Knall der fo 
fie geſehen / wie es den anderngienge/fehreren wie / | Dielen und fo mancherley Waffen in der Nachbar⸗ 
der zuriicke; Aber der Woywod ſchickte ihnen ſchafft nicht anders als wichtig zu Gemuͤht giehen 
nach / und fie wurden ihm nachgefandr: Daher | können; erachten Wirzes werde E Durch. nad 
fol er fich hoch erbotten haben / der Start bey dem | Ihrem hohen Verſtand / leichtlich ermaͤſſen koͤn⸗ 
Brop-Fürftenimallen guten zu gedencken. Und | nen. Wir zwar harten Unſere Hoffnung darauff 
alſo ward durch Göttliche Verleyhung diefe bes | geſetzt / als wann die güitliche Tractaten/die mit ges 
drangte Statt deß Tyrannen wieder loß. ‚meinem Willen nach Stockholm und folgende 
Biß dahero waren SKeyſerl. Mayeſtaͤt we⸗nach Stettin außgeſchrieben waren 7 wuͤrden 
gen deß Polmſchen Krieges ſorgfaltigſt damit werckſtellig gemacht / und durch diefelben die Ge⸗ 
umbgangen/niefelbiges Krieges, Feuer bey Zei» | fahr, fodem H. Roͤm. Reich / und deffelben an⸗ 
ten möchte gedampfft werden / che esweirumb | grängenden Landen / von ſelbigem Zulauff der fo. 
ſich freffen Lönte: Fanden aber endlich keinbeffer | widten und fo mancherley Voͤlckern / die in dem 
Mietel / als daß Sie eine Geſandſchafft an beyde | Königreich Polen ſich unter einander anfeinde⸗ 
Konige / in Schweden und Polensfcichten/und | ten heimwachſen thaͤte / abgewendet werden; Iſt 
ſich zu einem Unterhaͤndler und Vermittler an | Uns auch gewißlich leid / daß entweder die erfte 
bieten lieſſen. Zu ſolch hochwichtigen Were | Furh deß angefangenen Krieges / oder vielleicht 
nun wardt S Hochgräfl. Excell. Herr Grafvon andere Urſachen den obigen Tractaken damahls 
Poͤttingen / Burggraf zu Sing / und Teutſcher | nice Raum gegeben. So haben Ewer Durchl. 

Vice. Sampler im Konigreich Böhmen erwaͤhlet / unterdeffeningedachtem Königreich ſolchen Suc- 


und jhme folgendes Schreiben an S. Kon Map. | cels ee! or = : hr jüngften rd 
euttung thun wollen ; 


mirgegebenydicfesfgnhalts: freundli 
—JDD ſchon dannenhero der Krieg ein andere Geſtalt be, 
Wir Ferdinand der Dritte/ꝛc ꝛc c. kcommen / ſoll doch niemand meynen / daß die lit, 
Durchleuchtigſter und Groß maͤchtigſter Fürſt | ſachen deſſelben geaͤndert / oder E. Durchl. Ge 
freundlich geliebter Oheim und Bruder / Ewer muͤht von friedfertigen Gedancken abgewendet 
Durchleuchten den 12. Tag jüingft verwicheneh | waͤre / dieweil ſolches E. Durchl. allezeit darge⸗ 
Monats zu Caſimirien bey Rrafam verfertigtes thane Ernft / zu einer gůͤtlichen Vergleichung nicht 
Schreiben haben Wir empfangen/ und auß dem ·eldet / und Uns nicht laͤſt bereden. Zumahl der⸗ 
ſelben neben deme was Sie von Ihren Progress | felben (anderer zu geſchweigen) unverborgen iſt / 
ſen in gedachtem Koͤnigreich uns freundſich berich» | mie viel der gantzen Chriſtenheit daran gelegen / 
tet / ſehr getn verſtanden / daß Ihro in folder | daß das Königreich Polen / das wider allen und je⸗ 
Nachb ar ſchaft nichts mehr werde angelegen ſeyn | den Einfall geſtanden / nach ſo vielen anderwãr⸗ 
als daß fie unſere Freund ſchafft auff das allerbeſte rigen überftandenen Ungelegenheiten / nicht gaͤntz⸗ 
erhalten und folder Sachen ſich befleiſſen kön. | Tich krafftloß gemacht / und auff den Grad aͤuſſer⸗ 
and endeten Bm pi reund von | tr Schwachheir gebracht werde / als vertrawen 
dem andern hoffen mochte tie Sie dann aud) | wir feftiglich / es werde Unſer erwehntes Anliegen 
das Bertramen hätten’ Wir würdenallgeit der, | den Frieden wieder einzuführen/ von EDurchl. 
gleichen — nicht unterlaſſen / und Unſern ge⸗nicht anderſt / als zum beſten uffgenommen wer⸗ 
gt 
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neigen Willen gegen Ewer Burchl. ungefräneke | den. 
und unverſehrt ing fünifftige behalten ; Und ha | Wie Wir F nicht weiffeln / es werde Ihre 
En ling fuͤrwahr mie dieſer ſo freimdlichen Beyer· | Köntgl. Mayeftät und Cron Polen zu gemelter 
gung Em. Durchl nicht nur deſſen erinnert / was | Vergleichung nicht weniger geneigt fern: Als ha⸗ 
E. Durchl. theils durch Schreiben / cheilsdurd | ben Wir, vermög de Ampts/ das ung der Aller⸗ 
Dero Diener ſchon zupor in dieſem Werck an uns hochſte in der Ehriftenheit vor andern inter den 
gefehricben und gelangen laſſen wollen) fondern | Königen und Porentaren derfelben / auferlegt 
auch der jenigen Anrwortidie Wir an diefelbe un⸗hat / anders nicht gekoͤnt / als den fo vielen und zu, 
ter dem 24. jinaftverwichenen Auguſti gegeben | mahl hochöringenden Urſachen / die ung hierzu 
darin Wir diefelbe fo wol wegen auffrichtigen Ge» | dreiben/benzufpringenrauch Unſere fleiſſtge Unter⸗ 
gen /Wolgewogenheit und Freundſchafft verſi ⸗ handlung / beydẽ Parteyen freundlich anzurragen/ 

ob die 











1655. 











vor lieb und angenehm haltenyia den Ruhm eines 


R dachter Seiner Känferl. Mayeſtaͤt an Seine Kos |. 


802 Bceſchreibung 
ob die zwiſtige Gemuͤhter möchten wieder vercim | Yerdinand der Dritte von 
‚ger werden. Und weil Wirzu&, Durchl. Bil⸗ 
ligeei di Vertrauen geſetzt haben / Sie werde die⸗ 
ſem Unſerm friedfirtigen Beginnen / das zu der 
allgemeinen Chriſtenheit / auch nicht weniger zu 
E. Durchl als einigem anderntheils Beſten zich⸗ 
let / nicht widerſtreben / ſondern viel mehr daſſelbe 




























































milden Friedens aller andern Ehr die nicht ohne 
vieler unſchuldigen Menſchen Blut erworben 
worden / oder mag erworben werden / vorzichen: 
Und umb fo viel meht / weil Wir nicht weiffeln / 
es werde auch die Guͤte GOttes dieſem Unſerm Polen Zuſtand / wegen deß pan 
Raht gnaͤdiglich helffen / und fo viel verleyhen / daß J. Koͤnigl. Mayırlär zu Schweden hraugfie | 
dem blutigen Krieg / der alles verwuͤſtet / zu jeder· ten Krieges gerahten ſey. Gleichwie Bir nu 
maͤnniglichen gantz willigem Vergnügen und | Er. Durbl. wie auch d Zeu noa 
Sicherheit ein End gemacht werde. Arte 
Zu ſolchem End haben Wir Ewer Durdl.fo | P 
wol mit diefem Schreiben als durch deſſelben Ein, nhe | B 
händigern/ Unſern Abgefandren zden Wolgebor- | theilsallen/ theilsund infondert dem nigt 
nen Uinfern Iteben Berreuen/ Franz Eufebten/ | der wegen Röntgt. Würde Uinfer Bruder mcg 
Grafen von Pörtingen / Erb-Derm inObers | Blues; Freundſchafft Unſer Better und Schmw| 
Falckenſtein und Groß · Kirchheim / Burggrafen | ger iſt / teils auch einer Benachbarcenumd freun 
zu Lintz / als Unſern Raht / Kämmerer und Teut- | lichen Crone zugethan ſeye / Uns fhmerslihmil) 
ſchen Vice. Cantzler im Königreich Boͤhmen / von | fenlaffenzu Hertzen gehen ; Afoiftumsfonderiih| 
dieſem Unſerm Vorhaben vermelden wollen; wie | lieb zu vernehmen geweſen / daß gleichwol Ewa) 
Wir nicht weniger durch einen andern Unſern Durchl. wie vor niemals / alfo auch noch ⸗ 
Abgeſandten gemeldter Königlichen Mayeſtaͤt | nicht einigengünlichenunbılligen Bergleih mot! 
und Eron Polen ſolches vermelden laſſen. Ers | außfdlagen. Wir Unfers Theils haben nik 
warten unterdeß von Eimer Durchleucht. nicht —— offterwehnte Ihr Koͤnigl 


| nur erwünſchte Erklaͤrung daran Wir nicht | Schweden/ auch da der Krieg ſchona 


zweifeln / fondern auch eine Veſtimmung dep | war/als&ie Uns deſſen llrſach weitlän 
Orts und der Zeit / wie Sie / daß diefes Werck | lich berichtet hatten / jum Fried zu vermah 


fo wol zu Ihrer / und zu deß Königs und der Eron | da gleich nachgehends 


| db Unfer felbft guser Oelegenheir | dergefalt verfch —— 
Polen / als auch Unſer ſelbſt guter Gelegenheit geſtalt verkehret hatte / daß leicht zu er 
* anzufangen ſeyn / zum allerfũglichſten er⸗¶wilrde der Könt inSchtoedenyeszuelne 
achten werdervauff daß beydes Wir,undgemelte | gleich ——* fondern lieber den S 
Ihre Königl. May. in Polen/ was zu dem An | folgen wollen; So haben Wir do Deka! 
fang und Fortſetzung deß Wercks behörig / bey | Unfere Vorſorge für denliebe 
zent anordnen undbeftchen fönnen. en laſſen / fondern vielmeh 

Wie Uns nun im übrigen die jenige Bezeu | hoben Ampts / welches der Ni 
gung/die Eiver Durchl Uns fo wol durch Schrei» | allen andern Shriftticye Köni 
ben/ als durch dero Raht / der allhie an Unſerm 
Hof ih auff haͤlt / von Yhremauffrichtigen Epfer | t ten/ 
der Freundſchafft und Gewogenheit gegen Uns | ter Ihr Koͤ . Mapeftärzu Schrort 
wollen thun laſſen / gar angenehm geweſen: Alfo | MWirbißdaherauf gewilfen Lirfae 
wollen Mir / dag Sie ſich von Unfer gleicher | als einen Unterhändier zu einem 
Wolgemogenheit gegen Ste verſichert halte/ md | gleich zwiſchen Ihro und Ewre $ 
beziehen Uns wegen deß übrigen/fo Ewer Durchl zu treffen /freproillig aneragenlaffe 
Reſident Uns ſchrifftlich vorgelegt / auff Unſere Wir ung dann ſo wol ſchrifftlich ⸗ 
Antwort / die Ihme deßwegen iſt jzukommen / und Unſern eigentlichen Abgeordneren 
empfehlen Ewer Durchl. treulich der örtlichen | bornen/ Unſern lieben Getrewend 
Obacht. Gegeben in linſer Start Wienden | fen Grafenvon Pörtingen hie 
16. Novembr. im Jahr 1555. Unſerer Reich deß / Und weil Wir 
Roͤmiſchen tm 19. deß Ungarifchenimzo.unddep |. 
Böhmifchen im 28. Jahr. co 


gleichem wardt auch von Aderhöchf e⸗ 


nigliche May. in Polen geſchrieben / und gleich⸗ 
falls zum Frieden mit Schweden auffs aller 15 
freundlichfte ermahnet/ mit folgenden Worten: he / au 

m cher / und einem wie dem anderen Theile 


— 





— 
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riede getroffen / und nicht weiter das Chriſten⸗ 
— — die noch groͤſſere Gefahr / 
weicht/ wo man nicht zeitlich vor kommet / nicht nur 
über Unfere Koͤnigreiche und Erb / Laͤnder 
T andere daran ſtoſſende Sande / fondern 





angefan- | vembris / zwiſchen S. Churfürft, Durch 


/ wie 








803 
gang in Polen / die ſibrige Schwediſche Macht 
von darauß jhnen gleichergeſtalt hierdurch auf den 
Halß gejogen werden möchte. 4. Ja aller Stim⸗ 
men giengen endlich ins gemendahm / daß / wer 
ein Herr über Polen und den Weichſelſtrom waͤ⸗ 
re / ſelbiger au jhr Herr wäre, 

Gleichwol haben ſich die Gemuͤhter nachge⸗ 
hends noch dahin bewegen laſſen / daß denız. No⸗ 
I. zu 
g / als Hertzogen in Preuſſen / und 


Brandenbur 
ir | den Ständen deß Königl. Preuſſens / cine Ver 


bůndnuß / zu bepder Parchen Befchüig - und Be, 
ſchirmung / auff nachfolgende 42. Puncten ges 


jederzeit | fchloffen twurde. 


‚zu Kuffſtein / hiervon wolmennend 
| Bericht thun wollen / en nr 
soünfchte Antwort zugleich mit hmerwartten 
mit auch Wir / was zu Anfang und Fortgang dies 
fes Wercks dienſtlich / bey Zeit zu richten /und an 
die Hand fihaffen können; Im uͤbrigen verblets 
Bir ie. Dur mit aller Keyſerl. Wolge- 









eit freundlich zu und befehlen Scl- 
v Alt der Goͤttlichen Obacht. Zu 









Zu wiſſen fey jedermännigtich/ infonderheitde, 
nen daran gelegen / daß zwiſchen dem Durchleuch ⸗ 
tigſten und Großmaͤchtigſten Fürſten undHeran/ 
Hern Friderich Wilhelm’ / Marggrafen u Bran⸗ 
denburg / deß Heu. Roͤm Reichs Ert · Eammerer 
md irftenne.ze.ic. als Hergdgen zu Preuf 
fen an einer; und dann denen Ehrwuͤrdigſten / 
Durchleuchtigen / Großmaͤchtigen und @velenN), 
Herren Ständen dei Rahts und Ritter · Ordens 
deß Königl. Landes Preuſſen / fo auff dem Ma⸗ 
rienburgiſchen Convent verſamlet / anderer Sei⸗ 
ten; umb beyde Lande Preuſſen wider alle Ge⸗ 
fahr und feindliche Anlaͤuffe / ju detendiren / mit 
einhelligen Hertzen und Raht eingegangen / und 
feſte zu halten beſchloſſcn worden. 

n Soll dieſe Conunction nicht zu Ihr. Kon. 
Mayeſtãt von Polen Prajudirzgereichen. 

2. Sollen allen und jeden jhre ſo wol offentli⸗ 
che / als geheime; fo wol Geiſt / als Weltliche fo 


Anem / und wol gemeine / als abfonderliche Rechte gang uns 


verbrüchlid) gehalten werden, 
3. DerRömifdEatholifhen Religion oder 
auch den geiftlichen Giitern ſoll vermoͤge deß Ko⸗ 


wnigreichs Pohlen Statuten und Gefetzen fein 


Nachtheil und Schade zugefüget werden. 
4. Daß dieſer Vergleich zu teines Offenfion, 
ſondern alles zu beyderſeits Defenfion, und diefer 


Buͤnd⸗ Derter Geruhlichfeit und Frieden zu befördern] 


ärten | meinen Willen und Confens eynigen 





Schweden ſich noch zur Zeit niche 
feindlich einlaſſen / weil auch bißher von felbiger 
Seiten gegen fie nichts dergleichen gefbchen, 
3. So wiirde aud) doch alsdann der Churfürſtl. 
Schutz und Macht zu ſchwach fallen / ſich gegen 
Schwediſchen Gewalt und Angriff zu ſchutzen / 
weil bewuſt / daß die bißher in Liefkand geweſene 
Koͤnigliche Schmedifche Armee dafelbft herumb 
auffden Preuſſiſchen Graͤntzen aufallen Fall zum 

fertig laͤge: Und ftünde in gleichem zu 


beſorgen / daß / nach erlangtem glücklichen Fort- ' 





\ 





gereichen moͤge. 

. Es fol dieſer Vergleich gang heylſam und 
unverbruͤchlich gehalten und conlerviret werden / 
auch fein Theil ohn des andern Confens davon 


gabtretten. 


6. Keiner von beyden Theilen fol ohn allge⸗ 
Frieden / 
Stilleſtand / Neutralität / oder eynige ander 
Buͤnd muß eingehen, 

7. Ihr. Churfürſtl. Durchl. ſtehet ſrey / in 
dem Königl. Preuſſen oder der Stände Sägern 
Dero Raͤhte zu halten: Gleichfalls dann auch 
thun fönnen die uniıten Stände in Ihr. Chur⸗ 
fürftl. Durcht. Laͤgern. 

8. Ihre Churfürftl. Durchl. foll das Ober⸗ 
Commando und Regiment über diefe Kriegs, 
Verfaſſungen haben/ auch überalle / ſo darzu ge- 
hören oder gehören fönnen. 

9. Zur Conjundion follen die Stände und 
Ritterſchafft des KRöntgl.Preujfen 4000. gewor⸗ 
bene und beſoldete Soldaten darſtellen / auch über 


das 





165, 


Verbuͤnd/ 
nus / fo 
zwiſchen 
SEbur⸗ 


Durchl zu 
Brandens 
burg/ und 
ben Staͤn · 
den deß 
Koͤnigl. 
tandes 
Preuſſen / 
zu wre 
Parıheye 
\Belchüs 
‚gung ges 
‚fchloffen 
‚worden, 
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das Ihr. Churfürftl. Durchl Soldaten / ſo zu ße, 
fagung einiger Preuſſiſchen Srädre,Schlöjfer un 
Veſtungen in folgenden Articulen begriffen ſeyn 
werden / alunentiren und erhalten: as 
unter obgedadyten 4000, Soldaten des 
Preuffen diefelben mitgerechnet werden / melche |: 
die Stände hin und wieder in die Staͤtte zur 





| Guarnilon geleget haben. 


10. So bald die Conjun&tion belichet und 
die oberwehnte / auch nachfolgende Pandta von 
beyden Theilen approbirct worden / foll zu hr. 
Königl. May. von Pohlen gefandt/ Derofelben | gen 


von diefer Convention und Conjundtion Be, 2: 
richt ertheilet / und umb fernen Nabe bey Ihr. 


„ angehalten und gebeten werden. 

11. Öfeichfalls foll an Ihre Koͤnigl. May. zu 
Schweden gefandt/ und ſelben / daß diefe 
—** * rag nur ae 

re erſuchet wer 
m. = Sk dero Voͤlcker von Diefes Sande 


reftituiren und den Frieden 
wolle: Sie die Unirte und Verbundene wolten 


parat md fertig ſeyn / alles zu conferirenswas nur | des 

Dr —* a | halten —— aber 

richtigen Frieden zu igen und wieder zu forderte / Daß entweder 
May. ——— die 


gen / jedoch ohn Prejudirz hr, Koͤnigl 

und der Cron Polen. 
12. m fall aber 

Schweden diefem 


re Königl. Mayeſtaͤt zu 


dem getroffenen Vergleich / einander afliltiren. 


Raht mit nehmen 
13. — Daun au Beachten "pr. 
Konigliche Mayeſtaͤt zu 


weſſen Sich Ihre 
Schweden in dieſem Fall erklaͤren moͤchte muß 


pers i 
men ſchreiben / auch Sie ermahnen / daß Sie aller ſon in Marie 


Irruptionen und Einfaͤllen / auch Plünderungen 
un x tionen a en | S 


SchteedikheR efolurion erwarteten/bep 
jhrem Vorhaben verharreten und meiter fort- 
Geben woltmmup man ——— 
halten, und / wie man immer kan / jhre Progr 
hindern / es ſey an wel 
lichen oder Koͤniglichen Preuſſen / wo nur einiger | a 


Einfall moͤchte gethan werden Und folches fol ge⸗ ei en rain ldenſtern / dem / 
ewalt / | tie bißhero / alſo auch forthin Die Oeconomia 


ſchehen durch conjungirte Macht und G 
jedoch daß die unirte Force ſelbigem Einfall o 
poniret —— und 
lichfte zu ſeyn befunden wird. 


Bey Eutſtehung eines Kriegs und Con- ſeyn / uñ die SchlüffelsudenThoren 
m ägeim König. | wahrımg halten’ auch das Wort nach Kriegs, 


tinuation deffelbigen/da chnige 


lichen Bu von hr. Ehurfürft.Durcbl.und | Manierdem Churfürft. 
Dero Kriegs» Heer möchten occupirer undein- | meldyer es den anderen Unter-Dffieirernertheile. 
nommen twerden/ follen ſelbige nach demder | Wann aber der Herr Giüldenſtern verreyſet / fol 
rlog entweder durch einen getroffenen Frieden | er unterdeflen dem Chu 
oder mit Aufiführungder Waffen/ oder fonft auf | die Schlüffel aufteilen. 


andere Manier geendiger / jhren rechtmäffigen 


Herrn unter denen Unirren wieder abgetreten | Voͤlcker auch in folgende Pläre zur Beſatzung 


werden. 


Beſchreibung 


Königl. | gienge/ 


gehren und Bitten hr renmüfle; 

En Frieden miediefem | dem Heran 
Sande halten wil / follen beyde Theile miraler ge | vorkercommuniciren/ auch 

trewen Macht / Huͤlffe und Kräfften/ vermöge | miflarieny/fo Dating: en 

Faus / und da Sie nicht Kb — ine 


demdrteswolleim Fürft- | Königt. 


d» ! dietion verbleiben ſoll. 






















15. Keines Theils Kriegs Volck foll einigem 
unter denen Bundsgenoffen Schaden zufügen 
6 (pour Dan un oder gehei⸗ 
men D : Und da dergleichen 


die Thärer ſcharpf geſtrafft 
16. So offt man wil / mögen die B 
ſammen gezogen und conju oda: 
daß in dieſem und anderen allen hr, ri 
Durchl. das hoͤchſte Commando verbleibe 
Biel Ruffenie aber 55 das 
——— 


—————— 
—— ——— 
— — 

| —— 
—* /au 






und 
Peer 
—— Kaͤlte / 
Soldaten im Felde 


fönten/ und man alfo die Quartiere 
‚ auffden Brängendef Koͤnigl. Preuffens ordini- 
Ihre Churfürſtl Durchl. 


derer HerrenCom-| 


ir . 1. 
“NY u, > - 
EB. 77 AR  . 


ordnet 


tiound 


kg 


[4 
VV998 


* 


ganz und unverlegt ſampt darzu re 
Selbiger foll auch der 
Dber-Commandant der und 


infeiner Ber, 
Commandanfengeben/ 


Commandanfın 


20. Ihre Churfürftl. Durchl. wird Dero 


legen: Nemblich in Dirſchaw 400. Fußknecht; 
und 








a — 












Dragouner / und ı. 

Kan in Sawenburg : 300, Fußtnechte zu 
3: 100, Reuter und 100, gu Fuß in 
4: wie auch 100. Reuter und 100, 
reg Graudentz. Welche Befarungeny 







igl. Preuffen 12. R. Pol 
er; und dabey die 

1 Soldaten gereicher 
jr m —— — 
nicht at 2 
— rato von der 
abgezogen 


— ——— — 









— — — — — 
J 7 Eur: n 
* F 2 23 














hre — 
3 af. Zu 


mehr und beffer gufortifi- 


Durch. für rahtſam und gut 
entel an der Weichſel 
Lehm: Den. 


foll auff Requifition bunt. Durchl 
dem Hn. Gencrafn im Röni ————— eo 
Ka pre Orten im Köntgl. Preuffen Er 
chnige Unterthanen fenden wolle / fo die Arbeit 
verrichten und das — — zur berfection brin⸗ 
gen moͤchten. 
26. Alle erwehnte Stärtk/Sctöfferund Ve⸗ 
ſtungen beyder Lande Prenſſen ſoll Ihre Chur⸗ 
fürſti Durchl. wider die Feinde vertheidigen und 





Denckwuͤrdiger Geſchichten 
— me) zu Reß: In Schlochaw 100. —2 — 


und couranten 
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befchügen; Bey Aufführung und zu Außgang 
e [def Krieges aber —— —— 
tenſion wiederumb abtretten; alle 
a a Veſtungen entweder — * 
Grundes —— nein 
en 
27 ldat foll allenehalben mit 
Sold pergnüger ſeyn / und davon leben. 
28. Keine neue Contriburiones ſollen ohn 
Hehe. toifen Dißgangen pci verorpnerund ara 


* * einige mehr / fo wol auß Orten deß 
Konigreichs Poien / als anderwerts / ſich zu dieſer 
Conjundtion verſtehen / und in Bündnuß ein, 
laſſen wolten / mögen felbige dazu fommen und 
aufgenommen werden: Farman foll ſie auch da, 
—— * ein © — 

0 tte innerhalb 
30. abet erflären / ob ſie mit zu dieſer Conjun- 
dion —* vn. — 

31. Alle Legationes und defchafften 
follen auff gemeine Koften beyder Theile verrich⸗ 
fer werden / jedoch dergeſtalt / daß die Königlichen 
—“ Stände darzu cin dritten Part 


* Jedes Orts Commandant wird auf bey, 
derfeits zur Guarniſon eingelegten Dfficirern 
das Kriegs⸗Recht beſtellen und dirigiren: Was 
Tapital- oder Hals · Sachen ſind / ſollen durch 
ſelbigen / unter deſſen Commando ſich der Ver⸗ 
brechet befindet / exequiret/ und ohne Auffſchub 


u Cormmandanten Befehl außgerichter wer, 


den; Geringere Verbrechen kan ein jeder Com- 


'mandant vorfi ſich abftraffen. 
x * Keiner ſon m Stätteund Schtöffer einge. 


und auffgenommen werden / deſſen Name 


J — en Ce 
Allen Schaden und Raub 
J — 


Durchl. 
da ſelbiger durch die beyder ſeits verordnete Com- 
wiſſarien vor waar und richtig erfandt worden / 
ſoll der Räuber reltitinren: Im fall er es aber 
nicht thun / noch mit Gelde bejahlen kan / ſoll er anf 
‚andere Art und Weiſe davor gebührende Straffe 


leyden. 

35. Bald von dem Tage an / da dieſe Berblind- 
muß und Conjundtion geſchloſſen / ſollen die 
Stände def Königlichen Preujfen jhre Voͤlcker 
jufammen ziehen’ außgenommen die / fo in Be, 


| fagumg find; auch die Herren Woywoden Uni- 


verf.lia aufgeben / und die Pofpolite Ruffenie, 
wie fie genennet wird / convociren und zuſam ⸗ 
men rufen. 

36. Die Durchl. und Ehrw Bifchöffe von 
Ermeland und Eulm/ fampt denen Ehrwürd. 
Capituln und ganzen Biſchthumben / follen in 
diefe Pa&a und Berbiindnuffe mir cingefchloffen 
ſeyn / fonder Berlegung ihrer Rechten, Privile⸗ 
gien und Freyheiten der Bifchöfflichen. 

37. Bender Geiſtlichkeit / ſo wolder Brauns⸗ 
berger als Culmiſche Cloͤſter / der Jeſuiter Colle- 
gia, Schulen oder Gymnalia, ſollen geſchuget und 


Yyy ſicher 





—— 
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| ligion ſoll gang frey; Die aber mit der Roͤmiſch⸗ 
Edtholiſchen nicht uͤbereinſtimmet / nicht offent⸗ 
"| lich mögenexercıretiwerden, 

33. Der Churfürftl. Befagung in Brauns, 
berg folk ein Paͤbſtl. Commandant vorgeſtellet 
werden / im fall unter hr. Durchl. Voͤlckern ei⸗ 
ner gefunden wird / dem der Dre koͤnne anver⸗ 
trauer werden. 

39. Der Biſchoͤfliche Hof zu Braunsberg 
fol von aller Einquartirung der Soldaten und 
Commandanten Bewohnung und Einlogirung 
befreyet ſeyn; Hergegen der Durchl und Ehrw. 
Biſchoff oder feine Oflicialen ohn einigen Preju- 
ditz und Hindernuß im friedlichen Dein und 
Bewohnung verbleiben. 

49. Go es die Moth erfodern wuͤrde / die 
Guarnifonen noch mehr zu verſtaͤrcken / haben die 
Stände deß Königl. Preuffen verſprochen / über 
ba bewilligte 4000. Soldaten annoch zu unter, 

kten. 


4 Wann Ihre Ehurfl, Durchl. Sich nicht 


—— im Laͤger befinden / fol Ihr. Durchl. 
ral voͤllige Macht und Gewalt haben / die 
Churfürſtl. Kriegsvoͤlcker zu commandiren und 
alles anzuordnen mas zur Kriegs. Berfaffung 
gehörig: Die Polnifchen Voͤlcker aber follen je, 
derzeit unter dem Commando def Herrn Ma 
rienburgifhen Woywoden und def Herin Bene, 
rals nach Billigkeit ind Freundligfeit accom- 
modret und employret werden. 

42. Es haben die Staͤnde des Koͤniglichen 
Preuſſen angelobet und verſprochen / alſobald zu 
derfchaffen / daß eine Brlicke über die Weichſel 
geleger werde / und alfo beyden Theilen eine freye 
Hin und Wiederfahrt ſey und verbleibe: Was 

den Ort betrifft / wo die Brücke zu legen fey / fol 
darüber von benden Theilen gerahrfchlaget / und 
ein gewiſſer Dre angeroiefen werden. 

Zu mehrer Gewißheit / daß dieſes derge⸗ 
ſtalt und nicht anders veraccordiret ſey / find 
wey gleichlautende Exemplaria auffgefegt/ und 
bepderfeisüberlieffert worden. Adtum 2, No- 
vembr. Anno 1655. 


Bir Senatoren und Ritterſchafft deß Kö, 
niglichen Preuſſen geloben mit einmütigem Con- 
fens denen Anweſenden / daß wir höchften Fleiß 
anwenden / und nach beftem Bermögen befordern 
heiffen wollen: Damit Ihre Churfürftliche 
Durchl. wie Sie ſich umb diefe Provintz und 
Respublic hoch verdiener gemachet / alfo auch 
von Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt und Polniſchen 
Re⸗public würdigſte Belohnung und Vergel⸗ 
tung haben moͤge. Gegeben in Rinfch, 12. No- 
veinbr, 1655. 








LLB. 


mL — — —— — Lu 


Im Namen Ihrer Churfürftt. Durchl.fte | D 
hen Gegenwaͤrtige dafür daß S. Durchl. wer 
gen obbeſchriebener Verheiſſung nichts pr=ten- 








I Ts ——— Befhreibung-- | 
ficher verbleiben: Die Römifch-Larholifche Re | diren wollen/ befondern achten Sich 
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undobliget, den Ständen —— 
ſter maſſen zu aſſiſtiren / und jht Befteg 

— — — on 
un eachene po Ft an Beni mie 


burg / ꝛc. in der 
his: Sarah 


Zu Pferd. | 
Churfürft. Seib- Regiment 12. * 
General deuten. Grafens zu 
Waldeck 12, 1200, 
General Wachtmeiſter von je 
Cambrg 1%. 1000. 
Dbr.serumbs 6. __. 600. 
Ohr. Opans 7.70 
Sigen —— 
Manteuffel 8. 800. 
eſchwang 8. 808, 
Send 8... Dom 
Wolraht ..% 
Reinau 10. ı 
Hal 6. 
— 
ent. lies, 
Dbr. Quaſt gif 
Summa u Pferd. ug 
Cena uream Crafvon 
Walde Lnch 
Canik . — 
Kalckſtein ER, 
Leſchg Zn a 
Lehendorff — 
ack Be, 
Schleiben —* 
Summa Tragoner. 27. 


Gener. Wachsen Gruted. % 
—* Graf von Waldeck 10. 10004 







na EA 


Eompagn, Mannſchaft. ſhot man S. May. s,Compagni en wol außftaffır, 
10: 10004, rer Knechte dargebotten / und ft die Bürgerjchafft, 

0.1000. | fümprden Soldaten /diegange Jeir überimGe, 
1000. mehr geftanden. — 
11600. |‘ @ —— — 
‚u die Start gefuhrt / die Thore 
— Le Ben, und ZBÄI Dami Bft, und der Here General 
ah &ing de Derob.debaien ajor Mardefeld zum Corhendanten verordnet, 


| Madhobigeruu&ingangdep Deiob.ged 
Einnahmedeh Sihloffes Öchwen/harunder Zeit — flcunigem bag, ——— 


Koͤnigl. in 
—— 






vediſche Herr General Major / 
en / auch Conttz / Tauchel und * 
J— 
bi enden Arınce ji J No vorauß nach 
| Prenjfenfomen — 
mg dep Drebnigſchen Waſſers den voriheilhaf⸗ 
——— und Sılü dep dandes Preuſſen / die liche Getreue ungiückhaffter Zuftand gehe Ung 
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= tafiburgsingenommen, Darauf ueifen nicht wenig zu Herzen’ nachdem Wir verftchen 
—— fibergefallenen Poini | daß diefeinfere Start, die fonft ——— 


—— H Raciewſty/ mitzoco. Huld und Treue ond erlich in adhr 
por Thorn ge 










Uben ab vermahnen Cs hat aberwolgedacter den. Wir hätten bielmeht dafur gehalten / daß er 

H· Raciewſth / in Vermerckung / daß weder in be· davor feine Macht brechen an ſtatt der Ehr / 
ſagter State now drauſſen / oder infelbiger Ge· Schande und Straffe fanesübsrmäffigen Für. 
— gend / einige Chur⸗Brandenb. Voͤlcker — — tragen — ——— da 
handen / von gedachten 3600. nut 1200: Keuter | jhr an nichts / ein langtvicrige clägerung auß⸗ 

beh ſich behalten / die übrigen aber wieder zurück suftchen/einigen Mangelgehabt. Weil aberent, 
nach der Armee gebenlaffen/und es dennoch init | weder die Norhdurfftoder der Derrugdiefes Un, 
befageer Statt innerhalb 10. Tagen fo weit ge- | allıck verurfadiemüiffen Wir foldies vielmehr der 
—— A — —— Sur Goͤttlichen Schickung / als cuerm Willen zu, 
geſandt / uñ ſich an de Königin Schweden ergebẽ. 







ſchreiben. Doch gleichwol nimmt Uns Wundery 
wann jhr / liebe Getreue / (wie wir berichtet wor⸗ 






duůgners / ohn einiges vorgewieſenes oder empfan, 


abgerretten haͤtten. Solche Gedancken feynd 
Unsin Warheit niemals in Sinn fommen ; und 
obgleich dieks glücklich abgeloffene Srücktein 
ſcheinet alles in feinem Rachen zu haben / fo haben 
Wir doch Unfers Theils eine rechte Sache / und 
Gott zum Raͤcher / welcher einen ſolchen / der ei» 
nem andern in ſem Sand faͤllet / wol in recht maͤſſi⸗ 
gen Schrancken halten wird. So mangelts Uns 
‚auch nicht ander Menſchen Hülffe: Dann Wir 
haben nunmehr Unſer Königreich glücklich bezo⸗ 
gen; Die Coſſacken / welche Uns bißher in viel lin⸗ 
gluck gebracht / haben Uns auffs neue / freu und 
hold zu ſeyn / geſchworen / und ſich / auff Einrahren 
deß Tartar Chams / welcher Uns freywillig hun⸗ 
dert tauſend Mann von den ſeinigen zugefuͤhret / 
wieder unter Unſern Gehorſam begeben. 

laufft Uns die Mannſchafft / weil fie auff den 
Feind ſehr verbittert / hauffenweiſe zu zumerben, 
Die fuͤrnehmſte Stände der Cron Polen / welchen 
der Adel willig folget / ſeynd auff Unſerer Seiten. 
Auch erwarten Wir Huͤlffe / die Uns von Ihrer 
— verſprochen worden / bey Dero Wir 
in Wien Unſern Abgeſandten / den Wolgebornen 
Herrn / Woywoden von Lanſchitzke / gegenwaͤ tig 
haben: Welches Wir hiemit euch / liebe Gerreney 


A und der Herr 
Erich Od ſenſtern / ſo gegen S Kin. May. ſtund⸗ 
de / antwortete hierauf gar zierlich. Ilsdann 
traten die Herren der Start Thorn hinzu / und 
füftenalle inuntershänigfter Ehrerbienung Ihrer 
Konigl Mayefkär die Hände, Unter twänrendem 
Einzug une vom Wall 80. —— rings 
umb die Statt herumb doppelt geloͤſet. Hoͤchſtge⸗ 
dachte S. Koͤnigl. May. mie Sie in die Statt fa, 
men /kehrten anfanglich / in Begleittung deß gan, 
ken Rahts / und etlichen von den fürachmften auß 
der Burgerſchafft welche — grof. 
ſem Hauffen / alle mit entblöften Haͤuptern vor 
S May hergiengen / zu S. Marien Kirchen ein 
und warteten allda dem Gottesdlenſt ab / welcher 
mit einer lieblichen Mufic/ da unter andern auch / 
Wie ſchoͤn leucht uns der Morgen⸗ 
ze. angeſtimmet wardt / gehalten wurde, 

Nach geendigter Predigt / wurden S. May. auff 
das Raht ⸗Hauß geführt / und daſelbſt vom Raht 
ſtattlich tractirt und beſchenckt. Unter andern 

























Yon ¶ xwiſ 









und gantze 
verwieſen hnen ſolches gar ſcharpff / wie dam 
nachfolgenden Brieff mu en * ſcha 
alfo lauter: t Bi Ber 
Jopann Cafimir von Gottes Gnaden 
N ng in Polen / Groß Herzog insithamenszc, —2 
‚ Ehrenvefter Actebare / liebe Getreue : Euer / din Suei 


beiny und ſeldige Statt zur | dem Feinde ſchon zu einem herzlichen Raube wor, |. 


den ) auf bloſſe ber eines treulofen | - 


Denckwuͤrdiger Gefchichten. — 


— 


en dir 


Meva und 

Dir ſchaw 

ergeben 

ſich den ſel · 
ben. 





Welau 
def glei⸗ 
chen. 


Vnd El. 
|pingen. 
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vermahnet ha⸗ 

ben wollen / daß jhr / als Unterthanen / ingedenck 
der Huld und Treue / die jht Uns geſchworen habt / 
cuere Schuldigkeit beobachten / und zu Werck rich⸗ ſtayum, fi nahen 
u — * — — 5————— — Golf Stat? red 
möge außgewiſcht / und diefe anfehent Statt Ihr. 

che Start bey der Nach » Welt gerihr Nenn 
mer werden. Sm übrigenbleiben Wir euchiie, für Dero Antumfft nicht 4 Ei) 
be Getreue / mit Königl. Hulde und Gnade wol | May. außgeſtellet / bi Gied 
gewogen. Gegeben in Eroffenden 4. arij | Sicherheit gefegehaben. 
3. AlePrivilegi welche? 
pe ng 6 
ien / auch nach Ge 
vermehret mierden. 


Zuſchrifft / 4 Sol dieſe ei fchmeren | 
FÜREERB. m Regen Känit — fomiers 
grafen / AltHerany Burgermeiftern die H.Commillarij , und die H ep 
und gantzem Raht / wie auch der gan | benahmen werden. v ? 
sen Gemeine Unferer Statt Thorny | s. Solldiefe Start met inf fr 
Unfernlichen®erreuen. * Subfidio nicht — J 


wann die Land und —— 
Nach Verfileſſung etlicher Tage / brachen S. N 
May.in Schweden von Thorn wieder auff/ und 
giengen mit dero Armee nach Marienwerder zu / 
woſelbſt ſich ein Theil der Chur-Brandenburgis 
ſchen Armee / welche / wie obgedacht / das Polniſche 
reuſſen zu — ch vorher be⸗ 
den hatte; Bey der Schweden Ankunfft aber 
— — Etliche kleine Par 
theyen von den Quarcianern / fo ereilet wurden / 
muſten das Gelach bezahlen. 
In mitler Zeit / und ſeithero Eroberung deß 
Paſſes Straßburg / davon droben Anregung ge⸗ 
ſchehen / hat ee S — Ar Gunföem EN 
eugmeiſters / Hersn Örafen Stein 10. Die Handwercks ner derÖtatt | 
— unter andern auch der 2. Plaͤtze Meva Seipatenmelee nichrbleibenn —— eng 
und Dirſchaw / und zwar mit Berluft nur eines | auftreten. N 
eingigen Mannes / bemaͤchtiget / und hiedurdh |  ır. Diegeftüchtere Güte un d Perfonen 
von deß Feindes Seiten wolsz. hundert Mañ zer | unverlet bleiben/ es were de N 
nichtet / uñ meiſtentheils untergefteller. Bondan- | näckigte Leute oder Maliena aten 
nen gieng S. Excell. ferner / nahm von dem Klo, waͤren / die ſollen u J Mayt ») 
fler Oliva / 1. Meil von Dantiig / zehen tauſend 12. DieObligationes 
Reichst. Brandſchatzung / und wandte ſich auff ba 
Pausee.Diefen Dre hatien die Schwediſche un⸗d J 
ter —* Reichs Vice-Admiral Wrangelveime | 13. Die Wäle/ Maurenun 
weile belaͤgert / tonten aber davor / weil die Befa- | von der Start unterhalten/undt 
sung darinnen / ehe die Koͤnigl. Schwediſche Flot⸗ 
ta auf der Reede daſelbſt ankame / mit &.biß in 700 
Mann war verſtaͤrckt worden / noch zu Zeit nichts Das Gefchüi follder Sta 
ſchaffen. fion verbleiben / und ſo wol in / ale 
Hergegen hatten ſich die Schwediſchen in en A 
Preuffen def hocyeintragenden Dres / und der! Soldyemnad) hielen®S.S 
Star Welaw / fo ein fürnehmer Paß über den || Schweden den. diß Deroi 
en Meil Wegs von — —— 
oͤnigsberg ligt / bemaͤchtiget / in zoo. Chur⸗ a rt 
Brandenb. Tragoner / von deß Herrn Obriſt Co, | raden Wegs auf voſelb 
nitzen Regiment / untergeſtellt / und den Obr. Leut ae ‚Churfürftl,D rl Dr andenbi 
Klut / als Ober/Affſehern dieſes Orts / gefangen oMeuterenbefande, Dazu 
genommen. dag — — reißt che 
Am 10. Tag deß Chriſt⸗Monats / ergab ſich die | raren zu einem gůtlichen Be 
Start Eibingenan S. Koͤnigl. May.in Schwe | ©. Churfl.Durehlfchiettenein 
den / und ward der Bergleich zu beyden Theilen | R.M.von welcher demiz.? 
geſchloſſen auff nachfolgende Puneren. petter mit einem Seratenan 


Treue — den Si Im 


een 





Jo wer Eafimir, 










m er 
ie Wollen Ihre M ehe anal 
Gravaminibos, fo viel můglich / abhelffii | 

8. Soll Se Bor, Dat u se M 
Koͤnigl. Voͤlckern befeger/ Sp 
Stare,Soldaten Wache verbleiben, | 
9. Sollen die Alt⸗ Staͤttiſchen —* on 
ber Einguartherung efeipet fg ren 
der Neu» Start untet uns ein gro 
ſtanden. 

















































Werck angeleget wuͤrden / foll di 
Statt ein Vergleich geſchehen. 


ER + 
—— 
Sa 


8 —0 — 


Dankioieöige Gfhihten os — 
















Schalen: Zwoͤlff föftlie Scuchrer: Einetöf, 
lich mie Boldgeftüchte Pferde, Decke ’ 
den Yhris "fin Sadenmee. —— 

gteder Trompetter / quff denſelben 
der Herren Out, ac den 


Secretarius / welcher das Königl. en 

ern —— en —— mit 
empor inter dieſem 

und hierauff die Herren —— 


m fübr der dert 
Raht Herr Alcrander von Erfkein zur Rechten 
in dem andern Schlitten / mit dem aͤlteſten Brt- 


in der 

‚ Neben diefen dreyen Schlitten giengen 10. 
Trabanten mutihren Partifanen zubenden Sei, 
tn: Hinter jhnen folgten die Paſchen / fanptane 
dern der Herren Abgefandten vornehmbſten Be⸗ 
dienten / und 18. Perſonen zu Pferd / die übrigen 
ſichtlichen aber zu Fuß; Wobeh die Strajlen von der Her 
Iren Hof an biß ins Schloß an die 
ge Stiege / bey S. Sophten Kirche mit 72. 
aͤhnlein / jedes in zo. biß 34. Mann beſtehend / 

befegt waren. 


groffen hohen ſchwarten Füchfenen Hauben 
pfangen / die führeren fie hinein vor den Groß, 
Fuͤrſten / welcher daſelbſt aufeinem etliche Stuffen 
hoch / er habenen groſſen ſilbern Stuel / in feinem 
Koͤnigl. Habit / mit der Eron 


Schwer | Stuel zur Rechien Kunes Hia Donilorig Mir 
losiaffien: Etwas weiter zur Rechten von dem 
Königl, Stuel / faß der junge Jgruſinſth Zaaro⸗ 
witz· Zur Lincken aber der Siberiffo Zaarowitz / 
Rartlichen | beydejunge Herren Boyarn und Reichs Raͤhte / 
alle in güldenen Stücken Roͤcken / mir Perlen 
uͤberauß koͤſtlich bordieret und mit entbloͤſten 


ern. 

Wie ſolchem nach der H Abgeſandte Bielte den 
Gruß abgelegt / das Königl. Creditiv dem Groß. 
Fuͤrſten in feine eigene Hand gegeben / uñ folgends 
* — 
Dann ſchoͤne vergüldere Hand, gebetten hatte / füften die drey Herren indee / 
cken Sag gen + deren jedes Hand⸗ | fampt dero Hof⸗ Junckern / dem Groß⸗ Fuͤrſten 
Becken ʒ. Kerlen und 2. die Kanne tragen müf | die Hand / und alfo wardt dieſes Anbringen für 
fen; Ferners etliche Dutzent filberne Confert-! diefes mahl verricht. 
> Dosis ee Yyy m Die 
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: te Herren Befandten wurden hieranfinyo- — 

a ri vu ee Quarriergeführey | erzählen übrig + Wenden ung uns demnach gut 

Dep Abends aber Dutch einen Fürft ſten an deß Groß ⸗ ſchreibung der Enguſchen Schott und“ he 
Fuͤnſten Taffel mitızo. Trachten / und allerhand | fben Handel De 10) 
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Getrancke tractiret; Welchen Fürſten Die Kö, | mehrals: 
nigliche Herren Abgefandre ben dem Abrrict mit La — True ah 
einem ſchoͤnen und föftlichen Becher verehrten. 
—* viel haben wir auch zu dieſem mahl / von oe 
den Polniſchen / Schwediſchen und Moſcowiti | diſche —* on 
ſchen Krieges · Haͤndeln / vermelden wollen: Wet * — 
me: 
ten — — Sala 
beſuden haben. 


Be] 


gerner Befehreibung el erwe⸗ —— — 
nigen Sachen im Korigreich ⏑ 
un ARE veraaushe.. 
Nachdem S. Koͤnigl. May. in Daͤnemarck / ohne Bormoi ® win willigun⸗ 
mit Dero Hofhaltung fi —— — Pro Mängerdamir anhalten; Dasaber| 
burg aufgehaiten / maſſen wir drobenyaufder 646. seen wirt nie moatſeyn: | 
Be nr zer deifen aber — M an m) 
menigem angedeutet haben; Seynd Sie mache | der Nothyundda der ©: dert 
gehende fhlüffig worden / von dannen nach“ 
fand und förters nach Seeland und Schonen m; 
verrenfen / umb felbige Sand» Voͤlcker in Dero 
Gegenwart muftern : Auch den Sund mit den. 
beften Koͤnigl. Daͤniſchen Kriegs⸗Schiffen / wer 
gen der benachbarten ſtarcken Armaturen allent⸗kunfft deſſelben ſolie a: uch 
halben gute Auffſicht zu habenvbelegen laffen ; wie ——— Ge 
dann auch S. Koͤnigl May. Land Voͤlcket und | Protetorn; Da es aber ande 
gedachteſSchiffe deßwegen zur Außrüſtung in Be· | folhesvomCanpterioderCo 
reitſchafft geſtanden. Von Flenßburg gieng die | fen Inſigels 
Reyſe nach Riepen in Jütland / dafelften ©. | ment nodimn 
May. mit Dero Herren Reichs, Rähten/dem 
Land⸗Tag beygewohnt / und allen Ihren Kriegs⸗ in — — 
Dfficierern mit den Beworbenenundden Anß · auch def 
ſchuß auff allen Fall auff dem Wüfeepiag zu er⸗ (eig * und foldhesP: 
—— ——— —— = fie einen andern Prowetomt 
ad der Hand waren ber Statt Hamburg € fie es gut befinden voll 
Abgeordnete / umb mir denen Königl. Dänemär- 
giſchen Miniftris noch ferner zu eracriren / wie | 13. an der Zahl im ‚fa 
derumb nach Flenßburg verreyſet / S. Köntgt. | Macht haben / —““ 
May. aber unterdeſſen zu Kopenhagen gtücklidh | wählen / da mr 11. Stimm ve 
mieder angelangt: Dafelbften iſt im Auguft, | Wahl gut Heiffenwürden."’® 
Monat die Huldigung dem Königl. Prinzen ge, | man suermwählenvorhatzfodene wi 
ſchehen / bey Abbrennung deß Feuerwercks aber | täten und alfob 
ein groſſes Unglück vorgangen: In deme die ei, | Volck wet gelitten und ge 
ne Cammer def zugerichreren Kunſt⸗ Feuers ge, | quem gehalten; diedie Warkei 
fprungen; Wodurch nichtalleinalfofort 5.Per- | mührig und Bottafürdırig 
fonen aufder Stelle todt gefchlagensfondernauch | Die auch feine ſolche * RB 
bey 24. garäbel zugerichtet / und toͤdtlich verwun⸗· Sohn deppe fr 
det worden. So ftellere ſich —— Jus hæreditatis, —— 
Koͤnigreich Daͤnemarck in eine anſchntliche diren koͤnne / md feinen andern Tit 
Kriegs · Verfaſſung: Die Schiffs-Florramarde | nen der erwaͤhlet iſt / die vom Raht folk 
auff allen Fall zugerichtet / und eine u ae erden. —en 
Muſterung zu Roß und Fuß auf den pn Hiebeneben hat man auch fo 
und Sandfihafften außgerechnet / mworgu umb diefe Zeit durch offen lich 
gen 8000. Schonen und Bletingen 4000, Ste, | Parlaments, allerhand un 
land 2000. Juͤtland 4000. fodann Fühnenund | Kartenimd — 
Fehmern gleichfalls 4000. Mann zu Fuß / ohne | fauffen und Schtwapperey abe 
die Reuterey /auffbringen folre. Auſſer dieſem ————— fg 
wenigen / iſt von den Dune Geſchichten dißs | fönne/ außdruͤcklich verbot 
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ver > a, 
cher 6 Pi © an 














































































a ne —— iger Öefchichten. 







das Formular / ſo die künfftige Herren: 
ores , bey Antrettung dero Regierung 
de gebrauchen follen / wie auch das Jura- 
— 
von denen darzu verordneten 
ad — zum 
yd / war derſelbe faſt dem jenigen 
der erſte und gegenwaͤrtiger Herr 


das Se Dar / Fe | 
den Natio⸗ 


—* —* chen hatte / als dich der 
denen in den Meer 
Bfehi ertheilen / ſich ee 


igeländer 


| — sumälen der Ei 





eine Summa von 70. taur 
ings zahlen aaſſen / worauff der 

a mirdii 49000? Pfand em 
ungen 

Kurs vor Außgang def entreichenen 165 

Jahrs / waren su donden nachfolgende Safe, 


Scrffe : Mir eineit unfhglichen Schat analleriey Wah- 


ren und Gütern’ glücklich /als: 14. 
auf den Canariſchen Inſulen / mit Canari- Wein 
beladen. von Malaga’ mit Wein. z. von Bil⸗ 
bo mit Spaniſchem Eyſen und Wolle. 1. von 
Bordeauy / mit Weinund Eſſig 1. Von Roan / 
mit Bar * Auß regen mit 
und Indigo. 1. Bon Smyrna / 
—* rear rer 
Caen mit Papyr und Segeltuch.r. BonPalma/ 

* Hauten. 1. Von S. 


— olg. Auß Zierich · See / mit Pfan⸗ 


I nen. 1. Bon Guinea und Barbados / mit Gold / | nady feinem Logiament gefahren. 


rg 
gebracht 
dem 
De gef Di 
* allerhand Faſten / 
— * Roan gewolt / abgenommen 
aber haben wol ii 
vom ‚mbaffadeur 
Repreffal Frantzoͤſiſchen Hof 
dem | kehren. 
— — ———2— — 
— von a 
een I 
er 
anßgerũſteten 
wie — 
Flotta hate man Zeitung / 
lang iu Spaniſche 


81 


dr ſland / mit allerhand Kauffmanſchafften / und dañ 
1. von Dilntirchen / mit Leinwad und Garn; wei· 
ches die —— in ein trefliches Auffnehmen 


Wie von gedachtem Londen Bericht vorhan⸗ 
den / fo har der Koͤnigl. Daniſche Abgefandter⸗ 
Herr Hannibal Seefiett am i. Januarij N.E. 
dieſes ———— dem Herrn hProtectore zu 
Wirthal Tafei gehaiten. Defgleichenharteder 
Koͤnigl. Frangöfifche Ambafladeur, Monfieur 
Bordeaux Neufvilic,bey S. —* Audientz, 
Flirhabens / nechſter Tagendte Tractaten we 
der Cron Franckteich mit der Republie von 
geland / vermittelſt der darzu verordneten Com- 
wiſſarien / wiederumb anzutretten / maſſen dann 


‚men ihm Fair 
auch wegfertig gemacht/ toieder nach Haufe zu 


' Wentge Tagevor Aufgangdef ers / ent · 
echte ſich abermals cin neuer ——— 
und wurden darauff in drey tauſend Stuͤcke aller⸗ 
hand Waffen und Gewehꝛ / in verſchiedenen Haͤu⸗ 
fern und Plägen gefunden; Worüber viel 
fonen eingerogen / und unter andermeinige: * 

tin Hafftung genommen worden; maſ⸗ 
ee — Hochheit / der Herr Prote· 
&or,alle Wachten / fo zu Witthal / als im Hau 
mes / verdoppeln laſſen / und ſeynd / dem Außge⸗ 
ben nach / jegtgedachter Conſpiration wol mehr 
als zehen tauſend Perſonen / ſo Herren / Ritter / 
Junckern / als andere / beypflichtig geweſen / und 
inſonderheit viel Herren deß Landes für verdaͤch⸗ 
tig gehalten worden. 

Mitttwochen den 10.20. Januarij / fuhre der 
Miteer Diivier Flemming? als der. Engliſchen 
Republic Eeremonien-Meifter / nach Greenwich 


def | aby allwo der Marggraf von Fißle / Extraordi- 
tung/daß | nari Ambaſſador von der Republic Genua an 


diefe ankommen / ————— 
ten / wie auch geſchehen: Da er dann denſelben / 
ſampt feinem Comitar, zu Waſſer / in einigen der 
Start Londen zugehoͤrigen Schiffen aufgebracht. 
Wie man nun außgeſtiegen / iſt gedachter Ambal- 
ſador nach Mittag umb 2. Uhr beydem Thor / im 


Namen S Hochheit deß Herr Protectorn, durch 


einige von deſſen Raht empfangen / und in deſſen 


Kurſche / ſampt noch ungefehr zo Caroſſen / ſo 


mehrerntheils mit 6. Pferden beſpannet waren / 
durch die Statt nach Weſtmuͤnſter / und in die 
Behauſung deß abgelebten Ritters Abraham 
Wilhelms gebracht / allwo er einlogirt / und biß zu 
erlangter Audientz koſtfrey gehalten worden. 

Bon dar auf wurde erinder Kutſche S. Hoch⸗ 
heit zur offenrlichen Ver hoͤr geführt’ da er dann 
Anfangs eineOrition,ungefehr eine halbe Stund 
lang in Italianiſcher Sprach gerhan: Nach wel⸗ 
cher / als ſie durch den Dolmetſcher in Englifcher 
Sprach aufgelegt / er feine Credentz / Schreiben 
vorgezeigt / und darauf mit gebuͤhrenden Ceremo⸗ 
nien / gleich wie dahin / alſo auch wieder zurück 
So viel wir 


| ee und Baumwolle. 4. Auf Neu⸗ Mider- | vernehmen können, ift die Urſach feiner Antunfft 


7 0 ne 7 70 gewe⸗ 





165. 


Neuer 
Auſchlag 
abermals 


eutdeckt. 


Genueſt ⸗ 
ſcher Extra 
ordinari- 
Ambaflı- 
deur zu 
tonden 
ſtattlich 


und ver⸗ 
hoͤret. 












a: N. rn 
eweſen ‚den Frieden Union und Commercien wenigſten mit mir communicirt-haben ; Aber 
— — fe Engeland | nem. Ich wuſte von euch nichts / ja wie ich (dem 
u befefligen. einmal gefagt habe / jhr waret in meinen Gcdan · 
Nach dieſem / als die Zeit / ſ dem Parlament zu | cken mehr todt als lebendig / dann ich mich nach 
ſitzen beſtimmet war / herbey kommen / haben S. euch nicht einmahl umbgeſchen / auch nicht geftagt 
Hochheit der Herr Proredtor daſſelbe in der Ge | haberob jht etwas / oder was jhr etwanthaͤtet. Jh 
ilderten Cammer zuſammen fordern laſſen / haͤtte verhofft / ht wůr det einige fchöne und 
und fich nachgehends felber umb 12. Uhr Mitiags | Decretenfogu der de Beſtẽ di ĩ 
allda eingefunden / und ermeldtes barlament, ver⸗ren / auffgeſetzt haben; Finde aber keine andere / 
— A d — 
— den waͤhret / diſſolvirt einander . 155 nechſt Gott / Eſta 173 
—— * Spann-Ader habsabsund un⸗ 





1655. 
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383 
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ſen. fo ph Be 
n — den / der Goldaren Gage und Bafolbur 
— ———— zu euch ſchneiden / auch die iwandi⸗ 






* 






geworffen / und dem von euer te&toris Charge er ich 
— Gubernament, Peg en en nu 
diß Volck an einander und erftlich die Armee / 
eingeftoffen haben. ch ließ uch unpertur | mac pro bene Das Btgefämien mie 








Krafft welches jhr anhero ——— 
den cn. 2 B 
biret ſihen / thun und laſſen / und euers Gefallens | mich anzuhegen/ als wann ich der 
nad) — rien — — * 
wars Nunme meine «rom» N ol 

—* und war zu rechter md gewuͤnſchter Zeit; — 

widrigen Falls wlirde die neulich entdeckte Con- i 
fpiration eine tieffere Wurthel gefegt / und wich | euch 
leicht höher / als jhr möchter gewuͤnſcht haben / ges 


ſeyn. Dieſe Conſpitatio war gefährtich 
/ und 


und 
———— 
gen gleichfain entſproſſen / und dadurch fomenti- 
vermworden. Sch fage nicht / daß unter euch einige bſten 
ee en pa 
macht e n / wberuffen | 
State gewefen | welde auch angert haben | Bat nich smagenfan.  Bonandern/ oder ben 





ber von Punct zu Pumeten zu examiniren; Als | ſtruments / und hiemit nachmahls prote- 
——— 
weſen waͤre. agte es zu euch anfangs / vum, t im üb: an 
ich euch das letzte Engagement unterzeichnen ließ | rührre Inſtrument inaben Theilenund Puncten 
daß die jenige / ſo in jhren zarten Gewiſſen diege- | deffelbigen beſtehen / und manutenirer werden 
genwaͤrtige a m gen umbfaffen fönten | le. Ich bin / auff inſtaͤndiges und bittliches 

| oder wolten / an jhren Ort / von dannen ſie kom̃en ten vieler redlichen und qualificirten Leuten dieſes 
waren / ſich erheben / und es jhren Principalen hin | $andes/ und der fü bſten der 
terbringen moͤchten. Seithero geſchehener Un ⸗ Armee zu Waſſer und fand, bewogen worden / 
terſchreibung / verſtehe ich nicht / daß euch wol an | die Charge und Titul eines Protectotis auf nich 
geſtanden / das jenige auffs neue zu diſputiten / | zu nehmen; Und bin darinnen in Gegenwart der 
was jhr einmal angenommen / und mit eueren, | Commiflariendeß groſſen Sigilli der Land ⸗Raͤh⸗ 
Haͤnden unterſchrleben habt. ch haͤtte vermeynt / ten + de Lord Maſors und 
ihr meine Herren wurdet andere Sachen tractirt | Statt Londen / vieler vom Adel / Bürger und Sol⸗ 
und mid) unterweilen conlulirt / oder doch zuml daten zu Weſtmünſterhall inaugurirer worden, 


Kraff 
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1655- ¶ Krafft ſolcher tragenden hohen Charge , dimitti- 
re ich euch hiemit / alfo ich nicht rahrfam befinde/ 
daß jhr langer allhie firen ſollet Den Reſt nehme 
ich auff mich / und meinen geheimen Raht / ımd 
verhoffe es alſo zu machen / ꝛc. Bißher deß H. 
Protectoris gefuhrte Rede. 
Nachbeſchehener Perorirung/melcherals ſcho 
gemeldet / faſt 2. Stunden gewaͤhret / ſtunde der 
Prote&tor auff / ſalutirte die Verſamblung / und 






davon. Die Parlaments. Herren ſchwiegen alle 
ſuil / und gaben ep 
‚daß fie pariten und ſcheiden wolten; Wie fie 
dann alſofort thaten / und die meiften ſchon bereits 
perzenfet waren. Der Herr Protektor begabe 
ſich darauf nach feiner Relidentz Witthal / und 
ete3. Tage Faſt · und Ber-Stunden an: Nach 
berrichteter Devotion und Andacht / ließ er feinen 
geheimen Raht zufammen kommen / und war das 


treffend ; Wobey zugleich S. Hochheit einige 
— rar mit dem Genueſiſchen 
Ambaſſadorn zu tractiren. 
Anbelangend die Tractaten wiſchen Franck, 
reich und Engeland / kame man darinnen in weni⸗ 
gen Tagen fo weit / daß man zul ſelbiger ehiſtem 
Schluß gute Hoffnung machte. Indeſſen hatte 
hin fie jh· deß Admirals Penus Hlotta (worauff ſich unter 
sen tauff | andern viel freywillige vom Adel / ſo hiche vor dem 
gerichtet. König in Engeland gediener/ auch 2. Geiſtliche / 
umderliche Kauffienterweiche der ABeft-Jndiant- 
fen Sprache erfahren / und dor diefemin Neu 
Spanien gersohner befanden ) ihren Lauff nach 
5. und der Inſul Cuda / allda 


ex⸗ Flotta von Peru und der Havana zu ver⸗ 
fambien pflegt / fortgeftgt: Von dieſer war kurtz 
hernach mit einem S van —— 
Barbados angelangt / Zeitung gebracht / daß ge⸗ 
dachter ðenrai Penmmit (ner diona an St 
ten der Inſulen von Canarien gefehen worden, 
und hielte man darfür / daß er ſich der Zeit in ſelbi⸗ 
gm len befunden. Entgegen wurde vom 
dimiral Blacken erzchleti wie er Befehlempfan- 
gen’von Neapolis nach Tripoli / Algler und Tu, 
nis zu gehen / und dafelbften die Erfaflung und 
Sreyheitaller Chriſten Sclaven gu fordern, oder 
im wiedrigen Diefelben mit Gewalt zu befreyen / 
vondeffen Verrichtung wir an feinem Ort zu ver, 
nehmen haben werden. — 
Mitletweilen ſeynd wegen obbemeldter groſ⸗ 
ſen / und faſt allgemeinen Confpiration , zu don, 
den entdeckt / etliche fürnchme Kriegs · Off icirer / 
neben vielen andern Gemeinen / gefaͤnglich einge⸗ 
sogen / und deren faſt täglich mehr gegriffen wor⸗ 
den; welche Conipitation dann eigentlich gegen 
den Kern Protetorn,unddiedamahlige Regie, 
ng angefehen geweſen feyn folle: Wobey man 
dahın gezielet / und vorgehabt/das gange Land an⸗ 
fängtich auffrührifh zu machen / und folgends ſich 
zu conjungiren / geſtalt zu dem Ende ſchon viel 
Waffen und Krieges⸗ Armaturen von Londen 
abgeführer worden / und man deren in der Statt 
noch mehr gefunden. * 
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gieng mit feiner duite, welche nicht ſehr groß war / 


erfle negotium,die Tractaten mit Franckreich be | hau 
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¶ Diefes Werclverurfachte/ dag eine Zeitlang 
in publicis nichts vorgehen koͤnnen / fondernman 
— —— —— zu Londen / und 

m aAllenthalben mehr als genug zu thun / ſo 
daß der Thurn zu gonden mit Gefangenen er 
zimlich angefüllegewefen. Unter den Befange, 
nen befanden fih der Herr Norwood / vor dieſem 
Koͤnigl. General Maſor/ welcher (als man vor⸗ 
gabe) über ag: Voͤlcker / ſo mandurch diefe 


ap, 


Conipiration auff, die Beine bringen und mic | 
denfeiben der märtigen Regierung einen 
Stoß geben wollen, gebierenfollen. Der Kitter 
KHdleton / gewefener Scherif der Proving Wor⸗ 
efter. Der Ritter Peckinzton. Der Her: 
Duart Werntam / Mylord Werntam jweyter 
Sohn in der Grafſchaffi Darby. Herr Wern, 
‚fa von Stocklen Perct / ſampt feinem Dheim. 
Her: Brou von Hougry / Bentley und andere | 
mehr. Dieſe drey letztere / welche man zu Batens 
fen eingefaͤſſelt / wurden beſchuldiget / als wann 
ſie unterſchiedliche Waffen mit dem gewoͤhnlichen 
Fuhrman / fo von Sonden nach Darbysu fahren 
a an gemeldten Eduard Wernfam gefandt 
Atten. Noch einigeanderemehr/ als der Herr 
Ruland Thomas und deilen Bruder, follen mit 
einem andern Fuhrman / umb allerhand Waffen 
und Munition heimlich auß ‚und in das Sand zu 
führen/gehandelt haben / weßwegen man fie gleich, 
falls greiffen/ und aber in abfonderliche Gefang⸗ 
nüffen ferenlaffen. Den Herrn Bagnot / einen 
uͤberaus reichen und gelehtten Edelman / der hie, 
bevor pro Cacholicis wider die proreltirende Res 
ligions · Verwandien gefcbrieben / hielteman im 
Haufe / James genannryfeftes Derfollegurmil- | 
lig befant haben daß er vom König Befehl em» 
pfangen härterein Regiment zu zu werben 
Herr Guilliam Prior / fo u Witthai ae 
legt die Schuldanff den Colonel Eyres /einen der 
velleur / ſo vor dieſem auff dem Caſtell zu Windfor 
als Gefangener geſeſſen / als wann jhn derſelbe in 
dieſe Conſpiration gezogen haͤtte Gemeldier Co⸗ 
lonell wurde zwar geſucht / man kunte jhn aber nir⸗ 
gends finden, Cuſtis / Glower / beyde Kauffleue/ 
wie auch Freare / Auffſeher über die Schiffe: Her: 
Bayly / def legten Bifchoffs von Bangor aͤlteſter 
Sohnyundnod2.vomAdrl/Sayles und Thorn» 
eil / waren allbereit zu Lambeeh / aber nach der Zeit 
wiederumb loß gelaſſen / mit Verſprechẽ / und unter 
genugſamer Verſicherung / daß ſie auß der Statt 
Londen nicht weichen / ſondern / wann man ſie 
etwan de noyo zu beſprechen haben moͤchte / ſich 
alsdann einſtellen ſolten. In einem Hauß zu 
Sonden hat man 5. Küſten / unda. Koffer / voler 
iſtolen / und anderen Waffen Zeug gefunden / ſo 
inauß gefuͤhret / und unter den Voͤlckern / ſo man 
zu werben vor: und allbereits guten theils bey der 
Hand gehabt ı haben follen vertheilet werden. 
Weil nun (eintommenem Bericht nach ) etliche 
1000. Perfonen von Qualität fich dieſer Conſpi⸗ 
ration theilhafftig gemacht / als iſt daher erfolge / 
daß man faft alle grojfe Herren / ob man gleich 
feinen Berdacht auff fie zu werffen wuſte / fauer 
angefehen / und eine ſchaͤrpffere Heimſuchung / 
weder 


— — 





167. weder man por dieſem thun gepfigt / thun laſ⸗ 
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en. 

r Gleich mie aberin Regiments: alfohabenfich 
auch in Religions » Sadsen unterfehiedluhe 
Scheidungen eräugner: Danny als die Com- 
milfarien/ foden alfo genanntendoppelten Cate⸗ 


chiſmum Herm Beddie examiniren follsn / jh« | Di 
Schaf | re Relation defiwegen an dag Parlamenrgerhan; 


er 


gar big andie Start Sonden außzucheilen / umb 
alsdann in gedachten Plaͤtzn einen Laͤrmen zu 
erregen / zu welchen fich ferners Die alte Royali⸗ 
ſten / und dep Königs Partic haltende / nechſt de⸗ 
nen ſo man die Leveleurs nennet / ſchlagen folten; 
mworzu / und ſolches zu vollzichen Der Mon, 

und Mittwoch / nemlich der 12.22.13. 


‚und Nachmittags umb2.Uhr/vorder dern eine Erklärung / 


Alten ⸗ Börfe zu sondengefibehen.. 12 
1: He beneben feynd auch / feitheroder Zerglide⸗ 
„| rung def letztern Parlaments, zu Sonden unter 
feriedtiche Schmäh,und Schand- Schrifftein/ 


* > 


zu Rerfleinerung S. Hochheit dep NermPro- | 


| te&orn Perfon/ eben einigenandern/ ſodem 
——— n 
wider außgeſtreuet worden ; als wann einer von 


hin und 


felbiger Berfarnblung folche pradticiret/umb ver, | gefäng 


mittelſt dererfelben die Gemeine gegen S. Hoch⸗ 


a ee 
‚hohem rag / en bey 172 
zutommen/undfoldhes zuremediren/ Feine Mi 
he noch Fleiß zu 
SHochheit / und dero Raht / immer zu beraht⸗ 
chlager wurde / auff was Weiſe / Manier und 
rt das gemeine Volck der überſchweren Laͤſte / 
worüber daſſelbe unauffhoͤrlich ſeufftzete / koͤnte 


oder moͤchte / wo nicht gaͤntzlich enthoben / jedoch | 1 


zum theil erleichtert werden· Zu welchem Ende/ 
und umb ſolches auffs beſte anzuſtellen / und zum 
Werck zu bringen / vom Naht deß Herrn Pro- 
te&torn einige Perſonen conſtituirt und nam⸗ 
hafft gemacht worden; Da man inmittelſt deß 
Herrn Protectorn Refidentz zu Witthal / wie 
auch das Königliche Luſt Hauß S. James / und 
den Tour mit noch ſtarckern Wachten beſetzt / und 


die Reuter ſo Tags als Nachts immerfort die 


Start auffumdniderräitenmäffen. 

Faſt umb den halben Hornung oder Hart 
Monat / ließ der Herr Protedtorden Major und 
Altermänner der Statt Londen ins gefampt zu ſich 
beruffen / denen er die Particularitären vorge, 
dachrer weltauffehenden Confpiration mit gethei- 
let darbey gleichfalls / wie nothwendig es waͤre / 
die Statt ein mehrers zu befeſtigen / erwieſen / 
auch umb vier Regimenter zu Behuf der Statt 
zu werben / Ordre gegeben / welche vom General 
Major Skippon commandirt werden ſollen: 
Es ſeynd auch damahlen uͤnterſchiedliche Regi ⸗ 
menter vom Laͤger nach Londen kommen / und 
war durch unterſchiedliche Schrifften kundbar 
worden / daß mehrangedeuttete Confpiration 
dahin gezilet / nemlich / der conſpirirenden Voͤl⸗ 
cker in alle Provincien def Morder- Quartiers/ 
auch an einige Derter mitten in Engeland/ und 


fparen war: Daherodann bey |? 












ar 


So lie —— it / eine Ordi 


einiger Pferde zuzule 
oder u verſtaten. 
lUnterdeſſen blicbendie Tractaten mit Franck. 
reich ſtecken; woran aber der Mangel, oder wor 
auff es beruhete / war niemanden bewuſt / auſſe 
daß vorgegeben wurde / ob wäre der König in 


Sranefreich/ auff der Reititurion der pon den | Sen 2 
Engeländern in Neu⸗Franckreich den Franzo u 


fen abgenommenen Derter und Pläge all 
beftanden: Andere waren der ng/ En⸗ 
geland wolte zuvor ſehen / wie dienechfle Campa- 
e in Blandern und Niderland / zwiſchen den 
Spanifihen und Srangofen ablauffenz und wel⸗ 
cher Theil einigen Vottheil für dem andern er, 
halten würde/ damit man ſich alsdann bey dem 
Schluß darnach zu richten harte, 
Sonſten hat der Her: Protector noch unter, 
ſchiedliche Schiffe / mit allerhand Proviant gela⸗ 
den / nach der in Barbados ligenden Flotta deß 
General Penns zu achen befehlicht/ wie inglei- 
chen auch erliche tauſend paar Schuheund Stie, 


fein 








* 
R n, 





bewuſt / auffer |etaren 












1655. | felmdahin zw führen befohlen. General Black 
war den 19. Febr. von Jivorno nach Levante ge 
loffen dem Vorgeben nach feinen Weg gegen 
Tunis / und nach den Frontleren von Barba- 
rien zu nehmen / mit was Vetrichtung / das wird 
die Zeit hernechſt lehren. Inmittelſt wur⸗ 
u Häven neue Kriegess 
Scuffe gebaner/ deren in nechſttünfftigem us 
ei —— 50 fertig ſeyn / und außgerůſtet 
werden ſolten. Vom Parlament wurde faſt 
nqhes miht geredet. Ningegengtenge man mit 














ſeinem 
Staats, Kakt / ‚Werd. Alle Scri⸗ 
—— su a Monen / Patenten’ 
ieß er alle unter 


andere 
Larsen ohne nd on san nir- 


+ 


dem Sande zu führen 7 weil dejfen vorm Jahr ein 


groferübertußigemacfinmr. 
n wiſwen Fame die lettangeſtele Confpira- 
Haupt tägl 
| rem arme ef 
|&atise | pen Drehen durch gang Engeland angefpun. 
burg am a ee er 
fmeiften | Salisburg - 





| affe&tionirten/ 8 ber 
alfectionirten / einen vor⸗ 
gehabt / feynd aber durch den Engiſchen Ober. 
| Ren Silburne; — —— 

— — 
FA En ehren A cm 
| Merrimann von Aberderne cafirer/darumb daß 
een? 7 ae —— 


0 [Regierung in Engeland auffrůͤhriſche Reden 
auß gegoſſen hatten Derereinemmit einen alũ ⸗ 
I. enden Eyſen die Zunge durchſtochen / und fein 
3 eigener Degmanfn Kopf in Stücke geſchlagen 
| 5 ne den wiederumb einige 
Den4 arij wurden wiederumb einig 
+ mit der Ipiration bejtichtigte Gefangene 
rnach Sonden / und in Witthal / umb dafelbft 
‚ | examinirt zu werden / gebracht: Unter welchen 
ein Notarius Namens Baunt / neben 2.Solli- 
citatoren / fo von dem Maior Wildernann de- 
pendirten. So hat man auch die Herren Deane / 
Progers / Fount / Bradſchaw / Philipps / und 





eu — — — — — 
















mehr andere / gefangen genommen; Doc) wur. 
de der erſte / als man ihn examinirt hatte) wieder 
auff freyen Fuß geflele. Der General Dia- 
jor Harrifon/ Obrifter Rich / Herr Carew und 
Courtney / wurden vor den Protetör nad) 
Witthal gebracht Weil fie nun bey jhret Opi- 
nion und Meynung feftiglich beſtunden / und 
unter diefer gegentoärtigen Regierung ſich ruhig 
und friedſam zu verhalten / geloben noch 

wolten: Als wurden ſie alſobald dem 


Sergeant des Armes uͤberliefert umd damu zu 


‚gebracht / als General Major 


| Darrifony nach Portland ; Carew nach dem 
Cafe El  Cunsape wrteneh 


aber 
nach dem Caſtell Catlsbroock in die Infu Wiht 
WVomi4. biß auff denꝛn Mari Alt. Ealend. 
alſo innerhalb. 8. | Zei ſeynd zu Londen 
‚abermals / auf unterſchiedlichen Orten und 
Quattieren viel reich. beladene Kauffahrer- 
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Reichbe⸗ 
ladene 


JSchiffe angelangt / unter andern dieſe nachbe⸗ —* 


a 


men. 


nante: Eins, we tl pen Canarien / mit antom. 


Canariſchem Wein. /auß den Inſulen 


| Barbadosy mir Zucker / Ingwer und Saroun, 


Von Shfabona mit Del/ Zuchet / Cancel) 
und truckenen Früchten. on Pharo / mit 
————— : 6 Von Ali⸗ 
cant / mi Garn / Catoun / Spaniſchet ffen / 


trockenen Früchten und andern teichn auff- 


mans · Wahren. Eyfffe / von Sancı $uca/ Ca 
dis / Malaga / und andern Hiſpamſchen Haͤven / 
beladen mie Wein / Fruͤchten / Eyſen / Oamen⸗ 
Aepffeln und Citronen. Eins / bon S Scha 
ſtian mit Pomerantzen und Cirronen. En⸗ 
von Genug / mit Del, Wein / trogfenen Früch 


/ | ten Papyr /ec. Vier / von Whjoriea init Del’ 


Feigen’ Wein und Kofinen. Cins/von Mars 


? wi mit Specerey und Del. Eins, auf Mors 
latx / mit Leinwwat / Pappe und Wein, Eifig. 


Eins von Caen / mit Canefas und Pappr. Zwehy / 
von Diepen / mit Canefas / Ba aim 
und andern Kauffmahfchafften. ’ auf 
——— beladen mit Häringeh. ey / von 
ſterdam / mit Leinwat / Kupffer / Eyſen / und 
andern Kauffmans ⸗ Wahren, Fünff / von Ro⸗ 
terdam / mit allerhand Kauffmanſchafften. 16. 
Bon Duͤntirchen / Oſtende und Bruͤgg/ mi Sein, 
wat / Tapezereyen / Garn / und anden reichen 
Kauffmanſchafften. Neben jetgt gemeldten / ſeynd 
noch einige von Dort / Sierick⸗See / — 
und Hamburg / auf 72. an der Zahl allda gel aͤnder. 
Bey ſolchem Zuſtand in Engeland / weil der in 
Sonden anweſende Koͤnigl Frantzͤſiſche Ambaf- 
fadeur , Monlieur Bordeaux ‚fich eingebildet / es 
wuͤrde bey fo entdeckter C Onfpiration dag Publi- 
cum diefes Orts /und im Sandherumb / zuteitier 
Innlandiſchen Unruhe außſchlagen; Als hater/ 
auß Befehlch feines Königs / umb Entlaſſung 
und freyen Paß angehalten; Welchen er auch 
erlangt / und vom HerenProte&tore, durch den 
Eeremonien- Meiſter Deren Diivier Flemming / 
jhme zugeftelle worden. Nachdem aber wolge⸗ 
meldter H. Abgeſandter unterdeſſen friſche Schrei. 
ben von Paris bekommen / hat er ſich denovoans 
melden 


— — — — — 
— — — — — 





B 
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gebengedächte: Was nun dieſes geweſen / und zu 
bedeuten gehabt / davon wollen wir drunten wei ⸗ 
tern Bericht geben 

Inmittelſt waren die zurBerhördereninjüng- 
ſter Conlpiration gefangenen ernannteCommil- 


Dnartieren abgerenfet / und folre der Anfang zu 
Salisburg gemacht / vondannen aber nach an⸗ 
dern Orten 


chreibung 


melden laſſen / anzeigend / daß noch erwasanzı | auff den 18. 28. Martij (als an melden Tag 
bringen wäre / fo er durch ein Memorial zuüber, | einigercfangenen Ausfage nach / ein allgemeiner 


latien ſchon im April / ſo nach Weften/alsandern | ffarck 












| 


Aufftand durch ganz Engeland angeſetzt geweſen) 
A —— 
erwehnt / zu Salisburg in 400. ei 
——————— 
ohnerachtet / daß ihre Mit· Geſellen eiliche tauſend 
auſſen geblieben / mit groſſer Relolution ges 
a m 
ders feſte / angefallen / uͤndert / und die u 
vorhanden geweſe ——— 


der Sachen Beſchaffenheit / und dem Verdienſt beskleider 


euter verhindert / 
— era nn nr Sure una — 
0m Sell ppiasnepigcimanme: 


age Voick / Geſchutz und Ammuni, 
„tion auf Scott, 
‚und Irland nach gondenzutommen befchrieben dritten Flo⸗ 
‚worden. Bey Unterfuchung der Confpiranten/ 


ward aber Fleiß 





«| dermbefchloffen,dafider.Nof vonder Eantelepin —— 


gegangen werden / maſſen dann unters 
ſchiedliche der Verhafften zu dem Ende von don. 
den nach gedachrem Salisburg geſchickt worden / 
umb allda gleichfalls examiniret/ und alsdann 


TE 
; 
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nach geftrafft zuwerden; Worumter fi auch die 
Cotonelfen oder Obriſten Penrudock und 
fo erſt vorerlichen Tagenvom Protedtore 

verhört worden befunden /unddieprincipaliften | einer 






























Partie R 
n. Indeſſen ehe ehr ann 


Damaliger Zeit wurde an 

te / unterim General Moncken / ſo in⸗ —1* tm 
——— 

wider allen eig) 


verſtaͤrckt / auch 


Schiffen beſtehen 

ward einer in Suffoitſchire gegriffen / den man die See zu bringen und die 
nach Londen gefuͤhrt / foaberfeinen Namen nicht zu 
von ſich geben wollen / ſondern vermeynt / ſich felber 
die Gurgel abzufchnetden; daran man jhn aber angeſetzt / wohi 
noch verhindert / wiewol er ſich ſo viel —— bracht worden. und driten Florte 
daß er darvon kranct darnider iigen müſſen. Es | folre alsdann auch der alte und neueSouveram, | 
angewendet / jhne noch eine Zeit, | nunmehr aber det neue Protedtor genalırı fobey- | 
daferne es müglich / beym Leben zu erhalten / m de wol 

nd jener io. ſtoſ 


it und in 

Hoffnung vielleicht wunderbare Sachen von jh⸗ —— — 

Ir ſolch Zufandyı Sonden/hielteder H —* Der nach —— — 
nter ſolchem 

| Prote&tor mir feinem Staats » Naht den 8.18. | tigren Flotta / von m n 

MartijzuWirchatinderKahrftuben einen Beth | kurhem ——— — — 


und Faſttag; worauf ſie am folgenden Tag ber | der Herz Protedtor abermalen — 
wichtige Sachen zu Raht gangen / und unter an | hand Materialien und Gerctrfi 





dieſem jetzigen Monat Martij wieder angehen / die neut Maſeby 
und alcvom2.Scprembr. Anno 1654. eingeſtellte der Souyersin , und zum | 
Schasung / und neue Aufflagen/ jetzo vom 25. | bequemer /alsdie120, — — 
Martij dieſes 1055. Jahrs wieder angehen / und au Wolwich abg ET 
fo lang fortgehen ſolten biß S. Hochheit / und das * > st a if 







ordnung ftellenwürden. Es wardaudyeine | ſtit⸗ 


Verordnung gemacht / alle die umb Londen ber 


ſich aufhaltende frembde / oder Auß laͤndiſche Muͤſ 
ſiggaͤnger / was Nation ſie auch ſeyn moͤchten / fo 


wol Engliſch geborne / als reländer/und andere nei 


in Arreſt zu nehmen / und ſelbe zu examiniren / und 
ſcharpf abzufragen / wovon ſie leben / oder ſich er⸗ 
halten / und folgends der Beſchaffenheit nach / ſol⸗ 
he zu tractiren. 

Diefen Monat war in den Graffchafften 
Nottingham / Jorck / Wilthon / Welſch⸗En⸗ 
geland / und an andern Orten / war abermals 
ein Aufflauff entſtanden / aber durch gute Auff⸗ 
ſicht / und gemachten Gegen + Anflalt alles 


Abermah- 
liger Tu- 
mult / fo 
unfrucht- 
bar ab« 
gangen. 


bar bar abgangen. 


bald wieder geſtillet worden / und alfo unfrucht⸗ Salisburg / allda man den Anfang gemadır/ 
Zwar haben die jenige / fo ! waren fünff Paſonen / fo Kı / fo Krafft afft def Ur⸗ 


ram oben ändern, uidocpfalls andere | Metcergefiae mmieit die 
Dr folche ch — miref hy ang her Proceß / 






dem cine oe 0 Scfioner gehalten; Der Or | 5* 8 
fangenen eigene Betantnuſſen / oder der Zeu, | Vorden. 

gen gethanes Auffagen revidirt/umd dasMrrheit | 
darauf abgefaßt worden ) mmrde,von denen | x. 
Richtern / und derer darzu verordneren zu Pferd, “2 
den Verurtheilten vorgelefen/unddie Execution | 
der Obrigkeit eines jeden Ortsanbefohlen: So |" 
bald dann die Senteng verleſen / ritten fie alfo» 

fort vondannen an einen andern Dre. Zu 





theils 










9 


+ 
F 


— —— 


165: | eheils gefihläufft gehenckt 7 und hernach gevier⸗ 
theilt: Noch andere 8. aber / fo nur ſchlechthin ge⸗ 
henckt werden ſolten / hinterlaifen. DieExtrsor- 
ee a und 
eröftliche s · Spruͤche / wie nicht we⸗ 
Aniger die Betrachtung dei Verbrechens / weß 
—9* ſie verdammet worden / verurſachten bey 
vielen deuten zu Salisburg cin groſſes 
————— 
8/0 dad oder 
| der Senrengerhalten werden toͤnte / ee 
—— ne Ran —* Be 
— ande abrmalen 
ne Kaufe | fe geländer/ wiechenfalls an andern unterſchied⸗ 
Safe. | len £ en 
E und ward von Pleymunden berichtet / es habe di 
— — — 
beladene / und nach Terra novagehende 
eines von 30. das ander von 75. Laſt groß / weg⸗ 


ne 


























a ‚ Derm Mar 
fen de dede/ mis einerfölichen Suite zu Sonden 
erwartet / und fuͤr d einen groſſen Pallaſt 
ne A u rn 
und praͤch · derſelbe x apefand zu Grenwich angelangt / 
tig einges niſt er alda vom Ceremonien · Meifter Harn Ds 





f r 
lbier rs en er er 
engebracht; von den 2: Rachs herren / My⸗ 
lord Strickland und Colonel Montagu / auffs 
pr e empfangen / und den 15.5. Majt in 
und Wert, 


8* 
* 


7 * 
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Martij / weich 
Schiffe / liſche Flotta unterm Gener 


817 


tectorn ſolle gefragt haben: Obdemalfo / was 
man ing gemein bon der Flotta redere : Daß fie 
nemlich auff die Spaniſche Silber⸗Schiffe / oder 
ſonſten Spaniſche Domiien in America amu⸗ 
greiffen außgangen waͤre ? Jedoch ihme geant⸗ 


wortet worden ſehe: Daß den denen’ Conjectis |- 


ren zu machen unbenommen : Er aber koͤnte diß⸗ 


Mirleys | mal feine weitere Ertlaͤrung thun / alß daß er ei⸗ 


ne Efquadre, der Engliſchen Flotta auff eine ho 
norable entreptĩnſe auß geſandt haͤtte Entgegen 
ganbte man im Haag feſtiglich / daß Penn / die 
Arabifche en den entgwaͤlti⸗ 


ts 
1::Dahero er auff St. C hrifto, 
pn ſole / felbigen Frangzoſiſchen 
der auch Antega, Guardelorpe: 
und andere Inſulen mehr unter feinem Gebleth 
mn sinne 

en hatte man zusondenmit 
auf den Inſulen Barbados in Americavom 26. 
Ihe meldeten / daß mehrgedachte Eng, 


= 


al Penn und Benas 
bles / nach aufgeftandener 5. Wochtger Kenfe/ in 
gemeldren Inſulen endlich anfommen / und daß 
ihnen waͤhrender Zeit anders nichts / als die 
Schiffe / fo mit Viures und Provifionbeladen 
geweſen / durch widerwaͤrtige Winde aber auff 
der Tems auffgehalten worden/gemangelt: Auff 
gedachten Inſulen wurden die Engliſche ſehr wol 
tractirt· Die haben nicht allein ihre Regimenter 

ſondern auch noch mehrere Volcker 
auffgenommen / alſo daß die Armada zu Land 
noch einmal ſoſtarck / alsfie vor dieſem en / 
ſich befande. Unterdeſſen erzeigten ſich wiſchen 
den Holländern und Engliſchen Kauffleuten 
groffe Difficufeäten : Indem jene ſich nicht wol⸗ 
ten zu erkennen geben / diefe aber vorwandten / 
daß das Eyland und die Commercien fehr ver- 


Br —— 
— biß zu feiner | mindert wůrden Und wann vorgedachte Hollän- 


und einige 
bern we N ſſem der Engliſchen Antunft ihre Kauffm 
(welche den i8. Maji mit gro emp | der/ vor der Engliſchen ihre an⸗ 
inplena forma, und zwar eben auff dem Saalım | fraften nicht ſchon meiſtentheils verhandelt ge, 
dauß zu Wirhal / auß welchem der | habt hätten / wuͤrden Zweifels ohne der Engli, 


Span | Se 


ie letztere König zu feinem Tode geführet worden ı 
Ä in Gegenwart einer groffen Menge Englifcher | 
Edelleute chen ) aufs ſtattlichſte rractirt | 
worden. Mach gehabter erſten Audieng/fo allein 
in Complemnenten beftandeny 


— der. Königl. Frangöf. Ambaſ. 
fadeur Monf. de Bordeaux; auf die Schlieffung 
der Friedens, Tractaren gang infländig gerrun, 
I gen ob man wol beforget / daß obgemeldrer Spa- 
7 niſcher Ambaffador ſolche / wo nicht gan jerſtoͤ⸗ 

J ren jedoch noch lang zuruͤck halten doͤrffte / wel⸗ 
ches man der Zeit befehlen muſte. 

Imwiſchen machte gleichwol die Engliſche 
Flotta / ſo unterm Begleit und Gebieth der Ge⸗ 
neralen Penn und Venables nach Weſt Indien 

war / und drückte den Spaniſchen ein 






“ 


Sotiſche 


— —— dachter Spaniſcher ExtraordinariAmbaſſador 
zuSonden/ Marquis de Lede, bey gehabeer Aus 
dieng im Namen feines Königs den Herrn Pro, 








murden ihm erliche 
Commiſſarien zugegeben / mit demfelben zu tra⸗ 





—* Miptranen ein / ſo gar / daß auch erſtge⸗gluͤckſelig / 





ſchen erhaltene Beuthen höher zu ſchaͤen gewe⸗ 
ſen ſeyn. Wie ſie nun in allem gute Anſtalten 
gemacht / haben fie ſich entſchloſſen / gegen den . 
Aprill wiederumb abzuſegeln / umb ihren übrigen 
Anſchlag zu vollbringen. 

Zu Exeter im Caſtell ward endlich den beyden 
Colonellen Broue und Penrudock / der Proc 
gemacht / indem man ihnen mit dem Beyhl die 
Koͤpffe von dem Nacken abgeſondert: Der Obri⸗ 
ſte Jones aber / welcher zwar auch zum Tode ver⸗ 
wieſen war / hat Pardon erlangt. 
Den 16.26. Maji wurden gleichfalls ſieben / 
nemblich Thomas Schawerock Wilhelm Mel, 
bruͤn / Raphael Read Johann Pererfen/ Georg 
Loxon / Wilhelm Hall/ und Johann Read / auff⸗ 
gehenckt. Dieſe auf der deyter ſtehende / begehr⸗ 
sen denar. gr zu fingen / und adhreren fich 

ir ihren Herenden König Carl zu 
fterben. Gleichwol entdeckte fich mitten unser 
ſo ſcharpfer Execution abermahls eine neue Con. 


34 Prote- 


1655. 


Zuſtand 


— 
ter Flotta / 
inAmerica 


Bey de Co⸗ 
lonellen / 
Groue un 
Pentudock 
mit dem 
Beyhlent · 
halſet. 


Ab ermals 
eine Con⸗ 


fpiration gegen den jehigen Stact/ und deß Herm etration 


a — — 


j 1818 2 Belchreibung 


« 1658. 

—— 

wehwegen und folgends 
l 

nehnesjer| elcen 

renzu Haf⸗ 


Prote&toris$Perfonsweßmegen der Conſpiranten 
etliche bey den KR nr sr ſcharpfbefragt / 
nglich hingeſetzt worden / unter 

Ichen ein ñ / Namens WilhelmRoͤm ⸗ 
bild / der Lord oder Graf Btron / ſampt etlichen ſei⸗ 





aejog? | ner Adherenten / neben denen z Rechtsgelehrten / 


worden. 


Maynardı Twysden und Windham / focinige 
| Novitates und Veränderungen bey der Engũ⸗ 
ſchen Kepubliceinzuführenvermeymet. Dep 

| cn fegnb auch De auff Befehl dep Deren Prore 


undder Baron Grandiſon / auffdas Caſtell To- 
wes in der Inſul Wighe ; der Baron von Sin, 
clare / auf das Caſtell von Huetſt / in 


—— —* —— dazumahten Berichtein Foster senior 


Pleymouth; der Herꝛ Je. Asburnham / in 
die Inul Gernſey / uñ der Herr Guil Asburnham / | 
in die Inſul Jerfey / geſegt worden. Nicht weniger 
haben unier ſchiedliche Perſonen / ſo in dem Thurn 

| zu Londen / wie auch der mehrertheil deren / foin 

dem Weſten gefänglich auffgehalten wurden / we⸗ 

gen daß ſie der im verwichenen Jaht entdeckten 

Conlpiration Pa ©. Hoch heit mit-pflichtig 

geweſen / zur Straffe nach den Engliſchen Color 

nienin America verſchickt werden ſollen. 
Im Haven zu Farina / griff der 


hat Admiral Black 
3⸗ Tuͤrckiſche Schiffe / ſo daſelbſt unerm Favot 
der Stücke im Caſtell ſicher zu ligen vermeynt; an 


deren Beſchuͤtzung auch der Strand laͤngſther mit 
Muß quetirern beſetzt geweſen / maͤnnlich an und 
ſchoß dieſelbẽ in Brand / woruͤber ſeiner Leute 27. | 
tod geblicben/42.aber gequetfcht worden. Sonſtẽ 
befinden wir in unterſchiedenen Nelationen/ und 
briefflichen Urkunden / daß als jetztgedachter Here 
Admiral Black ſich mir feiner Flotia vor der In⸗ 
fl Malta ſehen laſſen / in Meynung die Freyheit 


giei⸗eine Zeit von ſechs Monat / benanntlich vom 24: 
lauffenden Monats Junij / biß auf den 





fe Squadron in ı9. wolver ſehenen Kriegs» | 165J. 


Sci 

ned Brachmonat / ließ der Unter. 
— — ara —** 
RT 
Monatlich m den Quartieren von Engelland un |gefi 
dem Sand von Wallis / zu erheben / und foldies auf 





Tag dieſes 

5 . nechſttuͤnftigen Monats Derembrisfortzufer 

gen. So wurden auch von Sein Hochheit unter⸗ 

ſchiedliche Herzen zu Rittern geſchlagern / als: Herr 

— ———————— Amptmann der 
Devonʒ und dag von wegen feiner in der 


sa 
miral Black / mit feine Flotta in der Gegend tur 
nis in Barbaria geländer/und die Enghfi 

ven frey zulaſſen begehrer. Nachdem aber 


ein ſolches Begehren abgeſchlagen / hatte er unter» 
ſchiedliche Schiffe am Porto alldagu Grund ge 
ſchoſſen;woruͤber ſich der duͤrck (als welchẽ 
diefer Schuqt 
har)heffti 
ſche Schiffe / ſo viel er 


man zu Paris deß. Herrn Protectorn Cromweels —* 
— 
lichen zu vertauffen aufgelegt · Weilen aber daſ · geſtochen / 
felbe mit zuviel zulegenden / undan ‚u 
theiligen Verſen aufgesierer war ; als lleſſen Die 
Herꝛen Star-Eomiffarien ſolches hinweg neh» 
men / und nach dem Original ſorſchen / umb zu 
verhüren / daß dergleichen nicht mehr getruckt 
würden. Die Uberſchrifft ob gedachtem Conter⸗ 






gt Derfen 
aufge 
ziert / | 
vertau 
derbotten. 





deren von dẽ Großmeiſter alda gefangenenEngs fait / wie auch die untergelegte viet Dilticha,oder 
liſchen gu begehren / ſeye er vom Großmeiſter mit! Werſe / waren dieſes Inhalte: 
de Gefchün dergeale begriff worden / di er Urfach | GliVAkuUs CROMWEL ‚REIPUBLI- | 
gehabt / ſich von dannen wieder hinweg zumachen. CE ANGLIE LOCUMTENENS: GU- | 


Huͤlffe / Beynahe durch den gangen Maymonat war BERNATOR HIBERNLE : EXERCI- s 


mach Auer 


den im 
Werck. 





ch 
rica zuſchi ⸗ 


man in —*5 Arbeit / cine neue Squadron Or⸗ | 
logs · oder Kriegsſchiffe aufzurüften / ſolche in A⸗ 
mericam zuſchicken / und damit beyden Generalt / 
nun Venables die hülffliche Hand zu bieten. 
ſeſe nun lagen bereits Segelfertig / umb mit e⸗ 
hiftbequem wähenden Winden in die See zulauf- 
4 fen;zu welchem Ende dan dz Regiment dep Obri- 
ften Humſchrey / welches man auß unterſchiedli⸗ 
chen / in und umb Londen her ligenden Regimen ⸗ 


tern zufannmen gezogen / darbey eingeſchifft wor | W 


den. ‚Die Officirer jegtgedachten Regiments wa, 
rendiefe + Erſtgemeldter Colonel Humfchren ; 
Major Guil. Pelham ; die Capitaine Nicol. 
Widmerpool ? Barfair + Desbrow / Rock 
fen und Sedwick / und beflunde Die gan 


TUUM DUXGENERALIS:ACADEMIE 

OXONIENSIS CANCELLARTUS, &c. 

Cernimushicomni CaputadmirabileMundo, 
Reges; Populi, Barbariesque ftupeht. 

Regibushic Frater, Populis Pater, hoftisinukä }- 

baricmverä relligione domat, 
Nullius ille timet,quäm fummi Numinis, arma; 
Nontimet,& Pacem cüilibet enfe parat. 
uisdubitet,facro hoc lipergatflamineVidtor, 





Quin fubitö Meretrix de Babylone cadat. 

Sonften empfande Cromtoeel die in Piemont |}. 
neulich vorgangene/un an den eformirre Aal- | mpfinder 
denfern verlibte Maflacre oder Blurflürgung/ | die ın Pier 
(davon wir drunten unter eineım abſonderlichen mont an 
Titel 











P — 
D 


um Ba 


verübte 
Blutſtuͤr · 
Kung. 





| Pfund Sterling, 


enckwuͤrdiger Gefchichten, 819 
Tirel weitläufftig zu melden / Gelegenheit haben | wieder nah Daufrindnä feinen Wegnacdh Dün- 
werden opening arme firchen zu / daſelbſen er dan auch Dich !and 
—S er dann zu dem End an alle Potenta | kom̃en. Zu Eperer wtden aufs neue 6. fürnchme 
ten und Stände fonderlich aber an die nächftan, Perſonen / worunter ein Ritter ; u syon 2.Nitter 
grängen noßſchaft der Schweitzer / als die und 32. Edelleute eingezogen, zu Sonden äber erfir 
dabey am meiſten intereflirt waren / geſchrieben / cheRitter / deßgleichen ein Graf/c. Colonellen uñ 
ſech mitihnen dißfalls zu vereinigen. Deßgleichen | 8.andere Kriegs Befehlhaber in Arrcftgenomen. 

ter auch anden König in Frankreich / und | Zu Donvers kam eine Fregat auf deß Admiral 
gen von Sa reſſen abge⸗ Penns Flotta an / und bekrãftigte die Eroberung 
faug und vermelden laſſen / dafern diß fals kei» | der Start S.Dominico aufder Jnfül Hilpanio- 
ne railon gefche märeernicht gedacht / la; brachte mit verſchiedene tode Cörper/ anch des 
den Friedẽ mit zu ſchlieſſen / ohne mel» | ver’ ſo daſelbſt im Lande geblieben und verſtorben 











bhbes er bereits geſe wäre, DerKöntg ent⸗ waren. Ein auf Wert. Indien komendes Schi 
| eits gefchloffen — ——— auß Weſt· Indien fo chiff 





ſich durc | bievondiefellmftände/d5 nachdem 
anden Protector / mit Ar ter Her⸗ —— 
—————— — —————— per —3 
haͤtte d 
ftinire geweſen · Rei nun die ruintete Waldenſer / nables feine Vocker ur — 





durch plöglich geſchehenen lberfall / in einen er· angelandet / unddiefelbe von hinten den 
baͤrmlich uͤbeln Zuſtand gerathen waren / alsward | wohnern gang unmilfend,un Ph 
allenehalbenin Engelland zuderfeiben Unterhalt murhenvüberfalleh;twelche nach zs. Stunden ge⸗ 
und Reftitutrung eine freymillige Steuer ange- | thanen Widerſtad ich an dieEnglifchen ergeben 
fünder. und befande ſich / dzbonden / ſamt demLand | worüber deren Officirer 17.100 gebtieben:dicJahl 
umbher in ı2. Meilen geſamlet hatten 99000. | aberder umbforenen gemeinen Kıuedte/vövel, 
jedes Pf. zu 4. Königschalern chen zweifels ohne auch einige geblichen feyn md. 
gerechnet Zu Paris betã der Herrn Staaten Dr, | gen, war nit ſpecificirt / auch von gedachten Offi⸗ 
dinart- Ambajfadorı Herz Borell / vom Cardinal | cirern keiner mehr / als cin Capitain / Namens 
Mazarini / wegen obberührter Piemontiſchen Blag von Pleymuyden / namhaft gemacht. Auf 
Cornage ‚fehr ſchlechten Beſcheid indem S. E⸗ Londen aber / unterm Dato 6. Aug. wurde hiervon 
mineng behaupten wolte / d es dẽ Köͤnig in granck· förmlich alfo — — 
reich nit zu verantworten ſtunde / wy etwwan d Her» | und Venables haben jre Boĩcker erwanz. Meilen 
tzog von Savoyen moͤge gethan haben Zu de waͤ⸗ vonS.Dominicoansdand geſetzt Der Gen. Ma⸗ 
u ment.unterdeffelbigen | jor Haynes war mitz. in 400. Mufquetirern/cö, 
fiejmein allem zu gehor ſa | matidirten Voͤlckern / vorauß gegangen umb dag 
| Katar 
id aber gar höfs unter en en und igan 
lich tractiee / uñ betã ein Geleitte von dKoͤn. Guar⸗ — — 
widerum̃ ten und vornen einen Angriff/ daß der meiſte theil 


zurückt / ſicher lich zubringẽ / ſcharpf befehlicht war. auf dem Platz bliebe. DerGen. Major Fackfon/fo 


Den24. def Brachmonats / hielte man durch | mit2.Regim.dieBorttuppen fecanditenfollen/ 
gang England einen Klag · Faſt· Buß · und Bert. | aserdenScharmüselvernomenrundnit anderd 
Tagreben auch wegenderande Waldenfern ver | vermennt/alsesmüfte dz gãtze Feld mit Spaniern 
übten Blut. That und hoͤrete der Protectot in ſei⸗ angefüller feyn/bliche zurüst/uni ließ feine Spieß⸗ 
ner Capellen zu Witthall 3. Predigten. Die erfte | gefellen im Stich. Die Spaniſche waren unterdeſ⸗ 
war auß dem u. Cap Marhztv.ı7. Wir habẽ ſen mit dem guten Anfang zufrieden, und namen 
euch woltet nit weynen. re kKitirata nach der Statt ju. General Benableg 
Die auß der EpiftelandieRömeramr2.n.15. | rückte inmittelſt mit dem gangen Hauffen naher 

nit den Weynenden Uñ die ʒ. auß | heranı fande aber feinen Feind / ohne die / ſo untet 
dem 6.Cap.der Offenbarung S %oh.v.9.10.11. | der Semigen vermenat / tin tod auf einander la, 

DamaligerZeitward zu donden ein Soldat / gen. Obberührter Gen. Major Haynes / lag mit 
Namẽs Rober Hull / wegẽ di er fich voll geſoffen | bloſſem Degen in der Fauſt oben aufdeni Toden- 
geflucht / und die Frau und Magd in der Herberg Hauffen / der dañ ſeiner etliche Jahr herb demand 
mir unzchtigen Wortẽ angefahre riegs⸗geleiſteten guten Dienſte halber ſehr betrauert 
Rath an einen Pfaal verdammt:allda jm mit ci» | wird. Die Generalitaͤt ab ſolcher unaliickiiche Rẽ 


‚| nem glilenden Eiſen durch die Zunge ein Loch ge» | contre mercklich ver ſpuͤhrende / daß der Feind zur 





mache hernacher ein Hoͤlhzlein darein geſteckt wor | Defenſion gerüiftruni alles imand munter wäre/ 
den / mit welchem er eine gantze Stund lang / ein | begab ſich nach gehaltenẽ Keiegsrath mit den Voͤl⸗ 
Briefflein auff der Bruſt habend / ſtehen mällfen. | efernmwicder zu Schiffe / und nam jren dauff nach 

Nunmehr reyſete auch der Mylord Henrich Crõ⸗ | der Inſul Jamaica,allda Sie ſich ju erfriſchen inñ 
wel / deß H. Protectorn zweyter Sohn / als Depus | der auf dem Vaterland erwarteten / ſo ande hir 
tirter taithalter nach Itrland / uñ nameine | weiß man / ob daran die See und unbeſtaͤndige 
außblndig ſchoͤne Bibliorhec mit ſich. Der Kon | Winde / od aber einige Verraͤtherey Urach war) 


Spaniſche Geſandte / Marquisde Lede, gieng ' außbleibendẽ Proviantſchiffe / wie auch def jüngft, 


Zu ij abgan⸗ 


1655. | 


Englifche 
thun einen 
Verſuch 
auff die 
Statt 5: 
Deminitö 
in Ber In⸗ 
ſul Hifpa- 
hiola. 





g20 Sebring —— 
T enen frifben Succurfes abzumartcnent- wie er an and kam / mit deß ·). Protectorn Catꝛoſ· 1655. 
* Pre Bißhero das Schreiben. ſe gegen Abend / in Begleitiung deß Frantzoͤſiſchen 
Ja | Nice weniger wurde iger die Eroberung | und Hollaͤndiſchen Geſandtens / wie and) der an, 
imaıca Don | der Inſul Jamaica, durch die Engliſche u Bert | wefenden Herin Xe eingefüh⸗ 
deufelben gerichen jo Anibrena sie ehr groß. ai Dicker rer/in dep Ritters Abraham Wilhelms Haug ein, 
—— befanden fich überanp viel Roffe / ſo d4» | logiert/und nach erlıh€ Tagenyda mon jn indeffen 
bee. felbft beyfarnen geführet worden umb einige Trar } koſtfrey gehalten / vor S. Hochh. dẽ N.iProtector/ 
goner mir denfelben auß zurůſten / und die Spant- | zur öffentlichen Verhör auffgeholet; har ſich auch 
ſchẽ Inwohner / welche ſich nah der gnfulCubazu | nadıgehends mirdemfelben in geheim unergeder. | s 
retiriren gefucht / aufs ſchleunigſie zu verfolgen. | Wie ſolches verrichtet/ berathſch agete ſich mehr · Protestor 
Diefe Infil begriffe un ſich die Sratt Yago de la | ermehnterHersProrecrorzund deffen‘ nun ——— 
Vega, welche in der Runde / oder jren vi 2. terſchiedlichen Sachen die gefangene Nopaliften che fürnche 
Engliſche Meilen groß ſey / uñ in dero gar bequem» | berreffenderund lief abermal erliche fürneme Per» me Perfo« 
a te here it — 
ung angefangen / und damit eyferig fortgefahr | Balmomaenanannendenamsenane age 
worden nur mangle noch / dz die 18. mit ge in dz Gefangnuß / James genant / geſegt wordẽ | 
Volek ats allerhand Northurft jüngfdahinab- | Ebendamals waraucein Befonderer/von dep | 
gefertiget / allda gluͤcklich anlangen möchten; zu ı Admir un Venables Flottẽ bey S. Hoch | 
derẽ weiterer Verſtarckung noch in aller Eyl stol- | heit dem H. Protectore antom̃en / weicher mitge ⸗ 
ſchen ey. inzo. Kriegsſchiffe zugerüſtet würdẽ / den | baachr/dz beſagte Flotten nachdemſie võ den Spa ⸗ 
vorigengleichfals mit Volck / Ammunition und niſchen auf d Inſul Hifpaniola zurück gefchlag, 
Lebens · Mitteln zu folgen. worden / ſich nach 8 Inſul Jamaica un 
Admirals | Weiters erfolgere auß donden/unterm Daro | che fie and) erobert hätten’ und dadurch werhinders 
Blacen | 15. Juiij Nachrich / daß der Engliſche Geſandte zu | ren/d; die Spanier nachdem veftendand Mexico 
reed ———— umbgebracht worden / neben noch jren Lauff nicht haben / und dahin zu Segel nach 
figtett an ; allen denen daſelbſt fich befindenden Engitfchen | jrem Willen gehenfönten. Hingegen hat der Kör 
einen en / nachdem man ihnen alle ihre Bürer | ntg von Nifpanien den Statthalter obgedadıter 

SnfulHitpaniola, uñ S.Dominico,wegenermwir,. 


—* * Rache deß ee der * — 
Blacke gegen die Tuͤrcken zu Algier und Tuins ſener und Dapferkeit / mit einem Jaͤhrlichen 
— — Sender N 


feindlich verhber. Doc ward hinzugefeht / daß | rg. |. 
.. | grafffhaftin Spanien beanbe/geflaitdann audı 


















Mi 


gleichwol an diefer böfen Zeitung noch gezweifelt 

mürde. Sonſien wurdeder Zeit mit Einztehen | feinem Sohn / ais er zu Madrit den Verlauff deß 
vieler fürnchmen Perfonen / noch immer flarck ı 9, auf erwehnteꝛ Inſul / zwiſchen dẽ 
angehalten und muſten alle die fo hiebevor der Span. und Engliſchen vorgegangen / referirt 
Koͤnigl. Parthey zugethan geweſt / auff eine ge | 100. Ducat Einkom̃ens vermacht / 
wiſſe Zeit Londen raumen / oder für Zerſtoͤret deß und jme benebens / di er feinem Vatter hiernechſt 
gemeinen Friedens gehalten / und als ſolche ge- im Gubernament folgen ſolle / verſprochen wordẽ. 
ſtrafft werden. So kam auch von der Flotta * Noch vor Außgang | ememlic | Schmwedi, 
kur hieoben vermeldten Admiral Blacken Na» | Freytagsden27.diEM.E. derinsonden ||her Ge 
riche ein / daß er endlich erhalten  andem Meer, | anweſende Königl. Schwediſche Ertr 

Haven vor Cadir in etwas zu ruhen / ſeine Schiffe | Abgefanteden Fraı Mollaͤ und 
wieder auß zubeſſern / und ſolche mitebensmittein | andere frembde Ambalſodeurs uberauß ſtattlich / 
zu verſehen Unterdeſſen haͤttẽ die Engliſche Kauff | und lieſſe wegen gluͤcklichen s ſeines Koͤ⸗ 
feute ihre beſte Sachen heimlich allda hinweg ge⸗nigs in Polen / gegen Abend umb fein Quartier 
bracht / und an dem Tag / als beruͤhrter Admiral Freuden Feuer anzünden / auch 2. Brunnen mit 
von dannen abgeſegelt / haͤtten fie dergleichen ge- | Wein fuͤr ds gemeine Volck ſpringen. Inmitelſt 
than / als wolten ſie Abſchied von jm nehmen / ſeyen kamen dem H. Protectorn auß Indien abermals 
aber zu ihm in fein Schiff getretten / und ſobalden | unannehmliche Zeitungen / und mit denfelben alle 
von dar abgefahren / die Spaniſche Silber-Florta Particularitaͤten deß Progreſſes der Engliſchen 
auf Indien kommend / anzutaſten Welden Be⸗Waffen auf der Inſulſamaic⸗, de nemlich dieſelbe 
trug als die Spaniſche gewahr worden / haͤtten ſie Armee ſeithero von den Spaniern fehr berrängt 
ſich zwar / aber vergebens unterſtanden / ſelbige wi ⸗ | werde/ und haͤtte die Flotta / wegen der Orcanen 
der einzuholen. oder greulichen Winde / ſo ſich umb dieſe Zeit 
——* Faſt zu Außgang deß Julij / war der Extraor- er eng Gefahr außzuftchen: 
i dinari- Ambaflador dei Königs in Schweden’ | Dahero die Generalen  umb mehrere Hülff u⸗ 
Schwedt | Herr Ehriftian Bonde/ mit einem anfehnlichen | berzufenden/ Rarck anbielten. 
ſcherExtra ¶ Beglente zu Graveſand angelangt: Demnadher | Freytags den 14.24 Sept. gegen Abend / war Kran 
: — ſich num ernige Zeit daſelbſten aufgehalten / und zu | der Generalund Admiral Penn ſelber zu Sonden | yazaftorne 
| efondier] Feinz Finsugm Sonden alies fertig machen laffen/ | arriviet / und hat ſich alſobaiden nah Withall zum | mir feiner 


— ——— — — — — — — 








t ni : 
nen mwarder Sonnabendsden 4.14. Aug. durch den | H.Protedtore begeben / umb dem ſelben wegen ſei | Slotta zw 


Englifdyen Ceremomenmeiſter mit etlichen Bar | ner Verrichtung Relation zu thunzwobey er unge: Londen an. 
| quen von beſagt cın Gravefınd abgeholer / und " andern and zuerfennen geben’ was groffer Mus 


und 
















und Bortheildurd Eroberung der $nfulJamaica, 
der Engl ubliczugezogen werden toͤnne. 
Er brachte mit o. Ariegs Schfffe / nachdem er 7. 
nachd geland geſchickt / und 13.8 beſten Fre⸗ 
eben noch einigẽ andern Schiffen / unterm 
hietdeß Vice· Admiralen Boodfons/bey oftbe⸗ 
rührter Inſul Jamaica hinterlaſſen / umb die Völ⸗ 
er zudand / deren etwan noch in 8000. Mañ wa⸗ 
—* nd fich alda in gutt Stand —— 
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2 
5 en 
m Mieon h 
* 
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— ‚sg * p DDr 25 
ich führen, hat öfters angejogener 
legte gen 

ien/anders nichts 


— mme 


t der | den uñ Effecten wie auch die Berfumlun 


er Geſchichten. 821 
def ganzen Schwarms võ Feinde / mi fönnen ent · 
ſetzt / ſondern jaͤm̃erlich müffengemenger werden- 
4. Daß ſie deß u en. Major Seidewict / 
und Colonell Humphry dahin abgefertigten Suc- 


curs und Ordrenicht abgewartet / fondern>. in / 


8000. ſage ſieben biß in acht tauſend Mann / la 
ter tapfere Soldaten / und 13. Fregaten hinter ich / 
und dieſelben gleich ſam zum Opfer anf der Inſul 
Jamaica,welche groͤſſeſte theils annoch Spaniſch / 
hinterlaſſen. Unds. Daß die Flotta / ohnerwariet 
der Ordresunberuffen wieder nach Hauſe kom̃en. 
* wurde pro Keis don vielen den meh» 
nereſſenten eingewendet / dz fie inBar- 
Schiff · Kaufmanſcha 

Verſam̃lung derʒum 
vorgehabiẽ Anſchlag noͤthtgen Wañ ſchaft eine gu, 
te Weile erfordert / zu geſchweigen d5 ohne das die 


ihrer wor | Bloreaallda in etwas 
In gegenteärtiget aa ng 


vorher /abet 
weilen rer bnbesuneer ok auch 
| n / nicht zufrieden waren / nothwendig 
warten un lubliltiren / ſonſten auchein Concept, 


J dann dieſes erfahren / dz der D. Protector jme / den welcher Geſtalt man den Angriff hhun woltermas 






einer Gemahlin / und einigen Dfficirern/ er 
—————— 
rung noch gute Hoffnung feye)jrer Ber, 






———— ‚ fodem 
haben mach nicht allerdings gealück / mit 
Bieen bygemefen werben ne 
Sonſten gabe es damaliget Zeit ein weites Auß ⸗ 
— 
anden md en | 
Der ftnt dert Sahifen, Gikem/Crhulden Ohr 
chern / Effecten/ und dergleichenjarreftiren laffen; 
welches man dafũt gehaitẽ / dz es ohne zweifel / wi⸗ 
ſchen Spanien und ð Engliſchen xepublic / ein An⸗ 
fang ainem neuen Krieg ſcyn dorffte / wovon 
ung den Außgang die Zeit Ichrenmird. 
Was der.) ¶ Daß aber obangezogene beyde Cavalliere / (da, 
Ifentärfach. | vonder General Venables ſehr ſchwach / und der 
—— — 2 
amen Krauckheit behaftet geweſen) auf deß Her⸗ 
— —— ne 
rung gebracht worden / war die Lirfach 
inne een rare re 
lene Erpeitioninach der Inſul Hilpaniola bel 
un empfangenerOrdre zuwider verrichtet.2.Die 
meifte und befte Zeit zuBarbados,unddaherumsus 
zacht / damit alſo den Spaniſchen / welche võ jrer 
tallbereit genugſame Kundſchaft gehabt / 
Zeit uñ Gelegenheit gegeben / ſich in Poſtur zuſtellẽ. 
‚Das Volet an HNſpaniola nit zugleich / und an 
| einem Ort / ſondern jertheilt und dag Corpo wol 
mehr also. Engliſche Meilen von dem verlomen 





3 
fie cheiht 


laſſen | chen muͤſſen. So waͤre auch die Anlaͤndung def 
om nechſten na | Volcks an Hilpaniola, nicht durch der Gencralen 
bles / von dem erſchollen / dz er zu Portsmuyden / Verſaumnuß 


/ fondern wegen der Stroͤm und 
Winde Widerwärtigkeit / und ſolchem nach die 
unglücklich Schladyrung der Voͤlcker/ und dar. 
auff erfolgte Zurückweichung der gantzen Flora 
wiewol fie auch damalen Schaden erlitten) vor, 
angen / und dahero nicht denen Generalen/ wei⸗ 
Beſtes gerhan ; fondern dem blinden und 
unfichern Kriegs, Blück zugemeffen werden mů⸗ 
fte. Daß aber die Flortamit den beyden Genera⸗ 
In nach Haufe kommen / und der Ordrenicht er, 
wartet / ſolches war wegen Mangel Proviants/ 
und deß haͤuffig hinſterbenden Voltis / ſelbiges 
durch Veranderung der Lufft beym Sehen zu er⸗ 
halten / geſchehen; maſſen fie dann das meiſte 
Proviant ihren auff Jamaica gelaſſenen Same, 
raden hinterlaffen/ und die Flotta faſt mit eytel 
tranckem Volck / und ſchlechten Borrarh / alfo 
dag ſie ſich auch mit dem Pferdsfleiſch luſtig ma⸗ 
chen muͤſſen / nach dem Vatterland gebracht. Ob 
nun wol dieſes einen feinen Schein der Entſchul⸗ 
digung võ ſich gegeben / hat man es doch gleichwol 
nicht annehmen wollen / fondernhabenbeyde Ge, 
neralen indem Tour abwarten můſſen / wz derFi- 
fcalisin Criminalibus wider fie ſprechen wuͤrde. 
Inmittelſt ſeynd zu EraminivniErforfchung 
der Weſt ⸗Indianiſchen Sachen etliche võ Rath 
SHochheit deß H Protectoris denomidirt wor 
den;vonweldiem Ort man Zeitung hatte / daß die 
Engliſchen allda auf der Inſulſam es hinterblie⸗ 
bene Voͤlcker / nunmehr ſich etwas beſſer als An⸗ 
fangs befinden / maſſen ſie anflengen / derduft ſelbi⸗ 
ger Quartieren zum theil zu gewohnen: Dahero 
man zu donden in embſiger Arbeit ſtunde / ſelbigen 
mit Schiffen / Mañſchaft un allerband Proviſton 
beyuſpringen / gleichwol aber hatten die Voͤlcker / 
der ungewoͤhnlichen duft halber / geringen duſt ſich 





Hauffen gelandet / worüber ſolches / auff Ankunft! dahin zu begeben. So verurſachten auch die ſchar⸗ 
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ea temalte nf ang 
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in Arre 


3 hr aAteration: Und ob man wol Englifchen theils nit 
Neurey dere) Bermenne/daß der. König in Hiſpanien / durch die 


Schiffe 


jüngfte/ wiewol nit allerdings glücklich / und dem 


md Guůter gemachten Concept nach abgelauffene aitaque 


in den 


erung / auß denen 

d ber Koͤnigs Jacob Zeiten / und 
——— — er Frie⸗ 
dens · Articuln / nicht erſchen 


ceptenund Confilia zu ſchmieden. Dannenhero | © 


derfelbe/ unter demgegenwärtigen Protedtorio 
nen Flotten in die See zubringen/undden alten! 
fo wegen außgeſtandenen groſſen Travysillen eis 


ochbenoͤt eit uñ Weile juꝛ mehr. — 
—— ui wien In mitler Zeit lieſſe —— or beyde 
fo | Gener und Venables 


enrfehloffen ; maffen dann der General Black 
Kraft empfangener Ordre von den Spanifchen 
Grängenzuräct/unmit 8. Schiffen zu Douvres / 
die übrige aber / ſo ſich durch Ungewitter uñ Sturm 
von im abſcheiden miſſen / der Brenn yon 


Jotta def zu Pley-und Portsmouth angelangt / 


den zufommen befehlcht worden. Es iſt auch der 

—— ſelbe am 10. Detobr. mit 22. Schiffen zu gedach · 
toaffe zu , sem Londen eingelauffen / abe: gang ruinirt / inde⸗ 
tonden | medie Schiffe zerbrochen / die Soldaten aber ver. 
ganz Fur ſtorben / und meiftentheils Franck geweſen We⸗ 
mus cl | mie Tage vorher / war auch S Hochheit Schwa⸗ 
ger Mylord Flertwood / als Deputirter von 
land mit feinergangen Familia und Comitat zu 
Londen arrivirt / welcher von unterſchiedlichen 
vom Adel / neben einer Anzahl Dfficirer deß Laͤgers 
von hohen Qualicäten zu Wiekam bewilltom⸗ 
met / und nachmals in der Gutſche S.Hochheit 
biß indie Start begleitret worden, Diefelbe hat 
se bey dem Spaniſchen Ambaffador zu Sonden, 
DonAlphonfo deCordenas,die lirfach zu erkun⸗ 
digen begehrt / warumb fein Königalle Engliſche 
Guͤter / ſo erin feinem territorio befinde / leque⸗ 
ftriren laſſe: Darüber ermeldter Ambaſſador jh⸗ 
ro zur Antwort geben : Er wůſte keine andere rai- 
ſon, als daß inden Engliſchen nach Indien abs 
geſegelten Schiffen verbotene Kauffmanſchaff⸗ 
ten gefunden worden / fo den Friedens, Tracta, 
ten zumider. Gedachter Spanifcher Ambaffador 
befame darauff / wiewol mit groffer Milhe / feine 
aßport / dabey ihme angezeigt worden / daß er 
ic länger nicht als 14. Tage in Engeland auf⸗ 
haften folle ; welches er auch beobchtet / und ſich vö 
Londen hinweg nach Dünfirchen begeben. Gleich 
nach feinem Abſchied (ſo den 29. Octobr. geſche⸗ 
hen) haben deß Deren Protectorn Hochheit dero 
Declaration oder Manifeſt, als eineJultification 
ı ihrer rechtmaͤſſigen Sache / publiciren/und inof- 
| fentlichen Truck außgehen / auch verfchiedenen 


— — — — — — — [1 — — —— — 


— — — — 






— toͤnnen / daß dieſelben 
‚\grofle Ber) die Gold und Silber bringende Americanifche | in Gefahr 





Irr | Büterzauffer Spanien / vergnugen laffenwollen. 


— — — m — —— — —— — — — — — — — — — — — ———— — 


Perfonen ſo bey Confifcation d Engliſchen Gil⸗cket / umd ſobaid bey ihnen etwas Votiheilhofti⸗ 


ö— — ————— es —— — 


laſſen / ſo dzman davor hlelte / das Plündern / und 
ein Theil dem andern Abbruch zur See zu thun / 
wuͤrde nunmehr aufs neue mit allem Ernſt wider 
angehen. Nachdem auch S. Hochheit vernom̃en / 
Buch viel Perſonen / ſo di 

uñ 


der Inſul Hifpaniola; offendirt zufeyn befinden 
Span | falesfinsemaldieEngtifce Negierung, — 


die 


nom̃en / auch wol beherhiget / ſi 
* rennen 
athen haben 





ben dergleichen andern 


fer Republic Befund Nuss an uftellen / und ſol⸗ 



















Einigeeit und Friede 
TV 
Sie / mit Zu 







wider dahin zu foihen; darneben gute 

ution und Bur gen zu ſtellen / hinfüro ſich ru⸗ 
hig und jan averhalten / und fe dedenen. 
General Maiorn / oder andern darzu Drpuriri 
indenenrefpe&tive Provineienemzulicfern; iR 


/roiederumbauf wieder auf 
n ellen. - Penn blieb bey dervorigen 

te ne enables ent, Be 

ſetzet ward / annoch nicht allerdings friſch auff und 

geſund. So verfpührereman auch einen groffen 


Eyfer/ den Krieg wider Spanien 

ui an ae 
groß und faſt unverſoͤhnlich / daß man auch keine 
———— 
—R | 


reich und Portugalgibt/wte auch anderer Sänder 





Vier tzig Fregaten lagen allberei Segeifertig / und 
wolten ehiſter Tagen in die See gehen. Der von 
Sonden abgangene Succurs / untermGebieth def 
Sen. Major Sydenwich / uñ Colonell Humphꝛey / 
Inſul Jamaica angelangt / und daſelbſt 
zupen allda geiaffenen zz Fregaten geſtoſſen Mit, 
ten im Novemb. lieſſen S. Hochheit der H. Prote⸗ 
clor / und deſſen Rath / eine Ocdre,betreffend die | 
Befeſtigung deß Regiments dCom̃ercien / Schif 
fung und Navigation der Engliſchen Republic / 
publiciren. Zu welchem Ende der Her Richadd 
Cromwel / S Hochheit aͤlteſter Sohn / mit ſamht 
36. Perſonen / worunter einige Rechtsgelehrten / 
Richter und Aldermanns der Statt Londen / auch 
Deu Caſtell Jorck uñ Briſtol / neben unterſchied⸗ 
lichen Kaufflenten der Staͤtte Londen / Jarmuden / 
Douvres / Southampton / und Exeter/ denomi- 
niret / als Commiflarij die Sache recht in Beden⸗ 
cken und Obacht zu nehmen / auf was Wege und 
Manier der Kauffhandel und Navigation zu die/ 


ches Werck aufs vortheilhaftigſt regalirt werden 
möchte, Diefe ſollen ingleichem / und zwar ein 
jeder nach feinem Gutachten / Macht haben / aller⸗ 
hand Vorſchlaͤge sn thun / und Mittel einzuwen⸗ 
den / fo ihnen zur Sache dienlich zuſeyn bedün, 
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Bu diefer Berfamblungmun obgedochter Derfor 
en / ward zu Weſt Meinfter den 27.Novemb 


A. &dieerfte Seſſſon angeſtellet / und ſolte bi | vigangehalten / un behärigangeb t/ damit 
\ ee —* — a ihre a oh * 
wee auch geſchehen. er) J twerden Fan, 

icden El Verve kuowehemuermicodmn nun foldjer Vortrag von den übrigen Orten 
zekhen | der Kän. Schnedt Extrsordinari-Ambafla- | wol aufgenommen / genchm gehalten, und ins 
dorgu2ßi Hochbeitabfonderliche Au | mitee zu Dinlegung erlich Sruntänbifeher Dig 

radıt: meiuſchaftiger Regierung begriffene Sandlcur 

außder und Dersfchaften betreff ende / cin gewiſſer Tag: 

56, | Zu Aufführung aber def Bund-Befbäfts/ ein 

ie ———— 

un RER ANAREN. ANo⸗ vſſe ſio zu einem beharr gen 
— en Erre | ren SHochheit gleichfalls zu WirchaldenKön. | Sriedenaum Ruheftand alles wol und erwünfchr 
| Srannöl. &egarch / wofelbitennachvorgangener | anfehen. =... 00... | 
= | bepperfus frgundlicherklnterredung die Xauıfica, Nachdem aber die Catholiſchen Orte / ange 

tion deren jſingſthin geſchloſſenen Tractaien gegẽ | vegten often Tag, furkzuvoryalser angehen ſoue / 
mean re huge die Pur | wieder abgeſchlagen: vondenfelben aud nicht als 

blicariom derjeiben in Engeland auff fünffuigen | (ein feine Erklärung über das gemeine Bundes 
Mutwoch den 28.18. rfolgen ſolte wicdannaud Geſchaͤft / ſondern / in Widerfpiet eine Eriñerung 

bey ettgedachtem · Nerrn degaten zudemEndgrof- erfolgt / tines ſonderbaten Bunde, unter gedachte 

ft Zubereitungen zu allerhand Freuden / Feuern | Catholiſchen Oꝛten / weichen die&vangelifchengu 

und was ſonſten zum Frolocken dienlich / anzuſtel. wider / und füreinen Einbruch indie gemeinen/al- 
Imobhandenwaren. Die Verkuͤndigung diefes ten / ewigen uñ unwiderrufflichen Bünde gehaltẽ 
zwiſchen der Er en e⸗ — von dem 

troffenen Friedens / geſchahe an gew * | On —— au geſchlagen Als 

ten nud Plägen mit. nen Eeremo» | alles wid ineinen rer 

| vormals geſchoͤpfte gute Hofnung / wider in Brun 

nen gefallen / vornemlich aber daherd perurjacht. 


— 
Perfonenpon; vor feinem Lofament als 
Ierhand Feuerwercke anzinden / auch 2. Fontat, 
— mit rot — um F 
ajorn der Start Sonden, all 
tet / in und Stra en 
pie; —* Scickee —e 
worden. So viel auch zu diefem mal von den 
—— 
r⸗ 
a eh * m 
Schweitzeriſche Sefchichten. 
Was vor eine fchädliche Fehde / und höchflae, 
yin dieſem ——— 


faͤhrlicher Krice 

regte Mißverſtaͤnde ſich veranlaſſet / damit verhält 
es ſich alfo: Gleichwie alles in der Welt dem warı- 
delbaren Glück unterworffen/ welches zuweilen 
mis den Menſchen / wie mit einem Ballen zu ſpie⸗ 
len pflegt / und das oberſte bald zu unterſt / bald an 
oberſt ſtellet: Alſo haben wir dejfen ein denckwür⸗ 
diges elund Beyſpiel in nachgehender Er⸗ 

lu 


Br 
— die Drepschen Orte loͤblicher End» 
genoßfchaffe im Schweizerland/ umb 8. Johan- 





















ickwuͤrdiger efchichten. 
hein und deſſen | nis Ba 
Rath mitcheilen / auff daß dieſe / nach vorgehen».| eine 
d reiffen Berathſchlagũg / darüber fhlicjlem/sund | beedeldb 
behörige Ordre zur Werctftellunggeben mögen, | derifte 


















el 
u a elle : Daben d 

— — 
um ersund i 
rer / durch den Epofhreun Sonsrlichundert Jahr 
ren hero zuſammen habender Buͤnd nuſſen / eyfe ⸗ 






In einem gefreyten Flecken deß Orts Schweig 
befanden ſich heimlich etliche Haußgeſaſſen d Ep 
nerven 
theilsdafe weg gangen / uñ 
nach Zluch begeben / weil nun vWagiſtrat / n aber 
zu gedachtẽ Schweit / als folchesruchtbar worden, 
zugefahren uñ die übrigen gefangen nemen / mar ⸗ 
tern und peinigen laſſen / hat ſolches verutſacht / dz 
die Evangeliſche Orte / als Zurch / Bern / Glaris/ 
Baſel / Schafhauſen un Appenzell eine schenfache 
Geſandſchaft nach Schweik verordnnerrum anzu. 
halten / daß man denen Außgecrettenen / jre eygene 
Haab und Gürer/ mie ſolches nicht allein von des 
nen Evangelifchen/ fondern auch andern Cathol. 
Orten / auch von jnen von Schtoeis felbften nody« 
maln practicirt wordẽ ) gůtlich wolte folge laſſen 
die andern aber der Gefangenſchaft und Bande/ 
nebenft gleichmaͤſſiger Zulaſſung ihres Guts ent ⸗ 
ledigen: nachdem aber ſolch freundliches Begch⸗ 
ren unfreundlich abgeſchlagen worden haben die 
Befandtenzu gebürlicher nachrichtlichen Erläure- 
rung/ für jgo un künftige Zeit / dz Recht angebottẽ / 
jedoch in wiſchen mit aller fernern Execution, wie 
xXRechtfugig / ingehaltẽ. Schweiz aber dieſes Recht· 
anbieten verworfen: XB.wobey zumercken: daß 
alle Bünde / ſo obgedachte iz Orte untereinander 
haben / einen Articul in ſich haben / daß man nem. 
lich / in vorfallenden Spaͤn und Strittigfeiten/dg 
Recht ſolte waltẽ / uñ es nit zů den Waffen ankom 
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ee —* 
ermoͤgen en werden 3 fr 
ö Sinremat dender Kön. Mai. in Franckreich 
der Orten Reſidit 


Barde, Srephertde Marolles hoͤchſt gedocht Koͤn garte 


Mai. Srands-Karhy auß dieſer Infradtion und 


Bundsbrediung im dem heilfamften Articul der mitregirendẽ Orten / Zurch und 
l eden⸗ õmunication zubenemen⸗ nalerd) 


Blinde/eine ruptur | f ' 
rg een —* —* —— — 
ſorgte (geſtalt dann auch hernach / der von 

Eachotifchen Orten erfolgter Außſchlagdeß Rech 
censrindieferund andern fhäntgten Sachen / die 
wahre Hasıpt-Urfach deß Kriegs wordenift als 
hat er bey der Statt Zůrch umb Außſchreibung ei» 
ner allgemeinen Zuſammentunfft in der Statt 


Badeny angehalten / welche fie auich beliebt / und ihre 


uberſiß noch / in dem Außſchreiben Diefer 
— — Pen —— | 


die zuvor angedeutete Beſchwerden / in den ge⸗ fi 


meinen Hersfchafftenmirbegriffen: auch dabey / 
(role ———— und andere Stände 
auch gerhan) der Ort Schwein erinnert / in wi 
fehen mit aller Erecution innen zuhalten / ſo daſ 
felbigeauch nicht moiderfprochen. 

allem nach / hat man fich allerſeits auff 


die Badiſche Tagſatung / ohne andere böfe Ein | 


d id ungen begeben / und iſt mehtbemeldter Orth 
Schwen durch dero Geſanten auch dahin tomen / 
haben aber etliche be ee ee 
fangenensdurd den Scharpffrichter ohn einiges 
Erbarmen/ tödten / allen aberzauch den Aufßge- 
trertenenzihre eygene Haab und Güter / ohne alle 


erl 
rechemäffige Anſprach / confiſeiren laſſen / und alſo ——— 
duch diefe ineranwortliche / hoch / deſpectirli⸗maͤſſig dergeſtal 


che Unrhat/ die Materi, umb welche getaget wer⸗ 
den ſollen / amhöchften . welches dann 
bey dieſer aind einer mChriftmonatmachgsfolgter 
Tagleiftungen/ höchfte animofitätenverurfacht. 

Dem Dre Schweit machten ſich mit gig 
Veern Under walden und Zug / welche in paflu der 
Abehnen Beſchwerden / jonft auch gemeiniglich 
inrerefirt gemefen/umd ward ſonderlich difputirt 
von obigen zweyen Dingenenemlich / etliche Evan 
geiiſche Orte llagten / daß nun von langen Jahren 
hero/in denen ah uñ Herrſchaf⸗ 
ten ſie als die 
cheuet und in ð Mit-Regterung ui Verwaltung 
derſelben mercklich vernachtheuit wordẽ Die Ev, 
angeliſche Unterthanen aber/an ihrer Religions⸗ 
Freyhei / und deroſelben mehren Anhang:nebenſt 
dem ſie der Religion / in jren Aemptern und Straf⸗ 
fen / auch in vie andere Wege übel entgelten mů⸗ 
ſten / und denen Catholiſchennterthanen bey wei, 
tem nit gleich gehalten wuͤrden. Deßgleichen / daß 
der mit Aufftichtung der Binde hergebrachter 
freyer Zug / anjegovondem Ort Schweit / durch 
ſolch un menſchliches Procediren wolle auffgeha⸗ 
ben werden / mit gantz ernſtlichem Begehren / wei ⸗ 
fen gütlihe Handlung und Vergleich nicht ſtatt 

nden wollen / man ihnen hierumb / das in den 

linden verſehene Recht geſtehen ſolte. 
Nachdem aber die z.Earholifche Drre ſolches / in 


—— — — — — — 
ſaffe / ander weris die Rechtweigerende von theilsSachengar abgeſchiagẽ / in andern / mit ſol⸗ 
ek Reiten mit alle ihrem [hen &rceprionen conditionisen und bedingẽ wol⸗ 


ederAmbaffadear, Herr dela | gendbeftengemeinePläge und Paſe al⸗ 











brtgfett felbftenfenn hoͤchſt vervors | 
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1655. 
len / welche denẽ Evangeliſchen Orten feines wegs 
annemlich ſeyn toͤntẽ zudeme auch ee 







n / Mellingenund Baden’ ab ſonderlich 


N a Der m U ⏑ 





* 
+ Zu ir 2’ ai 


teut tanden / an ſi 
Bu |: 

N ) { au \ b; { J s —2 
— — 
ängenebenfalls mit eriche i 
ſionswercken verwahren laflen: mã endlich / u 
ee i 
———— 
euñ Brücken zumbeinau und Kopf 
fuel bemächriget ; Unferevon Brem⸗ 
Poftogefü Ra ersweil wůecklich 


enden gar zu Felde gezogen / uñ 












rfren aut 2 
aufden 14.Ja.1656.bey Vilmergen gwiſchen jnen 
ufidensuceaneenyandh frepärtirerifehen Bölchem | 

ee en feine 


zu einem unv 
beyderſeits etlich ioo. Man auf de eb 
ee a Nachemitenmg | 
BVerluft an Gefchärund Bagaaydie Aupflucht 
pergeftalt abgematret geweſen /d5 nit einer. 
jnen nachytifenenvod im Abzug ertog weiters zu ten · 
Gr fi item un ame 
Ara 


Bern / mit eintandernCor zͤlckerm / durch 
einen EinfallimpstucerntfäeÖebiete,bald Ruhe 
befommen. Die Start Schafhaufeniftden Zůr ⸗ 
henmitrooo.Mannzuguprundaoo. Pferden: 
DieSratt Genfabermit zoo.Zußfnechten hülf 
[ich zugezogen: da entgegen võ weſſchen Voͤlckern 
über dag Gebürge / worunter auch die Spanifhe 
Hülffe von Mäyland begriffen den g. Oꝛten biß 
n zoo Monn zu Huiffe angebradht. 
Indeme min beyder ſelts Partheyen / nemlich die 
FZarch · und Berner ing: dieg.Cathol Orte aber 
andern theils atſo an unterſchiedlund en Orten · dig 
un jenfeist deß Fluſſes Ruß / gegẽ einander gu Fel⸗ 
angen ein Theil dem andern 







Re 





> 


de gelegen / ind ment 
refolut nachden Köpfen zugrafen · wie dañ ſond⸗ 
lich oreRappersmweil® elägeri fafnirtwet er / 
als» Beiagerer tod geblitbervaudı d Gegentheil / 
bey vorhabendem Anſatz und Auffſchlagung def 
Zuͤrchſche Lagers anf weyen Seiuten / võ den gůr 
ernymirdeffeibtgen amlichen Ver luſt maͤnnlich 
ab / und zurlick gewieſen worden:micht weniger ein 
Zaurch der Trouppe / nur 200. Köpfflarct/ das 
Toſter Wurm ſpach / wider den Anfall einer Par- 
thie über 200. Mannerhalten: Haben inmittelſt 
die übrige Orte (welche ſich deß Ktiegs nicht thei⸗ 
bafftig gemacht / als Baſel / Freyburg / Solothurn 

und 
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1655. und Appensell/misZugichungder Statt Schaff · groſſen Koſten / auf die nochwendige Verbeſſeru 1655. 
* N eher nie ern Ge a lee 5 
| ee gfältig nr ——— EN Ge 
— gemeinen Weſen zum beften/ mehrern Stim̃ / au achen die Religion be⸗ 
loͤblich —— ei⸗treffend / mißbraucht / und —— 
tet / d erſtlich ein Anſtand der Waffen / nnd Einſtel | ten angefangen und fürgenomen/ wyyncn belicht: 
lung aller deindſeligteiten aufs. Tagbeitchermor | and egierung blieb ung biß auf gegenwaͤr⸗ 
demin ‚fame de⸗etge Zeit / faſt anders nichts übrig an erlich@ Orren / 
als der bloſſe Titul / und dz moi auch demlimbgang 
nad unſere dandvogt geſent / denen ſie doch feithero 
anhero / auch andere Am̃tleut zugeordner 
von onꝛalſo iſt sin allweg auf dz hoͤchſt 
und dahin gerathen / daß wir läugernicht zufehen 
koͤnnen / ſondern uns entſchloſſen / den Sachen zu 
begegnen / wie es immer werde möglich ſeyn / dann 
wir mit groſſem Schmertzen und Bedauren ge⸗ 
fpüren und vermercken můſſen / di ſie ihr Abſchen 
oͤblicher Eydgnoßſchaft ju Rechtfertig | gantzlich dahin gerichtet / wie ſie in gemeinen Hern⸗ 
ung ihrer nothwendig ergriffenen Waffen ften durch allerhand Geſuch / Uſt und Tück die 
—— mit folgendem Titul und Uber⸗ re von jrer Keligion abfaͤllig / und gu 
chrift: Manifeſt, oder offenes Außſchreibẽ 8 nich» | unferm hoͤchſten Nachtheil und Abbruch jnen auch 
Urſachen / weiche die re der | gar anhaͤngig machen koͤnten: iu dem End fiedafi 
ſchaft genörhigermoisdieron Schweit / | einige Mittel nicht unterlaſſen / ſo hierzu bequem 
und ihre Anhaͤnger / offentlich zu Feld guzlehen:. und dienſtlich erachtet worden. Sic haben au ale 
Aller erbarn Welt / uñ inſonders denen / ſo in un | lerley Ehren und Aempiern / deßgleichen im Rach 
ſerer Eydgnoßſchaft wohnen / wünſchen wie / Bur ·¶ und Gericht / auch zu den Lehen / und in all andert 
ıbre | germeifter, Schulheiß / Land Am̃ann un Raͤth al. Weg / die linterihanen jrerdie ligion den Cvange · 
—* ler Evangel. ſchen Orten( von Staͤtten uñanden; liſchen weit vorgezogen / ob wol die Eva 
benantlich Züri / Bern / Glarus / Baſel / Schaf · | in der Landgraffſchaft Thurgouw umb erlich tau · 
hauſen und Appenzell) Bnad und Fried von Gott / | fend Mann / oder ander Zahl die mehrern Sons 
und wollen jnen hiemit gruͤndlich uñ warhaftig zu) derlich haben ſolcher befůrderlich treffenlich genof- 
ert eñen geben / wi zu die ſer Zeit ſich für ſchwere und | fendiejenigen / ſo ſie uns den Evangeltfchen mit 
hrliche Handel / entzwiſchen Uns und Unſern | allerhand guten Ver ſprechungen zu anderung der 
offen vonducern / Uri / Schwy / Underwal⸗ ¶Fxeligion bewegen moͤgen Soſind auch die Straf⸗ 
denund Zug erhebt und zugetragen / wie ehrlich | fen und Buſſen hierzu vielfältig gebraucht / und ge⸗ 
und gebuͤrlich wir denſelben / aufdie | gen Evangeiiſchẽ jederweilen nach ftrenaftenx.cch» 
biß anhero allerſeits wolerſchoſſene Form fällen ten gegen den jenigen aber / fo dic Religion geän- 


nenn Sa 

Baden funden / und na ads / dur 

—* olgenden ae sie 
16° “ n 


— — — — — 


Zuvor aber / und che man ſolcher Geſtalt wuͤrck· 
1 — fen — 
ne 





abheiffen laſſen / und mit ganger Begierd uñ Wil· | dert/gasgering/auch mit vollfofiene Nachlaß al, 
len al weichen dz / wz unſern / auß den groffen®na- | ler Straf und Buß verfahren / ja jnen auch erwan 
den Gottes / big anhers hocher freulich genoffenen ddie abſcheulichſten daſter die fonften vermoͤg geiſt ⸗ 
edlen Frieden betruben und;erftören moͤchte Bes und weitlicher Rechten ohnalle Gnad Laͤb und 
zeugen alſo vor Gottes Ang · ſicht / und allererbarn | Leben verwuͤrckt / nachgeſehen worden: In Sum- 
Welt / wy auß dieſen Handein erfolgen moͤchte / dz | ma kein erdenckliches Mittel die Evangelifchenzü 
Wir darzu getrungen und genoͤthiget werden / | Abfall zuverleiten / iſt unterlaſſen; zumsider dem 
wann wir je auch den Namen Gott · und ehrlie- | Land⸗Frieden und vielfaͤltigen Abſchelden / die un 
bender Seuten behalten wollen / und dz wir anal. | ter andern auch außweiſen / es ſolle die Regierung 
Iemlinheyl fein Schuld noch lirſach nicht tragen. | ohne Eyfer / Paſſion / Gunſt undlingunſthehrlich / 
Es iſt aber der Urſprung und die Hauprurfach aufrichtig und unparteyiſch gefuͤhrt werden: tel 
ſo wol vergangener / als auch gegenwaͤrtiger ins | ches gewißlich anders nichts / als eben das / ſo wir 
ruhen unter uns der Landfrieden / ſo ermeldte Ort 
tm Jahr 1531. nach der Cappeler Schlacht ung ab⸗ 
| genöthiger haben / und der groſſe Hochmuch / indem 
hernach wid uns gewachſen: Sie wolten dem⸗ 
jederweilen außlegen nad ihrem Belieben: 

Wir aber nach per Billichfett/harten auch in den 
nachſt darauf gefolgten Jahren / vermoͤg authen ⸗ 
Abſchieden / von jnen ſelbs nit unmziemliche 


im Werck begehren / uf di es nit nur bey dem tod» 
ten Bued ſtaben verbleibt / wie leyder biß her beſche⸗ 
hen:hierdurch wurde in der beyden Reiigionsobli⸗ 
genden hochbeſchwerlichen und tyranniſchen Re 
gierung / and allen offenbarlich und ungeftrafft 
fürlauffenden Ungerechtigkeiten gebührlich abge- 
holffen / und der Sriedenund Einigkeit erhalten: 
So haben wir auch zu gebürender Erledigung der 

ann alle Sachen dahin verleitet und ge» | Evangeliſchen mehrfaltig obligenden Beſchwer⸗ 
sicher worden / d mã ohnt fondereKlagunterein, | dennichts anders begehri / als jnen in kraft Landt⸗ 
ander leben und wohnen moͤgen; von Zeit zu Zeit friedens / und auch andeter Orten uͤblichen Gewon ⸗ 
aber haben ſich die Sachen verboͤſert / ohngeachtet | heit / wo beyde Religionen vermiſcht / volllommen⸗e 
wir ung allezeit deſſen hoͤchlich beſchwert / und mit | und ohnbedingte Freyheit deß Glaubens und 
Fruͤndlicht eit und Ernſt / auch nicht ohne fondern der Gewuͤßne zulaffensund an keine Gebraͤuch und 
Cere⸗ 
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allerhand Ehremund 


ern / und ſonſt in all⸗ 


—* der Gebuͤhr und Billicht eit / auch alſo zu 
bedencken / daß kein Haß —— — 
fpüre werde; und weilen die Catholiſch · genantel 
mit groſſem Ernſt ſich bearbeitẽ und vermit⸗ 
len helffen / daß in beyden löblichen alten Orten 
Glarus und 
tet worden / — ——— 
Herrſchafften 


f 
—* anders —— — — 
egen etlicher ehrlichen Leuten vo Ar, Schwyer 
Shin, welche vonlangen Jahren auf Goties vermögen, 
beiligem Wort / der Evangeliſchen Religion ein 
gruͤndlicheertantnuß gefaſſetz und aberdeßhalben 
ten / auch auffs neu 
höchft bedrewt worden: Etliche umb mehrere Si⸗ 
cherheit willen haben ſich in andere / und zwar mit⸗ 


verbündete Ort begeben / und hernach zu ihren de⸗en / in 


bensmittlen jr Haab und Gut in alle: Demuth ab⸗ 
gefordert: die imLand verbliebene aber hat man al, 
ſobald gefaͤnglich angenom̃en / uñ jnen mit gar oft⸗ 
maliger ſtrenger Marter umb Puncten deß Glau⸗ 
bens hart zugeſetzt / auch alle Haab und Gut in Ars 
reſt genom̃en: Ein ſolches nun iſt uns billich auch 


tieff zu Hertzen gegangen / weil es unſere Religion 


berührt und haben deßwegen nit ermanglet / durch 
unterſchiedliche bewegliche laterceſſionaſſchreibẽ / 
anſehenliche Abgeſandſchaft von allen Evangeli⸗ 


ſchen mitverbundetẽ Orten nacher Schwytz ſelbſt | fentl 
und auf zweyen deßhalben gehaltenen allgemeinen 
Eydgnoſſiſchen Tagsleiſtungẽ / mit —— md getroget/mit allerhand boͤßwiiligſten und un. 
pie | 


sen kräftıgen Gründen, Erinnerungẽ und 
hen die fach dahin zuwerleiten/ da die võ yt / 
weil es mit inſeren Eydgnoͤſſiſchen Bundten von 
demLandsfrieden hertkom̃en / auch ſonſten an mehr 
Orten jn der freye Zug zugelaſſen / und in Ubung 
iſt / umb Sicherheit willen deß Glaubens und der 
Gewüßne / die kein ſterblicher Menſch bezwingen 
ſoll / auf einem Ort in dz andere zugehen / võ denen 
fo auf jrem Gebiet hinweg gezogen / nicht übel hal, 
ten / auch die Gefangnen ledig / und beyden Theilen 
je Haab und Gut gefolgen laſſen ſollen / wie in gar 
vielen unterſchiedlichen Faͤllen auch beſchehen ge⸗ 
gen ſolchen Perſonen / ſo auß Evangeliſchen Orten 
an Catholiſche gezogen / und —* le Pa 
hingegen auch weitere zugeſtatten geſinnet fene/ 
aberda abe fein Bitten / en Brain 
noch Eydenoͤſſiſches Rechtbieten / ſondern jr boͤſer 
Will gegen diſen ehrlichen euten muſte allem an⸗ 
derem vortreffen / geſtalten fie erliche Mann-und 


Weibsperſonen von den hg ae hinrichren | 


laſſen / etlich andere an Ort und End verſchickt / ſo 
beſchwerlicher und Ärger als der Tod ſelbſt: von der. 
nen ſie zwaren allerley Arasd Welt fürgeben / und 
fie hierdurch übel beſchreyen / die Außgangene aber 
beruffen ſich ihrer Unſchuld halben auf den allwiſ⸗ 
ſenden Gott / und alle die jenigen mit denen fie jr le 
benlang bekand geweſen / und biß umb fo viel we⸗ 
niger ſolchen Glauben zugeben / weil die Geſandten 
von Schwytz aufd vorgehenden Badiſchen Tag⸗ 


jre Religion alſo betrach | verſchicken 


— a = — 











Sacrccung 


i licher&effionaller 13. Ortenm OR r 
Base 

/ ö v 
— ma⸗ 


dj fie Diefe ehrliche dene —* Glaubens 
wegen ſo gt zrichtẽ / theils 
Nunift die böfe 
——— vgauchim 


Feind und AB anthun ſolleruñ weil 
Aden Sachen zuhelffen gãtz un. 


J 
—— 
bt — 
— — — Epdgnoͤſſiſchen Blind 
* geweſen / auch — | 
dj zu alles 
Ungemachs lich in unſeren Buͤndten 
gefehene Mi —ã— 
| | sauch fürdyt 
tig weiter in furfallenden Strittigteiten gutwillig 
anerbotten / uͤber alles inſtaͤndige bitten, erinnern 
und Begehren / ſo wol in dem ein als andern / für, 
nemblich aber in dem Schwytzer uns be⸗ 
ſtandig verſagt und außgeſchlagen / und hierdurch | - 
Bünd und Landsfrieden anlins/ ſonderlich von 
— en 


———— 


warhaften Zulagen unſern Giauben und Stand 
betreffend gefchänder und verlaͤſtert / und inmaſ⸗ 
fen übel angeſehen und gehalten wor den / als wañ 
wir ärger als Turcken und Heyden waͤren / zu de⸗ 
nen ermeldt Catholiſch/ genant Ort / an ſtat jnen 
vor etlich Monaten freund» ſchanerbot⸗ 
tenen allgemeinen Eyd chen Bunds erneue⸗ 
rung / einen ſonderbaren Reiigion · Bund zum:der 
dem dãds frieden und hoͤchſtnachtheilig den geinei · 
nen Bünden / weil dardurch alle aͤltere und jüngere 
gemeine Bund aufgehebt woꝛden / eeſt reihen un⸗ 
ter einander erneuert / und würcklich zuſamen ge⸗ 
ſchworen haben / welches dann nit ohn lirſach alle} 
Evangeliſche Ort in mehrere mißtraͤuliche Gedã⸗ 
cken vericirer? Als haben wir ehren / Gewuͤßne uñ 
Glaubens halben ſolchellnbillicht eit / Gewaltthat 
und Rechtverſagen / länger nit erdulden koͤnnen / 
ſondern von Gottes Ehren und Unſerer theuren 
Eyden wegen / mit denen wir zu Beſchirmung un 
ſers wahren Evangeliſchen Glaubens / und unſere 
Oberteitlichen Anſehens / anch zu gebührender 
Handhab unſereꝛ geſchwornen Bunden verpflich. 
tet / uns entſchloſſen / dz ung hoch mütig / ſonderlich 
von Schwytz außgeſchlagen / aber verhoffentlich 
gebührend und billich Recht ſelbs zuſuchen / und 
dardurch unſern vorbeſchriebenen mehrern hohen 
Klaͤgten / Beſchwerden und Ungelegenheiten / ſo 
gut immer moͤglich / abzuhelffen / 

Den A ——— hierauff demuͤthigſt an⸗ 
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en zu ge⸗ er 
Zeit mehr —— ⸗ 





Denefwürdiger Geſchichten. 


1855. | ruffend umd bittend / unfer chriich und Chriſten⸗ 
lich Borhaben Vaͤtterlich zu ſegnen / zu Ehren ſei⸗ 
nes hod heiligen Nam̃ens / Erhaltung feiner liebẽ 
Kirchen / und Widerbringung eines guten / ſichern 
und beſtaͤndigen Friedens; Jedermaͤnniglich aber 
wollẽ Wir hiemit auch geburlichen Fleiſſes erſucht 
haben / von ſolchem unſerem Vorhaben / und abge⸗ 
trungener Nochwehr nach aller Billigkeit un alſo 
vernünftig zu urtheiſen dag Wir viel lieber durch 
Guͤt uñ Rechtliche Mittel der Sach härtenabhelf- 
fen laſſen / und dz alle Schuld auf dem Gegẽtheil / 
ſonderlich denen von Stopa beruhet / die zu keiner 
Billichkeit nicht verſtehen wollen / und übrige Ort 
zu jrem Beyfallvermögen: Wir thun hiemit ung 
auch außtruckenlich erklaͤren d4 unfer Meynung 
nie geweſen / weder die von Schwytz / noch andere 
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— 





gedachte Herren Ehrengefandre relederamb von | 1675. 
‘hr, Fürftt. Gn. hinauf begleittct worden / wo⸗ /ſich gelaf- 


mit es alfo zugegangen : 
Nachdem Montags den /8. 8. Oct. Nachmittag 


J Fürftt. Sn. auf Dero Reſidentz · Schloß / und 
durch dic Statt Bruntraut / den Heren Ehren Ge⸗ 
ſandten obgemeldter 7. Dre loͤbl. Eydanoßſchaft 
eine halbe Stund Wegsrbiß zu dem Dorff Cour- 
enay entgegen gezogen / marchirte vorhero cine 
mp. zuferd / umerm H. Rittmeiſter Labreſch: 
Auff ſolche Ih. Fuͤrſtl Gn. beſchriebene dehenleut / 
in 70..oder mehr Cavaglieri , unterm Begleitte 
NHerm Obriften Florian von Waſſenberg / und 
Heran Dbr. diene. Jacob Marx Reich von Rei 
chenſtein / mit 2. vorberoreitenden Trompetern. 
Nach dicfenz. von Ih. Fürſtl. En. Handpferden/ 















fen/fo bey 
Erneue, 

der 
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geſchehen. 









CarhotifhgenantDrtanjrerSouverainnät/Ju- | mir ſehr koͤſt ichen Decken von dero Siberen belegt / 
dicatur und Religion zuverletzen / ſonder allein am | fovonz. zu Pferd figenden Knechten in gleicher 
unparteyifihen Rechten zuerfahren / ob fie in ihren | Siberen befleyder/geführt. Demnach Ihr Fürſtl. 













gehandier: Bielweniger haben Wir jnen zumuthẽ 
mollen/dz fie in iren Sande auch unfereReligiong- 
übung frey laffen follen; aber wol hingegen haben 
Mir uns hoͤchlich zubeflageny.dg fie unfere Ober 
keitliche Mitherr ſchung an unterſchiedlichen Or⸗ 
ten ſehr empfindlich verletzt / indem fie ohn Unſer 
Vorwiſſen den ein und andern Plag beſetzt / und 
fortificiren / auch die gemeinen Unterthanen wider 
Uns aufmahnen laſſen / zumaln fremde Huͤlff ſich 
wider Uns beworben / welche unterſchledlich Be⸗ 
giñen Uns auch abgehalten / dz Wir zu mehrer der 
Sachen Verlaͤngerung / weil Wir daben kein beſ⸗ 
ſere Hofnung / aber wol nit unzeitige Beyſorg ha⸗ 
ben koñen / dz es nur auf Gewinnung derzeitaller 
Vorctheilen aufuns / uñ zuUnſer hoͤchſten Gefahr 
angeſchen / verſtehen koͤñpen. Dañenhin ſind Wir 
auch gegen den jenigen / ſo Uns nicht widerſtehen / 
nach alle Miltigkeit zufahren / und fuͤrnemlich auf‘ 
die hochmuͤthigen Urheber ſolchẽ boͤſen Sachen in 
| dem Dre Schwyg zugehen / auch deß Glaubens 
halben niemand zu ſwingen / inderungmeifenlis 
hen Hoffnung bey alfo warbaftig beſchaffenen 
Sachen / alle / denen Rechts und Billichs gefaͤllet / 
Unſer Vorhaben ihnen auch gefallen laſſen / Unſer 
Intereflein befterR ecommendation halten / und 
| wider Uns keinen andern ungleichen Bericht an⸗ 
nemen werden. Dacirt / und in Unſerem gemei⸗ 
nen Namen verfertiget / den 27. Chriſtmon. von 
Chriſti Geburt sy5. Jahr gezallt. 
| Bolger eine außfůheriche Relation / wie und wel⸗ 
cher Geſtalt der Hochwuͤrdige Fürſt un Herr Hera 
Johan Frangz / Biſchof zu Baſel / ꝛc Montags den 
18.8.Dctob.biß Freytags den 2 2.12.difirdie Hoch⸗ 
geachten / Wol Edlen / Geſtrengen / From̃en / Für- 
nehmen / Fürſichtigen und Wolweiſen Herren / 
Schultheiß / Land / Ammen undRaͤthe / etc als Eh⸗ 
rengeſandie von den Sieben Catholiſchen Orten 
1661. Eydgnoßſchaft / benanntlich Lucern Ury / 
Schweitʒ / Underwalden / Zug / Freyburg / 
und Solot hurn / bey Erneucrungder Bünd⸗ 
nuß empfangen in Dero Fuͤrſtl. Reſidentz · Statt 


und Schloß Bruntraut eingeholt / allda ein hoch» | P 
anfehnliches Freuden Feſt gehalten / und dañ wol ⸗ auff / gehabt ) bey Ankunft der Herren 


roceduren den Eydanoͤſſiſchen Bunden gemaͤß On. Edel. Paſchen Nachgehends in groſſer An⸗ 










































zahl die beſchtiebene Herren und Cavaliere / ſo nit 
Lehenleute / ſampt Ih. Fürftt. En. Voͤgten und 
hohen Officirern / welche von dem Fuͤrſtl. Hof 
meiſter / Herrn Hanf Theobald Reich von Rei, 
chenſtein / gefuͤhret worden. Auff welche der (alte) 
Herr Doctor Georg Schoͤttlein / und (neue Herr 
Doctor Johann Schůtz / deß Biſthum̃s Cantz iere 
und nach diefen Der Marſchall mit dem bloſſen 
Schwerdt / Heerpaucken und übrige Tromprren 
bey ſich habende:Daraufz.DerinCommandeurs 
dep Teutſchen Ordens / welchen dielibrige 4. Aem⸗ 
pter deß Biſthum̃s / und letztlichen H. Land⸗Hof⸗ 
meiſter Niclaus Wilhelm von Reinach / gefolget. 
Denen nad Ihre Fürſtl. Gn. 

Bor Deroſelben 6. ackeyen in ſchoͤner LAiberey. 
Gleich folgeten der hohen Stift Thumb⸗Probſt / 
Herr Johann Conrad von Roggenbach / Thumb⸗ 
Decan und Weyhbiſchoff / Her: Doct. Thomas 
Heinrici, tem / 3. Deren Pralaten/benannt- 
lich Her Fintanus zu Beimeil im Stein ; Her? 
Bernardin zu Jügel / Maulbrunn und Paͤris / 
und Herz Jacob Petri gu Bellele / Achbre/ mit 
übrigen deß Biſtthumbs Capitular⸗Herren / 
Herm Vicario Generali, Ihrer Fürſtl. Gnad 
Procureur General Regillratore,ſampt andern 
Raͤthen und Hof-Dffieirern: Worüber J. F. G. 
Leibguardy in der iberey / und Carabiner in der 
Hand / mit ihren Befehlhabern und Trompetern; 
und dann endlich Die uͤbrige Hof: dero Herren 
und def Adels Diener / nachgeritten. 

Als Ih. Fürftl. Gn. mir angedeutem hochan⸗ 
ſehnlichem Comitat / bey gemeldtem Dorff Cour- 
genay (alles Sie die Herern Ehrengeſandten an, 
getroffen/ antom̃en / ſeynd Sie zugleich abgeſtie⸗ 
gen einander empfangen und falutırer ; da dann 
von den Außgemählten zu Buß / mir ı6. gan 
neuen Bahnen / unterm Gebierh Heron Carle 
von dignig/in 3500. Mañ beſtehend / in Schlacht⸗ 
Ordnung geſtanden / und 4. wolaußgeruͤſten 
Compp. zu Pferd (welche von rothem Damaſt 
neue Standarten mit filbernen Frantzen und 
flocken geziert / auch ſilberne Croͤnlein dar, 


Ehren⸗ 











‚ 1655. 
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Ehren · Geſandten / mitvorbergehender Loͤſung j gen: Bey welchem E gang Man font erbane 
der Stücke / foim Felde geftanden / dreyunters ſchoͤne Ceremonien gebraudht;darl ber. hie. | 
ſchiedliche Salven gegeben ; und außder Statt Gn zu Dero Baldachino begleitfeumdferners | 
(und Schloß mit Stücken geantwortet wor, | in Pontiticalibus angelegt;lint 
den. paucken und Trompeten’ nebe 
Nach vollbrachter Salutation , feynd Ihre Muſic / wie auch Salveauf St 
Fürftl. Gn. und die Herren Ehren / Geſandie wi | Bürgern in dee Srart/ u 
derumb zu Pferd geſeſſen / und haben hochgedachte | dem Feld ( welche von der Sch 
Ihre Fürftt.Gn.zoifchen zweyen Herzen Ehren, | bißin die Start zu gemelter Kirche 
Gefandten / von Eucernund Ury / in der Mitte | in armis geſtanden) gehört und q 
reittend / Ihren Rise durch die in Bataille geftell- | Darauff o hochgedachte Ih. 
te Voͤlcker genommen: Darauff Herr Thumb⸗groſſer Soleunitaͤt und Cerema 
Probſt / Herꝛ Thumb · Decan / die z. Herrn Pre/Am̃tt / welches mit anſehenlicher Mu 
laten / Thumbherren / und Herr Vicarius Gene- | uf deme eine überauß groſſe M ge? 
ralis, ſampt jederzeit auf techter Seiten reitenden ı gewohnet / angefangen. Unter währen 
Herren Ehren⸗Geſandten; alsdann die ich Ampt aber feynd unterſchiedliche ma 
guardy / mit übrige Conduicte gefolget. Damit Heerpaucken und Trompeten / als 
— — derliche fihöne Salven au Stücken ı | 
deng in folgender Ordnung: queten gehörtivorden, Nach VBollendingih] 
Erftlich 2. Compp. zu Pferd mit ihren Offt- | fensfeynd Ihre Fuͤrſtl. Gn. vor den Altaranme| 
cirern und Trompeten ; der. Herren Ehrngefand» | ten / Dero die Herren Ehren-Cefandre alt! 
sen Diener/die Lehenleut / Ihrer Fürftt. Gnad. und alsdann nachdem Sie den Bund uf) 
Hand⸗ Pferde / die Edel Paſchen / und übrige | mengeſchworen / "und fich wiederumb vondam) 
Cavaliere; inder Ordnung / mie fie im Hinauß- | Altar begeben/hatmandas Te Deum Iudımis 
reitengehalten worden ; Sodann Ihre Fuͤrſtl. gefungen / worunter die liehliche Mufie, 
Gn. mit gleichmaͤſſigem Comitat / ıc. wie Sie | peteny Heerpaucken gehörct/ ſehr viel $: 
‚ mit den Herzen Ehren-Befandren durch dieim | Stücken und Muß queten ji geben ı 
Feld ſtehende Voͤlcker geritten / fo fich inallem 7. | nicht vergeffen / und Ihre Fünf. On. 
in 800. Pferd beloffen; welche dann wiederumb | Herzen Ehren, Geſandten / nach 
2. Compp zu Pferd befchloffen. Gottesdienſts / mit vorigem Cormirat ade 
Unterdejfen bif man in das Schloß fommeny | Kirchen in das Fürftliche Reſiden Shlope) 
wurden 2. Salven / fo wol auß Stücken als | gleittet worden. Rn 
Muß queten / und nachdem ſie in dem Zimmer | Darauf folgte abermals ein Fofllich Dan 
mwaren/diedritte gegeben. Zwar hätten die Fuß | quiet / mit fehr ſchoͤnen und fonderbaren SAnr| 
voͤlcker unter diefem Marche,infdönerDrdnung | Eſſen / unter welchen jederweilen glei mi 
vermiſcht / mitziehen / und fich alsdannn widerumb |, den vorigen geſchehen / die Trempei 
bey der Start nechſtgelegenen Berglein in Ba⸗ paucken ſich extraordinari , und 
taille ſtellen ſollen / welches aber / neben noch an⸗ ſchiedliche Salyen auf Süden und M 
dern Ceremonien / und ſchoͤnen Auffzügen / das | hören laſſen. Abends war ein Inf sa 
allzuftrenge Regenwetter verhindert. werck / mit $öfung der Srüce und Dubai 
Worauff Nachts das erſte Fürftl. Banquer | aufehen. Br. \ 
gehalten ; darbey mit Stücken ſtarck gefpteler; | Dormerftag den zı. ır, wunde das * X IE 
hingegen vonden Voͤlckern in dem Feld reipon- | quet gegeben / dabey eine fchöneumd fehr | 
dirt / und benebens die Trompetenund Heerpaus | tweilige Muſie / mit obgemeldren Gera sera 
cken luſtig gehöreworden. _ hören. — 9— 
Folgenden Dienſtag den 19. 9. ſeynd Ihre Wie nun endlich / Freytag den. n 
Fürſtl. Gn. mit den Herren Ehren-Befandreny | frühe / die Herzen Ehren Gefandiedet 
nach dem Füuͤrſtl. Mittag · Banquer(bey welchem | genommen/feynddiefelbe von Ahr 
zu den Geſundheiten wiederumb ſtarck mir Srüs | und Dero Conduidte , (fo jedet 
cken gefchoffen worden / unddie Tromperenund | Herren Cavaliere und vn 
Heerpaucken ſich haben hören laffen,) in das ‘Ye, | bißsur Statt. Pforten hhauß dar | 
ſuitet Collegium gefahren; allwo man eine fehr | voͤlcker / vonder Schloß,Iforten an Bun 
ſchoͤne geiſtliche Comardiam, von "Jo Statt / biß dahin beyderſeits in ¶c 
und Davids Vereinigung / da Ihre Fürſtl. den begleittet und damit dieſe mit 
Gn. den Jonathan / die Herren Eydgnoſſen aber | groffem Pomp / Pracht und Faölıd Ay auch 
den Davidreprzlentirt/fo g. Stunde gewaͤhret / | Dreyfacyer Söfung der Sthefeumd N 
und nicht bald eine dergleichen weder gehöre noch | glücklich vollenderworden 
gefehen worden / gehalten. Die Namen der Herren Ehre Geſand 
Mittwochs den zo. 10. waren Ihre Fürftl. | fo ſich von den Sieben Eatbolife 
Gn. unddie Herren Ehren: Gefandte/mit obge, | licher Eydgnoßifchaft bey Erneuerungirer 
meldter hochanfehnlicher Begleitung / zu den | nuß eingefunden/ feynd achfolgendt: 
Herzen Parribus Jeſuſten gefahren’bey demCol- Lucern 
legio außgeſtiegen / und in ſelbige Kirchen gan · 
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Be Denckwuͤrdiger Öefchichten. 829 
— mann von ben / daß indem Er damit umbgangen / wie Er in 
hen 
Her: General ı SchaftianBilger | Brömbfern / Freyherrn von Rudesheim nach 
— —— vcbach. | ieinlicher Formul belehnen / und, den eehus⸗ 
Han. Blonser/ Sand-Amman. Sri lad ſtellen / nur etliche nachtheilige 
ae ER 7 Bormendungen Fe —— 
Martin Rickenbach te / edachter von Ridesheim / 
nern * — * — —————— 
Der Caſpar von Yberz. vonlins zu gewarten / bey E. Maye ⸗ 
it Underwalden. fät eine Commifhon Ihn handzuhaben / auch 
ers Heinrich Bucher, Sand» immann. bug und Briefferhaltenund hierauf 
5 Barrholome Odermatt. die Sach dahin gebracht / daß che Die mit Ber, 
u re ri ſchweigung der Warheit erlangte Commiſſion 
8 — 55* eng Chu — 5 
4 . i 4 ur. 
3 Der Sole 8 Sand» Zumm — —— 
SFreyburg. * gefallen den Stock an welchen das Churfuͤrſtl. 
Her Bear-Jacobvon Monẽenach / Sefelmel | Wappen / wegen deß Zolls dafelbften zu erlegen / 
„fer. Aange hefft geweſen serfktmmler/in den Rhein ger 
2. Simon Prrermann Meyer Burgermeiſter. | worffen/ und mic den Unterehanen übel umbgats 
n gen ſey / derowegen indem daſſelbe zuerſt Die Kir 









H.Dbrifter Johann Wilhelm von Steinbrüd. 
folgenden 1656. Jahre. 


wirdiger Sachen/foräglich unter keinen riche 
tigen Haupt» Titul zu ſtellen. 


Dergleichen Materien haben wir droben abs 
gehandelt / von der 678. biß auff die 694. Sei⸗ 
ten gegenwaͤrtiger Geſchicht ⸗· Beſchreibung. Wir 
fahren nun darinnen weiter fort / und weil droben 
paginä 694. Col, 1. Meldung geſchehen / wel⸗ 
hergeftale S. Ehurfürftt. Gnaden zu Mäpngı 
auff wiederholten Kaͤpſerlichen Commmitfions- 
Befelch / den Freyherꝛn Brömbfer inden Flecken 
Gaulsheim wieder einſetzen laffen; So wollen 
wir für dieſes mahl hie beybringen einen Copeyli⸗ 
hen Abdruck zweyer der Königlichen Mayeftärin 
Schweden / Earl Önftaven:ze. an die Roͤmiſche 
Keyſerl. Mayeſtat Ferdinand den Dritten / etc. 
und Herrn Johann Philipfen/ Churfuͤrſten zu 
Mäpnsszc. abgelaſſenen Schreiben / die Strit⸗ 
tigkeit zwiſchen S. Churfuͤrſtl Durchl. zu Hey⸗ 
—— — 

heren von Rü m: gen obge 
tes Flecken Gaulsheim betreffend / unserm Dato 
Scockholm den i0. Martij gg. 
Fr Schreibens förmlicher Innhal 





Aerdurchläuchtigfier und Groß, 
Y — — | / 
Erc harung der Durchläuchtigfteu 


ãucht igte und Hod⸗ 
— | 





pclgeiher Zecund zu wefeben gr | 
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X Solothurn 

Herr Jacob von Staal / Schultheiſſ Und dann / 
Erin mehrers von den Schweitzeriſchen Ge⸗ 
ſchichten / wird zu finden ſeyn in Beſchreibung deß 


Vorſtellung unterſchiedlicher denck⸗ 


gen 
ten E. May. Herꝛ Vater / Glorwürdi 


foicderumbin ſeine vorige Lehenliche Eygenſ haft 
ar und daſſelbe Lehen Henrich Brömfern/ 



























chen und Rahthauß / darnach auch den Flecken 
Gauls heim ſeibſten mit Beſatungen uñ Schan ⸗ 
sen befeſtiget / ſolche Sachen / welche Durch die 
Reichs Sagungen in einem andern Gebier) zu 
neueren verboten find / verübet habe / und noch 
allewetlindemfelben Borfas verharre/ ſo bitte Er 
Uns gebührender maſſen / daß Wir Ihme mit 
ſerm Raht beyfichen mögten. Wann wir 
dann ſehen / daß der Freyherr von Rüdesheim, in 
dem Er den eygentlichen Verſtand def Friedens 
Inſtrument verdrehet / jhme unbillige Anforde⸗ 
rungen mache / mut ſeinen falſchen Anbringun⸗ 
gen wo Seulen deß Roͤmiſchen Reichs aneinan⸗ 
der und faſt gar den dem Reich wieder er⸗ 
cheileten Frieden in Zweiffel ſete: So haben 
Wir dafür gehalten/ daß zum Vertrag dieſer 
Sachen und zu Erhaltung der allzemeinen Ruh 
im Reid) am beften ſolte geholffen werden / wann 
Wir nemlich Ewerer Deayeftär den Inhalt der 
jenigen Sachen welche wegen deß Lehen Gauls⸗ 
heim / und inder Handlung zu Münfter vorgelof, 
fen zu ſeyn Uns erzehlet worden / vortrügen/ das 
mie aljo nach gegen einander gehaltenen beydes 
vergleichenden Theils Urſachen / das Werck felb» 
ſten erhelle und offenbar wuͤrde. 

Als von der Pfälsifchen Sach / vornemlich aber 
von etlichen von E. May. gegebenen dehen / ſo da ⸗ 
mahls dem Friedens⸗Inſtrument An. 1447. ab» 
ſonderlich einzuverleiben / gehandelt wurde / haben 
E. May und Chur⸗Maͤyngziſche Gevollmaͤchtigte 
vorgewendet / es ſeye der Flecken Gaulsheim ein 
uhraltes Lehen / erſtlich von den Hertzogen zu 
Guͤlch / hernach von den Pfaltziſchen Churfurſten 
an das Geſchlecht der Broͤmbſer ercheilet / min aber 
theils mir Liſt / theils mit Gewalt ihrer rechtmaͤſſi⸗ 

Belisung benom̃en worden: Derohalben haͤt⸗ 
gſten Anden⸗ 

ckens / und nach deroſelben E May ſelbſten / in An⸗ 
ſolcher Beraubung / den Flecken Gaulsheim 



































eyherrn von Rides heim gegeben / mit eben der⸗ 
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elben Befchaffenhett und gugehörigen Glitern | 
een welchen es dep Broͤmſiſchen Ge⸗ | 


— — — — 


und dem Chur · Pfalniſchen Hauß vor be⸗ 
Ichner/erfenner haben: Alſo haͤtten auch E May. 
berührte Gevollmächtigte begehret / daß die ver⸗ 
mögder Belchnungvon E. May. rechtmaſſig ge⸗ 
Hhanen Wieder, Einfertung/ doch umb deß willen 
mie sierliben Bedingungen genehm gehalten 
würde damieder Fteyherr von Ruͤdesheim neben 
dei Pätsifehen Neren Ehurflirften Einfesung in 
Die Unter »Pfalt, / bey feiner Beſigung beifer 
kandhabet werdenmöge: Es betheureten auch E. 
May Gevollmaͤchtigte den Unſerigen / daß nichts 
in dem Keyſerlichen dehens · Brieff gefunden wer, 
de / welches Ihrer obgemeldten Erzehlung zu me 
der a viel mehr dariñen mit einer außdrücklichen 
Borbehalenuß Clauſul eines jeglichen (alfo auch 
fonderlich dep Pfälsifeben Herrn Churfütſten 
billichmaͤſſige rwendungen und Gegenreden 
oider die Bomfiſche Anmafung / wofern ſie nem⸗ 
lich in Rechten nicht gegtüinder / verſehen were, 
Hhlersu kame die gemeine Befchaffenheit aller 
Einſchungen in vorigen Stand, dem Friedens 
Anftrument Artı3. $. qguemadmodum verötales 


der ſchon zuvor gefehchenen Einſetzung / damahls 
aber durch das Friedens —— 
gen / gleich mit anaeher: Daherð hat die e⸗ 
diſche Geſandſchafft mit ſolchem Bedingin die 
Finverleibung deß offtgedachten Lehens verwigt⸗ 
get. Sineemalder Pfülstfche Herr Chuirfiirft(die 
Frag der Mindern oder Nurdarlichen Herzlich, 
und Berechtigfeit hindan geſehet ) erweifen fan/ 
daß feine Vorfahren vor den Kriegs, Empörun 
gen / und als das Broͤmbſiſche Geſchlecht Gauls⸗ 
heim vor ein Lehen von den Pfaͤltziſchen Churfür⸗ 
ſten erfenner hat / ſe Ihnen das Ober oder Grund⸗ 
Eygenthumbs Recht / vorgehalten / die Zoͤlle und 
andere Gerechtigkeiten / Geiſt· und Weltliche Gů⸗ 
ter / in und umb gemeldten Flecken Gaulsheim / 
ingehabt haben / muͤſſe und ſolte Er auch per ln⸗ 
ſtrum. Pac. art. 3.5. deinde ut Inferior Palatina- 
tus totus, &c. infolche Güter und Gerechtigkei⸗ 
ten wiederumb voͤllig eingeſetzet werden. Dann 
das schen Gaulsheim / fo Ewere Mayeſtaͤt Hen⸗ 
rich Broͤmbſern Freyherrn von Rüdesheim gege⸗ 
ben bleibet zwar vermdg Oßnabrüggifchen Ber, 
alethüngen in feinen Kraͤfften / aber doch mit die, 
fer Eygenſchafft und sugchörigen Rechten / mit 
welchen es die Brömbfer von den Pfälgifchen 
Churfürften vor Alters herobefißer haben: Afo 
gar daß wann gemeldter Freyherr von Ruͤdes⸗ 
heim nach der feinen Bor, Eltern gewoͤhnlichen 
Formul / und mit denen zu belchnen gebrãuchli⸗ 
chen Gütern von dem Pfaͤltziſchen Herrn Chur, 
fürſten belehnet wird / es ſcheinet / daß Er weiter 
nichts mehr Krafft der Vereinigungen anſüchen 
und vorwenden koͤnne. 

Ewerer May. nun Billichmãſſigkeit und ſon⸗ 
derbare Klugheit ſolche Faͤlle zu entſcheiden / haben 


— — — — —— — — — — — —ñ — — — — — —— —— — — — —— ——— ———— —— —— 
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Viechts Vorfahren von den Hettogen von Gluch | ren fieiſſig vorgetragen worden / ſolten dieſelbe 


Reftititiones, &c. einverleibet / welche gleich wie haben Wir als der andere hrincipal vergleichende 
fie alle zu dergleichen Widererſtattungen verhaff⸗ Theil E. May. vornemlich mir dieſem Schreiben 
teralfo auch den Freyherrn von Ruͤdesheim wegen erſuchen wollen / dieſelbe freundlichſt bittend / ſie 


Wir uns dermaffen zu Gemuͤhr gefuͤhret / daß war 
alle und jede obberlihree Umbſtaͤnde ee 


vor längft/ und gleich indem erften Anhatten 


Freyheren von Rüdesheim befohlen haben’ ſich 
zu enthaltenun. 
mir deme jhme ertheilten Recht zu friedenzu ſeyn: 


deſſen was einem andern zu 


Es hat aber ebenderfelbedie Gr Gunſt der 
Der Herrn mibrauchend mit feinemungeftiin 


men Birten erhalten) daß nicht alkein die Comnil- 


fion jhne handzuhaben/ zu ſchuͤen und ſchirmen / 
wider den Pfälsifhen Herm Churfürften/ wel. 
cher ſchon zuvor mit deffelben ungerechten Bor, 
wendungen und — ——— ir er⸗ 
tandt worden iſt / ondern daß auch fiber dieſes / 
einer ſolchen — ———— 
iichen Commifhions Andentung und Erkündi⸗ 
ung ale obpektnelöte Charenn derm Churpfälkts 
ſchen Gebieth mir gewaffneter Hand auff feind» 
liche Art und Weiß / find begangen worden. ; 


Nachdem derohalben die Ofnabrügifhe Bears] 
gleichungen ſelbſten fo wol anderwertlich als ber | 
fondere indem 7. Artickel die Richtſchnur in ſol⸗ 


dem Fall zu handlen allen und jeden deffelben 
Vertrags sugerhanen Partheyen vorſchreiben / ſo 


wollen durch Ihre Keyſerliche Mache deß Frey⸗ 
hering von 
Handlung abmahnen / undalfodie Sadı dahin 
richten/ daß dem Pfälsifben Herrn Ehurfürften 
geblihrender. maſſen ein Genuͤgen geſchehe / und 
alles in den Stand / in welchem es vor dieſem ge⸗ 
waltthaͤtlichen Einfall geſtanden / oder hat follen 
beſtehen / geſezet werde. Hiemit Ewer Mayr 
ſtaͤt Goͤttlichem Schutz von Hertzen empfehlend. 
> Beben in Unſerm Koͤniglichen Hof 
zu Stockholm den 10. Tag 
Maert deß 1655. Jahre. 


_ 


Der Begrieff S. Koͤnigl Mayeftärju Schwe⸗ — 


den / anChur⸗Maͤyntz in eadem caufla anderwert⸗ 


lich abgelaſſenen Schreibens / fub codemloco & Sins 


dato , lauter alfo: | 
Mir Earl Buftapıc. Wuͤnſchen dem Hoc» 
würdigſten und Durchleuche. Fürſten / Unferm 


liebſten Freund / Herrn Johann Phitippfen Erg, |andermert 


Biſchoffen zu Mayntz / ꝛc. Deß H Roͤm. Reichs 


durch Germanien Erg» Cantzlern und Churfuͤr⸗ DAu 


ſten Bifcboffen zu Wuͤrtzburg und Hergogen in 
Francken / Glück und Heil. 
Hochwürdigſter und Durchleuchtigſter Fuͤrſt 
vielgeliebter Freund / es iſ uns Euere Siehdender 
Biltigkeit gewogenes Gemuͤht ſchon längften be⸗ 
kandt / und in wichtigen Geſchaͤfften verſpüret 
worden / daß wir glauben / dieſelbe werde es nicht 
tibel aufnehmen / wann wir fiejegunder der Strit⸗ 
tigkeit halben / ſo wegen deß Flecken Gaulsheim 
und demſelben anhängenden Rechten vorlaͤuffet / 
mit wenigen anreden. Wir ſind bißhero in der 
Mey⸗ 


Le 






üdesheim unbilichen Beginnen | 
ſteuren / die Beſchaͤdiger von der Gewaltthaͤtlichen 
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Meynung geftanden dag nur die Zeit vonnärhen 
were / damit ſolche Wunde geheilet würde: Haben 





Liebden / wann fie alles werden betrachtet haben / 

nicht daf — — Srenhentendil 

desheim fich zupiel anmaffe / md alfo gacſem 

auf dem Brunnen feiner ungereihten Anfo 

rungen gegenwärtiges und gemeines Unheil ent, 
E en feye. ie . * 


Weann Wir bedencken / was groffe Liebe 
zum Frieden und Gerechtigkeit Ewere Liebden vor 
dleſem im Werck ſelbſten gegen Uns ſpuren lieſen / 
fo konnen Wir in Warheit nicht glauben, daß 
Ewere Liebden feine Macht zu eines Privar- Pers 
fonen Forderungen wider einen Churfürſtenñ deß 
Reichs zu verthaͤdigen follen dargeſtreckt haben, 
Deß gangen Kömifchen Reichs Verſamblung 
hat ſich neulich umb fo vieler Bedrangten recht⸗ 
maͤſſigſten Wiedereinſchungen bemuͤhet / und 














—— Inder * —2 bortommen / 
wann ſo viel Unſerer Religions» Verwandten in 
ſolcher lang der | eie entbloͤſſet 
ſeufftzen / daß für diefen eingigen Catholiſchen / in 
einer noch zur Zeit von gehoͤrigem Richter uner⸗ 
fandten Sach die Waffen wider einen Reichs 
zur Hand genommen und zu Nach» 

eheil def Friedens fo lang geführer werden. Wir 
tönen Uns nicht enchalten/ daß Wir nicht auf 
Sorgfaͤltigteit / welche Uns als einem Principaln 
der Dergleichenden wegen der Svanaeifteh 
und def Be DREI —— obs 
lieget / Ewere diebden auf dem zwifchen Uns ge⸗ 
Vertrawen Unſer Gemuͤht entdecken / 
trewlich und freundlich erſuchend / daß 
Sie nach Ihre Klugheit und Anſehen / welche fie 
im Reich haben / den Freyherrn von Rüdesheim 
wollen in den Schrancken —* ae 
ten/dem Pfälzifchen Deren Churfürften zubilli, 
cher Genugthuungz und def Fleckens Gauls⸗ 
heim Witderliefferung/ wie Er folchen vor die, 
ſem Gewaltthaͤtlichem Einfall befefen oder hat 
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follen befigen/ verheiffen. Iermie Ehverich, 


Mayngmanutenirt/bifi ch am ı7. Tag def 
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den Görrlicher Obacht rreulichfl empfehlend. 
Geben in Unferm Köntalıchen Hof zu Stock 
dolm den io. Tag Merg Beh 16ss. Yahıs. 
Diefer Mißverſtand wegen bemeldtes File | 
= — ce — en / 
en Jore Kevyferl. May. den Chur-Maingi 
Vicedom Freyheren Br en 






Strittig · 


ömbfern/ mit demfelben Ijc5 FH 


als einem Reichs , Schen belehnet harten, Ehütts \e, 
Pfalz aber folches nicht gefändig —— Bauls: 
daß Er Schen- Herr darüber feye / behaupten twol- dem gäny 
len / deßwegen auch’ orte iteinen Zotf- (1b ver⸗ 
ffoct Dartnnenanffricheen lafen welcher aberjau |" 
Keyſerl. Allergnädigften Befelc twiederufnbnie 
de g worffen / und ein atiderer mit dem Neth 
Adler auffgerichtet / auch 










lang vo — 


Bradimonars die bifhero obgefchnwehte Diffe- | nk, 


rentz gunslich in der Orte verglichen; <Morgti [bene 1 ur 
dann infonderheit H Mercurius von Het Sirtig · 


mond gute Dienſte geleifter: Als durch deilen ver, 
ſchiedene mir Ab-und Zureyfen gepflogene Unter: | 
handlung nidt allein mir wolgedadhtem Sry 

heran Brömfern; fondern and) zwifchenbepden 
obhöchftgedachten Herren Churfürftenvalles deß⸗ 
falls zu allerfeittgem guten Vergnigen freund, 
lid componitt/un inder Stiliebengelegtiworden. 
Weil nun daranf beyde Herren Churfürftenzur 
VißtemmdR evifiteneinander eingeladen/wurde | 
am fünftig-beftändig-nachbarlichen Wotverneh: | 
men / uñ daß diefer Vergleich zu beyderfeits Unter, 
chanen / Land uñ Leuten Beſten un Aufnehmen ge⸗ 
deyen werde / nicht gezweifelt; wie man dann alſo⸗ 
fort tin Werck begriffen waꝛ / die dafelbft aufgerich⸗ 
tere Defenſions Gebaͤwe und Pallifade wieder⸗ 
umb nider zu reiſſen / und alles in vorigen Stand 
zu ſetzen. re in 
Den⸗. Januarij / fielen zu Wien bey den 9 
P.P.$efuiten die3.Rönige vonder Kiepen heruns 


ter / ſo den er bey nahe vorm Altar erſchlagen | Ungtücre 
hätten. Gleichfalls flürgtedep andern Tags die zu Wien. 
filberne AmpelzuS. Stephan von dem hohen Al, 


tar / durch welchen Fall fie in kleine Stückezer/ 
ſchmettert wurde; welches Tags auch der ſtarcke 
Grund» Eiß s. Joche von der langen Donatos 
Brücken abgerijjen. 
Nunmehr wurde der Zuftand der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeflions- Berwandten/in denenDicder, 
Schleſiſchen Erb. Fürftenthümern je länger jeär, 
ger / und aufdie Epangelifche Prieſter auch durch 
militatiſche Hand ſcharpf aqurire Maſſndam 
an den H. Weyhnacht -Peyertagender Adjutarir 
auf Landshut vom H. General Sporcken / mit ci, 
ner Parthey das Hirſchbergiſche Gcblirge durch⸗ 
drungen / und in einem Dorff einen zo. Jahrigen 
Evangelifiben Pfarrer überfallen / demfelben / | 
was ſie in der Eyl ertappt / genom̃en / und unter an⸗ 
derm auch feine Bücher / welche er mit ı8 Reichst 
loͤſen muſſen / jhne ſelbſt gefangen und für groffer 
Angſt und Kälte faft halb_erftorben ins ne 
Stärtlen Schönste / im Jaueriſchen Fürften. 
thumb gelegen/ geführt, allda er bewacht / und der 
KLand- Hauptman davon berichtet worden. Har 


Yaaaij nun 


geliſchen 
in Schle» 
fien. 
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muͤſſen zufageny die Zeit feines Lebens die Fürften- 
thuͤmer Schweidnitz und Sauer nichtzuberühren. 
Weil man nun audy das Leſen der Schulmeifter 
an vielen Orten nicht mehr verſtatten wollen /bes 
gabs fichs da die Einwohner in ein wüſſtes / 
fiber und Epicurifches Leben geriethen. 
So waren auch die Berfolgungeny welche die 
In Pie, | Reformirte Chriſten in Piemont vor und nach er, 
Mmong uns| tten/ zwar ſchwer und harttruckend / dieſe letztere 
ter den al,| abersfodamahliger Zeit vorgangen/ drangedurd) 
fo genann · Mergen und Nieren / nicht allein der Patientenynii 
* Wal · deren / ſo dabey intereffirt,fondern auch aller Men⸗ 
enfern. | ſchen ſo ferrne fie annoch Dienfchlich/ und dergiei⸗ 
chen Barbariſchen Greuel ⸗ Thaten feind ſeynd. 
Es war nicht genug / daß man die armen deute wi⸗ 
der Recht / und uhralte auch erneuerte Zuſagun⸗ 
gen / im rauhen Winter auß jhren Wohnungen 
triebe / ſondern dieweil der Anſchlag von langer 
Hand im Fieri war und man den Deputitten 
beym Hofzu Turin alle Audientz perfagte / wur⸗ 
den unterdejfen die Trouppen zum Uberfall fertig 
gemacht welche in das Luſerner / Thal tommende 
alles vor der Hand pluͤnderten / was fie aufm plat⸗ 
ten Sande fanden. Als ſie nun dem Gebürgenä- 
ber kamen / undallda mehren Ba we⸗ 
der fie vermeynten / fanden/ gab der Marggraf 
von Pianeſſe / fo als Saphoyiſcher General die 
Voͤlcker unter feinem Gebieth hartes ihnen gute 
Wort / ſchwure / daß keinem fein Leyd widerfahren 
ſolte / ſolten nur / als gehorſame Unterthanen / 3. 
Regimenter einnehmen / und ſelbige verpflegen / 
weil der Her tog von Saphoyen / jhr Land⸗ Fuͤrſt 
ein ſolches befohlen haͤtte. Die guten Leute glaub⸗ 
ten deß Marggrafen Worten/erzeigten ſich als ge» 
horſame Unterthanen / und lieſſen die nachmals jh⸗ 
re Wuͤrger willig ein. Sobald nun dieſe z. Regi⸗ 
menter eingelaſſen / nahmen ſie alle Clauſen und 
Paͤſſe mit jhren Voͤlckern ein / die Armee / fo ber 
ſtunde in 2. Regimentern Savoyer / 6.Regımen- 
ter Frantzoſen / und ı. Regiment Irrlaͤnder / rückte 
alſofort nach / die haueten alles nider / was jhnen 
nur vorkame / und richteten / ohne einigen Unter⸗ 
ſchied der Perſonen / eine ſolche Metzgerey / Würgẽ 
und Bad an / daß es mit feiner Zungen außzufpre- 
chen / noch mir der Feder befihrichen werden fan. 
Diefe Menfchen - Merelung waͤhrete einen gan⸗ 
gen Tag. Unterdeſſen giengen die Kirchen und 
Haͤuſer su S. Jean / Angrone / Bricheras und da 
Tour / im Rauch und Fewer auf: In der Lufft hoͤ⸗ 
rete man einen erbaͤrmlichen Echo und Wider⸗ 
tlang der auf den Bergen jhren grauſamen Jam⸗ 
mer und bitteres Elend beſchreyenden Menfchen. 
Bald verluhre die Mutter jhr ſaͤuge des Kindlein / 
bald der Mann fein Weib bald die Kinder jhre El⸗ 
tern: Einige / umb den Moͤrdern zu entfpringen/ 
ſprungen von der Hoͤhe hinunter in den tieffen 
Schnee / allda fie Hungershalben verſchmachten 
und erfrieren muſten. Deß folgenden Tags lieffen 
die Moͤnche und Pfaffen herumb / und günderen 





die rudera fo anno chende geblichen/zuS. Jan | getvehrter Hand und demnach bi imberihl 
und da Tour vollends an/damitjavondenenalfo | Thal Prajelas mir Kriegevöidenn une d 
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nun der alte gute Mann wollen loß ſeyn / fohat er | Däufernnichts überbleibenfolte, Diegangam:| 










teuffelte Soldaten / und wutende Mörder/famn | " 
auff die hoͤheſten Spitzen der Berger bandenden| 
jenigen / ſo fie allda fanden / die Koͤpfft wiſchend 
a ai ir 
a * i 
Weibern und Kindern allerhand D 
ſchlugen ihnen pernach die Koͤpff 
mit denfelben ä la boule, umaht 
am Feuer / fraſſen das Gehirn / keſſen aber bl 
nach / weil es jhinen nicht ſchmaͤcken wolteſ 
— 
die Bäume. Zween Soldaten naht 
nes Kind / jeglicher bey einem Beinlein 
von einander und ſchingen fich dam 
Köpffe. 


ten fiedie Baͤuche auf / thaten Sait / Pi 

Steine hinein / warffen fie darnach ins 
Diel verbrandten fie gar lebendigyundi 
Ihr flehentliches Bitten / daß man ſie erſil 
und umbbringen ſolte / durchauß nichtse 
Kurt zu ſagen: Ste ſpießten / pfaalienur 
dieſe elende Leute auf ſo ſeltame Art u 
die vielen Menſchen annoch unbetantwarenum | 
noch nie erhoͤret worden. ter Margarıf) 
brachte einige Gefangene mir fich nach Turin.Ein 
Bauersmann / als er aufder Leiter fhunderumdbt 
Pfaffen Zufchreyen nicht vereragen kunt / 
den Scharpfrichter / daß ers fund made) 
















































GOTT aber daß Eres den Blurdürftige ne 
gebenwolte. Ein Mannund Weib for. 
bendige Kinder hatten / muſten zuſchen wien 
denſelben die Koͤpffe abſchnitte / und ein Tegel 
darauß machte. Man fehreiber für — 
wuͤrgten / alte und junge / Mann / und Weihe 
fonen ſeyen 4000. gejchlt worden. 
2000, ſeynd im tieffften Schnee und Ferc 
fommen. nz. biß 1200. Geelenabe 
das Delphinat entflohen unnoiffend/tei 
hinfitro ergehen möchte. Dieferlehter 
ſchriebe der König in Franckreich ande 
von gesdiguiersfolchen Inhalts; 
Sieber Oheim: Nachdem Wi 
beyden Schreiben unter dem⸗. undıs. Maya 
meinen geheimen Secretarium Teller, mn 
dem Beyſchluß / wie auch nicht wendgeraug dead) 
was Unfer General Procurator bepdeml | 
und Parlament im Delpbinar/jhin 
berichter worden / daß vielder were 
mirten Religion zugerhane Ei 
Täler dujerne / Angrogne S. Mar 
nachbarten Orten / als unfers lieben Dean’ 
def Hersogen von Saphoyen un | 
in die zum Delphinar gehörige 
und Prajolas / gezogen / weil fie won gedadbieninee 
nes Kern Brudern Kriegs· M 
und übel gehalten twaren: Daß add" 
graf von S. Damian / als hierzu vonermeehn? 
meinem Herrn Bruderbefeldt/ fi 
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von jhnen außgeſchreyeten ketzeriſchen Kirchen un ! auch etliche von den nn exigen geweſen KH 
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dungen : Daß diefelbige Inwohner jhn mit | rück zu stehenvermöcht härte/ offrertwehnerr unfer 
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Macht zurück gerrichen; Und daß ſolch Verfah⸗ 
ten / und wider ſie in offterwehnten Thaͤlern in 
Bemont geülbte Gewalt ſamt eit / nach deme ſie an 
unſern Kriegs, Voͤlckern ein Rücken gehabt; 
Denen in dem Delphinat eben derſelben Religion 
Zugethanen nicht Anlaß gegeben / nicht nur über 
den / an jhrer Religions⸗Verwandten / mit 
chung unſerer Krieges » Macht verübten 
evel zu Magen ; Sondern auch wegen dei 
fünffrigen / fo darauf erfolgen möchte / fich gu 
entſetzen / als ob in unſerm Nameneinige Ordre 
| deftwegen ergangen waͤre / und als ob einige un. 
gleiche Gedancken man twider fie gefafler hätte: 
Ob wir ſchon gantz verficherr find / daß die jenige/ 
fo den Handel mie es feyn ſoll / recht erwegen / kei⸗ 
ne ſolche Gedancken auf fo leichtes Anſehen bauen 
werden: Und ob wir ſchon wüſten / daß in allem 
deme / was in den Thälern vorgangen iſt / nicht 
umb die Religion su thun war / fondern nut weil 
man unſers Herrn Bruders deß Hertzogen auß 
Saphoyen Befehl verachtet / und lauter Ungehor⸗ 
ſam iſt / ja / wir von unſerm Abgeſandten in Be⸗ 
mon berichtet ſind / daß gemeldter Tumult gegen⸗ 
waͤrtig gantz und gargeftillerift. Jedoch wie die 
Sach von groſſer Folge iſt und wir beſorgen / die⸗ 
felbige an unterſchiedlichen Enden erhoben wird: 
Und vielleicht auff der jenigen Antrieb / die durch 
ſolche Urſachen und Nutzen / ſo der Relſglon gantz 
| zuwider lauffen / gern wolten die Einfalt deß 
¶ Volcks zu einem Auffſtand mißbrauchen: Dar⸗ 
umb haben wir dieſes Schreiben an euch wollen 
abgehen laſſen / euch anzudeuten / daß unſer Der 
Vetter / der Printz Thomas von Saphoyen / hach 
dem er ung unſere Krieges⸗ Voͤlcker / zu unſer 
Armee gehoͤrig / wieder in unſer Koͤnigreich ge⸗ 
fanderzu Folge deren Ordre, fo wir jhm im Dos 
nat deß legt verwichenen Novembers / ehe er von 
F uns geſchieden / einhaͤndigen laſſen· Dieweil er 
in Sorgen ſtunde / es möchten die Spanier eint⸗ 
gen Anſchlag auff Diefen oder jenen Dre unſers 
Hern Bruders/ def Dergogenvon Saphoyen 
machen / ehe unſer Armada in Jtallen koͤnte zuſam⸗ 
men gegogen werden; Uns ũ Erlaubnuß erſucht / 
etliche Regimenter zu Fuß auf dem Delphinat / 
wo fie im Winterquartier am nechſten an Beinont 
lagen / zuziehen / die er im Fall der Noth allein zu ge⸗ 
brauchen haͤtte. Welches wir uns gefallen laſſen / 
und jhme zu ſolchem End unſer Ordre zugeſandt. 
Daß unter deſſen unſer Here Vetter / der Printz 
Thomas / nachdeme er Kundſchafft erhalten / daß 
die Spanier dem Fürſten von Modena ins Land 
gefallen / ſich deren von ung habenden Ordre ge⸗ 
braucht / die nechſte Krieges Bölcher heruͤber in 
Bemont zu führen / und zu unſers Herrn Brudern 
deß Hertzogen von Saphoyen Mache zu ſtoſſen / 
gedachtem Hertzogen von Modena einige Hilfe 
zuchun / unterdeſſen er uns berichten / und wir fer, 
nere Verordnung wegen groſſer Macht thun koͤn⸗ 
ten: Und daß alſobald gemeldte Voͤlcker uͤber das 
tom̃en / anderwertliche Zeitung bracht / 
wie der Hertzog von Modena mit ſeiner eigenen 
Mache allein die Spaniee / ſich auß ſeinem and zus 
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H. Vetter/ der Prinz Thomas 
ne Bötder in Bemont begehret / biß die übrige 
Voͤlcker unſer Armee da heran fämen/umalıman 
zutieff im Jahr geweſen / ſie wieder nach Franck⸗ 
reich zu weifen: Und daß mas jhin vorgettagen / 
ſich in gemeldre Thaͤle / Luſerne / Angrogne und an⸗ 
dere benachbarte Oerter zu legen / ſi wegen einiges 
Umgehorfams zu trafen; Darqu er ſich verſtan⸗ 
den unſer Ordre unbegehrt / und vor unertheiltem 
Bericht: Auch iſt gewiß und waar / daß die Gene, 
ralen bey der Armee wegen dergleichen Quartie⸗ 
ren / uñ fürnem lich in Landen / ſo auſſer unferBore- 
maͤſſtgteit ſind / nicht pflegen unſer Orure zu ſuchẽ. 

Und iſt leicht zu erachten / daß / ſo wir waͤren von 
dem Weſen / fo man vorgenommen hatte / bericht 
geweſen / und daß man uuſere Ordre ſolte begehrt 
haben / wir nicht nur nicht würden zugeſtimmet / 
unfere Kriegs: Macht zi ſolchem Zweck zu gebrau⸗ 
chen / wann es auch gleich die Religion nicht berrof. 
fen parte: Sondern vielmehr unſerm H. Bruder 
dem Hertzogen von Saphoyen gerahten haben / 
anf ein andere Zeit das Werck n verſchieben / und 
alsdann feine eigene Macht zu gebrauchen / zumal 
dieſelbe bey geſtalten Säufften bey der unſerigen / 
feine Veſtungen und fein Land zu erhalsen/ auch 
der Feinden Vornehmen zu hindern / vereinigt 
bleiben follen: Und daß / ob ſchon ſolches ohne uns 
fer Wiſſen und Zuthun geſchehen / wir nicht unter⸗ 
laſſen groffen Verdruß deßwegen zu ſchoͤpffen / 
und ſolches wegen der Klagen / die wir uns einge⸗ 
bilder auff ſolchen Procels zum Schein erfolgen 
würden zur Nachfolg vor das fünffrige/ warn 
das Weſen ſich nicht bald ſtillen folce/ wie wir ver» 
ſtehen / gegenmärrig ſchon geſchehen iſt. 

Und dieweil wir nichts unterlaſſen wollen / was 
in einem ſo wichtigen Werck an uns gelegen ſeyn 
moͤchte / als chun wir unſerm Geſandten in Be⸗ 
mont / wegen deſſen ſo bereit geſchehen / wie wir es 
anch an euch ſchreiben / unſere eg 

Was nun die im kuſerner und andere Thäler/ 
fo unter unfere Bottmaͤſſigkeit Zuflucht genom⸗ 
menyberrifft: So wollen wir / daß flein aller Frey⸗ 
und Sicherheit ſich da auffhalten: Doch daß ihr 
nen nicht erlauber ſeye / auch mich unſern Untertha⸗ 
nen einige Feindthaͤtigkeit wider Die Unterthanen 
oder Kriegsvölcker unfers offterwehnten Derm 
Bruders / deß Hertzogen von Saphopenzuüben: 
Daß nun der Marggrafvon S. Damien in den 
Thal Prajelas gefegtbat/das legen wir / wie man 
euch geſchrieben / der Forcht zu / ſo die in gemeldtem 
Thal gehabe / ſolches moͤchte gehen: Doc finden 
wir vor rahtſam / daß ihr mehr eigentlicher Kund⸗ 
ſchaft deßwegen einiehet / uñ uns davon berichtet. 

Unterdeſſen ſchteiben Wir an Unſern Geſand⸗ 
ten in Piemont / daß er Unſer Mumen der Her, 
hzogin von Saphoyen / und Unſerm Herrn Bru⸗ 
der ihrem Sohn / auch deroſelben Bediente zu ver⸗ 
ſtehen geben / es wuͤrde ſich nicht ſchicken / daß die 
jenige / ſo jhre Zuftucht unter Unſer Königreich ge, 
nommen, foldyer Geſtalt darin verfolget würden / 
und nicht ſicher darinnen ſeyn koͤnte: Und die 
Religions, Berwandten im Delphinat / welche 
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was die andern in felbigen Thaͤlern gelitten van 


fich ziehen moͤchten / ob ſchon ſolches / was fir und 
ihr Religion antrifft fie nicht angehet: Sobefin, 
den Wir nicht deſtoweniger vor gut / daß jhr den 
felben einen außführlichen Bericht thut / was Wir 
Euch bey diefer Gelegenheit faweiben ;. Und daß 
jhr ſie verſichert / daß Wir gefinner ſind / fie bey 
vollen und ungeſtim̃elten Gebrauch der Freyheit / 
und alles deſſen / fo ihnen nach Außweiſung der 
Edi&ten verwilliger ift/ zu handhaben: Und noch 
mehr / wie Wir ale Stuͤck / fo Wir von jhrer 
Treu / Gehorſam und Eifergegen Uns und zum 


glücklichen Wolſtand Unſers Thuns / auch guten 


Fortgang Unſers Vor habens / deßgleichen auch / 

umb alles / was zu Erhoͤhung Unſers Staats * 
nen mag / annehmen; Alſo wollen Wir jhnen 
bey allen begebenden Gelegenheiten den Wolge- 
falen bezeugen den Wir darob nehmen / und den 
guten Genügen/ den Wir deßwegen behalten. 
Und biernechft bitten Wir Got/ daß er euch / icber 


Vetter / unter ſeinem heiligen und guten Saus 


halte. Geben zu — den erſten T * 
Suntj 1655. 


Unterzeichnet Louis. Und ein wenig. 
darunten Le Tellicr. 


Die Schweitzer / fo der Keformirten Religion 
zugethan / ſchickten und ſchrieben für diefe Thaͤler / 
und deren ruinirte Inwohner gantz beweglich / 
machten aber damit die Sachen nur aͤrger / gleich 
ob wolte man die Unterihanen wider die Ober⸗ 
Herren verhalsftarrigen umd feiffen / zumalda 
man fie einiges Ungehorſams befehuldigte / fein 
Dber- Herr aber wolleyden mag/ daß man jhm 
gleichfam verweife/ er handele wider Recht und 
Billigkeie mit feinen Unterthanen. Go wuſte 
auch der Proteftor in Engeland jhm diefen 
Streich wol zu Mus zu machen / und wie er die 
Frantzoͤſiſche Tractaren( gleich wie droben erweh⸗ 
net) bißhero auffgehalten / weil erliche Frangtzoſen 
in der Conſpitation wider das jetzige Regiment 
mit begriffen geweſen ſeyn ſollen: Alſo muſte es 
auch für dieſes mal heiſſen / das Saphoyiſche Con⸗ 
cilium de propaganda fide, wäre ein Abdruck von 
der Spanifchen Inquifition. Es müflcja fein 
Unzehorſam / fondern bloß allein der Haß gegen 
die Reformirte Religion ſolches Blutbad verur⸗ 
ſacht haben / weil niemand ferner waͤre beſprochen 
worden / ſo bald er ſich nur zu dem Roͤmiſchen 
Glauben bekandt hatte. 

Der Bericht / ſo die Reformirten Kirchen in 
Piemont / wegen oberzehleen traurigen Zuſtan⸗ 
des in offenem Druck außgehen laſſen / lautet von 
Worten alfo: 

Es ift der ganzen Ehriftenheit unverborgen / 
daß die EvangelifheKirchen derPiemontefifchen 
Thalern nicht allein von langer Hand Gewiſſens⸗ 

Freyheit gehabt / ſondern ſelbige auch von Zeit zu 
Zeit durch die Durchlaͤuchtigen Hertzogen von 
Savoy/ ihre angebohrne Lands ⸗ Fuͤrſten jhnen | ma 
beftertiger worden. Gleichwoln haben fie jezun 
Zeiten und annoch von jhren Widerwaͤrtigen viel 
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Da Te derzeit] 1 
da man wider ſie aufigefande/ erliche zudem End | 
—— Wooͤnchiſche Eimiflrios, dieimeil che | 
Cloͤſter benanter Thaͤlern / und benachbe 
ten einloſiert und untergeſtoſſen worden. 
Herren die mehternthelis def * t 
nien gebohrne Unterthanen waren 
Eron Hifpanien nicht weniger / als def 
Rom habende Interefle jhnen rang 
laſſen / deßwegen fiedannden Evaı zliihen, | 
hen auch ihrebefte / und fonften von niemand in | 
Zweiffel geſetzte Recht ditpu | 
anzufpinnen/ und zus 
lezeit ein geruſte Minen / die A 
top und — — je 

— | 


geneärnge Japrdurd Na 1X 
und Praciicken / beruͤhrten Reformirren Kirch 
den nunmehr in aller Welt bekanten Jammırı 
dem fie doch den wenigſten Anlafgege = | % 
über den Half gezogen. Dann ale det J 
Evangeliſchen euren eim jeder unter feinem gt | 
genbaum und Weinſtock / und zwaren che 1 
nen Orten / da jhre Vaͤter/ Grofvärerund Pa 

Eltern von gar unverdencklichen Fahren he 
ſeſſen / in Fried Ruh und a 
zwifchen aber dutch ſtetiges — 
Confirmation und Befterrigung ihrer vonalen 
herogehabten/und annoch zugeſagten Oercchtf | 
men anhielten. . Alsiftauff vorgedachtertät| 
chen Pfaffen / und jhrer Anhängern Zuth mund | 
Antrieb/ Herr Auditor GaflaldovonJ.S * 
unverhofft zu — morden/ I | 
ohne einige vorgehende Anhör- und Er —* u ; 
ihrer habenden Rechten / auch nut ohne einigt# | 
vor fich beſcheiden gedachter Evangeli ie NE 
leuten den 25. Januarij Anno 1655. hiet 
im Winterznächtolgendss.Edict wid ft 
ciren und verkündigen laſſen / dep Jah 
alle diejenige, fozuund umb Iuferne/ Safe 
S. Johann la Tour SenilyE u 
biane / Bricheras und ©. —— odn netenda 
allda Bürer beſeſſen bey Seibs und gchene-Otall 
inner drepen Tagen / wo fie nicht zu u 


mama uf fe 


* 


Mehachn 
wolten / jhre Häuferumd Gürer vera Ta de 
ai ſich begeben ſollen. we che 


Gedachtes Edi lautet i in feine 
Original alles... 


Andrea Galtaldo, Dortore iLeggi, Der] r 
fervatore,Maeltro Auditore ordinario 
nell’ Iiluftriffima Camera de * iA.) 
& Conſervatore Generale d 
offervanza de gl’ ordini contro| hp 
gfone Alarme deln Veloakll les 

Martino publicati, &in.queita 

mente.dadetra 5, A.R, — 

sea auttorit ac 
—* li tredecidelcorren 
lita, di igillara, & make 
3 — parte dattaci cı 


in ‚da Meffer —E 
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Denehroärdiger Geſchichten 


-dögg- | niente per il filco Reggio , commettiamo & 


mandiamo alprimo meflodicorte giurato di far 
commandamento & ingiontione , come con- 
queftali commanda& ingionge adognicapo dı 
cala & particolare della pretela Relligione Ri- 
formara, diqual fi vogliaftato ‚grado & condi. 
tione, niuno eccetato, habitanti & poflidenti 
beni nelli luoghi & finaggi di Luferna, Lufer- 
netta, $. Giovanni, Torre, Fenile, Campiglio- 
ne, Bubiana, Bricheraflio, & San Secondo di 
douer fra giorni tre proſſimi, doppo lapublica- 
tione & eſſecutione di quefte, retitarſi, abban- 
ware & efferficonlefamig —— 
iluoghi, & portati in li luoghi & limiti 

SA, R.& no 3 ſuo — — „che 
fono Bobbio, Villar, Angrogna, Rorata, € 
Contrada deBonnetti, fotto pena dellavita, & 
— luoro cale & beni —* fuordi el- 

limiti, ue voltache fra giorni vintı in- 
di —— laſſino En noi.d' ef- 
ferfi catholizati,ö venduto luoro beni ä Catho- 
lic, Dechiarando $. A.R.noncilerlimailta- 
ta, meno efler mente fua, ne de Reali fuoi Ante- 
ceffori ‚cheper qualunque atto fatto, & da farli, 
nonbaver volfuto , meno eflerliintefo ampliat 
dertilimici, anzilibaordinatodi dechisrare co- 
me per le prefenti dechiaramo effer ſtatti detti 
atti mere ufurpationi contra la difpolitione hh 
delli ordini (ui, che de Magiltrati in talfatto 
publicati „come chiaramente ne confta : perciö 
li transgreflori efler incorli nelle pene incfli 
contenute. Inoltre nellipredettiluoghi, che 
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beſter Form verfaſſeten / unterſchriebenen undbe- 
ſigleten Befelch zu Folg / antuͤnden und befehlen 
wir hiemit allen den jenigen ſo der vermeyne Re, 
formıreen&eligton zugerhan ſeynd / was Stands / 
Weſens und —— ſie immer ſeynd / kei⸗ 
nen außgenommen / fo zu duferne/ Luſernette / S. 
Johann / da Tour / Fenill / Campiglion / Bubig ⸗ 
ne / Bricheras und S. Second wohnen / und Guͤ⸗ 
ter daſelbſten beſitzen / daß ſie innert drey Tagen 
nach offentlicher Verkuͤndigung diß / mir jhren 
Haußhaltungen / Weib und Kindern / von jehtbe⸗ 
ſagten Orten hinweg / und an andere Ort / da ſie 
auff JK. D. n ſich auffhalten moͤgen / als 
nach B illar / Angrogne / Roras / und ſelbi⸗ 
ger Enden unweigerlich ſich begeben ſollen / und 
daß bey Leibs und Lebens Straff / auch Conhilca- 
tion jhrer Haͤuſern und Guͤtern / es wäre dann / 
daß fie innert 20. Tagen vor ung offenbarlich er⸗ 
ſcheint / daß fie fib zu Cacholiſcher Religion bege⸗ 
ben / oder jhre Gilter Earholifchen Leuthen vers 
kaufft Härten, Erklären ſich hiemit J. K. Di 
daß weder Ihre / noch Ihrer Koͤniglichen Vorfah⸗ 
ren Meynung jemahlen geweſen / auch annoch 
nicht ſeye / daß durch einigen Spruch / fo entweder 

hierumb ergangen / oder noch ergehen moͤchte / die 

Marcken und Becitek offtermeldter / den ver⸗ 

meynt Reformirten eingegebener Ortten / erwei⸗ 

tert/ heiſſen / oder fehn falle ſondern haben gehal⸗ 
ten / halten und erklären die wuͤrckliche Beivobs 
nung felbiget Orten / für ein pur lautere Lllurpa= 
tion und eigenwillig / genommene Beſitzung / obs 
he einigen Schein und habende Bewiltgung: 













































Deßwegen die Ubertretter jhr gewilfe Straf un. 
aufbleiblich zu gewarten haben follen. Verſte⸗ 
hen undwollendarbey J. K. Di daß an allen den 
jenigen Orten / an weichen man mehrgedachte 
vermeynt Reformirte anf Gnaden / und auf Zus 
fehen hin gedulden wil / das Dpffer dar-H, Mi 
undifputirlich gehalten / und allen genannt Refor⸗ 
mirten / vorermeldten Vaͤtern und Emillarieh/ 
auch ihren Dienern / einige Ungelegenheit zuzu⸗ 
ſtatten / die jenigen / ſo zu Catholiſcher Religion ſich 
zu begeben geſinnet waͤren / in keinen Weg zu hin⸗ 
dern / oder von ſo gutem Vorhaben abwendig ju 
machen / bey obgeſetzter Leibs und Lebens⸗Straff 
hiemit ernſtlich abgetnüpfft und verbotten ſeye. 
Da dann inſonderheit den Kirchendienern ver⸗ 
meynter Religion ernſtlich anbefohlen und auff⸗ 
erlegt wird) zu verſchaffen / daß dieſem Anſehen 
unverbriüchlich / und bey Vermeydung obgeſetzter 
Straff gehor ſamlich nacht ommen / und damit je⸗ 
der jhme ſelbſt vor Straf und Schaden zu ſeyn 
wiſſe / dieſe Erkantnuß aller Orten offentlich an 

















vengono benignamente tollerati da$. A.R.in- 
tende &vole * in caduno di eſſi ſi celebri il ſa- 
crificio della Santo Meſſa: Inhibendo alli ſudet · 
ti della pretefa Relligione di dar alcuna lorte di 
moleftiatanto in fatti che in parole & Padri Mif- 
ſionari & luorofervienti ; ne divertire ne diver- 
fare chi di tal pretela Relligione ſi volefle Ca 
tholizare foto laudetta pena della vita ‚incari- 
gando particolarmente li Miniftri di detta pre- 
telaRelligione,di fare inviolabilmente oflerva- 
re quanto fopraäpena.de’flerrilpontali del pro- 
‚prio.  Dechtarando |’ efecutione delle prefenti 
da farfi per aflifionedicopiavvalere, come fead 
ogni uno fofle perfonalmente efequita & inti- 
mata. _Datto in Luferna li 25.Genaro, Mille 
ſei cento cinquanta cinque, 


Andrea Gaftaldo Auditore 
& Delegato. 
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Diefes Edi lautet auß dem 
— —— 


“ - Andreas Gollaldo der Rechten Do&tor, 
Conferyator und Ordinari Auditor in J. KD. 


Rechen-Cammer /General-Confervaror& EN. und Abgefandter. 
Romiſchen Glaubens / wider die vermeynten Re 
formirten in den Luſerner / Peruſiner und S. | Nachdem nun die Evangeliſchen diefetiernt, 


Marthins Thälern wohnendy wie auch in diefem 
cht J. K. D. Extraordinari 


Geſchaͤfft hochgeda 
Ab geſandter. Dem von J. K. D den tz. diß in 


geſchlagen werde. 
Tag Januarij / Anno 1555. 


lichen Befelch vernommen ſeynd fic vor mehrbe, 
fagtem Heren Abgeſandten erſchienen / und haben 
ihmeunterehänig erſcheint / daß an denen Orten / 





Datum zu duferne den 25, 


AndreasGaftaldo, Auditor 


dahin 
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dahin fie Krafft empfangenen Edicts angewieſen 
worden / wetlen ſelbige den bereits haußhaͤblich 
darinnen ſitzenden Einwohnern küm̃erlich gnug · 
ſam / jhnen hiemit ſich au ſetzen gantz unmüglich / 
diefer Befehlch auch jhren laͤngſt erhaltenen / und 
annoch befigenden Gerechtigkeiten ſchnurſtracks 
zuwider lauffe / ſie hiemit in beſter Form darwider 
proteltire/ und an J. K. O. jhren gnaͤdigſten 
Lands⸗Fuͤrſten appellirchaben wollen. Dieſer 
Abgeſandte wolte weder das eine / noch das andere 
jhnen abnehmen: Und da fie geſehen / daß er jh⸗ 
nen jhr ſo ehrlich und billich Begehren uͤberall ab⸗ 
geſchlagen / haben ſie jhn gar einſtaͤndig erſucht / et 
wenigſt jhnen ſo viel Zeit und Erlaubnuß geben 
wolle / daß ſie lupplicando bey JI K Deintom⸗ 
men / und jhr hohe Angelegenheit bey derſelben de⸗ 
mütigſt anbringen moͤchten / welches er keines⸗ 
wegs ihnen zu bewilligen ſich vernehmen laſſen / es 
ſeye dann Sach / daß ſie ſeiner ſchrifftlichen Anlei⸗ 
tung folgen / und nichts / dann was er von Wort 
su Wort jhnen fuͤrſchreiben werde / jhrer Suppli- 
cation beyfügen wolten: Welches / weiln es jh⸗ 
ren habenden Rechten / von denen ſie mit gutem 
Gewiſſen nicht wol abſtehen koñen / ſehr nachthei ⸗ 
lig / als werden fie ſelbiges nicht wol koͤnnen geſche⸗ 
hen laſſen. Nachdem nun die guten armen Leute / 
diß Orts nichts erhalten / haben ſie allen Fuͤr⸗ 
wand und Anlaß mit Krieges, Macht ſie zu über 
eifen abzufchneiden / wie nich weniger in Hoff⸗ 
nung / fie mit Belegenheit ihr Anligen und Klag 
zu $.R.D. Füffen unterthaͤnigſt werden legen 
fönnensfelbige auch nach angebohrner Ihr. Fürſt⸗ 
lichen Mildigkeit / in rechtmaͤſſige Beſitzung jhrer 
Haͤuſern und Guͤtern / die ſie auff vorgeſagten 
Herm Abgeſandten gar ſcharpffem und geſtren⸗ 
gem Befelch anjetzo abtretten und verlaſſen follen/ 
fie verhoffentlich wiederumb einſetzen werde / haben 
fie ſich auff wiederholete vorgedachte Proteſtation 
dieſem Waldwaſſer einmalen zu weichen / und 
zu Bezeugung jhres unterthaͤnigſten Keſpects 
und treu» geleiſteter Gehorſame gegen J. Koͤnigl. 
D. ihre Haͤuſer und Guͤter zu verlaſſen ſich ent⸗ 
ſchloſſen / und ſeynd alſo mit Weib und Kindern / 
ſchwangern und ſaͤugenden / die ſie mit maͤchtiger 
Beſchwerd und unaus ſprechlicher Ungelegenheit / | 
im mitten def harten Winters / und als wol zu 
gedencken / mit groſſer Betriibnuß / Kummer und 
Herßtzleid / zu viel tauſenden durch das herbe Eyß 
und Schnee auff die hoͤchſten Berg / und gleich⸗ 
ſam unerſteiglichen Felſen ſchleiffen muͤſſen / dar 
von gezogen / und daſelbſt in den Hoͤlen und Klip⸗ 
pen der Felſen und Bergen / ohne einige Sehens» 
Muttel / ein Ort / in welchem fie vor Wind und Re 
gen geſichert ſeyn moͤchten / zu ſuchen / jhnen ange⸗ 
legen ſeyn laſſen. Go bald aber haben ſie jhre 
Herbergen nicht verlaſſen / es iſt cin mächtiger 
Schwarm unzahlbarer raͤuberiſcher Buben / 
(G0Ott allein iſt bekandt / wer fie darzu angetrie⸗ 
ben) herzu gefallen / die alſobald / was dieſe arme 
Leuih verlaſſen / unbarmhertziglich angefallen/ al⸗ 
les rein außgeplündert / die Haͤuſer theils niderge⸗ 
riffen/ theils mit Fewer angeſteckt / ja / ſo gar alles 


indie Ruin und Verderben gebracht / daß auch die 





Beſchrelbung 















| fruchtbaren Baͤum in jhren Giltern nur nid | 1% 
ſicher geblieben / da dann offtgedachter | 
| ne u u Fr 
te allem in Perfon felber zugefehen/ nur kein 
Wort darwider geredet / fondernallesunverhis | 
dert geſchehen laſſen. —— a 
Injwiſchen haben fo mol die Slhetigen als) 
andere Evangelifche inden Thälenn lv 
giet — höd 
nigkeit an J. Koͤnigl. D. bey der K Wirtit 
andern Fürftl. Perſonen anzubalter n 
doch ihres Elends ſich erbarmenzinjhremänligen | 
fie gnädigft anhören’ und jhnenzuden Redten | 
verhelfen wolle: Aber die Spanifd } Faßtion, 
Muͤnchen und Pfaffen/ zufampt Ihre Anhän | 
gern / die nun lang auf dergleichen Schimpfumd 
gegangen / har die Sach zu Turin alfoangefldt! 
und zu Hof die Gemuͤhter fo weit eingenommen 
daß den guren armen Evangelifben die Ohren 
allenthalben befchloffen worden / 2 nden 
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Troſt und Antwort haben koͤnnen / dann fie 


n 
den empfangenem Befelch emfaltig gehorfamen 
n N — 


und die Sach ein Sach bleiben lajfen ı 
z" 


Gleichwoln find diefe arme bedraͤngie deut F 
du — * 









—*—— re ex * 
ſtes luppliciren wie 
—*— Schreiben an die K. Wirribrundi in 
ge D.Fürften/Nerren undMagıftraten hocſtan 
ı gelegenlich angehalten / daß man doch jhres am 
ı feligen Zuſtandes cin gnädige Rechnung habt 
olte; Aber an flate/ daß man zugmädiger Di | 
hoͤr bey JK. D. als ihrem einzigen Ober-Paup/ 
! ihnen geholffen haͤtte / hat man fie zudem Depu-| 
tations· Raht de propagandafide und extirpan- | 
‚dis hereticis, mit Namen zudem Ert a 
zu Turin / und hiemit zu jhrerärgften Ü 
gewieſen / von welchen dann jhr Advo 
ſprecher / fo Roͤmiſch Catholiſcher Re 
ſen / dergeſtalten angefallen und afıbreq 
daß er nur mir halbem Mund reden dorf 
wol herrlich / eh er ein Wort geredt/ auf de 
umb Berzeyhung bitten muͤſſen / daß e 
gern das Wort darzuthun ſich unterfäng 
Und iſt auff eingelegte hochangelegen 
ebengedachter Beraub / und Plünderumgein‘ 
guten Bedrangten von diefen Rich min Jr | 
D. Damen fein anderer Beſcheid erfolgt/damn| 
daß fie die Thäter namhafft machen undley J 
ſolien / ſo ein Zumuhtung / die ihnen/alewerjagte | 
und etlich Meil jhren Haͤuſern und € —* 
legenen / gang unmuͤglich / und hiemi ſcump 
geweſen Als aber auf diefer Ansmoore/ DIeNIE] 
warhafft / auffrecht und redlich gehalten eullae 
ſchlieſſen wollenyes mäfey.R.D.g 
erfand hiemit nicht gewefen feyn/ 
Hauf und Heim verjage/ und depjhrk 
ber ſeyn ſollen / deßwegen weil die Sad) 
tenanhängig gemacht / und noch nid bt 
chen ſeye / in unſchuldigem gutem X 
wieder zu den jhrigen gewaget / in H 
noch vorhanden / von noch immerda 
Plünderung zu vergaumen / iſt fell 
Rebellion jhnen aufgedeutet word 
die Spaniſchen Creaturen dag Radſ 


— — > 
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jeys | detrieben/ daß man eine Armeevon fiebenbigin bat zii Vertichrung jhres effenilicen Gore, 


Herm Emanuel Philibert/ nach den in Anno | Berfamblungen / fo jhre Kirchendiener in hierju 





















































Dein Oki — 


dienſts und Haltung der Predigen/ jhheit gejet- 


acht raufend Mann allerhand zuſammen gelefe 
get worden / da unterdeffen jedem der Keförthie, 


nes Geſinds / ſonderlich von yreländerh und Ban 
diten auff fie gehen laffen melde alfobatd fontel | tan wo immer fein Dauf und Güter getefein/ |. 
unmen ſchlicher und unerhörter Öraufamfeit ver | haußhebl ich zu figenungefperret/ erlaubt uhdzir- 
fibe daß es nicht wol aud derglet- | gelaffen getbefen. nd iſt fohdertich zu gewaͤh ⸗ 
denmfeinen Hiftorien anzuskeffen. ren / daß den Kirchendieneren ihre ahberrraneen 
Damit aber der mirleidige defer die Sach im | Gemeinsgenoſſen / wo jeder / mir Namen auch 
Grund verftche/ muß er eigentlich berichrer wer- | auffer erzählten Drren gewohner zubefuchen) fie 
den / ob die Evangclifihenobgedächter Drrenvals | zu rhöften/ und was fie fonften Betuffshalber ge 
su &uferne/Sufernene/ S. Johann / la Tour / Bu⸗gen jhnen ſchindig / ju verrichten, unabgeſchlagen 
biane / Fenill / Campiglion / Bricheras / und ©. | gemwefen/ nur allein daß fie auſſer ermeldren Orten 
Second (auß welchen der Kerr Gaftaldo, ohne | feine Ptedigen halten / oder verdärhtige IMam 
einige vorhergehende Citation oder Berhöribrer | menkunffeen anftellen föllen. 
Gründen md habenden Recht ſamen / Krafft obt/ Zum Beweißchtimb Diener der hurke Extradt 
gen Ediöts fie vertrieben) von langer Hand / mit | öder Aufzug auf den Capitulationen und Ber, 
gutem Titul und mol hergebtachter Befügſame | trägen, fo in Annd 1561. entzwiſchen J. D. N. 
gewohnet: Oder aber / wie man fürgichtnurvon | Deren Emanuel Philibert / Hergogen ih Savoy / 
wenigem har fiediefer Orten eingeſchlichen / «is | und den Evangeltfchen Kirchen gedachter Thä- 
genes angemaffeten Gewalts ſich da gefeht/ und | lern getroffen worden / wie der umb das Jahr ıze1; 
alfo die vor dieſem zugefagten Bermohnungs- | im Meartyt · Buch zu firiden: 
Mearckenfelblerweiterthaben. Dadannibrh@ |, Artic, IL, Denenzis Angrogiie) Böby’ Dik 
bendes klares Recht und wolbegründere unwider⸗ | far Valguich iard / Koras (als Einwohnern deb | 
ſprechliche Befugſame auf folgendem fonmenflar | Suferners ) und denenzu Prals / Bece / Roderet⸗ 
abzunehmen, Macelle /Mancille und Salfa(als Einwohneren 
L Erſtlich / weiln die Evangeliſchen nicht erſt deß S. Martins Thal) it hre Vertſamblungen⸗ 
neulichyoder nur bey Manns. Gedencken / ſondern ¶ Predigen und andsrejhrer Religion anhangende 
von gar vielen unverdencklichen Jahren in öbge | Kitchengeſchaͤffte an gewoͤhnlichen Orteh hnen 
dachten Orten geſeſſen / wie dann Auf den Alten | zu verrichten ungerwehrt / erlaubt und zugelaffen: 
GemeindsRödlen und Bürgers. Buchern / auch  Artic. IV. Den Gliedern und Einnöhnern 
andern authentiſchen / von geſchwornen Notariet | def duſetner · und S. Martins Thal iſt auſſer ge⸗ 
en / unwiderſprechlichen / unzahlbaten | jetgten Betirtt in andern Y.D. H. jugchörigen 
rumenten heiter abzunehmen daß ihre BA- | Orten nicht erlaubt jhte Zufattirhenfunfften ind 
ter / Brofvärer und Bor, Eltern vonvielen Ah | Predigenzu halteny öder ti diſputiren/ dam ati | 
nenherieben Die Häuferumd Guͤter / die jihnen wi | zu diefen Dingen jhnen gewiſſe Ort gejeiget. 
der Recht und Billigteit anjego abgenommen’ Were aber / daß einer oder der andet der Reli; 
geplündert, ruinirt / und theils eingeaͤſchert wor | gion halben ange jogen wuͤrde / iſt ihmeöhnigefcht 
denrunfehlbarlich bewohnet und beworben haben. | einiger Belt.oder Leibsſtraffe Beſcheid / Amwori 
I. Welln eben dieſes mit unparıheyifdyer | und Rechenſchafft zu geben wol erlaubt und ſugt⸗ 
Auffagund Kundſchafft felbiger Enden Kömifch- | jaſſen. Sekte hei ** 
Tatholiſcher Einwohnern zu beweiſen / die dann | Artic, VII. Alen Einwohnern der Thälerii/ 
vor den Obrigfeitenaller deren Orten / die man jh · ſo dißmalen flüchrigen Fuß gefese / auffer denfel; 
nen anjegoditputire / bey Ehrenumd Eyden auf | ben fich annoch auffhalten / undanjhrer Keligiori 
fagenund befennen müſten / daß ſie / ſo lang fie nur ſtandhafft ſeynd / it ( ungeacht / was fie vor dieſen 
zuruͤck gedencken moͤchten / allejeit Evangeliſche Kriegen verheiſſen oder verſchworen haben moͤch⸗ 
Leuth neben jhnen gehabt und geſehen haben, ten) mir den jhrigen wieder hetmzuiehen / ihre 
Weiln die von Ihr Durchleuchtigen Hochheit / ¶ Häuferumd Ghrer zu bewerben / die Predigen und 















1561, geführten Kriegen / mit feinen Evangeli⸗beſtummten Orten haiten werden / zu beſuchen er⸗ 
ſchen Unterchanen gemachten Verträge / jhr an laubt. Es mögen auch / weiln gar viel in 
dieſen Orten habendes Wohnungs Recht hei⸗dieſen Thaͤlern auſſer denen jhrem Gottesdient 
ter zugeben’ dann auß felbiger Inhalt ſich Son. | agzeigten Orten wohnen, jhre Minittri und Kir, 
nenflar erſcheint / daß hochgedacht J. D. H. der chendiener / ſelbige / wo vonnoͤthen / beſuchen / was 
‚ Reformierten Wohnungs. Recht im duſerner·jhre Religion erfordert und zugiebt / jhnen zul die, 
Thalniche an Bohy / Bilları Angrogne / Roras / | nen’ doch daß felbtger Enden feine Predtgen ge⸗ 
und was umb Bonnes liege, Cwohin offtgeſagter | halten/ oder andere verdaͤchtige Zuſammentunf ⸗ 
Gaftaldo mit feinem Edeiet fie — ——— tenangeftehtmerden, 
nenwil) reltringiret habe. anmwannman| Auß dem XXI. Artic. erfdeint ſich / daf den 
erft angedeuten Bertrag eigentlich lißt / erſcheint Evangeliſchen / die/ auffer den jhren Predigen 
fich heller als das Mittag · Ucht / daß jenterzählte | und Gortesdienft geſeigten OrtenyBürer gehabt, 
Drt nicht angezogen worden / ſampt die Evange- | nicht allein die zu betvopnen / fondernfo es ihnen 
liſchen daſelbſt allein und ſonſt niemandim That | beliebte, andere zu kauffen / und dafeloft hauß haͤb⸗ 
wohnen ſondern daß diefe Dre beſonder⸗lich ſich zu ſehen unverbotten gewefen. 
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338 Beſchreibung Ara 
Im 23. Artic, Iſt wol zu gewaren / daß bey | dadhter Thälern aufgefbloffen worden. un | 1 
den Tractaten gedachter Capitulationen / Michael | fepnd.aber die jenige/außdentmanfiejestberjag | 
| Kaymenderund Sohann Dealanetı Cpanaeiifce indiefen Thälern begriffen. DiefeBemohnmgs | 
7 | Abgeordnete von Taillare auß der Kirchört dela heide / 
Tour / auch Evangeliſche Abgeſandte von S.ten unwiederruflichen 
Johann ſich einfinden laſſen / weiches eben die Ort Junij / und 7. Auguſti An. 1620 oherchle 
ſeynd / auf denen offtgefagter Gaſtaldo, Krafft | willigung von derKamer und dem ahtzu 
bringenden Edicts, die Evangelifchenzuvertieis | quegeheiffen/und von F.D.HHemCar 
ben umgütlich unterftcher. nuel / fo wol außbefondern Fürftl,€ 
Nach daut und Sagjerterzchleer Capitulario- | permiteclft einer gewiſſen zu diefem 
nen haben die Reformrten bey nahem in die 100. | ReformirtenKirchen obgefagter th 
Jahr jhr Häufer und —— — Sum̃a Gelds / von 000. Silberkte 
ruhig beſeſſen / und wann etwan Mönchen oder | get worden / geſtalten die ntiſche Ada und 
Pfaffen / die vonden/ der unfern Gottesdienſt be, Inftrument heiter zugeben. Eben dieſe onc 
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gehoͤrt / entweder auß Unwiſſenheit / oder blindem | regierenden Wittib in Anno 1538.11 | 
Eyfer / die der offentlichen Religions Wbung ge⸗D. jhrem anttzo regierenden Sands, Fürftendn) 
widmeten Graͤntzen / für den Bewohnungs · Be⸗zo. Junij Anno 1049. und den . Juniyunday| 
circk genommen / und deßwegen etwan durch Übers | Decembr. Anno 1653. widerunb befräftigetmn| 
eilung X. D. H. den derFeformirten Wohnungs» | den/anmelchem Tag die Xeformirtendurdun) 
Rechten nachtheilige und widrige Befelch abge/terthaͤniges ſuppliciren an J. K. D-nadmald 
drungen / beſagte Reformirte aber damahlen bey | gelangen laſſen daß man jhnen jhte ergunſtg 
Ihrem Durchtäuchtigen gnaͤdigſten Fuͤrſten und Rechtſamen / fenzaalcunareftrittione, neate- 
Derrn einkommen / ſeynd ſie allezeit bey friedlicher | rationenenobftante qual fi vogliaordinefato, | 
und ruhiger Beſitzung jhrer felbiger Enden har | & da farfi, &qual fi voglia altra cofa in contranio, 
benden Gütern (darauf man fie anjego vertrei | ohmeeinigen Vorbehalt / oder Aenderung / una 
ben wil ) gnaͤdiglich beſchirmet worden / wiedann geſehen einigen Befelch / der darwider mochte g· 
ſoͤmliches an den Conceſſionen / foden 9. Aprilis geben ſeyn / noch gegeben werden / oder andere Oi 
Anno isoz. von J. D. H. HermCarolo Emas chen / fo darwider ſeyn möchten »beftätigen wwolt 
nuel / jhnen gegeben worden / ſich außdruͤcklich Worauf hochgedacht J. K. D. jhr gnde 


und mit bedingten Worten erſcheint / da die Ev | Gutachten mir folgenden ori. ea 





























angeliſchen im z. und 6.Artic. unterthaͤnig anhal⸗ Supplication ſchreiben laſſen: Dichtara$, 9 

ten / daß die / ſo in lezten Unruhen außgewichen / ſich non eflere di mente fua, che perl ifp er 
wiederumb heim begeben / ihrer Gewiſſens⸗Frey⸗ al memoriale Ecapi delli 2.Giugno,. nnd 3 J 

heit genieſſen / und in gewohnten braͤuchlichen Drs | L intendino ampliate,ne diminuitelecon eo: | 

sen offentliche Ubung ihres Gottesdienſts anflel- | ni debitamente fpedite, lequalihannoli ü pi 

len mögen. canti rapportate delfu Duca Carlo manucl.A- | 

Der Extra& lautet von Wort zu vo fuo,€ daaltri Sereniffimi PredeeeflorilTir| 

er Extract lautet vo⸗ rino le29. Decembre An. 1653, Das JRK 

Wort alfo: erklären fich hiemit / daß ap a 


Che tutti li di efla Relligione di eſſe valli fand niemalen geweſen / daß aufdiebonden pi’. 
poffino ritornare & ſtar in cafe luoro, viuerein | plicirenden eingelegte Memorial und Art ler 
libertä diconfcienza ‚far exercitio diR.lligio- folgte Antworten / den / von Weilund Hen J 
nenelliluoghi foliti, & ufirati, Worauff J.D. | Emanuel/unferm Großvaterumdanden m 
I. ihnen diefe gnädige Anrwortabfolgen lajfen: | Durchleuchtigften Borfahrenzdenvermeindie] 
Inquantoalli di dette tre valli, potet anno reha- | formireengnädigftertheiltenConcellionen 
bitarc, fofpendendo,quarto äcfhi I’ ordine,che | abgehen/ oder in felbigen vermindert oder 
ſi & fatto perquelli, chehanno benifuorililimi- mehrer werden folle/ geben in Turin — = 
tidefignati, das iſt: Die in den drey Thaͤlern be⸗cembris Anno 1673. — au 
treffend / iſt jhnen fich twiederumb nab Hauß zu ) Und insinembefondern Bfarıfo aedadhterSup- 
begeben erlaubt / und der/ wider die,fo Guͤter auf | plication beygefügerund miy.R.D.: fl.) 
fer dem Bezirck haben / ergangene Befelch hie, Secret beftegeltworden/ftehen dieſt Vort: 
mir eingeſtellt. Emanuel per gratin diDioDuca di SavolaPk 

Und in denen vom 23.Septembr. Anno 1603. | cipedi Piemonte, R&di-Cıpro, Vedi ranelkau) 
im erſten Articul. Auff unrerehänigftes Anhal- | dienzenoftrel'allieata fupplica,& luotenareto- | 
con der Reformirten / die nackmahlen gleiche be, | fideraro ‚artefe lecaufenarrare perlepte 
gehren / wie obgemeldt / aller Orten und Öcmein- | noftra cetta ſcienæa, piena poflanza auttöf 
den halber in den Thaͤlern gethan / bat y.D. N. | folura,partieipato il pareredel noll 
ſich alfovernehmentaffen. In dettetrevalli po- | dichiaramenon effer di mentenoll 
ter annorchabitare: Daß alle dievon der Reli | rifpoftedaneidate nell'memon le« 
gion / die fih auß ihren Häufernund ABohnungen | gno proflime fcorlo, f'intendi 
gelaſſen / wiederumb heimjziehen / nñ inallendreyen | diminuite le Conceflioni, lequ: 
Thälern wohnen mögen / da hiemit fein Dre ge- | plicantirapportatedeltu Duca Cai 
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Denckwurdiger Geſchichten. 839 
mio avo, di gloriofa miemoria, & d’altriSerenil- Raͤncke unaufhörlidy gearbeitet 7 wie fie hochae⸗ 
fiminoftriPredeceflori,che cofivogliamo,dato dacht J. K. D.unfern fonft gnadigen Heren vndet 

in Turino alli as. di Decembre. Anno 16r5.da8 .| Ing moͤchten / allerhand Cälumnien 
ift: 2Btr Carolus Emanuel von Gottes Gnaden | eingefühtr / derchrmegenwirung völlig enrfehuß 
Ders Savop/ — Piemont Königin diget / und authentiſch erſche in daß es chtwederg 
Eypern: Als Wir in linſerer Verhoͤr gedachte | handgreifliche Unwarheicen oder perjahrere Sa, 
Supplicstion gefehen / jhren nnhale errwögen/ | den fenen/derenee 
hun Bir biemit mit reiffem Derftandvhabender | Bengebtihrende Sarisfationgefchehenfen. 
Pollmacheruid unbedingrem Gewalt / nad ein» | Alles was ſte newes wider uns aufbringen mödh- 
geholt Gurachten linſers Rabes/ diefe Erfid» | ten / beſtunde auf z weyen unterſchiedlichẽ Sachen 
n 2 ſeyen I. ‚Die eine war ein naͤrriſches Kinder ſpiet/ 
Daß Durch Die Antwort / aufzwondenSuppliciren- | welches erliche Junge zu da Tonrtkeile Kömifch 
den eingelegte Memorial „den2. Xumijünafthin EarhotifcherrheilsReformirter Neltgion unbe 
errheile/die von Weiland Hertzog Carl Emanuel / ſinter Weiß begangen; Indem ſte zweyer Ehever⸗ 
Unſerm Groß Barerrsobwärdigen Andenckens / | lobten/ deren Heuraht man wegen imgleicyen Al 
und andern unfernDurchleuchtigften Vorfahren / | ters und anderer rfachen für undereitttt geach⸗ 
den Supplicirenden gegebene Freyheiten gemen· | der/zu Spotr/etn Eptinyfo den Drättigam juge, 
dert oder gemehret werden ſollen / dann atfoift | hörtigenommenvrund fiemdernDorffhetumdges 
unfer Will. Darum in Turin / den 20. Decemb. | führe. Diefem haben die Veönchifchen Milfionarij 
Anno 1653. Und unter dem Sigel ſtehet wieder, einen andern Verſtand angedichter/ und als wañ 
umb/ die Intention und Meynung FR. Dutchl. | esjhrer Meß stSchimpfundSport geſchehen we⸗ 
feye nicht / daß die von J. Durchl. Hochh. Herrnre/ chen hoch angejögen. Btetchmsot ift die Unwar⸗ 
Carl Emanuel / in Anno 1620. den Supplieiren- | heit dieſer (handlichen Zulag auf lir handmit; 
den errheifte Copeefionen und Gerecht ſamen ge· | laufenden Umbftänden) auch durch Kundfchaffe 
mindert oder gemehrer ſeyn ſollen / bleibe hiemit | der Einwohnern deß Fleckens Sa Tour / ſo wol der 
alles in feinen vorigen Kraͤfften. A einen / als andern Religion / fo offen-und kundbar 
Nachdem nun die Reformirten Kirchen in | worden/ daß der Abgeſandte H. Gaſtaldo / noch 
Piemonrefifhen Thälerenvon J. Kön. Durchl. | auf Anhattenrder Keformirten felbigen Dres auf 
dieſe gnädige Erläurerung erhebt / haben fievon | genormener eigenelicher Kundfehafftund gar flcıf 
der Zeit an durch unterſchiedliche Supplicationen | ſigem Nachforſchen / gedadjte Reformirte gantz 
an hochgedacht J. Kön. Durchl. uneerehäntgft | unſchuldig befunden und ertent/ daß mandiefes 
angehalten’ daß daſſelbige den Adtis und Lande | Dingsnicht mehr gedenken ſolte Gleichwol tar I 
Archiven möchte inferirt und beygefüge werden, | fendichäfftgen Mönchenund Pfaffennmidenady 
Nach unrerfibiedlichen Berahtſchlagungen num | anden en / da der Rformuten Unſchuld noch 
hat man ſich gänklich verglichen / und haben die | nicht bekant / Ärmen su machen / und muß dieſes 
Evangelien laut von deß Fürften Kammerge- | Kinderfptel furgumbjhrer Meß zu Schimpfund 
gebenem Spruch die Summa Gelds/derenman | Spott geſchehen fryn 
eins worden / ſchon allbereit hinterlegt. Aberin) IL Die andere ſchaͤndliche Zulag iſt wol von 
| dem man vcrhoffet /es folre gethanein Derfpre, | gröfferer Wichtigkeit / und triffr an eine andem 
hen ſtatt geſchehen / it oftgedachter H-Abgefandre | Mep. rieſtet zu Fenill begangene unverantwort⸗ 
nt omnmen / der / wie obgemeldet / ohn ei, | ide Mordhat / die auch durch ein abfihctuliche 
niges Erfordernder unſerigen / oder anhören Ih / Boß hen den unfchuldigen Evangeliſchen alfge⸗ 
rer Angelegenhelten und Rechtſamen / fiegewalt- | grachen wird’ da die ReformirrsEvangelifchen 
thärig von Hauß und Henn verjagt / jhnen fen | Himmel und Erden um Zeugen anruffen/ daß 
Proreflirem/Appellieenyanch nur einiges Suppli- | fein Tropffen diefes Bluts von ihrer Hand kart 
eiren nicht abnehmen wollen fie ftellen felbige dan | gefordert werden dann fein Menfch ſagen kan / wie 
nach der Anleitung und Form / die et jhnen furge | cs auch ihnen annoch jemand verweiſen doͤrffen / 
ſchrieben / welches aberjhren habenden Rechten uñ | dafs die Evangeliſchen ing gemein / oder eintges 
wolgegt indeten lmeotionen entgegen geweſen. Giied derſelbigen beſonderbar an dieſer Ubel und 
Unterdeſſen ſopplicirten ſie eins dupplicirens | Mifferharden wenigſten Theilgehabt habe, 
aber man hat ſie auff den Kahtdepropaganda i- | 2. Auch wiſſend andem Ort / dadiefer Frevel 
de, und extirpandis hæreticis, hiemit zu jhrem | begangen worden die Roͤmiſch Catholiſchen ſelbſt 
Begentheitzund alſo von jhten abgeſagteſten dein⸗¶beym deſten / daß einiger der Religion Zugethaner 
den Recht zunehmen gewieſen / vor welchen jhr | hier an Schuld trage oder den wenigſten Theil 
Advocat und Beyſtand / als obvermeldt / auf cin, gehabt habe: Mic dann gedachte Roͤmiſch Ca. 
gejagten Schrecken nur mie halbem Mundreden | tholifche von Herzen gern folches bezeugen wür⸗ 
dörfjen/und noch darnu daß er fih fürdie Keter zu | denyıwann fie bey Mönchenund Pfaffender Ex- 
redenmiterfangen dörffen / auff den Knienumb | communication halber, mit deren man jhnen al⸗ 
Verzeihpunganhaleenmilfen. 5 | Melt drawet / wann fieden Evangeliſchen etwas 
Vonſelbiger Zeit an haben unſere Widerwäts | NGuͤmpf reden nicht in Gefahr fänen. 
tigandamiesoisdergrucht obeingeführter Erfan| 3. So iſt offenbar und befantwaß die Evange, 
nuſſen / und. Kön.D. zugeſagter Mildigteit /liſchen nicht vondieferMordrhar wegen deß Lands 
wicht genieſſen moͤgen / durch allerhand Sift md! Yerwiefen nsordenmeit felbige erſt etliche Tag / nach 
— — — ——— — ⏑⏑ — ea 
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geſtalten dann H. Gaſtaldo in feinem Edict, dar⸗ 
durch die Evangeliſchen verwieſen werden / dieſer 


4. Auch ft fofer2/dafidie Coangelifepen Kir⸗ 
chen an diefer abfeheulichen Thar Theil und Ge⸗ 
fallens gehabt haben / daß fiewielmehrida Bartho- 
lome Berry, ein from̃er Evangeliſcher Mann / zu 
Kundſchafft erfordert worden / hme zugeſprochen / 
er ſich ſtellen / und nur gutwillig / wie ers auch ge⸗ 
than / in die Hand der Jultitz ſich ergeben wolle. 

5. Nicht weniger iſt darauß leichtlich abzuneh⸗ 
men / daß die Evangeliſche ab dergleichen Mord⸗ 
thaten groſſes Mißfallen tragen / weilen ſie auch 
grad nach erlittenen / aller Welt bekandten / mehr 
als barbariſchen Va. 
Perrier / die ſie doch in ihren Händen und Gewalt 
hatten / und ſich hiemit wol an jhnen rächen kon⸗ 
ten / ohne einige Entgeltnuß gehen laſſen. 

6. Über das geben neben dem gemeinen Rech⸗ 

ten / und dem Goͤttlichen Geſetz / welches nicht wil / 
daß einlunſchuldiger fuͤr dẽ Schuldigen / der Bater 
nicht fuͤr den Sohn / oder der Sohn für den Vater 
geſtraft werde / auch die Fuͤrſtl Soncelſionen / fo 
wol}. D,H.Heren Carl Emanuel den 29. Sept. 
4n.1603.MEF.R.D.unfers jerregierenden guds 
digſtenLands⸗Fuͤrſten / den i4. Junij Ano 1653.07 
cheilt / auch ſelber nicht zu / daß man die Unſchuldi⸗ 
gen fuͤr die Schuldigen zur Straf ziehen ſolle. 
So nun dem alſo iſt / mit was Fugen und billi⸗ 
chen Titul hat man dann die jenigen namhaften 
Gemeinden / die dem Ort / da dieſer Fehler geſche⸗ 
hen / weit entlegen / uñ ſie hiemit auch nur nicht deß 
wenigſten Argwohns bejlichrigen kan / mit Fewer 
und Schwerdt uͤberziehen / und das arme unſchul⸗ 
dige Land mit unzahlbarem Chriſtenblut / und ſo 
unmenſchlichen Grauſamkeiten beladen moͤgen? 

Die Verieuml dung iſt gar ſeltzamer Art / und 
fan nicht beſſer / als mit dem Indianiſchen Cha⸗ 
mäleon verglichen werden / welches ſich vielfältig 
andern / und jetzt dieſe / bald ein andere Farb / außge⸗ 
nom̃en die weiſſe / au ſich nehmen kan. Alſo haben 
die Feinde und Widerwaͤrtigen der Reformirten 
Kirchen Piemonteſiſcher Taͤhlern jhren hand⸗ 
greiflichen Unwarheiten je nach dem fie Leuth und 
Oet vor ſich gehabt / jetzt dieſen / bald einen andern 
Schein / doch ohne die weiſſe Farb rechter waarer 
Aufrichtigkeit anzuftreichen unterſtanden / alles zu 
dem End / daß ſie beſagte Kirchen vor aller Welt 
verhaßt machen fönten. Solcher Beſchaffenheit 
mar die Zeitung quß Turin / vom 24. Aprilis An. 
1655. ſo der fuchs ſchwaͤntzeriſche Zeitung · Schrei⸗ 
ber den ð. Maij dieſes Jahrs / den zu Paris ges 
druckten Gazetten inferirt und einverieibet / deß 
gang unwarhafften / unbegruͤndeten Innhalts. 
Die Frantzoͤſiſche und Savoyiſche Armee habe die 
Evangeliſchen Einwohner gedachter Thaͤlern zu 
gebuͤhrender Straf gezogen / weilen ſie / nach dem 
ſie zuvor alle Moͤnchen und Pfaffen / die von dem 
Hertzogen von Savoy daſelbſten unterhalten wor⸗ 
den/theils verjagt / theils jaͤmmerlich ermordet/die 
Waffen ergriffen / welches doch alles chrvergeſſe⸗ 
nefchändlicheCalumnien un Unwarheiten ſeynd / 


— 


Beſchreibung 

dem man die unſerigen verjagt / begangen worden / | dis ohne der EpangelifchenZuchunfichfelbften fr] 1, 

bermeifen. ne re un 
” 0 re je 
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fi fetöften 
dig / daß die Evangeliſchen vorumd eh ſie ſo 
lich überfallen und auf das graufamfis mach 
und gehalten worben, jmaleinig a u ergrifs | 
—— a ebrrbem | 

den und Xuhern fi geſe ſen uf michinzumit | 
Damen auc da 16. Mad Venen game | 
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che fie von obgedachten Dolch rüber len u 


ungeerdruckt morden/ durch anfehenlich Ausfhuß || # 
ihrer Semenen iu Turnen. ir 
beres iſt jhnen kein andere Antwort erfölgtalsder | 


Marquis von Pieneſſe zu deme fie gemiefin ter 
den / — — doch gr 

des mit feinen Voͤlckern die armen Evan⸗ 
geuch unverſhener Weis uf rede gerhan 
überfallen/aljobald was er angemroffenyit 
und Schwerdt verherger / und das noch 
ſamſten ift/gottlofe Buben / ehtvergeſen Band 
ten und andere dergleichen ruchlofe Schema] 
wider fie gebraucht ‚denen alles / mas fie nichtun| 
menſchlicher weis ermordet / Rab gem | 


' 
| 


Morden. Biber diefen märbrifät Jahn —* 
die Evangelifchen Tahldeut die Waffen äuerge | 
fen, uñ die fo jren graufamen Händen entrunn/| 
durch in aller Welt erlaubte Zuriücktreibung eins 
ſo unbillichen Gewalts / ju firmen unterftanden. | 
Betreffend dann die Moͤnchen und Pfaff] 
fo ferr / daß die Reformirten einige derſcibigenn⸗ 
jagt / oder ermordet haben / daß vielmehr / also | 
befagte Armee den 17. April. befanten Einfalge 
than / vorgedachte Mönden undPpfaftenrallapr | 
ten / da ſie in den Thaͤlern ihre Wohnunge 
als im Luſerner Thal zu kuſerne / la Tous/ Dlar/| 
und im S. Martins Tha 5 
den Evangeliſchen in Ruh und Frie nf | 
angetroffen worden. Ja / da die armen Soang 
ſchen im Luſerner Thal ſchon ermordetgt 

und der Entrunnenen ein Theilinbdas G 

ing Thal ſich retirirt / haben je den 
Perier / ſo doch injhrem Geralt und A 
weſen / hlemit die an ihren Micbrüder Babe] 
Kindern’ Schwangern und Sangenbenbgan) 
gene/ unverantnortliche/ aller Welt abfihenliat] 
Mordthaten hätten rechen nn können! | 
fein deyd gethan / fondern ſie ohne einige Eitgde] 
nußdarvon gehen laſen. 
3. Nachdem nun jetzter zaͤhlte fchändliche a} 
lumnien / doch ohne einige zu Nedftell und 20 * 
ihrer Urhebern heiter und flar beantworten warden MH] 
man endlichen offrgedachten armen Evangelifhen Kir | 
chen aufgerupft und zugemeffen / daß fie! bey frei 
Herren und Ständen Huͤlf / Schutz und Schirmgen 
haben / worin ihnen abermahls/als Boten 2 
betant / hoch unguͤtlich / Gewalt und unc / 
Dann die Brief / die deßwegen von bewun ⸗— 
Kön.D. abgegangen’ ſich nırher aufandenf 
als auf pur lautern heiligen Eifer und ber 
liches Mitleyden gegen ihren bedrängtem € 
noflen/ dadann felbigem Stand nicht von 
ten Thal» $euten / fonder anderwerts gri 
Eiche eintommen/ wie graufam man mit 
Mit gliedern umbgegangen/ wie vieltauft 
gen im fälteften Winter/ mit Weib u 
fleinen und groſſen / *3 ar 


jwaren ohne vorhergehen 


rm 
2 
——⏑— 


— 


au DencfwärdigerÖefbichten. 
"1655. 


—— GSrnnden und Rechten/ auch Añch⸗ / die Dergen der Königen in feiner 
im mung inger Pcoteftadon, Appellation,oderune | Ihr Koͤn. D mirleidiges —— 
ije terthaͤniaſten Supplie rens bey keibs⸗ und debens⸗weichen / zu Gnad und Erbärmd / auch Wider⸗ 
kan Straff ihr Hauß und Heimen verlaffen müffen. | cinfegung ın dag. Ihrige / und friedlicher Nieſſung 
in Nicht weniger iſt gedachte Stand unverborgen | deflelbigen mildiglich verleyten waͤlhe 
eweſen / daß den armen Berrängrenzu RD | 
im Sürfich und 
* 
u 

















Esift gieichwol nach der Hand diefes Werck 
| Ihren angebornen gnaͤdi Herz | (Bortdob.glücklich ——— 
ren / aller Zugang abgeſchmeten / und der Depu- } den oyernund⸗ fern / mir beyder⸗ 
tations· Rath de propagandafıde , wider alles | ſeits gurem Bergnügen vollkominlich geſchloſ⸗ 

a | Kechr und Bllichfeie in dieſer Sach / dierals.als | fen / und dag auffgefeste Inlrumentum von Ih⸗ 

9 le Welt erkennt / nicht eine R Sach rer Koͤnigl. Hochheit / und Dero Raͤthen zu Tu 
zuſprechen / Ihme den Gewalt angemaſſet / alſo | rinbefräfftigerrgefiegelszund beyderfeits Döleter 
ver meynet nicht ungiemend ſeyn / wann Er bey | abgeführt worden. Es later aber der Vergleichs 

nſertwegen freundlich ei 


; nr welder gwiſchen dem Durcleucrigen Fuͤrſten 
me / und dienffleiffigbäre + Sie ihrer gerreuen | und Derm/ Herrn Carl⸗Emanueln⸗ 
Unterrbanen / Reformitten Religion / hochbe | von Saphoyen / Pringen von Piemont / König | 
denckliche Sach zu Ihren ſelbs eygenen Handen | yon Cypern /2c. ins So dann denen Walden⸗ 
stehen / ihnen zu dem Rechten verhelffen / daß fie | fern in den VPiemontiſchen Thaͤlern / andern theils / 
von ihrem. Begentheil unguͤtlich verfaͤlle / und im Auguftmonar dieſes 1655. Jahrs auffgerich ⸗ 
dutch ungeburlichen Zwang / maſſen danndurdy | ter worden/fürnemblichalfe: Tun: 9. 

Earl Emanuel von Gottes Önaden 
den / nicht geſtatten wolte. BT y 


609 
Weiln nun mehrbefagter Kath de pro Konig von IE, | 
| ganda ide den Gewalt über die Evangeli Es genemet einen guten und tapfern Fürften Abſchrifft 
uſprechen ihme felbften angemaſſet / und ohne | nich allein / die Gewalt der Feinde durch Krafft deß Ver⸗ 
Zweiffel ſein gefaſſte Reſolution mit den Waf · | der Waffen abzuhalten und zu daͤmpfen; die un⸗ rer 
| fen Werstitelligsumachen Befehl ertheilt, ſom · | gchorfamen Ainterthanen / Durch fharpfe Strafe FSergog 
lidyes audy mit allerhand unerhörter/ mehr als fen zur Schuldigkeit anzumeifen ; fondern auch — 
ba Grauſamteit leyder beſchehen + und | Wercke der Gutigteit / mir Sanfftmuth und |nueln von 
die armen Betraͤngten endlich wider founbillis , Gnade zu nͤben / gegen die jenige / twelchediefelbe | Sapbov- 
chen Gewalt / und unmen ſchliche / inkeinen Dis | inlinterrhänigeteirbegehrenuund in aller Demuch arten = 
Rorien jemalen erhörte Graufamteie: fich zubes | zudeffelben Füffen fich niderwerffenamb ihre be» [Yen apar, 
firmen hochtringenlich genörbiger worden / als , gangene Gebrechen erkennen. denfern tn 
wird verhoffentlich jeder / der mir unpaſſionir /Dannhero nachdem die vonder pratenbirten |den Pie 
tem Bemüth/obiges alles behertziget / erfennen | —— Religion in den dreyen Thaͤlern / montiſchẽ 
müſſen / daß ſie nicht wider IKDehrennatũr | Luferne, St, Martin und Peroule, und in den N 2 
‚lichen Fürftenund Deren / deme fie nach Anlei⸗ | Orten Rocheplatte, St. Bartholomiumd Preru- — 
tung ihrer Chriſtlichen Religion / den allerhoͤch | itin wohnhaft / gegen die Unſerigen die Waffen "gericht. 
ſten Keſpect und unbedingte politiſche Gehorſa | ergriffen / und ſich feindlich der Execution Unſer 
me zuerweiſen allezeit hertzlich geſinnet geweſen | Befelchen widerſetet / ob fie wol Unſere hoͤchſte 
auch zu deſſen Dienft ſie ihr Leib und Leben Haab Ungnade verdienet Dennoch weiln ſie nunmehr 
und Burnicheällen willig und gern auffopffern / mit empfindlicher Reu und Leydweſen bezeugen | 
fondern den allguitigen Gott fur Seine und Sch ⸗wie leyd es ihnen geweſen / und noch ſeye / daß fie 
nes ganten Koͤniglichen Haufts beſt aͤndigen Frie⸗ | durch forhane Ergreiffung der Waffen / Unferen 
den / Heyl und Wolſtand Hertzeyferig bitten wol · Befelchen zuwider gehandler ; und deßwegen zu 
len / ſich auffgelehnt / fondern vielmehr wider ein | Unſer Guͤtigteit und Gnade Zuflucht genom⸗ 
ungehlbare diten / Maͤuber und Moͤr | men / und Uns unterthaͤnig gebeten / ihnen zu ver⸗ 
der / die auf Hoffnung die Thaͤler jnen zum Raub | zeihenamdihre begangene Mißhandlungen nach⸗ 
werden gegeben werden / mit heftigem Schwarm | zugebeny fie wiederanzunehmen in Unſere gute 
daher geloffen / alles mit Raub und Brand er | und völlige Gnade / wie imgleichen auch ihnen / 
füllt / auch wider den unbefugten Gewalt def | mic von Unſeren Vorfahren geſchehen / zu ver, 
Raths de propaganda hide, mit Namen auch mi | gönnen etliche Articulen betreffend / die Ubung 
der Herm Marquis von Pianeffe,derübergegebe, | thret Religion: Ihr Allerchriſtlichſten Maj. dem 
nes Rürflliches Wort / fie unverfehener Weiß | Unüberroindihen Königin Sranckreichrrc. auch 
überfallen / bey Ihrer ordentlichen Oberhand zu | belicbet / durch den Herm Servien: „feinen Ordi⸗ 
feiner Verhoͤr kommen taffenzu ‘RD ihrem | nart Reichs Hof · Rath/ und an Unſerm Hofe 
Fürften / zu dem fie nächft Gore ihr | Ordinari Reſidirenden Ambaſſadeurn verfchie, 
einkige t haben / bey Ihme allein ihren | denlichen anzubringen mıd zu werben / daß Wir 
Troft und Hoffnung ſuchen / von Ihme allein | Uns möchten gefallen laſſen / Oberwehnte wieder, 
Hulff und Retungerwarten / allen Zugangge- | umb in Uhrfere Gnade uff-umd anzunehmen. 
ſern / Die Waffen hochgendthiget ergeeiffen | Damit Wirdann firaller Welt bezeugen / mit 
müllen: Den ı barmbergigen GOit Hertey · wie groſſer inmerlicher Liebe und Zuneygung / 
ferig und unauffhoͤrlich anruffende / Er / der I Mir Unſern Unterthanen zugethan / wann fir 
Dbb b nur 
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342 Beſchreihung bir, h 
nur fich nie entfermen von jrer fehuldigen Sehor, | sahlen laſſen nach dem Preif u: 
ſamkeit; und wie hoch wir halten dz Zwifcbenfpre» | fes ; undob — folman 
chen J. Maj. zu ſonderbaren Ehren / ſo wirderofel- | den Preiß nehmen nach dem Kauff dernechftat: 
ben ſchuldig ſeyn / durch Gegenwaͤrtiges / mit lin» | legenen dand ⸗ Glter / und ſollen angeſchgen 
ſerm guten Wiſſen / auß volllom̃ener Macht / und werden durch gute deute / fovonbepden —* J 
Obeꝛen Hochheit / auf Vorbitte Unſerer Koͤn Frau dazu ermähler. Und ſollen die Aignerebeſagier 
Mutter / worauf wir allzeit ſehr viel gehalten / und Guͤter derfelben fo —e— ind die Sri 
durch Gutfindung Unſers Raths/ — te einſamblen / —— Kauff getroffen. | 
chende Be Hufen höchftzufichenden Gnade: Gleichwol follen die von deſ⸗ 

BR EEE IR Genieß und Wohnung der W aber 


een halten ; tele) 
ROTOR EURER — *— Limititet fol) 
tendirten Reformirten Keligionsvertandeendie | len werden; das iſt / daß fi 
Gnade / ſo wit ihnen ertheilet in denen Keler ptis für dieſer Unruhe in beſae * 
vom 2.und 4. Jun. auch vom29.Decemb. Anno | fehloffen haben / jedoch daß 
1553.nadhderen Fotm und JInhalt / verleihen wir ——— 
jnen vollige Amneltie alles deſſen ſo vorgangen / * die Wohnung und 
begnadigen und verzeihen jnen / worinnen ſie un | den Dreenuud®rängenve | 
‚fern Befelchen zuwider gethan / und enebinden fie Peiner pe :W 
wegen aller Verbrechen / ſo An —— —— — — Ken 1 


derd veruͤbei; Wir heben aufalleCö- TERN, PL 
— en Somdgen auch gleichfalls erwehnte der 


theil und Ertlaͤrung der Straffe an But und deib | tendirten Reformirten Religtonsve 
un alles w; onften geſchehen / wodunch ins gemein benſt den i —9— d 
oder ins beſonder fir möchten beumuhiget werdẽ / * ———— Predigt hab 
fo wol die Cathol. welche bey dieſen legte Händten | im übrigen mögen —— un 
geweſen / als aud) andere;benantlich Jean Leger; ae vorige Concefliones deßwegen ven 
llaac Lepreux,und JeanMichelin Predigere / wie anmeifen. Undzumehrersderubigungo | 
auch alle andere/ gegen welche man hätte mögen/ —— derR ii nu 
oder hinfürofönnen mir Rechte verfahren / wegen J 























































meltem Ort wohnen / ſoll manm —I 


| deſſen / was porgangen; mit eingefchloffen fo wol | def Landes nach Anhalt der Negifte Gate | f 


Orts St. Jean verfahren;alfod;mant — 
Catholiſchen vereiniget laſſe an die ab 
Gemeinde / mit geſam̃ten Belichent BR Er I; { 
wie man gut findet / dz Pr xrdeya / 
gleichen koͤnnen / daß es ohne | 
dern Erbgut gefchehen —* N 

einen Deputirten —— M M namen | 
darumb erfucher *— an 


Was La Tour bereit 8 
wiederumb wohnen / wie obgem 
Desire ihre Religions/Ubung / wie ve wi: 
ne ben und a— * E23 

— 

Jedoch ſollen die von gemeldter pretendirten Belangend fer fs 
Reformirten Religion / verlaſſen die Wohnungen | ne Wohnung habenyalsandengemöhr ich = 
und Gürere / fo ſie hatten andenen Orten jenfeit | sen von Preruftin, S.Bartholomiyk —— arte 
Pelice, und relpe&tivein ihren Furges, alfoauch | wofelbften wir zulaſſen / daß fiediellbungjrer 
in Biance , damit eingefehloflen Lucernette und tigion haben mögen / tie ihnen. foldh — * ir diefer 
Fenil, mie and) Campıglion undGezillona,ob fie | Unruhe erlauben war; und daß man⸗ ar N 
fhon vorhin Gürer und Wohnungen dafelbften | Abfonderung *— nem 
gehabt / ſollen fie doch hinfüro an bemelten Drren | rultinund St.Bartholomi,undde mv) 
und deren Enden feine Wohnungen noch Birer | S. Second, auff die Weife wie im y a xſagt 

mehr haben mögen / noch auch in dem Flecken ¶ Was S. Jean berrifft / ud p 
und Orth Luferne. Go ift dennoch unfere | felbften/ noch auch auffden Gränsend 
Meynung / ihnen zu vergönnen / mafjen wir | Religion keine ——— Doch verm 
auch hiemit ihnen zugeben / wann ſie oberwehn ·tels Zahlung der moderation und n 
ser maſſen ihre Güter jenſeit Pelice verlaffen/ | gemacht ber Gütern 7 die fie befindh 
daß fie diefelbe von nun an biß uff Allerheili, beſagter Nachbarfchaftz und deß Pr 
gen den ı. Novembr. an particuliere Carholi» | ter wovon ſie Macht habenzu dilpe 
ſche verfauffenmögen. Und dieſelbe / fogegen | balb obvorgeſchriebenen deit / vorbel 
jeans nicht he vertaufft feyn / wollen wirbahr ! dody bevor ihnen weiter zugulaffendie‘ 


ale unfere unterthanen / als Frembde / weß Stans 
des / oder auf was Sande die auch ſeyn mögen; jo 
da mir Hülffe / Befoderung oder Rath denen von 
befagter Religion ſeyn beygeſtanden; Und verbie⸗ 
ten allen und jeden unſers Raths / Richtern / Be⸗ 
dienten und Beampten / Oberteiten und Fifca- 
len / welchen obligen moͤchte / jnen einige Beſchwer⸗ 
licht eit zuzufügen / wegen befagter That / und was 
deme anhaͤngig: Wie wir ſie dann wiederumb ſtel⸗ 
lẽ in ihren vorigen Stand und ruhiges Wefen/ 
und in unſere gute Gnade / und nehmen ſie i un⸗ 
fern Schug und Schium/ wie vorhin. 


— — 6 — 
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1 Denckwurdiger Geſchichten. 
In 1655 | Befagter Öhrerzaudy noch ein mehrers zu vermile | oder Beifttichen/Pricfter verordnen möchten. oh⸗ 
iR ligen / nach unferm guten Belieben / wann wir dar⸗ | ne Dazu zugebraudhen frembde Patres Miffiona- 
ig Über uncerthaͤnig erſuchet / ſo wol von den Dbers | rios ‚twelche/ wir fie fehr verhaffer ſeyn unter dem 
4 wehnten / ale vonden Catholiſchen / und wires | gemeinen Volck / al ſo leichtlich etwas darauß ent 
uns dienlich befinden werden. I fliehen tondie / wodurch die gemeine Ruhe zerſtoret 
VL; \ werde; Go erflären wir uns / daß wir dazu nemen 
Und weiln wir uns berichten laffenvd; derScha- | wollenvon unfern Beifttichen/ keeuliren, oderre- 
de / fo entffanden/durdherwehntellnru fr | guliren/ Unterthanen / wie wir folches am beften 
fen fie ſchwerlich die gemeinen Uff | werden bi und wollendie Hand daran hab 
lagen / ſo über das übrige and gefegr/ing fünfftt- | sen / daß Perfonen dazu verordnet werden follen/ 
ge vor einige Zeit zahlen fönnen ; Als erlaffenwir | Darüber man ſich mit fug nicht habe zu beſchwerẽ. 
fie gnädig wegen aller Sandzinfen / ſo fällig auff | Und wann die heilige Meſſe gehalten wird / ſollen 
die naͤchſte fünff Jahr / damit unter begriffen/ | dievon ertwehnter Religion nicht gehalten ſeyn / 
mas noch nacftändig von jegtlauffendem Jahr / | derfelben hey juwohnen / vielmenger Dazu zufteus 
nebenſt Erflärung/ daß für die ldrey erſten Jahr | ren; jedoch follen fie weder off entůch / noch heim⸗ 
1561657. und 1658. ſie befreyet ſollen ſeyn / meht | Lich einiger maſſen dieſelbe verhindern. 
allein von dem Winrerquartier/Unterhalts Gel⸗ y* X. 
derny Einguartierungen/ Kornfpächrenund die | Es ſoll weder durch uns / noch unfere Bedtente/ 
ferung /fondern auch felbften von dem Anſchlage | denen vondendreyen Vallden,oder Thaͤlern / wel⸗ 
der &andzinfe ; und in den weyen folgenden Jahr | die vd Anfang diefer"Inruhe/bif zu derBolnzieh« 
tn 1659.1660. ſollen ſie der ſelben Begnadigung | ung deß Vergleichs / jre Religion abgefchtworen/ 
in allem geniejfen/ aufgenommen deß Anfchlags fo | fein Berdruß zugefügt werden / wañ leder Ftey⸗ 
fie follen zahlen in zweyen Jahren/ und wann die» | heit jrer Bewiffen wollen gebrauchen; und follen/ 
felbe verfloſſen / ſolẽ ſie aledandyinfen zahlen nach ohngeachtet jrer Abſchwerung und Verheiſſung 
proportiondef gantzen Landes. Gleichfals ſchen | als Abgefallene nicht gerractirer werden. 
cken wir jnen denMachfland v5 den vorigen jahr rg 
ren / ſo noch nicht geaflignirt ſeyn;und was ſie ſon | DieBefangene ein und ander Scit/ Weiber uf 
ſten an befondere Leute ſchuldig feyn / deßfalls ge | Kinder mit eingefchloffen/ an was Dre fie ſeyn / in 
ben wir jnen Friſt indem naͤchſttom̃enden Jahre | unfern Laͤndern / ſollen ohne Entgelt in Fr eyhen 
n gefert werden / ſobald je —— fen. 


zu jahlen / doch daß fiediez: ee 
die wir maͤnniglich 


richren; Zeit angeſetzter 
dem es zuftchen moͤchte / verbieten / fiedepfalsuff | Gleichfalls follen Oberwehnte von der Reli, 
einige Weifezubeunrubigen. gion zu derengemeinen Bedienungen und Acms 
vn. ptern verftattet werden / wie ſolches enthalten in 
Wir laffen jnen auch zu das freye Exereitium | den Urkunden vom 9. April.1603. und in dm;. 
ihrer Religion / und Freyheit Def Gewiſſens an | artic. der Urkund vom 4. Jun, 1655; 
allen Orten / fo tn vorigen Conceſſionihus be⸗ £ XI. 
griffen / welche hiedurch weder geſchmaͤlert noch - Wir befräfftigendie Begnadi 
erweitert follen verſtanden werden. meine vonla Tourgegeben/ daß fie daſelbſten ei⸗ 
IX. » nen arckt haben wollen noth⸗ 
Bir laſſen zu / und wollen drob die Hand hal» | wendige Verordnung deffalls verfügen / damit 
ten laſſen / daß inallenunfern chaften dieſelbe beſtaͤttiget werde in unſer Cammer. 
jnen ſey zugelaſſen / freyer Handel und Wandel / XIV. 
und Deachezu kauffen und vertauffen / w es auch Wirmollen / daß in obgemeldten Orten die 
fey / außgenommen ligende Gürer;zu handelen | rechemäffige Erbfoige unterm Schein der Relir 
ſchaft treibeny | gion nicht gebrochen oder verhindert werde. 
XV 


Buch halten und frene 
eben fo wol / als andere unſere Unterthanen / fon 
Niemand von erwehnter Religion ſoll gezwun⸗ 


der daß ſie ſollen mögen unterſucht werden wegen 
ihrer n was Obrigkeit cs auch ſey / ſo gen werden / die Römifch-Eathol. Religion anzu, 
wol als weltlicher außgenommendag | nehmen; noch auch die Kinder ihren Eltern abge, 
ſie haͤußlich ſich nicheniederlaffen an beſagten Dr» | nommen werden / biß die Knaͤblein 12. die Mägd, 
ten / noch fichdafelbften —— lein das 10, Jahr —— 
3 VI. 
Demnach wir uns ertlaͤrt und verordnet haben | Damit kein Ni beſchehe / der Warheit 
‚dag in allen unſern Ländern die heilige Meſſe folle | Zeugnuß zugeben / ſo verordnen wir / daß / fo ein 
gehalten / uñ daſelbſten die andem Karchengebraͤu⸗ ¶Tatholi iſſenſchaft hat / einiger derer von ð 
che nachdömiſcher Weiſe verrichtet werdem auch Religton Sachen / ſoll derſelbe nicht 
andenen Orten / fo erwehnten der gehindert werden / ſo wol inn / als auſſerhalb Ge⸗ 
ten Religion / ſo wol für richts davon zu jeugen. Gleichfalls verbieten wir / 
als für das Exercitium oder dy niemand befagter Religion mit Schmähtver, 
verfporter werdenfolle. 
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die Wohnung allein 
dfentliche Ubung feynaugrlaffen/ nachdeme mir | ten 
erſucht worden’ daß wir ung bedic, xvii. 
nen / und von unſern imerchanen ı Neielichen | Or beträftigen die dreyheiten / Ptivilegien uñ 
Bbbbij Prz- 
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Przrogariven/ fo vordiefen denendrey Vallten | vonder Eron ſich zugetröfteny noch freyen 
oder Thaͤlern / undandern Obgemeldten erlau» | der Commercien nach dem Königreich aenieilen 
ber / gleich wie fie vor diefem reſpective ihnen er | folten;dannenherofic nolentes-volentesacquie- 
cheilet und befräfftiger ſeyn / und verordnet / daß | feirenmürfen. Man hätte zwar die Sach gem/ 
fie aufs Neuenach Inhalt der vorigen / ſollen bes biß zu Ankunfft der England und Sudſhen 
traͤfftiget werden Da Ambaffadeurs, verſchoben fehenmögeny har aber. 
xXxvm..nnicht angehenmwollen. SmdejfenfonddieEnd.! 
. Im Fall) daß die Profefforen oder Paftoren | genoffifbe Abgefandtem (Denen zu Pignorole | 
peinlicher Sachen halben vorgefordert werden | groife Ehre widerführen / und som; 
miiſen / ordnen wir / di fiein der erftenund andern | fben Ambaflideur } nomine Regismagn 
Spnftanz den Untergerichten umterworffen feyny | fractirt worden ) wiederumb nad Tur 
wie andere befondere Perfonen in erwehntenVal- reyſet / umb dafelbft der Engländsm 
Iten und daß fie nicht alsbald re&tä fürunfer ho, | ſchen Ambaſſadeurn zu erwarten / 
























-5 - i 


he Berichte ſollen gecıriret werden; aufgenom, | conjunetim anzuhalten / damit ? 
men indergleichen Faͤlle / da man auchgegenan, | von allen drey Evangelifchen Ständen 7 | 
dere befondere Perfonentanverfahren. | ee een nz 
a ae * möge. | en 
Don obertwehntem Schade der Confifcation | "ei" Abgeſandten andeutenlaffen ap dergleiin 
ſoll aubedungen ſeyn / der Weg und Theilder — * An. — | 
abgebrochenen Haͤuſer / eines jeglichen Oris / ſo da Den 10. Januarij (ande © 
nötig’ unddannenhero von uns erwaͤhlet zu Er« | — * if nde man p or 9 — 
bawung ent ———— men Hauſes eh 
Exercitium der Catholiſchen Religion fol vers | | he, ’ 
fiber werden / welche Wege follen allerfeits ange- —— — * halte > 
\ 7 L geborn tz J 






































riefen werdẽ / innerhalb 14. Tagen / nachdeme die uch a a 
Deputirtenverordnne / und der Bergleich aufige deren han A 
fertigt; Es wäre dann daß fie lieber zugeben tool, ** —— Ir Edle An⸗ 
ten / daß die alte Wege der verwuͤſteten Catholi⸗ An grund nehm TSEZU Een 

fihen Kirchen wider erſtattet werden. 


XX. 


| Demnady ordnen wir allenunfern Obrigfei- 
ten Bedienten und Beampren / daß ſie halten und 
ſchaffen / daß unterhalten werden alle dieſe Pun⸗ 
cten / nach deren Form und Inhalt. Inſonderheit Greenwick auffſchluge / wohnete wen X 
befehlen wir unfernObrigfeitenRarh und Cam, | daß er aufgefandr waͤre / alle Jerſt 
mer / daß fiediefelbe bewilligen / und eingeichnen | den zu verfamblen / und alsdanı 


gern : Gott / deſſen Theſaurirs ihr ſceyd / bchin 
euch fuͤr allem Leyd. ei —— 14 
u Sonden fande fich ein Fantaſt / vond 
nen / die man allda Quacker oder Trembleit " 
nenner / Namens Theareau Jean, telherin'yc 
einem Zelt / fo er bald bey Samberh 7 Balder 


— 


a 
eutte  Z Ze 


es 


hen. Diefer kam vors Parlamn 
und weil ihm der Thorkiiter nice cinlalln 


ohne Zahlung einigerlingelder/ auffdaß fieemig | Heiligen / Land mit gefampter * and 12 
und unverleklidy gehalten twerden ; mir Beding / one Haß 
daß die Oberwehnte vonderpretendirten Refor⸗ nla 
mireen Religion daffelbe/fo in diefem gegenwaͤr⸗ | wolte 7 ſchlug er ihn rapffer ab 7 od | 
eigen ifterflärce und uffgerichtet / halten / und ſich big in den Vor Saal dep Parlaman in) 
dem ſchuldigen Gehorfam nicht engiehen. Dann | gerrungen / und mit den Fufr am die Thür‘ 
dig iſt unfere Meynung / Geben1655y. am Aus | geftoffen / vermeynend mie Gear ine | 
gufti. zu gehen ; der Major aber nahm hmden 
Sonften war das meifte / fodie Waldenfer gen / der ſehr alt / und ſein Kiedgaralfeind| 
annoch befümmerte / daß fie nicht erhalten kön, | iſch war / ab. Alß er vors Parlament kam) — 
nen / daß die Schweitzeriſche Abgeſandten / wel⸗ wolte er feinen Hut nicht abnehmen 7 [0 %0E 4 
che ben diefem Werck das Beſte gerhan / und es der Sergeant chun muſte Befraae mar) - 
durch ihre Aurhoricät viel erhalten / mit indas | er vor einer wäre / gab er zur Anetoo ZBJE 
Sriedens-nftrument eingeſetzt; noch ihnenvon | habe eine Eingebung / dag er alle Darkn 
dem Frantzoͤſiſchen Ambafladeur Monfieur Ser- | ments, Herren tödren ſolle ® Arc 
vient , and denen Merkoglicyen/ als Mediator’ | de er nach Meugare in das Gefän Zi 
dafjelbe mir zu uuterſchreiben verſtattet werden | führe / allda er wor dieferm fchon mube gl 
woilen / vorwendende / daß dem Derkogeneinfol- | feffen. — 
ches przjudicirlid : Und ob zwar viel darumb | Den 25. Februar. wurde de 
gerhany und enferig angehalten worden, iſt doch Hocwürdigften Fürften und Herm7 
der Stein nicht zu heben gewefen / fogar / daß | Ehriftoph Bernharden ’ Bifchoffen # 
auch der Franßoͤſiſche Ambaffadeur ‚ wegen jaͤh⸗ fter 7 deß Heil. RE Deiche F 
ling deßwegen gefaften Zorns / darüber in ein Burggrafen zu Stromberg / 
Sieber gefallen / und darbey zuverſtehen gegeben | lohe 7 1. So dann au Deren % 
daß / dafern fie mordicüs auff diefem Poſtula-ſtern und Rath / imgleichyen Altern 
to beharren wuͤrden / fie fünfftig Feiner Dülffe ! leuten / nicht weniger der fAmprlichent 
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ben der Statt Manſter jüngftauffgerihren De / ſen / wel bes allcs Anfangs gar abfcheutch/ 
cef/ Accord und Deraleich/( beftchend in wang | und nur fonderer Bertürgung anzufeben 4 
Puneren/ als nemblich / daß (1.) einedurage | weſen. Nachdem man aber hernady diefeg 
hende Amnelti alles veſſen / was etwan vorgam | Werck garzu narürlic befunden + und wegen 
gen ſeyn mag / fee ; die Srare Muͤnſter hingegen | der blurigen Creuge auff eine aberwisige Wet 
ın - wen Devorion —— * are / “ welche Samen ann ur 
ben: (2.) Hocfürftt. Bn. mit Dero ven b:ebevor auf» und eingegangen / 
Rlatt/ und 1000. Mann zu Roß und Fuß hinein | fie deß Hum̃liſchen Vacrers Befehl offt- 
fommen/ uud (3.Jenen Commendanten darin mahls durch eine Stimme vernehme / auch an⸗ 
nen halten/ und dann die Statt den Thumb | dere ſelzame Andachts⸗Grillen vorgegeben; 
heran / Heren Bernharden von Moll intent/ ei· Zudem hine Pfarrheren tn neulicher Zeit ei 
niget Geſtalt nicht einnehmen / nadydemfelben | nem Brieff mu vier Creutzen bezeichnet 7 in 


amſtiren ſolle mit allerſeies gutem Vergnuͤ⸗ 
gen gantz richtig / und ſeynd ſelbigen Tags umb 
zu Uhr. + hochgedachte Ihre Für. Gn. annoch 
mut 25. Pferden / und fo vielen Auffwartern zu 
Fuß in die Statt cingefommen : Bor Dero 
Gucſchen ritten her 6. Tromperer und ein Heer⸗ 


das Hauß geworfen ) DBermuthung gehabt; 

ift felbige / auff Defeichdet Magiftrats/ einge 

img EsMDe ä RL vewsieh re 
| tte 

Magd ım felbigem Haufe / welche fieben Ber, 

luft ihrer Seelen Seeligfeit darzu bereder / fol, 








pausfer / denen die Edelleute und 3. Obriften | des Blut / Sprengen verrichtet / und zwar auf 
gefolget. Unter waͤhrendem Einzugs hat nicht | diefer Urſach / weil der Pfarrer von ihren im 
allcın die im Gewehrſtehende Bürgerfchaffe ' Brieff gezeichneren Creugen nichts halten wol- 
und Soldateſca cine Salve gegeben ; befondern ı len; Go haͤtte fie mir diefenblutigen Creutzen / 
—— auch die Stücke rings umb die Statt | und Sprengung def Geblüts / fofie bey einem 
fer / und über das das Glockenſpiel auff | Fleiſchhacter erfauffen laſſen 7 ihm eine Furcht 
allen Thürnen ı und bey allen Kırdıen gerüh» | und Schrecken einjageir wollen / umb defto 
zer worden. Darauf it Sonntags den 28. | cher ihrer Bettiegerey Glauben: zuzuftellen. 
Sebruar.:zroifiden 9, und 10. Uhr Dormie | Man war Fürhabens + it drefes leiche ferrige 
tags / vor dem Rahthauß zn Minfter dep N. | Weib und Magd noch fermer zu inquiri- 
Ludigeri , fofetbigen Stiffis Patron if, Sta, | ren/ und wofern / wie man vermtichete/auch ei⸗ 
tua oder Bildnuß die Crone oder Krümbde nige Hexerey mit unterlaufen würde/ihnen alß⸗ 
von dem Biſchoffs /Staab herunter gefal- | dann dtefer Frevel⸗That halben den Proceß zu 
len / welches von vielen fürnehmen Bürgern 
und Einwohnern mit groſſer Verwunderung Herr Frantz Schroͤder / Paſtor zu Goſdin⸗ 
angefehen worden / und für ein boͤſes Omen ge·¶gen in Judtland / ſchriebe unterm Dato 18. 
halten werden wollen. Maji 16575. an einen guten Freund dieſes In⸗ 
Ungefehr eine Meil Wegs von der Starr | halts: Dem Heren verhalte nicht / daß bey 

















Ein faſt 
hundert · 














ji j ‘ 
Yahlın / graffirte cin Geſpenſt bey einem gar | Rıfennohr ein alter Prediger / nicht tweit von |derumb 
alten Bergmann / bißweilen in eines Capa | hundert Jahren’ wieder jung wird / da er zu⸗ |gamg jung 
liers unterweilens aber auch unſicht⸗ vor Alters halben in vielen Jahren nicht gu 


bar / fo wol am hellen liechten Tag / als auch predigee 7 fondern feinem Tochtermann den 
deß Nachts Es ſchlug / und tracitte ihn faſt Dienſt übergeben : Fänger wieder an zu pre 
übel/ wie auch fein Weib und Haußgeſind: | digen / und zwar mit viel herzlichen Gaaben 
Schmiſſe Schüſſeln / und alles wa⸗ es im Hau· | als zuvor / da ihme die Zähne außgefallen; 
ſe anuraffe / entzwen / ja die Fenſter anf den Wän- | die wachfen ihme wieder / nd war fo ſcharpff 
den / und verfolgte dieſe Leute ſo abſcheulich / daß und ſpitig / wie eine Nadel. Die granen 
fie ſich vom Dorf hinweg begeben / wie auch Haare werden wieder gelbe : Er fan auch 
von weyen Ing dritte / ein gut flüich Wegs da | wieder wol eſſen / und harte Speifen ver, 
von ziehen müffen ; gleichwolift das Geſpenſtih | dauen / und It an Staͤrck und Kräften wie, 
nen nachtommen / und wie zuvor / alfofore übel | der gang volltommen ; welches fich alles in 


gehauſet. Warheit alſo verhaͤlt / und der Herr auff mein 
So har ſich anch zu Zittaw in der Obern⸗ 


Wort nadıreden imag. Was es bedeute / iſt 
\ gaufnit eine abentheuerliche Sache zugetra⸗ 2. — einge erwehnten Paſtors 









gen : Indeme den io. zo, Martij in def O⸗ . 
| ber- Prediger Behauſung / tie die Leute auff | ¶ Dieſen Monat ward zn Bonn ein Sand» Sand« Tag 
gſtanden / der Dber-Saal / die Stiege / und | Tag angefert # woben die Churfürrfttiche Pro zu Bonn. 


das Unter Hanf / am unterſchiedlichen Or⸗ 
ten / wie nicht weniger auff dem Hof das 
Holz / und die Wände mie Blur beſpiengt/ 
fondertich aber vor und in der Bad, Gruben 
\ vor Gülle Bluts befunden worden / auch 





der Tiſch auff dem Ober, Saal 7 der mei⸗ 
ſtentheils zugleich mie Blur befchmünt / und 
mit vier bintigen Creuen 


* 





begetäher genoe, voltmmich zu 
a ö > — — m — — une —— — — 


poſition dem Bericht nach in z. Puncten be 
ſtanden. Daß die Stände Ihrer Durchl. 
erliche tauſend Mann unterhalten. 2. Dero 
Hof · Sian frene Unterhaltung verſchaffen / und 
dann z. die Staͤtte Bonn / Keyſerswerth und 
Brück realiter fortiheren ſolten Worauf 
die Stände refolvire / daß Sie ſich zwar nicht 
allem verflchen töndteh /' wol, 


Bob b ii ten 
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"i6rs, Iren aberindeffen gleichwol die 2000. Mannı fo J Durchleuchtigfte Hochgebohrne Fürftund: 
P —— in Dienſten haͤtten / noch ein | Herr Rupert / von GOttes Gnaden / 
ya unterhalten / und darzu vierkigtaufend * bey Rhein / Hertzog in Baͤnern / se. 
cichsih abtragen mit Ih Durchleucht. nicht wegen def Modenis |. 
Nachdem aud / zu Eroͤrterung der vorlängft | fhen Geſchaffts / mitungleichen Redenund ur⸗ 
von der Roͤm. Keyſerl. Majeſt. allergnädigft a 
erheilten wichtigen Commilflion , zwiſchen Ih | die mir dem Hertzog von M | G- 
pi Churfürftlichen Durchleuchrigteit zu Bram | pitulation , fonder genugſame ll 
| denburg / 2. und Ihrer Zürft. Durchleucr. ka hätten, —— wear 
zu Neuburg/ 2c.als Imperranten ; die Ecclefia- | Schrift imeffenen Truck zindie Welt, 
feica oder Beifllichkeit in denen Guͤlich ⸗ Cley· zulaſſen; Damit durch ——— ** 
Bergiſchen / und zugehoͤrigen Landen betref | zehlung def gantzen Verlauffs⸗ | 
find / jüngftmal der terminus deß vierdten Ju· und Irnhumb durch die 141777 
nij in der Statt Coͤlln zu erſcheinen / angeſent ! heit abgehoiffen / muthwilligen V 
= As feynd auch darauf zeitlich ınlo- | ber/das dügen-und dA 


Keyferl. | 

Esmuflion 

ju Coͤlln 
‚jongefegt. 





herum & wo, 
co einfommen / wegen $hrer Fürftlichen Gna⸗ ———— | 
den Herm Biſchoffs zu Münfter / Herr Wil | Borelternentfprungen fern, ausohlpauf 
heim von Fürftenberg / Thumbherr zu Trier / | Tagdero debenszeit / foldyer J 
Munſter und Paderborn ; und Herr Doctor daß die bey jederman / furnembli bep Ca fm 
Bißtoppinck / Ihrer Fürftlichen Gnaden Math. | und Seda var zur, Pak ) "| 
Wegen Ihrer Fürſtlichen Bnaden / Fürſt Lud | men/michennr eines Courageneny fondern 
wig Henrich au Naſſau / Dillenburg / i c. Des relichen und waraffren Printen more N " 
vo geheimer Rath / Herr Joſt Henrich Heid, | erhaltenhaben. ——— 
feld von Ebersbach. Wegen Ihrer Se | deromegen zuwiſſen / daß den 17. Ma - 
ke Dani Herm Biſchoffs zu ten Calenders dieſes 3 —— |. 
= ch nachmahlen angeben Her Johann —* ardin Pardi, als Ih. D 
ser Müller / der Rechten dicentiar / und deß 
Raths zu Coͤln. Wegen Ihrer Fuͤrſtlichen und daſelbſten bey Ihr 
Gnaden Herin Biſchoffs zu Oßnabruͤck / Ders dieſelbige feine — 4 
Ægidius Gelenius, Probſt zu Cronenburg | renmolten / welche wider den St den 
und Canonicus zu 8. Andrez in Coͤlln und | den künfftigen ns ( alß welcher 
Herr Johann de Haaſe der Ältere / der Rechten noch nicht n — 
Docior / Chur⸗Coͤllniſcher * und Dero | würde deßwegen he — 
Hofgerichts ⸗ Commiſſarius. Und ob gleich en 
wegen Ihrer Fürftl. Durchleucht. zu Braun voyen gehen. 
ſchweig / und Iht. Fürftl. Gnad. zu Anhalt / Dieweildann auch nach 
welche mit zu dieſer Commiſſion gehoͤrten / auff — — — br.de 
ermeldten Dato niemand erſchienen / fo com« ſen / ſich Ih Durch. —— 
munichten doch die anweſende Herren Befand» ſen / daß er wuͤnſchen moͤchte / Sie 
te bereits fleiſſig miteinander / famen offters bungen unterfangen wolten / 
zuſammen / und hielten eine Zufammenfunffe beneben andern annehmlichen Sondt 
bey den Herzen Dominicanern/ alwoderLo- | Durchl. zuderen —— 
cus deliberationum ing gefampt beſtimmet war/ ellectiye, ſolten untergeben werden J 
:? Daß man alfo in dieſer ſchweren Sache / mit ehi· ¶ Alß hat der Obriſt deutenant ſolche 
u engere fagter Churfürftt. Durchl. und auf der 
Was den Qurchleuchtigen 2— willigung Ihrer ——— 
Fürften und Herin / Herm Ruperten / Pfalg | ——— ſich derfeibige al 
grafen bey Rhein / Hertzogen in Bäyern/ ıc. | figen Sehens Äberdräffig und uno Sb. Alone 
verurfacht habe / daß er in gegenwärtigem | rig/ nicht ſchwer gemacht —— 
Jahr von den angefangenen Modeneſiſchen | ennen geben / dafern der Obriſte ein —* di 
Werbungen abgelaffen / deßwegen bar er nach⸗ | chen Vorſchlag zu proponiren wife, ® * 
folgende Urfachen in offenen Truck außgegeben. | me gar wol in ſeinem Begehrenwi rl 
Es waͤre höchlich zu wünſchen / daß ſich die | fände, — | 
Leute mehr auff das Wolthun als übel Reden | Diefe Ih. Durchi Refolurion;b 1 ben nObt 
befleiſſen moͤchten / ſo wuͤrden fichdeftomeniger | flen Pardi, nachdeme ihme big jagt 




























































Erzehlung 
ber Urfa- 
hen/ Mars 


un Pring ** 
Kupert/ Beſchwerden / Laͤſterung und boͤſe Nachreden / in | Fraiſen kund gethan worden werurfadieidkn 
Pfalggraf| dem menſchlichen Leben befinden; Nunabermuß | 21, Aprill wiederumb nacher Her bs " 
bey Rhein/ bey diefem Gebrauch / da man ungewiſſe Sa- SO) BE ME DC: ganicn EEE ll, 


oe —— 2 fo begierig außbreitter / und fo fiher und | Durchl. zuunterreden. 2 
' gen Mo, | leichrfinnig annimmer / auch die Unſchuld fel- | Nun iſt war nicht ohn⸗ daß Ih B } 
denefifchen! ber vielmahl leiden; Wann niche guibrer Ber fange SB ebenefne gereagen uni EH em 
erdun | ‚Hädigung / die Warheit herfür ; und an dag | einige Handlung fiheinzulaffe Eu — 


—5 sieht. irerten folte : Derohalben audber finan Jen ed Creinin ser 
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1655. |madumitderen Perfonzueractiren,auffzulegen denimd das pallage der Crouppanfomumnchre 


das / indeme der Obrifte die norhwendige Wer, | antwortet : Ehen umb diefelbige Zeit wurden 


| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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harte; Dabenaber ſich gleichwol Ih. Churfürflk: nicht durch Burgund. fondern allein durch die 
Durchl. Leutenanten(deren Affıftang ſich hoͤchſt | Schrweig ziehen muſten / richtig zumachen Es iſt 
beſagter Bring in dieſem fft einig und al⸗ | aberfolches Geſchaͤfft nicht faſt fleiſſig oder glück 
ln gebraucht) endlich Dazu bequemer / indeme | Lich verrichtet worden / das Rendezvous \hro 
das von dem Vbriftcn auffgewieſene Generale | Durchl. nicht Mamhafft gemacht / denen erſten 
Mandatum diefer ungen wegen/für genug | Voͤlckern aber die Reyſe ſchwer und faucr wor, 
ſamb gehalten würde / ihme zur dergleichen Tra } den / indeme man ſie an etlichen Orten auffge⸗ 
| ctaten zu authoriſiren / beneben auch abnedasak | halten» auch denen Offieirern unterſchiedliche 
les in erentũ und auf Ratiſication deß Hertzogen | Knecht mit Gewalt abgenommen / welche Incon- 
von Modena geſtellet werden muſte. Undäber /xenientien alle der Obriſte ſchlecht genug. ver⸗ 


bungs⸗ Gelder ohngeſaͤumet zuerlegen / verſpro | Jh. Durchl. auß Frauckreich berichre was maſ⸗ 
5 Durchl. darbey keinen Nachrheil oder , fen der König dem Hertogen von Modena 6. o⸗ 
vermuthen koͤnnen / ob auch ſchon wi· der 7000. Mann / unter dem Commando deß 
der Verhoffen die begehrte Ratiicarionnichter- | Conte Brogliofendere / welcher ſich von feinem 
folte. mad y u ‚ | andern’ alß dem gedachten Herzogen voonMode- 
Weil dann mm zu dieſen Urſachen auch gefomw | nı würde com̃andiren laffen; Alß nun J. Durchl. 
men / daß Ihre Churf. Ourchl —— gegen dem | darüber bey dem Obriſten ſich heſchweteten / als 
Freund /Brüderlich ertlaͤrt / dañ Siezu | einem Ding-/ das obenerzehltem zı. Artickel 
ſchem Handel allen müglichen Fueſchub gedeyen | fihnurftracksentgegen lauffet / hat er Anfänglich 
laſſen wolten: Alß haben Ih Durchl der Printz | nichts darumb wiſſen wollen / doch aber darneben 
mit offtgedachtem Obriſten auf gewiſſe Gedinge | eingewendet / dafern eine Koͤnigliche Armee bey⸗ 
—2 auch glaubwürdig befehrie- | handen waͤre / toͤndte Ih. Durchk dag Comman- 
von beyderſeits unterſchrieben / uñ mit beyder | do derſelben nicht prasendfren ; Nachdeme aber 
rd a er Zu weſchem/ Jh. Durchl. geantwortet / fofernder König eine 
| Wert 3. Durdhl ſih deſto willigerfindentaffen | rechte Armee in Italien ſchickte / die in ſeinem 
megenfeines Brieffs / ſo offtbefagter Pardiandie- | Nahmen von einem Mare ſchall de France ge 
felbige geſchrieben / darinnen 5b. Durchl. Er ein | führer wuͤrde / ſo haͤtten fie ſich deß Commando 
Regiment Schweitzer cin Regument Burgun⸗ 
der / und ein Regiment Lottringer zu untergeben 


derſelbigen nicht anzumaſſen / hingegen aber / ſo 

gehoͤren alle Oltramontaniſche Trouppen / wel⸗ 
ver ſprochen / auch dazu geſetzt / Er wolle verſchaf· ¶che in deß Hertzogen Armee ſeyen / und demſelben 
fensdap auch die Frangoͤſiſche Voͤlcker / ſo der Röv | obediren / unter Iht Commando, nach laut 
nig ſeinem / deß HD. Obriſten Herrn / 20, ſenden mehrernannten zı. Articuls / da hat er in Gegen⸗ 
wlirde / von Ihro Durchl.alß General Leutenaut ware Ihrer Churfürſtl. Durchl: Item deß Herrn 
commandiet werden ſolten Daß aber ſolcher Graf Sigfrid von Hohenloe / Obriſt Leutenant 
Punct mit eben ſolchen Worten / in die Capitu- | Fraiſen / M. Olivers und anderer ver ſprochen / er | 
lation, nicht eingetuckt wordẽ / da ſeyn erhebliche | wolle nach Modena reyſen / und verſchaffen dag | 






















pesqu’ilauralevees,&qu’il pourra lever, com- 
me de toutes aultresoultremontaines,qui pour- 
ronteftre oreparvenir dans l’urmee particulie- 
re dudit Duc elledie Prince dependra u- 
‚aiequement, Das {ft fo viel gefagt : Esfolle be- 
General feyn über beſagte Voͤl⸗ 


werben moͤchte / wie auch über alle andere Oltra- 
montains, ( obderdie auſſerhalb deß Alpen Ge⸗ 
bürgs zu Hauß gehören) fo da in der eygenen Ar⸗ 
mee gedachtes Hertzogen ſeyn / oder dahin kom⸗ 
| men moͤgen / von welchem allein beſagter Printz 
dependiten ſolle ıc. Naben al ſo Ihre Durchl. 
darfür gehalten / daß ſie auff ſolche Weiſe ſich 
wol fuͤrgeſehen haͤtten / indeme keines Wegs ge⸗ 
dem Nahmen der Oltramontanies begriffen 
ſeyen. Nachdeme num dieſes al ſo abgehandelt 
worden / iſt der Obriſt Pardi alſobald nach Straß⸗ 
burg / und von dañen auf Baſel gereyſet / die Gel⸗ 
der der Orten abzuholen / das Rendezvous zuſu⸗ 





werden koͤndte / was fuͤr Nationen unter | 


zu geweſen / nichts deſtoweniger aber | fein Ders mir der Cron Franckreich dahin han⸗ 


Utſachen 

haben J. Durchl eben dieſelb ge Meynung in dem | dele / daß Ihr. Durchl. mögen die verſprochene 
21. mit folgenden Worten fegen laſſen. | Conditionen gehalten werden / zugleich bittend / 
Que ledit Prince fera General des ditestroup- | daß auch diefelbige zu gleichem Zweck / an ©, E- 


mineng/den Derm Gardinal Mazarini ſchreiben 
wolten. Nun haben Ihre Durehl.sroaryhme in 
Diefem feinem Begehren gemillfahrer/aker unter 
deſſen niche unterlaſſen / Ihme durch gedachten 
Fraiſen und Olivier, offtermahlen zuerinneren / 
daß Sie allerdings nicht gemeynt waͤren / mit den 


fagter Pring | —* 
der / bie Er würde geworben haben + oder noch ı angefangenen Werbungen ſich ferner zubemühe/ 


wann es mit offtgedachtem verfprochenen Com- 
mando nicht zuvor feine Richtigkeit haͤtte. Mit 
dieſer Ihrer Durchl. Proteſtation iſt der Obriſte 
abgeſchieden / aber nach dreyen Tagen wiederumb 
fommen und ein Patent mit gebracht / fürgebend / 
daß er auff feinem Wege ſolches angetroffen. 
In ſolchem Patent nun war ein mehrers nicht 
begriffen / als nur von einem Regiment Teutſchen 
Reutter und zweyen Regimentern zu Fuß / 
ſampt etlichen andern Trouppen derſelbigen 
Nation / welche zu werben und zu commandiren 
Ihrer Durchl. Gewalt auffgetragen würde / von 
dem Reſt aber fo in gedachtem 21. Artickel auß⸗ 
trücklich verglihenmar/ wolte ſich in dem Parent 


IE TE gar 











1655. 


— — — — — — 


— ein Exem- 


































348 | 7 Vefehreibung 


garnichts finden laſſe n.Darumb dannandh/umd | $ Hertzogen von Modena einige W 
dieweiln neben dem Patent fein ander Schrei» ſtatten auch in —— 
ben an Ihro Durchl. mittaͤme / waren diefelbige | Der Voͤlcker al — 
fertig / die gantze Negotiation zu unterbrechen | man habe noch ſelbſten gezweifflen 
und fallen zulaffen ; wann Pardi nicht die Auf | tionen man dieſelbige wolle; So 
flucht gehabt haͤtte / es waͤre das Patent außgefer- | ben alle dieſe Contiderstionen Jh. Du 
tiget worden’ zuvor und eher als fein Herr die un, mogen/ gleich def andern Tags nach dickgeme 
terſchriebene Capitulation empfangen hätte mit | te Widertunfft / in®k 
na Dear tolle die völlige | gados Azzani , —* J an Sr 
Ratification , und einanders auffdiefelbige ge⸗ . Stallmeifters Holm 
es Pat von Dat mit fichbringen: Als vers, gefagtem Obriſten 
nun Ihre Durchl. dazumaln mit ihren klaren mündlich folemniter zubejeug 
Worten bogen rerenvdaß Sie deß Herzogen Wer- | Dirchleuche.fich nicht ſchuldig 
ber nicht feyn: Oder hinfiiro eingigen Knecht hin» | befagte Capitulation Ahres T 
ein ſchicken wolten / biß Ih. Durchl. wüſten / wor | angefehenvon Seiten deß He De t 
an Sie wären; So hat Pardi ein ſchriftliche Ver | zumahlen was das verfprod — made) 
ſicherung von ſich gegeben / daß er über diejenige | der Oltramontoniſche Trouppen in generck: | 
Summq / fo inder Capitulation begriffen, Fhr. | crifft 7 nicht gehalten — — 
Durchl. noch zo0oo. Reichsthaler zum Unterhalt | Gleichwoln aber wolten Ih. D 
der Voͤlcker / biß auf die beſtimbte Zeit / wolte zah | Willen dem Obriſten / die gem 
len laſſen: Wiewoln nun aber ſolche Gelder ben | alsbald — 
fo richtig in verſprochenen Terminen nicht bezah | außgegebener Gelder —— 
nes anzunehmen begehrt; Was 
Zeit Pardi m Me ebramde Diet 
den / wie er find Verſprechen ein 
haͤtte / und auff was WWeifeerdie® Nr per m) 
len marchiren machen / achtet manıme 
len wirdig / gedencfet auch ungern dat daran dien 
ſich etliche Particularitaͤten zugett * ie - - 
Durchl. lieber ſelbſten vergeſſen / als zwandere | 
Wufenfepaf bringen wollen, Zr fepnbpmannt | 
35 Ch. Duraı auf cafe] 
h. urchl. fich her: 
die Rarification in seit —— 
ma herauß / und an ſtatt deren Troup Rt 
gio führete / andere in gleicher 2 
urchl. der Pringe Commande’ Wi 
als Ih. Durchl. ſolches zuwiſſen wor haher 
die auf Verdruß deß fo offt gefül * om 
ſich vernehmen laſſen / Sie f -i 
—— —— 
ger andere annehmliche Gelegenhe 
eignen möchren/aug Sandentaff 
Modena etwas dergleichen W 
an Sie gebrachtwiürde / — 
buͤrlicher Ertlaͤrnng nit erman 
en Schlag haben Ih Bird. 
ſchaͤfft mit Ihr Churf D 


Jar deß Königlichen Frantzoͤſiſchen Parents Ih. 
urchl communicirt worden / darinnen der 
Hertzog von Modena zum Frangoͤſiſchen Gene⸗ 
ral · Leutenant gemacht wird / und Ih. Durchl. 
darauß genugſamb erſehen koͤnnen / daß Er in 
ſolcher Qualität Ih. Durchl. die von Pardı zuge 
ſagte Condition nicht leiſten koͤnne / haben die⸗ 
ſelbige nichts deſtoweniger / dep Obriſten Ruͤct⸗ 
kunft in Gedult erwartet / auch unterdeſſen die 
Werbungen fleiſſig fortgeſetzt Es hat aber Pardi 
als er umb den 19.29. Junij wiederumb einkom⸗ 
men / mehr nicht als eine bloſſe Signatur (an wel⸗ 
cher Richtigkeit noch fehr gezweifelt wird) uñ Ders’ 
ſiglung der Capitulation, mitgebracht / welche Ih 
Durchl bey ſo geſtalten Sachen / an ſtatt der zuge⸗ 
fagten vollkom̃enen Ratification anzunemen bil- 
liches Bedencken getragen. Dannenhero Sie 
nicht ohne Urſach zuzweifflen angefangen / ob Sie 
in dieſes Obriſten Pardı Verſprechen mehr Glan⸗ 
ben finden wuͤrden / als der Dbrifte von der Layen 
erfahren’ d deſſen Capitulation Ih. Durchl. umb 
dieſelbige Zeit mit Unterſchrift und Pittſchaften / 
wie es ſeyn ſolle / betraͤftiget / feibften geſtehen / 
warꝛ etwas ſpaͤter als fie wünfchen moͤchten / dann 
fo Sie deſſen zu rechter Zeit Wiſſenſwaft gehabt 
haͤtten würden Sie mit gedachtem Pardı nim⸗dern / wie auch mirGen. Majo 
mermehr ju tractiren angefangen haben. Scutenant Fraiſen / M, Olivi 
Als nun auch hierzu deß Derm Cardinal Ma- | Azzani urib Dislen andern BErKBR 
zarini Schreiben ebenzufelbiger Zeit gekom̃en / in Obrift. Leutenant —— ızi 
welchẽ Ih. Durchl. das verglichene Commande | Abfchied / eben — — Wa⸗ 
platt ab⸗ gekuͤndet / und an ſtatt deſſelbigen ein | chem Ihre Durchl. auch / a I 
anders / als nemblich über die Trouppen / fo | undz. Aue Wodenat * | 
| der Herkogvon Modena in Teutſchland zufam« | fetrein Schreibenan feinen nd, 
| men bringe : unddie rauf Schweighabefom- | mitgegeben/außdeffen Ynhalderfeil 
men laſſen / angerragenwird ; Welches aber fo ſtehen könneny dz Sie fich vondi era 
wol / als die hiebevor von dem Öpriften Pardige» | ploy, allerdings entbrochen ha ede 
ruͤhmte Bur gundiſche / Lottringiſche uñ Schwer, ches auch auß dero Reyſe / ſo Iſ .balddars | 
kerifche Regimenter / lauter Jotta ohne Cörper, | auffınadher Cällenund Cajiel firaenommane | 
liches Wefen ſeyn / indeme meh: als zuviel bewuſt / dermmaneheilen fänien/fon erlichd in dero Ad | 
daß die Schweizer niemalsgefinner geweſen / dem — u... Zoſclan ſo fett 
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1655. [meremfüe felbft fortzugiehenanbefohlen. Mr E denungezmeiffelten Schluß machen fännenvdag 


gen Ihr. Durchl. Bedienten genugfamb offenbas | erlihe Compagnien fich der Welt zu Berfpo 
ſollen Sonften Ihr Durch. gar niche 


mehr 
den / eich 


| Denckwũrdiger Geſchichten. 
























Ihre Durchl. bey ſo geſtalten Dingen / mehr alß 

| Durchl. nicht mehr vor feinen General erfenne/ fame Urfach gehabt haben ; Die vonder | 
umdderöR efignation , welche er zuvor anzunchr Dbriften Pardi angetragene / verſprochene / aber 
men / mit Worten ſich gewidert / nunmehr in dem nicht geleiſtete Kriegsſtelle zu quittiren; Indeme 
Werck felbften / gültig —— gehalten bar | Ihre Durchl. die jenige nicht ſeye / die mit dem 


be; Welche feine Bemürbe, Meynung er auch ge⸗cytelen Nahmen eines General Leutenants uͤbet 
ttung 


welchem erdannzuerfennen gegeben / daß er Iht. 


ret / mdeme er vor ihnen ohne ſcheu geſprochen / er | darſtellen 
waͤre nicht in Teutſchland kom̃en / einen General/ | erleider geweſen wäre / dem Hertzog von Mode- 
fondern Voͤlcker zumegenzubringen. na fo wol / tie andere Orten da fiegebührlidy 
Eben dieſe Gewißheit / daß Ih. Durchl. nun. | accommodirt würden / zu thun gedadhten/ recht⸗ 
Charge ſich nicht mehr beladen wer⸗ſchaffene enſte zuleiſten; Wolwiſſend 

und andere verurs ¶ daß ſolches Ihr Durchl. zu feiner Schmaͤlerung 
ſacher / nach deß Obriſten Begehren / ſich auff den | dero wolher gebrachten Reputation, fondernvich- 
zumachen: Aber Herr Graf Hanß Philips | mehr zu Vermehrung igen gereichen und |, 

von deiningen / nachdeme er von Pardi verftan- | gedeyen würden. Wiedann vor alten und netten 
den / daß Ihre Durchl. caffıre ſeyn ſolten / har ct | Zeiten, fürnehme Fürften ihnen für feine Wnchr 
liche feiner Bölcker / ſo nach der Schweig mar, | gehalten/in rechtmaͤſſigen Kriegen/ auff frembde 
chirten / zuruͤck beruffenvin daß er an | Beſtallung Arındes zuführen / und ſolches die be⸗ 
ders nicht / als unter Ihr. Durchl. Commando | rũhmte Spartaniſche Koͤnig in Egypten und Ita⸗ 


zu dienen verbunden lien; Ja auch Maximilianus der Erſte / Hochlöbl. 

Angedenckens / da et ſchon Romiſcher König ge⸗ 
weſen / und ( anderer jugeſchweigen/ auß Ihrer 
Durchl. Ehur-Pfälsefbem Hauß unterſchied⸗ 
liche Printzen / in Teutſchen und andern Landen / 
nicht ohne ſonderbaren Nachruhm / verrichtet 


Alß nun ſolche Trouppen den 22. Julij und 6. 
Auguſti zu Heydelberg angelangt / haben Ihre 
Durhl.auch die übrige Voͤlcker / deren eine Com⸗ 
pagnie ju Pferd und eine zu Fuß geweſen / vollend 


| abbegahle/unddicfelbige/kraft voriger Ih. Durchl. 


fern 
ah 
fear marbaf 





ProteftationdemPardi anheim gewieten;alß aber 
diefer fie nit annehmen / Ih Ehurf. Durchl. aber 
den zo. Jul. und 9. Aug. einmal auß ihrem Land 
haben wollen / ſeyn Ih. Durchl. Printz Rupert ge⸗ 
wungen worden / fie jren Officirern zu überlaf- 








haben / ꝛ c. Blßher die Urſachen hochgedachtes 


Pfa Pringen. 


Den 0. Septemb.gieng in dem Ertz und Ho⸗ 
ben Thumbſtifft zu Coͤlln die Wahl eines Thuriw 
Dechants vor / und wurde Her: Graf Frantz E⸗ 





Frantz € 
| aon von 
Fürften- 


ſen / welche dann auch nachgehends / theils anderer ¶ gonvon Fürſtenbetg / ec. zu folder Dignirät er |berg zum 
Orten hingegangen und ſolches jres Thuns Ih. , wähler. 
Auf den 25. Dito ward deß Allerhoͤchſten Bor 


Durdhl, (als deren fie weiter nichts obligirt gewe⸗ 


Thumb · 
Dechant 


ſen) ſo wenig xechenſchaft gegeben / als JDurchl. tes unermaͤßlichen Bitte zu ſonderbaren Ehren / —8* 
andern / welche dieſelbe darunter undillich und und auß Chriſtſchuldiger Danckbarteit / auff —* db 
fätfeplich verdencken / geben fönnen. ¶In weyen | höchftrühmlichen Befehl und Derordnung frs Aus 
Tagen hernadyriftdepDergogenvöModensRa- Sein. Churfürſtl. Durchleucht. zu Sachſen / | bet-oder 
tifcarion ſamt einem Schreiben / an Ih Durchl. wegen def vor humdert Jahren erlangten Re |Dantfeft. 
von Azzani überreicht worden ; welchem Ihre | Iigions- Frieden / in allen Dero Saͤchſtiſchen 
Durdl.remonftrire.daßfiebeydiefer Sache ſer⸗ Sanden ein Jubel» oder Freuden» Danck ⸗ Feſt 

ner nichts zuthum wuͤſten. Darauf Ih Durchl. | angeftellet / undınir Singen  Predigen und 

ein andererBrieff behaͤndigt worden; in welchem Beten auffs andächtigft hochfenerlich began- 


8. Hertzog / dero Renunciation annim̃et /allein be» 
gehrend / dz Y-Durchl.iniberhändung dð Bölcker 
un Rechnnng / dero verſprechen nachtom̃en ſollen. 


Derowegen Ih. Durchl. ungefäumt den 6.16, 
Aug.beydesdiexechnung überſchickt / und zugleich 


haben / wie es zugegangen do dieſes Ge⸗ 
aupge⸗ 


und ein 


gen : Dergleichen geſchahe / auff Hochweiſe 
und Chriſteyferige Anordnung Eines Wol⸗Ed⸗ 
len und Hochweiſen Rachs / auch zu Franckfurt / 
und andern der Evangeliſchen Kirchen zugetha⸗ 
nen Orten mehr. 

Den 4.14. Der. gefchahe zu Duißburg / inder 
Bra arck/die Inauguration felbiger Ho⸗ 
ben Schule mir groſſen Ceremonien / uñ in volck⸗ 


war» 
reicher Verſam̃lung; wobey auch der Henn Start: 


halter von Cleve / Prinz Morig von Naſſau / mir 


| 12, Trompetern und einer Heerpaucken ſich ein⸗ 


Wunderbare / ungemein / und felsame Wür⸗ 
ckungen verſpührete man den Frühling und 
Sommer über diefes 1655. Jahrs / in dem 


| Wüdbad Adelholtz / zwoͤlff Meilen von Müun⸗ 


Standes chen / und fünff 
nach der Laͤnge zu beſchreiben / all zuviel werden 
€ 


von Salgburg ; welche diß Orths 


ürde 
Zum 


u Duißr 
urg inau- 
gurißt, 


Wildbad 
Adelholt 
verrichtet 
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SL Beſchreibung 


1655. "Zum Zum DBefibtuß dieſes True | r haben wir es ſchon falfchr pflege je derweile viel zuverfangen. 
noch einzubringen ein bewegliches Schreiben, | Uund ach / der gerim — Dienern / det 
jo Herz Johann Marehias / 8 zu — ttern ſcel. deroſclbe * | 
| Stregner an die Weyland Königin in Schwe⸗ | ften ſtudiren / ſcier vo d Wiegen / bey 
den Chriſtina wegen Ihres Abfals / unterm. | digen/ undım Kırcbenrarb opel Jah 
Dato 7. Decemmbr. Diefes 1655. Sahes abgehen auch derofeiben Göttliche Geftunz an 
laſſen / dieſes formlichen Suhalte * 5 

ergangenen Geſchrey zuglaul 

Eopia  Alerdurchleuchtigfie Königtn / eine —— 


Schreibẽs * —* fe 
ndie wey lergı naͤdigſte Fr au. derlichen Gottſe 
land Koͤm·⸗ —— 


min | - Es if beyläns ein Geſchrey erſchollen / ale re une tan \ 
Schr? wäre Eu. Majeſt. die hochberühmee Königin | gangemeite Welt he = va A 
Chriftina/ Chrifima/die anmoblgute Hebin 1 Deb gro — F * * * einder | 
wegt bres) Guflani Tochter ohne gieiche / deß CaroliG En mean. 
—— — * Sen | 


Abfalls/ 
ifepof) vi angemaſte Mutter / von der uhralten Religion | % 
Es * inderen Sie getauffet und aufferzogen / die Ste geſſen / deren E.M.mitmirvond manderlde! 
x Inte ab» auch mireinemheuren Eyd bey Jhrer Erönung | Ugtonen Darus und uand ei che mal zu ping | 
gangen | und den Ständen gegebener Berfiherung/ bes ı mic; gewuͤrdiget: Sch erinnere mic ich dero übern! 
ſtaͤttiget / abgetretten / und hätte den vier un zwan⸗ —————— Wunden 
zigſten Tag jüngſtverſchienenen October in der | 8 Chriftlichen Kirchen heylen moͤcht As m 
Srancifcaner Kirch / mir gebogenen Knyen vor Gedaͤchtnuß / dero recht Königlid  Borhal 
dem Altarıund mit aufgereckten Fingern. in vol» — — 
fer Verſamblung der Beiftlihen/ den rechten ſe⸗weil es ſcheinet / ſie verſtellen dẽ Gotiecdi 
ligmachenden Glauben verſchworen / demnach die | als da ſie jn zieren. Uñ ſo lang mur 
Cathol. Romaniſche Schr mit groſſem Gepraͤng —— ri | 
angenommen. Durch ſolche Zeitung wurden bey a J 
uns die Gemüther allenthalben beſtuͤrtzt / und mit Stem ſolte ſich mit einigem / au 
unaußſprechlicher Beküm̃ernuß / auch ungewön- Stecken erlinbeftändigeeirbefprengenia . | 
licher Angft geſchlagen / wer nur EM. wegen der bene ———— — 
fürtrefflichen Gaben / und ſehr herzlichen Woltha⸗dero getreuen Diener Hergen mit Tran 
ten gegen dieſem unſerm gemeinẽ Vatterland / mit Beſtürtzung miederzufchlagen/ich abezha gen⸗ 
höchfter Ehrerbietung beobachtet / und mit unge | lich mir in meinem Beimür porgefenedapihdem 
farbter Siebe nachhänger. Ein from̃es Hertz über» ı heimlichen Gewaſch / und groſſem Geſ 
laufft dz Grauſen / wann es dergleichen von einer durch dero Goͤttliches Hertz von ey 
fogroffen Fuͤrſtin nur argwohnẽ folte. Andere find durchtrieben wird/fein®laubenzt —* 
ieydig über erliche traurige Faͤlle / ſeuftzen und kla | in tauſend Stück lieber will zerreiſ ab 
gen: ins gemein wird Him̃el und Erd über die je⸗zweifflen / dz E. M dem WorrBortesnmi — * 
nigen angeſchryen / ſoE. M Mitte mißbraucht / uñ nen Ehriftlichen Schr Betantnuß beſt —* 
ein ſo groſſe Koͤnigin durch jre verfuͤhriſche ort | anbienge. Werde derowegen / ſo vie 
verleitet / diß ͤberauß groſſe Laſter der beleydigten | wird / die Unſchuld einer fo groſſen Fü 
Goͤttlichen Majeſtaͤt zubegehen. Und meynen / ſie alle Anbiß der an 
thun ſolches nicht ohne Urſach. Dañ die Neligion manntglich offemlich bezeugen / dzich br rät 
betrifft nicht das Irrdiſche / ſondern dz ewige Gut / alle Flecken der Unbeſtandigket / jade —* Jah 
faſſet das Gewiſſen / welches bey einem Chriſten⸗ | die säfterzungen ohn alle Verſch ung Pl 
menſchen über alle maſſen zart / iſt auch zuallen grpſengeuendoren angi angiejlen/ abjym zumafd 
Zeiten bey je dermaͤñiguch / ſo wol Ehriſtẽ als Hey | ¶ Unterdeſſen —— 
den/die mit Epicuro nicht alle Empfindlichteit der | Geſchrey außtom̃en / E. DM. alschn 
Religion außge ogen / ein Zeugnuß einergantz un | Koͤnigin haͤtten die Reyß nach W 
beftändigen deichtfertigteit geweſen / wann einer | diefe Gedancken gefallen / es mo * 
feine Religion / die er wor die wahre rechte gründlich | die hochgerihmte Chriſtina jt ein en 
erkant / und alſo offentlich bekant hat / bald hernach / am. mind mn N 
aufjede Begebenheit thaͤte verlaffen. Dann es ifl ——— tgann "I 
ja ein greulich un ſchroͤcklich Safterydz einer die bey / den / das Reich Chriſti zu erweitern > 1 m 
der Tauff Gott gelobte Treu breche: uñ fanfoldes | benvor Woltharen ihrem Vatterlan nd eich 
durch feine ſchwere Zeiten / wie die auch ſeyn moͤgẽ / wäregeringfaräsig/ Sierrachtenn 
entfchuldiger werden; nicht durch ſchein barcHoff- | Dingen / uñ erwege in jrem glich 
nung eines groſſen Gluͤcks / auch nie durch antrin⸗ Siem fonderlih grojfem 0 
gende bevorftchende groffe Gefahr. Auch derge, — flichten 
ringſte Argwohn eines Abfalls thut dem Leumuth/ Roͤmiſchen Bapſt ſeli ‚md 
groſſen Schaden / welchen Leumut unverſehrt und ——— 
gank alle from̃e und hohe Gemuͤter allzeit mir fon» | Sanfftmüchigfeie/ —— 
dern ſorgen erhaltẽ. Ya da ſtreichende Geſchwaͤt / ob Landen erfpollen) dann mit und ( 
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| Denckwurdiger Geſchichten. 851 
Earholifchen Monarchen und Fürften/dg Were | wann Sievon Geſchaͤften Kubharrmimfberdt, 
durch zeirlich zuſam getragenen Rath —— nach / daß dieſe gute Ruhe in ein heilſamen Han⸗ 
damit die Freude / weſche bey ſeiner Wahl dz Nö | del verwend et werde Es wird nicht jederman del 
miſche Reich / mit den angelegenen Koͤnigreichen | Krieg nachziehen / groſſe und ſanftmütige Gliſter 
auf widerbrachtẽ dandfrieden geſchoͤpft / durch un | werden nach dem Befehl Gottes / und dieſer Ko⸗ 
glůckliche Fort ſetzung deß Kirchẽ kriegs nit vorent- | nigin ErempelrvöallenEnden der Welt zuſamen 
halten / oder verderbt werde. Warn E. M. diefen | laufen den Brand / ſo die gange Ehriftenheitin 
Zweck jr vorgefesumemlich die verſcheidene Mey | Grund verderbet / zulͤſchẽ / der Köni in 

nungen über dẽ Gottesdienſt zuwergleichen / uñ da | in einer jumahl ſchoͤnen / und denen Kirchen hochſt 
mit umbgeht / di die deß Glaubens und noͤthigen Sach die Hand zubteten / und auff ſolche 
der Chriſtlichẽ N Weiſe follen der Chriſten Gemilther durch das 
lange / auch alle Fleiß dahin anwendet / damit nach — EEE ade 
dem Anſchen / welches Köntge und Fuͤrſten allein | famen Rach zuergreiffen; Al ſo wird jre Mach 
nechſt dem tragenden Wundend Kir | enger zuſam̃en ſchlieſſen / und mit mehrerm Gluct 
chen / wie es ſeyn kan / und ſich ziemet / Rath gefun | wider den gemeinen Feind ſtehen; alſo werden alle 
den werde / ſich unterſteht / auf daß die erbaͤrmliche und jede dy Goͤttliche Siegszeichen der Seligkeit / 
Strittigkeitẽ dep Chriſtenthum̃s dermal eins bey | foden Liebhabern der Warheit und deß Friedens 
gelegt / auch allerſeits entſtandene Aer gzernuß auf · verheiſſen iſt / mit deſto mehter Freud davo tragen. 
gehoben / nũ die Rirch in der Warheit und iin Frie | Sobezeuge ich min EM. Allerdurchleuchtig⸗ 
den zuſam̃en wachſe; dz mit aller Demuth deß Ge⸗ ſte Frau / durch die dich und Barmhertzigteit un⸗ 
muůths / mit Bezwingung deß Zorns / einet denan- | fers Herin Jeſu Chriſti / daß / wañ in dero Gemüt 
dern vertrage durch die liebe / und ſich befleiffedie ı einiger Anſtoß deß perworzenen Zweifels / wañ je 
Einigteit deß Geiſtes durch dz Band deß Friedens ein Nachdeneken in dem Gewiſſen / oder wann in d 
zuerhalten. Wann nach dieſem Zweck E. Mnie⸗ alten Religion einig Hindernuß waͤre / dieſelbe ſich 
let / nemen Wir ihn auff allewege freudig an / und bemuͤhe von Gott / deme ſie ſich võ jungen Kinds⸗ 
loben ihn alle / auf dz dutch die Gnade Gottes / wañ | “jahren verlobt / Rath zubegehren / damit erdero 
man den gruͤndlichen Conſens der Chriſtlicht Re⸗Füſſe auf den Weg d Goͤttlichen Warheit und deß 
ligion mit Warheit und Lauterkeit erkant hat / die Fliedens richte Ja E. M. aller milteſte Chriſtina / 
hochſchaͤdliche Trennung abgechan werde / die Ge⸗bezeuge Ich vor Ehriſto / der an jenẽ Tag wird rich⸗ 
meinſchaft der Heiligen in Schwang komme / der | ten die Lebendigen und die Todten / wann einige 
Haß verbleibe das Schelten / Verdam̃en und der | Sorg und Anligen der gemeinen Aufferbawung 
gleichen Hindernuß / ſo der guten Sach / die manuñ der eygenen Geligteit übrig: E. M. bitte uñ er⸗ 
wider dẽ gemeinen Feind deß Chriſtlichen Namẽs / ſuche ich je mehr und mehr bey dẽ lebendigen Gott / 
mit gemeinẽ Beyrathen uñ Steuren verthäidigen | der das Verborgene im Hertzen kennen und alles 
ſolte / auß dẽ Weg koim̃e / Gottes Eht / Einſamkeit Verborgene offenbaren werd / dieſelbe wolle hr 
und Fried uncer den Chriſten herfür ſteche / amit Goͤttliches Hertz võ allen unordentlichen Gedan⸗ 
all lirger d Heiligẽ im Him̃e / auch Hauß⸗⸗cken abzichen / und weil Sie zu der Deiligen Ge⸗ 
genoſſen Gottes ſeyn wollen / ſoiche dann auff Ers | meinfchafft indem Reich Chriſti beruffen / nicht 
dẽ zuſchyn ſich beftetſſen. Wañ dieſes / ſag ich nach⸗ nach der Welt ſehen. Und warn Ste das Evan- 
malen / E M Anligen iſt / daßg Sie wegen Andacht gellon der Warheit und dep Friedens licbet / Ich 
gegen der Goͤttlichen Majeſtaͤt / uñ wegen deß An /weiß / daß Sie es liebet/ wann Sie von einẽ gorts, 
ſehens / ſo der Ernſt / der Warheit und dem Frieden foͤrchtigen Eyfer gegen dem Hauß Gottes brennet 
nachzujagen / auch dz Ampt aller Chriſten / fürnem | (zum wenigſten hoffe ich / Site werde über dieſem 
lich aber der Kirchẽ anbefüblt/folchesben | Haͤglichen Zuftandbrünftig ſeyn) ſo wolle fie mit 
den Roͤm. Catholiſchẽ zubefördern/uüi jederman | heyiſamen dtath andern Zweifelhaften beyſtehen / 
denen es zukompt/ zu einer friedlichen Vergleich | und ds Liecht / welches der Geiſt Gottes in Ihr an⸗ 
ung upermahnen/indenSinngenommen/mwird | gesünder und andern indem Finſter nuß der Un⸗ 
diefelbe fürwar durcheinnenes undungerwöhnli- | miffenbeit ftrebenden vorleuchten wol; daffelbige 
———— fich herzlich zumachẽ | iecht / ſage Ich / wolle Sie nicht verbergen / ſondern 
und weit liber alle vorige Thaten hell berfür ſchei⸗treulich / fleiſſig und aufrichtig deſſen Stralen auff 
nen. Es wär ein groſſes und herrliches Werck uñ | andere, fo mol durch offentliche / als verborgene un 
nichenurder Wuͤrde / ſondern auch de Goͤttlichen heimliche Bänge / wie ſie ſich Ihro werden nad) 
Ampt der Koͤnigen / welches jen(wie geſagt) das 
Wort Gottes mittheilet / allerdings ziemlich. Ich 
weiß / dz vieler deut Augẽ auf dieſelbe gerichtet wer⸗ 
den / alle liebhaber der einfältigen Warheit machen 
jnen von E. M ſo nun andere: Sorgen entladen / 
gar groſſe Hoffnung;alle from̃e Hertzen verwun⸗ 
dern ſich über dero ſonderliche Pietaͤt / uñ fehr hebt. 
Berfaffung 5 Heroiſchen Tugenden / ſo in d Welt 
befannt/und andern Fuͤrſten zum Exempel geprie ⸗ 

‚fen werden / wer dieſelbe etwas geheimer kennet / 

| weiß / daß EM; nimmer weniger muͤſſig iſt / als 



















und nach zeigen / gelangen laſſen. Alſo werden E. 
MAllergnaͤdigſte Frau es dahin bringen / daß die 
von vielen Gott geſchehene Danckſagung / zu Job 
der Warheit / deß Friedens / und ſeiner Barmher⸗ 
tzigkeit offenbahrlich ſich außbreite / auch dag der 
Chriſtlichen Kirchen zum beſtẽ verliehene Pfund / 
und deſſen Nutz und Gebranch nicht umbfonft in 
dem Herm ſeye / uñ jro ſelbſt an jſenem Tag bereich 
uñ Gewinnreich erſcheine E. M gehaben ſich wol 
Allermilteſte Chriſtina / und verachte nicht dieſes 
in frommen Hertzen / in der Forcht GOtres zu 
erwe⸗ 
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8:2 Befihreaibung — 
"1655. |eriwegen. wegen. Der dehrer der Watheitvder allein mädh, | 91 Fran mar u Dir et 

tig iſt / Sie und Uns allein alle Warheit zuleiten, | Spanufhe Schiffes befaden mit allerhand ra, 

wolle bey ihro ſeyn / bitie ich vvn Kerken. Siege | dien Spanifchen Kauffmai — 

| babe ſich wol / ſag ich / die allermildeſte Fuͤrſtin / und | einer maͤchtigen Quanrirät Slbet / und v 
| 








| 2laube gnaͤdiglich / daß ich täglich zu Gott vor die, —— — * goſ fe reis 


felbe feuffhe. Aber Diefelbe vergebe meiner Frey — * 

















heit / ſo von offenhertziger Redlichteit und gantz du Arm Daran — 13 
inbrünftiger Siebe gegen fie herfombe. Ich befehte Schtffeligenfömhrerntheil | 
eGott und dem Geift ſeiner Gnaden / der allein | mit 18. in2o: 

eräffeig.iftdiefelbe,und mich / und alle / durch waſ⸗ ſie pers For 


ernuß Unferer Unvollfommenbeit wir | gtengengeftalt —* 
ine werden / zu feinem swunderbahren | Kita Sa m 


Uecht zuverferen/ * * Mr mol die aller» bracht; und zwar erftlich eir 
mileße Shriftina. ran —* rer en 1; Nacha 
Fu} Werte 5 andere die Sieben J 
* ‚ Omgnaen?. Decemb, Aren 00] Bepgen beladen, enbelaben; Drurtens Na 
Lalendeis Anno 1 BUNT * N nun 2 
Niue Orar 1a- 
Ron HM. 33 | EvilamitSaing hend. Fiir 
N —— nl * 
Aerverplichreften und gerencflen ‚gäftens beſett mit z4. — id 
Diener An ren von Cadir nach Livornofeglende / 
ſchoff u Streguen. | 25000. Centner Parthey sa 
andern Giltern. Sechftenszein® 
Schiffgen mit Theer gelade Sub eb 
Scheel⸗ che mit 400. 8 2 allen * 
den / von de Almerica nach BenedigmitzaPe | 
Gewinn und Verluſt am allerz.| fonengchende, Achten⸗ Str —* 
hand Schiffen / durch das 1657. nia nach Alecanten gehend | 
Jahr. Stücke von. Adyten Sa ſchatet wi 
Neundtens / ein mit Zucker * 
Deme / was Droßenauffbrr 94; und 695. | nes Schiff ſo von St. Ehriftoffe nad Gau A| 
Seiten gegenwaͤrtiger Befchreibung von diefer | und &ivorno gehen follen. Zehendeng/d cn bon 
Matery eingeführt worden zu folge/fteherfermer ı ten Hahn / nach Hollandımir Eori * eladen 
zu wiſſen / daß im Außgang deß naͤchſtabgewiche⸗ | Eilfftens / wurdedie Fleute Som : 
nen 1654. Fahre zu Infabona in Portugal die , Noortſche Saft beladen wie auch Zi — * iR J 
Zueker-Storta auf Weſt · Indien / bey 76 Schif⸗ Genueſer Fluyt 7 von Genua nach Alccaneg· 
fen ſtarck wol angelangt / worunter deß Königs | hend / in Grund geſchoſſen —8 
—— ‚mie etlichen Tonnen Goldes beladen / ¶ Im May Monar/namend eEngnde 
e Frantzoͤſiſches Kauffmansſch —6 bihin 
achthundert Ballen Tuch / ſer DIE 
fend Pfund werth / ſo vonH: 
Portugal ſchiffen wollen / hi ot 
| Tiefen Monar war eine gem m 
Bey vorgehabiem Anſchlag der Frantoſen auf Schiffe auß Ooſten und Norn 
Neapolis / davon wir droben wweirläuftige Meets | sen bey den. Molländern im —* om 
dung gethan / iſt unterandern auch das Schiff ge/ So confirmirten zwar die jlingfte Schrabnnuh| 
nann das Fegfeuer / worinnen alles Brodt / Cadix in Spanien / dafs die Silk 
Waffen / Kriegs⸗ ‚Ammunition; und noch ein an⸗ handen / und nicht ferrꝛne mehrvond 
ders / genannt Die Victorie / worinnen der | haste aberdaben die gewiſſe Nachn 
Admiral davon / welcher ⸗. inıo 












Und ſo viel haben wir auch zu dieſem mal von 
gegenwaͤrtigem Titulo melden wollen. 








































unter ABegsvon 7. Hollandiſchen Schiffen etli⸗ 
che Stunden lang beſtritten / gleichwol aber noch 
von einem andern Portugeſiſchen Schiff ſecun⸗ 
dirt worden / daß ſelbiges mit gedachter Flotta 
durch und anfommen. | 








Marggrafvon Eltrigey , mit vierhundert Irr⸗ 
ländifchen Soldaten waren / durch Ungewitter zu | ber eingehabt / durch deß & f 
Grund gangen : Bon welch graufamen Sturm / | fichtigfeie und’ — 
und widerwärtige@eroitrer dep Meitrelländifihen | untergangen Auf Marfiler 
Meers/anch die Spaniſche / Venetian / und Tür | daf der Englifeve Admiral 

cfifche Flotten damals nicht befreyt ſeyn koͤn· Tunis ligende Fort: und Dunn 
nommen / und alledarinnenve 





nen. 

Die Frangzoͤſiſche Schiffe / beſtritten den be⸗ 
ſchryenen Meer · Streiffer / Capitain Papaccimo 
von Villa-Franca , fo unter den Spanifchen | mit einem Engliſchen iu 
Fahnen den Frantzoſen groſſen Schaden gethan | Retour-Schiff auf DS in 
und bradyten ihn mit feinem Schiff zu Toulon Del en en Zuftand 
gefangen ein. dijchen Compagnie / m 


Türckiſche Raub-Sciffe/ me v gethaner Auf 
plünderung / — unang 











—————— — — — — — —— ————— ———— —— 
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Prefidentendafelbft durch Schreiben beftättiger / 
und darbey berichter/ daß die Molländer die von 
den Porrugiefen in OR. Indien fundirte / groſſe 
und ſeht Volckreiche Statt Goa zu Waſſer / und 
no 


1655. 


—— 
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fehr/ ſtünde zu erwartten. Se tten di 
länder.‘ iſche Cracken / weiche in der 
Ceylan einen Dre entſegen ſollen / angegrif⸗ 

eine davon in Grund geſchoſſen / und die an⸗ 
dere erobert / die dritte aber war für Wind aus 


ee siRdifn May Monar au Oſt. In⸗ 
dien in Weſt· Engeland gelaͤndet / das Schiffige 
nannt der Willkomm / mit folgender Ladung / 
benannilich 20. Ballen Catton Garn: zoo. Bal⸗ 
len Zucker: 750. Ballen Salpeter: zo. Ballen 
Agraſen Yndigos 70. Ballen Cerques Indigo: 
40. Ballen Perſi Genden: 66. Ballen 
Cardemomen; 83. Ballen Catton⸗ Leinwad / 
81000. Pfund Mallabar » Dfeffer / ohne die an⸗ 
dern koͤſtlichen Waaren: Und hatten dieſem mit 
dergleichen Ladung noch mehr Schiffe von dan⸗ 
nen folgen ſollen. 

Bier Hollandiſche Schiffe / worunter eines 
der Fried genannt / ſeynd durch einen Siurm / 
welcher eine groſſe Menge Heuſchrecken auß der 
Ger gebracht / und damit das gantze Eyland 
Formola, auff welchem etliche Wochen vorhero 
ein.gtoffes Erdbeben geweſen / bedeckt / der Ends 
untergangen und geblieben. 

- Bender Inſul Maſorica / waren 5. Frantoͤſt⸗ 
ſcheGalleen durch Ungewitter zuGrunde gangen. 

Ncht weit von Kopenhagen / har das Meet ei⸗ 
ne Faͤhre mit etlich 20, Perſonen verſchluckt / din 
Monat Auguſto 

Zu Eingang deß Herbſt / Monats / iſt Holland 
mit 9. OR. Indiſchen Schiffen / fo alle ſonder ei⸗ 
nig erlittenen Schaden einkommen /treflich berei⸗ 
chert worden / deren Ladung in geſampt war / 
602803. Pfund Pfeifer: 2982320. Pfund 
Bude 287890.Pf. Güßholg: 200000. Pf. 
fearen, Nüffe: 700000. Pfund Nägelın: 
11681. Pf. Mufcarn- Blumen: 133320. Pf. 
Caneel: 81600. Pf. robe Perſianiſche Seyden: 
55350. Pf. rohe andere Seyde: 125027. Pf. In⸗ 
Ddige: 7555. Pf. Cattaun: 208380. Pf. Salpe⸗ 
ter: 22905. Pf. eingemachten Ingwern 10461.Pf. 
Campher: 508. Pfrrohe Gmeſiſche Seyde: 13. 
Sagen Tammarinde: 10280. Stlick Chianterſe 
Deriabodi: 2000. Stuck Mamoedis: 500. 
Stuͤck Semianen: 220. Gt. Cantyn: poo St. 
Suratſe Cannetyns: 4734. Stück unterſchiedli⸗ 
die Gingans: 1290. Stuůck Caſſa Bengale: z320. 
Stüc Caperias: 3900. Stuck Salampourig: 
6200, Stück Percallen: 3500. Stück Barras: 
1780. Stuck Bathilles: 985. Malemoles, 1300. 
— : 7000, Örüd Chavenys: b52. 
Süd Sanen: 31. Bengalſe Dechen: 3340. St. 

meſiſche Leinwat: 2986. St. Adathays: 6700. 
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Nous; 990. St. Syeltud: 123. Star 
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Tüuͤrcken gefangen / aud 600. Chriſten Sclaven 




















































poniſche Sende. Uber das haben ſie noch ein ige 
Pr Perlen / Bezoarı Steine, Muſcus / 
Caneel / Oel / uͤnd ſonſten mehr andert / ſchone und 
theure Sachen mitgebracht / ſo in allem auff acht 
Milllonen werth geſchaͤzt worden * 

Weiter warden 26.Sepr. im Vlie das Schiff 
Pring Wilhelm zu pferd genannt / fornend 
in s. Monaren ang Oſt· Indien / undamz. lehts 
verwichenen Aprilis auß Batavia gegangenes / 
glücklich anfomenmit ſich bringend 232340. Pf. 
Zucker: 29715. Pf. Sappanhout: 432805. Pf. 
Dfeffers für die Cam̃er der Oſt⸗ Indiſchen Com⸗ 
pagnie zu Am ſterdam: Daß al ſo diß Jahr nun 4. 
Schiffe auf Oſt⸗Indien in Holland geländer: 
Wie dann auch inso.Gchiffemit 5000. Manny 
und 20, Tonnen Gold an Gelt / auß dieſen Landen 
wiederumb dahin abzuſegeln / allbereit fertig ſtun⸗ 
den, Andere is. Kriegs. Schiffe lagen im Vlie / 
umb die Kauf. Fahrer nach der Oſt⸗See zu begleit⸗ 
ten / und daran zu ſeyn / daß den Schwediſchen im 
gerinaftentein Zollmöge gegeben werden. 

Auß Fliſſingen bekamen wir unterm Dato 23, 
Sept.dieſen Bericht: Der Capitain Johann von 
Bruck habe erloͤſt / und dadurch erobert einen St. 
Hubes⸗Fahr er von Amfterdamstvelcher eine Wo⸗ 
he zuvor vonden Tuͤrcken war weggenom̃en ge 
wefen. Der Eapitain Mangeler habe auf Spa- 
nien 8.fehr reich beladen Kaurfahrer-Schiffean- 
hero convoyirt ; und feyen noch Über dieſen unter, 
ſchiedliche anf Weſt · Indien / mit Zucker / Toback 
und Indigo beladene Schiffe / auch noch auſſer ge⸗ 
meldten die Walfiſch · Faͤnger auf Gruͤnland / mit 
gutem Fang und dadung allhier eingeloffen. 

Der Moſcowitiſche Caar hielte einen Faſt/ und 
Bettag auf 27. Tage lang / deſſen erſter der 12. Au⸗ 
gufti geweſen Unter waͤhrendem dieſem Bettag / 
haben deſſen Voͤlcker ale Schiffe / ſo zwiſchen der 
Wilda und Kauen / mit Guͤtern und Voͤlckern / 
worunter auch eines / fo mir dem gantzen Schat 
©. Caſtmirs Kirchen beladen geweſen / hinweg 
genominen / weicher Verluſt auff etliche Millio⸗ 
nen angeſclagen wurde. 

Am 9.19. Novembr>wurden 4. von Malaga 
auß Spanien kom̃ende / mit Wein / Roſinen / und 
andern Wahren beladene Schiffe / die izo/ in ı8o. 
Laſt hielten / ungefehr z. Meilen von Hamburg 
durch Sturm auff die Elbe getrieben: Welche ge⸗ 
ſcheidert / ſo daß mehr nicht / von allen in geſampt / 
als22. Mann lalvirt / und davon gebracht werden 
fönnen. 

Den 30. Dito, perbrante zu Amſterdam das 
Schiff der Oranien Baum genannt/groß ums 
gefchr 70. dafs beladen mit Fleiſch / Speck und 
Roſtocker Bier/fonad den Caribiſchen Inſulen 
deſtinirt geweſen / und gieng damit im Rauch 


Der BORN Admiral Runter begleittere 
mit 10. Kriegs, Schiffen erliche Kauff- Fahrer 
nach Italien: Unterwegs fam er mit den Tuͤrcki⸗ 
fiben Seeräubern in ein ſchweres Geſecht / woben 
ibm Gott fo ferne beygeſtanden 7 daß er g.davon 
zu Grund geſchoſſen / 8. erobert/ umd in ıyoo. | 
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erlediget / die verleugneten Chriſten aber auffhen ⸗ 


cken laſſen. So viel auch von dieſer Materi. 


2 etlichen Portentis, Zeichen 
und Wunderwercken Deß 

| 1655. Jahrs. 

Zu Butzow im Hertzogthumb Mechelburg / 
wardt ein alter en Heiden Jahren durch 
einen Zufall ſtumm und lahm worden / und die 
gantze —* tm H. Geiſt / worein er ſich gekaufft 
hatte / ſolchergeſtalt gelegen) durch Gottes Gna⸗ 
de wieder redend / indem jhme in einer Nacht / 
durch eine ſchoͤne Stimme indie Ohren geruffen 
wurde: Sey getroſt mein Sohn / deine 
Sünde ſeynd dir vergeben Bald fole | nen. 
du auffe 


A ent; 1 ri: 


Geift auffgegeben / und fein geben hie ſelig geender. 

Im Monat Februario / und zwar Sonntag / 
den 18. diß / lieſſen ſich bey Upſal in Schweden / 
7. Meilen hinter Stockholm / Leuten / ſo auß der 
Kirchen nach Hauſe gehen wollen / 2. Armeen ſe⸗ 
hen / welche auff der Erden gegen einander gezo⸗ 
gen. Eine kam vom Dorff Nafbo » Kyl auß 
Norden / die andere aber Suden nah. Etwas 
hernach wurde die auß Norden in gedachtes Dorff 
getrieben / fame aber wieder zurück / und jagte Die 
auß Südenindie Flucht. Im Scharmutzieren / 
ſahe man wol den Rauch / hoͤrete aber keinen 
Knall / und hat man in der eufft gleichfalls eine 
ſtreitende fehr mächtige Schiffs: Flotta / auch gan⸗ 
ge Schloͤſſer geſehen. 

Den 9.Martij/ gegen den Tag umb 4. Uhr / 
harmanzu Wienin Defterreich von Dften gegen 
Weſten / einen ungeheuren feurigen Drachen über 
dte Start fliegend geſehen / welcher ſich / nach Auſ⸗ 
ſage der Schildwache / bey dem alſo genannten 
Rothen Thurn in ein Hauß nidergelaſſen. 

Den ı0. Aprilis / ſeynd nicht ferne von der 
Satt Dansig in Preuſſen zween ungewöhnlich 
groſſe violfarben Adler / mit weiſſen Schwängen/ 
gelben Schnaͤbeln und Füllen / hoch in der dufft 
durch Streit aneinander gerahren/ und einander 
dergeſtalt zugeſetzt / daß fie endlich mit lautem Ge» 
ſchrey zuſammen geſtoſſen / und beyde auff die Er⸗ 
den gefallen: Davon die Bauern den einen / ſo 
dem andern obgelegen / und nicht von jhm laſſen 
wollen / todt geſchlagen; den andern aber / ſo den 
Streit verlohren / lebendig davon gebracht. 

Den 26. Junij/ erſchien auff der Sitteriſchen 
Heyde / ungefehr uͤber Urmont und Stockem an 
der Maas / auff den Frontieren von Guͤlich / in der 
Lufft ein groſſes Creutz / worbey eine groſſe Perfon 
geſtanden / der viel Muſuencer in guter Ord⸗ 
nung gefolger / wie auch einige Trouppen Pferde/ 
auf Suͤden kommende. Bald hernach lieſſe ſich 
ſehen eine andere Perſon in Nord / Weſten / mit ei⸗ 
nem guten Theil Voͤlcker wie obige / bey denen ſich 
cin Lowe / an ſtatt eines groſſen Offichrers befun. 
den. Wie ſie nun was naher zufammen fomen/ 
war der erſte / ſo bey dem Ereus geſtanden / vorauß 
getretten; Der aber bald von denen / ſo beym 


Beſchreibung 


eloͤſet werden Worauffer / als al 
diefes deutlich erzehlet / noch felbigen Abend feinen 


len / Bruͤcken / und derglei 






Loͤwen —— * 
auf das Volck zuſammen Nordwe 

den / der Lw aͤber ſich — 
er 

















| gangen: Welches alles ſo ve 


—— dat 


gene * | 
wie fie dann auch die Tromy x 
petten vorm Munde; Und? 
—* —— 
Auf S. Andreas Ta 
org vor z. Uhren/e 
zu Wien ein Vater Unfer * ſe 
— uch Dare 


a N Erde 


Waſſer⸗E =) Schi den 
Im Januario und$ — * 
vorhabenden 1655. Sabre wtf 
— einen faft gre = 5 
nundara mnad 
fenem linden Wetter erliche Tag = 
Rare geregne/ hat cs den ihnen 
herab gehend gemacht’ und — 
die Pegnitz genannt’ alſo erhoͤhet / daß⸗ 
in den nidrigen —* der 
drey Elen tieff im Waſſer — 
dann ſich niemand eines fo plöglichen 
verſehen / auch in Eyl und chrecken nad 
durft zuräumen nicht Zeit gehabt als 
allerhand Wahren / in Kellern Bemwo 
Krämen/ auch an — 


auf denn ande bin und ide un —* 
Schaden gethan. 

Die Wehr war fo foch ange 
gen mitfommenden Enfes Die gr grof 
Bremen über die Helffte nidergeft 
chem 2. Bremiſche Kriegs, Safe 
Eiche zu Grund gerichter. nl ; 

Deßgleichen hardie Moldan u P 
lich in der Alten · Statt / mit Anfül 
Ruinirung vielet Gebaͤwe; Verd 
cherley Wahren; Zerſchmelqung ein 
Quantitaͤt Salges/ in dem Keyſerich 
Hanf; Gänglicher Niderre ung? der 
Neuſt atter Warfer-Kunft * 
lauter harten Quater, Stůcken erbe 
6o,taıfend Reichst. getoſtet / Jun 
vieler Menfren/Kunderzund anum inte 
Orten erlicher iauſend Stück Biches/ (delav 
was anderſtwo / und auff dem gand eſchchen / u 
geſchweigen )unaus ſprechlich 1 Schabenge 1 
fo daß derfelbe nur bloß in Böhmen auf 
Millionen Goldes gehalten‘ wurde. | 
dieſes hohe Waſſer zu gedacht m = ı 
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Ufer etliche Hauſer / Schiff⸗/ M 
Stieege / und die — 


geführt; Anderthalbe D aune an 
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—Benefsürdiger Gefch 


Beyund umb Regenſpurg / harte fich im Febr, 
der Donau /Fluß wider Verſehen alfo ergofien 
und verhoͤhet / daß nicht allein ingedachrer Statt/ 
in den Keliernund Gebaͤuen / ſo am Bu 
gen /groſſer Schade geſchehen / ſondern a 
Dream Menſchen und Vieh ettraͤnckt / auch Brũ⸗ 
worden; Welches 

groffe Verhinde⸗ 










— * 
auch denckwürdig / daß erwehnten Mo⸗ 
nat der Toͤpel· Fluß von dem gefallenen Schnee / 
und darauff gefolgten warmen Regen alſo ange⸗ 
daß er zum Carls⸗Bad 24. Stunden 

jang / acht Schuhe hoch über den Marckt geloffen / 
an Brenn · und Brau · Holtz mächtigen Schaden 
gethan; Ein und dreyſſig Bäder gang auß den 
Hauſern herauf geriſſen und davon geführet / 52. 
aber jerſtoſſen und vernichtet; Viel Hauſer heff 
tig verderbet / und das PRafter über den Marckt 
und Creut · Gaſſen auff gehoben / z Brůcken weg⸗ 
nnd die andern vernichtet. Wie 

fehr aber dieſes Gewaͤſſer getobet / war doch GOtt 
höchlich su dancken / daß über aller Menſchen 
Verhoffen / die heiſlſame Brunnquelle gantz und 
unverleßt geblieben / wiewol das Waſſer hoch dar⸗ 
über gangen / und weder Menſchen noch Dich er⸗ 


truncken. 

Nicht beſſer hat der Eger- Fluß an denen daran 
ligenden Orten gehanſet / dann erbey Menſchen 
Gedencken nicht ſo groß geweſen / dahero viel 
Viehe und einen Theil Menſhen ertranckt. 

Die Elhe war dergeſtalt geſtiegen / daß derglei⸗ 


chen in hundert Jahren nicht geſchehen / wordurch 


nicht allein unterſchiedliche Haͤuſer und Schiff 
Muͤhlen hinweg geriſſen worden / ſondern auch 
viel Menſchen ertruncken. Das grauſame Ge, 
waͤſſer fole ſich dermaſſen erhoben haben / daß 
man zu Dreßden im r ⸗Gaßlein gegen dem 
Klepper/Stall mit Kahnen gefahren: Ja / es die 
Bruͤcke in fo weit uͤberſchwem met geweſen / daß 
derjenige / ſo zu Pferd darüber wollen / biß an den 
Sattel im Waſſer reiten müſſen. Kurtz / der 
Schade ſoll ſo groß geweſen ſeyn / daß er nicht zu 
beſchreiben. Doͤmitz muſte augenblicklich ge⸗ 
rtig ſeyn / wann dieſer Strom in die Statt 
einbrechen moͤchte; Welches auch den 19. Febr. 
Abends leichelich gefchehen koͤnnen warn GOtt 
den Wall niche mit Eysſchollen berſichert haͤtte / 
dergeſtalt / daß ſich die gang Macht daran brechen 
und den rechren Strom fuchen müſſen. Hinter 


theils | fen/ daß die ganze Schiff» Brücke bey gedachrem | 
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‚ungeheuren Schnee geworffen / re ver, 
gangenen Winter hicht geſchehen; Der aber von 
Regenwetter bald wieder 
fh alfoeraof | 


ichten. 






dem darau 


Preßburg jerriſſen / iz. Schiffe geſcheitert / und 5 
onen ertruncken. 

Unterm Dato Wien den 6. Anguſti wurde 

überfeyrieben: Am vergangenen Sonntag feye 


ben maffen dann derfelbe auff dem Lande / Haͤu⸗ 
fer, Menfchen und Dich weagefühtt. So habe 
es auch zu Cloſter⸗Neuburg und der Orthen / auff 
etliche Meilen nicht allein an Haͤuſern und Fen⸗ 
ſtern grauſamen Schaden gerhan; fondern feyt 
noch ůber das der Weinſtock alſo zerſchlagen / daß 
wer uͤber hundert und noch mehr Eymer Weins 
verhofft / für dißmal nicht eine Traube / ja nicht 
ein Blat am Stock behalten. Gemig hievon. 


Feuers⸗Noht an unterſchied⸗ 
lichen Orten. 


Zu jetttgedachtem Wien ( wofelbften durch 
das ſiarcke Eif in der Donau 2. Joch von der 
'grojfen Brücken eingegangen) war gleich im Ja⸗ 
nuario in eines Tifchlers Hauß Feuer außkom⸗ 
men / welches 24. Stunden gebrannt/che es koͤn · 
nen außgeloͤſcht werden: Gleichwol ſeynd mehr 
nicht dann 2. Haͤuſer drauff gangen. 

u Paris erregte ſich damahlen auff einen 
Sonntag eine gefährliche Brunſt / in deß.· Hertzogs 
von Arpajou Hof / ward aber durch ſtrenge Arbeit 
etlicher Capuciner bald wieder geloͤſcht. 

Den Königlichen Pallaſt zu Neapolis ergriff 
ein Feuer / in welchen ein guter Theil deſſelben / 
darunter auch die Cantzley / und viel Scripruren/ 
über 400. Jahr alt / verbrunnen. 

Defgleihen ift zu Mäyland der Fürftt. Pabr 
laſt / famp der Cantzley / im Feuer und Rauch) 
auffangen: Welche Brunft 16. Stunden ge 
waͤhret / und hat man von den Archiven’ und was 
fonften fuͤr Schrifften in der Cantley geweſen / 
nichts ſalviren koͤnnen. 

Zu Londen in der Fleet /Straſſen / war ein Feuer 
deß Nachts außgebrochen / welches in die 30. 
Hãauſer durch den Brand verzehrt, dadurch groſ⸗ 
fer Schade geſchehen / und unterſchiedene Men⸗ 
ſchen übel zufurg kommen. 


Den 23. Tag deß Mergen / erlitte die gute 


| Gemwälfer durchbrechen wollen. Diefes hatte der Apotheck außgebrochen; Durch welche / weil 


Len / umb die Feſtung 
und 


demdoll · Hauß / hatte man mit Stopffen genug zu Statt Duerfurt eine erſchroͤck⸗ und abſcheuliche 
chun dann auch daſelbſt unter dem Wall das Feners-Brunft/ fo dafeldften beym Schultzen in 









nunmehr ſolche Machudaß cs ganze Plaͤze Wic- | zugleich ein heftiger Oſt / Wind fich erhoben / bes 
begriffen / worauf Gebuſch / meldte gantze Statt / als 200. Bürger, Haͤuſer / 
Ried ſtunde / mit ſich : KardasGe- | 116. Schenern / dariñen noch viel tauſend Schock 
waͤſſer hatte ſich ſo hoch auffgebaͤumet / daß man —— Getraͤids zu befinden ; wie 
es vonder Brücken mit der Hand langen kunte/ | auch Kirche / Schul und Raht hauß in den Grund 
oberhalb derſelben aber Runde das Ey noch im· | abgebronnen/ und zum Aſch - Haufen worden. 
u An der Start am Mart iſt ein einziges Hauß / 
19, Martij hatte es zu Preßburg einen ſo l inder Vorſtatt aber etliche wenig Häufleinüber, 
Eich blichen. 


\ 
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856 Beichreibung ce 
blieben. Zween Kahts-Herrenyundein Weib / , Gorhland) wirdungerm Dass 6, Augum ale] 7 
ſeynd erbärmlich mitverbranne. ins i » Demnadıamay ul, 
Mann von Remsdorff/ ſo bey dem in der Statt | ningeund Kö Dearchtgchaken 
überbliebenem Haug Hülffe chun und Waffer | faft die ganze Buͤrgerſch | 
ſchoͤpffen wollen / iſt in den Brunnen gefallen und Waaren dahin 

weil man jhn nicht retten koͤnnen / wie ſehr er auch 
umb Huͤlffe geſchrien / jaͤmmerlich eriruncken. 
Das Schloß ſtunde ebenmaͤſſig in groſſer Gefahr / 
in dem an unterſchiedenen Orten das Holtz und 
Schangförbe angangen / fo aber gleichwol durch 
Reiffige Handanlegung def Sand Volcks wieder 
gedaͤmpfft worden. , Der Schultze beydemdas | vom 
Feuer außfommen/ bat ſampt Weib und Kind 
die Flucht ergriffen, weil dic Buͤrgerſchafft wider 
ihn fich fehr ſchwuͤtig erwieſen. 

zu Eingang def Monats Aprilis / twarff der 
Berg Veſuvius / nahebey Neapolis gelegen’ fo 
fonften Monte di Soma genannt wird / etliche Tas 
ge nach einander abermal viel Rauch mit Aſchen 
vermengt auß/ worvon dasumbherligende ganze 
Sand bedeckt worden / und fahe man zu Zeiten auch 
viel Flammen mit herauf fliegen. 

Schreiben auf Dublinin Irrland vom 20.4. 
pril brachten mit/daß allda in der Statt eine groſ⸗ 
fe Feuersbrunſt entſtanden / wordurch das Maga- 
zin ſelbigen Orths zumal drauff gangen und ein 
geaͤſchert worden ; Wäre aber der Wind wan⸗ 
ckend / und nicht alſo ſtets einfeitig geweſen / folte 
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Stäpel/ Prefte- arten’ Schulan 
Barten/im Örundabgebrant jarı 
den Bräbern in der Kirchen verbrant; 
cken zum theil zerſchmoltzen / zum heil 


tauſend Tonnen Getraͤdig / erliche taufend Ta 
nen Saltz die Scheuren aujferder Tnl-pon| 
gar weit himauß / auch ein groſſe Qua: 127 

te darinnen verbronmen. Das Feuer hat it 
Menfchen alfoumbringer/ daß fie auff dee AB 

Oſt⸗ und Süder- Seitendie Flammen auffoe| 
Morder- Seiten aber den Strom / und 
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ET, 


der Schad viel aröffer wordt ſeyn da doch derſelbe Brücke nach den fich zu retirinn ge 
in 8. biß 9000. Pfund Sterlings geſchaͤtzet wird. habt / dahero audy einfo mliches Geſch 
Eben umb dieſe Zeit / ſeynd zu Warſchaw hin ·macht / ſo vom Bichnod) vorden daß 
ter der Mofcomirifihen Capelle / die neue Weltge- | «8 nicht zu beſchreiben. So ſeynd ad Ba) 
nannt / 13. Haͤuſer / 2. Tragoner/ ein Kindund | Armen» Häufer auff den Grund perbrant/ 
Weib verbrandt, * — wofern das Feuer wäre in der Nacht angangen) 
eytags den zı.11. May / engundete fich zu | würde cs viel Menſchen get oſtet habenyberijum 
am in der Vorſtatt vorder Schlag-Brücken/ | einige bloß mis jrenangehabren Kieiberment m 





neben ©. Pauly bey einem Welſchen durch das 
Fiſchbacken eine Brunft / welche gleich an der 
Bartnhertzigen Brüder Cloſter den hölgernen 
Glocken Thurn ergriffen daß felbigefehöne Kir⸗ 
che und Kloſter / ſampt allen Altären und Kirchen, 
Zieraht etliche Moͤnche / krancke Perfonen/ und 
unterfchiedliche Juden / fo Rettung thun helffen / 
neben andern daran ſtoſſenden Haͤuſern ver⸗ 
brunnen. Im Nachſuchen / hat man im Cloſter 
erliche tauſend Ducaten vermauret gefunden. 
So waren auch eine Zeit hero in Schleſien un⸗ 
ærſchiedliche Feuer außgangen / worunter das dem 
Fürften von Brieg zuſtaͤndige / und ız. Meilen 
von Breßlaw ligende Staͤttlein Pitſchen / gleich 
im Außgang deß Mayen / biß auff die Kirche und 
Pfarrhauß / zum Steinhauffen gemacht wor⸗ 
den. ſig haben 
Im Hertzogthumb Bergen/ fam den ın2ı. | die Start Beaumone nicht alleınauß 
Junij / Nachts zwifchen 12. und 1. Uhren / zu | fondernesiftaud im felbigeh Schloß 
Brackerfeld eine plönliche un unverfehene Feuers» | fhönften eines in der Provink gehn 
brunft auß / wodurd die Start gant umd zumal | durch Verwahrlofung der 59 te ] 
angesünder/ daß fie gleichfam in drey Stunden | Pulver fommenfodas ganke Schloß 
erbärmlich eingeaͤſchert und zu Staube worden; | halben Theil der, Srare heffeigurrden 
Dahero dann viel Viehe / als Kaͤhe / Rinder und —ã— 
Schweine umbkommen. Zu Kopenhagen mar im Anfan 
„Bon Nordkoͤping in Schweden’ (foeinebe, | Monats die Hudigung deẽ 
rühmbre Kauff- und Dandels, Statt in Dft- | zwar folenniter abgangen: $ 







men / das Wbrige alles aber mic dem, 
hen / und dahindenlaffen 


tes Schreiben. 


5 
Gleichfalls har es mitten im 


u 
a0 rg 





—— Norder- Malm 
rchen / eine gefährliche Brunft; 
wol durch Goͤttliche Huͤlffe umdfle 
gnädigabgangen/daß nichrüber 1a. | 
fer in die Afchegerahten. BEN 
Gerad umb diefe Zeit / iſt in dem Doef 
beth / gegen Withal zu Sonden uͤber / auffein| 
Seite der Tems / eine groſſe Feuers · Brum 
gebrochen / wodurch mehr dann 20. Däufer® 
nicheet worden / und groſſer Schade gefhrhen/ | 
auch einige Menfchen und Dich v oram nd | 


umbfommen. 
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J Dem wander Geſchichten 







— deß Feuer werckes aber har ſich ein groſf lief ] mandatiten / Obriſten Wacht⸗ 
—* ee — —————— eb er an das 





| nice aleinalfofore 7. Perſonen anff derfleßerodr | Ströhofer Thor fommen : As ihn aber die 
geſchlagen / ſondernn auch bey a4. andere garübel | Schildwache / was feine Verrichtung oder Be⸗ 
zugerichtet / und toͤdtlich verwundet worden. gehren ſeye / angeſchrien / iſt das Pferd mit jh⸗ 
Exwehneen Monat kam zu Siena in Italien | me dur das Thor fortgedrungen / der Reuter 

und war in S. Franciſei Kirchen daſelbſt ein | aber allbereit gang todt geweſen / und erſtarrt auff 


———— ——— 









zu 


| der Sralnifhen Seuna Berfeo» de 
‚Dergoge von 
andern Gebaͤuen / ( weil Feuer ins Pulver fom- 


jeten / 6000, Piquen / audy vielem andern zu 
Finfrigem Si gehörige Kriegs, Borralıt/ 
und allen K — lneenen ac immirg> 
tägigen Brand zunicht gemacht worden. _ 
AIg Chriſt/ Monat warzu Berlin indem alfo 

genannten, und auff dem Werther allda geſtan⸗ 
denem Pomerantzen · Hauß / durch ſtarckes Ein⸗ 
higen ein Feuer außtommen / worüber felbiges 
ſchoͤne Holländifche Gebaͤu / ſo ein groſſes Gelt 
getoſtet / biß auff den Grund abgebrandt/ auch hie⸗ 
durch viel fruchtbare Baͤume und koſtbare Ge- 
waͤchſe verdorben / wobey das Churfuͤrſtliche 
Schloß nicht in ſchlechter Gefaht geſtanden. 

Schließlichen hat noch Montags den 20.10, 
Decembr.die Start Wien in der Kaͤrner · Straſ⸗ 
fen bey einem Wachstergen Zicher eine Feuers, 
Brunft außgeſtanden / die man aber/ nachdem 
erliche Centner Wache und Garn verbrunnen / 
durchfleiffige Rettung wieder gedämpffer. Dar 
mit laffenwir «8 zu diefem mal beruhen. 


x 


Von allerhand Ungewitteꝛ/ Blitz / 





— worinnen an allerhand koͤſtlihemm dem 


Modenazuftändig / iſt waͤhrenden 


bbaͤl per lom·Calend su refburgdte Erömung Sprer Mayer 
men ) mir13000. Centner dunten / 7000. Muf- | flät 






* —— Ben oder —— ſo groß als 
elſcher Huner · Eyer geworffen / dadurch auff 
Donner / Hagel / Bro und andere | „Meilen Wege breit alle Früchte und Wein, 
unmathrlichen Witterung. re —— daß man —* ſe⸗ 
le en fonnen/ too te geftanden. ieſes 
Dieſen Puincten belangend/ mar der Winter | Hagel, Gewiner hat beneben auch viel Bi, 


su diefemmalin Schweden fo hart geweſen / daß | Schaafeund anders todi geſchlagen: Jar es iſt 


ferd figen geblieben daß man jhn endlich 
Kühe herabzichen müflen. | 
Umb den Aufgang def Martij / wurden zn | 
und im Wuͤrtenberger dand / um 


der Roͤmiſchen Keyſerin glücklich vorgan / 
gen; Folgete im gleich felbiger Nacht ein fo grau⸗ 
ſames Wetter / von Donner / Blitz und Hagel / 
daß man befuͤrchtet / es würde alles / über und 
über schen: Don einigem Unglück oder Scha⸗ 
den aber/ (dem Hoͤchſten feydarfür Danck ge 
fagt ) war im wenigſten nichts zu vernehmen. 

Den 12. dieſes / fiel ungefehr 2. Stunden von 
Antorffz zu Enghem / S. Lorentz / und in felbis 
ger Gegend umbherz ein groffer Hagel / unter 
welchem man piele/ mehr als eines Pfundes 
ſchwere Steine gefimden fo dem Land⸗Volck 
groffen Schaden auffın Feld zugefügt. 

Den 23. Juntj umb Mitternacht / fchluge 
das Werter in einen auff einem Bollwerck vor 
Guͤlich ſtehenden Thurn / worinnen 150. Tonnen 

ver: Dabey aber / Bott dob / niemand / weil 
der Wind von der Statt weggangen / als die Tã⸗ 
cher und Fenſter der anſtehenden Haͤuſer beſchaͤ⸗ 
diget worden, 

Zu Koyfers Lautern / Edifoben / und umb 
S Marrin / gab es umb dieſe Zeit auch ein cr 
ſchreckliches Gewitter / dergleichen bey keines 
Menſchen Gedencken vorgangen: Wobey es 





man feines Öteichen in vielen Jahren nicht ver | Aug unfern Documentis,Rlationenund Brief⸗ 
— — lichen Utunden erweißilich/ daß damahten in 
5 i * —— + urn — dem Dorff Mufchel eine ſo groſſe Schtoffe, oder 
8 —* — wegen —— oh —— eye jeher de Rann 
Froſts / alle —2* iA ir — de — — 
Daußleute / das Waſſer fürdas Pieh von etl u Hamburg hat es ebenmaͤſſig den 20. Julij / 
Meilen Wegs zu holen / genoͤhtigetwurden. * 4. Uhr nach Mittag ein —8* — 
umb Prag in Bohmen / und ſonſten der Or ·Wetter gegeben / mir einem Regen und Hagel / 
tenin ſelbigem Königreich / war den 9. Februarij | der guten theils Tauben» Eyern an der Gröffe 
‚eine undenckliche / und über alle maſſen grim · | gleich geweſt und man der Drthen def gleichen 
mige Kälte eingefallen, fobiß auff den iz. diß an | niemalsgefehen: Wie erdann hin und wider in 
| gehalten/ alfo daß auch in dieſen wenig Tagen | der Statt / mo der Strich daher gangen / fehr 
a a anne 
en den : ; aterien pon ichen 
fich unter anderm zugetragen / daß ein Piccolo⸗verſchieben wir auff das ———— 1606, 
nifcher Reuter / fo im Pilſner Craiß lag, ein | Jahr. 
tiben von feinem Rittmeiſtet an den Com! 


BR Eee ci Ben 
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1858 
16 Von allerhand er — — 
Schand⸗ und andern Miſſethaten: 9 A der eu —— 
derſelben theils hie aitlich ab ⸗ umb Vergebung derſe ü 
geſtrafft worden —— erfücht haben, 7 * 
| ER: Jertgedahten 23. April, martero 
3133 Gleich im Januario / wurde zu Paris der jun men — * Braunſchweig fah 


arggtaf ge Marggraf von Tilladet / deſſen Vater hiebe⸗ 
En vor EEE REDET En; | 
togs von Efpernon Laqueyen |: 
deffen / und ——— —— einan · Br 
—— und keiner deman⸗¶ fie: 
dern außweichen wollen baares 
Andreas Naydem S.Excell. Hera Rheingraf/Statte gen 
der halter IE — ——— 
Antichriſt / ſen / Raͤuber / (ins gemein 
ein beruffe| chriſt genannt) wegen ——— 
— derung / die er ſo wolmit Abſetzung deß N. Pur 
hend | Reichs ats auch Spanifcher Sransöfifcher(En, 
gliſch / und Niderländifcher Poften gewaltthaͤtig 
verübet / mit folcher Fuͤrſichtigkeit —— 
jhn endlich beym Kopf bekommen / und gefaͤnglich 
eingebracht: Als hat er jhn nachmahls am ⸗. Jan. 
N. Cal. allen Straffen» und Pofträubern zum 
—— eg 17 an den liechten — 
aufftnuͤpffen laſſen. 
Unter · —— begaben ſich zu Wien inDe 
febreoliche — umterfhietiereRoidtharenin ner Ber 
Mordihar hen: Der alte Herr Graf Maradası ein Spa 
u | nierwardin feiner Sammer ineinem Seffeltodt 
" I gefunden. Ein Trabant erſtache 2. Perſonen 
' Ein Mann brachtefen Weibumb. Ein Weib | fen. Sonnabend en. 
ſchmitte ihrem Kind den Kopf ab. Einaltes Weib | nem Kannengicffer 245. Thaler ab und 
ertraͤnckte fich felbft. Deß Cammer, Meifters | Exceffen, fonicht zu ern a) 
Knechte einer / ward erſtochen; Weßwegenman | Zu Pa eilig di 
die Statt 3. Tag und Nacht geſperret gehalten. Menſch / ſo im Duell oder 
Diebftahl | Im Martio / wurden zu Neapolis dem Her⸗ Pa reinen 
zu Neapo⸗ gogen Fulmini 12000. Cronen auß ſeinem Hau | ¶ Damahlen hatmanzu Verena ir 
ve | fegeflolen. — — 
Unglüc- Den 12. erwehnten Monats / hat man zu Bor | vordiefem ein Feid ⸗Obrif | 
feiger E| deaur einen unlängft auff den Örängenvon Bi.· | ferlichen aͤltiſten Pringen * 
deiman ſcayen gefangenen Edelman / ( fo beſchuldiget ſen / darumb daß er mir ein gersFre 
mt den worden / daß er heimliche Verſtaͤndnuß mir den — — — 
Dad . Spanifcyen gehabt / deſſen man jhn gleichwol we | nen Hangmeifter und Saqucy dran 
gerihteh, | der mir Schriften noch Zeugen überweifen koͤn | hens ermorden/undindie 
nen / blößlich darumb / weil er ſolches in der Tors | Deffen Leichnam hernads kn 
sur bet andt harte vermoͤg deß von Hof eingelang | wie Sie fpanieren gefahren/ * 
ten Urtheils / gerädert: Da er dann gantz frey⸗ ſchwommen kommen und gleichfan 
willig zum Todre gangen / umb aller ander Folter | geſchrien / nach be bett umbftänd 
und im Gefängnußaußgeftandenen Marter und | kantnuß / dem Ka 1. Start, ® erichei | . 
Pein einmalabzufommen. Er wurde von vie | Woraufdas Weib / ſo es angefteit/fonfteneind] ? 
ſen fehr beftagt / welche gang darvor hielten daß | fürnehmen Mannes Todırer fo nord 
das jenige / was er bekandt / auß unfäglich angeleg- | Rechts —— 
ter Dein herkommen. Thaͤter in das Ampt⸗ Hauß ge 
Richard Bon Sonden haben wir Nachricht unterm | worden. 
Saulconer| Daro 23. Aprilis / daß vergangenen Freytag dar Bevor man aber bfagen von da 
cn grau| feibftder Maior Richard Faulconer /(welcher we ⸗ Händen def Sand-Hau den Ma 
— gen ſanes Gottloſen Lebens und Wandels wol | ride / dem Statt⸗Gericht Be 
läfterer, | efandt ın demernict allein auff def Teuffels | fein Wapen ſcrhtechen Gi 
ftirbe ım | Gefundhert getruncken/fondern auch fonftenGor- | ihm abgenommen / und en d 
Gefäng: | restäfterlidhe Worte wider den HeylandderWele | Sand Buchgelöfer. Gleichmwolt 
auß · gefuͤhret / und über das meyneydig worden) Mor» | Sehen gefchendkt; Die Mile | 
gens frühe im Sefangnuß aeflorben: Solle je- | meifter u — 
doch / kurtz vor feinem Todt / alsihmdas Gewiſſen! Jedoch — 


ſchen Bremen und Beh; v en von 





muften alfo den fürgerngiche 
Damapliger Zeit —— 
Bremen / twegen derde Mn 
diſchen Voͤlcker — mafe 
innen viel unverantwortlichen Miu 
giengen. Unter andern hatten fiee 
ae chrgef —— 
nicht geſcheuet / die Tocht 
ſicht def Waters zunochzlichtige 
Pater. bierinnen aufs Auferfleit | 
feiner Ehre zu retten fichang 
laffen / haben fie denfelben alſo ſtrack * 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


— en Gebruͤdern / tam den 
30. Jum Inder Nacht mir der Poſt von Prefr 
burg Benade; Weiln dem —— 
geſchenckt und er Heeler geweſen / ſo ſoll auch die⸗ 
fen dreyen das deben geſchenckt ſeyn. Sonſt hatte 
man den Schrancken früh umb 4.Uhr auff dem 
hoben Marckt auff gericht / die Todteubaar beyge⸗ 
ſehzt / da der Maiſtreſſen der Kopff abgeſchlagen / 
der Haußmeiſter und Laqueh zu fehen/ demnach 
beyde auffden Wiener Bergg der Hauß ⸗ 
meiſter lebendig geraͤdert / dem Laquey erſtlich der 


859 

tes / und der heiligen Jungfranen Marie / auff er- | 1655, 
theitre Sententz def Parlaments mirdem Feuer 
executirtundverbramdt. km 
Zu donden wardt einervom Adel / wegen jüng / 

ſter Conſpiration zum Strick verdammt, Als |Confpi- 
man jhn nun auß der Gefaͤngnuß zum Todrfüh, "tt ge 
ren wollen / ergriff er unverſehens ein Meſſer / und bendt, 
gab ſich damır einen guten Stich In die Bruſt / 

ward aber / ungeachtet er halb todt war / gleichwol 

"RU ABI pam Zafira fe 

X a in hat man / lch Ihrer Keyſerl. Verdach⸗ 
Kopff abgenommen’ und darnach auff das Rad / May. def Baron von Thorwarts decretatium, — 
‚sugleich gelegt werden ſollen· Die voͤllige kxe · ¶ Johan / Larius genant / umb verdaͤchtiger Corre- |refpon- - 
eurion Über dieſe 4. Perfonen wurde vorgenom» | Ipondentz , ſo er mit uncerſchiedlichen hin und |denz 9% 
men den 22. Septembr. Da der von Landau in | wieder geführt haben folle/ etwas vor Aufgang ſtrafft 
ewige Gefananuß nach Gräg; Seine Dame deß | def Brachmonats / gantz jählingund unverſchens 

ganzen Landes verwieſen / die Heiffer und Thäter | auffschaben/ auffeinen Wagen geſchmiedet / und 

aber in Eyſen und Banden nach den Gräng | mir 8. Muſquetierern nad Schottwien in Die 

‘| Hänferncondemnirtmorden. =. äraftı Gefaͤngnuß geführt. - 

Auß Breda wird vermeldet / daß eine Stunde 


SS. 

















Zu donden wardt ein Goldar Namens Rob Gäuffer 


0. Zu Außgang deß Mayen hatte fich 


von dannen der Örafvon 
tenant deß Pringen von Conde / mit Monſieur 
dela Tour ineinen Duel gerahten / worüber die, 
fer jenen toͤdtlich verwundet. Yale Dat : 
reß⸗ 

Fan 






burg ein Türckifcher Rundfchaffter in-der 


geliſchen Kiechenverfperren laffenderMeynung 


allda ein Feuer anzulegen: Dieweil er aber / wann 
er ſolches ins Werck geſetzt / auß der Kirche nicht för 
men koͤnnen / ſondern zugleich mit verbreñen miiſ⸗ 
ſen als hat ers unterwegs gelaſſen / und ſich eines 
andern bedacht. Folgenden Tags fande man 
den Befellen frühe in der Kirchen / mu Pulver und 
Schwefel verfehenz weßwegen man jhn zum N. 
Palatino gebracht / von dannen aber ins Raht⸗ 
Hauß gefaͤnglich eingeführt. Gleichfalls haben 
2.andere Tuͤrckiſche Splonen z. Meil Wegs von 
gedachtem burg / den Ungariſchen Marckt⸗ 
Flecken Poͤſing / zwiſchen Modern und S. Geor⸗ 
gen auff Tyrnan zu gelegen / angezuͤndet / und ſel⸗ 
bigen faſt halb weggebrant. 

Zu Neapolis lieh der Koͤnigl. Statthalter das 
ſelbſt / Graf Caſtt iglio den 20. May z. Perſonen / 
fo an toͤdtlicher Verwundung def Hertzogen d’ 
Andrade mit, ſchuldig waren / offentlich hinrich⸗ 
ton; Unterdeſſen aber den gequerfchren Hertzog 
offt befuchen/ und jhme von feiner eigenen Medi- 
cin auch was zu feiner Eur fonften noͤhtig / ukom⸗ 
men. Wenig Tage hernach wurden noc 2. Sol: 
daten / fo damit zu chun gehabt / auff gehenckt: 
Trug alfo gedachter Vice-R&, neben allen Ofh- 
eirern , und dergangen Gemeine groffes Mitley⸗ 
den mit jhm / und ließ gute Fürfehung thun / ihn 
bey Leben zu erhalten: So ſeynd auch in 200. 
fürnchme Jungfrawen / feiner Wegen barfüſſig 
ind Proceflions- Weiſe zur Kirchen gangen / 
SOtt fürfeine Geſundheit zu bitten / dergleichen 
viel andere tauſend Menſchen mehr gethan: Wo ⸗ 
urch er veranlaſſet worden / ein Gelilbd su thun / 
aß wann ihr der liebe Gott wieder auffhelffen / 
ind zu voriger Geſundheit bringen wuͤrde / er als⸗ 


arme Töchter ausſteuren wolle. 


Colligni / General bieu⸗ 





Zu Paris wurde ein Säfterer deß Namen Got⸗ 


bert Hull / wegen daß er ſich voll geſoffen / geflucht / 
und die Frau und Magd in der Herberg mit un⸗ 
zuchtigen Worten angefahren / von dem Krieges⸗ 
Maht an einen Pfahl verdammt: Allda jhm mit 
einem gluͤenden Eiſen Durch die Zunge ein Loch 
gemacht / hernacher ein Hoͤllein durchgeſteckt wor⸗ 
den / da er alſo eine gantze Stund lang / init einem 
Briefletn auff der Bruſt ſtehen müſſen. 

Zu Pleſto truge ſich zwiſchen einem Engelaͤn⸗ 
der / der allda mit deß Groß · Fürſten Factorn eine 
Partie geſchloſſen / und einem Teutſchen / ein trau⸗ 


und Faͤnſten offt aneinander. Endlich begab ſich / 
daß der Engelander mit einem andern feine Miß⸗ 
goͤnner in einen Maul / und Fauſt⸗Streit gerietch / 
und feinem Widerpart überlegen war / kam der 
erſte Namens von Staden / demſelben zu Hülffe / 
und brachten den Engliſchen Mann herunter. 
Diefer eilst feiner Cammer zu / ergreift eine gela⸗ 
dene Piſtole / hälc fie hinterwaͤrts verborgen / und 
als er zudem von Staden anfommer / ſchieſt er 
ihn damit durdy dag ihm an dritten Tag hernach 
die Seele mit dem Athem außffuhr. Der Thaͤ⸗ 
ter war allbereit 6. Meilen auff der Flucht wardt 
aber doch erwiſcht / und zu gefaͤnglichen Hafften 
gezogen. 

Zu Londen in Engeland / geſchahe Mittwochen 
den ı1. 21. Julij in deß Herrn Frantzoͤſiſchen Am- 
bafladeurs Logiamentein Diebſtal: Indem ci, 
nige mir heimlichen Practiquen und Inſtrumen⸗ 
ten drey unterſchiedene Thüren auffgebrochen / 
und wolgedachtem Herrn Abgeſandten / an Geld 
und Silberwerck in 4000. Guͤlden werth / ne⸗ 
ben dem Nitter-Drden von S. Michael / mit ei⸗ 
nem daran hangenden Creut abgeſtohlen. Ob 
man min wol deßwegen eiligſt an alle See» NA 
ven geſchrieben / ſo hat man dannoch der Thaͤter 
feinen erforſchen fönnen. 

Eben zu der Zeit lieſſe das Parlament zu The, 


riger Fall zu. Dieſe beyde waren mie Worrent | 


und Flur 
cher ge- 
zůchtiget. 


Trauriger 


Diebftal. 


Mord 


loſa zween Bettel / Munche gefänglich einziehen? | yon >. 


welche ein junges Maͤgdlein / indem fiemit einem 
jungen Geſellen / mit welchem fie / wider bender⸗ 


Bettel⸗ 
Moͤnchen 





ſeits Eltern Willen / in Siebe ſebte / Geſpraͤch zu begangen. 


Ceee iii 








halien / 
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1655. | halten in deren Kırce fich angefunden/ erftlich em EEE a, 
unterm Schein / als obfiediefelbe verbergen mol» | umbs Leben gebracht ‚und am Mor ne 
ten / damit ſie nicht von den Eltern deßwegen (96 | feinem Vater angezeigt/ mit Derimeid * 
3 fie dann derer Borgebennachdargu gefücht | nunmehr freyliber —— 





würden) in ein Klefter geſtoſſen werden mochte / te / weil er feinen Bruder den Keftgege 
an einen geheimen Dre gebracht / hernachimals er ohne —— erde erben 
vergeivaltiger / und endlich erbärmlich ermordet. | fen; \ 
Es ift aber diefe graufame That bald fundbar den / und —— Bat 
worden / nachdem vorbefagter Junger Gefelimel- | ne auff einmal verlohren. ge 
cher etwas langſam ſich eingefunden / eingeſchlaf | Mittwochen den ar. ır. & pt e 
fen / und alſo verſperret gegen Mitternacht von | der Hertzog von Manıua pe 
ungefehr erfehen/ wie daß obengemeldte Mündhe | cainebleangum König. Des 
einen todten Leichnam unter einen Beichtſtul | de Ihme wich Silber. E * 
welchen ſie hernachmals wieder an feinen Dre ge» | fein Hut und Mantel a 
ſetzt / vergraben. Dann wie er —— weggenommen: Sara! ſtb 
von deß Madgens Eltern / als ob er ihr Kind heim | mit eine Str am Die Ban | 
Lich entführet / beſchuldiget / und daraufin gefäng- | ein Stiück von den koͤſtlichen x ent 
liche Hafft gezogen worden / hat er alles / was er bey ser geriffem J er 2 
tächtlicher Zeit geſehen / entdeckt / und alfo ſolchen Demnach der von Caſtriglio 
perlibeen mördlichen Frevel ans Liecht gebracht; | Statthalter zu Neapolis / —* 
Welcher mit obſtehenden Formalibus, unterm ſchung in Erfahrung kom̃enwa da 
Dato 25. Julij / auf Tolos felbften alſo berichtet — ia Alſiers, wegen 
| worden. nn 
SoliefenaudJhre König May. in Schwe, | ger — geweſen / hat er mit fü 
— den / unter waͤhrendem March nach Polen / zwi das Schwerdt zuerfande/um 
morden/ ſchen Ezarntowund Ragos no einen Soldaten / — —— 
ode ger | do vor dieſem ein Münch geweſen / wei er zu Sam | Dreygehen * 
ſchoſſen. Fam inder Kirchengroffen Muthwillen verüber/ | von dannen nach fie? 
indem er das Meſſgewand angelegt / und damit | wollen’ wurde von dc Banden 
alerpand Poſen gerrichenvauftfiepem Felde An | das jhrige abgenommen: 2 
eſichts aller T Trouppen todt ſchieſſen. über das / wolten ſie and 
Damahlen hielten die Frantzoſen die Start ' fen Straffenräubern Summa Oil AN des 
a in Italia ſtarck belaͤgert: Weil nun ein fagen. en; we 8 
Spantfcher Capitain / und em Mep- Prieſter Ungefehr umb den 20. Mobembet ‚ar udn | 
einen / eine Derrähtetep anzurichten/mur- | ſterdam einer / Namens Henrich — * x Di 
den fie beyde / an ſtatt der Belohnung / vor die ! geblirtig von Jevern in der Grafſcha 
Mauer herauf gehenckt. burg, fo Helländifcher Zofierwalserg 
Die Marggrafin von Belleville / welche neben | ben feinem Sohn Henrich Johann 
— noc 15. andern Damen fürnehmen Geſchlechts | len / mis einer überauß groifen Sur 
gef mb bezüchtigter Durerep willen gefänglich einge⸗ wie man ſchreibet / auff 3. Senmer € 
jogen worden/ wurden dahin verdammt / daß ſie Diebifcrer Weifedurchgangen: 2 | 
mie Kuchen ſolten außgeſtrichen und mit dem | de Perfonen die Herren Staaden s 
| Brandmahl gezeichner werden ; Worüuͤber fie drey tauſend Gilden gefilagenmer il 
| ans Parlament zu Paris appellirt, fenundanhalten würde. Diee hat ma 
Duclt, fol Im Außgang dep Auguſt / Monats/g gerierhen | menem Bericht nad) zu Genfern 
fararpfab-| die neue Werber zu Wien vor dem Schotten» | fer anderm / noch 12777. —— 
geloffen. Thor in einen Duell, worüber deß Herrn Brafen | funden. 
| StrosiFechrmeifterund noch einanderer gleih | Ihre Koͤnigl. May. von Schot 
i 




















Verraͤhte · 
ven * Pavi 


neh, 































nider geftoflen/ auch ihrer g. toͤdtlich verwundet Zweyte / harten in dero Exilio 

worden. Gleich daranff palgeen ſich 2. Solda- | vom Adel bey ſich / Namens Henn 

ten von der Start» Guardie auff dem Gerräid, | felben kam ein Gerücht auß ni 

Marckt dafelbft / und flachen einander auff der | mehringdrirte Jahr mit dem Pre 

Stelle todt. geland / Diivier Erommelen, gef 

2 In der Propint Kent in Engeland trug fich | Ipondentz gepflogen / und 2 

er ein fehr fläglicher Pal zu: In deme ein Ritter hundere Jacobiner genofen hi 
Fahnen, | dafelbf, Namens Sir Georg Schans/derJähr- | 5: May. fichdeffen Schriften 

iden an Sand. Guͤtern auff 9000. Reichs haler | foldesmwaar befunden/batmanjbi 

Einkommen hatte / ſeinem aͤlteſten Sohn alle Mittel cembr. Morgens zu Cötn ı 

auff ven Todtesfall ve laſſen / dem juͤngſten aber / Cartette gebracht / vor das d 

wener nun dieſe 2. Kinder gehabt) auff fein An- | auffein Pferd aefege / und inð 

fuchen einen zimlichen Antheil deß Guts / dadurch | geländer T 

er zu einem guten Heyraht gelangen moͤgen / nicht Tags im Dennwald n 

vermachen wollen: Worüber diefer alfo ergrim⸗ — 
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1615. Weſtorff gi cadıt 7 und auff Anordnung eines 
Beampien allda begraben worden. 
I Endlich hatman in erwehntem Ehrifl-Monae 
von Raab in Dungarneinen Tartarn/anff einem 
Wagen mie Händen und Küffen angeſchmicdet / 
neben einem ungen nah Wien gebracht: Ward 
beſchuldiget / daß diefer Boͤßwicht viel Chriften 
in die Türckey verkaufft / and eine ſchwangere 
—— 2. Kinder in ſich gehabt / auff · 
ge — © 8 


Bon alchen hohen Herkauftien / 
— — 


— 


— — 
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I 
Er 





ich wie Ihre Churfl. Durchl. Friderich 
Wilhelm / anjeno regierender Churfürſt zu 
Brandenburg / rc. (welchen der grundgütige 

Gott dem Heil Rom Reich zu Nutz / ſeinem gan⸗ 
einem | Ken Land aber zu Schutz und Troſt / noch lange 
Jahr in beftändiger Gefundheie bey glücklicher 
Regierumgerhaltt wolle! im Jahr / 620. den 26. 
Febr. nach Mittag umb 4. Uhr / in dieſe Welt ge⸗ 
bohren: Alſo ward in gegenwaͤrtigem 1655. Jahr/ 
eben den 6. Febr. Vormittag umb halb 10. Uhr / 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. ein junger Chur· Print 
Febohren / über welche Geburt die Trompetten/ 

aucken / Glocken und Stuͤcke ſich zu Berlin und 






hat Pring Maurig von Naſſau tm Hang hierũ⸗ 
ber ſehr ſtactlich criumphirt / ſintemal man in den 
Fenſtern deſſelben Hauſes uͤber 1700. brennende 
Wachs⸗Kertzen geſehen Oben auff dem Hauſe 
flundenay. Kerle in weiſſen Hembdern / und gil⸗ 
denen Ledernen Hauben / in jhren Händen groſſe 
Fackeln haltende / worunter 2. ſo deß Printzen von 
Uranien Faͤhnle gefuhret / und ſo offt auß 6. klei⸗ 
nen Feld ⸗Stucken / ſo zu dem Ende vor dem Hau 
ſe ſtunden / Salve gegeben wurde / dieſelben kuͤnſt⸗ 
iich herumb fliegen laſſen. Sechs Trompetter 
und ein Heerpaucker ſpielten und blieſen das alte 
Kedlein / Wil von Naſſauen / tc. 
In dem Saal aber waren die Vocal-und lnſttu⸗ 
mental· Muſici, welche cine fehr liebliche Muſic 
sufammen machten. 

Den 30. oder legten Aprilig wurde zu Berlin 
die Churfürftt. Kind / Tauffe mir nachfolgenden 
Ceremonienverrichter: Nachdem die Chur / und 
Fuͤrſtliche Perſonen / wie auch die Gevatterſchafft / 
als da waren / an ſtatt Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt zu 
Schweden / de Heran Landgraf Friederichs zu 
Er: Fürftt. Gnaden; Der alten Churfürſtl. 

au Wittiben Fräulein Schweſter; Wieauch 
der Bürgermeiſter von Amſterdam wegen ſelbi⸗ 
ger Start ; Und die Abgeordnete der Staͤnde / 

-| ats die ſamptliche Marckiſche / Preuſſiſche / Clevi⸗ 

ſche / Vor sah orange Perry 
fe; ſich gegen 3. Uhren ttags in guter 
Drdnungvom indie Thum Kirche bege- 
ben ward von dem Kern Doctore io eine 
* gehalten und daranf der Junge Chur, 
‚von der Churfürft, Fräulein Schweſter 


Denckihröfger Gefchichten. 


erfreulich hören laſſen. Snfonderheit | Sch 
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als der Hertog von Deflan und Hertog pon | ıörfı 
Bernburg / sroifchen fich führern) unter einem 
von 4. Cavallieren gehobenem Himmel in bie 
Kirche getragen; Nachmahleh dep Derm sand» 
— 5 Gn. uͤberreicht / und in der Tauffe 
Ihm der Name Carolus Amilius gegeben. 
Mach geendigten Tauff⸗ Ceremonien / trag 
man den Jungen Pringen ſolchergeſtalt nieder 
zuruͤcke / worauf ſich alles auch invorige Ordnung 
wieder auf De Kirch hinauff nachdem Schloß 
begeben. Als man nun daſelbſten die Gevatter⸗ 
Præſenten uͤberreicht / begab man ſich zur Tafel / 
und wurden an dieſelbe nachgehende 15. Perſonen 


geſetzt: Als 

1». Ihre Fuͤrſtl Gn. der Herr Landgraf Frie⸗ 
derich / t. fo Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt zu Schwe ⸗ 
den Stelle vertretten. 

2. ——— Churfürſtin. 

3 sr Sartre age 

4 urchl. der alten Churfuͤrſtin 
Fräulein Schweſter. 

5. Ihre Churflirſt. Durchl. die Churfürſtin. 

6. ——— Durchl. der Churfürſt. 

7. Die Abbtiſſm von Hervord. 
8. Deß Herꝛn dandgrafen Gemahlin. 

9. Der Churfürſtin ͤlteſte Fraͤulein Schwe⸗ 
ſter / Princeſſin von Uranien. 

10. Churfuͤrſtin jüngſte Fraͤulein 


weſter. 
1. Deß Hm. Sandgrafen Friederichs Fraͤu 
ein. 
ı2. Ein Fuͤrſt von Deſſau 
13, Ein junger Herr von Bernburg. 
14. Der Blirgermeifter von Amfterdam. 
i5. Derfänprlichen Stände Abgefandte. 
Inmitteiſt hat man vonder Zeit an da man 
sur Kirchen fich begeben / biß auff den fpäten A⸗ 
bendy rohten Wein auff dem Schloß. Platz lanf⸗ 


[2 


fen laſſen. Deß folgenden Tags ward eine kleine 


Bonllade getantzt und den dritien ein Ringel» 
rennen gchaften/ wworinnen def Herm dLandgra⸗ 
fen Friederichs Fuͤrſtl. En. den beften Gewinn / 
als invergülderes Gießbecken und Kannedavon 
getragen / auch felbigen Abend annoch cin Feuer⸗ 
werck angezinder. 
Sommabendden24. Novembr. inder Nacht | Königin 


zwiſchen 12. und 1. Uhr / genaſe die regisrende Koͤ |in Schwe⸗· 
nigin in Schweden zu Stock holm ebenmäflig ei- |den deffd« 
nes jungen wolgeſtalten Erb, Printzen / worüber —* glei · 


bey ſelbiger Köntgl. Relidentz, und im gantzen on 
Königreich eine groffe Freude entſtanden. Sonn · 
tags den 9. Decembr. Nachmittag / empfteng der 
unge Königl. Pring und Reichs Erb⸗Furſt / in 
der Schloß. Kirchen daſelbſt das Sarrament der 
Heiligen Tanffe von den Ertz⸗Biſchoff su Upſal / 
Herrꝛn D. Johanne Lenzo, mit gewöhnlich ſtatt⸗ 
lichen Ceremonien , und dabey den Damen 
CAROLUS, nachdem zuvor eine Sermon 
vom obriften Paftore zu Storfholm/ Kenn D. 
Erico Eporagrio gehalten worden : Bey mel, 
diem Adtu dannalle Herren Reichs⸗Raͤhte md 
Edellente / ſo viel deren auff ungefehr 20: Meilen 





der Princeffinvon Uranien / ( welche 2. Fuͤrſten / 


* 


dortherumb damahliger Zeit zu finden warcn / ẽe⸗ 
| ſchienen / | 
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ſchienen / und hoͤchſtermeidten Jungen Pringen | Den 7.'Decenibr. bradte die Kötgtn ind] 
auf dem Königt. Gemadh / bif in befagte Kırche | fpanien eine junge Infanun durdglüdk 
begleitet haben / daneben die gange Bürgerfhafft | burt zur Welt: Den 14. 24.uberi die Fürun 
in vollem Gewehr auff dem Schloß-Plag auff- | von Caſſel / nach Mirragumb mi mem 
gewartet / und nach vollenderen Ceremonien / jungen Pringenindie Wochentommm — 
ur. —— ——————— — — 
ueten gegeben / folgends auch ein herzliches DE ee 
q 4 folgen N Hohe Tode ‚Fälle, BR 


Banquet auff dein Reichs, Saal angeſtellt wor, 
den / und man zugleich rothenund weifien Wein | / 
offenilich für den gerneinen Mann rinnen lajfen. 

Pabft i Dam Jr udi. 


Die Tauff ⸗ Paten waren: 


1. Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / tc¶ und in feiner Regierung gu Kon 
und in DeſſenStelle der Herr Reihe, Droſt Graf | tagden 7. Sanuartj N. Cal. 
Peter Brahe. 6. Uhr. A , uit 147 

2. Der Churfürſt von Brandenburg/ze. und | Sirti Capellen drey Tage 
in Deffen Stelle der Herr geld» Herr Graf &u- | hen m Leib hatte man 


; A — 
ergegen haben in dieſen 
ee 
J Prag 
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außgeſtellt. Im Leib: 
ſtaf Horn. im Kopff viel Waſſer / inder Dlafe 

3. Der Churfuͤrſt von Heydelberg/sc. und in auch Leber und Lung verlegt befu 
Deffen Stelle der Herr Reichs, Admiral Graf chen den 13. diß / wardtderme 
Gabriel Ochfenftern. in eine bieyerne mit Cypreſſen⸗ 

4. Hertzog Sriederih von Holſtein / et. undin | Truhen gelegt’ darin der Drink Pam 
Deſſen Stelle Herr Reihs-Rahı Erich Gulden. | Saͤcklein mit glildenen Mingen / und den 
fern. ſtorbenen Pabft einen hr Pf 

5. Pfalsgraf Adolph Johann / ꝛc und in Def- | Ring an Finger gefteckt: Daran 
fen Stelle Herz Reichs⸗Raht Sewed Booth. | sonen Exequien in S. Perers Sir 

6. Der regierende Hergog von Würten | worden. u KR 
berg /rc. und in Deffen Stelle ver Herr Reichs, | II. Her Graf Marimilianvon 
Raht und Cammer »Prelident Hermann Ftem- | gerefener Keyferlicher Dbrifter CA 

! ming. — nt — Eger Februr 

7. Die Churfürſtin von en / ac. und in Ho er Betranerung / als eilich 
Dero Stelle Ihre Koͤnigl. May. Frau Schroe | vor feinjüngfter Sohn Hen Earl‘ bi 
re / Pfaltzgraͤin Maria Euphrofine/ Derm | Mallenftein zum Keyferl. Reiche. Hof 

eichs Schatmeiſters / Grafen Magni de la | färetworden. AndefenSeelkderd 
Gardie Gemahlin / die den Koͤnigl Pringenuns | meifter-Don Hannibal Bornzaga perordint 
ter einem hierzu gemachten Dimmelgetragen. | den. er 

8. Jetzt hochgedachte Fürftin/ Frau Maria | IM. ©. Eminentz Cardinal Petrus Ludor: 
Euphrofine felbft/ und in Dero Stelle def feli- | cus Caraffa, fo groffe Hoffnung und 
gen Feld/Herrn Frau Wittib / Gräfin Ebba | men zum Pabſtehumb gehabt / ward 
Brahe. im Conclavi an einem Catarrho 

9. Die Hergogin von Arenburg/sc. und in | Franck ſtutbe den 15. di dm 72, abe fnsäl 
Dero Stelle Frau Gräfin Chriſtina Bielke. ters / und vermachte perTeftamentumerlih 

10. Die Hertzogin von Pröen/zc. undin De⸗ſend Cronen in arm Hͤuſer / we and feine] 
ro Stelle dep Herrn Reichs Droſten Bemahlin/ | nern 1500. Cronen / und verließ Harn Odkariın 
Frau Gräfin Beata delaGardie, unddann: | CaratfazumNaupt,Erben. h 

ır. Die Dergogin von Güſtrow / ec. und in 
Dero Stelle Frau Gräfin Catharina de la Gar- 
die, 

Wie man nun / nach geendigten Tauff⸗ Cere⸗ 
monien / zu Tafel ſitzen ſolte / trug ſich ein unver⸗ 
muhteter trauriger Fall zu / nemlich der Herz 
Reichs⸗Raht / Freyherr Paul Kefenhuͤller/ in 
dem er neben andern Herren Reichs⸗Raͤhten / 
vor dem Camin- Feuer ſtunde mardt vom 
Schlag geruͤhrt / und fiel plöglichrode zur Erden 
nieder. Jederman beklagte Ihn / darumb / weil 
er ein wolbeliebter / frommer und freundlicher 
Herr geweſen war. gehalten) gegeben. 

So iſt auch den 12. die ſes hoͤchſtgedachter Kö. | V. Jre Mayeſtat die Verwiche Kä 
nigin in Schweden Frau Schweſter / die Hertogin in Schweden / Maria Eleon 
zu Mechelburg / ebenmaͤſſig mit einem jungen | Sonntage den 8 Marti / zu Di | 
Pringen erfreuet worden. Uhr / nach eine Zeit hero aufgefandt 



































IV: Her Henrich Chadot / Herzog sende] 
han / Chartresin Branckreich/denay.Schruik| 
Deffen deichnam wardt balfamirt/ a Fo 
nad) Paris gebracht / in S. Paul Kircbenbapge] 
ſetzt/ und folte daſelbſt bey den Herren Crieflinmm | 
nechſt dem Admiral Chabot / feinem Dehmente| 
graben werden. Man hat fein Regmen⸗ 
Marfchal de Pleffis Praslin, und dam c⸗ 
bernament über Berhune/ welches fon 17 
meldeem Marfäyallen/ megen feines werflorkkn| 
Bruders gebuͤhrt hätte, dem ChevalierdeÜte 
qui(darumb daf; er ſich in Be 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 865 
aigen Fieberrworzu erliche Tage vor Ihrem Tode | XVII. Baron von Brederode, Staddifcher 
die Bruſt⸗Catarthen geſtoſſen /su Stockholm in Feld · Marſchall; Auff dem Caſtell zu Pererfem 
Schweden dieſe Welt geſegnet. Deroanfehnli» | bey Maſtrich / dahin er ſich auf Spa begeben. 


chen Leich⸗Proceß / wiefelbigerden 1z. Map in ge | Im September. . — 
dachtem Stockholm mit groſſen So bu in XIX, Nachdem der Durchl. Hochgeborne 
gangen worden / hat der Siebhaber unferer Niko» | Fünſt und Der Here Bernhard / Hechog zu 
ner den Schwediſchen Geſchichten Sachſen / Jülich / Cleveund Berg’ ec. Hochfelt- 
dieſes 1645. Jahrs / weltlaufftig aufgeführt zu ſe | gen Andenckens / den 8. Junij Änno 1639, bey 
hen / dahin wir in umb Kiirtze willen verweiſen. ¶Dero Armee zu Neuburg am Rhein auß dieſer 
V.VII. Der Hertzog von Lenox und Rich | Welt abgeſchieden / ward deſſen deichnam nad» 
mond: Zu dondeny im April: Deßgleichen der | mals von dannen nach Briſach gebracht / woſelb⸗ 
berühmt Do&tor in der Arzney / Ritter Dirck von | len er über 16. Yahr lang in einer Capelle ver. 
Mayerne im 82. feines Alters: Marder legten | wahre geftanden. Zu Außgang def Septem⸗ 
—. Engeland deib⸗ Medicus, und wegen |.bers 1855. hat man denſelben von Briſach herun- 
* | geoffer Experientzfehrbelicbt/menleeodem. ter gebracht / durch Eyſenach und Gorhamirfehr 
1 VI: Zu Madrir in Spanien verfturbe der | Rattlichen Fürfttichen Solennitäten/ ſonderlich 
de Leganes, und verließ adyemal hun, | aberamıo. Decembrismiterlichen Tronppenzu 
dert tanſend Cronen werth. Faſt umb diefe Zeit | Roß und Fuß durch Erfurt geführt und mir de, 
deß Jahrs. —— ’ nen daſelbſt im Gewehr ſtehenden unterfchiedti. 
« 1X Der EardinalFrancefco Peretri, for» | den Compagnien Bürgern und Soldaten zu 
ſten Montalto genannt / im 40. Fahr feines A | Rof und Fuß / mit dreyen Salven auf Muſque⸗ 
ters: Zu Rom / denz. May / am Schlag: warde | ten und Stuͤcken / auch Laͤutung aller Glocken / 
alſo die vierdte Cardinal· Stelle erlediget. durch ſolche Statt begleittet / und nachinals den 
XDer jett regierenden Koͤnigl May. in Por | 12. Decembr. zu Weymar praͤchtig und Fürſtlich 
len / Hn Hn Johann Eafimirnne. Her: Bruder / in Gegenwart vieler Fürſtlichen / Gräftiben und 
Print Carl Ferdinand / Biſchoff zu Neuß: Den | anderer Stande; Perfonen / auch unterſchiedli⸗ 
Way / zu Warſchaw in Polen: Deſſen Cör, | ber hohen Officirer / und etlicher Trouppen zu 
per ward den · Julij durch die Herren Bernhar | Roß und Fuß / unter Loͤſung aller Canon und 
diner in deß berſtorbenen Cantzlers Oſſelinſty Muſqueten beygeſetzt. 
Hof gebracht / und folgenden Tags bey den Her | XIX. Der Cardinal Adrian Ceva / ein Pie⸗ 
ren Patribus der Söcierät Jeſu ſtattlich beygeſetzt. monteferzüber 80. Jahr alt Zu Rom / im Octo⸗ 











* 


der Cron Polen die beyden Fürſtenchuͤmer Oppeln | nen geſchaͤtzt / verließ Er feinem Vettern / Franci⸗ 
und Ratibor / wie in gleichem ı2. güldene Apo⸗ | fco Ceva / deß Cardinals Barbatini Mundſchen⸗ 
ſteln / dem Fürſten Wieſniowigky aber ein flartli» | cken / und vacitte damit die ſechſte Cardinal 
ches Land / Gut vermacht. Andere ſetzen / feine | Stelle. 
Verlaſſenſchafft ſchen ſieben Millionen Baar | XX. Ihre Fuͤrſtliche Gn. Marimilian von 
ſchafft geweſen / fo alle der König in Polen / ſein Dietrichſtein ze. Keyſerl. May. Obr. Hofmei⸗ 
Her: Bruder / bekommen haben folle. ſter / im 60. Jahr ſeines Alters / an einem Quar⸗ 
XL Her: Marggraf Chriſtian von Branden ·an · Fieber: Zu Wien / Sonnabend den 6. No⸗ 
—* im 75. Jahr ſeines Alters / und yi. Jahr venbr. umb ı1. Uhr in der Nacht Ward von 
der Regierung: Zu Bareuth / Mittwochen den | dannen nach Niclasburg abgeführt / allda Fuͤrſt⸗ 
30. May. lich beygeſetzt zu werden. 


xu. Ihre May. die verwittibte Keyſerin © | XXL Herr Erich Ryning / Schwediſcher 
leonora / tc. Sonntags den 27. Junij / Nachmit⸗ Reichs ⸗Admiral. Zu Stockholm / im Decembr, 
tags umb z. Uhr / an der Waſſerſucht / u Wien. XXI, Her? Baron Paul Kefenhuͤller / Schwe⸗ 
XUL Ein junger Hertog von Holſtein Sun | difcher Reichs· Raht. Stockhoim / Sonntag 
derburgiſcher dinieyrz. Jahr alt: ungefehr denzo. | den 9. Decembr. 
ro. Suliiyzu Wien’ allda er ſich fafteinganges | XXI, Ein junger Prinz von Dolftein der 
Fahr am Kenferl. Hof auffgehalten: Einesun, | regierenden Köntginin Schweden Herr Bruder, 
verfehenen Todes. 14. Jahr alt als cr von Neapolis nach Rom auff 
‚XIV. Der Cardinal Queva / in feinem Big, | der Reyſe war / ſturbe in einem Gaſt ⸗Hof zwiſchen 
chumb zu Malaga: Durch welchen Todtesfall Romund Seſſia / an den Kinds⸗Blaͤttern. Und 
die fünffte Cardinal⸗Stelle ledig worden. dann: 
| XV. Maria, Infautin von Sayhoyen / ec. XXIV. Der Benetianifihe Ambaflador, 
auff Ihrer Reyſe auß Spanien nach Italien / zu * An nun zu — wie der Bericht 
Burgos. ansinopel mir ſich gebracht. So viel 
 XVL Her Graf Fugger / Ihrer Mayeftäe | von den denckwiirdiaften Geſchichten/ def 
a Der Of: zu Wien / / tauſend ſechs hundert und fünff und 


nes 


fünffsigften Jahre. 
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Wie man berichtet / hat der felig verftorbenePring | ber. Sein Vermoͤgen / auf hundert raufend Eros | 


iem 
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halen. dere tauſend Guͤlden / auch no fiber den Unter» 
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Baſchtelung der denchwdndig 
| G.ebeſchichten durch das Jahr 1654 
* Br nlndins mp9 een ri a 
Keyſerl — Er — — gegeben worden / hochgedachte Churfirf 
tandtaͤge 1656. Jahrs / wurden au Ihrer tr / ſampt 
Keyſerl. Mayeſt in Mährenund Oeſter⸗diß — pipe den 
und koſtfrey zu halten 
Staat in Wien ein Moſco N 
anfommen der aber erſt am 
Keyſer May: Audiente erhalte 
deß Reichs Vice Cantzlers 
mie nur 2. Pferden beſpann 
holt worden. Ehe undbeporer 
langen koͤnnen / hat man jhn / um 
Wa tshauß deraeſtau bewot 
hme foren dörffen; Nach ve 
aber iſt zhme was mehrere Fr 
den. Bor feinem Anbring 
— ern eini 
gewiſſerung Ihrer Keyſ 
Kat rn — 
MPolenacceptirten Mediation wär 
flunden darauf: Daß über gem 
Conditiones, umd zmar der f 8 
die Fürſtent hümer Bielſth und Sen 
deß Niepers 





ren und | reich Land⸗Tage gehaiten. Auff dem Maͤhriſchen 
verwilligten ſelbige Stände Allerhoͤchſtged S. 
reich ge⸗ Manyeſtaͤt zu eigener Dilpoſition zweymal hun⸗ 


halt der alten / zu Auffrichtung z. neuer Regi ⸗ 
menter in jhrem Land / die Werb und Unterhal⸗ 

tungs Gelder bewilliget Den ia Jannarij nahm 

der Nider⸗Oeſterreichiſche feinen Anfang: mn 

felbiger Sandtags-Propofition lieſſen Ihre Kenf. 
Mayeſtaͤt zu Dero unterſchiedlich nothwendigen 
Außgaben / an ſelbige Land / Staͤnde achtmal hun⸗ 

dert tauſend Gülden / und die im Land ligende 
Kriegsvoͤlcker noch ferner gu — begehren / 

da Sie ſich inmittelſt / neben Ihrer Koͤntgl. May, 

ſampt Ihrer Durchl. der verwittibten Chur⸗ 

Fuͤrſtin und — — Beyern / zum offtern mit 

der Jagt ergaͤtzeten. 

Kurs vorhero war der Juden Obriſter und 

Osrifter | fürnebmſte Rabbi von Jeruſalem durch die 
Rabbi der Tirckey und Polen nach Wien formen / welchem 






















Fu 2 kippen 
don Ser ſabige gantze Judenſchafft eine Meil vor die Statt ben dep Srrichslängft 

rg hinauf entgegen gangen / und mit hoͤchſter Freud Keyf. Map. den König Cafımmı 
Wien anı und Ehre in jhre State einbegleittet. moͤchten) ein Fůrſchlag eben. 


fommen Diefen Monat liefen Ihre Keyſerl. Mayeſtaͤt weiter hinzu: mir Beding de jepte nat 
und einge" abermals aufs. Regtmenter Potenten und Wer» | ten / und folchergefkatt belchiger he Rp 
&rumpp bungs Gelder außtheilen: Und weil die Königin geſampter guſammenſetzung mit dem Orafoä 
wegen der in Hiſpanien jüngſthin mie einer Infantin ( wel⸗ ſten / dieſer zu def Königs Sſimirt / undorfQeb | 
tnSpanı che warnach der Geburt etliche Sranden fürtode | nifdenKeichsR.eititurion, poider den Kangunp! 
jüngft ger, geichärt worden, doch ſich hernach wieder erholt) | Schweden / nach Aufferifter Machen dnns |: 
born | indie Wochen tommen war; Als hat mandey | Krafft cooperiren/ und eineabfonderldt of 
Sufantin, Hof / und beym Spanifchen Bottſchaffter mir | Geſandſchafft deßfalls acgiemend pucapmulım 
Fackein und Feuerwercken ein Freuden · Feſt ge | und eine Bundnuß su fhliefjen/biernehfin) 
halten. S. Durchl. dem jungen Pringen auß re Keyſerl. May. wolten abgchenlaf 
Beyern wurden faſt taͤglich ſonderbare Kurtzwei | Ihr Keyſerl. Moh hier zu micht gene 
len verſchafft / and deſſen Frau Mutter von einer den / müſte er der Groß. Furſt ſein 
Kuchen zu der andern geführt umb die Elöfter | dens Gedancken der Königl, Mar 
ud felbige Geiſtlichen zu beſuchen. Montag | den zu erkennen geben / und auff De 
Ruͤckteyſe den aı.nı. Febr. brachen Ihre Durch. die ver. | tie oder Seen treten. Unteefon 
— mwirtbre Fran Churfürſtin auß Beyern / fampt ben Meynungen aber wurde ann: 
je Bey | Ahremjungen Printzen wieder auff / denen Ihre darfür gehateen/ daß dieſe deß Br 
Ray. die Keyſerin / und der Koͤnig / biß auff Hay⸗ ſchehene Abſchickung auff Verſuch 

































dersdorff hinauß 2. Meilen von Wien das Ge, | oder Bundnuß beſtunde / weich⸗ 
leit gegeben / und alldorten den Abſchied genom⸗ | verſichert nicht aufgeben durfft 
nen. Sonntags vorhero hatten die DerrenP.P. , Den 14:4. Aprilis macıre fich die 
der Socierät Jeſu / Ihrer Königl.May.Leopol- | witiſche Abaeſchickter neben feinen 


o Ignatio zu Ehren / eine ſchöͤne Comzdivom | 2. Poſt⸗Caletſchen wieder uff 
König Salomone halten laſſen / darbey ſich auch Bey feiner Abfertigung trang «er Darauf) 
Ihre Keyſerl May. Dero Frau Gemahlin’ Ihre | ihme dag Kepferliie Armor Sorabt 
Dur tkucht. die Ehurfürftin und der Prunsvon | Ahr Keyferl. Mapeflär, feibften zugebät 
Beyern befunden; Worauf Montags (torege- | und dır Groß Fürftliche Tirul uber she 
fagt ) die Zurüich - Reyfeihren Fortgang gehabt / Velbnnien und Podolten erweir 
wobey dem Heran Grafen von Harrach Befehl moͤchte Zu jenem baben pre K ke 
— 




















6. | Mayeftät endlich condefcendiren wollen : Als 
aber der Moſcowitiſche Abgeſchickter auff dem 
begehrten Titul dergeſtalt beftanden/ daß er auſ⸗ 
fer demſelben das Keyferlihe Schreiben anzunch» 
menverweigert: So iſt es dem jenigen / welchen 
die in der Moſcaw damahls anweſende Keyſerl. 
Geſandſchafft jhme mitgegeben / zugeſtellt / und 
an die Keyſerliche Herren Geſandten Befehl er⸗ 
theilt worden / daß ſelbige fick die Uberantwort ⸗ 
a folder Schreibens wolten angelegen ſeyn 
en. 

Unterdejfen har der Abgeſchickte kein Beden⸗ 
ckens getragen’ einejhn im Mamen Ihrer Keyſ. 
Mapeflät zum Prefent überreichte güldene Ket⸗ 
tens fünff hundert Gilden werth / anzunehmen: 
Worauf dann etliche Politici ſchlieſſen wollen / 
diefer Mofcomirer müſſe fo gar unangenehme 
Sachen nicht angebracht haben. | 

» Die Keyferlidyen verfahen zu der Zeit ihre 
Magazin-Häufer in Schiefien allenehalben fehr 
wol / harten Befehl die Oerter / fo nicht genugſam 
beveſtiget / zu demoliren / und ſolten keine Feſtun⸗ 
gen mehr im Sande bleilen / ais Oppeln / Neuß / 
Breßlaw / Namslaw / Brieg und Groß⸗Gio⸗ 
gaw / welches man dann den Fürſten von Lignitz 
und Olau / im Namen Ihrer Keyſerlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt andenten laſſen. In Breßlaw hätten die 
Keyſerlichen zwar gern 2900. zu Sußhabennd» 
gen / weıl man aber ſolches abgeſchlagen / begehr- 
ten ſie / daß die Statt fo viel Voͤlcker auff jhre ei⸗ 
‚gene Untkoſten werben doch aberzugeben ſolte / daß 
man ihnen Keyſerl. Officirer vorſtellen moͤchte/⸗ 
fo gleichfalls verwaigert worden. 

Nach dei Moſcowitiſchen Abgeordneren Zur 
růuͤckreyſe / it bey der Kepferlichen Hof» Staat 
| auch ein Türcfifcher Chiaus / aber nur mir ſechs 

ag 


nr 


gen anfommen/ der hat am weyten Oſter⸗ 
| ( war der 17. 7. Aprilie) bey Herrn Grafen 
von Buchheim Audientz gehabt / folle aber nur 
von dem zu Dfen neu angetommenen Türchir 
ſchen Baſſa abgefertiger worden ſeyn / und deſſen 
gute Nachbarſchafft angebotten haben. Da⸗ 
mahlen hat man zu Wien an alle Inwohner / 
Hohe und Niedere / Reiche und Arme / gedruckte 
Zettulen außgegeben / deß Juhalts: Daß ſich 
ein jeder nach Laut deß Keyſerlichen Decrets, auf 
einen Zettul zeichnen ſolle / wie alt er ſey / was er 
handtiere: Item / fein Weib / Kinder / Geſinde / 
Koſtgãnger / Inwohner und Haußgenoſſen / und 
darbey ſetzen deren Alter; Von wannen fie ſeyen? 
Was fie chun? Ob fie Lutheriſch / Calviniſch 
oder gut Catholiſch / und bey Straff ſechs Duca⸗ 
ten innerhalb dreyen Tagen ing Rahthauß lie⸗ 
Ob aber ſolches die Reformation, (wel⸗ 
che dieſe — 5 — als noch jemahls getrie⸗ 
benmorden. ) die neue Leib / Steuer betref · 
fen würde / das muſte man annoch der Zeit heim⸗ 
geſtellet ſeyn laſſen. Unterdeſſen giengen die Key⸗ 
ſerlichen und Spaniſchen Werbungen in Oeſter⸗ 
reich bin und wieder noch mir aller Macht fort / 
doch jene ſtaͤrcker als dieſe / wie dann die Keyſer⸗ 
liche Officirer zu Roß und Fuß zimlichen 
lauff hatten. Die neugeworbene Voͤlcker wur⸗ 
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ben alfobaden zu den Compadnien; DiEComs | 1974. 


Pagnien zu den Regimentern / und die Kegimen- 
ter zu der Muſterung fortgeführt‘ inmaffen gleich 
im Anfang def Aprils das Görifhey Walter, 
Buchheim und Baadiſche gemuſtert worden; 
Denen das alt Piccolominiſch und Honoldſtei⸗ 
niſche / neben anderh in Boͤheim und Schlefich 
ligenden Voͤlckern / gleichfalls ehiſten zur Mu⸗ 
ſterung folgen / und das Befchlig- Werck zu 
Prag abgeführe werden ſollen / worzu dann die 
in Hungarn erkauffte Pferde auff dahin geſchickt 
worden Wie min die Muſterung der alt» und 
neuen Regimenter meiſt vorbey / hat man zu dem 
Spaniſchen Succurs auf allen Compagnien 32 
Mann genommen / und denſelben Officirern 
überlaflen/ welche die meiſten zu Pferd nach Ita⸗ 
lien / die zu Fuß aber nach den Nider landen fort» 
geführt: Da indeſſen die Spaniſche Werber 
jhre Mannſchafft ebenmaͤſſig gemuſtert / und 
u. exercifet. — 4— 

20. 10, Aprilis verreyſeten Ihre Key 
ſerliche Mayeſtaͤt mit Dero gantzen Hof / Staat 
nad) Laxenburg / vorhabens den May durch all⸗ 
da zu verbleiben. Den ⸗. May kam ein König, 
licher Frantzoͤſſcher Ambaſſadeur, Namens 
Monſieur Viancourt, zu Wien an: Dieſem 
gaben Ihre Keyſerliche Muyeftär am ıy. diß zu 
sarenburg Gehoͤr / deffen Bortragdarinnen be 
fanden fern folle: Nachdem feinem König ein 
gemein Geſchrey zu Ohren kommen / gleich ob 
Ihre Keyſerliche Mayeſtaͤt dem König in Spa⸗ 
nien Huͤfffe chun wolten / welches ſchnurgleich 
den Münfterijven Friedens⸗ Schluß zuwider 
lieffe: Und aber Er / fein gnädigfter König und 
Herr bißhero wie befande / über ſoſchem Frieden 
getreu gehalten; Go verfehe Er ſich deifen zu 
Ihrer Kepferlichen Mayeſtaͤt auch: Im widri⸗ 
gen Er den Sachen anderſt Naht ſchaffen müs 
fie. Werfen fich nun Ihre Kepferliche Mayeſtaͤt 
hierauf gegen den Herin Abgefandtenmögener 
tlaͤret haben, davon iſt ung keine weitere Tach 
richt zutommen. 


































Gonnabendden 6. May wurden zu Wien die | Uncarhotis 


unnütze Bettler 7 und fonderlich die Uncatholi⸗ 
ſchen offentlich aufgeblafen / deren feiner/ welcher 
nicht abfonderlich privilcgire / oder ein Statt 
Zeichen hate / zu gedulden / fondern alfobalden 
aussufhaffen; Wie dann auch auff diejenigen 
welche keine Defterreichifche Beicht - Zerrulen 
hatten / ſcharpffe Nachfrag angeflellet worden; 
Und war man mir den Breßlawern fehr übel zu 
Frieden / daß fie die ihnen zugemuhltete Keyferli» 
che Guarnifon nicht einnehmen wollen; Weß⸗ 
wegen der Herr General Hasfeld ſich dahin bege⸗ 
ben / umb fie zu einem befferu zubereden. 

Eben zu der Zeit / reyſeten Ihre Hochfuͤrſtl 
Durchl. Ertz ⸗ Hertzog deopold Wilhelm von 
Oeſterreich / cꝛ. nach dem Sie einug Wahr lang 
die Spaniſche Niderlande loͤblich regiert hatten / 
von Drüffelwiederumb ab / und nahmen Ihren 
eg nadı dem Keyferlichen Hof auff Wienzu, 
da man Sie pieler Orchen unter Wegs herzlich 
angenommenundtractiret. Inſonderheit nach⸗ 
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866 Beceſchreibung 
dem Ihre Ertz · Hertzogliche Dutchl. von Edin | Mayeftär aberma 





Antunffe 
dafeibft. 
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Tartariz 
ſche Bott» 
ſchafft. 


bornen Gräfin von Fürſtenberg; Folgends zu | mir der Zeitung / daß die Sta 
































auffgebrochen / ſeynd fie zu Singig von der Ber» | König in Polen ab / welchet den 
wittibten Pfalsgräfin von Neuburg / einer ge, | mircagzu Hofwieder antomm 


Argenfels vom Herrn Grafen von Iſenburg / Sturm / das Schloß abe 
und endlich am weiſſen Thun von S. Ehur- | Polen Üübergangen. In 
fürftlichen Gnaden zu Trier ftarrlich empfangen, | ein Tartarifcher Geſandter 
und am zı. May Morgens’ mireinem fdönen. 's 
Comitat zu Eobleng einbegleittet worden / darli» mi 
ber die Buͤrgerſchafft / mie auch die Soldatefca, Ihl 
neben dem Land» Ausſchuß im Gewehr auffge⸗ſtaͤt und dem Koͤnig in Ung⸗ 
warttet / und fo wol auff der Feſtung / als unten | tartjchen Laͤuffer verehret. 
im Neuen Bau mit mehr als go. Stücken Sal. 
ve gegeben worden. So viel wir vernehmen 
koͤnnen / iſt die Reyſe vondannen ferner nach 
sangen Schwalbach / über Franckfurt auf Nuͤrn⸗ geſ 
berg / gegen Regenſpurg zugegangen: Wie Ste garn auch zum Königin 
num Donnerſtag den 12.22. Juni von HRemmau | fen/twiedavondruntenmi 
zu Edertshaufen angelangt / wardt Gr. Erg. | der werden. Dbgedac 
opera Durchl. vom Teutſchen Herrn zu | fandeen / Heffen Ihre Ke 
5 


k* 


genfpurg / und deß Rahts dafelbften Depu- | erlidhen Præienten / um! 
tirten allda betwilllommer/ auch vonden Pfals- —— — 
Neuburgiſchen Miniftris auff ſelbigem Schloß | Zehrumg abfertigen: Data 





bend Herr Graf von P 
der nach Hof kommen / feine 
war noch zur Zeit in Geheimbde 


zu Mittag t oſtbar mactirt : Gegen Abend aber 
ſeynd fie auff dem Steinweg / unter drenfacher 
Loͤſung der Stücke und Mufqueren/ (worzu im 
Dbern- Werder bep Negenfpurg zo. derfelben ’ | ften ſeynd zu derfelben Zeitung 
fanpt 10. Mörfern/ auch in 100. Bürgerauff- | rals-Perfonen nach Hof 
geführt) über den Regen- Fluß nacher Dona- | weilen Ihre Keyſerl. May. reiol 
ftauff / allda Herr Graf von Schwargenberg | Corpo von 12000. Mannin? 
Ihrer Durchl. entgegen kommen / auch Diefel- Hertzog von Modena (weilen E 
be vom Magiftrat zu Regenſpurg mit Fiſchen / lige Erinnerung die Reichs. Eh 
ein und Habern beſchenckt / vorbey / und tzogcthumb Modena zu empfahn 
nachdem Sie daſelbſt über Nacht verblieben / vor · ſchlagen) mir ehiſtem zu veiſe 
derſt nach Straubingen / Vilshofen und Paſ⸗ Feld. Marſchall Freyher von 
ſau abwerts paſſirt: Da ſie dann durchs Chur⸗ Her ÖeneralZeugmeifterDonBi: 
Beyeriſche vom Herrn General Truckmiiller | ra commandiren folten; Entge get 
im Namen Ihrer Churfürſtlichen Durchleud» | Kepferliche Mayeftär in den Erb; 
rigteit begleittet / und koſtfrey gehalten wor, 


neue Regtmenter werben/und verre 
den. ter von Ensfefort nach Steyer/um 

Nachgedachtem Paffau war der Herr Obrifl- | rung der Kepferl. Bölcker allda/ı 
Sand. Yügermeifter Graf Albrecht von Zunfen | WelfersHeydezubhalten/undalsdan 
dorff verreyſet / Hochgedacht. Ihre Ertz ⸗ Fürftl. | rol in Italten wider bemeldren N 
Durchl. im Namen Ihrer Keyſerl. Mayeſtaͤt dena anzuführen/ / weßwegen 
zu bewilltommen / und nach Hof zubegleuten: | eine Stuͤcke / ip I 
Db man nun wol unterdeſſen bey Kepferlichen 


18. Wägen voller Mumnon vor 
Hof zu Wien Anftellung gemacht / diefelbe mir | Sinn / der Armee zu folgen abgeführt 
$oßbrennungdeß Geſchützes /undandern Solen- 


ba Bevor wir aber hierinnenweiterge 
nirären zu empfahen/ feynd Sie doch den :8.28. 


mir zuver befehen den Extra@t d 
Junij unverſehens / und zwar in groffem Negen/ | Propofition,twie felbigeden7.‘ 
mır mie 6. Pferden auff der Poft nach Hof ge, | habenden 1656. Jahre auf dam 
angt / und das Quartier in der Kepferl, Burg | Schloß zu Prag gefchehert zDiefilbe 
genommen. } nemlich in diefen 7. Puneren: aa 
Den 10 erwehnten Monats Junij / waren Ih | 1. Die Gofdarefca / wie vor 
re Keyſerl. Mayeſtat mir Dero Hof · Staat von | gefhchen/ alfo noch auff eines, fa 
Sarenburg wieder nach ARien kommen; NHarten | zugewachfenen Heufterifchen Degit 
den 13. diß einen eigenen Eurrier auß Pohlen | pfiegen. 2 
welcher mitbrachte / daß felbiger Kömg ſich mit 2. Zu alferhand Ihrer Keyferli 
einer ſtarcken Armee bey Warſchaw befinde / und ſtaͤt unentberlich bevorftchenden Kiel 
in furken von derfelben Angriff etwas Haupt beny als nemlich au Auffrichrung 
fächliores zu vernehmen / auch Herr Graf von ; Kegimenter/ augb Erfehe uno‘ 
Poͤting mit ehiſten wieder allhier ſeyn würde. alten; So dann Frbamuna 
Den 20. hujus, fertigen Ihre Keyferliche | auff dem Nifcherady tele a 
7— m — VVVVVVVVVVVVV—— (Rus 
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6, | allerhand Munitlon und Armaturen / vier mal Be. Kung | 106. 
hundere und fünfzig tauſend Gulden zu bewilli⸗ Anderer gemeiner Bürger ohne 
"= | gen; Davonaberdas bifiherige Contingent der Handhung Ne 
Brafſdafft Glag und def Egertfäyen Sraiße Rahts Sign üben 
Bu; Ogjirefscximirtiverden folle. 







On den Qupdomifihen Giärten und“ 
Märchren/ wie auch deß halben 
— Stands ein Rahts 


* 3. Den Satpeter auf dem Sande ice zu er, 
J tanffem Sondern wann ein oder anderer deſſen 
etwas zu verfanffen haͤtte / ſolches in das allbiefis 











er Zeug · Hauß fut eine billizmaͤſſige Ber 16 
— —— ern Sea Dngmruif , 
Bette | > Derch Kinderlberrz, Jah —3— 
get 12. r 30 
auch gebührlich abgeſtrafft * 


— ——— 2 
4 ee ar wie weir ſich Ein Halb⸗ sehn — 
das General- ——— extendiren get 
Und al-Moratoriumgegen 
— Cammer⸗ Schulden / 
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Deren Kinder übers2. Jahr Ber 

; Yankee Gassen Pfleger und 

Ein Inlaͤndiſcher 

Kaſiner / Hauß / und Stallmeiſter / 
Köche und Trompetter 3 

gr ze. Eämmerling nn; 

eine Di Mayr 
Bättner 


Bräu-Rnchht / fo von 10. in 20. zu 
sohn hat 





— ln anderer — Gründen 
hi 5 borne Unterchanen gehörig 


— Zu —— was ein angeſeſſener Unter⸗ 
fey: Und wie es mie den Frey · Hoͤfen / ſo der 
— andrafel michefahig ſcynd / gehalten 


— Rellgions⸗ —E damit die⸗ 
BL nice ing ſtecken gerähte/ unddie pacirende 
Pfarren mit tauglichen Geiftlihen Vorſtehern 
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2 

i ano Op ana — Organiſt ı 
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en jeglicher für feine ee zu zahlen gehabt; 
Neimlichen: 
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1 Ein NOfDefrepser md Niderkage, 
Slopopmpiehet 10 jener | +3 
BGemeine 
| —— r 20 Sector, "Buchhalur/Cafıre — 
Sera  inerfandes Laden · Diener 2 
** post ee En 2 
— 77 geringern | 
— Hofbefreyte Käufer und Hand⸗ 
Bien in der Deren Kinder 2 
— ge; s Eangley- Bermandrer/fo über hun⸗ 
\ ! _ dert@iilden Befoldung 3 


So darunter haben 
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©. 2:3 | 2 
— 368 | Sharing Kar vr 
1656. 1 hr Kreuger Wegen der Türsfifchen Miderlaz hr 
| Ein vermoͤglicher Jud —A (davon wir Gasse * 

Ein gar geringer De ver wol en.) Rßatte der V — em 
— Ein Juden / Knd — 30 | Wien eineneigenen Currier belommen / 
pecifica. verurſacht / daß er / und neben ihmder Pa 


Da Meben jetterwehntem Anſchlag der Scib» | Nuntius, auch ** 
—— Steuer / tam auch mic herauf eineGeneral-Spc- —* ee 


D06 * ——— zünden, Schtefen / Trom; ta, um 
den · Feſt —* —* d weiſſen 
Specification der Kenfer. — X ir * a * 
* o. J d. KERN ® NEN | ame 
Garner: diefe Welt ne Dersog [nei 
Regkmenter. Sun Enfn.Mam von A gi if IPrecoloimin ) tyland 
At, Piccolomini 5 | Keyfericper®enera-$ lieiuenant: D 
Montecuculi * ge Te le / das —ãA 
S o yI90 Ampt / mit dem Su 


Be Gh wo 
Sur g⸗Piccolomini 10° 570den enfege/ und Herr on Gaha ara | 
f * 10 — 750 Reichs Hof⸗ 58 — 


Walter 10 75770 — zum Geheimen % —* J J 
oͤ 10 er a —2 
8 —— 10 * Doz. du m ' "IR 
onzago 5 75 wien, ‘ 
FR wo. I hatte der alte S or feine eh 
Barnier 75 mo > Gullaludı 
Heufter 10 75750 |Audienz, und in fü Srebin ud 
— — 10 — A — 
‚112 8400. | mit all den feinigen ab : Kehrete aber ind 2 
Compp + und a lag 
Nache auff der Pofk noieder m a 
Specificarionder.Kepfel. „ ae 
den 7. 17. diß / gewann die Ke ‘ r 9 
Infanterie. * endlich einmahl jhten —88 — Mn 
Kegimenter, Comp. Mann Mann. | ey. * re 3 —F 
Leib ⸗/ Regiment 10 300 3000 | Dayeplär aber der RönigvonHungam * 
Dudyem 18.398 3292. |OBafigemurmeden tim Bade = 
— | z (get / wis wir — pi | f 
Honoldflein I 10 300 3000 —— . bald mir | 
Baaden 10 300 3000 Man hat aber / m fovo ne a 
Conti 10 300 3000 Koͤnigl. —*;* 
De la Cton 10... 300 3000 | Meſieler 
DeMerli ı0 300, 3000 | Nachdem am — 
Ranfft 10 300 3000 | porgensumb 8. pre, hre Re —* ni. 
Nicola 10 300 3900 fampt Dero Keyſeri Frau Bemah 
Share | 10 300. 3000 | dem Königin Dungarn/zc, und * 
Compp.iuo Mann 33000 Dural,Ert-Dertog Scopold Bulk - E 
ma aler Keyſerlichen Voͤlcker zu ien zu Gutſchen aufgebrochen; DieKafein 
Sim und; Sup 41400. | aberzumb dag Sie hohen Leibs ſich ineiner! 


tentragen laffen; Seynd dieſe hen (m 
* Donnerſtaa den z. Julij / als an Ihrer Key⸗ | folder Reyſe 2. Mögen mit Keyſu | 
May-Ger| ſerl. Mayetär Ferdinandı lll. Geburts. Tag / hat Giütern / von den Boͤhmiſchen Perro 
en felbige Hof. ‚ Stadt herzlich gefeyret / wobey alles | Znaim angeariffenundgeplüindertzang 
— Rarrlich auflgesogen / und unter anderni Shre fiterer/welcheineinen Duell geraten 
is. Mayeſtaãt die Koyferininder Burg / (woſelbſten | ander todt geſchoſſen / unter Weg gt 
—* Sr. Hochfuͤrſtl Durchl. dem Ert⸗Hertzog | Montags den 28.18, dif/Abendsumbh 
Kopold Wilhelm / der mie Todt abgangenenver⸗Uhr / in ſtatswaͤhrendem Regen. 
—* Keyferin / Logiamenter eingegeben) Prag / in Begleirnungı. Compagnie) 
| purch die Keyſerlichen Muficos eine fürrrefliche | ver/ 3. Comp. — 
Somcedi halten laſſen: Darauff am a. diß / Böhmifhhensand, Stände fo‘ Ma 
auß Befelch Allerhochſtged. Ihrer Keyſerlichen May. mit 24. Carretten = 
Mayeftär über vorige noch drey und gwantzig entgegen gefahren glücklich 4 
na und flein netigegoffene Stücke fampt 2. | Dero Einzug durch dag in 
$lern/ und darzu gehöriger Munition / mir | bautes Thor in der NeuStare( um 
einer Gonvoy / auß dem Zeughauß zu Prag / | fen preß fo die Schmeden Anno 1644 ’ 
nach der Neuß in Schlefienabegeführtworden. | fen) wodurch — 
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voͤllig verfertiget worden / und dahero das Keyſer ⸗ 
Thor genannt wird / gehalten: Denen der Ma- 
giftrar aller 3. Prager · Staͤtte daſelbſt gehor ſamſi 
auffgewarttet / und die Schlüffel zu den Thoren 
(mie gewöhnlich ) allerunrerrhäntaft überreicht / 
welche Ihre Keyſerl. Mayeſtaͤt ihnen wieder zu⸗ 


nert. Darauff man den Weg zudem Müngs 
Thor in die Alte / Start genommen. Im Bor 
beyfahren der Kırden bey Gt. Hennch in der 
‚Mens Start hat einer auffdem Thurn / zu hoͤchſt 
: | auff dem Knopffdie Heerpaucke geſchlagen / und 
eine groffe roch und weile Fahne geſchwungen; 
Die Bürgerfebafft aber in befagter Meu. Statt 
in der Gajfen/ wo die Irelaͤnder ihr Cloſter has 
ben, zu Roß in ein zu Fuß aber in 4. Compagn. 
Item / die Handwercks / Purfche 1. und Tagloͤh⸗ 
ner auch 1. zufammen in 6. Compagnien. Der 
Carl» Ferdinandifchen Univerfität Redtor Ma- 
gnificus, die Herren Profeflores und Stadiofi 
in groffer Anzahl / gleich vor und umb die Keyſerl. 
Ming mir einer ſchoͤnen Mufie + Dann auff 
dem Alt, Stärer Ringdie Buͤrgerſchafft gleich- 
falls in einer Compagıte zu Roß / und (wie die 
Neu, Staͤtter) mit 5. Compagn. zuguß: Auch 
die von der kleinen Seiten’ fampt den Neben⸗ 
Raͤhten 1. Compagn. zu Moß / und 4. zu Fuß / 
alle wol ausftaffire und geziert / auff dem Klein. 
Seitner ⸗Ring / und die Pragerifibe Beſatzung 
def Lacroniſchen Regiments 4. Compagın. über 
1000. Mann ſtarck / auff dem Ratſchiner Platz 
unterthaͤnigſt auffgewarttet. re 
Vor Ihrer Keyferl. May, fuhren die hohe Mi- 
niſtri, und geheime Rähte / mit vielen 
Carroſſen in unterſchiedlichen ſchoͤnen dibereyen. 
Diefen folgte ein Heerpaucker und 24. Trompet⸗ 
ser in Keyſerl Koͤnigl. und Ertz ⸗ Hertzoglicher di, 
berey. Darauf Ihre Mayeftät der Hungari⸗ 
—** mie Nbrer Hochfürftt. Durch. Ertz⸗ 
ah, copoid Wilhelmen: Alsdann Ihre 
-Keyferl. Mayeftär allein fahrende / neben Dero 
en aber ſeynd Ihre Mayeſtaͤt die Roͤmiſche 
K / wegen tragenden ſchweren Leibs in ct- 
ner e gefuͤhret worden. Ihrer Mayeſtaͤt 
folgete Dero &eib-Guardi Hartſchier · Compagn. 
wieder mir einer Heerpaucken und etlichen Trom ⸗ 
pettern / die ſich erfreulich unter einander conti- 
aao concemu hoͤren laſſen. Nach dieſen kam 
das Kepſerliche Frauen Zimmer in vielen Waͤ⸗ 
‚gen / und wurden unter ſo mwährendem Ein 
zug durch die Kleine⸗Statt Prag / biß an das Kb, 
nigliche Schloß / alle Glocken bey dem Koͤnigl. 
„Stift gelautet. Wie Ihre Mayeſtaͤt 
vor dag oberwehnte Neue Thor ankommen / iſt 
daſelbſt auß denen auffgeführeen Stůcken / deren 
bey z0. ſo groß als fleine geweſen / wie auch von 


als Sie über die Brücke gefahren vonder Höhe 
anter dem Keyſerl. Luſt⸗Garten / wieder auß fo viel 
Stücken, und der Alt, Staͤtter Buͤrgerſchafft / 

"das andere: Das dritte Salve aber vom doreng- 


Denck wuͤrdiger Gefehichten, 


dern erſt zu Ihrer Keyſerl. Mayeſtaͤt Antunfft ner Bürgerfehafft/ da Ihre Mayeſtaͤt ins Schloß 


rück geben / und fie jhrer ſchuldigen Treue erin | Ih 


Ampt;ʒ/Salven auß o. Stücken / ſo hinter und 


der Neu⸗Staͤtter Buͤrgerſchafft ein Salve; Und 


Berg / auß eben ſo viel Stücken / und der Kleinfeit- 
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gefahren / gegeben worden. 

Meht allerhoͤchſtgedachte Ihre Kevferl. May. 
haben vor der aͤuſſerſten Schloß » Kirchen ⸗ Thur 
Ihre Excell, und En. die Herren Obriften und 
dand» Dfficirer / wie auch eine groſſe Anzahl der 
Herren sand. Strände; Ander andern Thilr aber / 
ft Eminentz der Herr Cardinal von Hartach / 
mit der’ Elerifen empfangen. Woraufffich dieſe 
im die Kirchen zum hohen Altar begeben? Dero 
Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. der Erz. Hertzog gefol 
ger. Herauff giengen Ihre May. der Hungari⸗ 
ſche Koͤnig / mit einem Hungariſchen Habit / m 
rohtem Goldſtück gekleidet. Mach demſelben 
wirden Ihre Din. der Roͤmiſche Keyſer in ei⸗ 
nem Seſſel getragen: Deroſelben folgte gleich 
Ihre May. die Keyſerin zu Fuß / und wurde das 
Te Deum laudamus von der Keyſerl. Mof ⸗Muſic 
ſtattlich und fchr ſchoͤn geſungen / darunter auch 
abermals von der Buͤrgerſchafft der Kleinen⸗ 
Statt noch 2. und der Guarnilon 3. Salpen ge- 
ſchoſſen 

Nach vollendetem Gottesdienſt / ſeynd Ihre 
Keyſerl. Mayeſt. mit ſehr vielen Wind⸗Lichtern / 
und einem groſſen Comikät allerhand ſtattlicher 
Cavaliere / and anſehnlicher Damen’ nach dero 
Zimmer begleittet worden. 
—* engen —— zu MEER 

nunge-A&t alles fertig gemacht; Ihre Keyſ. Iu Ibret 
und Königl. Mayeſt. wie auch —— ae 
Durchl. fich mehrmahlen mit Spaster Fahrten | Rönfche 
im Thiergarten/undaufder Jagt beluftiget ; und — 
demnad) Sonntagden 10. Sept. N. den zı. Au, | Ekonori 
gufti aber Alt. E. noch viel hohe Miniftri, undetli- | Gonyagun 
he Gaſandſchafften auß Hungarn und den Keyſ. Herzogin | 
Erb /Landen / andy der Herr Land / Hauptmann zu Man ⸗ 
deß Marggrafthumbs Mähren zu Prag anfom- us und 
men: Alshat man darauff Montagsden n. 1. —* 
Sepremb-frühedie Trommeln in allen drey pra | zur Kös 
ger. Staͤtten geruͤhret; Die Buͤrgerſchafften und aigm in 
Guarnifon alle in das Koͤnigliche Schloß auffge- | Böhmen. 
führt Die Thore / auſſer emem / wodurch die Keyſ. 
Miniftri eingelaſſen worden / vetſchloſſen gehal⸗ 
ten: Da dann umb y.lihr Ihre May. der Keyſer / 
die Keyſerin und Oungariſcher Koͤnig / in Keyſerl. 
und Konigl Ornat, auch Ihre Erg » Hertzogliche 
Durchl. Lopold Wilhelmimit einer anfehnlicyen 
Menge Keyſerl. geheimer Raͤhte / Caͤmerer / Her⸗ 
ren Jand- Stande / auch Hochadelichen Frauen⸗ 
— — auff das koſtbarſte bekleidet / indie 

um ⸗ Kirche tommen / woſelbſten Ihte May. die 
Keyſerin / durch Ihre Emitientz Herm Cardinal 
von Harrach / mit gewöhnlichen Ceremonien zur 
Koͤnigin in Boͤhmen gecroͤnt; Untet waͤhrendem 


Erönungs 


unser dem Keyſerl, cuſt· Garten / und auff dem do- 
rentz ⸗· Berg / der Keyſerl Refidentz uͤber gelegen / 
auch von den Bürgerſchafften und der Beſatzung; 
een vom Schloß. Thurn (alda auff dem 
pf eine groffe Fahne geſchwungen / ein anderer 
abervonder Tach · oder Steindecker · Handwercks 
Zunft die Heerpaucken geſchlagen ) gegebẽ worden. 
Nach vollbrachter Croͤnung / wurden J. May 


Dodd ii der 
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Wie auch Donnerflagdenrs. 4. Septembr. iſt auch die 


Ihrer 


Map. deß porgangen: Nach welcher Vollendung im Auf 
pe gehen auf derKirchen Bild undSüberneMün- 
zum Böh- gen / unter waͤhrendem Königl. Banquet aber | erzeigen würden, Fhre Keuferli May 
mifchen 
Koͤnig. 


Ruͤckreyſe Wie nun alles / was zu Prag zu thun geweſen / wider / dieweilen in feinem sandar 


ach 


Wien. 


—J { p 2 J — 

—— Geſandſchafft mit 150 Perſonen aufwen ge Mer. über die Keyſerliche Wötekerz und 
fhaffezu | Invon dannen ankominen / welche fürerlichesan, ·lch / über dte Ordinaci ie 
Win an| ſend Reichst. Tuch / und andere Sachen in der 


fommen. | Start einfauffen laſſen / umb ihre beute auff 









870 Beſchreibung 


der Keyſer C gleich im Eingang auch geſchehen) | halten. ‘Der gefchahe nun dem Freytag ao, rs 
in einem Seſſel / mit gelbem Goldſtuck überzo- | Derobr. mit 12. Gutſchen / und wurden baydı 
gen / unter Dero Keyſerl Eron auß der Kirchenge» | Herren Geſandit / als ein Woywod vom König 
tragen / vor Dero aber Ihre May. die Keyferin/ | insPoleny und ein Caſtellan von ſelhigen Stän, 
unser der Boͤhmiſchen Cron / Scepter undDeichs | deny denta. 24. diß in dem Khn 
Apffel in Händen habende / über eine gemachte | zur Audientz abgeholet / worinn ſie hhre Cteden⸗ 
Buͤhne / die durch den Königlichen groſſen Saal / tiales abgelegt / hernach Ihrer Manier Keyſe 
da der Boden überall mit roth und weiſſem Tuch | wie and) dem König in Hungarn und Boͤheim 
belegt war zut Koͤnigl Landtaffel / woſelbſten Ihre die Viſne gegeben. Von jhreim Anktingen tar 
Mayalle drey Dero Ornaten abgelegtiund dann noch zur Zeit nichts zu vernehmen obmvanfickt. 
vondannenin die Sand, Stubengangen. Hof fleiſſig auffwarteten / und vo —T br 
Bor Ihrer May. der Keyferin ift die Königl. hen Miniltris mit unterſchiedlichen Banauıen | 
Boͤhmiſche Cron / Scepter und Reichs Apffel ge, toͤſtlich tractirt wurdhenn. 
tragen’ und auff einen Tiſch neben der Keyſerl.  EbenzuderZeitfandeficheinSeyferlihrät |. 
Reichs + Tafel gefent worden. Daſelbſt haben | gefandreriam: Chnrfürftl., an? Drefbeh in! Te 
Jore May. das Mittag ⸗ Mahl eingenommen. welcher bey Ihrer Chmrfürftl. Du nad | 
An der Haupt ⸗ Tafel ſaſſen Ihre Keyferl und Ko⸗ gende emp art N 0 Ne 
nigliche M. M. Mauch Ihre Hochfürſt Durcht. | 1, — Ihre Chu Dur 0 |" 
der Ertz⸗ Herhog: Ihre Eminentz der Herr Car, Mann Keyferl. KriegswölcterndungDero and 
indas Halberſtaͤttiſche Pafigeben wolle, Ga! 
Dero Land nicht umbeinen®rofihenScadege 
ſchehen / ſondern die Voͤlcker umb jht deltächren | 



































dinal von Harrach / und der Spanifche Bott⸗ 


ſchaffter. Ein paar Stuffenmdriger waren 12. 
Taffeln zugerichtet / daran der Herren Ober ⸗ Land⸗ 












Officierer Frauen Gemahlinnen ſich geſetzt / uud 2, Abre Churfuͤrſtl. Durchl. folren Böck 
neben zu die geladene Frauen und Fraͤulein def ———— N 7 








Keyſerl. und andern Hochadelichen Frauen-Zim; | 3. Neutraliräf mir Schweden und Brand, 
mers / das Mittagmahl gehalten. Da ſolches burg halten: mund > He ehe 
eingenommen wobey alles auffs ſtatt⸗ und koͤſt. 4. Das Verbott wegen deß Gemäidsang, 
lichfte zugangen / und die. Keyferl. Muſie ſich hö- | Böhmen zw bringen) caliremy ale weihedn, 
ren laſſen; Seynd Ihre May. in Begleittung | Commereijs zuvider Keffe; ER ORTEN 
aller Cavalliere und Frauen - Zimmers / wieder Hiergegen tiefen Ihre Chusrfürftl, Dndhl. 
nach dero Zimmer getehrt. Worauff Dienflags ſich alfovernehmen: nn nn 
den 12. 2. Sept. der Sande Tags-Schlußpubli- | 7. Ihre Mapefkär ſolten ficherinmertumasn) 
cirt, und folgenden Mittwochen die Erb⸗ Huldi⸗ Muͤnſter und Oßne rück gefchlof N) net ihr. 
gung inder Land⸗ Stuben in Gegenwart hrer daß die Fürften und StändevegRaden Vi 
Keyſerl. May.dem jungen König, fo auch zuge | ern oder Durchzügen nicht folten befihman | 
gen/ von den Herren Sand» Ständen geleifter | werden, ı B——— 
worden. 2.3. Voͤlcker zu werben / und Neueraliniif 
ſuchen / waͤre micht noͤhtig zumahlen Steve ki 
nem cinigen Feind, ſo üm⸗ 
Reichs / wiſſen DB | Li, 
May. da Sie ſich dem Friedens Schluß 
Brod unter das gemeine Voick außgeworffen ringſten wegen Schweden und Brand —9— 
worden / auch fin daſſelberoht und weiſſer Wein | nichts zubefahren hͤcten * 
auß2. Röhrengerunnen. Iſt alſo (Gott Lob) al⸗4. Das VBerbott wegen d Gerien 
les gluͤcklich / und in hoͤchſter Froͤlichteit abgangen. | nem Sand lieffe den Commercijs 
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| Erönung Ihrer May def Königs ins Hungarn 
















| verrichtet / ſeyynd Ihre Keyfert. und König. MM. und in wolfeilem Preiß dies dem ar 
M. Montags den 2g.iy. Septem. Nachmittags / | nen Land / Mann sun beften; Uudfoluga 
| von dannen nach Brandeis auffgebrochen / auch ſolches haͤtte / waͤre nicht vonmöhrendaffrnie 
nach der folgenden Tags allda gehaltenen Jagt / | hinein gebracht wirde So:märe in Wahn 
(woben 68, Stuͤck ſchwartzes ABildgefällerwor- | auch fein Mangel andergleichenyt —* 
den) Mittwochs vorderſt nach Wien zurück ge | zwungen waͤren / jht Oeräid fe m 
reyſt allda Sie auch Sonnabendden7.Derobr. | verfauffen: Solte alfo einjeglich nd 
27. Septemb. glücklich wiederumb angelangt: nige in ſeinem Sand rradyrengunderflktffn 
Dafelbften war kurtz vorhero der Keyſer. Burg- |. Undmitdiefer Ehurfürfti Rcfolak 
Verwalter Herꝛ Graf von Ruffftein ander Wap | der Abgefandre Ipedirer worden Die 
ſerſucht mit Todt abgangen / und einePohnifihe | auch a parte dem Spur» PringendugGk 









Ducaten ptꝛſentiret · Worste 


Chur» Bruns zwar — ! 7 
Surf Duni en 
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Teutſch zu kleiden / und alsdann den Einzug zu 
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Dendwürdiger — * 


nicht zugeben / und haben es derowegen abgeſchla⸗ 


gen. 
Den 7. Novembr. verſturbe gegen Abend zu 
Wien der geweſene Reichs Hof · Raht Herrvon 
Gebhard, Ein Tuͤrckiſcher Beeg / welchen die 
Keyſerliche Graͤnitzer in Hungarn gefangen hat⸗ 
en ward nach Hof gebracht / dahin auch alle Key⸗ 
ſerliche Generals⸗Perſonen citiregewefen: Und 
wiewol man dieſes Orts die Gemeinen zu glau⸗ 
ben bereden wollen / daß Ihre Keyſerl. May. end» 
lich die angebotene Polniſche Cron annehmen 
moͤchten / zumahlen nicht allein die Geheime / ſon⸗ 
dern auch die Hohe Kriegs ⸗ Raͤhte alltaͤglich fleiſ⸗ 
ige Zufammentunfften hielten / wobey ſich deß 
Herrn General Hatzfelden Excell. Herz General 
Lamboy /undanderefürnehme Kriegs⸗Erfahtne 
befanden; So dann ab ſonderlich die Herren Geiſt⸗ 
liche ſich fehr geſchaͤfftig darbey erzeigten / und 
wolten / daß man mit beyden Haͤnden darnach 
greiffen ſolte: Jedannoch hatten die Weltweiſe⸗ 
re viel höhere Erheblichteiten / daß Ge. Keyſerl. 
Mayeſtãt es ſchwerlich wagen wuͤrden / ſich in dag 
Polniſche Weſen einzumiſchen. Unterdeſſen 
careflirreman gleichwol / wie ſchon oben gedacht / 
die Polniſche Herren Abgeſandte auff das na 
und wurde ihnen allerhand Ehre angerhan. Die, 
fe harten wegen deß Schwedifch-un Chur Bran- 
denburgiſchen beyeycke in Preuſſengehabten Ver⸗ 
luſts / ein koſtbares Banquet gehalten / von der 
Keyſerl May. aber auff dero Anbringen / ſonder⸗ 
lich darumb noch keine Relolution erhalten koͤn⸗ 
nen / dieweilen S. Hochfürſtl. Durchl. der Ertz⸗ 
Hertzog Leopold Wilhelm auf der Schlefien an⸗ 
noch erwarttet wuͤrde / auch die citirrehohe Kriegs, 
Offieirer noch nicht alle angelangt waren. Hoch⸗ 










gedachte Ihre Durchl; der Ertz ⸗ Hergogfamen | Proc 


den 28.18: Movembr. von der Neuß wieder in 
Wien an / und wurden bey Hof frölich empfan⸗ 
gen / dann man war der Meynung / dag mumehr 
die Handlungen mit den Polniſchen Geſandten 
erſt recht angehen / und fortgeſetzt wer den würden/ 
wie auch geſchehen / als wir bald hierunten weiter 
zu vernehmen haben werden. 

Mitlerweilen hatten Ihre Keyſerl May. von 
dem Todtesfall der Churfürftl. Durchl.zuSach- 
fen / durch einen deßwegen nach Hof geſchickten 
Hof ⸗ Junckern Beridrüberfommen: Dahero 
Sie un Herm Brafenvon Rothal dem Chur⸗ 
Pringen Johann Georgen zu condoliren/ auch 
zu der nunmehr angemettenen Regierungs-Suc- 
cefionjugratuliren/nady Oreßden abgefertiget. 
| Herr Graf von Weißwolff / neuer Jands- 

HMauptmann im Oeſterreichiſchen ob der Enß / 
verreyſete den 24. Octobr. von Wien nuch dung: 

An deſſen ſtatt Herr Graf von Sintzendorff Key⸗ 
feel. Hof Cammer · Pra ſident worden / welche bey ⸗ 
de Ihrer Man den Eyd geleiſte. 
Dienmſtags den es. diß A.C. famabermalsein 
Turckiſcher Chiaus oder Edelmann / nur mit j. 

nenzu Wien any der bey ſeiner vor deß H. 

I Feld Marfchallen von Buchheim NHochgräfl. 
Excejl, gehabter Audichtz , über die Hungarn 

ins gemein / und dann siber die Herren’ Budiani / 



























871 
Forgatſch / und andere Helden mehrt / abſonderlich 1556. 
ſehr geklagt / als haͤtten dieſelbe eine Zeithero aller⸗ 
hand / dem fo hoch betheuerten Frieden zuwider⸗ 
lauffende Ungelegenheiten verüber / fuͤrnemlich 
aber ſeithero der Tuͤrckiſchen bey den Dardanel⸗ 
len jüngſt erlittenen Niderlag / ſich dermaſſen un. 
gewoͤhnlich hochmuhrig außgelaſſen / ob achteten 
ſie der Türckiſchen Mache gar nichts mehr; Da 
doch dieſe / wann Ihre Keyſerl. May. ein ſolches 
nicht ernſtlich abſchaffen würden / umb ſich zu re⸗ 
venchiren / und einen Gegen⸗Gewalt zu gebrau⸗ 
chen /bedachrfennmihften ; Und wolten in ſolchem 
Fall / wann man es alsdann fuͤr einen Frieden⸗ 
bruch auffnehmen wolte / daran unſchuldig ſeyn. 
Und weiten nechſt dieſem etliche Jahr ſchon vor⸗ 
bey / daß keine Internuntij zuſammen kommen / 
oder gegen einander geſchickt worden / ſoſches aber 
nicht allein / zu fomentir-umd Erhaltung der guten 
Nachbarſchafft / hoͤchſt noͤhtig / ſondern auch den 
Friedens, Articulen und Puncten conform und 
gemaͤß ſeye: Als waͤre fein Keyſer willens/ einen 
ehiſtens herauß zu ſenden / hoffte aber hergegen / 
daß Ihre Keyſer Map. es auch alfo machen / und 
fo wol hiezu / als zu Abhelffung deß erſten / unver⸗ 
laͤnglichen Befehl ertheilen wuͤrden. 

Die Keyſerl Werbungen giengen unterdeſſen 
ernſtlich fort / und lagen die Werbgelder / mit wel⸗ 
chen die Herren Obriſten / Walliſch / Stock / Key⸗ 
ſerſtein und Rentz deronene Regimenter u Fuß 
auffrichten ſolten / in Bereitſchafft / wie fie dann 
auch ihre Werbungs ⸗ Patenten bereits hinweg 
hatten. Von den jenigen Soldaten / welche un, 
langſt im Ober / Oeſterreichtſchen neben andern 
unter 3. Regimentern meutinirt hatten / fallen 
noch bey 30. gefangen / denen mit nechſtem der 
eß ſolte gemacht / und theils derfelbenauffge 
henckt / theils gekoͤpfft / und theils arquebuſitt wer 
den. Nicht weniger hat der Her Baal Feld⸗ 
Zeugmeiſter von Hunoldſtein in Steuermarck zu 
Bräg den. Heron Obriften Ranfft und Schaaf / 
auch andere Kriege Officirer / auß Befehl Ihrer 
Keyſerl. May in Atrelt nehmen laſſen / umb we⸗ 
gen erſtgedachter Meutentrung ein Examen an⸗ 
zuſtellen. 

Zu Wien war ein gefangener Türeliſcher 
Baſſa eingebracht worden / der nach Candia rey⸗ 
ſen / und ailda als General uͤber die Tuͤrckiſche Ar⸗ 
matacommandirenfollen. Ihre Keyſerl. Day. 
forderten ihm zum boͤſegelt ab hundert tauſend 
Reichsthaler baares Belds/und sooo. Chriſten 
Sclaven zu erledigen: Der hat ohne das baare 
Belt 3000. Sclaven ledig zugeben verfprodyen : 
Und meil die obengedachte jlingflangelegte allge- 
meine deib⸗Steuer faf völlig erlegt / gleich wol aber 
wenig erglecklich war / fo ſolte auff bevorftchen, 
dem Land / Dag / zu Fortſetz / und Erhaltung der 
alten Werbungen / wieder durchgehend ein neues 
Vorlehen von den Staͤnden begehrt werden. 


Montags den 4 . Nob.4.Der. harten die Pol⸗ 


niſche Geſandten bey Ihrer Keyſerl. May. aͤber⸗ 
mahlen Audientz, und wurden mit gutem Ber, 


gnuͤgen abgefertiger/ in deme fie von Derfelben 
Oodd ij mit 
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872 Befhreibung: 
1656. mit fchönen Guͤldenen Keiten / und daran hangen · gen inwi —— 


den Gnaden · Bildnuſſen verehret worden. Dars | de/ welcher j ine ap eg 
auff den 27.7. diß der vonden Scänden wol | Seiftauc in dieſen ji 
mächtigremum gar mie wenig Perfonen undgans | Prag anf nach der Moſcaw ab a 
in der Stille von Hof wieder foregerenfer/ dene Currier von dannen wieder pri 
der Königliche mut ehiſtem folgen wollen. Bericht / wie ſich war ur X 
Den 25.5. kame Herr Pfaltggraf Robert in deß | ſcaw und Polen vorgeweſene tn 
Spaniſchen Bottſchaffters Gutſchen an / und —R— — 
triegte den 27.7. bey Ihrer Keyſerl. May. Gehoͤr: nicht auff das Be 
Man erwieſe Ihm dißmal mehr Ehre / als zuvor | Und hatte — —— er Ken 
Nnie geſchehen / mmaſſen man jhm fern jegtwerfal- | dem Ezaar feine Abfertigungbe 
lenes Deputat ericgt / und auff Abſchlag feiner | nun im Heraufrepfen und eh ſtens 
OPrætenſion i000. Flor.zahlen laſſen. J 
Denzo. i0. machte ſich quch der noch uͤbrige genden aufftuhtiſhen 
Polniſche Abgeſandter auf den Weg / nach Dantzig | Voͤlckern / wurde mu Vertheunng der Sanyo 
zu / umb daſelbſten feinem gnaͤdigſten König und | gnien unter andere Regime mr Anfang. 
I Herm von der Wienertfben Berrichtung / fo | mane/ undder —* 
man annoch in hoͤchſter Geheimde hielt / Relation Sachen —— 
zu thun wieder entlaſſen: 
Her von] Mitlerweilen hat Sonnta * Decemb. Stromi / umb —— 
Hobien· | der Evangeliſchen Land⸗Staͤnde Prefident im | fhoffen/ zur —— 
feld tritt | Land ⸗ Raht / Herr von Hohlenfeld / bey den Nerren Procels,g ich herauß geb 
zur Catho · ¶ Capucinern zů Wien offenelich widerruffen / und von ſecheider — erichten. | 
— iſt von der Evangeliſchen zur Roͤmiſch ⸗ Catholi⸗ —— 


chen Religion getretten. 7x 

3. Tardio Mitrenın diefem Monat fande fich ein Tůrcki⸗ Hunganifhe/ Eich bing⸗ et J 
—— — ee — = — * in m n/ fo fick cm 
chiffe eyſerl. Hof ein / te gewaltig ſehr über die '» —* Mag 

auff des Unbilligt eit der vonden Heyducken und Huffarn in. — —* N $: 























Donas | anerlihen Tührckifchen Kauffleurenund Juden | _ . Gleich Im —28 
Er zwiſchen Comorrn und Bran auff dem Donau. Tiircken unterhalb der Ronbike 


dabep ss. | Stroom begangenen Mordehar: Dannnachdem | frome Donau — imder € Shn ad 

Perfonen | foldye ( derer inallen27.Rägenundıg. Juden / | gefallen’ etliche 100, nider 

SEMORDER, | wobey etliche von Jeruſalem und Eonftantinopet | gene mitgeſchleppt / und in er 
gewefen) mit jhren in Wien eingefaufften Wah- | fbändlichentführee, 
ren / ſo fich über zweymal hundert und vierzig tau⸗ Auf Eperics (fodievierdie Ko 
fend Reichst. beloffen / auff dreyen Schiffeny mit Statt in Ober⸗ — — 
genugſamen Keyſerl. und andern Päjfen verſegelegen) Lam die Nachricht cinudafide 
hen / auf der Donauvon dannen abgefahren/wur, | in Siebenbürgen Ragogzyu (der in 
den fie zwiſchen gedachtem Comorrn und Gran / nunmehr gewaltige Ber cn zu 
vonden Heyducken und Huſſarn auffs. Schiffen | machen hiejfe,) die rebellierende Wall aus 
überfallen / angehalten / und alle biß auf einen Rä- | neuegewaltig geklopfft / indem u — * 4] 
tzen / welcher entſchwummen / mit denen bey ſichge⸗che tauſend mir dem Schwerdt er N 
habten Knechten / in allem 53. Mann niderge⸗ ——— Do 
macht / die Coͤrper indie Donau geworffen / und | daß — — 
alle beſte Sachen / darunter etliche tauſend Reichs⸗ Noch im Jamiario 
thaler baar hinweg genommen / die ͤbrigen Wah⸗ | Eroatien in die gehuldigte Di 
ren aber in den lähren Schiffen treiben laſſen; deß Grafen Erdeodi | 
Welche als ſie nach Gran kom̃en / man den Scha- | ro bey fich gehabre Senteall hauen han 
den erſt geſehen: Deßwegen ſich die Tuͤrcken ey | Damahls berichteten K — 0 von Ca⸗ 
ferig angenommen / undnicyr allein Wiedererftat- | zurück kommen / für: I 
tung aller Roften und Schaden / ſondern auch ge | Türken zu Erladen gli 
bührende ernſtliche Straff gegen die Thärerbe- | Königlichen Mapeflde zu Si 
gehres Wie man jhnen dann aud) inallem Satis- | vernommen / feyen fi sunlich da 
tation zu geben verſprochen / und ſie / nechſt Be | worden und haben eine 
zeugung deß hoͤchſt darob habenden Mißfallens / | geftellts darauf zu elemen, ab 
abgeferrigersmit gegebener Verttoͤſtung / daß man | Reich noch ferner in fetnenn tor bef eftändige U | 
die Thärer / warn man felbige würde aufge, | wider die Hungarn fieghaffe bieibemht 
forſcht haben / zu gebührender Srraffe giehentwol- | auf diefe Weife: — daufhd 
te. Borbemeldter Chiaus hielte deneben auch | fen Kitterfchaffe geordnerz auf Laune 
umb einen Paß an / für eine gröffere Geſandt⸗ | deren einer den ren em verfiht 
ſchafft / in etlich und‘ go, Perfonenbeflchendswel | derandere aber für dieg) de Sean f | 
nn WenhnachtBeyercä, ! ren follen. Da ital ie E2n | 
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bie vermeynte Chriſten zu Nemetwar / die 
Tuͤrcken aber zu Magharwor verſamlet· Und 
als jego alles ſertig / ſeynd fie mie Pruͤgeln und 
Steinen gegen einander gezogen / da die Türckt- 
Chriſten zum Symbolo oder Sofung gehabt 
drey mal geruffen/ die Tuͤtcken aber haben drey 
* WALA IE —— —— 
einander mit gro mme 17] 
und fehr hart zuſammen gefochten. Es haben 
aber die / fo den Chriſtlichen Namen geführt/über 
die Türcken gelegt / derfelben bey 400. erlegt / 
den Reſt biß in Erla gejagt / und in folder Ber, 
bitterung / die Flüchtigen theils in jhren eigenen 
Häufern erfhlagen. - Worauf fie dann ſchlieſ⸗ 
fen wollen es werde das Türckifche Reich diefes 
er vielleicht von den Chriften einen ſtarcken 
au und Anſtoß leyden můſſen 
Im Februario war zu Raab / durch Ber 
g def Feuers das gantze Schloß außge⸗ 


brandt / daß es unter etlich tauſend Gülden nicht 


wieder mochte erbauet werden. 

Beyde Regimenter / als das Jung /Piccolo⸗ 
miniſch und Jung / Buchhemiſche / waren im 
Anzug auf Hungarn herauff / beywelchem erſten 
ſich eine gefährliche Action zugetragen / indem 
der Obriſte Wachtmeiſter einem gemeinen Reu⸗ 
ter / jo ſich im Mard iren nicht commandiren laſ⸗ 
fen wollen / dan Degen übern Kopff geſchmiſſen / 
der Keuter aber den Obr. Wachtmeſſter hierauf 
alfobaldenvorden Kopffarfihoffen. Def Dir. 
Wactmeiſters Paſche ſchoß den Reuter’ und 
sraff jhn eben ſo gut / ale er feinem Herrn gerhan 
harte. Ein anderer Keuter fihop den Paſche 


fesus. welchen Namen fie beym Angriff 
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6 
a und wieder 
Im den Niderlanden. 


_ So viel den Krieg wiſchen Spanten und 
Franckreich in den Cacholiſchen Widctlandenbe, 
crifft / davon wir droben von der 726. biß auff die 
31. Seiten gegenwärriger Befhreibung am 
ehtern mal gehandelt haben / har feithero die 
Fr Guarnifon in Eondeund St, Gi. 
lienbifauffungefehr2. Meil Wegs von Brüffel 
geftreifft/ und allda erliche Wägen mit Kauff- 
mans. Gütern Angegriffen und erobere : Jm 
Ruͤckweg waren fie von einer viel ſtarckern Spa 
nifchen Parchey von der Befazung in Valen⸗ 
cien angefallen word«n/ worüber es simlih Stäf 
fe gegeben / daß zu beyden Theilen ingo. Mann 
auff dem Platz geblichen / da gleichtwol die Fran. 
sofen ihre Beuthen davon /.und in gedachtes 
Conde und Sr. Buitien eingebracht, 
Auf dieſes hatten die Spantfcheeinen Anſchlag 
gemacht / der Meynung / beyde Magazin-Häufer 


daſelbſt in Brand zu ſtecken; Deren auch eines = 


angangen/ das ander aber mißlungen / weßwegen 
fie ſich wie derumb zuruͤck begeben / nnd das Staͤtt⸗ 
lein Conde unangefochten gelaſſen. Dieſes 
Stũücklein war durch Vermittlung deß Munt, 
tion / Commillarij zu bemeldtem &. Guilien / 
fo von den. Spanifchen beſtochen worden / ins 
Wer? gerichrer / welcher Schlag einen groffen 
Theil der Wauer / deß Walls und Hauſer mie weg- 
genommen. Andere Schreiben erjehlen den Hanñ⸗ 
del alfo: Die Spaniſche Härten den Zeugmwarter 



























nifche und Sranköfifche 


srango- 
fen plüns 
dern erli» 
he Waͤgt 
mit Ka 


dafelbft erkaufft das Ammunition- Hau in 
Brand zu feren » Unterdeſſen ſie fich der Starr 
nähern / und bey währendenm Brand bemaͤchti⸗ 
gen wolten. Als nun der Berrährer ſolches zwar 
zu Werck ſtellen wollen / und die Lunte ans Puls 
ver gelegt / daruͤber aber ertappt worden / aud) ber 
kant / was die Spaniſchen im Sinn haͤtten / ſeye 
ſelbiger zu gebührender Abſtraffung nach Reyms 
gefuͤhrt worden. Unterdeſſen / und chedie Spa, 
niſchen ankommen / habe der Gouverneur u Ort. 
Gilain an alle umbligende Frangoͤſiſche Guarni 

lonen Ordre geſchickt / bey Loͤſung 4. Stücken 
Gefchlis / von alen Orten auß und auf die Spar 
niſchen loß zu gehen. Welches dann auch ſo weit 
gegluͤckt / daß die Spanier mit Hinterlaſſung 
900. Todten zurůck getricben / und big an Briiſ⸗ 
ſel verfolge worden. 

Damahliger Zeit has der Frantzoͤſiſche Mar 
ſchall de la Ferte im Hertzogthumb Lothringen 
alle Guarniſonen perändert/ was jhm verdaͤch⸗ 
tig/ herauf genommen, und andere Trouppen 
hineingelegt, * Bruͤſſel und Antorff wende» 
te man allen Fleiß any umb groſſe Summen 
Gelds aufzubringen dadurch den bevorſtehen⸗ 
den Feldzug deſto beſſer fortzuſegen: Weilen 
auch den Winter uͤber / auf Mangel Gelts / die 
Werbungen ins ſtecken kommen waren / ſo ge⸗ 
croͤſtete man ſich etlicher tauſend Munn / ſo von 
Ihrer Keyſerl. Mayeſtaͤt zu einer Beyhůlffe auß 

dem 
















































wieder alſo / biß der dritte Keuter jenen wieder ab⸗ 
ſchoſſe; Und wonicht andere Officirer mir guten 
Morten dar zwiſchen fommen waͤten / hätte 
leichtlich ein gemeiner Auffſtand / und ein groſſes 
Blut» Bad darauf werden koͤnnen. NE 

Nachdem auch im Seprember die Tuͤrcken in 
Erabaren einen Einfall zu chun vor: Der Graf 
Franchepani aber hievon zeitlich gure Kund- 
ſchafft gehabt / hat er auf den Befagungen in 
Eyl acht in goo. Mann zufammen gejogen/ 
und damit den Tuͤrcken / Ungeachr jie jhm bey 
weiten Überlegen waren / jenfetts Caͤrlſtatt alfo 
begegnet / daßerdiefelben mir Dinterlaflung vie- 
ler Todten / wobey der Graf auff der Wahlſtatt 
mehrnichtals 15. Mann verlohren/ jedoch neben 
30, in 40, andern ſelbſt befihädiger worden / ın 
die Flucht geſchlagen / und neben andern Befan, 
genen den Groß» Dauptinann von Wiehacſch / 
auch 6. Agen / z. Haupt⸗ Fahnen / und in So. 
Pferd eingebracht. 

So haben auch in Hungarn die Unſerigen 
auff einem Streiff/ faſt um Außgang deß Win. 
termonats / den Tuͤrcken einen guten Streich 
beygebracht: Die ſich aber etlicher maſſen hin- 
gegen gerochen / indem ſie hierauff bey Neuhaͤu⸗ 
fel drey Doͤrffer außgepluͤndert / und darnach in 
Brand geſetzt / darauf fie das Volck theils weg · 
auch theils darnider gehauen. Hiervon 
u mahl genug. 
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1874 
| | 1656: | dem Deich heruinser geſchickt — sen ß t 
Spani- | Den Srangeien auß der Guarnilon zu Conde / | viel Kriegs ⸗Mumntlon dahm ge 
füye vers SEE —— waren / in einem] deßgleichen auf Sedan indie so. Wägen mit 
alliſaden zu hauen / hatten zwar die Spant- | füchlichesworgimichmen.  Jitfandert 
— ae Sehen von St. Amand zu | many Frangoͤſiſchen Theile / dagn 
eines und anderm mahl gerrachtet 7 auff dei | allen Dingen die vorm Naht 
Pe Streich * —— wol 
beyzubringen / haben es aber nicht pt ih —* irch Beyhüͤlf 
zu wachen / biß daß age N diefen Sommer wider d Spit 
mal dir Monfieur Capelle Fierme Serg dern Vortheil zu sn 
Major, ſolches weiter zuchtin ſich unterfts 
Deme dann der Graf von Hennin voratpaße, | Jahrs zu vernehinen haben toerden. 
und in i0. Feuer⸗ Roͤhr vonder Valenciennee | 09 
Guarnilon, benebenftso.zu Pferd unterm Ca | Die Spaniſchen belangend/t 
grain Hänfel aufcommanpire / fo. fich den 19. | Inden Miderlandender Abinterrg 
Marti; in erwehntes Gchölte verborgen gelegt | ro genoſſen / fiengen an / ſih «be 
‚und bald hernach in 150. vom Feind / welche ar | ins Feld zu rüften: Beborira 
Verſicherung der Arbeiter dahin verordnet wa | zehlung worıtcr fortſchreiten wollen 
ren / dergeftalt über, und angefallen daf ıman- | mit was Mägtnficentz nd Neriie 
geſehen dep groffen Widerſtands / ſo die Frange- | der Königlichen Maperärinsif 
fen gerhany auch ohnerachtet def gchabten Bor | Hochfürſtlichen Durcht Erg 
theil an einem Graben / felbige dannoch zumah» | Wilhelmen Grete 7 zum Gi 
fen gefchlagen worden maſſen in 20. J Span er 


—— ihnen nicht gelegenem Gehdin oder Gepuſche | Bomben ud Granaten / damit was Dany 
fen einen 4 


Streich 


— 





todt geblieben / bey 100. gefangen eingebracht | Print/ | Johann von Di 
und der Reſt mehrerneheils verlent/ ſich durch Königliche Regierung introdu 


das Waſſer ſalyirt. Unterden Gefangenen hat | gleiter worden womiresalfozugangm: in; 


ſich der Marquis de Mouy Ruperprẽ, &ieutenant Re 
des Gardes ‚fodie Trouppen commandirt/aud | Nachdem S. Hoghet der pri 
einer vonder Garde deß Herm Cardinals Maya» | de den 10. Tag dep Mayenv 
rind / dem die Auffficht der Feſten und Wercke in | Loven gercyfer/har Erfeibigen 
Eonde anbefohlen / neben einigen Unter» Offt- | gedachten Prinzen’ Don Yohanı 
cirern des Gatdes, und andere mehr befun, | reich fonften gewöhnlich Don um 
Diefer Streich harte ſich begeben eben zu der | auff folgenden Tag beyfammen verb 
Zeit als Ihre Hochfuͤrſtliche Dutchl. Erg-Ner- | dann der Pring von Conde Morgen 
Span: | h0g Leopold Wilhelm / nach uncerſchiedlich vie | Drüffelanfommen / wie au A 


fepen Re | tem Anhalten bey der Königlichen ——— in | Graf von Fuenſaldagna gleichfalls we — 4 


gierung | Hifpanien/ dermahlen eins nach Dero 
zum ren wieder nach Teutſchland ſich zu begeben Li- | _ : N 
* centz erhalten: Dero Se. Hochhen der Printz Hierauff hat hochgedachter ri 


geh⸗ mundaldaangelangiväre. * | 


von Defterreich luccedirenfolte/ welcher auch zu Auftria, am 11. diefes / im Dealeitik f 2 


dem Ende bereits auff der Reyſe nach Brüffel | Marggrafen von Earacena / — 5 — nt 


begriffen war: An ffart aber deß Herrn Grafen | Ier der fürnehmften hohen Minilkern, I 
von Fuenſaldagna / ſolte der Marggraf von Ca⸗ | derer vom Adelingrojfer Anzahl) for 
racena fubftituirer werden / welcher den 17. Apris | meldtem Pringen bi gegen Mon 
lis von Mayland zu Augfpurg antommen / umb | Scharpffenhöpel entgegen gerad? Di 


nechfter Tagen mit S. Durdl. dem Pringen ——— — —* 


von Oeſterreich (deſſen man taͤglich erwarttend | und nach Bräffel erhoben; Altda Erve mp 

war ) die Reyſe nach Brüſſel fortzuſctzen. gen von Conde / di iſtrat yon der ©t 
Nunmehr machee man in Franckreich An» | andhdenentm Gewehr ich pizefentir i 

Frantzo · ſtalt zu der nechſten Campagne / und lieſſe umb gern/ mit groſſem Gepräng/ und chi 

fen rüten | Die heiffre def Aprils der König eine Ordre pu- | remonien Rattlich empfangen’ und 

fih zu | bliciren/ daß von Dato diefer/ einjederDfficier | niglichen Pallaft eingeführer worde 

—— und Soldat / innerhalb 24. Stunden ſich zu fe | deffen wurden die Srüchey und das 

un nen Trouppen verfügen folre. Der König re- | allen Bollivercken geläfeerund6nlobernachii 
lolvxitte deßwegen / hiernechſt mitder gantzen Hof | die gange Statt Freuden» Heuer 4 ‚arme 
Staat erlihe Tage ſich im Bincenner- Schloß | daß über die glückliche? kun Nele 
aufzuhalten’ umb Raht zu pflegen/ auff was | dyen P ‚allenthalben mehts als F 
Wefe der fünffrige Feldzug möge an Hand ge, | yuverfpühren gennefen, 
nommen werden / da unterdejlen der Diarfrall |. = En 0 
von Touraine jich gerüflet / feine Armee gegen | "Meinlge Tage bernadh/ Tegte 
den 15. May m Flandern zuſammen zuführen 7 denen verfäibleren Brabäntz 


: | Aufigang der vollbrastren Campagıe if 
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— Denckwůrdiger Geſchichten 
Ständen die Königliche Commiſſion über De⸗ 
gder| ro empfangenes Gouvernement / der Gewonheit 
nach vor / und begehrten zu vorhabenden Feldzug 
acht mahl hundert tauſend Guͤlden / nebenſt ei⸗ 
ner Willlommens ⸗Dote; Welche fie / * 


/ und 
/ obne Ihren Willen feine Solda⸗ 
. dand einzulegen/ cheſtes zu erlegen auch 


en. 

Den 23. May Abends umb 6.Uhr/ kamen 
©, Excell. der Marquis de Caracena zu Antorff 
any nahme feinen Einritt/ vorbey St. Joris 
Pforten / recht nach dem Caſtell zu / wofelbften 
er mie Loͤſung deß Geſchuͤtzes ſehr treflich bewill⸗ 
fomme worden. Diß Orts handelten S. Ex- 
cell. mit den Portugieſen auff zwey mal hundert 
tauſend Cronen. Der Pring/ als neucr Gene⸗ 
ral / forderte die Liſta Über die Kriegs⸗Voͤlcker / 
und weil Er fie bey 70000. ſtarck befande / ent⸗ 
ſchloß Er ſich / dieſe Mannſchafft in Perſon zu 
muſtern / und ſelbſten zu beſichtigen / welches vie⸗ 
fen Officirern ſehr angſt machte / daß ſie in aller 
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Stände / als man die Licenten und 
Waffer und Sande bey ihnen abgeſe 











Eyl heimliche Werbungen anſtellen laſſen. 


len / daß der mehrere Theil die Waffen von ſich 
geworffen / und die Flucht ergriffen; Davon 
gleichwol biß in 40. auffin Platz todt geblieben / 
und 120. neben aͤller jhrer Bagage nach Marle 
(allwodazumahl die Frantzaͤſſche Haupt · Armee 
ſtunde) gefangen einbracht worden: Gleichwol 
ſchriebẽ der Statthalter gedachter Feſtung Aven⸗ 
nes / Freyherr von Wangen / daß bemeldte Re⸗ 
gimenter mit gar geringem Verluſt bey jhme ein⸗ 
getommen ſeyen. Der andere Screich / ſo dem 
Marſchall von Touraine / ſeithero er feine Vol⸗ 
cker in Flandern verſandt / wol gelungen war / 
daß er eine groſſe Convoy von Lebens⸗ Mitteln 
und Kriegs. Munition zu Conde gluͤcklich ein⸗ 
gebracht / ohne daf die Spaniſche ſich begunsen 
zu widerſetzen. i 
Mie dem Aufiaang deß Maͤyen / ſeynd die 
Brabandifche Staͤnde mir Ihrer Hochheit dem 
Prinzen Don Johann / wegen Abſchaffung der 
Licenten oder Zoͤlle gank richtig worden: Das 
en ger | bey Ihnen verſprochen / daß fonder jhre Verwil⸗ 
—— 


+ 


Indeſſen war diein Brabant gelegene Caval- 
lerie vondannen nach Flandern aufgebrochen, 
woſelbſten fi die Trouppen anfiengen zu ver 
famblen : Hergegen befande fich die Frantzoͤſi⸗ 
fibe Armee / unter beyden Feld⸗Marſchallen / 
Touraine und Sa Ferte / bereits im Feld / welche 
in Hennegaubey Aymeries und Barlaymont am 
Fuß Sambre/ wie auch umb Aveſnes / Poſto 
gefaßt / dem Fuͤrgeben nach 16. mibooo. Mann 
ſtarck: Ob es aber auff eine Bloquade oder Ve, 
lägerung ſelbiger Statt / oder ſonſten eine Fainte 
angeſehen / das hatte man zu gewartten. Dieweil 
aber die Spaniſche nicht getraueten / ſchickten ſie 
in Eyl vier Regimeuter zu Fuß / unter den Co⸗ 
lonellen Hermale und Berlo dahin / ſo der Mar⸗ 
ſchall von Touraine in einem Wald rencontrirt / 
und mit soco. Pferden in ſolcher Furie angefal⸗ 
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ligung fein Soldat in dieſes Sand eingelegt her 
den folle; Dahergegendie Stände/ zu bevorſte⸗ 
hendem Feld» Zug eine anſehnliche Summa |tung. 
Gelts herbey zu bringen/ angeboten. Darauf 
refolvirteder Printz gegenden 10. oder 12. Junij 
nach der Atmee zu gehen / weldye unterdejfen vom 
Bringen von Conde zwiſchen Ach und Leſſines 
ſuſammen gefühlt wurde. Weil nun die Spa- 
niſche auf habender Nachricht befürdhreren / dag 
es Dalencien/ odet wie es in feiner Sprach lautet. 
Valenciennes, gelten möchte gab Prinz Don 
Johann eylends Befehl dit Fortification dieſes 
—— woran eine Zeithero taͤglich bey 800. 
ann gearbeitet hatten / innerhalb 8. Tagen zu 
ſchlieſſen: Und danut die Franßoͤſiſche Armee 
nicht weiters in Flandern Poſto faſſen koͤnte / ließ 
er Leuſe und Chieure / als welche ſich nicht mol 
halten kunten / niderwerffen; Thaͤte Freytags 
den 16. Junij Neuen Calend. eine Reyſe nach 
Mecheln/ deß Printzen von Conde Gemahlin all⸗ 
da vermittelſt eines Geſpraͤchs zu beſuchen / iſt 
aber no felbigen Tags wieder nach Bruͤſſel ge⸗ 
langt. Deß folgenden Tags umb a. Ubr/;jogen 
©. Hochheit mie dem Marggrafen yon Cara 
cena / Pringen von Stane/ und meht andern fürs 
nehmen Kriegs -Dfficirern nach Halle; Und 
nach dem man fich dafelbft mir dem Printzen von 
Eonde unterreder/ auch Krieges» Kaht gehalten 
worden / feynd gleich darauff die Condeifche 
Tronppen / zwiſchen der Sambre und Dans 
nah Hennegan auffgebrochen / Se. Hochheit 
aber/ und der Print von &igne / haben fich wider 
nach Brüffelbegeben. 
In mirler Zeit harte der Königliche Frantzoͤſi⸗ 
fche Feld. Marſchall von Touraine eine Armee 
‚von etlich und wantzig tanfend Mann zu Roß 
und Fuß beyfammen gebracht / und fich beneben 
mit einem maͤchtigen Schüggezeug / auch mas 
fonften zu Aufführung eineswichrigen Anfchlags 
son nöhten/ auffs befte verfehen ; Weßwegen 
et die Refoluion gefaßt / einen Ort / wo fich der 
Gegentheil deſſen vielleicht am menigften verfe- 
hendörffte/ unverſehens anzugreifen. Dieſen 
Fuͤrſatz zu volbringen/ ſeynd den 12. Junij / 
Morgens gegen z. Uhr / alle Trouppen/ auff 
24. Tage mit Lebens⸗Mitteln verſehen / von 
jbrem Rendezvous oder Mufter-Plag auff- 
gezogen / auffer dem Marfchall delaFerte, mel, 
ber Unpäßlichfeit wegen mit 300. Wann allda 
verblieben; Den 13. aber / Bumfevorbey/ in jh⸗ 
res Feindes dande eingegangen. 


So viel damahlen zu vernehmen geweſen / war 
zwar der von Touraine willens Tournay / gleich⸗ 
falls an der Schelde gelegen / zu belägern: Als 
(Er aber / bey Ankunfft der Armee / gewahr wor ⸗ 
den / daß die Spaniſchen / erfi2. Tage zuvor / etli⸗ 
che Regimenter hinein geworffen / veraͤnderte er 
ſein Fuͤrhaben / lieſſe den 16. boy Mortaigne cine 
Schiff · Brücke über die Schelde ſchlagen / wor, 
über er Die da » Fertiſche Armee (fo der Zeit vom 
Marggrafen vonlirelegregiert wurde) jenſeits 
gegen Gt. Amand anzichen laffen. Unterdeſ⸗ 
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fen har er fich mit feiner Macht diffeits der Schel⸗ 
de/ und alſo mir beyden Armeen auff ein mal/vor 
deß Fran | die Start Valencien geſetzt / da gedachter von 
söffhen | Tourame für fich felber / auff der Seiten gegen 
—— St. Amand; Der Seueterre bey Conde / und 
der de la Ferte auff der Queßnoyiſchen Seiten 
zu ſtehen kommen. Gleich deſſelben Tags U 
bend / ließ der Marſchall von Touraine anfan⸗ 
gen / mit Schantzen ſtarck zu arbeiten / und alſo 
eine Belagerung zu formtren / auch den 17.dif 
noch eine Schiff · Brucke über: Und den 18. noch 
2. unterhalb der Start ſchlagen / damit beyde 
Armeen zufammen kommen / und den Entfag 
verhindern fönten / wie fie dann aud) der Zeır 
ſchon alle Linien fertig hatten / auſſer auffder Sci- 
sen von Buchhain / da man wegen deß Waſſers 
nicht wuſte fortzukommen. 

Den 19. Jumij in der Mache kamen 1000. 
Pferde/ und yoo. zu Fuß / Spaniſche Bölcker 
an dag Läger/ und zwar vor das Sorharingifche 
Quartier / auf dem man ihnen mit etlichen E, 


1656. 
Stand 


Schar: 
mügel zu 
beyden 


Theilen. 


ſquadronen alfo begegnet / daß von den Fußvoͤl⸗ 


fern bey 150. Mann gefangen / nebenft 5. Capi⸗ 
tainen eingebracht / der Reſt aber den Rücken 
ZU wenden gezwungen worden. Ingleichem tha⸗ 
ten die Belaͤgerten in der State den 24. diß mir 
300. Pferden einen Außfall auff vorbemeldtes 
Quartier der Sorhringer/ von welchen fie aber, 
mals dergeftalt empfangen/ daf gleich Anfangs 


Beſchreibung — — 





die Statt damit alles Ernflsanzugreiffen. In | ı 
deffen hat die Auffhalnung deß Wa fers, Die} ’ 
Selägerten oberhalb der Gtae ga 
Marſchall von Touraine dahin get 
groffen Teich von goo Klaffiern 
ſen / (auff daß die Bölcker ie 
Norhfull möchten zufammen rc 
durch welches Mittel maneinen‘ 
daß mandas Waſſer durd Can 
woͤhnlichen Gang zurück geleittet. 
Den 26, in. der Nacht ſeyn 
init dem hauen Graben von anf 
worden: In welcher Erö ng DO m) 
dem hoch gelegen märe/ verlohren gangen m | 
daß ein Capuciner / und 2. Soldaten mahkhe 
dem Mearfchall von Touran erfhofen mw 
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Den ſolcher Beſchaffenhen range 
dägers vor Valencien / als G-Hocdbri 


Prien Don Johann, am 18. Juni inteä 
Nacht / durd einen Obriſten dep Prinsineme 
Conde die Zeirung nad) Drüffel gebradenn) 
den / in mas por-cinen Srand diefe une Cat 
nunmehr gerahten/ und wie weites mlederfilh 
gen formen fye/ iftgleichden 19.bıfderfrng, 
von Ligne mie dan Dffieirern von Dane ange! 
reyſt / Fürhabens mit der Cavallerie, und j 
dern Königlichen Trouppen / zu dem SPrin 


zu ſtoſſen: Denen. Hedihetden 


BEN UN 


deß Scharmürels der / fo die Parthey geführt, 
und noch ein Capitain / neben ungefehr 20. Reu⸗ 
tern erſchoſſen / der Reſt aber biß andie Pforten 
verfolgt ; Entgegen auff Srangöftfcher Seiten 
beyde Marggrafen / von Duras und Santueil / 
weil ſie den Flüchtigen zweit nachgeſetzt / in die 


Statt gefaͤnglich eingebracht worden. 
Franho · 


fi der | 
aft 


mehr. 


vor ccm Jahr begehren ſollen: Bate zugleich / 
daß Ihre Mayeſtaͤt zu La Fere (allda ſich damals 
der gantze Koͤnigliche Frantzoͤſiſche Hof auffhiel⸗ 
te) bleiben / und nicht zur Armee kommen wol⸗ 
ten / weil ſonſten der beſte Theil von ſelbiger zur 
Guardie Dero Perſon muͤſte gebraucht werden / 
wodurch die Atmee mercklich würde geſchwaͤcht 
werden. 

Den 23. diß / waren auff 600. Waͤgen mit 
allerhand Sebens - Mirteln im Frantzoͤſiſchen SA, 
ger anfommen / defgleihen auch viel Kriege, 
Munition, erliche Feuer Moͤrſer und Bomben / 
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Jetzterwehnten 24. Junij hatte der von Tu⸗ 
fen nabern raine eine ſtarcke Parthey gegen Mortaigne auß⸗ 
2 geſchickt / umb von den Spaniſchen / wo fie ſtun 
mehrund den / Kundſchafft einzuholen: Welche unter, 
ſchiedliche Gefangene zuruͤck gebracht / vondenen 
dann erforſcht / daß die Spanifche Armee damah⸗ 
len zwiſchen 2. Dörffern/ diſſeits der Scheide 
oberhalb Tournay gegen St. Amand im Feld 
hielte / und wären Dero Häupter gaͤntzlich ent- 
ſchloſſen das Frangöfifche Laͤger anzugreifen. 
Hierneben thate der von Touraineranden König 
von Franckreich / ſeinen Herrn / dieſen Bericht: 
Wie daß die Statt Valencien ſich zur Neutrali- 
taͤt erbotten / die er jhr aber verſagt / mit Anzei⸗ 
gung / daß es nunmehr zuſpaͤt waͤre / und ſie ſolche 


Tags auch die Frangofen die Con’ cl 


Mittag gefolgt / und Ihren Wegn 
genommen / allwo der General Di 
angeordner/ und dafelbflen man verhefenn 
eine Armee von ungefihrätwangigi a wn 
wuͤrde beyſammen bringe. 


Den 27. Junij umb Uhr / brach 
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UF Ina 
nifdye daͤger mit aller Macht auff uk 
ſich nach Buch heim / mirgefaßreremdtl 
folution, die belaͤgerte Statt zu antjehen! 
möchte auch koſten / was eg wolle. OD 
heit der Pring Don Johann fihiefrenduhlnary 
Brieffe: Einen an den Guberhat mu SKTRRg 
von Bournonville / den andern an BECK) 
und den dritten an den Magiltrar; g 
che Siediefelbenzur Standhaffrigkeitermahit ü 
und verſprochen / fie de Kriegs Koflensmegkt! 
frey zu halten, auch aller Zölle und 
auff 2. Jahr lang zu befreyen / umd nie ar 
das moͤglid ſte zu thun damit nen mm 
holffen werden: Die ©. Hochheit dat 
antwortet : Daß fie ſich bif at 
Mohr wehren molten: Und dafernd 
gäger angegriffen werden ſolte / woſten 
mit etl.ch tauſend Mann einen Außfal ih 
welchem Ende der Gubernatot / über DDR | 
nari - Guarnilon nody 4000. Man in MEI 
Statt werben laffen / als die überaup Dale] 
reich / und ın mehr als schen taufend Bingen) 
beftchen folle. ——1 
Den 29. gewann der Ptint von Conde mi 
sooo. Mann die Abbrey Vicoigne ( morinml 
800. Frantzoſen gelegen/ und von den 
fliger worden ) ftürmender Haı 
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Denckwuͤrdiger Gefchichten. 877 
ee. Start Balencien geftürmer / aber mit Berluft | Seiten inıs. Capiraine zundandere fficirer/ | 155%. 
| absichen muͤſſen / haben gleichwol den 2. Juſij/ neben 200, gemeinen Soldaten / damahlen aufm 
IT einen halben Mond erobert. Das Spantfche | Plan geblieben. 
Laͤger hatte fich cben/ — —— Und dieſe ſcharpfe Actionen waͤhreten al⸗Darauff 
in drey Theile abgeſondert: Seine Hochheit fo biß an die Helfte deß Julij / da man ztot a 
Johann ſtunde zu Rombiſe / zwiſchen Valen⸗ ſchen dem 15. und 16. diß im Königlichen Spa |yurd die 
den und Mons; Der Prius von Eonde zu ga, | nifchen Säger die Kundſchaft befommen / daß 'Spani- 
ma/auf dem Weg nach Queſnoyund der Marg | der Marſchall von Touraine acht taufend Pferd |fo Mache 
grafvon Caracena auf einem BergranderSeis | der groffen Frantzoͤſiſchen Convoy auf dandre, |gluctlich 
| sen von Dobay / feinen Mufgusten- Schuß von | fp entgegemgefcbiett. Dahero man einig wor. Ua 
den De —— Kin ige und Ber 2. Uhr. def * Fran⸗ 
d n der Spanſſchen / e mit groſſer Ungeſtümmigkeit 
eng Scannen some von fünff | in vier Dauffen angefallen / wiewol die Spar 
Gefbiig- Stellungen in das Sransöfifche Jäger | niſche zweymahl zurüst getrieben worden. Dar ⸗ 
geſpielt fiegegwungenmwaren / den ob» | auff wurde zum dritten mahl zu ſtuͤrmen ange 
bemeldten eroberten halben Mond twieder zu | fangen / und die Frantzoͤſſſche Wercke an drey 
derlaffen / und ihre Stücke von der Statt ab / Drthen überwälciger : In weldhem Gefechre 
gegen die Spanifchenyu menden. So haben | danu der Marquis de Caracena , neben dem 
auch die Frangoſen / biß auff den 12. Julij / die von digne/ auf deß Marſchalls de Ja 
Contr’elcarpe an der Pforten, Montoife nicht | Ferte Senneterre ; Ihre Hochheit aber auf def 
gänslid) erobern konnen / indeme die Belägerte | von Grand-Pree Quartier gerrungen / felbis 
mit ziemliche Vortheil einen Außfall gethan | ge erobert / und alles auff die Flucht ge 
erliche Stücke vernagele / auch viel Officirer | bradhe / alfo daß die Fußvoͤlcker mehrern- 
und Soldaten erlegt / worunter der Chevalier | theilg zuinire / gefangen und erforfen / wei⸗ 
de Crequi (denman fehnbeflagt ) mir darauff | em ſelbige ſich auff die Seiten nach Conde / 
gangen, " R allda alles unter Waſſer geſetzt war ſalviren 
Damit aber der Entſatz diefer fürneh | wollen, | 
men Statt deflo glücklicher von flarten gen |  SSnmirrelft war auch der Prinz von Eon 
ben / und mit deflo weniger Blutvergieffung | de mie der Reutterey durchgebrodhen / indem 
möge / ward darumb durchdiefämpte | Er deß Seindes Cavallerie auff der Buch⸗ 
liche Provincien in allen Kirchen fleiffig 9% | Hain und Queſnoyiſchen Seiten grimmige 
berrer : Und wiewol der Entſatz zwar gehofft | lich a 1 und felbige die Flucht zu neh⸗ 
wurde doch der Verluſt umb fo viel mehr ge- | men g Micht weniger haben die Be⸗ 
förcheet / angefehen daß die Frangofen mol | lägerten unter Ihrem - Gouverneur / Meran 
verſchangt lagen / und ihre Cavallerie ſich täg- | Grafen von Hennin/ an zweyen Seiten einen 
lich im Felde —* lieſſe. Deſſen ungeachtet | Außfall gethan / ſich der Frantzoſen Srücke be⸗ 
harten Ihre Hochheit einen Heroiſchen Muth / | mächtiger, unddenfelbeninden Rücken gangen / 
und dag feſte Vertrauen zu Gott / er Ihro Stück | fo daß fie dißmahl auffs Haupt ruinirt worden/ 
and Segen verleyhen würde / den Entſat dieſes und bey der Infanterie ein weniges davon kom⸗ 
Orths / zu gutem aufpicio feines angetrettenen men. 
Gubernaments / mit erwuͤnſchtem Succels auß⸗ Unter die fürnehmſte gefangen,und geblie / Anjahl er» 
zuführen. Und deßwegen ſcheueten ſie faſt keine bene Frantzoͤſiſche Officirer / werden fuͤrnemb⸗ as 
Gefahr / geflalt fie dann an demſelbigen Tags | lid diefe nachfolgende gezchlet : Der Mar⸗ 
als Sie im Lager vor Balencien ankommen / fhall de la Ferte ,„ gefangen / und an einem "fo geblie · 
ſampt einigen Soldaten / fo mit den Frango, | Schenckel in etwas beſchaͤdiget: Der Graf |ben/ ver⸗ 
ſcharmugirt / den Frangöfifchen erden | von GrandPr&, vermunde : Graf de Gadai- | munber 
nahe getretten daß unweit vonderofelben ein | gne , Oeneralsdieutenant : Monlieurde Car- und gefan 
Corner niedergefchoffen würde: Derowegen Ihre | donniers » General» Lieutenant / und Com, dr or 
Excell. de Caracena Ihre Hochheit gebetten / hin | mandant deß Mazarinifchen Regiments: Der 
füro dero hohe Perſon nicht alſo in Augenſchein | Graf von Eſtre / Marſchall de Comp : Der 
liche Gefahr zu flellen. Chevalier de Rohan : Der Marquis de Reu- 
Den 4. "juli; in der Nacht ehären Die Belaͤ | fe , ſchwerlich verwundet : Der Herr de la Ro- 
en in Balencien einen Außſall mit ficben | que St. Chamaran : Der Graf von Moret : 
ſquadronen zu Pferd / die mie etwas Fuß | Monfieur.de Ponlegouft, Obriſter: Monfieur 
vdickern entfegt wurden/ auf das Quartier wo | de Paulver „ Obrifter und Commendant der 
der meifte Theil von dei Könıgs Jeib- Wade | Garde im Jäger def de laFerte , nebenſt fel, 
mar / welche fie Anfangs biß an die Pforte der | bigen Officirern / tod oder gefangen : Die Derien 
Start zurück erieben / mit beyderfeits grojfem | ‚de Pradel, Pouillac, Courcelles,de Bauche, und 
Verluſt / wiewol dre Frangoſen auf fiinff Stun | Boisdauid : Alle Capitaine der Königl. Garde; 
de lang Meiſter der Contr'elcarpe, fo fie erobert! , DerCheualicr delaTrouche:Der Cheualierde 
verblieben ; Biß endlich der zweyte Nußfallge- | Meaupeou: Der Marquis de la Lucerne:der. Herz 
und das Scharmusieren heftiger alsamı | des Fourneaux: Der Graf de duſe: Die Herren / 


ſchehen / | 
“ fienmahlangangen / wobey an Srangöfifiher de Marci, de Barc, de Marivaut,, d’ Arnaur, 
Erre Fray,l 
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1656. |Fry, de Louvins : det Marggraf de Riber- und def Marferallen de la Serte Onartierafen Ir 


— Spanſchen theils ſeynd fo gequetſcht als tod /drittenmahl von auffenwärg“ 
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pre : die Herren / —— » dela Motte, de | zugleichaudy von den Delägertenodienonfichen | 
Bondi ‚deCoullene, de Thely, dela Grange, | biß in acht tauſend Mann flarct ai ef | 
der Marggraf de Traiffe , und von dergleis | und alfo von binden und formen angefulm | 
chen Condition mol taufend / foalle gefangeny | wurde + Goerzeigre.cr fichjedodiunliden Eci | 
Janffer dem Märquis d’Uxell, fo todtlich verwun · | nigen fehrmännlic und fRandhaft daß and 
Der worden, feine Feinde / derer doc) allzun 


geb lieben / die Herren / BaaytDerfefider Sohn | gen/ fo / daß fie gar nahe fiaint 
deß Barons de Roſin: der Her? Beaufort,Ea- | wo nicht der Pring von Conde akt 
pisainzu Fuß ; 2. Lieutenante dep Pringenvon | gerhan/unddıe Weichende zumvier 
Eonde : MonfieurS. Ybal , toͤdtlich verwundt: | auffgemuntere haͤtte. Bey dit 
Mohlf.de Marchynsing Beinverlegt:Monl.de | ſamen Anfall / wurden edlie 
S.Manic ward für od gehalten: Monf.delaMot- am ſtaͤrckſten Widerfland gecha 
te Brigantin, im Haupt verwundet / und deſſen | der Grelle niedergelegt fonderlidhdas pi 
Sohn tod. Der Capitain dieutenant de Gnatin | tifche/ und die da-Sertifche Tr —— | 
verlegt / und deſſen Major Monfieur Monte- | wenig Ibergeblieben/fonderlich & ‚ Com pp.von ‚ 
Brun tödlich gequetſcht: Monlieur de Gule, per. | den Schweigern / alſo daß diefer 2 rin) 
wundeDerDer?Fayor tödlich befhädiget:Mon- | Tod / und Gefangenen auf 3000. und in ch 
fieur Richetort Goloneldisurenane/ auf den | lem feithero Anfangs der Bald rung auf 
| Tod vertvundr:Monficur Galer, Eapitainssien, | 12000. Mann von beyd n Armeen geht 
tenant / mit einer Piquen verletzt / neben mehr an | wird So mußaudhdem Grofmürhigen dl 
dern. den / Pringen von Conde / diefes zum Ruhm 
Belangend den Feld-Marfchalen von Tou⸗billig nachgeſchrieben werden + Jrdem Era) 
| Yale / hat fich derfelbe auf feinem Quartier | rer waͤhrendem Scharmükel vom Pferd ab | 
mit dem jenigen / was eran Volck zufam- | fliegen / und ſich mic — in Der a 
| men bringen fönnen 7 neben fünff Städten | vor dem Fußwold her im Iekten Kauft en | 
Bi ſo Ihme doch unter Wegs wieder ab» | ger: Da er ſich fo weit eingelaffenvdaßer von] 





F 
ner Rand | 
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genommenmworden) nach Queſnoy / und wet, | nem Frangöfifden Capitain pır Erden fl 
ters auff Buife retirirt 7 deine die Spanitfcye , fen/aber vom Monfieur Marein entfegt/i m 
ſtard nachgefegt. Dieſen iſt an ſtatt der Beu | Eapirain tod gefchoffen worden: De ale 
hen geblieben ein herrlicher Vorrach an aller, | wurdeder Marfchall.de la Ferte (neitdrobeit | 
hand Sachen / worunter ( fo viel wit befun⸗ geregt ) tin wenig am Schendeiberhänigerun | 
den) 30, oder zz. Stücke vom groben Geſchu ⸗ gefangen in Valencien gebracht; da da 
tze / drey Feruermoͤrſer / neun Pontons / und ſechs | von Eonde zu Abend diefes feine Unaiie si NY 
sehen Barquen oder Meine Schiffe : fünffhun- | gen’wielredere. > — EEE 
dert Kutſchen · Pferde : in 7000. Bagaſche / und Damit aber wolte das im Krieg lei 
Ammumtion ⸗Pferde / wie auch alles Service | 





beftändtge Gluck ſich noch nicht bean 
vom Marfchallven Tourame / de la Ferie / (der | fen / fondern den Frangofen nodyeineh and I 
ſich verlauten laſſen / daß er auffer feiner hinter, | Streich verfegen : Sndemdie Spann u 
bliebenen Bagaſche / noch vierhig tauſend Cro⸗ < glücklich verrichtetem Entſat der St SON 
nen? fo in ſeinem Zelte geweſen / verlohren ) deß , cien) fich fo fort anvordas rrefflich moldkeiaht 
Grafen von Grand⸗Pre / und anderer hoher Df- | te Staͤttlein Conde / ohnweit dabon utlegen/g· 
ficiter / ſampt groſſem Reichthumb an allerhand | macht / und deſſelben Wider, Eroberimgmitale | 
Gelt und Mobitten. lem Ernſt gefuche Geſtalt dann auch ihn 9 
Ben vorhabenden Angriff / der vondrey ums | beit nicht umbſonſt geweſen; & ondern als | 
terſchiedlichen Drehen her geſchehen / haben | folhe / gegen Außgang dep Juri anden Du] 
ſich die Spaniſchen gewiſſer Machinen von | then ſtarck angegriffen und preffne 7 mad ' 
| Zimmer» Arbeit auf vier Nädern gebraucht ı am 7. Augufli von 2. Barterienmit 28. ib 
‚die Enten damit außzufüllen / damit fie gleich cken beſchoſſen / und zu nad miche feine) 
‚als auff einer Brücken füglich uberpaſſtren heim Angriff der Statt ( die man ander @t 





möchten. Uber dag / wurde der Teich durch ten von Balencien unter * eein batıt) 
ihre Canon Schüſſe durchgebrochen / und das | Anſtalt gemacht / hat den igerten 1 I 
Waſſer von den Belägerten auffe neue geſchwel | Gutes traumen wollen, fondern ſh 
let / alfodaß dag Läger dahero fehrincommodi- | direnwiersirbald vernehmen gemach 
ret ward / und verhindert / daß beede Tourain / und | gefaflegemadht. — J 
La Fertiſche Armeen nicht zuſammen kommen Unterdeſſen fiengen die Spanifde din) 
tunten / dann auch die Schiffbruͤcke / die fieallein | Rımdfhafter auff / mir Brieſfa 
‚noch unterhall der Start übrig hatten 7 von der | mandansen zu Conde Monteur dePaik er | 
Bagaſche gantz verfperst wurde / da unmüglich | in melchen der Marfchall don Tora EN: 
| su paifiren geweſen. | eines Entſatzes vertroͤſtet / und gleich Daraufpaug | 
| Db nun wol die Spaniſche fonften noch an | fi mat der Sransäfifdien Armee (emsanan) 
zweyen Orthen falſchen Laͤrmen machen lieſſen 1 15000.Manı ffarefJaufı. Meile ge mei and | 


4 5 

DCLDeiV UM 
Dre, Verne 

{ At a 








— — — 


‚6. | Spantfdyen Linien fehenlaffeny denen 
Hochheit Pri 


=E Denckwũurdiger Geſchichten. 
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obbemeldter- Ordnung 


term Gebieche Semer Prinsen 
Johann / Pringensvon Eonde/ und dep Mar · 
ı quifen de Caracena, mitin 18000. Mann auf 
ihrem Läger gerade entgegen gangen Welche 
Reſolution der Spaniſchen als der Marſchall 
son Tourainegefehen 1 hat er ſich wieder in fein 
voriges Quartier zuriick geiogen. 
Drerohalben nachdem jegodie Spaniſchen al 


6) fer Schansen und Schlöfferin der Gegend umb 


| 






Conde Meifter worden/haben fie endlidydie Be⸗ 
| fägerung darvor recht formirt / und durch die 
Bauren febangen laffen, Prinz von Eonde 
ſtunde mit einem Corpus ä parte zwiſchen dem 
Spanifdund Frantzoͤſtſchen däger / den Ents 
fag zu verhindern / und harte dreifig Stück 
Geſchuͤg von Valencien bringen laffen / die 
Statt damit zubefibieffen : Auß derfelben hat- 


| Hodhei 


tin —**— in si 
eingerirten / yden PP. cinern dem 
"Te Deum laudamus,und beſchehener Danckſag⸗ 
ung zu Gott beygewohnet; nach dero aber die Mu⸗ 
nitlon / ſo die Frantzoſen hinterlaſſen / beſichtiget / 
welche ſich in folder Anzahl / Geſchuͤt / Bomhben / 
auch andern Kunſt / und Feuerwercken befun ⸗ 
den / daß ſolcher Orth nice alletn ungezmeifelt 
der Frangofen Magazin zu groſſem Fürnehs 
men eingerichtet / fondern auch / warn derfelbe mit 
Gewalt haͤtte ſollen angegriffen werden \eine 
gantze Armee zu verderben genugſam geweſen 


| wäre, t 
| ‚Zudem mar die Pransöfifche Bagagein Eon» 
| 


de dermaſſen groß gewefen / daß folche abzufüh / 
ren / vierhundert Waͤgen nicht härten forcbringen 
toͤnnen: Man hat ihnen aber / zufolge de 


teder Graf de Paflage , als Gubernator die ⸗ Accörds / darzu mehr nicht als dreiſſig wer» 


fes Orchs / 200. Pferd’ und alles unnuͤtzes 


Gefindlein q 
bens⸗Mittel deſto länger zu haben / wiewol 
ſich noch in 4000. Soldaten darinnen befun⸗ 


‚ne Knechte / welche nach dem Einfall vor Bas - 
lencien ſich dahin mir der Flucht begeben hat 
ten. fen ohnerachter / iſt den 16. Auguffi 
von der Spanifihen Armada ein Erpreffer nach 
Bruͤſſel an die Marggräfin von Caracena ab» 


/ die Fütterung und der | fi 


den / unter welchen viel Dfficirer und gemei- | fen Befeſt 


ſtattet. Der Reſt aber har hinterbleiben müf 


en. | 

Diefer Plan / welcher vorhin nicht fortifi, 
cirt geweſen / fondern offen gelegen / und defr 
igung den: König ın Frauckreich 
auff hundert und funffgigtaufend Guͤlden Louy · 
fen gekofter / nunmehr aber eine der fürnchmften 
Fortreffendiefer Landen iſt / oder doch Dafür ge, 
halten werden fan / iſt amıy. Augufti verwi⸗ 
chenen 1555: Jahres ( Befiche hievon die 729. 


—— 


1 6, 


— — — 


gefe ‚Seite gegenwaͤrtiger Beſchreibung) von den 
Seine Hochheit Prinz Don Johann die Be, | Transofen eingenommen / nun aber am 18. Au⸗ 
lägerten ‚in Conde den 13. diß abermahls zur | guſti diefes 1656. Jahrs Durch die Spanifche/ 
Ubergab ermahnen laffen / und auff weitern | ohne Verluſt eines einigen Manns wieder 
Ver ſug feinen Pardon jugebengetrohet / hät ı erobert worden / ſo einig und allein auf Ab⸗ 
ten fie an Ihre Mochheit begehrt : Man ſolte [ gang der Lebens » Mörtel gefchehen feyn 
ihnen noch drey Tag erlauben / und Brieffe an , folle. ; 
| den Heren Marſchalln von Turaine zu lief ———— der Marſchall von Tourai⸗ 
fern vergünftigen : Weil man ihnen aber fol» | ne den 14. Auguſti feinen Marſch nach dem 
ches rund verſagt und abgefchlagen / hätte fi! Chaftcauen Cambreiis,den 15. nad} Vauchelle, 
‚der Commandatıt/ Monlieur de Paflage, wegen , denıs, den Weg nad) Arras genommen / und 
Abgangder Schens-Mirrelund Munition ( mwel- | dann die Artillerie nad) Perone fommen laſ⸗ 
chefo gering geweſen / daß fie feicheroder Be, | fen / im Zweifel was er bey fo geſtaltem ſchlech⸗ 
lägerung feine 20.Schüfle gerhan)durd Accord | ten Zuftand am vortheilhafftigften vornehmen 


ergeben. moͤchte / hat derfelbe endlih das Gtärtlein S.Ve- 
Solchem nad; ift die Barnifon / foin Eonde | nant zuüberrumpelnverfucht : Die aber darin, 
gelegen / dem geſchloſſenen Vergleich zu folge | 


| geferriger worden / mit Bericht / daß / nachdem 


Frantzo· 
ſen lauffen 
por 5. 
Venant 


übelam. 











nen hievon verftändiger / haben mit Zurhun der 
den 18. Auguſt. in z700. Mann ſtarck / mit vollem benachbarten Garnıyonen / denfelben alfo em. 
Sewehr / Bagaſche / famptz. eiſernen Stücken pfangen / daß er mit Verluſt mehr dann 800. 
Seſchůq und zo. Waͤgen außgezogen / und hat ih | Mannabmeihenmäffen: Darauf er ſich mit ſei⸗ 
en Weg nach Danviller ins Sigelburger Sand | nem Laͤger / fo ungefihrmwicder 16000. Mann 
enommen Dieſem Aufzug haben Ihre Köntst. ſtarck / zwiſchen Bapames und Arras verlegt / und 
Hochheit Don Johann an gedachtẽ 18. diß Nach ⸗ſo wol der Caral. als Infanterie anbefohlen / ſich 
trage auf eine m Hügel in Königl. Schmuct/ | aufs: Tage lang zu verſehen. 
achdem Sie die ganze Spamſche Armee in ei⸗ | Mach veraccordirter bergab Eonde / als die 
er Ebenein Schlachtordnung ſtellen laſſen / zu , Spanifihenjre davor gemachte Wercke geſchlich⸗ 
fchen; Dero zur Rechten der Printz von Con⸗tet / und ſelbige Statt mit zoo. Mann beſettt / har 
Hinter denen beyden der Herkog von Würten | ben fie ferner vorS.Guilleinz.. Schantzen verfer, 
rg / und der Marggraf von Caracena mitder | tiger Daß felbiger Öarnifon ferner feine Convoy 
nsen Hofhaltung zu Pferd gejeffen / und mit | mehr foltezugebrachrwerden. Darauff ſeynd fie 
br geringer Berwunderung den Abzug / ſo viel⸗ den 24. Augufti aufgebrochen; Den 25. Dito bey 
hr einem March eines ganzen Laͤgers (maffen | Neufville überdie Schelde gangen / undfich ger 
beynahe auf 4000. Mann befanden) zu ver | rades Wegs nach den Feantzoſen gewendet / welche 
chen gewwefewimir angeſehen. damalen ziwifchenLaBaflce undLens Mufterung 
Eee gehal, 





Epanifche 
befegen 
Conde, 
und fperr& 
$, Guillein) 
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doch m geringer Sinfanterie beftanden / die | den 19. Orptemb e Die Cal 
(ho ab mega der Spaniſchen Annäherung | folgenden Tags aber Die Infaneric 


Bouchain und-Papaume genommen, / ſich un. | verhindert worden «47 af de wi 
cerdeſfennach der Gegend Arras begeben, Die | von Conde dahin geſchickte Suce 
Spanufche Armee hat ſich hingegen vongedadye | Anführung beyder Gtafer de 


| ber wieder auffgebrochen / und den Frantzoͤſi⸗ niſon in gedachtem “en 


Scarmügel abgegeben / zum . Haupi · | bierh def Monfiear de Chami 
Schlag aber ſchienen die Frantzoſen noch zur Zeit | halters dieſes Orthe 7 we 
keinen duſt haben / wiewol fie die Spaniſchen oͤff | hefftig verummbiger ward ; 
AR —— — En | —* berühmer pr 
onen chem Zuftand unter beyderfeits Koͤ⸗ fat von 200. * 
one niglichen Seldlägern / lieſſen Ihte Hodsheie:) deraber mit Berlnfivierkig © 
—* Don d’Auftria 800, Pionniers „ ober Teich⸗ zurück getrieben worden. An 

graͤber / auß Slandern entbiethen / welche denng,'] jation dieſes Orths gieng die 
Septembr. zu Oudenarde erſcheinen muͤſſen? | fort / daß am ea Gepi ubt. 

dahero man vermeynei / es würde noch eine Ben) oͤffnet / und die Statt ſo g 
laͤgerung vorgenommen werden / und entweder | die darinnen den 26, apeenlt 
8. Guillein, oder die Veſtung Quelnoy herhal- | diß zu ergeben / ſo auch geſche 
ten miiſſen. Das Ungluͤct berraffe S: Guillein; | Befarung hundert Mann fa 
als vor welchem S. Hochheit Don d’Auftria,'| gezogen / und von den Fran 

Freytag den i. Sept. Nachmittags Poſto fafr croy begleittet worden. Die 

fen laſſen / hochgedachte S. Hochheit aberDero | Bringen von Conde Mona 

| Quattier auff dem Caftell: Botlu genommen; | Ducaten eingetragen 7 toeldhes 
Denis. liefen Seine Hochheit die Reduicte, tiv | rig gemacht / dag Erin fo kr 

gend bey S. Guillein , auff der Seiten zu jegtge, ſo ſchoͤnen Einfommens entratheı 
meldten Caftells Boflu,miniren. Amı7.gtengen | innen haben die Fransofen (' 
Ihre Hochheit auß / die State St.Guillein zure- 
cognoleiren / und wurden zugleich die Quartier 
abgeſtochen: Darauff folgends den id. diß die 






- 





nen / worunter jwoͤlff Pairesdelkra 
fo ihnen vor dieſem abgenommen 





Fr Per 1 ’ ' R ailı enlfertia —* 
1656. —* undin 15. bif 16000. Mann farsty laſſen: Welches: 85* 


——— ihren Wegnach | formen / und alſo nur uimbein Ein 


em’Lkns an bißLa Ballce logirs/ den 6. Spt. | de la Sulc, nicpteunlange — J di 
ſchen nachgangen / zwiſchen welchen dann esfapt | mehr nicht dann 200. ©) Bann * 


Bericht nach) vier und wantig halbe@arthar 


Pionniers in etliche tauſend ſtarck / in obgedach⸗lich über 200000, Gülden an Contribunn 



























tem Laͤger ankommen / welche ſobald mit Graben | kommen. Da die Spaniſchen af hre IK 
und der Cireumvallations-sinie einen Anfang | der Orth ſchon uͤber / haben fie | 


gemacht. Aveines , Barlemont , und gat 


Bar Bor diefem Dreh „wären Ihre Königliche: leia zurück gejogen / Denen den Self $ 
hann in Hocbeit beynahe in euſſerſte Gefahr gera- | von Touraine mit dem auß KFeanehrah 
$cbensge, then / undineineräparte Recognofcirung/ von fommenen neuen Succurs al * 

ET) 


fahr. nun Frantzoͤſiſchen Neutern beynahe gefan⸗ ‚ get. Ä 
gen worden : Sechs Spaniſche Mufquerierer , Wegen diefer Eroberung? ward 
aber / welche ſich ungefehr diefer Drehen beſun⸗ denz. Derobesinder Haupt, Kirche 
den / haben fich wider beſagie Reuter geſiellt | Anoftre Dame , oder zunnferi 
da unterdeſſen Seine Hochheit Zeit gewonnen, | herilic) triumphirt/das Te Deüi 
ſich ins Sichere zu machen : Die Marfquetirer fungenyund der Marquis de Roce 


| aber ſeynd vonden Ftantzoſen gefangen / und in | RenzumStarthalrereingefeht/ns ber‘ 
| Quesnoy gebracht worden. der König in Franckreich einen halbar 
Ftantzoſen ISobaͤlden man num beym Koͤniglichen Fran⸗ Sold zahlen laſſen. Kar 










machen die 


febenvon | Spantfchen Quesnoy oder S. Guillein belä, | jeftär der Rinig/ Cardinal un 
rem Bor, gern würden / befame der Marfchall von Ton | Touraine / zu Guife Kriens: 
baben auff raine Befehl / dafern cs den erften Plat gelten | wortumen refoloire worden / © 
an folte 7 gegen den Feind zu gehen / undfelbigem | germrim Fall die Spanifchedie 
—— eine Schlacht zu liefern : Würden fie aber | S. Guillein fortfegen moiikden, 
La Chap.' S Guullein angreifen 7 alsdann ſolte unter- diefelben von ſolchem F rnehn 
pelle bela· deſſen la Chapelle oder Chaftcler belägere | als hat der hal von T 
gern / und werden / fo auch geſchehen. Dann fobaldder | ter nichts Dauıptfächlicdessore 
—— —* Touraine gewiſſe Kundſchaft eingezogeny | dern iſt alein zu Erhaltung Quel 
Bon | daß der Feind in voller Arbeit / die State S, drechies wachſam n / wel 

Guillein zu belaͤgern 7 hat er ſeine Armee ey⸗ verneur ſeithero Sorg « etragen 
lends gegen La Chapelle gehen’ und mit Be⸗ Guillein mit mehren dens 


* 





-—- 


laͤgerung diefes Orths einen Anfang machen geſtalt dann der König fiel m 


Ju 

’ \ 

' 
a! 


Bin 22 
wi ’ 
WÄUN je 


mahendI göffihen Hof die Vermurhung gehabe/ Dafdie]  MWenige’Tage vorher han CA 
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— rem Guife mit geſampter Armee marchirt / umb | land abfonderlich berreffen ; dann man Made | 1656. 
—J eine groffe Convoy mit allerley, Notthurfft für | vice hatte / daß der König in Engeland / und 
* jegtgemeldte drey Plaͤte herbey u bringen / da⸗ deſſen zween Herzen Gebrüder / aufdem Eſtat 
J mit fie den fünffrigen Winter über ſich deß oder Regiſter der Königlichen Penfion aufge 
At Feindes dißfalls nichts möchten zu befahren | thanmworden : Gleich verlautere / daß Sie einen 
he haben. Go viel auch von dem Spaniſch / und als den andern Weg / dur Nahmen anderer 
— — — Krieg dr den — — zu Ai A Dun —— zu 
mahl genug gefagt : Wie man fid) a würden ; geflaftenn ider 
lud ‚ber beyderfeirs der Winterquartier halben ver- an in Engeland Penfion der Monarlichen 
Ye Teiniger 7 davon achten wir viel Wort zuma | 2000. Eronen verbleiber/ fondern der Herr Carr 
‚la hen fiir unnoͤthig: Werden unsdernnac zu | dinal har Ihro noch darzu 4000. def Monats 
j Beſchreibung deſſen / was feirhero nuſer lets | verſprochen / damit Selbige ihren Stand (auf 
[") tern Relation / von den denckwuͤrdigſten Et | ferhalb Paris ) deſto beſſer führen möger und bas 
ie ſchichten bey der Koͤniglichen Frantzoͤſiſchen then Seine Emineng / daß Ihre Majeſtaͤt De⸗ 
u 1 HofStare in dem enrwichenen 1655. Yahr | ro Sogiament in dem Schloß Madrid / unweit 
ak vorgangen / und davon droben auff der | Paris gelegen / nehmen wolten; Wozu Sie aud) 
ık u Seiten am letztern mahl Meldung gefpe- ı gern Arc und erbotten fobald —* 

4J— tes loß wieder zugerichtet ſeyn würde / ſich 
ef is zu begeben. So märe auch der Her 
m | Sersmere Befchreibung / einiger | — —— —* 2 bes —— 

fürnembfich ' em Köntg in Spanien aufjuba 
* —— —— blich ten / daferme die Princeſſin von Oranien / 
we bey der Königlichen Nofitart / und | 5 
“ Pafenin Samdrdnen Bil m mas rn Mare Geh 
5 gefaßen,, nad) Paris zufommen/ und alldavon Ihme Ab- 
* fir) Nachdem Seine Majeſtaͤt / der Aller⸗Chriſt/ ſchied zunehmen begehren laſſen. 

Ge | fichfte König in Franckreich / auff den Heiligen | Sonntage den 9. Jan. Nein. Cal. fiegelte Hertzog 
ihren Neuenjahrs Tag / der Gewonheit nach uner⸗ der neue Reichs · Siegelverwahrer zum erften, von Diode 
of ſchiedliche viel arme und gebreſthaffte * mahl : Er zetgte ſich in ſolch feinem Ampt ſehr Sul . 
* nen angeruhrt / / iſt gleich deß folgenden Sonn⸗ rg mr und fürfictig ; geſtalt er dann — of 
19) tage Abend der groſſe Gigelverwahrer Todes | gleich Anfangs unterſchiedliche Expeditiones |in groffem 
mi verblichen / welches Ampt ( darnach ihrer viel | vermäigert / undnihrfür guebefunden. Der |Anfehen. 
* geſtrebt) dem Reichs ⸗ Cantzler auffgetragen Hertzoz von Modena ward noch immerfort bey 
- worden / der auch den glei darauff folgen» | dem Königlichen Hof in hohem Anfehen / und 
8 den Dienftag den König den Eyd der Ge | alle Tag mehr als Fürftlich tractirt / geftalt dann 
ss treue geletfter. Damablen harte der Hollän- | der König mit engener Hand an den Her, 
ji difche Geſandte dem König klagend vorges | H0g und Hertzogin von Gaphoyen gefchrie, 

— bracht / was Geſtalt die Garniſon in Dieden- | ben / bittend / Sorg zu tragen / damit der Feind 

hofen biß nach Maſtricht ſtreiffe / und der Dr | diefen Winter über/ fo lange gedachter Hertzog 

then es — re * 4 in — ſeyn werde / in deſſen Gebiet nicht 
rer Majeſtaͤt getroffenen Buͤndnuß. W· | einfalle. 











wegen diefelbe dem Statthalter allda Befehl 
ertbeilt/ foldye Plaquerey hinfüro unterwegs zu 
laſſen und das Abgeraubte mwicder herauß zu 
geben. Den Herzog von Modena / dem alle 
Abend Balleıren und Eomadıen zu Ehren 
gehalten / auch fonften koͤſtlich tractirt wurde 
harte der Magiſtrat zu Paris complimentirt / 
die Ducs und Pairs de France aber denfelben 
nochzur Zeit nicht beſucht / wegen eines Mißver⸗ 
ſtands / fo ſich zwifchen Ihme 7 und dem Hauß 


‚I de Gaifeerengnet : Indem der Duc de Gui- 


fe ſich beflage 7 daß alß er zu Modena gewe⸗ 
ſen / er niche alle Ehre / der er ſich verſehen ge- 
habt / empfangen hätte. Zu der Zeir ſeynd 
endlich Die Friedens » Articulen mit Engeland 
anden Tagfommen / beftunden aber allein in 
freyer Handlung? und daß beyde Theile / oh⸗ 
ne Außladung dei Geſchuͤtzes / mit ihren Schif 
fen mögen anländen. 
biel / und weit andere Articulen / fo wol zu don. 
den / als zu Paris gank verborgen gehalten / wel⸗ 


che Zweifels frey das Königliche Hang Enge | 


Gleichwol wurden noch ſchen 































Montags den 17. 7. DIE / wurde der groſſe Groffer 
Königliche Ballet / Les Amours de Coupi- } ganiati. 
don imd.dePfiche genannt / gerangt / und am |dyer Ballet 
folgenden Donnerftagmwiderholer. Allesgieng | gerangt. 
dabey fehr koͤſtlich und praͤchtig zu / da inſonder ⸗ 
heit iz junge Toͤchterlein / won mehr nicht als 6. 
Jahren ungefehr / eine groſſe Gravitaͤt und Zier⸗ 
ſichkeit im Tantzen / mir hoͤchſter Verwunderung 
der Zufeher / ſehen laſſen. 

enige Tag hernach / ließ der König den | Hertog 

Hertzog von Modena 7 nachmahls die Kö \yon Mor 
nigin Montage den 24. 14. denfelbigen anfehn, dena treffe 
lid) gaſtiren / welchen Tags Er auch ( nach, lich rega- 
dem man mit Ihm groffe und wichtige Sa⸗ —— 
chen verhandelt ) wieder vom Dof nach feinem Kauf. , 
Sand abgerepfer. Den Königl. Officirern bey Hof 
verehrete er biß in hundert tauſend Cronen wertb: 
Hergegen ift er auch vom Hof fehr herzlich be, 
drmworden / und mehrals je einem Färften 
von ſolchen Wiirden widerfahren. Dann erſt⸗ 
lich regalirte Ihn der Köntgmit zweyen Tapeten 
oder Teppichen / als einem von s. Stücken ſo die 


Eore li ganke 











Portugal 
fucht eine 
of-und de» 
fenfiv-$e Buůndnuß mit Franckreich/ ge ct anſuchen laſ⸗ 
ga mit rt 

Franck⸗ 


reich. 


Gold und, Veraͤnderung der Muntz betreffend / ſich mehr 


ſilberne 


a in yolljogenhaben wolte / ſo ließ er 5. Patlaments⸗ 


reich ber» 


aͤndert. 


mit ja dem Hertog / wegen deß Verluſts im | Diefe,s 
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gange Niffori der Martet Sr. Pauls in ſichbe | Die Königl. Deciararion m 
greifft / zwantzig taufend Eronen werth: Deran, | Mng/foge ——— 
dere war von ı2. Stücken / die flelleten vor die ! publiciren — 
12. Monaten deß Jahrs / eines unglaublichen Gold / ſo7. Pfund 
Preyſes: Uber daszahleren Ihre Majeſt. Ihme | den folte / werde Na Er 
Hergogen anbaarem Geldt / eine Million und Frantzoͤſiſche 

achtmal hundert tauſend Pfund / und das; uFort⸗dern aber ein Ereug, — * 
ſetzung deß Kriegs in Italia bey tünfftigem Feld⸗ Cronen — 
zug. Der Königin Prefent war an Edelgeftet- | Ken 20. 10.undg. 
nen für fünff und funfkigraufend Pfund / und | jetge Münsgleihw 
das ſo wol für Ihne Hergogen / als deſſen Bes | felbiger spe 
mahlin. Der Herr Cardinal Majarim / praſen | winnen ſeyn werde / a 
urte für feine Perfonvier Tuͤrckiſche Teppichen / —* 
das Stuͤck von viertzehentauſend Pfund. Acht — 
Stück Sammet mit wolriechenden Specerehen / len für 380. und in Sonne 
und in Gold geſtickt. —— | Die Mare Eile BA 
Chine, fehr koͤſilich geardeitet / und mit unzehlba · genommen werden. Dberzt 
ren Perlen verfegt, welches wegen feiner Rarität | u 7. Pf. —— ei Is 
nicht genugfam mag gefibäger werden; Und dar ige —* nn 


d sen 
me * us, 
dsilt uf daan⸗ Ar 





Spielen / und anderer extraordinari- gethaner | wo 
Aufgaben halber/ ein Vergnuͤgen geſchehẽ moͤch | 165 
te / übergab ihm der Herr Cardinal noch bey ſei | 
nem Abzugdrey Beuteln/ in welcher jedem 600. 
Louys-d’or , oder Frantzoͤſiſche Piſtolen waren / 
damit ließ man ihn alſo wieder nach Italien fort⸗ 
ziehen: Zu welch fünftiger Campatgne, der Koͤ⸗ 
nigl. Frantzoͤſiſche Hof feinen Eltat gemacht / eine I 
anſehnliche Macht dahin zuſchicken / dahero biß in 
12. Millionen Pfund zu deſſen Behuf in Ber 
\ wahrungfolten gehalten werden. 
Der Königin Porrugal/hatte bißherobendie- 
| fem Hof / zu Treffung einer of-und. defenfiy- 


ru Pas Sumwohaim. * 
* Bett ao W 
—— Sea goon ke | 
Sohn ns 
——— 
den Span affenin 
gegeben] unter anderm darinmendiefeg 
Lid) einführend/dap der Örafron Fucnfabagıd 
feinen deß „Hergogs Abgefetigen/ ben Baronde 
Chafteler , gang übel angefahren/ ud ori 
verſtehen geben / daß man w aaa 
te. Damahlen wurde der nen 
dem König und dem NHerkogpond * ‚| 
tig; deſſen Hof: Offic rer der Henn Ca * 
zarini, Freytags den 25.15. Febr. zu paris tb] 
lich tractirt / bene £ —— 
gekoſtet. Den 36.16. diß / ſegn 
von Gulf dieſes Zeitliche / eine Für Ben) 
gen $hrerfürtrefflchen Dualirären / ug 
und Gottſeligkeit von maͤnniglich N hoc —— | 
—— Dero Dertaffenfhaft erſtt 






fen: Nachdem man aber diß Orths / u Schlieſ⸗ 
ſung eines Friedens mit Spanien in Ho 
ſtunde / und damit fo vorhabendealliance olchen 
nicht zurück halten möchte, wurdedem Portuge, 
fifchen Agenten feine dißfalls gerhane Propofi- 
tion verwaͤigert / und aufelne andere Zeit verwie⸗ 
fen. Und weil das Parlament zu Paris / wegen 
def unlängft ergangenen Königl, Edicrs / die 
Das — | 
worden / Su rn 
zwar mehrerntheils AB 
ward endlich zu Eingang dep Mer 
vor Fontainebleau gefdoffen /-wl che 
meinen Bolck/ als eine groffe San 
worden; weilen berieben Tin ie i 
mahlengefehen : Hatte sinen Kopff de 
gleich / war von Leib einem Wolff odergte 
Hund ähnlich / vonrorhbrayner Jar 
maltig groffen und ſtarcken Sum & 
Wochen ſeynd die wegen der Miüng bericht) 
Parlaments-Herzen vorn König m er ba | 
diget worden / und zu Parisr —8* J 
Matwochen den 8. Martij / —* J 
tain von der Gardeder Königinan 
Drücken von den Srraffenräubern am 
und von denfelben mit drey E * N, 
nem —* a j 
‚man. die. Thäter 
nicht. erhaſchen koͤnnen. ee 


| und mehr beſchwerete / der König aber folches alfo 


Herzens diefich am meiften widerſetzt hatten’ die 
Statt verweiſen / und daß ein jeder an ein beſon⸗ 
der Ort in Schampanien ſich begeben ſolle / befeh⸗ 
len;deme fie auch gehorſamlich nachgelebt. 
Ob nun wol mehrgedachtes Parlament fi 
dem befagtenergangenen Königlichen Edier/der 
neuen Müng wegen / ftarck wwiderfert / und be, 
wegen beydem König Klagen eingeführt / ſo ha · 
ben jedoch Ihre Majeſt. ſolches nicht wieder umb⸗ 
ſtoſſen / ſondern es alſo vollzogen haben wollen. 
Dahero dann auch endlich das Parlament von 

| feinem Beginnen abgeftandenı einen Schluß er⸗ 
gehen / und publiciren laflen; daß die neue Muͤnt 
in dem Werth / wie ſie durch obgedachtes Edict 
geſetzt worden / von maͤnniglichen bey gewiſſer 
Straff angenommen worden / auch allen Kauff · 
leuten / ihre Waaren unter dieſem Fuͤrwand zu 
ſteigern verbotten ſeyn ſolle. 
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* Denckwuͤrdiger Geſchichten. 883 
Nars, | noch immer groffe Kiagen wider die von der Res | umbau vernehmensmasendlichfegender tüng | 1656. 
Mage der] formirten Religion / von der fie bezlichrger wor | vor eine Moderation zu verhoffen ſeyn möchte: ——*— 
Be | dans daß ſie ſich dem vor dieſem ergangenen Kös | Der hohe Rach aber ließ es nachmahlen bey der det Munt. 
nguchen Edtet zumider/feithero — vor dieſem ergangenen Genteng berbleiben/und 
.  Tunterflandenyüber die hundert Tempel in » | folches den nachfolgenden Tag publiciren / mit 
—— Weßwegen der er u vg : 8 een u 
Sens / der Berfamblung eine Oration tr | 6. Biilden / 14. Stuͤber / und cine Piftole ır, 
halb Stund lang gethan / und ihnen die Confe+ | Gütdengeltenfolle. 1° 7 
ngdiefes Fürnehmens vorgeſtellt / neben der Bump 23: 13: diß / ließ der Koͤnig ein präcitt- 
urfft / die hiezu erfordert werde / dieſem We⸗praͤchtiges Rennen in dem Garten deß — 
fen in Zeiten zu begegnen. Worauff einhellig⸗ — ENORME per 
lid) refolvintworden daß ermeldter Ersbifchoffi | genwart der Königl. Grau WBittiby der Köntgin |). ruf 
in Beyſeyn / und im Namen gefamprer Clerifey | auß Engeland / deß Monfieur,der Koͤnigl Prin⸗ 
dem König deßwegen hiernechft Remonftration vonllranien / Ihrer Schweſter / der Her⸗ mant von 
thun ſolte. Dieſem haͤtte unlaͤngſt der König in | tzog von Mercceur, und anderer Fürſtlichen Per, |zcbentaw 
Spanten durch einen eygenen Currier deß Frie· fonen ) der ganze Hof geſchaͤfftig befande / und |fend Gl 
dens wegen nachfolgenden Inhalts gefchrie | wurden ſonderlich drey Partheyen gemacht / die oen 
ben: eine deß Köntgs / die andere deß Hertzogs von 
Guiſe / und die dritte deß Hertzogs von Candale. 
Monfieur, monFrere, Diefer jeglicher harte feine ab ſonderliche Siberey: 
ö Als der Koͤnig / welcher 4. Tromperer ben ſich hass 
| Schhabediefen Eurrier an Eu. Majeſt abge | 1e/ Feuerrorhund weiß betleidet. Der Hertzog 
* ferttger/ Deroſelben kund zu thun / daß nachdem | von Guiſe führete blau / und der von Candalẽ 
ben von hr: Keyſerl. Majeſt. meinem Bruder / Ich | weiß und grün. Alle die / fo zu dieſen dreyen Par, 
meinem allgeme inen Frieden ermahnt worden / | tien gehoͤreten / waren Auf alt Romaniſch beklet⸗ 
Id mich darzu gan und gar geneigt befinde: detund vermaſquer. Die Kleidung ſo wol als der 
fon» Und im Fall Ihr gleichmaͤſſige Bequemlichkeit gs andenSPferden / glaͤntzeten von Gold und 
tg& | Darzu hergeben woltet/ würdeunfer beyder Dif- | Edelgeftein / und gieng alles in zierlicher Ord⸗ 
— * fereng bald auffgehoben ſeyn / und unſere Koͤnig | nung daher / die Bictorie aber blitbe jederzeit auf 
reiche der fo langgewuͤnſchiẽ Fried ſamt eit frucht | der Waage ſtehen. Die drey Haͤupter von den 
barlich genieſſen Warumb Ich den lieben Bott | drey Partheyen erhielten ihres theils nichts: Ih⸗ 
von Brund meines Hertzens bitte / und daß Ich re Zugegebene aber / als derMarquis deCacquin, 
möge leben in der Qualitat de Comte de la Fevillade,undder Marquis de Sau- 
cour, von jeder Partie einer / haben zu dreymah⸗ 
Voſtre bonfrere.: len nacheinander / jeder zugleich den King hinweg 
genommen: Machdem aber wieder aufs neue an⸗ 
Die Wider⸗Antwort hierauff lautet alſo· ¶ gefangen wurde / umb zuſehen wer den Preiß def 
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auffgefegten Diamants bey zehentauſend Güls 
Monfieur ‚monFrere.  :; | den werthrerhaftenmöche, fieledte Nahezu früh 
herein / daß der Außgang auff folgende Wochen 

Die gute Neigung / die Ihr zu Treffung eines | verſchoben bleiben muſte. 


durchgehenden allgemeinen Friedens zu haben | | Montags den 27. Martij / wurde das In vori⸗ 
bezeuget / hat mir ſo viel Freude verurſacht / als ger Wochen vom Hof angeſtellte Ringe, Xen, 
Mißfallen ich habe/ unſere Koͤnigreiche fo lange | nenvollends ſehr koͤſtlich und praͤchtig zů End ge⸗ 
Zeit heroim Krieg zuſehen. Ich verſichere Euch / fuͤhrt / dergleichen fonften in langer Zeit nicht ge⸗ 
daß es mir eine fehrangenehme Sache waͤre / ein /ſchehen / da der Comte de Lude den Preig erhielt / 
Ende an unfer Differentz zumachen; will ach | welcher war / wie gedacht / ein Diamant von vier» 
derohalben darzu mich dergeſtalt bequamen / daß | aufend Cronen / foihme von der Madamoiſella 
Eu. Majeſt. perſuadirt ſeyn werden / wie td} | de Marchini uͤberteicht worden. Unſaͤglich iſt es / 
die Begierd habe / zu leben in der Qualität de: | was der Zeit ſich allerhand Landlaͤuffer und un 
* nuͤtzes Geſindlein in der Start befunden / weßwe⸗ 
Voftrebon frere. | gen der hohe Rath publiciren laſſen / daß inner 
halb ———— ſich von dannen be⸗ 
So ſcheinbar num dieſe Neygungen beyder | geben / oder im widrigen auffgefangen / und zur 
Großmaͤchtigſten Meentaten zum Frieden da Armee geſchickt werden ſolten. De 28.18. diß / 
mahl waren, fo wenig Nachrruck iſt auf dieſelben | verreyſete Monſieur de Granfgay ‚umb die Pof- 
erfolger/swie folches die nachmalsserfolgte blutige | leſſion als Statthalter in Diedenhofen einzu, 
Beldzügerin Niederland / Italla und Earalonien/ | nehme. Den z1.21.bejoge der Graf von Harcourt 
leyder mehr als zuviel außgetoiefen/zund wir auf | fein Gubernament im Eifaß: Monfieur de Bor- 
der Continuation unſer vorhabenden Hiſtori gu | deaux, als Ordinari-Ambafladeur erhube ſich 
vernehmen haben werden. nach Sonden / allwo er zuvor als Extraordinari- 
Freytag den 17.7. deß Mertzen / wurde bey dem | Abgefandter refidire harte: De Frantz oͤſiſchen Ge⸗ 
Reichs⸗Cantzler eine Verſamblung gehalten / ¶ ſandten aber zu Bern ſeynd vom Hof viermal 
| Ere e di hundert” 
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hunderttaufend Pfund geſchickt wor den / umb die 
Buͤndnuß mit der Eydgenoßſchafft wieder zu er⸗ 
neuern / womit er ſchon bereitslange Zeit zuge⸗ 
bracht hatte / und dann die jenige Voͤlcker / ſo ſie 
jetzo nach unter ihnen getroffenem Frieden / wwürs 


den beurlauben / in Frantzoͤſiſche Dienſte ʒuneh⸗ Pfund / ſo 


men. 
Montag denz. Aprilis / ſchickte der Koͤntg den 
Baron de Vignancourt mit einem beweglichen 


Schreiben an Ihre Keyſerliche Majeſtaͤt ab / 
ehe durch welches Er Sieermahnete dem Königin 


lerhand 
Wider: 
wärtigfeis 
ten. 


Spanien feine Hülffe zu thun / und den Min⸗ 


ſteriſchen Srieden- Schluß wol zu beobadhren;al | 


wider welchen die Spaniſchen offentlich proteſti⸗ 
rer harten’ au Widerwillen / den fie hatten / daß 
der Fried / ohne ihr Zuthun / und wider ihren Wil, 
len war befeſtiget worden. Mitlerweilen bega⸗ 
ben ſich wegen der neuen Muͤnt noch immerzu 
nene Widerwaͤrtigkeiten : Wie dann Freytags 
den 7. diß das Parlament ſich deßwegen wieder 
verſamblet hattẽe / und gefchloffen/dafi dem König 
noch die dritte Remonſtration gethan werden 
und die Müntz unterdeſſen in ihrem alten Werth 
gangbar feynfolte : Welches der Hof ſehr übel 
aufgenommen/ und verſamblete ſich noch ſelbigen 
Abend der hohe Rath von 16. Perfonen ſtarck / die 
auffdiefen Arreſt deliberirten: Da der eine Theil 
wolte / daß Seine Majeſtaͤt das gan lament 
| an fich erforbernund Shmeufeines diß Detheens 
genthaͤtigen Beginneng wegen / einen flarcten 
Verweiß geben folte : Andere waren der Mey 
nung / der Koͤnig folte in Perfon aufs Parlament 
gehen / und deflen Schluß umbftoffen. Aber es 
wurde feine fartfame Reſolution gefaflt / biß den 
andern Morgen in einem gehaltenen geheimen 
Rath / da gefchloffen wurde / den BrafendeMon- 
teauglan zu arreftiren/der auch darauff in die Ba⸗ 
ſtille gefegt wurde. Deßgleichen hat man den 
General Advocaten und noch 6. andere Prafir 
denten und Confeillers,jeden.an ein beſender Ort 
ing Elend verwieſen / dazu fie ſich aid alſobalden 
gehorſamlich eingeſtellt. Nach ſolchem machte 
der hohe Rath einen Schluß/ der deß Parla⸗ 
ments gegebenen wieder anffhube / und gebotte / 
daß die Frantzoͤſiſche Piſtolen zu in. Pf die neu 
Gold/⸗Müntz / LYs genannt, zu 7.unddießold, 
Crone zu 5.Pf.14. Stüber / guͤltig ſeyn folten; al⸗ 
ermaſſen Ihre Majeſtaͤt ſolches in leht vorherge⸗ 
hendem Ediet geordnet gehabt / beyden Schöffen 
der Statt und Kauffleute / hey Verlierung ihres 
Ampis / und Straffe dep Ungehorſams gebieten⸗ 
de / einige Ordre dißfalls vom Parlamen herruͤh⸗ 


rend nicht anunehmen / und dag defParlamentg | oſiſen Hof ingroffer Confideratie 
Schluß von der Regiſtratur/ dieſer aber an die | ließ der König Ba 


Stelle gethan werden folte / dabender Königdie 
Straf rider das Parlamenı vorbehalten, Unter, 
deſſen wurde die Muͤntz / dem letztgeſegten Koͤnig⸗ 
lichen Tax nach / ohnefermers Defchwerenzan 
genommen / und den vertriebenen Parlaments, 
Feran ( meil der Königdem Parlament alleinzu 
ersveifen gemeynet / daß fie Ihrer Mrajefkärzu ge⸗ 
horſamen haͤtten) erlaubt / daß ein jeder/ biß 
auff ferrmere Verordnung zauff ſeinem Schloß 





trag in Englifyer Sprach / damm⸗ 


| 








= 
Belhreibung 


en, J 
Der Hertgog von S. St 
halter zu Blaye in Bafconien 
Widererftartung von 2 Demand hohh ne I 
dern hattererhalten / 1 Ddap | 
ſchaft von den Königlichen 
gezogen werden » Bien me 
hierzu die Zwan gsmittel bedienen 
| fi die Sands. Unterchanen 
‚ in 60. dergleichen} SR 
—— nbgebracht, die Untthan 
aber / weil fie ſich befoͤrcht / daß ihr —* 
ten werden moͤchte / vonz En | 
* 
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flarck/mit berochrrer Hand —* 
hen ſich auch der Adel in I 
| rührifch erzeigt / und nicht gi 
ı einige Zölle oder ng 
folten. Auff dieſes ſchlechte Dracı 
Bauren in Gaſconien den en | 
Abſtattung der Koͤng Gefalle wi 
ren / erwieſen / haben fie bedeuttete ® 
verlaſſen / und ſich in die Waldun 
Hoffnung alldavonthren benac 
entſetzt zu werden / auf welche der M 
Luc, den 20. Aprilis von Borde: 
800. Muß quetirern / undzoo. Pfe 
gen. 1 PL 
Mitlerweilen kam der En⸗ de Angefanıt ! 
Monficur Lockart zu St. Denys,:.Sumden 
Paris any deme der König feine Carroffe / m 
ihne nach der Statt zubegleitren / anbı 
ı fen ; Dargegen er ſich aber bedanckn 
nicht angenom̃en / fondernift Mona 
Maji Abends unbefandrer Weife z Paris a 
gelangt. Seine erſte Andieng/foer! m Sin | 
gehabt / geſchahe den 18. diß / und chart feinmfir| 
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fie er den Prorector Cromwel Dur 
Hochgeborn ntulirt. Sonftenbefin 
ſpraͤch allein in Complimenten und d 
ung im Damen der Repnblicdaf de 
angehaltene Kauffimanıg.Giüterre 
ſen / mit Berficherung / daß der Pie 
fo ſehr auf der Melt alsoıe Deflr 
redlichen Bundnuß beyderfeits Ne 
ſchete. Der König antworteteserl 
mäflige Zuneigunggegen die Ge 
geland / und wolte foldhes hinfüo ſ 
inder That gegen diefelbe verfpürent 
nun diefer Abgeſandterl 
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chen / daß 

Enguſcher Nation ern 
wolte / fich nichts feindfeligen 4 
Abgeſandten zu unterſtehen. 
Clerifen bey dem Hof inftän 
denen der irten R 
—— Öntgs erbaute Tempe 
wieder folten eingeriſſen / 
einigem Ehren · Ampi gel⸗ 
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| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 885 
Dof tm Berachſchlagung zw glihen verſpro⸗ | mheldrey uyufenden: Anden aber der Inh ale ſel⸗ 
BULLS}, non btger nicht allerdings hadihrem Begehren ttyli- 
Nunmehr fing man Frangöfifeier Seits an / firr’ als iſt ihren Abge ordneten Befehl gegeben 
mit allemn Eruſt ſich ins Feld zuriſten Und weil worden / bey Ihrer Majeſtaͤt deßwegen ferrner 
$ erhalb Tagen umb Freyhein anzufangen, 
und Wider tunft der vertriebenen und gefange ⸗Sonntags den . Jul. 21. Junij / kam dem 
nen Parlaments · Herren bey dem Röntg inſtaͤn⸗Cangler Königliche Ordre zu / daß er mit dem 
‚dig angehalten / haben ſie endlich den . Maji ſo Monlieur de Cheualier nach feinem Gutbefin⸗ 
viel u en Seine Majeftär darzır Befeht | denverfahren ſolte / umb weilen röhne Vorwiß 
ereheile So viel aber die Ming Beränderung | fenund Willen dep Pabſts / und der Elerifen zu 
anrtrifft / hat man Ihnen Bereriftung gegebeny | Paris / ſowol auch deß Könige / ſich zu einem 
daß nach Endigung def Feldzugs ihnen deßwe ·Gtoß⸗Yieario deß Ertz ⸗· Bi ſchoffthumbs Paris / 
gen auch ein Geniigen geſchehen folte Daß alſo | freyen Willens eingetrungen / und ſolches Ampt 
die Sache damit beygelegt / und das Parlament | zuvermwalten unterftanden. Als nun der Che⸗ 
wieder feine Ordinari-Berfamblung zubalten | valier (da ſolches ihme durch den Deren Cane ler 









g denz7. di von Paris nach Compei- (| Worten vernehmen lieſſe / wurde er / als er wieder 
von) gne,undverbliebe da die Pfingſten über: Weil | nad Hauß woite / auff Befelch deß Canstere in 
niun der Pring von Tarante ſeichero ſeiner Ihme | DieBaltille geführt. Dieſes Wercks nahme fich 
* wenige Tage uvor ertheilten Amneltie,bey Hof die Cleriſey ſtarek an : Und als ſie den &.dif zum 
ſtarck (umb bey der Touraͤintſchen Armee em- | dritten mahl hierüber zu Rath gangen waren) 
ployitt umerden ) angefucht/ und endlich zuge, | wasinder Sache zu thun ſeyn möchte/ wurde ihr 
dachtem Compiegne dem Herm Eardinal Ma- | nen ein verfiegelter Brief / fo vom König fom- 
zarini deßwegen fo ſtarck zugeredt / daß außfes | men war / uͤberlieffert tworinnen Ihre Majeſtaͤt 
nen Worten abzunehmen geweſen / Er auß einem ſich hoch wider den Herrn Cardinal de Rep be, 
ungeitigen Eyfer deß Gegentheils Partie wieder klagten / daß er eygenen Willens den Broß.Vi- 
annehmen doͤrffte; Als hat der König Ihne ge | carium,, Monfieurde dauſſay, reyocirt; worauß 
fänglidy in die Cittadelle zu Amiens fegenlaffen. | er zuverſtehen gabe / daß er anders nichts/ als neue 
Weilen nun dieſer Printz von deß Marſchallen Unruh in ſeinem Eltat anzurichten trachtete. In 
de Touraine Freundſchafft / har hochgedachter / einem andern Schreiben deß Könige an die Ele⸗ 
Here Cardinal ſich gleich denfelbigen Abend / als riſey / wurde Inhaͤltlich remonſtrirt die Gerecht. 
den 2. Junij / zu Ihme nach la Fere verfügt / und | fämerfoder König hat / dem Cardmal / und allen 
Ihm die Urfach dieſer Gefangenſchafft angemel ·ſeinen Angehoͤrigen / wegen deß Ertzbiſchoffchum̃s 
det / alda nachfolgends groſſer Kriegs-Rarhge | Parisdie Verwaltungen zu verhindern: In Be, 
halten wurde / und reyſete Er Marſchall von Ton⸗irachtung / daß er dem König den Eyd der Ge⸗ 
raine deß andern Tags wieder zu feiner Armee/ | treuenicht geleiſtet. Gleichwie aber fein Herm 
die umb Marle ſich noch nicht allerdings verfam- | Cardmals Anhang zu Paris groß / und deſſen In- 
let harte. terefle wol beöbachterwnrde : So befande ſich 








Nachwentg Tagen/tangre auch der König mit) gleich nach diefem eine Schrifft/ an erlichoffenrti« |- 


geſampter Hofftatt von Compiegne ( alldader | hen Orthen angeſchlagen / mit diefer Obſchrifft: 
Hertogvon Anjowanden Kindsblatternfranef | Serment de fidelit@ , &c. vermittelſt welcher er 
ligend verblieben) zu laFere an Bey dem der | Cardinal vor Gott undder Welt proteftirt/daf 
Hergtgog von Jorck Erſaubnuß hegehrt / daß er bey | ernimmermehr nichts wider def Koͤnias Dien- 
feinem Herrn Bruder/dem König in Engelandy | fie vornehmen wolte: Daß er verbunden wor 
dienen möchte : Der König aber har Ihm ſol⸗den / dieſe ſeine Erklärung offentlich zur thun / wei⸗ 
ches abgeſchlagen / auff daß nicht diejenige Enge» | len Er / in Zeit feines angetrettenen Ertzbiſchoff⸗ 
laͤnder / ſo bereits unter der Armee / Urſach nehmen thumbs / niemahlen ernıgen Zutritt bey Ihrer 
doͤrfften / feiner wegen zu der Spaniſchen Armee | Majeſtaͤt gehabt. Deſſen ohnerachtet / ward her⸗ 
uber zulauffen. Inmittelſt ſchobe die Berfamb- | gegen eine Königliche Ordinantz angeſchlagen / 
lung der Cleriſey die Erneuerung deß Contracts weldedas Vorherige widerholt / und verborten/ 
mir dem König / wegen Erlegung einer Summa | einige Correſpondentz mit Ihme Cardinaln zu 
Gelts / noch von einer Zeir jur andern auffrund | haben: Vor deß Cantzlers Hauß aberfandeman 
hegehrte zuvor / daß die Anno 1652. denen por | zum weyten mal getruckte Zertulen angeſchla⸗ 
er Neformirren Religion gegebene Koͤnigliche gen / def Inhalts / wofern man den Monfieur 
Declaration widerruffen werden ſolle / durch wel» | Chevalier, Groß-Vicarium, nicht auf der Ba- 
be ihnen unserfhteouche Kirchen in Frankreich | fille laſſen würde / foldyes mir Gewait geſucht 
uffzubaneny erlanber worden DerHofgabder | werden fol . 

eriſey darauff zu verſtehen / daß er diß falls all/ Nimmehr war die verlangte Zeit / daß der Her⸗ 
wiel übereyler worden / und verſprach derofelben | gog von Orleans / auff offtbeſchehenes Anhaiten / 
erinnenben gelegener Zeit Sati⸗action zuchun·endlich feine laͤngſt vorgenommene Reyſe nach 
ach vielen widerholten Klagen der Ceriſey in | Hof zu kommen / Werckſtellig gemacht / indem er 
efer Sache / ward der Koͤnig endlich bewogen/ | den z. Auguftizt la Fere angelangt / deme der RE, 
rofelben eine andere Erklärung / wider vorge, !'nig biß auff eine Scund Wegs vonder Statt, 


unterm 








| angefi Dar auff verrenfere der m! vorgehalten wurde ) ficb dargegen mit harten | 


1656, 
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Gref- Vi- 
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1656, 
gegen kommen / fobaldender Derkog den König 
erfeheny fliege er vom Pferdab / deßgleichen auch 
der König gethan / als er ertwan noch 0. Schritte 
von ihmmar. Nach beſchehenem Compliment/ 
und als der Hergogdem König was Neimliches 


⸗* 


Beſchreibung | 
unterm Schein / als woſte er auff die Jagty ent 


in ein Ohr gefagt/ nahmer folgende feinen Weg 


indie Statt / begrüftedte Königin wie auch den 
Seren Eardinaly welcher, ob er ſchon wegen deß 
Podagra zu Bette lag / ließ er Ihn doch deß A 


bends koͤſtlich tractiren; dergleichen auch nach | 


chends der König und die Königin gerhan. 
rauffer am ı1.dif nach Paris gelangt / das 
felbften Ihn viel hohe Stands-Perfonen ſalu⸗ 
tirt vondannen Er ſich den 15. wieder nach Or⸗ 
leans begeben: Deſſen vierdte Tochter / Mada⸗ 
moifelle de Chartres, verſturbe dieſen Monat zu 
Bloys, weßwegen ð Hof dj Leyd genom̃en Dieſer 
war den z. zu Compiegne angelangt / bey dem 
der antommene Keyſerl. Currier / wegen der er⸗ 
forderten drey Millionen von dem Elſaß / ſtarck 
umb Abfertigung angehalten. So ſollicitirte 
auch die Hertzogin von Trimoville noch immer / 
umb die Widererledigung deß Printzen von Ta⸗ 
rante ihres Sohns / der noch in der Cittadelle 
zu Amiens in Verhafftung ſaß: Deſſen ſie be⸗ 
reits Hoffnung betommen / mit dieſer Condition / 
daß er ſich auß Franckreich begeben / und Ihre 
Fürſtl. Gn. Herz Landgraf von Heſſen für ihm 
cavirenfolten / daß er nichts wider Ih. Majeſt. 
Dienſte vornehmen würde. Defgleichen har 
ben die von der Berfamblung der Elerifey nach 
Hof Deputirte / in ihrer Zurückkunfft / ange⸗ 
bracht / daß Seine Majeftät der Koͤnig zur boß⸗ 
laſſung deß Monfieur Chevalier, Groß.Vicarıj 
dep Herrn Cardinals de Reg / anderſt nicht ver⸗ 
ſtehen wolle / es ſeye dann / daß die geſampte Ver⸗ 
RL famblung verſpreche / darob zu halten/ daß er fei- 
Gardınal | 168 erimeldten Groß» Vicarij Ampts / ohne auß- 
felber, truͤcklichen Königlichen Befelch / ſich nich mehr 
unterfange;wie ihnen dann auch die gethane Rc- 
monitration, daß die Genieffung der Benchcien 
dep Herꝛn Cardinals de Res fürihne/dem Eſtat 
erfprieplich und gut waͤre / gang verworffen wor⸗ 
den. Uber das wurde noch eine Königliche Ordi⸗ 
ı nank außgeblafen und angeſchlagen / mehrberühr⸗ 
ten Herrn Cardinal an dem Dreh / wo er moͤge 
in Sranckreich ergriffen werden zu verarreſtiren/ 
nechſt Berbierhung bey allen Unterehanen def 
Königs, ihme einigen Unterſchleiff / Hülffenody 
Beyſtand zuchunaudeineCorrelponden oder 
Gemetnfchafft mir ihmesuhaben; alles nach In⸗ 
halt der jenigen / in Zeit deß Herrn Cardinals 
Außßlucht aut dem Schloß Nantes,ertheiltund 
publicirten Königlichen Ordinang / mit diefem 
Zuſag / Ihre Majeſtaͤt wären benachrichriger 
worden / wie daß er Cardinal auf Stalten in der 
Provintz angelangt waͤre / nachdem er mit den 
Spaniſchen Minntris, und deren Anhang / wegen 
der Mittel / die Unruhe in Pariß wieder zu er, 
neuern / Unterredung gepflogen / worzu ihme die 
panifüen Hoffnung gemacht / daß es ihme da, 
mit wol gelingen würde. Dieſem nach / wurde 


Deſſen 
vierdte 
Tochter / 
Princeſſin 
von Char · 
tres / ſtirbt 
zu Bloys. 
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Ser Cardinaln tommender Brief vom 14. 
Septemb. abgeleſen / aber ohne Ve reed he 
Orths / wo er Datirt ; in moeldhemerfi 5 * 
beflagte der Ungerechtigkeit / Alec 
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geben)m‘ 
biſchofft humbs Parish 
der begehrte eingefeht zu 
er gezwungen ſeyn / ſich der 
Bort ihme darzu an die Hand 
wurde reſolvirt / auß ermeldi 
tract zu ziehen / und ſolchenne 
geſtali dem et 1 
richrung au agen worden. 
Montag den9.Derobr. Langeeder.Kön 
fampt der Hofſtatt wieder zu Parisanıd 
deß Sonntags öuvor dem Mouſier 
Starthaltern zu Amiens / Ordre erth 
da in der Cirtadelle verhafften Prim 
rante loß zulaſſen / welches auch 
Sonntag werckſtellig gemacht n 
Kurt vorhero haite das Parlament ju Pin 
———— nan den Procth ge Im 
macht / und demſelben den Kopff abfrlagen Id I® 
fen / umb daß er / im Namen de —*8* Im 
—* —— den, 
delt hatte / im aber zu bayon 
bleiben müſſen. Es hat auch das 
Toloſa — 
lung der zu Paris / wider die vom 
formirten Religion erhalten / (woren 
[don unterfihtedlich Deldung. ehem) ver 
cirt / und gurgeheiffen; woben die Perordmung) 
geſchehen / daß aller Orten in der sPropin dam 
guedoe Commiflarij außgeſchickt werbenfoln| 
die Reformirten Kirchen 7° fo ferthero defierfien| 
Parifer Kriegs) auffgebaner worden’ wicdernie| 
derzuteiſſen / und alles in feinen vorigen tan 
suferen. Zu Paris war ein folder? 
und Hoffarchinder Kleidung / und 
Affungder faſt täglich enrfichenden 
aufffommen / daß den gemeinen Aefend rau | 
vielerlch Beſchwerden und Machebeile amflan | 
den: Dahero der Koͤnig Mirttvodendeni. De 
verbr. cin Ediet publieiren laffen / Krafft dſen 
bey Straff 500. Cronen / n⸗ rl j 
Kleidung imd Gezengs gebortenourde/ hinfäte) 
feine gold-oder filberme Schnitze/ cs fenef 
falſch / noch Knoͤpfe auf den Kleidern gu tragen! | 
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weder von Manns noch Weibs⸗Perſn 
Stands oder Würden fie audı fen m 
Dabey ward doch erlaube, gankfülbe 
(die von den Goldſchmieden gem 
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umb die Kleider an dem Orth/wo 
damit anzufajfen)zu gebrauchen. Fi 
nicht mehr als ein Rang oder Zeile Pi 
von Seyden: oder an flatt und nad 
* Rang Knoͤpffe = “ Naͤde de 
geſtattet werden· 3. Nicht weniger ſe 
Seyden, Bandoder Neflel aufdie Kie 
gefent oder gebraucht werden / als 

wo ſolche zur Anhefft-und Knüpffu 
ſeynd. 4. Sofollenanc) auf allmik 
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1656 mehr nicht als ein Rang von Spigen geſetzt wer / | den Hertzegen von Yorck und Blocefter als dero 
hir deu. 5 Keine Hüte mehr zumachen oder zutras | Herzen Bebrüder/ allda zu befuchen Damahlen 
fa gen die fihhim Werth über 40.0der zum höcyften | haben auch Nhre Fürftt. On. von Homburg fi 
an so. Pfund belaufen. $e nad 6.Ro- | von dannen wieder in Teutſchland erhoben: Herr 
iz naten man fich keiner Gutſchen / Kaletſchen oder Graf von Naſſau Saarbrücken/giengauf Vers 
2 dergleichen / ſo ibergůldt + und mit gold⸗ oder ji | ordnung dep Königlichen Hofs ins Elſaß / umb 
2 bernen Franzen anßgemacht ſeyen / gebrauchen | das Mazar intſche Regiment, worüber Er Graf 
ne: fan min nme DObr Leutenant / wieder in guten Stand zu brin. 

So bald nur dieſes Edict ruchbar worden / gen / worzu 30. Compp. die ſich in zooo Mann 
præ ſentirten ſich über 200. Weiber auffemmal erſtrecken / geworben werdenfolten. So nahm 
vor deß Reichs⸗Cantzlers Behauſung / von de/ auch damahlen der Paͤpſtliche Nuntius / der nun. 










“ nen ſo in den Paſſamenten und ſeiden Band ar | mehr eine geraume Zeit in Paris retidire hatte/ 
m. beiten / und betlagten ſich wegen fo ergangenen | beym König und dem Hof Abfchied/umb wieder 
, 00 | Königlicyen Edicts und Verbot dergieichenzu nad Hauß zu verreyſen / und ſeinen Platz / den er 
Atragen / mir Bitte / zu vermitteln / daß darinnen | dig Orths gehabt dem Herm Piccolomini , ſo 
eine Veraͤnderung möchte gerroffen waden vder bereits aufdahın unter Wegs ware / zu cediren 
das der König ihnen andere bebens · Mittel wol | und abzutretten. Deſſen Abreyſe von Rom hatte 
— te verſchaffen laſſfen Ermeldter Cantzlet wieſe fie | ihren Fortgang erſt Dienftag den 5. Decembr. 
— mit dieſem Verſprechen ab / daß er dem hohen daran der König ſeiber Urſach / als der ihn biß da, 
J NRath ſolches anbringen rund zu ihrem Favor das | bin aufgehalten / biß unterdeſſen fein Prafent 


Befterhun wolte / zumahlen nicht allein die Kauf, | mögen verfertiger werdeu / welches beſtunde ineis 
leute zu gedachtem Paris / ſondern auch anderer | nem fülbernen bußer oder Credentz / jehentanfend 
Orthen / ſtarct auff eine Moderation trangen/ | Cronen werth / nebeneiner güidenen Ketten für 
.d und deßwegen eine groſſe Summa Beldiszuer, | dejfen Secretatium Gleichfalls rüſtete ſich Mon- 
ig ‚ N egen anborten: Obfienun hierinnen etwas oder | tieur de Lyonne zu einer Keyfe in Teuefchland, 
* nichts erhalten haben / das ſolle an feinem Dreh | welcher ſich fehr herzlich halten / und eine groffe 
u angezeigt werden / doch iſt gewiß / daß gedachte | Suite mir fich führen follen ; wie dann deßwegen 
u Kauffleut 20000. Pfund oflerirt, umb ermeldr | bey dem hohen Kath eine Nichtigkeit gerroffen 
2 tes Edi&t gu widerruffen / haben aber damit nichts | worden’ was Geſtalt er feinen Stand führen, 
. verrichten fönnen. und woher die Untoften follen genommen mer, 
% mie Umb diefe Zeit war der Hof am meiften mit | den. Der Prefidentde Thou, ſonſten Thuanus 
Frheir | Aufeheilung der Winrerquartier beſchaͤfftiget | genannt / ward vom Hof zueinem Extraordina- 
weßwegen dann aller Orten Klagen einfommen, | ri- Ambafladeurnac) Holland ernennet/ fo dem 
rt , Der Nergog von Orleans hieite inftändig ans }Werlane nach zu Erneuerung einer Bundnuß 
— daß die Provinz Sanguedoe (darliber er Starts | mit den Holländern angeſehen / die Ambatlade 
kn an) halter) damit moͤchte verſchonet werden / als wel· | aber ſolte erſt auf das Neue Jahr vorgenommen 
u Ber-| ever Hof den Trouppen in Catalonten auf zu⸗ werden. Der Magariniſche Paliaſt zu Paris / den 
ehen gewillet war. Dergleidhen bache der Her | man zu der geweſenen Königin Ehriftina in 
jibigen kog von Mantua fürdas Moniferat; und weil , Schweden Wohnung aufs prächrigfte aufge, 
| man Hoffnung hatte / ſelbiger möchte ſich örfifalle | ziert harte, fielden 29. Novembr. ein undübern 
neuiral anut Spanienerklaren / ſo verließ diefran, | Haufen. So viel zu diefem mahl von den Fran. 
söfifche Armee Pont d’Afture, und erwarterezu | göfiihen Geſchichten / auſſer dem Krieg vorgan⸗ 
Altı neuer Ördre von Hof wegen ihres Winters | gen. 
—— Entgegen thaten die Spaniſche groſſe 
fferten / gedawten Herggog von Mantua auff Spaniſch⸗ und Frantzoͤſiſche Krie⸗ 
ihre Seiten zu bringen / da fie Ihm unter an⸗ ges⸗Haͤndel in Italia und Cara- 
derm den Daupt- Befehl über ihre Atmee ange. lonia. 
botten / ſo er aber biß anhero noch allezeit verwaͤi⸗ 


16056. 


gert. Inmittelſt wurden nicht allein zu Paris / Demzu folge / mas droben von der 733. biß | Maragraf 
fondern auch durch ganz Franckreich / die Trum | auf die 743. Seiten von gleichlautendernn Titel von Cara, 
meln zu Annehm / und Werbung neuer Bölcker | angebracht worden / it feraner zu wiſſen / daß nach⸗ Lua ned 


ſtarck gerührer / umb gegen den Fruͤhling wieder dem Seine Excell. Marggraf von Caracena / 
ein anſehmiches Läger / ſo gegen die Spanifibe ; bißhero geweſener Königliher Statthalter zu 
Niederlande als Italien auf die Beine zu brin, | Mayland / auf empfangenen Befelch vonder Ca⸗ 
gen. tholiſchen Majelär in Hifpanien / nach den 
! Montags den 20. 10. Movembr.verreyfere die | Spanifben Niderlanden pajfırt / umb daſelb⸗ 
| Röntgliche Princeſſin von Engeland / Wired | len in den Dienft Seiner Ercell, def Herm 
von uranien nachdem Sie zuvor von Ihrer | Grafen von Fuenſaldagna ( weicher die Ver⸗ 
Majeft. dem Königund der Königin / defglei- | waltungüberdas Mäyländifche Gebieth bekom⸗ 
Hhen von Seiner Emineng Herrn Eardinal Ab» | men ) ſu tretten ; haben nachgehends die Fran, 
ſchied genommen / von Paris wieder nad Hol⸗ tzoſen zum Feldzug alles fertig gemacht ; weß⸗ 
land y nahm ihren Weg auf Blandern / umb zu wegen der Hertzog von Modena / als verordneter 
Brügge den König von Engeiand / nebenſt bey + | Frangoſiſcher General nach Turin verreyfer, 
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1656, 


Srango» 
fen / mit 
den Ga- 
phoyiſchẽ / 
gehen zu 
Felde. 


über zu unterreden. 

ie nun folches vollender/ brachen beede Ar- 
meen / nemblichdie Sransöf- und Saphoyjiſche / 
umb Fontenetto und Pallazzuolo auff ; lieſſen 
bey Verua und Cafıl 3. Schiffbrückenüberden 
Poo ſchlagen / und paffırten Sonntag den 25.15. 
Junij überden Fluß Selia , umb einen Haupt 
Platz / wie es ſich damahlen anfehen ließ / anzu 
greiffen; da inmittelſt deß Herm Cardinals Tri- 
vultio Eminentze der damahlen die Verwaltung 
deß Maylaͤndiſchen Gebieths / biß zu Ankunfft 
deß Herrn Grafen von Fuenſaldagna / verfahe) 


alles Getreid und Fütterung in die feſten Stätte 


Belaͤgern 
Vale nz3, 
am Poo 
gelegen, 


Belommi 

eine ſchlim 

me fchlap» 
e. 


Werden in 
—* 
haben von 
den Spa⸗ 
niſchen be⸗ 





bringen / auch die Voͤlcker zuſammen führen 
laſſen / denen Frantzoſen auffs moͤglichſte zu ber 
gegnen. 

Dieſe berenneten gleich darauff / als nemblich 
Mon ⸗und Dienſtag den 26. 27. diß / Mortara, 
Novara, und Valenza zugleich / alſo daß die Spa⸗ 
niſche nicht wuſten / worauff es angeſehen / biß 
endlich den erſten Jultij außbrach / daß die Statt 
Valenza, amPoo gelegen / wurcklich belaͤgert wor⸗ 
den; Zu welcher Zeit die Spaniſche Armee für, 
cker nicht war / als 7000. zu Fuß / und 3000. zu 
Pferd ; hergegen die Frantzoͤſiſche mit den Sa, 
phoyifchen Voͤlckern / auff 2000. zu Pferd / und 
7000. zu Fuß gerechnet wurden. 

Die Statt Valenza wurde Anfangs von 
zweyen Geſchütz ⸗ Stellungen befchoffen / davor 
gleich im Eingang der Belaͤgerung / nebenſt dem 
Stangöfifchen General Feld⸗ Marfihallen Com- 
te de Broglio(der unterm Berkundfchafften von 
den Bauren / foıfich im Korn verſteckt hats 
ten / erſchoſſen / und zu Chien begraben; entge⸗ 
gen der Spanifche Capttain Don Sanchio de 
Miranda, Ritter von Calatrava, gefangen wor⸗ 
den Jauchder Modenefifche General Commiſſa⸗ 
rius Marggraf Tobıa Pallavicino geblieben. 
Und als 2500. Mann zu Fuß / und iy o0. Pferdy 
Frantzoͤſiſche Voͤlcker / unter Anfuͤhrung de Ca⸗ 

valliers de Birron, auß dem Modeneſiſchen nach 
dem Laͤger vor Valenza paſſiren wollen / ſeynd ſie 
bey FontanaSanta ( die Frantzoſen bekennen / es 
fey beyCaftelS. Jean gefchchen,)von8000,5pa- 
ı niern angegriffen und gefchlagen/ 700. etlegt/ 
undin 1300. worunter der Modenefifche Gene, 
tal Graf Batardi, 22.Capitaine zu Fuß / 8. Ritt⸗ 
meifter/ 40. Lieutenante / 6.Cornetten/sc- Fend⸗ 
riche / etliche and dreiffig Wachtmeiſter gefan- 
genzund 4. Fahnen / auch fo viel Standarten er⸗ 
obert worden. 

Lieſſen alſo die Spaniſche ſich hoch angelegen 
ſeyn / dieſen Orth zu entſetzen / geſtalt ſie dann / auſ⸗ 
ſer andern Anlaͤuffen / den Frantzoſen davor 2. 
Hiigel / und einige Stuůcke darob abgenommen / 


unruhiget wovon ſi ſie nachmals der Frantzoſen Laͤger mit 16. 


Stücken beſchoſſen: Welches verurſacht / daß die 
Frantzoſen ihr Geſchuͤt ſo ſie gegen die Statt ge⸗ 
braucht / wider die Feinde wenden muͤſſen / in 
Hoffnung / erſtgedachte 2. Huͤgel wieder zu gewin⸗ 
nen; wiewol fie mit Verluſt in 7oo. Mann abge⸗ 


wieſen / und die Spaniſche dieſe 2. eroberte Hi 





Beſchreibung — | 
umbfich miedem Hertogen von Saphoyen hier» ] ge1/ auß Mangel QLaffer md Sürerung mir. 
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zu verlaſſen / genoͤthiget worden. Ingleihena⸗ 
ben ihnen auch die xt 300,6 
ln ae a aan —* 
viel hundert Mann in uneerfchiedlicen Augfül 
len erſchlagen. Go feynd die Gpanif 
Hornwercks / fo am Fran R ben —* 
—— vo ni 
ches wieder verlohren / s h 
Befehlhaber und Gemeir 
wie man vorgibet / — Mi 1 
aber ſeynd durch den Poo ſch ximmendt md 
Statt tommen. Inte * FR 
Inmittelſt war der Herr Gr 
dagna zu Pavia angelangt / und 
ben dei Cardinals Tara De 
im Mayländifhen Sebierh | 
me eine Schffbruͤcke über. den } Hay 
und feine Bölcker darüber R gi * 
entweder die Frantzoſen in ihrer Bergra hun, 
Valenza nochmals angugreifen, odabe — * 
zu trachten / toicıhnen.Das won Gafk al/ dus 
gemeldtem Poo zufomme 
Kriegsmunition ——*— pm 
inzwiſchen zu Finales, Galleren mit 7 I 
zu Fuß auß a 
Keyſerlichen Voͤlcker / ſo auß Teutſchlam 
den ungehorſamen Hertzog vo 
ſolten / taͤglich erwartend g 
der Graf von Quinſee mit San —* 
1000. zu Roß im Frantoͤſiſchen daget au vr 
lenza anfommen/u Maylandaber hat maus 
gender Spanifchen Bictorie vor —* 
von droben weitlaͤufftig erzehler — 
Deum laudamus geſungen. BT 
Den Srangofenvor Valenza gieng sun 
Mangelan Fußvolck / fo et uf he 
Approſchen oder Sauffgräben nur einen " K 
muſten So thate der neue Starthalterin 3 
land / Grafvon Fuenſaldagna / das S —— 
und führete Die Spanifihen bay Sale (ü 
den Entſatz vorzunehmen / wiedant Ep ans 
ſche den 18. Augufti 400. zu —* so pie 
in die Statt gebracht. Darauff die Bahi en | 
aufgefallen / und die Frangofen ach d 
digem Gefecht auß allenihren Pak 
ee 
Contr’eicarpe wieder erobert. Diefe 
Pläs im Graben gemann der $ 
dena bald wieder / und trich die S 
einem Auß fall / mit Verluſt vielen 
zweyer Capitain / wieder indie Stat 
ber in etlichen Stürmenüber soo Mann’ I 
wurde ihm der Poſten ander Breſche mi 
ein halber Mond wieder abgenommen. 
b nun wol / wie biß hero er⸗ * d 
Belägerte ſich trefflich gehalten / aut 
ſche von auſſen ihr Beſtes gethan / m Men 
den Orchzu ——— igaung 
zu befreyen: So hat aber ein ſolches wch 
hen moͤgen / ſondern der Ober» Beſccchha 
belaͤgerten Statt / Don Auguftın oc 
den ij · Seprembr.(alsdie ran ja ag ⸗ 
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5 | bero,giween General-Srürm auf die Start ger | benen Voͤlckern zunnterftügen; fowol auch mit | 1556, 
than / und eine mie Pulver außgefüllte Un« | Zupiehung der Armee in Catalonien / allwo beyde 
sergrabung / durch drein geflofjenes Feuer ſprin⸗ nds/ und Feinde, Armcen bey Charillon in 
genlaffenzweldyer Schlag ein ſo weite Deffnung | 14. Tage lang / fonder einige Verrichtung nahe 
geimacht / daß man ſich einer gewaltſamen Eins | beyfammen geftanden / ohne was etwan durch 
nahm zit beforgen gehabt ) ſich auf vorhero ge | fehlechre Parrheyen gefihchen ſeyn mag / fo aber 
machten Vergleich / an beyde Hertzogen / von os | feiner Meldung deßwegen wuͤrdig zu achten 
dena und Mercceur / ergebenmäffen: Worauf | Unter ſolchem Zuſtand beyderſeits Waf—⸗ 
die Beſatzung / in zyo Mann ſtaret / mit 2. Stüs | fen/ machten die Teutſch· und Spaniſche Voͤl⸗ 
cken / 2o. Bagaſchi ⸗ Waͤgen / flingendem Spiel/ cker ſich deß Platzes Caſtel nuoro di Scrivia wi⸗ 

und fliegenden Fahnen abgezogen / darunter 4. | der Meiſter / nachdem ſie bey Redebo zweyhun⸗ 
maſquerirte oder vermummele Perſonen welche | dert Frantoͤſiſche Reuter! biß auf 6. Officirer / 
die jenige geweſt ſeyn ſollen / ſo vor 4. Wochen den | auff der Fuͤtterung erlegt ’ auch hierauff uinb Sc. 
Span ſchen Entſatz durch das Frantzoͤſiſche Säger | Nazare, hingegen die Frantzoſen umb St. Sal- 
indie Start paflirenlaffen. Goldemnady lich vatorund Cafal Porto genommen. Ingleichem 
der Herkog von Modena felbiger Buͤrgerſchafft haben jene indem Bieleſiſchen Gebiech / dieſe a⸗ 
der Cron Franckreich den Eyd der fünfftigen®e- | ber umb Tortona, Aleſſandria und Pavia eine 
treu leiſten / und beft eyete fie aufs. Jahr lang aller | groffe Anzahl an Viehe weggetrieben / ſo ſie mit 
Aufflagen: Zu Pariß aber ward uͤber ſolche Er | andern Beuthen / wie nicht weniger abermals 

| oberung/ Montags den 2. Octobr. in derHaupt⸗viel Meel und Heu auff dem Poo in Valenzä 
ı Rirdendafelbf/änoftre Damegenanmt/dasTe | gebradır. Die Frantzoͤſtſche Armee war inmit- 
Deum ——— und der Marquisde | telſt wieder uͤber den Poo / und gegen Lomellina 
Vallavoire vom König zum Statthalter in Va | gangen / umb das Land unter Contribution zu 
lenza verordnet. ſetzen: Deßgleichen thaͤte der Statthalter zu Va- 
Dieſes Glück der Frantzoſen und Saphoyts | lenza,Monfieur le Marquis de Vallavoire, je 
ſchen / mit Einnchnung der Siatt / begleittete noch | feit in folder Gegend herumb / und hielte ſich / wie 
weiter dieſes / daß inmittelſt die Frantzoͤſiſche niche weniger die geſampte Armee / in guter Pos 

Keuttereh auch der Oerther / Caftelnuovo di | ſtut / den Spaniſchen und Teutſchen auff allen 

Serivia,Lavi, Frigarolo und Baſſignano, ſo vor | Fall zuwider ſtehen Zu welddem Ende dann noch 
dieſem der Spanſchen Sammel⸗ Plaͤtz gewe⸗ mehrere Huͤlff von Franckreich und Saphoyen 
ſen / ſich bemaͤchtiget / hiß an Tortona, Aleſſan⸗verſprochen ward. 

dria und Pavia geſtreifft / in ſelbiger Gegend eine | Umb den Außgang deß Octobers / befan⸗ 

groſſe Meng Viehes weggetrieben / und neben an | de ſich die Spaniſche Armee wiſchen Trino 

dern allerhand guten Beuten zu vormehrgedach | und Vercelli; die oͤſiſche umb Ponteftura; 
tem Valenza eingebracht: als ihnen aber der Ger | von welchen jene bey Ttino eine Schantz am 
neralGaleazzo Trotti mit einem ſtarcken Cor- | Poo auffgeworffen / umb der Statt Valenzadie 
po nachgeeylet / ſeynd ſie durch den Fluß Selia ge⸗Zufuhr von Calal zu ſperten. Von Ponteſtura 
ſetzt / und darüber inzoo.<rfoffen. delogieten die Frantzoſen / und erwarteten zu Alti 

Selbiger Zeit befande ſich die Spaniſche Ar, | Befchls von Hof / wegen der Winterquartier: 
mee bey St, Nazaro in Lumelina, wie auuch die Die Spaniſche entgegen harten ſich umb beſſeret 

Generalitaͤt / dabey S. Excell. der Herr General Gelegenheit willen in 8. Theile vertheilt / und 

Enckefort / welcher gu Pavia Kriegs · Rath gehal | mehrers im Maylaͤndiſchen verlegt; Ju welchem 

en / wie denumb ſich greiffenden Frantzoſen ferr | Stado 98.Compp. zu Fuß / und 28.5u Pferd ins | 

— * begegnen ſeyn moͤchte: Deſſen Teurfche gleichem bey den Frantzoſen z00. Officirer refor⸗ 

eyſerliche Trouppen ungefehr 3000. Mann / mirt / von denen hernach dieſe nach Provence, jene 
waren zu den Spaniſchen umb Mayland ge- | aber im Maylaͤndiſchen nach den Winterquar⸗ 
ſtoſſen / die haben mir Plündern hin und wider | tierenabgeführe worden; darinnen wir ſie auch / 
roſſen Schaden gerhan ; ſeynd den 29. Sept. | bi auf weitere Veranlaſſung hiervon gu reden / 
ins‘ geſampt von gedachsem-St. Nazaro gegen | in Kuhelaffen wollen. = 

Novaro aufgebrochen / da inmittelſt die von Vom Zuftand beyderſeits Armeen in Cata⸗ 

Aleflandria eine Zufuhr > fo mit vierhundert lonien / findet ſich dißmal durchauß nichts Denct⸗ 

Saͤcken an Me ı und anderer Proviant | würdiges / ſo der Feder wůrdig / ohne daß die Koͤ⸗ 

von Altinach Valenza gewollt / weggenommen; nigliche Hiſpaniſche im Auguſtmonat ſich umb 

eine andere Convoy aber von Turino mit 20. Girona berſamblet; Die Frangoͤſiſche inglei- 

Schiffen / und in soo. Mann zu Roß und Fuß | dem auch auff der lineten Getten gegen 

Valehesa giucklich eintommen. Weil dann die | Girona campirt / und eine Zeithero Meifter m 

SpanifcheArmeerwegender Beyhülffsfoirvon | Feld geweſen Weil aber diefe / nach Beſe ⸗ 

der Km-Kenf.M.zutanesfich räglich verftärck- | kung. aller innhabenden Pläse / fich zuviel ger 

tialfo zwar / daß felbige bereits zweymal meht an | ſchwaͤcht fo war der Reſt nicht genugſam / mit 

Mannſch — Mer deß⸗ * weicer was Hauptſachahes vorzur 
wegen auch von ſelbiger zurück weiche müſſen / als m arg ——— 
a Der Sransähihe pof def gegeberfoicbemit | -. Unserdeffen waren u Eingang Def Met- |Pıinz von 

Jene iu der Proyingund Sangucdoc neugetvor- | den unfers vorbabenden 1658. Jahre / Ihre | Die 

rn önigl. 
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1899 5 Befhrei 
"1658. | Königl, Hoheit der Pring von Deflerreicr 
* —— in Catalonien mir 5. Galeren zu 
Jehann/ | Segel gangen / und haben Ihren Lauff nach Jea⸗ 
on lien genomusen 7 mb von dannen weiter u 
auffoer |gand nadı Brabant und Standern zu gehen, 
Renfe zu umb daſelbſten die Spaniſche Waffen wider | geftoffen. 
Der die Frantzoſen zu führen. Mir Ihrer Hoch⸗ 
Rorbjent-| heit waren auf Eatalonien gerepfer, der Marg- 
—— graf von Serra / Graf Teres / und der Frey 
(ich, herz von Anal / neben mehr andern Standes | Sclaven 





: Die ſeynd unter Wegs in euffer- 
— — 
ie es CN m 
Bee let nee über fepe es zum etnſtlichen Gefecht 
leren fo Seine Durchl. annoch bey fich gehabt | in weichem bald anfangs Don Luigi Rod 
von Ihr abfommen/ unwiſſend ob fie gejcheitere/ | mit einer Mufgueren aun r bren Arm hatt 
ober ſich fonften anderftiwohin geflüchter haben | wunder worden ; Der Marggraf 


möchten. Darauf Sie dann noch weitervon 4. 
TürdifhenSchiffen angefallen / in2.Scum | Muß 
den lang ſchatpf beſtritten worden. Es haben 
aber die Ruder, Rnechre/ denen Ihre Durcei die 
Freyheit verſprochen / ſolch dapfere Arbeit und 
Gegenwehr gerhans daß die Tuͤrcken ihnen wei. 
ser ni vᷣt beykommen koͤnnen / fondern mic ſchwe⸗ 
rem Verluſt zuruͤck bleiben mäffen: Worüberne, vor Algier 
| —— Bee nase —5 da unter —* die * 
tod als verwundt / vorgedachter arggraf de € alt und chen / bey ſoſchen 
Serra, der als General in fünftigem Pr —— —— —* 
wider Die Ftantzoſen in Italia härce gebrandı | den ſeyn / weil man er gen dt 
Dafür Er, merden follen / tod geblieben. Wie Sie nun feine Kundſchafft haben Die r 
dandbat. endlich Genua glůͤcklichen erreicht Haben Scine | aber / weil fie ſich bey ſolchem Zuft nd entf 
Dursl. fih deßwegen dansfbarlidyerzeigt / in. ſen / ihte Zuflucht zu einem gegmunge n deut 
dem Sieberührten duder· Knechten nicht alletn zoſen / foein Pilore / zu nehmen / A bierdund | 
Die gelobre Fteyheit geben / ſendern auchnochüber nach Genua gelangt / dafelften Seine dub 
das jeglichem derfelben hundert Eronen darzır | heit chener Dinge mit nur vier Per 
verehren laffen. nen feiner Seute ankommen / von danınm Ok 
Darasrefi Montags dena7. Tag Matti; / tamen Sp, | ih nachmahlen nach Mapland beacen. Re 
cena ver. | FF Hochheit gegen Abend in der Starr May, | felöften ward dep gebliebenen Mat — 
reyſet von land gantz unbekannter Weiſe an : Darauff | Serra Tod / von den Königlichen Spanienhe 
Mayland der Marggraf von Caracena den 29. diß / von | hen Befelchshabern / in I" 
ra dannen nach Bruͤſſel verreyfer / und durch , Deren Cardinals Tr N 
fe — — Gebieth koftfrey gehalten , Fe pr bey naͤchſtangehender Can pn 
. oberfte Gebiet haben und fürder b 
Die Particularitten / fo von hodhgedarhres | fen Soldann de in pn era hahn 
Pringen von Oeſterreich / gehabter Rencontre, | bune — VE 

wegen gehabten Unglücs auf der See) bey| | 







1 babe 
— Sr Bee 4 
von erwehnten ſechs Mohtiſchen €: | 
fondern fönnen ‚und biß ins Gefich 


er mährendem Cefätäg / ha 
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—— Rath ersehler worden waren Römifche / und andere® eh i 
Nachdem Er / tiegehört auf aralonien ı ien / [0 ich mehremuheilg Yalia / fon) 
oa Basen Padrona — —* Zu 
gatha, nad) Stalien zu Segel gangen) Krieg big ne] 

habe Erben ſich gehabibeyde Cavaglieri,algden ben. ı — * 


Mar garafen von Serra,umd Don Luigi Rodri- 4 


80, beyde Maeftri Generali diCam o,fam an a 
mehrandern Perfonen von Qualfrär ie — a Ne a — 
Dar women vu Q6ifemlichmitveran gelaufen | gags pe 24, oma Ba 
Mar / vormen an der Fnful Calgiari jtyeyer &a, | "zu tom mi nem 









ravellender Mohren gewahr worden / habeman ——*— | 
eplends Kriegs⸗Rach gehalten / was alls Jahr / " 
du thun oder {u Laffen fepn mäcee « Dalaee * a a 
befagter Don Luigi mitden Seinigen fürrarh, in dem Gkma a 
fam befunden / Fhre Dur Perfon nicht in N 
Befahr zu fegen,fondern zurück zu bleiben: Enr. 
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TE fih biß an den Abend unterredet: Das —— Tifibgerärhe/ und Galanteren | arg, | 
auf Sie endlich von vielen Furſten Grafenumd | fo derofelben unter ſchiedliche Printen und Der: "Datlaftbrr 
‚1 Herten / mit mehr ale vierhundert Windliech ⸗ren verehren laſſen / wie ingleichem viel andere ſiohlen. 
| tern nad ihren Wohnzimmer im Farneſi · Raritaͤten entwender worden : Weßwegen dic 
ſchen Pallaſt begleitt et / und vom Pabflmirvte- | jenigefo ſolche in Verwahrung gehabt / zů Haf · 
len Speifen/ fo 40. Mann gerrageny und einem | ten gehen muͤſſen / umb auß zuforſchen / wer daͤran 
Wech ſelbrieff auf neuntigtauſend Eronen be⸗ſchuldig. 
ſchenckt worden / den Sie aber mit hoher Dan | Enꝛigegen bekamen Ihre Majeſtat vom Ko⸗Empfchet 
‚| fagung wieder zurück geſchickt / und auff deſ⸗nig in Schweden einen Currier / und mit demfel- Aſchaln 
I fen Befehl alle ihre Diener / fo der Carholi | beneinen Wechſel von weymal hundert raufend Pi Wed 
ſchen Religion nicht sugerhany beurlauber; der | Francken; defgleichen vom Hertzog von Parma 
ren ſich erliche darzubequeme / und in Dienften | einen Wechfelbrieff auff 50000. und von den 
geblieben. - Spanifihen einen Wechfel auf hundert tauſend 
von n denen nächffolgenden Tagen / wurden | Eronen werth : Als auch die Hertzogin Matchzi 
roP) der Königinvon den Herzen Cardinaͤlen / vielen | pielermehnte Königin bejucht / regalirte fie die, 
m | Fürften und Princeſſinnen die Viſiten gegeben; | felbemit einer Franciſcaner Cordel / welche mit | 
welche Ste alle neben fich firen / und mit große | Diamanten / und andern edlen Steinen uber, 
fem Vergnügen wieder von fich gelaffen/da Sie auf reichlich beſetzt geweſen / welches der Koͤnigin 
— die fürnehmften Kirchen mir groſſer hochgefallen / weilen Sie empfangenem Berlcht 
Andacht beſucht. En gemäß) groffe Devorion zu ſelbigem Heligen / 
gs den 8. Jamiarij / befichtigte | und deſſen Habit am Leibe trägr. 
ve | Sie / in Begleittung dei Herrn Pimeneelli, | . Sonntags dense.früßemorgensy hörete Sie Hoͤret ent 
m, | und deß Spanifcyen Bortfchafters / Hertzogs in St. Achanafii Kirchen zu Nom eine Griechi, 'Örtecht- 
» ! von Terra-Nova , die überauß föftliche Bart | ſche Meſſe: Befichtigte den 18. das Roͤmiſche — 
et caniſche Ruſt. Cammer / woſelbſten Sie von Jeſuiter Collegium ‚allda Sievon ſelbigen Pa- "ge de Ye 
| deß Pabfis Hofmeiſter / Herrn Farnele , ein⸗ cribus und Studenten mir vielen Lob-Sprü, fuiter Col-! 
pfangen worden / und nachmahls durch dein chen / zu Ihrer groffen Vergnuͤgung verchret Tegium: | 
bedecken Bang ( per il Corridore „ ſtehet ir | worden. Berner har Ste auch def Fürften Borg- | Ds Fürfr 
Italtaͤniſchen Eremplar / darauf mir diefe | hefe überaug ſchoͤn und luſtiges Land · Gut / vor —* ve 
Relation entlehnet / ins’ Caſtell St. Angelo, | der Porta Pinciana,aufferhalb der Starebefehen: "pringen 
fonften die Engelburg genannt / fpagteret / fel- ch Montag Abends in ihrem Pallaſt / eine Borghefe, 
bige Veſtung gleichfals zu befichrigen : Zufammenfunft vieler gelehreer Seute gehalten, 
ro zu Ehren unterſchiedliche Safven gefähe | moben fich faſt das gantze Collegium der Car, 
ben, Wie nun das Fuͤrnehmſte durchſehen / dinäle befunden 7 ohne was andere fürnehme 
ward eine herzliche Collation / von allerhand ; Herzen getwefen : Dafelbften der Pring von 
ı Contituren/ oder eingemachten Sadyen / fünff | Galicano , in laudem Pontificıs einen ſtattlichen 
hundert Cronen werth auffgefest / weldhes Difcurs hörenlaffen / und zugleich eine herzliche 
Herr Graf Gabriel , als Gubernator ge | Mufic „ fo inftrumental-als vocaliter gehöret 
dachten Caftels / Ihrer Majcftät zu Ehren ! worden. 
thun layfen. Bey diefer harte fi der Herr‘ Die Urſach aber / warumb der Pabſt der Warumb 
General Graf Montecuculi eine Zeithe- | Königin aug Schweden jo groffe Ehr erei- |Ahr vom 
ro in Keyſerlichen Verrichtungen auffzchal | fen laſſen tollen etliche ſey diefe- : Weit Pabſt fo 
ten: Wie Ihme nun jegund einige Wechfel | Sie Ihme Vertroͤſtung gegeben / es twin, Mel Chr 
von Hof zukommen / hat er ſich gedachten Sonn | den noch viel groſſe Herzen » in Schweden 
abend / auff der Poſt wieder nah Hauß bege⸗und Teutſchland / ihrem Exempel / in Anneh⸗ 
Tr mungder Catholiſchen Meligion/folgen. Das 
Den 14. diß umb 23. Uhr / befahe die Kö, | her Siedann/ fuͤr unterſchiedliche groffs Herzen 
nigin dag Collegium della Sapienza , alwo | bey dem Pabſt allerhand Bnaden außgeberten: 
Sie der Her dinal Rapaccioli teefflich | Dero Er aber angedeuter / ſolches hinfüro 
empfangen : Darinnen haben Ihre Diajeftär | einzuftellen / und fonderlid den Spanifihen 
einige Tage vorber etliche Lectiones und Di-} zu lieb nicht fo gar fehr wider den Portugefifchen 
fputationes angehört / welche dieſelbe Studen | Ambajlador zu reden / dann Er Ihme willfahren | 
ten mit 6. Handbecken voll allerhand Bücher | mürte / umb die Catholiſche Religion in Porn 
verehret. Von dannen feynd Ihre Majeftär | gal zu unterhalten. | 
nach dem fünftlichen (hönen Brunnen gekehrt / Zu der Zeit ließ der Printz son Paleſtrina 
umb auch felben zu beſehen / welchen der verſtorbe | vor feinem Pallaſt einen Turnier auff vier und 
ne Pabſt / Innocentius der Zehende / auff dem | wantzig Ritter anftellen / welche ſich darzu | 
Pla Navona deſſen wir auch / drobenin | ſtattlich außruͤſteten / umb die Königin | 
| dreibumg/von der. -» ..- . | Chrifkinam darzu einzuladen : Diefe hat den 
DiB auffdie » » . Geitenimweirläuftigge- | Marggrafen Bentivoglio , ihren Bedienten / 
dacht haben. * darumb Fa — — weil 8 als sch 
Unterdeffen war der Königin auf Ihrem ein abgtfagter Feind rdimals Cibo, 
Wohnzimmer im Farneſiſchen Pallaſt / etliches ! auf Dero empfangenen Befehl / demfeibennicht | 
ee — — ——— | 
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1658. | entacgen gehen und berofülfommen wollen’ als 


Er \hrer Majeft. Die vilite ug 









dero Majeft. Vorgemach angelangt / den Rücken 
zug; wandt hateee. — 
Mittwochen den 9. Febr. b 


Kurgmer | Majeft. (Dero Her? Druses Ehrifttan von 


tender Rd-| GSulgbad) / 2c. feine 


tlarung zur Romiſch⸗ 


mn Eatholiſchen Religion kurg vorhero du 
fee So auh mureifen gerhan hacte) in 





Peters Kirchen zu Rom die Grotten / und 


vol Diamanten / eines gre 
darinnen befindliche Reliquien / worunter nembitch aber dem Fran 3 


Stück vom Heiligen Creus : Brachten nach» 
mahlen die Faſtnachtzeit mehrerneheils am der 
Princeffin von Rolano Hof zu / dafelbften Sie 


das Schweifituch Chriſti / die Lantze / und ein 


allerhand Kurtwellen von Maſqueraden und 
Eome dien gefehen / und den 28. diß der Fü 
von Paleſtrina / wie kurtz vorher gedacht / Ihr 

zu Ehren / vor ſeinem Pallaſt einen Turnier 
von 24. Rittern in Mohren ⸗Kleidung gehal⸗ 
ten / darbey ſich faſt alle anweſende Cardi⸗ 
näte/ Pringen und Adeliches Frauennmmer 
befunden. Deßgleichen wurden in felbiger 
Wochen 2. treffiihe Comeedien in Müfica 
prafentire / eine von den Herzen Batbarinis, 


genannt l’armi el’ amore ; Die andere aber. 


im Teutſchen Collegio , die Auffopferung J 
fancs genannt : Denen die Königin / mit vie⸗ 
fen Cardinaͤlen und Fuͤrſten beygemohnt ; % 
foriderheit haben die Herzen Sefuiten Fhr zu Ch, 
ven ein groffes Feſt im Collegiv Romano an, 
geftelte und diefelbe micht allein dutch den P. 
Re&torem , vermittelſt einer zierlichen Oration 
in Satein / beſondern von allen Clafibus ‚disc 
die datzu virordnete Alumnos bemillfom- 
men laſſen. Der Eingang 7 und alle Bänge 
im untern Platz rund herumb / waren mit den 
furnehmſten Damen / fo jemahls in der Welt 
gelebt / auffs beſte mit herzlichen auff die Koͤ⸗ 
nigitn Chriftinam abfehenden Emblematibus, 
Elogiis umd Epigrammatibus außgezieret ge⸗ 
mefen. Im Eingang / kunde auff einer Seiten 
abgebildet Minerva , auff der andern Salomo, 
cum Sapienria,mit folgendem dobfprudy: Tu Re- 
gina, Tu Sapiens Chriftina,Salomonemfecüta, 
Regnis & fedibus,auro gemmisque Sapientiam 
pr=pofuißti : defüüftiregere , non fapere ; imö 
tum Sapiensfuifti , cu pro vera an a, ux 
trinum diadema colit,trescoronasabdic 
fes / und dergleichen unzehliche Elogia und Eh⸗ 
vengedichte waren in den Gängen rund 9 
fefen : Wie nicht wentger im Saal / undd 
drepecfigten Gang / wofe loſten allegroffe Femi- 
nz vorgebildet geſtanden Fuͤr andern abet er 
Bang nah der Kirchen trefflich aufgebutzt/ g eich⸗ 
ſam als eine Gallerie zugerichtet / und mit allen 
heiligen nach Kom getommenen Königtnund 
Princejfinnen / auch dazugehörtgen/ und auff die 
Königin Chriftinam zielenden Elogiis und Em- | 








—— — — — 
— — —— — —— — — 
— — — — — 


blematibus , admodum Pyramidum dergeftalt 
gejiert geweſen / daß unmirglich mac Wirdigkeit 
alles genugſamb zu befchreiben. 


ichtigten Ihre H 





ad 


icas. 2ie- | fand 











Bevor wir aber ın Diefer Din 


e ätigeben anfommen: | hen / wmöllen wir befehen 7 1 
Item / weil er S. Eminens/ dafelbigebereitsin ı Nom Denckwürdige 


be Portug efef f * 
ceſco de Sofa ‘ harte A * 
dadurch dero ciben Gem 


un den Dar (oem A 
















































vch | eher zu erhalten ; 


äfhenn Minifkern 7 en 






Monfieur de Lyonne verete 


dachremı Portuaefifhen E 
In} ahls durch nen 


Ind ! nach Spamen 
tenan 


——— 
m 

eb Daß ver König (ne ga 
Spanien Yährlid) 500000, C 
nach deffen Abfterbenaber 7 und fir 
chen Etben / alsdann das Königr 
— Sarah en fall 

aber au ag 
den / und A dem 
wiewol der Herr Cardinal Bicc 
nacmabten dermaffen zu rehr 9 
en der Pabft wi 
Stfandten mit. ehiſtem ür einen SB 
or annehpmen: Welcher au 
zu Nom einen Pallaf 


Jahr lang befanden / fo man für 
achen mich 


aeg / daß feine 
muͤſten. Bang: 
ambſtags den ır. 1, Marti, ge 
langete von Siena feinem Vatie 
—— 
ordinari Ambaffador yon Malta an 
H.ju Rom an / und legte folgenden 
das oſculum pedis, bey deroſelben 
rentz ab / ward mie groſſer Freuden, 
empfangen / und kehrete beym Abrrit 
tium der Herzen Cupis aufın lag Navonaki 
umb dafelbftunbefanrer Weiſe ich zu perhalia) 
N 2 — Die jenig 
o zu ſolch hochanſehnlicher Geſand 
N — Bier —— 
Wie nun hierzu alles fett ndinguters 
nung / begab fichder Herz Ertraordinariedl 
indier / am 25.15. Mbareii/su S.Nulim 
cn deß Pabſts Julij / fo aufferder Pforä 
Popolo : Bondannen er Madımittage/bepil 
um6 den Abend einen Einzug gepaltenauftähe 
folgende Wk: 
Aufn zen auff 2. Trormpetee /und 
——— 
Tuch / Die zii 
Samtnte bi 


u 




























San = 2: 40,0% weh 
gt) denen Die Gi 
ligfeit gu Pferd /_ und auf fl 
— up ind ei 

mifchund aͤndiſchen 

merherren / und andere 8 

milia Palatinad a 


— — — 


en 


jeder mis drey Dienern / alle auffe fürtveffliche }felten erft vor 14. Tagen / neben andern raren 
fle außgebugt / folgeren. Mach ihnen kam Sachen / vonAntorffüberbradht worden! ver⸗ 


der Abgefandte / Herr Biechi, und ward bey ge⸗ 


dachtet Pforten del Po 
Heil, Obriſten Deren Farnelio cm 
wiſchen demfelben / und dem Ertzbi⸗ 
von Capua , Nerem Melzio, über den 
'St. Marci, Jefu, Cefarini , St. Andrez, 
ra und Navona , nady feinem Pallaſt / 
in Begleitung mehr. 
tens Biſchoͤffe / und anderer fürnchmer Her, 
ren / geführe 7 und aller Drehen mie Söfung 
deß Geſchützes verehrt umd bewilltommet. 
waren unterſchiedliche Kriegs⸗ 
Spiele / Trommeln / Trompeten / Cammer⸗ 
Stücklein und Freuden · Feuer geſtellt und an⸗ 
gesünder / vor deſſen Thor oben in koͤſtlichen 
Schildereyen zur einer Seiten die Fama, (fo das 
Geruͤcht oder die Gemeine Sage ) jur andern 


Juſtitia, (die Gerechtigkeit ) und Temperan- | ſich 


tia , ( die Mäfligfeit vorfteller ) bey denen Ihter 
Paͤbſtl. der Religion / und def Groß-Meifters 
von Malta Wappen / mit unterſchiedlicher 
von felbiger Ritierſchafft gegen den Erbfeind 
. | erhaltener Schlachten und Victorien kunſt⸗ 


reicher Abbildung / unter denjelben aber das | He 


dann viergehen Pralar 


von Ihrer Paͤbſtl. 


— — 
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chret. y/ . 5 ira 3 r 
Wenige Tage vorhero / hatten Ihre Mar 

jeftät —* an Orthen auch der —— 

Earmeliten Kirchen und Cloſter / jenfeit der Ti⸗ 


ber gelegen / beſucht; welche deroſelben in wol⸗ 


befanneer Armuth gleichwol groſſe Ehre / und 
neben einer lieblichen Mufic / in ihrem Orato- 
rio den Fuß der Heiligen Mutter Tereſis ge 
jeiget ; Welchem Heiligehumb dann Fhre 
Majeflät / und Dero gantze Hofhaltung / mit 
maͤnniglichs Verwunderung bewegli⸗ 
che Reverentz / und Verehrung angerhan. Da 
mahliger Zeit war auch Herr Obriſter Wran⸗ 
gel nach Rom kommen / und hat / dem Bericht 
nach / der Königin 100000. Ducaten / ſo dann 
ein Schreiben vom König in Schweden anden 
Pabſt micgebracht; wormnen Seine Majeftät 
wegen der hochgedachten Königin erwieſe |. 
nen Ehre freundlich bedanckt; Entgegen iſt der 


| Srangöfifdbe Ambaflädeur,Monfieur de Lyon- 


ne,auff feines Königs Abforderung wieder nach 
Haufe verreyſt. 

Im Anfang deß Aprils / gaben Ihre Paͤbſtl. 
il, zwangig Patenten oder Macht . Brieffe 


— — — 


1656. | 


säft Bold 


| Wapen def Herin Abgefandren Bicchi zufehen | herauf / umb erlicheraufend Soldaten zu twer· per dießes 
geweſen. been / die Romaniſche Meer-Cüftenfr der En- daͤchtnuß 
be| Folgenden Montags den 27. 17.diß / legte geländer betrohendem Einfall zu verwehren: ‚feiner Er» 
io der Herz Ambaffador zu Rom / in Gegenwart der ¶ Wuſchen den 13. diß / am Heiligen grünen Dou⸗ hebung zů 
"| Herzen Cardimätey feinen Traubrieff/ oder Ere» | nerftag 12 Teuiſchen Prieſtern die Füffe : Fan⸗ — 
deng-Schreibenrund bey S. Paͤbſtl. H. im Nah | den fiham .. bujus im Vaticano cin / wo⸗ 
men der Reſigion von Malta feine Schuldigfeit | felbftenin deß Pabſts dixti Capellen die Gedaͤcht 
ab. Hierbey thäteder Ritter Mexecone eine fürs , nuß dero Erheb-undErönung zum Paͤbſtl Stuel 
rreffltche Oration, und als ſolche vollbracht / wur⸗ | gehalten / und daffelbe nun auff das zweyte Jahr 
de der Herr Abgeſandte in Begleittung erlicher | glücklich angetretten / auch Durch den Cardinal 
30, Prelaten / ryo. Gutſchen / mit vielen fuͤrneh⸗ Franciottidie Meß celebriret worden. 
men Herꝛen / ſo alle anfs koͤſtlichſte bekleidet / nach | Wie ſolches verrichtet / wünſchten deß Nerin | 
dem Varicano gefuhrt / welcher dieſe alle bey ſich Cardinals Barbarini Eminentz / im Nahmen 
ut Mittagsmahlzett behalten / und aufs herzlich” def gantzen Collegij der Herren Cardinaͤle / S. 
ſte tractirt | Heil. Börtliche Gnade / Gluͤck / Segen 
Borerwehnten Sonnabend den 25.15. Mar | undalle Wolfahrt / auff viel Jahr lang. Selbige 
tti / am Feſt de Berfündigung Mariz / liefen | haben nachmahis Das Generalat der Roͤmiſchen 
Sein. Pabſtl Heil.in Dirfolgungeiner ſtatili⸗ Kirchen / ſo zu Zeiten Papſts Innocentii X. der 
hen Reuterey / und Begleittung 22. Cardind- | Printz Pamphilius geführer/ ©. Eminens dem 
iel len / auch bieler groſſen Herren / ſich außdem Va- | Herrn Cardinal andgrafen zu Heſſen überge, 
| ticano nach: der Herren Domtnicaner Kirchen | ben / umb eine anfehenliche Krieges: Macht zu 
‚| della Mincrva,in einer Sänffte tragen / umb da | Pferd und Fuß anzurichten / und damit de 
feibft den Gottesdienſt zu verrichten: Nach wel ı nen Enalifhen / fo ſich in dem Mittellaͤndi⸗ 
I des Vollendung Sie mehr als 300. armen | fehen Meer-/ und auff den Srontieren von 
Jungfrauen die gewoͤhnliche Außſteuer darreich | Italien damahls ſtarck ſehen lieſſen / den 











ten; vobey die Königin Chriſtina in Perſon zu | Weg zu weifen : Inmaſſen dann der Gar, 
| gefehen. Darauff deffelben Tagsgegen Abend, 
der am u. diß nach Rom gekommener Malteſi⸗ 


dinai Horenrola, ein fürtrefflicher Ingenieur 
oder Kriegs ⸗· Baumeiſter / und der Graf Ga- 
brieli „ Hauptmann def Caſtells St. Angelo, 


ſcher Abgefandter feinen offentlichen Einzug in 
Rom gehalten. 

Am naͤchſt darauff folgenden Sonntag / den 
126.16. diß / weyheten Ihre Paͤbſtliche Heiligkeit 
die güldenen Roſen / davon Ste eine der Koͤ⸗ 
nigin Shriftina auß Schweden / welche viel ſchoͤn· 
und koͤſtlicher / weder ſonſten gewoͤhnlich / mir E⸗ 
delgeſteinen verſetzt: Ag a Sie dem Pabft 
eine von ihren ſchoͤnſten Tapezereyen / fodero, 


von Nom abaerenft / umb auff die neue For⸗ 
tificationen 7 welche auß Befelch Ihrer Päbft- 
lichen Heiligkeit zu Erhaltung allgemeiner 
Ruhe / nicht allein zu Civirä vecchia , fondern 
auch su Oftia und Terracinas‘, als den be, 
fen See-Porteny gerichtet worden / fleiſſige Ob» 
acht au halten. 

Dun 17. 18, Aprilis / am Oſter . Mon / und 


ger fin Dienftag! 











Kommet Soöonntag dent. in. Majt kam der Pabſt mit fire / —*—*— Du 










































— Bocecſchreibung 
1856. Dienfagrurden in — — | obbemeldten-Nerzenvom 
Triumph Fa il. ———— der in Rom —— 
defiwegen | bradhe / zum Triumph alle Stücke loß Ri ! empfangen wi 
gehalten. | umd von allen Cardinalen / Abgeſandtem und der | worden. Def \ —* Mario, I 
Königin auß Sqhweden / —— de über das € * fe *— 1 
zündet. 000 | Vorrathankorn und M * 
Damahlen ſuchte die Republit von Benua/ nich gut war / neben vielem gefalktnen 
durch ihren Refidenten / den Titul Sercniffima, und Fiſchen verbrennen laffen. E ine 
be Kriege») allermaffen wie folchen die Herrſchafft von Ber | den der Cromwil bißher mirgro | 
Acmpter. | medigführet : Der Pabftaber/ auß getoijfen Urs ) baltentarb eingezogen 1 bpb v. 
ſachen / wolte darzu fich nicht verftchen. Selbiger: riß der Statt Civirave der 
hat fonften feinen Bruder, H. Mario Chigi, auch | Sechäfengefunden — 
zum Generaliſſimo über der Kirchen Stada; zu | Seucheder Peſt —— 
Waſſer und sand / dero Vettern aber Herrn A·mercken zulaſſen / als ſeynd di 
—* Chigi, zum Schloß Hauptmann in der. | felbiger Start zu Nom verbotte 
ngelburg 7 wie auch zum General. Lieutenant ¶ Dienftagden az · tz · diß Mi 
über die Paͤbſtl. Leibwacht verordnet. dafeloſten ander Marggraf Pie 
Weiferde | Nachdem auch der Portugeſiſche Geſandter | —— 
Portuge · | Don Franceſco de Sofa,von S. Paͤbſtl. H. Ab» ı verordneter Er 
gſche Ge] (aid begehrt / und offentlich außgeſagt: Weilen | vofelben den Gchorfamat 
Be er nunmehr der Dritte fen / den fein gnädigfter | tung vieler — 
RKoͤnig und Her ſo auch die PortugefifhbeNas | Herenund ' G 
tion / nach Rom abgeſchickt / nub ben Ih fl. onirt und b 
Heil, undder Catholiſchen Kirchen / dero legte auch — b 
fam zu beseugen; Sieaber duch der Spanifiben P-I.die Reverent abiponm = ei 
Pracrtquen / jedesmals davon außgeſchloſſen / en | | 


Bergibe 
—33 o⸗ 








und nicht admittirt werden wollen : Als wuͤrde empfangen und regalirtmo 
man ſie nicht verdencken fönnen / wannfie ins | ZuXom hielten —— 
tünfftige das jenige thun wuͤrden / was vernuͤnf⸗ ein ————— 





| tige Conſilia ihnen an die Hand geben werden; | dinals Spada mit € 
Sollen Seine Paͤpſtl. Heil. darauff geantwortet demfelben ward — 
haben: Der Abgeſandte wolte ſich nur nochein | General folden Didens & 
geringes gedulden / alßdann ihme dißfalls ein gut plicianus Vifconti, ein M 
Vergnuͤgen gegeben werden ſolte. ——* Weißheit / —— del und a 
Portugeſiſcher Miniſter habe demnach eine föft, dern Tugenden einfürereffi a 
ı fühe Sibereyfür ro. Trabanten / 8. Paſchen und ; (Eben zuder Zeit legte Der Fa 
fo viel Lackeyen verfertigen laſſen in Hoffnung | Olympia ‚def verflorbenen 
mit naͤchſtem ale ein Rönigl. Abgefandter ver, | freundin / auff / der 2 
hört zumerden. ‚ malhundertranfend < Mon b ei 
Suctfri:] Im Anfang deß Mäyen / und war Don⸗ Papſt Innocentius der Zehende / in ei 
ſche tuffe | nerftag den 4. diß / verreyfeten S. Paͤpſtl. N. mit | neben feinem Beche ſtehend gehabt / m 
a menigem Hofgeſind / und erlichen Cardinälens | auf zugeben : Worauffdie Defiser 
Gandolfo,| nachdem Caſſell Gandolfo , umb daſelbſten ſich tigften erſchrocken / der gemeine Mi 
in etwas zu erluftigen. Bon dannen begaberfich | zum höchflenerfreuen. —— 
den i2. diß nach Albano und Narni, alldaervom | ine heimlich — a rräche 
Kern Cardinal Barbarino herzlich gaſtiret wor⸗ | vorder Zeit anden Tag / und brach 
den / darauff zog er twiederumb nach ermeldrem auß / bey welcher dem Portugeſiſche N 
Caſtell / woſelbſten nachmals auch ſein Herr Bru | Don Francefco di Soſa, dag echt ohngewan 
der Don Mario Chigi, mit ſeinem Sohn Don | ter Sache außgeblafen werben olln | 
Augultino Chigi; und feines verflorbenen Brus | bey der Princejlin von Botrero, fidimdrp 
ders Sohn der Abbt Don Flavio Chigi, von | dere bewehrte n auffach te | 
Siena anfommen. Zu derfelben Zeit / hatte die deßwegenauß der Statt gefahaf 
Königin auf Schweden / nicht allein den Grafen | In der Statt Rom/ fi 
Francefco Maria Santinelli von Peſaro, zu ihrem hefftig an / daß die mh nd 
Hofmeiſter angenommen;fondern auchden Der- ı plöslich und mit Dauffenda —* * da 
ren Ludwig Baldeſchi, Malteſer Rittern 7 zum | vonder Congregstion dellas &i (fepnd; 
Capitatnüber Jore Leibwach zu Pferd / fo Sie | rerfodiegefimde dnft zu be 
nur allein von Edelleuten auffricheen Heffer ver | len iz dr Exaruumd 
ordnet: Selbige hat auch dem Don Antoniodel- | jeglichen derfelben/werordincemorde 
la Queva, Ihrer Majeſt. geweſenem Hofmeiſter | z.vom Adel) 2.Dodtores N ed 
zum Abzg nach Briiſſel einige Gutſchen · und 2. | Barbierer oder Bund. A y ' 
DMeit. Pferde verchrer. tarius,weldhe von S N auf Gum bi 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 895 
Zahl derfelben behöriger Drthen anmelden | Dieſem nach ſeynd Ihre Mafefkarnı. Autaur ı° 1678. 
miiſſen an fi auffden Abend zu gedachtem Atx(anderemel- Komme in 
polis | Was will man von Neapolis fagen? Selbige | den zu Marfilien) in der Provintz anfommeny der Pro⸗ 
fr | groffes maͤchtige und uͤberauß voickreiche Statt / vor der Start Königlich empfangen / und mit ei⸗ vintz an/ 
vb | ward von folder Contagion und abfcheulichen| ner groffen Anzahl Winpliedhrern anfehnlich UN ee. 
fr, | Seucheauf einmahl ſo gar angeſteckt / daß in | eingeholer worden. Von dannen gieng die Reyſe auff tyon. 
‚nerhalb nur eines einigen Monars / und noch | fermerauff Lyon / dafelbften Sie am 14. diß / zu 
nicht völlig / zwey und viergigtanfend Perfonen | Abend umb 10. Uhr angeiangt / Dero der Herzog 
‚daran hingeriſſen wurden / und noch in zwoͤlff | von Guiſe / und der Ertz⸗Biſchoff dieſes Dreher 
taufend Menſchen damit behaffter / kranck gele | mitbiß in 100. Earojfen vor die Grart entgegen 
‚gen. Dahero viergig Mann beftellet waren wel | gefahren. Im Etſnug wurden Ihre Majeſt. mit 
che nichesanders zuthun / als nur Gräber zu ma | Söfung dep uͤtzes 7 und unterder Pforten 
chen hatten / die Todten darein zu begraben; ſeynd yom Magiftrat der Start zierlich empfangen; 
auch deß wegen Neapolis / die Start Romy und Der Ihr zwar eine Oration zu thun Willens 
der Kirchen Stado auffer Romagna , Bologna | war : Weil Sie ſich aber / daß Sie wegen Er 
und Ferrara, bauniſirt worden. DBongedacdhrem | miüdung auf der Reyfe fich nicht anffhalten koͤn ⸗ 
Neapolis waren in 700. Perfonengeflohen / fo | rerentfhntdigerrals hat man damit zurück gehal⸗ 
ſich in der Kirchen Stado giehenmwollen / die man | ten. Man hält aber darvor / daß ſolches anf Wi⸗ 
aber niche eingelaffen. Alß nun deren etliche Ge | dermillengefähehen / und daß Stenidr wol auff- 
malt brauchen wollen/ ſeynd drey darüber aufge⸗ genommen / weil Ihr nicht gleichmaͤſſige Ehre/ 
henckt worden. als in andern Staͤtten der Provintz und deß Del⸗ 
Donnerſtag den 29.19. Junij / am Feſt Peter | phinarsangerhanda Sie unter einen Himmel / 
und Paul / pra ſentirte dem Papſt der Königliche | und die Gaſſen allenthalben / da Ste durchtom⸗ 
Spaniſche Geſandte / umb allen Zulauff deß ge⸗ | men/ mie koͤſtlichen Tapezereyen behenckt / einge⸗ 
meinen Volcks zu vermeyden / im Quirinalifhen | hoſt worden. 
s., Pallaftden gewöhnlichen Zelter / und die 7000. | Da man Sie nun biß den zo, hujus, auff der | Wird zu 
Cronen / wegen deß Königreichs Neapolis. Start Koſten herstich tractirt und gehalten / hat ie 
7) Nunmehr hatte der Pabſt / wegen eingeriſſener Sie ihren Weg gegen Chalon fortgefert / von —— 
auch die Sirchendella Minerva, und erfke | dannen den Weg nach Fontaineblcau genom. | 
| de Cloſter ſperren / auch den Berg Quirinale | meny alda Sieden 4.Septembris , den 6. zuEl- 
umbſchantzen laſſen / damit keine verdächtige Pets | fone, den 7. zu Conflansangelangt / allwo Sie 
1! fonennady Hof kommen folten. Ergab auch in äauch trefflich / wie gleichfalls an allen vorigen Dr. 
dem Montags den 26. Junij gehaltenem Con= | gen/ vom Hergogundder Derkogin von Riche- 
filtorio, dem Collegio der Herren Cardinälezu | lien berwillfommer worden. Den®. Septembris 
vernehmen / welcher Geſtalt die Königin auß | hielten Ihre Majeſt.einen prächtigen Einzug / in⸗ 
Schweden (dienunmehr/nadidem Sie 35000. | deme Ste gegen Abend zu Pferd firende ankom⸗ 
Eronen Wechſel auß Teutſchland empfangen | menyundson mehr als zehentauſend bewaffne⸗ 
ihre Pferde verfauft / und das unnörhige Hofae | een Bürgern eingeholt worden; welche / neben den 
find beurlauber ): von Ihme diceng und Abſchied Schweinern und der Cavallerie Ihrer Majeftär 
genommen : Derofey Er enrfhloflenrzu Shrem | entgegengezogeny Sie in die Start einzund biß 
beifern Behuf 2. Päbftliche Galleren mitzuge⸗ zur Kirche änoftre Dame begleittet haben / allda 
ben / welche Siena Marfilienbegleiten follen/ | das Te Deumlaudamus gefungen / und inzwi⸗ 
von dannen Sie ihren Wegin Franckreich neh⸗ ſchen das Geſchuͤtz abgelajfen worden. Auf der 
men werde. Wie nun Ihre Majeft.folch ihr Fürs | Kirche / nach verrichrerem Gottesdienſt / wurde 
haben gehorfamft enedeckt/ haben S. Päbftt.H. Sie durch die furnehmſten Gaſſen und Straſſen / 
nicht allein die Galleren verwilliget / ſondern noch | die allenthalben aufs praͤchtigſt mie Tapezereyen 
fiber das der Königin zwantzigtauſend Eronen | auffgebugt waren / mit einem überauß anſehnli⸗ 
DReyß-Koften verchrenlajfen: Darauf Sie end» | lien Comitar , nach dem Königlichen Schloß 
lich / Mitiwochs den 19. 9. Julij mir 4. Gallen | Louvre , woſelbſten dero Wohnſtatt zubereitter 
von Rom nach Genua abgefahren / auch dafelbft | war / geführet. Deß andern Tags / hat Sie das 
ant ommen / aber auß Verdacht der graſſtrenden Parlament / und der gantze Magıltrarder Statt 
Seuche nicht eingelaſſen / ſondern Ihr auf 500, | Paris / ingleichem complimencirt : Und nach⸗ 
Cronen werth an allerhand Eonfect herauf ge⸗dem Sie biß auf den 15. Scptembr. viel unter⸗ 
ſchickt worden / worauff Sie von dannen nad | friedliche Viſiten empfangen / die fürnehmften 
— ———— ⏑⏑—— Oerter und Pallãſte ver Statt beſichtiget / und 
lerweilen iſt zu Aix in der Provins def | mir allerhand Beluſtigungen entretenirt wor⸗ 
Königsin Franckreich Abgefandrer Her: Effi | den / ſeynd endlichen Ihre Majeſtaͤt def berühr- 
angelangt / welcher Brieffe an die Compagnies | ten Dato von dannen nad) St, Denys verreyſt / 
Souveraines,umd die Procuratores felbiger dands | umb alda den Königlichen Schag und Begraͤb⸗ 
ſchafft mitgebracht / worinnen S. Majeſt. ihnen | nüß zu befeben. Begräffet 
gabe / hochgedachter Königin auß Schwe | : Vom Her Cardinal Mazarini wurde Sie dẽe Könıgt. 
xn / gleich waͤre es dero engene Perfon/ alle Ehre | won Chantilly nad» Compiegne begleitter/dahin | Hof zu 
meh. | ſelbigen Tags der Köntg/ und deffen Herr Brus DE 
* Sr der / 
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der / Hertog von Anjou, quch —— 
bige unbetanter Weiſe zu ſehen / und gu ſalauren: | 
Sie wurden aber beyde vonder Königin (als die 
vorhero deren Eonterfaiten ſchon außgefchen) 
gleich ertannt: Deromwegen der König Ihro die. 
Freude / ſo Ermegen Ihrer Ankunfft hatte / mit 
einem Kuß zu erkennen gabe / deßgleichen auch der 
Ducd’Anjougerhannumdauf eine viertel Stund 

lang mit Deroſelben ſich unterredet / darauff Sie 

beyde ſebigen Abend wicder auff Cowpietzae 
gangen · 

Folgenden Sambftag famen Sie / neben der. 
Koͤnigin / Ihro z. Stunde von Compiegne ent, 
gegen + Und nach gehaltener Collation ſaſſen 
Sie ufammen in eine Gutſchen / da der Königin 
Chriſtinæ allezeit die rechte und Oberhand gelaſ⸗ 
fen wurde) und kamen zu 8. Uhren deß Abends in 
die Statt / allwo Ihr mit koͤſtlichen Banqueten / 
Balletten / Comadien und andern Kurtzweilen 
die Zeit vertrieben worden. Sie war auch ſon⸗ 
ſten bey Hof / Ihres hohen Verſtands / und guter 
Conduidte wegen / in groſſer Eſtime, und wol be⸗ 
liebe / geſtalt Ihr dann der Hof funftzigtauſend 
Cronen zu dem Reyſe ⸗Koſten verehren laſſen: 
Davon Sie zwar zwantzigtauſend Cronen wie⸗ 
der an die Hof Bedienteverchren wollen / denen 
aber der Her? Cardinal verbotten etwas anzu⸗ 
nehmen. 

Von Compiegne begleittete Sie der König 
auff 2, Meilen weit hinauß / der Hertzog von Gui⸗ 
fe aber biß nach Frefne, Sie war aber Willens / 
Ihren Weg zurück auff Leon / von dannen nach 
Turino an den Saphoyiſchen / Hertzogs von 
Parma / und Groß⸗Hertzogs von Florens Hof / 
nachgehends auff Venedig / und von dar wieder 
nach Romzu nehmen. Montags den 16.Octobr. 
ſeynd Ihre Majeſt. zu gedachtem Turino, von 
dannen den 23. zu Calal, den z. zu Valenzı, den 
26. zu Somo am Fluß Poo ankommen / und al⸗ 

| lenthalben / ſo wol von den Spaniſchen als Fran. 
sofensftartlicdy empfangen worden: Von dannen 
Sie den 27. in Begleitung unterſchiedlicher 
Generals, Perfonen nach Piacenza verreyſt / den 
30. allda/ den zı. aber zu Parma ankommen / wo⸗ 
felbften Sie der Hertzog und Hergogin mit grofe 
fen Ehren empfangen Der Koͤnigin Reyſe er⸗ 
ſtreckte ſich ferꝛner auff Mantua / Ferrara / und 
Peſaro, in welch letztern / ſehr ſchoͤnen / wolerbau⸗ 
ten / feſten und volckreichen Start(fo vorhin dem 
Hertzog von Urbin; anjetzo aber dem Pabſt zu⸗ 
ſtaͤndig iſt) Ihre Majefk. fo lang zu verbleibenent- 
ſchloſſen harte / biß die leydige Seuche der Peſti⸗ 
lentz zu Rom zu graſſiren wuͤrde auffgehoͤret ha⸗ 
ben. 
Daſelbſten harten fich 8. Cappuciner freywil, 
lig ins Lazareth zu St. Bartholomee begeben, 
umb der Krancken / fo ander Peftallda lagen / zu 
Neapolis | arten. So war die Start Neapolis / durch dieſe 
durch die grauſame Seuche / dergeſtalt eroͤdet / daß man 
Peſt bey-| niche mehr einigen Denfchen auff der Gaſſen zu 
nahegang | ſehen hatte ohne bißmweilen einen Hund / Katze 


* * oder Schwein / ja es war dazumahlen ein groͤſſer 


— — 


15% 





F dem 
Sie groſſe 
Ehre em⸗ 


pfaͤngt. 


Und dar⸗ 
auff die 
Rückrenfe 
wider nach 
Rom ein⸗ 
richtet, 


— 
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efhreibung 


lem / unter beyden Keyſern Tie 7 fahr 
no geivefen. 
tode Körper 
Meer gemor 
unterſchiedliche fürn 1d 
Fiſche in ſelbigem ang * ugebtacht | 
und fie felbigergenoffen dal per plölt * 


—— 


Elend in der Start / weder vorzeiten zu Jeruſa⸗ 








































Die an der J 
wurden inn nglaubli 
ffen / wobey brobad 


“ai 


“ erh 
e Deren * 


— De 
in dem KöniglichenSpallaftzu dk N 
800, Pan weggeriſſ 
Burgos, def Koͤniglichen Statthe 
rius über das Juſtig ⸗Weſen / ſam 
Leuten; der Prink —— 
Popoli / Don Carlo de laGatta / General WBa⸗ 
meiſter Don Vincenzo Mor —— 4 

Rauffleute. „rrienf —* 
Gleichwie aber der wundert ehatige Go 
ten im Zorn feiner unendlichen Barmhertig 
eingedenck zu fennpfleget : —* ar Er auch if 
mal zu gedachtem Neapolis ein heffuges Wet 
mit Donner / Bligen und Regen verliche 
gleichwie menſchlichem naſſenn ch \ 
mahlen der gaͤntzliche Untergang d fer gern 
tigen Statt zubefahren geweſen hingegemdr 
— 


a 
Darunter dt 


ſelben / und dero Gegend / das groſie 
fahren: Indem das Gewitter die uft ger 
und die unfäglich groffe Hihn focine Zet ng 
mwährer/gemäfliger; Der darauffgefolgte Re 
aber foinz.ganger Tag und Nacht lan 
halten / die Strafen und Gaſſen dergeflaltre 
abgeſpuͤhlt / daß die daſelbſt Hauffenm gelegene 
tode Cörper zumahl aufgefchte mine worde 
und der geringſte Unflath davon m 
fpühren geweſen. Immitteſſt ſey 
rn min ei 3 * 
unterſchiedliche Conventual- Eföfte r Air 
außgeftorben / alfo daß fichder Te 
mehr als zweymal hundert und p 
Menſchen belauffen. Welchergeſ 
abſchuuch Seuche der Peftlengrans 
then deß Teutſchlands in unſerm vor —* 
1656. Jahr einen groſſen Riß gerh an 
werden wir unterm Titul der Berflorbenen ki 
mehrers IN vernav haten Be | 
ih we in 
W 
Benetiani che und X ne ſhe 
ege Hand 


ed > 
Die DesiiheR bien Denedig I 
te unterdeſſen dem Erbfeind unferer E Enrflih 
Religion und Namens wie vorhin) —* 
immerfort Heroiſchen be d 
Sie nicht allein ihre Tractaten du 
tarium Balarini, ( der bey dem Dran 
he Klide/ und andere ancheDi 
theiten laſſen) am — 
ihre ABerbungenernfllich antrei affın; me 
Ihre Pabſti N. ( fodiehwirver 2 fünn 
derofelben die jenigen Einfomt | 
Conventen Ihrer me 
toͤdtet / folang der, de m( Erife i 
ten möchre/au erheben vera ünftige —* nun 
Wehen — inhöd Pa Seheiimi 


4 


* 
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—— —— 857; { 
halten wurde / ſo war doch auß Particular Schtet⸗men / hhm zwar vonder Tüͤrckſchen A 
ben foptel zu vernehmen/dg der Erfte-DBtzier(als | rung Sarisfa&tion veiſprochen worden; al.’ 
der Republic groſſe Aufrifftung auf Samen. ge, | er.aber die Waffen niedergelegt / habe man ihn 
richtet zu feyn auftommen)fich verlautenlaffen? | gegriffen / undden Kopfabgefhlagen Soſche 
Du foldhe Macht allda vergeblich / und felbige | der Baſſa von Aleppo / welcher zu dieſer A 
Rauerhn:ie güildenen Kugeln zu befehieifen/und | gelangt / als cr doiche Bermwaltung beziehen wol⸗ \ 
alfo zıreröffnen feyn würden : Welches di Ge⸗ lm / unter ABess auffder Strajfenermorder j 
danken umreefäiedlidher Politicorum dahin be, | worbent | x | 
ffärtigen wollen / gleich ob die Türken Sama | Die Durchl. Herrſchaft von Benedig hatte el, Sucden 
leichelih / umb cin Stück Geites wiederabrrer, | nenmit reichen Prafenten au den Groß-Sürften eine Sıga 
reıb7 und Dadurch den Frieden mehr zu veranlafs | in der Moſcau abgefertiger/ umb zu einer off. und —— 
fen / gefinnerfeynmöchten., — | defenfiv-Liga eine Borberditung zn machen) ih ua 
Sonſten ward bey einerlnterredung, ſo vor⸗ welhem Ende der Groß. Fürft mit feiner gröflen 
gebachter Secretarius Balarini mit denen Mini- Macht das Turckiſche Gebierh anfallen / und die; 
ftrisdep Divano zu Eonftantinopelgehalten/biß | fes Feindes Macht auf Candia und Dalmarla 
auf Marification verglichen: Dafdear Groß. | dahin ziehen folre. Selbige Handlung hatte auch 
Tuͤrck ale Oerter und Plaͤtze / ſo er m Königreich | allbereits fo viel Frucht geſchafft / daß dem Groß 
Candiabefigty abtreneny und von jest anzuent- | Fürften ſolche Bimdnüßnichtunannehmlich ge⸗ 
gen Zeiten Feine Forderung mehr darauf thun | mefen : Majjen er ſich auch dahin erlärt haben 
wolle: Datentgegendie Benerianifcye Republicy | folley daß er den Tuͤrcken / fobalden nur/ wegen 
zu Abtrag · und Erſtattung Der Unkoſten uñ Schä,- " deß Fuͤrhabens auf Stehanen / und anderer Au 
denvfo der Groß⸗Tuͤrck zeithero wegen — gelegenbeiten halber genugſame Ordre geſtellt 
in Candia erlitten hen Millionen Goldes erie, | feyn wurde / mit einem groſſen Heet faſſen und an⸗ 
I gen folte : Alletiy/iman fonte in diefem Stüst zu | finden wolte. Hergegen gaben Eonflantinepoli- 
Anig werden. | tanifebe Briefe zu vernehmen / und beftärtigten 
rer folden Friedens Gedancken | def Baſſen von Boſſine Wahl zumErften Bes 
den Unferigen / daß die Feindenodh | sier/dabey fügend, daß Ben dem Divan, m 
10. Galgren und 4. Maonen ber dieordinari | Namen dep Titecfifchen Befehl, und Ordre bes 
Baht Ner Florra / fo fie zu verfertigen gewohne | fommen / umb mit einer fRarcfen Macht gegen 
mwarcıh, außgerüifter haͤtten / auch noch über dag ei⸗ Dalmatien dahin die Republic frifebe Hülff an 
nen ga nach Algier’ Tumie/ Diferte/undinam | Volt und Schiffen gefandt/ im Felde zuerfchel- 
der ¶ Haven in Barbaria abgeſchickt mit Befiht | nen. Zu gedachtem Conftantinopel hatten ſich 
alkın Baffen und Gebterhigern daſelbſt anuden | die Janitſcharn und Spahy / auf Fuͤrwand et⸗ 
En / daß ſie die Galleen / Swhiffe / und fämprliches | was ver Ifchr-und geminderten valörs der Min⸗ 
ahrgezeuge / auch was ſonſten darzu noͤthig / in | tze⸗ empöret/ und vor die. Keyſerliche Burg ver⸗ 
guter Bereitſchaft halten ſolten / damit man ge⸗ fambletgehabe / mit betrohllcher Forderung erſt⸗ 
gen Außgang dep Aprilis in die See gehen koͤnte | lich zweyer von den fürnehmften Miniftris, nach⸗ 
umb fich beyden Dardanellen mir der Drtoman, | gehende noch 20.onderer/telche man ihnen auch 
nifchen Flotte gu vereinbaren / und nach der Hand | zu Gefallen / nach lang vergeblich eingewandter 
auf die Nenertaner mie mehrer Macht / weder | Fürbiire / Aranguliit nnd außgeantwortet hat. 
vor dieſem zeſchehen / loß zu geben. Dieſe gaben Da dann die Zuſammenrottirte mit ihren Saͤ⸗ 
inmireeift auf der Feinde Fuͤrnehmen gute Ach⸗ bein indie Toden gewüttet / und dane ben noch eie 
runs : Dannenhero die Republic / als welcher | ne groſſe Summaã Geltes / ehe fie ſich wollen ſtil⸗ 
der Türcden Weiſe und Gewonheit wol bewnſt / Jen lajfen’ bedingen. _ ! 
den neuen General derdreyen ynfulen/ Netm| Im Königreich Candia/ var man mit Auf * 
Lippomano , mit ꝛ. wolaußgeruͤſten Schiffen | rüfl-und VBa beſſerung der Venetianiſchen Ga | und ans 
dahin geſchickt / und zugleich dem Sapitaitı übet | lern und Kriegs. Schiffe ebenmaͤſſig fehr 96, |derfimo. 
die Galleen/Serin Marco Bembo , Vefibl et, fchäffeig.: „Dafelbften wurden den Unferigen 2. 
theite 7 den 12.diß ſich fertig zu halten und über Tchacken zu theilzwelde mit gefalgenemSleifch 
eElquadre noch 10. andere Schiffe aufsıt und Reife beladen / in Canca zufommmen ver» 
rüflen/darcun 2000. Ju Fuß gerhany md uͤber die meynt hatten. Es verfuchten auch die Tuͤrcken / 


















56. 


14 
















jüngft übermachte 80000. Cequinen / noch durch einenbedechten heimlichen ang unter das 
100000. Diäten nad) Candia gefandt werden | sort 556 fommen: Weil aber Die Un⸗ 
follen? umb die Völcker guzahleny undihnenden ſern J— Ib gemahr wurden / fielen fie ſtarck 
‚ pölligen Neft der hinrerftelligen Gage sn geben herauf / Jagen den Send von felbigen Poften/ 
dakir man jle/anf bevorftehenden Dorhfal/defto | nichtohne mercfiichen deffelben Schaden/und fa 
williger habenmöchte. ? —— 5 — Schiffe von Benedig/ 
Bey foidem Zuftand kriegte man son Com | und anfden 3. Inſulen dahin / umb daſelbſten 
ſtantinopel Bericht / —5 hin enthau⸗ fi mir der. DA Armada zu verfambien. . |Beuetia 
pten Primo- Peters Sohn auß Anreisung etz Wie num alles Wegfertig / und in guter Be⸗ — 
licyer Deifgänner dep jenrregierenden Deatersy reutſchaft tt Abzug da (kunde / fahen Yhre Cr | made 
— und mit 24000. Mann | cell. der Gert Gencraliffimus Marcello für gut |brichtnad 
den Tod feines Batters zu rächen vorgenom- aAnn och vor würcklichem Aufbruch eine General⸗ vn Dee 
——— a re ne . 
; — ER e⸗ 
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_ 898 Defhreibung 
1656, | Mufterung zu hatten;twelches auch geſchahe / wo 
| bey unterdenen Bubermatorn über die Galeen ei⸗ 

nige Reformationdorgangen: Indem etliche der- 

—F ſelben ihre Rolle verlohren / und andere an deren 

ſtatt verorduetworden. Als dieſes geſchehen / hin⸗ 
terlieffe der Generaliſſimus in Candia Befehl / 
daß ſobalden der General iüber die Galeonen / Herr 
Bembo , daſelbſten antommen wlitde / erder | Haupt · Angriffs 
Haupti⸗Armada nach den Dardanellen unver, 
jüglich folgen ſolte / dann S. Excell. einmahl re- 
ſolvirt haͤtten mie dem Feind zu ſchlagen. Weh⸗ 
en / und damit den Voͤlckern der Muth deſto Herm 
groͤſſer gemacht werden moͤchte / man denenſelben 
drey Monat ·Sold aufzahlenzund fo wol Wein 





— 
* 


er .. Darauf har fich endlich vie vielmals erwehn. len nidyt wenig zuwider gen 
emer an» | te Benerianifche Schiff: Armada / wie gedacht | nichts deflomeniger / mie 
fepntichen | unterm Daupt- Befehl / und Anführurg deß 


Mach an, | Grofmürhigen Helden / HerinLorenzo Mar- | Türcken gefegelt / und infe 


cello,als Bencral-Capirains / vor den Canal | überdie Schiffe, Herz MarcoBe 
bey ofternannten Dardanellen begeben allda fie | zaro —— Fürfahrer ( 
vollführeiudge 


auch den 23. Majiwol angelangt: Und als ſie ei⸗ feine Charge 
nen ganzen Monat dafelbften gehalten / auch ans 
ders nichts / als einer Incontro , oder Beranlaf- 
= | fung mie dem Feind zu ſchlagen / erwartet / ſeynd 


liger mitfechten wollen : ) 






SE 


bierhen hatee/fo Daß auſſer dieſen der Venediger 


en = 
— — — 


— + 


ſtarck befunden worden 28. groſſe Schiffe / 0. gen : Alldieweil aber / toi 


— — — 


ten: Und wiewol der Streit / wegen deß Feindes truck auf die Feinde eingehen 


koͤnnedgz geſtalt de 
habenden groſſen Vortheils / ſchwer fallen wollen | unſere Schiffe und 5335 —* 


——————— 
als andere Eifenfpeifen verdoppeln laſſen. wiewol den — N 


en augdem Geſchüt / grauſamer j ' 


Malipiero , deflen Schiffdie 
güldene Ereug / dem der Fürft® 
inmirtelft noch 7. Maltefer Galeen zu ihnen ges | ftundesund Herr Bernardo Bragad 
ſtoſſen / worüber der Prior von Roſchelle zu ges | gata Contarina führere / fi Rn 
t 


en. ER 

Macht damahlen in 28. Orlogs-oder Kriegs, | Weil nun die Unſerigen dafůr hielten / 
Schiffen / 24. Galeen / Galee ſottili genannt/7. | würde immer weiter gehen / und einen foͤ 
Gale agen / neben einigen mehr andern geringern | Angriff zu thun ſich bearbeiten / ward die 

— Schiffen / beſtanden. — lution gefaſſt / ſich in einen Sınum oder I 
ihres Sem| „ Der Jeindy oderdie Tuͤrcken ihres theils/ha- | Schoß am Canal / wiſchen dem Caſtell von 
deseinen | ben inzroifchen auch ihre Moͤglichſtes gethan; auf | tolia,zut feren ; geſtalt fie auch allda die Anck 
gangen | die Aufrüftung ihrer Schiffe ſtarck getrieben; außgeworffen / und Hoffnung gehabt / diß Orth 
Monat durch das gantze Tuͤrckiſche Reich viel Volck zu | wol verwahrt zu ſeyn. Nun iſt war nicht ohne/ 
ſammen geführt, und die Armada mir allerhand daß das Chriſtliche Heer ſolcher geſtalt das Euſ⸗ 
behörigem Vorrath überflüfig verfehen/ fo daß | ferifte verſucht / der feindlichen Armada der Tür, 

fie bey Antrettung diefeg legtern See⸗Schlags ; cken dißmahl einen Fräftigen Streich beyzubrin⸗ 


fubrıle Galeen. 22.Driogssoder Kriegs. Schiffe, | Wind und Waſſer annoc heftig entgegen wa ⸗ 
belliere genannt/undg. Baleaggensin allem 119. | reny ſo kunte noch zur Zeit nichts Fruchtbarliches 
mächtige Schiffe. Damit haben fie ſich nun den | aufgericheet werden: Biß endlich der grundgütl, 
23. Tag deß Brachmonats dieſes 1656 Yahrs | ge Gott (alsdejfen Almacht dieſen Tag/ zum ge 
an bende Meer,Gaftelle / Dardanelli gelegt/ mit | meinen Beſten / auch unſterblichẽ Sob und Ruhm 
ı gefaffter Refolurion / durch den Canal zu gehen / der hochlöbl. Republicvon Venedig / beſonders 
oder mit Gewalt ſich durchzufchlagen. Dieinferi | gnädiglich fegnen wollen ) den Wind / weſcher 
ge waren nicht weniger wolgemuch / als fie ſahen | Norden gieng / als fein Herr und Metjter/ alle 
daß die Stund herzu nahete / da fie ſich für dieges | mählich getraͤhet / durch deſſen Favor nachmal⸗ 
meine Wolfahrt deß Vatterlands aufopfernfol- | unfere Chriſtliche Macht mit mehrerm Nad 
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e ſchon vorgemelder/ 


lieffen nichts deſtoweniger die Haͤupter unſers | fortgerricben worden / daß darüber bey den 
Chriſtlichen Heers einen Heroiſch ⸗ unerſchrocke ⸗den ein heftiger Schrecken verfpüihrer wu 
nen Much ſehen / ihrem Feind den Kopf zubie⸗cher verurſacht daß fie ihrevormahlgg efaee? 


then. geand 
Und kom) Deßfolgenden Tags / ſo dawar der 24. defi ro ſtaͤtt ſich ur Flucht 
— 3 — Junij /richtete der Feind ꝛ. Befbüg- Stellungen | Die Unſerigen inpmwifchen wur ; 











denfelben | aufreine ander Seiten gegen Natolia,die andere | muthiger/und tran 
en a aber gegen Græcia, von bannen die Tuͤrcken den sen 
haff- —— machten / Me ya we 
ges De ſich felbften aber zum Durchgan ma 
| feht- Unter andern ward die Dale Sein Bu 



















tdi 
durchgehen und 


Gefahr h 
So war es auch dem 


fuͤhrete / weiter als die andern vorauß ware / und 
ſich mitten im Streit befande : Wie darın eben 
damahls den ſubtilen Galeen der Türcken / wel⸗ 
che ſich mit der Flucht zu ſalviren bearbeiteten der 
Maß in ſo weit verlegt wurde / daß ihret mehr nit 
als 14. mit dem 
das Glück haben koͤnnen / weiche ſich wieder in 
ihren Vortheilunter die Caſtellen gezogen / ſeynd 
aber nicht ohne empfangenen groſſen Schaden 


I \ 
Mach dieſem wurde die Tuͤrckiſche Armada 
vonallen Seien angegriffenyund zwar von rech⸗ 
sen Slügel/ welchen der Mer? Antonio Barbaro, 


— an. - 


Ayt-r 


Anfang def Screits big zum Ende einen un 
n Valörermiefen. Den Lineken führete 
‚Pietro Contarint , mit groffer Courage. 
tten zwiſchen beyden Flügeln / befanden ch 
A \ Dert Marcello ‚der ſich prafentirte 
inunübermendlicher Loͤwe. Defgleichen der 
RT editor der Benerianifcyen Armee / Herr 
ro Badocr, famptde Squadra von Malta, 
un da Vugpenen Schiffen und Balcazgens über wel. 
Sf ep Heppo Morelini das Hirectorium 
ala ph bat fidh nuneinfehr blutiges Tref⸗ 
pabe if Orfgfangen/welches umb ſoviel fhärpfer und 
—*— * — — 
Up ge eht / ſich nicht Land re⸗ 
modde 2 | * ſondern als die Ver weiffelten 
ich beyakritv ſſen / entgegen ein jeder Der Unſerigen / 
sorgen | ghefene Tapferkeit ihme einen unfterbli⸗ 
enggen wa | nen machen wollen. nders haben 
uchebarli : der Herr Capitain General feine 
/ fondern andern zum Erempel 
Tayzumge| Minden Streit begeben / und nach lan- 
Km) Arfland / mir feiner Galee / eine groſſe 
dich Übermeiflert. Als Er aber im 
mise! 287 ſich an eine andere zumachen / und 
rige zu überwaͤltigen / gefiel dem allein 
oei / Ihne zur ſelben Stunde durch einen 
Digen Tod in die Unſterblichteit zubrin⸗ 
ben er durch einen Eanon- Schuß in die 
: Der zugleich auch noch vier ; 
eben Ihme das dchen weggenommen / 
‚Kerr Nicola de Mezo einer gewe⸗ 


Tod deß Capitain Generals hielte def 
itenanı Her: Zuanne Marcello (deme 
Armen verfchieden) darumb ettvas in 
t/ damit nichterwan ein Schroͤcken un⸗ 
ſcker kommen / und auß ſolchem eine 





nund unordnung 
atſtehen möchte. 





Dem wurd ger Geſchichren. 


hůten / Damit Die Rüchrigen Feinde-Balcennicht | in der Atgefangenen Aion g forefegen/ 
enttommen moͤchten / wiewoletr / ee 

wegen deß Feindes Geſchüte auf dem Caſtell | Generals anden Proveditor der Herm 

darunter er wat / in offentlichet deibs und hebens | Barbaro Bodoer, berichten ; welcher fich dann 


Capitain ůͤber die Schif Commando übernommen, mit folden Su 
ſe / Herrn Marco Bembo, ein rechter Etnſt: Wel⸗daß nach Ruinirung nr 
her nach abgehauenen Seilern / wie ein Pfeilins | mada / noch vor Abend deffeiben Tags / eine here» 
ser die Feind liche / fürnemblich / ale er gewahr | lidye und gantz denckwuͤrdige Vi&tori erhalten 
wurde / daß die Sultana, fo der PertMocenigo | worden; 


rain Baſſa durchzugehen/ 


| ſtarck auff fie Feuer geben / alfo daß fie mit 


/ vor Endigungdeß | Beind einen 


Leſſe aber unterdeffen' terland zum beſten erfprießliche Dienfle gethan. 
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lends auff die Danpt-Balcebegeben / ee 


— tel — ck 
v /welche 

beſtritien hatte / da ſie die Flucht nach dem feſten 
Land nehmen wollen. Folgenden Tags frühe 
muſten einige Schiffe / die im Screit nicht wei, 
chen wolten / fich den Unſerigen gefangen geben/ 
und weil ſonderlich die Capitana def Feindes / für 
andern ſich halßſtarrig zum Kampf erjeigte / 
gleichwol aber ſich nicht außwickeln kunte / weil ſie 
unschdenen am Land ſtacke / ließ der Capitain uͤ⸗ 
ber die Venetianiſche Schiffe / Herr Bembo, 


fampt den anderngleichen Untergang außſtehen 


als EapteainimGolfo, commandirte/ und vom | müjlen. 


Wie aber ſchon droben erwehnet worden / ſeynd Venetia· 
mehr nicht als 14. Galeen mit dem Capitain |? am 
Baſſa durch die Flucht entgangen : Das Ubrk [Si fo 
ge alles iſt in der Venetianiſchen SeoMadyt im Brand 
Hände kommen. Bonderfelben ſeynd Zeit waͤh⸗ 
renden Treffens z. Schiff im Feuer verdorben/ 
davon eines die Sultana genannt / auff thelchem 
der Herr Lazarus Mocenigo, daer den fluͤchti⸗ 
gen Feinds⸗Galeen den Paß wollen / 
mitten im Gefecht / durch einen Muſquetenſchuß 
umb ein Aug fommen : Es haben auch ſonſten 
auff cbeu dieſem Schiff / der Capitain Zorzi Da- 
dic, Monfieur Ebert, Capitain ⸗ lieutenant deß 
Gubernators von Grimonvillc, und Bernardin 
Canal , welcher als ein Relegirter gedient / einen 
dapfern Valör erwieſen; geſtalt dann die beyde 
letztern toͤdlich verwundet worden. Der uͤbrigen 
2. verbranten Schiffe mar eines ein Hollaͤndi⸗ 
ſches / deſſen Gubernator Here Binceng Querini 
geweſen: Das andere führete den Namen das 
Wappen von Naſſau / und wurde vom Herrn 
Fauſtin de Riva, commandiret. So wird auch 
denen Malteſer Galeen billig der Ruhm gege⸗ 
ben / daß fie ſich bey dieſer denckwürdigen Imprela 
recht Ritterlich verhalten / und —— der 
gangen Chriſtenheit hoch zu preifen. Der Pring 
von Parma, hat feiner Geburt und hohen Her 
tommen gemaͤß / ſich als ein Held ergeiger/ indem 
er allwegen / wann der Scharmützel am heftig» 
ſten / und wo die Gefahr am groͤſten / vornen dran 
geweſen. Gleiches hat gechan der Herr General 
Borri.welcher ſich / neben ſeinem aͤlteſten Sohn, 
auf deß Herm Marxen de Riva Galeatzen be 
funden. Auf der Galeage deß Derim Antonio 
Priuli,fande ſich Herr Jacob de Canal ‚als Com- 
miflarius bey der Venettaniſchen Schiff Arma⸗ 
da / welche beyde unter anhaltendern Gefecht dem 
mädhtigen Abbruch / und dem Bat, 


Hieher 











| 


\900 


BEN 
Hieher gehoͤren 
Ritterliche Thaten 


hohen Muth 


gütige Gott die 


| 


uͤberauß vortheilhaftig ge 


ferrners / Herr HieronymusLo- 
redan , als welcher in Verfolgung deß Feindes / 
uond Ruimrung deſſen Schiffe’ dem Herrn Mo- 
cenigo am naͤchſten geweſen. Kurtz davon zu re⸗ 
den : Es iſt nicht außzuſprechen / was Heroiſche 
hey dieſem hochintragendem 
Fürnehmen / und deſſen Aufführung erwieſen 
worden ı Indem alle und jede fo Ober ⸗als Dir 
dere Befehlhaber / Generalen / Gubernatorn uͤber 
die Galeen und Schiffe/ fo auch Capitaine / ihren 
und Enfer dißmal wollen 
fen / ja für die Cpriftliche Religion für das Bat 
terlandumd einenehrlichen Ramen / ihr Leben in | 
die Schang zu fchlagenfich nicht gewäigert. 

Es war auch das nichtein Geringes / daß der 
Venetianiſche Armada über der 
Feinde Schiff auf einmal / und an ſo unterſchied⸗ 
tiche Parcheyentriumphiren laſſen wollen: Wo⸗ 
bey ſich dann / neben den obbemeldten wol verdient 
gemacht / und ein hohes Lob erlangt / Herr Frank 
Pifani,auf dem Schiff S. Bartholome / und Herr 
Alexander Zane, als der nun eine geraume Zeit 
bey der Armee der Republic gute Dienſte gerhan 
hatte : Welche ſich diefer Herzlichen Victorie 
umb fo viel mehr zu freuen / wegen Situation und 

Gelegenheit deß Orths / da dieſer 
| Streit ſich zugerragen + Ms welcher dem Feind 

























fehentaf 
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biutige See⸗ 





Behhrebung 
dem uälffjährigen blutigen Kri 
chen / da man dieſelbe an Ari 
‚Feind faſt nicht meht gewach 
len. In Warheit einfonderbaresgte 
derwerck Gottes deß 
der-gröften Roth feine Aln 
gen / und ſolche in gegenwaͤr 
herꝛlich machen wollen Inde 
tiges Heer / als 
noch darzu | 
theil gehabt / dergeſtalt gedämpft 
indem Abgrund dep wilden / und 
genen Meers ſchaͤndlich ſterben / und 
graben werden mil ee 
Sey derohalben Seiner Goͤtli 
Wunderthaͤtigen Majeftät 
fe Victorie / Preiß / 
Die wolle auch hin 


verli 
dem 


publicvon Venedig / zu Um 
glaubtgen und Barbariſchen Boten 
uErhaltung def gemein Chriſtlichene 
guten Fortgang und 
leyhen. rwehnet word 
daß alle und jede / fo ſich in dieſemn ſharpfer 
Treffen mit befunden / einen mau 
Heldẽ Muth erwieſen / dadurch fit er | 


Durchl. Republic bevor 
(egen / und da man in | uumb die gange — m 
mache : Alf haben roirdeverfelben Drama E 
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fünfeigen Veyſ 


Und gleichnoie dioben ertochnettuon 
ort 
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de 
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vorigen Zeiten wenige Armeen ſtehen / will ge⸗ | 
ſchweigen Schlachten liefern fehen. Die Anzahl immerwaͤhrendem Bebaamup I 
der gefangenen Sclaven iſt zwar ziemlich groß: trucklich feren wollen / und ſeynd BIKE HEN 
Sie würde fid aber auff ein viel höhers beloffen | gende: — er EEE 
haben / dafern die Türcken nicht eine ſo blutige 2. ©. Ercell. Henn Lorenzo auccu⸗ 
Niderlag erlitten. 5 gitain-Beneralfotod 
Ä 2... |. & Ser Barbaro Badokr, Pit 
Verlaſtan Der erlöferen Chriſten / ſo man auff deß Seit, hie 
Volcrund| desßzallsenbefommenufenndungefehrbey4000. | 3 | 
era geweſen / worunter die von den Beyiſchen Ga⸗ Salat. " 
BU, Teen die mmeifen. Die Anzahl der Bermundt, | 4: Herr Antonio "Barbarö; 
- Golfo,'. Gb HER 


und Toden auf der Bencdiger 
ſich nicht über pierhundert 


Seiten belaufft 
/ unter welchen Her? 


Alsrander Dondolo an einem Arm gefährlich ‚| 


verwundet worden. 


getrieben gelegen / waren 
aberdarvor haͤlt / ſeynd 


geweſen: Alſo daß von ng. Schiffen und Galeen 


Die toden Leichname der 
gebliebenen? ſo man anf dem Waſſer hin und wi⸗ 
der ſchwimmen geſehen / deren auch viel zu Land 


| 


nicht zu zehlen; wie man 
deren wol etliche tauſend 


dep Feindes / wie gedacht / nur 14. mit dem Gene⸗ 


Chri⸗ 


ſien⸗Sclaven erlediget : (Entgegen der Venetia⸗ 


niſche 
Mann tod geblieben / 


General Marcello , und etwan in 400. 


und 3. Schiffe verbron, 


nen 5% 

Iſt alfo diefes kürklich der Verlauff deſſen / 
mag ſich beydiefer blutigen Ste Schlacht bege⸗ 
ben : Dann es unmoͤglich⸗ wiegeſagt / alle und 


jede Particularitaͤten zu 


erzehlen. Gewiß aber 


iſt es / daß dieſes eine foldelmprefa und. Victori 
aeivefen/oon dergleichen man ſchwerlich wird ge, 


hört haben / und die der 
hochloͤbl Republic von 


Grundgütige Gott dieſer 
Venedig / nach waͤhren⸗ 


ral Baſſa davon fommen/5o00. Tuͤrcken gefan⸗ | 
aeny über zooo. niedergemacht / in 4000. 
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6. Herr Antonio Priuli;C übern, EI so 
über eine Galeazze· 

7... Herr Marco de Riva, Iden. 
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PTR Herr Pietro Contariflis " 
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13. HerrPierro Querinia 7" 

14. HerrGiacomo Semitie 0, 
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16. Herr Zorzi de Mezo. 
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6. AurelioLo 49%: Der Elias, 
J —— ———— * 








—23* Querink 8. Die Fama, 

«Avlacomo er 1 N 
; * Gerolamo Pelaro. is. Das Wappen von sch. 
532. Aluife Fofcarini : Venetianiſcher Er = Unfer 8. 8.delCarmine, 
— delmann auff der Galeanza def Herm | zı. Das Opffer Abrahams. 
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Margar 
35. Der? Andrea Muazzo, 28: RiötaPenco : und dann: 
36. Herr Domenico’ Ant, Semiticolo , ver⸗ 29. St. Nicolaus. 
















wundt. Ertlaͤrung der Buchſtaben in beygebunde⸗ Erflärung 
37. Herꝛ Marco Zorzi Fofcarini, Freyroilliger. ner Rupffer- Sigur. def —* 
A. Sepde Saflelken Dardanelli, ‚füge 
ditör der, Armada. B. Die —* des Meers / der Canal ge — 
Hohe und andere Befehlhaber bey den 
chiffen. ©. De Lünen opt 
39. Herr Marco Bembo, Capitain über die | Di: che Türckiſche Hütten und 
40. DertZ, Cohtarini, Almirante. E. em Tuͤrckiſchen Schiffe / vor An⸗ 
44: Hitt Gerolimo Malipiero, Patrona ; fang deß Tı 
42. Herr Z. Andrea Braga EF. Stellung der Nenetianifihen Armaturs, 
43. Herr Bernardo 4 —— Streit antretien wo 
47: — edan. | B% ——— 
48. Herꝛ Marco Batbarigo· Trucken Land oder Sand⸗ 
49. Her NicoloZane. Autnsen J 
$1. Herꝛ Fauſtin Riua, Vice· Sub. | bel —— — 
y2. Herr Zorzi ucarolo/ Vice· Qub. NSacnd der Galeen von Malta. Und fo 
Sen Francelco &Vice:Gub,. . weit auch von Erklärung der Kupfler- 
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Pabſtl Nuntius neben dem Spaniſchen / fainpt | — oe He wenlgie —— 
dem Venetianiſchen Ambaſſadorn / drey Tage nua abgefahrne Galeren 
nacheinander mit foftbahren Banqueten / Feuer⸗ | von Africa dem Treten en Jı peplln, 
werckanzunden / Schieſſen / Trompetenund an | dert / und darinnen groſſe Deu {N * u 
derm Freuden⸗Feſt gehalten / und der Venetia · | Hingegen als der Denesianifhe Beneral Be 
niſche etliche Stunden lang techen unbweifien | ri, auf dem * gu 
Wein ſpringen laſſn. | fenffen Vorhabens ge An nie Rote 
Nach alfo glücklich außgetheiltem Ger | von drey Meer-Räube * ffen auf Tupol 


1656, 












































Tenedos 
ein Tuͤrcki⸗ 


fine Inu, Streich bey den Dardanelien / hat die Vene⸗angegriffen und verwundesmorden * 
muß fih tianiſche Schiff Armada die Hoceineragende gleichwol / nad langem ® yCor 
den Vene⸗ Tuͤrckiſche Veſtung unnd Inſul Tencdos, ſalvirt / daſelbſten era? 

tianern er» 


(im Aegeifchen Meer / zrotfchen Mitylene und | Wundengeftorben. N 
dem Hellelponto,gegen Troja uber / heben dem Besen 0 Dr — 
Promontorio Sigæo gelegen ) eylends belaͤgert | netianifiher Saͤiffen zugexid 
es auch mit der Belaͤgerung innerhalb 4. Ta ⸗ | dem geſchwornen —— ei 
gen fo weit gebracht daß der Hertſchaft Denedig | ligion und Nahmens vortommen fe 
Proveditor, Her? General Badoer, amfelbigen | das erſcheinet ſobald auß feinen ı n 
Lenat geſchrieben: Wie er nach Eroberungin — — 
ſelbiger Veſtung 100. Teutſche Soldaten / zoo. reitſchafften zu —— 
Griechen / zoo. Italiaͤner / auß denen vor die⸗nicht allein (weil der Capita I 
ſem erlöferen Chriſten / mit 20. Stücken Ge | lohrner Schlacht / auf ' m 
ſchütz / ohne die 44. fo fich daſelbſt befunden / hinzugehen / ſich 
2. Baleäggen / 4. alten und 6. Seifen, | fen fürnehmen — J 
ſampt einem Venetianiſchen Edelmann vom | Armada wieder 
Hauß Loredano , zum Dberaufffeher verlaf | die —5* — 
ſen or noch diefes Glück gefehlagen / daß | auch in zo. der v Kaß 
nach Hinwegnehmung der nfil Tenedos, ſei- leute enihaupten/ — 
bige Schiff / Flotta auch Metelino oder'Miry- | lionen werth a — * einziehen kih 
lene , hiebevor Lesbus genannt / zubelägern | fen, vorgebend — 
vorgehabt / und die Caravane von etlich und Armada mer br, / * 
zwantzig Schiffen + fo mit dem Tribut auß | der Chriſten Geldt und. Gut dreym Sr 
Egypten von Alerandria fommen / auff 2. verſtaͤrcken. Inſonderheit watd nie Brie 
Millionen Golds wereh / in der See wegge⸗berichtet / welcher geſtalt zu Cönflankiton 
nommen. der Groß, Tuͤrck / nachdemer Dar Seil 
Solchem nach habe die Schiff⸗ Armada wei⸗ Niederlag bey den Dardanelle | 
ters ihren Sauff nachder Inſul Lemnos ( von | den Benetianifchen Secretatium, ld 
den jetzigen Türefen und Italaͤnern Stalımene | denten felbiger Kepubtie bayder ttomann 
benamfet ) genommen ſolcher ſich su bemaͤchti | ſchen Pforten / su ſich gefordert : Deme adern 
gen; fo auch geſchehen: Maſſen die Einwohner / erſcheinen von feinen Breunden abgekiuhemmet 
fobald fie das erfahren 7 auß den Ihrigen etliche den; dahero derfelbe die Abmdfenibeinhet 
abgeordner / welche die ordinari-Contribution | laſſen / inmittel aber fihimt 5 Frangöfiften 
anerbotten. Deßgleichen auch die auff der Fnfük ‚ Ambaffadeurg Hof -eitirirf)  MBotanif. di 
Scio gethan / und begehrt / daß — Groß-Türck mir vielen —* Dur) d 


geben. 
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If 
u, 

ER 











'Lemnos 








hin nähern / und fich fonderbahren Vortheils | Straffen:gerenner 7’ erlichtd * ind 
wegen der Commandircnden Steittigteit bedie⸗ die Arbeiter ins Arſenaloder de 
nen ſolte. di beit antreiben laſſen + mirrafe 4 
Aug bemeldter Inſui Lernen fi 700% daß er bey naͤchſter — r 
darinnen gelegene Türdfen abgegogen : Ent | renz 20: Madnen / und z0. N 7] 
gegen diefelbe mit 500. Chriften’befegt "nnd | See erſchemen moltesweldbes ber aa —* 
bier Türckiſche Sn ’ fomit funfftigtauſend Mangel der Schiffe / als N 
Realen nach der al sc gerwolle / von der | lich gehaltenwiude — 
Venetianiſchen iff Armada wegg nom⸗ Zu gedachtem umn Ä 
menmworden. Don Otranto wurde mireige> | reift ( —* n ale vom Damen ib bertommenn 
ner Statferra *— ed er vie ul de Aa | 
er harten mir tauſend Pferden / underl nig m Pain angelang 
een zu Fuß / die neue Start Candia , tote] dahin gegangen ſeyn ſolle: 
auch Retimo, unter ſich gebracht / alfo daß | die Start Babylon / ſampr andern umbligknde 
die Türcken in felbiger Inſul zu der Zeit micht Orten ron Alerandıb 6 Broffen Zaren btw 
mehr als Canea noch innen hären. Welchen | jederzeitdem Sophpfi 
Orth aber ( als in welchem die Griechen und | alfo der Könige in 
Tuͤrcken in Hauffen ritten) die Benerianer | re : —— 
Canea ſeyn lieſſen / in Hoffnung / diefen Plas dero Angehörung 
endlich doch mit en wieder an ſich u — —* 


—— 
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[Balz ‚Diefelbe mir den Betnen has ſche / die Jandfchafft Dalmaria nehftfünfftigen | 1556. 
era er — ame ei deroſelben verfpro, * 
ren füchen. Die caregorifche Reſolutionchen / Ihro 3000. Mann auff eygenen Koſten 
bierauff noch zur Zeit / und. zwar bey fo. zu werben / auch zu unter halten. Weil 

ſchlechtem Zuſtand der Ottomanniſchen Waf | Diefelbe / nechſt ſolchem Verſprechen / 

fen / noch in etwas auffzuſchteben / ſeye zwi ⸗ für die Herren Patres Societatis Jefwinterce-- 
gg mächtigen essen dirt / fie wieder in ihre Herr 

Kriegs gemacht ; as 

/ Türckiſchen Theile zu ingu 








| auffuuneh ⸗ 
men ; als hat die Republic endlich beſchloſſen / 
zu Aufforingung ei | dem Pabft zu Gefallen felbige zu admituren / 
und demſelben ſolches Durch einen engenen Eur 
rier zuwiſſen thun laſſen. Go has auch in der 
Start Venedig jeder Senator , auf Siebe def 
Barrerlands / zu Aufführung dep Tuͤrcken⸗ 
‚| Kriegs 25000, Eronen an den Eftar verehrt: 
auch der Sultan felber an alle Baf | Bondannen ift Montagsdenız. Novembr. ob» 
/ aller —* fo viel moͤglich an Geldt | berührter neuer Generaliſſimus Mocenigomit 
preſſen / etlichen / und fonderlidh dem | 12. Schiffen / und allerhand Proviſion / 4 
un erh nn eylfertigſt ei» | Proviant / Munition und Geldt zur Armadaabe | -⸗· 
ne Million / bey Veriuſt ihrer Gubernamens | gefahren: Dero weiters Fuͤrhaben der Hoͤchſte 
ten / aufbringen. Sonſten verfüge ſich mir gutem Succeß zu Waſſer und Land gend, 
der Grop⸗Türck taglich nad dem Arlenal, diglich ſegnen wolle / umb ſeines Großmaͤchti··· 
und an den Orth / mo die Galeren gebauet ſten Nahmens Ehre willen. — 
Si —* ———— N Beſ 
ubewegen; en ſouen Iwe Nochmahli chreibung / einiget 
auff juͤngſt beſchehene ſcharpffe Außſcheeiben / en Sachen /fo ber 
auff fünfftigen. Srühling einen Zufas von den Herren General Staaden 
60900, Mann zu liefern Hoffnung gemadht vr porgangen. 
baben. Die gröfte Beſchwerde aber ereygne | 
te fi in Beybringung der Ruderleute de | Mas Beftalt die Herzen General Staaten Geſand⸗ 
ten die Srarthaltere zu Tunis und Algier | der vereinigten Provintzen in Niderland / zu ſchafft der 
zwar / an allerhand Nationen in 30000. zu | Aufigang def entwichenen 1655. Jahrs unter 2 Gen, 
fammengebracht / waͤren aber: nicht geſinnet | fich gefhloffen.gu Eingang dep folgenden neuen yiehoch 
her und bevor fie für diefelben gute baare Ber | 1856. gewiſſe Geſandſchafften nach unterſchied ⸗ Rbi. Eron 
ahlung empfangen / ſolche von ſich zulaffen. | lichen Orthen abgehen zu laffen / davon haben | Schwere 
Wie es nun mir vorhabender nechſten Erpedt- | mir am letztern mahl auff der 764. Seiten ge⸗ 
ton der Türcken fermers gehen werde / davon genwaͤrtiger Befhiche- Befihreibung kurke An- 
bird unſere Hiſtori in den Geſchichten dehß nechſt | reg gethan. So viel feichero zu vernehmen 
Agenden 1857. Jahrs ein mehrers berichtenz geweſen / iſt der jenigen / fo nach Ihrer Koͤnigli⸗ 
aſſen es demnach zu dieſem mahl bey dem Ge, | hen Mayeſtaͤt in Schweden gehen ſollen / Ver⸗ 
igten bewenden. richtung in deme beſtanden / daß ſie Deroſelben 
Die Durchleuchtig und Hochloͤbliche Re⸗ zu erlangter Cron / und dem ungen Printzen 
ublic von Venedig hat im Gegentheil audt | gräruliren / und dabey werben folteny Die vor⸗ 
ichts / was zu nörhiger Gegenwehr erſprieß · mahlsgchabte Biindnuß nieder zu vernenern. 
d ſeyn mögen / unterlaffen + Einen nenn | Der Deren Abgefandten / nach Hoͤchſtgedacht. 
ıccurs , unter dem Marggrafen von Villa» | Khrer Könige. Mayeſt waren vier’ welche Frey⸗ 
va; mit 2000. Knechten nach Dalmatien | tagsiden29. Februar. 3. und 10. Martij N. C. 
ſchickt und zu Beybringung mehrerer Geldt | Morgens frühe/ mit einer Suite von ungefehr 
dittel / über Die drey Procuratores St, Mar- funffsig Perfonen/ und zwo Gutſchen / jeder von 
welche der hohe Rach erwehlen ſollen / ent⸗ ſechs Pferden auß dem Haag abgereyſet / von 
loſſen / noch ſechs andere / deren jeder die ger | deren Verrichtung an ſeinem Dreh zu verneh⸗ 
hnliche zwantzigcauſend Cronen zahle / anzu⸗men ſeyn wird. 
hmen. Gleichwie nun Die loͤbliche Repu⸗AUnterdeſſen hat die zwiſchen Ihr. Koͤnigl. [Alliance 
evon Genua ihr Chriſtliches Gemuͤth / die | Mayeſt. von Schweden / und S. Churfuͤrſil. zwiſchen 
1 allgemeinen Feind der gantzen Chriftenheit | Durchl. zu Brandenburg geſchloſſene Alliance a 
widerſtehen / darinnen bezeuget daß Giezu | oder Bündnuß/(deren Inhalt die Schwedifche ee 
n Ende der Derifchafft von Venedig ex- | Geſchichten von diefem Jahr geben werden) den Sn. 
ordinarie tauſend Mann / und für diefel- | die nach Dennemarddeltinirsen Holändifchen | Staaten 
1120000, Francken verordnet / damit dier | Geſandten ſo kranck gemacht / daß fie nach dem ſverdaͤchtig 
sen ehiſtens zu Schiffe gebracht / und mie Belt nicht groß geeylet / und man ihter fpAcher/ 
nneuen Generaliffimo , Herm Mocenigo, | weder. die Hoffnung geweſen / au Coppenha⸗ 
jungiremerden moͤchten : Alfohaben auch | gen erwartet. . Ja Ste cyleten dergsflalt heff- 
re Päbfliche Heiligkeit ( wie Gie vernom- |.ig, 7 daß wann fir einen Tag drey oder vier 
17 tea8 groffe Zurüftungen der Türck mas | Meilen gereyſet / fie widerumb dargegenein paar 


— —— B6GBasas s ij Tage) 


‚ten bie Bediente beym Divano , auff deß Key⸗ 
ſers Befehl / viel Chiauffen chied⸗ 
— — 
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auf Holland erwarsende Inſtruction jedefto | möchten, angehalten worden: gefkalıdannad 
füglicher vor dero Antunfft in Coppenhagen | wolgedadrer Herr Reichs: Kahıklerdenin Dan, 
gu Handen kommen möge. So viel aber der | Hig geweſenen / und vor 3. Moden auf felkige 
Zeit zu verfpühren war / wurde an demfeibi- | Start abgeforderten Refidenten defteegunven 
gen Hof nice fonderlich Verlangen nach ih⸗ —— | 






















nen getragen ; malen dann auf geroiffen | in einem und anderm mit 
Munde berichtet worden’ daß Ihre Königliche | abgefchiekt : —2*— Fran 

Mayeſtat zu Daͤnnemarck ſelbſten geſagt / daß | dero Zeit in Elbingen befunden 7 pre Küni, 
Eee len haͤtten / dann ſie zu ihrer Mapeft. zu Schweden, wie hodhnörktarsmär 
daß Sie are — 
Serum ehe die ſelbe den caWehhnd. 
ten Audieng ertheilen / con ultire / ſ in M 


Verrichtung doch Zeit genug haben wuͤrden. So 

1 hatte ſich auch noch zum Zeit niemand von den 

Herꝛen Reichs Raͤthen / dann beneben hrer 

Mayeſt der Reichs⸗Hofmeiſter / der Könige Den 24. Aprill ſeynd mehrgedachn Anka: * 

che Cantzler / und die fo ebenmaͤſſig ordinarie | doruder Herren — 
ee refidiren pflegen / alldar ein» —— 8. 

einem Regengewitter zu nom 

Syndicus ir 12. Februar. harte der Start Dansig Welche zwar a en 

= Statt Sy ndicus bey den Herzen General Staaten | erbierhig / jedoch ohne ——— 

— Haag Audieng / ſuchte wegen derfelben | worden. Nach Vollbringungdſh 


im Haag / 
nichts alg Unterhaltung guter Correfpondeng | Orths zu verrighren geweſen / J 
ven und Sreundfchafft / und daß die Herzen Staa | nersauff Marienburgfort —— 
sen diefelbe / daß ſie fich mit der Cron Schwe⸗ daſelbſt Ihre Koͤnigl ——— 
1 
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2777 Tage ftil gelegen / set anderweit Drefterniehefin nad Dansigfämienabltgmn | u 





den ineinige Tractaten einlaffentwurden / Mit | 4-14. Die ai 
darein zu begreiffen/ fichnichtenrgegen ſeyn laſ | 6. 16. darauffbey Derofelben — 2* 
fen wolten. - Sonſten erwartete man imm Haag | Königin Yudiens gehabt / und 
noch immerdar der Articulen / wie felbige ztoi- | lang koͤſtlich gehalten worden : 
ſchen Schweden und Brandenburg verglichen | richrung aber wird unter den ae 
morden : Und weil diefe Berblindnuß der Eron | Kriegs-Händeln an feinem Otth zu vanchao 
Polen ebenmaͤſſig gar verdaͤchtig vorkame / lang , ſeyn — 
teden 29. Februar. der Polniſche Staroſta Ra⸗ 
domskh / als Abgeſandter von Ih. Kön. Mayeft. | Refidens im Haag W 
Johann Caſimirn / zu Rönigsberg anı harteein ' man ihrer Compagnie er a 
Gefolg von 40. Perfonen bey ſich wardden 2. , America abgenommen. Diefer Compagn 
Marti zur Audieng gelaffen und darauff bey | Gubernaror war zu Ein Mergen nu 6 
der Tafel gehalten. Sein Anbringen beftundein | mit 27. Perſonen über Engelandzu Male 
generalibus, und gieng beyder erſten Conferentz | Hamburg angelange/umbnachPolenju gehe! * 
Dahn umb S. Churfürfl. Durchl. zu bereden | und feinem König / wie ihn ——— 
daß Sieden mit dẽ Königin Schwedenjüngft- | ſelbiger / in die 18. Jahr lang imc gi 
hin getroffenen Vergleich brechen / und demſel ⸗ ſul / mit Zuruͤcklaffung der übrigen Bl awel⸗ 
ben / weil Er mit feinem König Johann Caſi⸗ ; che ſich in der Holiand 14 JE 
mirn fibon vorhin verfnäpffe wäre / inden Rik | mieben / Relation: suchung Col a RT 
cken gehen folte. möge/ Baar — Dicfes Neue Sahmehentn Anruf 


Ye 


Samen ni. ma 





























aufferfolger ſeyn moͤge / davon war nichts Ge⸗ toͤſtliche / groſſe Inſul / und — *8B* 
oil a neigen dinge ren Bodens fepn,dafdaranpf Kan mitıa.un 
te —— und Vollmacht nicht al- | 15. Halmen von einem Körnien; wie uch d% 
lein auff ihn ſondern noch auff 4. andere Perſo⸗licher Wein’ Taback / undauderequtegrüdt 
nen als den Biſchoff von Wermeland / Woy· | mehr wachfen. So follandyaufgedadter ik 
woden Jacob Weyer / den Caſtellan von San⸗an Hirſchen / Rehen / Elenden / 
damirien / und noch einen andern Caſtellan ge⸗ (Saving 
richtet geweſen. Uberftuß ſeyn welche von den Wildengefe 
Faſt umb die Helffte dep Mertzen / langrendie | und die Haͤute umb ein — mal 
Holländtfce Gefandten von Amfterdam zn | oder fonften umb ein ander Iiederih Dinsmtg 
Hamburg an: Reyſeten von dannenauff Stet- | gegeben wer den: Denn ſie haben kein ð 


tin / woſelbſten fie Dienſtags den 25. diß gegen A | nen/aberan ſtatt 33 
nahe 


Hollaͤndi⸗ 
ſche Ge⸗ 
ſandten 
langen zi 
Hamburg 
bend anfommen. Demnach ſie nun die Bifite | undgroffegleidhats Corallenhon Meet 


bey dem Schwedifchen Reichs ⸗ Legato, Hern cken gemachte Stücket / damm 
Grafen Johann Oxenſtirn abgelegt / ſeynd ſie den ten ſolches mit dem Beltina, 

29 diß hinwiederumb auffgebrochen / haben ſich 
nach auenburg in Caſſuben gewendet / allda fie ee 
vonden Schwediſchen / und Bene —— Dieꝛ. Chur Cal 
mit fie ihre habende Commiſſion bey dem König ſche Abgefandren findyren gleicher geplalrdie 2b 
in Schweden / oderdem Herrn —— — —— be Trac mar 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 905 
656. | fonder Aufzahlung einergroffen Summa Gel | paffirenlaffen wolte/ mit Verſprechen manflir | 155%. 
“ tes / nicht verſtehen —— allen —D——————————— * 
wen] Den 2. 22. April. war ein von Chur · Bran | Soltcaber ein Solches abgeſchlagen werden / ſo 
burg denburg Abgeſchick ter mm Daagantomınenzwel- ' hätte der Admiral Befehl alsdann mir Gewan 
flenen | Seren 25. bey denen Henm Benerat Staaten | Dircbjutringen. | BEL, 
fc) | Audiens gehabt : Worinnen er die Urſachen er | Anıı. Tag deß Brachmonats / war der Ad ⸗ Ders Ge 
En: ehlt / ſo ſe en bewogen | miral Opdam auf dem Haag zur Flotta abge⸗ |neral und 
im | mirdem Königauf Schweden einen Vergleich reyſet / umb mit erſtem guten Wind nachdem |Aomtral 
Mia. | Mtreffen:Jb. Hosbmög.danebenft verficherend/ | Sumd zugehen. Dienftags den ı7.27.Dfflang. Opa 
| Böndengeiroffenen Tractaren niche einciniger | tertinunz. Schiffen zu Helfingör an und ward |köngim 
x Arrieul ſich befinden werde / der dem Intereffe der | mit oßbrennung der Stůcke von der gangen Dänne, 
- vereinigten Niederlaͤndiſchen Provintzen imm ge⸗KFlotta (welche der Zeit 35. Schiffe und 2, Ga. mar mi 
—— ſoite: —— —— ) eg : Rame fol —5 — 
| d we Reſident weni, ezuvor genden Tages an und begab ſich alſo 
gehabtet Audieng beftärtiger. * * fort / inder Ar Beier uhr erg 
xiner Den 16. 26. ermeldten Monats Aprilis | ſandten Wagen / nach Coppenhagen. hans: beſchendt. 













— * ‚durch alle vereinigte Niederlaͤndiſche nun der Köntg in Daͤnnemarck mir dem 
nen | Prodingen ein allgemeiner Faſt / und Bett⸗ter · Orden verchret / beftchend in einer Ketten 


s gehalten / zu dem Eude / daß GOit der | und den güldenen Elephanten / fo auff zoo, | 
Allmaͤchtige diefen Landen ferners genäs | Reibsch.gefchäger wird / hat mehrgedachte Hot, 
dig beyſtehen / fie im friedlichen Stand er. | landifche Flora am 22. Julij die Segel auffge⸗ 
halten / und zu weirerm Fürnehmen feinen | s09en / und ihren. Lauff nah der Oſt . Seeauff 
örtlichen. Segen verleyhen mole. Inzwi· Dangig genommen : Dafelbftenfie ſich in 41. 
ſchen giengen die Werbungen umb Boorsieure | Segeln auff der Reede vor Ancker gelegt / unter, 
zu der Flotta ſtreng für ſich; weil man im | deifun aber die Herzen Hollaͤndiſche Abgefandte 
Werk mars eine Parthie Kriegs. Schiffe | den Königl. Schwediſchen Reichs: Cangler ver- 
nach dem Baltiſchen Meer / und in die Of See ſichert / daß dieſes auff feine Feind ſeligkeit anzu⸗ 
zu ſchicken / welches den Schweden etwas be⸗ſe 
frembdet vorfommen wollen. Es war aber die Verzeichnuß erſtgedachter 
Umb Die Helffte deß Mayen / lagen ge, | Schiff-Armadarunerm Commando deß Herm 
dachter Schiffe 32. im Blie Segelfertig und | Baron von Waſſenaer / Herrn von Opdam / 
erwarteren Stündlid Ordre auf dem Haag | Admiralsieurenants über Holumnd WeſiFrieß · 
worüber der fireitbahre Cavalier und See, | land/ wie ſelbige anfder Dantziger Reede gele⸗ 
Held de Ruyter zum Admiral : Peter Flo⸗gen / dieſe nachfolgende: 
ris zum Vice-Admiral / der Junge Trompa, | 1. Das Collegium von Rotterdam / beſte⸗ Verʒeich⸗ 
ber zum Schout bey Nacht ernennet worden. hendin7.Schiffen:darauff 332. Stück ts 
Solchem nach lieff dieſe Flotta der Kriegs, Geſqützes / und ı325.Perfonen oder fheSchife 
Schiffe / inz. Theile oder Squadronen abge⸗ Menfcen. | tem 
theiltiden 21. diß in die See. Dem erſten Hauf. 2 Das Collegium von Amſterdam / hatte der Dantzi⸗ 
fen / beſtehend in 13. Schiffen / führende den 23. Schiffe / darauff 876. Stuck Ge, ger Nerde, 
Wimpfelauff der obern Stang / ward der Ad! , fhüg und 3310, Perfonen. 
miral de Ruyter vorgeſtellt / undihmezum Vi- | ' 3. DasCollegium pon Seeland / führere2, 
ce· Admiral Eornelins Tromp/ und Capirain | Schiffe / darauf 81, Stud Geſchüt / 
Eberhard Theunis / Scout bey Nacht) zugege- und 280. Perfonen. 
ben. Der andern Squadronabersfo 12.Schiffe | 4. Das Collegium von Nord⸗ Holland / 7. 
ſtarck / und deren Wimpfel auffder Bor-Stan- Schiffe / darauf 288. St. Geſchuͤtz / und 
gen / ward Peter Floris zum Admiral ver⸗ 1085. Perſonen. 
ordnet. $. D5Collegiö vonFrießland / Schiffe / dar 
Sm —— 3 Tag deß Mayen / he dem auf 70. St. Geſchuͤt/ uñ 70. Perſonẽ 
a urechnen / langte jetztgedachte Hollaͤndi⸗ 
ſche Flotta / 2y · Kriegs⸗Schiffe ſtarct / in Sund ! — a. —— 
an / hatte 4000, Matroſen / und ſo viel Solda- 6270. Menfcen —— Yun 
kim | ten/wie auch ↄ00. Metalline Stüc auf / und er *8 * 
nd an." wartete def Herrn Generals von Opdam / der| Von obbemeldten Staatiſchen Herm ambaſ | Schweden 
mit in · Schiffen folgen ſolte. Die Ordre diefer | fadorn waren inmittelſt im Haag Schreiben auß —* ſich v5 
4 Schiffs Mach war / alle nach Dantzig gehende | Preuſſen antom̃en / welche meldeten: Daß ob fie Karl 
RKaufffahrer in Schut zunehmen / und biß an zwar ihrenmöglichften Fleiß gerhan / den König | Gear 
den Haven von Danzig ficher zu begleitten i mb | in Schweden dahin zu vermoͤgen / daß Erdie |Dangig 
ſolcher Geſtalt fiefürder Schweden Feindſelig⸗ der Statt Dantzig auffhe⸗ nicht abre 
keit und Zoll zu befreyen / und den Paßoffenzu | ben wolte; hatten ſie Ihn doc darzu nicht brin⸗ den laſſen, 
halten; man dann ſich auch ſehr bemu⸗ gen koͤnnen / fondern ſich vlelmehr vernehmen 
het / den König in Daͤnnemarck dahin zu vermõ | laffen. : Wofern die Herꝛen Staaten gedach⸗ 
gen / daß er diefe Flora durch den Sund frey ! ter Statt Dantzig aſſiſtiren würden’ Er alsdann 
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Befhreibung. 





















1654. | foldie Mintel ergreiffen müßte dergleichen bin» | in conısahendisemmernis amictisralonde | 
| " wenden. Wären ſonſt von S. Deayeft. fehreivil | fendedz Religionis weritate ponioresungm | 


empfangen worden. Die fuchten gute Corte· | nobisfuifie , necconjungendis. 

pondeuce mit den Herren General Staaten zu | qui Protellaneium velamıcı üe 

unterhalten; eine näherealliance zu machen / und lalkem nom holtes elleni anti e J 
ui vielmehr zu befordern 5... | commpwmursquotiesanmandiätumalt Div: | ME) 
Ungefeht umb —— teſtaotiam Principesac Civitateng 

die uff der Dansiger Reyde gelegene Staadi⸗ | tuö amicıflimd , hummsegwecone: 

fe Kriegs-Zlotta  (‚auffer 12. der fleinften | bereut, (ulpe&t 

um) Sciffe/ melde nebendencnauffgedachter Fiot⸗ ih 

Sund an. | ta gemweiten Soldaten / movon die Dansigereh | quibus,for 


Sund  jundtiores , videri none eis 

| 2 —* * —— confidere, imöjudich quzdın | 

und der Vice Admiral de Keuter / fliegen bey | velnakcentisinter vosdifkdi, vacıllannsı- 

Soppenhagen ( in welcher Gegend; die Flotta — * are apparere. Cꝛule qu 

durch Ungewitter / auch 4. Schiffe defi Stran⸗ fuerint urringue , &rufe © quöprogreffinh 
dens halber groffe Gefahr anfgeftanden ) an | morumalienatio fit, igr cum ellenobis,p 

Sand. Diefer hatte beym König Audieng: Jener | ircmur. Veruntamenbaud} uimus,gungn 

aber/ nachdem er/ neben andern Officitern / auff | ven hanc moleftiamanimo caperemusexip 

dem Schloß allda herrlich gaſtirt worden / palr } initiis velminime diflenfionis co 

firte den dand · Weg nach Helfingdr / umbmit | ortz,ex quatantum < carıProt 
ehiftem guten Wind nad) Holland gu Segel | diferimen neceffe ft, au quefiit 

gchen. vl | (quod — quantun 

Zrichtron  Sonntagdenzz. Detobr. brach die Hollãn⸗ matis Ecclehis peticulum pendere 
nachdem | Bifdbe Flotta unter mehrgedachtem Kern von | triumphandi materies inimicis 

Bareer- | Opdam nad Holland auff: Wurde den 24. diß (paris poriigum deren, tet 

land auff. | frühe bey Skagen geſehen / vondannenfie / we⸗ ı dentiam uſu rerum folereilfimam no 
gen eines groffen Nord MWeften Sturms / ihr Hifpano cert&tantum hine fiduk 

ren dauffwiederumb zurück nehmen: und wei⸗ fpirtusacceflit, ut non, dubira re 

len fie mie fo ſchweren Schiffen bey Nacheszeit tum {uum apud vos coımmoranten 

su. Kelfingör einzulauffen nice getrauen doͤrf · | confılia ,; idijue.de fümmaReipu 

fen / die Ancker zwiſchen Anholt / Warsberg und audaciſſimè obtrudere, d partiım 

Kol in offener See muͤſſen fallen laſſen. Zwey | vandi bellimetuterrere, pa im olter 

Stoctholmifäe Kauffahrer Schiffe fomitdr | ac fallafpecie lolichare wellog 

Flotta aufgelaufen waren/ kamen mit felbigem | aufus, urrelictis, ejus hortatu, amicis 

Sturm wieder auff die Helfingörifche Reyde | ac fideliffimis, Gallo, Anglo, .c Su 

kunnten nicht genugſam fagen / in was Gefahr limamcum hofte ac iy mao quon 

die gantze Flotta geſtanden:: Man wuſte aber pacato nunc ſcilicet, & quodmaxindmetuen- | 

noch zur Zeit nicht / ob ſie einigen Schaden erlit⸗ dum eſt, blandiente, coirefocieramvelkis 

tn + Tromp aber mar wegen widerwaͤrtiger Sand qui ex holte inveterziiffimo | 

Winde von Dangig noch niche — levioccalione, pto Confili 


















nee 
— 

Er 
BR, © 
IREIT: 












































fommen ; entgegenbefanden fich noch immer in | fe gerir, quideit, uodäftefib 
Coppenhagen / unhetant / ob fie ferener was ſuch⸗ us non —— grederen 
sen / auch ob ſie bald verreyſen / oder aber den emel oculis poffer,quodnune: 
Copta | Wimer über allda verbleiben würden. coneipit arque molitur,difeordi 
Schrei⸗ In mitler Zeit hatten S. Hochheit / der Her: | ter Proteltantesac belluminteft 
dens vom) Protectot in England/ andie Herzen General | nonfumus,vos ro veftra fäpien 
HermPro-| Seaaren ım Haag nachfolgendes Lateiniſches ropz univerf atus, Qu un 
Srommeei| Schreiben abgehenlaffenzwortiien@r&ieneben fertimconditio, (zpius cum aniır 

anderm / und fonderlich zu guter / feſter / ngefaͤrb⸗ gitare;Helvetiorum pagos.o th 
sen Oene· cr undbeftändiger Einigkeit / fürnemlidy wider fequetesnovorum motuomä pop 
ral State) die geſchwornen Feinde def gemeinen Evange- | fidem Papz fi m& 















der verci» * ls 5. 

„| lichen Beſten / vermahnet / und dabey zu allen ex ſpectatione lufpenfos teneri +ex eo 
a Seiten das Seinige willig und moͤglichſi beynu⸗ belloemerfos , —— aa 
eme Ber» | tragen belobet: Deſſen Inhalt iſt diefers (pano,qui holtibuscorumä Dusesd | 
mahnung opecuniam fappeditaverar, conflarumeh 
Yung | Excelfi&PrepotentesDomi.| ascentum: Yılliom Alpin 
diger Ei» ’ Bi: B er: R un 
nigfeit mit ni, Amici& Foederati Chariffimi,&e, norumcandem rurfus ınachit 
der Cron 


R Perniciem, quam fuperiorea; 
Non dubitamus nos quidem „ quin omnes | intulerunt:Proteftantes@, 


—— teſtimonium —— — ———— . J 












enckwůrdiger Geſchlchten. 
retinere: — Deus, ut | prokimöpreteriti,hodienabis redditi 
—— » fortiflimum ——— accidit,quippecum ex iis magis magi 
rem excitavit, cum pe | firmemur(uei isindıclisac 
Damen, fidei hoftibus bellum anceps &a- | ante hac edocti Be Ceinudmen Vera 
fperrimum totisregni vitibus gerere i, Vefteis | in laudabili ifto & vere Chriftiano 
Provincüsinfella on Papiftarums quor —— dann dare, ur vera& 
rum Princeps Hifpanus eſt, nuper ietafardeta | inc ullo fuco pax inter Prineipes, ac Ci ivitates, 
minitari, Nos denique in di€to.Hifpanorum | qua orthodoxam fidem fequantur , 
— ———— In hac reruimincli- — BESIEGEN GER, 
que inter vos —— Suecig | admoneatur eoadem Principes 
difeordia Reformatarum sotius Eu- | noh optimeinterfe: re s = 
rope Ben quäm: miferanda conditig | ubiinaudierit quedam , vel nafcenti 
> | eflet, que holtiam crudelitatiac furoripenitus | vel vacilläntisamicitiz non oblcura indicia in- 
objicerentut ? Hzcnös cura haud leviter tan- ——— nos apparere quæ km | 
| gineundemgzveltrumefle (eulumconhdimus; | certo nobis perfuadeamus,fi reveräira le habe· 
oque * in commudi Proteſtantiumeau | rent, non parvatn moleftiam Celſitudinis Ve- 
% femper ſtudio, utpaxinterfratres ſtræ ——— omnes Proteflan- 
aaa rer eandem ſpem fequentesinte- | ts ; & peculiariter in Serenifimum 
merata fequeretur , vos — Confilia ad has | Sueciz & hosanimo,creätarafuiffe,quippe.qui 
rationes ehle accommodaturos , qu&cgteris | inter Regem& Rempublicam fibi conjundtif- 
qui ug anteponendz Junt, nec quod | fimos | cerneret,non potuimusnon Cel- 
‘| paci inter vos, Regumdue Sueciz ftabiliendg | fitadini Veltrz pro tampropenfoin nosamo- 
pofir condıcere , quicquam eſſe omiffuros. | fe, &tampiaac frärerna pro urriusque cüra 
Qua inre fi nos uſui ulli eiſe poffumus , quan- —— gratias agere , cademäuc opera 
tin apud utrosque vel nahen vel gratia | Ipliindicare,tanıum abeſſe, quod nos quidem | - 
yalemus , noſtram vobis operam libentifhime mus, ut diffidiainter Regem Succiz& nos 
rofitemur : Sueciz quoque Regi eandem de · | metuenda fint, uretiam Lepatos noftros exträ 
* paratiſſimi, ad quem etiam legationem | ordinem adeundem Regemmillos, jam fardus 
cum illo feciffe,fo ue feederis,unä cum 
Regüsminiftrisfubferip — cu 
jusfeederisexemplum ſtatim äreceptione ad 
Legarumnoftrum in Neoportium miſſuti Jumus, 
ür cjus copiam Cellitudini Veitrz faciat ; ea- 
dewäug opera fecundüm pacta conventa delis 
berare pollit 3 num illo comprchendi cupiat, 
Itaque etiam ifthoc nomine Celfzudini veltrz 
atiasagimus ‚ quod tam preclaroftudiome- 
ar tionem (uam componendis , ſi quæ eſſent 
inter Regem Sueriz , & Nos difhidiis, offerre 
voluerit, Quod fupereft, 

Seremjisae; &e. DEUM Opt. Max. pre- 
camur ; ut Celfitudinem Veltram diu com- 
muni Reipublic® —— orthodoxæ fi- 
dei bono letvet incol 82 22.Scpiem- 
bris 1656, 


Sieich im Anfang jesterivehnen Monais 
—* tam es zu Elbingen mit denen bißhe · 
angeſtandenen Hollaͤndiſchen Tractaten fo 
Mei! daß diefelben/ ohngeachtet alles dargegen 
ctionirten / 












——— mittere in animo habemus, qua 
a re , quid nofkra ſententia fit. , re 
Deumd; veltros animos admoderata Coniilia 
— — Vosd; exhibiturum 

I uid ab alterutra parte fiat, quod irfitarg 

t, semäue.ad.estremadeducere. Sedut 
eontraparsutraque removere velit , juiequid 
Aterutti offenfum aut fulpiciofum eſſe queat. 
Idfi feceritis,&hoftes frui rabimini; & amicis 
folatioeritis , & velrzdenique faluri, Reigue 
| public quämoptime profpicietis: Hocetiam 
uͤti perfuafifimum vobis fit us , daturos 
nosefle operam ‚ quoties facultasoblata fuerit, 
ubi noftrumerga ederatas Belgii —* 
ſummum ſtudium, benevolentiaque ap 
Deum proinde aſſidui⸗ — obte Den 
ut veltram Rempublicam opibus, liber- 
tate, atque imprimis Chri iamoreac 
vero cultu florentiffimam confervare perpetuö 
velit. Expalatio —— d.ai. 





















Veßer bonm Amicu⸗ befehehenen Minirens der ůͤbel affe 
BEN 0. | Mohtage deni.is. —————— 
OLIVIER. | gegen 12. Uhr zwiſchen ſelbigem and dem folgen, 


den Tagı fo viel Ihrer König. May. jn Schwe⸗ 
den / wie auch der Herren Staaten Interefle 
beyder Theils betraff / gänglich geſchloſſen Jän und 
die auffgefehte Articulen unterfehrieben wo 
* —— neben ns ade 
e en auens / 
Serenilme s.Öcc. . | ändigen Freundfdafft fü 
umb fo vielmehr zu verfichern harte, _ Sö® 
\-Nihil nobis Celfitudinis Veftre literis da- | aber die Start Daunig atigehet / ward belicher/ 


— imo Angufti daß ſelbige zwat ſolle un dieſem fordere mit bes 


| - Die Antwort / herhgrdadhte Deren Gene 
tal Staaten/ a orgehendes Schreiben eben- 
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908 Def 
griffen werden / jedoch alfo und mir dem Be» | und Erneuerung / vonmörhengetsefenif + A 
ding / daß die Dangiger für ſich ä parte mie | haben ShreMayeft. zu Schtewen, un 
hoͤchſtermeldter — l. Mayeſt. tractiren Hochmoͤg die Henn Staaten Ga 
ſollen. a til Ba yes einigten Propingen en die 
Die Abſchrifft obbedeutter Tractaten / wie ſie | gerichtere Berbiindnüßvon 2 
nemlich zwiſchen der Koͤnigl Mayeft.zu Schwe⸗auch das jenige / was Annc 
den / etc hochanſehentlichen Herzen Deputirten/ | Beybehaltung / mit genaue 
an einer ; Und dann Ihren Excellentien denen | rahmer worden, vorgefteller ; yugleidinarge 
Serien Extraordinari-Ambafladeurn der vers | dachtem Bund als eine Nichefihnirgegemirs | 
einigten Niderländifchen Provincien / an der | tiger Zeit Umbflände revocirende / und abge | 
andern Seiten / zu Elbingendenr. 11.Septemb. meldten b ‚its Am 8*— m anfetegt | 
dieſes 1656. Jahrs berahmer und abgehandelt | und: len / mehrgedachten PuntsOb- | 
Karen en hlervant⸗ beygubehalten / und zubefeftigm il) 
Deß Dur chieuchtigſten und Großmaͤchtig | dasjenige, was gegenmärriger bepdefis; 
ſten Fürften und Herrn / Herrn CaroliGultavi, | fand erheiſchen wird / zu geme 
der Schweden, Gothen und Wenden Königes/ | Beften zu beobachten. Worau 
Großfürften in Finnland / Hertzogen zu Eſthen / | mechfelten Plenipotengen / ind 
Carelen / Bremen Voͤrden / Stettin / Pomz | fohlenen Geſchaͤfften / auff folge 
mern / Caſſuben und Wenden / Fürſten zu Rü⸗verglichen haben. 
gen / Herrn zu Ingermanland und Wißmar / | Zum erſten Wir die in der Derbi 
Pfaltzgrafen am Rhein’ Baͤyern / Guͤlich Ele 1640. den 1, Septembr, zu Ste 
ve und Bergen Dergogenyc. unfers gnädigften | richrrals auch inder im Jahr "2 
Königs und Herrn / und dep Koͤnigreichs Schwe· | zu Süderbro geſchehenen Conkirmationsuiie) 
den Rath / Cangler General Gouverneur if | gene liwitirte Articulen gu bepderfeits male 
Preuffen/ Prefident in dem Collegioder Com- | nirung durchgefehen / und alle Conditions 
mercien / und Provincial- Richterin We Nor | beyden Bunds-Inftrumentisimterfudet/ ne" 
land / Lopmarek / Jemptland und Herredahi / E- che wir hiemit verneuern / und in if rm vol | 
ricus Oxenftierna , Graf zu Suͤder⸗Moͤre | Vigor ftellen/nicht anders/ als manınjede dm! 
Freyherr zu Kimitho , Herr auf Tidoͤn / Biby | cul von Wort zu Wort allhie einwerleibtmen 
und Julſtad : Ihrer Koͤnigl. Mayeft. Vice-Ad» | feftiglid angelobende/ daft efelbe | 
miralund Karhder Admiralitaͤt / Fteno Bielke, , Verbündnuͤß in allen dero Arcieulam 
Freyherr in Carpo, Her: inGeddeholin, Gre- fulenvon hr. May. und Drrok 
fon und Tonga + Ihrer Mayeſt. Kriegs-und | den 7 wie auch Ihrer Hochm 
HofRath/Guftavus Banner, Freyher in Gam- | Staaten General der vereinigt 
bles, Karlby ; Her: in Oby.Krockerum und | denunverändert ſollen in acht ge 
Verpel: Wie auch der Hohmög-NerrenStaa- | mit allem Fleiß gehalten werden. } 
ten Beneral der vereinigten Niederländifchen | flärern Sinnund Berftanddefen 
Provingen extraordinari-Abgefandre an Ihre | erfien Articul der Paten erwehn 
Königt. Mayeſt. zu Schweden / Gothofridus | wir uns / daß derſelbe richtig fen 
von Schlingeland / Rathsherrund Affellor der | ſeyn ſoll gegen alle Turbaroresy | 
Start Dor drecht / zu dem Convent der Staaten | nige / welche wider den rechemäll 
in Holland und Weſt⸗Frießland vornehmfter | Verbündnuß ichtwas vornehme 
Deputirter: Friederich vonDorp , Herz auff | gende wir den Zweck def mehrgem 
Maefsdam ‚ordinari- Rath indem HofezuQ)ols | berrachtet / undbefunden / daß 
land / Seeland und Wellfrießland: Peterde | andersmwohin / als zu gemeine 
Hubert ‚ der Start Middelburg im Seeland Ipe&tive verbundenen Könige 
Kath: Johan Isbrand Höyelingin Rügewart, | gen/Herfhhafften/ Berechrigke 
refpe&tive Depntirte zu der Verſamblung der | haltungder Bundsgenoffenii 
Herren Staaten General der vereingten Pro« | und ſichern Gebrauch der Handku 
vingen / im Nahmen der Provingen Hollandı | fahrt auff dem Baltifchen Dieeri 
Seeland / und der Start Groͤningen Om | biß zu dem Frantziſchen und Eng 
landt / tc. excluſivd gerichrer ſey. nd wamnr 
Thun hiemit fund / und bezeugen für jeder, | in Betrachtung gezogen / wi vie pder 
männiglicy 7 denen daran gelegen Fodergelegen | daran gelegen / daß dieſe herbündn 
ſeyn wird / daß gleich wie von vielen Fahren hero | gem turbirten Zuftand inE uropa gal 
wiſchen Ihrer Rönigl.Mayeft: Borfahren/den | rückt gehalten werde /alshabentiruniae® 
Königen und Königreich Schweden / und Hoch, | dancken und Nathfehläge dahin geriaie re 
mög. Herzen Staaten Öeneral der vereinigten | daß wir nid) allein in Anſchung ande roll 
Provingen / einevertrauliche Freundfehaftund | gedachte Freyheit in der Schifffahrrund har 
Eorrefpondens allezeit unverrucket gepflogen | Handelbeobachten / befondern and gas" 
und mit gewiſſen Berblindnüffenerneuere/und  gulen feren möchten / wodurd alle 
dergeftalt befeftiger worden / daß zu Beybehate | von obgefeten Bunde Articulen je 
tungderofelben nichtsanders/als dieContinuire “ Bereinigtenunddrrorelpedtivenn 
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vingen + Derfihafften und Unterchanen auf, berlanden, Ihnen nichts anders angelegen ſeyn 
dem Wege geränmer werden moͤchte / auch / wann laſſen / als die Unterhaltung — 

nach beliebter dieſer Verbundnuß etwas Widri⸗ ſſe / und die Confervarion bepderfetts Herr⸗ 
ges einſchleichen wuͤrde / daſſelbe zu voriger Ob- ſchafften und Gerechtigkeiten / mie ag 
Tervantz wwiederumb gebracht werden folte. Srephetten def Kanffhandels und Schi 

Zu welchem Ende daun mir überein getom · Undhichey dieſes alleine ——— 
men und verglichen ſeyn / daß durch Occaſion | twerde/ daß mit beyderſeits teſpectire Guͤtern / 
De gegenwärtigen Krieges und Unruhe in Po⸗ Nachbaren / Freunden und Bundsgenoſſen ein 
ſen / Preuſſen und angelegenen Laͤndern / oder an⸗ feſtet und ſtaͤtiger Friede gehalten / und die Bet» 
derer lurſachen halben / die hernachmals entſte⸗ einigte in Ihrem Recht gehandhabet werden 

hen moͤchien / kein Bundsgenoß deß andern oder | mochten: Alsiftberahmer und geſchloſſen / gleich 
bdeſſen Unterthanen Freyheie im Handel und | wir hiemit berahmet und geſchloſſen wird / daß 
| Schifffahrt auff der Oſtind Nord-Seesumd | die Könige von Franckreich und Dennemar⸗ 
dabey ligenden Revierenmmider den klaren Sinn | en: fremder Prore&tor in Engelandı Schott ⸗ 
ser Bergleihungvon Anno 1640, und Anno | land und Irrland / wie aud der Churfürft zu 
1645. dire&t&oder indiretähindern / befihme, | Brandenburg / gegenwärtigen Tractat mit 
ren / oder vonfeinen Unterthanen hindern bes | eingefthloffen / mir allen refpe&ive Königrei- } 
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ſoll: Sondern wir vielmehr dahin bedacht ſeyn | darinnen enthaltenen Conditionen mit begrif⸗ 
welcher geſtalt in beyderſeits Bundsgenoffen | fen ſeyn ſollen / wann fie darinnen mit einge⸗ 
eygenen Herrſchafften und bey ders Untetthanen ſchloſſen und begriffen ſeyn wollen / Sie alsdann 
die Commercien forrgefeger werden möchten. | aller derſelben Conditionenund Nugbarkeiten/ 
Wie dan die Erfahrung genugſam gelchrer worüber die Veremigte fich verglichen / zu. ge 
hat / daß die Moderirumg der Zöllen dazu nıche | nichhen haben follen. Die Start Dangig auch 
mwenigforderlich fey : Maſſen diefelbe bey vorhin | biercim mit begriffen und eingeſchloſſen ſeyn folk, 
berahmten Bundnilſſen und nach etlichen dar, wie ſie hierein begriffen und eingeſchloſſenwird / 
auff erfolgten Jahren in beyderſeits Bundege | mir allen hren Gerech igteiten / Privilegien/ 
noſfen Herrſchafften zu ſolchem Zweck müglich | Freyheiten / und wolhergebrachten Gewonhei⸗ 
eingeführet worden, Wir demnach angelober | ten / mit Vorbehalt der volldommenen Treue, 
haben / und-htemit angeloben thun / daß beyde womit die gedadıre Start Dansig dem Könige 
Bundsgenoſſen / mit Vorbehalt ihrer Regalien | in Pohlen verpflichtet iſt / alfo dag zwiſchen Fhr. 
ur ann er bey Anfegunge und Ders | Mayeft: zu Schrveven und der vbrgedachten 
Tordnungder Zöllen / fapt gleicher tax⸗, wie zu der | Start Dankig alle Feindſeligkeit auffhören fol: 
‚Zeit / da die Zölle angeferet worden / von nun an Und demnach au die hochgemeldte Könige in 
‚fermer inihrenrelpe&tive Königretchen/ Pros Franckreich / Dennemarck / der Proteätor in 
bintzen und Herrſchafften / welche ſie nun beſiten | Engeland / Schottland und Irrland / feines 
oder hernachmais befigenmwerden / ſich * Weges von einem und andern ber Bundsge, 
chen ſollen / aſo / daß die gelindeſten m. Hoffen in ihren Schifffahtten und freyem Ges 
ſchwerden auff den Handel umd fahre von | brauch der Handlungen auff vorgedachten Seen 
beyden Theilengefegerwerdenfollen, Deme wir und Revieren gehindert werden follen / noch in 
auch beyfügen und außdruͤcklich ver ſichern / dag | Ihren Koͤnigreichen / Provintzen / Stätten/Hert- 
Feiner der beyden Bundsgenoſſen / oder derb Un⸗ ſchafften / Gerechtigkettenund Fteyheiten ditecte 
terthanen / in deß andern Bundsgenoſſen Hen⸗ oder indıret& ihnen don einem und andern 
ſchafften mir Enerihrungder Zölen anders tra, | Bundsgenoſſen einiger Schade oder Unheyl 
erirer oder mehr ſollen beſchweret werden / als alle dugefüget / fondern im Gegentheil eine wah⸗ 
andere mit Freundſchafft verbundene frembde | re beſtaͤndige Freundſchafft und gute Corte, 
Nation / weiche der groͤffeſten Freyheit dep Zol⸗ ſpondentz beyderſeits gepflogen werden fol. 
les alldazugenieflen har / oder hernachmalsges | Damit aber obſtehende Conditionen deſto 
meſſen wird. Da aber gewiſſer Urfachen halben | fefter bietben 7 und mir mehrer Auffrich⸗ 
und auf rringender. Noch es.fich begebe / daß | tigkeit moͤchten in Acht genommen wer⸗ 
neue / gröfferennd ſchwerere Zole in eines öder | den / als haben Bir ung veränlaffer / und 
andern‘ derpereinigten Derifbafften müften | angelober / daß diefelben vom Tage dieſer ge 
auffgefeger werden / alsdann in ſolchem Fallfetn ſchloſſenen Tractaten feſt und aufftichtig 
'gräfferer und ſchwererer Zoll von den andern | füllen gehalten werden / auff ferrnere Ih⸗ 
Bundegenoifen oder deffen Unterthanen gefot⸗ ter Mayeſtaͤt und Ihrer Hochmoͤgend. ber 
Pre werden foll/ als die ehgene Einwohneroder | Staaten General «der vereinigten Nieder⸗ 
Anerihanen zahlen müſſen: Darunter aberdie | tanden Rarification , melde von nun Ab 
Sozierären und Unterthanen / welche ſonderbah | innerhalb vier Monaten auffs längfte bey ⸗ 
tegien haben) nicht ſollen verſtanden gebracht unnd außgewechſelt werden ſoll. 
| werden. Damit es aber einem jedwedernkand Hieruber Wir zwey gleichlautende Inftru- 
ſey + daß bey dieſen Tractaten fo wol Ihre Ma | menta verfertigen iaſſen / unnd die = 
| yefl, von Schweden / als auch Ihre Hochm die | mit unferer epgenen Ünterſchrifft und 
sun Staaten General der vereinigen Nie | fbafften befräfftiger haben. Geſchehen —2 
Bahn RE ——— 
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ſchweren / oder einige Hindernuͤß zufuigen laſſen | hen / Provintzen und Herrſchafften / und in denen 
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1 Bondiefenalfo geſchloſſenen Tractaten / ha | 
Kon penen | ben ihre Hochmög. den Deiniftern Shrer Ko | orbny 
Kön.Dän. | migl. Mayeft. Bennemarck / wie auch Ihrer Ih % ep Jenners gen] 

 JundEhurf. | Churfürftt. Durch. zu Brandenburg / gleich | wartend geivefen / undbar fiber Holdns 
Drandib. | nachEmpfang derfelben / notification gethan; | Nefident von Vries mb ſchige 
reg und ſolten folche gleichfalls nacher Engeland | der dahin begeben wollen hr Maya. 
Ihrer Hochheit dem Herr Protectorn über, | der König und die Königin, fi 
getan. | fender werden / umb zu vernehmen / ob Ihre unterſchiedenen Drehen rir Fageıergäkkt 
Hochheit ebenmaͤſſig darein fich zu incorpori- | m erfliegtangesogenem Monn 
sen gefinner/ oder nicht. Ob auch nun vielbe⸗ bekamen zwiſchen Fhrer König Mal 
fagter dieſer Tractaten Schluß / bey allen verei | Schweden / 2c. und der Churfürftl, Durdlk 
nigten Provincien möchte angenommen und Brandenburg / ıc; anfangs zu Könlasbeng 
rauificiger werden / das müſte die Zeit hernach troffene / nachmahlen zu Bartenfeinmprah) 
geben. . | fen —S—— tractaten / ihreſit 
Pring A| Im December / waren zwar Ihre Fürſtl. Richtigken che beyderſeits gefiel 
dolph Jo) Durch. Printz Adolph / Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. Verbundnuß die nad Dennemare 
hann komit zu Schweden Her Bruder / allerdings ſtill und Holl aͤndiſche Geſandten ſo kranck 
unbetannt im Haag anfommen: Nachdema ⸗ffie fich mir der Kepfe nach dam 
wird Fürje | ber folches befannt worden / und Er unterſchied | cylen wollen ; Als mit weldereape 
lich era» | liche Viſiten gerhan / hingegen aud) von allen | fam daher gangen / daß wann fi 
ctitt. hohen Stande, Perſonen dergleichen empfan- | oderz. Meilengerepfer/ fiewicden 
gen ; als haben die Herzen General Staaten | einpaar Tageftill gelegen / dam 
ſich gleichfalls reſovirt / Ihre Fuͤrſt. Durchl.mit | dertweit auf Holland ermarterelt 
einer trefflichen Mahlzeit / nach Dero Qualitär | deftofüglicyer / vor dero Ankunft 
und Condition zu ractiren/ geftalı dann ſolches gen / zu Handenfommen möhte. 
den 28. diß zu Mittag / und zwar inder Bchau- | mabliger Zeit zu vernchmen 
ſung deß Herrn Maeß auffdem Vwerberg / wel | dam Daͤniſchen Dof fen fonberie dene | 
ches ein gewoͤhnlicher Play / allwo man die Am» | gen mehr nach ihnen gerragen : Q I man anf | 
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baſſadorn / und andere groſſe Herren / zu regali· gewiſſem Munde bericyser worden BEIM 
ren pflegt / geſchehen. Koͤnigl. Maycſt. felbften gefagt: Dapikharh 
Diefes nun zu vollziehen / ſeynd ungefehrumb | nicht zucplen dann zuibret N 
1. Uhr untetſchiedliche Herzen def Collegij der | fie doch zeitlich genug Lommenoilrden. Bub 
Herzen General Staaten/ wie ingleichem einige } hatte ſich auch noch zur Zeit n cmand bon da 
andere / mit etwan in 25. Gutſchen / von dem Hof | Herren Reichs dannda⸗ 
nachm Logiament Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. gefah | Hofmeiſter / deß Königs Canti 
ren / umb Dieſelbe von dannen abzuholen und | mäflig ordinari& zu ( 
nach obbemeldrer Behaufung deß Herrn Maeß | pflegen  allda eingcfunden. 
zu begleitten ; Welches dann aljo vollbracht | "Montags den 4. Febr ob 
und Ihre Durchl. ſehr prächtig tractiret worden | Holländifche Befandren zu Eoppan 
wobey auf allen Provincien einige Deputirte | wurden mit etlichen Garoffen eingebe 
erfchienen / als z wegen Holland / 2. auß dem nahlen Aue 
Rath der Staaten / der Der: Griffier/ wie auch“ 
einige Colonellen : Und war die Tafeloderder 
Tiſch atfo geſtellt daß Ihrer Durchl. von jeder⸗ 
man / ſo daran ſaſſen / ins Geſicht und unter Aus 
gen mochte geſehen werden. Man hat die Ge⸗ 
richte / auſſer dem nachangerichten Banquet / 
sum vierdten mahl veraͤndert / jedesmalmit 24. ſten 
Schüſſeln / und ſo offt als auff Geſundheit / hr 
ver Mayeſt. deß Koͤnigs in Schweden / undan- 




















A 
DDDnNDaR 





DETIITIG 





bielsen fi die Qolländifar A 
| fondertich un Abfeym Dep KönigeigE 
daß fie au Zetsen Denen yayen HER 







= 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 91 
&,. | niftriseine Vificegegeben/und bigweilen fich mit ‚| biniiber nacher Hellingburg/ allmo fie daſelbſt 
der Jagt beinftigten:sieffen ſich inmitteſſt offene». | deß Vormittags / zu Helfingdr aber au * 
lich veriauten / daß gewiß mit dem allernaͤchſten gen Tag deß Nachmittags das Schloß beſehen / 
eine Anzahl Kriegs⸗Schiffe auß Holland anhe | wurden von bepden Otthen fo wol im Hinauff 
to kommen wuͤrde / fo aber / wie fie darben vorga | als Abgehen mit der Daͤniſchen Loſung verehrei. 
ben u keinem andern Ende / dann allein zu Ver · Dienflags waren ſie bey dem Ho en Re⸗ 
ſicherung der Kauffardie⸗Schiffe / für Verhoͤh⸗ 
ung deß Zolls / und u Verhůtung anderer un 
gewoͤhnuchen Beſchwerden in der Oft. Sean 
‚gefeben ſeyn / umdgefchchenfohte. Dan hat x⸗ 
doch den Reſidenten Durel hiebevor deßwegen 
viel ein anders verſichert : Anjego aber ſchiene es | Digungliberführen ſolten. 
daß fie, ſich fo gar viel nicht mehr darumb ber | Mittwochen den zo. April / senken Ib, 
tummetten / fondern vielmehr zufrieden waͤren | Mayeſt. Mayeſt. der König und die Rönigin/ 
daß es fo pinpaffıren möchte; Wr fie dann au | morgens gar frühe hinber nach Helſinburg / all⸗ 
bey denen außgeſtreuten / undin 14. Tage lang | mo Sic aber nicht lang verharreren fondern noch 
herumb geflogenen Dansiger- Zeitungen von | felbtgen Bormittagmwicder nach Helfingör kom⸗ 
der Schweden Niederlag / ht Bemüch innerlich | men / und ſich zurück auff Coppenhagen begeben. 
genugſam zu erkennen gegeben/was fie imSchil- | Alda hatten ſich auch die Hollaͤndiſche Geſandte 
wieder eingeſtellt / von deren Negotiation aber 
war nicht das Geringſte zu vernehmen / ohne daß 
auff ihre Verordnung / durch den Hollaͤndiſchen 
Reſidemen von Vries / allen ihren Kauffardie⸗ 
Schiffen ernſtlich / und bey Vermeydung groſſer 
Straff angedeutet wor den: Daß / wann ſie von 
einem oder anderm in der Oſt ⸗See zum gering ⸗ 
len moleſtirt / ſurnemblich aber etwan mit unge⸗ 
woͤhnlichen Zöllen beſchweret wuͤrden / fie ſolches 
nicht zu ſtehen / ſondern ſich viel lieber / mit dero 
Schiff und ganger Ladung / wieder zuruͤck nach 
dem Sund erheben / und ſolches zu ertennen ge⸗ 
benfolten ; Bißhero aber hatte man von allen 
auf beſagtem Meer gekommenen Schiffernvon 
landen Ka 4 








































gehaltener Mantzeis nach Sriederichsburg / und 
fodann von dar wieder nad) Copenhagen: Das 
felbften. lagen nunmehr die Schiffe fertig / fo den 
Königlichen Printzen nach Norwegen am Hul⸗ 


de führeten. | 
‚Herr Nils Trole / welcher als Könfglicher 
Statthalter über Norwegen das Juramentum 
delitacis abgelegt / mar nunmehr gan reyßfer⸗ 
‚tig, fi dahin zu begeben : Und gaben die Hollän, 
* eſandten / am 29. Martij / dem Reſiden⸗ 
ten Durel abermals eine Vihre; welche er ihnen 
den2.Aprilig mit dergleichen bezahlet. Zu der 
Zeit ward an der Koͤnigl. Daͤniſchen Flora ein 
wmehrers nicht gethan / ohne mas ordinarie jedes 
Vor⸗Jahr zu geſchehen pfegt : So ſahe man 
auch zu dand von teinet extraordinari Zurü⸗ 
Rung was befonders ; am Helfinburg aber folte 
‚nun wieder zu arbeitenangefangen werden. 
Muren im Aprilpaflixren auß Holland über 
hundert Kauffardie- Schiffe / deren einige mit 
Stücken Gütern/diemeiftengbermit Ballaſt 
beladen waren / worunter auch erliche Sransfabr 
rer mie Saltz / durch den Sund / und nach der 
Oſt⸗Sec. Die Schiffer berichteten in geſampt / 
ß in Holland zwar die gemeine Mede gieng / ob 
olten die Schiffe mir dem exflenanher 
ro / und nach dem Sunde fommen; Ihres Ur⸗ 
theils aber hielten fie darfün / da es je damit ſei⸗ 
nen Fo vfolse, / cs dannoch ſobald 
noch nicht erfolgen wůtde / in Betrachtung / ſich 
noch allerhand. Verhinderungen dabey finden. 
Sie wären biß anff 8. ¶ fo aber. noch faſt ohne 
Volck im Vlie laͤgen )wieder zurück nach Am⸗ 
ſter dam gefordert worden / au was End aber / 
waͤre ihnen unbewuſt. Jetztgemeldte Flotta der 
Kauffardie⸗ war bay 200. ſtarck vom 
a —— 
wegen forigangen / und ſeynd davon drey verun⸗ 
guͤckt / welche zwiſchen Skagen und Boll zn 
Brundegangen: Dergleichen Schade au) bay 
etzterm Sturmin der Oſt⸗ See geſchehen. 
Koͤnigl. Mayeſt. befanden ſich der Zeit 
urgaufder Jagt/ von dannen Sie 
er nach Coppen hagen begeben. Auß die⸗ 
er Starreyferen die Hollaͤndiſche Geſandten / 
velcher Handlung noch zur Zeit fahlecheen Fort⸗ 


Mitlerweilen begunnie Iht Rötiigl. Mayeſi 
ein a — 5* Das 


ten umbſtaͤndiger zu reden Anlaf bekommen wer⸗ 
den) bey einen und andern die Conſilia ziemlich 
zu verrücken / undin einenandern Stand ſe⸗ 
tzen: Maſſen man dann Daͤniſchen Theils nicht 
allein alles in flillen terminis verbleiben ließ ſon⸗ 
dern auch unter dieſer Cron hohen Miniftris.mie 
auch den Hollaͤndiſchen Geſandten in Eoppene 
bagenfelbft/ zu zweifeln anfienge/ ob die Hollaͤn⸗ 
diſche Or iogs⸗ oder Kiiegs-Slorta ( melde ſich 
nun im Vlie biß auff 23.111 24. Schiffe doch 
aber ſchlecht befege / verſtaͤrckt / und wörön man 
bißhero fo viel Dicentes demacht ) einmal anhero 
tommen wuͤrde. Selbige Seſandten hartennoch 
biß jetzo publice nichts gehandelt / ward auch noch 
zur Zeisteine mine darju gemacht ; Die Pring- 
lie Reyſe nad) Norwegen aber folrenun erſter 
Tagen ihren Fortgang haben / maffendann die 
in Helſingoͤr ſich befindende Schiffs⸗ Officirer 
zum theil nacher Coppenhagen entbotten wor⸗ 
den / umb alles zu ſolcher Reyſe fertig zu hal⸗ 
ten. 
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den 20. gegen: 
Kanton ' 


tonsags | zigrnd Schout bey Nacbrdemjungen Trompy 





wir bey Erzehlung der Schwediſchen Geſchich⸗ 3 


Fix 


fiventen von Vries zu Bafte : begabenfich nach | 


Donnernſtag den2g. Majt/ kam endlich vor, | Hotändi 
melde: Hollaͤndiſche Orlogs⸗Flotta / beſtehendeſche Kriegs 
u a. Schiffen und einer Galiote / unterm Herrn Flotta 


kommt tm 
Y | Admiral de Ruucer 4 Vics- Admiral Perer glo | Sun, m 
























ei 0 Bepreibungiiii it 
1656. | bey Helſingor an; fegteeine halbe Meil von dar | von dem Nefidenten de Vries udtg am 
auff der Sappen / und kamen erſtgenannte drey | ner wurde. 
Haͤupt⸗Officirer 7 mit einem guten Theil der 
Capitaine / noch felbigen Abend an Land / reyſeten 
—* * — — aͤn⸗ 
8 t bey ihnen in ihrem ent 
Die auch | geweſen / über Sand nach Eoppenhagen. Das 
fiber Age, | FOREN war auch Muiwochen Abends von Kö» 
fhhierer | nigsberg ab zu Waſſer ein Ruſfiſcher Abgeſchick⸗ 
zu Cop · ter / mit ungefehr vo. im 12. Perſonen angeiangt / 
penhagen. | den man in deß Königs Wagen mit 6. Pferden |. 
auffgeholt / und in einen Gaft-Hofgeführer: | gantze 
Deſſen Anbringen aber verbliebe noch zur Zeit 
in geheim. Damahlen gieng ein Dänifches Er 
nm Schiff von Soppenhagen mit Derm Peter 
Wyhen nach Truntheim / allwo erdas Guber- | 
nament betommen hatte. 
ai Mark| Nachdem nun der Admiral de Kuprer / mit 
ken denen bey fich gehabren DfficirernSonnabende Saden hahh 
ta: und mie | DEN 31. und legten May von Coppenhagenauff | Wie dann der SHerzen-Tag am S 
fiemir Ge· | den Abend wider nach Helfingör zurück tommen / | nitatis, war der 1. dep Fumi/aldaa 
fhüg und iſt die Flotta def folgenden Sonntags tm Mit | mordenund dep folgenden Montage 
Dold dere| tag mirgurem Winde vollends herein’ und auff fanggenommen hat. Deng.difiru 
reden. | pie Keydegejegeltivafelbftenfie auch einige Tage | teren erlehnungenge 
ſtill gelegen : Ohne drey Schiffe / welche gleich den muß / und die dehen P ſerde gt 
ſelbigen Tags ihrer Ankunfft hinauff nach Cop ⸗den) in Seeland gemuflert d 
penhagen giengen / eines theils zu Dienfle der | den andern Provincien gef 
erren Ambaffadorn / andern theils / weil ſie in waren die e Landvoͤlcker gunm 
atte Gatte auff Grund geſeſſen / fich repariven | befehlicht / nacher Helfinbungpugehen! 
zu laffen. Zu der bereits fich eingefundenen Flot- | Ernſt an dem Ball zu arbeiten; d 
tarbeftchendein 25. Segeln und 2. Galioten / ka· auch zu Eoppenhagen 7 "ale 
men den 5. Yuntj/ mie einerFlorta Rauffardie- | eine Compagnie Sand So 


' Schiffe, —— orange | pennföllen. Er‘ 
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andere / daß alfo die gantze Flortanunmehrzi. |  Dienflag den 7, Junt / langt 
ifferund2. Galioten ſtarck worden. von pdam im Perf mit dit 
ı 13,0der 15. Stücke waren kluge Schiffesumd füp- | im Sund an / und wurdemitdgh 
teten 54.52.48. und 42. StücewerKeft mins | Stücke von'der gangen’ Flottab 
der / auffhabend 36.34-32.26. und weniger / wor | Erfam folgenden bo gs an sand 
unser aber kaum der pierdte Theil von Merall | ficb alfofore/in der Herzen Anika 
getvefen. Mit Volck waren fie auch nicht aller» | anhero gefandrem Wagen nad 
dings wol verfehen/ wiedannjedes vonden Ea- | allda er ſich auch noch dein and 
pital- Schiffen noch wol ıgo. Mann / die andern | und war den 26. hujus 
nadh ihrer Groͤſſe und Beſchaffenheit yaben mu | Schiff anfommen / daß 
ſten / wann ſie recht beſetzt ſeyn folten: gefchtweige Flotta zy unde Gallen 
| die Bootsleute / deren meiſte hiebevor entweder —— Adinnal füh 
wenig / oder wol gar niemahlen gefahren waren. — dur 68. Metallen / un 
Deß Herrn General Lieutenanten von Opdam | Stucken Den ı 1 Ure fich 
erwarteten fietäglich / mit noch mehr Schiffen | als ob ſie nacher Of nn Sg 
und Bölcern : Die auf Holland kommende | Es follen aber die Capieaine nen 
Schiffer aber berichteten / daß es ſchwerlich noch kommen hab 
ing. Tagen / oder wol gardrey Wochen geſche · biß 
hen doͤrffte / dann er gang fein Volck belommen 
fönne / unangeſehen er die Trummel täglich | mı 
| flarefrühren lajfen. ¶ Alle von Oſten kommende 
Holändifche Kauff · Schiffe wurden vom Eapi- | 
| san Coller / ſo das Schiff / genanne Wappen fie hernach fi 
j von Enckhauſen mit 40. Stücken führere, | meht zu Sande formen lafle 
| befichriger ; und mufte deſſen Steutcnant/ fo cin war man def Herm Adriteale 
Holfteiner/ dem Adiniral de Ruyter alle Abend | Helfingör wieder / und Barby) 
darvon Relarionehun. Diefer ſagte auß daß | Wapeft. und der Holämbifch 
noch biß dato fein Schiffer ſich über einige Be- | martend Er iſt abererfldenze 
forverung beflage/ aufgenommen was die Ber. | demers —— —*R 
böhung dep Zolsinsiefland anlangıe/ weldhes gen auff Dem Schloß den all 
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; enckwuͤrdiger Geſchichten. 9513 
Hoheit beygewohnit / und vorm König über die 
maffencarcflirer worden mit emer Galiotte zu 
Waſſer / Tromp mit eine Hauffen Officirer aber 
u Wagen über Sand angelangt, Inmittelſt lage 
IF Die Flotta daſelbſt noch im̃er vor Ancker flille / die nerer feinen Abſchied / richtete feinen Weg von 
a] has ſich feirhero biß in 37. Schiffe verflärken/ en nach Curland / und ward von Ih 





dem Printzen nichts gedientt. 








wurden auch deren / wie ſie vorgaben / unterm Bir | May.vorderoAbrepfe mit ſtattlich enten/ 
E 








richehar / | 
proviantiret geweſen ſeyn. 


— — ja etwan länger diß 


So wurden nunmehr die Landvoͤlcker beydes zu 
Roß und Fuß in allen 


Gorpus von 8. oder ro.taufend Dann zuſam ⸗ 
‚menbringemmöge. : Ingleichem fonde ſich det 
Auſſiſche Abgeordnete noch immerfort zu Cop⸗ 
penhagen / ſolle aber bereits abgefertiget worden 
ſeyn dauff was Weiſe / und was er eygentlich ger 
handelt / davon war nichts Gruͤndliches zu ver 
nehmen / dann man gar geheim damit umbge⸗ 
‚gangen + Zu deſſen Abfahrt lage vor Coppenha ⸗ 
gen ein Cronenſchiff fertig / deme ſolte / wie man 


man Kaaß der aͤltere benennet worden. 


| 


auch nach Notthurfft Volck mir beyzuſetzen. 





rovincien gemuſtert | ſandten in gar guten terminis ftünden : Nichts 
umb einen gewiſſen Uberſchlag zu machen / daß deſtoweniger hat man / ſeithero . Maj. Abweſen | 
man auff allen Nothfall in der Eyle ungefehr ein | einen Abgeordneten / Namens Jans Juel / nach 
Schweden geſandt / welcher Sonnabend den 26. 


damals reſolviret / mit dem erſtẽ ein Königl. De⸗ 
putirter nach Moſcovien folgen / wozu HerrcHer / | die Verfaſſung in Schweden / und warumb es 
geſchehen müſſe / von dem Reſidenten Durel 


nen / undeinemfülbern Becken regaliret. In⸗ 


imiteift hielten —— Scfandrap)) — 
penhagen / uñ waꝛen Sinnes / 


Ihr. Mayeſt deß Kõnigs Zurucktunft auf Nors 
wegen aldaabzumarten. Montags den zı. diß / 
fam von den Hollaͤndiſchen Geſandten auß Mar 
von Elbingen zu Waſſer 


Ih. Maj dem Koͤnig in Schweden / und jren Ge⸗ 


Julij iu Stockholm angelangsrfoleinCommil-, 
ſion gehabt haben / unter anderm ju vernehmen / 
zu 105 Ende man zu Waſſer als Land in Schwe⸗ 
den fo ſtarck armrete Inſonderheit / warumb 


man fo viel Volcks nach den Graͤntzen legeredı] 
da man doch von dieſer Seiten zu einiger Om- 


brage feine Anleitung oder Urſach gebe, Dieſen 
Abgeordneten hatman in aller Stille / daß kei⸗ 
ner davon gewuſt / abgefertiget / da ihnen doch 


Boy der Inſul Bornholm / war die Hollaͤndiſche sweifels ohne zur Genuͤge wird remonftrirer 
Kriegs, Flocta erlihennachNelfingsrlauffenden | worden ſeyn. 
chiffernunter volld Segeln begegnet / die hara | Nach derin Norwegen mirgebräuchlihen Sd⸗ 

manden moleſtirt / nur gefragt / ob fie feine | leñitaͤten vollzogenen Huldigung / ſeynd $.Kön. 

wed Drlogsfchtffe geſehen / worauf jeder ge | Maj. zu Daͤnne marck mit dero jungen Printzen / 
Arwortet / we jme bewuſt geweſen. Unter andern , uñ bey ſich gehabtersuite, Dienſtags dem z. Aug, | 
haben fie einen Schiffer von Stockholm rencon } inden Sund zuruͤck formen / und ein viertel Meil 
rvirt / dẽ fie befragt / wie es mit der Schwed. Flotta | von Helſingoͤr außgeſtiegen / auch von dar für» 
dinde? worauf ee geantwortet: de die gãtze Reichs | ders zu Sand nach Coppenhagen gefehrt:daranff 





eyferig darauff + lieſſen ſich auch gat verlauten | 1656. 
daß ihnen / ohne —— — vr.) 
Nunmehr name auch der Ruſſiſche Abgeord⸗ —— 
ter vomKö 
ing karte 
cAdmiral Wire Wittens / taglich noch all mehr | fobeftundentn Yhr. Mayer: Conterfait einem —— 
und mehr erwartet. / womit es aber giemlich | groffen Pocal / emer anfehnlich vergüitderen Kan |1Dider nach 
enge. 
5 / wie fie jezund im Sund 
lag / ſolle wie man von gewiſſer Hand Be⸗noch all ſtille in 
nicht laͤnger denn auff ſechs Monat 
—* ſagt aber / 
rehs Oſtwerts 
en toürde / Dennemarck belobet / ſie tienburg ein 


— 
nicht allein auffs Neue zu verſehen / fondern | an / mit Brieffen an die Ambaſſadeuts in Cops 
) penhagen/ berichterer daß die Tractaten zwiſchen 





Koͤnig 
fommtauf 
wider nach 


Coppen · 
bagen. 


Flotta fertig gemacht oiuzderund waͤren ſchon bey | dann fobalden die Tractaten mir den Doländ. | 


siner Abrenfe 2 wol außgerüftete Orlogs⸗ und Geſandten wieder an Dandgenommen worden. | ; 


Brand ſchiffe nach dẽ Dalern gangerdeniräg | Nechſt vor Außgang dep Yultj / war auch 
ich noch mehr folge ſolten Sie ſahẽ einanderan: | cin Chur⸗ Brandenburgiſcher Abgeſandter / 
ie gethane Relation aber wolte nit für glanbroiis, | Derr Kleiſt / mit ungefehr zo. Perfonen über 
igangcnemen werden. Gleichwol moleſtirtẽ ſie Eolberg zu Waſſer in Coppenhagen angelangt / 
nim geringſtẽ nit / ſondn hieſſen jn mit Gottfahrẽ. woſelbſten er ein Hauß gemiedet / und def Kb 
Mitrwochen den 16. Jul. hatte deß Koͤnigs in nigs Widerfehrauß Norwegen erwartet. Den 
ñ deß jungen Printzen Reyſe nach 18. Auguſti hatteer bey —— geheime 
Rormegen jren Fortgang / maſſen fieanbemeld» | Audieng / nach welcher man ihn z. Tage foftfrey 


Gibt dem 
Chur · Br, 
Geſandtẽ 
Audientz. 


em Daromitgr em Begleitte / s Kriegsſchif· gehalten: Gleicher maffenift Sonntags den 7. Moſcowiti 


m und gutem de dahm zu 
Ränniglichen verwunderie ſich über deß Königs 
erfönliche Wegreyſe / vorab bey fo gefährlichen ‚ Windau ab wiederumb nacher Eoppenhagenv 
eiten/dydaieneromolabzufehen warsermüfle , und mie hm der Daͤniſche Abgeſchickter Herman 
une ſonderlichen Urſachen darzu haben / und ſich 
umicreift ſeht auf andere Macht verlaſſen / wie | rück kommen. Den Befandren belangend / iſt der, 
‚dann unter andern noch einer Poſt vom | felbenicht allein gehöriger maffen eingeholet / ſon⸗ 
?/ vor völliger refolutiongnder Keyfesers | dern auch Dienftags den 9. diß / in Begleitung 
nett. Zu dem trungen die Nordiſche Stände! 8. Koͤnigl. Trabanten / auch einiger Pagen und 


666 aqueyen 








we. 


Kaaß / fo mit ihme in Mofcopien geweſen / züs |. 





Segelaangen. | Sept. der Moſcowitiſche Geſandte / weldyer vor ſcher Abge · 
* etlichen Wochen aud der Orien geweſen / von der ſandtet zu 


Eopyen» 
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5 | Salch. Dasıo.derfinwarge hund. Das 


*F geringſte dieſer Schiffe / fuhrete über 30. Stücke: 
Die groͤſten von 80. 90. biß 100. waren auch ſon/ ermeldtem Dato bey Herr Reſidenten Durel 
ſten an Officirern und Voick aufs beſte verſehen. eine Viſite abgelegt / und lieſſen erſtbedeuttete 
Die Berzeichnuß der Schiffs-Armada uns | beyde Herren / Kleiſt und Durel/ an ihrem Fleiß 
term Begleitte S. Ercell. Derm Barons von | nidtsermangeln : Wie dann Her Kleiſt / bey 
Waſſenaer / Herm von Opdam / Admiral | legrerer Audieng im der Rathſtuben / wohin er in 
eutenants über Holland und Weſt⸗Frießland | Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. Wagen mit 6. Pferden 

enmaͤſſig / wie die König. Daͤniſche / auff der geholet worden umb Beförderung der Tracta- 
iger Reydegeanckertimird droben bey den ten annoch ſtarck angehalten. Ob man nun 
iſchen Geſchichten zu finden ſeyn. Als | mar Daͤniſcher Seiten darzu gute Vertroͤſtung 
nun die Daͤniſche Schiffe von Dantzig wieder gegeben / ſo ſchiene es doch / daß man ſich ſchwer⸗ 
nach Hauß gekehtt / iſt ſelbigen den 6. Detobr. | Lich zu etwas einlaſſen würde / che ſich der gantze 
Abends umb 7.Uhr die Hollandiſche Flotta / auſ⸗ | Senarus verſamlet haͤtte / welches dann gegen den 


maſſen auch die Hollaͤndiſche Geſandten an ent» 













gen 
rer Ordre allda verbleiben / und ale Soldaten municiren / und hergegẽ die Exeradirung der Ra⸗ 
von der gantzen Flotta bey ſich behalten müſ⸗tification der Elbingiſchẽ Tractaten fo viel ſchwe⸗ 
ſen / gefolgt / und habender Statt von ihren Voͤl⸗ 
ckern 400. Mann überlaſſen / welche aber den | Eonradvon Bruningen / als Hollaͤndiſcher Am⸗ 
Eyd der Treue dem Magiftras zu leiſten ſich ge /baſſadeur / ein nicht geringes Werckzeug ſchiene. 
weigert. Unterdeſſen war man täglich geſchaͤfftig / eine ans 
Zu Coppenhagen war einige Zeit nichıs | ſehnliche Summa Beldresandie Hand zu brin⸗ 
Denckwürdigesvorgangen / weilen Ihre Ma | gen: Maſſen dann bey Iegtverdoppeltem Koͤnigs⸗ 
yet. fampr der Königin / und Herzog Ernfl | Schaztz auch die Koͤnigl. Bediente / ſo doch fon, 
Bünthernvon Sunderburg / mir der meiften | fRenvon dergleichen Onerihus frey / nicht verſcho⸗ 
ofſtatt nach Nycöpen in die Inſul Falfter | ner worden. So ıhäte man auch in gcheim das 
verreyſet / umb fich alldarauffder Jagt zuergõ | Boſte / ſich annoch auff den Nochfall einiger maſ⸗ 
tzen. So war auch von deß Ruſſiſchen Ge⸗ſen in zu ſetzen; wie dann unter anderm 
ſandten außgeſchicktem Secretario noch gantz deß K — ———— 
nichts zu hören; weßwegen er je länger jemehr | ſohlen worden / eine Quantitãt Kugeln und gut 
‚su melancholiſtren begunnte: Inſondet heit Geſchuͤtz herbey zu ſchaffen. Weitern Erfolg 
weilen vetlautete / als wann ſein Groß⸗Fuͤrſt | hierinnen / werden die Dänifche Geſchichten def 
mit ihme nicht allerdings zufrieden / Indem er | 1657. Jahrs mit ſich bringen. 
ſich allhier weiter herauf gelaffen / weder feine | _ Em 
Inftru&tion mit ſich geführet. Dannenhero | Königlich» Schwedifche und Chur 
‚als am Königt. Daniſchen Hof richtige Rela | Brandenburgiſche Friedens · und Krieges 
tlon einkommen / welcher maſſen der Ruß die Geſchichten. 
Start Riga / mu Schand und grauſamem Ber, 
luſt verlaſſen můſſen / har man augenſcheinlich Nachdem derhalben (deme / was droben 
mercken können / daß man deß Geſandien in der 809. Seiten gegenwaͤrtige Geſchichtbeſchrei⸗ 
Coppenhagen ſo groß nicht mehr geachtet / vor⸗ 
ab / weilen er hiebevor nicht wie hoch ge⸗ 
nug er feines Groß / Fuͤrſten treffliche Macht / 
und die Wolerſahrenheit der Soldaten herauf 
ſtreichen ſolle / auch ſo gar / daß er verſichert / mehr⸗ 
bemeldter fein Secretarius wuͤrde Die Ubergabe | allem ı6. Tage in Koͤnigsberg auffgehalten / ray» 
der Statt Riga / und def gangen Ueflandes / feten Sie am 8. 18. Tag def Jenners (als Sie 
mit ſich bringen. Nachdem aber viel ein an | Sambſtags vorhero von hoͤchſtged. Ihr. Churf. 
ders erfolget / ward er dadurch fo beſchaͤmet / daß ¶ Durchi. mit einem gan fülbern Tafelgeseng an⸗ 
er ſich bey keinem offentlich mehr wollen fehen ſehnlich beſchenckt worden) mic gutem Vergnü⸗ 
laſſen. genvon dannen auff Schippenbeil / umb daſelb⸗ 
Mitlerweilen war der Chur / Brandenbur⸗ len S. Koͤnigl. Mayeſt. von gehabter Verrich⸗ 
giſche Geſandte Herr Kleiſt zu Coppenhagen | tung Red und Antwort zugeben. 
abermals angelangt / wohm auch Sonntagsden | Hierauff ward indem Staͤttlein Bartenſtein / 
16. Mopembr. der Schwediſche Reſident Herr etwan 2. Meilen von gedachtem Schippenbeil / 
Durel ſich begeben: Weilennungedachter Herr eine Zuſammenkunfft angeſtellt· Woſelb⸗ 
Keift hierauff vom König ʒ. Tage lang herzlich ! sten ſo wol Ihre Koͤnigl. Mayeſt. in Saweden / 
fractire / auch den zı. diß zur Audient gelaſſen als S. Churf Durchl. zu Brandenburg / Freytag 
worden ; fo machte man Hoffnung / eswürde | den n.zı. arij / ſich eingefunden / dergeftalt 
u Wiederantrettung der Tractaten mir chi- | daß gleich folgenden Tag der Actus Ratıfica- 
Rem wieder ein Anfang gemacht werden. Erz | tionis& Extraditionis , auch was fonftennoch 
meldte Herzen / Kleift und Durel / fanden fih | beydem in Königsberg aufgerichtt Inftrumento 





ſchen Ih. Konigl. May in Schröedanze.und der 
Churfurſti. Durchl. zu Brandenburg / etc. ver» 
meldet worden / zu Folge) deß Schwediſchen Her⸗ 
ren Reichs· Cantzlers Hochgraͤfl. Excell. ſich in 











7, Dendkiwärdiger®efhihen gs) 
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zu unterſchiedlichen mahlen beyſammen ein | 1656. 


‚fer 12. der kleinſten Schiffen / fo unter deß jun | 11. Decembr. geſchehen ſolte. Inmittelſt ward Wonnnen 
‚gen Tromps Commande annoch biß zu weite» | faſt zumercken / daß man alles mit Holland com, |Dänne, 


marck gar 
behut ſam 
gehet 


rer zu machen / trachten werde / worzu dann Herr 


Friedens · 


und Chur · 
Branden · 
burg wird 


bung / von vorhabender Friedens Handlung zwi \richrig, 


= DIE Tranf- 














1656. 







— — — 


— — 
Tranfa&ionis zuchun gemefen / —— g ‚1 Schiffe gebrauchen 7’ ind eh Jane 
gemacht worden / und mandar | frey haben / —— ns / fonder 













































bend / wicauc den folgenden Tagı el De, 
traulicht ei fe als Jore Bye 2.052 ; 
Unterdeſſen als Ihre Mayer. ver König n 
— dern nn lie 
ften Durchl. ſich auff eine halbe Meil ge⸗ 
heiss Sie Derofelben ———— denb 
den / und erlich hundert commandirten Sch 

auff ein viertel Meil entgegen gezogen Da Sie Theil 
einander begegnet / ſeynd verſchiedene Salven 
auf 30. darzu verordneten Stuͤcken geſchehen; 
Ber Sie ſich —— ——— 
—— \ 


Der Aupnugnepamikhen hrer König Me i 3. Alle pflich 
eſt zu Schweden’ 








— 


ic. undder Churf gen/ fo der Churfürf m 
zu Brandenburg’ sc. — ——— en’ und Ange 
rio 1656. getroffenen ‚und nachmahlen zu Bar 
tenftein in ai beſtaͤttigten Fueen · Ja 
ſtrumenas / iſt nachfolgender: 

3. Chur⸗Brandenburg ſagt für — 
ne rechtmaͤſſige schen ger dem Sehen. 
damit Ihre Durchl. ————— 
geweſen ab. * du 
Ertennt Ihre Durch. dero Ancheil am Aedann auf denen fünptl, Def 
— von Ihr. Koͤnigl Ma, fra —* 
yet. in Schweden zu dehen. s. Ins: eine  Chufüfn 

3. Uber Jahr und Tag follen Sie die Schen orten ee S | 
‚von Schweden empfangen / mit cbenden Cere⸗ HOandel ind Wandeinat 
wonien als von Polen / doch mit der Freyſtellung / 16. Wegen der de * 
od Sie ſolche in Perſon / dazu Sie zuvor verbun⸗ Theilen beliebt / Daß eg jchwedemn 
ei oder durch Gevonmädhrigre em» | dem Stande bleiben fol = 
pfangen der lei —— 

4 Di Zeit jährlich die Lehenzu holen / es fürſt dieſelbe vom König it 
— *— daß S Peering men. — 
olle künfftig alle zeit gehalten werden. verſpricht der Kn 
ß > Zu ſonderbahrer Erkanntnuß fol der Sasse fürften nich 
Churfürft/und deffen Männsiche Lehens folger / ſtellen / fondern auch deffenredrmk 
bey der Belehnung jedesmals tauſend Ducaten liche £chensfotger in £ —*— | 
geben. immertährenden Befik dep 8 

6. Chur Brandenburg fol der@ronSchme, : Preuffen / miratn en 
den / auff den Fallfelbige feindlich angegriffen gen / mit welchen S. Chu * 
wlirde/caufend zu Fuß / und fünfhundert zu | DIE anbeorchumäfi mi 
— ſtellen / und auff eigenen ſten unter⸗ F und — Der Kin zur ändten: Y 

te binder und 

2" Difgrien die Den hin und wi⸗ en a 
Bet verflaen:doch dj Denen briften und Dffi, | su ewigen Zeiten von dei a 
cirern allemal Befehlgegeben twerd«/d; die BöL- | fhalerny fo Er Jahrlichd m Königin? 
cker ohne Beleydigung der Unterrhanen durgg. | benmüffen. * R; 
F At 7 m 

8. Die Cron Schweden ſoll fihder Se ‚Bericht / oder 
pen zu gebrauchen haben;doc ohne — Jnfans anrieen 'n 


ron en Feinden gem 
cha 7m -Affttaum ‚um 
— 


wegen 
mandıfonder def Königs ir 
echt Iigung Bühndnußge —* 
Den Quarci⸗ 








* ——— nd 





Rechtens / fo die Dergogen in Preufen bar ton 


ben. 

9. Der Eron Schweden Feinden folen alle 
eWerbungen und Anländungentnfreuffenrund 
—* Sechävenverborrenfeyn. ’ 

o. Chur-Brandenb. foll nichts fordern an | m 
denn König Antheil Preuſſen / welches nunmehr — 
Schweden gaͤntzlich unterwor ffen: auch ohne der 

Cron Schweden Bewilligung keine Orlog/ odet Dep 
Kriegs⸗Schiffe / — alkin Kauffardey» 








“. Guardie / nahme ſolchem nach von S. Königl. 
Manyeſt. in Schweden Abſchied / und gieng mit 
lichtauſend Mann nach Sithauen und Liefland 

S Roͤnigl. Mayeſt. aber und dero Her: Bruder / 
DDameg Adolph Johann als Generahflimus b⸗ 
| der Oberſter Fedherr / nach dem Weichſelſtrom 


Ha) Eine Chut ⸗Brandenburgiſche Parthey un⸗ 
term Obriſten Lieutenant Brunell / wuͤrcklich 

600. Pferd ſtarck / wolte unter waͤhrender Frie- 
dens⸗Handlung zwiſchen Schweden und Chur, | ein 


dẽb· 


Brandenburg / den Schwediſchen irgendswo eis 
pass anzumachen / und gieng zu dem Ende auß 
‚Königsberg auß / umbau forſchen / wo ſie etwan 

die Schwediſchen chens uͤberfallen moͤch⸗ 

sen. Es begab ſich aber / daß ſie(dens Jan. N. C.) 

unvermurhend auf eine ſtarcke Parihey Quar⸗ 

cianer / bey welchen 600. Teutſche Reutter / ſaͤm̃t⸗ 
lich Schwediſche Voͤlcker ſtieß / von welchen jene 

I foangegriffenundeingetrichen ward / dz von den 

o00. Brandenb. gar wenig / und noch darzu ͤbel 

begeichnet nach Koͤnigsberg wieder kamen: Der 

Obr Lieut Brunell ſuͤchtete ſich auf die Teutſche 

Reutterey / und erhielte noch Quartier. 

Damahliger Zeit überfiel. Her: Graf Wolda⸗ 

mar mit 400. Mann von dem Seinen / und dem 

an gifchen Regiment / vier Weyberifche 

Meil Wegs von Marienburg gelegene Compp. 

Tragoner / von welchen er / ohne die Niederge⸗ 

| machten neben 1. Paar Heerpaucken / z. Faͤhn⸗ 

lein / 2, Carretten / auch vielen andern Waͤgen 
und Pferden / in 200. Manngefangen bekom⸗ 
men / ſo er unter ſeine Voͤlcker geſtoſſen. 

Mit der Statt Dantzig kunten die Schweden 

durchauß nicht zurecht foren: denn ſie wolte ſich 

au obgedachter Koͤnigsbergiſchen Friedens hand⸗ 
fung nicht bequemen / ſondern dep Königs in Po⸗ 
len Parthen beſtaͤndig halten / und den Schweden 
mit aller Mache ſich widerſetzen Solches nun de⸗ 











[Ro ungehinderter gurhun / fe 3 
| den 11.Fatı.frübedie Traͤger zunft mit Pechtran⸗ 
en’ Strowiſchen und Fackeln wol verſehen vor 
die State hinauß / welche die ſchoͤne Vorſaͤtie / 
nachdem die Einwohner ihre fahrende Haabe 
darauf gethan / mit Feuer anſtecken muſten / 


[und Wehtlagen verurſachte. 
——— halb ⸗. Uhr der Nobis⸗ 
trug / auff der Statt Grund und Boden / vor dem 
Neuenthor ins Feuer geſetzt: demnach zur andern 
Seiten auf Biſchoͤfflichem Gebtet die neue Kir 
che / und dag Cloſter der barmbergigen Bruͤder / 
und fo fort die gange Matlau⸗Gaſſe / auff 
Seitẽ biß an ran wre ee 


ten/sihrer Ber befu 
— — 
man gedachte Jeſuiter Kırche dañ 

Kern bP. und derſelben Anhang 





— 


Uberfall gedrauchen laſſen / in Brand gefleckt. 


9 möglichft Haber angefillet. Di um 
——— — 








1656, 


hero dieſeKirch umbı2.hr au in Brand tame / 
welcher auf beyden Seuen die Häufer alfo berüh⸗ 
rete / daß den Mi —— Schoitland / 
Gebierin vollem Feuer geſtanden. Dahero in der 
Statt / wegen der ſeurigen Lufft / bey Nachtjett 
alles gan he und klar gefehtenen won de arıch 
geuten aber / ſo zwar das jhrige / was ſie an Fahr⸗ 
nuß gehabt hinweg gebracht / auffden Straſſen 
n ſolch Schreyen und Winſeln gehoͤret worden / 
daß es haͤtte einen Stein erbarmen moͤgen. In⸗ 
gleichem ſeynd andere Plaͤtze meht / als der Neu⸗ 
garten halben theils; die Schidlitz/ die auff dern 
Biſchoffs/und Stoltzenber g geſtandene Haͤuſet / 
abgebrochen worden; welcher gu ebenfalls 
mir beyden Spitaͤlern / uallen Gottes· Engeln 
und dem Pockenhauß ſollen vorgenommen wer⸗ 
den. Hierzu kame noch / daß die Dantziger ihnen 
— —— 
ſchwoͤren lieſſen / namen ihnen auch vor / die Ve⸗ 
ſtungen Marienburg / Pautzge und Schlochau / 
jo allein in dem Koͤn Preuſſen noch Polniſch wa⸗ 
ren / wider die Schwedẽ aufs euſſeriſte zubeſchützẽ. 
Indeme man nun zu Dantzig mit ſolcher Ber» |'Wielun 
faſſung umbgangen / begab ſichs / d die Schwedi· Schloß 
— u Rtelun auf Eracan 2000. —— 
ülffe befommen/mit ⸗ 








Reutter und Tragoner zu H 
welchen fie nicht allein alle Poiniſche Rebellen / 
neben den Pfaffen und gemeinen Volck / was ſie 
in. dem Stättlein allda angetroffen / nicderge⸗ 
macht / ſondern auch den Edelleuten / die ſich von 
dannen zu flichten vermeynt / auff unterſchiedli⸗ 
chen Stra ſſen nachgeſetzt / und keinem Quartier 
gegeben: In maſſen auff ·. Meilen umb Wolin 
herumb das Feld voller ioder Coͤrper geſegen;und 
haben die Schwediſche hierauff nicht allein Die 
Vorſtaͤtte vor gedac tein Wolin/ ſondern auch 
Krepig außgeplündert / und ſampt unierſchied⸗ 


leijten / die Inwohner und Bauern bey jüngftem 


ſchickten ſie Freytags lche Dorſfern / auß weichen ſich / neben den Edel, 


Den 30, Yan.ergab ſid nach fünftägiger Be, Schloch · 
lägerung das fürtzeffliche Schloß Sthlochanffo au eraht 
eines von obgedachren hier Orten ) an den. Ko⸗ —2** 


welches bey den armen Leuten groſſes Heulen | nigl. Schwediſchen Obriſten Herrn Weiſſen⸗ | pe Schme 


flein. In dem Schloß befanden ſich / . Obriſter / den. 
4Capitaine/erlichesicurenante uñ Fendriche / be⸗ 
nebenſt ein paar xoo.techrfchaffener alter Knech⸗ 
ie / mii Stüctkẽ / Doppelhaͤckẽ uñ anderm Kriegs⸗ 
zeuge wol verſehen: welche alleſampt (auſſer dem 
——— der ſelb * den Herrn 
ʒeyhern gelaſſen worden) guttillig bey gedach⸗ 
tem H. Obriſten zurlich geblieben; 


der |.geftalt alle Gemeine / Tragoner / Reuter un Fuß · 


en Ei De 
nReu⸗ Dienſte angenom̃en Auf der Culave / ſo ein 
* vor dem — Sdwedi⸗ 


Stucke / wie auch auf int Speld er ben 6. 
rn / und agte —— —— 
e.Die Wacht auffder Cuiabe 

“i 















Star zu ſchwadh / ſuchtẽ fiedie Berfbonungmir | men, wurden theilg medergemacht / theils über 
Birts/foabergleichfalis nichts heiffenwollenpa- | Half und Kork nid me Schloß getrieben: 
Be > : a ET EA FR ts 
—— - r 4 

























zu = — 
"1658. | Worauffdann zu beyben Beiten ein Suutand | n 
Se arım Oaip splondind Pet 
he —— —— | anjego 
—— 68 —————— hen. 


Aa 
/ nicht zuihreit } / 
Den Bat urn Tee m a 
Schwediſch I men dit Mapeft. in 
Stücke / Munition / und 


— en nn mol 
au ſen 


Statt in 
erh ) ——— erg 
J— x genig da * 
* weite hecke weh | 
— ee HEN Sc Pak 
—* nein s Rune madetanm, 
Ihften iſt deß Herrn Major St more 
jeutenant / —* Koͤrner / Kauf Ye ua 
Königt. Dayef. zu —— 
ordnung / mit 170 —E — 
* see kit nemblich Aufgang. — 
en m € dachter Sr 
—* deß Jenners ke KO MASTER IE Hi 7 * N 
hen. Plas Stum / 2. Meilen —— — ider 
die —— * Pan: a 
Marien Veſtung Martenburg in dem 


* —— Dam ER chuã — 
n a 
4 > und nen An — * 
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\ Schloß | unterm Herin Reiche, Zengmeifter ie — PR 
| müflen | Greinboet der Zeit belägert  Imbfagtenderfel, "liejfetamenvieno t 
| —* —ã nomahis thaten deß Heron Sud , mir Bericht/daf un 

wig Weyhers Reutter rinzzo. ſtarck / wie auch Ion tm Anzug wären; d 
| 150. Ju Sn einen Außfal in die Vorſtatt / ſo die den Halß kamen / das ge 
Schwediſche innen hatien / umb zu verſuchen / ob na ma 

fie dieſelben —— — —— unt 


tonrden aber von den Schwediſchen ige —— W holenda 
empfangen / daß die hen ih den Hofin 
dere Fußtnechte auf der Wahlſtatt blieben. Nach — —* * ſede 
diefem griffen die Schwediſche auch die Start | ¶ Roßund Fan Bein 


an / und —— Gewalt: — ——— 
Schloß rhätenochm ge egentocht. Reil 8 AM 


nee nen; und ie Ä 


loß der 
ſen ER * ed 
quemenmäffen unangefehendte Dahikiger/fol. | * * 
ches mir in dritthalbtauſend Mann zu entſetzen / ha 
bereits im Anzug geweſen. Daſelbſten ſeynd die 
Herren Wenher / nebenſt ihren / und andern | "ding: 
pᷣohlniſchen Voͤlckern / fo nicht Schtoedifdie | te 
Die nehmen tollen / den 2. Martij außge⸗Aſc 
| gogenv entgegen das Schloß worauffder König | Yuff 
I in eg 
fiber Befagung verfehen worden 
Koͤnig in Gerıpöchftgedachte Yhre Mayef in 
Polen | waren umb dieſe Zeirauf Sch A Jage 
|fomme 10 fich vorigen Jahre/machdemamz. Semi ge/wofür er fie anfehe/fondern fepenii 
Äoertaffene. — —— — — dero Kö, tor ke und dieneren dem. 


—i— — 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. .gi9 4 
Der Hera Afcbenberg gab hieranfffermer | Henrich Horn führte / —— 1656, 
Rene Hand war / den Polen entgegen / uũ lieſſen Derin 
die Seinige / die da 5.Rön. Mayeſt in Shwe- | Graf Woldemarn mir dem bechten — Zu 
den mit Eyd und Pflicht verwandt / wolsen fie lends nachfolzen. 
als Meineydige / da fie wieder anfegen würden / Wie nun nun S.Königl, Day. RAS Bringt ih · 
dermaſſen empfangen / daß fie ſehen ſolten / S len von dannenfommen war / funden Sien a 
5 Mayeſt. in Schwoedenhabe ſolche beu⸗ — —2 chf te —3 
© | 14 Dieden Metneydigen erweiſen würden daß —— in dem Dorff Col 
— —— vor ſich ſtehen / da 
„ Unterdeffen ermahnete der von Aſchenberg —— Haupt Treffen außſch ve 
feine Seure su herghaffter Gegenwehr / umd die ge. Die Polen(deren Macht auff 8000. 
—— meht / ob ſie die Schweden fer» B—— aufbep Schwed. 
ſolten. Einer — ugel / Beinamen in de 











den andern allen/und diberredere ſie / gen ſich aufsooo, Mañ flarck ber 
( —— mahl anſatzten / und ——— gegen ſie 
auch ebenmaͤſſig / wie zuvot dergeftait zurück ge | ohme Wanck eudlich übermanner ſich in 
trieben wurden / da —— Ueut. Aſchen⸗ die Flucht begaben. Etliche hundert von den | 
gan offenen Trups | Polen wurden niedergemacht / 12. Standarten 
i Farin, m gen ſie loß zugehen: | erobert / auch unter ſchiedliche vornehme Offici⸗ 
Seinige dermaffen beherge ter / ——— dem Pol⸗ 
Da m Bam Pohlen bald in Unordnung far ——— Syernenty die hoͤchſte Gewalt 
men’ und das Feld räumen muſten / welchen die | über die Arıner gehabt / gefangen und der übrige 
| u Tab aa Yaten u Wege / bifinci- pn nern Wegs verfolgt von welchem 
Radom zu / nachhaueten: Bon viel umbtommen 


Wald nach / — *—— in der 
fie ſich / weilfie gang ermuͤdet und ſich Race Ua uffen. * 

is verſchoſſen hatten wieder wand⸗ Pfaltgraf Adolph Johann / ©. 
ten / und an einen ſicherern und mehr vortheil Koͤnigl. Mayeſt. Der: Bruder / datten hiebey 
hafftigen Ort ſatzten. daslluglück / daß / als Sie von S. Mayeſt und 
e en / der Gefangenen Auſſage dem linckengluͤgel zum techtenabreitten wollen, 
| nach umer vem Herm Sandomirsty/ 4. Coms —* Fall rer die rechte Kuyeſcheibe 


Zrand⸗ 
dero Zug in aller Eylauff Sarah 
: Bey —— Starr Sieunbsfesr fanden, und |< u 
—— 30. tauſend Gülden Brandſcha⸗ 
—— von dar ferner nach Reuſ⸗ 
ſſen unser Wegs die 
——— und ng Zamofcierdie ſich 
—— — Und weil ſie deß Könige 





und, Reucter winden noch gemift / unw iſſend 
er. hint ommen: Deß Proviantmeiſters 2. 

echte» und noch einer / wie and deſſen gantze 
—— wit 8. Pferden waren im Feuer 


mi ruckten S. Königl. M in 
Jemen © Sn Mas. m 


in Polen (der fichder Zeit / wie die Rede gieng / 
umb Coſſack · und Tartariſche Hülffe in Podo- 
lien ſtarck bewarbe ) nirgends anſichtig werden 
kondten / wandten ſie ſich auff Jaros lau / weiches 
eine ſehr beruͤhmce / luſtige und groffe Handel⸗ 

Statt in Klein · Reuſſen iſ / allda viel fürtreffli⸗ 


sk t 2 mofelbften der Herr Caſtell u rei bon be f- 
4 en au /amd en ndy arif- 
ren fohiebevor in Cracau / miedroben | fe —— — und Känigl 4 
bnsı Statthalter geweſen / mit erlich tauſend niſche er / welche ſich von den rebellivenden 
— Den8.18. Febr. Nachmitrag | Quarcianern ud Edelleuten von Tag zu Tag 
kamen S. Mayeſt in Schweden mit deroDBöl- | fe er ren Fear Son. 
Lern bey Caſiwirs an / und giengen dafelbfküber | derlich mar der Polniſche Bencral Herr Eperneg- 
—— — a ſich —— Br mas een zu 
toegbeaeben. Dannenbero nahmen machte einsmahls bey 300. vondero Voͤl⸗ 
Mayeſt dero Hauptquartier in dem | cArenzu ſchanden / und bekam unterſchiedene Ge, 


ff Wloſtowitz: —— menter | fangene / welche auf ſagten / daß die Schweden 
Jaroßlau 


in thre veror dnete Quartier hen. Inwiſchen | bey erwehntem eine Brücke über den 
Sie von etlichen — — eier einen ————— 

er ei ar engere Damit fie aber deſto ficherer und ohne Gefahr 

8 ſẽ von dar in der über gedachten Flufi kommen moͤchten / haͤtten Be 


wegen fagten Cie ſich von | einen Hinderhait von 1000. auferlefenen gut 
Stund Rune; Dee fm Oi an een Hierauff nahm 
lincken den der Herr General Major | molbenannter Her: Ezernegty | 


N Dh Zar 








\ 


920 | — Gr 3 Tu 


es A — 
Jar oh lau⸗/ und kame den 2. Merg eine Meil We⸗ 


ges von dannen / hielt ſich in einem ver —— gef ed 


borgen / und ſchickte ein Regiment / —E — Are 
tariſchen Fahnen / von ee Voͤ nigl. 


—— une — laſſen ·⸗· — nu 


ſolten / ließ auch alfobald noch Dem Durchleuchtigſter 


men vg Bau Jam na 
’ gen.Sobalddie 


Schwe di⸗ 
ſche ſoͤnnen 
der Statt 
Przemyßl 


König im 
Polen ber 


rn de ſche Hitiffe / dazu fle gute Berrröftung harten, 


Knauf, una Fan pre Ra 
mir ihnen an / biß ſie endlich 


übermanner/ ſich — Died b2 en 


son den Poienifen 7 und na aroblauegar| hen und Mani Et * 


ben : Ein Theil Wagen und Bagaſche bliebden det Oref maͤchtig 
Polen zur Beutte / worunter auch def Königs —— 
in n Simon fibenr Guben 2 gan ——— 


—6 | und — 


oe 
laffi ſche Voͤlcker die Belaͤgerung vor der Statt fen One 


Przemyßlwieder auf. Diefe StarLalsinmeb |  Durdhleie 

er dei ———— ren 
/undein 

flach die a na alfa [4er 


tauglich geweſen / ſich zum euſſeriſten 
Als nun deß folgenden Tags und zwar zu D% 
umb 2. Uhr / etliche hundert Schweden dem | 
General Duglaß zu Hülffe kommen / haben ie dem Ende 
tiber den Flug San / fo noch befroren war / ger | g fort fan kam 
ſetzt und bey dem Thor / ſo —— 
hen / einen ſtarcken Anlauff gethan: aber da es die wiſſer — 
Belaͤgerte vermerckt / haben fie ſich ihnen mit nung nung / daß es einen 
dem Geſchuͤt ſtarck widerfege / * eg di | gung ebene, 
Dres einen mercklichen Abbruch gel Mofcomiternabgeroie 
terdeſſen ſeynd die in der Statt sine 
haben die Schwediſchen gezwungen / daß fie fich 
auffden San⸗Fluß retiriren muͤſſen / daſelbſten 
das Eyß mit ihnen eingangen / und ihrer etliche 
hundert ertruncken / geftalt mandenn im Nach» 


— * sr; 
—* lagen 


aan \ 


, ker 


Eger 


—* * 
— 


—— Officirer / bey 120. Huͤte / auch viel ——— N „2 


geftichte Särrel mir Silber beſchlagen / gefun- | yet. nicht allein vonn 
den. fondern — 
Nach dieſem unglücklichen Angriff / har ſich 


der halbe Theil der Schwediſchen / fo vamtählen | gen. "Es wäre Ung dh 


Bye 


im der gembergifchen -Vorftatt verblicberu ineine man ** 9* ſomn 


andere Vorſtatt g begeben / und der Com⸗ 
mendant alle —* Häufer ee | —— 


laſſen. Darauff haben die Schwedt nme | Bölcker fenicten — Br 


tag den 2. Mert / ihre Bölckerauffeinen Berg, | fers' Abgefandren 

gegendem Schloß fiber / bey einem Creutz abge⸗ Chmielt — —— 

führe / wobey deß Herrn Commendanten zu zu 

Przemyßl Fußvoͤlcker Gelegenheit betommen / 

fie anzugreiffen / und daben indie Flucht gebracht: beynebens 

Wie nun die auß der Start wieder zurück kom⸗ 

men / haben klein un groß angefangen zuſchreyen: 

Vivat! Vivar Kö — fimir/und iſt un 

ter andern ein Jude / dife 

rung eines Obriſten —B 

worden / den man in gefaͤngliche Verhafft brin⸗ 3 

gen / und allda / a ori wg | 

verwahren laffen. | 
Zu der Zeit bewarben ſich Ihre Königl: Mia, | harder€ 

yeft. in Polen ſtarck umb Eofact-und — | licher Weil 

ee ER 





diſche General Major Herr Graf Wreſowih in 
on noch tapffer herumb / tam den 8, Marttj 
achmittag mit 800. auf Cracau nad) der 
.Nabluncta gegangenen Reuttern und 200, Ira» 
orig | generm / bey der Vorſtatt zu Bielitz durch die 
m | Dielau/ alda reine Comp. Polacken von zo. 
und! Pferdenangerroffen/ die zwat durchgehen wol- 
len fen / aber nicht weit kommen koͤnnen / dafie von 
#. dem Feind erhaſcht und niedergelegt worden / d 
Feiner dader ander dorten gelegen. Ermanzmäl 
1 Wolbertriene feynd durch den Bieliher Wald 
‚war durch und davon kommen / fo aber die 
Schwediſche unweit von Bielitz vollends ertappt 
und aufgehoben, welche Jagt man vom Schloß 
gar eygentlich ſehen können. Nachmalssündes 
ten die Schwediſche def Mogomerfy (der mit 
„I der Start Bieli immerzu Händel hatte ) 2. 
Dörfer ans ſo gar / daß fie gank hinweg ge- 
brannt. Giengen alsdann in der Nacht auff 
Seubuſch / und machten alldaherumb ein paar 
hundert Schlawacken nieder / die andern aber 
fo ſich der Orten aufgehalten / haben ſich mei⸗ 
ſtentheils in die Büfcheverfrochen: Dabero die 
Schwediſche ſelbiges Staͤttlein / als ein Raub⸗ 
Neſt / aufgeplündere und angezuͤndt / deſſen 
Brand aber / nach der Schwediſchen Abzug / von 
den Einwohnern wieder geloͤſcht worden 
Aur etliche wenig Tage hernach / hat eben die ⸗ 
ſe Parthey unterm Herm General Major Gra⸗ 
fen Wreſowitz / mit Zugiehung etlich anderer 
Truppen / in 4000, Schlawack ſche Bauern, 
| eine halbe Meil von Ziewin in ihrem veft verbaut 
sen Laͤger und Schangen / hoch im Gebuͤrge von 
der Schleſiſchen Seisen angefallen / und deret 
einen gusen Theil / weil fie alle Stahlveſt gene 
ſen / erwürger; die übrigen aber alfo von einander 
geftüberr / daß ſie ſich auff diehöchften Klippen 
Rücheen müſſen. Die Schwediſche haben hier⸗ 
auff der Schlamackifhen Bauern Laͤger vers 
branı und ruimirt / auch das groffe Dorff / hey 
einer halbe Meile lang / ſo hart hinter den Schan. 
gengelegen / aller Orthen angeſteckt / daß alles 









Viehe  fampt Weib und Rindern darinnen im 
Feuer verdorben. — 
Solchem nach iſt wolgedachter Herr Grafe 


nach dem Staͤttlein Ziewitz gangen / und daſſel⸗ 
be ( ohnerachtet die darmnen im erſten Angriff 
mir Stucken herauß geſpielt) bald erſtiegen / ſei⸗ 
biges außasplünder zundan etlichen Orthen in 
Brand gefkatı. Darauffdie Sawrdilde Böl 
cker / nehen denen im Sclofi allda gefangen 
geſeſſenen / nun aber wieder erledigten Sol 
daten / auch mit guten Beutten wieder zurück 
gelangt. ut ir > N 
Darnach als dem General Major und Star. 
halter zu Cracau/Herm Würgen auf Wißnitz 
Ichaffı eintommen / wie daß der Polniſche 

of Marſchall mit i5. Fahnen Poſtpoliten / oder 
gefambleren Edelleuten / in und bey der Statt 
‚Faro / 8. Meilen von Cracau gelegen / ſich im 
artier befinden ſolle / bat er vormehr gedach⸗ 


— — ee = 














Truppen bey Nacrszeie von Cracauauß dahin 
geſchickt / in Mepnung diefen deuten einzufallen: 
Waoln aber ſolche 15. Fahnen ſchon ſort waren / 
und allein die Bagaſche / neben 2. Compp. neu ⸗ 
geworbenen Voͤlckern zu Fuß / in der Statt 
Tarnow hinter ſich verlaſſen / haben die Schw 
diſche die Statt übermeifterudie Voͤlcker datin⸗ 
ben jertrennt / alle Bagaſche geplündert / und 
ſeynd den 20. Mertzen am Abend / mir ziemlichen 
Beutten und vielen Pferden wieder hach Era 
tan kommen 


Deßgleichen machte damahlen der Fürft Bo⸗ 
gislaus Radztvil von dep Woywoden Witeps⸗ 
fp Voͤlckern / fo et in Podlachien für den König 
in Polen zuſammen geführt harte / bey 600, 


Mannzufbanden. 
Inmitieiſt hatten Ihre Königl. Mayeſt. zu 
Schweden zu und umb Jaroslau ſich mit der 
Daupt-Arince eine Zeitlang auffgchalten/altvo 
die Soldaren gute Quartier genoffen/ und stem» 
lich außgeruhet haben. Dieweilen aber hoͤchſtged. 


| 


; Ha 
So summelte fib and der Kinigl. Sawe | neben. dem Heran Obriften Upel-z ‚mit ihten 


1656, 


Aufbruch 
undZurüd 
zug der Kb, 
ntglichen 
Schwed. 
Haupt Ar⸗ 


S.Königl. Mayeſt. die Polen diß Orts zu fer mee / von 


Jare s lau 


nem.· Haupt⸗ Treffen bringen koͤnnen / hergegen 
ſahen / daß ihre geſch worne Polen von Ihm ab⸗ 
Runden / und erfuhren / wieficalleneheibenim 
Werck begriſſen daß fie ©. Mayeſt. und Dero 





gegẽ San⸗ 
domirs uf 
Warſchau: 


Neben un 


Armee deu üek · Reg verlegen / die Paͤſſe ab⸗ |partheni 


ſchneiden / und alle Wege verhauen moͤchten; 
So denn auch / wie hun und wider in Groß⸗ 
Polen / Maſuten / und det Sandomiriſchen 


ſcher An⸗ 
jeig / was 
ſich dabey 
nach und 


Woy wodſchafft / die mit Schwediſchen Bst Inach denci 
ckorn beſetzte Derter / durch der Cinwohner gehei ⸗ wurdig ber 
ine Berftändpuß an die Polen übergeben tours sBeden. 


den Als entſchloſſen Ste ſich / mirder Armee 
zurück zu geben’ und an einen Ort zu fehen’ wo⸗ 
felbften Sue der Polen Fürhaben bejfer beobach⸗ 
ten / und-fie endlich dahin noͤthigen koͤndten / daß 
fie Stand faſſen / und ein Haupt · Treffen wagen 
moͤchten. 

Zu dem Ende lieſſen Ihte Mayeſt. beyde O⸗ 
briſten / ats HN. Stoltzenberg und Weyher vor⸗ 
auß gehen / mit Befehl / denen nach der Armeeim 
Fortzug begriffenen Truppen anzudeuten / dag 
fie ſich nur zuruͤcke begeben / und ins geſampt zu 
und umb Warſchau / biß zu feiner Ankunfft / ſte⸗ 
ben bleiben ſolten. Als nun obgedachte 2.Dbri- 
fen etwan eine halbe Meil oberhalb Sando⸗ 
mirs / andem Flug Sanangelangt + haben fie 
ſich / nebenft 16, Mußquetirern, in einen Kahn 
oder Borhe gefegt / in deren Geſellſchafft auch 
de Heran Feldmarſchalln / und Statthaltern im 
Hertzogthumb Bremen / Heren Brafen Königs, 
marels Secretarius geweſen / welcher von allem 
dieſem / was bie erzehlet wird / nach Warſchau 
Bericht eingebracht. Wie ſie nun die San paſ ⸗ 
ſirt / und auff die Weichſel kommen / haben ſie 
unterhalb Sandomirs die Pohlen in groſſer 
Menge gefunden / welche bey 4. Meilen Wege 
weit / auff alle Doͤrffer / zu beyden Ufern der 
Weich ſel einige Coſacken abgefertiget gehabt / fo 


die Bauern vermahnt und angetrieben / ſich be⸗ 


meldten Kahns oder Boths zu bemaͤchtigen / fo 


aber 








* 
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aber wegen manmich · gechaner Gegenweht be⸗ | tapfer ho 


ſagter i6. Muß quettrer nicht ſeyn tonnen: Seynd 


1 alfo gedachte beyde Obriſten glücklich durch / und 
Landwerts zurüchauff Warfchau gangen/allda 
tzen / und ſetzte den ig. diß der König mirderfels 
richten. Weil nun die Koͤnigl. Polniſche Gene, 


1656. 
zu Janowitz antommen / wofelbften fie außge⸗ 
auch erwehnter Secretarius vollends zu Waſſer 
glücklich angelaͤndet. ZEN 
Der Königl. Schwediſchen Haupt⸗Armee 
ben über das Warfer die Wißlock genanne/ Für, 
ralen ihnen einbilderen/der König in Schweden 


ſtiegen / und dem Königlichen Gebort jufolge/ 
Auffbruch von Jaroslau gefchahe den 12. Merz 
habens feine Reyſe nacher Sandomirs einzu, 
würde zweifelsohne entſchloſſen haben entweder 


überdie Weichſel oder den Fluß zugehen; 
haben fie die Polniſche Kriegsmacht alfo abge, 
theilt dag Her: Lubomirsky / und Here Cjernetz⸗ 
ty bey der Start Baronowa uͤbergehen / und all⸗ 
da den Schwediſchen das Uberſetzen über die 
Weichſel verwehren: Der Woywode von Wi⸗ 
tepst aber / Herr Sapiha / der nunmehr auch 
©. Koͤnigl. Mayeſt. in Schweden Eyd und 
Pflicht verlaffen / und mitall den Seinigenzu 
den Polen übergangenmar/ den Fluß San be 
obachten folte. 

Die Polen fobey berühreem Baronowa uͤ⸗ 
bergangen waren murdender Start Sando, 
mirs baldtwieder Meifter / dafelbften fie alles / 
che durch was ihnen von Soldaten vorkommen / niederge⸗ 
Brand hauen / ohne die / foficdh nebenft dem Commen⸗ 
järerlich | dantenindas Schloß geflüchtet hatten/und von 
zu Grund darauß tapffere Gegenwehr tharen. Weil dem⸗ 

nach die Polen gedachtes Schloſſes / und der 
darinn ligenden Schwediſchen Beſatzung nicht 
fo bald habhafft werden kundten / zündeten fie et⸗ 
liche an dem Schloß gelegene Haͤuſer an; wel, 
ches Feuer anfangsden Thurn am Jeſuiter Col⸗ 
legio, ohne Widerſtand aber die gange Statt 
ergriffen / und in die Aſchen gelegt. Wie nun 
Ihre Koͤnigl. Mayeſt in Schweden / ſo auff der 
andern Seiten dep Weihfe-Stroms damals 
mir der Armee gehalten / den erfahräcklicheh 
Brand mit Augen angeſehen / ſchickten Sie Be 
fehl an den Eommendantenim Schloß /foldhes 
zu verlaſſen / und ſich ing Laͤger zu verfügen: weil 
er aber noch einen ziemlichen Vorrath an Pul⸗ 
ver bey ſich hatte / und ſolches in der Eyle nicht 
fortzubringen wuſte / fand er dieſen Griff· Schloſ⸗ 
ſe daſſelbe in ein Gewoͤlbe / legte dabey eine bren⸗ 
nende Lunte / daß dieſelbe in einer kleinen halben 
Stunde an das Pulver kommen kondte / ver⸗ 
wahrte auch die Thür mit Schloͤſſern und an⸗ 
derm dermaſſen wol / daß man anders nicht men 


Sando⸗ 
mirs / 
Statt und 
Schloß / 


maͤchtiger Schatz verborgen ſeyn. Damit be⸗ 
gab er ſich auß dem Schloß / und ſetzte über die 
Weichſel. 

Inwiſchen bemaͤchtigen ſich die Polen deß 
Schloffes / ziehen darein mit groſſem Frolocken / 


— — 
—r r⸗ — — — — —ñ— — — — — — — — he — — — —— — — — — — — — 


nen ſollen / ee müſte da wasbejonders/undein | S 


auchgen und Geſchrey / ſchwingen ihre Bahnen | gafche zur Beutte gemacht worden 
* ‚den Fenſtern / und laſſen die Trompetten! der Weg dergeflalt wicher eröffnen/ habkt 





erlangt befagte Lunte das Pulver zumdalsfichl,) 
ches entzuͤndet / geſchicht ein Glan 
das gantze Schloß / famptallendariınenum | - 
—————— IN 
guffe flogen. Die Schmedifcheniimibremduge, | 
gegen dem Schloß über / — 
ſie Tag wäre vorhanden, fojdmmedidmaras | 
(es anzuhören und zu ſehen / weil alintolen | 
Flammen ſtunde / und bey angegangen kin, | 
nebenſt in 200. Polen / erliche Schw 4J 
fieirer mit zu Gruͤnd gangen· Abfonirlic hat! 
ſolches nglück den Koͤng. Schmeoiiäme-| 
cretarium, Olaum Wallerftentberrofien ı a) 
dejfen todsverblichener Cörper in der Krka) 
geftaıden und bey fo elferigemähiug uch 
fe nicht mitgenommen werden können. | 
S. wer I Eon 
terdeſſen mit —— rigen he 
den San. Fluß ftreng fortfahren: Und als‘ 
den 24. Martij gewiſſe Kundſchaft cinfomme 
— De per ae Dee 
gen Quarcianern derlcte/mierg. Truppenka 
— cclichend⸗ 
ro mannhaffteſten ern dahin begehenuh 
nach einem kurtzen Scharmügel ſoſche aufit 
Flucht gebracht / wobey Schwediſhen This 
vier Fahnlein erobert / und der Poſen bann 
hundert erlege worden / ohne was fonflenerfun 
fen muͤſſen ER 
Im Widerfehren nachdem däger ı unddb| 
man auch auff * hun von A 
eines zu wagen ens war / befande fühl 
die Brücke jenſeit dep San-Fiufkenikhtan el 
veſte Sand / fondern an eine S$nfilgchundh/ |" 
fibrige Armaber vonder San / mi mem al 
geworffenen Graben verwahret ar; med 
dann gm ——— allda benz || 
men / faſt ſchwer fallen wollen / 
Woywod von Wircpst) als einbeühmen&eb 
dat / das gegenüberligende Ufer urn ®0l 
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verwahrt hielte. Dahero ais die dl J 
einzutretten / befehlten Ihre Mapa 
Obriſten Guſtab Rrufenumir zugearbent —* | 
Schuͤtzen / etwas unterhalb der Drücmdadt| IE - 
kleine Arm von der San in den —* 
tommt / uͤber zuſetzen and dep Graben / wor 
nen die Witepstyſche Soldaten lagen’ MAR 
bemaͤchtigen. Weiches Fürhaben mom) 
gerathen / daß noch vor Mitternach die Pra| 
nicht allein auf ehren Vorhen gejagt fh 
* * — — 

e gelegt worden. Da ſolches geſchehennn 
den die Voͤlcker noch vor Tags übergeht I 
zwiſchen beyderſeits Soldaten 


yr 


charmuͤtzel gehalten : Da inznoifden WET 
Woywod von Witepst mit der FuheduWe | 
gienge / anfangs zwar ſich nach dublin/ MW 
aber nicht eingelaffen murde/ ” 


nach Zum ea 
— a V 

fluͤchtet / nachdem feiner Soft —V | 

aufm Play geblichenrund dep Woyweden "| 
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Han ,ond iger flus da die vchwediſche noch ð 


im Martio Anno i6s6. 
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| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 9 / 
— — völterzumdbas: bracht / und im übrigen / wasnım Menfalich | 1556. 

Geſchuͤtzwerck in 24. Schiffe fegen / auff der ſeyn würde/ darinnen auß zuſtehen ſich entſchloſ⸗ 

Weichſel nach dem Wipper⸗Strom bringen | fen. Die Polen war mutheten Ihnen weymal 

daſelbſten mit obbeſagten Schiffen eine Brücke zu / ſich zů ergeben / und dem König Caſimit 

ſchlagen / auch die übrigen Voͤlcker uͤberſegen laſ⸗ Dienfte zu leiſten / erhielten aber keine andere 
| fen / und damit die ihrigen biß nach Warſchau Antwort / als daß fie etliche / ſo dem Schloß zu 

‚| glücklich durchgebracht. on Inabhefamend vonden Pferden herunter geſchoſ⸗ 

Vongedachtem Warſchau waren deß Derm | fenfehenimuften. Dahero wandten fie ſich von 

| Marsgrafen Sriederihs von Baden, Durlach | diefenauffdie Schwediſche Bagaſche / die ihnen 

Flirt. Onad. mit einigen Truppen abgegan.. | auch meiſtentheils zur Beut wurdhe. 

gen / umb mit Ihrer König. Mayeſt. in Schwe | Nah erhaltenem Felde / ſchitkte der Polni⸗ 

den ſich zu verſtaͤrcken. Als Sie nun mit ſolchen —8 Beneral einen gefangenen Schwedt 

Voͤlckern C weldye von den Schweden flärcker tmeifter Poſt genannt / auff Trenund Glau⸗ 

nicht als 1500. Mann an Reuttern und Trago⸗ben nach Warſchau / daß er daſelbſt mit der Ge⸗ 

nern. / von den Polen aber auff 4y00. Mann neralitaͤt der Gefangenen halber ſich bereden ſol· 
ſtarck geſchaͤtzt worden) biß Jonowit kommen / | re: Dieſer hat für glaubhafft und gewiß berich⸗ 
ut Deroſelben Der: Obriſter Weyher begegnet | ser / daß nicht mehr alsıso. Gefangene waͤren 
welcher berichtet / daß Ihre Koͤnigl. Mayeſt im | einbrachte worden / denen haͤtte der Herd General 

MRückjug begriffen / Willens die Armee diſſeits Czernehty verwieſen / daß fir als eine fo kleine 

der Weichfel ni ziehen / und deroſelben in eiwas | Handvoll Volcks fich einem ſo groſſen Herr alfo 

Ruhe goͤnnen. REITER halßſtarrig widerſetzen dörffen. 

SDierauff nun haben hochgedachtes Herm | Deirzy. Martij / Morgens umb s.Uhr/gieng 

Marggrafen Fürſtl. Gnad. ſich auch wiederum | der gantze Schwarm der Polen in aller Eyle nach 

urick / und nach Warſchau begeben wollen: Da | Warka / vielleicht weil fie vernommen / daß der 

ieaber auff dem Wege waren / muſten fichd- | Königin Schweden allbereits Über den San⸗ 
en / daß die Polen Ihro in den Rücken giengen | Blußgangen undim Anzug nad Warſchau 
uch die hinterſte Truppen allbereit mit ihnen | begriffenwaͤre. Dannenhero machten ſich die in 

u ſchlagen formen / weßwegen Sie alle dero dem Schloß Ciersto befindliche König Schwer, 

Eruppenin gute Ordnung geftelt 7 und ſich zu | difche Offictrer und Soldaten wieder ins Feld / 

re —— Gefechte beſter maſſen ferug / und kamen den 30. diß / wiewol nicht fonder 

emaͤcht N: er; 


tr groſſe Gefahr 7 durch die hin und wieder ſtrei⸗ 
As ſie nun in folder Ordnung / dena8. Mer⸗chende ſtarcke Truppen der Pohlen in r⸗ 
nm A. Eazwiſchen Warcka und Czersto kamen / ſchau an. 
jeſſen ſie ungefeht auff die Polniſche Armee:Droben | nr tee u Danhiger 
ndob ſie wol ſahen / daß der Polchaufföttı2.| die Herten iger ſich für den Koͤnig in Pᷣo⸗Egebu· 
uſend waͤren / und ihrer alſo einer wol gegen 10% len außtruͤcklich erklaͤrt und unternommen / in —— 
er r wurde fechten muſſen haben ſie dennoch | einige feindſelige Handlungen wider Ihre Koͤ⸗ Saͤlbſſra 
2· Stunden ſang maͤnnlich bey ſammen gehat- | nigl. Mayeſt. zu Schweden anfgubredhen / da Marien, 
17 und der Polen auff etliche hundert von den | man ihnen Doch Koͤniglicher Setten noch alle⸗burg / und 
ſerden geſchoͤſſen. Alldieweilen aberder Feind | wege dergeſtalt begegnet / daß denſelben darzu diede eg 
ſtarck / fic-hergegen an Mannſchafft davon | geringjte Anlaß nicht gegeben worden. Denn 58 
ten gleichfalls viel auß den Saͤttein gehöben | Indem deß Herrn Reichs⸗ Zeugmeiſters Graf 46 
irden / ſehr abnahmen / und viel neugeworbene 


u Schwe⸗ 
Steinbocks Excellentz / mit dein Herrn Woy⸗ * * 

oldaren hatten / davon ihrer viel / die deg Fech | woden Jacob / und Derin Obriſten Ludwig 

s noch nicht gewohnet / bey der Bagaſche bite | Weyhern / Gebrüdernzwie auch dem Herrn Se⸗ 

waren / muſten fie endlich den Polen das Feld natorn Büldenflern / auff dem veſten Schloß 

en / und ſich mit der Flucht davon machen. 

nffhundert ungefehr kamen noch ſelbigen Tag 


Marienburg ligende / umb deſſelben Ubergabe in 
Tractaten geſtanden / und der Herr Dbrifte Lud⸗ 

folgende Nacht nach Warſchau / und fan⸗ 

ſich nach der Zeit immer je mehr und mehr / 


wig Weyhet bey hochermeldter Ih. Hochgraͤfl. 
Ercell. dem Herin Deichs⸗Zeugmeiſter Anſuch⸗ 
ich in Die Buͤſch und Mioräfte verftecke hats 
daſelbſten ein. S. Für. Gnad der Her 


ung gethan / ihme einen Tromperter nach Dan, 
zig paſſtren zu laſſen / welcher von da auß wegen 

iragraf / und deſſen Harn Bruder / Grafſeimer hoͤchſten Seibs. Schwachheit einen Medi- 

blippenbach / Obriſter Pens / und Obriſter cum (da der Marienburgiſche verſtorben gewe⸗ 

chher / wie auch der Königliche Sectetarius 

ſippſon / und eine gantze Comp. Finnen / hun ⸗ 


ſen) abholen / und deſto ſicherer nach Marien⸗ 
burgbegleitten moͤchte. Ihre Hochgraͤfl. Excell 

und acht Mann ſtarck / fluͤchteten ſich auff 

meldtes Schloß Ejtersto / und verbauten 


der Here Keibs-Zeugmeilter hat ſolches zwat 
gerheingewilliger : Jedoch aber auß Fürforger 
0 que ſie konten dafelbftinein alrverfallenes | daß der: Trompetter möglich etwas ander# das 
del / allwo fein Eyl das Herren⸗Hauß / ſelbſt handel möchte / feiner Seite zuvor einen 
be / undandere Haͤuſer dortherumb / deren | Erpreffen in der Stelle dahin abgehen laſſen / 
ie Polen zu ihrem Vortheil hätten bedienen | weicher auff deß Trompetters Verhalten ein Au⸗ 
en / abgebrannt / womit ſie 2. Tage zuge 
Dan 























































ge haben / und ſonſten vernehmen moͤchte / was in 
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Weichſel nach dem Wipper⸗Strom bringen / 
A daſelbſten init obbeſagten 
ſclagen / auch die übrigen Voͤlcker 
ſen / und damit die ihrigen biß nach 

agiluͤcklich durchgebracht. 
berden an | Vongedachtem Warſchau waren deß 
umMaig; Marggrafen Friederichs von Baden, Durlach 
—* von 


Bad Dur 
lady in et · > 
vaMorh,| Bölcern (weſche von den Schwedenflärcker 
nicht als 1500. Mann an Reuttern und Tragos 
nern / vonden Polen aber auff 4500: Mann 
ſtarck gefbäst worden) biß Jonowitz fommen/ 
ut Derofeiben Here Dbrifter Weyher begegnet / 
welcher berichtet / daß Ihre Koͤnigl. Mayeſt im 
Mückzug begriffen / Willens die Armee diſſeits 
der Weichfel zu ziehen / und derofelbenin etwas 
Ruhe zu gönnen. HN 
Hierauff nun haben hochgedachtes Heren 
Marggrafen Fürſtl. Gnad. ſich auch wicderumb 
uriick / und nach War ſchau begeben wollen: Da 
fie aber auff dem Wege waren / muften ſie hoͤ⸗ 
ren / daß die Polen Ihro in den Rücken giengen / 
auch die hinterſte Truppen allbereit mit ihnen 
zu ſchlagen fommen / weßwegen Sie alle dero 
Truppenin giite Ordnung geſtellt 7 und ſich zu 
dein bevorftchenden Gefechte befter maſſen fertig 
gemaͤcht. Mr Ei, 
As fie nun in folcher Ordnung / dens. Miet 
sen A. E wiſchen Warcka und Ciersto kamen / 


ſtieſſen fie ungefehr auff die Polniſche Armee: 






iffen eine Brücke: 
überfegenlafe 
Warſchau 


Flrſtl. Gnad. mit einigen Truppen abgegan⸗ 
gen / umb mit Ihrer Konigl Mayeſt. in Schwe⸗ 
den ſich zu verſtaͤrcken. Als Sie nun mit ſolchen 


| 


— ſich einem fo groſſen Heer alſo 
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. x — 
— —— bracht / "und sm übrigen / was Mena lich 
Geſchuͤtzwerck in 24. Schiffe ſeten / auff der 


ſcyn wuůrde / darinnen auß zuſtehen ſich entſchloſ⸗ 
fin. Die Polenzwar nnitheten ihnen weymal 
zu / ſich zu ergeben / und dem König Caſimit 
Dienſte zu leiſten / erhielten aber fine andere 
Antwort / als daß ſie etliche / ſo dem Schloß zii 
nahe kamen / von den Pferden herunter geſchoſ⸗ 
fen ebenimuften. Dahero wandten ſie ſich von 
dieſen auff die Schwediſche Bagaſche / die ihnen 
auch meiſtentheils zur Beut wurde. 
Nach erhaltenem Felde / ſchitkte der Polnts 
or Beneral einen gefangenen Schwedt 
tmeifter Poſt genannt / auff Treuund Glau⸗ 
ben nach Warſchau / daß er daſelbſt mit der Ge⸗ 


neralirät der Gefangenen halber ſich bereden ſol 


te: Dieſer hat für glaubhafft und gewiß berich⸗ 
ser / daß nicht meht alsıso. Gefangene waͤren 
einbracht worden / denen haͤtte der Herd General 

vctwieſen / daß fir als eine fo kleine 













halßſtartig widerſetzen doͤrffen. 

Den 5. Martij / Morgens amb ⸗. Uhr / gieng 
der gantze Schwarm der Polen in aller Eyle nach 
Warka / vielleicht weil ſie vernommen / daß det 
Konig in Schweden alibereits uͤber den San⸗ 
Fluß gangen / undim Anzug nach Warſchau 
begriffenwäre. Damnenhero machten ſich die in 
dem Schloß Ciersto befindliche Königl Schwe⸗ 
diſche Officirer und Soldaten wieder ins Feld / 
und kamen den z0. diß / wiewol nicht fonder 
groſſe Gefahr / durch die hin und wieder ſtrei⸗ 
chende ſtarcke Truppen der Pohlen in War⸗ 


ſchau an. 
Droben iſt vermeldet worden / weicher maſſen 





I. 


die Herten Dantziger ſich fürden König in Pos 
fen außtrückliberklärt/ und unternommen? in 
einige ferndfelige Handlungen wider Ihre Kö 
nigl. Mayeſt. zu Schweden auß zubrechen / da 
man ihnen doch Königlicher Seiten hoch alle» 
wege dergeftalt begegnet/ daß denfelben darzuı die 
geringſte Anlaß nicht gegeben worden. Denn 
indem def Herin Reiche, Zeugmeiftere Graf 
Steinbocks Ercelleng 7 mit dem Deren Woy⸗ 
woden Jacob / und Herm Obkiften Ludwig 
















Und ob ſie wol ſahen / daß der Polen auff die tꝛ.⸗ 
saufend waͤren / und ihrer alſo einer wol gegen 10% 
oder 12wuͤrde fechten mürfen; haben ſie dennoch 
in2.Grundenlang männlich beyſammen gchal- 
sen / und der Polen aufferliche hundert von den 
Pferden geſchoͤſſen. Alldieweilen aberder Feind 
zu ſtarck / fic-hergegen an Mannſchafft davon 
ihnen gleichfalls viel auf den Saͤtteln gehöben 
wurden / fehr abnahmen / und viel neugeworbene 
Soldaten hatten / davon ihrer viel / die deß Fech⸗ 









tens noch nicht gewohnet / bey der Bagaſche blie⸗ 
benwaren / muſten fie endlich den Polen das Feld 
laſſen / und ſich mit der Flucht davon machen. 
Funffhundert ungefehr kamen noch ſelbigen Tag 
und folgende Nacht nach Warſchau / und fans 
den ſich nach der Zeit immer je mehr und mehr / 
fo fish in die Buͤſch und Moraͤſte verſteckt hats 
ten / daſelbſten ein. ©. Fürſtl. Gnad der Hert 
Marggraf / und deſſen Bruder / Graf 
Schlippenbach / Obriſter rk 
Werber / wie auch der Königliche Secretarius 
Philippſon / und eine gantze Comp Finnen / hun⸗ 
dere und acht Mann ſtarck / fluchteten ſich auff 

J obbemeidtes Schloß Eyiersto / und verbauten 
fo gut ſie konten daſelbſt in ein alt verfallenes 
del / allwo ſie in 7 





—R ren . 


Eyl das Herzen Hauß 
Kirche / und andere Häufer dortherumb / deren 
















hatorn Büldenftern / auff dem veſten Schloß 
Marienburg ligende/ umb deffelben Wbergabein 


wig Weyhet bey hochermeldter Ih. Hochgraͤfl. 


Wenhern/Bebrüdernztwie auch dem Herrn Se⸗ 


Tractaten geftanden/und der Der Dbrifte Lud⸗ 





Ereell. dem Herin Neids-Zeugtmeifter Anſuch⸗ 
ung gethan / ihme einen Tromperter nach Dan, 
zig paſſtren zu laffen/ welcher von da auß wegen 
feiner höchften deibs / Schwacthheit einen Medi- 
cum (da der Marienburgifche verſtorben gewe⸗ 


fen) abholen / und deſto ſicheret nach Marien» 
burgbegleitten moͤchte. S 
der Herz Keichs,Zeugmeilter hat ſolches zwar 
gerheingewilliger : Jedoch aber auß Fürforge 
daß der Trompeter möglich etwas ander# das 


Hocharäfl. Ereell 


ſelbſt handeln möchte / feiner Seite zuvor einen 


Expreſſen in der Selle dahin abgehen laſſen / 


weldetauffdefi Trompetters Vethalten ein Au⸗ 





I ſig die Polen zuihrem Vortheil haͤtten bedienen J 
koͤnnen / abgebrannt / womit ſie 2. Tage zuge | ge haben / und ſonſten vernehmen moͤchte / was in 
EN TEILTE TEE ER TERN 
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177% —* ‚ffenadjungirersund denen infonderheit | Sachen und Geſchaffre m expediren/ und daru⸗·1656. 


J 


abren laffet / weiche in getreuer Devotion | ber zudifponiren, Alfound dergeftalt dennodh / 
zu deroſelben ihre Zuflucht nehmen: Wie auch in | daß» anwas Orten er ſich auffhaͤſt oder verblei 
mehrer Erwegung der durch vorbeſagte Senato- | bet/erbey Berflicfungder 4. Monatlichen Friſt 
ren / Dignitat ien und Edelleute war etwas lang ·¶ſich vorfehe/damit er mid ts machinire noch ten · 
famen/aber nit gar zu ſpaͤten erfolgten Tradition, } tirezauch feinen Rathſchlaͤgen beywohne / ſo wi⸗ 
und Wbergabe deß Schloſſes / als anderer Sack Ei Kön. M. unddie Eron Schweden angefe- 
sufäyärfferenConfiliis undProcedutenhärten a eyn moͤchten oder aber / da et deſſen uͤberwie ⸗ 
naß tönen geben; habe ich vermittelſt diefes ge⸗ en / auch innerhalb 4.Monaten Ih Kön. Maj. 
genwaͤrtigen Placats un Kraft von J. Kon meines gnaͤdigſten Herrn genugſame und voll 
ertheilten Gewalt / und in J. Koͤn Maj. Namen | gülrige fernere Declararion nit einbringen mir, 
verſprechen und zuſagen wollen: Daß obgedachte | deser alsdann dieſer meiner Prome ſſen und aller 
Senatores,Dignitarii uñ Edelleute / auch alle an | ſeiner Gliter von ſelbſten verluſtig ſeyn ſolle. Ibet 
dere / weß Standes fie ſeyn / ſo im Schloß zu Ma· | diefes har ſich ein jeder ſicherlich darauff zu ver, 
rlenburg belagert (den wolgebornen N. Petrum laßſen / daß bey J. Kön. M. ich eines jeden rechts 
Tuchulca, Notariüder Pomerelliſchen Landen maͤſſige und angehoͤrige Sachen nach Wundſch 
mitgerechnet ) wann ein jeder unterinennadh 1b | und Begehren in Unterthaͤnigtkeit gant getreu⸗ 
bergabe def OLE 2 lich fuͤrtragen wolle. Welches alle / wie obbe⸗ 
flevor mir geſtellen und mittelſt aflecurationfich /ſchrieben / biß zu J Kön.M.fernernR atihication, 
ertlaͤren wird / wie dz er võ dem Tage an allen®e- | fo ich felbft verſchaffen promittite / ich eigen⸗ 
ie und Treue / womit er etwan dem Könige | handlich unterfehreiben und mit angehängter 
Cafimiro zugerhan umd verbunden zu ſeyn ver» | Sigel befräfftigen wollen. Gegeben zu Mi, 
meynet / dann auch aller Correfpondeng mir vor, fenburgden 2.12. March / 1656, 
gedachten Könige und anderen J. Kon M. und 


——__ 


der Eron Schweden Feinden renuncüiren und | Erich Orenftierh Arelfohn. 

abſagen hergegen alle Treu und Glauben Unter | 

chanigteit und Gehorſam Ihr. Rönigl. Mi | Wenige Tage vorher/ nemblih Mittwochen — 
Schwede 


‚perl. undder Cron Schweden getreulch leiſten | den zo. Febr. AC. war die Koͤnigin in Schweden 

wolle: Daß demſelben alsdann nicht allein, auff die von J. Koͤn M.befcyehene Ab forderung / Kart vor 

| feine reitbahre Gelder und alle benvegliche Gi, | mit einer groffen-HoffkareumdZurücktoffungdeß |yeim nach 
rer / ſo noch nicht dem Königlichen Fifco heim. | Königl.Erb-Pringenvrand erlicher um Hofe ge» \d: König, 

gefallen 7 und annody in falvo find / an was hoͤriger Merſonen / zwiſchen der im Gewehe flchen- 

Ort und Stele fie auch gefunden werden; beſon | den Bürgerfhaft von Stockholm abgereyſet / den 

dern auch feine Land⸗ und unbervegliche Erbgli⸗Landweg nad) Ealmar / und wurde son einer an. 

rer Ihm zu ſicherm Befisgelaffen werden / umd Wi mei Reuteren/ und vielen Earoffen auf ein 

er eben der Freyheiten / Imunitaͤten und Privlle / Std Wegs hinauf begleitrer. Zu Calmar blle⸗ 

gienyderen alle andere J. Kon M. getreue Uncer⸗ ben Ih Maj. eine Weile / biß Sie vom König 

hanen in Preuſſen gemeſſen ſich zu erfrenen has | weitere Verordnung betamen / wenn Sie ſich auf 

ben ſolle Welches fo weit auch võ den Geiſtlichen | die See rg zu gehen begeben folten. 

ſoin wehrender Belagerungaufdem Schloß be | Hödhftgedachrer Ih. Mayeſt. der Königin Be⸗ 

ERONNG BROMERA OR VEREINE DATEN geitt war ſeht ſtarck Darumser befande fich die 

gleiherCondition und Wefens ſeyn und bleiben | rau Pfalggräftn Marta Euphtoſyne / welche 

moͤgen / als alle ander jres Stands per ſonen wel⸗dieſelbe auf dergangen Reyſe biß in Preuffen bes 

che unter J. Kon. M Herrſchafft und Bottmaͤſ⸗gleitten ſolien / und einen abfonderlichen Hofſtatt 

ſigkeit ſich eingezogen und gebüührlich verhalten. mit ſich führer; Deß H Reiche, AdmiralnFräu- 

So ewan aber einer oder der ander añoch Zwei⸗lein Tochter / Fraulein Anna Ochſenſtiern / ſo dem 

fel trůge / ſich u oft Höchftged. REN. M.meines | H. Feldmar ſchaln Grafen Wittenberg verſpro⸗ 

gnaͤdigſten Deren Devotion als einen getreuen | chen: Deß Reichs Jaͤgermeiſter Graf Gabriel 

chſenſtien / deffen Fr. Gemahlin/ eine Gräfin 

halb 4. Mo ———— n. MLan⸗von Loͤwenſtein: Deß gleichen der Ober Marſchall 

den uñ Herſchaften ſich nebenſt ſeinen Sachen an | Taube / und meht andere Perſonen von Qualtiaͤt. 

freimbde Derter ſicher zu begeben / auch in vorer /S Churfürftl. Durchl. gu Brandenburg |Cbwf. 
wähnten 4. Monärlichen Friſt von diefem Tage | hatten in der Zeit einen Land⸗ Tag nach Kös —— 
an ſeiner —— —— n Preuffen außgeföhrieben : Nie rasen 

| Seuten verpfänder worden/su gebrauchen und ju en shake Holler Anzahl |verfamles 

effen. Welche Zeit er auch anwenden uñ ver | beyſammen waren / geſchahe den 22. durch den |ten Sand» 

chen kan / ob von d Kon. Ma ſelbſt / meinẽ gn⸗Herrn Cantler der Churfürſtliche Vortrag / fol, | Ständen 

en Herrn / er Freyheirerhaltenmöge/ feine | genden Inhalts: —— 























angeſetzten Termin zu vertauffen / oder annoch riederich Wahelmen /Marggt afen zu Bran⸗ st; 
fernere Indulgeng su erhalten s Ebenfalls auch denburg / deß H Rom. Reiche Erz-Cämmerere berg ee 
‚ [Hunterdeffen: il en a und‘ 1 Magdeb. in Preuffenzu Bütidy |ne- 
lea. Monatlang in Dangigsuverharen feine | Eieve Sciun Pom̃ern dCaſſubenuñ 
le. ER. TE RN 71 








er ineinemvon JKon M.prefinirtenumd |" DeE Dincht, Zürften und Herm / Hera | greupfen 


—— 





Weltberũhmteſten 

Königreiche, 
tw | 

habt der ne gro 2 

Anden) ob lan at — | A 
erfahren und sin n / alſo 

— un. —* 
nigreichs Polen / nacdem dieſelbe faſt Pf \ 
Jahren geſtandẽ / glũcklich gch ———— 
und Provincien an ſich gezogen / und unter ihre * 
5 ſigkeit gebracht / groffe gefuhret | dem © 
herrliche Victorlen und Triumph jre / und =: znig Ma 
der De Bu m —** und 
Feinden —— hey: in? 
maur getvefi manch nennen | som © Ehurfürf. 
—— ee —F Sun z / und 

tion kommen und gerathen muͤſſen * e 

G.Churfürfl. Durchl. —— m 

— —— 

der Cron ſich euſſerſt bemüiher haben / | ehenenr —— 

d noch von fernen andrauendes grauſam⸗ — iret hu 
gewitter / vormittels Ihrer Kahn girergemefen 

PorentarenInzerpoliion, durch gůtliche ter —— 

handlung und Tractaten eines cwigen und be⸗ aller Bölcher Year ir ii 
ſtaͤndigen Friedens / nach beſter Miglichteit ab⸗ ee jten I 
zuwenden / fondern aud iefebigeüberallenans | — on af 

gewendten Fleiß ——————— 


— anderswo / dieſen Zw der 
toñen / | = —— 
mee / die fie mit ſchwerer Muͤhe und Sehen, mr ' 
zuſam̃ eñ bringen muͤ ſſen / deroſelben 

und jre Con ———— oberit mefende Jar un — 
geweſen / geſtalt ſie dann Ihre — ren * — *— 
Land / ein Zeitlang verlaſſen / uñ ſich in hohet Per⸗ —— de, Priedenzuktie 
fon mie dero bey ſich habenden Armee in diefesiht |.rarhfamun ee 
Hergogthumb erhoben / auch alſo fort ———— 
maſſen ſich dahin bearbeitet / damit fie ı 

den Standen deß Koͤnigl. Theils Preuffen 

end asia uf 

— —— 

un erhalten Ungeachtet PA 

far filt Augen gevefen/fo haben fieden 

Zeitverſaumnuß ech 

———— 

meiſte gelegen abge ſondert⸗ 

felber von den ubri⸗ ncaudſtaͤnd 

ſen Stucke n mazda 
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heit dennoch erfordert / daf die Graͤntzen deſſel⸗ 
ben micht bloß gelaſſen / ſondern / durch ein gewiſ · 
egsvolck in gute Defenfion geſetzt werden: 

woll vonnoͤthen ſeyn / ferner dahin zu geden⸗ 
cten / woher die Soldateſca tõnne v jet uñ er⸗ 






wuilliget / hiezu nicht lufficiene ſchn fan; So 
nen S. Churf. Durchl. an dero getreue Stände 
ee En DE 
Seren auff eine Pe un 
ſelben / und fonften auff eintge genugſame 

Peer hen ara 
Unterhalt derSoldaren gute Difciplingehalten/ 


ledweder im dem Seinen wohnen und bleiben 
fine, Wie nun S. Chut fütſtl. Durchl. diefes 
ihr getreues Hertzogthumb und deſſen Graͤntzen / 
von außwaͤrtiger Feindſchaft und Gewalt zu be⸗ 
freyen und zu beſchuͤtzen / jre Landes, Bärterliche 
Sorgfals jederſeit hochruͤhmlichen angewender 
haben: So wolten fie gleicher maſſen auch unger⸗ 
ne bey ſich etwas anſtehen oder erwinden laffen / 
wo zur innerlichen Befriedigung / zuter Eintraͤch⸗ 
ugt eit und veſtem Vertrauen / zuforderſt zwiſchen 
Ihr als dem Haupi / und getreuen Staͤnden und 
Unterthanen / wie auch unter jm ſelbſten als Glie⸗ 
der eines deibes / dienlich feyn moͤchte. Wann ſie 
dan in hochvernünftiger Betrachtung bey ſich er⸗ 
—8B—* heylſamen zu erreichendz 
und 


enbeeinbefondesTribunal,alsdie fette Inftanf 
und hoͤchſtet Gericht allhie im Sande (wohin die 
pe ee zu diri iren ) auf urichten gnaͤdigſt 
offen find; weßwegẽ ſie dann jrer getreuen 
Staͤnde unterthaͤnigſten Eintathens auf dieſen 
inſtehenden Land⸗Tag in Gnaden gemärtigfeyn 
wollen. Wie und welcher Geſtalt ein ſolches Tri- 
bunal und Appellations Gericht dem Land zum 
beſonders ad amputandas lites uñ zu Be⸗ 
foͤrderung der lieben Gerechtigteit eingerichtet uñ 
beſter maſſen angeſtellet werden koͤnne. Nachdem 
auch te S. Ch 


ni eo von 

| engen ygerne —3— a- 
'ria mehr vorhanden / Daran auch einige Cafus, 
Rechtsfaͤlle / hergebrachte Confuetudines und 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


haltten werden. Weil dann nundie angcordnete 
Acciß in ſolcher Maß wie fie E E. dandſchaft ver | nen 
geſin | anzuzeigen haͤtten / ſolch derofeiben zur gnãdigſter 


alte beſorgliche Exceſſe vermieten werden / und ein 
















ws —— Sterrin an / beſuchten daſelbſt 


ert werden / welche aber hie, 
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egung deß bandreches ambeftenerfener umddaf- | 1656. 

| ſelbe — ——— —— 
Derowegen denn E. E Landſchaft von allen 

Ständer mie foldy nutlich und noͤchiges Werck 

je ehe je beſſer gefordert werde / ihr unterthẽ 

Bedencten G.Churf. Durchl. gehorſamſt a 

nen / auch daferne fie etwan ſonſten Defiderara 





| 


Remrdterung in Hiafdit vortragen wol» 
In. Wie nun bey diefem allen ©. Churfürfti. 
Dur: als unfer allerſeits Gnãadigſter Chur. 
und Sandess Fuůrſt / anders nichts als Ihrer ges 
treuen Stände / und gehorſamen Uinterihanen 
ertlinſchtes mol Auffnehmen / gutes 
Vertrauen / die hehiſame Gerechtigkeit / den gůl⸗ 
denen Frieden und ſichern Wolſtand eintg und 
allein ſuchen ; Alfo wollen fie fich Ihrer unterchä, 
nigflenDevorionundgehorfamften treu 
pflichrung hinwiederumb / gleich wie bißhero zu 
rem gnaͤdigſten Contento fattfam geſchehen / 
auch nod) ferher gnädigft verfichern und verfe, 
ben : Als denen dieſelbe ſampi und fondere mit 
allen Ehurfürftt. Hulden und Gnaden jederzeit 
wol beygethan ſeyn und verbleiben werden. 


Konigsbetg den a. Martij / An 1256. 
Friderich Wilhelm. 


Von der ſampelchen Stände Xefolurionsund | 
darauff erfolgten Erflärung / ſolle an feinem 
= der Notthurfft nadyein mehrers gemelder 
1. 


Den 25. diefeg / langten die an den Königin | Ynfu 
Schweden und rften zu Brandenb. ver⸗ —— 
ordnete Hollaͤndiſche D-Abgefandre / mit einer diſchẽ Her · 
anfehnlichen Hoſſtatt von erlichund 30. Perſo ee 
Cartoſſen/ tſchẽ Stettin. 


— —— 


ati 
broedifchen Reichs. Cantier / H Grafen 
Johann Och ſenſtirn /und beſprachten ſich mit jm. 


ẽ | Ihr anderwaͤrtiges Anbtingen / und jre Geſcaͤfte 


an SRoͤn. M. in Schweden beſtunden in dem, 
daß fie deroſelben zu dero@ron undjungenPrin- 
sen GSluͤct wunſchten / auch diefelbe bircen ſol · 
ten / die alte Buͤndnuß wieder ju erneuern. 
Umb dieſe Zeir fielen die Schwed. in Sc) 


Eonfpira 
tion an di 
Gracauern 


geſtrafft. 


auß auf die Polen / ſo dte Start blocquirt hielter 
ſchlugen dieſelben auf / und brachten vie von 
rer Bagaſche und Munition in Cratau ein: unter 
andern fanden fie in deß Polniſchen Generals 
Schreib Tiſche einen Brieff / deß Inhalts: Daß 
die Geiſtliche / mit Lutung einer beſondern Glo⸗ 
cke / den Polen vor der Starr zum Anfall ein ge⸗ 
es Zeichen geben / uñ deraach umb felbige Zeit 
mit den ihrigen gleichfalls nicht feyern wolten. 
Deß wegen ogen die Schweden die fürnehmften 
deß Raths ein / und legten ſie auff die Folter oder 
Pein · Banck: Einer ſturbe daran; einem an⸗ 





——— dern ward der Kopff abgeſchlagen; die übrige 
— 1. | wurden biß anff ſermere Verurtheilu 


a worden ;Als erachte 





Auff · weniger Die Fleiſchhacker und Bier, Bräuer, 


Ng/in 


Berhafft behalten und alle Geiſtliche tote niche 








ta Bey Her nähe 
eemehntemStälein — | 
2 Ren Sn sn 9 Orkan die Polnifche 2 
——— —— sog ſich an — 
keru / ang ei an ——— of 
Raths · und Generalsperſonen / offentliche $ 
hör; 5 Beil Anbringen * mit dem un⸗ ches 
term 16. Novembris deß 1055. Jahrs mitge⸗ſchickte 
—* Keyſerl. Schreiben — nhales: 
Daß nemlich S. Keyſerl. Mayeſt. wie Sie ſol⸗ 
— —— den Herrn ansehe 
ein S. Koͤnigl May grgpdan n 
—— noch gegen S Mapyeſt. —* 
— 
eg sro onen 
. m einen Unterhaͤndler und 


een laffen. 


| Danzz.diß/ 
—* den) Machgehends iſt die Koͤnigliche Schmedifche | die Barca geſchie Polnifche T 
wach. Arme⸗ bey dem Polnifchen Schloß Jasdona/ in El mise Dur 3 
eine Meine Meit von Warſchau / über die neue — ” 


Brücke ins Jäger geführt worden / dafelbften —* 
fie deß Fuͤrſten Bogislat Radzivils / mit drey⸗ ter deß ga Fenmarfgals 
taufend Mann / und zugleich auffernere Königl. | 5 l den Polen nad) / — 
Verordnung gewartet. Den 7. Aprilis / als der bi 45 an welchem auch? 
König hochgedachten Fürſten mie einigen | die in re 
Trouppen bey Warfibau an fich gezogen / bat | palbık, Tagen in, Königlich 

(Er ſich vondannenerhoben / und.den Polen zu | unter Begleitrung 4.£ 

folgen entſchloſſen / welche von Lowitz weg / und Herin Schering Rofen 

gegen Thorn zu fortgangen ; woſelbſten fie den briel Ochfenfirns Dame 

8. Aprilig vor der Drücken gefanden / alda Hern Wilhelm Tusas/a ri 
die Schwedifche mir ihnen ſcharmuͤtirt / und | der wol und glücklich anfommmkn. 
mie Canonen unter fie gefpielt. demnach) 126. famen.de —* 
erwehnten 7. diß der Schwediſchen Fortzug / biß¶ Wrangels —— 
nach dein Staͤttlein Bloine: Den 8. biß Nſezo⸗beſtehend von —5— end Mam 
now: den ↄ. biß Rava: den 10 biß zum Stärrlein n hen 
Jezow den 2. vier Meilen weiter aufein Dorff: afft/t * Point 
den 3. Lowitz vorbey: den 14. biß Clodowa: den ! rofla/ nannt / mie Fahnn 
10. biß Wrzeſua: denı7. biß Sobiſcirnie / und ee 

ferners biß nach Packoſch / s Meilen von Thorn } der Her: General 

alſo in der Mitte / zwiſchen Der Weichfel und | eclicdyen Truppen d 

Groß ⸗Polen / ————— auch die 

mit der Gegencheil an beyden Seiten ( dafern er — 

ſich etwan in Groß Polen ſchlagen / oder an der | die 7 

rechten Hand die Weichſel u 

ſcyn folte ) beobadhret je under alfoohne 14 


— — 


* are 





J 


Eben dieſen Tag tratien Ihre Mayeſt, die 
‚bey — Scenenbepbegpitaum a 
* ſen ans Land / wurden von S. Churf. 
zu Brandenburg / und dep Herrn Reichs Cantz⸗ 
ers Hochgraͤffl. Ereell. ſiatciich empfangen’ 
a f * —— wie andy folgenden Tag herrlich 
irther. han 
N ierfiön | - Den 27. brach die Schwediſch ⸗ Wrangelis 
I ſche Armee von Japkova wieder auff / umd 
en 


gieng nad dem Stänlein Klechte. Dafelbft 

war ein Paß über ein furges jedoch breites 

Bo dein Truppen von der Polniſch⸗Cernetztyſchen 
Hab One» | Armee / melde von den ihrigen auff dreiſ⸗ 
2. fig tauſend Mann aufgefchryen / won den 
Schwebiſchen aber nicht viel über die Helff⸗ 
te geſchaͤhet ward / fehen lieſſen. Weil denn 
befagter Paß den General Feld⸗Marſchall / 
Hern Graf Wrangeln für die —— 
bequem dauchte / lich er alſobald deß Herrn O⸗ 
briſten Berends Tragoner / und eiliche Trup⸗ 
pen andere Reutter / ſich deſſelbigen bemaͤchti⸗ 
gen / und die Polen mit fechten fo lang auffhal⸗ 
ten / biß er mir der völligen Armee nachtaͤme: fo 
auch geſchahe. Hochgedachter Herr General 
Feld⸗Marſchall / und der Her General dicute, 


—*8 


Bi 
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zu erſt über / und farten fich gegen die lincke 
Haud auff Önefenzu / ſo lange / biß das übrige 
der Armee nachfolgere. In wiſchen titte der Hert 
General Feld. Marfhad auff die Höhe gegen 
dem Walde zu / umb die Gelegenheit def 
des / und was vom Feinde hinter dem Walde 
ſtecken moͤchte / zu befehen ; Kondre aber mehr 
nicht als erlicher Truppen anfichrig werden/ 
auff welche er obgedachte am Paß flehende Reu- 
ter loß gehen lieſſe / die von den Polen zurücke / 
und dem General Feld· Marſchall entgegen ge, 
jagt wurden. Dannenheromuften die andern 
Regimenter vom lincken Flligel diefe entſetzen / 
und umb den Wald gegen die Polen loß gehen: 
Auff deren Annaͤherung die gantze Polniſche Ar⸗ 
mee auß dem Gehoͤltze / worinnen fie biß daher 
verdeckt gelegen / hervor brach / und den e⸗ 
diſchen den Kopff bothe. 
Beyde Theile ruckten zuſammen / und 
die Pohlen ſahlen friſch an / ſo dag die Schwe⸗ 
diſche ſich zu erwehren genugſam zu thun hat⸗ 
ten /bif endlich deß Meran Generaliſſimi Fürſtl. 
Durchl. und der Her General Duglaß mit 
dem rechten Flügel auch herbey kommen / und 
die Polen nachdem fievon z. Uhren Nachmit⸗ 
tag an / da das en / biß umb 7. 
Uhr Abends / bey eine Meil Weges lang von 
der erſten Stelle def Angriffs / waren ſortge⸗ 
trieben worden / das Feldzu räumen zwangen. 
Beyde Theile ſchiede die hereinbrechende Nacht 
von einander / daß keiner dem andern weiter 
22 nachſetzen kundte. Ru IH 
sig in | Unterdeſſen waren Ihre Koͤnigl. Mayeſt. in 
e mac) ‚menden April fo da 
\ . 7 / war 
a te,gang unverhofftzu 
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Dendivärdiger ten. 


; Waffer ; über welchem ſich erliche ſtarcke 


nans Müller / giengenmie dem linden Flügel | P 


D 


Thorn wieder abgereyſet ind ta, | ben 


| 


BT. 
von dam Dar und DBurrgerfchafft vafeloftflatt- | 1554. 
lich und mir Freuden eingeholet. ie Kom⸗ 
Montag darauff den 28. langten auch Ihre sin. 

Mayeſt. die Koͤnigin / nachdem Sie vor s. Stun⸗· 
| den mit gutem Winde auß der Pillau abgefah⸗ 

ren war / dafelbft an ; wurde gleichfalls wie der 

König vom Raͤth und der Bürgerfchaft herrlich 


empfangen und eingeführt. Ward alfo den Dan ⸗ 
tigern ihr Anſe Bang acc 
Sci die Königin ım —6 
ſolt verfehlten / und unverrichter Dinge 
wieder etamen. 


Polniſche — wider die Schwe⸗ 
* 


Diß Orths wollen wir die Schwediſche Wielun 
Kriegs· Handel in Polen weiter zu verfolgen / in. |von de Por 
etwas anſtehen laffenzund hingegen beſehen / was len bey 
dann der Polen Verrichtungen / vom Anfang —* ⸗ 
def Jenaer / biß zu Auß gang deß Aprifts ums |mug cine 
fers vorhabenden 1656. Jahrs / geweſen ſeyen / auſem⸗ 
worinnen wir nach Möglichkeit der Kurtze nach» |Tyranney 
gehen wollen. Folget demnach anfänglich eine außſtehen. 
unpartheyiſche Erzehlung deß Babymoßkpſchen 
und Kolaſchiſchen naͤchtlichen Einfalls / mit den 
olniſchen rebelliſchen Edelleuten auß Schle⸗ 








ſien / zu Wielun in Polen / und was ſie diß Orths 
für unmenſchlich / grauſame Tyranney verübet / 
womit es alſo hergangen. 
Nachdem Freytags den 7. Januarij Man 
Cal. zu Nacht / dir dand⸗Reuter Kolaſch / als 
welcher dieſen Anſchlag practicitt / mit einem 
Trupp Reutter / und etwas Tragonern / vor 
die Statt Wielun in Polen zur Kund ſchaft tom 
men / iſt ſelbigen der Staroſta Babymoßky/ 
mitz. Compp. auß Schleſien zuſammen rottir⸗ 
ter rebelliſcher Edelleute gefolget / welche etli⸗ 
che Schlitten voll langer Lettern mir ſich ge⸗ 
bracht / jo ſie an zweyen Orthen der Starr an⸗ 
legen / und diefelbe / durch den ſchwattzen Lien ⸗ 
tenant mit etlichen Knechten uͤberſteigen laſ⸗ 
ſen. Als nun dieſe gantz ſicher an die Thor, 
wache kommen / haben ſie dieſelbe in der Stille 
niedergeſtochen / die Thore eroͤffnet / und die Pol⸗ 
niſchen Voͤlcker eingelaſſen. Ob nun zwar / aber 
vorige Beſatzung in der Statt / ſelbigen Abend 
noch eine ſtarcke Schwediſche Compagnie zu 
Pferd einquartiert geweſen / und denen einfal⸗ 
lenden Pohlen genugſam gewachſen ſeyn koͤn⸗ 
nen; ſo hat doch / wegen gantz unverſehe⸗ 
ner Ubereylung / von Schwediſcher Seiten nie⸗ 
mandzum Geweht / weniger aber zu Pferde kom⸗ 
men koͤnnen; dann die Polacken den Platz und 
‚alle Gaſſenalſo ſtracks berannt / und mit groſ⸗ 
ſem barbariſchen Geſchrey niedergeſaͤbelt al⸗ 
‚Is was ſie angetroffen / ſo / daß ſich ein jeder 
nNnur / ſo gut er getkoͤnnt / verkriechen muͤſſen. Da 
nun der Tag heran brache / undein jeder ſehen 
—— —— — da bega⸗ 
ih die Poſmiſche Edelleute erſt vonden Pfer⸗ 
den / ſtiegen ab / fielen in die uf, plünder» 
sen alles auf / und verführen / fonderlich mir 
KUH! den 
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930 Beſchreibnug 
"ses. | den Teucſchen / ſehr erbaͤrmlich und übel. Bon lich gewehrt / und das Schloſ 
Stunde zn Stunden kamen auß Schleſien | hundert Pferde außgeſchickit Ghmaide| 
und vonden Graͤntzen / mehr und mehr Polnt- | Bölder auf Eracanı ungefehr febige Inch 

ſche vom Adet / mitallerhand Geſindlein ju Roß | angelangt. and ihn enfeht: Rd 

und Fuß / Schluttenund Wägen / auch viel | flüchtigen Polacken / biß an die Schlainaildn! 

Polniſches Bauervolck mir grofſen Keulen / gro | Bränzen eyferig verfolgt / derennod nue m 

ben Prügeln / langen auffgerichreren Senſen | dergehauen/ theils aber gefangenbefommene) 
und Arten; Brachien Provianı/ Munition/ | fie dem Herrn Geueral Major Graf Wrrfo| 
und 6. Stücke mir fi / trangen in die State wit zugebracht. 
ein / fo viel ihrer eink ommen konten / und bielsen | Dieſer / nachdem sr erfahren un eefhe 
ſich an die Cacholiſchen Bürger ; vermittelſt wie unverantworilich / umdäbertyt a Di | h 
welcher Zuziehung dann die Polniſche Edelleute meineydiſche Edelleut gebaut | 0 

alle und jede Winckel durchfuchten : und wenn ſchwure diefelben en —X | # 
fie noch in der erſtẽ Higesfonderlich von Teutſchẽ | Orten er koͤndte / wegunehmen  undfeinamieit 
ohne Unterfchied jemãds antraffeser mochte feyn | Quarsier gu geben, Hierauff gun Am ed 
Soldat / Wanders-oder Handelsmann (dann )ſtatt zu Wielun an erlichen Ortenan licfaud 
bey ihnen durchauß feiner Teutſchen Paß etwas | die beſten Doͤrffer biß an Sireppien anfledenm 
galte / noch darauff gegeben wurde ) von dem | indie Aſche legen. —— ficlam 
preſſten ſie / was auch unter feinem Hertzen moͤch⸗ | einer ftarfen Parthey zu fair im Schi H 
te verborgen gelegen haben. das noch mehr | (allda ein Rechts⸗Gehege der Polactengehl 
iſt / gogen fie Die guten Leute an ‚führeren fie auff | senmurde) folgenden Tags aberin der Darin 
den Play / übergabenfieinder Bürgerzund dep | zu Pietſchen ein / führete / was er non SPaladh 
gemeinen Pöfels Hände ;_ Welche ſie als Ber antreffen kundee / mir fidhhinterg / umdamact 
fangene / mit Keulenund Kolben erbärmlich tod | deren ein gut Theil nieder. Die gefangen 
fhlugen / vollends nackend außzogen / auff die | nifche Edelleute T thoiſhe 
andere Seiten umbwendeten / und dieſer armen | nehme Prieſter / und der s von id | U 
unſchuldigen / ermordeten und allbereits todten muften Schrifftlich eingeben/mas fr fürnchae 4 
Görper Berippeund Gebeins / auf lauter rad» | Polniſche Edelleute / ſo auß St fin done : 
gieriger Blutdurſtigkeit / alfo gerquerfhtervdaß | auß dem Opypliſchen und Naiborifben 5) FI 
and die Schweine häuffig herbey lieffen / und | fienthunb ; Item / auf der Gran Drcplanae a 
die Toden / weil fie noch warme waren / anfielen / vonden Graͤntzen / als O Hip ben Äofer “ 
befraſſen / und das Gedaͤrme abſcheulich Über die berg / Cteugberg; deßgleichen dig Bach! 
Gaſſen außgezeerer ſchleppen. ic. als dahin viel Naubscinget 
eben dem hauferen Diefe Polnifche Edellen⸗ | mordenfenn folle ) fr genen: 
te / mir dem angetroffenen teurfhen Weibern | Meiftentheils folche Seurefo um San“ 
gang graufamlich/ hieben vielen die Brüfte ab | Devotion fich begeben hatren / und mi © 
und ſerſtückten fie wie Fleiſch / fo maninden guardien waren verfehen worden Dormh 
Rauch hencken will. Teutſche Kinder gertheile | dachter Beneral Major ı Her Braf ar 
ten fie ale Schöpfe oder Haͤmmel / und wurffen | fandse in Eyl nach der Schmediiiun 
fieden Säuenvor. Einem Evangelien dr umbmehr Volct zu haben, Willeng/ IM 
diger hieben fie die Hände, Büpfe und den Kopf einen und den andern Drehin Sl 
ab / den Leib aber theileten fie in 4. Theile; und Auß⸗ und Abfolgung folder Polachmit 
was der unmenfchlichen Thaten / fo — — — begrüſſen. 
der nicht zu beſchreiben / mehr geweſen. 

Diefes Raͤuben / Morden und Blucſtuͤrtzen / 
hat nicht nur von Morgen biß Abends / und zwar 
nicht nur einen Tag / ſondern Sonnabends / veden geweſn [0 
Sonntags / Mon⸗ und Dienſtags gewaͤhret / biß | folle und wieder nach dem Groß R 
ſie auff Vermerckung Schwediſchen Entfares/ | gehen wollen / in der lithan / ewan 
Munvochenden i12. R. Januarij / alle und jede, | Meilen jenſeit der Preuſiſchen 
ſampt den Bauern und Wieluntſchen Bürs | einigen dichauiſchen ER deuten, ma 
gern / wieder —* Sdlefien zu / aber mir groſſem ——— nhängig I 
Ranbe enrlau Wirchshaufe überfallen: amd mebtil 
In ſoichen Tagen / harte groar obgedachrer | Dienern erfehröctticher Wetfe ermoꝛd 
Starofta Babymoßty das Schloß zu Wielun | alles deffen mas er bey ſich gehabt/ 
(fo gar micht veſte / doch darinnen der @eneral | madiemorden. = 
Mayor Graf Wreforoig mit erlich und achtig | Die Statt Dangigftelre pay Dri 
Mann lage )ſtarck beſchieſſen und beſtuͤrmen laf- | Polen zum beſten / maue 
fen / aber nichts außrichten koͤnnen / weil er wenig gen ſie die Vorſtaͤtte / ſanpt⸗ 
geworben Dolch bey ſich gehabt / und die Polni- | zoo. Hãuſer abbben⸗“/ — EN 
He Edelleure / wie auch meiſte Bauern nur dem | ben unter den Schmedijahen DE 
Kauben und Morden nachgangen. Entgegen | mehrenm zu leſen. NA—⸗⸗ 
hat wolgedachrer Henn Graf Wreſowig ſich Rate, in Polen / waren unlangt an RT 
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‚16 —22 Me vorigen Jahrs flüchtig w 
nigreich anfommen/da Slein 
furker —— eine Armee von mehr als 40000. 
Mann zuſammen bracht / welche beſtanden theils 
auß der Polniſchen Feloherren Quarcianern / 
und zufammen rottirten Edelleuten / auch 
Bauern; Nicht weniger auß in 15.taufend Tar · 
tar und einem groſſen her Coſacken / womit 
ſie umb Landshut wiſchen Cracau und Reuſch⸗ 
Lemberg geſtanden. So viel unterſchiedliche 
Gerüchte mit ſich gebracht / follen dieſe Leute in 
je ——— gehauſet / und alles / 
oder Geflalt eines Teut · 

Prod eg ohne Unterſcheid niedergehaut has 
ben. So ließ der König offentliche Briefe her 
umb ſchicken / daß ein jeglicher vom Adclaufffi, 
gen / und auß den Stätten je 15. Blirger einen 
Reutter außſtaffieren ſollen. Sonſten hatte er 
ztemlichen Zulauff / ohne daß es am Geſchuͤt⸗ 
mangelte / welches man auß Lemberg zu befom- 
menverhoffere: — en ſich die Schwe ⸗ 
diſche Truppen auch aller Orthen zuſammen / 
‚| und ſuchten dieſe antommende Unruh in der Ge⸗ 
burt zu daͤmpffen / maſſen denn auch die mel 
ſte Schwediſche Voͤlcker / nachdem getroffenen 
Accord mit Chur⸗Brandenburg / ſtarck hinauff 
in Polen gezogen / der Koͤnig auch ſelbſten per⸗ 
ſoͤmich Thorn vorbey gangen / woſelbſten der Here 
General Steinbock noch kranck gelegen. 

Gleich im Anfang deß Hornungs / vermeyn⸗ 
| ten etwan i00. Polen auf Quarcianern und 
| Dr nifchen Edelleuren zufammen rottirt / den 

medifchen Dbr. Lieutenant Aſchenberg / wel⸗ 
cher mit zoo. Pferden etwan anderthalb Meilen 
———— Edelhof lage’ außzuhe ⸗ 
ben : Dbficaberwolden Ort gank umbringt / 
etliche mahl beſtiirmet / und mit Anſteckung der 
nechſten Gebaͤude ziemlich geaͤngſtiget; haben fie 
doch endlich / als fie auch das euffte mahl ange⸗ 
ſeqzt / mit ziemlichem Verlnſt abweichen muͤſſen / 
allermaſſen droben bey den Schwediſchen Ber | fe 
ſchichten mie mehrermaußgeführt worden. 
Unter fowährender Adtion „rückte der 
nig in Schweden mit dem mehrertitheil feiner 
Kriegsvoͤlcker geraden Wegs nach Caſimir zu / 
weil die chafft einkommen / daß ſich der 
Polniſche Generals Herr Caſtellan Ciernetty / 
mit etlich tauſend Mann in ſelbiger Gegend be⸗ 
fände. Als er nun den 13. Hornung D.C. mit 
feinem Volck bey gedachtem Caſimir ankom⸗ 
men / waren die Polen ſchon von dannen re ge⸗ 
gangen ; welches verurſacht / daß der König 
orig worden + die Regimenrer der Quartier 
in etwas genieſſen zu laſſen / ımaffen erdann für 


feine. Perſon das Hauptquartier im Dorff 


Wloſtowitz genommen. Bevor man aber der 
Ruhe genieſſen kundte / erhielte der Koͤnig von 
etlichen Gefangenen Kundſchafft / daß wolge | Ge 
dachter Herr Caſtellan Czernegky mit 80. Fah⸗ 


ze Meilen —— Dome: von Schweden ab» ımd auff Polniſche Seit 


Zwiſchen denen es dann 
72 Seinen, Be. fie ſaſt 


ch gefochten / dab 
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gemund neben erlichen Fahnen auch etliche has. 
—— von den thrigen firen laſſen 
Wißmg/g. Meilen bonCratau Polen ley⸗ 
288 hatten die Polen zum drittenmal ſtuͤr · den vorm 
mendert Hand angefallen / ſeynd aber von denen . 
darinn ligenden Schwediſchen mit Berinftiso, | Schapen. 
Toder / woruntet unterſchiedliche Edelleute / auch 
vieler Verwundten / und Hinterlaſſung alles 
Sturmzeugs abgetrieben worden. Dicht weni⸗ 
gerhaben die Cracauer die jenige Parıheb / wel» 
che vor ungefehr 14. Tagen in den Saltzhůtten 
eingefallen / und mit Verderbung derſelben nicht | 


1856, 


wenig Schaden gethan / auch sheils Bergleute 
Niedergemadht und die Beampren gefänglih | 
weggefuͤhrt / im Nachſetzen mit Nachlaffung vie⸗ 
ler Toden indie Flucht geſchlagen. 

Darentgegeint —— — Ku 
tig und der Eron Polen zu gute / noch immer ihr 
Beſtes wider die Schweden / hätten gern die 
Beftung Marienburg entſetzt / zudem Ende fie 
fibon eine geroiffe Anzahl Volcks zu Roß und 
Fuß, als eines theils in 800. Mannzu Roß und 
Fuß / unter dem Herin Major Thomajfen ; an⸗ 
dern Theils in 700. zu Pferde / unterm Herrn 
Obriſten Winter / und andere Bölcker meht / 
in allem wol bey dritthalb tauſend Mann zus 
fammen geführt hatten / umb nach Entfegung 
beſagten Schloſſes die Start Dirſchau auch 
alsdann anjugreiffen / und die Schwediſchen 
auß den Oliviſchen Quartlern zu treiben; Sie 
famen aber zu ſpaͤth damit / und waren beyder 
Theile hohe Befeldshaber im Werck begriffen 
etliche gewiſſe Puncten der Ubergab halber auf 
dufenen und zu unterſchreiben⸗ 

Beſſer glückte esihnen mit Uberrumpelung Danpiger 
deß Polnifchen Cloſters Dlive / welches fiechen |jagen die 
auch umb den Eingang dep Mergen durch einen Schweden 
Anſchlag ein: undalle darinn gelegene Schmwe, |tWS BE Pol 
difche Soldaten/bey 40. Mann, gefangen nahe nu rg 
an / und mit ihren Voͤlckern hinwieder bes 


JF ie gefchehen wel⸗ 
önig in Schweden/ nachdem 
amd. 18, Febr. mirden Polen gehaltenem Trefr 
ig einen Zug eyligſt auff Lublin genommen, |! 

rth lär gefunden, felbigen gebrandfchäßt: |gerresreu 
— den Zug auff die Reuſſiſche Lemberg Woptwod» 
eingerichtet / und die berühmbee Veſtung und |fbafften / 
Start Zamofere unser Wegs vergeblich befchof, | Quartier 
fen: Nachdem Eraberden Könt ae 52 
gends antreffen koͤnnen / wandte 
— ———————— 
weiche ſich * ir) ” Edelleuten 
von Tag zu Tag gewaltig v et / mit den 
Schwedi 
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Seh 


derlich fingen un die bißhero in dei Kö, 
Be auf Schweden beſchwornen Pflichren und 

horſam nes gehen Fe Quar⸗ 
cianer / und die vom Adel / einer nach dem audern 


u fallen ; geſtalt dann por einigen Tagen 
— * deß Kalinstyrund * Se 
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neral Ejernenfy übergangen und die Übrige m 
— ©degerpeitwaneten, daß auch 


on Polen Reichs⸗Marſchall mit 20. Jahren | 
Felde von Schweden dem Herrn Eernehfy 
ter a gi haare 
Unter-Cämmerers Herm Nıemerig WBölchern 
und folte ſich der Reichs Fenderich und Caſtel⸗ 
lan oder Capitain von Javorau ebenmaͤſſig noch 
zu ihm ſchlagen / daß dannenhero Die übrige 
Schwediſche Armee diß Orths ineinengefähr, 
lichen Zuſtand gerathen wolte. 

Nach erfolgtem harten Treffen unter Gelob / 
sroifchen dem Polniſchen General Herm Cier⸗ 
hetty / und der Schwediſchen Reutierey am is. | als Abgefandrer von Ihr König Man] 
Febt. N. C. vorgangen / in welchem nicht wenige | Polenangelangt / vom deijfen Anbrungen mi 
vornehme Herzen geblieben haben Ih. KRönigl. | droben Meldung geihan : Und Die An 
Mayeſt. in Polen für rarhfam befunden / die | giger/durchden auff das @lofter Dips andy”, 

Statt Zamofeie ( fo / wie vorhin gedacht / die | senund vollbrachten Anfdhlag, mirden &t 
Schweden belägert harten) zu entſegen; weßwe ⸗diſchen einen ungiiclichen lite 

gen Siedann bey Anfunfft 4500. Coſacken uns | haben auch diefelben alfoforv/» 
ser Lemberg’ Tag und Nacht mit dero habenden | licher Verhafftung erlicher der 4 
Armee dahin geeyler : Nachdem Sie aber un. | Unterrhanen ; Proceflum ab exe 
ter Wegs Kundſchafft bekamen / daß die Schwe⸗ | tati angefangen / in dem ſie ihre 
diſche Armee / nach etlich vergebens gethanen | das unanſehnliche / aber denn⸗ 
Stürmeny erwehnte Statt Zamoſcie veriaſſen | rühnte Pauste gerichter. Gec 
und auff den Kern Caftellan Czernegty zugien» | die Dansiger einen als den ant | 
ge / haben Sie 2.Meil Weges von Kroßnoftau Polniſch / und wolten von d 
das Laͤger geſchlagen / bey ſich habende / ohne die uͤnd Tartariſchen Hülffe gefhöpf 
Cavallerie/3. Regimenter Fußvolck / und glet- | nicht abweichen. Zudem 
che Anzahl Tragoner / wie auch 8. Stücde Ge⸗ ‚nicht svenig / weilder Cron Pol 
fhüs. DIE Orths vermeynten Ihre Koͤnigl. niecpolsty / mit dem Reſtde 
Mayeſt. in Polen / daß die von der ftarefen Keys | Schwediſche perlaffen / mmbjih 
fe ermuͤdete Pferde fich in etwas erholen koͤnd | feinem und ihrem g Eafimire fhuld 
ten/ angemerckt Ste / mit Sindanfegung der | maffen eingefteit auch Datauf obmeilaum| 
Geſundheit / und siemlicher Beſchwer der Ritz | feie eine flarrliche Pr feiner Treuegethun; | 
terſchafft / 7. Meil a —— deme er mit den ne ein blurigef Ener | 
gegangen waren. Don dannen ruckten citium getvagt / und def Grafen | 
Mayet. den io. Mergen N.C. auff dir Scne- | Regiment melchesim Dorzuggflanke/ / 
diſche Armee zu / welche von Dero Anfunffe | die Spiseabbeiffen müffen / mar dhlr) 
Nachricht hekam / und deßwegen wiſchen Kroß⸗auffgerieben / abet jedoch endlich m J 
noftau und Chelm / bey diibno am groſſen See ; Beruf der Seingen ö 
in voller Schlachtordnung ſtunde. Die Polen | gen Cameraden nachg . Simenadann 
ſetzten zu dreymahlen auff der Schweden Bor, | in diefer legten Occafion mitd » Polen / ch 
truppen zwar eyferig aber vergeblichan : Daher ! die Schwediſche Regimenter in ziemlich 
ro / als zuletzt die Coſacken den Schwedifchenin | gan und Schaden gerachen waren/fohnärmäh 
die Flanquen feren und Herr Eperuchky von | zu Königsberg jtarcek —5 — 
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tweg 
er 
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hinten auff fie eintrange / ward endlich ein bluti⸗ Mayeft. in Schrei — * 
ges Gefecht darauß / ſo faſt einer Haupt. Action | Roß und duß nn 
au vergleichen geroefen ; biß ſich die Schwediſche | zugufbicten. - 0 00m 





durch den Paß ſchlugen / und das Treffen zum | Mach gehaltenen sunterfehleblihh 
Endefam. Darauf ſchickten Ihre Mayer. die | | —— und‘ 
muthigſt und willigſten Soldaren/ den Schwer | der 
den nachzuſetz en / Sie felbften aber habenfichmit | da 
den übrigen Böldern nach Zamofeie zugewen. | : 

det / nachdem Sie vorherodero Cammer ⸗ Jun⸗ 

ern Herrn Kizeczewsky mir Brieffen an den 
Her Woywoden von Witepsfabfertigen laf. 
ſen / an ihn begehrend / daß er mit den beflen Voi. 
ckern auffs aller eylfertigſte nach Lublin zurücken 
ſolte / umb den Sch Succurß / der nach d 
Zamoſcie gehen moͤchte / zu behindern. Sonſten da Kaas 
haben damahliger Zeit die Deal See vol Dolnike ‚als feinoh 
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völder gantz erſchoͤpfften Dreb/ au ſchwaͤche 
undaußzumanen. Der König/ weicher hieven 
vieleicht mas mag virflanden haben / wolte 
nicht gar bif nach der Lemberg mit der Armee 
anziehen / fondern eracheere rachſamer zu ſeyn / 
auff Jaros lau a weiln Er ſich 
tet / Er möchte vom 
Cernenty / etwan mir diſt angegriſfen werden / 
wiewol auch daſelbſten die Sache nach der Polen 
Wunſch außgeſchlagen Dann / ob (dom dir Sa⸗ 
picha mehr als mit ıg Fahnen von jnen weg wa ⸗ 
ve iſt ſelbiger doch auf Premyſchel / umb ſoichen 
t zu vertbeidigenvzugangen. Inmittelſt har 
der Der? Szemberck mit feinen bey ſich habenden 
Compp.denen Schwediſchen hurtig nadıgefert/ 
cinen glucklichen Scharmuͤtzel mit ihnen gethan / 
und über 20. Gefangene von denfelben mitge⸗ 
bracht. Ein Gleiches hat auch H. Drusskomig 
verrichtet / als der die Schweden ziemlich verun⸗ 
ruhiget / und deren viel gefangen betommen. Ob 
hochvermeldter Herr Cernetzth aber / nachdem er 
allen Berscht von deß Koͤnigs mSchwedengäger 
erhalten / hat deſtomehr geeylet / und iſt bey naͤcht · 
‚licher Weile unfern von Jaroslau antkom̃en / all 
wo er ſobald einen Theil der Schwediſchen Armee 
unterm Befehl ggg hr 
welcher daſelbſt gehalten / damit der König auf 
Schweden defto ficherer über den Sanſtrom fege 
und tommen moͤchte: Mic diefen harCzeenegep zu 
treffe fich entfchloffen;feine BilderinSchladr 
ordnung geſtellt / und in dem —— 
Wald verborgen;ʒ unterdeſſen abererliche Fah ⸗ 
nen / auf Wallad-und Tartariſche Weiſc/ auf 
deß Feindes Voͤlcker gehen laſſen / damit fie alfo 
mis ſolchem Tartariſchen Gewalt und Anlauff / 
von deß Feindes —— ihn 
umbringen möchten. Das Schwediſche Kriege, 
heer war in 4. Hauffen abgerheiler : welche zwar 
tapfer gefochten / uñ mir groffem Kracher Der lofr 
gebrannten Stücke aufdieBolengedon ıert/aber 
damit wenig außgerichtet / indeme nur 3. derſel⸗ 
ben dadurch geblieben / und etliche wenige beſcha⸗ 
 Diger worden, Entgegen aber / nachdem es zu den 
Bogen /⸗Pfeilen und an den Schwerdt-Sireich 
tominens hat der Feind ſoichen Gewalt nir aufs 
ſtehen koͤnnen / fondern ſich mit der Flucht von 
—— — * Kr — 
Jolenpfe wind nachgeſetzt / in ſolcher Flucht 
uber 200. niedergemacht; die Übrigen aber haben 
ihren Todt / dene fie zu entgehen vermeynt / in 
denen nechſt gelegenen Dörffern/ Häufern und 
Korn⸗Scheuren / wohin fie fich verkrochen / ange⸗ 
ran a ſeynd indem San-Strom er 
ſoffen. Dem Derm@eneral&pernegty aber jeynd 
unterdeſſen nach und nach mehrere Bölcker zu 
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Dieweil nun diefe Aion am 
eber am Feſttage S. Gregorü,nemblid Sonns 
ag dens2. en, Cal, alfo vorgegangen; 

at ſich (undlanfol 


belegt wer, 
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ihne 


Dan aubderKönigin 
der felber / nachdem | 
Semigen 


von feinem Grium und Bewaltinenhalten«: 
müflenweiln er geſehen dafı es bereits mit den“« 
kinigenverhanfer. Inzwiſchen aber hättendie« 
thrigen feine Wägenufo zamali durch denSanı: 
rom gehen wolleu Angefichts ſeiner angegrif 
fen / geplündere/ andereaber / mit ſampi den « 
Schwed. Wi tuvon 
ſer gervorffen. Dach dieſem ſeyẽ jrg Volcker imit«« 
grofin Raub wieder zurück kom̃en / und aus fig‘ 


eine Heine Zeit geruhei / Premyſchel zu en ſchen/ ev 


und der Belägerungsunsfreyenanfgejogen/ + 
welches Werg auch glücklich abgangen Dann“ 
der Koͤnig in Schwedẽ den Duglas / weicher nun⸗ · 
fooftvon der Belaaerung nnlict gejchlagemar« 
am Dienſtag(wat derr4.deb Mersen)abe · 
gefordert. Wie nun die ihrige am nechſt ſolgen · si 
den san no hätteneslicher: 
5— hHgeſetzt/ z. ſarcke Schwediſche· 
tuppen angetroffen /dieſelben erſtreuet / zo. le⸗t 
bendig gefangen bekom̃en uñ die übrigen derge⸗ 
ſtalt geſchlagen / daß kautn einer mit der Fluche« 
davon kom̃ẽ. ZuRadymno / welches ein Stärt. 
lein / Meil Wegs von Jaroslau / haͤtten fich«: 
500, Schweden eingeſchloſſen und verſchantzt /· 
die ſich zu ergeben ensfcblöffetutveil der. Königine* 
Schweden /ſo ihnen uhälffe kom̃en ſollen iwi⸗e 
det auf Jaroslau uruck gangẽ. Am Doñerſtag / i 


nach demgeſ deh H. Gregoti / habeofteriteld«« 


ter Cpernenfy die wol formirie DOrbnuung der fetar: 
nigẽ verlaſſen / mit dem beſten Theil feiner Böl-« 
er joer darzu außerwaͤhlet / die Schweden a⸗ 
hermals angegriffen’ geſchlagen / und die Por 
len von ihnen zu ſich gezogen ; alſo daß am dar.“ 
auff folgenden Frey · und Sambflagbeynahe“ 
12: Sahnenzu ihmehbergangen: der Känig in « 
Schweden aber fangeanı Jaroß lau zu befeflis« 
en / und alle feine Voͤlcker dahin zu beordnen.e 

cr Reichs Marſchall Lubomirsty ſeye geſternẽ · 
¶ Sambſtags den 18.) mit 20. Fahnenzuihnen« 
geſtoſſen / deme nechſtens mehr von den Land⸗ 
Staͤnden folgen würden, Dit ihme / Herrn Lu⸗re 
bomirsty / und andemn damals anweſenden Se ·· 
hatorn / haͤtten ſie Rath geyflogen / und geſchloſ⸗ 
ſen / dem Schweden die Paͤß su verſpetren / unde· 
ihn mit einer Belägerung ju umbgeben. Hoch“ 
gedachter ubomirsky ſeye derentwegen felber«* 
un B—————— 
Begehren / daß S. Majeſt. aufs ehiſte Fußvolck· 
nachſchickẽ wolte Cernetzky belaͤgere den Feind“ 
auf der lincken; Saptchsaufder andern/ und « 
Koniccpolstyintt feinem Kriegsheer ingleiche « 
auf der dritten Seiten. Dach Auffag vieler Ge 
fangenen verlanse/d; der König auß Schweden“ 
nad fo vielen Miderlagen/taum sooo.Mann«« 


im Polnifchen kaͤger denag. Mars | mehr bey ſich haben tönne: Seine einige Hoff 
— | nung habeer auffdte Poinifhe Dölcter jo bey“ 
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nachdem Er ſoiche Diiederlag dert | 
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1656. | „nehfpübergangen / feycer gan beflürgt und 
„geängftiger. Es habt nicht viel gefchler, daß 
„erdenrebellifhen Sapicha ( foihme noch ent. 
„gangen ) nicht ins Gefangnuß geworffen / wei⸗ 
— — 
„ibrigen haͤtten fie der Goͤttl bils 
ich groffen Dank 4 


uſagen / daß deß Schweden gen Jaroslau 
allbereit Dr mai 
"an dm mare as nase 8 ſelbigem 


—2 worden / und ſie nicht geringe Hoff 


„hätten; wunſchende einig und allein / daß die 
„übrige Herren Polen / durch ihr Exempel ange- 
——— fuͤr GOtt und die Reli⸗ 
„gion / fur ihre Freyheit / und ſo viel vom Feind 

—— 


„„beherät / in einer fo gerechten Sache / erjeigen 


ſeye / wie der Ruff gienge/allbereisein allgemei- 

„nes Gebott an die Bauern abgangen / mi 
„den Schweden den Durchgang durch die 
„feund Ströme verwehren ſolten. rs 
„verlaute / der. König auf Schweden habe ein 
„Prognoflicon ——— dem Feſt 
„der Verkündigung Mariä ( felbiges fiele diß 


hen / und ſolches ehren und begehen / wo 
„anderft groſſer Gefahr entgehen wolle 
obbemeidtes Schreiben auß dem 
est denr⸗· Mart dieſes 1656. 
rs. 
Hiervon eiberder Konigl olniſchen 
— / Dar One Genafyı |% 


JInnhalts: 


—— Scharmüutzieren bey 1000. Schweden auff dem 
Polni- | Plangeblieben / iſt abſonderlich nichts vorüber | der 


Ba —— worden / und denen 


Start kommen / daß ich zuruck auff Zamoſcie gewichen / 
Pre und von dem Reichs⸗Mund ſchenct / twelcher alls 
rvſchl ab · dorten in der Feſtung commanditi / meine Böl- 
gangen. | Fer zuverſtaͤrcken / Hülffe begehrt. Der König 
auf Schweden fo mir —— iſt auch mir 
feinen Voͤlckern an felben langt / in 
Hoffnung / die Feſtung —— — 
fuͤngen und bedecktet dalſchhen / under feinen® 
maltzubringen; Iſt aber unverrichter —* 
abgeſogen / und von dannen nach Jaroslau auff ⸗ 
gebrochen. Nachdem ich in deſſen Erkammuß bes 
tommen’ hab ich alsbald 2. Regimenter verord⸗ 


— —rr — 9777ER re TE aa a nn a en 


glücklich abgangen / indeme 300. Schweden ni, | 
dergemacht / und etliche Truppen gefangen wor, 
den / von ihnen / wohinder Schweden 


— | Seiörabung 7 





„nung zu fernerm guten Glück und Fortgang —— 


J 
Bet Sir ie hand dapfferund | ge 





Jahr auffden ꝛy. Tag deß Merken) wol firfe 


Copia — ung und denẽ Schwe⸗¶ Dahero ſich die 
er den geſchehenem Treffen / danach drenfältigem — ii 


—— gangen / als daß deß Koͤnigs —— Bru⸗ ar gegen —— 
nera der durch einen Schuß verlegtsfich wiederumb zu⸗de amd 
HerrnGte| zit begeben : Wetlen wir aber auderwas ge- — —— 


ferne 
an die Widerſtand nicht thun fönnen / iſt es fo weit | gewichen; Weil aberdas Erf 


net / ihme nachzuſetzen / welcdes hnen wolund weiche zu den 







—— 
aber deſto ſicherer / und of Sf 
en tu tommen nen ab 
———— 


— je 
fo — 














nf denen 


‚Reg. mit: Tartarifden Sal 
— 
tarn ——— 












































„und halten wolten. Bon Ihr. Koͤnigl. Mayeſt } derftand 


gehalten I in Meynung: 4— hide ’ Ä ji 
Statt heranf zu locken; Devemmaegenfiead 


undermdatoden 18. Martij P.Cal.nad Pre —— —— n n 


überden Fluß San / ſod 


weſen / und eine ſo 
tragen fönnen, a * 
Schweden ertrunck fen.2 
weil ich ſchon eine q 
verfpührt, hab id) ühre Qba 
etliche nidergemadt 
—— 
den Fluß San paſſirt / dem 
zuſetzen —— abe 
bat er ſich in die S Mi und: Tunge 
Durch diefe Impreſſen / fob her 
abgangen / Nunter den P —* 
Schweden ü 

















Confuſionundꝰ 
— 
kowig von den & 


Fürhaben 
gerichtet ſeye / Kundſchafft einzunehmen. Welche | der Reihe. Marſchal Ber 


alfobald betant / daß die Schweden bey ‘Yaroslauı | ankommen, dx 






eine Brücke uber den Fluß Sangefchlagen/ und —— * —* 


u us 





| | Dencwürdiger Geſchichten. 
conjungtrcn toerden. Eben dic Grund hab ich 


auch any. Koͤn M. meinen allergnaͤdigſtẽ Deranı 
Brieff verfertiget / jne dadurch allerunterthaͤnigſt 
er ſucht / d er mit Stücken / Fußvolck und übrigen 
Soldaten Succurß geben wolle dann wir groſſe 
Hoffnung zu Gore tragen, dz der Feind in weni⸗ 
ger Zeit feinen Untergang vor Augen haben wer 
de. Daich diefes Schreiben vollendet / ſt auch ein 
fuppe dep N; Niemierzycii sub-Camerarüi 
Kiovienlis antom̃en / ſo die Schweden verlaffen/ 
und ſich ung wiederumb unterthäng gemacht: 
Diefegeben Bericht, dz die —— Armar 
da in niche mehr als in 57000. Mann beſteke. Der 
Königin Schwedenftindein groffer Forchi / da⸗ 
bero er fich bey Jaros lau ſtarch verſchantze. Bi, 
ber deß Derm Generals Ezernegiy Schreiben. 
Deßgleichẽ ſchreibet der Thum̃herr un Official 
uPremyſchl / H. Friderich Alenbeck / unterm dato 
13. Mart. N. Chon der Premyſchliſchen Beläge, 
rung / auf folgende Weiſe:Den 8. Mart. habẽ die 
Schwedẽ Premyſchl angefangen zu belaͤgern / iſt 
aber alles wdj zu derDetenlion tauglıd in Waf⸗ 
iengeweſen. Dẽ Pfingſtag hernach zu Nachts um̃ 
Uhr / (zu welchet Zeit etlich ioo · Schwedẽ dem 
Bus ati über den Fluß 
o noch gefroren geweſt / geſetzt / und bey dem 
Thor / ſo gegen der San gelegen / einen ſtarckẽ An⸗ 
auffgethan:aber da es die Belaͤgerten gemerckt / 
aaben ſie ſich jnen mit allerley Geſchuͤtz ſtarck wi⸗ 
erſetzt / und der Feind einen groſſen Abbruch gelit⸗ 
ẽ Unterdeſſen ſeynd auch etliche mit fonderlicher 
Behendigfeit auß der Statt gefallen / und mit al⸗ 
hand fo ſcharpf auf den Feind gangen / dz er mit 
Zpott abzichen / und ſich auf den Fluß San reti⸗ 
ren muͤſſen / allwo dz Eiß mie jnen gebrochẽ / und 
liche 100. extruncken ſeynd ; welches an dieſem 
uncehmeniſt / dann wie man in dem Fluß nach⸗ 
ſucht / ſeynd etliche Officirer / auf 20. Huͤte / und 
el Saͤttel mir Silber beſchlagẽ und geſtickt her⸗ 
gegogen worden. Nach dieſem unglücklichen 
all / welcher den Schweden begegnet / hat ſich der 
be Theil derſelben / ſo damahlen in der Lember⸗ 
ſchen Vorſtatt verbliebẽ / in eine andere Vorſtatt 
ichtig begeben / allwo der Com̃endant alle dieſel⸗ 
n Haͤuſer in Brand ſtecken laſſen Am Sontag 
ar der 12. deß Mertzen ) hat er feine Voͤlcker auf 
ven Berg gegen dem Schloß über bey einem 
ug abgeführt: Aber dz Fufolct Def. Com- 
mdanten zu Vremyſcebl hat Gelegenheit bekom⸗ 


anzugreiffen / haben jnen nachgeſetz und Rönig&a 


fie 
Schweden in die Flucht gejagt. Nachdem fie 
n dieſem Scharmügel widerumb zuruck in die 
tatt kommen / hat klein und groß mit Freuden 
— — dern 

irus. Eit indiefer 
briften Stelle vertretten / iſt gefangẽ wor. 












diß / ſchreibet er formaliter alfe: ı 
Der 


Köntg in Schweden hat 400 


nn ge⸗ de 
ſchickt / d Cloſter patrum Reformatorum zu Pre⸗ 80 


— 
Und in einem andern / unterm Uffſatz den 14 | 1656, 





pia an 
xwertli⸗ 


bens vom 


eimunemen: weil es aber mit ꝛo. unſitigen dorigen 


daiẽ beſetzt geweſe / welche ſich tapfer gewehtt / 
und auch zũ oͤfftern auß der Stat Außfaͤll geſche⸗ 
hen / haben ſie mirBerluft erlicherSoldart wide⸗ 
rum abzicht müffen. Die Nacht hernach / hat der 
Duglaß einen Trompetter —— theils 
durch Trohen / theilsdurch Andenten der groſſen 
Menge Schwediſcher Voͤlcker / ſie zuider Uberge⸗ 
bung bewegen ſolte: Aber der Duglaß ſelbſten hat 
ſich unverrichter Dinge widerumb zu feinem Kb 
ng begeben. Unerdejfen ſeynd alle Haͤuſer in den 
Vorſtaͤtten / welche der Defenfion verhinderlich 
geweſen / hinweg gebrennet worden. Die gefange 
ee Bee * 
den Schweden außgeri en — 
der Koͤnig in Schweden in OR Forcht ſlehe / 
fuͤrnemlich auß dieſer Urſach / weil die Schweden 
ſelber von ihme abweichen / auß Forcht der groſſen 
Amahl Coſack/ und Tartariſchen Voͤlcker/ welche 
‚wider den Koͤnig in Schweden im Anzug kom̃en. 
Fermers wird berichtet / daß der Koͤnigin in 
Schweden Vetter bey dieſer Belaͤgerung die 
Schwediſchen Voͤlcker com̃andiret habe;ʒweĩches 
auch der Augenſchein gibt / dañ z. Tage hernach 
er gantz ſtattlich und —* bekleidt auß de Waſ⸗ 
fer herauß gezogen worden. Der Calviniſche Adel 
und andere Rebellen / welche ſich ſchon in die 4. 
Monat bey den Schweden aufgehalten / begehren 
jetzund auch in Die Start eingenommen zu wer⸗ 
den. NB. Unſer d. Frauen Gnadenbild / welches 
bey denen Cloſter⸗ Iungfrauen uͤbtr der San ge⸗ 
weſen / haben die Schweden mit allerley Unflaͤte⸗ 
rey ſchaͤndlich zugericht ; welches man wieder ge 
ſaͤubert / daſſelbe mit einer vorgehenden kurtzen 
Vermahnung dem Bolck gezeigt / und in einer 
Proceſſion vor demVenetabili Sacramento here 
gerragen ; welches unter dem Volck viel Seuff⸗ 
gen und Wehllagen verurſacht. Bißher auch 
der Inhalt dieſes letztern Brieffes. 
va vorhero haite ein Türckiſcher Abgeſand⸗ 
ter Namens Ste facaus, Confiliarius Turcarum 
Imperatoris,beyyh. May.in ng Soldau 
folemne Audiengy und iberlieferte z. Brieffe / fo 
vor ihm her getragen wurden: Der gr einẽ 
ſchoͤnen langen Beutel von gülldenem van 
Ö ſimirn und noch 2 kleinere / einer in ei⸗ 
nem roth / und der ander in einem blau⸗ 
Beutel / an den Reichs⸗ und Viee · Eangler. Die, 
fer Geſandter / als er vor etlichen Wochen durch 
Podolien in Polen kommen / und vernommen / 
daß der König Caſimtrus bereits auß dem Reich 
entwichen / har zwar anfaͤnglich etwas a 


den / Pe er 
a Er war etwan 40. 


fort 


fonenftarct/ Davon eraber cheils zu Jafıyrrhei 


su Erofnogelaffen/ und nur — ee 


. 











Polen lig? 
di Schwer 
den hart in 
den Eifen. 


— — 


Tavalliere von Offieirernitu etwa 20. Perfonen | Landvolck fh g fRürck tie —3 
Pferd abgeholt. Auß Ih. Koͤnigl. Miy. Stat | aufgemacht. Der Koͤnig in Po 


ſeine deute ruten. Der Koͤnig ſaſſe auff einem 


— nn — Te a — 
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wol würdig gefehen gufeyn. Er wurde durch | Daß feichero der € 
hr. Königt. Mayeſt. Hof ⸗Junckern / underliche | fcie / Premyſchl und Jaroslau 


* 2 * 
* 
Schweden Verſuf al 
12; A BR 
or y 
x 


en 
wurden 5. Pferde / mis geſtickten Saͤtteln und | nunmehrinder Veſtung doris pa *5— 
Zeug ledig hingefuͤhrt; auf welcher einem der Ber | 508 allesımas er nur kondte / anſ | 
fandte / (welcher cin unterfegter dicker Mann — — — 
war / mit einem groſſen ſchwartzen Batt / wiſchen | Jaroßlau jenſtit der Weichſel / 
40 und yo. Jahr alt ) auff den andern vieren aber Ihme den Paß zu Sandomirs (dat 
ſuiter/Kirche/ ind ſolgends die Srart/dunddie | 
Schweden in Brandger 1; N) hlo w| 
ber verlaſſen / und mir vielen darauf ingeülk | 
duch verborgen nenn ſene P 1 












Stuel / der auff einerfchmarg-fendenen Decke 
ftunde / den Hut auffhabend. Für den Türz 
ckiſchen Abgeſandten warsein Schrirtz.oder 4. | nen Polens — 
zurucke / gegen der Thuͤr und dem Königl.Stuel | ver in die Lufft geſprengt w den ) nme | 
über/auff der Erdeneine Tapete gebreitet auff | nommeny beften möglichftbißaufenice aa 
welcher er mit den Knyen Creutzweiſe ligend | oberhalb Warſchau rerizireralle feine Macht 

feine Sachen in Türckiſcher Sprache vorge, | ser Warfhauzufammen führenlafan 

bracht. Uberlieferte hernachſtehend gegen Ihr.  MDierliber ſchreibet an ybre Mapeft. die} 
Königl. May. die Brieffe / nachdem er jeden ab⸗ | nigin in Polen / der Cronen Maſca hits 
ſonderlich mir dem Mund und Borhauptgefüf, | bomirsfy / ſub dato Baranowd m 7. April 
fer / an Ih Koͤn. May. die Sie aber nicht anges | Diefeslams: 0 0 Ne 1 
griffen / ſondern den bey Ihr ſtehenden Polniſchen Euere Koͤnigl. Mayeſt balhte ich ac 
Unter Cantzler Radziewsty empfangen ließ / wel⸗ ſamlich / daß. / nachdem der Kö —8 1 
ber auch nie dem Dolmerfcher mit ihm redere. | den mit feiner Armada uͤher Die A {E77 
Das Überlieferung der Brieffe / fiel er wieder | fegs/ hat er mit Beſtur zung angeſchen 
auff den Teppidy und nahm alſo dißmahl feinen | die Polniſche Macht von Tag au Tagvermil 
Abſchied. Gleichfalls ward einige Tage vorhero | am meiften aber hat ihne;perplexget | 
‚der Moſcowitiſch und Englifche Geſandter abge- | er vernommen, daß der Cron Mar Road me 
fertiget : Die Stebenbürg-und Coſackiſche aber 4000. theilsigetworbenenscheilsaberinfamm| 
waren noch zur Stele > + a geruffenen Edelleuten Jaroßlau be wenundta 
FSreytags den zi. Martij N. C. in der Nacht / mit etlichẽ Regimentern der deid ugt 
vermeynte ſich der Königin Schwede nachSan⸗ sem Jaroßlau / dann / der Furſt Bno 
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x 


domirs zu fluchtẽ: Die Polen aber in dooo. ſtarck | ky 4 und, der. Feld ⸗Marſchal fie 
unserm Ober· Befehl deß H. Feldmarſchalin / ka conjungiret ; Deßwegen er ber Of 
men ihnen zuvor / und eroberten Sandomirs mit | König auch alſobald den Orh gegen gun 
ſamyt den Schwediſchen Stůcken. Den 27.1rieb | da ex ſich zu verbauen angefangen / Wit 
der Caſtellan Chiorosky / in 12000. Mann ſtarck / ſen / und ſich mit feiner Armada an Di AB 
die Schweden von Jaroslau mit Verluſt hin ⸗gezogen / und etliche Schiff / darauf 
weg. Den 28. wurden ihnen abermals (wiewol | Rücke, Munition und andere guz 
nicht ohne mercklichen Schaden der Polen) in benſt etlichen feinen Voͤlckern (macht 
000. Mann / bey einem Dorff Paduagenanm/ gender ſtaͤtigen Scharmiigelsvondml 
ruinirt; und wäreder König in Schweden bey | fehrabgematter worden ) außdemgln 
nahe ſelbſten zu kurtz tommen / und in Morhgera, | die Weichfelcomandirs/eraberfelberhafaut) 
then / indem er mit erlichen Pferden ſich durch den | feinem Corpo an den. Ufer gemel nul6 


Fluß San zu den Seinigen fluͤchten müſſen. | gehaltenzin Meynung ficnach Sanbonkeh| 
Damabhliger Zeit wardie Königl. Schwedt, | retiriren... Es haben ihnen aberbiellmmd! 
ſche Armee in Polen in einem faft ſchlechten Zu⸗ mir contimurlichem Eins und ale | 
ftand : Dann es waren nicht allein über die | ſtalt auffgehalten daß er etiche Rate! 
8000. Quarcianer auff einmahl son ihnen Schnecke gleichfammurfortkrieieiumdd 
wiederumb ab / und dem König in Polengugefal- | nebenalgzeitnur defenfive wehrenmiffen 


u, 
u hal 


len : Sondern es haben ſich auch beyı15000:Pol- ! Hormehmfte Angriffaber gefche 
niſche Leute zuſam̃en rotiet / und in zooo Schwe⸗Rudnyckt durch denoftgedacht 
diſche Soldaten an der Weichſel Cals fichdiefel- | nowitky / und den Feldherun ncle 
ben in zwey Theil getheilet) niedergehauen. So waͤhrenden Gefrcht nur cache Fapn neh | 
feynd auch die Polniſche Bauern umb Eracan/ | renzaber die Schweden folder Befaltckag 
und an andern unterſchiedlichen Orten / wider die | Daß zwo ganzer Dieilandas geld Bolkel 
Schweden aufgeftanden; majfen dannebenmäf. \ gelegen.‘ Ya; fie hätten: audi, 

fig der Adelin Samoiten denſelben / mit Zuthun Schloßden Kinigvon Ct —* | 

der Bauern 5. Compp. werderbt zumd har die | men’ mam der Nachrtopp fichıichtt 
Woy wodſchaft Brfeeden Fürften Bogislaum |-fAumtpärte- ; Bon dannen hatfıd 
Kadzivil/ ſo zu Janomlage / umb Schuß gebet / wieder zuſammen / und fort gezogen 
ten / weil ihr Woywode mit allen Voͤlckern zu ‚aber ha-ihıme auflach 


S. König. Mayeſt im Poleni 


J 


[4 
Würſt 
du 


) 
Wh 


mit 
—* 










N € . ten aber ha ihme MIT 
Ibergermerten: Alfo | Jatinus von Wilnamit 12000, 


- -— 
7 Ri * 
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weidher durch den Fluß Sangefeger/auff deran | wer Majeftär deren noch meht und mehr folgen | yare. 
‚dern Seiren der Cron Faͤndrich / mit dem Obris | werdenyzu weldem Ende danıı ich mit meinen ‚erg hoͤchſt · 





ten Schemberg/ Ballabonmnd dem Stephano 
Pruffensty: im Rucken verfolgte ihn der Ca⸗ 
fiellan von Kijow / mit dem Cron⸗Mar ſchall / 
und das hat alſo gewaͤhret biß andie ABeirel ge 
‚gen Sendomiers / da der Feind erft gewahr wor⸗ 
den / daß die Brücke / darauff er ſich verlaſſen / ab⸗ 
geworffen gemwefen.Aberder General Carnetzky 
bat auff des Feindes Inention fleiſſige Achtung 
gegeben / und deßwegen die beyde Caſtellan von 
Sendomirs und Woynitz mit dem alten verſtaͤn⸗ 
digen Dbr. Machawsky / gemelte Brücken ju oc⸗ 


ir u / 







- 


LE 


cuperiren / voran geſchickt / welche auch nit allein 
die Brücke / ſondern auch die Statt Sendomirs 
weggenom̃en / die Beſagung darinnen von 700. 
Mañ zu Fuß / alle nidergemacht Stück und alle 
Munition / ſo die Schweden zu Schiff dahin ge⸗ 
bracht bekom̃en. Den 6. diß haben fie die Brücke 
gang ruinirt / uñ die darbey angerroffenez. Comp. 
zuRoß / etwa 160. Pferd ſtarck / welche ſich in das 
Schloß darbey rerteriren wollẽ / nidergehawẽ Als 
nun der Konig in Schwedẽ geſehẽ / daß feine Hoff 
nung auf die Brücke / darauf er feine Zuflucht ge⸗ 
fegewergebeng geweſen / hat er feine noch übrige 
Voͤlcker (welche doch in ſo vielen Scharmutzeln 
Aund Einfällen ſehr geſchwaͤcht waren ) fo gut er 
tonnen / und dieſelben noch übrig waren / ins Feld 
zuſammen geſogen: Die aber alle in die Flucht 
geſchlagen / und viel hohe Dffieirer / darunder 
auch ein Hertzog von Sachſen gefangen worden; 
DerKönig ſelber hat ſich mirerlich wenigen auch 
indie Flucht begeben / da er dann denen / ſo ihme 
nachgeſetzt / gleichfamb unter den Händen ver⸗ 
ſchwunden / alſo daß man nicht weiß two er hin, 
tommen / denen doc; die Polnifche Reuterey noch 
immer inden Eyſen gehangen. 

Hierauff iſt der Caſtellan von Kijow am ſelbi⸗ 
gen Ufer Sendomirs zu Seiten laſſende gegen 
Warſchaw gegangen / ob er zu Kozienige des 
Schwediſchen Könige Bruder mit dem Suc⸗ 
curß von 4500. Mann / antreffen moͤchte: Der 
andern Seiten der Weixel aber/hält der Palati- 
nus von Willna mie feinem Heer auß Littaw / 
mie dem Adel auf den Woywodſchafften Bel, 
tzen Wolyni-Reufifb-und Lublinifibensben fo 
ſtarck als die andern: Der Cron⸗Marſchall a- 
ber / bey welchem über alles Berhoffen ein groſſes 
Volck / ſo von den Schweden ſehr gepreſſet wor⸗ 
den / ſich verſamblet / gehet nach Cracaw. Die Tar⸗ 
sa und Coſacken zum Schutz des Koͤnigreichs 
Polen / sieben nunmehr auch auff / und mehren 

; &Der helfe wetter. 

Bißhero des Herrn Generals Lubomirsky / 
als der Eron Polen Marſchalls Schreiben. Fol- 
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nigin in Polen/der Kö. Polnifche Gen. Cierneg⸗ 
Aynmeerm Uffſatz Warcka den 9. Apr. Schrift 
lich abgehen laſſen / davon iſt die Abſchrifft dieſe: 
Die gluͤckſeelige erhaltene Victori wider um 
eve Feinde die Schweden / thue ich in aller Ent 
Königl. Majeftär zu wiſſen hoffend und 





ger ferner / was an hochſtgedachte Majeſt. die Kõ⸗beſt 


treweſten Dienſten ſampt andern herghafft und \ermelote 
unverzagten Deldenrunfere ſchuldige Coopera |Könıgin 
tion zu chunmiches uneerlaffen noerden. Nach tn Polen. 
dem denckwürdigen Treffen bey Jaroßlaw / an 
dem Fluß San / biß nahe an die Weixel / bin auch 
dem König von Schweden nachgangen 7 ihn 
allenthalben begleittet / ind an den Eyfen gewe⸗ 
ſen / ihm nicht einige Raſt noch Ruhe gelaffen/ 
und war anff ſolche Weiſe / daß ich taͤglich feiner 
Armada mercklich Schaden gethan / weilen er 
nun an feinem Otth weder raſten noch furachi⸗ 
ren fönnen / iſt ein gutes thei feiner Soldaten 
verſchmachtet und geſtorben / theils aber durch 
unfere Saͤbel in offenen Anfallen und Schat⸗ 
müttren umbkommen. Als er nun vermercket / 
daß ihme etlich tauſend Mann vonden ſeinigen 
abglengen / und nahe an dem Fluß der Weixel 
war / hat er ihm vorgenommen / hinüber auff 
Sendo miers zu gehen / und daſelbſt wegen guter 
Gelegenheit ſich zu ſetzen / che er aber ferne Brü⸗ 
cken zu bawen angefangen / ſtynd wir ſchon über 
die Weirel gewefen / und ihme alſo feinen An⸗ 
ſchlag verhindert/wie er nun ſolches vermercket / 
woltẽe er ſolch fein Vornehmen aͤndern / und wie⸗ 
derumb jurück fiber den Fluß San gehen / wie er 
auch gethanjerift aber von dem Herrn Polatino 
auf Wilnn (melcher eben auff felber Seiten 
mit der Attawiſchen Armee geftanden ) alfo em · 
pfangen worden / daß er mit grojfem Verluſt 
weichen müſſen. Als ich nun geſehen / daß 28 
fer unfer Seiten der Weixel und San alle fr 
ſe wol verwahrer/bin ich von dannen denen Voͤl · 
ckern / welche der Pfaltzggraf von Sultzbach/ zum 
Succurß des Feindes in 4500. Mann beftchet/ 
führere) entgegen zu gehen / aufgebrochen / von 
welchen ich ein Parchey von eilich 100. Pferden 
bey Korienitze angetroffen / welche von den meint, 
gen alſobald umbringet / und alle niedergefäbelt 
worden. Worauf ich inaller Eyl den Pfaltzgra⸗ 
fen / ſo allb ereit zuriick zu weichen anfienge / nach⸗ 
gangen / welcher auch gar leicht nach Warſchaw 
hat kom̃en koͤnnen / wann ich nit meine Voͤlcker ur 
ber den Fluß Piltza fegen laſſen / wir ſeynd nit über 
ſelbe Bruͤckenñ / weilen wir nit fo viel Zeit ũbrig ge⸗ 
habt kom̃en / ſondern durch ſelben Fluß geſchwem⸗ 
met / und weil ich ſelbſten voran gangen / ſeynd 
meinem Exrempel alle andere nachgefolget / wie 
ich nun folches auffs allergeſchwindigſte / als es 
immer moͤglich geweſen / vollzogen / habe ich des 
Feinds rerroguardia weilen er ſich auff die 
hinter ihm abgeworffene Brücken verlaſſen / und 
unit meynet / daß ich hinüber tommen koͤnnte) 
angetroffen / worauff ich ein gutes Theil meiner 
en und herthafften Volcker commandiret/ 
welche fieamb die Gegend Warcka und Gersfo 
angetroffen / und fo lang ingehalten / biß ich nach⸗ 
tonmmen rund ihme Pfalggrafen ſelbſt ing Ge⸗ 
ſicht gebracht / welcher mit feiner Armada neben 
einen Wald ( darinnen er in guten teil Tra⸗ 
goner verborgen harte ) ſchon in Bataglia 


er münfebend/daß zu Olori und Auffnehmen & | Runde ;deenungeachrer/paben weicähn herthoft 
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1656. | angegriffen und nachdem wir einander etlich 

mahl ziemlich getummelt und probirer/ begunte 
der Feind zu weichen und durchzugehen / weichen/ gegen 
wir in allen Enden nachgeeylet / und verfolger/ | 
und thaͤte ihn der gelaffene Hinderhalt im Wald —— a 
wenig zu Ratten kommen / daß die meiſten auff | ander 
der Wahlſtatt / und hin und wieder mi: BR 
blieben / in deme fie 7.ganger Meylen von“ 

cha bif in die Vorſtatt vor ch m — * J 

worden / die wenig uͤbrigen / welche ſich vor um. faum 100, a Gefan 
fern Saͤbeln in die Wälder ſalvirt/ ſeynd der | zu‘ Duni 
Bauren und Sandmann Difererion gelaffen | mo 
worden, —— daß ar —— —* 
Pfaltzgra geblieben n Vetter 2 
gewiß todi / viel vornehine hohe Officier haben wir | gebracht worden. Mangibrf 
gefangen / und alle Pagagi ſampt 20. Fahnen er | graff felber mit feinem Der te 
obert / welche ich fampt demwornehmen Officiren | WBarheir ubefennenn * Mi 
Ihrer Majeſt — — welche ſie bey Warcka übe 
ſten Herren zugeſchickt. Hat alſo diefer gli wiederumb abgemorffe 
lige Tag zu Lob Ewer Majeſt. ſich geender/und | War ſchaw kommen kon 
wil ich nicht unterlaſſen / mit aller Wachtſam: mit dem Pferd durch die $ 
und Vorſichtigteit mich zu bemühen noch mehr: | durch den andern zum Du N 
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zu erlangen; ‚Anjego gehe ich gleich gegen dem | tung gegeben härte. Je du 
Succurß des Generals Wrangels — March in ——— von dam 
bocks Preuſſen / alldorten mic) umb m * 
So weit auch ——— —* der ewerden. Be Bali 
Königin in Polen vom Herrn General Ezer, Be; 
—* Und * einem andern Schreiben / unterm * — 
Dato Mſonowa den ri. Aprilis ſchreibet er an mit beyder Part 
den Heren Ertzbiſchoffen zu Gneſen / mit folgen, menig Darat / wild * —2* 
den Worten: Glaubenzuflelenwohk —* kai 
Copia an) ¶ Wiewol in dem naͤchſten Schreiben / was ſich offenen Truck außtomme/undun een 
derwaͤrtli | zwiſchen ung und den Schweden zugerragen/ einge5ändigten in ſo befindich 
he ed genuafamb beſchrieben worden /hat es doch mich —J— 
Bene "| vor gut angeſehen / daſeib ige gumibderholenzund | Sicher gehöret Die vorge 
an hre was noch bifhero vorüber gangen/ Eier Öna- | mir der re 
Kärftl. ©.. denmeirerm Bericht zu geben. In unterſchied⸗offenbaret worden. 
H Ertzbi | lichen Scharmuͤtzeln haben wir dem Feind merdt | oder En uß vorhe 
feboffen zu] ) ihen Abbruch aechanyalfo/ daß der König in | Erzehlung zu — ie 
Onefen. | Scredenswieererfehenvdaß er anfeinen Böls | fdyemanfänglid unterm 
ckern ziemlich geſchwaͤcht worden / ſich wieder» | boct/und nachgehends/ unten 
umb zuruͤck / nicht weit von Jaroßlaw begeben | Wrangelsftarck belägerr/di uf 
müffen. Wir feyn ihm biß andie Weirel auff | weileine ſtarcke Befazung 2 
dem Fuß nachgangen / haben auch verhindert/ | hergegen mie genugſamem Do, 
daß er niche über die Weirel paſſirt / und ſich zu waren / mit Gemalr nicht ana 
Sendomirs / wie er beſchloſſen / nit har verſchan ⸗hero verſuchten — 
ken koͤnnen. Weil wir ihm alsdann den Paß an | Rand des Platzes Dieifker sumerdanmen 
der Weixel abgeſchnitten / iſt er erliche Tage fill | denn auch einsmals.der Com ndam f 
gelegen/hat er feine Voͤlcker befichtige/aber den | brauchen Iteffe ; ward aber do folgt 
halben theil feiner Soldaten nicht erfunden: Es | Geſtalt ned: . —J— 
tft auch under den Schweden ein groſſer Abgang A. 
an Lebens⸗Mitteln / fürnemblich am Futter / alſo — Pus⸗ 
daß fie Stroh reiſſendweiß von den Daͤchern in | Vorwerct nhe an der © 
weg nehmen / ihre Pferd damit zu fütern. Der | fpasieren: Unterwegs be N 
König in Schtweden weiß nicht wo er auß oder | gar verblaftunderfchrog 1 an sfahe, 
ein folrer har ſich wiederumb von der Weirel zu | nun der Karbeherr ‚rm 
der San begeben / allwo ihm Palatinus Wilnen- fh 1 








fis mie feinen Voͤlckern auffpaſt ich vermeyn es 
werde ſchon etwas meldwürdiges zwiſchen ihnen 
vorüber gangen ſeyn. Weil unterdeſſen am 







wegen ihm der * 
Weixelſtrom von wegen der Schweden nichts harten Woren 6 = 
mehr zu ini. geweſen / bin ich und der | mag u ohtn f 2 








5; | Darauf betannte er mit erſchrockenem Dlurh: 
Er haͤtte einen Brieff an den Com̃endanten / den 
ſolte er ihm ſelbſt zuſtellen. Und hiemit übergaber 
dein a ai denfelbigeny und machte ſich 
davon. Da nun dieſer auß dem Schreiben ver 
nahm / was für cine gefährliche Berräthereydars- 
innen enthalten / gieng cr wieder nach det Statt / 
offenbarte es ſeinen Collegen uñ Raths verwand⸗ 
ten / welche einige Officirer / derer Treu ſie ſich ver⸗ 

ſichert hieltenyzu ſich forderten und ihnen / was 
vorgienge / eroͤfneten Der Commendant wurde 
hierauf auf das Rathhauß erfordert / und ihm ſei · 

ne Untrew zu erkennen gegeben: Der aber wolte 

nie viel Gehoͤr geben / ſondern ſagte: Er were Com ⸗ 
mendant / und ſie haͤtten mit ihm nichts zu thun. 
Wie er nun damit fortgehen wolte / wurde der Ca⸗ 
u Rüdiger anfeiner Seite bey der Thür zu 
| Boden geworffen und niedergemacht: Er felbft 
"| aber durch den Arm geſchoſſen / ins Haupt ver- 
wundet und alſo gefänglich angenommen / nach⸗ 
gehends neben noch 3. andern Officirern nad) 
Danzig geführt / und die Start Purge von dar 

auß mit Volck undallerhand Notturft / auch mit 
einem newen Com̃endanten aufs newe verſehen; 
welcher Handel ſich ungefchr den 4. Apr. begeben. 
gel; Nur erliche wenige Tage hernach / kainen von 
bdenKon. Poiniſchen Genetalen / HerrnCjernetty 
€. | und Lubomirsky / z. Abgeordnete / benanntlich cin 

Junger Graf von Oſtrorog / der Herr Staroſta 

t vonRadoſſau / uñ H· Mieſnitzte von Wratislau / 

mit etwan 400. Mann nad) Dantiig / und ver 

croͤſteten beſagte Start und Buͤrgerſchafft auff 
gewiſſe Huͤlffe / vorgebend / daß obbemeldte Her⸗ 
ren Generalen mit einer Armee von 30000. 
Mann ſtarck folgen würden. Die Rede und der 
| Vortrag / den fie wegen ſolcher verſprochenen 
Huͤlffe vor der Obrigteit daſelbſt thaͤten / war fol, 
genden Innhalis 
Ihxer Konigl. Majeſt in Polen Legaten Graf 
von Oſtrorog vor dem Maͤgiſtrat zu Dantzig 
e| gehaltene Oration. 

Des Polnifhen Heers Hauptführer und bey 

| demmfelben befindlicher Adel / gramliren E. E. 

Herrl.und dero hocbberühmten Start zu dero 

glücklichen Succejfenamd wegen der gegen un⸗ 

fermAltergnädigften König und Republic Po, 
den beftändigft erwieſenen Trew erlangten zu, 

maln herrlichſten Ruhm / und frewen fich im 

Herzen / daß Ewer E. Hertl. dero Vorfahren 

und Vor Eltern hohen Ehren und ewig blü⸗ 

henden Ruhm zu doig / die ihrige vor der gantzen 
| Welt deſto ſchoͤn und herrlicher haben vermer⸗ 
fen laſſen / je geöffer bey diefes unfeeligen 

Kriegs: Berräbnuß dero Preſſuren geweſen / in 

deme ſie bey der Republic Polen beftändigft ver, 

harrei / und viel ehet wie vorhin die Saguntiner 
gemadhr/daselndigfte Elend erleiden / als zulaſ⸗ 

‚fen wollen / daß ihre hoͤchſte Fidelitaͤt mir einem 

‚den geringſten Schatten des Mißtrawens uͤber⸗ 

| jogen werden fol. Einer ſolchen gegen un 

ſeam allergnädigften König und Republic Br 
jen erwieſenen Trew wird man nach vielen hun, 
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tection beſt und forgfältigfter maſſen 


“dert Jahren rüpmlicht gedenstenzund werden ſſchehen / iuuer 
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anch die Nahfommen zur Vachfolg und Erlanı 
gungeinesunfterblihen Namens hierdurch ans 
gefrifeher werden. Dannenhero Fhre Koͤnigl. 
Vajeſi unſer Allergnaͤdigſter König und Herr 
dero Vatterliche Gegenlieb zu erweiſen / dero 
Kriegs· Helden mit einem groſſen Theil dero der 
feindlichen Armeen und mit des Jeinds Guar · 
nifonen befageer Stärt ungeachtet über die Weir 
rel biß dahero in höchſter Eyl gehen laſſen mit 
Befehl; Diefegerrewefte Stattunter deto Br 
zu neh» 
men undzufcügen. Was fan man von dem 
höchften GOxrbeifershaben als einen gnädigen 
Dber-Herrnsder feine Underthanen / wie fie IhM 
miederumblicber. Eine foiche innerliche Siebe 
ragen Allerhoͤchſtgeehrte König. Majeſt zu die⸗ 
fer Start/in deme Ste mit einem heroiſchen Ge⸗ 
mürhund unvergänglichen Ruhm als der Feind 
immerhin. vor ſich zu gehen und zu fiegen ver- 
meynei / nicht allein dejleiben Progreffen zu für. 
sen / fondernauch vermitteiſt Abfendung dere 
Armeeund Verkundigung der Succeſſen / die 





— — 


1676; 


Underrhanen diffeits der Weirel zu confirmi- | 


renzund folder Geſtalt biß ang Ende zu triutm⸗ 
phirenfich haben angelegen ſeyn laſſen / damit ſie 
nur E. EHerrl. unddieſe lobſelige State bey Der 
roblühenden Glůͤck erhalten mögen. Wol toif- 
fend / daß warn es — wolgehet / Polen 
auch wol dran iſt. des tompt von Ew. E. 
Harl. ber. Daherounſere Generales und die 
löbliche Armee alles hindan geſetzt was etwan 
unfere Conjunction haͤtie hinderen mögen. Die 
Paß und tieffe Wege / die unbequeme Zeit zu 
marchiremdiesuffesdas Wetter und Winden / 
die Feinde / durch welche wir uns der Weg init 
der Fauſt gemacht / haben unfere Begierde bay 
euch zu feyn nicht verhinderen tönen, Wir ha- 
ben die Kälte,den Schweiß und Staub / (dem 
wir nunmehr faſt 5. Monat eine ſolche Hercu⸗ 
leiſche Arbeit aupgeflanden ) das coneimuirliche | 
Wacenund allerhand ander Ungemach für ei⸗ 
ne Delicarefle geachtet / und gern ertragen/ dar 
mie Euch Securttätverfchafft werde / und dar 
durch emere Gtückfeligkeie volllommen ſeyn 
möchte, Der Himmel und das Glück war mit 
unsawir haben den Feind müdyund deſſen Borce 
ſchwaͤcher gemacht / die Weirel paffirt/Sando» 
mir eingenommen/ und Coſnitz mit dem Blut 
der darin gelegenen feindlichen Beſatzung be⸗ 
rühme gemacht 4 hernacher die Bulgbad.und 
Baadiſche Armee gefhlagen/ und dißmal den 
Feind damit wir ihn überwinden koͤnnen / in den 
Waldern und Buͤſchen / mit welchen er ſich ber 
decke gehabt; ſuchen můſſen, Berner des Collo⸗ 
nein Iſraeis Regiment zu Pferd ruinirt / Lowitz/ 
Rawa / Zuin / Patoſch / Nackel und Bidgoſtia 
eingenom̃en / viele vom Feind erſchlagen / gefan⸗ 
gen / einige aber / welche den Pol niſchen Adel ange⸗ 
deten / unter geſtellet. Gott iſt der es gethan hat / 
dann wie wars müglich / mit den Pferden über 
Wall und Manrenzu ſteigen / und des Obſiegers 
gefaften Wahn zu dämpffen? Es iſt dennoch ge⸗ 
fchehen / ſintemai den Soidaten / wañ fie Courage 


haben 





940 Scfhrabung, 
577700 habennichts unmöglich. Solchem allem nach / 
und mweilen nunmehr feine Verhinder aloe —— 
wollen wir im Ramen unſerer Principalen ð E. 
Herrl. Meinung vornehmen / obs rathſamb ſey | 
daß — harten Die 
und zugleich auffden Feind loß gehen oder aber Nie She 
ferne von hier an nneerfihiedlichen Orten vagi⸗ 
ren follın. Alfo unfere Generales und die gantze roig nid 
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Armee euch deß Siegs — — eſ⸗ 
ſenden Ehren und ehe need 


—— 
e / als die Polni⸗ 


wollen / und / daß ihr feſt 
viel eher die —— 


(ir Affection von der Sorge / ſo fie Ak 0b 


tige Start tragen / geſcheiden werden fünne, 


| Bißher def Polnijchert Herren Abgeordneten 
Rede: Was aber für eine Erklärung aufffo be- | ı 
fibchenen Vortrag erfolgt feyn moͤge / davon iſt 


nichts gewiſſes einfommen/ohne daß von Dan, 


gig underm dato 19. Aprilig uͤberſchrieben wor⸗ 
den / mehrerwehute 3. Polniſche Abgeordnete 
haͤtten unter audern auch 12. Stucke Geſchuͤtz / 
etliche 1000. Muſqueten / und nothtürfftige Mu⸗ 
nitlon begehrt / vorgebende / daß ſie ſonſt nicht als 


mit Pfeilen / Saͤbeln und Beyheln bewaffnet: 
Womit aber gegen einen fo trefflich aufgerüfle, 
con Feind / wie die Schweden/ wenig nachtruͤckli⸗ 
dies zuverrichten. 
"Polen ge! _ In mitler Zeit / nemblich Miewochen den 12. 
denauff 4 — N. C nad obgedachtem glücklich erhal⸗ 
owi ſtel· em Treffen bey Warcka / giengen dic Polen | m 
‚ten fihvor, uff Somirzu fielen diefen Tagindie Sratt ein 
A, | aid machten erliche darinn befindliche krancke 
Ipern | Mmdgefunde Schweden nider. Kamen von dar 
Bromberg ferner dem Dbriften Iſrael Ritterhelm / fo mit 
ſeinem Regiment zu Roß etwann eine viertheil 
Meile von Lowitz ſtunde / unverſehens überden 
Halß / daß das Leben zu erhalten / die Flucht das 
beſte Mittel war: Gleichwol ſchlugen ſich die mei⸗ 
ſten durch / und flüchtete ſich ein jeder / ſo gut er 
konte. Den 1. diß gieng die Polniſche Armee von 
Lowitz underm Herrn Caiernetzky / auff Thormu / 
allwo fie deß folgenden Tags / nemblich am O⸗ 
ſterdienſtag / den / 8. Aprilis recht unter der Pre⸗ 
dig angelangt / woſelbſten etliche wentz Reuter 
underm Obriſten Würtzburg / und Obr diente, 
nant Plantin geſtanden / die mir ihnen ſcharmü⸗ 
tziret: haben ſich aber / nach Loßbrennung etlicher 
Stůuͤcke / in Unordnung wieder davon gemacht / 
und Bromberg C durch Huͤlffe der Polniſchen 
Bürger ) mit grojfer Ungeffümmigfeir einge⸗ 
nommen / die Befasungauffs Schloß gejagt / 
worauf fie fih anf Manglung der Munition / 
mit heijfem Baffer und Steinen maͤnnlich ge⸗ 
mehrer: Alles Teutſche Volck aber / ſowol in der 
Statt / als in der Nidrigung herumb wohnhafft / 
fo Holländer genennt werden / wurde erbaͤrmlich 
nidergeſaͤbelt: Infonderheit habe ſie alle Schwe⸗ 
diſche Salvagnardien / fo hin und wieder verlegt 
geweſen / und ertappt worden / mdergehauen / und 
dẽ gefangenen Schwediſchen So daten Brands» 
flecken an die Stirn gezeichnet. Wie zur Plöcy 
fo Dobrjinund seta mit den Juden gehaufer 
worden / davon wiſſen diewenig Wberblicheneam 


ſandt / geſchlagẽ / und deterb 






































— { 
——— en /ha 
der Bagaſche — 
Kaliſch gangen. Gleichfals als die Pole 
00. im Die Borar u aeinen Einfa 
— haben ar 
der Starr liegende 300. Sch ed 
mit denfelben ſcharmuͤß — 
Polen / ſampt etlichen Ge hofe 
aͤlſo ſich fanptdenen Bürgemzi 
fest. Indem ſich aber die plen an 
Wegejurüch —— och ſtͤrckt 
ukommen ——— | 
Schwediſche und Bürger 
hoffen gehabt; So haben Di ef 
allem Borrarh / ——* | 
hinweg bringen fönn — bi 
Folgenden Tags pi Dertt die Polent 
auß / haueten etliche alldargeblie num) 
nider / nahmen das Beſte mirjic 7 und ed J 
ten die Statt an unterfihledlichn rn 
Bram. 
Sonntags den 20.30. Aprilig/tpar rar, 
sig in allen Kirchen off ennch danch ar 
than ; Nach verrichterem Ge —* 
Rhathauß herab die Heer Pau 
Die Trompetrengeblafen / —9 nom 
Start auff den Wälten alle Srüdt 
darumb / weil fieauf obgedachter F pi hen; 
ſandten Rede / und fonften vernommen] BR 
König in Polen glückliche X — 
haͤtte / auch viel tauſend Manmim‘ { 
———— und badigſ⸗ 
tauſent allbereit in Preuſſen linden? OR 
viel Staͤtte vori * * pe 
Wovon man aber nach der Zeitmenig 
Gleichwie nun(dem alten‘ 
wort nach) ſeſten eine Frend o⸗ 
auch dieſer der Dantziger Trum⸗ u 
Abend durch einen Shrecken | jr 
get Judeme Zeitung eintam pie der X 
Bölckerrfoman zu Erobe je irſchau 
20 ch 9. nd 


2% > 


Je 
" 


worden. 
Inmittelſt amoſen fe ne 
Treue / undandererredlic ib; 
bey der Koͤnigl. Daft 
Denny aufferdemer dapoiefe 
verfprochen/ wofern ficb 
nen Reſolution Randhaffrne 
die Statt aa * 
der König, — 


fa 
W 27 —1 


— — 


Hi Denckwũrdiger Geſchichten 941] 
6. | Intereife , (or von vielen Jahren hero.an die , ren / gnädign ermahnteh 7 mie folgenden ("1456 | 
Pfund-Cammer atte / geſchencktthnen auch die ‚Worten: ul Ask 
Pauhfcrfampt,| Wir Carl Guſtav von GOrtes Gnaden / "Augfchrer 


vorhero vielerwehnte | 
felbiger gangen. Staroftey / zum Epgenehumb | der Schweden Gorhen und Wenden Konig / dr S.xön. 
















auftgetcagen;, wie auch Dirfchan 7. und alles/ | Groß-Fürftin Stnlandy Hertog zu Eſthonten |Mevch.in) 
jige De De Ponien, Ba SCH Bee a | Sperma "erden — 
men wrden/ju. ewigen Tagen/als ihr Erbe mern / Caſſuben und Wenden’ Für zu Ruͤgen Her, Ger 
d Eygenrhumb zubehaleen, .... .. etr zu Ingrien und Wißmar : Wie auch Horfamb 
Hingegen wurden fie von den Schwediſchen | Pfalkgraff bey Rhein / in Bayern / zu Giülch er 
— en ’Pole- 
nifchen A ⸗ 





und wieder fonft empfindlich pe Denn | und Bergen Heros. 
es lag eben zu der Zeit der TER — „ Entbieren den Senatorn / Anſehnlichen Ber | ap 
Feld⸗Zeugmeiſter Herr Graf Steinbock / mit fel- |\anipten und Edelen / auch dero Underthanen in \yeffen uns 
nen unserhabenden Regimentern / mitten im den Wänmodfchafften Poßna / Caliſch / Stra \tercpane. 
Dantziger Werder / allwo er der Start mandıen | dien / Lancitz / Kauen / Preften/ Jungladslaw / 

fetten Biſſen abgeſchnitten / geſtalt er —— Creakaw / Sandomrien / $ublinzund allen Lan⸗ 

amt 4. 24. Martij der Zug hinter den Bergenbey | den der Maſſaw; Unſere Gnad und Gunſt 

Danig vorbey gangen) das groſſe Dorff Pruß Eich fan nicht unwiſſend ſeyn / wie befüümmer. 
genanmt / gantz außgeplündert; und werden wir lich uns vorkompt / daß ihrer ſehr viel in Polen 


EEE SE Fa 






in nachfolgender Erzehlung der Schwedifchen | von dero Uns geleyſteten Pflicht fo weit abtrer, 
und Polniſchen Kriegshaͤndel / von dergleichen 
ſcharpffen Actionen gegen die Start Dantiig / 
‚und deroangehörige Landereyen / unterſchiedlich 
zu vernehmen haben.‘ INES In 9 47 
Wahrenden Monat Aprilis, waren. etliche 
‚hundert Polnifhe Edelleure / mit einem ſtarcken 
"Theil Soldaten und Bawern / vor das Stãit⸗ 
a | lein Coſſen gegangen / und hatten vie Schwedi⸗ 
ſche Beſatzung datinnen mit dreyen agern be⸗ 
ſchloſſen. Deßwegen zogen etliche hundert. 
Schweden auß Liſſa / Frawenſtatt und Meferig/ 
am erſten Tag des Mayen zuſammen / ſielen zu. 
Nacht den Polen daſelbſt ein / und waren dabey 
fo glucklich daß fie Lager von den Polen gaͤntz ⸗ 
lich zu ſchanden / und in denſelben viel vornehme 
Polen niedermachten. Nach dieſem hlutigen 
Sefechte aber kam. das dritte Laͤger / ſo der Fra- 
wenſtaͤttiſche Hauptmann Oſofsth fuͤhrete / her⸗ 
bey / und trieb die von dem ſtarcken Reitten und 
hartem Treffen abgemattete Schweden wieder 


ı 
. 


ten / daß fieauch umb Kriegs. Berfalfung fich 
utmbgefehen/und zu dem Rebellifchen Hauffen 
ſich gefellet / da fuͤrnemblich von ung feine Ur⸗ 
ſach die fie zu ſolchem ſchaͤdlichen Bornehmen 
haͤtte anrreiben koͤnnen / hiezu gegeben iſt. Dann 
wann von den Unſern / fo dem Stand und den 
Puncien / die in Unferem Schuig Parent befind⸗ 
lich / zuwider lauffen ſchiene / irgend was began. 
gen waͤre / haͤtte man vor allen Dingen es an un⸗ 
fere Vorſichtigteit und Sorgwald ſollen gelan⸗ 
*9 aſſen / auff daß Wir dem herfuͤrbrechenden 

bey Zeiten begegnen kondten. Es tft aber 
über Vermuthen geſchehen / daß / da Wir hoffe 
ten / ihr wuͤrdet alle / ewers Verſprechens und ewer 
Trew unvergeſſen / under Unſerem Schutz be⸗ 
ſtaͤndig verbleiben / Wir verſpuͤhren / wie der 
mehrertheil auff ungtemliches und ums widri⸗ 
ges Beginnen ſich verleytet / ſe Wir zur Stund 
leichtlich abſtraffen koͤndten / nachdem der Aller, 
hoͤchſte unfere Kriegswaffen dergeſtalt befoͤr⸗ 


‚auf den Kgern / Daß fie fib mie Verluſt des dert / daß feine geringe Hoffnung erſcheinet / 
‚Dbriften Schts / ſo ſich verhawen und gefangen. | man werde die jenige fo von eines gerechten 
ward / an ihren Paß beym Stein-Dammynide,| Herren, semlichen Gewalt abzufpringen ſich 
‚ weit von Coften/ zuriick sieben muſten. Die miht geſchewet zu rechtmaͤſſiger Straff stehen 





‚Polenfo hierbey 3-fürtiehme Polnifche Herren 







meinen und Bawern verlohren /deren ſehr viel 
umbtommen / huben demnach die Belägerung 
auch auff. 8 


ſten erzehlet worden / die meiſte Woywodſchaff⸗ 


n ſanpe dem Adelitvie ingleichem das Groß 
ge wen / mit geſchwornem 





‚ı Nertogthunb Sit 
| Ei — hin‘ — halten / oder andere Verreizungen hernach hin⸗ 
md fie doch dieſesß Fahr / wie | dergangen / zu bäfem Vornehmen unwvorſichti⸗ 
| sotr für hiebor —— alle davon wieder | ger Weife gerarhen/zu warnen / wie Wir dann 
' rettenund. bergegen S. Königl. Maieft. dieſelben hiemit ernſtlich warnen / und erin⸗ 
p fee, Herten 7, zugezogen. nern / ſie follen wol und fleiffig erwegen / mas fie 
ännenhero. liefen S. Königl. Majepär im | begangen/und was vor Ungnad fie auff fich ge, 


den 1 a Be 

yein offenes Patent analle vondero Pflich⸗ 
| aufgetrertene/ Edle und Fey 
1 ee ee Ge⸗ 


— — — — — — -- — 





innerhalb 20. Tagen wieder zu keh | nach Empfahung gegenwärtigen Patents 


toͤnnen wonn Wir nicht in allem unferm Thun 


und über I ige vom Adel/ohne die ge⸗und laſſen fürnemblich dahin begehrten zugtelens 


damirdie berühmte Elemeng und Sanffemurh 


‚allemanderen vorgienge. Und damit diefelbe 


bau, nn. 3 abermahl betannt werde / haben Wir beſchloſſen / 
Odb auch zwar iin vorigen Jahr / wie dafelb- | durch dieſes allgemeine Außſchreiben / alle und 


jede Stände / Anſchnliche / Beampten / Edele/ 
und deren Underchanendie laͤngſt unfere Huld 
angenommenyaber durch der Feinde flätiges An⸗ 


laden : Befehlen darnıben / daß fie ohne 
Ver ug fib vom Rebelliſchen Hauffen ab» 
thun / allem Handel mit demſelben / und 
den Feinde abſagen / und nach dem 20. Tag⸗ 


A Keern bey 
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1655, | ben unfern Generalen / eurenanten/ ( m 
—— Rn ihre we ge⸗ 
en / daſelbſt Zeugnuß erlangen und bey uns 
nach entweder ſelbſt/ oder Durch Deputitte ihre 
Rew und veraͤnderten Sinn erweiſen. Wen | Straffe dt 
feindliche Macht oder Forcht zu ſolchem Abfal | rcı 
gezwungen / dem fol ſolche 38 ; * 





hen / daß man jedes Stand und Würde beol 
achte; mit dieſer Anordnung / daß / wer mir ru | Willen abe 
higem Gemürh ſich auff feine Güter wieder fr | Schwedtfihen Corporal 
gen wolte / mit Weib / Kindern und Bermögen | Schwediſche Hilffe i 
ſicher leben möge: wer aber im vorigen allein auß | noch 2 a 
Meyneyd oder Muthwillen die Anordnung der. 
gemeinen Kuh und unferg Schutes zubreden. 
ſich nicht geſchaͤmet / ob (dom Wir auf recht 
| figer Ungnad foldye verfolgen kondten / wird hie | ayı 
mit / auf daß mir niche mehr zu Juft firenger | 
Rach / als zum Lob der Clementz geneigest fe. nenn fie fi wider ih 
nen / erinnert daß Er / dieſe zwanzig Tag Über | und felbige mir Bewale zu vor N 
noch Zeit hat / ein beffern Rath zu ſchoͤpffen / und fen Gehorfamb wingen n hrden: W 
auff unſer Seiten Gnad zu erlangen / deren Et Pareneseygentli Inhal * x in foları 
———— —* — ein ne in | den Worren. 
nprer Zeit cbentmäflig von unfern Genera⸗ 7 a EEE 
len / Keutenanten / Commiſſarien und Commen⸗ Bir Carl Guſtav. u u in 
danten Zeugnuß erhalten / wer fich von den mir | Thun fund und zu noifer Ya ie Bir 
'derfpenftigen Rebellen und Feinden gänglich entrfo den 1. May ua 
abgethan / und fein Verbrechen bey ung abbirten/ m / Anh 
entweder in eygener Perſon / oder durch Depu⸗ 
tirte umbfehren und durch newen Fleiß und Ge⸗ 
horfamb unſere Gnad erwerben wil; Er wolte 
dann lieber zu der jenigen Straff eylen / welche 
GOtt und die Natur über die Rebellen unfer 
Macht verlichensumd Wir in einem befondern 
Patent erklären werden ; darbey man fich vor auch 
gewiß zu’berfehenveg werde alsdann nach eine 
ſpathe Rewe die Thuͤr / ſo Wir jesund auf Ko⸗ 
niglicher Zuneygung allein offen halten / nicht 
mehr zu erlangen ſeyn. Und diß iſt unſer Will 
und Guͤte gegen jedermaͤnniglich / ſo Wir dem 
gemeinen Mugen zu gut offentlich erflären wol⸗ 
len / damit fich jedermann hierzu ohne einiges 
Nachdencken bequeme / und Glauben zuſtelle/ 
wie Wir dann deßwegen mit unſerer Uer⸗ u 
ſchrifft und vorgetruckten Königlichen Inſtegel | May dartrerauff Weiß und befl 
es befräfftigen wollen / ſo geben auff demSchlog | Fate gibt / noch fhuldigen Def 
Marienburg den 1ı.May 1656. Zu 1 202 famb erweifer/unfere rechrmd 


22° meiden fondern in foldie Sn 
Carl Guſtav 

































den geſchlagen / demnach gerechte 1 
——— Junſt ferne 
fen wuͤrden / Wir hlemit anzuftndigen en 

ſen / auff daß fie Augenfcheinlich verftchame| 
gen / twie therer fie de 
sahlen müijfen. Drdnen dem 
diefem offenen Parent/dapım 
meinen Außſchreiben 7 zu Ma 


























— beſchreidemnd jedermi 
ch Zeiten zu beobachten warnen, Und 
(L.S.) war verordnen Wir/dap; noglchee Ebd 


N in norferlicher Reh U on fi der 7 

Helländif.| _ Den 4.diß famen die Holändifche Herren | den nahen, 60 
Sefandre Geſandte nach Marienburg/ und wurden auff | fold es aba 
uMarien ab Königt. Majeft in Schweden gädigfle | fere Macht wird liefern FA 

erordnung —— Den dar⸗ Helfftvon des alfo gefan 
fommen. | uff hatten fie beyin König und der Königin | oder Sand» Blitern erbii 
Audieng/murden dieſem nad 4. Tage lang köft« | brauchengebülhter moele * 
lich tractirt und bewirthet. beftärigen hiemit verfpred 

ber 

















Eoniger- Den 7.gieng der Polnifche Obriſter Weyher ter oder Sandrmann/ermohnegl 
hr etwan mit S00.Mann Soldaten / und forici E⸗ ben Rah BO — 
oder ine n/De 


fchen ger | delleuthen und Bawern / mit Hacken / Senſen 
jeat, und dergleichen Gewehrt verſehen / in Die Eoni- 
tzet· Vorſtaͤtte / und legte fig in die Aſche. Inder 
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— Denckwuͤrdiger 
Kt - — —— —— — — — 
br dern uͤberlaſſen Wir nicht nur die Perfänliche 
— Treyheit / und das Land das er bawi / zu ewigen 
u | Zeisen frey / ſondern auch des gefangenen oder er⸗ 
—** any rc delen oder feines Herren Einkom⸗ 
kan men / die auß den Erbguͤt ern jährlich fallen / ſechs 
Mer Jahr lang zu mugenumd zu genieſſen / und ter, 
haut. den nachgehends alfo mit ihme handeln / daß 
je a nes geleyſteten Dienfts und Wilfahrens ihm 
den or zog nad Wunſch Benügen geſchehe. Da aber ein 
— gemeiner Mann einem andern/der cin Rebelli⸗ 
auf fen Edelen fangen wilfonderliche Hülff thut 
ift “. und benfortmat Den wollen Wir / ob er ſchon ung 
Fer den Edeln nicht felbft liefert dennoch vor feine 
* ¶ Perſon und Nachtommen / zu bohn des geleyſte⸗ 
main ten Dienftes / nicht nur von der traurigen und 
lm | harten Seibepgenfchafft rertenfondern and) dag 
NIE Ga aa Land / barauf er wohnet / von unmäfligen und 
Oder der Si unendlichen Dienftbarfeiten/auff eine beftimpre 
a | ad rehemäflige Weife bringen / ſo fern / daß we⸗ 
amb Bor der fein Derr nachgehends einiges Recht über 













— — 
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‚por 
—— — 


— *— feiner Nachtommlingen eben und 
Todt uͤben möge/fondernes fol auch die Anord⸗ 
nung pe dr / dafı die jährliche Gifften nach 
billiger Vergleichun Die Dienfte nach ge, 
nehmen Geſatzen geſetzt werden / und ein mittel. 


I mäflige auch gelinde Erfanmuß erfolge. Bon 


welchem allem und jedem durch uns in Rurgem 
ein fonderbares Geſatz / ſo den Goͤttlichen Rech ⸗ 
sen / und der rechten Vernunfft fo viel milglich 
a verfaſſet werden / welches Wir 
durch es Hülff vermoͤg deren Mitteln / ſo 
uns von GOtt und der Natur verlichen ſind / 
alſo gedencken zu handhaben / daß unſere Under⸗ 
chanen / ſich ihrer Trew feines Wegs ſollen bere⸗ 
wen. Und nachdem Wir verſpuͤhren / daß un⸗ 
fer Feinden Meyneydiges Beginnen dahin für, 
nemblich zelet 7 damit nur Poln mit Gewalt / 
Verwüſtung / Verhectung und Mord angefül, 
let und verworren werde / wollen Wır Uns nichts 
höher angelegen feyn laffen/ale daß Wir durch 
diefe und andere Mictel / ſa GOtt die Natur und 
der rechte Verſtand ung andie Hand legenvalle 
unfere Underthanen / und in unbemeglicher 
Pflicht Derbundene/von der Feinden / und un, 
gerechten Edelen / auch ihrer Herrn und un. 
menſchlichen / und zumahl Unchriſtlichen Trang- 
ſalen frey machen / auch gang Polen in ein 

flicdhen Frieden / und in einen genüglichen 
Wolftand wieder fegen fönnen. Deſſen zu 


mehrer Bekraͤfftigung / und zu Dergemwifferung | gig 


unfers Willens haben Wir gegenwärtiges Par 
tene mir unferem underfäriebenen Fake 


auffgetrucktem Siegel befräfftiger:: Geben auff 


dm Schloß Marienburg den 8. May 1656. 


(L.S.) 


gie Schnsedifiät kamen der Zei den Dan 
— 
⏑— ſuben und Wenden / Fürſt zu Rüg 
e / das Haupt genannt wofelb- | Jngermanland und Wißmat, wie auch Pfalt, | 
‚graffi 


Kere ui 


Edle 


. 








Carl Guftav. | mehnten 
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flen den 12.dtf dem darinnen ligenden Commen⸗ 
danten Capitain Dilnern/alser auff der Bruſt ⸗ 
wehr ſtunde von einer Falconet · Kugel cin Arımy 
ſampt einem Stuͤcke der Bruſt hinweg / und zu · 
gleich DU We 
Zu Dangig| den /z. diß ein wunde 
licher Fall; En Burger und Unter Befehlhas 
ber wolte mit feiner umbget ehrten Partiſan nach 
einem Jungen fblagen ; taRl aber der Stiel 
gegen einen Stein oder in die Erde zu flecten 


famsftieffe er ihm ſelbſt die Spige durch dieredhte | 


Seite biß an den Ruͤckgrad / und kam alfo jaͤm⸗ 
ie umb fein Sin “ 
amahliger Zeit hatte die Schwedi 

Wrangeliſche Armee eine Weile zu und umb 
Pyodry / fo cin Stärtlein iſt an der Warta in 
Groß. Polen oberhalb Pofen gelegensgeftanden: 
Weil aber die Fütterung und debens. Mittel der 
Drren anfiengen/eng zufammen zu gehen auch 
die Peſte / fo umb Poſen / und in felbiger Gegend 
ander Warta eingeriſſen war / ſich mercken lief 
fe; als hat der Herr General und Feld⸗Mar⸗ 
(hal Graf Wrangel fich mir der Armec/befagr 
ten 13. May / von dannen wieder erhoben / und fei- 
nen Fr big Miclfin fortgefege. Den 14. ruck⸗ 
ten fie von Mielſin weiter fort / und kamen bif 
Moglina / willens nach Pafofc über die Netze zu 
gehen / und daſelbſt fo wol des Feindes Thun / und 
wohin deſſen weiters Fürnehmen gerichtet ſeyn 
moͤchte / zu beobachten / als auch auff Die Sicher, 
heit der freyen Poſten zwiſchen S. Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſt / und ihnen ſelbſt zu ſehen. 

Dieſen Tag / nemblich den 14. May / ſoᷣlugen 
S. Roͤnigl. Majeſt in Schweden die Dangiger 


Scans bey Styblau auff / und in goo.Mann r 


darauf: Ihrer viel wurden niedergemache / auch 
einige / nachdem das däger voller Stroh und Ge⸗ 
ſtraͤuche war / und ſie ſich darein verſtecken wol⸗ 
ten / verbrannt / der Reſt aber / in 300.Manınvon 
Officierern und gemeinen Soldaten gefangen 
genommen. Den Schwediſchen / weil fie vier 
Stürme darauf gethan / blieben auch von4.bif 
in fünff hundere Many davor firen, 

Auß jetztgedachtem Styblau / worinnen ©. 
Königl. Majeſt. in Schweden Dero Haupt 
Quartier genommen harten / lieſſen hoͤchſter⸗ 
meldee Ihre Majeſtaͤt underm 14. May ein 
ſcharpfflautendes Schreiben an einen löblichen 
Magiſtrat und Bürgerſchafft der Start Dan- 
chen darinnen Gie ihnen die bißher ber 
zeigte Widerſetzligkeit / uñ verut ſachten Schim 
und een ta an sent Je 
aber da r bie thigte Schärffe 
noch alle Königliche Milde und Gnade anbot- 
ten; wie die hierbey gefügte Abfchrifft def er, 
nen Königlichen Schreibens mir mehr 
term auf weiſet / welche alfolauter: 

Bir Earl Buftav von GOttes Gnaden / der 


chweden / Gothen und Wenden Koͤnig / Gro 
Sir im Finland Hertog zu Eheſten / . 
den/S 
en Der Über 
















den auffge ⸗ 
(lagen. 
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ch 3— en fde | ven 
und —— * Igel 
Entbieten — er a 
den dreyen Drdnungen der ‚State Dan 

ſere Gnade. 

I Gicic wie Wir Hohe und — 
Urſachen gehabt 7 den König‘ Ra Cali- 
mirum und die Cron Polen mit Krieg anzu 
greiffen / ſolches unfer auch zu Merck ger 


richtet / aber gleichwol allen den Jenigen / ſo der 
Schaͤrffe der Waffen entweichen wollen / zu 
unferer Clermeng / und einen güclichen Accom- 
modement Weg und Thür auffgelajfen / und 
hieruneer fürnemblich die — 5 / als 
welche der Evangeliſchen Religtonzug ehan iſt / 
und bey unſern Vorfahren allezeit in guter Ob⸗ 
acht geweſt / in Conſideration gekommen; Alſo 
haben Wir auch / nachdem Wir reſolviret / und 
ung nichts anders zu thun angeſtanden / den obi⸗ 
gen Krieg mit Macht forrzufegenvauff dieſelbige 
ein gnaͤdiges Auge geworffen / und ſtracks an⸗ 
fangs durch unſern bey Euch gehabten Mini- 
ſtrum wolmeynend andeuten laſſen / daß Ihr de⸗ 
rer zwiſchen beyden Partheyen entſtandenen 
Weitlaͤufftigkeiten Euch enthalten / dieſer ohnig 
verbleiben / und Ewern Handel zu Waſſer und 
Lande genieſſen und gebrauchen koͤnnet; Wel⸗ 
ches aber / als es nicht angenommen / und entge⸗ 
gen gleichwol der gürige GOtt unſere Waffen 
dergeftalt geſegnet / daß diefelbe dem Feinde zu 
underſchiedenen mahlen obgefi icger/umd die vor⸗ 
nehmſte Stätte und Laͤnder in Polen importi⸗ 
retzfeynd Wir in der zugerragenen gürigen In⸗ 
tention dergeſtalt gleichwol geblieben / daß Wir 
nachmahlen conteſtiren laſſen / wie Wir die 
Start in ihrer bertãͤt / Privilegien / Recht und 
Gerechtigkeiten niemahlen zu gefaͤhren 7 beſon⸗ 
dern nur eintzig geſuchet / und dahin getrachtet / 
wie Sie bißherigem gutem Wolſtande behalten 
werden moͤchten. Aber an ſtatt daß — 
re gnaͤdigſte Zuneigung in gebührende Delibe⸗ 
ration gekommen / und mit den drey Ordnungen 
der Statt / auch der gantzen Bürgerſchafft / ale 
welcher Wolfahrt darunter begriffen / vornemb⸗ 
lich verſiret / überleget / und bewogen feynfolte/ 
koͤnnen Wir nicht anders urtheilen / alſo daß 
dieſes ſo wol als voriges alles undertrucket / und 
verholen / entgegen ihnen aber Die falſche Su pi⸗ 
tion von uns gemachet ſey / als füchten Wir 
nichts anders / denn ihrer und der gemeinẽ Statt 
Freyheiten und Pri pilegien zu fupprimiren/und 
ihnen ſamptlich ein Unleyd und unerträgliches 
Joch über den Half zu sichen; Und Wir hier⸗ 
Durch die jenige Semüther/mwelche umb der Sa 
den Bewandtnuß 7 und unfere wolmeynende 


Intention keine beſſere Wiſſenſchafft gehabe/ | n 


gereiget und verbittert / alſo feynd auch dar auff 
allerhand unverantwortliche und unverdiente 
Femd feeligk eiten erfolget fo/ dag man von tin, 
fern Acrionen vielerhand Siniftre Spargeman- 

















weft ; vordem Clofter „} 16 
fodie Unſerige au wihrer Def tor I 
—— ac nechte mir ich, 
in die Start mit gt em harfanaen. 

4— 


geführet. nd als a dent nh ſol— 

ehe Tpästic eiten zu verhind ef dr Star 

etwas näher Logiret/und nid g.amde * 

‚ihrerSoldatefgue alt/ un 

—— wegen Conſer —* ie 

von den Einwohnern eir — fu 

habet Ihr doch folches alles/ät 

ung gewehret 7 und gedachten 

wern Contiliis und ‚Hand ut ing 

than gelaſſen / was ein offe enelicher Fi 

undzu machiniren pfleg * Fall abe 
lackereyen vorgangel 

erfolget / allererſt der —* — N 

nehmen folen; Ab ma. J m 

nun darauf recht fönnen fer 


ernftlich verbotten/dasgeri | in 
Dumma 

p 

vernü u emein 

— — 













































abfolgen zu laſſen und 
ger / daß von dergem 

ger worden / haͤttet 
‚erfprießliche Contiiag 

Und wann darauf eine 6 


under * Gelait a. er ah 
in Preu 7 mit unferer Acc mi ange 
—— Euch nachgehende Zeit un Da n) 
zu reiffen Gedancken / und Euch umb OR 9 
ſchaffenheit und contenance umferee Pkt * 
Armee genugſamb und etwas be Ir. 
bifher genmachmajfer —55 gel Fa | Al 
ber Ihr doch foldesalles ni tnut in Winde) 
ſchlagen / beſondern auch in fo noeh vermen 1 
Euch erfühner / Me jüna Sl: U LU 
Confpect einige unfere Stan ® ieh a 
rige Öebäwdenund etliche I A ufer id 
rtenburgtfchen Werder in Brar Dee | 
Bieheweggetriebenunoch wien mſcret 
de und Rebellen mir Bold 
lichen Mirreinvgegen uns geftrckeund ab 
ſoiches / Alles Euch nicht ; wc nt F J 
wet / ſo werdet Ihr ara 

fiir dee Welt Befchöntg! ne id Daß Sr 
welche vor ein chtbat Beick Die Janlatt 


une p- 


— 
11D ı 


che mit ung einer Relig 

Emere Statt zur einem N 
Ligen / Calumnen md Pa —* 
und unſere Actionen ge vm⸗ * 


nie ange Welt divnlgiret Oi do 

en mehrdann gnugfame und e 
— Ernſt haͤrffed 
ſothane Ewere ha 
beftraffen; 


— Boden 23 aber abgeneige.td 
hen Err la — 
rn Sean 


etanid 









ten außgeftremer/unfern Feinden und * fönnen/ 
it Kath und That mil aliche Huͤlffe ge gel /\ mirden ld ee — een u 
Bi. So haben Wir dl cha 





ja * darunter extra —— limites 


a — — — ——— 







u r Re z 
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7 
wollen / daß ihr in reiffer Warnehmaund 


nicht nur ſelbſt den jenigen Ewern 


ge was Euch un 


Zuſchrifft. (£.S.) 


Denen Ehrbarn und Wolwelfen Buͤr⸗ 
germeiſtern / Rath / Schoͤppen / und 
der gantzen Gemeine der Statt Dan⸗ 


aig. 


Eduard Philippſen. 


Die Antwort von einem loͤblichen Magiſtrat 
der Statt Dantig auff vorhergehendes und an 


Ihne abgelaſſenes Schreiben flele alſo: 


Durchleuchtigſter Großmaͤchtigſter Koͤnig 


und Herr. 


Wie hoch und ſehr unſere Vorfahren vom 
erſten Urſprung dieſer Statt / infonderheit von 
der Zeit an / da dieſelbe denen hochlaͤblichen Köniz 
gen zu Polen underthan / und ſelbiger Cron in⸗ 

corporiret worden / Ihnen angelegen feyn laſ⸗ 
ſen / denen auch hochloͤblichen Koͤnigen zu Schwe⸗ 
"den mir allem demüthigſtem Reſpect zu ber 
gegnen / und dero Wolfahrt und beſtes nach 
Moͤglicht eit / ungeachtet vieler Ungelegenheiten / 
fiber groſſen Unkoſten und Aufferfter Gefahr zu 
fordern (davon infonderheit dir Zeiten der Koͤ⸗ 
nige Caroli Kanuti , und Gultavi primi ein 
merckliches Gezeugniß geben fönnen) d 
werden Ewer Königl. Majeſt. auf deren Arc 
vo und den vorhandenen Hiſtorien vorhin ge⸗ 
nugſamb berichtet ſeyn worden / auch Daneben 
Gnädigft fich erinnern / dag dem Erempel unfe, 
rer Vorfahren hierinn beſt aͤndtget zu ſolgen / wie 
auch imgleichen mit Ew Koͤnigl. Majeſt reichen 
Landen und Underthanen in guten und in den 
allgemeinen commercüis erſptießlichen Ver, 
‚Rändenuß beharrlich zu leben / wir jder jeit beſiſ· br 





Gebuͤhr behertziget / beſondern auch mit allen de⸗ 
nen jenigen / ſo Euch auß den drey Ordnungen 
und gemeiner Bitr gerſchafft mit zu Rath zu ie, 
hen —— communiciret/ und dag jeitle 
Ewerer Statt am erſprieh⸗ 
lichſten zu ſeyn befinder/ dergeſtalt / zeitig ent⸗ 
ſchlieſſet / daß ihr Uns nicht verurſachet ſolche 
Mittel zu ergreiffenvdie Ewerer Statt und dero 
Einwohner Wolfahrernach denen in Händen 
habenden Ökclegenheiten unswiderfeglich beleidi⸗ 
gen können; Dann Wir an unferm Drr wol- 
len von allem widrigen Erfolg / entſchuldigt ſeyn / 
und Euchs nicht allein vor der Wele/fürnemtich 
allen Evangeliſchen Religionsgenoſſen / und In⸗ 
tereſſenten / beſondern auch der kuͤnfftig nachfol⸗ 
genden lichen Poſteritaͤt / verantworten an⸗ 
heym geben; Welches Wir Euch hiemit nicht 
vorenchalten wollen; Datum munſerm Haupt⸗ 
Quart ier Scyblow / den 14.May/Anno16zs, 


Carl Guſtav. 


© 
chi- 


Brieff belangenramd darbepernftlich era f 


crachtung fo vieler Seelen und geuchen zeitlich 
und ewigen daran nterejfirenden Wolfahrt / | Zeiten viel 
der 
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7 Wie nun hingegen der gun Schwe⸗ 1056. 


den hochlöblichften Könfge Hulden und Gnaden 


unfere —— —— 


behaltung der Commercien / und unſers 
Schreiben / verſichern wollen / ehe def 


— 
felben aber / Wir in Effect recht genieſſen moͤgen / 
ſeyn dieſe / ebbarm es GOit / ungluͤck ſelige Zeirun⸗ 
gen eingefallen / dag Ew. Koͤnigl. Maeſt Armee 
unfern gnädigften König und Herrn / und die 
Eron Polen mit Macht überzögenfolgendssiel 
Chriſtlichen Bluts vergoſſen / und viel herrliche 
Lander und Stätte in die aͤuſſerſte Deſolation 
und Ruin gefeger worden; Worauf erfolget 
iftıvag das Ungluͤck des Krieges / bald su Anfang 
deſſelben dieſe Statt auch betroffen / nunmehr 
aber immer mehr und mehr fiber dieſelbe ſich 
haͤuffet / welches nicht allein die ſtarck und ge⸗ 
waltſame Uber tehung / der zu dieſer Start gehd» 
renden Land⸗Guͤtern newlichen bejcuget/ beſon⸗ 
dern Wir haben inſonderheit / auß Ihret Koͤnigl 
Majeſt. lub dato Styblow den 14- jetztlauffen⸗ 
den Monats May Ayl.ver.anung / durch derd 

| Trompetter abgeſandten offenen ſchreiben / der 
Laͤnge nach vernehmen müſſen / was maſſen die 
Entſtehung ſchleunigen Accommodemenis / uns 
die Extremitaͤten angedraͤwet / unſere adtiones 
und Vornehmen auffs aͤuſſerſte geumbilligetuind 
als haͤtten Wir / durch unſer Verſchulden / die 
Noch / welche anjetzo über dieſe Statt ſchwebet / 
eygenwillig verurfachersfaft verweißlich und mit 
unverhoffter Schaͤrpffe / uns beygemejfen wer⸗ 
den wil; Worunter Wir uns dennoch erinnern / 
der billichen Veneration und Reſpects / welchen 
gegen Ew. Koͤnigl. Majeſt. als einen fo hohen 


otentaten / auch mitten / in diefer unſerer groſ⸗ 
en Widerwärtigkeit/ wir beſtaͤndig beobachten 


follen; Halten derohalben bedencklich / auch uns 
nicht anſtaͤndig / mit deroſelben / wegen aller und 
jeden / in obangeregten Koͤniglichen Schreiben 
enthaltener Puncten in weitlaͤufftigen Diſputat 
zu tretten / und feynnicht gemeynet / ob Die jenige / 
welche Ew. Koͤnigl. Majeſt. zu gegenwaͤrtigem 
Krieg bewogen / denſelben genugſamb gerechtfer⸗ 
tiget haben / zu mquiriren / ſtellen ſolches dem der 
da Recht richtet / und der Ehtbarn Welt und 
werthen Poftericät unpartheyiſche Urtheil Biel 
fieber anheyin ¶ Jedennoch damit Ew. Königl. 
Majeſt.erwas eygentlichen von unſern redlichen 
‚and gewiſſenhafften Proceduren / underrichtet 
eyn moͤgen / rtonnen Wir nicht umbhin / deroſel⸗ 
ben etliche wenige confiderationes ‚ in demih⸗ 
fiafter Obfervang vor Augen zu flellen/ob etwan 
‚der barmhertzige glitige GOtt Gnade gebe / daß 
Ewer Kontgi. Meſt. ſolche in ders hohen Ge, 
mlithe reiff und Konigl. erwegend / den Ungrund 
der zu Ew Koͤnigl Maſeſt. Ohren wider uñs 
achten Verunglimpffun uß —* 


Wol⸗ 
ſtandes kraͤfftigſt / und Königl. vermittelſt derd 


















— 
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-| Interefle fo gröblıch vergeffensauß eigenem Bil | fart reihenden Offerten 
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eine beſſere Opinion d n 
gerrenen deuthen faſſen / un + | bero zuſch 
gedroheten Extremitetend ybereinbrechenden ei 
ben König! Onadenübrfhen 7 und mmitelR | möcten/ubsgegnen geächtet 
————— offen wit / es | was dabey durch die an Hant 
werden diefelbe / welche E-Königl. Mapeft.die | legenheitenvorgelauffen, verhe 


midrige Impreffiones von unfernbifher geführs | id iuftificiren 
sen Acrionen/ gemacht haben, Dennoch endlich verſichert / w 
dieſes goͤnnen / daß / ob es uns ſchon in vielen Stũ⸗ſer Thun ı ac 
cken an Vollkommenheit alles deſſen / was eine Sie werden uns in Dero Ko 
Statt wol zurregiererundgureCöfiliabeftändigft | folviren/ und als cin Chrift 
zufuͤhren gehöretyermanglen möchten, wir den» · ¶ſchen Religion zugethaner Pe 
noch durch die Gnade GOites wol verftehen | ben dafdasredliche Derbal 
und begreiffen fönnermag ung und diefer Bolck- | thanen gegenibreböchfle Obr 
————— erheit die Lehte deß Evangelı 
denenſelben E. Koͤnigl. Maheſt allergnädigften | rechrfchaffenen Chriftenan 
Gewogenbeit und beftändigfter Königl, Hulde / Undergang 9 ven 
gelegeny und tote wir Diefelbe zu erlangen/ und | mächtige Aaffen zu Ersg 
‚beyzubehalten/ aller erfeim-umd verwandmworelis | dräueren Ubels angewa 
che Mittel billich zur Hand nehmen ſollen und Maj. wollen mildigſt 
miffen/damit wir im Sriedebleiben/um el wann dergleich 
Landet 





























und Wandel worauff dieſe Start gewidmet / ———— 
und welde deß lieben Friedens hoch bedürffenv | und dandet / ader betro 
in ihrem Schwang / und Flor erhaltrn werden | DeroXeiche begegnen ſol 
mögen ; Dannenhero ein fo verkehrter Sinn / lichen Begebenheit /eiing 
von uns nicht wol präfumirer werden kan / als | beftändigft beyihrer orden 


haͤtten wir unſer groſſes und augenſcheinliches | rv/obfchon allerhan gůtigſten ur 


len Frevel / Ehrſucht / Hoch muth/ oder fonften ei» | den mochten dennoa vo ihrer 
nigen andern Affecten E. Koͤnigl. Mayſt maͤch | uneracrer der daher erwachſen 
tige Waffengegen unsreigen/ und in die gegen, | den und Ungelegenheitein/ nid 
märtige Noth diefe Start fürfeg » und verwe⸗che treues Verfahren , wann 
gentlicher Weuffebringen wollen; Inmaſſen wir | mehrern Eskladumd Thäulichtet 
ſolcher Affecten und Fürfeglichkeie in unfern | wiefenhaben/als was wirbifhere 
Gewiſſen / genugſamb ung entſchuldiget wiſſen / — 
und derowegen auff GOtt / als aller Hertze Kün ⸗ | Dero hohen Perſon an demnfelben 
diger / getroſt und freudig ruffen koͤnnen; Wann | auch für dob / und Ruhmwurt 
aber gleichwol feine geringe Gefahr dieſer Statt niglich / auch vom Feinde felb 
zugeſtoſſen / welche dafür gehalten werden will | halten und geäftimirerhabenn 
daß wir wol haͤtten durch die vielfältige angetra | zeugen wir auffrichtig/ daßı 
gene erleidenliche Mittel verhüren und abwen- | gesan Gebäuden don erlichen umfen 
den fönnen; Als wollen wir zwar befennen/daß | völcer bey Dirſchau und Fürfken 
eine Urſach ſeyn muͤſſe / welche ung in Accepti | Brand gejeger ſehn mag / foldesau 
rung folder Mittel behindert / und alſo folgends | ber-Dfficisrer Order / undioi 
in die gegenwärtige Bedraͤngnuß geſetzet hat; | Ian geſchehen ſey / und wr une 
Wann aber alles auffs genaueſte und beſte / unferigen durch ernſtliche 
wird erforfcher und durch ſuchet worden ſeyn / wer | dergleichen Beginneng genug 
den auch die Allergchäffigften/ deſſen keine an | haben; So weiß imgleidhende 
dere Urſachen außfinden und allegiren fönnen/ | daß wır an Calumnienund P 
als daß die underthanigſte un ſchuldigſte Pflicht / len gefallen gerragen.inmajfen 
womit der zuvorn Koͤnigl. Mayeſt. unſerm gnd- der Rach / wann dergleichenen 
digſten / und durch ordentliche Wahl / ung von den / ernſtlich auff die Aucoresu 
GOtt angewieſenen König und Herrn / wie auch Buchtrucker / wann fieetfon 
der Polniſchen Republicque wir vermoͤg reipe- ben. W uckten Z 
&ivegeleifteren Eyden / und der nunmehr über 
200. Jahr wehrenden Incorporation verbundẽ «Gr 
ſeyn / ans ſolches keines Weges julaͤſſet oder ge» den / ſolches iſt micht ve nun herf 
ſtaͤttet / und daß alfodiefe Noth über ung fom- | K.M,gnädigft woh 

men meil wir unfer ehrlichen Borfahrenrühm- | bey fo bef.baffe en Geld 

liche Exempel folgen / ein gutes Geroiffen für | der bepeineroder andern $ 
GOtt / und unbeflechres Gericht bey derchrbah- | ihre Zuneiguns 
ren Welt gerne erhalten wollen / weil wir dann 
auß ſo hoͤchſter heblichen lir ſachen / wider unfern 
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anderswo / als infonderhett zu Elbing / Koͤnigs⸗ 
berg und Staͤttin taͤglich außweiſen thut 
S o lußlich muͤſſen Wir der Rath / ſchmertlich 
"beklagen E.K. M. eine ſolche Impreſſion gege⸗ 
ben worden / als haͤtten Wir / was in deroſelben 
Namen durch dero Miniſtrum und ſonſten biß 












meinen Rathſchlaͤgen gehörenden übrigen Col- 
legüis nicht auffrichriglid commmunuctret / md 
die geftal der Sachen eygenes Willens dequifis 
ra/ da doch Wir hierunm / wie Unſer Amptsge⸗ 
bühr erfordert / alles und jedes getrewlich / und in 
utramque partem umbſtaͤndlich vorgetragen / 


ſorgfaͤltiglich erwogen und überlegt worden / weſ⸗ 
ſen mir übrige beyde Ordnungen dem Rath em 
volllommenes Zeugnuß geben und ertheilen fön» 
nen. Dieſem allem nach / ſehen Wir das fündliche 
und demürbiafte Vertrawen / zu dem barmher⸗ 
tzigen und grundgütigen GOtt / derſelbe werde 
über Uns und dieſe Start gnaͤdiglichen walten/ 
und die Gemücher und Hertzen / ſo mol unfers 
Alergnädigften Königs und Derrmalsaud E. 
K. Mund beyderſeits hohe Bediente und Rath⸗ 
geber dahin Vaͤtterlich lencken / damit ein gutes 
Vertrawen wiederumb geſtifftet / und nach abge» 
ſtilletem blutigen Krieg der edle Friede wieder 
gebracht werden moͤge; Wir zweiffeln gar nicht / 
ER M. werde bierunser auch die Wolfahrt der 
Evangeliſchen Religion gnaͤdigſt und Chriſt⸗ 
lich beobachten / damit dieſelbe / die Wir hoͤchlichſt 
verſorgen / durch ferners Kriegen und Äufferften 
Verbſiterungen nicht in unremedirliche Gefahr 
geſetzet werde / welches GOtt in Gnaden abwen⸗ 
den wolle / und Wir nebenſt der gantzen Starr 
verbleiben auſſer dem / was unſern Eyd und 
Pflicht anlangen thur. 


Ew. Koͤnigl. Majeſt. 
Datum Dangig/den 
27. May ts 36. 

Demüůuͤthigſte und bereitwilligſte 
Buͤrgermeiſter und Rath / wie 
auch Gerichte und Hunder⸗ 

Maͤnner / als aller drey Ord⸗ 
nungen der Start Dantzig / tc 


Inmittelſt war auch das Schloß Grebin / und 
mit demſelbigen bey 200. Knechte / in Schwedi⸗ 
ſche Gewalt kommen. Die Koͤnigl. Polniſche 
Armee underm Herrn General Gernenfyvateng 
auff Patkoſch zu / und waren dieſes Dres beyde 
| Armeen die Schwed,umd Polnſſche / einander 
naͤher / weder fievermepnten. ir 
en vorerwehntem Dato den 14. May 

Heben gleihmäffig S. Docfürftt. Gm. der 
Hertzog von Eroy an mehr Ehrengemeldten 
] mollöblichen Magiftrat und Start Dantig ein 

i nu 


ante A Dermah rel. 
Krafft deſſen hochgedachte S. Hochfürſtl 





Den wardtger Gefehichten 


dem / inmaſſen es die Erfahrung fo mol hberall 


anhero andie Starr gebracht / denen zu den allge |. 


U pay oder bedencklich gefallen / das Polniſche In- 


947 


Gn.felbigen molmeynend rierhen/dem König 
in Schweden / ſich mit ſolchen feindfechigen Wer⸗ 
cken nicht fo hartnaͤckicht zu widerſetzen / ſendern 
etwan ein billigmaͤſſiges Mittel mit felbiger Gr. 
König. Majeft, zu treffen ; wie des Fürſtlichen 
Schreibens hierben gefenre Abſchrift ſolches weit; 
laͤuffig zu erfennen gibt. 


ſchen Reiche Fuͤrſt / Marggraffe zu Dasore.. 





1656. 


Don GOttes Gnaden / Ernſt Bogislaff / Copia Ei. 


chfurſtl 


Hertzog zu Croy und Arſchott / des H. Roͤmi⸗ 
Gn.Her ·⸗ 


Unſern guͤnſtigen Gruß zuvor: Wol ⸗Edie/ Ra in 
Veſte/Hochgelehrte / Hochweiſe Herten / beſon "Schreis 
ders liebe Nachbarn: Was maſſen und auß was bens an 
wichtigen Urſachen Ire Koͤnigl Maieſtaͤt zu ‚vor wol⸗ 


auch zn jeder Zeit mit denen andern Ordnungen | Schweden / unſer Allergnaͤdigſter Herr Vetter / Dh 


‚derofiegreiche Waffen gegen die Herren und ih un Gier 


re Start nunmehr gewandt, Dero Kriege, 
pedition glückkich angefangen / ſolches werden fie 
auß Ihr Majeſt eygenem an Sie abgegangench 
gnaͤdigſten Schreiben ſelbſten zu erſchen haben. 
Nachdem Wir aber / in Ihr Majeſt. Auffwar⸗ 
tung / mit anhero angelanget / haben Wir unferer 
zu den Herren und ihrer Statt allezeit getrage⸗ 
nen guten Nachbar⸗/ und Freundfchafft gemäß zu 
ſeyn erachtet / Dieſelben / mittelſt dieſes / einer und 
andern dieſer Zeit nothwendig zu betrachtender 
Umbſtaͤnde wolmeynend zu erinnern. Anfäng- 
Ich ſtellen Wir zwar an feinen Ort die von den 
Herrn in dieſem Werck geführte Conſilia und 
actiones, darinnen / als in geſche henen Sachen / 
nunmehr nichts zu ändern; Wir haͤtten aber/ 
unfer obgedacheen guten Affection nach wuͤnſchen 
moͤgen / daß Sie in der bloſſen Defenſion Ihtet 
und des Ihrigen verblieben / und ſich zu einerley 
Dffenjion Ihr Königl. Majeſt zu Schweden / 
angemaſter Berhinderungen / Dero Progreſ⸗ 
ſen / und mit Einmiſchung in frembde Haͤndel / 


vonbößmennenden deuten nicht haͤtten verleiten [, 






















laſſen Allermaſſen auch ja noch weniger gefaͤhr⸗ 


tereſſe noch etwas zu foviren / ſo lange zu einiger 
refource und Redreſſtrunge derſelben eine Apr 
parent geweſen. Wann aber die Herren wei⸗ 
ters in ihrem Vorhaben verharren folren / da 
nunmehr das Polniſche Weſen gang in andern 
Stand / durch die newlich von Ihr Majeftär zu 
Schweden wider den Cjarnenth droben erhalte⸗ 
ne Victorie / auch andere ſo wol ſelbiger als Ihr. 
Majeſt. in Littawen habenden Armee gehabter 
gluͤcklichen Progreſſen / geſczet / Ihte Königliche 
Majeſtaͤt auch nunmehr dero glücklicher Waf⸗ 
fen wider die Herren und ihre Statt in Perſon 
anhero transferirer /diefelben auch vor gänglis 
cher Apparfirung diefer Preuffifchen Sande nicht 
niederzulegen/ ſchließlichen reſolbiret; So ha» 
ben ſich die Herren billich die groffe Gefahr und 
Veranwortung / fo ihnen anjetzo bey dieſem 
Wercke vorftchen mochte / vor Augen zu ftellen, 
Einmal findder Herren anfehenliche Jand- Guͤ⸗ 
ter in Ihrer Könige. Majeſt Händen / welche 
diefeiber nicht allein / als Meifter im Felde / ver⸗ 
ſchonen und ruintren koͤnnen / ſondern auch Das 
mic / auff der Herten weiters verharren / ander, 


Dandhig 


[no 
ZN j an weits / 


— 
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culieren groſſem Schaden / anders difponieren 
moͤchten: Den Weiſſel ⸗Strom vermoͤgen Ih⸗ 
re Koͤnigl. Maj. ſo wol oben als im Meer / leicht⸗ 
lich su ſchlieſſen / die Handlunge zu sand zufper- 
ren / ja anders wohin (vieler inn und außlaͤndi⸗ 
ſchen Anhalten nach) zu trans feriren / darauß der 
Herren und ihrer guten Statt Depauperirunge / 
ja endliche gange Ruin / mir der Zeit erfolgen 
koͤndte: Auff Außländifche Hülffe einige Hoff ⸗ 
nung zu ſetzen / doͤrffte den Exemplen / und infor» 
derheit jetziger Zeit Umbſtanden nach / betriegli⸗ 
chen fallen / da alle Potentaten in / und au und Wolfahrt zu befahren. Anden 
ropa Ihr. Koͤnigl. Majeſt. Freundſchafft einer] Beybehaitung / ja Vermchrun 
mehr alsder ander / relpectiveè ſuchen / und ſich anders als durch den lieben‘ 
in derſelben zu erhalten bemiihen / geſchweige / daß derheit der Herren jetzige Accomm 
ſolche weit entlegene Hülffe / beſonders anıdiefen | halten; ſolche aber doch / der⸗ ern 
Orten / mehr ſchaͤd⸗als nüglich ſeyn kan / da die ! rechten Intereffe nach endlichen gel 
Helffende mehr und vornemblidihreygenes/als | Lang oder kurtz/ geſchehẽ wird ndn 
der Nothleidenden Beſtes / ja offters diefer eyge | den die Herren / ihrem hochven 
nen Schaden zu ſuchen / und wenn ſie nur ihren | Rand nach / weit beſſer chun /die S 
Zweck erreichet dieſelben in der Suppe ſtecken zu¶ ju ſolchem guten Zweck zu incaminlrennd nd 
laffen pflegen. So iſts auch mit der gehofften Pol | andere Dringligkeiten / ſo das Werdinisane 
niſchen Huͤlffe fo beſchaffen / daß dieſelbe / als von dann ſchwerer / die Affection aber immer gen 
weiten gehofft / zweiffelhafftig / und vielen Acci⸗machen pflegenvabzumarten, 2 
denten uůnerworffen · Zumalen die wenig noch | Ermeſſens jepe noch Die te —* 
fibrige von Ihr. Koͤnigl. Majeſt. zu Schweden ſeyn wuͤrde / immittelſt eines billigen Arco) 
abfegende Polen vielmehrauff die Erhaltung/ia | dements / allen beſorg ichen und vettaußſchati 
Recuperirung derer Ihnen naͤher ans Hertz ge⸗Weitlaͤufftigkeiten vorzute mmn tor it) 
henden Oberen daͤnder bedacht ſeyn werden / als Konigl May, Dero angeben m Clement nu 
daß ſie umb die Preuſſiſche / von ihnen faſt gantz audhnodwürdenvorjent zudifponiren/abeeh 
vor Ergfägerifive gehaltene Laͤnder / ſondere Ge⸗furo nicht leichtlich zu bewegen ſieſ ven. Qi Mi, 
fahr und Untoſten hazardiren ſolten. Es waͤre feinzwarnichtreswerdendie Hn 
dann daß ihr Intent / wie gewiß verlauten wil/ | und jedes / auch auſſer unſern En Mom nern vb fh 
dahin gericheet/ gedachte Lande / auff den unge | hochvernünfrig bedacht / und dahere zu ru | 
wünſchten Fall der Recuperirung / gänglich zu | gemeine Statt Beſten und Wolf heenumnct | 
reformiren / und unter das ſchwere Joch der | dero confilia eingerichter haben +ABirhabmanE 
Paͤbſtlichen Dienftbarkeit zu fesen: Wie dann | zu Ihnen eragenden Sreundfehafft nah | 
von dero gleichen gemachten Buͤndnuſſen zwi⸗ laſfen moͤgen / Ihnen ſolches um lberfi 1 
ſchen Ihren Könige und etlichen Polniſchen / vot | durch wolmeynend zu Gemiuh Auf 
nemblich Geiſtlichen Herren / ſo nicht allein auf | günftigem Erſuchen / ſolchesd gefkalt 
Preuſſen / fondern gang Polen gerichtet feyw | anders / auffjzunehmen / und fh Wh ſer Denim 
mag / gewiſſe Nachricht verhanden / fo möglich) | gen Freund / und Nachbarſchafr 
den Herren auch nicht verborgen. Welche hiebey | renrien zu verſichern. Worm 
auch. ohn Erinnern leicht zu ermeſſen habenmwie | der Direction des Alerhöhfteny | 
ſchwer ihnen vor der loͤbl. Pofkerität zu verant | heylfamer Rathſchlage bey eh | 
worten ſeyn würde / wann fie mit ihrer Macht | gang fleiſſig empfehlen, Datum Srubaamistt 
und Mitten diefeder Roͤmiſchen ſchaͤdliche In | 14.24. May Anno 1656. — 
tention gleichſamb directẽ befordern ſolten / wel ⸗ — WR ee 

che als eine Seelengefahr allen zeitlichen Eonft- 

derarionen billich vorzuziehen. Wann aber nun 

ander einen Seiten / bey verhofftem glücklichen 
Fortgang der Herren jttzigen defeins, Dieſel⸗ 
ben davon feinen andern Nutzen als die Außtil⸗ 
gung der allein ſeligmachenden Evangeliſchen 
hergegen die tyranniſche Einführung der Catho⸗ 
(ifchen Religion in ihre ſtatt / an anderer Seiten 
aberzund bey unglücklichen Außgang deſſelben / auffg 

nicht allein der Abgang des Ihrigen / ſondern auch | fich folgender Beftalt erkläre" 

„ Was Eier ürgt.Onaden/vermt 


pre. Wollen nit gedencken / wie a 
lich ihnen ſolches / bey Enneftehung 
Aſſiſtentz / uforderſt aber / wie ı | 
fo wol bey dem corpore der Ib, rauchen 
Siande / ind dem gangen band fen mind 
D16 Beruhigung dejelben Durch be Bf | 
ftigfeit allein zu verhindern / und men Ruin 
dieſen armen danden zu verurſach 

bey Continuation des Kriegs d 
chen beforgliche Ver: twortu 
gaͤntliche Abnahm der Nahrun 
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Auff dieſes Fürftt. Schreiben/hattoli 
1851. Magiftrar und Bürgerfähafft be 
Dantig / in auff geſetzter Schrifftlichen: 











die gaͤntzliche Ruin ihres Handels / und gemeiner | irſt 
Starr Beftens zu befahren / ſo ſtehet nicht abzuſe ⸗ Schreiben vom 14.24.1100 

hen wie bey ſo geſtalten Sachen / die Fortſezung nats / an ung gelangen iaſſen/ 
ihrer auff ale Seiten gefaͤhrlich außfchlagenden waͤrtigem unſerm Zuftand und 
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heit der Zeiten zu erwegen fürftellentwollen; Sol. 
ches haben Wir auf demfelben der Länge nach 
außführlich zur Gnüge vernommen. Wie Wir 
nunwollen glauben / daß ſolches alles auß gnaͤ⸗ 
dig geneigtem Gemuͤthe und Eu. Fuͤrſtl. Gn ge⸗ 
gen uns und dieſe Statt tragender vorhin gnug⸗ 
ſam befandrer Affection und Gewogenheit her⸗ 
gefloffen ſey. So ſetzen zu derſelben wir auch das 
dienſtliche Vertrauen / wann wir Dadurch veran⸗ 
laſſet worden / hinwiederumb etliche Betrachtun⸗ 
gen Eu. Fuͤrſtl. Gn. ju Gemüth ju führen / Sie 
ſolches gleicher geſtalt von uns wol und in Gna⸗ 
den auffnehmen werden. Wir ſtellen auſſer allen 
Zweiffel / es werde Eu. Fuͤrſtl. Gn. die Natur 
und Eigenſchafft unſers Status / und der mit der 
loͤbl. Crone Polen / unter einem Oberhaupte und 
Konige / habenden uhralten und kraͤfftigen Ders 
wandſchafft / genugſam wiſſend ſeyn / wie auch 


Dieſelbe wolverfpührer haben wird / daß das In⸗ 3 


tereſſe dieſer State fürnemblich darinn beſtehet / 
daß ſolches Verwandniiß euſſerſten Vermoͤgen 
nach erhalten / und alle Trennung / als hoͤchſtſchaͤd⸗ 
lich / verhuͤtet werde. Dannenhero weder Eu. 
Fuͤrſtl. Gn. noch ſonſten jemanden verwunder⸗ 
lich vorrommen kan / daß wir ſolches unſer hohes 
— beſtaͤndigſt beobachten / und als ein 

lied an dem Corpore / worbey wir uns wol be⸗ 
funden / unverruͤckt zu verbleiben gefliſſen ſeyn. 
Woju dann biß hieher die von uns geführte A 
etiones gericheet geweſen / daß wir alſo / als haͤt⸗ 
ten wir uns in frembde Haͤndel eingemiſchet / 
mit feinem Fuge beſchuldiget werden koͤnnen. 
Die ju Schweden Koͤnigl. Mayeſt. temere zu 
offendiren/oder Deroſelben wgend worin / wel⸗ 
ches ums nicht afficiret / verhinderlich zuſeyn / iſt 
denen Ordnungen dieſer Statt niemalen in den 
Sinn kommen. Nachdem man aber Augen 
ſchein und Handgreifflich verfpürer / daß ale 
dahin gerichtet geweſen / und noch iſt Cinmaffen 
auch auß Emr, Fürftl. Gn. Schreiben ſolches 
nicht obſcurẽ zu vernehmen / ) wann etwann das 
Königreih Polen nicht erhalten / wie man das 
Land Preuſſen / und inſonderheit dieſe Statt da⸗ 
von abſondern und unter eine andere Herrſchafft 
ziehen moͤge / wir aber unſer Treu und habendes 
Intereſſe darin zu gehelen keines Weges gemäß 
befunden / als wird uns ja nicht zu verdencken 
ſtehen / daß wir zu dem / was die Koͤnigl. Mayeſt. 
zu Schweden vielfältig bißhero uns anmuthen 
laſſen / uns nicht reſolviren koͤnnen / fondern viel- 
mehr dahin bedacht geweſen ſeyn / wie wir in be⸗ 
ſtaͤndiger Devotion gegen unſern gnaͤdigſten 
König und Herrn / und in dem einmal wolfun⸗ 
dirten Statu beharrlich verbleiben möchten : 


Wenn nun alles / was biß dato von uns iſt für, 
genommen / nach dieſer Regul wird eraminirer 


werden / wird ſichs zugleich bald finden / ob unſer 


Thun biß anhero zu etwas anders als zu unſer 


altige Ungelegenheiten / die uͤber uns und dieſe 


Denefiärdiger Gefchichten. 


falti | 
Start anigo/oder auch instünfftigeommterntöus, | Natiel / abgethan und gehoben werden möchte. 
in TE RER 


949 


nen / im Fall mir bey unferm Vorhaben verhar- 
ren folten ; Welches alles wir und ſaͤmptlicht 
Ordnungen der Start mit nicht wenig betům ⸗ 
merten Hertzen ſchon vielfältig, und auffs aller⸗ 
ſorgfaͤltigſte erwogen haben. Weil wir aber in 
unſern Gewiſſen ung verſichert befinden / daß wir 
zudem gegentvärtigen erbaͤrmlichen Kriege feine 
Urfacheimgerinaften gegeben / auch gegen die 
Königl. Mayeft.zu Schweden ung nicht verfün. 
diget haben: ( Dero heroiſchen Königl. Bemürhe 
toirveftiglich zutrauen / daß es die Treue und Be⸗ 
ſtaͤndigkeit / die wir gegen unſern gnaͤdigſten Ko⸗ 
nig beweiſen / fürfeine Sünde ung juredhnen 
werde ) Als koͤnnen wir nicht anders, dann von 
der Hand deß HErrn mit Gedult erwarten / was 
Derfelbe / wegen ſonſt anderer Stinden dieſer 
Statt / auß gerechtem Zorn über dieſelbe wird 
verhaͤngen wollen / in Kindlicher und demütigſter 
uverſicht / Et werde unſer und vieler tauſenden 
unfchuldiger Seelen inbrünftiges Gebet und 
Seuffsen gnädiglich erhoͤren / und in foldıem fei- 
nem Zorn uns nicht gar vergehen laſſen. Wir 
koͤnnen leichtlich ermeſſen / daß es viele ſehr be⸗ 
frembden thut + warumb die Ordnungen dieſer 
Statt ihte zeitliche Commoditaͤten nicht fleijft- 
ger beobachten’ da doch faftallenrhalben darauf 
bloß geſehen wird / und felbige zu erjagen und zu 
erhaſten / ins gemein alle andere Confideratiohes 
bey Seyten ſtehen muͤſſen Bey welcher Gelegen⸗ 
heit Wit nothwendig erachten / Ewr. Fiürſtl Gn. 
welcher Geſtalt das Regiment in diefer Start 
biß anhero geführer worden fey / etwas eigentli⸗ 
her zuinformiren. Es haben unſere Borfahreh/ 
und nach derer Erempelauch Wir / mit Zujie 
bung der andern Drdnungender Statt infon- 
derheit fünff Haupt Maximen, zu Erhaltung 
und Fortpflangung unfer und unfer Nachkom⸗ 
men Deylund Wolfarth / allezeit zubeobacheen 
uns hoͤch ſtes Fleiſſes angelegen ſeyn laffen. Alsda 
find: Die wahre Evangeliſche Religion ju manu⸗ 
teniren:linferm Koͤnige / als vermittelſt ordent⸗ 
licher Wahl und unſer Zuſtimmung unsfürge 
ſetzten Oberhanpt / getreu zuverbleiben / bey der 
Eron Polen vermoͤge der ſo kraͤfftiglich verfnü- 
pfiten Incorporation fefte zuhalten; Die wol er⸗ 
worbene Jura , Privilegia und eingeführte alte 
Bewonhetten / ſampt denendarang flieffenden 
Immunitaͤten Freyheit / und Gerechrigfeiten be 
fter Maſſen zuvertheidigen; Und damendlichen 
die geitliche Wolfart der Statt / dero Bürger und 
Eingeſeſſenen durch Handel / Wandel und an⸗ 
der ehrlich und gegiemdes Gewerbe zu befordern/ 
und nach Möglichfer zu vermehren. Nun hat 
es die Erfahrung zur Gnuͤge gegeben / und wird 
von Eu. Fuͤrſtl. Gn vorhin auch mol angemerckt 
worden ſeyn / daß in ſere Vorfahrẽ / wie auch wir / 
was das letztere betrifft / mit gnugſamer Sorgfaͤl⸗ 
tigteit allemal vigiliret haben / damit / wann ſon⸗ 


und deß Unfertigen eignen Defenfion / germeiner | ſten etwas eingefallen / wodurch die Commercia 
geweſen. Eu, Fürftt On. ſtellen uns war weit⸗ und zeitli ffnehmen der Start incommo⸗ 
| läuffeig für Augen die groſſe Gefahr und viel- | dirermerden koͤnnen / ſolches auffe fleiſſigſte und 


geirigfte/ als immer moͤglich / durch alle chunliche 


girl 


— 
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Es hat aber ſelbe maxime die vier vorhergeſetz⸗ ra etz⸗lich da für / daß uns deß ) - 

te / durch die Gnade GOttes / annodyzufeinen | der auch dei X 
Zeten überwegen / weder Auch beydenen Drd» | fönne/ alshabe@ Du Gefallen 
nungen und ganger Cormmunirär fo vielgelten | nigen und 0 
moͤgen / daß ſie / auch den allergroͤſſeſien zemichen | der re 
Nusen Gew inn / oder Reichthumb zu erhalten / obachtung feines n 


ihrem Chriſtlichen Eyfer in der Eyangelifchen | gion Veftesbeförder 
Religion / ee Eracheen nach ft mis 
nig / beharrlicher Fefthaltungander Cron Po- pflangung der te ahren 

een/ und ſtandhaffter Manurenitung der Rech» | erfpriefilicher/ als der Edie 
een der Statt den allergeringfien Abbruch 96 | Fürftdeß Friedens den 
ſchehen / und einig prajudicium zufügen zulaf- | fen folgen wollen / fo 

ſen / ſo viel an ihnen geweſen / haͤtten geſtatten/ 0» | Eur. Si In. als dei 
der auch nur darzu conniviren wollen, Wie | rem Wiſſenſchafften Hoch 
dann die Eremplafvoriger Zeiten ſattſam bezeu | Sichanugfamb 11077 
gen fönnen / daß nicht geringe Trangfalendiefer | durch.Krieger die Gem 
‚Srart in obſpeuficrten Stücken vielfältig 96 | immer graufamerm 
—* welche ſie dannoch durch Goͤttliche Ber- | und daß die Religion 
leihung endlichen überſtehen / und dendefwegen ligion auf uhebenpf 
erlittenen Schaden an seitlichen Commodiräs | nidhtabe/ wie di der 
sony durch hernach erfolgeren Segen def Aller | vorfichende Gefahre 
hoͤchſten / hat erfegentönnen. Das Ruͤhmen iſt ne abgewand⸗ verden / 
uns ja nichts nutz / wie dann auch dieſes zu dem wuͤncdten und zwar ge 
Ende nicht deducirt wird / Uns unddiefe rast | Waffen beyderf ohe 
irrgendg worin zuerheben / ſondern damit Em. | nenzubalanciren. 
Fürft.Gn. und neben Derofelden auch andere/ zu groß werden/ Eu. 
unfer ehrlichen Intention rechtes Fundament | merdenaudyo bneunfer 
hierauß erſehen / und außdemfelbendie / wegen obangezogener Urſacht⸗ 
unfer bißhero gefuͤhrten Acttonen und annoch en / ju ſolchem 
wehrenden Vorhabens / bey ihnen verhandene wohlvermoͤgenden Onfi 
dubia deſto richtiger reſolvieren moͤgen: Dieſes hen GemherSan diſch 
toͤnnen wir ganmeht begteiffen / noch verſtehen / cooperiren wolen: Gleich 
worumb Ewr. Fürfl. Gn. Gefalten habe | unfer Gelegenheit nach gufcheht 
nad) Innhalt dero Schreiben / uns beyzumeſſen | wollem die zu Polen Königl May. U 
als werde Durch unſere Proceduren die Außtils | diaften Königund Herrn 7 mie 
gung der wahren Religion und cinenichtgerin. Proceres felbigen Reiche refpes 
ge Seelen- Gefahr zufampt der Ruin der Preuſ⸗ anjzuflehen / undinfländ 
ſiſchen Landen verur ſachet / und deroſelben Laͤn | maͤſſige Miitrelzum ie 
der Beruhigung gehindert / welches Wir vor | außgefchlagen/ fondern! 
der wehrten Poftericär und denen Preuſſiſchen alle moͤgliche und erkidenii 
Gränden ſchwerlich verancworten würden. zuſtifften Zweifeln auch m 
Solches über die Ordnunge diefer Start ge |. May. wie auch die St 
ſtelltes Urtheil haben von Ew Fürftl Gn.alsei- | Sich ſelbſten / nicht ungene 
nem hochverſtaͤndigen und von GOtt ſtattlich zu daß GOtt Gnade Sea 
begabten Herrn uns niemalen vermurhen koͤn⸗ wolle / wir von Hertzen wůnſchen 
nen: Härten vielmehr gehoffet / Ew. Fürftl. Gn. digen Obhm Eu. Fürfet Sn. 
würden bey der to an Händen habenden guten auch ung und diefe Start in Dito 
Gelegenheit denen Schwediſchen hohen Minis | wogenheit unterdienftlidyer J 
ſtris das groffe Ungluͤck worin durch gegenwaͤr⸗ tzig den 27. May ic36. 
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tigen abſeiten der Cron Schweden erhobenen J— 
Krieg dieſes arme Land / und das gangeKonig- | J 
reich Polen geſetzet / auffs beweglichſte wiewir/ 
wol glauben / daß Sie es nicht unterlaſſen wer | 
dan) und in ſonder heit diefegrepräfentieren/ / da 
Augenſcheinlich und Tagtaͤglich mehr und mehr 
«8 ſich / ſowol in der Cron Polen / als auch inan- 
dern Koͤnigreichen und Laͤndern / im Wercker⸗ 
weiſet / wie fehr die Catholiſche hohe Hänpter | Dem Durdilände 
durch ſolchen Kriegverbinter/ und dag dannen |. Fuͤrſten und Her 
hero nicht geringe perfecutiones , ja die Aufferfte |. #04 
Gefahr, wo es GOtt in Gnaden nice wenden, | 
der wahren Evangeliſchen Kirchen zugciogen 
werden koͤnten. Wir unfers Theils halten 
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Amy. Tag def Mayen / und zwar Mor 1 Der Abgefandte übergab Anfangs dag an St 
gens / verliehen die Dansiger Soldaten das | C. D. gerichtete / und in einem rothen Benrel ver 


ö— — — — — — —— — 


ange! Haupt / weil ſich vorigen Tagsdie Schwedifche | wahrete Creditiv / oder Trau · Brieff/ trat hernach 


aller andern nahegelegenen Schangen/ fo 














Narr 
ae 
ka 
Me 
her koſchzu. na an enge: 
17,5 
2 
man 
has 
ae einhellig berichteten / daß Herr General Ezerngy. 
sm ky den 14. diefes auch nach Pakoſch zugangen 
J waͤre. Auff den Mittag langte die Armee zu ge⸗ 
u dachtem Patoſch an / fand no einige von def 
— Herrn Cieernetzty Droß da ſtehen / und erfuhren, 
om daß felbiger erft den Morgen vorhero von dan, 
sen nen abgejogen wäre. Die Schwedifihe giengen 
* hierauff fo fort durch die Statt über den Paß / 
* und noch 2.Meilenden Polen nach. 
rers Denıs.viß / brach die Schwediſche Armee / 
6 | underm Herrn Graf Wrangeln / in aller Frühe 
e den wieder auff / und gieng durch einen Wald z. Meil 
Wegslang / fodaß ſie umb den Mutag dadurch / 
a ber | und eine halbe Meile von Bromberg anfame. 
| Es war aber da nichts vom Herrn®eneral&ger, 
nenty / und deſſen Armee zuvernehmen. Derowe⸗ 
dic genruckeeder Herr General Feld · Marſchall vor 
we Bromberg / alldaeintgegefangene Bürger und 
u Meoncheanßſagten / daß wolgedachter Herr Cier · 
I netzty den Polnifchen Obriſten Weyher dafeldft 
an ſich gezogen / und deß Morgens frühe den Weg 
is ‚in aller Eyle nach Nackel genommen haͤtte. In⸗ 
deſſen machte fih der Herr General ·Feld⸗ 
Marſchall an das Schloß zu Bromberg / wel · 
ches die Polen under 2. Capitainen mit 130. 
wi Mann befesegelaffen.gich es auffordernyund als 
ii der Commendant fich nicht ergeben wolte / be⸗ 
rw farteffen: Worauff er ſich den dricten Tag hernach 
5 mitden Seinigen auff Gnad und Ungnad erga- 
gl Ibe. Das Schloß ward hergegen von den 
# Schwediſchen wieder befigt. 
arie Den i8. am Sonntag Exaudi, hatte bey Gr. 
erAbge| Churfürſtl. Durchl. in Köntgsbergein Tartari ⸗ 
ter ſcher Geſandter Audientz. Dieſen / weil er gantz 
ED | abgertffen warztieffen Se. Churfürftl-Durcl.t 


Handen, | he.er noch zur Audienn gelaffen wurde, gang neu 
ng Audt-) eiden/dem Geſandten / ͤber andere/ einen Rock 
von Sammer und / ſeinen deuthen Roͤcke von 
rothem Atlaß machen. Wie ſie nun ſolcher geſtalt 
außſtaffiret waren / wurden fie dieſen Tag / nach 
gehaltener Vormittags Predigt / auß threm in 
der Start habenden Quartier zu Pferd nach dem 
Schloß zur Audiengauffgcholt / und in einen 
woſelbſt Se. Churfůrſtl. Durchl. unter et 
dar zu bereiteten Himmel / auff einem fon- 
renverliche. Stuffen hoch erhobeuem Gig 
bedecktem 





dejjen | einige Schritt zuruͤcke / und legte hierauff / auff ei⸗ 

Vorwehre geweſen waren / beinächriger hatten, | nendafelbft fuͤr ihn hingelegten Teppich / der Tar- 
Die Schwediſche hergegen nahmen es ein / leg | tarn Gebrauch nach / niedertniend den Fuͤrtrag 
ten eine Beſatzung drein / und lieſſen esnochmehr | ab.Es beſtund aber dieſes ſein Anbringen indem; 
et machen. Ermeldten dato gieng auch die | Daß nemblich der Tartarn Cham oder König 
- I Königl.Schroedifche Armee / underm HernGe | Se. C. D naͤchſt Vermeldung feines Gruffes/ 
neral Feld / Marſchall Wrangel ferner auff Pa, | und Anwünſchung langes Lebens / Gefundheit 


und glucklicher Regierung / feiner Freundſchafft 


dron von deß Herrn Obriſten Weyhers Dra⸗verſicherte / und Dero dabeneben ſuwiſſen thun 
gonern dahin voran geſchickt / umb die Brůͤcke i⸗⸗lieſſe / wie er eutſchloſſen / dem Koͤntg in Polen 
ber die Nege für die Armee fertig zu halten / und mit ſeinet gangen Mache zu Hülffe zu fommen : 
ſich def Paſſes zu bemaͤchtigen. Dieſe Squa⸗geſtalt er denn ſchon allbereits den Coſacken ans 
dron bekam eintge Polniſche Gefangene / weidhe befohlen / daß ſie ebenfalle mit zu Felde gehen ſol⸗ 


ten. Leſſe ſolchem nach Se. C. D.erſuchen / die, 
ſelbe die vorige Freundſchafft mit dem Koͤnig in 
Polen gleichfalls fortſetzen möchten. 

Se. C. D. liefen hierauff ſich deß Gruſſes 
und gethanen Wunſches halber bedancken / und 
dem Geſandten andeuten / daß Sie das über⸗ 
reichte Schreiben verleſen / und Sich darauff 
ferner ertlaͤren wolten. 

Dieſer Geſandte und deſſen Gewerb aber 
wolte vielen gat verdaͤchtig vorkommen / und hiel⸗ 
sen jhn vielmeht für einen im Namen deß Tarı 
tariſchen Chams vom König in Polen abge⸗ 
ſchickten Geſandten / und ſolches daher / weil vor 
ermeldter Trau Brieff / wider Die Gewonheit in 
Lateiniſcher Sprach verfaſſet / unterm ı8, Mar, 

tii dieſes 1656. Jahrs (da ſonſten die Tartarn ih⸗ 
re Jahre nicht weniger dann die Tuͤrcken von 
Ankunfft ihres Mahomets / gleichwie die Moſco⸗ 
witer die jhrigen von Erſchaffung der Welt u⸗ 
zehlen pflegen ) außgefertiget / und vom Cantzler 
in Polniſcher Sprach unterſchrieben war. 

Den 24.dißbefameder Tartariſche Abgeſan⸗ 
de ſeine Abfertigung / und ein Schreiben von 
Sr.C.D. an den Tartariſchen Cham / worin. 
nen Sich hoͤchſtged. Se. C. D. gegen dem Cham 
entſchuldigten / daß Sie von dem Koͤnig und der 
Eron Polen gaͤntzlich verlaſſen / und gezwungen 
worden / mit Sr. Koͤnigl. May in Schweden / 
wegen deß Hertzogthumbs Preuſſen ſich zuver⸗ 
gleichen; Wünſchten daß die Sachen in Polen 
durch gürliche Handlung wiederumb möchten 
beygelegt / und in Sriedlichen Stand geſetzt wer, 
den. Bey der Audieng Füflereder Geſandte Sr. 
E.D.die Hand / und machte ſich / nach erhalte, 
nem Schreiben ſo fort auffden Rückweg. 

Denıy. waren Ih Koͤnigl. Maj in Schwe⸗ 

den auß Dero Hauptquartier Stublau vor 

Dang gangen / und zwar Dero Armee unterm 





1656. 


Und erlãgt 
feine Ab» 


fertigung; 


Schwedẽ 
gehen den 
Polen 


Herrn General Feldmarſchall Wrangel auff aranach/ 


Thorn nach / umb den Czernetzky / welcher / wie 
„man meynit / ſenen Zug auf Warſchau ſolte ein- 
gerichtet haben / und die Statt daher Gefahr ley⸗ 
den moͤchte / ubhegegnen 
Deu eo ſchickte der Kͤn. Schwediſche Ge⸗ 
neral Feldmarſchall Herr Graf Wrangel / ſo mit 


feinen Voͤlckern noch bey Bromberg ſtunde / ei⸗ 


Haupt ihrer ermarrsren/geführer. | men Obr. Aſeuuenant mit 200. Pferden gegen 


ee a Nu 
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Nackel / umb zuforſchen / wo die Polen unter dem 

Herrn General Ciernetth ſi ni Die 

fer verfehlte deß Wegs nach Nackel / und kam 

an die Netze bey eine Wapfer- Mühle / diſſeits 

dem Staͤttlein Sjnina / allwo er von einigen 

Gefangenen erhielte / daß die Poten auff jener 

bi deß Paſſes / mit ihrer gangen Macht bey 

nem Stärtlein ftünden. Nidirs deſtowe⸗ 

niger blicbbefagter Obr. Sieur. an felbigem Dre |. 

ſtehen / und ließ es dem Herrn General Feldmar⸗ 

| | Höateunb ehe Roi hun. | 

polen be | Se.Königl Mayeft.in ‘polen hielten der Zeit | Sdr-Ferdmarfchallaber mi 
—53 die Koͤnigl. Haupt und Refidens- Start War, | demlindenFtügel/ ogſi 
fofich aber, bau / derenfich die Schwediſche im vorigen | Paßgegenihnüber. Wie m 
wol defen» | Jahrden7. September ohne Verluſt eines ein · daß die Schwediſche ihnen 

dire.  |Higen Mannes bemaͤchtiget harten ſtarck beld | drangen / machten fie fichingre 

ger. Denzo. Mayzu Nacht / von i. Uhr biß | men auch fort / und giengen dure 

marſchall Hr. Graf Wr: ngel 






















Morgensumb 7. wardein General Sturmdar- 
auffgerhan. Denaber die Schwedifcbe unterm | 
Herrn Feldmarſchalln Wittenberg rapffer ab | 
ſchlugen / fodaßder Polen in 600. der beften | 
Soldaten davor blieben. Go waren uͤber dieſe 
vorhero auch ſchon ihrer viel hundert von den 
Schwediſchen Außfällen nievergemade: eins | 
mals auff der Polen Barterie 2. Srüde Ge 
ſchuͤtz weggenom̃men / die übrige vernagelt/ auch 
in einem Hofe 150. Polen ertappt / und gefäng- 
lich einbracht worden. Gleichwol muſte endlich 
dieſe Statt / weil ſie nicht mit ſonderlich feſten 
Wercken belegt war / zü Creutz kriechen und ſich auff das Staͤttlein dappeſche 
ergeben / wie davon im naͤchſtfolgenden Monat zur lick gelaſſene Bagaſche wi 
| Yuniomitmehrermfollangegeigerwerden. Das Pürft.Meckelbuts 
| $epden vor Zuwiſchen dem 21. und22. May fiel der Ko⸗marckiſche Regiment harten 
Cracau nigl. Schwediſche Statthalter in Cracau / Herr chen Trouppen bey Stargard; 
Schaden. | General Major Würg auf in das unter dem gen undgiengen ſo fott dutch 
Staroft Denbrinsty zur Bloquade daſelbſ ſte⸗ | In Polenin Meynung den Her 
hende Polnifche Läger bey 5000. ſtarck / ſchlug es por Eonig zu ertappen ; Der | 
auff / und brachreis. Standarten und Fahnen, | nen und nach Tauchelgegan zen ar 
7. Stücke/z Scarpenrinen / wie auch alle Baga- | folgenvfanten befagte Schmotd ſche M 
ſche mit zurücke in die Statt. ihm nach / kamen auch den h 
Da nun mmirtelſt Se. Koͤnigl. Mayeſt. in } und traffen hn gleichsfalsnichnan 
Schweden bey dero Armee / und dem General den etliche abgefallen⸗ Polen auff dem 
Feldmarſchall Hn Grafen Wrangeln beyBrö- | ¶ Die ſaͤmptiiche Herren 
berg angelangt waren / muſte den gleich darauff ſchluſſig die Starr Bund uf ne Ne 
folgenden Tagdie Armee auffbrechen / und nach Garabinern’ A d Leitern gehe 
obgedachte m Paß auff Synina zuziehen. Den | Deß Herm afe 
22. diß umb den Mittag / erreichte die Armee den | under O. Obr Waſſent 
Paß / und kam erſt nachmittags umb ʒ Ihhr / weil | auf ſich / ſchickten zuvor eit 
er gar enge war/hinüber/ die Bagaſche aber blieb Stait / und lleſſen fie auffr 
dafelbft ſtehen / damit ſich die Armee deßwegen | andere Antwort draufferfol dt (m 
nicht aufhalten dörffre. Jenſeit deß Paſſes | Tromperer das Pferd unterm Libre 
gleng die Armee inumddurd) einen Bald / 2. | ward/murdemi Stürme 12 194 
Meiten lang wiſchen dem Paß und Staͤttlein | und fo glücklich Damirfortge 
Sgmina gelegen/zund erfuhr unter Wege 7 daf | deitern bereits an die Zug 
der Eyermenkny mir der ganzen Armee jenfeit def ' Aerten urbanen anftinge 
Waldes ſtuͤnde. Derowegen giengder Herr Be, | Ort bald übermedftetrg 
neral Feldmarſchall mit einigen wenigen Trup | Her Obr. Weiffenfi mal ir 
dpen voran / und ehe er noch völligaußdern Walde | nem Chutrlanden KRopffgeftre 
kam / wurden feine vorderſte Truppen von ecli / Nacken / woſnihe ae 
er ee fort ¶daß er abtrersen muſt⸗ und auh 
mit feinen uͤbrigen uppen bald gi Affe tam ⸗ bey hat — benendt 
und die Polen zurück riebe 7 welche Fraiäiudh ab siengenmit N 
ſtracks zuihrer Armee / ſo eine Weine Bettheun nahd ten Borflänten 
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Ten. — — oo] 


— weg umalen Se. Fürfl. Gn. der Herr Mary | 
graff / von Sr. Koͤnigl. May Befehl befam/daß 


Erfid mir den Bölckern wieder nad) Eonig bes 


geben / und zu Sr. Koͤnigl. 


Dorff / blieb auch den andern Tag alda ſtill lle⸗ 


gen. Den as brach ſie von dar auff / und gieng 


nach Thoren nufürhabenedie Start Warſchau 
zuentſeßen. 

Wenige Bodiinporhero, waren zu Brfege 
ſein Lichauen zwey ſcharffe Scharmügel zwiſchen 
mis Dem Sürften "9% Bogislau —— den Sa⸗ 
pihiſchen / unterm Gebiet deß Obriſten Papirstky 
' vorgefällen:Dadann in dem erſten der Fürſt ob» 
gelegen / und den Papirsty geſchlagen; Wie aber 
dieſer von dem Herrn Sapiha übel empfangen 
| worden/ auch nit eins vor ihn kommen dörffen; 
Als hat es ihn fe ehr geſchmertzet / und de Schimpf 
nicht auff ſich wollen ſitzen laſſen / ſondern 
von neuem etliche Voͤlcker zuſammen gebracht / 
mit welchen er den Fuͤrſten überfallen und gantz 
ruiniret / da dann etliche hundert geblieben / i50. 
Dra lesen! br ren alle feine 

lbergeſchitr / Stiicke und Duni. 

tion erobert worden Es iſt auch der Fürſt ſelber 

mir Mühe davon kommen / und hat ſich nach Ty- 
foczyn geflüchtet 

Der Creutbergin Schleſien / traff eine Pol⸗ 

niſche Parthey auff eine Keyſerliche vom Gar⸗ 

nieriſchen Regimemt / welche ſich / weil die Po⸗ 


a z 
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tenants und 30. Pferden retiriren muſſen: Wor⸗ 
naͤchſt die Polen etſiche Dörffer umb Eretipberg 
——— die Aſchen gear. 
tgsberg in Preuſſen / trug ſich in Eins 
s| gang def ch ein kleiner Auffftand 
zu / in dem daß ein Geſchrey gieng / obhärten die 
"Polen / deren ſich wol auff die 6. tauſend / Zeit 
— —— gefluͤchtet hatten / eine 
Meuterey anrichten / und auff den Pfingſt · Dien⸗ 
ſtag die ganze Statt in Brand ſtecken wollen. 
gen nun wurden uͤber 1000. Mann 
‚Churfl. Bilder dahin erfordere / und auff den 
Wachten / und anderſtwo inderStatt gute Ord- 
nung und ſcharffe Auffſicht gehalten. Darauff 
iſt — fommen / daß kein Pole die 
Pfingft⸗Fgeyer⸗Tage über mit einem Saͤbel auffs 
Schloß gehen doͤrffte. Ya den r.diefes Monats 
wurden ihnen die Saͤbe auff offener Gaſſen ab⸗ 
geloͤſt / wie auch die Roͤcle und Müen außgezo⸗ 
gen. Sie tonten ſich auch in ihrer Paͤbſtlichen 
Kirche nicht erhalten / ſondern wurden von den 
vabitterten Einwohnern biß auff die Umer · Ho⸗ 
u nn nung > Auff die Hemb⸗ 
der aufgegogenihnendieRte ten und Perlen von 
ife genommen / die Kirche geplündert / die 
Geiſtliche Übel gehalten / und über das in den Set, 
bergen die Kiften und Kaſten auffgeſchlagen / 
und was uber; Daß auch Se, 


subefommenigera 
Churfürſtl Durchl weiter Unheyl zuverhüten / 


hoch felbigen Abend; folch Raußen, und Abnehr 


nähern ſolte 
Dan 24.giengdie —— / und ‚we 
ſich 2 Meilen von befageem Staͤttlein / in ein 


| 
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‚ben $eibes.-Straffe verbietenumd die Verbrecher 
in Berhafftmuften ziehen laffen. 


Holen eine groffe Macht von allerhand DB 
ckern / als Tartarn und Coſacken bey ſich / ha 
durch die gange Eron ſtreifften  alfodaß him. 
mehr ein erbärmlicher Zuftand in detfelbigen |b 
war / und alles verhergt uñ verwilſtet wurde. So 
konte man noch zur Zeit nicht abſehen / wie alles 
dieſes Weſen abgehen / und wie man ſolchen Ge⸗ 
ſindleins wieder wolle loß werden / in Ertvegung | 
die Verbitterung zwiſchen beyden Cronen ſo 
—* dafnichtsdarüber/ und dahero alles auff 
die SGpitze deß Saͤbels und Degens geſtellet wur⸗ 
de. Die Polniſche Herren Reichs⸗Raͤhte harten 
vor / ein ſtarckes kaͤger umb Be — 
ten’ und alle der Cronen Macht dei Reichs: U, 
delsdareinzuführen / damit die Cron ein ffätig 
—— wider allerhand Feinde im Feld ha⸗ 
enmoͤchte / welches dann jetzo mit allen Ernſt 
und Eyfer zu Werck gerichtet wurde / ſo daß ein⸗ 
kommenem Bericht nach / den Schweden hier, 
durch alle Zufuhr benommen worden ſeyn ſolle / 
und die Polen groſſe Hoffnung hatten / ſolchen 
er ch zubringen: Mit 
rweiln Se.Rön. May. in Polen mit dem uͤbri⸗ 
gen Troß deß kleinen Adels / und der Tartariſchẽ 
263 die Schweden / mit der Eronei |. 
ei agiren / und im 
Feld verbleiben fol 
— 25, — C. langten Ihre 


len viel zu ſtarck geweſen / en et Koͤnigl. May. in Polen im Jäger unter alb |f 


War ſchau an/ verblieben aber ſampt der Armee 
welche ſich fiber 30060. 51 Pferd / und 5000. ju 
Inf neben is. Stücken / ohne die / welche [5 zu⸗ 
vor dahin geſchickt worden / belieffe) ſelbige Nacht 
ſenſeits der Weichſel / biß Sie den zo diß / ohnge ⸗ 
faͤhr umb . Uhr vormittags / nachdem zuvor in 
4000. Pferd / ſampt . Squadronen Tragoner 
herůber gangen über die Brüche auff dieſe Sey⸗ 
Edeß Waſſers kommen Und nachdem Se. 
Mar zuvor die bereits allda geſtandene Li⸗ 
thauiſche Armee / in 4 dufend Mann ſtarck / be⸗ 
8* / haben Sich dieſelbe in Dero Pallaſt 
laſtoff / ohngefaͤhr eine halbe Stund von der 
Statt gelegen / begeben / und noch ggen Abend / 
im Namen deß Groß · Cantzlers einen Trompe⸗ 
ter an die Start abfertigen taffen : Es iſt auch 
dieüibrige Armee noch vor Nacht faft ganz ohne 
Bagaſche auff dieſe Seyre fommen. 


—— 


Umb dieſe Zeit / hatten Ihre Koͤnigl * — * ge⸗ 


Chen 
auffs eufr 
—— ver⸗ 


ae 
—— 


| 


"Den si. diß / langte erſtgedachtet Trompeter Fordern 
auß der Statt zuruck / mit Antwort / daß ſie gar die Start 


noch feine Urſach hatten / von einiger Ubergab zu, 
gedencken. Die Polen blieben nicht de | 
in ihrem Fürfag/ nicht nach zulaſſen / a fich 
deß Orts wieder bemaͤctiget hätten: Dahero / ob 
war deß Herren Generals und Feldmarſchalbn 
Wittenbergs Graͤfl Excell und neben deroſelben 
duch alle mmit anweſende hohe Kriegs Officirer / 
und die geſampte Könige. Schwediſche Beſa⸗ 
tzungzu au / Zeiwaͤhrender Belaͤgerung / 
ſo bereits etliche Wochen lang en / den 


ang 
—— — Bus offenen Taonumetfihläg Polengroffen / undfafttnglaublichen Biber 





Al Ws 


fand 


auffmit 
gegebene 
abfchlägis 
ger Ant 
wort: 
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577770 fand gethan ; Dererfelben in unterfchiedlihen | betod g p Bi 
Stürmenvon 4. bifingooo. Mann —* blieſe / 

Kern, Völcer erlegt So hat es doch / bey — * 

wierig und ernſthafftem Anſetzen / zur Ln⸗ * in Polen ſel ptec * | 

dauern fännen!fonbern endlich mitden ®kläger» | fen Sturmaelesfofich auf 

ten ( als die ſich Da — — 

——— brechen miiſſen. Denn / nachdem der Herr — as): Y 
— Marſchall Wittenberg / als damahliger 2. Borauff denn m a ni) 
erobern | halter zu Warſchau / den a9 BR Sen 1. Julii / gteifchendenen — * —* ah 
der Schwe an ihne geſchickten König. Trom ⸗Hn. Andrea Tricbien t Mut, 4 
— petter / det die Start auffgefordert / das Wort ge⸗au / und — 
te | geben: Daf er licher mit Den Skinigenumbtoins, a nn 
—— von Polen ſich ergeben wol⸗ — ch Bet: 
le; Haben die Polen vonder Stund an / flarefe | | 


auch gegen Abendynadı gelegten Preffenvundger | 
gebenen Zeiche/in 420000. ſtarck allerhand Voͤl⸗ 
cker / auff einmal angelaufen; Welche dañ auch | 

















wiewol — — die Schwediſchen wie 
eingenommen/ unddie | 
say — T * PL ; 
| Waren Denzo,folgenden Tag eroberten ſie auch den As Kön.Polnifi Depu een Cnul· 


— —— Dem Hod- Woigebormen Crafı u 
ix, | gene Bernparbiner Klofer nirSeurmumadh | Sn. Arfroc® @irsembergvon Dun Bi 
eh EEE undbrachsenbiedurch , zu Reub vediſchendeld Ne⸗ 
den Herrn Feld⸗Marſchallen zu andern Gedan⸗ —— — ale 

cken / daß er durch einen Tromperier umb Accord Stat 
Fe 


anhalten ließ. 
Wie nun Ihre Koͤn MmPolen / auff beſche⸗ Daß Se. Hocgri 
ſchehenes Einrachen etlicher haher Miniſiern / Marſchali Wirtemberg;,Derd 
voernünfftigſt darein gewilliget / ſeynd von Dero · — —— xt 
) | felbendarzu der Herr Biſchoff son Premyſchl, Herr Commandant / und ã 
Der Woywod zu Poſen; Der Cron Reibes | Rıedere Officirer / von wc Srambea ill 

Marſchaü Herr Subomtrsty; Der Eron Broß, | au eaenn pe Diefeben Dh 

Cangler Herr Steffan Graff von Pilentzſchlo | m nd m 

Der Lithauiſche Feldherr Gongiewery und der —— ente / fieh fh 

Eron Hoffmarſchall Herr Opalinsty + eines einige Hindernuß auf der Srartgichemm 
Schmwedifchen Theile aber der Herr. General rl se wie auch Die gan 
Major Wrangel/ und Derr Secretarius Can | Guarnifondod;alfordafidieg ahenan 17 
eerfteinyernennt worden: Weldhedarauffindeß | difcheoder Martonal Wälcter —* 
Herrn Opalinsfy Pallaſt zufammen fommen/ | gein Schwedeniohnelinterfd 
und fobald ein Stillſtand der Waffen beliebt | vonden Koͤn. Po Inifden® Di >. mi 
worden / welcher / famprden Tractatenfelbigen —— Die Poin ſcheln pterthenen 

ganzen Tag gewaͤhret / und feyndgegen Abend die aber und ehens⸗ Leute / ſo pont uud 
Königl. Scmwedifhe Herren Commiffarti mır | ten bifipero inder Start oder aim 
denen vergliechenen Puncten auffs Schloß zum ſchen Beſatungen geiwefen,zuDxjfen@nalt 
Herrn General Grafen Wittenberg wieder zu⸗ |. ;länder abery mekbt| 
růck kommen / mit Berfprechen/ deffelben Ertlaͤ⸗ ner und nat 
rung darauff in einer halben Srunde zurücke 
zu bringen. 

Hlacdem fie aber faft3. Stundendamit ver⸗ 
sogen/und Die Macht heran brach / ſagten die Polẽ 
abermals mit Macht an / und eroberten das übri- 
geder Statt mit Sturm, Der Herr Feld⸗Mar⸗ 
ſchall ſchickte bierauff nochmalen vom Schloß | un 
und Heß umb —— verglichenen Pun | | 
cten / und daneben umb Koͤnigl. Schutz bitten / fo 
ihm auch wiederfuhr / und darauff abermals zum 
Abzug geblaſen ward; Wiewol die erhigten und 
Raubgierige Bemücherder Polniſchen Solda⸗ 
ten gar ſchwerlich davon abzuhalten waren: Dañ 
dem Herrn Cernetzky / fo die Soldaten vom 
Stürmen abbielerwurde das Mferd undermdch- | 
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Denck wuͤrdiger Öefchichten. — 
356. | Aufzug ſoll geſchehen mit fliegenden Fahnlein / 14. Auch follenSe.Ercell.derH. Feld⸗Mar⸗ 
brennenden Lunten / Trummelfäylag/ mtr ihrem ſchali fuͤr ſich / alle Officirer und Soldaten imglei ⸗ 
Seiten · Gewehr / Bandelleren / und Rugeln im chen ſich verbinden / daß weder er / noch jemand võ 
Munde / nach Krieger. Gebrauch. denen / die jeund die Statt uͤbergeben / und indie 
3. Mehrbeſagte Officirer und Soldaten / fie | ſenz. Tagen außriehen / wider die Crone und den 
ziehen zu Waſſer oder zu Sandefort / ſollen mit Koͤnig von Polen inner 4. Wochen von heute an 
100. Reuternund oo. Tragonern durch die Pol⸗ zurechnen / JM. in Schweden dienen / oder ſich 
sam nn a ge = mit den Schwediſchen Armeen conjungiren / noch 
den / doch daß dieſe hergegen auff dem Rückzug | auff einige Weiſe unter den Schwediſchen / oder 
vor Feindlicher Gewalt ſicher feyn. einigen anderen Herren / die Waffen wider Pos 
4. Das Öefchüs fein uñ groß / ſoll alles / mit len nehmenund brauchen wollen. 
fampt der Zubehoͤr / in der Statt verbleiben. 15. Daß alles dieſes vor genehm und unzer⸗ 
5 Die Krancken und Verwundeten follen | brüchlich ſolle gehalten werden; ft ſolches von 
frey ficher zu Waſſer nacher Thorn gebracht wer | deß Hn. Feld⸗Marſchalln Graff Wirtembergs 
de: Wer aber Schwach heit halber die Ungemach | und On Graf Benedict Drenfirns Hochgraͤfl. 
des Reyſens nit ertragen kan / in der Statt fölang | Exc Exc wie auch vom Hn Praͤſident Alexander 
verharren / biß er gefund wird / alsdann diefelben | Erskein / Hn. Obr. Weyhern / Hn. Secretario 
mit ſicherem Geleit dahin gebracht werden follen. | Canterſtein und In. Dbr. Forgeln unterſchrie⸗ 
6. Die $eichen oder abgeleibeten Coͤrper md. | ben worden. Allum, ut ſupra 
gengleichfals zu Waller oder ande weageführ ntged. Vergleich zu Folge iſt die Schwedi⸗ 
ret werden / nur daß unter dem Schein ein Un⸗ ſatzung / beſteſtend etwann in 8. oder900. 
terſchleiff gebraucht / und nicht andere und verwil | Schwed · und Finnifcher Soldaten / mir Ober⸗ 
ligte Sachen weggebracht werden. und Undergetwehr abgezogẽ / und wunderlich uns 
7. Alles und jedes Geraͤth / Pagage · Waͤgẽ / geklopfft / durch ſo viel Feinde / nad Thern kom⸗ 
Pferde und anderes Haußgeraͤth und Güter / | men. ÄAber die Kin. Schwediſche hohe Officiret 
mögendie Belaͤgerten mit ſich wegnehmen: Zus | und Stats⸗Bediente / wurden wider den getrof⸗ 
verſtehen / was ihr eygen / und fie ſchon vor diefem | fenen Vergleich / und gegebene Treu und Glau⸗ 
beſeſſen haben; Was fie aber von Beuten auß der ben / zutruͤck und angebalrensund nachgehends ga: 
Eronan Welt-und Beiflichen Sachen gema- | biinadh Zamofeiein die Gefaͤngnuß geführer: 
chet / als Kleinodien / Gold / Silber / ſowol gepraͤg | Als da waren: Herr Braf Wittenberg General 
tes / als geſchmaͤttzes / auch Geſchirre. Imgleichen | und Feld ⸗Marſchall· Herr Bengt Drenftirn/ 
Kleider und Kirchen ⸗Zierat / und andere Tapece- | Statthalter über gang Maſſovien: Hert Alcxan⸗ 
rey und Sachen / ſolches alles foll in der Start | der Erskein Kriege Präfident: Herr Gen. Ma 
bleiben: Und / umb daſſelbe zu unterſuchen / ſollen | jor Wrangel: H. Bucher / Gen. Commiſſarius: 
mie gebraͤuchlich / Commiſſari geordnet werden | H. Buſſen / Cõmiſſarius über gang Maſſovien⸗ 
welche gleichwol den Abgehenden nach Würde | H. Obr. Weyher / Commandant zu Warſchau: 
der Perſonen die Notturfft angemüngeem in Obr. eutenant / Neben Commandant: 
de mit ſich zu nehmen verſtatten follen. H.Dbr. Forgel;H.Dbr. Dammerfhtld:H.EA, 
8. Das Frauenzimmer ſoll / wo fie hin wollen / terſtein / deß Koͤnigs in Schweden Staats⸗Se⸗ 
mit ihren Kindern / Haußgeraͤth und andern Sa | crerarius: Der Cron Schweden Peld-Eaffirer : 
chen / gleich oben für die Hohen Officirer verac | Der Eron Schweden Reſident: Ein Dbr. dien, 
ey weggelaſſen werden. Nachdem aber | tenant/und io. Hof ⸗Prediger. 
elich vornehmes Polniſches Frauenzimmervon | Dem Abelichen Frauen immer / nachdem die 
den Schwediſchen iu Preuſſen arreſtiret: Als ha | Polen ihnen ale Mobilien / ohne die Kleider nit / 
ben ſich deß On Feld ⸗· Marſchalln Excell verobli⸗ abgenommen/ wurde auch etliche Tage hernach 
giret / daß dieſelben auch auff freyen Fuß geſtellet/ abzuzehen vergoͤnnet. 
werden ſollen / und will deß halben Geiſel ſtellen. 
9. Was def Fürften Radziwilen Sachen / 
als der deß Koͤnigs in Polen Unterthan iſt / be⸗ 
trifft / ſind dieſelben auß geſetzet worden. 
ı0. Was an Brieffen / die Reſpublic ange⸗ 
hend / gefunden / auch an Buͤchern / abſonderlich 


Konigl. Bibliothecten vorhanden / ſoll alles auß⸗ 
—— 
u. Ale gemachte Schulden / nachdem ſie recht 
und billich ſind / ſollen bezahlet werden / doch ohne 
beſchwerlichen harten Zwang. 
12, Die Gefangenen in der Statt ſollen loß 
Hochmoͤgende Herren / befondereliche Freunde 


gelaſſen werden. 
.Die Belaͤgerten ſollen caviren / daß ſie in der und Nachbare. 
Siatt feine Mine oder lintergrabung gemachet / / Obwol die ſterige Sorge / die Wir allezeit / das 


eier latiti | Koͤnigr. Polen wiederũb m ruhigen Stand verſe ⸗ 











































und Polniſchẽ Krieg zu reden / weiter gehen / wol· 
len wir vorhin beſchen / auß was Urſachen Se. C. 
Du Brandenb.bewogen worden / Sich mirSt. 


vereinigen: Solches haben hoͤchſtged Se C. D. 
underm dato 26. Junn A. C. denen Hn. General 
Staaren ſchrifftlich zuertennen gegeben / wie ſol⸗ 
ches beygeſetzte getruckte Abſchrifft von dem diß⸗ 
falls abgegangenen Schreiben mit mehrerm be, 
ſaget / und alfo lauter: 

Unſern freundlichen Grußnc. 


gi iiij auch 


ur ber 
Schwedẽ 
auf Wat⸗ 
ſchau: Wo] \ 
Don die hr 
be Dffich 
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Bevor wir aber in dieſer Mareriwö Schwed⸗ € 


KM.in Shwedenwiver&e.K.M.inPolen zu | Schrei 


‚gen zu heiffenugerzage haben / offenbar / uñ jedermã er 
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ben / naͤhere Berbündnuß mit X: Msn Schwe · | Sand md deut guuvertreib * 
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Beceſchreibung 
a und wie | in Haͤr gehabt. R n 
Wır uns biß zu diefer Stund nichts höhers ha | geftaltesdann auc offenbar ı 
ben angelegen feyn laffen / als die Beförderung, | Proce man gege 
zu ſolchẽ hei lfamen Zweck zugelägen;denoh Wir 
noͤthig zuſeyn erachtet / maſſen dic hohe Noth und ele und helle Vertto 
die Maintenirung unſers Satu⸗ Uns angeirie⸗ vorgenommen / wi daryuıh 


deneinzugchen / E. Hochm von allem eigentli» | beit mehr Nadrichnungerfol 
bern Bericht zukommen zulaſſen. Undnaddem | verurfacher/ bey ſolch ainem 
Wir bereits vor erlichen Jahren den betrübten | laffenen Zuftand in Polen un 
Zuftand deß Königreichs Polen angefehenund | gebens zuhag: erin Gefahtzufeuund 
in Betrachtung gezogen: wie dajlelbe von fo vie | neben Ihnen uns and) in ©cfaberufferfeiun 
len mächrigen Feinden mit Krieg überzogen/ die —— biches auch ni 
Mannfchafft vermindert / dıe nörhige Kriege | hent fich mir einem Könige 
Mittel conſumiret / die Stände ſowolunter ihnẽ dren / mit welchẽ Wir vielme 
ſelbſt / als auch zum Theil mit dem Oberhaupi / in 
ſchaͤdliche und ſehr nachthetlige Unemigkeit gera⸗ 
then waren / neben dem auch an Schwediſcher 
Seite bereits offentlich vorgewand ward / daß der | fi 
Stillſtand / welcher ohne das zum Ende lieff / von 
Polniſcher Seite zu unterſchiedlichen Mahlen 
gebrochen / und über das nichts anders zuvermu ⸗ 
then war / als ein offenbahrer Krieg zwiſchen bey ⸗ 
den Cronen / oder daß dieſelbe durch andere frem» 
de Nationen —— rn auff die Bein — 
than hatten / menſchlichem Urt len gegangen / ſondern auch dem 
bige / wann ſie durch die Schwediſche Waffen — nend 
nicht wären abgehalten worden / noch weiter umb tention berichte / und FR, umibeyife 
ſich gegrieffen / und zu groſſem Nachcheil der ſtentund et haben. Da 
Chriſtenheit ‚alles vollends würden in ihre Ge⸗¶ daß manlins in ſolch einem lobln 
walt gebracht haben / moͤchten uͤber fallen und ver» | Härte beyſpringen ſollen / ut 
berer werden. Derhalben Wir ſowol unſers eige | WirmiegrofferBeftürgung 
nen Intereſſe wegew als auch / dag Wir ver | Augen angefehenzallesmir&mpfundungin 
pflichrer wareny Sorge zutragen / daß der Friede lichen Schadens / daß man nsnielche 
wiederumb hergebracht / und nicht mehr&hriften, | ſerm Deſſein oder Vorhaben hirderlih ai 
Blut / wie durch die Coſackiſche und ander iſt / ud getrachtet hat / unſer Kriegevold 
ge ſchon allzuſehr geſchehen / vergoſſen werden niren wie dann auch unſere Bi dathmn 
moͤchte: Wie Wir dann auch allen muͤglichen | der niedergemacht wordenmmobenmnidtei 
Fleiß angewendet / ſowo bey JK. M. zu Polen | atsfich felbfk zubereichen gefudher wor 
als auch der Republ. ſelbſten allen Schwerigfeis | man fürdieHütfe forid®chvonm 
ten vor zubeugen / bepderfeits vor Augenftellende hat / als wann cs nichedag geineinerfnhki 
die obhanden ſchwebende Gefahr und Verwü⸗und allein unfer partieulier eretgd 
ftunge def Königreichs / wie auch Mittel und | Asirdie Gronensie Geldert auffen | 
Wege anmeifende / wodurch foldem Unheil | welchem Geld fie —— 1 Theil { 
fern $ändern genoffen/ aber muju Bft | 
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moͤchte vorgekommen werden / mit treuer Einra⸗ 
thung / daß es noͤthig ſey / mit den Coſacken / welche | fiedamiedurdsgehenmöchten. Bein 
ſtets von einem und andernriedehaͤſſigen ange, | ohnedag Wir dennoch enu 
hetzet würden / einen beſtaͤndigen Frieden einzu» | nem Accord gelanget / ce ſtun 
gehen; Wir aber / entweder daß die maligna fata | fehchenen Zufagen dag wenig nich 
der Crone unvermeidlich geweſen / oderabermä | und hat man inallen fo mißtramigpit 
gegen ſo wolgemeinte und treuhergige Warnüns.| es Unsunmiglichgeiefe 
gen ſich gleichfam verhärter gehabe/ mit groffem | barlichee außzurichteniund 
Leyd weſen fein Gehoͤr gehabt / fondernim®rs | das worauff Wir ſoſtnn 
gentheil allerhand Diffideng und Mißtrauen | men gegruͤndet hatsen/ fo (lüpff 
verſpuͤren muͤſſen. Awiß befunden / Wir endlich 

Es iſt wahr / daß dieſes alles genuggeivefen | oder von dem gangen Wer 
waͤre / andere Reſolution zufaſſen / und Unslaf- | alsdzniemandauff diegen 
fen angelegen zuſeyn / wie / bey ſolcher deß Reiche | dermeinjederaufffeind pri 
Bejeigung / Wir nur die Gefahr unſers Starus ne 
haͤtten abwenden/ und unfere Laͤnder auf dem 
glimmenden Feuer def Verderbens durch ber 
auäme Mittel erretten moͤgen; Worzu wirdann 
Anfangs beſſere Gelegenheiten als zum legten 


















in Poſtur cmer 3 zuſte 
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durch unfere 


auffs hoͤchſte anbefohle/ durch fein ander Mittel / 


fen Ruin und ihrem gänglichen Untergang het⸗ 
‚ten beſchtrmen fännen/ haben Wir dißfals anch 
durch aller unpartheyiſchen Urtheil gnugſamen 
Beyfall erhalten / und iſt Uns von unterſchiedli⸗ 
chen Potentaten in und auſſer dem Reich darob 
hertzlich Stück gemünfcher worden; alſo daß Wir 
getrauet haͤtten / J. Mzu Polen würde nit went, 
ger alles daſſelbe zu Dergen genommen haben / 
und Uns / die Wir ohne das mirdem Polniſchen 
Krieg weniger / als nichts / zuthun hatten / bey ſo⸗ 
thanen auffgerichteten Pactis und Vertrag / un⸗ 
bemühet gelaſſen / gleichwie wir dann gute und ſi⸗ 
chere Nachrichtung haben dag diefelbigeim An⸗ 
ang betennen müſſen / daß Wir unſet Beſtes ge⸗ 

than / und dieſes nicht Ändern koͤnnen / in Betrach⸗ 

tung / daß Wir Uns von der Zeit ab gantz neutral 
gehalten / und nicht wenig Mühe angewendet / al⸗ 
les zu einem guten und beſtaͤndigen Frieden zu- 
ringen / unterdeſſen Wir viele von den Polen, 
und unter denſelben unterſchiedliche vorneme de· 
aoatores und Miniſtros, welche zu Uns ihre Zu- 
ſfiucht genommen gehabt / freundlich beſchuͤtzet / uñ 
‚ihnen in allem gutenund 
als 


m 
= oy 





Denehipärdiger Öefhichten. 


Theilderfelben Senatoren auch unter Schwedt, 
feheProrecriöfich begaben / und fehriffelich an 
Uns begehret / ihrem Erempel bierin nach» 
zufolgen. Wie dann das gange Heer der Quarti⸗ 
aner unter conduicte der vornemften Polniſchen 
Herren fid für den König in Schweden nicht al, 
lein erflärerfondern auch unfer Sand überfalleny 
umb durch unerhoͤrte Raͤuberey / Morden / Bren⸗ 
nen / und andere unchriſtliche Gewalttharẽ / Uns 
qzubewegen / daß Wir denſelben Weg / welchen 

ESie und andere der Crone Gliedmaſſen gegan⸗ 
gen / auch zugleich mit que befinden / und allein 
oſition nicht verurſachen wol, 
ten / daß dz Land in ferners Verderben und Ruin 
gefeherwürde ; Uber das unſere Stände ns 
auffs beweglichſte erfucher haben bey folder der 
Erone Beſchaffenheit / da deß Landes eufferfte 
Ruin und Verderb einem jeglichen vor Augen 
ſtunde / Uns / der angebottenenund den Ständen 
eingerichten Friedẽe⸗Conditionen halber / mir dẽ 
Könige von Schweden zu vergleichen / und ihnen 
dadurch zu einem Friede und Ruheſtand zu ver⸗ 
helffen. Als haben Wir gegen die Hand GOttes / 
und die Nothwendigkeit / Uns nit laͤnger ſperren 
koͤnnen / ſondern / nachdem Wir das Beſte fürdie 
Cron Polen ſo getreulich gethã / und von derſelbẽ 
in Unſerm Vornehmen mehr verhindert / als ge⸗ 
holffen wordẽ / und über dz das Reich ſich gleich⸗ 
ſam ſelbſt abandonniret / Uns auff ſolchen Fuß / 
wie wir E. Hochm. vor dieſem treulich commu⸗ 
niciren laſſen / zuſetzen / und mit S. M. zuverglei⸗ 
chen / und Pacta prrpetua auff zurichten für rath⸗ 
ſam erachtet haben. Wiewol Wir nun Uns in 
Unſerm Gewiſſen gnugſam verſichert wiſſen / daß 
Wir nit anders / als geſchehen iſt / haben verfah- 
ren / noch Unſere getreue Stände und Untertha⸗ 
nen / welcher Heylund Wolfart Uns von GOtt 


als durch dergleichen Tranſaction / fuͤr der aͤuſſer⸗ 


Und wird nun überall offenbar geredet / daß ſie 


gnaͤdig begegnet / alſo fehuldige Bürger / Prediger / ja gegen] 
daß niemanden in unſerm ———— —* — — verüber / —* 





































Ubel mit unſerm Wiſſen wiederfahren / und / da 

dergleichen ſich geeuſſert / Wir ſolches mit ernſter 

exemplariſcher Straffe geeyfert haben So iſt 

Uns doch frembd vorkommen / daß die gedachte 

Pacta an der Polniſchẽ Seytt / nachdem ſie ver⸗ 

meiner wiederumb zu einigen Kraͤfften und Ver⸗ 

moͤgen gelanget zuſeyn / ſo übel außgeleget wor⸗ 

den / daß Sie dieſelbe für einen Abfall außgeſchri⸗ 

en haben / und Uns durch harte Draͤuunge ange ⸗ 

mahnet / wiederumb davon abzuſtehen / trachten⸗ 

de / unſere Unterthanen / wiewol Wir Uns von 

derſelben beſtaͤndigen Treue meht als gnugſam 

verſichert halten / von ns abzutrennen / gleichwie 

fie unfere Officirer mit gantzen Trouppen ab» 

wendig gemacır haben/und kurtz zuſagen Uns | 
inder That für Feind erklaͤret; wie Wir daffelbe 
niche allein auf dero dem Czernetzty ertheilten 
Droresfondernauch auf andern unrerfehiedenen 
interctpirten Schreiben Elärtich erfehen habe 
Und ob wir ſchon dißfals bereit unterfchiedliche 
mahl gewarnet worden / und folden Warnungen 
billich ſolten Glauben gegeben haben / indem Wir 
wol gemercket / daß die Polniſchen Miniſtri / die 
unter unſer Protection waren / allezeit heimliche 
Correſpondentzen / da ſie dochmit gar ſchweren 
Reverſen derer ſich zu enthalten / angelobet / unter⸗ 
halten / endlich conera datam fidem weichhafft ge⸗ 
worden / wodurch unſer Churfl. Wort / welches 
Wir fuͤr ſie an J. Mzu Schweden gegeben hat⸗ 
ten / nicht wenig gekraͤncket worden : So hätten 
Wir uns doch nicht einbilden koͤnnen / daß man 
gegendieienige/ die ſie keines Weges beleidiget 
gehabt / auff ſolche Art ſolte verfahren wollen / und 
tiber das Uns unverſchuldeter Weiſe feindlich 
tractiren Wir haltens auch vor / als nach/ dafür 
daß J. M.zu Polen nicht / als durch beitiegliche 
Perfuafion, derer / welche bereits von langer Zeit 
hero einen Appetit zu Unſern Laͤndern bey ſich ha⸗ 
ben verſpuͤren laſſen / dazu Sich reſolviret habe; 
Denn / nachdem in Unſern Pommeriſchen Laͤn⸗ 
dern / die mit dem Polniſchen Krieg feine Ge⸗ 
meinſchafft haben / und allemegeihre Beſchir⸗ 
mung auß dem Reich und dem Creyß zuerwar⸗ 
ten haben / anfänglich ſolche Hoſtilitaͤt verubet 
wurde / indem die Polniſche Armee darein fiele / 
ſchrecklich hauſete / etliche von Adel mit Brand 
verfolgete / und ohne Zweiffel würden ihr geſche⸗ 
bene Draͤuungen ferner zu Werck gerichtet wor. 
den ſeyn / wann nicht eins theils Schwediſche / 
und theils unſere Trouypen darzu gefommen/ 
und ſie genoͤthiget / ſich von dannen zu reteriren. 




































alle diejenige / welche einige Gemeinſchafft mit 
den Schweden haben / und ſich nicht für ihre of⸗ 
fenbare Feinde erklaͤren / mit Mord Feuer und 
Schwert verfolgen / wie dann auch dieſelben 
Draͤuungen bereits anallen Orten / derer fiefich 
uͤbermeiſtert / fehr unbarmbergigund freventlich 
zu Werck geſtellet / gleich wie davon Zeugnülfe 
geben die graufame baten / die zur if 
ſa / und andern Orten mehr / gegen un⸗ 


den 
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km | 
Wir immer und sing, 
Krieg abgezogen / und Un 
diefer Stundeinen Abfihen 
und begehren nichesmehrt 
he / wolten auch nichts liche 
dieſes alles ohne —* N 


958 | — — 
1656. Brenn feiner Ph — — * 
empel von den Barbariſchen oͤlckern abſcheu⸗ Reichs Ertz · Cammerer 
[lich gehalten wird: —— deburg / Pre au 77 
feyertich gefebehenen Belöbnünfen 7 weide der er ni Jommern / De 
König zu Polen beneben etlichen —— nicht weniger in Schiefienygt 
laͤngſt gethan / gnugſam ab zunehmen iſt/ ——— F 
Geſtalt in dem Königreich Polen an |, An! 
ein groß Theil Evangeliſche Einwohner gehören ei. —* 
die Kim Religtonwůrde forrgepflanger werden: 
Und ‚indem dieſem zufolge nichts mehr zuver |? 
muthen ſtunde / als daß Uns / unſern Sändernund 
getreuen Unterthanen / fo bald Polen die Uber⸗ 
hand befommen würde / dergleichen Verfolgun⸗ — —3 dt ft 
sn : aenı Mord, Brennen und andere Frevelthaten Ulrſach dieſes Unhenls nid 
| würden zugefuͤget werden / zun einem Lohn fürfo büſſet iſt. Unterdejfinhat 
viel Wolthaten und getreue Dienſte / welche Wir than / was in Unſer Macht 
der Crone zu jederzeit erwieſen haben; Alſo daß im area nt “ 
Wir dagegen kein ander Mittel mußten zuer⸗ nern zum Fri t 
— sdte Uns GOTTau Vefdhirmunge de Waffen auffuhalt 
unfer Unterthanen verlichen hat. So haben ‚iftaber auch folches peı 
Wir endlich forhanen verderblichen Extremi ⸗ deſtoweni ger nahme de 
| tären nicht länger zuſehen toͤnnen / fondernin dem Sieg Die Gefahr gl 
GoOtes —— unſere Jänder — — aff 
ſchuldige Seelen zuretten / und den Frieden deſto ſer ann con. 
cher befördern zuhelffen / die Waffen ergrieffen / Mar 
und diefelbe mir Königl. May. zu Schweden 
conjungiret / der gewiſſen Zuverfiche/ BDrtder 
HErr zuunferm Vorhaben feinen Segen ver, 
leihen werde / daß dadurch der liebe Friede wider⸗ 
bracht / unſer bedrengte Unterthanen in ruhigen 
Stand verſetzet / und deß Blutvergieſſens jecher 
je lieber ein Ende gemachet werden möge. 












Dieweil nun E. Hochmoͤg auf vorhergehen⸗ 
den genugſam geſehen / wie und welcher Geſtalt koͤnte ——— 
Wir zu ſoicher Nothwehr und Defenſion Werck | dvengemeinen Zuſtand eir 
ſeyn genoͤthiget worden / fohaben Wir nicht zu ⸗und / welches das hmfteift/linfern 
zweiffeln / E. Hochmoͤg. werden auff allenbeges | reränterrhanen en be —9— 
benden Nothfall / Krafft und zu folge der auffge⸗ ——— In * 
richteten Altance / welcher Wir Unſers Teils | ifkauch fein anderer Meg beybiefen 
allezeit nachzuleben geneigt find, mir Rhat und been und ungewiſſen Zuftand/ N 
That affıftiren/ unfer Intereſſe bey allen Gelez | guerlangen vorgelegt / als daß af 
genheiten ſecundiren / und / bey gegentwärtigem | den Accord / ſo Wirmir* 
Zuſtand der Sachen / foldyer geſtalt ſich bezei⸗ auß Noch / und von E 
gen / wie Wir von E Hochmoͤg als unſern —— 
Bunds genoſſen / alten Freunden und Nachba- 

ren / in feſtem Vertrauen billich erwarten. Actum 
munſer Reſidentz ⸗Statt Königsberg in Preuf | 
ſen / den 4. Julii1656. 

Gleichwie nun Se. Churfürftl. Durcht. zu 
Brandenburgıge erwähnten Monat / denen 
Herren General Staaten der vereinigren Mie- 
derlandedie Urſachen / welche Sie mit Schweden 
in ewige Verbuͤndnuß ſich einzulaſſen / ud De | 
ro Voͤlcker zu der Schwediſchen Armee zuſtoſ⸗ 
ſen / beweget / entdecket harten + Alſo thaͤten Sie 

gegen Se. Koͤnigl. Mayeſt. in Polen dergleichen / 
—* und erzehleten hoͤchſtged Gr. Koͤnigl. 
May. in einem unter dem ı, Julii abgefertigten 
Schreiben / die fürnehmſte bewegende Urfachen | meh 
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der mit Schweden vorgangenen Bereinigung, | 
auff folgende Weiſe: J JF 
Copia an · Durchläuchttafterse. 
derwertli · 


Friderich Wilhelm von GOne⸗ — gen gute 


— — — 


— — 


J 






ur Deuchrwärdiger efchichten. — F — 
1656, 
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| — unſet m Schloß Königsberg den 1. Sul / im Rechtens Uns fürnemblich enerüften?Dder was 
* Jahr 1656, ſollen Wir ferner vor Mittel hiezu ſuchen / als 
daß Wir zuvorderſt GOtt und die Welt zu Zeu- 
a Eu.Koͤnigl. Mayeſt. | genund Richtern der gebrochenen Treu anruf- 
Ar | | fen? Wir find Uns auch der allergeringften Ur, 
af Vetter und Schwager / als ſach nicht bewuſt / die E. Durchl. wider ins und 
— Dienft-Eprerbierigfter Bruder | die Polniſche Republick zum Schein vorwenden 
I r "tönen. Die Polnifche Kriegsvoͤldker / dem Sie 


Friederich Wilhelm / Churfuͤrſt. denin verwichenem Winter zugefügeen Scha- 
den gern wolten zumeſſen / in derſelben unumb⸗ 


Hoͤd ſtgedachter Gr. Churfütſtl. Durch. | ganglichen Verwirrung / waren mit Unſer Volck. 
Wir haben fürwar alles was nie nur einem Fuͤr⸗ 


vorhergehendes Schreiben haben Ihre Koͤnigl. 

Mayeſt in Polen / underm dato Warſchau den ſten / ſondern auch einem Vatter geztemer/völltg 
i5. diß / auff hiermit folgende Weiſe beantwor ⸗verrichtet / gerathen / abgerathen / umb GOttes 
tet: | Willen gebetten. Don Unferm Schreiben an 

"Johann Cafimirsc. den Braffen Carnctzky / Caſtellan zu Kioview fo 

Dem Durdläuctigfien Sürften Herrn | irgend aufgefangen worden mag die Welt die, 
Friederich Wilhelm Marggrafen zu Branden ⸗ſes wiſſen / daß es einPrivat-Schreiben geweſen / 
burg / deß NRoͤm Reichs Ertz⸗ Kaͤmmerern und daß nichts Feindliches in demſelben begriffẽ / 
und Churfurſtem & Magdeburgin Preuffen/ | jaalsgedacrer Czarnetzky war fertgerückt/ und 
su Guͤlich / Cleben Bergen Stettin / Pommern / | indie Naͤhe kommen / haben Wir ihm befohlenver 
Caſſuben und Wenden / wie auch zu Croſſen / und ſolte den Raub und das Heer von Preuſſen / Un⸗ 
Carnowig in Schleſien Hertzogen Burggrafen ſers hoͤchſten Koͤnigl. Rechtens / und deß König. 
zu Nürnberg’ zu Halberftart und Münden Fürs | reichs Polen Landſchafft abwenden Daßt GOtt 
ſten / Grafen der Marck und Ravensburg/Merru | über Uns erzoͤrnt geweſen / und daß diellrſach deß 
Unh eyls noch nit guugfamgebiift ſey / welches 


zu Ravenſtein: Unſerm Vettern und Schwa⸗ 
ger / als Unſerm vielgeliebten Bruder ; Unfern | Durchl. Schreiben vorwirfft / aaugnen Wir ſelb⸗ 
Gruß und alle erſprießliche Wolfart. ſſten nicht / auß Ehrerbterung der Goͤttlichen Ma⸗ 


Allerdurchlaͤuchtigſter Fürſt / Herr Vetter AI tee: diefeeRedhr und Urſach genug / 
und Schwager / als Unſer vielgeliebter Bruder. | daß E. Durchl. Sic inder Schweden Parthey 
Es wird Ling fein rechtſchaffen oder verſtan· | lürgen aſſen / und die Rebellion wider Uns / den 
diger Mann das dob der Beſcheidenheit und deß hoͤchſten Herrn / und wider das Koͤnſgrelch Po⸗ 
wolverwahrten Bandes / damit das Hertzog | len zuverſuchen in die Waffen zubringen? Fürs 
thumb Preuſſen an der Polniſchen Republick war. cs wird kein unpartheyiſcher Mann ſolche 
Gewiſſenhafftig und veftigfich hafftet / nicht ab- | Manier und Vorhaben / die zuma Bluttrieffen⸗ 
ſprechen. Deßwegen Uns defto wunderſamer de Waffen zu hinderhalten / wie deſſelben obbe⸗ 
und ſchmertzlicher vorkompt / daß Eu. Durchl. | rührees Schreiben redet / und den Frieden wieder 
gantz ohn einige Urſach / auß einem Schen, Mann | zuerobern/ gut befinden. Fuͤrwar es thut nit Not / 
und treuen Fuͤrſten / zu Unſeri und deß König- | daß E Durchl. mit dẽ hochtrabenden Wort deß 
reichs Feind umbgeſchlagen. Bißher haben Wir Fliedens in den Waffen kurtzweile. Das Kriegs⸗ 
dem gemeinen Geſchrey widerſtanden / und mol- | bolck haͤtte ſollen innerhalb der Preuſſiſchẽ Graͤn⸗ 
ten noch gern ob ſchon das Berbrechenoffenbar/ | Ken gehalten werden / wann der Luſt zum Frieden 
Uns auff Eu. Durchl. ehrlichen und beffern | mehr angenehmer wehre geweſẽ / als deß Fricdẽs. 
Wahn verlafen: Darumb Wir ſowol ſchrifft | Wie ſollen Wir aber einẽ / der in das Königreich 
als abſchicklich zum oͤfftern alles verſucht / Daß wider den alleroͤberſten Fürſtẽ einbricht / und / nach 
die Uns und Unſerm Koͤnigreich geſchworne dem Erfich einer mehr engeren Vereyn mit dem 
Treu bey Eu Durchl. mehr gůlte / dann vielleicht Feind berühme / endlich fein eigene Perfon ge, 
einiger Nutzen oder ungewiſſe Hoffnung; Und | dadırem Feind zu Pfand gibt / die Begierd und 
daß der uhralte Zuſtand Preuſſen durch ungem ·die Sorg deß Friedens beylegen? Es drohet Uns 
liche Bewegung def Gemliths / und vergaͤngli⸗ zwar ED. megen der ungewiſſen und zweiffel- 
‚be Racthſchlaͤge jerruͤttet würde. Man hat aber hafftigen Waffen; Nun hat der Feind dennoch 
feine Weiß noch Wege finden konnen ſo die / den dzKriegsweſen nit gar in feiner Hand, hat es auch, 
guten Bermahnungenzugefchlojlene Ohren öff- | mit fo feſt in beyde Arm gefaſſet / daß nit jederweilẽ 
- | netensalfoy / daß drey Unſere Abgeordnete ohn ci- | das Gluͤck ſtraucheln und auß den Händen enr- 
I nige ſchrifftliche Antwort weggelaffen / und der | weichen müfle. Weilaberdas Schreiben die Ur⸗ 
Biertemit Mühe einEredeng- Schreiben erhal. | fach def gemeinen Zuſtands / derUnderthanẽ / und 
Iren. QAuffdiefem Weg iſt man ſo fern kommen / | fonderlich 8 eygenen Erhaltung vormender/ wird |- 
daß Eu. Durst. nad Außweiß deß zu Koͤnigs · | diefesein fableiniger Weg un Manier ſeyn / (wañ 
"berg den i. Jultj neulichft abgangenen Schrei | E.D.auffUnferErinnern das Weſen gründlich 
k 1d h | Befihanen) Sich võ der groͤſte Gefahr zubefreyen / 
‚felbftzu dem 4 1 ägeipgefähla- | md bey diefem ungewiſſen / auch zumal berrübten 
d worüber fellen Wir bey fo übertmachrer | Zuftand / den Frieden vor das Hertogthumb 
deß Goͤtlichen und menſchlichen Prenffenzuerhalrt; Wann fie nemlich befländig 
Bi: —— — au 
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1656. \auff unfer Seiten — — 
wegen ber geſchwornen Treu bleib en: 
ſolches Eu. Durchl, und Dero Unterrhai 
gefegenhett brächre/ aurüct stehemund * alb 
De Pr ſchen Ot angen deß Aufgangsin 
cherheit en. Auf dieſe allerheilfe 
nier werden Eu, Durchl. ihren Staat 0 
beſten beſchligen. Sie kan Uns die Tre 
gehlingen brechen / daß Sie nicht 
Banden zerreifeiund engant 
| Berner fo mfinniren ich mit ebe 
® Klugheit / doch mit Redır und ordi 


























Weife/ als Eu. Durchl. die engere Verey 
— da h 
halb dreyen Tagen Euch ang Unfer 
reichmitallen Euren R ia ern erhebe 
| Undwann Diefelbe über die drey Tag 
beyden Feind folten verharren ſagen Wirder: 
felben mit klaren Worten / daß Wit 2 
— ben Saig⸗ 
Be is 1% Namen der) 
fer RN IR * di Te ale... „42 Pe 
Uns firnemblich auch as 1; 36 ii jes 
Vorſpielſeyn wird / Sl 334 n nwolSe.Königl. 
denen Shroumderthänigene ernaud 
und zuiben. Die gegenmärtige und | 
Zeit wird urcheiten daßh alles Unheyls Anfan 
und Fortgang von Eu. Durchl entſtanden / der 
Wir im Übrigen beſſere Rahtſchl u id 
SGeſundheit von GOit wünſchen. 
Warſbau den 25. Juln im Jahr —* 
165. unſcrer Königreichen / —— = 
renyin Schweden deß neundten Jahre, | 


Gedachter Eurer Durchleuchten — —* 
guter Vetter / Schwager und Bruder —5* —* — ce ai D 
ero 4 


Johann Caſimir /Konig. hmebenden Gefaprni 
handhaben / und allen dei 

Dieſem Konialichen Schreiben war noch ein Hr davon ——— 
andaweriges / vom Herrn Ertz⸗ Biſchoff zu | der zu verbinden / 
der ſamptlichen Nerren | derfeits gewünſchter Ruben 


im Namen und Si 
IE 




















Gneſen / 
Keichs. Kächegefchrieben/ bepgefügt : Deſſen | nefonderliche Bundm 
iM lim folgender Ab ſchrifft ju vernehmen. | dann fo fort — 5* 
chlaͤuchtigſter / tc. Marienburg / von bender 
| De u die Uhralte und zumal anſchntlichen gevol 
Gopia | heilige Banden deß Hertzogthumbs Preujfen ———— 
Schei⸗ Darin Königreich Polen zerriffen/umd vorein | halte; 
bensdß | Schenmann ihrer Rönigl. Mayfl auch cin treuen — 
Ken Fuͤrſten der Republick / ſich vor ein Geſellen und ——— ode 


























Erd | Yunpgverwandeender Schweden ohne Scheu — 1 fü aßo 

| —8 befenner/ endlich mie einem Kriegs⸗Heer mittend —5 — 

| An&e © | indas Königreich fommeny au zu def Seinde | Fürftenund Here 

Durchl. zu) Feld⸗ Jäger Sieb und Seine Macht gefblagen; 

| Bram | Haben Ihre Königl. Mapeft. und der Neichg- 

| bendurg. Die gange Republic vor chuunkich ers | ii 
achrer daß Sie die ÖeredrfamenderSouvereni- 

tär gegen Eu. Durchl ergeben laflenumd Jh 


üirde durch ſtarcke und recht maͤſſige Mitel 
Be — egen Bude hehe 
reichs / und deß Groß. Fü effentbumbs 
Grändralit befunden Bas Wir dien eff gu | 
def Komgreichs —— verfügten 4. damit | 


— 


—* 


—— —— 
eve und n / Stattin / Pom 
a ng DE 
en / zu Groſſen und 
Bun zu Nurnber Halberflart 
urggrafen ju hr m Halbe 


R 


und Minden / Grafen ju und 


burg / Herrn zu 
n L 






nichts deſto weniger höchft-und hochgedachte J 







‘von abzutreiben / etwas genawer mit einander zu 


liche Buͤndnuß einzulaſſen. 
Weßwegen auch wir vor beyderſeits hiezm 
verordnete unterſchriebene Gevollmaͤchtigte/ 
Krafft unſerer Vollmacht / uns durch GOttes 
Beyſtand auff nachfolgende Artical und Pun⸗ 
cten mit einander verglichen und vorgetraͤgen. 
xErſtlich fol zwiſchen J.K. M und dero Kö, 
Nnigle Nachfolgern / und dero Eron Schweden ci, 
nes/wie auch zwiſchen Ihr. Ehurf, D. und dero 
Nachk ommen / und Landen andern Theils / eine 
beſtaͤndige / ohnverfaͤlſchte nit aufrichrige Freund» 
ſchafft und Vertrawlicht eit ſeyn und bleiben / der · 
geſtalt / daß ein Theil des andern / wie auch deſſel⸗ 
bigen feinen Land und Herrſchafften und Unter⸗ 
thanen Beſtes / Nut und Aufnehmen nach Moͤg⸗ 
lichteit ſuchen und beförder Schaden und Un⸗ 
heyl aber verhüten und abwenden ſolle / dabey a 
‚ber ſollen ſich auch beyderſeits beſteiſſen / daß die 
‚unten benahmte Sand und Herrſchafften moͤch⸗ 
ten in einen ruhigen Stand und gewlinſchten 
und ſichern Friedẽ gefegt werden ; und dahero fol- 
lenzu dem Ende fich beyde Theite deſto genamwer 
verbindẽ / und ihre Kriegsmacht zuſam̃en floffen. 
2Sol dieſe Bündnuß und Zuſam̃enſto ung 












A 23 7 tich Gra —2 
Ki u Waldeck. u 143 unlportın ı ı6 
f zur‘ Mıık (LS.) » nn AT mi J a i 
|. EinZufapzuvoriga Zıimdenuß, 
ihelm von Gottes G 






Nom 





Denekionrdiger Gefhichten. 
der Kriegsmachebefländig flersbepfammenund 
Schweden / 





















Ravenfleinu.a.m. am 7. Tage 
eigenen Monats Jene jetrlaufenden 
Jahrs/ cine Zufammenkunfft und Unterredung 
angeſtellt worden worinnen die wiſchen J Kon. 
| May.und der Cron Saweden / und zwifihen J. 
Churf. D. vor vielen Fahren hero gepflogenen 
Freundſchafft und Vertrawlichkeit / wieder auffs 
newe beveſtiget und beſtaͤttiget worden / jedoch nen ihren Wuſt 
hte J. gegenverfprechen auch J Churf. D. ſich mit kei⸗ 
KM.und J. Churf D.vor gut und noͤthig an» 
haben ſich ins den jegigen Poinſchen 
beyzulegen / und den Frieden zu erhalten / 
welcher / ju beyderſeits Stände und Sicherheit 
erfordert wird / fürnemblich aber auff Seiten J. 
Churf. D. ſelbiger Sand und deuthe / als welche | lungen 
dem Polnijchen Kriegs · Fewer nahe gelegen / und 
ſich dahero / vor der / ihnen ob dem Half ſchweben⸗ 
‚den Gefahr / nicht wenig zu befoͤrchten u hand⸗ 
Haben und allen feindlichen Ein⸗ und Uberfall da⸗ 


dubinden / und zu Wiederbringung beyderſeits 
gewünſchter Ruh und Sicherheitrin eine fonder- 


glaubig und mehrer Bekraͤfftigung 


rienburg 
ſechshuudert funffütg und ferhe. 


Es HpenflimArefopn.. ., ... SiberDofendan. * Grm Dilde. 
+ 5 — Alb) 
von... — — Platten ¶ Johanlilrih Dott. 






 H6i 


ungererennlich zwiſchen J. RM: zu 

und Ihr. Churf D zu Brandenburg verbleiben / 
daß ſie nechſt Goͤttlicher Hillffe / n dero gedachter 
Reichen / Landen und Herrſchafften koͤnne ge⸗ 
brauche und beruffen werden / wie ſolches in dem 
10. Friedens · Articul verfehen wordẽ. Solte aber 

mit beyder ſeits jetzigen und jukünfftigen Feinden 
bey dieſem Polniſchen Kriege / ſich einigerley Ge⸗ 
legenheit zum Frieden / oder zu Tractaten ereyg ⸗ 
nen / fo verſprechen KM ſelbige weder ohne 
JChurf. D. Vorwiſſen annmehmen moch / was 
Churf. D. Nugen und Wolfahrt berrifft/oh- 
nen ihren Wuſt / und Willen/zu ſchlieſſen. Ent⸗ 


nem ihrert s Feinden / fo ſich in dieſen 
Krieg mit einmiſchen moͤchten / ohne J. Kön M. 
Wiſſen und Willen vor ſich nicht einzulaſſen 0: | 
der zu ſchlieſſen / ſondern ſolten vielmehr beyde 
Theile / alle ihre Kriegs · Verrichtungen / Hand» 
und Anſchlaͤge / moͤglichſtes Fleiſſes dahin 
richten und ſtellen / daß eits ihr Nut und 
Frommen dadurch möchte geſucht und befoͤrdert / 
Schaden und Unheyl aber bey guter Trew und 
Glauben / nach Moͤglichteit / verhutet werden 

3. Wie nun dieſe gegenwärtige Buͤndnuß nie 
manden zuwider / der ſich nicht ſelbſt in offtge⸗ 
dachtes Polniſches Refier wird feindilch eintrin / 
gen wollen / angefangen oder berichtet wird / alſo 
har auch hiemtr (jedoch ohne Nachcheil dieſer 
Bündnuf )allen andern Buͤndnuſſen / Ver⸗ 
trawlichteiten und Vereinigungen / nahmentlich 
aber dem Weſtphaͤliſchen im Fahr 1648. mit 
dem Roõmiſchen Reiche / zu Oßnabrug und Mün- 
fer geſchloſſenen Frieden / wie auch dem mit dem 
Moſcowiter auff ewig auffgerichreren Vertrage 
und Freundſchafft nihrs benommen oder entzo⸗ 
gen ſeyn. Hier von diefer auffgeferten Bundnuß 
aber haben wir hierzu von beyden Theilen ver 
ordnet / und zu Endumterfchricbene Gebollmaͤch ⸗ 
rigte zwo Abſchrifften / gleiches Inhalts ſo von J· 
KMwie auch J Churf Dannerhalb 4. Tagen 
von dem Tage an als dieſes geſchloſſen worden / 
ſollen unterſchrieben / und gegen einander außge ⸗ 
wechſelt werden / dabon eines Uns / IK. M Ge⸗ 
vollmaͤchtigtẽ / das ander Uns / J. Churf D. Ge⸗ 
vollmaͤchtigten eingehaͤndiget werdẽ. Zudero be⸗ 
ir dieſes 
mit unſer eygenen Haͤnden unterſchrieben / und 
unſern Pittſchafften beſtegelt Gegeben in Ma⸗ 
den 15. Junij im Jahr ein tauſend 


Zensty von Dobr. Zenit. 
Fr 


Yyıanı 


in einigerley Wege daran gelegen / zu vernehmen / 
er des Durihtendhrigfl Sroßmãch⸗ 


rten Herrn Ber, 
ern/ verordneten Preſidenten in 


Pom⸗ 
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te Bun anz at u 








1 
a | ale fie ak 2 AM 1 
dxuftemn 5.G rt D.Sanden u 
ER nei 
er /t 


4, 


ſche lande / ein gewiſſes zuve 
ſeibe mit Manier und guter Ordre 







fen 5.Churf. Durchl.aber derogeheimen Kathy 
und Gen.Kriegs-Commiffario H. Cauß Ern | D 
empor / ee an 2* 
deßwegen Commiſſion aufgetragen / durchreyſen / dieſelben ſe 
als haben fich diefelbeallhter zu Martenburg gu | 
fammen gethan / und auf beyderſeits rend geſtrafft werde 
cipaln Genehmhaltung/folgender geſtalt antworten / oder den Sch 
nigung getroffen. erſtatten ſchuldig ſeyn / nad 
1. S. Churf. Durchl. verwilligen / daß Ihro ſeits Commiſſarien: Wa —* 
Konig May. KRriegsvoͤlcker / ſo auß Teucſch landtheyen abftreiffen und Gewau van 
naher Polen deſunitt / durch der Oinrer · Pom̃ert· nen Hauptleuten ud M—⸗⸗ 
ſche und Maͤrckiſche Lande / freye Paſſage allemal Macht gegeben / ſolche abftreiffende Par 
ungehmdert haben und genieſſen ſollen / jedoch auf einzuhalten und zu gefängliche safe 
Mag und Weiſe / wie im folgenden Punctenent- | genido folien fie foldbes entroederdeng 
halten. unter deflen Regiment fie 4 N vo 
2. Wann gute Belegenheit an Schiffen und Koͤn. Pom̃eriſchen Regien fo fon 
ſonſten vorhanden / daß dieSußvölder su Waſſer | unddenfelbenauff ıhr Bege nie 
füglich transportiret werden fönnen ;follen ©. | ten zu gebührlicher Abfrafung moi 
Churf. D.sandemir dem Marchirensfo viel im | laſen. 
. 11. Godie Officierer den Com 
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mer möglich/verfchoner bleiben / da esaberunges | . ar. 

legen oder beſchwer lich die ſelbe zu Waſſer ſortzu⸗ Pi een Rönca neben 

daffen verblelbet der Marche zu SandvorKeus | fürften die Sache unterfncen zum 
— Nr 





Berich TIEDE, Ir 


2 und Fußvoͤlcker frey und unverwehret. | mandyeinen * 
3 nn einige Truppen durch S.Churf. | aufffegen/umd:umnrerfehreiben van 
Sande gehen / ſol ſoiches und wohin der Mar | die Offit —— dern Er 
gehet,und wie ftarck Die Truppen feyuvforool der. | fie zu Erferung alles Schadensanf 
Churf. Nemmärefifchenvals Ninter-Pommerir |: 12, Diefesalles fol in ein(Edict 
ſchen Regterung bey Zeiten notificiret werden / | den ff EINSDIENG 
damit diefelbigen Commiſſarien ordnen toͤnnen / 
ſo den March beywohnen. — 

4. Auf Seiten J Kön. M.fol gleichfals ein | . 
Eommi ae ich * a lie BB 
ab / biß auf die Polni raͤntze / der Mar y em näßeen DE 
mwohne/der von J.K. M dergeſtalt auchorifirer 4.5. Ch 
werden ſol / daß Jhım die Dfficier folgen mäffens Fertton genen Derofebe 

| und ovilbefene@rbregehabonnerhan Sunen. | als if es nur auff 2, abe angef 

„Die Marchen foleninS.Churf.2 anden | aber ? -Polnifche Krieg länger 
befhlcunlgeramd alfo eingerichter terdeu/baß | fichbepde hei weiter auvetgle 
1 ncncoun mem Ben face | a m mn Aa 
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ee ã— ger Seihichten. 


bleiber «6 bey der Difpofirton des Inftrumenti | dabinentgegen gehen. Diefer Abzug ward dem 
Pacis, und anderen Reichs. Sagungen/und fol 


963 


CromemSchmwerdt- Träger / fo fein laͤger eine 


denfelbtgen hierdurch nicht derogiret ſeyn. Uhr ⸗Meil vonder Statt / oberhalb der Weirel an ei⸗ 


und verſiegelt. Acrum 
Junij 1656. ei 


19° Johan Dicobemi Sitientröpmn. 
I BI 
Elauß Ernft von Plaren. 
1: (8) 


ums!  Bünff Tage vor fo geſchloſſenen Tractaten in 
* Marienburg/Morgens umb 5. Uhr / tamen eili⸗ 
ven | che hundert Soldaten auf Putzge / Dantzig / und 
vol. mit ihnen einige zuſammen gelauffene Edelleus, 
te / vor Lauenburg / welches Staͤttlein mit 5. 
Comp. unter einem Schwediſchen Major beſetzt 
war / an; fuͤhreten 3. Stücke Gefibligszu z. biß 4. 
Pfund ſchieſſende / bey ſich / ſaaten ſich fo fort na⸗ 
he am Schloß auff einen Hügelpflangten die 
Stůcke gegendas Schloß / und gaben bey 6, 
Stunden lang Inftig Bewer hinein. Wie ſie nun 
das Schloß am Dache / und fonften ziemlich 
durchlöchert harten lieſſen fie den Dre durch ei» 
nen Trompetter auffordern: Der Commen, 
dant aber wolte ihnen mehr nicht als Kraut und 
Lot zu Willen —A fo bald darauff 5. 
rothe Fahnen auf. Weil fie denn in Güte nichts 
richten konten / und wegen ihres wenigen Volcks 
| mit Gewalt auch nicht anfegen dorfften 7 zogen 
ſie nechſt Hinterlaffung erlicher Todten / wie der · 
umb ab. 
Nicht lang hernach fiel auch der Koͤnigliche 
Schwediſche General Duglas mit 8. Regi⸗ 
mentern / dem vor der Veſtung Tykochin / dem 
‚| Sürften Radzivn zufländig / ſtehendem Drfiri- 
taw⸗ und Podlachiſchem auffgebrochenem Adel 
ſo die Veſtung ſchon ⸗. Wochen lang belägert 
hlelte / ein; ſchlug derfelben über tauſend todtyer- 
oberre 2. Metalline Stücke’ i. Wagen voll Gra⸗ 
naten und s. Faͤhnlein / und hub Damit die Be ⸗ 
lagerung auff. Gieng darauff ferner auff etli⸗ 
che Linnawiſche Truppen / ſo Sr.Rönigl. Majeſt. 
Pot se au Hülffe geſchickt wurden / loß / machte 
derſelben etliche hundert nieder / und brach⸗ 
} —— Mann⸗ und viel Bagaſche ⸗ Wãgen 


Ebenmůãͤſſig wolte der König. Schwediſche 
Statthalter in Cracaw Herr General Major 
Wirk / die Schwediſche Beſazung / auff des 
— —— Hof · Marſchalls DOpalinsty / 3. 
eilen von Cracaw gelegenem Hauſe Teut ⸗ 
in / zu ſich / weil fie gar ſchwach / und beſagte 
art Cracaw abermals von den Polen / under 
dem CLron· Schwerda · T 











J 
J 
J 


Heß auch zudem Endezumehrer Sicherheit den 
’briften hl mit den Cracawiſchen Neu 


— — 


Mmm m ij 





fündtich iſt dieſes von obgedachten beyderfeits | nem vorthetlhafftigen Ort geſchlagen hatte / ver⸗ 
gevollmaͤchtigten Commiſſarien unterſchrleben 
rienbutg den ig. Roteby 


——— von ihm der General een 

/ mit 200sauferlefenen Pferden’ 
Schwediſchen Befagungfo zuRop und Fuß et- 
wan 30. Mann ſtarck wars entgegen gefchickt ; 
der felbige auch anrraffrund fich mit ihr herumb 

ſchluge / abet von erwehntem Dbriften Urfül an · 
gegriffen/und er ſelbſt / neben etlichen furnehmen 
vom Adel ward. Hierzu kam auch 


gefangen 
noch der H. Wuͤrtz ſelbſt mit Fußvolck und Stü⸗ 
cken / in Will 


en / i Willens den Feind wenn cr ſichauß dem 
Lager über die Weipel herüber begeben wilr⸗ 
de / anzugreiffen / gieng aber für diß mahl mitan. 

Dieſer Scharmühel umb Cracaw mar den 
10. Julij vorgangen: Den iz.· diß verſuchte es 
der Herr Bencrai Major Würtz noch einmahl / 
und gieng mit Reutern / Fußvolck und Stücken 
über die Weirel vor der Polen Säger :16.Comp. 

ölnifce Reutter fasten ſich gegen ihm ing 

ld / kamen auch den Seinigen fo nahe auff 
den deib / daß fie mir den Saͤbeln auff die Mu⸗ 
fqueren hüben / aber weiter nicht einbrechen fon 
sensfondern wieder zurück giengen. 

Nicht weniger / weil die König. Schwedi ⸗ 
ſche und Chur⸗Brandenburgiſche Armeen die 
Start Warſchaw / fo den 21. Junij war über, 
gangen / wegen der hochangelauffenen Waſſer 
der Weirel und des Bugs / ſo ſchwind nicht ent⸗ 
ſetzen konten; So verſuchten ſie ſonſt der Polni⸗ 
ſchen Armee / ſo noch in ihrem Feldlager bey und 
umb Warſchaw / über der Weixel lage / etwan 
einen vortheilhafftigen Streich beyzubringen. 
Golden feinen Anſchlag auch wercfftellig zu 
machen / ſchickte der König in Schweden amıpr. 


— 


1656, 


König in 
Schweden 
henckt ſich 
an bie Por 
ken. 


Jultj den Deren Feid-Marfhall Wrangelmit | 


2000. Pferden nach dem Brandenbur giſchen 
Laͤger / ſo 3. Meilen von dem Schwediſchen bey 
Nowodwor ftunde / umb noch einige Truppen 
an fich zu ziehen / weil man erfahren daß die Pos 
fen etliche raufend flarck bey Wyßty durch den 
Bug geferrrund die Schwediſchen dadurch von 
einander theilen wolten. 

Am nechſtfolgenden 16. diß / gleng der König 
in Schweden + mit 2000. Tragonern und 4. 
Stücten Geſchuͤtzts den voriges Tags durch 
den Burg gefehten Polen nach/die Er auch zwar 
zwiſchen befagtem Fluß und der Nareu / unfern 
ee antraff; kondte aber / wegen des hohen 
Waſſers / ſo geſchwind nicht zu ihnen kommen / 
daß nicht jene von ihm Kundſchafft erhielten / 
und ſich zurück in Sicherheitsogen. Derome- 
gen begab ſich der König in Schweden den 17. 


diß auch wieder zu feinem kaͤger / und hielte noch 


dieſen Tag mic dem Churfürften zu Branden⸗ 
burg / und der Beneralirät Kriegs. Rath. 
Nach gehaltenem Kriegs· Rath am 18, Ju⸗ 


KL raͤger Miertſchnieck o⸗lij / leß der König in Schweden das Säger mol 

Mihuiet / belägerr warıin die Starr sieben; hf ab Akne mit benden Armeen über Die t 
— 4 Fürhabens / diefer Seiten 
Deutteen | der 


war nichts Hauptſachiches 


m 
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zu hun fonbernnme dem 


— 
zurücke / und uͤber Brücke 
—— ‚über die 
N ie | 















Slactzutiefern. Die 
fer gefi | 





bey und 
wi die 
Statt 

Warfhau) > 


BorfiarrPragadiifiits der 
ng in ——i — —X 


von dat 
der Frangoͤſiſche Geſa 
len zum Churfürften, 


Refideng- | mit ihrer — — in 
flünden / auch noch } 







BY 










Tartarn zu ſich — —* mn 


Seinen aa Se Da —— * 


Ficht fehr 
weiffel · 
hafftig / 
und war⸗ 
umb. 


mentes 
— 





angene fagten auß / daß di mit 
zu mama sage tal a | 

lachtordnung, owegen m. 10 222222 
ten S.Köntgl. 2 Kata, Bram aud. Dero —— —** 
Schladr-Ordnung/umd ruckten ferner noch ei⸗ Res 
ne Meile / biß garan der Polen verſchanttes | marteten » jedoch dis Macht 
geridarauf fie mit dem groben Geſchuͤg stemnlich genden Lanam in nd 
fiharpff berotllfommer wurden. Der Vorzug | ya 000 * 
den der.Nerr General Major Tore führereicars 5 
mügierte mit den Polen noch ſelbigen Abend/ biß * —— —* 
die Mache einfiel / und verlohr darüber den Obri⸗ —— I aA 


flen Senckler / weichen eine Stück · Ku ug oben fobart der Ai prem Dor 


faßie / daß er bald darauff verflurbe. 
gen ſich je mehr und mehr at 
meen blieben die Macht ſtehen / und die nr Daß Sieden Doten Den al 


ihren Stücken bi 
— * * Seite nehmen fönten 7 16 
Stücken ſcharpffauf fi 

Sambflage den 19.29. Julij / Morgens früis | indejjen der Der Jelbeg 
he umb z. Uht / gieng das Treffen wieder an. | der Polen Fußvölcker/fi 

S. König. Majcftär in Schweden Meffen die | einem Waid ftunden/le 
hate anfänglich loß brennen / die wurde herauß ſchlug / ferner a 
von den Polen beantwortet / und fo fort bey⸗ £ I und der Polen 1 
derſeits auff einander ſtarck canonterer. Die | Sturm — 
Tartarn hatten ſich bey Nacht umb den Wald kam welch⸗ ee 
gesogervund woiten des Morgens dem Schroe- | Much, Bra dann 
diſchen Nachzug / den der Herr General M “in d 
jor Horn führere / einfallen? fagren auch zwar — 
Ancerſchiedliche mahl hefftig an / mutden aber | di 
jebetzeit abgchaltenand giruck gefihlagen. Das | au 
Treffen war etnſthafftig / und He ſich a 
Schwoediſcher Setten gar gweiffelbafftig an 
hen: Denn die Polen ftunden in (emu6 
Dortheil und onen von drey erhabenen 
ten auff * —— —— en, 
ſte von dieſen / als auß der Medrigungintcht. 
dem fo waren jene wol funffmahl ſtarec 
Volck / und fielen bald von —* baid von fr 
‚nen diefe an. 


Nah Mittag AetvonnEN. die Schrwesifte 
den Polen einen — — 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


überder Wetzel die Brũcke / als fie die Scan | Sobalddie Schwediſche iher die Weirel tar ta | 
ge in Schwediſcher Gewalt fahen / abgebrannt | men/ward die Statt Warſchaw von ihnen / oh⸗ Warfehart 
leich mir | ne einigen geſchehenen Schuß / wieder begogen/ 

von | und inderfelbender Herr Graff Bengt Ochſen⸗ 


hatten / damit die Schweden nicht 
den ihren da hinüber kommen folten. 
Polen noch auff diefer Seite warı muſte durch 


die Weirel ſchwimmen / viel erſoffen / viel wur | andere mehr / fo bey der vorigen Übergab der \ncn 


ben auch darinnen erſchoſſen 


1 Uber das hatten fich die olen jenſeit der Wet, fo groſſen Eyl vergeſſen worden / ih 
xel / ————— + war in. genſchafft erlediget. Der Koni 
Schlacht⸗Ordnung wieder geſtellt / der Mey | mir 


nung / den Schwediſchen zu verwehren / daß fie | 
die die Brüche nicht wieder bawen folten; Aber die 
Schwediſche fpieleen auß ihrenStücken dermaf- 
fenfcharpff auff fiezu / daß fie ihnen auch hier 
Das geben muften. 


Warſchaw / ſchickten die Königin umbden Mit⸗ 


"2 tag voran / und folgten des Abends mit dem 





Bar! Shot + und was noch von Teurfchen Hof⸗ 
Ic zur Hand war / hernach / Warſchaw / wel ⸗ 
ches fie zuvor mie groſſer Mithe / nach eylff · wo⸗ 
chiger Belaͤgerung / und Verluſt vielen des bes 





genommen/un denen darinn por 


bin geweſenen / und von —— und 
* mit hingebrachten Stiücken / zo. an der 


— — 


ahl hinterlaſſende. 

vehlelten alſo die Koͤnigl. Schwediſche und 
Ehur- Brandendurgiſche Armeen wider die gan, 
ge Polniſche und Tartariſche Macht / die ſich ſelbſt 
auff zweymal hundert tauſend Mann außruff⸗ 
te / von den Schwediſchen aber / den Standar⸗ 
ten und Fahnen nach / etwan auff hundert und 
fünffgig tauſend Mann Rat geſchaͤtzt ward / füt 


dißmal den Sieg und das Feld. 


Der Verluſt auff Polniſcher Seite wird von 
vier biß in fuͤnff tauſend Mann / und an Schwe⸗ 
diſch und Brandenburgiſcher von 5. biß im 6.o⸗ 
der 7. hundert Mann / worunter an hohen Offi⸗ 
cierern der Obriſt Seinckler / geblieben: Der N. 

General Major Kannenberg ward zwar von ei⸗ 
ner Stückkugel am dicken Fleiſch ſehr / aber 
doch nicht tödrlich verwundet / und dem Herrn 
Grafen von Waldeck das Pferd unterm Leibe 


2 Beyde Potentaten / der König in 


uunter ſchoß. 





chweden bey dem rechten / und der Churfürſt 
zu Brandenburg bey dem lincken Fliigel / foch⸗ 
ten in eygener hohen Perſon mit / und ſtund der 

König in Schweden einsmals ſchon in groffer 
Gefahr / in dem Er unter den Tartarn ſchon ver» 
miſcht war / und eine Copy oder Speer / deren ſich 
die Tartarn und Huſſarn gebrauchen / ſo ihm 
bereits die Kleider rüͤhrte / mir dem Schwerdt 
parirte; und als ſich der Huſſar in des Koͤniges 
ep aum verwickelte 7 dem Huſſarn dag 

iftol auff den Leib ſatte / und vom Pferd her⸗ 


‚Bon Gefangenen haben die Schwed che 
nut 10,und die Churfürfkliche $. bey dieſem T 


fen erhalten / denn ſie nicht —— geben 24 Worte: Dani 
} wolten / fondern immer — 


re FR TEE — 


—— >, Br 
u ar uch M 





S. Koni Majeft.in len / wie Ste ſahen / 
* daß —— ki Be Be aan ern Tag 


fen Bolets/von 4. biß ing.taufend Mann ein | Yen 


= 


merk 
—* 


RE >. 





fin ; Her Dber-Commiffarius Bucherzund |, 


erde. 


5* 

weden 

ſonder ei⸗ 
mg 


ug 


Statt waren zuruͤcke behalten / und jetzt bey der * ber 


Ihrer und der Churfuͤrſtl Knien 
den 55 Palm auff diefer Seite / der Chur⸗ 

altzgraff von — mit 
a sd eit der Weixel nach, 


Wegen ragen groffen Siigesyunder |Dant 





wie auch im ganzen 


u. Br fert, 


ches Danckfeſt gehalten: —— die König. 
nigin in Schweden fuhren felbft mit dero Fra, | Preuffen 


mwenzimmer in die Statt⸗ Kirche / von unterfchie, Dein 
denen Fuͤrſten / und dielen vornehmen Hetren be· "% 
gleittet. Der Anfang inder Kirche ward gema⸗ 


der von dem Gefang : Nun lob mein Seel 
HErren /ꝛc. Darauf wurde muficire/ 
und darnach wieder gefüngen : Allein Gott 
in der Hoͤh fey Ehr/zc. und die Epiſtel ders 
Iefen ; Berners muſicirt / und folgende geſungen 
wo Border HErr nicht bey uns 

ꝛc· Darauff das Evangelium vorm Altar ab⸗ 
geleſen / und wieder muſiciret. Endlich wie der 
Slaube geſungen war / ſtieg der Prediger auff / 
und ließ nach gehaltener Vorrede nochmals ſin⸗ 
gen den Verß: Ehr ſey BOTT in dem 
ronvsc. Der Predigt, Tert war 
auf dem 2.Buch Sammelis Eap.ıo.dom7.biß 


N 


zudem ı5. Berficul. Wach der Predigt ward al, 
fobalddas Te Deum laudamus (auff Teutſch: 
Herr GOtt dich loben mir) geſungen / und un. 
terdeſſen so. Schuͤſſe auß Canonen gelöfer, 


Mitlerweilen war ein Geſchrey außtommen / 


als wenn der Koͤnig in Polen waͤre ertappt und 


gefangen worden. Fürnemblich kam ein Cor · 
net nach Thorn / welcher 
te: Daß er bey dem Koͤnig in Schweden S 
Königl. Majeft. in Polen in Perſon (vielleicht 
im Traum) hätte an der Tafel oben anfigen fe- 
ben. Ein anderer / und zwar ein Brandenburgi ⸗ 
ſcher Tragoner / hatte den König in Polen er⸗ 
kannt / gefangen genommen / und den g in 
Schweden für ſieben tauſent Reichsthaler ge⸗ 
liefert. Jenem / dem Cornet / ſo ſonſt ein Apothe⸗ 
ckers⸗Geſell war / wurde feine Zeitung gar 
ſchlecht belohnet / denn er muſte einen Tag auf 
dem Eſel (allen falſchen Zeitungs Trägern zum 
Beyfpick) reitten / mit einem auff die Bruſt ges 
heffteren rauff ſtunde: NOVA. Auf 
dem Rücken harte er einen andern — 
Ber mar eben: Newe Zeii 
wird berichten: Man habe wollen da tn 
er 


ner — Dan 
Auf 


aber von einem guten 
‚Aig mod werbetten worden. 


—Trerarnrm — — — {% 


r gar gewiß außfag = 


- | 
















a - Boceſcſchreibung ih 
‚1656. Aub gedachtem Dansig gieng den 29. Yulji So fih auch umb —D——— 
— eine Parthen bepneblichtem Weiter/ biß pn — Ana re e 
— halbe viertheil Meyle von Stargard / die nah⸗ re — er Moſcũ 










me ⁊. Salvaguardien / und etliche Stu Vie⸗ | ‚oder Aepander * 
hes mit hinweg. Der Commendant aber’ Eichel die mi Or Alta Marken 
Herr Obrifter Weiſſenſtein / ſchickte ihnen ey | Schweden Guſtav Adotphernz lobfdiaken An, " 









lend nach 7 eroberte nicht allein das Viehe und | dendtens/hiebevor auffgerichtete/mi ihres. |. 
die Salvaguardientoicder/fondern befam auch | nigl.Majeft. Königin Chriftinen ernneneun 
noch 8.Dansiger Reutter / ohne die erfihoffen | durch unserfehtedliche miſehige 
waren worden / darunter einige Dantziger Bür | Carl Guſtaven gewech ſelte fhrif 
| ger geweſen / gfangen. d9 hherungen befkärtigte Sriebensden 
Polen ter) Den lexten Julij umb ⸗Athr vor Mittag) | Weite gehalten hatte; Ließ er doch fon 
den vor | giengabermals ein Theil der Koͤnigl. Schwedt | techemäfftgelirfache 7 mmdroider ale Da 
Sram | fchen Barnifon in Cracaw / underdem Deren | Mectrjent hödhfigedachter Sn Mai| 
Ehasen. | Ornetal Major Wirken an und sivar nach | Gefandren (forte unter be 9-Desmbeäa 
dem oben unterm to,diefes erswehnten Polnis | vorigenssrs.Sahıs Kertmetder/ml 
fihen Säger feharmügierren anfänglich mit de | Mofcan gefhiettwordeivate 
nen auß dem Jäger ihnen entgegen geruckten | unddarauf ermachfene Ungeligenbeien gif 
Polen gar ſcharpff und ernftlich/btß fie — hinzulegen und abzubyandein:) dafehf am 
in die Flucht brachten und faſt auff eine Meyl | renundanhateenzund anumterjdtedlidhende 
Wegs verfolgten: In welcher Berfolgung viel | tern in &eff- Jngermannumd Stinlan/ofe| 
wackere Edelleuche umbkamen und gefangen ung| 
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famıen und gefangen | einige vorbergegangene Sieg fing 
wurden / worunter ſich auch einige Münch — feindlich einbrechen; biß er: —* 
fait par bälpateig thesen, 0 | onraipe Rum na a 
die Truppen nieder —v kamen / ließ der, | Duͤnaburg / 30:Meiten von Rigamı 
Herr General Major die Reurterey auff dassä, | aber ſolches geſchahe / und fo bald O4 u 
ae / ſo ſich auch allbereit über die Weixe ‚Drücke des Feindes Fürfaben merci 
auff die Flucht begab / anfeken /und ſich deffel- | na an unterſchiedenen Orte 7 dl — | 
ben bemeiftern : Der Polen wurden da noch burg/&eclburg/RockenhaufenumdRegumme 
viel ertappf und niedergemacht / ein gut eheil | famblerisoiedannand bey dem Rum a 
kam in der Weirel umb / und wel muften ſich ge | ne Plöctermiteiner gar fonderlichenErfuung] 
fangengeben. Bier Srücke Geſchuͤtz / s. Scar | in den Strom geordner wördenzumbarlomd 
pentinen / z. Standarten / und fo viel Faͤhnlein die Struſen oder Schiffe anzurhalrenumd are) 
hineerblieben den Schwediſchen. Die Polen | derben welches denen Deofeoroiternang nik 
waren flärc 2000. 3u Pferd / unter 16. Stan⸗ Strufen Verluſt verurfachrerfür die Niger) 
darten; and su Fuß / an allerhand zuſammen ges | ficheres Mittel gerwefen wäre Ihre De" 
Aanbeen Bölckern und Bamren/ taufent acht⸗ aller Belägerung zu befreyen/da mr Oleg] 
hundert und zo. Mann / und alfo zufammen zu | umd Kockenhaufen ſich hatten op 
Roß und Fuß 3850.Koͤpffe. Die Schwediſche / und mit Stücken die allda befindliche Sud] 
meil fie fehr ermudet / und die Macht herbey kom⸗ frey haben fönnen. Be 
men mar / blieben die Macht Uber zur Seiten | Wiewol nun der Or Dünabt tz ih 
des Jägers / denn der Troß hatte felbiges im fehlechren und gang unvolltoninenin mn" 
Brand gefert/im Felde flehen. Des folgenden | verfehen / andyin fich gareie anf; 
Tags / nemblich am 1.11. Augufti/gieng die Rey | So hat doch der damahlige Comm 
fe wieder zurück nach Cracaw / dafelbften unter | felbft/ Herr Obrifter Sieutenane ⸗ 
80. Gefangenen etliche fürnehme vom Adel mit | mann die Moſcowiter dermapfen tapfer M/F 
eingebracht worden. mannhafft betoiiformmer und ange 
iner| Beynahe umb den halben Deromonar truge | Dagüber taufent derfelben darborfigmbiikl 4 
* * ſich zu / daß eine S qutte / ſo von Elbingen nach Nahm ihnen auch erliche Fähılein ab/um Ir 
eich, bela-| Seratfinnd wolte / wegen widrigen Windes micht felbige zum Triumph / in Anmoefenbeiedes Ca 
benSchwe| fore kunte / ſondern ſtill lgen mufte: Dannen- | oder Mofeorsieifchen Broß-Fürftene/ auf de) 
dif. Schiff hero det Magiftrar zu Dansig / als er hiervon Mäuefkecken/tvelchesden Feind fo ergrümmt I 
* verſtaͤndiget wurde / cylends zu Waſſer und sand | daß erden Dre mit aller Macht zufüh JR 
dahin ſchickte / und felbiges Schiff anhalten ließ | endlich durch einen General run oben | 
ſe / in welchem viel fürnehme Perſonen / und un- | und darinnen / nebenſt demn Comm 
rer andern ein Obr. ieutenant / welchet auff 8. | dem Herren Pfarrer / DRänner/allee Kae 
Compagn. Tragoner zu werben / Patenten bey | wen lief, gr BR 
ſich hatte / auch piel andere Officlerer und Se⸗ Eben zu der deit/ haͤte der. Kon a1. Ehe 
cretarien/ wie nicht weniger eingroß cheil des | fe. Herr General Major Streff/ undOh 
| Per Ganglers Oxenſtirns Bagaſche / und an | fler Aderfas/mit gar wenigen Bol au FT) 
dere reiche Beutten ſich befunden haben fol hundert Reutrern und ad hundert Lagen 1} 
len / die man allefampt nach Dantzig einge» | bey der Aa einen glücklichen Seren auf FE 
bracht. ſtarcke Moſcowitſche Partbey 4 beflapem | 
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fangen / und 
‚| lich tractiret. 


Denckionrdiger Gefehichten. 


3500. Mann/Remtern und Tragonern / ſchlug 
felbige viermahl über einen Paß / und eroberte 7. 
Standarsen. Ingleichem befamendie Schwe ⸗ 
diſche Partheyen auch 2, vom Adel / dittawer / 
welche Brieff vom Zaarn an die Littawer hat⸗ 
ten / darinnen er fie ermahnte / daß fie ſich ihm 
ergeben / und gegen Schweden mit ihm anſpan ⸗ 
nen ſolten. 

Naq Eroberung Dünaburg / gieng der Mo⸗ 
ſcowiter ferner nach der Eveſt oder er⸗ 
Schang fort / deſſen Borrruppentraffen daſelbſt 
eine Schwediſche Parthey von 8. Pferden / un⸗ 
term Rittmeiſter an / der brachte alſobald 
die Kundſchafft / daß der Feind im Anzug begrif 
fen waͤre / welches denn auch andere ſtaͤrckere 
en beſtaͤttigten. Ein Faͤndrich ſolte mit 











































des Feindes Armee gehen / und ſelbige außtund⸗ 
ſchafften; der wurde von den Bawren verrah⸗ 


man die Schwediſche vermerckten / daß der helle 
Hauff der Moſcowiter kaͤme / haben fie ſich 

wei fie unter dem Herrn Reichs⸗Rath und 

trafen / Denrich von Thurn / in allem faum 
1800. Mann / Reutter und Tragoner befanden) 
zurüche gezogen / laͤngſt der Dina auff etliche 
Meilen / biß nah Jungfern ⸗Hof zu/nachden fie 
zuvor die Eveſt ⸗ nge / als welche im Ber 
griff gar klein / und mir ſchlechten trockenen 
Gräben verſehen / auch nur vorhin als eine Vor⸗ 
wachte war gebraucht worden / geſchleifft und 
außgebrannt hatten. 

Bon jegtgedachtem Jungfern⸗Hof wurden 
wieder Partheyen außgeſchickt / welche einbtach⸗ 
ten / daß der Feind ſtarck daher zoͤge / und Kocken ⸗ 
hauſen berennt haͤtte. Hierauff giengen die 
Schwediſche noch weiter / und biß zur Kirchhol⸗ 
mer ⸗Schangz zurück/und ſatzten ſich allda. In⸗ 
mittelſt griffen die Moſcowiter Koctenhaufen 
13.Meilen von Riga an / und canonirten es etli» 
de Tage nach einander. Wiewol nun der Com⸗ 
mendant darinn/Dbrifter KReutenant Sperling 
alle mögliche Gegenwehr thaͤte / muſte er doch des 
Feindes groſſer Menge / mit welcher er von allen 
Seiten angeſtürmet wurde / endlich weichen / 
und ſich nebenſt ſeinen unterhabenden Solda⸗ 
ten / etliden Buͤrgern / und dem Pfarrer / nieder⸗ 
hawen laſſen. Es hatte zwar der Koͤnigl Schwe⸗ 
diſche Reichs⸗Schatzmeiſter und Statthalter in 
Lefland / Here Grafe Magnus Gabriel de la 
Gardie / dem Commendanten in Kockenhauſen / 
durchden Major Lenſmann andeuten laſſen / daß 
er nur das Schloß in acht nehmen / bey der Star 
aber die verfertigte Minen / bey des Feindes An⸗ 
lauff ſpringen laſſen folce ; war aber vergeſſen 
worden: und weil er ſich mit den ſeinigen nicht 
bey Zeiten in das Schloß retten / ſondern das 
Stattlein erhalten wolte / indeſſen aber über, 


mannet wurde / muſte er auch fo jaͤmmerlich 


umbtommen: Etliche wenige wurden noch ge 
nach Moſcowitiſcher Art grawſam · 


Von erwehntem Kockenhauſen / nahmen die 


. 





3.Marın Ferver-Köhren durch den Moraßan | fa 
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Moſcowiter ihren Zug gerades Weges nad) 
der Kirchholmer- Schantze / und auff Riga zu: 
und weil ſie 


" 
. U Kirchhof 
feinen Widerſtand im Felde fan |meSchan 


den / ruckten fie immer wein in &teflanid hinein. te don dert 


Den 11. Auguſti / tam der Moſcowitiſche Bent 
ral / Knees Jacob Kudonkenitz Berta mit 
dem Vorjug / fo in einer abfonderlichen 2 

von 22.taufene Mann beftumde/ bey Kirchholm 
an / welche Schang/ ob fie zwar mehr befefliget 
als die Eveſt / jedoch aber cbenmäflig mit trocte- 
nen / ſchmalen / und nicht über 6. Fuß tiefen Graͤ⸗ 
ben / und ſchlechter Mannſchafft verſehen / auch 
an ſich ſelbſt Übel gelegen war / ſo daß man ders 
ſelben mit groſſen Vortheilen leicht beykommen / 
die Duͤna aber von darauß gar ſchwerlich bes 
ſchoſſen werden konte / die Schwediſche gleich. 
Us verbrannten und ſchleifften / und ſich mit 
den Stücken nach Riga begaben: die Reuteren 
blieb bey der Kupffer ⸗ Muͤhle am einem Paß 


sen und von den Moſcowitern gefangen. Da | Rehen 


chen; Kris : 

Den 12.dißyfegeen die Moſcowiter ungehin. 
dere ſort / und kamen diefen Tag biß an den Rum ⸗ 
mel / daſelbſt hatten die Riger eine Vorwacht 
auff z. Prahmen / deren jeder mit z. Stuͤcken 
verſehen waryliegen: Dieſe wolte ſich bey Ars 
kunfft der feindlichen Trouppen / mit Loßbren⸗ 
mung der Stůcke / nach der Statt auf der Düs 
na hinunter jiehen / ward aber darüber vom 
Wind und Strom an Land geſetzt / und der Feind 
betam die Stuͤcke; weßwegen man den Capl ⸗ 
zain / ſo die Vorwacht fuͤhrete / vor das Kriegs⸗ 
Recht ſtellete. mat.) 

Inwiſchen giengen unterſchiedliche Par⸗ 

theyen von Riga auß: Nitrmeifter Stahl mit 
30. Pferdensttaff 150.Moftomiter/ woljtaffirte 
Reutter / zum Jungfern · Hof any gieng auff fie 
loß / ſchlug ſie / machte ihrer viel nieder / und brach⸗ 
te einen Capitain Leutenant / Alorohof mir Na⸗ 
men / ſo des Czaarn Schwieger⸗Vaters / Elia 
Danielowitz / Vater war / verwundet und ge⸗ 
faͤnglich in Riga ein. Die bey der Kupffer⸗ 
Mühl ſtehende Schwediſche Reutter / wie fie 
den Laͤrmen auff den Prahmen vernahmen/ 
giengenauch auff den Feind liber den Paß loß / 
gerierhen an deffelben Vortruppen / und / nach 
dem fie eine Weile mie ihnen gefochtenyund viel 
erlege harten / zogen fie fich wieder zurücfe nach 
Klein-Yungfern-Hof: Bon den Schwedifchen 
blieben Major Bernhard Rehbinder /und zo, 
Reutter / und Major Jacob Weingarten wurde 
am Haupt verwundet. Nachdem nun die Mo⸗ 
ſcowiter wieder zurück nach Kirchholm gangen / 
ward der Obriſte Rehbinder mit zoo. Reuttern 
und 100, Tragonern außgeſchicket / der brachte 
noch einen Prahmen / ſo noch unverbrannt/denn 
die Moſcowiter hatten die andern zween / weil 
ſie ſelbige zu erhalten nicht getrawet / in Brand 
ren ſampt den Stücken mit ſich wieder 
zurück. 


Den 19. Auguſti 
Bmeral Knees Jacob / allbereits umb die Ku⸗ 
pfer- Mühl fehen/ die Schwediſche aber harten 
ſich indie newe Wercke inder Vorſtatt vor Ri⸗ 
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Be 


ließ fich der Moſcowitiſche Moſcow 


17 


ter lieffen 


ſich umb 


Riga ſe⸗ 
ben. 








ga gefegt: Worauff man denn fo fort alle der 
] Bürger in der Nähe gelegenen Hoͤſe / Muͤhlen 
und Gebaͤude / ſampt des Schloffes Vorburg / in 
Brand ſteckte und einaͤſcherte. 
Folgenden Tags Nachmittag ai 
‚Uhrenwolten S· Hochgraͤfl. 
Leiche. Schagmeifterund önigl. — —— 
woben inbiefland / H. Graf Magnus Gabriel de laGar⸗ 
raf von die / mit dem Reichs Rath / Herrn Grafen von 
Thurn nie · Thurn / ſampt dem Herrn General Majorn / 
dergeſabeit und andern Officiern / die Sand» Berge beſich⸗ 
und ihme eigen / nmnb zu ſehen / wie etwan folgenden Tag/ 
er dem Feind ein vortheilhafftlger Streich An 
toird. beyzubringen feyn. Wie das verricht / begab 
ſich der Herr Graf von Thurn nach der Laſtadie 
an die Dinarrraffe dafelbft umerm Sandberg 
erliche Schwedifche Reutter an / fo rechr unter 







immer weiter auch ſelbſt in Per⸗ 
fonmit auff den Feind loß: In weichem Eyfer 
er ſich fo fehr vertieffte / daß er weder durch Trom⸗ 

peten⸗Schall / noch unterſchiedlich abgeſchickte 
Dfficierer konte zuriick gehaltenmwerden ; Denn 
teil ihn der Feind einmal zurücke gefhlagen/ 
wolte er Rache dargegen haben / biß endlich er / ne⸗ 
benſt dem Obr. Lieutenant Wilhelm Cronmann / 
2Leib⸗Dienern / und etlichẽ Reutern / vom Fein» 
de umbringet / und niedergeſaͤbelt wurde. 

Die Moſcowiter ſetzten hierauff mie gantzer 
Macht an die uͤbrige Schwediſche Reuter / deren 
zuvor in allem nur ꝛ 40. waren / wovon der Obr. 
dient. Johann von Buddenbrock mir zo. Pfer⸗ 
den dem Herrn Grafen gefolget war / welche er | 
auch biß auff 3. auff dem Platz gelaffen hatte / 
daß er ſelbſt mit 4. Wunden faum davon kom⸗ 
men konte / dieſe aber wolten ihrer nicht erwarten / 
ſondern flüchteten ſi ſich ſchleunigſt nach der 
Statt zu. 

Den 21. diß Nachts / weil die Schwediſchen 
in Riga noch nicht recht wiſſen konten / ob der 
Herr Graf von Thurn geblieben / oder gefangen 
waͤre / lieſſen ſie den Leichnamb ſuchen: Weil 
aber wegen der feindlichen Truppen ſchwerlich 
an den Ort zu kommen war / wurden alſobald 
von dem Herrn Reichs⸗Schatzmeiſter einige 
Truppenzu Roß und Fuß / nebenſt 2.Regiment 
Stůͤcklein / außgeſchickt / welche mit dem Feinde 
ſcharmützierten / denſelben auch abtrieben / und 
beyde Coͤrper / aber ohne Koͤpffe / denn die Köpffe 
hatten ſie ihnen abgehawen / und ihrem Zaarn 
verehrt / einbrachten. 

Unterdeſſen kamen die Moſcowiter der Statt 
Riga immer naͤher / und waren dieſen Tag nur 
einen Schuß ⸗· Wegs von den Auſſenwercken / 
da denn beyderfeits Partheyen offt an einander 

geriethen: Denn die Moſcowiter freifften fo 
er an die Statt / daß man mit Stücken fie er⸗ 
reichen konte. Der Knees ließ nochdiefen Tag 
anblafen und des ©. Herrn Grafens von 
Thurn Kopff wiederzugeben anbieten -+ in der 
That aber nur die Gelegenheit umb die Starr 
Riga dadurch außzukundſchafften. Es fam 
auch jetztgedachten Tag der Groß, Fürſt ſelber 








Pr Saſhrebung 


der Here | chen kamen —— 


des Feindes Laͤger ſcharmuͤtzierten / die friſchte er 
















a a ! 
sig tauſent Mann zu Re dduß Ind u ; 
anyund lägerte ib vom em ich Jungfern-Hof | 
anbiß an Derrn Wolfenfetide of Razer 
fm gan fäng baltis 







* ſo vor cuich en Tagen unemdir | | 
obtauf Kurofhuftvonmmup | | || 
gefandt worden / von dem Feind 
niedergemacht wäre: W Bee 
Herrn Reihs-Schagmeifle 
nach —— 
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fang gemacht / und die Vorſtan in Ban 
ſteckt / — lim nd °P 
— —— t welchet cuen 
eit es faſt langſam dahero gienge/alfeduh‘ 
ſo bald der Brand in die Ha fear nk | 
der Feind / welcher ohne das / der an Fed | 
fage nach / dieſelbe Nacht zum Sturm 
ſtanden / al ſo fort mir — 
laſſene newe Bo — 
fer fehr viel G 
' hen einen | 
' Görgen 7 dem Feind keine oe ringe © 
und Mittel an die Hand ee 
beveſtigen und mit ſeinen oͤ— 
ſchütz · Stellungen de Ss un 
telft wurden die wenige Solda x 
ten und unvolllommenen 2 * dahn, 
Statt gezogen / die Poften ı außgetheilt wie 4 
gaſche und Übrige —— | 
und die Vorſtatt in Brand geflec = Be 
Den 23. diß / ward die ga —4 
gerſchafft auff den Marck in 
fen / eine wackere anfeheneh N 
mi ef u — 
len Poften die Wachen br er 
zugleich angefangen/gra awſamlie 
des Laͤger zu canontren. 
S Hochgrãafl. Excell. dem ) 
meiſter ein —* 
anderer mit 30. Muſquerieremn 
Schloß. Thor in Riga hinau xſh * 
en ” . 
famen mit —— wen N, J— 
Knechte wieder. 
Lutenam Ecthoff pe 
auß geſchickt / der — 
Schaden / und brachte 2. Ge * 
die Start; Auch hielt man? 
noniren noch immer ſtarck an. 
Den ay lieſſen die M — * 
a m 






























































Denckwurdiger Sefchichten. 969 


Örafensvon Thurn Haupe/das fie barbartfcher | naren-Eimmwerffen/ aud em Anfang gemach / 
Weiſe ——— einem viereckig · | und fo fort biß zu Ende der Belaͤgerung damit, 
‚ten / mit rothem Taffet aberzogenen Käßlein | Tag und Nacht fortgefahren, Nach Mittag 
verwahret / n einem Briefe vom Zaar / an mb Iihr / kamen vor der Jacobs Pfonen ei 
des Herrn Reichs ⸗Schatzmeiſters Docgräffl. | nige Moſcowitiſche Abgeferuigterund 2. Rigiſche 
Excell. die Generals⸗ Perſonen / und alle Of·Offieierer zuſammen / umb detr Gefangenen und 

ehe der Startzüiberbringen/ | Todten wegen Unterhandlung zu pflegen. Der 
des Innhalis / wie es folder Barbariſchen BEL | Har Reichs. Schatmeiſter ließ den Moſcowiti⸗ 
cker Natur und Art mir ſich bringet. Es er⸗ſchen darbey anfagen / dafern fie das geringſte 

folgte aber feine andere Antwort darauff / als | wegen Ubergabe des Dres dabey vorbringen 
daß fo fort etliche Scunden hernad; Herr Obri⸗ | würdenihnen fein Glaube gehalten werden [öl 
ſter Martin Schuls mit 400. Muſquetterern / | te; welchem fie auch fonahfommen : Ein Capi⸗ 
und H. Vbriß. Lieur. Peter Maͤnnerſchild mie | tain-Sieutenane Moroffof genannt / ward den 
200.Pferden außgeſchickt wurden / die ſich wa | Moſcowitern außgeantwortet / und den Rigern 
cker mit den Moſcowitern herumb ſchlugen / und dargegen eines Buͤrgers⸗Sohn / und eine gerin⸗ 
unser dem Scharmützieren einen groſſen Theil | geDienft-Magd eingeliefert. Des Nachts mol 
der Bärten und Pallifadensfo denn Graben zu | rendie Moſcowiter eines an derKobrun Schang 

















za Kaankrtı nahe waren / megräumeten. Hierbey wurden | über der Diina wagen / wurden aber auf derfel- 
Le Schwediſcher Seiten 2,Capiratn geſtreifft / und ben mir Fewergeben dermaffentapffer —— 
u | Don Gemeinen bey zo ſo Beſchaͤdigte als Todte ſen / daß ſie die gange Zeit über/die fie vor Riga 
Aut 2] gezehlet. Bei) den Moſcow itern / bltcbevorges | gelegenynichts weiters Darauff vorzunchmen be> 
be / bee dachter Obr ſo des Morgens des Herrn Brafen gehrten / zumablen auch der Commendant dar- 
thare d abe von Thurn Haupt bracht hatte / wie auch ein an | innen Major Heydemann / ſelbige mit ſonderm 
—XRX derer Obriſtet / des Zaars Schwieger ⸗ Vaters lei under Waffer geſetzt hatte/ dergeſtalt / daß 
—** Vetter / dem ein Stein auß dem Mörferden | manihr nicht beykommen konnte. 
7] Kopff zerſchwettert hatte / welche der Zaar fer | Den z.dißvlich der Feind erliche Fever. Kur 
dd fole beflage haben’ ohne andere viel Officierer geln und Granaten die Mengeran unterſchied⸗ 
kei R und Gemeine zu Roß und Fuß / fo won den | liche Oerter der State von der Laſtadie / und den 
ker au yach Schwediſchen nledergemacht wurden. Inmit /Poſten / ſo er bey der Kirchen hatte / ein⸗ 
— seit fewerten die auff den Waͤllen ſcharpff hin /werffen / wodurch des Raths ⸗Marſtall / weil ct 
—* auß in des Feindes dauff · Graͤben und Schan· | mit Hew und Stroh angefüllet war / angezůn⸗ 
—** tzen / wobey ſich das Unglück zutruge / dag Seine det und eingeaͤſchert / doch auch das Fewer von 
Fu ig Hochgraͤffl. Errel.der Herr Reichs⸗· Schatzmei⸗ den verordneren Brandmeiftern ſo weit ge⸗ 
—* ſter / auff des Schloſſes Baſtionen einer / da er | daͤmpfft wurde / daß es nicht weiter umb ſich 
I Mo den Außfall anordnere / vom Pulver fehr vers | freſſen eder Schaden thun konte · Die Däufer 
ir brannt und befchädiger wie auch etliche andere) | zwar wurden von dem vielen Kugel &Xegnen | - 
ga kr mehr vonden Granaten / die man dabey anzůn/durchſchoſſen / aber gleichwol wenig dene damit 
Tun detund loß gehen lleſſe / gequetſcht wurden / daß | getroffen: So war auch wegen der Spreng-umd 
komme) er etliche davon ſturben. ewer ⸗Kugeln eine folche rühmlide Anftalt ges 
I Peer Den 26. Auguſtt wurden bey dem Mühl» | macıridaß ſchon gewiſſe Leute waren / ſo Achtung 
y Denn! Graben etliche Boͤthe mie Sramenvolc/barenz | auff dieſelben haben und loͤſchen muftervdamit 






Geldte und andern koſtbaren Sachen / auff 20. | die Bürger auff ehren Poften bleiben konten. 
tauſend Reichsthaler geſchaͤtzt / ſo iber Scenadh | Den z. lieſſen die Moͤſcowiter vor Riga von 
Mittam gewollt / von den Moſcowitern auff der ihren Batterien / und ſonderlich hinter dem 
Düna ertappt und weggeführt. Aber die Frl. | Kobs. Bergedie Start abermals heftig cano» 
Sram Wittib / des S Herrn Grafen von Thurn | niren ; weiches denn den Sand. Thurn fonder- 
Semahlin / kam ohngeacht etliche Sthf-S-bürfe | It betraff / auch mit groffen Rugeln von 40.50. 
fe nad ihrem Schuffe gerhan wurden / glücklich , und 63. Pfunden die Haͤuſer durchloͤchern / und 
nach der Neumündiſchen Schantze durd. | piel Branaren in die Alte Start einwerffen. A⸗ 

Unterdeſſen verbawten ſich die Belaͤgerte in ) berviel Kugeln flogen über die Start in die Dü- 
‚der Statt mir Abfıbnieren aufs beſte fie vers | na/und viel Granaten fielen inden Ryſing: So 
jochten woben beydesdie Commendanten/der | ward auch auffer einem Eonftabel und Jungen 

General Major Simon Brundel Heim- | welchem auffder Gaſſen die Hand abgeſchlagen 


err Obꝛ yer/ | wurdesfonft niemand befchädtger. In wiſchen 

alsder Statt Commendant / und dann auch die | fielen zo Mann an Riga zur Marta, Pforten 

J — Officierer / ein jeder für ſich / fein beſtesauß / in der Moſcowiter gauff-Bräben und Bat⸗ 
.. Fehaten. — nn® je 

en | Dean. Septembrsals an melden Tag der 


: terien / jagten fie von dar herauß und machten 
"| Mofcomirer New⸗Jahr einfaͤllet / ward von ih 


ihrer ungefehr so. oder So.nieder. Bey dem 
N Schloß führere Knees Yacob den Angriff mit 7. 

nen auf doppelten / gangen-und halben Cano | Re 

nen / und S.aroifen Mörfern / von Sunset 
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976 dit iade 
des Groß-Fürften — Irma van wegen Da fi fie in der S St k 
mentern auch der Anfall bey der Marſtal · Bar ten / wuͤrde Gaiden Kan 
ftion beftanden. > | wolte der &aarf nat : ve 
Den 4. fpielre der Feind mit Granaten und am erften die E — 
Canonen nochmals gewaltig in Riga / und ſol⸗ oder Der wong AdelıS ned) in F 
ches dennoch durch Göitliche Gnad ohne Wir, | ftarck zu Walfer/eh ls mir Sim 
ckung / wie davon drunten mit mehrermfollean, get — her alles a 
gejeigt werden. ER warzanfallen: Darnach ſech 
—— — —— 
ſamem Schieſſen vor Riga angefangen hatten / ſtarck zum dritten Sturm dar 
do trieben ſie es auch noch taͤglich eyferig fort; ge⸗ — hy: 
ſtalt denn am y. Septembr. frühe Morgens der’ | miretwan 80. I: 
Herr General Major und Commendant St durch. die Sands Pfe ur 
mon Gründel Helmfeld / da er des Feinde neo | Clauß denſmann und Rum 
— Seſchůtz · Stellungen und dauff ⸗ ‚Stüdede 
räben son dem Badſtuben ⸗ Rondel befichtt- | Nitemetfter * 
gen wollen / durch einige von zweyen nach einan · und guter Partie · Gaͤnger / ſ 
der beſchehenen Canon⸗Schüſfen entſtandene gener Hand vernagelt he hat 
Spiitter am Haupt/und der H. Obriſt Ferfen | meifter Wettberg wurde rödrlich gefofk 
am Leibe geſtreifft / wie auch cin Conſtabel / und er ſtracks fturbe; Co —* gefangen 
unterſchiedene andere auff ſelbigem Poſto ver | und etwan 4. oder 6. Reutter nid 5 | 
wundet wurden Der Moſcowiter —— ber h 
Nach Mittag thaͤten die Riger aber mal⸗ mit | gen / und ihr befter € — $ 
zo. Mann / von des Herrn Reichs · Schatzroel | gebracht. * 
ſters Hochgraͤffl. Excell. Regiment / einen aAuß | Den. mufte der gi ungen 2 
fall / nach der Weyde / machten einen rheil der dem Marftalls, Kondeld * f 
Mofcomirer nieder / und brachten nebenft 3.Ge- | und damit die Probe au 
fangenen noch 44- Stuͤck Horn⸗Viehe nit zu · | rien thun; die gieng ihnen au 
ruͤck in die Statt. Gegen Abend wurden z. | aber bald von einer‘: M = N 
Drandmeifter beym Rath⸗Hauß in der Start | ftraifft. h — 
Riga von des Feindes einer Canon-Kugel er⸗Den ⸗ſchoß der geind de | 
ſchoſſen / auch den Tag fiber viel Feldfteine auß | de Sand» Thurn / daß faſt niema mon port 
feinen Dörfern geworfen; Dergegen ihm von bleiben / noch die Srüdfegebran 9— en f 


den Belägerten feine Batterien bey der Jeſus⸗ ren; Solchem vorzukommen varder mi 

Kirchen durch ſtarckes Sanoniren in Grund ger Bündenbehangeit, na ende 

ſchoſſen und verdorben: Inſonderheit bey dem | bey ſtarckem Winde gaberdärn * 
Schloß / woſelbſt der Feind waͤhtender Belaͤge | Feind Sturm — 

rung feine Batterie verfertigen / oder Stücke Mine / und hatte der Feind nic 

pflantzen konte; geſtalt denn einsmals von einem | Lunten in den Gaͤrten vor d 


Canon⸗Schuß i5. Mann von den ſeinigen feyen | aufgeſteckt / ob er vielleicht er 

blieben. erlangen moͤchte. * 
Den «6. diß fiel eine ſehr ſchwere Granate in Indeſſen machte man vo 

ein Hauß / ſo bey 8 Aeß ⸗ Pfund woge / und von | ga zufünfftige Mache aefage zum 

viel hundert Menſchen geſehen ward: die gleich | Sturm. Die 3. Bürgerime er (DE 

mol durch gnaͤdige Fuͤrſehung Gottes nicht ger | Ättefte Herr doreng Zimmern 9 

ſprunge. Andere Granaten / derer diefen Tag | der Belaͤgerung —— 

über 8o.in die Start geflogen kamen + thäten | oder Zunffemeifter/umd ande 

gleichfalls an Menſchen feinen Schaden / als | rcilienfen ſich aufden W > im Dit 

nur daß fie die Hänfer zerſchmetterten. Und fon» | Quartieren finden / —— de ' 

derlich ward der Sand» Thurn diefen Taghefb | cin Herzund Muh zurund e ri | 

iger als zuvor ang Canonen befchoffen. herghaffter Zugemüchführut 22 J 
Den gleichfolgenden 7. Septembr. verſuchte ——— Soͤtthn NR 

der Obriſt. diene. Byſtram mit 150, Pferden ei⸗ ef folte nur ** N 

nen Außfall durch die Sand-Pforte,der auch fo] Eron Schweden und dad Ba a 

mol glückte / daß er den Feind auf feinen2;| Weldies die Bürger 

Batterien / biß in die newen Wercke ſchlug / und | frewdig verſprache "Sof 

viel Officierer und Gemeine zu ſchanden mach | mwieder einer vom Feind übe ib ge 

re. Nach Mittag kamen 2. Teutſche vomden | des Sefle Regiment M fl 

Mofeomirern uͤbergelauffen der eine ein ewer · | gebohtner Dofeoroier / 

werceker / der andere ein Feldſcherer; welche auß- | die obigen zween geſagt hate a 

k ers der Feind alle zum Sturm gehörige Baners- Weib [0 14.8. 
Bereitfchafften ferrig haͤtte und wolte den 9. | Brode — n Mi a 

rip diefes in der Nacht ſtuͤrmen laſſen; wei! gayundbericht die 
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] Denckwuͤrdiger Sefchichten. H7i 
Bawern alle grawſamer Weifemärennicderge- eingebuͤſt haͤtte / und daß er nicht absichen wolte / 
ſabelt / grewlich gemartert / und die ſich in die Mor | er haͤtte denn die Start erobert / ungeacht der 
raͤſſe verkrochen / mit Hunden waͤren wieder her- | General Leßle / und alle frembde Officierer / dem 
W are: | &yaarn ſchrifftuch die Unmoͤglichkeit vor Augen 
Den io ritten S. Hochgraͤffl Excell. der Herz | geftelt hätten / ‚bevorab weil die Bojarn inter 
Reichs·Schatzmeiſter / und Sr. Koͤnigl. Majeſt. | einander uneins w hmen den Sturm als 
in Schweden Obriſter Statthalter in Liefland / | einen gewiſſen Tod an; die Rewe waͤre bey dem 
Graff nefe | Czaarn / daß er Rigaangegriffen ; im Laͤger hät- 
‚ner Quetſchur / wieder in der Statt Kiga here —— — mag der, 
; . Gegen Abend kamen auch 













j a 5 wegen 
‚genen Schadens fich innhalten mufte/wurden | 8. Bahnen vollends gar an. 
alle Anſchlaͤge von dem Commendanen | Wienundiefe Beyhulffe / ſo mol an Pulver’ 
Simon Öründel Hetmfeldenwer Generalitaͤt | als auch 16. Compp. an Mannſchafft in Riga 
Herrn General Kriegs-Commiffario Henrich einkommen / und des Feindes gröfte Macht ger 
Kronflern / Herrn Obriſt Valentin von Meyery brochen und zerſchmoltzen / auch inder Start als 
als der Start Commendanten / beyden Aſſiſteng · Ice wol dust / und für des Feindes An 
Raͤthen / Herrn Paul von Delmerfen / und | geiff faſt feine oder Befiimmernuß mehr 
Herrn Harald Igelſtroͤm und denn aud von | zu verfpühren war ; waren S. Hochgt. Erc, der 
E.E.Hocmeifen Raths Abgeordneten bey de | D-Reibe-Schasmeifter ſchlüffig / auff empfan ⸗ 
rofelben.überleguund von darauf weitere Ver⸗ genen Königlichen Befehl / mie einigen Gene, 
ordnung aufgegeben. | tals⸗Perſonen / und den übrigen unberittenen. 
Den nu. fam der berrangten Start Riga ein-| Reuterninach dem eine gute Anzahl außgeſon⸗ 
Eagtſatz von 14. hundert Mann’ in 16. Bahnen | derte inder Statt geblieben / ſich nach der Pernau 
Teutſche Voͤlcker / ſo der Herr Feld⸗Marſchall zu er heben / dieſelben im Sande ſchleunig außſtaf⸗ 
Graf Koͤnigsmarck geworben / under wine | firen zu laſſen / dem Feind die Fütterung ſchwet 
Obriſten dieurenane Wenzel Pillar von Pile- | zumachensdeffen im Sand ftreiffende Partheyen 
hen / und 2.Majorn/Babriel Hupken / und Ber» | fortzumelfenzumd alfodas dand zu fhügen: In⸗ 
hard von Grevesauß der Pillaus bey der Neu, | fonderbeit weil der Feld Marſchall Lieutenant / 
mündiſchen Schanze an; und weil fiemwegen | Herr Graff Duglas mit einigen Truppen auf 
midrigen Windes nicht aufffommen fonnten/ ar ve erwartet wurde / alſo daß dadurch 
wurden fie alſobald / auff des Herrn Reichs⸗dem Feind eine kraͤfftige Diverfion gemacht / 
Schatzmeiſters Befehl / durch die Nacht mir | und der Entſatz Dörpe / mit Zuziehung der 
Boͤthen auffgeholt. , Ehſt / und Ingermanlandiſchen Voͤlcker / haͤtte 
Die Moſcowiter waren der Zeit allbereits/ verſucht werden koͤnnen: Dieweilen aber Die 
ſchon biß an das Badſtuben · Rondel / mit ihren | Start inſtaͤndig angehalten / daß Ihre Hochgt 
dauff- Graͤben kommen Die Jifus-Kırce har | Ercel.beyehnen bleiben / und fiedte Reuter noch 
‚ten fie mit Erde außgefuͤllet / etliche Stücke dar, | behalten moͤchten / zu dem auch der Unterhalt aller 
auff gebracht / und (hoffen ſtarck von dar hinein | Trouppenrichtiger als vorhin von ihnen verſpro⸗ 
in die Statt / traffen unter andern z. auff dem | chen worden; Als haben ihre Hochgr. Excell. 
Wal geftandene Schwediſche Standarten ı| diefes Fürhaben eingeftelt / infonderheit umb 
und (hoffen fie entzwey: Der eine Corner aber | der Bürgerfchafft den Much nicht zu nehmen / 
ergriff alſo fort die entzwey geſchoſſene Stan. | und all Unordnung in der Start zwiſchen den 
darte /fprang mit felbiger auff die Bruſtwehr / Soldaten und der Bürgerfchafft welche in Ab- 
und ſchwang ſie / dem Feind zu Trot / eine gure | weſenheit des Herrn Statthalters ſich leichtlich 
Weile vor fetren Augen herumb. härte eräugen koͤnnen / zu verhüten. 
BGegen Abend wurden auß allen Buͤrger⸗Den tzz· diß am Morgen frühe zwiſchen g.und 
R in 400. Mann zum Hinterhalt , 6. Uhren ward der Schwediſche Obriſte Lieute⸗ 
auff den Marckt / und das newe Hauß verlegt / | man Johann von Derten / von des Obriſten 
weil manfich abermals eines Sturms zu Nacht | Saſſen Regiment / ein tapfer und befcyeidener 
beſorgte. ——— X Soldat mit einer Stuͤck⸗Kugel 48. Pfund 
Folgenden Tags / nemblich den 12.tamen erſt/ſchwer / auff dem Rondel zu Riga 
—— — —— air e — * 
zu an / wur on Gr. “I j 
Ereell. beſichtiget / und auff das Schloß und den | Koͤnigsmarckiſche Voͤlcker auff die ver⸗ 
Ma legt theilet / und eine Squadton zur Hauptwache 
be⸗verordnet. Mich 
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af unge * 
bie Dellgerte frep / und fonsen auff demſelben 
a a | 
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197 2 — Scrce ui — PR. 
rare | et Bar und nn — ‚tommen v urden / und allbereits auff 






—2 hr —J * — un wa 
| nam 14. .fehte der Feind den Thürnen trend‘ 
chen / Haͤuſer und 
werffenund@anoniten 
—— in de ten 








—* meh nicht nad 
See an mann PetersK 
und nnabläßtichen Granaten, 
Gottesdienſt nicht mehr v 

ſondern über er ee | 
lägerung/damit anftehen laſſen müffen. | 
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zween von den Mofcowitern zu den Rigern 
ber / einer ein Schleſter / war er aut und Sorhyt 
vor 18. Jahr der Cron Schtwedengediener hatte; * vurd *6 
der ander cin Eapirainitienrenant ein: ri * ich —* ud 
der: Dieſe fagten auß 7 der Gzaar würde ver | 
muthlich die folgende Mache einen Sturm vers | na 
füchen taffen; da er ihm mißlinge / wuͤrde er auff Pof 
die Rückreyſe gedencken / denn die Coſacken tiefe 
fen ſchon Fe alle davon: Er der Groß · Fuͤrſt 
ſelbſt gedächte wieder weg lieſſe feine Strelitzen 
nicht von feinem Zelte / zn wachen fommenzumd | tet werden / wenn der Maje 
gebe alle Schuld feinem Schrvieger- Barer und führere 7° re Sad ber MR na 
den Bojaren: Derohalben er and) einem und Diefer Überfall hatte den? Iaaı 
dem andern auf Eyfer in den Bart ( wie ſie es ften dermaffenerfehrecht/vag al v 
beyjähem Zorn gewohnt )aegriffen und dabey | ges daͤger verſchanzen / und‘ Ar x | 
gezerret haͤtte / ſie fir Verraͤther geſcholten / die lung von —— 
ihn dahin zu kommen verurſacht haͤtten. Gewißlaſſen / auch die gantze 
würde der Czaar die Statt entweder den i. nicht ohne Furcht gewa 
oder ı.beftürmenvalle Werckzeuge hierzu waͤren / Auff ven Abend dan 
bereits fertig ; der Czaar haͤtte auch einem 60. ein kleiner Außfall / und mon 
Rubelen geſchenckt / der die Tieffe des Start; — *c—* 
Grabens meſſen ſolt / haͤte aber felbigen zu tieff wolte ſtürmen —5 
befinden: So haͤtten auch die Steine / fo auß | cken und Sturmititem d 
name nn gerne ann Den 19.fiel aberm⸗ 
den / groſſen Schaden unter dem Feind gethan / | then auf 

daß eine groſfe Menge umbtom̃en: Außfalle zu ee 
ee nit mehr rathſamb / denn fich die Mo / manden vom Feind an 
ſcowiter allzın fehr verſchantzten / und immer in /dere Parthey —* Obrif 
Bereeitſchafft ſtünnden· Des Czaarn Macht haͤt⸗ bergrund Capitain € >, Free 
te merklich Abgenommenrund eine groffe Anzahl: then über die Dina * or « 
Verwundte waͤren mit Struſen zurück geſande: Beindihrer zu baldgr 
Sein auffgerichteter Heiliger in der Je wer —— ick bea 
chen / St. Nicolaus / ſehe von den Rigiſchen — 
cken herunter geſchoſſen eg 
feine gute Deutung machte / zumaln er foldhes | ' 
auch auff feine Träume zoͤge / nnd über Dänbie 
—8 tung betommen haͤtte als wenn 

alasyder Fiürſt von Anhalt / und 
Bogislaus Radsivil/ia S. Köntgt. t — 
ſelbſt iuit ihrer — —e zu entfegen/ Ro 
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| nen Nirrmetfter Stable Jeich mie ſich in j einen jeglichen answer kuſt und Siebe mit auß | erg. 
die — — a — 32* daß derſelbe “ fertig halten fol» 
ägerte,.Schüren mit allerhandsebeng-Wöitteln | te: Weil aber der Feind diefe Nacht über in Be 






































[fer Rürffels Ecionamb einyupol 
| —* meifter Roſenſchmicd/ ——— | Denzsgefäufeabermais cn Zuffaldur 
BN/ U todt hinter | 2 n: 
* el noch dieſen Tag eine yjo. Pf. Ca · | die Sand · und Marſtalls⸗ Pforten / und wurden 
non · Kugel beym Rathhauſe darmicder / und | einige Gefangene von des Czaarn Leib ⸗Regi 
nahm einen Pfeiler davon mie weg / gleichwol ment mit außſagten / daß der 
widerfuhr denen dabey ſtehenden Rachsherren | Caar mir dreyſſig tauſent Mann auff den 28. 
tein Sͤade. dieſes im Säger auffbrechen / und zuriick gehen 
Den 22folten die Belagerte in Riga / bey | wolte; Knees Jacob aber ſolte annoch mit 20. 
van König. Bölcern und Starts | taufent Mann dafelbft verbleibensund in 5. Ta 
öbel/aufder Marftalls-Pforre und Zingel eir | gennachfolgen. Diegroffen Stücke hätte der 
‚nen Außfal hun; ward aber / weil der Feind) Tzaar allbereits von den Barrerien oder Ger 
—*5* war / wieder eingeſtellt. ſchütz⸗ Otellungen wieder ab-und nach den Stru⸗ 
+ Denaz.thär der Dbr, Sieueenant Eainquarr | fen führen —— dann eine Furcht und 
mit 200. Mann in 16. Boͤthen einen Verſuch ; Geſchrey ins Säger entſtanden / ob fämen S. Koͤñ⸗ 
‚Über die Duͤna / tam biß an den Muͤhl· Graben | nigl. Majeſtaͤt in Schweden / mit zo. tauſent 
und zerhübe daſelbſt ( weil fein Feind da zu fer) Mann die Statt zuentfegen. 
ben mar ) zo. Bothe / und die Gefbüs-Seelum| ¶ Den 37.70 Nacht kam ein trunckener Mo, 
gen / wovon der Feind die Stück abgeführt hat⸗ ſcowiter abermals zu dan Rigern übergelauf, 
| er auch einige noch ſtehende Karhen oder | Fender auch das / was die vorigeh Tags vor ihm 
Werckſtatte an. Die Nacht darauff warf der Gefangene außgeſagt hatten / beſtaͤttigte. Gegen 
Feind über 70. Granaten in die Statt / wovon | Abend geſchahe ein Außfall von zoc-Mann zu 
el Häufer und Dächer zerſchmettert / andy ers] Rof und Fuß / under dem Dbr. Lieut. Männer, 
liche Leite erfihlagen und erliche vermmder) fcildwoburd dem Feinde inden Lauff · Gräben 
wurden. J bey St. Goͤrgen abermals groffer Schade ge⸗ 
Den 24.diß zu Nachts / ſchickte derObrifle| fdhah. Selbigen Abend darauf ſpielte Der Feind 
ndt.6o. Mann mit Briefen auf der wieder mit FerversKugeln auff die Statt / die 
Memmündifden Schanze in Börhen nah Ri | zwar vtel Schläge gaben ;aber meift in der dufft 
ga / die wurden unterwegs vonden Mofcomitern | zerfprungenund ihre Würckung thaten. 
angefprengt + Der Capitain davon ſchlug ih" Den 28.fielen von des Deren Graf Könige, 
mit den Seinigen durch / und fam in die Start; marcks Bölern einige wieder auß durch Die 
t Sändrich in einemabfonderlidien Borh | Marftals-Pforte/funden aber den Feind wach ⸗ 
d mir noch chen Mann / weil er eine andere | fambundin guter Bereitſchafft / ſo daß fie wenig 
Fahrt genominen / und fich in der Nacht vers | richten fontensfondern mit Verluſt cines Capi⸗ 
ſpaͤrei / ertappt. taius/eines guten Soldatens / auch eines Faͤnde⸗ 
Auff den Abend drauff nd 7.1hr wurden richs und acht gemeine Soldaren / wieder nach 
0. Tragoner von dem Herrn Obriſten Grafen der Statt begeben muſten. Auff Moſcowitiſcher 
Pontus de la Gardie zur Sand Pforte hinauß ¶ Seite ward ein Obriſtet der Strelitzen von einer 
gelaſſen / welche die Plancken / Wände fo noch Stiick Kugel getroffen / den der Caar fehr beflagt 
hin Be ee deren fichder Feind haben ſol / und noch mehr andere niedergemadht. 
bey — zu feinem Vortheil gebrans /Den agibefamen die Riger von Sr Koͤnigl. 
chen konte / in Re en Maieſt. in Schweden / durch einen abgefertigten 
en.‘ . 
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1. u 





derſta GSchiffs⸗Capitain auff einem Royert / von der 
und Viutag ward Obr. deut. Buck / Memimel mie Brieffen an den Herrn Reihe, 

mit dem Capitain Haſtfer und andern mit200. Schatz meiſter / und Herrn General Major. Helm· 

Vamouß Rigagefäie taumbauff der Düna/ felden / wie auch an die Statt / die erfremliche Zeir 
dem Wrühbl Grabern gi 








Muͤhl ⸗Graben hin / und denen anligen. | nungydaß nemblich hoͤchſtged. S. Majeftär mit 
den Oblmen n ertundigen wo der Feind ſtun | dem erftenfelbft zu Riga ſeyn wolten / inmirtelft | 
K/da war aber gar nichts mehr vom Feinde'gu | taͤme durch Samoiten eine ſtarcke Macht / un | 

vernehmen / noch zufehen.- Zu Abend giengen | term Herrn FerdMarfallen Graf DrroStein, 
Ne Quarti⸗ an munten 0 ne fe uhr 
. gen ‚Graf en eiefland angezogen. 
deuteten auch dabey 32 auch ein Kriegs· Schiff 
Naunn auf 
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auß Schweden bey — —F 


nehmen / wie es mit der Statt noch ſtüinde. 
¶Dieſen Tag hielte ſich der Feind mit 
etwas ſtiller / als er dieporige Nacht gethan * 
ließ rund her umb die Statt auff . Meilen ſtarck 
Fewer ſehen / newe Maſtbaͤume auff —— 
ſetzen / und alles / dem Anſehen nach / m? 
—— 
egen Abend 3 der or 
Lenſmann / mit 170. — frey⸗ 


re. . 


—— ————————— T gon 
dern einen Obriften/fo des Czaarn oder Grofs 
Fuͤrſten Verwandter / Namens Perer Telſtot | 
erſchoſſen: Sein Haupt ward von dem jungen re / un 
Caſpar Oſthof /des S. Obr Lieut. Crommannshe | wie 
Vetter / welcher gleich anfangs blieb / und von ch man jr * 
den Moſcowitern des Kopffs beraubet wurde /richten hätte. Diew 
gleichfalls zur Rache abgeſaͤbelt / und indieGratt | fen deſſen innen ward 
gebracht / Lteeutenant Daniel / von des HerrnGra⸗ zurücke/ und die] 
fen Pontus Friederichs de la Gardie Regiment / auff dem m ® 
und noch erliche gemeine Soldaten / muſten auch ben / umb bey anbrechendem Tag dere { 
nebenftdiefemmirdemsebenbezahlen. zu vollzehen / welches d — 

Den ʒowar der Feind abermals gar ſtille | unvermurhliches feynmit 
und chäte faunz.Schüffe ang zwoölffpfindig- | tie ſchlugen fich noch zo cru 
ten Stücken von der Jeſus Kirchen / auff die lige / welche —— pr 
Start: Bon Granaren ward gar feine einge | Sand-Pfortemod) v vor Tag ba ben ſtarcht 
morfen 7 mel er feine Sit und Mörfer des | miderifen. * 
Nachts hatte abfůhren laſſen. er fat am ua — 7— 

Nach Mittag ließ der Feind durch einen 7.und 8. Uhr beſagte ꝛ2oo. Reu —* * 
Trompetter die Statt anblaſen / und deß 1: knechte / nebenſt etlichen Rotten Sun 
dem geftrigen Treffen gebliebenen. Dbriften | ten und 200. Bürgern und $ rollen 4 


dl 
ih 


Saupehyden Tab 0% Same | Bureau Grund fer 


Abgeordnete auf Riga mit der Antwort etwas | ſche mir Mufqueren und halben Don Monden 

lange verzogen / giengen —— die Sand · Pforte den zuvor « * 

wieder fort / und hielten nicht mehr drumb an. glũůcklich folgender Geftaleverrichtettnt 
Am erſten Tag des Octobers —*— So bald dieſer Hauffe sur P —* 

nats / frühe Morgens / kam ein Wberläuffer auß | fommen war/gieng —* germe 

dem Moſcowitiſchen Laͤger nach der Start Ri⸗Pferden nach Gr. Go —* 

ga / der berichtete / daß der Groß ⸗Fuͤrſt den Tag | ımdals er da feinen WWiderf a 

ein Feft begienge / und in der Kirchen faſt Tag | fort / und dem Feindind en Sat nf vb 

und Nacht mir Weinenzubrächre. Ermürde | Rücken / von dem er alfo un: 02 din 

mie feinen Strelitzen / und beten Reuterey bald | Salve zurück gerricben/algbent abeeh 

auffbrechen; Knees Jacob folredarauff in fein | Rittmeiſter mir 50. ‚Keurrern 1 2 * 

Laͤger rücken / und da etliche Tage verbleiben | Ren Lieutenant mit dem Ref [A f 

biß der Szaar und die Struſen hinauf wären. | dercommandirte Major Ma rthias 

Die Riger hielten fi hierauff auch ſtill/ ſchoſſen briften Urfüils Regimene/fo gern bes 

wenig / umb den Feind deſto ficherer zu machen. | die verlaffene Barrerien / — * | 

Unterdeſſen ward beſchloſſen und angeordner/ | befent / und nur mit € I re 

einen Haupt⸗Außfall zu chun: Erſtlich einen | und von dar ı ft —* ndes 

uͤber die Dina mit 6oo Reuttern / und 400. Wacht ee 

Muſquetierern / unter dem Daupe- Befehl der | jor zu Fuß —— 

Herren Obriſt Grafen Pontus Friederichs de | ben tapffer an und brach hu mai ‚hf 

(a Bardie / und Fabian Aderkajfens / umb des | Reurrerey ft dene in den 

Woywoden Naſſot ins Laͤger / ſo allda gegen der findlichen Me 

Kobron-.Schanse ſtund / anzugreiffen / dazu denn Koͤpffe⸗ 

auf der Neumündiſchen Schantze 2». Compagn 

Reuter / und etliche außgeſuchte Fußtnechte zu 

Land ſtoſſen ſolten: Weil aber ſelbiges Laͤger 

bey Verkundſchafftung wol verſchanzt / und | Rei 

dag gar ſchwer dem beyzufommen: be —— 

ward / auch die — — —— nicht an einem an 
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"griffen hatten/dahtn eſchickt ward / uͤberall das Die eiie war ein rothe Sahne mir einem fil« ig: 

Hafen Panier auftmeifen müte, Ein art bern Atm / wobeh geſchrieben | 

darinnen der Feind einen Morſel 











u zen 






ward dur Peh-SKränge angeftectt 7 und der | ST DEUS PRO NOBIS adıs CON- 
j cp weihe d ae fehl] . _ TRA NOS. 
a | ©. Auf Teurſchſo viel/ als 
) | ame ma nnd | OO für unse mag mic 
F — — *— — uns ſeyn? 
F Siekleri Ronari ı Ablingifi eu hu Aka — 
manniſche eek es Brigade Streligeny | „Diex3.1md 4.twaren grüne Fahnen / und in 


| gang zu fanden gemacht. „Die Schwerifae allen Drepengeführieben Diefe Worte: 
‚[auß Kiga hatten die gauff-Oräben in duſen Farchte GOtt 
—* — — Eu Fuͤrchte 

aber \ su n vermochten. Da nun Die war aberm is rö " 
mitteifldes Feindes Xeutere larck anfarmund u, I" als rörhruund darinnen ein 
u Butt Burda ke a Der, Beibymit der Bepfarif: 

en / lieſſen des Herrn Reichs· Schatmeiſters 
| Dodur * —* — nr 9 | Komme/hole Beute. 
‚der Start abziehenvon welchen nur | | Die s . eine weiſſe eib Fahne mit einem vers 
* des Hertn Graf Koͤntgomarcks Kegls | ghidiẽ Adier mir —— der 
*5 etlichen Gemeinen verwunder/ und | Gefangenen und berläuffer Auß ſage nach / des 
ewan bey iaMann geblichen waren ; erg“ | Groß, Fürften dend · Fahne geweſen feyn fol und 
gen * — — — von einem Kauffmanns· Diener / Caſpat Oſthof 
dena 653 ‚ab (dan en mard/da. — — — — leſen: 
denn in der Sandſtraſſen (nachdem er / wel⸗ Fuͤrck 
ches auch fein letztes Wort war / nach einem echte Spt, und ehre den Keyſer. 
Trunck Brandtwein ruffte) feinen Geiſt auff | Die 7.eine roche Fahne mit einer Crone / Sce⸗ 
gab / nebenſt i7. Fahnen und Standarten / vielen pter und Sawerdt / und der Uberſchrifft: 
‚Drommeln und andern Kriegs. Bereitſchaff⸗ TRAM 3 

ten / einbracht wurde. Gekroͤnet mit Ehren. 
| Dbbemeldte Bürger merden ihrer Thaten | ah k 
le) halben billig gerühmer : Denngleich wie fiefih | Die 8.toiedberumb einerorhe Fahne mit einem 
| freyroilligdarzu begaben ;alfo hielren fie ſich auch Hirſchen / und diefer Beyſchrifft: 
| por allen tapffer und wol/und waren die erſte a, *— TE 
sy! toclche in des Scindes drenfache Sauff-Bräben/ |, Inder Brunft bin ich grimmig. 
’ unangefehen felbige aufwendig mit Palliſaden 


i 


| befeneimit Schießloͤchern abgeſchnitten / und ver ⸗ Die 9. abermals eine rothe Fahne / mit dem 
deckten Gangen inwendig verſchen / auch oben! Wahl⸗Spruch⸗ | 

mit Brettern und Erde / daß man zu ihnen nicht. — 
—— * waren / mit frewdigem Hüte dich wol. 
hinein brachen / auch am laͤngſten fochteı — ⸗ 
‚demnach die Soldaten ſich zeitlich * an ‚Die Übrigen 8. Fahnen hatten Feine Bilder 
‚derung gaben / dahero auch die meiftenvondenen noch Sprück- —— 
ſo verwundet und geblieben / deren faum ꝛo. ge⸗ Dieſe Fahnen alle wurden vom Schloſſe / 
weſen / Burgers · eute waren. Unter andern dem Feind zum Verdruß / auff den hohen Sand» 
lag ein Kauff · Geſell etwas verwundet / und von Baftions Cavallier auffgeſteckt / und endlich 
—— gantz nackend außgejogen da / | mie Trompetten und Paucken / Schall / auch toͤ⸗ 
‚den riffen feine Cammeraden noch auß des Fein, | fung zweyer Stücke auff jeder Baſtion oder | 
des Haͤnden / und brachten ihn / wiewol bloß und Bollwercke / umb den Wall / und durch die gar 
noackend noch ‚lebendig in die Siatt / daß er wie | he Statt getragen / weld es die Moſcowiter auß 

dergeheylet wurde. m Führen Lanf · Gräben mit Schmerzen: die über 
ul ._ Die ſiebemehen eroberte Fahnen und Stan, | der Dünta ligende aber mit groffem Jauchtzen 
v| dartch wurden dem Herrn Keichs. Schagmet, | anfahensweil fie vermenneenvihre Bölcker hrs 
| fer auff dem Schlofipafeloß hin ſich S. Hochg. | ren. allbereit den Wall erfliegen. Demnach 

cell andern hohen Dfficierernnadhge- | hat man beſagte Fahnen auch auff dem Marckt 
ändigrem Anßfall wieder eingefunden hatie | den errendes Raths / und der gangen Bürger, 

prgetragen,der einem jeden fuͤr eine jegliche/fo ſchafft / den ganten Tag geſeiget / worüber bey 
| I robertlao. Ktle wethrenltee männiglidien groſſe Fremde zu ſpühren ar: 
T _ Unterdeufiben waren 9. Fahnen mit vergůl | Zumalen der Feind durch diefen Auffall / durch 
deren Budern und Spruͤchen gezieret / wie BDttes Schickung dermaffen erſchteckt wor⸗ 


| folget: den / daß er auß feinen guten Poſten bey St 


Naunij Goͤr⸗ 
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j 976 . 1% 
Fee, Gorgenẽ Hof geroichen — nord Y 
mut 





} nung gebracht — alle auff der hr | m 
* unden. | - 
Die folgende — 





als wenn er feine Sauff = fes bewuſt / daß n 
wolte / wandte ſich aber / da es — 


uidt /aud begab — in feine Bater 





befagter * —S— ——— pre a —— 
den gantzen Tag in Schladht-Ordn ae: NHofrfampt de 
ı den haste / die Belägerten /dafern fie noch eins i vorm Feind 
— rden / zů en. a rrtich 3 m ie 
Biel Soldaten und Bürgers. Volck u] Den 4.bißfiengen 
den Tag über nad) St. Goͤrgens Hof hinauß | — ** 
bey des Feindes Barterien und Lauff ⸗· Graͤben / übe — h 
und befahen daſelbſt die Verbollwerckung / Lauff · cag ward er. J 
Graͤben / und gehabte Huͤtten der Moſcowitet / den Mofa 
wie auch die vorigen Tags niedet gemetzelte feind | man die & er 
liche Soldaten / die vondenihren bey Nacht nicht — 
alle hatten koͤnnen weggeſchleppt und verſchar / Weil aber der fpärhe 2 
rer werden. Alles was noch von Gebaͤwen fluns | fam / Syn nd 
de / ward nebenft den Battereyen digmal in werden fonte/ ward nid hr 
Brand geſteckt / und die noch fichende ſchaͤdliche Abend ließ der Feind ab 
Baͤume und Zäune nieder / und abgehawen. yon der J Kacchen⸗ an 
Diel groffe und Kleine Stüd-KRugeln / fo man | gegen der alls⸗Paſtey / ſtare 
ang den Scloſſe und der Statt herauf geſchoſ⸗¶ſpielen· Den Belagerten gerf 
fen harte / wurden des Orts gefunden / auch che auff dem Badftuben 
Sturmleitern und Brücken in groffer Anyabl : Fewerwercker erſchlagen / und 
Die Sturmleltern waren i2. Schritte lang/ nen beſchaͤdiget wurden 
und 2.breit; die Bruͤcken von eben ſolcher aͤn | Den 5. Morgens — 
ge / und von z. biß auff 4. Schritte breit; etliche uhren / ließ der Groß Fuůrſt ve 
von dieſen hatten unten 4. Bawern / Waͤgen | Lauff ⸗· Graͤben mehr als de 
Käder auff Achſen / etliche 2. Räder / worauf | Start geben’ und das war | a * 
fie nach Moſcowitiſcher Kunſt an den Schloß | Auffbruchs: Verließ bierauff allem 
und Srätt-Braben folten feyn fortgeſchoben ; der Borftart/fonderlic un - 
worden: Eshärte feine Sciter unter 16. und eine | feine Poften und Sauff Oräben/ 
Brücke von wenigern nicht als von zo. Mann te Kırcde / fampt andern nod 
gerragen werden koͤnnen / waͤre aud ſchwer und | dein Gebämen tm Rauch auf 
faſt unmöglich damit fortzukommen gewefen ; Stücke / mie melden er nody DIE E 
Inſonderheit weil der gange Graben mit Fer | feinem em Auffbruch in die © State re 
mwer- Pfannen / in welchen durch und durch die | Kirche / allmo € er4.6 4 
ganze Nacht Fewer gehalten ward / dermaffen | auf m. barte/geiaben fe ) 
vor fich hinüber leuchteten / dag man auch das | im me ame 
gerinaftefo den Graben herüber gehen wollen | ten unangegi | nd 
hette fehen fönnen. Zu dem hatte der Herr | alfo von dannen. —*— J— 
Keihe-Schagmeifter auch einige kleine Brand | Wasfür 
Börhe in den Graben machen laſſen / und mit ſchoͤpfft / Ne leicht aneradh 
ſchweren Granaten angefuͤllet / ſo gar bequemlich | von Fremden häufig au 
härten fönnen im Graben gebraucht / und des inder Kirchen und auf 
Feindes Brücken dadurch gar zerſchmettert — hen; 
werden. Sontag hab, 
Nach Mittage ward ein Pole vom Feind | die Glocken zum Corresi 
durch die Bürgers · und Soldaten⸗Jungen ein- | man diefen es ) 
bracht / der rierhe/die Belaͤgerte folten nichrauf fi ae gehalten / wieder zum 
— fallen/ die Moſcowiter ſtüinden von Morgen an | Nach Mittag gien er 
in Schlacht ⸗ Ordnung / fe zu empfahen: Der | in die Borflar/undbefäi 
Czaar toäre felbft umb Mittag in den Auffen- | fchlig.- Stellungen und 
wercken gerpefen ; Der gifkrige Schar munderung / ale di 
‚als ' er davon gehoͤrer — — ihn dermaſſen be» — BEE 5 
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mmreineKlafftet Davon geführerumd D Mol gegen einander Salve aefcheffennmd von dem 

Ar N ann — — — 5— 
er —* errender Tew und Wacfımfet 

men werden. ne ze N Kuren ii Mn oe Aare der 

„Dre rom 0 na in — Fark haften/ wieder End 
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* Aue > dur A —— die chſonderiich⸗ 













te Kugeln ineiher Grufft / ſo alles ws fer und Obee- Berichts, Vogt Wed ſels weife / 
benft vielem Gewehr / auff das Schloß gefůhret | mir Zuzichung der aͤſtern Herren / auch Secreta⸗ 


er ihn ee —— rien und nu — — 


ten / Zen 
waͤren auffge ne eu eni —8* ke Rath und Soldarenimab, 
ern auch Pre a Di wo ne beobach⸗ 


43 ——— — ra — 


































Aber die Glocken und Orgeln auf der — daztı verordnete / ſertig gehalten / die angezundete 
and SoGoͤrgen /Kuchen haben fi mit ſich hit em fe u infonperheitiba der 
* gefuͤhret irmen würde keine Unordnung inwen 
—— ward der Obrrieut. Manſon —* in — entſtehen möchte / auff dem 
iie 120.9Pferden dem Feind nadgefihiekenu 6 | Rarhhaufe gehatten/ju der Zeir wieder einge, 
zu ſehen / wo er feinen Weg hinnähme; der kam ſtellt / und denen ordentlich days Beſtellten ande⸗ 
aber / wein der Feind noch einen ſtarcken Hinter, fohten. 
hats hinter ſich im Laͤger gelaffen + unwerrichter Dens.ju Mittag umb re. Uhr / ward auf Sr. 


Guntersberg dem Feind zugleich anff dem Waſ⸗ ſters Chriſteeyferiger Anordnung / mir Trom⸗ 
ſer der Dung mit Bothen nachge ſande / aber auch petten und Paucken ein Danck · Feſt anff fol. 

ohne merct ſiche Verrichtung. Eine andere ſtar⸗ | genden 10. dieſes anzuſtellen / durch die Start 
cke Partie von zoo. Mann / inder dem Obriſt. Riga außgeblafen / auch darauff umb 1.44 mit 
Martin Schulsenamddhr. diene PhinippSap | allen Glocken zu allen Kirchen geläutret. In der 
ſen / gienge mit Börken die. Dünd auffwerrs ge | Früh Predigt wurde der 14. Derfient biß zum 
gen Keggnur und Newffaͤttgen / die brachen 10, | Ede des 18. Palmen ; und auff den Mittag 
Eyſerne Srücker viel Muſqueten / Earabiner/ | Ber 29.30.31.0nd 32. „Berfienl auf des Jeſalas 
Harniſche / und eine groſſe Anzahl Eaton Kr | 37. Eapitelverffärer. Geſtalt dennden Herren 
geln / wie auch +. Fahnen / ſo der Feind verlaſſen/ Geiſtlichen billig nahzarühmen? daß fie waͤh⸗ 
und ein groß Merallenes Stuͤcke / der Amdwurm | render Belaͤgerung / inſonderheit da die Norh 
genant / ſo 18. Schuh lang / und 30. Pfund ſchieſ⸗ am groͤſten / und die grawſame Feinde die Statt 
fet / mit ſich zurüicke. an allen Orten mit Macht anzufallen / im Werck 
Dee ganee Belagerung tiberrlieifen die Offi⸗begriffen / auch mie unerhoͤrtem Canoniren und 
cerer /Soidaten und Buͤrger/ die Tromperten | Granaten ⸗Einwerffen gang tobend waren / ih» 
und Heerpaucken / inſonderheit denn die gantze ven beaͤngſt —— croͤſtlich und mir 
Nacht / wenn man eines Scurms gewaͤrtig dar) | beſonderm Muth / Stand⸗ und Hertzhafftigkeit 


I tapffer hören; welches die Moſcowiter von anp | it dein Kirchen ⸗Ver ſamblungen tröfttich zuge, 


‚fen dermaffen verdroß / daß fie den Belägerten | fprochen. 

‚urieffenvdte tolle Schwediſche Lands· Knechte Folget ferner eine Verzeichnuß der Spreng- 
‚fonen ſchlaffen gehen. Kugeln und Granaten / welche Zeit währender 
Dans. mardın RigamadhanfgehobenerDe- Belägerung vielgedadıter Srart Riga von den 
Agerung / die Zugbrücke bey der Sand Pforte | Moſcowitern eingeworffen worden / Ind was 

sinn wieder niedergelaffen und jedermann | fich dabey dencfwürdig zugetragen 
berſtattet. Worauff denn die | Mach dern der gürtge Gott die Stat Riga / 
— en ern au nee lieffen und Sieh | vor der harten Belägerung allergnaͤdigſt befrey⸗ 
u Geraͤh⸗ei / hat ein Erb. Rath daſelbſt / wie vie ranaren 
art wann) AO mi indie Statt nah | vom Feinde in die State geworfen / fleiffige 
jan. Nach forſchung thun laſſen / dafichdann befun, 
— und grofe Serifenvin derer | den daß auffer denen / fo rheits im Start-Gra, 
—— eyſerne Kugeln / in etlichen viel ben / auff den Waͤllen / in der Duͤna / und im Ri⸗ 
und andere Mähren ; depgleichen viel ſing / auch auff den Gaſſen eyngefallen / und um 
oſſe Stricke und Fackein gefunden wurden / wenigſten bi in die 00. an der Zahl geſchaͤtzet 
uch viel Boͤthe / und 4.grojfe Schiffs Brü- werden / noch zr2o. welche mehrentheils zw 160. 
auch hinter ſichverlaſſen. a260. and ogen / und mir ıs. 20. Pfund 


Den diß ward die Bihrgerfichja ing. en / in die Hänfer unge, 
| — LU r * ar, lagen. Und a ku nu | 

vom Wal a6 und auff den Marckt ger | miele ſich in etlichen Käufern zugerragen / und 
rt / von dannen ſich ein jeglicher / nachdem fie woraub man den winderbaruchen und fräffti, 
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Sache wieder Somurd and der Dbrift.sent. | Hochgr Exeell des Heten Neid, Schasmet, 8 
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auch so Centner Put | Nacht / Wache welche die Herten Buͤrgermei · 


Danck⸗ 
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worden / 
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. gehabt/indejlen Hand cacwo ——“ 
gehan. 






— 
Bine hi man anyone Stube u 
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wohn end / it eine im Vorbaufe vor der | Bretter: 
Stubenthür ein alle: St 
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den ungerften nd wiewol ohne fondeı 
alle Fenſter / Kaſten und Thütre in Stücken ge | Her aberswelch 
—— —— 4 deijen | das Sehoͤr biß⸗ 
Knechte aber / welcher im Hau je Bey He 
Rock am Leib gang zerſchnitten / und die Tabacks⸗ 
feiffe hm vor dem 
en * imgerinaften nit —— einen | 
en mit Pulver/foim Haufe geftan 
serfchmertert/und das Pulver nicht angezündet | fi 
und ob gleich ein ziemlich Stück vonder@ranate | 
finden Sungefo mes 
Leib —— Ihm doch nicht geſchadet. 
Bey Peter Wiechman har eine —— 
durchs Dach in die Rammer/darinnende 
Obr. Lieut. von Ungarn feine Eheliebſtei 
Bett gelegen / und ſonſt . Kindern 8* Pe — 
ſen / einen Balcken in Stücken / und ae Bor Tomas Kt 
ihrer Soͤhnen / welcher mit feinem Preceptore | den Boden in die 
am Tiſch geſeſſen / un im Buche gelefensn tode | difcher 
geſchlagen / ſelbige Granate iſt druff in der Kam | einem eff 
ı mer serfprungen/ alle Fenſtern / Kaſten / Tifche —— 4. aber tet 
und Bänke gerfchmertert/aber weder die Sram. get. Sp 
Sechs woͤchnerin / wiewol die zerfebmerteree | ¶ Im felben Hauf if einat ne | 
G:ücke / cheils in ihrem Bette gefunden wor | dem Hän-Bodenvalln —* il * 
den / noch die andere Kinder berührer. — — 

In Rörrgert von Deppenbrocks kleinem | derfo er nahe bey fich ge 
Haufe ift eine Granate in feiner Rammerwdarin | und verbrannt. - ne IL 
er neben feinem Sohn gervefen/lofgangenvvas | Bey Du. David von F “ 
Dach und die Sagen — — den Giebel nate durch ale Boden in feine S 
abgeworffen / ihn aber und feinen Sohn im ger mer eingefchlagen/die X ungfi * 
ringſten nicht beſchaͤdiget. auß dem Bette/ und an Imn 

Den Deinrih Rigemann ifl eine Granare ne Kind die Kammer da —* 
durch zwey Boden auff feinen Saal gefallen/n⸗ en me 
har alle Fenſter außgeſchlagen / vnd feinenSohn | Bey shdert — 
von zwey Boden auff den dritten geworffen / wie D0f-Pfocun pin | 
auch dem Darteryda er im Bette gelegensmiret, | har denfelben % — 
nem Stein die Miltze vom Kopff sefilagen, auff dem ð aa 
weh re a | den obern Boden a 

Bey Heinrich Meiners ift eine ranate vefbmene dre 
Hauß zerfprungen/von welcher unterfchiet * Se — 
































—— 5 — —— 
men und Kind / doch aber ohne erletzung / ine ven Salsa me 
Bette gefallen. | geflanden z ge 


n Deren Daurig Helms Haufe hat eine | rufnirry 
—A in dern Boden wofelbft deſfen Sohn] Menfa —— 
geſtanden / die Hahnbalcke / woran er ſich gefaffer | weder de —* 


‘an an feinem deibe feinen Schaden 
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Dendkwürdiger Gefchichten. —— 979 


"> yohatı Arpt einem Gerichts-Diener ift eine / ſtaue ruintret / und den Schornſtein überden , 18756, 
‚Granate auff der Gaſſen zur Seiten gefallenv ſchlaffenden Reuter geworffen / welchen man hets 
und | + ihn etngeoß | nacher unter den vielen Steinen und mädhrigen 
| Grauß unbeſchaͤdigt wieder herauf gegrabẽ / und 
‚den hingeworffen / feine Kleider und Madre ver» | ob man gleich in alen Betten etliche Stlicke von 
| | jan. der gerfprungenen Granate gefunden + fo feynd 
Boey Harmen Meyer ‚body weder die / ſo in der Werckſtaͤte / noch die 2. 
‚Ställe, in welchen theils Viche/ cheils Men» | Jungen / die über derſelben geſchlaffen / verſehret 
ſchen gelegen / eingeſchlagen / aber weder Men⸗worden. wur in 
ſchen noch Viche verleget/ob gleich’ die Rüherfo | Bey der alten Frawen erſchen 
| die Magd eben zu der Zeit gemolcken / vom | hat eine Granate auff die flube / darinnch 
' Schlag zur Erden Yen eine Magd mit kleinen Kindern gelegenveinge, 
Bey Herman Cordes hat eine Branate eitt | fhlagenydiefelbe gang zerſchmettert / die Mens 
‚Stüd auf der Mauren im Hofe aufgefola- | [ben aber ſeynd unverlenet geblieben. _ 
gen und ein Fadem tieff in die Erde gefahren, | Bey Cafpar Wibers har eine Öranate eines 
eine groffe Grube gemachet / das Erdreich und | Webers Weib / ſo ihr Kind auffm Schooß ges 
die Steine über das Hauß in der Sanpftraffen habt / erſchlagen / das Kind aber nicht beſchaͤdiget. 
vor Dans Fohrmans Thuͤre / und etliche Iedige | Bey der Framen Philipp Dolmanſchen har 
Tonnen im Gafthaufe auffs Dach geworffen. | eine Granate 5. Kaften mit Kleidern und an- 
eihenam andern Orr ein Klogrworan 2, | dern Sachen im Hauferin Stücken zerſchlagen / 
fonften zu hebẽ gehabt / in die dufft gehoberufi | aber die Magd nebenft andern / ſo auff dem Kar 
überden Zaun in des Nachbarn Hof geworffen. ſten gelegen / nicht beruͤhret. 
Bey Wilhelm von Drigs / Weinſchencken / itBey dem feel. Herrn Hof ⸗Rath Velling iſt 
eine Granate im Hofe zwiſchen 4. Kinder und | eine Granate durchs Fenſter in der Stuben auff 
einen Jungen / ſo Waſſer geführer / nahe bey | den Ttſch / an welchem 12. Adeliche Frawen und 
‚der Waſſer · Balyen gefallen/ die Balye gang | Jungftawen geſeſſen/ gefallen / wo Jungfrawen 
zerſchmeitert / die eine Helffte des Schlit⸗erſchlagen / und der dritten ihre Armbänder von 
ens mit dem Pferdezeng ins Waͤy ſenhauß / die | den Haͤnden abgeriſſen / ſonſten aber weder dieſel 
andere aber über den Wall in den Stattgraben | be noch andere befchädiger. e 
‚hinein geiwerffenyund dem Jungen feinen Hut Bey dem Herrn Ober⸗Vogt / Samſon / iſt ei⸗ 
vom Kopff abgeſchlagen / ſonſten aber weder ihm | ne Granate durch den Schornſtein in den Fe, 
noch die 4. Kinder verleger. werhaͤrde / woſelbſt ein alt Weib geſeſſen / einge. 
Bey Hinrich Berens iſt eine Granate durchs fallen / und nahe bey ihr zerſprungen / auch alle 
Fenſter in der Stuben über zwo Jungfrawen / | Steine vom Schornſtein auff fie geworffen / 
ſo am Tiſche / und die Mutter neben dem Kinde und ſie damit bedecket / ſie iſt aber dennoch unbe⸗ 
beym Dfen geſeſſen / hinein geſchlagen / und in | fhÄdiger unter den vielen Steinen herauß ge 
derſelben eine Zeitlang herumb geloffen / bald. | bradıtworden. 
wieder auf der Stuben über die Jungfern zum In Berent Kucherlouws Hofe  tofelbften 
Fenſter hinauf in Hofe / woſelbnen zwey Fleine | drey Kinder geſpielet / iſt eine Granate gar nahe 
Mägdchen im Hembde und Barfuß mit einan- | bey ihnen zerſprungen / aber die Kinder nur ein 
der gefpieletzgeflohen/ dafelbft gar nahe bey den | wenig verletzet. ER 
Kindernzerfprungensunddendabengeftandenen | Ebener maſſen hat ſich auch in eine andern Hof 
Holtz hauffen ab-undanff fie geworffen / es feynd | zugetragen / daß / als etliche Knaben mir einander 
aber die Kinderchen weder von der Granate / wie⸗geſpielet / und eine Granate zu ihnen eingeſchla⸗ 
wol nebenſt ihnen unterſchiedliche Stücke nie, | genseiner aber mit Waſſer zugelauffen / und das 
dergefallen / noch von dem Holtze beſchaͤdiget | Fewer in der Branare geloͤſchet / daß ſelbige zwar | 
ſondern friſch und geſund unter dem Holtze her⸗ zerſprungen / aber durchs Waſſer fo Krafftloß) 
auß gebracht worden / auch ſeynd Stücke deffel- | worden/daf die Knaben nie beſchaͤdiget worden. 
‚ben Holzes über fünff Häufer in derfelben Se» | In der feel. Fraw Meyerſchen Speicher / in 
dend gefiogen / und dafelbft ſchwartz verbrant ge» | Johannis Straſſen / ſchlug eine Granate ein 
fundenmorden = —8 Pferd zu todt / aber die Menſchen / ſo neben dem 
Bey Chriſtian Kloſtermann hat eine Grana⸗ Pferd waren / blieben unbeſchaͤdiget: Noch eine 
te in feiner Stuben / darinnen 4. Reutter am | andere Granate erſchlug einen groffen Ochſen 
Tiſche getruncken / durch die Wand hinein ge daſelbſt / und theilet den ſelben in zwey Seuͤcke/ 
fhlagenvaber keinen Menſchen verletzet: Des | das erſte Stück warff es uͤbet die hohe Mawer 
andern Tags hat noch eine andere Granate die auff des Nachbarn Dad / dasander aber hat 
Bänke neben dem Tiſche in der Stuben über | man eine Zeirlangnit finden fönnen doc endlich 
‚4tleine ſchiaffende Kinder geworffen / aber feis | es oben auff des Hauſes Dach und inder Nün, 
nes befhädiger. 7020er das Eingeweyde aber in des H. Paſtoris 
Bey Hinrich Leppin dem Toͤpffer / iſ ein Bra, | Hartmanni Hofe gefunden/ neben und ben die, 
nate in die Werckſtaͤtte / darin ein Seſell / ein Jung ernennen lagenzehen 
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Tr ln nn, 


J 


und ein Keutterzund über derſelben noch 2. Jun» | Perſonen / welche alle gang unver leget blieben. 
gen pie gante Werd" In fel. Thomas Hammers Wutiben Hofe 


Non n ij has 





— — — 











Be : - Sram 


"1656. | bat eine Branare/ Chir und — J 
—* ſonſten daſelb —— le Boden in ſein Schi: 
ſchlagen / aber 2. Menſchen / z.Rüherund ʒ Pfer | Betie gefallen / die 
de / ſo im Hofe dabey geſtanden / im be geworffen 
verſehrrett — ‚viel Fr 
DBey Marsen Sübbers Hat eine: ein 
Steinhaußmworinn7.Perfonen 
— ——— 
— Donner a. eine Grauate die 


— —— —* 
unse ihn aden gethan/ uuw 
an Se am 18 


lich gerichnteeen,, aim: NAi 
























| 1 Peitouw · Sand. 
Scläfene.geipansabee fen Benfäenbe; —— J " 
(Bädigen 0 0 mn nn a 
In der Salsträger Hanf hat eine Granate nen viel 
enlıche Menſchen vermundersein Meines Kind | 
von dir hohen Kammer ins Hauß unbeſchaͤdi⸗ AeDichs ih 
get geworffen / und eine Wiege darinnen ein kiet⸗ —— 
mes Kind von 5. Wochen gelegen / umbgeſtitthet / en 
felbige angeziinder / daß das Fewer über dem 
Kınd lihterloh gebrannt / aber 22 nicht 
ade. in N kr; va 
5* Caſpar Biiningißeine Cramar aufder | eina 
Kammer naht am Tiſch / da er geſeſſen / 
len / die Thuͤr / Betten / Fenſter / Kaſtẽ und —“/v | Make 
ge Kammer zerſchmettert / und alle feinesSohne.| ſeln von dem — oben vun di 
Bücher verbrannt / auch ihn felbften unter den | ‚get 
Tiſch hingeworffen / aber keinen Schade gethan. beſchreiben 
Bey Matthias Lauterbach iſt eine Granate man —* en nd 
mitten in der Stuben / darinnen die Sechswoͤch⸗ finvdaß der Schaden mehri 
nerin mit dem Kind im Bett gelegen / hinein ge⸗ 
fallen / hat das gantze Hauß ud alles was in der 
Stuben geweſen / jerſchlagen/ die Sehewächne; | überall getoͤdtet Be * 
rin aber mit dem Kinde / wie auch alle andere fo | - Auch ift dns Ze 
—* auß geweſen / ſeynd unbeſchaͤdiget geblieben: darauf zu erkennen / daß / un — Me 
Bey Thomas Albrecht iſt eine Branare ine | wirer die Start und dag Se * 
Hauß eingefallen / welche / wie einer feiner Junge | gen Cartaunen (die halben 
ſo eben darauff ins Hauß fomimenrgefehensiter | vwicandh die Schlangdumden 
bald hinzu gelauffen / und — ** hinweg tra. gerechnet) zu Tag un Date 
gen wollen; Nachdem eraber diefelbe wegen der die Schüffer2.Meiten W je 
Hige nicht anfaffen konnen / fondern liegen kaf- | befcvoffen und daneben aufoRAg 
ſen / und kaum etliche Schritt von dannen weg⸗ Granaten auch groffe Steineoft 
gangen iſt die Granate zerſprungen / und hat den wo — — 
Jungen mit beſchaͤdiget: Ebendiefe Granate hat Soldaten / als * 
die Magd auß dem Hauß in die Stuben ing | ben. Au — 
Bet / aber ohne einige Berkesung/geworffen. | fondern "den che nt | 
Bey Claes Dumme hat eine Branare durde- ſen / ¶ ſonderheit an — * e 
Fenſter in den Keller / woſelbſt 3. Rinder und 2, geanfmworser/umdde s 8* 
Jungfern / Sccherheit halben / ſich auffgepalan —8 IS) 
eingeſchlagen / aber keines verletzet. den /daß er des Dr 
Bey Yürgen Decker hat eine Granate u Aud iſtt 
alten Dany Namens Fabian Dinge/vondent | ort pr 
oberſt · n biß auff den unterſten Boden geworſ⸗ 
fen / und ſeynd ihm die Behämge von der X #1: 
| mit den Brertern über dem Halß behangen 
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Menſchent 
Menſchen von den Gran 









































ben / worüber er eine 
aber num wieder zu 
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| Denckwuͤrdiger Gefchihten. 981 | 
Malfer efenet : auch 2. Jahr hernacher etliche | Belägerung vom Start · Wall ungefehr ſechs⸗ 
er — noch | zehen tauſent Schliffe auf Canonen und Moͤr⸗ 

hernacher / gefehen 7 ſich auff des Rarhhaufes | ſeln / und auß dem Schloſſe fiebentaufene hinauß 
Thurn geſetetin der ufft mit einander geſtritit / geſchehen / welche allwege tool getroffen. Es war 
und einer den andern vom Thurn abgetrieben /ſo ein erſchroͤckliches Krachen und ar J 
biß einer von denſelben gefchoffen worden / und | beyden Theilen ? daß man es auff viel Meilen 
darnach alle andere von der Start fich hernacher Weges vernommen. Der obgedachren Gran |: 
verlohren: Alfo auch viel Warnunge vor diefet | ven und Fewer ⸗Kugeln / ſo bey der Belägerung 
Belägerung ergeben laſſen / und zwar An.ıS49. | eingeworffen worden / werden zuſammen / ſo viel 
iſt eben ſo eine groſſe Waſſerflute entſtanden / wo | man zehlen und in Erfahrung bringen koͤnnen / 
Durch zwar die Vorſtatt / gleich wie in Anno 1615. | tauſent achthundert 75. gejehlet. Die grö⸗ 
geſchehen / uͤberſchwemmiet worden / aber es hat | fen Canon ⸗Kugeln womit der Feind die Ba | 
das Wafferzunangefehenes obenwerts der Dür- | fleyen / Däufer und Kirchen / infonderheit den 
na / etwa eine halbe Meile vonder Statt / 18. Fuß | Sand. Thurn befchoffe/mögen 40.60.70. biß 
höherals die Start liget / geſtanden / in dieStatt- | 80.Pfundrund dazu hatte er auff feinen Bart 
Thore / weiln ander SeitendasEnf fo hart an | rienz36.Canonen und ⸗. Mörfel ſtehen. 
einander getrieben geweſen / nicht eintringen tön- | Es follen der Mofeotwirer vor Kiga allein Verluſt 
nen/daß die Statt Inwendig von dem Waffer | über acht auſene Mann geblieben / auch im |der Mofed 
frey geblieben: Sohat man auch vor 6. Jahren | Sande non den Siefländifchen Bawren viel er, 
an dem Drtinit weit vom Srart-Marftalswo» | ſchlagen worden / fonft viel geftorben und in 
elbft die State in diefer Belägerung die gröfle | verlaufen feyn / alfo daß der Feind bey vier. 
Srfahr außgeſtanden / geſtalt auch der Marftall | gehen taufent Mahn / fampt 36. ahnen und 
Ibgebrant/viele Ferwersbrünfte erlitten: Imglei | Standarten in diefem Zug verlohren: Mit 
ben hat vor wenig Jahren ein ſtarckes Donner | 1400. Struſen oder Schiffen mar er die Düna 
perterim die Petrus⸗ Kirchen unter der Predigt | herunter kommen /über 600. aber hater nicht 
ingefehlagen/dzdie Leute mehrentheils vor Angſt nieder hinauff gebracht 

uf der Krchen gelauffen / der Prediger die Pre | Des Zaarn oder Broß-Fürften ganze Macht | Machedes 
ige abbrechen / und von der Cantzel abgeht müf- | ſo er in drey unterſchiedenen Armeen auf der ag 
m. Ebeneinfoihes hat auch in felbiger Kirchen | Mofcam gefuͤhrt / beſtunde der Uberlauffer und aa 
er Moſcowiter durch den Donner feiner Fewer | Gefangenen Außfage nach / in folgenden Mann | Haupria⸗ 
igelnindiefer Belägerung verurſachet / daß det | ſchafften: 

Deren / fo nach Eiefland kommen 
waren: 
































Rediger von der Cantzel / und die Leute auf der 
irchen weichen müſſen / und der Gottesdienſt 3. 
Vochen lang drinnen nit hat koͤnnen verrichtet/ 8000. Streliten. 14 j 
erden: Auch habendie RaupenindenBorftät- | 6000. gewordene Moſcowiriſche Reurer/ fo 
ben Bärten erliche Jahr nacheinander biß an | rechte Standarten und Waffen führeren/auch 
e Zeit der Belägerung die Blätter von den | faft die Teutſche Ordnung harten. i 
umen fo gar abgefreffen / daß die Bäume/| "18600. in dreyschen Land⸗Regimenter zu 
eich wie im Winter / mitten im Sommer / ohne Fuß / die Tragoner mitgerechnet / ſo ebener maffen 
Natter geſtanden. unter frembden Officiern angefuͤhtt wurden 
Imlande haben vor wenig Jahren viel Wuͤr⸗/ oooo. Coſſacken / ſo die Donawiſche genennt 
ewelche den im Herbſt geſaͤeten Rocken abge» | werden: 
ſſen / wie auch ſonderbare Arten Maͤuſe / wel/ 20000. Boyaten. 
dem lebendigen Viehe Die Augen im Kopf | 8000. Boyaren und Coſſacken auf Weiß⸗ 
tzehret / ſich ſehen laſſen. Rußland / und eingenommenem Lithawen 
Vorm Jahr hat das Monftrum, meldiesmir | 12000. Tartarn / wie auch außgetricbene Lap⸗ I; 
jem gedoppelten aneinander gewachſenen Leis | penfo man Menfchenfrejfernenner. 
2Köpffen und3. Füffenv nicht weit vonder | 6000. Bardoponyen/fo Fledermäufe genennt 
tatt zur Welt fommen/gegenmwärriges Un ·werden / und Bögen führen. 
ck / daß die Moſcowiter gleich ſam als ein an ; 30000. Baloppen oder Boyaren Diener/ 
Manp / die Statt Dorpat / Kockenhauſen uñ | mitden Strufen-oder Schiff Knechten / und dk 
dere Oertet / und alſo auch einen Fuß imdande | nen fo bey der Bagaſche ſeynd. 








bekommen ur Gnig angedeuter: Dennoch /Welche alliufammeneineArmeevon hundert 
dieſe Start Riga Gottes unanffhoͤrliche Er» und achtzehen tauſend Dann machen. 
mung zu rühmen/daß der flürete Gott gege| “| 

/daß der Moſcowiter / eben wie bor ungefehr/WVor Dorpe Runden: 

Jahren / da er auch vor die Start kommen | | ae 

hehen / alſo auch auff dißmal / nachdem er ei \ "6000. Mofeorsitifche Boyaren oder Edel, 
ie Sooco. Mann ſtarck vor der Statt 6, leute / und einigevon den formirtenXegimentern, 
ochen lang in feinem Vortheil und veflen || 2000. Polniſche auf Lirhawen. 

excken gelegen/die Start verläffenhat. | "4000. Tartarn 
Dargegenhabendie Belägertenauc tapfer] &ooo.Fußvölder. 

uf gefeiert; geflale denn Zeit währender" Deren Anzahl ins gefampe fich auff adhıze- | 


ben 


- \ 
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hensaufent Mann — Galop 
wol noch einmal BE, 
| — di 






Was er 
damit vor 
Bortheit |’ 
vrlangt. 


— — 


robert. 4 da doch der Dre | Sieutene 
‚und: eigen ten | Gewölbe 
Se s ei mit Peitſ 
W200 Bürgern v gemwefen. 
— gr Bea 
tag — eilichen Orten mit er sch 
Fi toͤnnen / und 
enbutg und —— 
etliche Schantzen verlaſſen / und an untere | 
feptedlichen Orten einbitffenmäffen. - > 
Sm sande / fonderlich bey der Aa / wurden, 
die Wofeotier wdrcy ı und mehr hunderten/von | 
den Kefi ndiſchen Bawern / die ſich hin und wie · 
der mit Roͤhren / Senſen / halben Mondenund 
dergleichen Geweht / ſtarck zufammen ro 
überfallen / und dergeſtalt gepugt / daß fie 
ahnen / Trommeln / und andere — 
lieb / nach ſich im Stich laſſen muften ⸗ weiches 
dann / als Beuthe / von bemeldten Bawern zu 
Wolmar / und an andern Orten einbracht wordẽ. Ehren —— zu. 
Wuͤteren / So viel die Würerey und Grawſamt eit / ſo und zum Scham — 
oe $ der Feind hin und wieder im dande an ungen | burgmandder Grabg 
Sranfam und Alten veruͤbet / anbelangt / it diefelbe imauß | wen / und bey den Füllen sol 
feit der (piechtich/und ſan unmenſchlich / ſo daß «8 auch einen Naget ;auc viel fleine, —— 
Moſcowi , hiebevor. der Tyrannı Iwan Baſilowicz nicht gen / als abgeſchlachtete Säm Tran 
ter / in vor · Arger gemacht. Weiber und Kinder / waren auff | ſebendig auffgehenckt —9— DI) 
—— allen Wegen ermordet / theils halb gebrasen/ | Blu erſticken müfen, 
Sen oder doch fonften erbärmlich zugerichtet / zu fü, Ogermoyſchen h 
Echmweren| den: Den Weibern wurden die Brüſte abge» | Bawern zufanmen ge 
msiefland. | fehnirten; viel Perfonen am Spieß gebraten / Geleite zugefagt/h rnacher a 
— — — — belt / hre Weiber und Kinder ins 
cr rohe geib wieder auffs newe am Fewer ge» | ge zufammen ——— 
nee be Anh er an Armen und Sm op „ 
Föjfenan die Bäume auffgehencke; eine Kin, | mit außgeftuectten Armen und 
der lebendig zerriſſen / und auff Die Zäunegefpife dem erg auffs Hembd au —* 
fet ; andern nur etliche Monat alt / die Hälfe,) Wand gefchlas 11a Wiſch 
umbgebdrähet ; den Leuten lebendig Riemen auf — * | 
dem Scibe geſchnitten; Die Zunge mie gitienden.| —— | 
* durchſtochen; ſpitzige Hoͤger durch das ei · gebrannt 50 
re mginde A Fr, —5 MER 
x geftecht , Bätcer und Dürer gezwungen daß Mann diefelben au * 4 
der Bater dag eine Kind gegen einem m hanihn arı 
fpmerterndie Mutter das andere. ins Waller | ge braten. * 
werffen / und erſauffen muͤſſen: Wenn ſolches fi 
geſchehen / wurden die Eltern hernach nied | 
ſaͤbelt. Im ———— ein 
Weib/ 70. Jahr —— —— bey ei, 
nem Bein aneinen chenckt fi 
| als es an dem ward / daß fie je IR au 
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ſolte / ing Iewer gervorfeik Einem ht 
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3, | Mofeowitern gefunden wielen deuten $öcber in | har fid der Königt. Polnifare General Herr | 1656. 
die leibe gebohret / durch Röhrlein erft das Blut | Szernerkyswenige Tag hernach / folgender maf- 
außgeſogen / und denn das Fleiſch hi fen. &o | fen gerochen: 
| haben fie auch die Brunnen vergifftet / wannen | Nachdem wolgedachtet General / mit bei ſich Polen Sri 
heto ſehr viel Menfchen plöslich erben miiſſen: habender Armee / under Lowitz ſich in einen gen den | 
Und was dergleichen Batbariſche unmenfchll, | Wald begeben: umb feine®elegenhetr allda wel · Schwediſ 
FR che / erſchroͤcklich / und abſchewliche Thaten mehr | ter außzuſehen / ſeynd etliche Schwediſche Trup⸗ ——— 
, [gewefensfo ale anzuführen / diß Orts zu tweit- | pen deßwegen auff Kundſchafft gegen ihm auß ⸗ fehtepfiche 
laufftig fallen würden / Gottes gerechter Nach | gefchickt worden. Ais man nun von ihnen Nach⸗ Streiche 
und Straffe aber billig anheim geſtellet werden. | richr erwartet ſelbige aber nicht wieder zurůcke bey. 
ar alfo der Alterhöchfte EDrr dieſen unge | famen / gieng ein anſehnlicher Trouppe / von 
ſtlimen Feind des Weges / den er herfommen/ | 1000. Reuttern und $00. Tragonern / auff den 
wieder hingefuͤhret / und männiglichen bezeugen | Wald loß / aber unwiſſend / daß vorermeldrer 
wollen, daß an der Menſchen Mache nichts an | General Gernegth in demfelben fich auffhiel- 
feiner Hülffe aber alles gelegen. te: Der fie dennalfofort / als fie num in den 
Anbelangend die Liſta der Schwediſchen fe, | Wald fommen/ gang umbringt / und gänslich 
6 gimenter / ſampt deren Benerals,Perfonenrund | zu Schanden gemacht / moben viel fürnehme 
‚in! hoher Dfficierer Namen / weilen diefelbe in vor, | Officiererzunter andern auch der Obrifte Bot⸗ 
er gehender Summariſchen Erzchlung [don meh» | tigerrein Schweitzer / nebenſt noch 8. Obr. Lieut. 
rerntheils ent halten / als hat manfolhenochma- | etlichen Rittmeiſtern / und mehr andere geweſen / 
e⸗len hieher zu ſeen für umnöthig erachtet: Des | alfodaßrempfangenem Bericht nach / mehr nicht 
SGroß ⸗Fuͤrſten in der Moſcaw / und deſſen hoch⸗ als zz. Mann von gedachtem Schwediſchen 
| fer Kriegs Haupter Namen ſeynd nachfol⸗Trouppen mit dem Leben davon kommen. 
sende: Den⸗ Septembrt.kame mit eygener Poſt / an 
, |. Der groſſe Herr / S. Zaariſche Majeſtaͤt / A· Ihre Keyſerl Majeſt nad) Prag in Böhmen 
Diefe Zeitung ein: Daß / als eine ſtarcke Schwe⸗ 



















lexet Michaelowich / in eygener Perſon. 
lia Danielowicz Miaßtawskh/ des Groß | diſche Partie außer leſener Reutier etliche Voͤl⸗ 
Fürften Schwieger⸗Vater cker und Nochwendigteiten nad Cracaw ge⸗ 
|. Bons Iwanowicz Morogom/desGroß-Für, | bradhe; hätte fie der Herr General Ezernenfy 
fin Schwager. am 24. Augufti / auff ihrem Rück, Wege/ an, 
Krieg Jacob Kudeneromwicss Szierfastofo. | derthalb Meilen vom Staͤttlein Rava ange⸗ 


Nititicza Trubeckyh / ſo über die | troffen / geſchlagen / und faſt alle niedergemacht / 
Obriſt. Ueutcnant. 4. Obtiſt. Wachtmeiſtet / 

Affonaſſie Laweczardin Nafchotinyfo ein ab» | 13. Rittmeifter/ 40. Corporalen / und 15.Quar, 
fonderliches Heer geführt / und damit über der | etermeifter (wiewol auch nicht ohne mercklichen 


Dünaynidye weitvonder Kobroniſchen Schan | Verluſt der einigen) gefangen / und darbey 
tze / im Felde geftanden. in hundert beladene Waͤgen und etliche Stücke 


Knie — 
Armee vor Doͤrpt / den Ober⸗Befelch gehabt, 


Alerxander Leßle / ſo General vom Fußvolck/ | erobert: — —— 
ein Herr 82. Yahralı. So witd in einen Schreiben auf Cracaw / 
I > Fiedor Michaelowicz Rryfezom. underm Aufffag den . Auguſt. A. C. folgenden 
Knicz Pioz Aereiorsir Dolho Rubi. nhalts vermelder: Deſ ⸗ dieſes / ſche Hert 
Boyarin Biedor Boſyſtowicz Dolmatozo Obriſter Peter vom Wirrenbergifchen Negt, 
ment/von hr. Konigl. Majeſt und dero Arımee/ 
sein — Habrenow. mireiner ſtarcken Partie anbero kommen; habe 
con Zabſowsky / drs Groß ⸗ Fürſtenerliche hundert Mann zu Roh und Fuß zu Ber, 
ler. ſtarckung biefiger Garniſon mitgebracht / und 
Lariwon dopuchin. eye geſtern nach Ihter Majeftäc zu der Armee 
Ki Zwan Siemionowicz Prosorosfy, wieder zurück gangen. Bißher ermeldtes Schret⸗ 
Boydan Matewietowiecz Chitrao. ben. Daferne nun dem alſo / mag wol ſeyn / daß 
Knicz Jurgia Alexietowit/ DolboRuft. oberwehnte Parthie unterwegs vom Herrn Ge⸗ 
Knies Semeon Somanotwigz Pozaeste. neral Eyernegey der fie verfundfchaffter/auff er⸗ 
And ſo wich feye zu diefem mahl von der uns | gehlre Weiſe angefprengerund übel empfangen 
glücklichen Erpedirion der Mofcomirer/ gegen | worden. | 
und wider die Koͤnigl. Schwediſche Waffen in | Diefenmird noch weiters hinzu gethan / daß 
Finnland / genug gefagt: Wenden uns demnach | eben Diefer wachtfame Kricgs⸗Held furg hier⸗ 
a fernerer Befchreibungder Schwed-undPob | auff abermals einen guten Streich außgerbeilt 
‚eich Polen /habe / in dem erden Schtoedifchen General Ma- 


und demfelben angrängenden&andfchafften. | jor Grafen Brefomig/ (als er mit 1500. Mann 
Droben / und füft bey Außgang des der von den Polen belägerren State Kaltfeb zu |, 

haben wir vermeldet / auf was Wetfedie Königt. | Hilffe foren wollen) wiſchen Poſen uñ Kaliſch 
Schwediſche Beſatung in Cracaw / denen vor | unverfehens uͤber fallen / umbringt / auffs Haupt | 


iger State zur Bloquade ſtehenden Polen | eriegrralfodaf er ſelber ſol tode geblieben ſeyn / und 
Face Sms Day | iihntOfiarR6hak miete 






























ui 







































- 1656. Entgegen harte der Chir. Brandenbin — IE | x. Chu‘ 
Goncews Herr General Major Wallrahe / am 12 .Augu chwediſe 
on auch einen glücklichen Scharmäsel: In dem 

Der Cputs erden Jungen Goniemstynansen (Bibi | 

Branden, | wa an der Lithawiſchen Seit n angerroffenube» 
burgifchen) fochten / — — einen guend 
Parchie | feiner Böldker erlegt 2. Heer Pau ) 
Seine am | Meile Wagafıhe getvonnenydie übrigen serf 
bag. —— 5 Weg: 

Clofter ' unybr 2 
Prement / 
‚mie auch dz 
Staͤttlein 
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nehme 

5* eil aber die m Kamen 

fie mit Aexten und * ur —— derbefo 
| werden müffen. . vorbedeuter 
KReg. | Diefes Procedere gegen bie Polen. bliebe:| Zeit 
jelss-Ds& nice lang unvergoiten Denn nadı dem der | ja 
| ChursBrandenburgifhe General Sieusenang. 
don den | Kerr. Graff von Waideck won der Polen/sichas | 
Polen rue) Wer und Tartarn Anyug/ welche: man mol bey lich ——— / — 
—1* 20000. — Ge TEE AR erhal» | ben / und — 2 m Sr. Chufü 

ten / und ſich deßwegen / nicht allein ed erg; — ufen 

Chur· Brauden bur giſchẽ / ſondern aud Schwer, er gefangene ne — 
wen aber / den * Chur, rund 






















diſchen / an den Preuffifchen Grangen gegen Sir, | hen 
thawen und Maſuren gelegenen ie giſche befommen / fampe an 
zu verſtaͤrcken / im Anzug begriffer a | fürnehmen Herren [a 
ihnen der Polniſche —— / * tere Verfügung / u geb 
Untet ·Feldherr Gonciewsty dergeſtait vorgebo» | ben müffen. h 
genydaß er fie Sonngbendsden 27. Septembr. Damahliger Zeis baten 
A. C. bey diet zum Stand / und nach einem ſchar⸗ Polacken / jenfeir der We 
pfen Gefecht / mit Dinterlaffung erlicher hundert Churfurſten von Brandenburg 
Dany 6. Stücen Geſchuͤtes und der Dagar-| auff den ‚Dörffern hin und m 6 
ſche / auff die Flucht gebracht, Der Hert General | men Schaden; — 
Major Iſtael Obriſter Roſe / Obr ſter Brunel | Adel,Srifpin Ker erſte 
bovon einem feiner Reutter oder lnter⸗Off ci⸗¶ gerichrer haben folle, als de 
rer im Commanbiren erfchoffen tvar) Obrifter | Güter zu Königsberg conf fe 1 
Hans ve page Dffieierer mehr/ | erautmb Rache zunehmenfid r 
blicben auff der Wahtflare code: der Fürft pon-| maften gefihlagen. 
Bepmar ward mit einem Pfeil in den Xücken | Diefes aber-betam hm 
geſchoſſen / welchen er ihm erftlich zu Angerburg Hadsem be el Ra lg mit. 
muſte außſchneiden laſſen und der Fürft Bor | mentern zur. Tilfeant fın 
gislaus Kadzivil/ der fich hierbey männlich. er. gr 2 — — am 
wieſen / gefangen / und von den Tarrarnfehräibel, wo er we 
gehalten / biß er ihnen endlich 16.taufendyund | audnady 

dem Sithamifchen Otoß / Schagmeiſter und Un | mic erlichengefa 

ter, Feldherrn Gonciewalh 44.taufend/und.al. | hefamen. Demel 

foin allem so.taufend Reichsch. zu feiner Ent⸗ — 

ledigung in 2. Monaten zu erlegen v 
S. Hodr. Excell. der eneral dieuten⸗ 
Graf von Waldeck ichrere ſich nach 
| burgrumbzudem Deren Feld-Marfepall Stein. 
| bock / Beneral Major Dörfflingen/ —— 
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Sparrn gu ſtoſſen / und alsdenn an den len nf 
Race zuüben: Dep melden em blutigen Gar 
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Denckwůrdiger Geſchichten. — 


ren / und ein jeglicher / dem Anſehen nach / ene ; das Nonnen« Kloſter / auffgieng. Der Kö 
Muß queten fuhrete ſprach er ſeinendeuten maͤñ · | nig zwar wolte der Einwohner am Leben ver 
lich zu / daß ſie ſich nicht entſetzen / ſondern alsı ſchonet haben / aber die erbitterte Pohlen hüs 
redliche Soldaren fechten ſolten. JInmittelſt ben gantz Barbariſch / und In⸗Chriſtlicher Wei⸗ 
ward er gewahr / daß es nicht rechte Mußque ⸗ſealles / was das Feuer uͤberließ / ſonderlich die 
ten waren / ſo die Feinde fuͤhreten / ſondern nur Juden / deren uͤber 1000. Seelen umbkamen / 
ange dicke Stöcke / fo fie ſchwartz gefaͤrbt | ohne Unterſcheid deß Alters / Männlich und 

Weiblichen Geſchlechts nicder / und verſchoneten 


nur erliche wenige aber rechte Mußqueten hat⸗ 
ten / die auch fo bald Feuer gaben’ und da- auch deß Kindes in Mutterleibe nicht / auſſet das 
mit der Scharmiitzel angteng: Welchen denn | Nonnen ⸗Cloſter / darinnen über 40. Chriſtliche 
die Holziſche mit ſolchem Grimm angefan- | Jungfrauen / durch die Teutſchen Officirer noch 

gen / daß fie inner wenig Stunden / nach⸗bey Leben blieben. pn 
‚| dem der Samoiten über tauſend auff der) Den 6. ergab ſich auch das Schloß zu ge- 
Wahlſtatt tod Iigende geblieben / das Feld‘ dachtem Lanzicz oder Landshut auff Gnad 
behalten. Der Gefangenen waren bey; zoo. | und Ungnadyan S. Koͤnigl. Mayeſt. in Polen: 
worunter 60. vom Adel / und der Heer · Füh⸗ Diegemeine Knechte wurden unrergeftelle. Die 
rer Erifpin felber: Die übrigerourden mehrern | Dfficirer / fofremboe / folten Jahr und Tag wi 
der S. Mayeſt. und die Eron Pohlen / und die 


theils verſtreuet / und darauff in Samoiten alfo 
gehauſet / wie ſie vorhin in Preuſſen auch gehau | auß dem Hertzogthumb gar ihr deb⸗ Tage nicht 
dienen ; die ader Sein. Mayeſt. eygenthlimb⸗ 


fer hatten. | 

Mulerweilen hatten S. Koͤnigl. Mayepk. | liche Unterthanen waren / wurden in Verhafft 

* in Pohten / fo ſich nah deram 20. Jultj vers | genommen. In der Start und Schloß haben 
lohrnen Schlacht bey dublin auffhielten / nie» | ſich befunden 300. Tragoner/und 200. Reutter / 

der eine anſehentliche Macht zuſammen ges | unter dem Chur» Brandenburgifihen Obriften 

bracht / Vorhabens / damir in Preuffen zu Schonrich / davon aber der dritte Theil meiſt ger 

| gehen + und abſonderlich der Ihro getreuver | blieben undumbkommen war. Die Polen ſollen 

bliebenen / und deßwegen von Schweden be⸗auch(ihrem Fuͤrgeben nach) bey 0o. Knechte da⸗ 

trangten Statt Dantzig Lufft zu machen : | vorhaben ſitzen laffen;deren bey 5. Koͤnigl. Ma⸗ 

Schrieben deßwegen vorhero an einen loͤbli⸗yeſt. befindliches Corpo damahlen in mehr hicht 

chen Magiftrar zu Dantig / wie daß nemblich | als8000. Quarcianern / 2000. Mußquetirern / 

Seine Mayeſtãt mit der gantzen Armee / beſte⸗ 1000. Tragonern / 16. Stücken und 2. Feuer⸗ 

hend in zwangigtauſend Tartarn / ſechstauſend | Mörfeln beſtanden. 

Quarcianern / fünfftauſend Lithauern / und ze | - Kurgvorhero hatten die Schwediſchen / auff Warſchau 

hentauſend vom auffgebottenen Adel + in vol⸗ Befehl und Verordnung ihres Koͤnigs / die un ⸗ von den 

lein Anzuge nach Preuſſen begriffen / und Wil⸗ | ter dem 20, Julij croberte Statt Warſchau / weil | Schweden 

lens waͤre / Sie / als Dero gehor ſame und treu⸗ | fie ſelbige zu beveſtigen für untuchtig befanden / pr 

ſtandhafftigſte State / mit ihrem gröften Ders | noider verlaſſen / vorhero aber die Mauren Thür fehläufe 

| gnügen/ in engener Koͤniglicher Perfon heim | ne und gemachte Veſtungs⸗Wercke niederge⸗ - 

zufuchen : Dagegen ſtellten ſich die Dangiger | riffen —— hin 

| in Bereuſchafft 7 ©. Königl. Mayeſt. aufs) Denis. Detobr. langte die Königliche Pol- 

prächrigfte zu empfahen / rüfleren 500. Reut⸗ niſche Armee C nummchro umb ein Merckliches 

ter / tauſend auferlefene Mußquetirer / und | verflärckt ) bey Conitz in Pomerellen an da 

400, Frey⸗ Reurter auß / umb hoͤchſtged. S. | dann die Statt alfobald belägert 4 und mit 
nigl: Mayeſt. damit entgegen zugehen’ und | ſtarckem Schieſſen cin Anfang gemacht 

diefelbige mir gebührendem Gepräng in die! ward. Die Befanıng darinnen thate gleich⸗ 








1556. 





Das 
Schoß a 
ber auff 
Gnad und 
Ungnad. 














Conitz er» 





Siatt Dantig einzuholen. 

In währenden Fortzug nahmen die Poh⸗ 
len unterſchiedliche Oerter wieder ein / ſo ſie vor⸗ 
hin verlohren hatten. Den 23. Septembr. 
2. €. famen a Mapeftär in Polen auff fo 
dorhabender Reyſe mit Dero Armee bey San, 
zicz an / und lieſſen (weildiedarinnenzu feinem 
Vergleich in der Güte zu bringen waren) allen 
Anftalt machen/den Drt mit Gewalt anzugreif, 
fen, Diefer gemalrfame Angriff gefhaheden 4. 
Octobr. da danndie Statt / Abends ungefchr 
2. Grumden in die Macht / durch einen hitzigen 

/ welcher fiberdray Stunden lang ge 
waͤhret / mir Gewalt übergangen. Damit aber 
Die daritinen gelegene Schwediſche Voͤlcker 

ſich ſo viel beſſer auff dem Schloß wehren fönd» 
ten / zundeien fie die Statt ſelbſt an / die auch 
sängtid) im Feuer / biß auff die Kirche und 


— 











falls ihr Beſtes: Da ſie aber ſahe / daß der Por 
len Macht nicht zu widerſtehen / weil ſie allbe» 
reits an den Thoren und Mauern geſtanden; ů⸗ 
ber das auch die Statt an unterſchiedlichen Or⸗ 
ten / durch vielfaͤltiges Schieſſen / m Brand gera⸗ 
then warden jedoch die Bürgerſchaft / wiewol mit 
groſſer Mühe wieder geloͤſcht; ließ der Fuͤrſt von 
Anhalt / als Commendant / durch einen Trom · 
peter zum Accord blaſen· S. Koͤnigl. Mayeſt. 
lieſſen fragen / ob ſie ſich in der Guͤte ergeben wol- 
ten / oder nicht? Dero der Fuͤrſt etliche Accords· 
Puncten zuſchickte; die aber der König nicht an 
nehmen wolte / ſondern befahl / daß die Seinige 
ferner mit Gewalt fortfahren ſolten. Worauff 
denn hochged. Fuͤrſt abermals blaſen / und durch 
den Trompetter umb Stillſtand der Waffen an ⸗ 
halten lieſſe Bey waͤhrendem Stillſtand wards 
fo weit verglichen / daß den 16. diß die Schwe ⸗ 


v00 difche 
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diſche Befarung gu Roß und Fuß aufjoge, 
* und nach New Stettin ficher begleittet / herge⸗ 
gen zween Buͤrgermeiſtern die Köpfe abgeſchla⸗ 
gen wurden. —— 

Schlo · BonConig ruckten die Polen vor Sclochau/ 
— et BERN EU? · 
NEE 00 

oehgleiche.Deh gleichen ward auch die Statt Kaliſch von 


neral Major / Herr Graf Wreſowitz / (der mit 
1500. ann —— 


upt 
— und iehhohe ſich 


n geben muſten. 
—— pi Scene 


_ 






ab / und ward 


“TEE a 


tegenden Fahnen Sack und Pac 
—* Thorn ſicher begleittet. 


Friede zwi) Den 24.ward zur Wide meithauen zwiſchen 
Gevoll⸗ 


Wdaͤgert / umnd der Konigl SchwediſcheGe ⸗ 

von dem Polniſchen General Herrm Eyernenty | 
ffs Ha | 

ra 


diſche Beſatung 
in Kaliſch durch Accord / zoge mitz. Stůcken/ 






nige Reſolution von 
und der Republic erfole 


fhen Polt| Polenund Moſcau / durch ‚fürs Voͤlcker keine 

nr | mächrigte Oefandrenyein Stilftand und Friede | beben och zerme 
Dil auff folgende Puncten verglichen: 2 den fi uufügen um 
ftchauen. | Durch Vermittelung dep Allerdurchleuchtig | wider beyder Theil Fa 







ſten / Großmaͤchtigſten und unuͤberwindlichſten 
Roͤmiſchen Keyſers / auch zu Oungarn / Boͤheim 
Königs/Ferdinandi, dieſes Namens deß Drit⸗ 
ten / groſſe und vollmaͤchtige degaten / Ihr Hoch ⸗ 
wuͤrden / Herrn Allegreti von Allegreile, Ihrer 
Gnad. Heren Theodori äLorbald, Ih. Keyſ 
Mayeſt. Commiſſarien. =; 
Dep Allerdurchleuchtiaften und Grofmä 

tigſten König in Polen und Schweden Johan- 
nis Cafımiri , verordnete Geſandten und Ges 
vollmächtigte Ih. Gnad. Her: Johannes Ca- 
fimirus zu Kraino Krafnisky Woywod zu Plo⸗ 
cko / Staroſt zu Lonezaumd Przafniz, Chriito- 
phorus zu Bakichty Zawifcha deß Groß⸗Fiür⸗ 
ſtenthumbs Littauen Marſchall / Staroſt zu 
Minsko und Braclaw , Ihr Hochwürden 
er: Joannes Dowgiallo Zawilcha ernenns 
rer Biſchoff zu Wildau’ Referendarıus und in 
Littauen / Probft zu Trock und Olinan, Mere 
Stanislaus Sarbiewky , Gtaroft zu Grabow 


dem Groß, 


| 


Chur von Brand 
Jorer Königt. Dayefl, under 
Accommandement nicht treffe 
dem Schweden wider Ihte Kör 
und dem Groß ⸗Hertzog 
——a.,—— 
g zugleich fortgeſett 

ſer / Staͤtt und Veſtungen / 
durch den Krieg ang 
die Veſtung Bychovv 
6098 Voͤlckern noch Za 
feiner Preſſur oder Krieg ht 
zu befahren haben / dergleichen adj 
nigl. Mayeſt. Völker  werda 
) Start / Schloß oder Veſtung/ 


Y rd 








biß der Reichstag vollend 
wird auch Ihrer Könde 
frey ſtehen / durch das 
und Oerter Durchz 


ln 


AacnKr, 


und Koriz,auf Befehl Ihr. Konigl Mayeſt ha | den und ForderungenderStatio 
ben einengürlichen Vergleich vorgenommen / mit hunwiederumb def Großstpenkogdgn 
def Großmaͤchtigſten Hertzogen und Groß ⸗ Fürs vollmachtigen Segaren ı neinduamd 
ſten Alexıi Michalowiz , def gang Groß und | nigl. Majeſt. bin» und abzugeben 

Klein Weiß Reuſſen / groffer Herrſchafften Oft» | benden nohne alle An 
und Wert-Provincien / auch in Severien Etb⸗ſen; Nas Ihrer Koͤnigl. M 
Herrn und Inhabern / groſſen und vollmaͤchti⸗kleine Tirulanbelange/soked 
gen Commiffarien/ Heren Blizani Rittern und nechſttünfftigen Reiche 
Bubernarorn zu Altach , Fürften Nikitalfta- | 9098 Commiffariendanı 
novvız , Inwohnern zu Adoiovv und Guber⸗ nd vo 

natorn zu Rzezavv , mit dem Fürften Jua- 











novviz ſelbſten / Inwohner zu Libanovr auffacfege/ 
R.oftas, und Gubernator zu Alatar ; Henn Ba- 

filio Alexandrovviz, Herm Simonovvizieines beyder Seiten Denen 
Doctors Sohn / und mie Gophino Jutiotzy | ſchrieben 

nahe ben der Start Wildau ſich berarhfihlager, | anı 
auff was Geſtalt / unter beeden Grogmäi bey 

Ren Fuͤrſten / Ihret Köuigl. Mayeſt und dem | Geburt 1656. dendri fe 
Groß· Herzog ein Bruderliche Sieb + Treu | Neuen Calendergere 


— — 
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Eonftabel mitfortgefande worden. 
| Ebendiefen Tag kamen 200. Polen zu Pferd 
vor dz Staͤttlein Bublitz / und berefieten die Thor 
re; weil ſelbige aber mit guter Wacht verfch was 
ren / auch die Bürger mitihrem Gewehr inguter 
Anahl erſchienen / begehrten fie nur / daß man ih⸗ 
nen die drinn befindliche Schwediſche Solda⸗ 













denn damit wieder fortgiengen. 
Derhalben /nachdem jetzo der H.Burgermet, 
ſter Elert / nebenſt einigen Rathsherren / und H. 


ermeldter Ihr. Königt. May. ((odamahlenız. 
Meilen von der Statt das Hauptquartter bat 
ten ſebenmaͤſſig enrgegen gezogen / und von wich ⸗ 


der Koͤmgliche Einzug in Dantzig auff nachfol⸗ 
sgende Weiſe geſchehen: 


Staet die Drommeln gerühret / welchem nach 
umb die Glocke 8. ſo wol Bürger als Soldaten / 
alle mit einander auffgezogen. Zu Einholung 
mehrhoͤchſtged. Ih. Koͤn May wurden 2.Comp.. 
Tragoner / und ſo viel Trouppen Reutter / in fü. 
riß außftaffire : Die Dantziger Burgerſchafft / 
beſtehende in Go. Fahnen / war alle im Gewehr / 
wovon 12. rothe / und iꝛ weiſſe Fabnen / vom grüs 
nen biß an das hohe Thor; vom hoben Thor / 
auſſer der Statt / biß in die Schiedlitz / 12. Po⸗ 
‚merangenfarbe /12.gelbe/ und 12. blaue Fahnen 
Runden. Bon der Schiedlitz / biß ins Felde / 
flunden die Holländer / Meu ⸗ und Langgarti · 
ſche Einwohner / unter ihren eygenen Fahnen. 
Die Waͤlle / Bergeund Schangen/ waren mit 
Soldaten beſetzt Bey dem Einzug war der Wa⸗ 
‚gen, Troßder erſte / worauff obbeſogte Dantziger 
Reutteren folgete. Hiernechſt die Polniſche Hof⸗ 
Bediente + Dankiger Geſchlechter / und beyde 
—— be Cantzler. Vor dem Thor empfieng ein 

ler Rath / üblichem Gebrauch nach / den König 
mit hierunter beygefügten Rede / auff Lateiniſch/ 
durch der Statt Syndica, N. Binceng Schmie- 
‚den ( Fabriciun ) woranffdie Antwort im Nah⸗ 
men hoͤchſtgedachter Köntgl. Mayeft. durchder 
‚Eron len Groß · Cantzler / Herrn Steffanvon 


ca Koryezinst abgelegt wurde. Mach voll⸗ 
brachter ſolcher Ehrerbierunggiengen die Raths⸗ 
‚ Perfonen vor S. Mayeſt. her / und denn auch die 
Lerpaucken und 8. Trompetten. &.Königl. 
Mayeſt. rirrendiefen nach gang allein und hin. 
—— viel furnehme Polniſche Herzen 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Wie nun Ih Koͤn MinPolen / mit Wider⸗ 
Einnehmung unterſchiedlicher Oerter der Statt 
Dantig je laͤnger je naͤher kommen als ſeynd die 
Polen / ſo umb Dantzig gelegẽ / wie auch die Caſſu⸗ 
vᷣiſche Ritterſchaft ermeidten 24. Det. A. C. guff ⸗ 
gebrochen / nñ in Begleitung der Dantziger Reu· 
tere / S. Koͤn Mein Polenentgegengerůckt: Da 
aigleich von dannen auß etliche Srück Geſchutz / 
86. Centner Pulver / und onſten allerhand Mus 
nition auff 5. groſſen Waͤgen / wie auch etliche 












tigen Sachen unter einander gehandelt worden / natürliche 
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und Edelleute / bey 300. Mann ſtarck / cheils mir 
Parther ⸗und duchs⸗Fellen / ihrem Gebrauch 
nach / außſtaffirt. y 

Die Rede / womit ein E. Rath der Starr 
Dantig durch obbemeldten dero Statt Syndi- 
cum, Herrn Vincent Fabricium, ©. Köntal, 
Mayeſt in Polen empfangen laſſen / iſt ungefeht 
dieſes überſezten Inhalts; 

Es iſt betandt daß die nach Norden am weite⸗ 





entfernet. Wann aber ſolche Finſternuſfen durch 
Zurůckteheung deß erwünſchten und annchmiis | 
hen Him̃els dechts zertrieben werden/bedtincker | 


ſten ihnen waͤre wiedergegeben worden / weſſen ſie 
ſich alsdañ unaußſprechlicher maſſen zu erfreuen 
pflege. Es iſt zwar dieſes ſehr weit ſich erſtrecken⸗ 


Ob Wintern / Com̃endanten zu Dangigrhöft- des Sarmaiiſches Reich / welches der hoͤchſte Gort 


Eu. Koͤn. Maj. unſerm allergnädigften Könige 
und Hermzubehe chen anvertrauet bat /unter 
einem viel glücklichern elimat gelegen als daß es 
rWeiſe dergleichenlinglückfeligkeit faͤ⸗ 


« 


iſt darauff Mittwochen den 5. Novembr. 3. €. | ig feynfönre. Aber eine andere Arc Finſternuß / 


eine andere Nacht iſt es / welche das inglück brin⸗ 
gende Norden über die hochloͤbliche Cron zu Polt 


Morgens frühe umb 6. Uhr wurden in der , und die angehoͤrige Sande injünaft abgewichen? 


Jahregeführer hat / wo nicht vielmehr der groffe 
Sort /die Unartenund Sünden def Boldt zu 
eiffern und abzuftraffen / folches erfchröckliches 
Ungewitter und tieffes Finſternuß auff die vor 
bin hr blühende Provincien außzuſchutten / 
Ihni har gefallen laffen.. Ale das Unglück und 
unauffpredjliches Elende/ welches dannenhero 
erfolget iſt / zu diefer Zeit zu erzehlen / wuͤrde mi 
dienen / die Herrlicht eit dieſes heutigen Tages / mñ 
die allgememe Freude zu jerſtoͤren. Und wird es in 
allewege Chriſtlicher ſeyn / unſerm Gott Lob und 
Ehre zu geben wegen alles deſſen / was von ſeiner 
hoͤchſten Gerechtigkeit / unendlichen Weiß heit⸗ 
undamumbfchrenckten freyen Verhaͤngnuß / das 
Thun aller ſterblichen Menſchen zu derer Be, 
Renzudirigiren uñ zu entſcheidẽ / biß anhero über 
uns getom̃en iſt. Ja cs ſcheinet dz es nunmehr faſt 
nothwẽdig iſt / ales Traurige abzuthun / wenl wi⸗ 
verfpüren/ daß frölichere Zeiten ſich eraugen / und 
di der Befehl deß Goͤttlichen Verhengnů ſſes wie 
wir hoffen)faft außgerichtet / und Gott verſohnet 
iſt. Inſonderheit weil wir gegenwaͤrtig mit un⸗ 
fern Augen fehen den der löblichen Erone Po, 
len / und den Landen Preuſſen / (welche unter einer 
mehr als Nordiſchen trübẽ Finſternuͤß biß anhero 
verdecket gelegen) wieder gegebenen allerguͤtigſtẽ 
Herruund Koͤntg / als unſcre Gonne / die mit allein 
ſich wiederumb gewandt hat / ſondern auch / nach 
außgeſtandener unermeßlicher Arbeit und uͤber⸗ 
frebeenungchlicben Muhſel und Gefaͤhrligkeiten 
die Straalen / und das wahre Liecht tapfferer und 








Koniglicher Großmüuͤthtgteit / wie nicht weniger 
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ſtẽ abgelegene Voͤlcker zu gewiſſer Jahrszeit einer er u; 


auferuche Monaten wärendendlacheuntertvorfe melcher €. 
fin feyn; fobalddie Sonne als Brunnquelle def |E. Rath 
tiechts über de Kquatorẽ nach Südenwerts fich — 
©. Kin. 
M.inpolt 
bey dero 


denen big dahin verfinftereen undelenden Men, | Einzug 





ten und etwas Eſſen und Trincken hinauß geben ſchen / als warınnitalletnder Tagundie Sonne |Pafelbft 


wolte; welch denters ſie auch erhielten / und ſo ondern wol gar ihr Behaltnuůͤß und dz gebenfelb, empfange 


fl 


i 








* 






= 


= % J — 
a 
e - — R f 


* Lö 
‚“ * 


. 725 


5 


— 
—** 


































in 
u ” 
. 





‚1988 | Beſchreibung 
| spe, [rede Wätrerlicher Bürforge für die gerreue un ch verde —— 
— terthanen / weit und ferng erſchemen laͤſſet 
ſolchem hoͤchſterwunſcheten und erfreukidhften. 
Anſchauen nunaletgnädigfter Koͤnig eylen Eu. 
Majeſt. — —————————— 
erfreuen ſich in hertzchem Frolocken meht ı als 
mir Worten geſaget werden mag / alles ihren vor⸗ 
hin außgeſtandenen Elendes beynahe vergeſſend. 
Deroſelben allgemeine Froͤlicht eit bezeugei und 
verlautbaret anjetzo hiemit der Rath allhis ge⸗ 
genwaͤrtig / und zwar durch eine deſto fürkere An⸗ 
rede / weil ſie das veſte Vertrauen haben / daß die 
Treue und Aufrichtigfeit jrer verpflichteſten De- 
votion dar uthun / und zu beweifen keiner Worte 
bedarff / ſondern ſie auff ihres Koͤnigs und Herin 
wmilden Hulde und Gnade gang ſicherlich beruhen 
toͤnnen. Fermer uͤbergeben ſie in tiefſter Demuth 
zu Königliche Haͤnden die Schlüffel zu der Statt 
Thore / als sin Zeichen der Unterthaͤnigkeit / und 
zwar mit gleichmaͤſſiger zuverlaͤſſigen Freudigkeit 
deß Bemürhsy wit welcher dieſe Statt jregeitlihe 
Wolfahrt / ja das Leben ſelbſten fürıhren Gnaͤ⸗ 
digſten Koͤnig aufzuſetzen / vorlaͤngſt ſich verpflich⸗ 
ter hat. Sie feren und gründen danebenſt / nächſt 
Gott dem Alimaͤchtigen / die gaͤntzliche Hoffnung 
und eintzige Zuverſicht jrer Erhaltung und Wol, 
fahrt auf Eu. Koͤn. Maj. inherglichem Berlan- | geg 
gen / damit dz Wolfahren und Vermögen diefer | Ih 
Statt / welches durch den Krieg nit wenig gefah⸗ 
rer und erſchoͤpfet worden / vonfolder ihrer heil, 
famen und guͤtigſten Sonne überflrahlet und 
erquicher werden moͤge. Zu welcher Hoffnung, | tr 
Wunſches / und Verlangs mehrer Beſtaͤttigung | und ſampilicht E 
bitten fie demiithigſt / daß ihnen in Gnaden ver· Zum Kennzeichen deſto röf J 
ſtattet werden möge, Eu. Koͤnigl. Maj. Siegrei⸗aſſet Sie dieſelben zum Kn 
che Hand in tieffſter Unterthaͤnigt eit zu tüſſen. Wie nunjetzterzehlter maſn 
Hierauff hat im Nahmen S. Koͤnigl. Maj. in die Statt begleiitet worden / midi 
der Eron Polen Broß-Eansler/ Herr Stepha- | von der mitgebradhten Poln —J 
nus de Pilca Ronyennsty folgenden Inhalis ge- mee(ſo auffzwölfttaufend B 
antwortet: de) ein Laͤger bey dem Dorff 
Ihrer Koͤn. Maj. unſerm Allergnaͤdigſten Koͤ⸗ | fern von Danzig / geſchlagen 
nige und Heriny kan die Degrüffung Eur. Bor | zroar folder Geftalt / Dap eafih mad 
Adtbart eiten nicht anders dann fehrangenchm | heit deß Dorffs indie Ronde zohe, Ent 
ſeyn / als dieihr durch Euere fonderbare-Berdien, | davon ſahe nach der Werchfel/peranderbag 
ſte die Gewogenheit undklection Ih Koͤn Mai. | gen gegen Dantig undbejtundedil 
unſers Gnaͤdigſten Herm zu Euch und Euer | Polen und Quarcianern Judei 
Start verbunden habet. Nemlich / weil die Wir | de das Geſchuͤtzwerck wie and fi 
dermärtigfeiten die Tugend am meiftenbeprüfe | Negimenterund Fahnen. 
fen;als gebührer Euch gewißlich die Ehreundder | Erſtlich deß geid-Zeuameitesht 
Ruhm einer außbuͤndigen Tugend / weil ihr polls | finsfy Regiment zu Fuß in8.C | 
tom̃entlich getreu verblieben / alfo daß man Euch | def Staroften Samoisty 4. Comp. 
den Mahmen Kluger / Euerm Königeund der | len Srorthaufen 8. Comp. & 
Republicque getreuer uñ heylwirckender Maͤn | 5. Compp.davondielibrigez.& 
ner / nach dẽ Urheil der ganzen Welt / gebenmuß / | waren verlegt worden 
wovon auch der Nachruhm biß auf die Nachtoͤm ⸗len zu Pferde ;Dep 3 
linge außdauren wird. Es hatte war die Fried | pagnienzı Fuß / wic 
bruͤchige Glückſeligkeit die Crone Pohlen in die x m 
eufferfie Gefahrgebracht / der Feind deß | ber Die meiften ſich unfichrbargem 
reichs trabete fehr hochmüthig durch die Provin⸗ ten Theils zuden St den | 
ciemund fing ihm / als das Glů⸗ | ren,fodag kaum 200. Mannme 
cke Schloͤſſer und Staͤtte im Netze Ihr aber ha | geblieben. Burn 
ber allszeit beſſere Hoffnung gefaſſet undiweder | . Der Obrifte Borkunfohn 
durch die zu Anfang ſchmeichlende Gliickſeligteit / 






Gnädigfter Der volfoummenig 
———— 
bes Das Eu. Voracbrb. unbe 
feyn.Borthates 1 hüteian Din Euc 
ferteit gewircket / daß mene 
Polniſche Reich für der Öcwalu ty 
Beirug eines fchr atgen Jeindt 
ben möchte. Defrosgen au JpSt 
yeft. unfer gnädigfter Ki I und He 
Vorachtb. Tugend / offenbarlich fin 
Welt rühmen thut / und verfpricht hi 
Ste Ihr nichts hoͤhers will angelam 
ſen / ais daß Eu. Vorachth Fürfichrit 
und T eit mar König 
bbque erfprießi 5 Danc 
hörliche Art und Woiſe / be 
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Meil vom Lager / in einer verſchangten Mühr | mehr als ze 1656, 

le / —— Die Tragoner + ale das der Anſchlag / Daß er nicht allein ſelber tod bliebe, 
Feiöheren | fondern auch feine Voͤlcker gesungen wurden / 

2. Compp. und noch erliche andere untetſchied ⸗ſich mit Verluſt zurück zuzichen, 

lichen Staroftengchörig vor denn Läger gegen | Defgleichen hatie der Cron Polen Marfchal 

-Dansig zu. Nach Roſenberg zu lagen ʒ. Scham | Herr &ubomirstyydie Statt Cracau zu Eingang 

deß Weinmonais nicht allein von neu geſperr / 













* nach S au / hatte der neue Zu welchẽ Ende dann er fo wolden 
‚Kriegs, Baumeifter auf Dansig auch eine groſ⸗ Adel anf allen umbligenden Woywodſchafften 
und Staroſtien / bey Verluſt jrer Gter / als auch 


I. ffſchafften den dritten Mann mit 
| dem Gewehr zu erfeheinen durch offentliche Pa⸗ 
ſen ergehlet worden / waren S. Mayeſt. der tenten zu ſich erfordert. Da er mm folder Ge 
fo ig in Schweden Sonntags den 24. Auguſti / | Kalt an Duarcianern / Edelleuten / Fuß · und 
| wol und glückiich zu Stüm bey der Königin 


Landvoͤlckern erliche tanfend Mann beyfam- 
de wieder angelangt / Dero die Kriegs⸗Heer al | men gebracht / fich Damit zwifchen Cafimirien 
9e| mählich herunter nachgefolget. Zwiſchen denen / | und Wielezta in ein Läger gefegt die Straifen 

* I undden Polen / waren eme Zeit hero unterſchied/ſtaͤts partiren laffen und dadurch in 5. Wochen 

liche nachtrůckliche Scharmügel / mirgtoffem | lang den Cracauern alle Zufı 

Vortheil der Schwediſchen / vorgangen / weil 


ihr benommen; 
As hat felbiger Commendant / Herr General 
man / in niche Standhaltung/ gu keinem fernern 
Haupt⸗Streich gelangentönnen. Deſſen / was 
man mit den Dantzigeru zu thun gehabt / (davon 
wir halb hierunter abſonderlich etwas vermel⸗ 
den wollen )ju geſchweigen / hat cine Schwediſche 
artie auf Bitoro / aber nur zo. zu Roß und 
ſtarck / bey Berndorf an einemvortheilhaff- 
tigen Drehreinen Polniſchen Trouppen/in do. 
— ſtarck / angerroffen / welcher bey tauſend 
Stück Viehes / fo ſie in Pommern weggeholt 
hatten / vor ſich getrieben: Die man aber alſo 
empfangen / daß / nachdem ihrer etliche auf dem 
¶ Plag tod geblieben / und einige gefangen worden / 
die andern ſich mit der Flucht davon gemacht / 
‚und alles im Stich gelaſſen. Haben alfo die 
Schwediſche iꝛ Wägen mir Fuͤtterung / nebenſt 
‚in vierhundert Stüek Rindviehe in ged. Bütow 
eingebracht / das Ubrige hat ſich / wegen der Men⸗ 
ge /mehrerntheils verlauffen. 
Eruine andere Schwediſche Partie auf Bü- 
tow z waff abermahle ı2. Polacken an / foin 
130. Stücke Rindvieh / und 21. Pferde / in Pom- 
mern (welches Land / ſeithero das Polniſche Laͤ⸗ 
ger bey Dantzig war / erbaͤrmlich herhalten mu · 
fie) geranber harten / ſchoſſe derſelben ſechs nie⸗ 
der / und betamen drey Gefangene davon / die 
betannten / daßfie 150. Mann ſtarck auß dem 
lLager gegangen waͤren / in 
alle zertheilet / 


—— 
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Major Würk / ungefehrden iz. Novembr. den 
Obriſten Schach mir erlichen Compp aufge, 
ſchickt / welche bey Caſimir in dreytauſend Quar ⸗ 
cianer angetroffen / mit denfelben ſcharmützirt / ſie 
in die Flucht geſchlagen / bey 5oo niedergemacht / 
und 400. gefänglich zu Cracau eingebrachtzwie⸗ 
wol fie ſolchen Sieg mit deß befagten Obriflen 
Schachs Todbezahlen müffen. _ 


mit 600. Pferden bey Meve über die Weichſel 
gefent / hat erdafelbft 300. Quarcianer / dic ſich 
feines Feindes verſehen / angetroffen / deren viel 
erlegt / die übrigen in die Flucht getrieben / und 
iſt darauff mit vielen Pferden / etlichen Gefan⸗ 


aber ſich 
und ein jeder für ſich dem Raube 


ne Ban Wuſſaw ( der mit dem Steinboeftfchen Regie 


Polnmiſche Reutter überficl / felbiae gans auff⸗ 
ſMluge / und alle ſechs Scandarten / nebenſt vielen 
Be⸗furnehmen Gefangenen / 





dem mit ungefcht 200. Mann einen un | nant Angel auß Thorn mit einer Partie Deu 
noͤth igen Außfall gethan / und ſich unterflamden | tern com̃andirt / Croſchwiz / welches bißhero von 










Einige Tage vorhero / ais der Obr. Andreas 


genen / und andern guten Beutten wieder zurück 
kommen. So war der. General Major Horn 
(weil die Schiff Brücte zu Graudentz noch nicht 
allerdings fertig ) mir dem linden Flügel von 
der Schwedifchen Armee in Mafuren gangen/ 
dafelbften er felbige Voͤlcker ziemlich geſtoͤbert / 
etliche hundert niedergemacht / und dry Stans 
dartenerobert. 

Mittwochen den 12. November. A. E. gieng 
dei Schwediſchen Beneral tieurenams Herin 
Pfalsgrafens von Sulsbah Dbr. Lieutenant / 
mit 300. Reuttern gu Thorn über die Bruͤcke / 
überfiel ein Polniſches Quartier / und erlegte 
viel darinnen / alſo daß faſt ein jeglicher Reutter 
ein Pferd und Rock / nebenſt 2. Standaren/zur 
Beutte bekommen. 

So gieng auch dem Obriſten Lieutenant 


— 


ment / und unterſchiedlichen commandirten 
Trouppen / in doo. Pferd ſtarck / xu Stargard la⸗ 
ge ) ein feiner Streich an: Indem er &.Compp. 


auch fonften gute Beut⸗ 
‚ten davon brachte. 
Dienflags vorhero wurde der Obr. Licute⸗ 


den 
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und Warnition zu verfeheh ; tue | 
ilenneigtc ad | na; * 4 
eine gantze Comp, — Bee ———— gen / und ſo viel Kund 
gen er den Ritimeiſter Ko en | — 6 neral zerucntpn 
und i. Standarte / —— der Königin in Pole 
Thorn eingebracht. BR mu endenfl 
Achtztg S Polen 
a KEN des | Conigau 
Dorff / Martzin gena um nehmen | 
Beinen Cem On fusty zuftändig: | 
elbſten fie 2. Diener niedergeſchoſſen / der 


‚Herr aber iſt durch eine Stubenkammer 2 fa 
ſprungen / wobey dreytauſend pe —2 






































nehme Reit und Zug · Pferde / aber 
—— auffm Schloß ——— 


Soldaten hat man nachmals das gantze —— man 
Dorff preiß gegeben / und —— —— 
die Reyſe wieder zurücl gange Wegesvonder 


gange 
Kurtz vor Außgang ——— dans 
Kundſchafft nach Stargard / daß eine Polniſche 
Partievon zoo ——— 
2. Tonnen Goldes / und allerhand 
vorhanden / nach Zamoſcie gehen ſolte: Weßwe⸗ 
gen die Schwediſche darauff angeſetzt / die Partie 
geſchlagen / den Schatz / und alles was darbeyge | 
weſen / crobert / und nebenſt 200, Gefangenen in 
Stargard glücklich eingebracht. 
â—— Decemb. A. Cal. hat der 
Peiner 
iger Gegend de e 
ſarn / ſo zemlich bewehrt waren / 2000, Schafe / 
und bey 200. Stuͤck Rindviche abgenommen / 
auch noch über das 29. Pferde ertappt. Umb fel | auff 
—* eit ward die Königl. € Armee Ben ada 


—— 
—— xrauß 
Orths geſchehen / weil 
dem andern o. in⸗ 


rſchan gemuſtert / und an Mann Jahrstag 
—— zu Pferd/sooo,. au Fuß / und 70. Stück —— 
Geſchitg ſtarck befunden. ters (oe angeführte 


Den 19. diefes rückte erfibemeldte Schwedi⸗ er 
ſche Armee bey der Meve Über die Weichſel / Vor⸗ — u fü oe 
habens die Polen / welche ſich bey Danzig gelaͤ⸗ Fr und tourde den 17. — 
gert hatten / anzugreiffen. Ob man nun zwar ſich rem 3 * ar 
Schwediſchen Theils verfehen / die Polenwhrs —* oͤnigli 
den ſich/ nachdem fie auff der Schweden gegebe⸗ 
ne Loſung mir Stücken geantwortet) ins Felde 
geftelier haben ; fo ſeynd fie aber doch in felbiger — 
Nacht von Danttg weg gegangen / viel Baga⸗ nsig.an und fürf fi * 
ſche / und ihren Königin der Statt hinterlaſſen. wolte diefelbe,, feithero der 
Damit aber S. König. Mayeſt. in Schweden | in ——— 
der Polen Fortzugs / und dererſelben Fuͤrneh⸗ * 
mens in etwas vergewiſſert ſeyn möchte, —— Hand / in der Sin. 9 m 
tigten Sie / Sonntags den 21. Decembr. de gefegter T * 
Herrn — Iwar al 
blow außm —— a Re 
gimentern / nemlich Ihrer Kö 
Regiment / beyder Herren —— 

Wrangels _ Se a 
sandgrafen von Heflen»Darmflare Herrm 
Georgen Squadron / beyder Obriften Engein / = 
und erwehnees Herrn Obriften von Afchberget- 
genem Regiment / umbder Polen Fürhaben 
außrufunbfihafteen soo uiogih, f 
einen Abbruch zu RB. +27 106. 









——— iſchendem a. 


104 oder 12. ber kleinſten 
“ Trompen noch ın men der Dank’ 
ger Reyde zu verbleiben / befehlicht waren. 
Holländifce Admiral von Opdam wurde in 
glcirung eines Rath · Herm / und der Statt Dan ⸗ 


bey der Abfahrt nach dem Vatterland ſich die 
Canonen dapfer hören laſſen. an 
» Eben zu der Zeit kamen 400. Hollaͤndiſche 
Goldarenvonder Flotta in Dariig / fo gu der 
Statt Dienfte waren Überlaffenworden. Wir 
fie num den Eyd der Getreue der Start leiften 
folten / wolten fie ſich darzunicht verftchen / wie 

auch der Danziger Commendant / und der 
Hollaͤnd: ſche Ingemeur Prefeval fie anredele 
und betrohere; ſondern crangen auff ihre ruͤckſtel⸗ 
lige Beſoldung und Erlaſſung deß Eyds / den 
fieauff den Schiffen geſchworen + erhuben end⸗ 
| lich gar ühre Gewehr 7 daß der Commendant 
| und Ingenieuꝛ fish mitder Flucht davon machen 
muſten. 
* Es war auch auß der Pillau damahlen eine 
mit Schwediſchen Gütern reichbe ladene Schuͤt⸗ 
te nach dem Königreich abgeſegelt. Als nun die · 
ſelbe / wegen widriger Winde / unfern von Putzge 
an sand ſetzen muͤſſen / ward ſolche von det Beſa ⸗ 
kung allda überrumpelt und eingebracht. Ein⸗ 
tommenem Bericht nach / iſt ein treffliches Gut / 


n 
er 


Madyeſt. in Polen zu eröffnen verbotien haben 
ſolle ) unterſchiedlichen Schwediſchen h 
Kriegs⸗ und Staats⸗Bedienten guſtaͤndig / 
ben mehr andern Gütern und Perſonen / darin⸗ 
nen gefunden worden. Hingegen wird Schwe⸗ 
diſchen Theils vorgeben / dieſes waͤre ein bloſſer 
Auffſchnitt / und feye ſolches nur ein kleiner Bo⸗ 
yart geweſen / Die guͤldene Flůnder genannt / 
dm Schiff ⸗ Major Daniel Jenſon zugehörig 
welcher damit übers Haff an dand sea ſich in 
mas ju probiantiren ; foaber den gers 
Schnapphahnen / die ohnweit davon gelegen, 
vertundſchafftet / welche das Schiff (indem der 
Major zu ſeinem Glück außgeſtiegen / und im 
Dorff geweſen / auch geſchwinde / als er von den 
Leuten gewarnet worden / ſich auß dem Stanb 
gemacht ) alſo fort weggenommen / die Sachen / 
deß Majors waren / geraubt / 
das ef gefänglich mir hinweg geführt / 
d3 Schiffaber in Brand geſteckt. Seye alfodics 
fes die groffe Beute / davon auß Dansigge- 
ee / und dero fie fich fo hoch gerůh⸗ 
DSen is. Septembr. hatte E. E. Rath der 
Statt Dantzig die gange Hollaͤndiſche Admi⸗ 
raliäe / dor der Stan in der Schießbude zu 
Mittag zu Gaſte / wobey nebenſt herzlichen Kir 
‚fen erliche und nenngig Salven aug Srücken / 
jede mir drenfadyer ; denen 


Fin 
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der Zahl fofic den Spohändifihen | tenvicde 24. Nann ſiarck zauf Mufaucren a 
Br Dass hannmaema wre" 


o. Octobris gegen Abend gefolget / guſſer etwan | difche Admiral’ Herz von Opdam / von Dantzig 
iffe / ſo unter dem | wister nach der Flotta gangen / und mitdemmeis 


iniz · groſſen Kaͤſten verwahret / (ſo S. Koͤnigl. der Pillau kommen koͤndie: DerKarh zu Dans 


| Rath und geivefenen Abgefandren in Enge, 
mac anff drey Partheyen 2. Eorporalfhaff- ! Jandy Herrn Chrifttan Bonden fo auch mir folte 


- 1656, 
Den 24.dif( welchen Tags auch der Holän, 













ſlen theil derfelben nach dem Vatterland gefe- 
gelt )renfere def Generals und Feldmarſchaln 
Köntgsmardts Hocgr.Ercell. aufferufticch an, 
gelangen Beſehl S. Koͤnigl. May. in Schwe ⸗ 
den / von Staade ab nach Wißmar umb daſelbſt 
in Kriege⸗Sachen eine und anders Fuͤrſchung 
zuthun. Als er nun diß Orths das Seinige vers 
richtet / begab er ſich den in. Octobr. von Wißmar 
wieder zu Schiffe / und kam Sonntagsden 19. 
diß / durch Sturm getrichen / auf der ger 
Reyde an / hatte etliche geworbene Schottenbey 
ſich / aber gu ſeinem groſſen Ingtüct, Dann weil 
beſagte Volcker von Schwediſchen Officirern / 
unter der Star Dantzig Nahmen / im Brem⸗ 
ſchen und umb Hamburg waren geworben wor ⸗ 
den / und aber von Wißmar auß / da ſie denu. 
dieſes ſich zu Schiffe geſetzt hatten / auß allen 
Umbſtaͤnden leicht abnehmen kondten / dab ſie in 
Schwediſche Dienſte gezogen werden ſoiten / 
wungen fie anjetzo / da fie der Wind nahe an 
Danig bet ſchlagen / ihre Officirer und Schif⸗ 
fer die Schute / darauf fie fuhren / bey Dantzig 
anzulaͤnden / und ſie allda aufzuferen. 
Wvorauff fie ſamptlich / an der Zahluoz.fich | Betommz 
zu der Dienſte erbotten / mit Vermel |dens) Fad 
den / daß det Denn Feldmgrſchall in Perſon vor⸗ 


handen / und wegen widrigen Windes nicht nach 





marſchalln 
Grafen 
nigsmard 
| auıff der 
higbefchloß alfobald / gemeldte Schutemitnoc | Danyiger 
2, Dangiger Galllotten hinauf zul ſchick en / um Reyde ger 
die andern zu ſuchen; welches ihnen auch fo wol fengen. 
gelunge / daß ſie / nachdem ſie die Schwediſche 
angekommene Schute mit den Soldaten / unter 
gewoͤhnlichen Wißmariſchen Flaggen / und 
Schwediſchem Drommelſchlag / die Schute / 
woranff der Her Feldmarſchall war / gantz ſi⸗ 

cher / und unter det Predigt / zwiſchen und 10. 
Uhren / antraffen. Ob min wol die Schwediſche / 

die ſich nunmehr verrathen au ſeyn vermerckten / 

auf Die Dantziger ernſtlich Feuer gaben / wurden 

fie doch endlich nach 2. Stuͤndigem Gefechte / 

wie noch eine Schute auß Putzge den Dantzigern 

zu Huͤlffe kam / mit Hand · Granaten ſiberman⸗ 

net; As een 6. metallene —* 

und über ert Pulver / neben 

Kern Grafen Königsmarcts Hofilatt von 17. 
Perſonen / auf) allen, Offieirern und Soldaten, 

bey 178. Mann / zur Weichſelmuͤnde glücklich 
eingebracht / und offthochgedachter Herr Gene⸗ 

ral und Feldmarſchall / vom Obriſten Winter / 

und Commendanten Bobbret wol empfangen / 

und vondarmweitersin die Statt begleittet / und 

beym groſſen Chriftoffel in der langen Gaſ⸗ 

fen eingelegt. Bald hierauf wurden eili ⸗ 

che andere Schuten von Danzig aufge 

ſchickt / den Königlichen Schroedifchen Reichs⸗ 
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Königsim Polen, eines und deß andernbefahr. 
te / durch den Dbriften Winter miederumb.auff 
die Veſtung Weichfelmünde geführt / und dar 
ſelbſt dem Hauptmann —— 
ibergeben: Den —— obgedachter Rör 
nigl. Schmedifiher chs Rath / Herr Bonde / 
glücklich in der Pillau an / nachdem Tags vor 
hero — — man mit z. Stucken / 
fliegenden Fahnen / Sack und Pack / auß Kaliſch — 
abgezogen / und biß nach Thorn in guter Sicher, 
heit begleittet worden. > 
Solchem nach gefchahe den s. Novembr. ©. 
Konigl. Mayeſt. in Polen prächtiger Einzug in 
die Start Dangig/ davon wiraber kurtz bievor 
umbftändige Meldung gerhan. Kurz hernach 
hatten die Dangıger einen —— die 
Haupt-Schang vor / au welchem Ende ſie die 
— Reutterey / und tauſend Schuͤtzen / 
bey der Obriſte Winter in Perſon geweſen / 
—— 2. Schiffen / wor auff ſie et⸗ 
liche Stücke / 2oo. Mann / und bey 60. Sturm⸗ 
leitern hatten. Nachdem ihnen aber verkund⸗ e 
ſchaffter ward / daß diß Orts alles wol verfeheny | gegenwaͤrtiger Befi 
und ohne blutige Köpfe wenig außzurichten ſeyn iſt der Srangöfife Ambaffadur ı 
mürde/ —* nat rathſam / er —* —— x zurück: 
willig in r zu ſtelſen; weßwegen fie den ; vi —— mei a 
Weg wieder nah Hauß genommen. | cu ng feinem Rönig Relation; 
Sn Dan kig fanden ſich filbigen mahls beym | Ken 
ı König in Polen unter ſchiedliche Geſandte / nem⸗ I Engeland ſtarcken 
"id die beyde Frantzoͤſiſche / der Koͤnigl. Daͤni⸗ —38 allem An 
ſche / Hollaͤndi — a erh ne und SHanıfepe Nieoelanıe 
Tartarifche : Und nachdem man eine Zeihero | war. m 
mit alen dreyen Ordnungen der Statt Dantzig enge — ch Fri J 
in fleiſſiger Berathſchlagung geſchaͤfftig gewe·baſſadeurs Abreyſe / gahen 
ſen wie man S. Koͤnigl. Mayeſt. und der Her ! Herr Protector dem Chir 3 
ren Polen beſc ehenes Anfinnen (nemblich ei · Herrn Abgeſandten Audierng 7 a 
che Tonnen Goldes wilrcklich an die Hand zu | S. Hochheit Gutſchen von de 
ſchaffen ) wo nicht gar abſchlagen / jedoch zumme- } vier Slemmingyalsder® *5* 
nigfien in etwas lindern und mindern moͤchte; | remomen Meeiere mitg * 
Aus hat man ſich endlich erflärt/ non utex debi- | niengeführes worden, E L 
to, fedlargaımunificentia, Ihrer Königl. May. | Mittwochenden 26. Deraml 
von den Stare-Gefällen 2. Tonnen Goldeg zu | that auff Derorbuuing spe 
reichen / wie auch geſchehen. Durch welch zweyer | dero Gegenmwars/groifihennet ni 
Tonnen Goldes Kepartition und heilung | und fürnchmften M 
die Polens abſonderlich aber die beyde Feld⸗Her⸗ — 
ren / welche den 3. Decembt. indie Start fom- | der Juden / fofieunläng fi: 4 
men waren / ingleichem der Junge Roniecz | ten: —— 
poltzty / fo 500. Mann friſche Voͤlcker gu der | deren —* Se aan, N 
Armee gebracht / in etwas befricdiger worden / | nidyt ab fondern. no 
als die cine Zeithero heffus nach Geldt verlangt —** 9* 
tee. —— Behrauche i 
Den 23. Decembr. au Dachrbefuheendieim auch ſonſten wegen 
Dantziger Werder ligende Schwediſche Bil. | — ne 
cker der Dantziger Neu ⸗Schottland / Langen⸗ erhaltenwerden der nicht / ſu 
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Furth und Strieß / und nahmen 30. flastliche ner —* 
Konigliche Pferde nebenſt andern Beuthen hin |  Ebeninfelbiger 

weg. Die Dantiger hergegen thaten auch ihr | nigl. Sa 5 fan 
Beſtes wider die Schweden / ſchickten den zi. diß 
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der Handlung aber war noch zur Zeit nichts | tat am 7. Januarij von Sonden nach Chatam | 1656. 
Gewifles zupernehmensihnterdeifen hörereman | verrenfer / mb die Sachen der Schifs⸗ Flotia 

| S. Hocheitandie | in Obacht zunehmen. Uber das fen Ahre 
Königl. Mayeſt. in Schweden Abgefandrervon | Hochheit und dero Rath / denen von S. Hoch ⸗ 
bene hochſtgedachter Ihrer Mayeſt. zn Warſchau) heit verordneten Commiſſarien anbefehlen / vers 
in Polen erefflich empfangen worden / und mit | mög habender Ordre, ale gefundene, von ihnen 
Derofeloen von dannen nach Preuffen ver, | arreftirte und unlängft getruckte Papiftifche 
reyſet. Buücher / in Handen dei Fuͤrſtehers / und denen 
Damahlen war ein Englaͤndiſcher Pradi, | Schöffen der Proving Middelſer einzuliefern / 
cant / Nahmens M. Day / meiner Predigt / fo | mit Befehl / ſolche mit ehiſtem in der Straß / 
er in der Kirchen Alhallsws zu Londen gehalten / Cheapſide genannt; oder vor der alten Boͤrſe ofr 
| gegen die dtegieruung der jegigen Engitſ hen die⸗fentlich verbrennen zulaſſen. Nachdem auch Zaraſtau 
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publte gröblich aufigefuhren; hatte Die Veſelchs- — 
haber und Regenten deroſelben ſchmaͤhlich ge⸗ 
ſcholten; Deßgleichen harte ſich ein anderer / Na⸗ 
mens Simpſon / ebenfalls wieder vorige / mit 
allerhand Schmaͤhworien gegen gedachte Re, 
- | gierung vernehmen lajfen : Weßwegen beyde / 
auff Befehl S. Hohen und dero Raths / fo 
auch auff Erſuchen unterſchiedlicher / gedachter 
Regierung einverleibter Perſonen / gefaͤnglich 
Jeingejogen worden ; wovon dieſer / nemblich 
Simpfon / welcher vor dieſem auch einmahl eut⸗ 
kommen / und ſolches ihme von S. Hochheit / auf 
daß er ſich hinfuͤro beſſer vorſehen / und eingezoge⸗ 
| ner halten ſolte / vergeben worden / entlauffen: 
Deme man aller Ends ernſtlich nachgetrachtet: 
Jener aber / als der Day / ward zu gefaͤnglichen 
Hafften gebracht / und durch die darzu verordne⸗ 
ec Herren Commiſſarien darüber ſcharpf befra⸗ 
get: Was ihme deßwegen begegnen moͤchte / folk 
Fan feinem Ort nicht verſchwiegen bleiben. 
dnach Eingang deß Neuen · Jahrs / murs 








— 


S. Hechheit die groſſe / durch den General Ma⸗ 
jor Barckſtatt / Lieutcnant def Thurns zu on. 





Majot:uñ 
Dbeifter 
den / hiebevor diefer Republic geleiſtete guteund |Pride/ 05 


getreue Dienſte bey ſich erwogen’ ſchluge erden, |9- Prote 
ſelben deßwegen zum itser / welche Ehredem rn. 
Colonel Thomas Pride gleichfalls wider fahten. —* * 
Inmittelſt wurde zu Lomden / wegen deß Bere |faytagen. 
gleichs zwiſchen dem Koͤnig in Schweden und 
S Churfürſtl. Durchl. zu Brandenburg / ſon⸗ 
derliche Freude verfpührt / indem man der troͤſt · 
lichen Hoffnung lebte / daß ſolcher zu naͤherer 
Verbündnuß dieſes Staats / mit Daͤnnemarck 
und denen vereinigten Niederlaͤndiſchen Pros 
vincien ſtrecken wuͤrde / wie dann die Bediente 
folder Printzen darüber bercus einander be- 
ſucht / und unter fich Gluck gewünſcht harten. |. 
Nachdem auch nunmehr, durch groſſe Vor ⸗Engel ãn⸗ 
forge und Bemuͤhung der Herzen Verordneten |der rüften 
der Admiralitat z mas gu Aufferrigung der |farct je 
Kriegs, Schiffe vonnoͤthen / in Bereuſchafft ge, | CUP. 
bracht ward / lich man fich angelegen feyn / Die 








de der Abgefandre von den vereinigten Diieders | Flotte mir ehiſtem zu Beſchuͤnung der Republic 
landiſchen Provincien / wie auch beyde Herzen | indie See Lauffen zu laſſen. Ob man nun wol 
Ambaſſadorn / nemblich vonder Cron Schwe ⸗ aber aller Orthen die Voͤlcker mit Gewalt zu den 
den / und Venetianiſchen Republic / beym Herin | Kriegsdienften wange / tondte man eben wol de⸗ 
Protectore gehört / was vorgangen ſeyn mag / ren nicht genugſam zuſammen bringen / die 
wvar nicht außzuforfchen: Indeſſen kundte man | Kriegs⸗Schiffe damit wie noͤthig zu verſchen / 

ſich über der Spaniſchen Procedurengenugfam | weilen auß voriger Flotta wenig wieder nad) 
nice verwundern / als welche inihrem Sebrerh | Hauſe kommen waren / weßwegen anjetzo jeder» 
und Herrſchafften alle Engliſche GürerinArreft | man die Gefahr nach Weſt ⸗Indien fuͤrchtete. 





nehmen / ſie aber hingegen ihre Schiffe ſo gar 

und ſonder einige Forcht / in die See lauffen 
lieſſen: Umb welche Zeit in den Engelaͤndiſchen 
Quartieren / unterſchiedlich nach einander / ſo viel 
Srürme’ Merr-Bewiner/ Schiffbrüche / boͤß 
und taltes Wetter geweſen / daß dergleichen / ſeit⸗ 


infelbigen Landengedencken wollen. 

Bon S. Hochheit ward in dero Rath und 
Gegenwart befehloffen / den Mylord Richard 
Erommeel / nebenft mehr andern Herzen und 
Pradicanten / den Eommiffarien / fo zu der 
Steuer /Einſamblung für die Proteftanten in 
| Piemons ernenner worden / beyzufügen ; wie 
| dann au inder Berfomblung / fo in Withal / 
und war indem Saal oder Gemach / vor diefem 
die Cammer der Guardi von der Königin ge 
nannt / n / und bencbenmehr andern 
wichtigen Sachen / ihnen foldyes Werck mir 
Sorgfalt zu verrichten / anbefohlen worden. In⸗ 
wiſchen waren die Commiffartender Admirali⸗ 





bero König Jacobs Abſterben / keinem Menſchen / contiderabler und anfehentliher ſeyn moͤchie / 


So wurde auch der Verluſt von Jamaica mehr 
und mehr beſtaͤttiget; Und wiewol die Juden / in 
der oben gedachten Sache / eine aroffe Summa 
Geldes botten / kondten fie ſich doch mir dem Her · 
zen Protector noch nicht gänglich vergleichen. 
Jetztgedachte Kriegs ⸗Flotte / damit fie defto 









wolten ©. Hochheit biß auff 120, Schiffe ver⸗ 
ſtaͤrckt haben / davon umb die Helffte dep Hor ⸗ 
nungs bereits zo. wol außſtaffirte / und mit aller 
Notthurfft auffs beſte verſcehene Fregaten auf 
Düynsnad Pieymüden abgefegeit waren / ali · 
wo viel Voͤlcker vom Land in dieſelben ſolten ein · 
genommen werden. Indeſſen war man von der 
Inſul Jamaica noch allemeil guter Zeitung gt- 
wärtig/ und wurde verhofft / daß dutch Anfebif- 
fung deß General Sedwigs allda / cine groffe 
Beränderung vorgehen doͤrffte / wie dann nad 
einige Schiffe / mit allerhand Notthurfft verſe⸗ 
hen / in Bereitſchafft lagen ſo dahin ſegeln ſol⸗ 
len. 


Mur, 
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| fen be 
Dem auß Engeland eintonmmenem Bericht Kauf San ® Sea 
Peter nach / haben Ihre Hochheit Herr Protector im beti toelche berüchentu da * 
weel über-| Monat Mertzen ein groſſes Unglück gluͤcklich | der S —* m Silber, i⸗ 








u 
1656. Mittwochen denzo. Fehr. Helteder Känil. 
Schwediſche in Londen ame da 


zu Ehren def RX “ mise gen 
m Schreden 1; gen —— den E 
en md S. Chur ⸗ —* i 












Könige. Mayeſt 
fürftt. —* ‚zu Brandenbiirg gerroffauen ) war 
ei wobey 
alle außlaͤndiſche Amba 1 / als Dänne- | dasaı 
mardPortugal-Branvenburgric.nebenftvie- | Sonſten 
—— ER gang dei 
dien | 
Englifhe © Ynswifchenverfundernan daß die Genera⸗ 
"erde len von der Flotta / Black und Montagu / zu | 
Düyns zu) Schiffe gangen / und dem Verlaut nach von 
Segel. Duͤyns abgefahren’ haͤtten in soo. Weibsper⸗ 
ſonen / ſo gepreſſt / mit eingenommen / in Wey⸗ 
nung ſoiche nach Weſt. Indien zu ſihhren ac. So | ft 
hatte man auß — mit legten | 
Schreiben / dap einige auf der YnfulYamaica. | bald | ywit 
kommende Schiffe allda ankommen / umb aller⸗ — gre fer Geſ 
hand Notthurfft einzuholen / welche auch mit gu» | (hunde. 10000 — 
ter Verrichtung von dannen wieder abgereyſet. Ein Eng if dicant / Nam 
Gedachte Inſul haͤlt man für bequemer / den ſchnitte ihm? 7 Tas 2 
Spamiſchen Abbruch zu thun / alsdie Inſul Die | Meffer auß Berztveiffelungpie 
ſpaniola / und wird darvor gehalten, daß jene zu welch verſiuchte 
er halten / an Volck und Gel ſich fo weit nicht be | hero zu thun QBille eng ger 
lauffen würde / als dieſe zů unterhalten. — dben a 
Nunmehr war man auch ſtarck im Werck / ju 
folge der von S. Hochheit und deſſen Rach de⸗ 
nen Herren von der Admiralitaͤt ertheilten Otten man mit ſeiner genen H 
dre, nemlich einen Arreſt auff alle / ſo wol außtän« | funden / und erfelbft 6 
diſche als Engliſche Schiffe in allen Seehaͤven | manchmahl auß Augen Fi 
auff z1. Tage Zeit angeſtellet / auſſer denen / ſo un· | feiten feines Sehens. jero ma 
ter dem Schu der Flotte begriffen / foldyenzu , fo viel mer verwundet mi —* 
vollzichen; dahero dann hin und wieder viel Gottes fo gar 
Volcks gepreffet wurde. Ingleichem kam der nn ft vr 
Vertrag deß zwifdien Schweden und Engeland | fen, BT 
am⸗. Maji 1654. auffaerichren Friedens’ durdy | ¶ Im Julio ward zu don 
offenen Truck an den Tags In welchem unter nehme, und von farlichenQ 
andern verglichen und eingewilliget worden/daß | liche Perſon / in der Kamm J 
nemlich die Freyheit der&ommercienbeyderfeitg ! che ihr felbft mir einer Pifl — * 1" 
erhalten/ und join dem Gund + als auch in der | fehoffenhare. 
Oſt⸗Nord⸗ Weſt· Britanniſch· und Mutellaͤn⸗ Donnerſtag den 27.0 we ) 
diſchen Seeiwienicht wenigerindem@analvon | 8. Uhr / führ die Engeli * eh 
Engeland / und andern Plägen in Europa / un⸗ auf dem. Pa | apa 
verbrüchlich beobachtet werdenyzu dem auch teine | bige Generalen den Windyk 
Parchey eirägen bepberfeiie Jeisen Haee⸗ —— 
der Beyſtand leiſten folle/ ꝛtc. 
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ſtehet ein berſtanden / in dem vermelderwird: Als derſelbe | tens 2 
— den General Lambert zu beſuchen / überdteBems | Hi gen na 
* fahren wollen / waͤre deſſen Gutſche durch ploͤnich Härten. Es 


entſtandenen Sturm auß dem Schiff geiworffen | der Gron $ 

mworden/worüber von den s. Pferden 3. erfoffen: | wi 

Der ſich darauff inein Schiffleinbegeben / und 

wieder nach Weſt Miunſter gefahren. | Aupiens. 
Bee! Umb dieſe Zeit deß Jahrs / fügeren die Spa, | der Kauffk 
—— niſche von Oftende und Düntirchen den Enalı-| fircher 
hun den | Shen Kauff-Saprer-SchiffenmeretlichenScha- | ben Sen Dann 
Eagluſchẽ | den zu / weßwegen ſolches zuandern allerhand —25* 

— 





Kauff/ fat· te Anſtalt gemacht wurde = Jedoch —2 
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wegen manin so. Kriegefaiffe auß gerüſtet / wel · 
we die Cuͤſten von Engeland bewahren ſolten: 
Und Harte der Herr Protector denen Admiralen 
der legt abgeſegelten Flora Befehl zugeſandt: 

Dafern ſich der König in Portugal/ dem ſüng · 
ſien Vergleich nach nicht verhalten ſolte / ſowol 

gtgen ſelbigen / als wider Spanien ale Feind⸗ 
ſchafft zu erzeigen: ? SE 
WBaegeldte Engliſche Flotta unter beyden Br 
neralen Black und Montagu / lage/ dem Bericht 
nach ) vor dem Port S. Maria bey Cadix / mit 
38. Kriegs· und 16, Brand · Schiffen: Die Spa- 
niſche ſtund ingleichẽ unweit von gedachtem Ca⸗ 
du / beyCarragennit Befehl auf die Engliſche loß 
I zugehen : So lieſſe der Köntg in Engeland zu 
Dünfiechen unterſchiedliche — verſerti⸗ 
gen / umb ſelbige gegen die Engelaͤnder zu gebrau⸗ 
ben: Selbiget Protectot hatte ſehr hoch empfun⸗ 
den / daß der Hollaͤndiſche Vice · Admiral deReu⸗ 
ter die Spaniſche mit Silber beladene Schiffe 
durch den Canal begleittet; wie er denn auch dem 
Hollaͤndiſchen Geſandten Herrn Neuport (als 
er wegen 3. Holländifcher Schiffe / fo zu Ports⸗ 
münden durd Sturm eingelauffen / durch Bes 
fehl deß Herrn Prorectorn aberin Artefl genom ⸗ 
men worden waren ) zur Antwort gegeben / die 
Schiffe müſten allda fo lange verbleiben’ biß ihre 
Flotta auf Spanien zurück kaͤme. 

Montags den zı. Aprilis war erſtgedachter 
Hollandiſchet Vice-Admtral de Reuter mit z. 
Scdiffen in Seeland anfommmen / die Übrige 

aber.bey a0. ſtarck / im Terel eingelauffen / 
haben von der Spaniſchen Silber⸗Flotta 8. 
Millionen mitgebracht. Inder Enge def Eng⸗ 
liſchen Canals / waren ſie von 6. Engliſchen Fre⸗ 
garen angefprengt worden / welche von dem Ad» 
miral begehrt / er ſolte mit nach Douvres fahren / 
umb ſich beſichtigen zu laſſen: Denen der de Reu⸗ 
ter geantwortet / er haͤtte davon keinen Befehl / 
und waͤre ein Soldat. Darauff die Engliſche 
gleichwol abgewichen. ap Ei —— 
AInmittelſt machten die von ti 
taglich Beuchen;wie denn am az. Maji 12. ihrer 
Fregaten ete Engliſche KauffFahrer angefalien / 
und mit Verluſt bey zoo. Mann erobert/ darun⸗ 
ter 2. Conwoyer oder Beleits- Führer / einer mir 
26.der andermir 48. Stückenbeiene Zehen da⸗ 
von wurdẽ zu Drinticchen aufgebracht / mit 
den und audern Fraltänifchen®hrernbeladen/fo 
auf 2. Millionen werth angeſchlagen wurde; wel⸗ 
dieseinengroffen Laͤrmen unter den Englifchen 
Rauffleuten verurſacht / die ſich deßwegẽ bey dem 
— — beklagt / mit Vorgeben / dz weilen die 
Royaliſten jre Zuflucht auf Dünt irchen nemen / 
amd ſich d gich wehr undmehrdafetoft häufften/ 
Republie ſeyn: Mergegen haͤtzete der Protector Die 
oſen dapfer an / mit Verſprechung ſeines 
Beyſprungs zu Waſſer / Düntirchen zu beläs 
gern / wozu er dieſe Nation ohne das geneigt ſahe. 
Inmittelſt wurde gleichwol das Murmeln 
und Brummeln der Unterthanen in Enge⸗ 





















land je Hänger je groͤſſer / daß auß fo viel zuge- 








Denckwuͤrdiger Geſchichten. A 
rſteten Schiffen nichts erfolgte / wodurchdas I iö56, 
&and arm gemacht würde / und die Handlung 
veräienge: Woltenderomegen zu Erhöhungder 
Aufflagen ſich durchauß nice verſtehen / weßwe⸗ 
gen 
liſten oder Koͤnigiſch⸗geſinnten Güter einziehen 
lieſſe / Die Stottengunmterhalten. Uber vorge, 
meldte 22, Englifche Kauff Fahrer / haben dir 
Duͤntircher und Oſtender mit 8. Fregaten noch 
30. Engliſche Schiffe mit Kohlen auffgebracht / 
nebenſt einem Convoyer mit 22. Stuͤcken / ſo auß 
Schott · nach Engelandgewolt. 


heiu dem H. rotectori Schreiben auf 
Jamalea / in welchen deꝛ Zuſtand un die Beſchaf · 
fenheit eg gegen allda berich“ 
ter wurde. Dafelbft wäre der Colonel Doyley 
zum Dber-Comendanten vorgeſtellt / und dabey 
rathſam befunden / bey dem Puͤnct von Cariena/ 
oder in dem Einlauff ſelbigen Havens ein Fort 
oder Scans aufffuwerffen / fo auch bereits ver⸗ 
fertiget / und mit 21. Stücken Geſchlitzes verſe⸗ 
hen worden. Zudem ſeye das Lager nunmehrin 
viel beſſerm Stand / die Bölcker der duft gewohnt / 
und bey guter Geſundheit / auch einige Dienſte zu 


Sci» conklileitet. Beyde Generalen / Black und Ron, 





er Krieg ein Verderben der Engliſchen 
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Protector den fünfften Theil all 


erwehnten Mona Majitamen S. Hoch⸗ 
der Inſul 


geht 


! 


erweiſen viel tauglicher als zuvor. Ingleichem 
befinde ſich die Flotta daſelbſt in guter Poftur/ 
und hätten die Soldaten hohes Berlangen/ daß 
mie ehiſten wz Thärliches wider Die Feinde moͤch⸗ 
te vorgenommen werden. Inzwiſchen haͤtte man 
auch & Schiffe außgeſandt / die Beſchaffenheit 
der Spaniſchen Flotta ſich zu erkundigen. 

Den diß / hatie der Konigl. Maj. in Schter- 
den Ertraordinari Abgefandter / Herr Bonde / 
beym H.· Protectorn geheime Audientz; und als 
derſelbe Die Ihme vom Herrn Coyet / Konigl. 
Schwediſchen Secrerärio, und dero Zeit in Lon · 
den Reſidenten / geleiſtete angenehme Dienſte er⸗ 
weiſen wollen / ließ er ſelben in ſeiner eygenen 
Gutſchen abholen / und ſchlug in zum Ritierʒund 
welche Zeit eben auch der Herr Rolt / ſo im Namẽ 
deß Herꝛn Protectors beym Koͤnig in Schweden 
geweſenwar / mit guter Verrichtung zn Sonden 
wieder antommen Die Engliſche Kriegs ⸗ Flotte 
ſtunde noch immer vor Cadix / hatte ꝛ Hollandi⸗ 
ſche Kauff ⸗ Fahrer angehalten / ſelbige beſichtget / 
und weilen fie Ammunition bey ihnen gefunden / 


tagu / waren ftreitig: Einer wolte / man ſoite heim 
tehren / ehe Schiff und Leute verduͤrben; der an⸗ 
dere / man ſolte das Euſſerſte erwarten; weil aber 
wiſchen )rmProtector und Generalam⸗ 
bert ſich allerhand Mißverſtand anſpinnen / und 
faſt die halbe Armee in Engeland es mit dieſem 
halten wolte / deßwegen lieſſe der Herr Protector 
den Admiral Montagu mir einem Thell der Flot⸗ 
ta von Cadix zuruct fordern / und hatten die Duͤn⸗ 
tircher Fregaten widerumb e wolverſehene Eng⸗ 
liſche Kauff · Fahrer mit 1000. Faͤſſern Delim 
Canal erobert / welchem Unheyl weiter vorzu⸗ 
bauen / hatte der Hert Protector i5. Fregaten 
nach den Flandriſchen Graͤntzen abgefertiget. 

Zwiſchen Engeland und Portugal war vor ei⸗ 
niger 
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1656. | niger Zeit ein Tractat und Ver gleich gertoffen | auf ſolchen die General sMojernfolderipunn 
Vergleich | worden / welcher der Engliſchen Nation fehr vor | cien 6. erwaͤhlen / folgende aberar 
zvifchen | gräglich (cyiene;Unterandernverglichenen Arts | Here Prötseror 3. Parfonenif 















Sngeland | Kun waren diefe:k EsfoltendieenglifheinPor- zu nchmei/ernennen 

an; "| migaljeebefo —— ſolchen Parlaments 
11.Die Portugeſen ſolten den Engliſchen zahlen /ſchehen auff den 

mal ge —— 
igliſchen erlaubt / mit 2. Schiffen in Oſt⸗ In⸗ 
dien auff den Portugeſiſchen Orten und Plägen 

zu handeln : IV. Mögen die Englifche mit 4. 

Schiffen in Weſt⸗Indien jre Gewerbſchaft trei⸗ 

ben / und Engliſches Begleitte mit ſich nehmen, | 

Es ſoll aber dieſe Bergünftigungdaherfomen | 
feyn: Werder. H. Protector Cromweel fin den 

Schaden / ſo die Engliſchen Schiffe von den Por · 

tugeſiſchen auff ſelbigem Meer erlitten / viermal indi 

100000, Pfund Sterling begehrt / dieer aber | Namens Eberts / geſt 

nachmalen / bey abgehandeltem Vergleich / biß an Hollaͤnderm durche it 

die Helffte / und alfo auf nur 200000. verglicht; | mit Spanien verffantt 
worüber der von S. Hochheit in Sachen zwiſchẽ | einelfrfachzummeuen, 

Engeland und Portugal gebrauchter H.May- | lifchen Theils / marenber 

nard / gegen Außgang dep Jultj oder Peumos | Refolutionen ı zen Sp 

nats die Genehmhaltung erwehntẽ Bergleichs/ | aberdiefelbening Werct 
nebenftso000.Pfund Sterlingsin Geld / ſo der daruͤber ſehr fleiſſig zu 

König in Portugal vermoͤg getroffener Frie ⸗zeigten die Lond ſche Kain 

dens-Handlungerlegt/mitgebrachthat. tectorn den unſaglich gro ul 

Engelän, | Viel anderſt war es dem Engliſchen Agen- | diefem Krieg aufgeftandenundnet 

der Schots| ten am Königl. Spanifhen Hof abgangen / wel | wünſchende daß ihre Kuf 

le chen der Herr Protector vorauß geſchickt hatte/ beſſer befchline, oder mit Spann 
catholifchy| umb unterſchiedliche Strittigteiten möglihft | gemacht werden moͤchte und fon 
auf Cadir) beysulegen: Nachdem aber bey deſſen erſter Ders | brige Engliſche Fregaten/g 
fortge | hör der PundtusReeligionis mit untergelauffen/ | lauffende Ofenderund“ 

Ihafft. | mid begehrt wurde 7 daß den Engeländern ges | gel der Marrofen nicht a et 
wiſſe Oerter 7 zu ihrer Religion freyerumd of ı Am ꝛ7. Tag deß Hum 
femn licher Ubung / verſtattet werden / Undfiefols Schwediſche Abgeſandte 
ches ihr Exercitium, ohne gewoͤhnliche Anquiti- | fo auch der Hollandiſche 6 
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gehends aber gedachtes P 





































tion und Unterſuchung verbottener Bücher Protectore zu Wirhal Audieng: 
treiben möchten; So ıft ſolches Begehren nicht | ( alsweldhernunmehreingangee] 

alfein gar wenig angefehen/ vielmehraberinun. | lität eines Errtaorbinari.-&efandt 
verfehenem Fall offentlich fund gemacht worden: ' MinSchwedenzudonde aenoe| 
Daß alle Uncatholiſche Engliſche / Schotten und | im DBanquer- Saal mir ſtan 


Srrländer/fogu Cadix wohne/mitHinterlaffung | Isgtern mals gehörenordentt * 


jrer Guůter auß dem Sand weg follen; die Cathoit·gleich Anfihied genemmen 
ſche hingegen zwar imande bleiben / jedoch inner | dern Tags zu Ham ncoutt vor 
halbz3o. Tagen ſo viel Meilen vonder See ⸗ Cit·koͤſtlich traclirt / und n 
ſten ing Land hinein ſich begeben miiſſen. deſſen Hof Funcker einer Name 
Nachdem aud) zu tonden die böfe Zeitung | Val,vonS.MDodyheir um 
erfhollen / welchet Geſtalt die Engliſche von mit einem koſtlichen Be 


den Spaniſchen auß dem Eyland Jamaica ( fo Koͤnigl Herim degaten 
heut zu Tag S. Jacobs Inſul genannt wird / und er sin * 
gegen Auffgang auff 25. Leucas vonder Inſul im dahn 
Hiſpaniola unrerfehieden iſt) gang und garge- | von Eiigeland eine nähere 2 | 
ſchlagen / und jnen 12.Sciffe theilsgenommenz | fen. Wie ernun von SN 
theitg su Grund geſchoſſen worden: Als ließ der Praſenten fur ſun 
Herr Protector andere 4. Fregaten / und s mit einige ſhone Pferi 
Sofdaren/ und allerhand Vorrath verfehene | giemliche Anyabl'&ücher Ai 
Schiffe / dahin ablaufen. 7 F Armeemilg eben word 
Parfos Im Monat Jullo dieſes Jahrs / verfertigte der | ende den 23: Augn Hiper 
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fehrebuna| D-Prorecror/fannprdeffen Darhy-die Außfihrei- | fantzumb von dannen ahunet 
in Enge, | bung einesneuen Parlaments / und ſchickte die, nr wer sfane? 
und in Beglettrung einiger & 


nehenfl eine 
Narbe 1 \ lie hi 


— 






3. Prote| bige beſtunde darinnen / daß der Adel einer jeg · 


landsom | felbe fort in alle angehoͤrige Probincien· Sel⸗ | 
| Br ange*! Iihen-Proving ı2, Perſonen außſegen/ und 
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der Republic zuftändig 


—_— 


worden. “- 


den / darinnen er fie 
Kriege. Florte auf der 


swiderfegen wolten. 


«8 einige für Freunds andere fir Feinds 
! enge mollen. Des Mittags umb 1. 
Übr / ieffen die gedachte fünft groſſe Engliſche 
Sciffe in die Muly dafelbften ein / alldavor 
diefem gar fein Schiff einfahren durffte da fie 
fo bald die Englifche Flaggen fliegen / die An⸗ 
der außgeworffen / die Segel auffgezogen / all, 
da "ag geblieben / und die Tromperten blafen 
laſſen. 

Nach der Hand kam auch etwehntes kleines 


Denck wůtdiger efebichten. N 
"Kurfehen 7 biß an dein Thurngebrache, dafelb» mit fonderlicher Behendigkett auß der Muly / 


n 
ſten er mit feinem gangen Gefolge in etliche 
Ihe 7 getret⸗ 
En / und alfo nach gedacheem Graveſant ge⸗ 


der Protector einen t . 
| 2 A ee Gallere zuswelche fie dergeflalt tractirten / daß 
—* 9 fie ihre 
} ee abforderm/ | und ein Fandrich / nemblich der Capiratn von 
> [der Start Dangig ſich nicht annehmen / noch) der Gallere / und der Capitain flber über die 
der Eron Schweden Borhaben (alsdarandem | Sojvaren. Jedoch fpannen die Engliſchen 
Evangeliſchen Weſen fehr hoch gelegen) ih | pierbey auch feine Seiden 7 majfen ihr Vice, 
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und zwar mitten zwiſchen den Engliſchen Schifr 
fen durch / und undngefehen unserfehtedlihe Stů⸗ 
‚fe auff ihm geloͤſet worden / dannoch frey auß · 
gangensund entlommen. in 


Darauf festen fie auch der Genueſiſchen 







darüber in funffsig fo Soldaten als Sclaven/ 
todt geblieben / unter melden zwey Capitaine 


Admiral 24. Todte auffgchabtzund viel ſchaͤd⸗ 


Mitten in diefem Jahr jagten die Englifchen | liche Canon ⸗ Schuͤſſe auff ihn geſchehen / auc 
der Köntgl. Spaniſchen Start Malagga nit | die andern auf Der Statt mit dem Gefchüg al⸗ 
Anen geringen Schrecken ab: In dem den ai. Ju | fo beſchaͤdiget worden / daß fie ſich davon / auff ei⸗ 
It funff grojfe Engliſche Schiffe / fampt einem 
fleinenvauß der See dafelbft eingelauffen/ wor, 
über anfänglich vielerley Reden gefallen / dann | Schiffe wiederumb zu verbeſſern. 

Mittwochen den 77. Septembr. nahm dieim | Yarla, 
Hewmonat vom Herrn Protecror außgeſchrie⸗ [ment m 
bene Parlaments. Berfamblung / davon wir | Engeland 


nen guren Tanon · Schuß weit / abflücheen müf- 
fen / allda fie2. Tage ligen geblieben / umb die 


droben Erinnerung gethan / ihren Anfang der, |grhal 
geftale: Vormittags umb ro.Uhribegaben ſich 
Ihre — Stunt che in einer koͤſt⸗ 
lichen Kutſche mach der Abbey zu Wert Mün- 
fer: Die Kutſche war mir Hellepartierern S. 
Hochheit deibwachte / und allen Lackeyen zu Fuß 
umbgeben: Die Cammer / Diener / und viel vom 


Sciff in die Muly / und das war ein Bram | Adel/ giengen zu beyden Seiten der Kurfiben 
der / welcher auff gwey Engliſche Prieſen / oder | ner: Denen folgten weye ſchoͤne Hand» Pfer⸗ 


abgenommene Schiffe (ſo Don Balthaſat bie, 
bevor / vor Ankündigung des Kriegs / auß der 
See zu Malagga eingebracht harte) angefehen 
war / die auch darüber in. Brand gerarhen. 
Worauff die fünff groffe Schiffe ihre Srüde 
auff die Statt loͤſeten / und ſolches von ungefehr 
2.bıf Uhr antrieben / ſo daß in dieſer kurtzen 
Zeit über ꝛooo. Canon Schůſſe auff die Start 
Zeſchaben / maſſen ein jegliches dieſet Engli⸗ 
ſchen Schiffe mit so. in 60. Stuͤcken außſtaf⸗ 
firer a rege man Kugeln in 53. Pfund 
ſchwer gefunden. Gleichwol iſt bey fo erſchreck 
lichem Schieſſen ( fo gelautet / als donnerte es 
grawſamblich) mehr nicht / als ein eintzige 
Perfon todt geblieben / von Haͤuſern aber nicht 
mol eins getroffen / ohne die groffe Kirche / fo 
der Muly am nechſten gelegen in welcher die 


de / und diefen noch vier andere Kucſchen / jede 
mit 6. Pferden beſpanut / worinnen der mehrer 
Theil von des Herrn Protectors Raͤthen ſaſſen. 
ie fie num in folder Ordnung in die Abbrey 
tamen / und die hierzu beruffene Herren Depus 
tirte des Parlaments ſich auch hierzu vorhero 
eingefunden harten / wurde durch den Herrn 
Doctor Owen / Vice⸗Cantzlern der Univerfität 
zu Orfort / eine Predigt Über den Ichren Verſi⸗ 
cul des 14. Cap. Yeremiz gehalten. Wie die 


zu Ende / begaben fi S.Sochheit/ zufampt 


den Herren Deputirten/ nach der geſchilderten 
Eammer in folgender Ordnung ı Bomen an 
giengen etliche Mirfquerierersdenen folgten alle 
Herren Deputirte des Parlaments / und die, 
fen die Hofſtatt Sr. Hochheit / beftchend in 
Edelleuthen und Beampren. Auff dieſe ka⸗ 


Gläfer und Senfter mehren theils außgefbofs | men einige Kriegs. Dfficierer und hernach 
fen, die Kirche aber inumendig twenig beſchadi⸗ einige fo Waffen trugen: Denen —* die 


get worden. | 


- Der gröfte und fürnehimfte Schaden fo die 


Commiffarien des Treſors und groſſen Sie 
gels / fo getragen ward vom Mylord Fien⸗ 


Engliſchen diß Orts gethan / iſt in der Muly nes / der auch einer von betührten Commiſſa⸗ 


geſchehen / allda ſich 
Zuefß und Sictlianiſche 


nemblich eine Ges] rien war; Denn / der Mylord Lambert / fo das 
befunden. Die Schwerdt trug vor S. Hochheit her welche in 


Enauſche deſſen vergereiffere / keſſen der Ge | mitten dero Raͤche hernach folgte / und umb fie 


nueſiſche 
geben / denn 


cilianiſchen 


* 


9 * 


R 
= ae 19,5% 
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Ex VE ”uarie te » * 


Capttain zu wiſſen thäre; der denn Zufland der Sachen ihnen vor Augen 
| Prp p mi 


nandenten / ſich auf der Muly zu ber | her die Leib» Wacht der Hellepartierer. Da 
' fie die Sieitianifbe ın Brand | nun Seine 
Fam fehieffen entfhloffen wären; welches der] kamensiegre fie daſelbſt vot allen den Depurirten 
| Eaptrainvon der Senueſiſchen Gallere dem Si⸗ | eine lange Oration ab / dahin zielend / wie fie den 


in die geſchiderte Sammer 


ed 
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1656. | möce,As sie fi eendügfiche bie Yet | ia on DkEngTand rabaun 
* nd ‚aber jelbf 


chhei Brand acbtadht 
ſamlung Erg Hechhe Bramd.achr: 
begab ſich zu —— 


Wegen / und bey w r dieſet 


lung / ward der meiſt heil der Armee/ 
hiltung alles Tumults und Auffitande / 







gonden beruffen/und als Paprfttfcheodet fonften IE RB or in 3» eur. HB 
verdächtige Pefonen außer Gar gefiaf, | _ Denen Stgemdren 

Der Bortragven®.Hodhheirdenverfamnier | Gubermätot z ru 
ten Depurterö/deren 166.dmaren/dig übrigen go. | 
aber/von S.Hocheitmfeder zu Maufegenst 1 

worden / beſtunde fülrhemlichin d bo vo def 

— ——— offen | Ä 

€ 








worden: nemlich / dem Hau 
sufebwercn.. Einen S 
en / zu Are | 
eygenen Perfon und om 
tig es feyanit Spanien ( Vatcr aber iſt auch di 
gen mit Sranckreich€ 4) j nd/i mit ei 
ande Bunds Verwandten gure Freunpfih verheurarpen vorharte 7 im Fe 
au hatten:Und Diefesfegterezuvollführenbegehrs | men. nn — 
S Hochh von den Deputirten 120. Tonnen | Ein anders Schiff auf wel 
Booe au Fortfegung des Kriegs; dagegen Sie | maı an Rodriguez € 
verfiherravdiefelbenmit Einziehung der Paptı habend an Zucker Tabak und 
ſten und anderer Exulanten Bürernyfodem Kös auff 600000, tuͤcke von Am 
nig zugerhan / und anbiengen/zucrgegen. Inden | itarden Englifpen audi 
übrigen Stücken ward S. Hoch auch fartfames | geri aber durch Ungluck n Brand 
Gmnitgen verwilliget. | gäng b su Grunde. Nod in a 
Sonften geriethe diefen Monat Sept. umd | eimanı menig Subers 7 an. ren 
weten | BOATDEn9,Ößrerlihen Eng! Sregatenug li aber eineztemltche Quanriät men 
umbCadir vonCadir einglücklider Streich gegendie Spa, noch zwen andern / deren eins eine 
der Spa» niſche Silberfiotte / ſo7. Schiffe arck war, und ea ie eines P 
isch Weſt eine unterwegs eroberte Portugef. Priferoderge, war / wiſcht durch / und leffen in 
raubtes Schiff bey ch hatte. Die Englifche fo | und mil manfür ficberund gend 
⸗ bald ſie beſagter Flotte anſichtig tourden/beugeen lein inder Galion des DonF ncik 
|2 föftliche | Ühroworvdaß fie ungefdylagen nach Cadip miche | ( fo die Engitfie befommen ) mehr@ 
Schiff ab. lauffen koͤnte. weſen / als in der Flotta / wel 9 
| Wie num der Scharmügel angienq / und die Admiral Peter Hayn im Ja⸗ 
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Canonen grawſam zuſam̃en donnerten / begab es ptembr. den Span ſchen abgenom 
ſich / daß der Spanif.Schiffe eins in Brandge, derheit ſeynd darinngı neben and 
rethe / und damit aufgienge: Ein anders ward 1700. Baren Silk s / jedweder zu 
Grund geſchoſſen / ſtrandeten Einsyund miGulden geredhner/befumden worte 
demſelben die erwehnte Portugeſ. Priſe eniftohen Bey dieſem —— em Ic 
auß dem Streit / und kamen in der Bay zu Cadir Ftegaien auch ziemlich an 
fürerlich ein / alſo daß den Englif. yon diefen 8. Leuten und Schiffen { 

Schiffen nur 2. zur Beute derbliebenmermblich | recht zu bring nyfie ſich n 

der SchoucbepNacherfo eine Baltonaufmweicher: —— n der Engh 
den Haupt · Befehl fuͤhrete Don Francefeo del | ren theils Gefangene denke 
Hayo,der als gefangen befante/er haben diefem | eroberten Beut auff dri halb OR 
Schiff 2. Millionen an Stücken von achten; 25. Tonnen Golds g * J 
heil be 






































und ſeynd in ſolchem Schiff viele fo Edel:ale: Den andern halben & ‚behrel 
Spaniſche Kauffleurerunter andern aber Don neralen/ Black und Montag Al 
Diego de Villa Alva, Statthalter in der Havas | bona bey ſich uml die Schiff 
nasgefangen worden. ausßbeſſern zulaffen/und die € 

as 2. ſo durch den Capit. Ivan de la n. Entaeaen brad 
geführt wurde / gab vot / daß eeifien hätte/r2000,; dem Gefecht enttonmm 


Srüct Felle oder Häuresnebenft einer artlichen | vier Milltonen/odert 
Suantirär Quckr, Des Apınirals Gakmnann die Kaͤnigl Majefk.in 
manfrt durch Don Marcodel Porto, firandere'| - Wegen dieſes ſo her 
| inder Baha zu Cadir/innbabend derm Zerfane | - Kerr Bros 
Nad/ 600000, Stücke von Achten. Des Dice, | 
Adınirals BalierispeffenBefdriisung dem Don, 
Erancileo de Eiquevelampentratpertyaramıpe | 
J —8 1% ⸗ 4 


















| Denekwürdiger Öefhichten.. 999 
die Herren General Staaden/ auf dem Haag | Fetumbeinige Snfulenin Sanarit einzunchme. 
beantwortet / Inhalts: Daß ſich zviſchen dein | In Engeland wurde nichts deſto weniger ums 

| Bafkıhnuf gen: San Ha ie | far toren mene Dreier a 
verfländnüfe en: Zi 0 härten r en/mozuder 2 Protector groffe 
"| eine abfonderliche Öefandfchaft an enanftelererund dahin bedacht warımic er 


muß 
tfandten unterſchrieben haben ; Davon mol. 


uwerden. — 
Schonzu der Zeit hatten die Herren des Par. 
laments in des Herrn Protectoris Furnehmen 
nit allein gewilliget / ſondern auch berachſchlagt / 
die Gemein in einen friedlichen Stand zu feren/ 
morüber man Bert-und Faft-Täge gehalten. 
So war der Act zu Berfiherung Sr. Hochheit 
on und Standes; wie auch die Außſchlieſ⸗ 
ingdes Haufes Stuart / und deſſen gangen Ge⸗ 
ſchlechts / unter zeichnet / nicht weniger die Mittel 
des Kriegs gegen Spanien eingewilliget / und 
war man nunmehr dahin ſorgfaͤltig bedacht / wie 
ſelbige ſonder Beſchwernuß der Gemeinde / und 
mit Gucheiſſen aller drey Koͤnigreichen erhoben 

werden moͤchten. 

Auch hatte man in der Incorporation und 
Bereinigung Schott/ und Irrlandes mit der 
Engliſchen Republicnodh embfig zu chun; und 
brachte die Engliſche Fregate / Eſſex genannn / 
den Agenten von Portugall / fo nach dem Fran⸗ 
goͤſtſchen Hof gehen folte/in Franckreich zufande. 
Diefer Fregate war inder See ein Oſtendiſches 
Schiff begegnet / S. Johann von Öftende | 
genannt / welches enduch / nachdem fie an einan⸗ 
der gerathen waren / überwaͤltiget / und von der 
Fregate erobert worden / worauff gemefen 17. 
Stücke Geſchuͤzes / 7. Tonnen Pulver / 70. 
Mann / 20. Muſqueten / und 10. Fewer⸗Roͤhr / ſo 
ie Engliſche alles an ſtatt einer Beute wegge⸗ 
ommen.Diefes Schiff war inı7. Monat lang 
wßgerefen/und harte ſich die Zeit hero auff den 
Srontieren von Portugall/ Bifcayen / und in 
erfelbigen Gegend auffgehalten. Entgegen ha- 
en die Dünfircyer ein reich beladen Engliſches 
Schiff ſo auf Italia nach Engelland gewollt / 
n Bufcaya auffgebracht. 

Endlich vereinigte doch das Parlament in 
Engeland die drey Königreiche / Engeland / 
Short und Irrland in eine Republie / und beftär 
gte fie flir eine ſolche. Selbigem hatte der Diy- 
rd Gyppon unlängft offentlich vorgerragen/ 
aß das Hauß Cromweel zu der Qualität eines 
drotectornfolle ernenner werden: Worauf das 
Jarlamenr refolvire/bevor man eine Sach von 
groſſer Wichtigkeit an die Hand zu nehmen 
Dächterfolte man ſolche zuvor mit Ihme Crom⸗ 
eel Überlegen /und darauf communiciren / wel⸗ 
er nunmchro in feinem Namen / und unter ſei⸗ 
m Wapen newe Müntz ſchlagen ließ / und dein 
en. en newẽ Befehlund Volck zugeſchi⸗ 





er .2 
er» 


| | tan hödftgtbad» | 

‚ten König. ersioelche bereits mirdermfel- | feinen älteften Sohn nach hme ans Regiment 
en — ugly bringemhernweiden Bat aber er die mei⸗ 
n Aufffag nebenft den Königl. Sameiißden en von der militia zugegen hatte. Dergleichen 


‚en fie S. Hoheit eine Abſchrifft durch ihren wurden zo. der allerbeften Krie 
Befandeen zufartchen/damit ſie ſich darinnen er⸗ —* ic 

ſehen konte / ob Ihro vielleicht belieben moͤchte / wider die Engliſchen / weiche ſich noch mit etlichen 
in den abgehandeiten Tractaten mit begriffen | Kriegs. Schiffen vor Cadix Malis auffhielten / 


—— — — 


urliſtungen geſchahen in Banden / —— 


che mit andern geringern verſtaͤtckt / und 


gebraucht werden ſolten. 

Hingegen verbandẽ ſich Portugall und Enge⸗ 
land je mehr und mehr miteinander wider Spa ⸗ 
nien; tie dann noch unlängft 40. Portugeſiſche 
Ay ‚su des Admirals Blacken Armee vor 

dir geftojfen / umbdie Spanifchen defto beſ⸗ 
fer im Zaum zu halten / furnemlich aber (mie «8 
vermuchet ward ) damit etliche der Canariſchen 
Inſulen anzugreiffen : Damit aber ein foldhes 
mit defto beiferm Nachtruck geſchehen moͤchte / 
hielten dieſe beyde Nationen bey Franckreich gar 
ſtarck an / ſich mit ihnen zu einer Verbündnuß 
of und defenfive wider Spanien zu verſtehen. 

Us nun bemeldte Buͤndniß / oder of. undde- 
fenfiv-Alliancezu Waſſer und and / nachmalen 
ihre Richtigkeit gewoñen / verurſachte ſolches nit 
allein in den Spaniſchen / ſondern auch in den ans 
dern vereinigten Niederlaͤndiſchen Provincien 
groſſes Nachdencken; ſonderlich weil Franckreich 
in allen Seepoſten ein Placat publickren und an ⸗ 
ſchlagen laſſen / wornach alle Commils- Fahrer 
ſich zurichten hatten / des Inhalts: Daß auff die 
Schiff: und Güter / den Engliſchen An-Ser 
Stätten Venetianern und Genuefern zuſtaͤn⸗ 
dig / ob fie gleich Feindegüter innen haͤtten / nicht 
prætendirt / noch dieſelbe confiſcirt werden ſolten; 
Weiln dieſelbe dero gute Gealliirte Freunde wã⸗ | 
ren; Der Niederlande aber wurd in erwehneem 
Placar mir feinem Wort gedacht. 

Zu Sonden gieng mitlerweilenim Parlament 
zwar viel Wefens/ jedoch dem Schluß und der 
Final-Refolution nachmit befondersumb. Das 
fürnehmfte,fo der Feder werth zu achten / war dies | 
fes; daß ſich alles / dieſe Engliſche Republic mit 
dem uhralten charactere eines Koͤnigreichs wie, 
derumb zu verehrem und außm Protectore ein? 
König zu machen / anſehen ließ. Der H. Protector 
hatte ſich biß hero mit vielen wichtigen Motiven 
und Gruͤnden darwider geſetzt; man konte aber 
nie wiſſen / ob er der Ungeſtümigteit der jenigen / 
fo diß Werck tritben / wegen der angehaͤff⸗ 
de Erb Succeſſion / ſich in die Laͤng würde erweh⸗ 
ten koͤnnen: Davon die Engliſche Seſchichten des 
folgendeni657. Jahrs mehrere Nachricht geben. 

werden. 


Von den Schott /und Itrlaͤndiſchẽ Geſchich⸗Schott⸗ 


















ten/ift für dieſes mal wiederumb nit viel befon, [und Irr⸗ 


ders zu melden / weßwegen wir auch mit denſel · 
ben auffs allerkuͤrtzeſte durchgehen wollen, 


Schottland belangend / thate in demſelben 


der 


Pppp i 





laͤndiſche 
Geſchich · 
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nachdem Caſtell zu Eden 
Dieſes Jahr hatten ſich in allen Kin 
fchenotiche reichen? ale Engelahb 7 Sihottaind re erreichen / und ih 
Schwer- ¶ und fafl taglich newe / nr can gleich abgelegt haben. 
mer nr! (dh und naͤrriſche Secten und Schwermer und Irrlaͤndiſchen € 









ld Bf 


Scott | yorgerhan: Sonderlich hat Itrland eine fol weiter Wird, wel 
ze che Teuffels · Brut an den Tag gebra —5 cht/ weiche —*— 

man Quackers/ fonftenaber? 
oder die Zieterende genannt 
von Volck / und darumb alfogehei | 
die Zeit über/ fo lang fiebetten? tterendy ſchůt⸗ 
rend und bebend fisensgleidy einem der das kalte 
Fieber auff dem Halß har) und damit behaftet 
it; So baldaber das Gebet verrichter / fo bat 
auch das Zirrern feine Endſchafft. 

Dieſer Fantaſten einer mar auf der See zu 
Sonden an: Und in feinen verrückten Gedan- 
fen fo weir kommen / daß er fich einen ENRY 
STUM nennen liejfe: Er hatte einen groffen fer unverfeheng enefkı 
Haufen feiner verwirrerund abſchewlichen nun haͤtte bey * 
Meynungs ⸗Menſchen / mehrern theils aber ſchafft / nicht Ohne ge 
Weiber an ſich gezogen / welche ihn zu Briſtol 
auff einem Eſel reirend / mit Anſtimmung eineg 
Hoſianna / und Abzichung ihrer Kleider / wel⸗ 
GDe ſie dem Eſel imdergebreitet 7 in vermeyniet 
groffer Andachr begleittet : Worliber er som | liche 
felbigen Magiſtrat gegriffen / nach Sonden ges I ( 
jandt / und vorm Parlament examinirt / herna | ma | 
cher in eine Aneicyrifcpe Befängnuß / Hellebo- 9 
rum daſelbſt zu trincken / gebracht wotden Gleich ⸗ auch lem 
wol verbliebe diefer elende Menſch noch zur; nl in mr 
bey feiner Bortsläfterlihen Meynung / Mae 
gar swerigrundgroae nur feine rer, Sprach, * 
wie ſolche in Welſch⸗Engelland —— hal 
ift: Dahero ein Frembder/eman ein T ec 
‚zu ihm geſagt: Dafern er Ortes Sopnipäre) 
daßer meht alleingur asia? fondern — 
Wele Sprachen verfiehen und reden müfte 
— —— 

— nt 3. ber rien wwle Sue 


— — — 










Von ee cnpal sn 
der 823. Selten ge * tiger Wk 
bi auff Die829.am Iegterm geb 
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nersund andere Rö 
niſche Regimenter bey dem 
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‚einen Anftand der Waffen zu beyden Theilen 
machten / der endlich gu einer völligen friedlichen 
Hinlegung derfelben wurde / auff Art und Wei⸗ 
ſe / wie hernach folget: 
Im Namen der Allerheiligſten / unzertheilten 
Dreye inigkeit / Gottes des Vatters / Sohns und 
heiligen Geiſtes / Amen. 
Zu wiſſen / kund und offenbar ſey mänmigli, 
chen hiemit: Alsdann zwiſchen den loͤblichen 
—2 Staͤtten Zuͤrch und Bern an einem: und dann 
ju | den fuͤnff löbtichen Orten der Eydgenoßſchafft / 
1 Lucern / iry / Schweitz / Unterwalden / ob / und un. 









—1— ter dem Kernwald / und Zug / mit dem Obern⸗ 
* Ampt / am andern Theil, ſich etwas Zeitirrung 
und Mißverſtand ſich erhoben / ſo endlichen zu ci» 

Eu | mem offenbaren Bruch und thaͤtlichen Kriegs⸗ 
Ubung außgeſchlagen / dadurch ſich viel unrechts 





amd | mie Blutvergieſſung / Raub / Brand / dande 
lc, und deut ⸗Verderben / erwachſen und entſtanden; 
m | md aber auff eyferig wolmeynenden Einſchlag 

und Vermitt lung der loͤblichen Staͤtte / Baſel / 
an | Freyburg-Bolorhurn und Schaffhauſen / durch 
xxut rean beyde Theil abgefertigte Ehrbare Bot⸗ 
ve] fften die Sache mit vieler Mühe und Arbeit 
a | gweinem Stillſtand der Waffen / und gemeinen 
eu Dreyehen ⸗Orthiſcher Zufammenfunfft in der 
karl Statt Baden im Aergaͤw / auff den dritten und 
Price] drenzehenden Februarij dieſes laufenden 1656- 
is * gebracht und veranlaſſet worden / einge» 
—9 den / Daß hierüber beyde obermeldten 


Herren Ehren-Befandten der loͤblichen Staͤt⸗ 

en und Orten / Bafel Freyburg, Solorhurn/ 

Schaffhauſen und Appenzgell/ in der Sachen 
fteundlich und gütlich zu handlen anvertramt/ 
dvdieſelben auch ſich deſſen in Trewen / und mit fon, 
derm Fleiß / Eyffer und Auffrichtigkeit / unter 
wundenund angenommen / und darauff durch 
fonderbare Gnad und Beyſtand des Allerhoͤch / 
Ren angedeutete Zwitrachts ſpenn und Itrungen 
wiſchen beyden Partheyen folgender Weiß und 
rain hingelegt / geridye und vertragen har 

















Erſtlichen ſollen alle Vehd / Krieg und Feind, 


2 erden entziehen tradhtete ; biß end» 
Bafelı Freyburg, Solorhurn und Appen- 
Kl / nebenſt der Starr Schaffhaufen / ſich ing 
Mittel ſchlugen / und im nachgehenden Monar 


unpartheytſchen 
Rechten gleichfals gewiefen / uͤbriges alles 
thärlichferten von nunan in loͤblicher Eydgenog, ab ſeyn. 












Fmürdiger 
Feld brachten Einsmalsüberflelendie suser | fhaffı/zänglich und allerdings eeffirenund auf · 1655, 
atholifche /2.Ber auf- 


; und machten bey z300.darı | 
nrarlus | tramlicheetermac laut der geſchwornen Puncten 






— | 








hoͤren / und an deren ſtatt ein ewi 
Ehriſtlicher und na 
und iche Freundfcpafft/stebe und Ders 


en Acht forde- 


nangefehen bepderfeits Dre dafür gehalten/ 

ob härten erliche linterthanen ſich in dieſein Un⸗ 
weſen zu weirvergangen / und dadurch einer 
Gtraff uncerwürffig gemacht / ſo haben doch beyr 
de Theil auff Interpoſition der ioͤblichẽ Schieds⸗ 
Deren / und denen zu fonderen Ehren und Ge⸗ 
fallen / hiermit maͤnniglichen ein General- 
Amniftiam und Pardon aller vergangenen er⸗ 
theilt / dergeftalten/ daß ein und ander Seite / we⸗ 
gen erjetgter Ungehorfamb/ verwaigerrer Hilff 
und Zuzugsrunterlaffenen Gegenwehr / oder an 
derer dergleichen Urſachen und Zulagen / teder 
Obrigteiten noch Unterthanen / Geiſt noch Welt · 
lichen, ſonderbaren Perſonen noch gantzen Ge⸗ 
meinden / hie diß oder jenſeit Gebürge / von nie 
manden / wer der ſeye / und unter was Schein es 
immer geſchehen möchte / nichts weiters guge ⸗ 
ſucht / noch deſſen / was fi mir Worten / Wer⸗ 
den und Schriften verloffen und zugetragen⸗ 
in argem mehr einiger Weiſe gedache 7 und def. 
ſentwegen alle unguͤtige Verweiß / Schmig⸗ und 
Schmaͤhwort / Schanden und kaͤſtern / ſonderlich 
in Religions · Sachen / (als worauß bißhero viel 
Unrath / Haß und Verbitterung entſtanden / und 
da es nicht abgeſchafft / noch ferners ent⸗ 
möchte aller und jeden / hohen und 
niedern Stands · Perſonen auffsein und andern 
Seitanvernft-md frenglich verbotten ſeyn / und 
die Derbrechere ohne Anfehen der Perſonen / 
laut Land ⸗Friedens / nach geftaltfamedes began · 
—8* Fehlers / unnachlaͤſſig geſtrafft werden 


llen. 

Zum Andern / mögen beyde Theil Ihre 
Kriegs: Koſten gegen einander fordern / und de; 
rowegen vermitteiſt der ernambten Herren un. 
partheyiſcher Seitẽ / Guͤt / oder Rechtlicher Hand⸗ 
tung pflegẽ / würde ſich auch jemand / er ſeye Seiſt⸗ 
oder Weitlich / ſo bey dieſem Kriegs ⸗Weſen nicht 
intereſſirt / noch entweder einer Parthey anhaͤn⸗ 
gig geweſen / erllagen / daß ihme das ſeinig wider 
Kriegs Gebrauch / auch Recht und Billicht eit 
gewaltthaͤtig waͤre entfrembdet / oder er in 
andere Wege an den Seinigen beſchaͤdiget 
worden / folle die Sach / mie auch das fo in 
mwährendem Stilftand / einem oder dem an⸗ 
dern Theil / entführer / zum 










aber durch die Amniltiam bedeckt / todt und 


3. Drit 





‚11002  Befhtibungiahn 7 
Drirrens/folen zu nuirefltcher Volltehung | ohne Deireel Dabep verbleiben un fi 
des Friedens die Voͤlcker ein / und anderfeitsiohr 
ee 
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Und dieweil vierdtens des Eydgenoſſiſchen 
MRechtens halb / und wie ſelbiges von einem und , Herr Frant Start, Sc 
demandern Ort heſtanden werden folle / nice | heymen / und Kriegs · Rathe Köblichen 
wenig Irrung und Mißverſtands untergelof ⸗¶ lorhurnzu Sägen und Schiebeikd 
fen / als ſeynd die Sachendahin erlaͤutert und | dann Herr Hans Rudolph Burcha 
verglichen / dee Schreiber zu Baſel / und Herr Ehrifle 
ſchafft ins geſampt / und derfelben inſonderheit nat / Spittal⸗Hert zu F yburg Yin | 
infeinen eygenen Landen und Bebierhenbeyfeis ! ſchen Schreibern ernanut worden fin 
ner Religion und Souuerainere oder hoher &anaı| beyde Theil ihre Kia 
des und Gebicthen Ober-aumd Herrligfeie und | cren fürderlichſt einliefern / und Dacmip8 
Judicacur , unangefochten / ruhig inturbiert vers, felsrob ein oder die ander Sad um dee 
bteibenyda aber auſſer ſolchen ein oder mehr Ottegehoͤrig / vorftelen / ſolcher von ihn Oi 
an dag andere / es wäre umb Herrſchafften / | derift decidirt / und alsdann die pr 
Vichweyd /Fiſchangen / Allmenten / Zoͤll/ Geleyt / | Recht erfanntiehiftunüglichraud fürdk 
Gericht / Frattel / Burſſen / Fuͤrſtrecht / Hagen / genommen / und zum Auftrag befürt 
Jagen / und dergleichen Streitigkeiten zu Waſ⸗fſollen / und damit ein und ander Seil te 
* fer oder Sand haͤtte / oder gewunnen / ſollen dieſel⸗ ſeye / daß es hierinnen kein anfährliaen 
bigen / da ſich die Partheyen in der Guͤte nicht | oder Außſtucht und llmberiebfchaffehe 
felbft vergleichen koͤnnen / dem unparsheplfchen | re / ſo haben die funff Sc 
Rechten zur gleichen Seiten / (die entmeder auß | Krafft der Pimmerenvheiters proden 
ihnen der Intereſſitten Orten ſelbſt / oder da fie | fichert,da ein oder der ander Kheild 
deßhalben nicht deß einig werden koͤnten / von den | ftatt ehunvoder fonften denandernge 
unpareheytfchen Orten genommen werden) oh · Rechten umbtreiben / oder földesi 
ne Mittel unterworffen ſeyn / und dadurch ſchleuauffzuztehen begchrenwürde / Daß 
nig erörtert und außgetragen werden / in den ge⸗ſaͤmptlich ohne Uncerſcheid und 
meinen Herrſchafften aber / darauff ſich der Land⸗Religton dem flagenden Theil 7 
Frieden erſtreckt / ieder bey der freyen IIbung feir | und deſſen Erecution nad ihr 
ner Religton / und was dem nothwendig anhangt | und Kr — 2* — * 
faus Land /Friedens / und in Anno 1632. auffge ⸗/Uncern und Funffren den — 
tichten Vertrags / unange ſochten gelaffenzumd | oder des andern Drtsangehl 
da in felbiger Derrfbafften Streit und Miß- | Icuh oder Unterthanen —7*— 
heil unter den regierenden Orten vorfalen/und | and ſich in eines andern Drteo| 
dereine Theil vermeynen thaͤt / daß folhevermög | andern Religion zugethan/ 
angeregten Vertrags von Anno 1657.durdglele:| fen vermepnt betreffend fol jebm 
he Säge zu entſchie den waͤren der ander Theil | feiner Gewonhen und Merlot 
aber deffen nicht geſtehen wolte / ſo ſolle man deß · und den Obrigteisen / fo feine fonbreb 
wegen nichts Unguts wieder einander fuͤrnch⸗gleich / Pacta oder Bu 
menfondern den Zweiffel oder Die Frag / ob es einander haben w Dei 
sum Rechten gehoͤr oder nicht / durch unparshepis cen nach Difererion und Baccen 
ſche Säs forderiſt eutſcheiden laſſen / und da die | verfahren. BEE, 


ters hero / umd vor diefer e gelaffen wer | db licher Sta 
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Sachen zum Rechten erkannt wuͤrden / es dann |" Und Dienseil endlich Diefer rl 


— 


] Denckwuͤrdiger Sefchichten. 
ten Panctenund Articulnvonden Partheyen | Bruchdahin den 15.25.det Ötart Bafel Abges | 125 


allerſeits auff 5*— * a dannen fämprlic nach Ober ⸗Baaden au die 


ten Schied⸗ Ori 






erſtreckt / Satzungen / 


Rechtlichen Außtrags halbt / den fuͤn 


gezogen werden ſolle. 


md a en | —* Als waren im Ge 
Puncten / Lands· Frieden mehren / ſo weirfih dag ) einen blutigen elches 
ver — — jedoch der Zeit und dem Außgang heimftelen 
kommen / Burg und Sand Rechten’ Authenti· mufte: 
ſche Abſcheiden und Derrrägen / in fpecie des | auff allen Fall fertig / wie dann auch zu Baſel 
——* 4Compp. zu 
‚Orten an ihren unter ſich ſelbſt habenden Ber 
ee 
eden er⸗ 5 ng IIWIER Ai 4 
iragen Aem Przjudig noch Abbruch / gebaͤhren / | ren / auff das Eydgenoffilche Recht fibergeben ; 
auch ſonſten in fein Confequent oder Machfolg | So Schweit fi 


1003 | 


ochen / Willens 7 ſich von 


en 








Begentheil andere / weiche 
Krieg befördhretenymeldhes man 
neerdeifen hielte man fit benderfeits 


fetd amd 1000. Mann zu Fuß 
in Bercitſchafft ſtunden. — 
obwwol die von Zůrqh jungſthin ihre 


haben jedoch die von 6 fi) noch fo 
weit micht herauf laſſen und erflären wollen/vör, 


—* allen zu mehrer Bekraͤfftigung / und gebende / daß ihre Geiſtliche (welche / wie ſie eins 


dieſer Fried und Vertrag von 
allerſeits jene amd gu ewigen Zeiten / wahr / ſtaͤt / 


heyẽ wenderen / fuͤr ſich felbft nicht volmaͤchtig / ſon⸗ 


dern von andern und hoͤhern Orten / wie fie ſich 


feft md ohnverbrüchenlich gehalten / darwider zu verhalten / gu gewaͤrten härten ) foldhes nicht 


nimmer gercdt / gerhan / noch gu reden oder zu 
chun geſtattet werde haben Unterzeichnete der 
beyden Theilen Herren Ehren⸗Geſandte 7 in 
Kraft von Ihren gnaͤdigen Herren und Obern 
habender Gewalten und Bollmahrenrinyhrem 
und ihrer abweſenden Herren Mitgeſandten 
Nahm / diefen Brieff mir ihren Hand⸗Unter⸗ 
ſchrifften und Pittſchafften verwahret / den ohn 
intereſſirten Schied⸗Orten zu handlen geſtellt / 
und daß fuͤrderlichſt zween gleichlautende unter 
Ihrer gnaͤdigen Herren und Obern / wie auch 
es loͤblichen Orthes Glarus beyder Religionen 
Inſieglen verfertiget / und jeder Parthey einer 
arvon eingelieffert werden ſolle / jugefagt und 
erfprochen. So beſchehen zu Baden im Erb» 
ſaw / den 26. Schr, Alt. und 7. Martii Newen Ca⸗ 
enders / Anno 1656, 

Dieſes iſt alſo der kurge Summariſche Ber 
zuff des oberzehlten unverſehens entſtandenen 
driegs in der Schweitz. Umbſtaͤndiger etwas 


thun koͤnten Weil nun / wie jeht erwehnt / die 
von Schweitz / dieſe ſtrittige Sach den unpar ⸗ 
theyiſchen Orten nicht übergeben wollen / ſondern 
auf der Seſſion gangen; So hat auch beſagte 
Tag · Satung zu Ober ⸗Baaden Mittwochen 
den 26.Decemdr. 5. Januarij ſich jerſchlagen / 
und ſeynd die Eydgenoſſiſche Herren Abgeſand⸗ 
te / ohnverrichter Dinge wieder von einander ge⸗ 
ſchieden / wie dann die Baßleriſche Herren De⸗ 
putirte am 28.diß zu Baſel wiedet angelangt: 
Daſelbſten hat man nunmehr alle Pforten / biß 
auff ꝛ verſchloſſen / und damit zugleich die haberw 
de Schlöffer auff der Sandfchafft befest: Es fol 
ten auch über die bereits habende 4.Compp. zu 
Die 7 und 3.50 Fuß / noch etliche u Fuß in 

ienfte genommen merden. Ingleichem liefen 
die Berner 2.Regimenter zu Fuß von 2000. 
Mamn / und soo.zuPferd/umterm Herrn Gene 
ral von Erlach werben. So hatten die von 
Mühlhanfen ſchon über hundert geworbene 


avon zu gedencken / iſt zu twilfen/daß den 9. 19. | Männer beyſammen / und der Biſchoff von Wa 





Decembr. des entwichenen 1655. Jahrs Herr lis denen von Schweitz etliche 100. Mañ zu Hül 
Ihr. Zweyer vonllry / neben noch andern 2. Ge⸗geſchickt; deren ſeynd aber unterwegs bey zo. 
indten von Zuͤrch zu Baſel ankommen / welche | erfrören und Hungers geſtorben / der Reſi aber 
Agenden Tags von einem Ehrſamen Rath ab» | gieng wiedet nach Hauß. 
cholt worden / umb ihr Anbringen anzuhören. | Die Zürcher zogen zu Feld unterm Herrn 
Zo viel die Nachricht mitgebracht / ſollen fie fich | General Werdmiiller / in 10000. ſtarck / mit 24. 
ber die Zürcher (welche mit goo Mann / und Stücken Geſchützes / und nahmen Keyſerſtuel / 
Geſchuͤtz das Cloſter Cappelen | Frawenfeld / Rheinaw / und andere Derter mehr 
feger auch eine Schantg dabey auffgeworffen) | am Rhein ein. Als man zu Keyſerſtuel das 
Magt haben. Ermeldten 10.20. Decembr. umb | Wirkhshauf in Brand flecfte/blich der Haupt · 
Uhr / brachen gedachte Herren Befandre von | mann Bürgtin von Zürich (den doch andere da 
3afel nach Schaffhaufen auff / umb ſolches fel- | malen nicht todt haben wollen) neben noch 25. 
ger Drtengleichförmig anzubringen. | | Manntodt. So ſeynd auch die Berher 12000, 
Den 13. 23: diß/ kamen cbenmäffig die Ge | Mann ſtarck underm Herm General von Er 
ndte von Zürich zu Bafel an: Nachdem fie a | lach außgezogen / und haben ihren Marfch gegen 
r den14.24.diellefach ( warumb fie zu Felde | Mellingen und Bremgarten genommen. Hin⸗ 
zogen / und obbemeldten Dre beſetzt) felbigem | gegen verlieffen ſich dte Catholiſchen auff die 
agiſtrat angezeigt / giengen fie wieder auff | saltandfcher y-amd Burgundifche Huͤl 
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‚Prr p iii. 2 mar 

















— ot hreibung an & —— 
J fonderlich der Mh , ir na s alt Here machen £ 
hoffen:Sn, | liches gu verrichten. Gleichmol 
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deliglon 
dieſen / im Fall fie ſich 
den Krieg ſolle 









4000.Bülden für die Brandſchagung zu erle·¶ hen / vermeynend aiſo wegen ds Gin 
gen verſprochen / den Accord nicht halten wolte/ | gefehen zu werden / n der Mad 
nn Eee SR Sa Dem eb mat. fich fol —* dr 


* 







und Berntr/ingoo.zu —5 — 100. Pferd auch 
außrumdnarfihften uff apolsmepler.. Die | den bäuen. 
Deo wa Be duchenberg befegt/lagen Era 
umb Mellingen und Bremgarten ; und meilen | wie dag Werck möglicft möhreh 
die von Freyburg etliche 1000, Welfren-Ber- | den / ju welchem Vergleic jedoch anal 
‚nern den Paß nich geftarten molten / fhietre.| te ung mard : Und als zoo M 
Bern etliche 1000. Mann / ſampt etlich Stücken.| Italien von den Eye zenoſfiſhin V 
Seſchuͤtzes dahin / den Paß mit Gewalt zu eroͤff | kommen / wurden diefelbe nad) Ob 
nen. Go waren in Bundten 6000.Mannin verlegt / ſeynd auch die mwan 
Vereltſchafft / Die Paſſe gegen Tyrol und Ita⸗¶ Lucern tiach Zürch aufgebrochen. 
lien in Obacht zu nehmen. Die Endlibucher  Monragsdenı4.24.° anuarijum 
erflärten ſich gegen die Zuͤrch / und Berner / Paß Zeitrüberfeen Dh ucerner / unda 
und Repaß gu geben / und keinem Theil beyzufke- | IifdyeDerter/in3000. Mamn tard om 
hen: Solothurn und die Start Baſel / wie auch | 2. Regimentermemblich des Dbrif 
felbiges Biſthumb / hielten ſich annoch neutral, | ein Welſch Regimene/ in dem Dad 
Runden aber unterdeffeninguter Poſtur. Die | genumeitBremgarten/und margunginh 
Genfer ftieffen Soo.ftaref zuden Bernern. Auf | fehensyin dem ſich Die Berner ii ben 
Rapoltzweyler firlen bey 700. Mann den Zür« | (fo ihnen deßwegen das Wort gegehm 
hern ins Laͤger / dadurch beyderſeits etliche umb- | keiner Feindfeligkeit perfehen ınd alforlth 
kommen und verwundet worden: Weßwegen | fiber gelegen: dry biß in 400. Man 
die Zürder ſolchem Dre mir mehrerm Ernftzu- | durch die Schärffe dd & bverdts 
geſetzt / und von nun an mit 6.halben Earchau- | fo alle niedergemacht/todt geblieben 
nen zu beſchieſſen angefangen. Capitaine und 2.sieutenamten: Zn 
Den 8.18. Januarij / brachen die Berner mit | gefangenzauch 8. Fahnen 0. Fed⸗ 
24.Sahnen/ 16. Stücen/und 63. Wägen mie und erliche Bagaſchi· Wägen erobtt 
| Scansgeseug/auß ihrem £äger auf/ wohin aber | Lucern gebradye. Diellbe under 
ihr Anſchlag gerichtet waͤre mar noch zur Zeit | den ilbersoindernherghaf nadh / weit 
unbewuſt / ohne daß man muthmaſſete / es wur⸗ zu ſpaͤt am Tag / tonten ſie wegen ha 
de auff Mellingen / Bremgarten / und alsdann | der Mache nidırs 
gar auff ducern (welche ihre Voͤlcker auch zu | hat der Gegenhen and in 
ammen zohen) angefehen ſeyn Enfiedlen/Sr. | ren; unddafern das ð 
Ballen / St. Urban / Muri / Weruingen / und an | Herrn Obr, Mepen St | 
dere Clöfter mehr harten die Beiftliche werlaf | te esnodh molanderft abgelaufft 
fenzund ſich hin und wieder am fichere Derter | Diefelintren zuräce n/boten 
geflüchtet. Schaffhaufen Solorhurn/Frepburg | che taufens mannan 
Appenzell, Bafel und felbiges Bifkhumb/molten | vorzunehmen. Id fen näheren WW 
ſich weder der einen noch andern Parthey anhaͤn | Zurcher der Stan Kapolssoepleriit 
gg macen / ſondern trachteten vielmehr auff ber / wurden Donnerſtag da 
Mirel / wie bepde ſtrittige Parcheyen inder@fite mit den Batterien fertig/umd [BET 
möchten verglichen twerden; weil aber die Ber» | Freytag an/die Otant am iaEFz 
bitterung fehr groß / ward beſorgt / daß es wenig /ſchieſſen: Weil fie nun hte grt 
ruchten dörffre. geſtelt / und mit Sanoniren 
— ot Zlirdher hielten immittelft Kapokgmeiler | hörlich LIE 
ner gefehloffen’vermochren aber bifi dar .| denfe-bap in weniger Zeiteingt 


ten fie da 
weniger Zeit 
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x gemacht / und z. Joch an der Brück 















haͤtte 
unmehr Friedl 
ee eh 
er doch nicht Drain/fondern am Ra 
gen awifthen Der Anar und Kip/Sürh 


a Mani 
Hchtet 


AT 4 


jun) —— mer 
en et { m der > hy 
ehr —— 


fie fahen / daß feine friedliche Handlung 
2 böffen war; weßwegen fie etliche Sıhangen auff- 
twerffen/ und ihre Wachten werfläreken lajfen. 
Nachdem auch die von Zürd einen Stillftand 
man / und ihre Armee befebliche/fötchen 
eiff zu halten/haben die von Schweit in 3000, 
Mann ſtarck unterm Commando times Capuci⸗ 
ners / Freytags den i8. 28. diß vor Mittags/mir 
groſſem Geſchrey und höchfter Ungeffümm/ de, 
renfelben Wad en / in Compp. beftehend/ bey 
Ruchter / und Werrerfhmeyler angefallen / der 
Meynung / nicht nur allein dieſe zu erlegen fons 
„| dernauc alle Doͤtffer / biß an die State mir Fe⸗ 
wer und Schwerdt ju verderben. Die Zürdi, 
ſche ſtunden den erften Antauff ritterlich auß 
Weit ſie ſich aber zu ſchwach befandenzplücrere 
fie fich endlich in ihren Vortheil / umb des Suc⸗ 
z zu erwarten / welcher auch ſchleuntg / unterm 
Haupt Befehl Hertn General Werthmilllers / 
und Herru General Siturenant Uſrichs / beykom⸗ 
men: Die haben den Feind auf dem gefaſten 

Poſten / alwo viel Käufer eingeäfchert worden? 

ee dann einen groffen Berluft an 

Teblen und Gefangenen erliteen. So haben 

auch die Zurch ſche bey der Capell etliche Dörffer/ 

und das Cloſter Frawem hal in Brand gefteckt: 
Srawenfeld aber Klingenaw und Keyſerſtul hat 
| man gi fortificiten für gut befunden. —* 

“ Mirlermeilen ward dunch die Herren Frie⸗ 
‚dens.Bermirdet abermals eine Allgemeine Tag- 
Sagung na⸗ En a AR und 
anf den 2. Februat. Morgens umb 5. Uht ein 
Anfand der Waffen für 8. Tage beſchloſſen / 
.. beyde hit Sa ——— 
en noſſiſchen Rechten nunme rge⸗ 
en ar Die Statt Bafel ſchickte Abgeſand⸗ 
gen zu dem Hertn Biſchoff nach Bruntraut / wie 
auch nach Solorhurn/umb eine gewiſſe Reſotu⸗ 
'rton > ob fie Neutral bietben wollen oder nicht / 

on ihnen zu vernehmen Sie felbft ſtellete ſich 
une nut ung aufs nen 
ſtard 1 /umd die Srücke aufffahten ber 


ak 
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er Geſchichten. 
R—————— fich Neurral zublets 
4 Lern u 
offnung ge⸗Die blßhero no; 
m $ — (welche man / aber falſchuch mit 


| Denckwurdig 





er Atat und Reiß/ Ihob * 
apolzweyler ůͤbet / etwas wi — 2 — 
— ı me) 






1665 


in Diefen Krieg nicht einjumifchen, 
to noch allemeil belägerte Start Ra 


tum Übergang&raufigegeben)folte Eingang 


;" des Hornungs mit 3000.Mann/ denen ein gt, 


in | il 


wiſſes Stüf Belt berſprochen mwardızu Waller 
Hi sand geftürmer werden: weilen aber ) vie 


‚Hands | fhon gefagtgnifäsen beydenı Tpeiten ein &,tägis 


ger Stillftand verglichen / und die Sache dem 


e | unparshepifhen Eydaenoffifchen Recht Überge- 


ben worden / als bliebe folches vermieden, Bey ber 


€ taufne meldter Tagfagung au Baden ( fo auff Monrag 
Fi | den 4.14 Sebr.angeftelleiar.) hatte ſich der. Rd, 


nigt. Srannöfifghe Ambarfad 

— 
finden; und ſoſten 

8 


und der Sa⸗ 
ndler / ſich auch 
ſcket / ſo als eine 
elege worden war/ 







nicht (oSald te Herren Abarfanb edon den 13. Orten 
und | bepfanmmen ——— werden. 
a 


t 

Demmadmmdie Kerken Abgefandre befag, 
ter 13. Orten üblicher Eydgenoß ſchafft auff der 
allgemeinen Tagfagung zu Baden /fidh einges 
funden / haben beyde fRreitende Theilewier Säsy/ 
nemblich — und Bern Herrn Burgermei⸗ 
ſter Werften von Baſel und Herrn Bilrger- 
meiſter Zieglern von Solothurn Die auff Ca 
choliſchet Seiten aber einen von Sreyblrg und 
Solothurn / derer Namen uns unbemuft/ernen. 
ner ‚dieübrigen Herren alle/neben dem Framẽ⸗ 
ſiſchen / Saphoy ⸗ und Houänditäen Geſandten / 
fo. ih gleſchfalls diß Orte befanden / folech ſich 
als Mittels Perſonen gebranchen laſſen Ver⸗ 
oͤffte man aſſo / wann beyde Partheyen die Sach 
den beſtimpten Saͤtzen / ſonder einige Vorbedin⸗ 
gung übergeben wurden / daß nicht allein der 6; 
tägige Stillftand/fo Sonnabend den 2.12. Febr. 
Abends feinen Anfang genommen? prolongirt 
und erſtreckt twerderfondern auch Die Parchen 
zu einem Friedens Vergleich gelangen dörfften. 
Derowegen als die Herten Befande zu Ober⸗ 
Baaden jeund cin Project des vorhabenden 
Friedens aufgeſeht / ſieſſen ſie ſolches jederm Theil 
zuftellen 7 daß ſie Donnerſtag den 14.24. Febr. 
ihren Schluß darüber nach Ober-Baaden ein 
ficken folren: Es ſeynd aber beyderſeits die 
Gathol-und Evangeliſche Derken Geſandie erſt 
folgenden Sontag als den 17,27.dif / mit dem 
Project daſelbſt wieder ankommen 7 und hatte 
man gute Hoffnung / daß die Sache den unpar⸗ 
cheyiſchen Sägen ſolte Üibergeben werden / alſo 
daß an elnem guten Vergleich nicht zu zweifeln 
war / wofern Nicht ( weilen die ucerner den Ber⸗ 
nern in einem Thal / unweit Burgdorff / etlichẽ 
hundert Stud Biehe ab auch ein Schantz ein 


Eh und befent ; weſche jedoch wieder von 
3 


em Poſten abgetriebenuhd verfolgt worden? 
worauff beyde Theile jiemlkh an einander gerah · 
ten) ſolches verhindern wiirde. De Kön. Fran⸗ 
ad. Ambaſſadeur ſchickte deßwegen 2. Gefandre 
von Obet / Baaden an ſie / umb fiesunermahnen/ 
daß fie ja den gemachten Stilftand beobachten / 
und mit allen Femd ſeligkeiten einhalten ſolten. 





1656. 
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Zu eben der 
derm Begleitt 


vernommen/ihtien vor-umd mir ifthinen tom | Be 
men / darinnen fie viel Propiane gefunden/und | 3 
foldesbefht. 0 a 
MNagdem man denn zu Ober-Baden dege- | 
nerali amneftia & reftitutione etliche Tage ũ | das < 
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eng wit 







fünffiigen Montag von bepden Theilen ratifis | Jia 
end anne und erſchrieben werden folte, | Reſi 
beſchloſſen worden. Auff was Weifenun und | fo de 
Art ein ſolches geſchehen / das haben mir dem | führung des, 
| bodgroß-günftigen Seferän denen oben einge» | übermache hat 
brachten Fried und Bertrags-Puncten/deuelih. annoch wehma 



























vor Augen geſtellt dabeh wir es dann ohne fer» | gegen erliche hoch / koſthare 
nere Meldung bewenden laſſen. auff nehmen. 





Gleichwie nun die unpariheyiſche Herren Ge | Zu Rom hatte der S 
fandre/fich au Aufführung diefes bochrichrigen | ne Pöfttide Carofe 
Geſchaͤffts heffrig und rühmlich bemüher : Alfo quoiſen / und andern edlen Gefleinn 
haben fie auch nachmalen forgfältig getradhrer ; | ben laſſen / umb diefelbe nebenſt wien tb 
Wie die ſamptliche 13. Dre löblicher Eydgenog. | Galant der. Königen Cprifina 
ſchafft von newem fids wieder verbinden und zu | denzuprzfentiten. _ 
ſammen ſchweren mögen, Solchem nach wur⸗ Ihre Miaieftär die Kön ai in. 
den die Voͤlcker beyderſeits abgeführe/und alle | nahm eine fahre von Soc 
Schangen gefchlichrer. Zwar es waren noch eini- | Drottingholm zu der PDfalg: Or 
nige ſtrittige Puncten zu erörtern überig/dieman | ro Zurückfunfft ſich m befonbet I 
aber den 4. Neutral · Orten / als Baſel / Freyburg / 

Solothurn und Appenzell uͤbergeben / und ihrem 


A 

BE FEN 

ofen 
4 






ben: —— 
Unvorſichtigteit / nahe bey Drom 
Anffpruch nad geſchlichtet werden ſolten / dahe⸗ feinem Schlirten allzumeit au der) 


Da 
roman uͤber 14. Tage / ju mehrgedachtem Ober, | gewichen / und gerade zu in offene 
Baden) wieder eine Tagſahung halten wollen/ | gefahren ‚Da er dennumeben eine 
auff welcher der Puncre/megen der Kriegs.Ko | Yungfr. Sufanna von Page’ 
ften/neben andern / ſo noch überigiwon den Mens | Seib- Diener/Fontin geu an 
ral-Drten folle erörtert werden. | auffdem Sclitrenfalfendim 


— verderben muͤſſin. Im 
Allerhand denckwuͤrdige Sachen/fo | _ Umb diefe Zeit würde Da 
täglich under keinen gemiffen Tirulum (von welchem erliche Ja | 
| . I mehrerneheils aber Weiss 
Pfalggrafl Bon dergleichen Materien haben wir gehan /lich jerriſſen und vergehree) Ims 

























—— delt in gegenwaͤttiger Beſchreibung droben auff amcbleau gefchefen; # 
badı/be | der 829. Saten / und ſolches biß auff die 852. | au Pariß / alseine elhame Mo 
ſennt fich | aftreckt; Jetzund gehen wir in folder Etzeh ⸗ chen vor niemalen von ef em 
Ju der Roͤ. lung weiter fort / und vermelden zum Eingang , hen tordei/gejeiger. Seibigeeh 

Catholi- derfelben: Nachdem — wie cin Tpger/ h vo —9— ii 













—— Reli. Chriſtian von Sultbach / den 30. 20, Decembr. grojfen Hund Ähnlid/von roch! 
des jungſt entwichenen 1655. Jahrs zu Wirk | mit grofien flarcken Klamen. 7 
burg in der Schloß. Capellerin Er. Ehurfürftl. Sonnabei p ben ı 125% 
Onzu Maing Händen die Befannmuß su der | auff Dariz Berfindigung? m 
Röm. Carhotifchen Religion gethan nadima- | würdig Di 
ien den 12. 2. Sarmarlj 1656. in gedachret | nenbuurgiin @re 
Sctoß-Kirgbe gebeibret 7 und vom Hera undFärftlicer a 


SS — — 












| KinfoS.Kayfert. 
| davon die Helffrebereits abgeführer ward / ber 
ſtunden in nachfolgender Anzahl / als 8000, 


4100, Garabinernzund 1000. Paar Piftolen : 
Mes ſolte / nach laut des Patents / nach den Erb» 
Koͤnigreichen / ju Verſehumng der Magazin Haͤu⸗ 
ſer geführt werden. So war auch des Spani⸗ 
ſchen Statthalters in Burgund Sohn zu Coͤln 
antommen / mit Befehl / etiiche tauſent Mann 
u Fuß für den König zu werben: Der erbotte 
ſich / (umb alle andere Werbungen gu nicht zu 
machen) 5. Reichsch. auff einen Mann zu ge⸗ 
ben / daher er jiemlichen Zugang hatte, 

S Fuͤrſtl Gm Pfalzgrafen Chriſtian ⸗Augu⸗ 
ſto zu Sulzbach / war von E. E. Rach der Statt 
Amberg / wegen angenommener Catholiſchen 
Religion Gluͤck gewunſcht / und Ste beſucht 
worden · Wobey die Nachricht eintommen · Es 
härten S. Fuͤrſtl. Gn. (nach empfangener HA⸗ 
ſchen / durch einen Patrem von der Societat Je⸗ 
ſu) gedachtem harri, ſampt denen Catholiſchen / 
die Schloß⸗Kirche mir gehaltenem Ampt croͤff 
neh laſſen; dabey ſich dann auch dero Gemah⸗ 
in / Fraw Amalis / mit groſſer Fremde aller and 
veſenden Eathölifchen/ andaͤchtig eingefunden. 
Darauff ©; Fürfll. Gn zu Ehren St: Anne / 
uff dem nechſtgelegenen Berg eine Capelle zw 
rbawen anbefohlen / und ſich mir der Hofſtatt 
ad Weyden in der Dbern Pfalz erhoben. 
Dieſes Weyden ( wiewit ung berichten laſ⸗ 
m iſt eine Chur⸗Pfalt / und Pfaltz⸗ Sultzbach 
Bemeinſchafft zugehoͤriges Staͤtilein · Da⸗ 
Abſt war den 8. Apr ſpaͤt gegen Abend / der Chur⸗ 
ltziſche Obr. Leut. Arndt / mit einer Anzahl 


Ruſquetirer auff 70. Mann ſtarck / von Heyhdel⸗ 
etg herauff tommen / welche den Dr: bey nächtlt- | 


er Weile durch ein kleines Pfoͤrtlein / liſtiger 
Beifebefentrauch dergleichen durch ac. Mañ mir 


Denckwürdig 


¶ 4 Qepre/des hoben Thumd · Stiffts und ganker ſHerren / ween aber zu Bitgermaſtemn verord ⸗ 1656. 
Geiſtlichteit / auch in Beyſeyn mehrerniheils | neramd in P 


er — — RB— zwi 5 
mahliger Jeitgiengendie Werbnngen zu | Pfalz zu Prag 
fert. Majeſt. in Coͤlln dapffer 
dem der Zulauff war ziemlich / und bereits | fürftl. 
| eiliche Compagnien in threr Zahl richtig / ſo auff | erbietigrfo balden Ihr nut / wegen der obgedach⸗ 
die Moſel ſolten —— Die Waf⸗ 
Majeſt zu der Zeit in Coͤlln | alles in vorigen Stand geſetzt / und daß es dar ⸗ 
wie auch gu Aachen und düttich beſtellen laſſen | innen ungeändertverbleiben ſolle / Verſicherung 


Muſqueten / 3000. Piquen / 4100.Rüriffens | Neapel 


er Geſchichten. 
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flicht genommen; undfoldyes alles 


auffgerichteten Rech. Es wird 
aber dabeneben auch berichtet / daß Ihre Chur⸗ 
ero Voͤlcker wieder abzuführen 


sen Newerung / ein Vergnuͤgen widerfahren / 


— ‚3 ; 

Koͤnigl. Statthalter oder Vice-Re zu 
is befame von S. Königl. Majeft. in Hi⸗ 
| fpanien Befehl / ben dem Altar B. Caerani eine | 

Dandfagung thun zu laſſen / weilen S. Majeſt. 
wiederumb goͤntzlich geneſen; und wegen erlang ⸗ 
rer Geſundheit eine ſilberne AmpelstaufendEror 
nen werth / dahin zu verehren. r® 

Kartz vor Aufgang des Merken / nahm man 
zu Wien in Defterreich das Reformations ⸗We⸗ 
fen abermals gang unverfehens vor / und wurde * 
allen denen / welche zu der Roͤmiſch ⸗ Eatholifchen 
Religion ſich nicht bequemen wollen / aufferlegt / 
ſich zu verſchreiben / welchen Tags fie auf 8 
Sandesiehen wolten: Go zwar theils gerne far 
hen / wiewol es vielen faſt ſchwer gefallen. 

Dieſen Monat kam abermals eine / und zwar 
ſeht reich beladene Spaniſche Silber⸗Flotte zu 
Cadix an / ward auff drey und ſechtzig taufent 
und dreshundere Platten / jede zu tanfent Eros 
nen gerechnet / geſchaͤtzt · Weßwegen der Koͤnigl. 
Spaniſche Statthalter zu Neapolis tauſend 
Duraten unter die Armen außtheilen laſſen. 

In der Schweitz wurde auf ſelbigem Gebuͤr⸗ 
ge ein recht wilder Mann gefangen / den man den 4 
Konigl. Frantzoͤſiſchen Geſandten umb groſſes 
Geldt nach Solothurn zugefuͤhrt. 

Zu Pariß machte der berühmte Banquier o⸗ 
der Wechßler / Monſide Bonnefort, einen redli⸗ 
chen Banquerott Denn er bezahlte feine Ote⸗ 
dirores oder Glaubiger / mit Dinterlaffung acht, 
mal hundert taufend Pfund guter Schuldeh, 

Die Start Duſſeldorff wurde mehr und 
mehr befeſtiget / mit aller Nothdurfft / guten Sol⸗ 
ten / und ſchoͤnem Geſchützwerck verſehen; ge⸗ 
—* alle ſchwere Stück zu Coͤln umbgegoſſen / 
in leichtere von 12.14.16. Pfündigte veraͤndert / 
und wieder nach gedachrem Duͤſſeldorff gebracht 





—* 





rott / des 
Namens |’ 
würdig. 


Düffl- |: 
borff fore 
Hficirt. | 


m feſten Schloß Berckſtein vorgenomenamd | worden 


Werk gerichterzalen widrigen Beginnen 
edurch vorzufonimen. Die Urſach deifen (wie 
iß gedacht em Stätttein Weyden ſelbſt der Be⸗ 
be überf.hrichen worden) war / daß hochged. 
bie Fürfel. Br zu Sulgbach kurtz verrückter 
f Ste Die Catholiſche Religion ans 
nommen, ſich mit ungefehr 24. Ihret Bedien⸗ 
und Zugehoͤtigen / nach bemeldrem Weyden 
9 bauffs u get und au 

Cath Bürgerfchaffe vier zu Rache» 





MRom Reichs durch Germanien Erg-Eangter 2 eig 


— —— 


r — 
Damit auch die Commerecien / Gewerb⸗Han⸗ 

del und Kauffmannſchafft im O. Roͤm MReich / 

ab ſonderlich aber auff dem Rhein⸗Strom / wie⸗ 
derumb in vorigen Flor und Auffnehmen ges 
bracht / und befoͤrdert werden moͤchten / lieſſen S. 
Churfileſtl. Gn. zu Maintz nachfolgendes of 
fentliches Patent ju maͤnniglichens Wiſſenſchaft 
er alſo lautende: 

Wir Johann Philips von Gottes Gnaden / | Chur 
vH. Stuls zu Maintz Erg Biſchoff / des H. |Maıng 


2 
und 






— 
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en 
e ir aͤuſſerlich in 
men sn ip en Kauff. er yels 
eut a Ereefl bunalin 
ren I na Erf —— 
— — 
taffel: Niederlag: und 
ſamen / ſonderlich aber im Ka 
Cranen Factorn / und Marek. 








Wir auch nicht allein neben hochgedacht 


fördern heiffenfondern ſeynd auch auſſer deſſen nen 


fagtem Ende/falls einige Exceß oder 

che/ wider beffere tragende Zuver ſicht / Unſer ohn · 

wiſſend diß Orts / bey obgedachten 

dienten eingeſchlichen ſeyn ſolten / ſolche auff ein⸗ 
gezogene gründliche Information alſobald wie⸗ 





der ab / und zu deren Verhuͤtung / gewiſſe a | 


ordnung anzufchaffen; Allermaſſen dann 
Unfere nach Franckfurt Abgeordneten / und in 
Unſerm Hof zum Compoſtell befindliche Raͤh⸗ 
te / dahin ſpecial· Befelch auffgetragen / von den 
Kauff · Handels⸗ und Sciffleutenwarm dieſel⸗ 
be wegen einiger Exceß und newerlichet Be⸗ 
ſchwerden / ſo etwan bey gemeldter Unſer Staf⸗ 
fel-Umbfchlagsund Niederlags ⸗Gerechtſamen 
bevorab Unferen Bedienten im Kauff⸗Hauß / 
und bey den Cranen / wie weniger nicht den 
Factorn / und Marck ·Schiffern eingeriſſen ſeyn 
moͤchten / jchtwas vorzubringen haben würden) 
anzuhoͤren und zu vernehmen / und ſo weit die⸗ 
ſelbe wider Unſe 

befinden / abzuſchaffen / und wie ſich ins kuͤnff 


























tig fo wol Unſere zur Niederlag / Umbſchlag/ den 


Kranen / und dem Kauff · Hauß verordnete Be⸗ 
diente / neben den Factorn und Mar. Schif⸗ 
fern in einem und andern eygentlich zu verhal⸗ 
ten. / als auch die commercierende Kauff⸗ 

Handelsrund Schiff· Leuth / umb fo beffer zu 
richten haben möchten / nachmalen zu Papier 


zu bringen’ und ung zur Approbation. zugufer- 


igen/ zu deffen mehr Beförderung dann Wir 
, foldbes männtglich durch dieſes offentlich. Par 


vornemblich angelegen geweſen; Alfo werden: | um Daft de von 2 

rer Unſerer Zollvereinten Herren MirChure fung der and-umnd F 

a 'ı fürften &.8. 2d. das jenige / was zu Abhelffung ———— 7 
foldyer fibermäffigen Zollzund davon rühren» | mie fülgers era 
den Beſchwerungen dienlich/gang gern mit bes dem Hert 


vor Uns abſonderlich geneigt und willig => m 


unfern &e, | Thlringen = Lift 





“rent gu wiſſen fügen / und su ſoichem Ende/ 
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By und Chürfir She Fung unge | a DI ba 
g un — an 





dat J 
de 
da | 
—— 
en — 4 
— 
A—— u 


Ir 
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ren en eines | 

1 nee ade 6 ars t | Dorian) Duncker S 

Franckfure veranlaffer / —— He 9 / bochlöh 

| oe dahin —— 2 —— we — 

dayon ——— —— ———— ichengigftn Ya 
und die Commercien im Heil —— Alters / und fünff und viersiafkn de ih 
abfonderlich aber auff dem teder | rung/gu Drefiden ſelig ver ieden; Na 
umb in vorigen Flor und Auffnchmengebradht/ Monat Deer er die v r Eh DM 
und befördert werden mögen / fo Uns jederzeit | Erb. in beſagtem Drefben; 


— 






Br: he 
U Eee ’ 


⸗ ni — u 
\ —— 
und das —— h 
bergiſchen. 
—————— 
S.Churfürßi.Durd 
dem Andern diefes N 
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=“ Denckwuͤrdiger Geſchichten. 1809 
2 u un — he — — — en — 0Ü6Ü — — — —— 
und Hamburg Depntirte erfordere worden Geſchichten wenig vorhergehenden Jahren ji 
dahin ingleichem die ——— Genũgen betannt.Nicht weniger ließ gedady in Verhaſt 
09 torffiſche Abgeſandter verreyſet. Die Vermn⸗ter Herr Unter ⸗Cantzler / auch nach der Zeit/ geſeht. 
thung war / daß der Vortrag / ſo noch vor denn | (mie deßwegen auf Elbingen umbſtaͤndiger 
nn geſchehen ſolte / auff eine Bericht eintommen) bey mährendem Schwe⸗ 
1.18 fions » Dearfaffung außfallen wlirdediſchen Kricg in der Cron Polen / ſich trefflich 
| Man bar abernocd zur Zeit davon nicts Ber | gebrauchen / welches folang gedauert / bifder 
ſichtris zu erfahren gehabt; Nur daß die dar | Eron Schweden Minittris feine Adtionesund |, 
/ verfambiere Nieder» Saͤchſiſche Craͤyß · Handlungen als verdaͤchtig vorlommen / deren 
Staͤnde das Gravamen , wegen deß Hertzogs Rarchſchlage endlich dahin außgeſchlagen / daß 
von Sachſen ⸗ Lauenburg anf der Elbe neuauff | man vor gut angeſehen / gedachten Herrn Rad⸗ 
gebrachten Zolls jo weit gebracht / daß ſelbiges ziewskn feſt zu ſetzen / und ſich alſo feiner Perſon 

auf einem Craͤiß · Tag verabſchiedet / und entſchie⸗ auff allen Fall zu verfihern.. 
den werden ſolle. DDileſes ward nun auch ſobalden ins Werck ges 
Den 12. diß gewann die Fürftt. Biſchofflicherichtet und den a. Dee deſſelben Wohnnmmer / 
Baſeliſche Wahl zu Delßberg ihren Fortgang | worinnen er ſich aufhielte / Nachmittags mir 40. 
um und betraffe Herrn Thumb⸗Probſten Johann | Muß quetirern und ſo viel Reuttern berennt:dar, 
f Conraden von Raggenbach. auff vom Herm General Major Mardeſeld in 
| Zu Fliſſingen in Seeland (wie von dan⸗Arreſt genommen / nicht lang hernach in eine Ca⸗ 
nen glaubwürdig uͤberſchrieben worden) folle | rertegefeht / und in Begleittung vieler Reutter 
ja⸗ ſich umb dieſe Zeit eineunerhörte / und faſt un⸗ uñ Fußtnechte / gefanglich nah dem Schloß Ma⸗ 
Lslaubliche Sache auff nachfolgende Begeben⸗rienburg geführt. Weiters nocherfolgere daß 
4 heit zugeiragen haben Nachdem / bey Heum | man auch alle ſeine Güter / Kiſten und Kaſten 
kanft der jungſt nach Haufe gelangten Oſt⸗fleiſſig verſiegeit / uñ feine Diener im Hauß dirch 
us Indianiſchen Schiffe / jemand deren Böl | Soldaten bewahret ww 
") efersfofeme Haußftau beyder Abfahrt zu Ftif- | Won Marienburg werden noch diefe Umb⸗ 
fingen gelaſſen / und erliche Jahr in OA | Kändehinzu geıhan : Daß / nachdem beſagter 
dien verblieben befunden / daper unserdeien | Radziewsky von Elbingen ins Schloß zn Ma⸗ 
umb ein Kind reicher worden / ſo das Weib » rienburg gebracht worden 7 fene er vor dem 
mmitieiſt zur Welt gebracht / und noch bey fich mitlern Stock vom Wach geſtiegen 7 und 
hate; Sey er darüber dergeftalt unwillig wor | zu Fuß hinein ganzen; Dafeibften der Könia in 
den / daß er fie nicht allein der Untreue ber | Schweden an der lincken Stetten deß Schloſ⸗ 
ſchuldiget / ſondern auch zu Gericht vertlagt | fes 7 wo vorhin die "Adminift-atores Occo- 
und die Ehefcheidung geſucht. Es habe aberdas , nomie zu wohnen pflegten 7 am einem Fen⸗ 
Weib Gerihrlich vorgetragen / daß diß Kind | fer geftanden 7 und herunter in den Schloß, 
- | von ihrem Mann Ehelich erzeugt ſeye / auch Play geſehen. Wie nun Radziewsky feiner 
dißfalls angezogen : "Wie fie einsmahls bey bald anſichtig worden / habe er fich vor Ihme 
Nacht an ihren Mann gedacht / und berg | gantz demuͤthig geneigt ; Der König aber hier⸗ 
lich gewunſcht / bey demſelben au ſeyn; ABäre fie | auff ihme nicht allein richt gedancket / befon» 
auß Seeland nach Oſt ⸗Indien geführt / daſelbſt dern vielmehr dein Hut noch veſter auff den 
vonihrem Mann unbekannt geſchwaͤngert / und Kopff gerructt 7 und feine Gebärden alſo ver⸗ 
| Darauf in felbiger Mache wieder nach Seeland | fteller / daß man den Enfer und Zorn dahero ge, 
sgebracht worden / wofelbften fie deß Kindes | nugfam abnehmen koͤnnen. Im Fortgehen / als 



























a ; 








nachmahls geneſen: Habe auch zu mehrer Ber | Nadziewsty nahe unter das Fenſter kommen / 
träfftigung diefes Allegari ein Stüct Geldes / 
amd einen Ning/fo hr der Manır bey dem Bey» 
ſchlaff gegeben +-vorgeseigt, Weil num der | mürhigen Worten gegrüjft / der ihn folgender 
Mann auß denangezogenen Umbfländen erfeiw-| maſſen folle angeredt haben : Iſt dieſes die 
‚nen müſſen / daß ſich die Sache in Warheital- | Treue / Radziewsky / ſo wir einander 
ſo verhalte; Habe er darauff die Frauund das | verſprochen? Wiſſet ihr nicht / was 
Kind für die Seinigen angenommen. Mag | das Recht Über rreulofe Verraͤther 
wol füreine abentheuerliche Geſchicht auß OR, | verhänger ? Habt ihr nicht ſolche Un⸗ 
Indien gehalten werden. thaten auch ſelbſt oͤftermals verurthei⸗ 
Was maſſen und Geſtalt auch der gewefe- | lenhelffen? Haͤttet ihr euch an derglei⸗ 
ne Polniſche Unter / Canaͤler 7 Herr Hierony | cben Exempeln nicht ſpiegeln follen ? 
mus Radziewsky + durch Veranlaſſung ei⸗ Gehet nur hin / und wie vorhin andern / 
| mer angemaſſten Offenſe, und daraufferfolg, | alfo anjetzo ſprechet euch Das Urtheil 
ten Banmſirung / bey Zeitender Königin Chrr | ſelber. Worauff er kürtzlich geanmwor, 
ſauna ſich auß der EronPolnnabSchtwedenbe, | ret : Gmädigfter König und Hear : Ich bin 
geben / unddafelbften nicht unterlaffen / was zu | ein Menſch / und habe gefündiger. Solchem 
g der Schwediſchen Voͤlcker / die Cron Po | nad habe man ihn in ein Zimmer gebracht / 
len mie Heeres, Mache anzufallen/gedienet ins | worinnen ſich der Koͤnig / ſampt dem Herin Be, 
Werct zuſtellen; Das iſt auß den verlauffenen nerat Major Mar defeld / Comendanten zu Elbin ⸗ 


TI | - Da gen / 


habe er ſich wiederumb ein · und das andere mahl 
zum tieffſten geneigt / und den König mir gar de⸗ 
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1656, Igen / undandern —— befunden de 
| man ihn ingeheumbde verhoͤrt / und dewnac ⸗ 
ein beſonder — — hme zu 


macht worden, — nfel | Büre 
—— — ——— Sche 
werde mr ar 


Anfehnlis . leid im Anfangs noch — Schweden beſond 
SS | 1556. — ben. Januart / | net verblabe 
en/ Br 

ein? Tür. | Mar ein Holandifhes Schiff im Havınzu Ge | - DasGen 
giſche vaſ/ hug ankommen / deſſen Capitain von felbiger | fo auf Hiſpan 
fa mie uſi Herrſchafft einen Salvum Conductum , oder | den rat 

encführt. | ficher Geieitte begehren laſſen, und Daepegen 

einer hiebevor von ihme begangenen faure oder | fehr 
—* — — 3 
eweſen. Nachdem er: num ſolchen 

— ———— 
Jahr wären / daß er dem Türcken wider 
das Königreich Candia gedienet / aberfür 
ihme abgedingtes Schiff niemahlen einige 
zahlung genoffen haͤtte / ohne was der Unter⸗ 
hait / und die Lebens - Mittel / für ſich und feine 
Bootsgeſellen geweſen. Nun hätte ſich un⸗ 
laͤngſt begeben / daß er einen fuͤrnehmen Baſ⸗ 
fa / der von Conſtantinopel nach Africa woltẽe / 
zu Schiff befommen / den er nach Tunis fuͤh⸗ 
ren muͤſſen; Wie er denn auch / mit dem meh, 
rerneheil feiner Suite oder Leuthe / dafelbft zu 
Sande gefliegen / umb felbigen Türckiſchen 
Statthalter zu beſuchen. As er nun zu dan 
de / und allein 23. der Seinigenim Schiff zu, 
rück gelajlen / habeer mit feinen Bootstnechten 
einen geſchwinden Anfhlagpracticirt/ gedachte 
23. Kerlen feft gemacht / und feye mir dem 
Schiff eylends nach Stalien zu gangen / mitneh⸗ 
mend alle deß Baſſa beſte Sachen / fo gemefen: | Die berühmte 
Zwo Kiſten voll Sultanınen : Noch zwo andere ne Hochheit den Don Gi 
Reyß⸗Truhen / mit allerhand güldenen Meün- | G 
gen ; Ein Kaften mie Bieſem und Jubelen: fachen St 
Weiters 180. Stück der allerfeinften Baum. 
mwollinen Leinwath / ſampt anderm allerhand 
toͤſtlichen Geraͤthe / ohne vorgedachte Sclaven / 
fo er der Republic von Genua verehren laſſen | 2 
aber die Beuthe (fo aufdreymahl hundert iau⸗ 















verfehene Schiffe/ I ) u i 
ten. Re 













— Sallen 
beladen, brach ** 
Engeländer 2. Kaufınar von 
fonachSt. Valeri fegeinm allen / hin 
men / und zu Londen t. 














































nochmahls 4 
ten : Ob ſie ſich min wolt 
— hg 

Verluſt 20 ey u 024 
ſich denfelben zugte PR. 


fend Cronen Goldes werth angeſchlagen wird) | Zu Genua 

für fich behalten. —— 
Spanifel Die Engliſche See⸗Raͤuber überwälcigten | public surtändig um in 
geborne 2. Spaniſche Sregaren : Und weil ihnen bewuſt | andern Kauffmann 


Soldaten | daß die Engliſche Florte wider Spanien mie 
erfaufft- | nedhften indie Ser lauffen folte / wurffen ſie alle 
darınnengefundene Spamfhrgebohrne Solda- 
tenins Meer / da denübrigenallen das debenge· 
ſchenckt ward. 
Beneriam) Bon Benedig war ein fürnehmes /unfäglich 
—* > reich —— else viel koͤſtliche ommen 
enteſchuff/ Praſenten / für die hohe Türckiſche Minſtern —— x 
Türden iu aufzurheilen waren / abgefahren : Aber es fielin | von Infantado.inSpar * 
da der Tuͤrcken Hand / « pees an den bepiniien — 


250000, er Ne 

— 

da te 11 
2. Millionen ; 


— — 
ler anhaltender Stůtme wegen iu 


Aber 








R 
— RS) * 
0.00 Sa 
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Selbige Befellen eroberten noch 3. Fregaten / ſo 
allerhand Güter und Biſcuiten oder Zweyge⸗ 
en * 
zu Außgang deß Aprilis / begegneteng: 
Engliſche Kauff ⸗Fahrer⸗Schiffe / mir Ge⸗ 
fs wol verſehen / und durch 2. Engliſche 
Kriegs⸗Schiffe convoyirt / ( fovon 8. Malo ka⸗ 
men / und nach Londen gehen wolten) einer Fre» 
dalte von Duͤntirchen / ſo mit 18. Stücke Geſchuͤt / 
+ | amd 50. Mußquetirern beſent war / unterm Com» 
mando deß Capitam Peter Sabels; welcher 
eins der obgedachten Kauff Fahrer / mit ſechs 
Stücken verſehen / im Geſicht der z. Convoy⸗ 
Schiffe angrıffe / und ſich deſſen bemaͤchtigte; 
War beladen mit Leinwat / Zucker / Seiden und 
andern Waaren / geſchaͤtt auff hundert tau⸗ 


Dendhroürdiger Gefihichten. 


dere Sachẽ meben .Käflen vongroffem IB band | 1 
= 7 n grofiem' * Waaren eingeladen / und damit zurück nach. 


ins müſſen. — 11 donden gewollt: Allda 20. Fregaten zugeruͤſtet 
Ein Schiff / von Ancona mit Kauffmanns / wurden/ umb damit dieſer Sen 
; Waaren / und etwas an baarem Gelt / nach Ka· | wehren / und wurde der Verluſt gedachter Schif ⸗ 
tuli gehend / ward von den Corſaren erhaſcht und fe auff 3. Millionen angeſett a} 
„| meggenommen ; wie man will folledie Beurhe | Bier Schiffe  foanf Puglia mit Oele nach 
„ [über 200000. Eronen werth geweſen fepn: Venedig zulauffen vermennt/geriechen unter 
F 
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die Tuͤrckiſche See ⸗ Raͤuber / und wurden / neben 
einer Geuueſiſchen Gallert / als eine Beucthe ent⸗ 


—— nahmen —— —8 
gaten wiederumb 2. wolverſehene Engl 
—— ſo tauſend haſſer auf · 


Nach Eroberung der Tuͤrckiſchen Veſtung 
Tenedos, davon droben an feinem Orth Mel 
dung einfommen / eroberte die Venetianiſche 
Schiff / Armada die Tuͤrckiſche Caravanı „- ale 
fie 24. Schiffe ſtarck mir dem Tribut auß Egh⸗ 
pten von Alerandria antame / auf 2: Millionen 
Goldes werth geſchaͤtt. 

u Cadir war eine 





1856 


überaus reich Belndene Spaniſche 


Spanifche Silber. Flora anfommen / welche |Siuber- 


man auff drey und ſechtzig tauſend und drey⸗ 


FSlotte von 


fend Stücke vom Achten. Damandann auch 
erfahren daf in der Pomppe dep Schiffe ven 
borgen gemefen 2000. Gilden an Gele + Und 





hundert Platten / dereu jegliche zu tauſend Eros Ir Engler 
nen gerechner ward / angeſchlagen. Herge⸗ En de 
zwackt. 


wurde ged. Capitain / auſſer feiner Behoͤr / eine 
güldene Kette von zoo. Stücken von Achten / zut 
Vergeltung verehtt. 

nanderer Capitain Namens Jacob 3a 
charias / fo 4. Stüct Geſchůtz auff feinem Schiff 
führere / nahm im Angfahren der Revier von 
Jonden einen Boormit 300. Stück def feinften 
Engliſchen Zinns / und andern Kauffmann⸗ 
ſchafften beladen / inder Werthſchafft von dreiſ⸗ 
ſig tauſend Gülden / hinweg / fo nachgehends ne» 
benft mehr andern abgenommenen Schiffen/ofr 





— — — — 


gen fire eine andere Spaniſche Silber⸗Flotta 
8. Schiffe ſtarck einen gewaltigen Schaden; 
Indem ungefehr 9. Meilen von gedachtem Ca ⸗ 
dir / im Monar Septembr.erliche Engliſche res 
garen auf dieſelben anſatzten / dergeſtalt ernſtlich / 
daß nur ein einiges Spaniſches Schiff auf 
dem Gefecht zu Cadir anfommen / 2. aber 
nach Gibraltar enewichen / welche nebenſt an⸗ 
dern gar reichen Gütern / n 4. Millionen 





für Ihre Königi. Mayeſt in Spamen mutbtrach | 


sen. Zwey Schifft wurden von den Engliſchen 
gewonnen / ꝛ in Grund geſchoſſen / und eines war 


fentlich verfaufft worden. 





Das Schiff St. Peter / der Durchl. Hette | geftrander. Wonder Engliſchen Flotte vor Ca⸗ 

ſchafft vom Venedig zuftchend / mit 250. Bal⸗ | dirslangten zu gondenz. Fregaren an / ſo theils 
den Seyden / fampteinem Frangoͤſ · und Dies | Gefangene / umddenhalben Theilder eroberten 
Eronen werth / murde den Tuͤrckiſchen Meer⸗ gebracht: Den andern halben Theil hatten bey⸗ 
Raubern zurheil = Diefelben Voͤgel errappten | de Generalen / Bla und Montagu / bey ſich 
ingleichem / unweit von der Inſul Sapienza, | pehatten / umb die verdorbene Schifft davon 
ein. von Smirna fommendes / und den Juden wieder außbeſſern zu laſſen / und vondemäfbers 
—— Schiff / mit iyo. Ballen Seyden be⸗Reſt das Kriegsvolck zu befriedigen / wie wir ſol⸗ 

es drob t Anden 

a en ge 


geführer haben. 
rn 


Lorenzo auf Spanien zu Genua ankommen / ‚S-Loren- 
te Stern genannt / welche vor die⸗ | 

—— obere den. Enaifen abge hat aber bey Cadaches , wegen graufamen m; cas 
jagt worden, in der Ser brgegnet; da denn nadı Sturms/200.Kiftenvol Realen / pundert tau⸗ Jichen 
dr flündigem Gefecht der Stern endlich ſend Gülden an Werthſchafft / 4. Stück Gr Sturm. 
— zeſchoſſen / gleichwol darüber die a pro eng ee er 
Engliſche Fregate auch Schaden gelitten / und merffen muͤſſen. 
der groſſe Maſi darauff an zweyen Orten befchd, Nahe bey ysbona / kamen ig. Düntircher mit 
diget worden. ſo viel Euglifchen Schiffen zu ſchlagen / worũber 
Naoch im Monat Mayen / nahmen die Duͤn⸗ von dieſen dier / von jenen aber nur eins zu Grund 
firdyer und Oſtender abermahls biß in wan⸗ ¶geſchoſſen wurde. 
Erliche. me wenige Tage vor, Außgang | Dänfir- 


ag Engliſche Kaufmanns, Schiffe hinweg / 
weiche in Breraigne und Normandien aller- [def Decembers / lieffen zu Duͤntirchen drey |cher bolen 


—A Frega⸗ 
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wi — . Mitdiefer] el 
Ska nn * Fee an * 
n 
deſſen en —— worden / und ſe 
Unterdeſſen gg 












renbeladen / von St. Malofommenmwar. 
O dter Capitain Giſſeling / als er wieder 
—* die See kommen / wandte ſich mit der ero⸗ 
Det engen Morden / und als er ums | 
pe u ſtell angelangt / tam ihm 
une Einglifche Fregate entgegen / mit 
9 J —— einige iffe 
eonvoyirt hatte / fo auch von ihm angefochien / 
weggenommen / und den ab. Decembr zu Oſten⸗ 
de auffgebracht worden; welch eroberte 4. Prey⸗ 
fen / oder abgenommene Schiffe / man dem 
h nach auff il | U 


din angeſchlagen. Hievon beruf — 
— 1% BEN ® wu. 

























A or henund Wundem —* us oben q 
Von a Seiten annoch vorh 
Erdbidem Diebonfleherzidiefemmahl ( Bote fey ob) schlung / von dieſe 


drenfach/ ——— Gleihtwolhar | folge / fo iſt die Don | 

—— ben ſich / Sambſtags den 23. Februar. A. C. de | durch den immer. anhaltend en 9 
Nachts / drey unterſchiedliche ſarcke Erdbidem | derlich im Funio und Je 

umb Baſel / und in felbiger Sand-Gegend vers | Deftenneich 


















mercken laffen. dergleichen umb abs 
Feuer vom Nechſt bey der Start Dieppein Notmañien / ſchen gedenckete » 
Sumel | fiel dena. Aprilis / Nachmittag umb 5. Uhr | ge hin und wiede * 7 
gefallen. | ein erfihrdckluher Klumpen Feuer vom Him⸗ 






Viehe wegge —* 
mel in ſelbiges Meer mit groſſer Ungeſtümm / ——*— I 
daß ſich dajfelbige über ficben Schuch body ckern / Wtefen, Weinume) 
ethobe / und darauff ein ſolches Sturmmer, groffen Schaden geh 
ter erfolgte / daß wich Schiffe im Haven das | 5. Julıj die gange I 
felbft ( denn hier gehen die Teutſche / wann fie Sau fa dem? 
nach: Engeland fahren wollen / zu Schiff ) zu | fanden d weder 
ſcheitern giengen. mut. Et a | 
Freytags den 16. Maji / Morgens gwiſchen Nee 
und 4 Uhren / vermerckte man im eitzer⸗ 
landyallermeiftaberumb die Statt Bafel/aber- lich vielen Gt Sewaͤſſe 
mahlen ein Erdbidem / und zwar ziemlich ſtarck: ge Kia = 
Dergleichen auch in Calabria / und umb Otran- —— 
Rebenſt einem Cometen / ſofi ich fehenlaffen | die Ghratt fi 
vermerckt wörden. G ——— 































Boca Was Gefäle den ı5. Novembr. am Fept | dag deren viel’ d a 
na! yep.Nil. Leopoldi , m DEN. Reichs Start | fen von Bafto } 





deh bei» | Augfpurg/alsdafelbften in Burger Elias Bo» | St. —— Aufer 
herren | farer 7 der Augfpurg. Confefl. Riftler- and» | wo Aguine Cx | 
or wercks / obdem& —— und" Vicolo seem, 

n Spa | — mn 







— 


— 
— 


——rrrreugcꝛ c·⸗ 
6. Hãuffig auf den umbligenden Käufern ges | em Reichehumb/hat der gerechie Goet / nach fi 1656. 
g | foben er | nemalkeingeredheen Gericht / dieſes Jahr ander 

ht bemeldiẽ Tag mit einem erfchröcklichen Feuer(ſo 

FXF 
= 


{ 











Feuers; Noth/und dahero grauſam ders | vie! 
7 urſachtet Schaden. indie Afche gelegt und zu einem elenden Stein. 
F hauffen gemadır/alfo daß von derſelben kaum ein 
achter Theil ſtehen blieben / Die andere ſieben Ach · 
telaber / in2600. ( ſage zweytauſend ſechs hun⸗ 
dert) Hãauſer gefchäge/fo sn Grunde gangen / dag 
von temnem Hauß mol «in Stockwerck gu ſe⸗ 


So Biel uns berouffeynd de Feuers Brun 
—— unſerm 1656. Jahr außgangen / 
de: 2 5, 4 4 ⸗ 


nachfolgende: L Br 

Ben)  Dieerflebegab fich in der Vorſtatt zu Wien/ 

fer; auff der Sand-Strafien / Sonnabende den 8. hen / dem einige Mauer wieder zum Bebr 
recht. ſtehen blieben; wich Menſchen und 


viel vom Himmel gefallen vermennen ) erbaͤrmlich | 
tannarij M. C. modurdz: Hänfer im Rauch | aufft 
ffgangen Zug: 















au 1. | Biehe elendiglichumb ihr Leben fommen ; viel 
Die weyte zu Raab in Ungarn / woſelbſten Bürger / nachdem ſie Hauß / Hof / Haab und 
am umbdie Helffte de Hornungs / das gange Gur derlohren / theiis bloß und uͤbel betleidt bey 
| Schloß felbiger Haupt⸗Veſtung / durch Ver⸗ 
wahrloſung deß Feuers außgebrannt; welcher 
© Schade mir erlichanifend Guden Unfoften nit | diner Jungfrauen / 4. Kitchen und etliche Bad⸗ 
" Pguerfegenwar. bäufer )fich fümmertich behelffen und der gröfte 
— Auf der Schweit fa Bericht ein / daß / als Theil duff dem Felde unter Hecken und Baͤu⸗ 


man zu Pontarluc / über der Luzerner den menfichelendiglich auffhaleen müjlen. 
Bernern gerhanen Einfall / (mobepüberz00. JFolget ein Extract· Scht eiben von jetztbemeld⸗ 
Menſchen tod geblieben) Freuden, Feuer ange · ter graufamen Feuersbrunſt und erſchroͤcklichen 
günder, feyen darüber in ſiebentzig Haͤuſer einge» Emãſcherung der alten weitberühmmen Start 
aͤſchert worden .· Aach eines nahmhafften Bürgers von Aach / 

Die dritte und vierdte / bier bey ung zu | unterm Dato Bor ſcheid/ eine Stund davon / den 
Franckfurt / als die erſte Sonntags den 16, x6. Aptil / an einen ſeiner guten Freunde geſchrie ⸗ 
> | Marrijy Abends zwiſchen s und⸗ Uhren; Die ben / ſolchen Inhalis * 
andere am gleichfolgenden Montag den 17. dih⸗ Ach mein Herr! Mir bricht dasHern : Es — 
Nachmittags wiſchen 5. und 6. Uhr Nach⸗ſinckt der Much / mit zittern die Haͤnde / und — 
dem aber eines &, E.und Hochw Raths 166 | wollen alle Kraͤfften ergehen 7 wenn ich mich | 2ers von 
unterſtehe 7 unfern siendeften Zuftand ın etwas von 
nung die behörigen Huͤlffs ⸗Mittel ylendft | zu enrderfen; Sinremaldiefer Jammer ſo groß / der daſelbſt 
herbey gebrame ; As iſt dem Ubel zeitlich be, daß ehe Papier / Dinten und Federn erman⸗ entflande- 
geaner und dadurd) ( nechft örtlicher Ders | gehn foiren / als dieſer genugfam beſchrieben fand Su 
lephung ) eine loͤbliche Buͤrgerſchafft für fer» werden kaͤndter Berichte jedoch den Herrin mit |ergBrunft 
nerm beforglich groffem Unglück behirer wor⸗hoͤchſte m Wehmuth / daß der vonunſern vielfaͤl⸗ |an einẽ ſei⸗ 
den. | tigen Sünden erglienete allergerechteſte Gott / [ner gusen 

Die fünfte 7 in der Frangäfifchen Be | nehflverlauffenen zr. April / 2. Maji / ſei⸗ Freunde. 
/\ fung St. Guillein, gelegen in Hennegau / 0» 
e feibften das Magazin mit vielem Pulver / und 


nen ſchweren Zorn über sinfer Statt Aachen 
ergehen lajfen: Indeme Morgens zroifchen und | 
' | allerhand Kriegs/Bereitſchafften in die dufft ge⸗ ⸗Uhr / auf S. Jacobs Straß / nechſt der Pforten 
flogen. in eirte Feuers Brunft entſtanden / die von einem 
IX Bon der fechften melden Briefe auß Han, ſtarcken Sudwind nit allein fehr sugenom- 
arn / welcher geſtalten zu vorgedachtein Raab | men / fondern dergeftalt in die Starr einwerts 
abermals cine gefährliche Brunft außt ommen / | gerricben/ daß fein defhen nech Wehren helffen 
wodurch in der Statt bey 200. Haͤuſer in die | wollen/und che Abends⸗ Uhren / die halbe Statt / 
Aſche gerathen. er | 7 | fogegen Sud gelegen / indie Aſche gelegt wurde / 
el: Die fiebende iſt gang erſchroͤcklich / und mag | der Wind aber ſobald ſich auß Norden gewandt 
» davon ohme Enrferung und Mirtänern nicht | das Feuer zurück in das andere Theil der Start 
gehöret werden : Diefelbe war eneftandenDien- | grimmig geführt / fo das Rath ·Hauß und ſchoͤ⸗ 
e| ſiag den 22.Aprilis Ait oder e Mat NE. Vor | ne Munſter / ( das von Keyſer Carolo Magno. 
a) mittags zwiſchen 8. und⸗. Uhren / im der alten benebenſi einem ſchoͤnen Pallaſt erbauet / der von 
weitbernhmien Reyferl: Reichs⸗Stait Aaach / ven Nordmannen Anno BBt. verbrannt / dag 
gelegen wiſchen den Hertzogthumben Brabant Münſter aber / wegen der feſten Steine / mitgeuer 
— und dem Biſthumb duͤttich / | nice beſchaͤdigen koͤnnen) mehr unterſchiedliche 
gwiſchen dem Rhein und der Maas / an einem ui, ſchoͤne Kirchen und Kloͤſter / ſampt dem gantzen 
derrrächtigensfchicr mir lauter Ouͤgeln umbgebe · Marett / Eöliner-Strafy groß und teun / und ſo 
Men Drerg.Meiten Wegs von Jiuich / 1o. von innerhalb 24. Stunden / ſieben Achtel der 
Coun / q. von Maſtricht / c von Lürrichaumd;.von | Start (ſo über 2500. H fer geſchaͤzt wird) 
"Emburg. Diefe (mie gefagt) alte weirberühmite | hinweg genommen / und zueinemelenden Stein, 
Kepferliche Reihs-Statt nunymit ren fhönen ‚Hauffengemacht;daf alſo von der gangen Statt 
Kirchenftätelichen Gebauen / und unbefchreiblls | nit wol der achte Theil / jante ſo viel ſtehẽ blieben / 


Nacht auß der Statt flichen ; theils nach Bor⸗ | 
ſcheid / auff ein Stund davon / (alda Bernhar⸗ 
itz 


— 


lidy gemachte und ſehr nutliche Feuer Drd» 






















'nodyauffpalse. Ach wie viel hundert Menfihen 


-| gen / ſagt man / daß in zehen Jahren fein Feuer auge zogenen Jaht-&t 


— — — — — 
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lin nody Tag und Nacht hinter den Decken 
anfffer der Stare !' haben weder Kleider Eſſen / —— 
noch etwas darzu. Es ſeynd auch gar viel Men | Hügelnum 
ſchen und Viehe verbrunnen / viel in Kellern ers — 33 
ſuckt / viel von einfallenden Mauern erſchlagen / ſechs von £ü 
dergleichen noch faſt taͤglich geſchichet. — 
Es iſt ſolche grauſame Srzaf fat über d 

ergangen/und (ehr wenig darbey —— fiiunfers ern und 
ben. Zuerbarmenifts/ daß durchgehends alle Yahrı9.vonSexeni 
Freunde und Verwandte dergeflale betroffen, Avcntin 
daß feiner dem andern die Hand bierhen oder | mann ini, 
heiffentan : Ach! ein Jammer / der nicht zube» | liche vor eronisi 
en alser ander d — * 
den / kan es auch niemand glauben / der es nich 

gefehen Deßwegen Dann viel fo he ſelbſt we 
ſchen von 6. 8.undıo, Meilen Wegs/unfer& | nen Pallaſt 
lend anzufchauen, anhero kommen. Wadas agree 
Feuer auftommen / oder wie es feinen Anfang | vorısz1. Jahren / alſe 
genommen: will niemand wiſſen. Datsangan- | halten wırd) 109. nad} —* 


geweſen Etliche wollen ſagen: Sie haͤtten Feuer ſpaͤter ais die Stat ee 
vom Himmel ſehen fallen. Obs nun ſey / ftelle | betommen: nun vone 
ich dahin. NB. Dieſes iſt wahr / daß alle Kir ——— 
chen / auch Rahthauß und hohe Haͤuſer / den Ans | er fie von denen allda g 
fang zu brennen in den hoͤchſten Spitzen genom | ( AQVIS >) uno ein nen 9 
men / und feynd alle Gebaͤu / bipinden Grund | AQYISGH ‚ar 
und Bodem hinweg gebrannt / daß manniche | wardınad) der Zeit von Au 
einige Häufer mehr finder/fo noch das erſte oder en 
andere Stockwerk hätten: Ya daß nicht ein ein⸗ Nachdema —— 
sige Mauer ſtehen blieben / deren man ſich wieder | ein recht ——— 
bedienen koͤndte; Sonderniſt zumahl ein Stein | würdiger Keyſer ei 
hauffe / deßgleichen ich mein debtag in allen die⸗ in einem wilden Wal 
ſen Kriegs zeiten / in fo viel in Teutſchland vers —— 
brannten Staͤtten und Doͤrffern nicht geſchenec. —— 
Bißher der Inhalt vorgemeldten > verfallene 
Schreibens. wachſenen 
Hiebey war auch aller Borrarh an Een, ment he eb 
Speife ſo gar darauff gangen / daß die von Maſt⸗Alere St 
richt viel Kaͤſe und Brod / wie auch ein loͤblicer bauen 
Magiſtrat der Start Coͤlln zweyhundere Mal⸗ 
ter Korn dahin verehren lieſſen damit die arme in —— 
Leute nur was zu eſſen haben moͤchten. Sonſten 
hatten zu der Zeit die Kauffleute von Amſter⸗ 
dam / an allerhand Güterin( lin. 





rer ward / Sie nicht einwilligen wolte / darüber 
‚| von Toland> bey ihrem Herm faͤlſchlich ange 
geben ward / daß ihr die Augen außgeſtochen wer, 
den ſollen / jedoch wunderbar errettet / uach Kom 
——— A Unſchuld u. Tagfommen/ 
er? Sie wieder zu ſich genommen / hertzlich 
‘gelieber/ Sie die Keyſerin / zur Danckbarkeit ge, 
gen GOit / das Sa berühmte Kiofter zu 
Kembden : Ihr Herr der Keyſer aber / zu gleicher 
¶Dangbart di / für ſich vom Jahr Chrifti 798. 
an / oder ( wie Funcgpis will) 795. bi 804, dag 
ſgoͤne Muͤnſter zu Aach / gegen feinem Pallaft 
‚| über erbauct. Zu welchem Er nicht allein grofle 
I Säuten und Marmorftein von Rom / Ravenna 
| und Trier bringen laſſen; Sondern auch her», 
ch begabt / mit Gold und Silber auffs ſchoͤnſte 
| a ’ und nachdem Er im gelobten Land 
die Saracenen überwunden / von Jeruſalem / 
Eonftantinopel / und auß Perfien viel Heilig 
thumbe (die bald hernach benahmer werden fols 
Im)ahingebracht, Er hat aber nicht allein ſelbſt 
indem von Ihme allda erbauten Pallaſt viel 
dJahr gewohnt / biß Er im Jahr bi 4. geftorben/ 
undim Munfter begraben worden; Sondern 
‚| sugleich verordnet / daß indiefer Stattder Roͤ⸗ 
I mifche Keyfer von dem Bifchoff zu Coͤlln die ers 
ſte Eron / ſo von Eifen ; danndie Silberne zu 
Be die Guͤldene aber zu Rom empfahen 
le; 
-  Deromegendennindiefem Muͤnſter / fonfen 
fer Frauen Kirche geheiffen / viel Keyſer ge, 
| erönet worden/ unterwelden CAROLUS der 
Tünffte / ſo im $ahrıyzo. den z1.Dctobr, diefe 
Cron empfangen / der letzte geweſen. Diefen ſch 
nen Pallaſt haben die Nordmannen mit dem 
Brand verderbt / dem Münſter aber / wegen en» 
ger Zuſammenfügung der Steine / mit Feuer kei⸗ 
nen Schaden thun koͤnnen. 
Sleichwie num hoͤchſtgedachter Keyſer CA- 
ROLUS der Groſſe / nicht allein ein Gottſeliger / 
milderund Sieghaffter Keyſer; ſondern auch ein 







Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


— atiæ Hembd. 3. 
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Auch | 1656. 

urn durch den 

Donner herab geſchlagen fo zweifelsohne Bor 

bedeutungen aufffeinen Todgemefen. 

Die Reliquien und Heiligthümber / fo alda |Religuten 
 lund Heilig 

tbümberzu 

Aachen, 


was von Holtz unter Waller geftar 
wurde der Knopff au Aach vom 


czeigt worden / ſollen dieſe fepn: 1, Joſephs 


Kleid / von Baumwoll geweben / fo Ste anges 
habt haͤtte / als Sie Chriſtum geborn. 4. Ihre 
Sürtel.x. Deß Herrn Chriſti Windeln... Das 
Tuch / welches Er amCreug umbgehabt 7. Sein 
Guͤrtel 8. Ein Theil deß Stricks / damt er ge⸗ 
bunden. 9. Em Stück deß groſſen Nagels / da⸗ 
mit Er ans Creutz gehefftet worden. io. Ein 
Stuck vom Scowamm und Rohr. 11. Der 
Arm deß alten Simeons / auff weichen er Chris 
ſtum genommen. 12: Das Tuch von der Ent⸗ 
hauptung Sr. Johannis. 13, Das Haupt Ana- 
ftahi. 14. Blůt und Gebein def erſten Märty 
rerg Sı. Stephani, 15. Ein Glied von der Ketten / 
damit St. Peter gebundenmwar. 14. Etwas 
vom Oel S. Eatharinz, 17. Bonden Haaren 
def N. Johannis deß Taͤuffers und Bartholo⸗ 
mee. 18. Bon dem Manna deß Alten Teſta⸗ 
ments. io. Von der Ruthe Aarons. ꝛo. In St. 
Adelberts Stiffts⸗Kirche / 8. Adelberci und 
Hermetis Haupt. ꝛi Ein Arm von S. Chri⸗ 
floph. ꝛꝛ. Ein Arm von St. Schafttan. 23. Ein 
Bebeinder H.Mariz Magdalenz / und dann 
24. Ein Schulterblat S. Laurentii. 

Aber von diefen wieder auf die Start zu tom. | Mit dops 
men / iſt diefeibemit zween Graͤben( ſo mehrern⸗ peltẽ Graͤ⸗ 
cheils Waffer haben) wie auch 2. Maurenumb, |bewund 
geben : Einerunde und doppelte Start, Die —— 
mitlere / ſo zehen Pforten / iſt von Carolo Ma- 
gno ; Die euſſeriſte / ſo eilff Pforten / deren aber 
nur sehen eröffner worden / bon E. E. Rach er⸗ 
bauet. 
Sonſten hat dieſe Statt 2. Stiffts.Kirchen / Geiſtliche 
als Unſer ¶Frauen Muͤnſter / und St. Adel, | Stifter. 
berts. 4. Pfarrtirchen 9. Manns ⸗ Cloͤſter / wor⸗ 


J 


fürtrefflicher Augultus und groſſer Vermehrer unter auch die Jeſuiter und Capuciner gerechnet 


deß Reichs gemefen : Alſo hat Er wo Er was 
verbeſſerntoͤnnen / nichtunterlaſſen. Sounter. 
de Er ſich auch / durch Huͤlff der Altmiihl / (ſo 
Kelheim in die Donan faͤllt) und Stasa/ 
durch einen Graben / ſo Et bey Weiſſenburg wol ⸗ 
len machen laſſen / zu erlangen / daß man auß dem 
Rhein in die 
ſchon im Jahr 790. ein Graben 2000. Schritt 
indie Laͤnge / und 300, indie Breite außgearbei⸗ 
tet worden. Weilen es aber Gott nicht haben 
wollen / in dem wegen ſtaͤten Regenwetters / und 
pfuͤlichten Erdreichs / zu Nacht wieder einfiel / 
was den Tag außgeführt / muſte man von der 
Arbeit abſtehen / und das Wärck aufzuführen 
Bee Noch harte Er bey Mäing eine hül. 
icke / mir groffer Berwunderung über 
den Rhein gebaut/ 500. Schritt lang; von mel- 
cher Aventinus meldet/ daßgang Europaschen 
ührdaranhärte bauen müffen. Dieſe iſt das 
hr vorfeinem Todin 3. Srunden gang ab 


—2 








| 


ge⸗ 
brenut / daß nichts davon uͤberig geblieben / als Dancko⸗ an Münch von S. Ballen gegoſſen) 


werden. 6. Frauen⸗Cloͤſter / Hoſpitaͤler / 4. Ca⸗ 

pellen / 2. Beginen Hoͤfe / und nur eine gemeine 
Tauffe. Deßgieichen 6..Badhäufer/zı gemeine Badbau· 
Brunnen/ 3. Bäche, ſo durch die Start Neſſen/ be⸗ ee 
als die Pau Paunell und Suglisbach / ſo fol⸗ Bach e 
gends indem Wormb zufammen / und ferners 


onau ſchiffen föndte ; wie dann | indie Ruhr fallen/ treiben 7.Mahlsein Kelmiß | Müplen. 


und eine Del, Mühle: Die Start hatungefehr 
— 2*— Hoͤuſer / und wol Platz fuͤr noch fo 
viel, Das Münſter ʒ. Haupt Thüre auf ge⸗ 
goſſenem Metall / in welchem neben Carolo 
Magno , auch Keyſer Otto der Dritte / und der 
tongobarden König Defiderius , mit feinem 
Weib und Kindern ligt. 

Die Crone / (oder deuchter) foinder Kirchen 
hangt / iſt auß Silber und vergüldtem Kupffer / 
haͤlt in ſeinem Umbkraͤiß 8. groffe und 8. kleine 
Thuͤrlein / und 48. Wacstergen. Die Orgel | Orgel und 
24. Degifter. Der Glocken ſeynd 10. deren die | Oloden, 
erfteundgräfte 16000. deß Caroli Magni ( die 


Haͤuſer 
ungefehr 
13000 


Dogg Mi 8000. 
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8000.und die Predig Glocke 4000. 
ten chut. Da te Janon { Yon: 
ereiner ft Nat * robftund“ Deidanı 
Welchem Herin Dedant und Eapitel ei nn 

2 — —— x 
Unter der Meß / darınıer Er en, 
ſchwoͤren mı Brand dann vom Cap ap 
Canonieoan und auffg 


AN Sr 
14 . 

——— cam und Engbruſti 

werden auch gute ni 

ſin / und ee arben —* — f 

Handlung aberbeftchetin. ıpfer nnd Wollen, 

und gibt zum Kupffer Handel Urfach der Kel⸗ 

miß ⸗Berg / nahe der Statt gelegen! alldacine 

Gattung der Erden gegraben wird / fo man Kel» |. 

miß oder Galmey / Stein nennet / womit dag | 

rothe Kupffer zu —* elber darb gebracht oder ur 

in Mejfing gemacht wird —— be 

Ärger · ¶ Nahdem es neben den Catholiſchen / ach | ganke Cloſter ſam 

en Evangeliſche Bürger allda / hat es wegen der | indie Afıhe, unddai 

—* Religion vielmahls Streit gegeben: Was hier | gefallen 5 Welches 






Warme 

























































—* unter vorgelauffen / auch b Croͤnung Roͤmi⸗ gantz nen auff gebaut word 

Ealviniſch ſcher Keyſer annoch beobachtet werden muß/das | den Fer 4 
von iſt in Noppens Aacher · Ehronie/und Herrn Zi. 
Zeillers ltinerar. Serm weytem Theil t meh · Un chi dl el 


rerm zulefen. 
Wir taffen es bey dem / was bißhero glaub⸗ Eileen Tin am und 
wuͤrdig ersehlet worden, bewenden / ind gehenin ben totr Droben au 317. 
unfervorhabenden Materi weiter fort / berichten⸗ ger Sri 
Bu Eom- | de: Daß zu Eonftantinopelerliche Diebe / Steh | dif cr zu ei 
. mer | [ons toegen/ dag Seraglio Bofina mit Feuer an⸗ | 5 —* Februar. 
—— — Haͤuſer / J. Kauff | den ꝛ6y6. Jahrs / inde “ | 
| Häufer/ undz. Moſcheen / oder Tuͤrckiſche Kir, Statt Bremen ein ſtar 
chen verbronnen / und der Juden Gaſſe außge⸗ uni —— 
plündert worden: Iſt die achte Brunſt. Schneyen angehalten um 
Zu Upp⸗ Die neundte begab fich zur Lippſtatt in Weſt⸗ ——— tp 
par ‚| phateny allda zwiſchen dem g.und 6. Auguſti / deß | faſt dunckel worden: Dana 
I | Nacesumb 11. Uht / benftarcfem Dennermwers | ich einen ftarchem gl 17 
ter / etliche Haͤuſer vom Plig angezunder/da alfo ! KRnallgehörrundg 
mehr als die Halbſchiede / wolbey 400. Haͤuſer | wider gang u 
und das Fuͤrnehmſte der Statt in 7. Stunden | und man ſich ke 
zumablen in Orundabgebrannt. nen Gewitter be 
u Sam) Dieschende: Zu Hamburg / Freytag den26. | gr Thumb ⸗/ 
u | Sept. weiche esaberbey3. in 4. Ydufern: fo fi ie Side Ang ſchene 
weggefteſſen / gelaflen, Evangeitfchrturbe Ki J 
Zu Pragim) Bey der eufften / haͤtte die Neue Stat Prag | haktempfsgen)fsön gerad 
Döhmen. (da Gott für fie nicht ſonderlich gewacht hätte) | faftmahtın Dliderz Sachfe 
den Garauf leichrlich berommen fönnen: In. | Nachbarfaafft an Höhen 
deme daſelbſt das Zeughauß ſelbige Nacht anff | und bald darauffgarb 
der Niederlag / fo doch fehr wol und fleiſſig ver⸗alſo daß — Ihr‘ 
—— hate E davon die Schild. | die Querſtemnern it 
wachen der Buͤrger zu ſtehen pflegen / diß mal aber und perumter u ® oben A 
vielleicht ſchlecht verfehen geweſt ſeyn moͤgen / mit Sinten able | 
ſtarcken Brech⸗Eiſen eroͤffnet / und etliche Cent, | Dach wi wa der / weie 
| ner Bley / wie auch viel meſſinge ungefülte Bf isenmandari 
Handgranaten / herauß geftohlen worden. als iftfole 
| Bey denen waten geſtanden etliche und wan · Chor foi 





kig Tonnen Pulver: Woran man drepdunten/ nn 
ungefehrz. viertel Elen lang gelege/umdbiß auff 
eine quere Hand breit hinan gebrenne / jedod/ —* 


| — aber / dur € 
weil ſie trumm gelegen / und an einen Siein ge⸗ mn d fleiſige 


— ch , 
N 
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_ Deneronrdiger Bien. BEE TR 
und Solaren/ fo defhalben vom Magiftrat ¶ Soidaren 7 hufanıpe dem Schüler-Häuflen | 1678. 
& angemahnt / errettet ; Und ob war der | vonder Baſtey m den Stattgraben geworffen | 
Brand bif deß andern Tags gegen Morzenge daß beyde umbs Leben formen. " 
mährer / jedoch endlich wieder gelöfcht worden. | Denız.33.Majtı ſchlug ein Blitz und Den 's, Velleri 
imendig ın der Kirchen iſt durchs Feiner fein | ner-QBercer In dan Thutn der Haupe-Kirchen /vom Wet⸗ 
de geſchehen / auch das Gewoͤlbe gang um | zu Velletriin Itallen / von welchem es 2. Zirinen |ter getroß⸗ 
ber geblieben. So twar die Hand | oder Spisen 7 mit demlihrjeiger abgeworffen / ſen. 
es bey dieſem Ungllick darinnen Augen» | tweldje die halbe Kirche eingeſchlagen; den an, 
—— daß bey einem ſo gewalti·dern halben Theil aber dergeſtalt ſarck beſchaͤ⸗ 
Brand eines anfchnlich mie Dog verfaff | diget / daß der Verluſt auff 2fooo- Scudi oder 
—— ftehende Oe⸗¶ Cronen angeſchlagen wurde: Worüber als Ihre 
baͤue angezündet / noch einiger Menſch dadurch | Eminentz Herr Cardinal de Medices vom ſel⸗ 
au Schaden kommen / oder ſonſt verlegt worden: | blgen Capitel Bericht eingenommen / ſchickte ev 
Geſtaltenauch die Thurn / nebenſt dem , ohne Verzug Bauleute dahin / die Reparation 
entgegen Kupffer — age und — ————— auff feinen Koftenvor- 
fung ungefeht einen Eymer Wein hält ) durch | zune 
Bände Sürfeungafyr Erden — daß —8 war auch Montags den 13. 23. Jultj / Due 
fer Schaden zu verhüren ) anderft nicht ge⸗ —— zwiſchen 2. umdz. ihren / imnd 
legt werden toͤnnen. umb die Statt Braunſchweig ein erſchroͤcklicher faymweig. 
VUber dieſen unberſehenen Brand / hat ein Ge⸗Sturm / der faſt einem Erdbeben gleich gewe⸗ 
| Ichtter nachfolgende 2. Epigraminata an ben | ſen / entſtanden: Mir welchem Sturm es denn 
Taggegedendavondas ealſo lauter: abſcheulich gehagelt / ſo daß der Hagel groß wie 
| Tauben Eyer gefallen. Dieſes fihadlihe Gemit 
Indeflagrstionem fummz A#disDiviPe- \terzöhe ſich durch dy ganze Land’ zwar nur aufel- 
tri Brema, 4. Februarii, Anno ne halbe Meil breit / aber in etliche Meilen nad) 














1656. der &änge:daherdesdem Strich nach / wo es her⸗ 
Ceelitũs acceuſi brumali frigore templi, tom̃en / gewaltigen Schaden gethan / in den Doͤrf⸗ 
DeflesBremäcaput ; Triftia fata tibi fern viel Haͤuſer und Kirchen mdergemorften; in 


Defignat : Cave,ne pulvismajora refundar, den Wäldernund Gärten’ an Dbf-undandern 
I Cümflandocineresescitätheu!Boreas. Baãnmen viel / 000. jerfähmertert / und gantz in 
Das Andere iſt dieſes Inhalts: den Boden geſchlagen Die Winter / und Som» 
Brems tüumfulgens capui ah !fulgentiorira mer⸗ Fruchte / alles Gartengewaͤchs und Hopffen 
Abltulit iraco fülmine Brema Dei, verderbt / daß viel 60. Bauern nicht eine Hands 
Su:nmis ſtare diu farum quia denegat: Inde voll von ihren Prüchten jn hoffen hatten. 
Precifümculmen,membrarecilamanent | Damahlen hat fermer ein ſtartkes Werier | Hamburg; 
zu Hamburg in die Kirche zu St. Jakob / je —— 
Wag in unſer Teutſchen Mutter⸗Sprach li, | doc ohne beſondern Schaden geſchlagen; fon» |, ae 
— fo viel heiſſen fen auch Heckenund Steig /· Korn auff der Nähe | Donner 
gerührt: — 


— — im Feld angezündet. 
| itze / Zwiſchen Amberg und Sultzbach / hatte Were 


pels Sp 
Deßß — ee: / fo früh mir ı #8 eben diefen Monat / drey biß infeche Diet, 5 der ” 
| fen weit / ein gtauıfames Wertetgehabr / sets bernpfale 


—S— — ange, Was zeige die ches in felbiger Gegend / ſonderlich auff dem 
dieſes an / | Beide / groifen Schaden verurfadit » Nach» 
— nicht viel Suts: Thu was ein dern nun der Regen und Kieſel alles / was 

* fan 
mpeg un jewolver dep nicht ein Wind | ſchlagen; Wie au das Waſſer / welches 
auf Norden / 








&: 


ur, 
er auff dem Feld angerroffen / darnieder ge, 
Augendlicklich alſo gewachſen / daß es Wie⸗ 
Danq uam: Weil arg offt aͤrger or und Felder üͤberſchwemmt / und an vie 
in Drehen das Grummet alles verderbt; 
nn fich ein fo granfamer Wind erheht / wel⸗ 
Damahlen war auch zu und umb Hamburg | her in den Wäldern fiber die täufend Bau⸗ 
ein überauf heffriger Siurm / und eneftumde | me darnieder gertffen : Viel gtoffe und ſtar⸗ 
in Dennemarck eine foldhe Waller | de Eych⸗Baͤnme würden mit Wurtzel und 
Hr engen ion aprennia gefches | allen ang der Erden geworfen ; Groffe 
! Steine von den Felfen herunter aefchlagen/ 
ty Monat Martio / thate der eine Zeitlang | wie auch erliche hindert, Paar Tauven mit 
grauſame Scunmwind / in und umb | hinweg geführt. Nicht weniger hat es zu 
Wen in Deflerehran Behäuanund Dächern Sultzbach in der Start dem Fürften in der 
sten Schaden: Wie er denn unter andern | Cantzley / role auch Mühlen groffen Schaden 
ine Dienſtmagd / welche Kericht ins Waſſer | gerhany und ſonſten erliche Häufer übern Hauf 


fhlitten wollen, mit ſampt der Butten /überdie) fengewörffen. _ 
ee —— — 
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Pragerlei- 
det ein faft 
ſchaͤdliches 
Gewitter. 


alle Fruchten zu ſchanden gangen. 


| den fi ee würde | mensder 





‚| gen / lieffe auff dem Pferdimarekt in der Breite. 


Nutzliches 
Donner 
Blitz und 
Regen» 
Geritter ı 
zu Neapo- | Dep unſaglichen Sterbens ander Peſte / nunmeht | offenelichen Straſſen ihre. € 













































re d 
Zu Prag in Böhmen / entftunde am Tag th 
St. Laurentii, umbz. Uhr Nachmittag / einun- |< 
gemeiner Plag-umd Woicken ⸗ Bruc 
gen / mit einem uͤberauß erſchroͤckl 
de / Donner und Blitz vermengt 





nunmehr der gercchte GOtt mit feinem Jüngs | fen Sturms nice unternehmin 
Ken Gerichts · Tag herein brechen / weil umb | hievonzwdiefem mahl. 
und umb alles wie ſtock finfter war, In denn 
Saurenger,Kirchfpiel / und fonften / hube der | Yon allerhand Moıdr& 
Wind einen gangen Hauffen Dächer vonden | ymdandern groben DRM 
Haͤuſern ab / wurffe fie in den Stromdie Mub | yon Ban 
tau hinein / wie auch die Tpren-Spige zu St. | OD 
Gallen / fampt dem groffen Knopff herunter. 
Das Waſſer von dem ünfäglihen Plane | —644 nn 
reitet | Zu Pariß mar eine um 
vonzwangigund mehr Schuhen / mit erſchroͤck ! dep Grafen von Br 
lichem Gerhöne und Brauſen. Die gröften | welchedenfelbenerfl 
und diefeften Eychbäume im Thiergarten / mu | ner einen Sack mit pierra 
fien mit fampe den Wurzeln auf der Erden is | nommen / ohne daß jemanderfa 
bern haufen: Die Mühlen litten groſſen Scha | der Thärerdamit binfommen, 
den / worunter cine/fo mehrerntheils ein-unddas | fang deß Jannarlj, 
Korn darinnen dem Waſſerſtrohm zu theil ge | Zu Wienin Defteric mid 
fallen; Den Salg-Schadeny als der fehr groß | Perfon mir 13, Stihentodan 
zu geſchweigen. * | gegogen en; den8. 18,2 
a Sen 16, 26. auf —* 
att in Weſtphalen bett offen / das iſt vorhero un | geſchahe zu Pariß einem beruf 
dem Titul von ſchaͤdlichen Feuers⸗Briünſten | ins l ——— 
erzehlet worden: Indeme durch einamıs. und | fein Recht kannte vorf 
16. Augufti inder Nacht entſtandenes Donner» | er in Weibs Kleidern 7 untereiik 
Wetter ein Brand außgangen / welcher wolin | von Doppeltaffer auff dem da 
400. Hauſer verzehrt. liche Diebsftäl und Mordbegang 
Entgegen ſchaffte eindergleichen groffes Ges | daß feine Geſellen deren mod dal 
witter von Donner Dlig und Regen / umbdiefe | Dieſe Bekanmnuß murde vond 
Zeit zu Neapolis in Italien groffenDugen:Dan | nen Sumpengefindflugg ug N 
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daſſelbige / menſchlichẽ Muthmaſſen nach / wegen | deren viel anfiengen / den Abt 
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ıd 
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den gänglichen Untergang gleichjam vor Augen | Haupt / ohne Anfehen ders 
hatte / ſahe der grundgůtige Gott Diefelbe noch auch feyn möchren —— 
mit Vaͤtlerlichen Gnaden an / und ſchickte es al | daß der König foldh ** 
fo / daß gedachtes Gewitter die duft / das über- | abzunehmen —*8 ls: 
groſſe Warferdie Straſſen gereiniger / und die | davon Kundfaraffterlangten 
daſelbſt überhauffengelegene tode Coͤrper auß | Berhünungeinesoffentlichee 
— deme ſelbiger Koͤnigl. Statthal⸗claration bey Leibesſtraff darwidt 
ter die menſchliche Hülff beygethan / und mit [one | foldye an allen Ortenaußruffet 
derbahrer Sorgfalt dieobern Quartiere (als die Damahliger Zeit gieng bepba 
Strajfe Toledo , beym Pallaft Pizzotalcone ! Hof zu Pariganders nichts D | 
und Chiaia , allwo die Kranckheit am meiften | ohmedaßfaftalle tage Coma 
graſſirt / und ſchier ungahlbar viel Menſchen weg gehalten roiurden, bay welche 
gerufenvfordaßgange Collegia ‚und unterſchied. | moifellede] oyanıı 9 
licheConventual- Kloͤſter beynahe außgeftorben | 800, Cronen werthynoma 
und der Todten Zahl beydiefem Uberfall mehr | als eben das Geträng fehr 
als zweyhundert und dreifligtaufend Menfiven ! König lieffegwar ıd 
gefihäger wurde ) dergeflalt ee daß | nung den 2 ter gu befomm 
man fein Gift oder Peftilensialifche Krandbeit | nirgendfunden. 
mehrzuverfpühren gehabt / die Laͤden wiedet er. Zu Meapalis z Inder Kir 
öffnerzund überall eßbahre Waaren wiedergum | le gratiz licifen fi bier ® 
Kauff außgeſtellt worden. | en nun aufderen einen. 
Schließlſchen haben auch furg vor Aufigang | des von vierhunden 
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Denck wuͤrdiger Geſchichten. 1097 
denfievonunterfchredlichen Perfonenangefaßen | bens. Weitere Machriche hiervon ft uns ver, I 1656. 


und niedergemach. botgen. 
Sambſtags den .19. Febr. wurde zu Rom | Der König in Franckreich hatte vor die⸗ 

ein Kerl geviertheilt / welcher vor dem Thor/ ge | ſem cine fbarpfe Declararion ergehen laſ⸗ i 
nannt Porta maggiore , 2, Perfonen umbge· | fen / daß die jenige / fo fih umb Leib und be⸗ 
bradeihnenvich Gelt / und die Pferde abgenom | ben rauffen 7 bey Verluſt ihres Sehens fol 

men / auch fonfen andere Diebſtahle mehr begain- | tan geftrafft werden : Weil man nun einen 

gen ham. 050: [dergleichen gegriffen / ale ward cr andern zum 

- Damahlen wurden 44. Perſonen auf die | Abſchen auffgehencki / und zwar mitten im Der 


Galieren gefähteht/ worunter ſich 20. Diebeges | hen | | 
* — 1: Der Franoͤſiſche Currier / als er nach Rom 


Am Faſtnacht ·Dienſtag / war der 19.29.8eb, | auf dem Weg wars fiel unter die Straſſenraͤu⸗ 
gegen Abend / ſtach ein Yung von jehen Jahren | bety welche ihn tod ſchlugen viel Gepack Brieffe 
auf dem Marckt zu Wiencin Weib/ fo Salat oͤffneten / etliche Dutzent gůldene Knoͤpf/ und eine 
I Fand der was zu verfauffen harte / mit | güldene Kette / fo der Hert Cardinal Mazarini 
I feinem meſſer ins Hera / wellen er ſich feinem Agenten allda verehren laſſen wollen / ab⸗ 
mit thr / nur eines Crentzers halben / nicht verglet- | genommen. 
en fondte  worliber fie gleich tod geblieben; | Erfibröf-und gantz erbaͤrmlich anzuhören Erbaͤrmli ⸗ 
| Diefes Weib war hoch ſchwanger / und das Kindiſt es /was dieſen Brühling/abfonderkic im Mo, | ber Zu: 
in drey Stund langbey thr annoch lebend; man | nat Mayen / ſich im Stufe Paderborn für ein ſo ide 
hat aber beyde beyſammen gelaſſen / un den Jun | wol wegen eimger beſeſſenen Menſchen / als | yerborn/ 
gen gefanglich eingeſetzt. auch Heren / höchftderauerlicher Zuſtand her |megen der 
IAn erm Dato Rom den ng, erwehnten Mo, | vor gethan. ©. Filrſtl. Gnad. der Herr Bt- |Befeflent 
nats Febr. ward alſo geſchrieben: ſchoff / ais geiftsund welilicher Fuͤrſt ſelbigen dan, uñ Heren 
Sambſtags zu Nacht begaben fih2.Schtwes | Desichäte In einem und dem andern hoͤchſtrühm⸗ 
diſche vom Adel / ſo m Jh. Maj.der Koͤnigin von | ide Verordnung / theils / GOtt dem Nerin 
Schweden Dienſten / heimlich in der beruffenen | bey fo leydig beſchaffenem Zuſtand mit Ans 
Cotrifanen Livia Hanf ; und als fie daſelbſt | dacht zu begegnen ; theils / mit reichlichen Mit⸗ 
griffen fie gu Ihrem Gewehr / und betroheten | rein dic armen befejfenen Menſchen zu unter, 
diefelbe / Geldt und Jubelen herauf zugeben/ | halten ; theils auch etliche mit ver Hexerey bes 
oder fie wolten ihr den Garauß machen. Sie/ | bafft befundene Perfonen mit verdienter Straff 
voller Forcht und Schroͤcken / ſagte zu den bepden | zu belegen. Die Zahl foldyer befeilenen Perfo, 
vom Adel aufs allerfreundlichſie ¶ Meine Der ¶nen nahm von Tag zu Tagezu / fo daß in kur⸗ 
ven / She ſeydt nicht allein Patronen meines | ger Zeit auß dem gantzen Stifft / als zu Pader⸗ 
Gelts / und Edelgeſteine; ſondern auch alles def | born Brackel / Warburg’ Borgentreich / Arte» 
ſen / was ich ſomen habe und vermag + Damit | len Ettelen / Neu⸗und Ar, Beten’ Steinheim / 
gab fie ihnen funfkig Duplonen / und erwas | denen / Willebaſen / Scheeffede / weit mehr 
an Jubeien / darauff fie ſich wieder fort mach⸗ als hundert warhaffte beſeſſene Männer, 
sen, Wie ſie hinweg / warff die Cortiſana ih | Weiber + Studenten / Jungftauen / Maͤgde 
ren Weiblichen Habit eylends von ſich / zog ſich und Kinder gezehlet wurden / in welchen die 
männlich an / ſetzte einen Hut auff / und ehlete Hoͤlliſche Geiſter maͤchtig wuͤtteten / und über 
beyden vom Adel nach / umb zu ſehen / mo fie | das Schwerdt der Gerechtigkeit rufften: Son, 
hin kamen. Sie ward aber bald gewahr / daß | derlich aber ſchryen die Beſeſſene / oder vielmehr 
ſie nach der Königin Pallaſt zu glengen / und fich | dev Teuffel auß ihnen / umb Rache fiber die 
daſelbſt in eine Kammer begaben / welche die | mit Hexerey behaffte Perſonen / deren fie viel / 
Livia zeichnete. Diß gethan / gienge fiesum | und unter ſolchen fuͤrnemblich deß Burgermei⸗ 
Siatthalter / hlelte inftändiganydiefe bendenom | ſters zu Brackel Magd Catharinen / ins gemein 
Ael in Hafften zunchmen / welches auch zur | Trinike Morings genannt / ihn den Burger, 
Stunde geſchehen. meiſter ſelbſten / und auch den Guardian der Ta⸗ 
Deß folgenden Morgens / verfuͤgte ſich ermel⸗puciner daſelbſt / Pater Egidium / nahmhaftig 
ter Gubernator oder Statthalter zu Ih. Paͤbſtl. machten / mit Vermelden / dz Gott fie zwuͤnge ſol⸗ 
O. umb Deroſelben fund zuthun / was ſich deßches zu thun / damit das Ubel außgerottet würde. 
vorigen Tags Abend begeben hatte; Weiche ſich Ein Jeſuite / Pater Loͤper genannt / fo feines 
daruberfchr alterirte / und zur Antwort gabe: Er | guten Namens halber anderswo gerühmet wird / 
ſolte ſich deßwegen bey Ihr. Mayeſt eñtſchuldi⸗nuterſtunde ſich ju der Zeit / umb Außgang def 
gen / und demmnach thun / was die Gerechtigkeit Mertzens die Beſeſſene zu beſchwoͤren / auß welchẽ 
mie ſich braͤchte. Wie num die Koͤnigin diefe | der böfe Feind quf vorbemeldte Perfonen meht 
Thar erfahren / commovirte Sie ſich nicht me, | als zuvor geſchehen war / ruffte / wodurch denndie | * 
nig / und befahl z man ſolte die Juſtitz uͤber dieſe Herzen Capuciner in gefährliche Verkleime⸗ 
Thärer ergehen laſſen / Ihro aber zu Gefallen | zung kamen / daß fie der Allmoſen entbeh⸗ 
damit in etwas gelinde verfahren ; Denn Site | ren muften ; Ya faft nicht ficher auff der Gaſ⸗ 
volte diß alles in offenen Truck auftommen | fe genen fondren. Malen die Beſeſſene ih⸗ 
aſſen Bißhero der Anhalt obgemeldeen Schrei hen auf den Straffen mir Steinen und Meffern 


nach⸗ 
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hnach lieffen / daß fie =: 

















































ren / und fich zu errochren geweyhete Prügel 
den Röcken bey ſich tragen muſten. W 
ſolche Bezůchtigung dem Capuciner O 
dem die Fürnehmſte darauf ſolcher & 
geklagt wurden / fehr nachtheilig fallen wol aller 
ſchlugs endlich dahin auß / daß mandembeme as 
len Pater-&öper folch fein Handwer batdihie- | un 
derlegte / und die Teuffel weiter zu befhwören | fchauen. 
vermehrte / ihn auch an einen ander eg | 20, Auff Baͤume 
beforderte. © Deffen umgeacht / ‚ob ſchon Pater Palliſaden / im 
Loͤper das folgende Jahr im April von je men | debeng geführt 
Beſchwoͤrungen abſtunde / wwürere dennoch der | Bühnen 
Teuffel hernach mehr —— der wot 
man nach der Hand ſolche Beſeſſene theils in 
ren Haͤuſern / theils auch ſon 
man dannenhero nicht mehr poktr als zuvors | fta 
davonhörenkondte. ar 

Aug mehr als dreiſſig befeffenen Leuthen 

zu Paderborn und Brackel / rieffen die Teuf⸗ 
fet unauffhörtich uͤber beſagte Trinike Mos 
rings / als über eine Zaͤuberin / welche die 
Tenffel durch Brandrwvein, Kuchen / Aepffel / ſchlagen / werlegerund dem | 
Bier / Fleiſch / und andere mehr Sachenyhät- | darvon gewuſt noch gefn 
te in die armen Menſchen getrieben ; Ja die aufigehöreäumden. x 
Teuffel haben auch offentlich auff den Gaſſcn13. Die hoͤchſte Wil 
uͤber etliche als Heren ⸗Vertheidiger geſchryen; | phiam, Theo in % fe | 
Und was die Teuffel ſchryen / das befennten die jenige / welchenode 4. Jahtt 
denn die Hexen Gerichtlich vor den Herren bringen / auch zue 
Eommiſſarien / nemblich / daß dieböfe Geiſter und ungülsigengar too 
durch Hererey info viel Menſchen waren singe, —* ——— 
trieben Denn fh air J— F — redete 

u veroundern war er die * rte Berfland ware 
— Knechte / Maͤgde / Jungfrauen und | ven theils im g han rt 
Biürger/foin Paderborn häufig herumblieffens en / iheils im höher Stan 
deren theils: wurden unter ih en gt 

1. Allerley Sprachen gar wol verſtanden. 7.10. 12. i3.14. Jahren / auch 

2. Auff Hebraiſche / Griechiſche / Lateiniſche 40. 52. Jahren; Jten a 
Fragen / welche mit vielen Worten geſchehen / gendfame/ und Inaller A dachte 
füglich antworten koͤnnen. Jungfrauen. Bes“ 

3. Widerihren Willeñ von heimlichen Ge, | Mehrbefagee aa 
walt grauſamlich an allen Öliedern gepsiniger | te fine Here / fordern: ir 
worden. ſeſſen Menſch gehalt 

4. Ihrer Glieder offt nicht mächtig gewefery | und Umbftände ab 
fondernaller Kraͤfften zu reden / gehen / ſtehen / hoͤ >. Julij / amıl — 
ren und ſehen lange Zeit betaubet worden. von genugſam ſen — 

5. Uhrploͤtzlich von ‚nfichtbahren Gewalt, | ward fie zu Ph perborm in. 
mis erſchroͤckuchem Tumult auffs Feuer / Vartholomzus / ‚in 
auff die Erde/SteineBänderan Mauren/ing Perfonen dep Narhe/ N 
Waſſer geſtoſſen / geworffen und geſchlagen wor⸗ aber —— ang einiger 
den verme —* Nu 23. diß 

& Heimliche Sachen offenbahrer / auch hauß ge geſczt 
gewuſt / was man anderswo gethan; Was 
zufünfftig geweſt / oder zu felbiger Zeit‘ über terfohiet 
drey Meilen Wegs gefhehen / vorgeſagt; 
gantz heimliche Geſpraͤche / foandere gehalten / ch Be —* 
aloe daß fie a ääiche == mr —— 
IJ 
— 7. " Berwenheteigefegnete/heilige Sadenwon ren Bifchofflic 
ungeweyheten / ungeſegneten und gemeinen / wie⸗ ſelbſt ge 
mol alles verborgen geweſen / — —— 





unterſcheiden koͤnnen 
8. Gewiſſtund geruffen / daß daß groſſe Fuͤrſten 





a. 





























Vegelein weiches im Angeſicht ber. 


’ v 


m Elend von@arharina oder Trinite Mor 






— ‚Soviel haben mir zu dieſem 
‚von ermeldtem erbärmlichen Zuftand dies 
Leute zumelden gehabt: wie es weiter 
m porgangen/und was diefe Tragaedie 
reinen Außgang gewonnen / das werden wich 
Teiche die nachfolgende Geſchichten geben. 
Was zu Güram in Nieder Schlefiendurd) 
nen wersguffelesmörberifähen Torren-Gräber/ 
fFrung der Baffen und Waſſer Brun⸗ 
uf ee een angerichtet mors 
das aibt folgende Erzehlung: ⸗ 


5 


3 Snfecrion oder Seuche derma ſen gefhwind 
berhand genommen daß Inner einen geringen 
tan Der Zahl 14 und ale, Kleine und Groſ⸗ 
ferÜber 2409. Menfchen geftorben/und gleich 
am mörderifcher Weiſe umb ihrLeben kommen. 
tiefes Elends Stiffter und Urheber war nie 
hands anderer/als des Dris eygener Todten, 
her/der nicht allein alle Brunnen vergifftet / 
"föndern auch die meiſten und furnehmſten Gaſ⸗ 
en. der Start mit einem vergifften Pulver ber 
fremer/alfo/daß wer das Waſſer zum Trinefen 
N» ——— an ſtatt des Lebens Un⸗ 
alt und Nothdurfft / den Tod eingenommen; 
Wer ber die Gaſſen gangen / ſonderich das Fra⸗ 
wenvolck / welches mit feinen langen Kleidern den 
‚ anfgeftremten Giffeſtaub am meiften auffgefan⸗ 
‚ gen/hat wie das unvernünfftige Vlehe / unwiſ⸗ 
find woher / oder warumb / gleichſamb verrecken 
Den; St alſo das Elend zwiſchen Darter 
ind Mutter ; Eltern und Kindern; Schmweftern 
und Brüdern ; Binrsfreundenz Berranpten 
Bekandren / von Tag zu Tag je länger je 
er worden: Worzu endlichen auch noch die, 
och kommen daß Becker und Braͤwer da, 
‚gefallenrund faß niemand mehr zu dem an, 
* fommen wollen / alſo daß auch zulent der 
ſEwartze Hunger viel geplagt / und umbs Leben 
‚gebracht ; Gleichwie aber der barınherkige und 
aerechte GHtr feine Zeit wol weißi / und dem 
Mi he er wil / keine Mache ver 
TERRAIN Dan CB JE WONRSEER HE EUHGE 
erwehntem gt m Schrein 







wehntem Todtengräber ungefehrem Sch 
der Start entlauffen / und su den Hürtening 
e fommenyfo die Gefllichtere auß der Statt 
b beffeser Sicherheit willen dafelbften auff- 
geb s welches fie nicht wen Davon ers 









— — zn 


— — — — — 


ſchaalen / Weißbrode / endlich auch Pig ges | möchte; 2 
elchesi ee 

nd bald verfihmande/daß «8 auch Die 

rren nad langem Suchen nicht wieder fin, 

1e Kinder von 

ci zu Dewhatıßy vor dert Herren Rachen 


| erichelich mit volem Berfland und tıner Ber | beseche/otefe Wort herauf g 
fürg vor | nunmieder Start bald fertig fepnufomwolte er als» | 


tte eine granpfarie Peft enklalt» den. 


&e gan rnmaren 7 ttne Ohr aubringen | gemac/ und on de it Bändt genefi 





efebichten. 1631 
d/tam ing Feld 


rensfegreer fib auf ein 
fahrenzfegreer fi auf itten wohnende 


gerierenzand wolte die in den 








ne zuſchtyen / er ſolte zurück bleiben / oder fie woltẽ 
gegen thin gleich wie feinem Schwein geſchehen / 
verfahren. Woraufer mgorn / und war remlich 

ſoſſen: Er wlirde 


dann mut ihnen vollends aufftãumen / ſotten ſich 


unerdeſſen nur nice verlangen laſſen/ Welches 


em» | dann dem Rath alfobald angejeige worden / und 


das war eine. . e 

Nacrgehendsjalser einem fürnchmen Wann 
feine Haußfraw / weſche auch andiefer ploͤtlichen 
Seuche weggerafft worden / in die Etde vetſchar | 
ren ſollen / und geſe hen / daß er faſtbitterlich weine; 
teströftere er ihn dergeftalt vermeſſen und leicht⸗ 
fertig: Er folte ſich ſo ſehr nir bekümmern / noch 
fläglich ſtelien Heute begrüb er feine Fraw; Mor⸗ 
gen wolie er ihn ebenfalls hernach holen; welche 
leichefertige Reden dann / wie die vorigen / bey dem 
Gericht gleihmäffiggeflagtund angel racht wor⸗ 





Als nun ein Eund W. W Rath bemeldter 
Statt Guͤraw / dieſe zweyerley Klagen / und eyge |. 
nes Angeben / in reiffe Berathſchlagung genom⸗ 
men / hat ſelbiger dieſen ſchaͤndlichen Menſchen⸗ 
Mörder in gefängtihe Hafft nehmen / und weilen 
er weder eins noch anders zuverantwortẽ gewiiſt / 
endlichen an die Folter ſpannen laſſen da er dann 
öffentlich bekannt / daß ihm der Teuffel eingeben/ 
wie er das Pulver machen / in die Brunnen ſchiüt⸗ 
tervund durch die Straſſen Hin und wieder in» 
vermerckt außſtrewen folle. 

Zu den bekante dieſer moͤrderiſche Boͤßwicht 
aud noch ferner / und ſagte freywillig auß / daß er 
ſolche Stücklein für ſich nicht allein gethan; fon» 
dern noch andere Todtengraͤber / als zu Brauß⸗ 
nitz / jzu Brintz / zu Raloß / und an andern Orten in 
Nieder Schlefien ſolches gelehret / nn ſie zu gleich 
maſſiger Nachfoige /welches ihnen nit ſchaden / 
ſondern fie wie ihn teich machen twürde/angeftiff- 
ter; welches Pulver ſie auch willig angenommen / 
und der zu Praußintz bereits über 700, Men» 
ſchen dam hingerichtet. 

Auff ſolche Bekanntnuß nun / ward Urthel 
und Recht eingeholet / und dieſer fo vieler uns 
ſchuld ger Menſchen Mörder/ den zo Augufli/ 
dem Scharpfftichter ibergeben: Erſtlich mit 
glitenden Zangen geriſſen / Riemen auß ihme 
gefchnitten/zu der Richtſtatt geſchlaift / und end» 
Lich ( toie er wor ſemem Ende ſelber gebetten) mit 
Fewer zu Pulver verbrent: Womit er alfo allhte 
in dieſer Welt ſeine zeitliche Straff empfangen. 

Nt wemger ſaſſe der Todten · Graͤber zu 
Praußi in Verhafft 7 und wartete man 
nur 7 bi von Sr. gnädigen Obrigkeit‘ / wie 
ran auch mir dieſem böfen Buben zu werfah- 
ren hätte / Reſolution und Befehl eintom⸗ 


imen.. Die Übrige Complices und Helffers· 


Helfer waren him iind toicber verftricte 7 fl 
ge 


N: 


Krt r ie Was 


Beiches als Befagter Todtengräberer 1.45.” 


deftoegen biel recheferrigen zwelche ihm von fers | 


— 
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1656. 








Keyſerl. 
Soldaten T 
fo rebellirt 
mit unter 












‚Io22 

Was fie num befennen und. außſagen / auch |? 
wie und welcher em abſchewliche 
— be | 
‚ geftrafft face de ige deſe 


en er 
i 2 
aber — über ine 


herr tlien 16 menden 





fehtedlicpe,) Meutnire hassen: Zwölff derſelben wurde n 


Straff an · Im Stockhauß erbeten. / und fi nf 


gefeben. 











Stand» Recht be gnadiget / einem v 
gehawen / und neben dwey andern gehenc 
ſehen muften ſpielen / davon ward aud 
auff zeknupff / und die übrigen im © 

ben zuarbeiten verdammt. 
rer von diefen rebellifchen 









































ſen / und acht auf 
te mit ſampt dem 
defwegen Gnade betor 
es das Kanfft-und 
fen / davon der Se gebohrner € 
fen Ranfft aber su Bräg annoch im ic. jüngſ geborne Pri if 
haltenmwurde: Allez: ———— eren älteren Prinsen / / 
geführt / und unter die andern vertheilet werden. | Marimiltanen Darggrafend u 

gerelichen iſt im Eingang des Decembers | 
zu Wien ein Frangoͤſiſcher Fechrmeifter von des 
Jungen Merode Leib ⸗Diener 2*— 
ner Gaſſe erſtochen / und der Thaͤter g n 
worden: Wie man aber mit ihme verfahren feye/ 
daven haben wir feine weitere Nachricht erhal · 
ten. Soviel auch hiervon. 


- Bon Eheverlöbnüffen. 


Gleich im Anfang des Hornungs / hielte S. 
Excell. Herrn Hof-Camıner Praſidenten / Gra⸗ 
fen von Weißwolff Herr Sohn / mit einem 
Fraͤwlein von Tieffenbach Beylager zu Wien. 

Montags den 5.15. May N. Cal. wurde der 
Print von Har court / des Pringen von Elbeuf 
Sohn / mit der Madamoifelle de Bouillon ehe, 
lichen verlobt/zu Parif. Ihre Fraw Murcer die 
Madame de Bounllon, gab diefer ihrer Älteften 
Tochter mit fünffmal hundert taufend Pfund 
baares Belts ; an Land Gütern vor zwoͤlff mal 
hundert canfend Pfund Renten / wie auch an 
Kleidung ——e den Werth von hun. 
dert tanfend Pfund; und ſolle der König BE 
fo viel verehret haben. 

Herr Hubert Bleymann / Freyherr zu 
Joh annes ⸗ Berg / der Roͤm. Keyſerl. 

Karh und Reichs· Pfenningmeiſter / valobt 
ſid mit des Herrn Statthalters zu bir N 
Herrn von 5 Juͤngſter Frätplelt 1 ria Sid 
Tochrer / und ſoite ee no a uni; | den; im Damen Salgbürg / 
die Copulation und Beplager I — h | Her Ken Sa Drut 
Zürftl. Durchl. Dergogs von | du sel von Thun Th:uunphere/gefl 


—7 — — 





— — rn Pe; —— — . — — —— voran * 








si „oh, 
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Denckwuͤrdiger Befchichten. 1023 
 Selbigen Tags Abend wurde eine Furſtuche | rühmter Machematicus, nachdem ervorherodie | a5. 
Mahtzeitmachgehends eintöflliches Fewrwerck: | Carholifepe Religion angenommen im 74. Jahr 
‚ Folgenden Tags daranff ein Baller und Pafto- | feines Alters: Zu Wien in Defterreichrden 1.11, 
ral(worinnen man ſich über die geſtickte Föfli- | Januarij. 
he Kleider nicht genugſamb verwundern in, | 3. Des Pringen Tomafo von Savoyen 

nen) gehälten. “Den dritten Tag ( an weldhem | Iwment-geborner Sohn / Prinz Emanuel: Zu 
F gedachter Konigl. Statthalter / wegen feines D. | Turino in Piemont/den 5.15:diefes. 
Prineipaln Dienften/gleicher geſtalt wie einge- | _ 4.Prinz Tomafo von Savoyen / etc. an einer 
olt / alſo auch wider außbegleittet worden ) ward Apoſtem im Haupt / zu gedachtem Turino / den 
der übrigen Geſellſchafft eine luſtige Jagt von | 12.22.diß: Zu welcher Zeit der regierende Hertzog 
allerhand Wildpraͤt gegeben und damir diefe | von Savopen an den KindsBlartern gleichfalls 
gefährlich Darnicder gelegen. 


| tor groffen Frewden / und maͤnnig · 
liche Wolgefallen vollendet. S Eimineng Herr Cardinal Pietro Do, 


Zu Wien in Oeſterreich wurde im Februario ! nato Eefis/71. Jahr alt : zu Rom / Sonntag den 
bey den H. H. Jeſuiten im Profoß ⸗· Hauß cin | 20.30. womit alſo die ſiebende Cardinal⸗ 
Türk swangig Jahr alt /getaufft / welchen die | Grelle erlediget worden. 
Keyſerl Generalttaͤt in der Taufe berſprochen | 6. Die Hertzogin von Guyſe / zu Pariß den 
und ihne Ferdinand Johann nennen laffen. 16.26. ehr. Ward wegen ihrer fürerefflichen 
Welcher ur deß zu der Zeit regierenden ı Tugenden und Frömmigkeit von maͤnniglichen 
rckiſchen Keyſers rechrer Bruder / Namens | hodh bedamerr. Verließ einen Schag hinter ſich / 
Iman / (der voreinigen Fahren mir der Sul- | 3. Millionen werth / davon hatte Sie in ihrem 
tanin feiner Fraw Muster / ſampt allem ihrem | Teftamene dem Hergogl, Fraͤwlein vonDrkang 
Schat und Eomitat auff der See-Reyfe na | 12.huundert tauſent Pfund / und einen Diaman- 
| Medha in Arabien / von den Maltheſer Kittern | ten von dreyhundert taufend Pfund vermacht / 
" | gefangen/und in die Inſul eingebracht) am H. | das Übrige folre dem Jungen Pringen von 
echt · Meß ⸗ Tag ’/ war der 2. des Hornungs Joyeuſe / dem Hertzogen und $rämlein von Guy⸗ 
Newen Calenders zu Malta die heilige Tauffe | fe erblich heimfallen. 
empfangen / und Dominicus genannt wor | 7. Kurtz vor verglichenem Accord und Uber, |tubroig 
den/davon haben wir droben mir mehrern Umb⸗ | gab der Feftung Marienburg inPreuffenvan die Fe 
fländen erzehlet. Kin. Schwediſche Voͤlcker under S. Exc. Herrn u rt 
Im September / lieſſen Ihre Fürſtl. Gn. Herr | Orafen Steinbock / den 2.Marrij gefhehen/ war |anfehente 
Moritz Henri von Naſſaw / ıc zu Dadamar | dafelbften der H. Obriſte Ludwig Weyher mir |lich beerd⸗ 
einen ungen Pringen zur H. Tauffe bringen | Tod abgangen / deſſen abgeleibter von dannen get. 
worauf er vonS.Churfürfi.Bn.vonMaingie. ı nach Dansig abgefuͤhrt / und alda in der Kirchen 
gehoben worden. | dermeilfen Muͤnche beygeſetzt worden. Nachdem 
Samſtags den ı8, 28. Octobris wurden zu | man ihn nun eine Zeitlang mit täglichen Seel 
Vincennes bey Pariß durch den Herrn Cardi⸗ Meſſen beſchenckt / und ſonſten vielfaͤltig veneri⸗ 
hal Anthonium des Hertzogs von Merceoeur ret / hat man ihn endlich beerdiget / wobey nach⸗ 
sten Söhne zuſammen getaufft / welche nach ! folgende Ceremonien gebraucht wurden: 
ihrer Geburt allein die H. Oelung empfangen : Vor dem hohen Altar / war ein Caltrum do- 
Der Eleeſte / ſo durch den König und die Königin loris von 6. Abſatzen oder Stuffen auffgerichtet / 
auß der H.Tauffe gehoben wurde / ward Ludwig daß man auff allen 4. Seiten biß zu oberft hin⸗ 
Fofeph; der andere aber durch den Monlieur | auff Reigen kundte / gang undgar mit ſchoͤnem 
und Madamoifelle de Manchini , Philipp ge, | rothem Wande befiblagen: Der Sarck / ſo oben 
nannt. auff ſtunde / war mit rochem Sammet bezogen / 


Des Printzen von Sonde Gemahlin genafe | und ale Kanten und Seiften mir grojfen guͤlde⸗ 
nen Spitzen befege: Hinten und vornen am 


Pan var Zu Mechlen in Bras 
1 10. Novembr. Sarck ſtunde der Entfectte auff güldenem Zin⸗ 
RER ee gel abconterfait / zu beyden Seiten hiengen die 
5H | — unterfchied, | Wapen:Auff dem unterſten Abſat des Theatti 
ich Fuͤrſticher / Graͤfflichet und anderer ſtunden by tamide⸗, an welchen des Verſtor⸗ 
DSerren Stands-Perfonen. benen denckwürdige Actionen abgebildet / und 
re hehe waren felbige umb und umb/ von oben biß uns 
 Darentgegen ſeynd indiefem 1556.ahr mit | den mit Sampen behangen : Auff allen Stuffen 
Top abgatıgen nachfolgende Fürftt. Graͤffliche | kunden über zwephunderr groffe Wache, Licdh- 
und fürnehmeHerrenStandsPerfonen. | ter auff lauter filbernen deucht ern geſtellet: Liber 
4 2.Der Groffe —— zu dem Sarck war ein Himmel bereitret / an wel⸗ 
1 Sonntags den Januarij N. Cat. chem fieben Sampen an — Ketten bien. 
Verwaltung ward fobalden dem Neichs-Canp- | gen / in ziemlicher Groͤſſe. Che und bevor 
fer aufgetragen / der dent auch am folgenden | nun die rechten Leich ⸗Beſtaͤttigungs · Ceremo⸗ 


1 Dienftag S. Konigl. Majeft.denCndfeiner®e- | ne | de ſich der Obrifte und 
J—— 


wewe geleiſtte. Comm 
2.Herr Hermann de Werve, weyland ein be / dem Dem Buͤrgermeiſter Elert / und an⸗ 
TE —— Der e-ü dern 
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dern 4.Nerren des Karherin. 

















































1024 
der Biſchoff / mir dem Abbr auf der Alipey 
und vier andere füruchme Pfaffen / welche in 
geſampt vor ee ge —* 
bit anlegten und zwar der 

torh / der Abbt in einen ſchwartz⸗ gfildenen 
seven in blaw / und die übrige zwey inmeiß fil 
bernen Stücken. Diefe hielten ——— 
be viel Meſſen / da entzweifchen die Tre 
$cuchezüberdeeiffig Paar. einher fraten/aile mir 
rorher deinwath verhüller/und wurden die met-- 
ſte vonandern geleitter. 

ach vollenderen Meſſen wurde eine Leich⸗ 
Sermon gehalten; und da auch diefelbe geän, 
diget / ward der Sarck von dem Bijchoff, Abb. ge eines 
ten / und übrigen Geiſtlichen / mir AU SEHR 

er reichlich befprenger / und mir föftlichen | worden, 
auchwerck beraͤuchert; reden en “> 
/ und der Adtus mir € nigiichen 
—— Zeit wäh 
diefer Ceremonten und Beerdigung obgedadh- 
tes Herrn Obriften Weyhers / trnge fih ein 
nachdencklicher Fall zu / in deme ein tolles Pferd 
inder Statt herumb gerannt, fo fehr viel Dien- 
ben befchädiger 7 daß auch cheils bif auff den 
od darüber zu Berheligenmiilfen . 

8. Herr Profpero Colonna, er Or⸗ 
dens Ritter / und Broß- Prior in$crland: Veitt- 
wochen den 26. Marti; A.5. Aprilis DI. Cat, zu 
Nom’ igrugia, 

>. Haft umb diefe Zei ift die Seiche dei in 
Italien mer Tode abgangenen Fürßt. Holfeiz 
nifchen Prinzen / auff dem Fürftl. Holfteini, 
—— Reinbeck / ꝛ Meilen von Ham⸗ 

urg antommen / umb dieſelbe weiter nach Got⸗ 
torff abzuführen, 

ı0. Herr Cardinal Cherubino, im⸗6. ahr 
feines Alters / zu Sinfgaglta in der March: im | 
April: Durch deſſen Todres.Fall im Collegio 
Sacro die achte Stell ledig geftanden. 

ıı. Herr Carolo Contarini / Hertzog zu 
Benedig :den 20.30.dif; Selbiger ifemit grof- 
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fer Solennirär zur Erden beftärtiger/und deſſen rale$ieurenant: v Pr" —* 
Bildnuß dem Herfommen nad) in St, ohm Deflen Stelle dag Keyferl. t 
nis und Pault Kirchen gebracht worden. manns⸗Ampt / mit dem u 


2. Herr Cardmnal Cecchini, 75. Jahr alt | von 
an einem Catharto: ah fRanı/ enden nenlen 21, Das Fürſtl Fraͤwlen 
die : War alfo die neimte Cardinal, telleledig, | Nerkogs von Orleans» 

13. Der Marggraff Horatio Fregofi , fm | rigen Monarzu Blois. 
Urbinifben Gebiet :. Deren Marggra 22... Der Cavallier 
St-Agathasfo bey 14.Caftellen in fich begreifft, Ambaſſad 
weilen in Ihme die Männliche Kine 12717 
na nunmehr der Päpftt. Cammer im 

eh. 


al 

14. Der Stang Cornaro, Hergog ji ® 
hedig: —— ai ei | of nderH — ——— 
nem böfen Fieber; Diefkr ward erft den 17, er Or Ei 
May mit gemöhnlidem Pomp und lie Burg. Derwäler: a) 
Feit gecröner worden. Denmadh man ih Inu n / un Septermber.. 
am 2.12. Junij mit gewoͤhnlichen Ser, moniet Der por land“ 
und Geprang in porgedachre Kitchen su St Dar na, ohann 
agebann und beygeſetzt / ward nad) Dreher x. des Heil. Rom 


goen / quff vorhergegange ſeUbe e3ung, Erg darſe 




























it 















— nckwuͤrdiger Geſchichten. 1025 
1655.. | der der wahren Lurherifch-Evangelifchen Relt- | che : Diefen folgte der Herr Ober-Hof-Mar- 
gton / im drey und fiebengigften Jaht deffen Als | fehal , Dber- Küchenmeifter und andere m. 
‚tergrumd fünff und viersigften der Regierung : | hohe ; alsdann die Churfürftliche 
m Dero Refidens Drefden? Mitervocyen den | &eiche; Welche/ als felbige von denen Artille 
-1818.Detobr. os 00 Fries Bedieneen die Stiege herunter geſchafft / 
Wiedie | AchrTage nach ſolchem TodressFallmemb- | vierschen adelihe Cammer-$unckern auffge- 
RER lich den 16.26. jetzterwehnten Monats / Mors | hoben / und vollends in die Kirche getragen. 
—* gens frühe umb 3.Uhr / wurde die Churfürfl. | Dero folgte der Herr Cantzler / die geheyme / 
Ind derzo| Stiche mit einem ſchoͤnen Geſolge in die Schloß | Hof · und andere Herren Raͤthe / Secretarien 
den Sard Kirche getragen / und nach gehaltener Predigt/ | und Hof ⸗ Bediente. In der Kirche wurden 
gejtert ges| wohn etlich hundert Perfonen gefehen/ wie aber | etlihe Sterb-dieder gefungen / und darauff 
men. | Diefelbe angerhan / auchder Sarck gezierer ge- | von dem Churfurſtlichen Ober · Hof · Prediger 
mefenvfolget mit wenigem: Uber das fhtwarg- | eine Sermon gehalten: Der Text war genoms Leich · Ser⸗ 
Sammere Kleid / welches dem S. Churfürften | men auß dem fiebenden Capitel des Propheren |mon und 
Hey 











nach dem Tod angezogen worden / ward Jime Mich / verf. 7. alfo lautend: Ich aber wil deren Text. 
Pu von ſchoͤnem ſchwartzen Plüfdy ein langer u bear febawen /und \ 
angethan / welcher vornen gang herunteryaud | © meines Zyeylserwarten: Mein 
auff den Ermeln mit groffen Quaften von gu | GOTT wird mic) hören. “Das Exor- 
| em Gold Hier Pfund ſchwer / behaffter: Auff | dium , oder der Eingang zu diefer Sermon / 
dem Haupt harte Er ein ſchwart ſammer Meg. | ward gemacht auf diefen Worten: ¶ Ich laffe 
| gen oder Häublein / darumb eine Schnur von | meinen Jeſum nicht; welche Wort Seine 
etlich hundert Diamanten / vornen gegen der | Churfürftiide Durchleucht hochlöblicher Ge, 
Stiern ein gedoppelter Adler mit einer Eron | Dädenuß auff Ihrem Todt / Bette viel und offt⸗ 
ziemlicher fe von gutem Golde / allenthal⸗ mahls widerholet. Unter waͤhrendem Pro⸗ 
ben mit guten Diamanten verfehe : Umb den | ceß und Geſang / biß zur Predigt / wurde in 
Half drey güldene Kertenyeine die Keyſerl. Ge | den ſamptlichen Kirchen zu Drefiden mit allen 
fenfhaffe mir dem Roͤmiſchen Adler von fünfte | Glocken gelaͤutet 3 Mach der Predigt wieder 
licher Arbeit ; Die andere mit dem Bildnuß | gefungen/ eine Collecte gelefen/ der Segen ge- 
feines Herrn Bruders ©. ©. Chriſtian des ſprochen / und alfo diefe rawrige Handiung ge- 
Zweyten, die dritte gehet umb den gantzen Leib / won | 
daran hanger ein Creutz mit Diamanten be, en 17. Dctobris wurde der Sarck zuges 
fererund hat Er an den Fingern fchöne Ringe / | madır / und mit einer ſchwartz ſammeten De⸗ 
und daruntereinen Tramer-Ring an mit einem cke / worauff ein Ercuf von güldenem Stück 
fehr groffen Diamanten: In der Lincken Hand gemacht / bezogen. Oben auff diefer Decke/ 
‚ein Grucifir von Gold: Auff der Bruſt gegen | lag ein Degen / deſſen Gefäß mir lauter Dia» 
dem Herten / ligt ein Rauten-Krang von ſchoͤ⸗ manten / und andern Edelgeſteinen verſetzt. 
ner Trade, Arbeit gemacht / in der Mitte ein | Umb den Sarck ein fhwarg Gegitter / umb 
ze dieſe Buchftaben chen: A. M. | undumb mit fhmargem QTuch behangen/ wor. 
2 Keane a * an ————— ran run Wapı 
)er# ynd t groffen | pen dreymal / und unden weymal 
Perlen gehefftet / alſo lautende : Alle Meine | hiengerund über jeglichem Wappen das Chur⸗ 
erode Die Iſt Bey Dir / O Mein fuͤrſtliche Symbolum oder Gedend. Sprüd- 
HErr Tefis iſt! Uncken Hand | lein / SCOPUS VITE MEZ CHRI- 
Iigt ein vergüildter Degen ; Der Sarck aber / dar | STUS , dasift / Der Zweck meines Le⸗ 
innen der S Gärper lige/ift innen und außwen ⸗ bens iſt Chriſtus / geſchrieben Runde. Zwi⸗ 
dig / wie auch der Deckel mit gutem ſchwartzen /ſchen dieſen Wappen hienge allwegen cin am | 
Sammet überzogen / und mit breiten gülldenen | ders/ worinnen gu ſehen dieſe Buchſtaben J. 
Poſamenten belegt: So ſeynd auch die Küffen | ©. E. ineinander geſchraͤncket / undder Chur 
| et / mit Kiffen verbräme, | Hut oben drüber gemahlet. Die eiche ſtun⸗ 
und mit allerhand koͤſtlich · wolriechenden Kräus | demitten inder Kirchen / wurde Tag und Nacht 
sern aufigefüllet:: Das Leich Tuch war vom | von zwey Cammer⸗ Junckern / zwey Cammer⸗ 
beften ſchwar hen Sammerrin der Mitte mir eis Paſchen I zwen Lackeyen / und ſechs Traban⸗ 
nem breiten Creug von guremgüldenen Stück: | ten bewacht: Des hochſeligſten Herrn Chur⸗ 
Oben auff dem Sarck ligt ein Degen / welcer | fürften Begraͤbnuß aber (meilen Ers alfo be 
vor dieſem auff dem Stall geriefen worden, | gehre) ſolte erſt auff feinen Geburts. Tag gehal⸗ 
daran iftdas Gefäß von purem Golde / mit Ru | ren werden. 
binen und Diamanten verſetzt. 26. Herr Graf Erich Ochſenſtirn Koͤnigl. 
Proc Der Procef und Ordnung / als die Chur, ¶Schwediſcher Reichs-Cansler : Am Stein 
und Ord- | fürftl. Leiche ermeldten 16. Detobris / auf dem | und der Colic : Donnerſtag den 23. Detober/ | 
aung/bep | Kirden- Saal / auwo Diefelbe bifhero ger | frühe zwiſchen 5. und 6.Ahreny zu Frawenburg 
ee fanden / herunter in die Schloß · Kirche gerra- | in Preuſſen. | 
halten. . | gen wurde / ward mit folgenden Cer emonien 27.3. Fürſtl G. Albrecht Stanislaw Raduvil / 
alſo angeſtellet Vorhero giengen ſechs Geiſt⸗geweſener dithawiſcher Groß · Cantler: no, 
Rre re iij vem ⸗ 
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1656» ———— — ** LTE uf schen 
er ner Wohn Beh ——— a {ön * Hl pl 
und Fenſtern mis ſchoͤnen Sopn Johan Y K 
hangenem Saal su izhdngmmiäert: ri 
En fer funde auff einem etliche Stuffen hoch 
benem —— — 
und —— il 8 lien 
—* pre tn | omas Pay Kit dt 
Bold Blumenweiſe bordirer 7 — Monchini, meld be me 
-| auff einem gang rorbfi 
Hanpt mie einen Peruck / di 
umbfporet;an —— —* 
—— ee 
‘ 4 
bernen Seusbtern ; üb ——* 
‚be Lampen / und under der 
eine — lberne Taube / ſo den · N · Geiſt 


ſolle * 
7 So iſt auch der diſzuſlitte Pol 
der ⸗ Cantzler Radztewsky⸗ — * 
Top abgangen: Deme gefolget / 
ſche Reſident Kodhy zu blu; 
niger der Obriſte / und fürtreffliche 
meiſter Pleutner / zu Straßburg; und der Gene⸗ 
ral Adjutant Retz / neben andern guten Schwe⸗ | 
— fo viel Menſch⸗eund möglich 
S.Fürft.Gn.Derr Bifchoff su Baſel | halben gur * ingen gemak 
* * Jabr dero Alters / und 4. der Regierung : | fonderheit hat König. € 
Donnerſtag den 20.30. Nopembr. in dero Reſi⸗ ‚polig alle 6 machbarte Pläne, 
deng Bruntraut; Welcher Fürft dag loͤbliche bie fi anlagen ne len 
Zeugnuß verlaffenvdaß (Er ſich gegen gedachrer | die filmy 
Star Baſel fehr fried / und nachbarlih bezei⸗ kan Di m den Du HA 
get. ı fen zu verſtattengebo 
30. Herr Graf Gabriel Ochſenſtitn 2 der jo —— der 
Cron Schweden Rabs-Admiral : An Engig- | Ar 
keit der Bruſt / als er auff einem Stul ſaß / und un 
feinen Secretarium erliche Briefe ſchreiben laf- | gen / umb gb 
‚fen wolte; Mittwochen den 12. Novembr. zu — 
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J Stockholm in Schweden. laſſen. — eo bber 

| 3ı. Herr Graff Suytan Adolph Sömenhaupr | fer im König polig 

N Königl. Schwedifiher Feld⸗Marſchall; An et | fchemlichen Send zu on ni 
j) nem bigigen Fieber daran er ungefehr 9. Tage | Orten in *8* boden, hat 
|! gelegen / den 29. Novembr.an den Finnländt | Bold into " Ren * 

9 * 

ſchen Graͤntzen / etliche Mitten von Wiburg. heiligſten Mutter € 

32. Herr von Gebhard / geweſener Kenfert. ttnppel feine; “N —— f 

| ! 


| Reiche. Hof Kath: den 7. Novembr. zu Wien: | fi 
j Dafelbften au 2. Tage zuvor der Polniſche 
| Mefidens Vilconti dieſes zeitliche Leben ver⸗ 
—* N. 






ſucht / und ein Dpfferd m | 
gerhan ;; —* 
55 
llaͤni 
—— 










3. Pring Norarius von Parma : deffen 
cödslichen Ball die Durchl. Herrſchafft von Ber | (noeldhe ihDe 4 d0 
f nedig hochbeflagte/ und entſchloſſen Rundedef | acın — de 
| felben Heroiſch geleiſtete Dienfle / Dura eine — sin) 
reeffliche Leich Begängnuß / der Welt ruchbar — —2* 
zu machen / wie davon der Verfolg unferen Die | mis den % on Meapo 
ſtoriſchen Befhreibung an ſeiuem Dre vieleicht * Sehens, —* 
ein were wird die — len/in 
34. S. Konigl. Majeſt König Johann von | gen —— | 
Portugal: den27.Dtobr. A q. Novembt. N. | Mocvordufgang rail 
Cat. zu sysbona. Gelbiger hat in * die Pefe Neapo im | ſow 
Rament der Königin Vengarafen daß d —* 
Grafen zugeordnet / ſo Ihro in waͤhrender — 
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fahr, dafı das gange Königreich Meapolig deß · ingroffer Anzahl vor denn Amahl vor denverfchloffenen Kirchen 

wegenin Bann geihan worden. Diefeslibel | todt lagen; Wie nicht weniger ſchmertzlich anzu⸗ 

man wuchſe von Tag zu Tag mehr und mehr / al⸗¶ſehen / daß die gme kleine Kinder / theüs in ihrer 
an hen 


— Ta. 7 


w 
daß manchen Tag in die zweptaufend Unſchuld die Baffen auff / und ablauffende,t 
un ſturben. In nicht voͤllig dreyer Wochen | num abgeflorbene Eitern vergeblich fahren 
eit. { waren ſchon zwey und viergig * theils ihrer Mutter Milch beraubt / in immer, 
den andiefer Scuge dahingefalen: Bey | währendem Weinen und Kärınen (auf 
fftauſent lagen noch kranck damit behaffter/ 
als in oo. Perſonen von dannen außgewi · 


ſorge dieſelben angeſteckt ſeyn möchten) Hülff- 

Ä ‚Perfone toi | Toß und perlaffenbleibenmüffen. Die gerrene 
cen/ in der Kirchen Bebier (Stato della Chiefa Seelſorger und Paftoren fonten mit ihrem Zu⸗ 
gelannı ) ziehen wollen wunden fie nicht einge» | Rand allen Kanken die heilige Sacramenten/ 
laſſen / ondern als etliche Gewalt brauchen wol | tie gern fie auch wolten nicht mittheilen: Die 
Len /ʒ. darvon in der Lufft arreſtiret Man befehe Gefangen-Häufer muſte man zu Dofpicalen 
blevon droben die 894-Ba5.und 806.Seitenger | einrichten; die Gutſchen / ſo vorhin den Groffen 

genwertiger —— [ur Wolluſt gedienet / gebrauchte man jekundy 
iqt weniger wurden bey den Venedigern | die todten Leichname damit yon den Straſſen 
—* Rom / und der Kıren Stado / auſſer hinweg zu fuͤren wonno⸗o die Hungers Noth 
mama Bologna und Ferrara / der Peſt we, | kommen / wen zu denen bercitg angeſteckten Or⸗ 

ten feine Zufuht noch Handlung verſtattet wur. 

de: Zumahlen aber war beſchwerlich die uner- 
iv trägliche Hige / fo eine Zeitlang bey Diefer ab» 
zen damit keine verdächtige Derfonen nad Hof | fhemlichen Plage gewaͤhret / die gleichwol der 
fonmen folten. Ach Capuciner begaben fich | milde barmbersige GOrt / durch ein maͤchtiges 
frepwillig ins Lazaret zu Si. Bartholomee / umb Seiwirter von Donner / Blig und Kegen der, 
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‚genin Banngerban. Diefer Seuche halben 
— u Rom ee della Miner- 
'va 


ud den Berg Roirinale umbſchan⸗ 


den armen Krancken / ſo daſelbſten lagen Hand ⸗ maſſen temperirt und gelindert / daß nicht allein 
reihungzuehun. Der Papſt lieſſe feinen Hof⸗die Suffe hiedurch gereiniget / ſondern auch der 
Bedienten hoch verbieten / fi an keinen Ore/ Regen / der drey gantzer Tag und Nach unauff- 
ſo der Peſte wegen verdächtig zu begeben: Reis | hörlich gewaͤhret / die Straffen und Gaſſen zu 
‚nem Ambaſſadorn / fo ſich zu Rom auffhielte | Neapolis dergeftalt rein abgefpüiler/dafimande 
urden mehr alg eine cingige Perſon mit zu der | geringften Unflat vonden inficirt gelegenenGör. 
Adieng zu nehmen vergoͤnnet / und gienge der pern nit mehr fpühren koͤnnen. Darauff folgte 
1 ſelber nah Monte Cayallo , Willens / der | einander ibelsweldes war / daß unterfchiedliche 
Inſection halben Rom eine Zeitlang gänglichzu | unberohie Haͤuſer rein außgepluͤndert / und ein 
verlaſſen / und RR nad Perugia oder Drviero | unfägliches But darauf enewender wurde; wel⸗ 
in begeben. - Disfe hielt in Niapolis noch fo | ches verurſacht / daß der Königl, Statthalter all, 
ſarck an / daß es bey nahe einer Statt ohne Bür- | daalle au fiaeftorbene Haͤuſer befähreiben / umd 
gergleichmwar, Ihre Majeſt a die Königin in | der Berftorbenen Vermögen /_in Mangel der 
Schweden / war Mittwochen den 9 Julu mit Bluts⸗ Freundſchafft / fur den König einziehen 
vier Paͤpſtl. Galleren von Kom nad Genua laſſen; ſelbiger hat auch / wegen nadhgelaffener 
Ihren’ aber als Sie daſelbſten anfommen/ | Perteein Danck⸗ Feſt gehalten / wobeh alles Ge⸗ 
auß Verdacht der Peſt nicht eingela ſſen/ ſondern fg loß gebrennt worden. 
mit Contect auff 500 Tonen derth beſchenckt/ Zu diom harte diefe grawſame Seuche anch 
bar.anff fie weiers nach Marfilien in der Pros | inerwaszwarnacgelaffen,fienge aber bald dars 
bins abgefahren und den 14. Aug. des Nachts auff wieder von newem an einzureiffen / dahero 
umb io. Uhr allda wol anfommen. ungefehr umb den 20. Detobr. der Spaniſchen 
Zu der Zeit / hatte die Peſt unter dem Poͤfel zu | Kirche zu S. Jacob alldagefperretrund in 300, 
J is ( daran ſchon zweymal hundert und Per ſonen / auch der Bifchoff von Catazjo / und 
* taufendPerfonengeftorben) etıwasnade | erlihe von des Papfts Hoftan geftorben ; Der 
elaffayfing aber nunmehr an / nach den groffen | deßwegen fen meiſtes Hofgeſind nah dem Bar 
nd Reichen zu grafın ; maflen fie dann viel | rtcanerumb alda zu wohnen von ſich geſchickt / 
Kauffleute / und ſo wol in des Koͤnigl. Statthal⸗ und ſonſten auch allen müglichen Fleiß ange⸗ 
t als ſelbigen Dres Han ErsbifcoffenPal- | wender /dieſem bel zu Reurenvgeflalten Er dere⸗ 
aftrüber achchundert Perſonen wegqgeriſſen/ un⸗ wegen etlicher Cardinaͤlen Pallaͤſte / Spitäler/ 
er welchen ſich befunden der Regent Burgos / Cloͤſter und partieular Haͤuſer zuſperren laſſen. 
8 Vice-Re Secretarius über das Juſtig · We, | Sm Dctober.nahm diefe Seuche aud den Me- 
en / ſampt allen feinen Seuten;derPring von | dicum über des Papfts Hofſtatt hinweq / ſo ein 
Athen der Hergog von Popoli; Don Carlo de einige Sohn war des Marggrafen Miroli/der 
a Gatta General Wachrmeilter,; Don Vincen. | me viel andere hohe Perfonen nachgefolget: 
o Monſuri/ und viel reiche Kauffleute. Diefe Weilen nun des Papſts Leib⸗Medicus ſich auch 
rawſame Sand. Plage harte anfangs ſonderlich daran legen muͤſſen / und biß zu Anfangdes Win, 
r me Perſonen ergriffen / deren viel / welche bey termonats / allein in Rom ben 7000. Perſonen / 
aͤchtlicher Zeit auf den Haͤuſern geworffen darume 38. Doctores / ein guter Theil von des 
orden / auff offenen Straſſen darnieder / und ! Papfts Hofgeſind der Hergog von Aquasporta/ 
— — — — nn nn 
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dicfer Plage verftorben waren; ; forourden mich 
— Tribunalia —* — 
sien abgeſchafft / ſonderr gar kein Menſch 
mehr in den Paͤpſtl Pallaſt gelaffen / und auff | 
einmal neun hundertund ſechs und dreiffigpers 
fonen in die Sagareren geführet ; feynd aud 
‚su Benevento von neun taufend Seelen , 
vor diefem alldagehabt / nice mehr als 
hundert überblieben. a 
Dom 4.Novembris bif biß auff den fir.‘ | 
fo in einer einigen Woche / waren zu Rom acht & 
hundert vier und achtig Perſonen pi meh 7 
(ein Freytags den —— ik — darumb? 
und ſechtzig 
Die folgende Woche / gt hr 
vembris verſtutben faſt taͤglich — dreiſ⸗ 
fig weniger / weder die vorige: vom 18.bif 25. | Perfonen 
giengen drauff ſechs hundert und wangzigcket 
rien vier hundert fünff und ficbengig ers | Di 
anckten / entgegen waͤren bey fünff hundert | vorge ar. 
wieder geſund / und wurden auf den Sr | de mi * 
nad Hauß geſchickt. Donrzs.Novembr. bif | « 
2.Decembr, wurden bingertfen/ fieben hundert | 
und drey Perſoyen / fünff hundert zwey und fie suffe, 
bengig erkranckten / zwey hunderr ſechs und vier⸗vei 
sig genaſen / in Calabria und Puglia aber waren 
bißhero etliche Oerter gantz aufgeftorben. Wei⸗ 
len nun vom 2.biß 9. Decembris die ſchaͤdliche aßna 
Seuche der Peflileng in fo weit abgenommen | entgegen erlaubt 7 zu »E 
daß täglich über 40. in 50.Perfonen nicht mehr | peft m len am & 
dahin fielenfo führe der Papft wieder offentilch 8 r 
durchdie Start fpagteren. Vom 9.bif 16. De⸗ 
cembr. verfturben abermahls drey hundert und 
achtzig Perſonen / hundert und achtzig legten fich/ 
zwey hundert drey und wierhig ſtunden wieder 
auff / und kamen geſunde nah Hauß. Vom 16; 
biß ez · diß / tamen an der Peſte ferner umb wey 
hundert fünff und achtzig Perſonen / wey hundert | gangen 
und vier wurden franck/zu welcher Zeit auch Herr 
Peutinger Fadıror di Rota, nach etlicher Ta⸗ 
gen außgeſtandener Kranckheit Todes verbli⸗ 
chen; an deſſen Stelle Ihre Keyſerl. Majeſt ei 
nen andern Teutſcher Nation / zu ſolchem Ampt 
zu ernennen hatten. Vom 23. biß 30. De⸗ 
cembr. verflurben nur hundert ſieben und achtig | di 
Perfonen/hundert und achtzehen wurden kranck/ 
und befanden fich Damalen inden 4.dagareren zur ac 
Rom / z883. ſage dreytanfend acht hundert und | digren Iten. D 
achtzig drey Perfonen/fo noch zu curiten waren / bey den 
dahero viel gefperrre Etöfter und Haͤuſer wieder lafſen / und mie ® * 
geoͤffnet wurden. Vom zo. December / biß 6. Monaten des ** 
Januarii 1657: ſturben mehr nicht als hundert I ee 
deun und dreiſſig Perfonen / ſechs und ſichenns — Per an“ 
Fin ar * 
za — 
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pürdigften m Händel und el 


Februarium und Martium des 1657: —3— und wieder in] 


ium/ 


Welt/fürnembtich aber in Europa und Teutſchland / biß ur den hochſeligſt⸗ 
und Großmaͤchtigſt / unüüberwindli⸗ 


sa Died und Himriet des w 


en Alerdurhkudt.aumd 
pen —3 Keyſers und Herrn / Herr 


n Ferdinanden des ——— nun⸗ 


*— mehr Glorwurdigſt ind Hochlod ſelgſten Andenckens / bege⸗ 
benundzugeitagen. 


N Sanjen en / was drohen auf ber 864- 
biß auff Die 872. Seiten gegenwaͤrti⸗ 
an — + 
ckwuͤrd 
en e/ſo ſte⸗ 
en ferner — — fe 
Ss imAnfang unfersvorhabenden 1657. nl 
—— halten worden / und der Vor ⸗ 
” 
rfllich degehrien J. Keyſ. M an die Nieder⸗ 
Dr reſchiſche Herren Land⸗Stande / für dies 
er 2— doppelte Gülte / oder da ſelbige 
nicht vo Be uni / darfür eine gewiſſe 
Summa Geldts/als nemblich für die Hungaris 
ſche Graͤnt⸗ Soldaten durchgehend 10.Monar/ 
* Oeralfnna 
ln riften feine 12. Monatliche Leibs⸗ 
Brfoid zubewill gen / und ſolche denen Graͤn 
m abzuführsn. 

2. Die fernere Vetpflegung nit allein deren 
* d ligenden / ſondern auch deren vom Rs 

gro Ungarn ihnenajfi 
fe — vorgenom̃enen Recruten / und 
u Werbung der dazu kom̃enden Mannſchaft / wie 
Hunoldfieintſchen Comp ſampt dem 
MR DEEP DJ abgezogene Man; 
Duarrier und Portion / und die bey den 
durch eines umd desaridern Todesfall, 
e — he 
nehmen / und wenn ſolche 
a — v je “jutm rheil movirt werden 
* Fee alſo anuſtellen / damit bie 


ſich ren Bacant zu verſtehen) 
—— ae andern Weg/ wie 
—— 





5— fana es Die fünftige Com ectu⸗ 








ji 

erten Verordneten zu hinderlap 
en/daf —— Bee On mar 
gleicher —* u 

— an dien. 

— allerhand Hoch 

er Wien / und Ye 
aſchen Srängenzgorrfesuing der 
Strom behörhlgren Waſſer⸗Ge⸗ 
in; zu Ihrer Keyſerl Majeſt engenet 7 und 
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eherift auch / 
—— een zu ergre 2 ſy 





Dero Hofftare Unterhaltung / wie auch der am 


Königl. Hfpanifcen Hof / und anderer Orten 


habender Botſchaffter und Reſidenten; Denn 
weiterer Erhaltung der Geſandſchafft bey dem 
Franckfurtiſchen Depmtarions- Tag / und allda 
—* erforderten Außgaben Ihrer Keyſerl. Ma⸗ 
at / mit zweymal hindert und fuͤnfftzig tauſent 
I. S =. freyen Wilföhr zu verwilli⸗ 
gen / und auff 2. —— auff Barıholomz 
* Martin diß Jahr jedes mahl die Helffte zu 
erlegen. 


as nun der Herren Sand-Stände/auff fo 
er Vortrag / Reſolution und Er 
aͤrung ſeyn werde davon wollen wir an feinen 
Ort Ir — — keinen Ver⸗ 
geß 
u ebendei Zeit tam auch der Herr Generai 
Honoldſtein wiederin Wien an / nachdem er die 
ſhme / wider die verwichenen Jahrs rebelliere 
Voͤleker aufgetragene Executions · Commiſſion / 
in der Steyermatck mehrentheils verrichtet 


* Polen fanden ſich abermals Koͤnigl Ge⸗ 
ſandten beym Keyſerl Fa ein / welcher Anbrin, 
gen geweſt ſeyn folle: 


rtenaltenBölcher/ | hart 


6 Note Keyſel Majet. 15 


durch den 


Poiniſche 
Geſand⸗ 
ſchafft zu 


Wien am 


die an die Eron Polen hicbevor verſetzte beyde fommen. 


Schleſingiſche Fuͤrſtenthümber Oppeln und Ra⸗ 
tibor / wieder an ſich loͤſen / und an ſtatt baares 
Gelis Böker darvor geben wolten? Was für ei⸗ 
ne Reſolutlon darauf erfolgt ſeyn mag oder nit / 
haben wir noch jur Zeit hiche erforſchen koͤnnen. 
mittelſt kam den 17.Kantiarkj auch «in Eur, 
tier dahin von der Kehſerl Seſandſchafft / welche 
in der Moſcaw geweſen / berichtete / daß —— 
morgenden Tages allhier ſeyn würde / wuſte 

von dem jwiſchen Polen und Mofcam außge⸗ 
rengteii Frieden wᷣenig fü ſagen; entgegen be 
ſtaͤttigte / daß die jürgft vonden Polen abgegan 
gene Tartakn von den Coſacken uberrumpelt / 


über, | und ihnen alle nugefhrte Gefangene und Beu⸗ 


ten wieder abgenommen / und deren etliche tau⸗ 
find erſchlagen wotden wären: 
Nunmeht ward auch von hr. Keyſerl Day, 
agöczy rüichftelllgrja gar wendig zu ma 
er Hungarlſche Sa alsKefn Ana 





vw 


Kehferi 
nad) Sie⸗ 
beubürgen | 
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1657. vi foftbaren Prefenten nach Giebenbürgen | 

abgefertigerumb mo möglichyden Fuͤrſtẽ von ſe 

————— umabınd/ | 1m 


welches 
Hnden|  Anflarr def zu Romverftorbenen H. Peun 
De —— M. Dero Reihe 
He 5] Rath Herrn von dindenſpir / zu 
—— di Rota,melcher ehiſten noch Rom reyſen fol 
3 ſolches Ampt anzutretten. D — ieden ‘ 
dt Rota | Herr Allegretti famauß der Dalmarken e 
erwehlet. —— Fuͤrſt Rag wi yeinen 1 
ren die Nieder Oeſterreichiſe | fen chaffte 
de eine ——— — Sa; Bel man abe 
a lo eye * alt 
und tangten bey Hof vor Ihr May.De | w 
ro Keyſerl. — * 
einen Ballet. 
——— 
garn und Böhmen angeflellt; Der 
precht / Pfaltzgraf / und pie — inder An⸗ —* 
zahl biß in 50. Schlitten aufgewartet. A Auf. und We fe 
fahre geſchahe auf dem Burg-Plagdamie Ihte | Pap fatver gentıg 
Praifären der Kepfer und Die Kepferin Beh ſche An baffabı 
ben auf Ihrem Zimmer fehen mögen. F hatten den · J 
Rageey | Damahlen harte der vom Furſten R vonjener bey he 
De na Wet Opa Den umb Verwehrun⸗ 
——— nansky / bey S. Keyſ May Audientz; Deroſe 
fer Aus | erdie Beregungslirfachen angezeigt: Warumb rund der andert 
dientz / und nemblich fein Principalmeben denen Coſacken / uns deck ing guter F 
was et vor/ die Waffen wider Polen ergriffen; auch auffer ſchafft/ a ' 
gebracht. diefen begehrt / aller hoͤchſtermelte Ih. — May. | hinniederumb 
wolten noch ferners alle alte gute Freundſcha we 
pflegen; denen Ihrigen / was widriges gegen ih⸗ durch 
ne vorzunehmen / nicht verfatten; viel weniger ro Abgefaudren er 
aber durch Dero Refidenten zu Conftantinopel | femwid 
den Türchen wider ihn aufbringen ; auch auff fucben; welche Sie auch⸗ 
allen Fall / da es vonnoͤthen / ihme den Durchzug niſcher Seiten vorgefchlagt 
durch dero Sande gönnen; alle Nochdurfft an 
Munition und Proviant umb baares Beldt ab» 
folgenzund deßwegen aller Orten Patenten an 
ſchlagen laffen : Auff folchen Schlag wolte Ih. 
Keyſ. M. er / Abgeſandter / gewißlich verſichern / 
; dap fein Principal wider die Keyſ. Lande durch 
auß nichts feindliches beginnen würde, —81 f man 
NHergegen tourde defleiben Tags zu Wien / — B Erd ef 
die wegen Ablöfungder Fuͤrſtenthiimber Oppeln | fürglich in * n Den fieben 
und Ratibor in Schleſien / ſich daſelbſt vige De 
de Polnifche Geſandſchafft / mit dem ihr erwieſe⸗ 
nen Unvermögen wiederabgefertiger. . 
Paß durch/ Moch diefen Monat mar ein Currier von der | dem 
—— Türckiſchen Pforte zu Wien ankommen / wel⸗ 
ma» | der berichtet/ daß im Divano (iftder Orch vo m 
—— der Türckiſche Keyſer offentlich Andientz gibt) be, eiben 
** ſchloſſen / dafern der Roͤm miſche Keyſer denen tür, | Jang /als 
een den begehrren Paß durch Friaul in 
marienmicht in Güte geben wolte / ſie ſolchen mit 
Gewalt durch unehmen gedächten : Golden 
aber in Zeiten vornutommen / haben Ihre Key⸗ en 
ſerl. Majeft. —— hende Muni 
benmol befegen laffen / und denen Tuͤrck ift 
geb durch Crabaten zu verhindern, | 
fehl gegeben. 
u Eingang des en / ward das 


| — — — — nn 










werde: Was aber den. 


in vermeldeen Bergen ve 


Kam Mt 


re 








Sim an 


mit der 


herrn dependiren ſolle. 


Vu Diejenigen Derterrfopon der Rön. Bo⸗⸗ 


miſchen Armee eingenommen werden moͤchten / 


ſollen mir ihren Voͤlckern biß zu Ende des Kriegs 


befehit werden / alvo tamennumero przmemo- 
ravi fuccurlus.». * obgedachten 


En fol fein Theil oh den andern weder 
Fried noch —* mach 
"VI, ka die (antun Sir 
" ar Br auf Defterreich . Dänme, 
Moſtaw /Tartarn /etliche Ehuts 
—— / fofie ſich dazu 
Be —— Und dann infonderheit 
er von Brandenburg mit diefem Br, 
ing: Wahn er das / ſo er der Eron Polen entho· 
cn wieder hergeben: Sich yon Schweden ab» 
ride ‚als in Bafall oder Lehnmann des 










en / mit denen Polen vor einen 
—— 

— en wurden die Keyſerl. Voͤſcker I 
ie bey 20000. Ber uſammen geführt. 
Ruften au nie Voͤlcker nach Steyer / 
roatlen um en hi angefündigren 
ürcken⸗E henz und den Paß 
ab Dalm Er: 


ww»; 


3. 
— ichen 
ee — 9 


u nicht 
17177 nd —— 





Dendhionrdiger Geſchichten. 
mans fünf —— — — * 


—— ee 


Ianını auff einmal / ſondern —— io Jahr | roliſche fortgeführt worden · Deren gantze Nacht 
lauffenden | indem Meylaͤndiſchen gemuſtert werden / und 
ana fepnd Jpr. Mai au dem Ende 
verſi |  Meitelermeilen fir 






beyde Ko⸗ umd die Helffte des 

en haltt / und beſinden / und zwar an einem alten Van 

Teen je Smart Bene 
der nun mol( wofür mabls |ptefe 

fünfmal hundert tau —— — — — 


beme 
wen hundert tauſent —* nicht —— war in ſo weit gebeſſert hatte / daß Sie Inder 







A — ——— 
34 dem ein Polnifer 
olniſchen Ar⸗ 
mee kan geſchehen auff des Könige in Polen 


Burbefinden ; Jedoch daß ſolches Corpo von dem r- 
König alleitunicht aber vonden Poinifßengeid- | R 





2 
\ Spanifdyen Ambafladors/ die daSın benahmee 


einge | Bölcter ſortgeſchickt / und faſt täglich von zwey 


biß vier und mehr Compp.zu 


un duß auf 
werts gegen das Salgburgtfäye durch das Th⸗ 


ſich biß in 10000.Mann erſtrecken ſollen. 


Char · Wochen dem Gottes Dienſt in der 


— jeni⸗ — Capelle wieder rt ya damalis 
PotetvimKd | ger 


| ſchbiß in 40 
aufenb Diicäreh eingerragen/twopen ve RE 


’ | dodhdamir den wenigſten Beſtand gehabt; ſon⸗ 
| dern diefe Schwachhete auff einmal joa" über. 


u hre Majeſt, die Roͤm. Keyſerin / nach 
ini berſtandenen Wochen, fi auß dem 
erl Kind. Bette fegnenlaffen; So hat es 


hand genommen / dañ S. Keyſerl Mayeſt. unſer 
weyland Allergnaͤdigſter Herr / und freundlich 
ltebfter Sands. Vatter / am4 Tag hernach des 
‚seitlichen Todes ſeyn müffen: In deme Ihn der 
Aller hoͤchſte / nach feinem unerforſchlichen allein 
weiſen Rarh und Willen / Montags den 23. 
‚ Marrij Alten / oder 2. Aprilis N. Cal.cın —34 
nach 4 Uhren gegen Morgen / zu Wien in der 
enferl Reſidend / bey guter Chriſtlichet Vorbe 
—— dieſer boͤſen Welt zu feinen himmli⸗ 
‚fon Fremden abgefordert. 


3. Höchftgedachte in Gott ruhende Keyſ. May. Veſchiaen 
"haben bey gefährlich Überhand tchmenver |das Key 
Schwachheit / wegen noch Mindet jaͤhrigkeit des Poing 


Königs zu Dungartı und Boͤheim / ꝛc. Ihtem 
Herrn Brudersdem Ertzhertog Leopold Wil, 
helm / Dero Gemahlin / hoͤchſterwehnte Königl. 
Majeſt. und die Junge Herrſchafft / beſter maſſen 
anbefohlen / aud über alle Erb⸗ Laͤnder und Koͤ⸗ 
nigreiche bie völlige Berwaltung Übergeben ; ge⸗ 
ſtait dann annoch in Dero Sehens. Zeit vor dero 
Bere alle zu Hof anweſende hohe Herren und 
Bediente S. Ertz⸗Fuͤrſtl. Durchl. den Eyd der 
Trewe leiſten muͤſſen. Worauff denn Dero⸗ 
ſelben Schwachheit dergeſtalt re 
fie vorigen Tags / als da war der H. Oſter · Tag 
die ietzte Delung empfangen/und anbemeldtem 
Tag hr Leben / welches Sie big in neun und 
—* hoͤchſtloͤblichſt gefuͤhrt / geendiget 
Demnach man nun den hoͤchſt ſeeligſt ver⸗ 
florbenen Keyſerlichen Leichnamb drey Tage 
lang in der Ante⸗ Camera maͤnniglichen zu ſe⸗ 
ben vorgeſtellt / und am 26. Martit/ 5. Aprilis / zu 


der Keyſerl. Leich ⸗ Beſtattung alles beſtimpt ge⸗ 
if si Hermwähren, weſen / hat man den Weg / fiber welchen Sie ge» 
wurden 3. | tragen werden ſollen / von der Auguſtiner biß zu 
der Capuciner Kuchen / bey Tage noch mit Bret⸗ 
lern belegt Wie nun zu Abend umb 8. Uhr dag 
| Geläurei allen Kirchen fich erhoben / iſt aur Pro⸗ 
folgen foltt.. Dup wet * Mae! ceſſion 
0 groß zu befahren | bereit geweſen; hat auch dieſelbe fo bald ihren An⸗ 
diges Anhalten des , fang imfolgender Ordnung genommen; 


Die Burg ſchon alles verſamblet und 


il ww 


Die 





gen Ihre Keyſer M. an / Keyſerl 
ertzen ſich faſt übel auff zu Dans wer ⸗ 


Ele, 


— } 


= 





teich-Be | die kommen —4* die andern 
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Die Beiftich Ordenoa te de 
und bey der Statt vorhanden 
ſuiter propter Co Hgenomn 
giengen nach einander voran und die Canoniei | 
nechſt darauf: Dann die Aebbt | y 
der Wiener Biſchoff. Hierauff —J— Key und⸗« 
— —— bwarg-güld | 











unddicfen die Fürſten von dobfor it 
| berg ; Denen die andere K 
te und Ho 


Hertjogi 
* 


daten befebloffen. * age] * —XR 
Da man zu gedachter Capuciner sis 













































ud — ———————— 
gten e Sep! BR} 
em amaryem Zube und aut 4 w art 
‚der / und mit unterſchiedlichen Keyſeruchen6 
| Wappen und Schilden auff beyden Seiten 6E |, Ani erh 
"| hangenwar: Ohnferne dem Altar ſtunde eine Haren ** 
— ſchwartzen Goldſtůcken — —* a 
bedeckt / worauff die ae — * M⸗ ae 
Bifchofffamipr denAchbten und Pre-laren State Todheir) yon eldet 


— errichretenthe Ampt mir Räucheri: D sort 5* — 
Sprengung des Weyhwaſſers / und andern an⸗ ee Jeröiaanbe A 
tn Catholiſchen Ceremonien: Nach —— gas "9 N 


Sarge in das daben eröffnete Gewölbe geſen⸗ “ 


. n 4 dt! Wr 
ten herbey 8.Capuciner-Münde / weiche den PN — 9 a 
cket / woſelbſten ſolcher / weil es ſchon von andern) 


—0 'r O hur, Sy 
mehr Leien / als —— — — get ha hache 
deffen Keyferl. Bemahlin / — Neid © ne 5* —** 
nen Keyſerl. Majeſt. beyder erſten Bemahlinen/ * anoöge De 
und drey Herren Söhnen / man | ned er gen 
Koͤnigs und ʒwey Jungen Pringen/gefülletzauf | $ sefur 
allerhöchftgedachter Ihrer Keyſerl. Majeſt und a ik 
deifen Gemahlin Leichen / (dergeſtalt / daß hen; EB um Be n = t 
davon berührt getvefen ) gefüht worden: Womit — 
alſo dieſe Keyſerl. Leich / Begaͤngnuß ihre End» | a F 
ſchofft erreichte / auch S. Koͤmgl. Najet und &, | ME 
Hertzogl. Durchl. ſampt deren Bedienten ſich 
wiederuͤmb nach der Burg begaben. 
Geburt Es iſt aber dieſer Loͤbliche Keyſer im are je 
und Her ¶ fechesehenbundert und acht / den 13. Tag di 
tunfft. lij / von Keyſer Ferdinand dem Andern Glo 
digſt / und Hochlobſeligſten Andenckens / und von kind —* 
— Maria ⸗Anna / Hertzog Wilhelms m dig un 
ern Fram Tochter) zur Wels erzeugen und 
* 





Dre halt meh 
en worden. Iſt Anno1625. zurtingarie | : ; «ER ME Iehı 

ſcheh / Anno 1627: ne en hr, 
1636.9ar jur Römiſchen Eron und Koͤnighchen * 
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mr... 
=. Hungarifche und Zürdifche Ge⸗ 
u AA ſchichten. 
— — 
Vadhdem cine Zeit hero die Türcken zu un 
iedlichen mablen mie Einfällen/ auch / in 
men gehuldigten Dörfern (welche ihnen doch 
‚Fibren Tribue und Zünfer er rn 
E/entrichtet ) der Chriftenheit ichen Scha⸗ 
| den zugefüget / haben die Kaͤyſerl. ſche 
| Haren Generalen / Herr Graff Franz 
‚Fund Herr Graf Adam Budiam / umbein fol 
des zurächenyihre Bölcker zufammen geſogen / 
[an — HL EN RAR m ben 
huldigt.· Türcifche Gebier/wol aufıo. Meile weit 
en en 
‚renvon den ge gegangen 
auſchn / miche gedacht wird)gerhan; Welder Ih⸗ 
‚nadann auch / durch ——— 
Eee angangen / daß fie beyıro Raͤtzen und 
) ur Geſellen und Kerien / welche 
voun den Tuͤrcken / wider die Chriſten zudienen / 
den Turcken gleich beſoldet werden / und ihnen 
H ſo groſſen Schaden / als die Tůtcken felbft zu- 
— — —— über 100. derer nie⸗ 
Ldergeſabelt /7. ihrer Doͤrffer in Brand geſteckt / 
‚und mie Verluſt nur 4.Perfonen/ auff viertau· 
ſend Stück Viches hinweg getrieben. 
|; Kurs hernach fam auß den Ober· Ungariſchen 
Berg/Statten Dacrichr ein / weicher geftalt 
Bier hundert Turcken zu Pferd / unweit Erem- 
‚nis (fo eine von gedachten Berg«Stärten / und 
"| der andern Haupt ift)auff zwoͤff Teutſche Muf- 
‚| qustierergerroffen; Dieaberinihren Vortheil 
kommen / und ſich darinnen wider die Tuͤrcken ſo 
Ale gewehret / daß ſie deren in hundert todt 
geſchoſſem Weines ihnen aber endlich an Kraut 
Amd Loth gebrach / und fie alfo gang bloß ſtehen 
‚mällen/ feyen fievonden ergrimmten Feinden 
üÜbsrmanng/ ‚und allein Srüctenzerhauen wor, 


den. * 
daſt ʒu der Zeit / begab ſich mit einem Chriſten / 
JO vor eilichen Jahren von der Chriſtenheit zu 
den Türcken abgefallen und ein Mammeluck 
a | Morden war / eine nachdenckliche Sache / melde 
uff) telchieher zufegen für wůrdig ermeffen / und ver- 
 hälkfihalfe: F 
MNachdeme dieſer Menſch / durch die Gnade 
deß Hoͤchſten / uͤber ſeine ſchaͤnduche Berläug- 
nung Reu und Leyd bekommen / und veſtiglich 
‚bey ſich beſchloſſen / ſich wieder zu dem Chriſtli⸗ 
hen Glauben zubegeben / eroͤffnete er mit Gele⸗ 
enheit fold fein Fuͤrnehmen dem Herrn Grafen 
u. adafti gang in geheim: Damit aber die- 
ſe ſeine Befchrung zumehrerm Nugen der Chris 
1 flenbeie / und Abbruch der Türcken gereichen 
wmochte / beſtimpte ex einen Tag / an welchem er 
mit einer ſtarcken Parıbey Türcken / unterm 
ESchein Beuthen zumaden / herauf kommen 
Tioole ; Dadann die Nadaſtiſche Bölder / in 
gutem Bortheil ſtehende / ſie unnerfeheng über, 











































































eg macenfolten; Weiches er dann 


gerichee und denzo. Apr, 


wurdiger Gefchichten. 
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lie über 300. der beft und außerkfenften aufge 
führet: Denen unweit von Groß / Comorra Herr 
Graf Adam Budiani in eigener Perſon / fanmpt 
theils ſeiner / theils Nadaſtiſchen Voͤlckern / auff 
gepaſt / ploͤſlich auff ſie loß gebrochen / und ſolchet 
Seſtalt empfangen / daß nach Salvirung def 
Mammelucken / und auſſer za Mann / mehrern 
theils fuͤrnehme Leute / fo geſanglich eingebracht / 
dieübrige alle ing geſampt / ohne Verluſt eines 
eintzigen Chriſtlichen Soldatens / niedergehauen 
worden. F 
Damahlen war in Sibenbürgen alles in gu, 
ter Ruhe und Sicherheit / ohne daß der vor 2: 
Jahren widerden rechtmaͤſſigen Woywoden re⸗ 
dellierende Gen: der Wallachen / Namens Hu 
reſam / fo Zeitdeflen / nadıdem er vom Fürſten 
in Sibenblirgendamals gänglich geſchlagen / zu 
Weiſſenburg gefänglich enchalten worden ) auß 
feiner Befängnuß loß gebrochen / und mit Weib 
und Kindern / in Begleitung zoo. auffrührifcher 
und ihme anhangender Wallachen / wieder in 
der Moldau ankommen; Würde auch / Zweiffels 
ohne / neue Rebellion und Unruh anrichten 
nicht unterlaſſen haben / wo ihme nicht von hoch» 
gedachtes Fuͤrſten Obriſten in der Moldau / Cle⸗ 
mens Mites genannt / welcher in 4000. Ungarn 
ben ſich hatte / bey Zeiten Widerſtand geſchehen 
waͤre; Sintemahl er denſelben umbringt / und 
vorgemeldte 300. ben ihm befundene rebellirende 
Wallachen / ſampt Weib und Kindern / gaͤntzlich 
nidergehauen / alſo daß er nur allein gefänglich 
wieder angenommen worden. 


Fernere Beſchreibung deß Spaniſch⸗ 
und Frantoſiſchen Kriegs hin und wieder 
in den Niderlanden. 


Nachdem fich die Statt la Chapelle, faſt int 
Außgang def Septembers / an die Frankofen 
durch Accord ergeben / Geftalt wir im vorherge, 
benden Fahr unter diefem Titul faſt am En 
de Meldung gethan / und dieſelben / als die Spa⸗ 
niſche die Belägerung der Start St; Gulain 
vcrlaſſen / einsmals eine groſſe Convon an Krie⸗ 
gs Munit lon und Lebens ⸗ Mitteln darein ges 
bracht / haben die Spaniſche / welche sum Entſatz 
geeyletals ſie erfahren / daß der Ort ſchon über / 
ſich wieder biß auff Auefnes, Batlaymont, und 
gar biß vor St, Gulain zurück gezogen; Denen 
der Frangẽſiſche Marſchall von Turenne / mit 
denen auf Franckreich erlangten neuen Huͤlff⸗⸗ 
Voͤlek ern gemaͤchlich gefolget: Die Spaniſche⸗ 
als fie dieſes merckrenvfegtenfie bey Conde / und 
daszumehrer Berficherungihrer Armee / bey 
melcher ſich die Bölcker / auf Mangel Gelds 
und Lebensmittel / fehr verlauffen / dahero auß 
Prüffel umd Anterff220000. Cronen ins £ä- 

‚ger abgeführet / und die Voͤlcker von allen Orten 
moͤglichſt zuſammen gezogen worden. 

Sleichais hiekte der König von Ftanckreich / 

* Cardinal Mazarini / und Marſchas 
von Turenne / ju Guyſe Kriegs · Rath / woben te⸗ 
fotvirt worden / Chafielet zubelaͤgern / im Jalldie 

— ih 


1657. 
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1857. | Spanifeie mirder Belägerungbor ©r.Gulaln |bon 


und andere hohe Kriegs-Häupter/befanden ſich 
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forefahren würden; Nachdem ſie aber nfolchem | alsdaı n bepde Qi 
Sürbaben abgeftandeny fo ward auch dem Mat- Immunieio 
fall von Turenne Befehl gegeben, toeitersfih | fo en zunpegenbri 










in feine Haupt Belägerung einzulaffenfondern 
allein für Erhaltung Quefnoy umd Landreſy fe 
Sorge zu tragen / unddahinzu ſehen / wie indie 
StatſSt. Gulain mehrere schen · Mittel möch« 
cen gefchafft werden; Geflaltendann der König | 
ſelbſten / Montags den2.Detobr.N.C, mirder | 
ganzen Armec von Guyſe marſchirt / der Mey⸗ 
— ee . von — * 
türfftigkeit emeldte z. Plaͤtze herbey y au mit hochgedae 
bringen / damit fie ſich Dep Feindes halber diefen | ner 
Winter über nichts zubefahren haben möchten. | 
Demnach nun die Frantzoſen eine anfehentlt- | Hennch 
he Convoy in St. Gulaingebradh/nahmfelbk | Shre 
ge Armee ihren Zug hinauff nach Chaftelet / die | tänt 
Spaniſche aber lagen zwiſchen Dovan undCam- umb 
merid / befanden ſich auff der Muſterung 18000. [ 
ſtarck / da ſich entgegen die Ftantzoſen ꝛoooo. 
Mann gefchrieben / von melden man befärch- | M 
tet / ſie würde Rocroyoder Chaſtelet angreiffen | 
ohnangeſehen daß beyde Oerther mit Bolck iwd 





























Munition der Zeit gnugſamb verſehen waren 
Es ſeynd aber beyderſeits Armeen / ſonder eimge 
nahmhaffte Verrichtung / ohne was zumeilen lu 1 
durch ſchlechte Partheyen geſchehen / faſt nahe rüder geben / oderlin 
beyſammen geſtanden / da inmtrreift die Spant- öchte. Sämprirdhe Stand tt 
ſche ſich eingeſchantzt;, Weilen aber die Jahrsgeit ren indie Gräng-Grärteh A 
vorbey / und der Winter herzunahete / waren bey⸗ ten Landes zuverſchonen / alst 
de Theile mehr auff die Winter⸗ Quarner/ ale ihme von den Ständen zugtotöh 
auffs Schlagen bedacht ; Die Spanifdye,damir rffenfennfolte. 

fie ihren Unterhalt defto fürgticher, biß zu Bejie⸗ Mitien in folder Handling | 
hung derfelben Haben moͤchten / theileten fich in Hochheit Don Johann von 


Novembris nach Mechlenu 
den 10. diß def Priniken von Con 
einerjungen Tod weten en wanr 
der H. Tauffe zu heben / woge 
cke / und anders; oftbare Bereitft 
macht worden. Bon Wrabı d. 
and mit der Eingutarefrung ber 











Theile; Die Brangofenerwarteren gleihmä 
ger Drdre / alfo daß «8 zu dieſem mal mic der. 
Gampagnegerhan war. | 
Die Spanifhe Generalität/ als Se Moch⸗ 
heit Pring Johann de Auſtria / Prinz von Con. 
de / Marggrafvon Earacena/ Pringpon Ligne / 











damalen zu Nivelle / und war mit täglichen 
Kriegs⸗Rhathalten faſt geſchaͤfftig / weilihre Ar, 
mee zimlich verſchmoltzen / und was deſſen für⸗ 
nemlichllrfadee / unterſchiedliche Klagen ein. 
Fkommen:\nfonderheie haben etliche auptleute 
Sr. Hochbett Printzen Johann von eſterreich / 
wie auch dem Printzen von Conde / das den Sol, 
daten aufgerheilte Ammunition · Brod geivie, 
ſen / weſches man auffgebrochen / und ohneßbar 
befunden / woruͤber viel erkrancket in die Hoſpi⸗ 
täler gethan werden müſſen / weßwegen mandie 
Commiſſarien zur Verantwortung geruffen di⸗ 
ſich aber mehrerntheils unſichtbat gemacht. 
Unterdeſſen handelten die Hn. Stande in Bra, 
band und Flandern ſehr fleiſſig / wie die Soldart, 
auß deß Landes eigenem Einkom̃en / Wochent⸗ 
(ich richtig bezahlt werden möchten; Erborrenfüh, 
den Soldaten / biß auff die gemeinen Officer, |; 
jedem 8.Stüber deß Tags zn geben; DenCorph, 
ralen und Sergeanten etwas mehrersypiehähe, | 
te Kriegs, Dedientenaber folten Ihte KönM, 
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len angebortender Spamſche Hof aberforderte | hegenoffen harce / zubringe: Alsdiefesden Sp 1657. 
derfelben 2000. mehr / wolte auch davon nicht ab | nifchen verkundſchafftet ward / johen ſie auß Ba⸗ 
Rehen.Sügenburg und Flandern waren gaͤntzlichlencien / Conde und andern Orthen / etliche Voͤl⸗ 
vergliechen / und deren Accord im Truck außgan⸗cker zuſammen / welche zwiſchen Queſnoy und 
gen. Zu gedachtem Antorff war den 8.Dec.dte | St. Gulain vorwarteten / die Frantzoſen angrif⸗ 
von Oranien von Bruck ankommen / fen / dẽ Vortroupp fo in Reuterey beſtunde / ſlu⸗ 
def andern Tags aber auff Breda und nach dem | gen/ die Waͤgen / neben theils Gefangenen ero⸗ 
Oaag verreyſet / Dero Herren Brüder Sie biß / berten / den Nachzug zu weichen zwangen / und al⸗ 
auff Gent begleitet / von dannen Sie auff Brüf | ſo die Beuten zu Conde ungehindert einbrachten. 
el gangen / Se. Hochheit Don de Auſtria daſelb⸗ 2 thaͤte die Condeiſche Garniſon in 
ten zubegruͤſſen. ocroy einen Straif biß nach St. Denys / und 
"Der Zeit atbeiteten die Spaniſche Generalen | kame mit guten Beuten wieder zuruͤck. 
n Flandern ſtarck anReformirung ihrer Tronp | Damais hatten die Spaniſche auff die Start Gulain 
en / und betlagten fi ſowol Officirer ats Sol. | St. Gulain in Hennegau ein ſcharpffes Auge / von den 
aten wider den Königin Engeiand (welcherder | darumb daß ihnen ſolcher Ort einen zimlichen | Epant- 
Irtenfarck werben lieſſe) faſt ſehr / daß Er ihnen Vortheil wider die Frantzoſen geben kunte: Der ie 
ee war nunmehr mit | halben als fie nunmehr inden Winterquartieren 
57. Hoch. Don Johann zu Brüſſel in Eonfe, | etwas Ruhe genoffen / und die Zeit allgemach 
ng / ließ alle Ihm wol zugethane Dfficirer En» | herbeynahere/daf man wieder zu Felde gehen fol- 
liſcher Nation zu ſich tommen / die Ihme zu fei- | terdamit ihr Fürhaben gegen diefe State umb for 
er Wieder ⸗Einſequng groffeHoffnung machtẽ. viel defto bequämer werckſtellig zu machen ſeyn 
den tz · diß / reyſeten Ihre Mayeſt. von Brüffel | moͤchte / bemaͤchtigten fie ſich zuvor zweyer kleinen 
ieder nach B ero Se Hochh Don Jo⸗ | Schangen / nachdem ſie von felbiger Garniſon 
inn 100000.fl.gahlenlaffen. Von den Spani⸗zum drittenmal abgerrieben worden / wie auch def 
en Voͤlckern wurden unterdeſſen 45. ⸗· Compp. Schloſſes Boſſu / Befeſtigten ſolche / und legten 
Pferd / mit dem Weſte/ und Cappelliſchẽ Reg. eine halbe Stund von dannen noch eine Haupt⸗ 
ie auch io. Regg Teutſche und Wallonen zu | Schantze / umb den Frantzoſen von darauf den 
rund Spaniſches Reg reformirt· Darauff | Entſatz deſto ſchwerer zu machen / weil dieſes der 
nrz. die Voͤlcker die Winterquartier begichen | einige Zugang war / nach St. Gulain zu foren. 
len. Wie der Bergleichlauret/gabe Flandern |" Darauff wurde die Statt rund gb beſchloſ · 
fe Jahr 2. Millionen / und 400000.fl. Bra, | fen:Undobmol etliche außgeſchickte Trouppen fich 
md 12. Tonnen; Die andere Provincien folten | untermunden / zum Entfag hinein zu dringen 
ch Vermoͤgen geben / darauf die Flandrifcye | muſten fie doch mit Gewalt zurüicke bleiben; Wie 
tände zulldenarde/ Aelſt / Ath / und an andern | dann nicht weniger der Königliche Fransöfifche 
rthenmehr / fobalden Bezahlung thun laſſen | Statthalterdarinnen/Herr Graf von Schom- 
d angefangen neue Werbungen anzuſtelien. bergunterfcbiedliche Außfaͤlle gethan / die doch 
c. Mayeſt. der König in Engeland hielte ſich/ wenig verfangen / fondern er mehrmals ſich mit 
immer zu Brugg auff / hatte feineBölcker: | Verluſt der Seinigen eintreiben laſſen müſſen. 
yanns.in 7000. Mann ſtarck / muſtern / und Damit nun der Außgang vorhabender Belaͤge⸗ 
chi Reg Engelaͤnder zu Lyer werben laſſen. rung deſto ſchleuniger erlangt werden moͤchtt / 
Unterdeſſen ſpielten die Soldaten in den| brachen Ihre Fürftl. Hochheit Printz Johann 
interquareieren faſt allenthalben den Mei-| von Oeſterreich den z.13. Martii mit vielen Waͤ⸗ 
fuͤrnemlich aber in Flandern / allwo die Buͤr⸗ gen / Kraut und dot / von Briiſſel nach dem Lager 
ſchafft faſt taͤglich mit ihnen zu fechten hatte / auff / woſelbſten damals der Printz von Conde al. 
ihrer Uberlaſt zu erwehren: Inſonderheit wa | fein zu gebieren hatte / und der Frantzoſen / welche 
dieſelben zu Winoxbergen / alſo hart aneinan- | mir einer Cõovoyn / wie die Sage gieng / von 7000. 
geweſen / daß / wofern die Geiſtlichteit ſich nit Mann umb Landreſy und Quefnon ſtunden / er⸗ 
wiſchen geſtellt / der Soldaten wenig ent | wartete. Daſelbſt befanden ſich die Spaniſche 
men ſeyn wuͤrden; Wortiber die Staͤnde Voͤlcker nunmehr gar ſtarck / arbeiteten dapffer 
Flandern ihre Deputirten nach Bruͤſſel ge/ an den Linien / hatten auch bereits wieder ein 
ckt / deßwegen ſich zu beflagen. Werck nach der Queßnoiſchen Seifen auffge⸗ 
So thaten die in Lũtzenburg / und mburger | worffen; Und weil ſie 2. Stuͤck Geſchütz in das 
d einquartierte Condeiſche Voͤlcker dem| Schloß Boſſu / nahe bey der Start gelegen / ge⸗ 
dvolck ſo viel Plagen und Trangſal an / daf bracht / auß welchen fie der benachbarten Spant⸗ 
elbe von Hauß und Hoflieffen / und gantze ſchen Garniſon / bey Ankunfft der Frantzoͤſiſchen 
effer ledig ſtunden: Dergleichen wurde auch | Trouppen die Loſung gaben / ſo war ſchwerlich 
Braband geſagt / daß allein zwiſchen Thienẽ ſonder Verluſt was darein zu bringen. 
Naemen 45. Doͤr ffer gezehlet wurden / welche Der Koͤnig von Franckreich / als Er gewiſſen 
ch die Soldaten biß auff den Grund ruiniret Bericht eingenommen / wie die Spaniſche wider 
N. St.Bulamvonneuem fehr erhige waͤren / gab al⸗ 
be umb den halben Hornung / unters | len feinen Offieirern bey der Flandriſchen Armee 
den fich die Frantzoſen / eine Convonin die | Befehl / ſich zum Auffbruch gefaſt zu machen / zu⸗ | 
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tt St. Gulain / welche eine Zeitlangder Rus | maldaiman hörere / daß der Printz von tigne 
Sf äi durch 
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en laſſen / unterdeſſen aber der Graff von Buc ⸗ 


ſie ſich derſelben endlich / wewol mit V 


cher dapferer Capitaine / Lientenanten / und 


Graff von Schomberg / welcher ſich eine Zeitlang 
maͤnnlich gewehrt / nachdem er einen Schuß in 
Die Achſel betommen / dem Printzen von Oeſter⸗ 
reich durch Accord / Donnerſtag den 12.22.die- 
ſes / zohe auch deß folgenden Tags von Mittag 
umb io Uhren / mit vollem Gewehr und detr Ba⸗ 
gaſche / (wozu ihnen behoͤrige Waͤgen und Kaͤr⸗ 
che zur Abfuhr verſchaft worden) auch ein Stuͤck 
Geſchuͤtz und 800. Mañ von der Beſatzung (da⸗ 
von doch a00. Irrlaͤnder in Konigl. Spaniſchen 
Dienſten verblieben )ab / und iſt dem Accord ge⸗ 
maͤß nach Guyſe ſicher begleitet worden. 

Diefe Eroberung der Start St. Gulain / hat 
die Spanifchen(foliber12000. Mann ſtarckwa⸗ 
ren/und dabey alle Generals ⸗Perſonen / ſo imdẽ 
Niderlanden zufindẽ / geweſen ) bey 2000. Mann 
gekoſtet / worunter manch dapfferer und kluger 
Soldat / inſonderheit der Freyherr von Ermal / 
deß Grafen von Urſel zweyter Sohn and Sr. 
Koͤn. Hochh. geweſener Hofmeiſter / der in obge⸗ 
dachter Eroberung deß Hormwercks Toͤdtlich 
gequetſcht worden / Todtes verbliechen. 

Wie nun die Frantzoſen / Freytagsdeni3:23. 
Martii / auß St. Gulain beſagter maſſen abgezo⸗ 
gen / haben die Spaniſche darauff ihre Srücin 
die Start gebracht / und Nachmittag deß Prin 
gen von Oeſterreich Einzug daſelbſt bewiükom⸗ 
met. Die bey den Frantzoſen befundene Irrlan⸗ 
der / ſo nicht fechten wollen / waren darum zu den 
Spaniſchen uͤbergetretten / dieweil fievonde Kö, 
nigl. Engliſchen Trouppen ſolten geſtoſſen wer⸗ 
den; Darauff die Spaniſche Voͤlcker / umb noch 
eine Zeit außzuruhen / wieder nach den Garni⸗ 


Oeſterreich mit Frolocken wieder zu Bruͤſſel an⸗ 
gelangt: Daſelbſten war Mittwochen den miæ. 
DIE / der todte Leichnam deß vorbemeldten Frey⸗ 


gebracht / und in St. Gudulen Kirchen begraben 
worden / den man feiner getreuen J. RK. May.in 
Spanien geleiſteteten Dienſte halben ſehr betla⸗ 
get. Blißßher von den Spaniſch⸗ und Frangoſi 
fen Kriegs⸗Geſchichten 1 den Cacholiſchen 
Viderlanden. DUR 1 To 


Art 5 
«in 


PringenvonConde und digne / die Bölckerfeibft | Toloſa nicht allein 
angeführt) zuftürmenymis ſolchem Nachtruck / dz auch verordnet we 


ande ⸗werden ſollen 
ret Officirer / ſo Spanier als Itallaͤner und Land⸗ her deß erſten Pe 
ſaſſen; Deßgleichen in 2.bif zoo. Mann / bemaͤch | wieder niedern 
tiger. Weil nun dieſer Haupt ⸗ Poſte verlohren | gen Stand zufert 
gangen / und kein Entſatz vorhanden / zu dem auch | ein fo erwünſchtes⸗ 
etliche hundert Irrlaͤnder vonder Befagungfehr | ge bey Hoff / wide 
unmillig wurden / ergab ſich der Slatihalter / Hr. 


| be Jdurdndeß 


fonen gangen / Se. Hochheit aber den Pringvon | 


herrn von Ermalvon Bergenin Hennegau en⸗ 


einem ſitummen per 





















































Beſchreibung 
durch die benachbarte Bamen ae Paſſe verhan | Frantzoͤſiſch 


v G ſchich 
—— 
Ffreio 


4 nf 


uoy mit etlichen Regimensern/undy.Stüden | —  Dofflan 

eſchuͤtz ſich der Start genaͤhert hätte. Nach dem de goſſe 

Die Spaniſche vor der Statt / weldienweiß | lung der Geiſtl angranctt fürne 
nicht / woher kund worden / daß in der Feſtung an zuPariß / unter anderm oiderdie 
Lebensmittein tein Mangel / ol aber an Bil, mirten Religion beydemKönd 
ckern waͤre / begunten den 7.17.Martti auffdie | gE angebradhtierhidtefie endlich 
Auſſenwercke mir aler Macht (wie dann beyde | gegen Diefelben; 7 


groving Sangı 


da 


Li) 


ſtatcker anhielten / wı 
macten; Mit dem 
einer namhafften 
tung feines Eſtatz 
dann die ihnen verſpre 
berůhmtem Reformirten Minift 
Widerlegung/alsweldeibmfürt 
ſchrifft / wider dep Era, Biſchef 


— Weil er 
che võ groſſer Conſequent / und daen 
zu beforgen warwolten Se Dh 
‚buy nit verfahren / ſondern das 
reifflich sBed em 
den Yanfensund 
Religion und Glanbeng 
rn ben und giftritt 
geſampt ein Suilſchweigen auffek 
Eben damahler.alsdiejesvon 
Koͤnigl. Hof den Herm vene 
glied deß Pariſiſchen Patlammn 
formirten Religion zugethan 
men / und in die Baſtille (diefe 


Dad Pa | 


er I 

A > RR“ 
Tennenmel 
Moll 


MALE 


befeftigter Ort zu Parißr woh im 


Perfonen und groſſe Herren 
fenen pflegt ) 6 sel: 
NerenGardinalMayarinizug 
ben / einer Verſtaͤndnuß mu dẽ 
de / umb Ihme die Stat 
uͤberwieſen ward / dahe 
Deirchärer Dafeibfte offebarmerbl 
geſchickl/ um dieſelhẽ gleichermo 
Nachdem nun da Parlame 
ſarien auß ih mi — * ert 
naille zu examimiren abgeordnet 
wie beweglich fie ihm auch zugefpt 
— dir ya 
ment geſchloſſen / daß nichts deſen 
Sache fortgefahren / und iha ſe 
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SGchranch nahangedcufer wur de / proreftirig er | ſich auch die von der Meformirten Neligion iti | 1677; 
darwieder in feines Herrn Namen und oppels | vorgemeldter Provintz / die Abbrechung ihrer 
lirte / vorgebend / daß er von Chenatllesalsvonder | Kirchen der ergangenen Königl. Derlaratıon 
Reformirten Religion / über einige Sachen nicht nach / ſo viel immer möglich zuverhindern. I 
antwortẽ wuͤrde / es ſeyen dann auffs wenigſt et- | Die heiligen Weyhnacht ⸗Feyer ⸗ Taͤge über, |Por gra® 
ſiche von ermeldter feiner Religion unter dem | harte ſich vielerwaͤhnte Verſammlumg der Cleri⸗ —— 
Rhat / ————— ſolte / ſey alle Tage zuſammen gethan der Meynung Ihe Belt 
darumb er ſich auff ein deßwegen ergangenes E⸗den Schluß an ihrem Furhaben noch vor der Fa | Steuer / 
diet beruffen; Welches deren von der Reformit⸗ſten zumachen, An welche eine Bcld- Steuer von deroſelben 
ten Religion Sachẽ zu einer Chambre mi-parti, | 8.Millionen / zu Unter haltung deß Königlichen —— 
das ſt daß der Rhat zũ halben Theil mit Rhaͤten | Hauſes / zuerlegen begehtt wurde; Welches ein oetl · 
vonder Religion ſolle beſetzt ſeyn / verweiſet 


Das | alt Herkommen iſt / und Don gratuit, das iſt / ein 

Parlament aber beharrete auff dẽ erſten Schluß/ | freymilliges Geſchenck oder Gabe genennet wird; 

und zohe an / daß er Chenaille / als eine deß Laſters Wie weit aber dieſe gute Herren ihren Beutel 

der verletzten May. uͤberwieſene Perſon / ſich ſol⸗ anzugreiffen ſich ertlaͤret / das wird an feinem 

der — — Ort zuvernehmen ſeyn. | Hergeg 

mbſtags den 16. Deckbr. wurde gedachter/ Sonntagsden7. Januarii unſers vorhaben ‚von Modes 

Parlaments · Herr Chenaille von 10. Uhren deß den 1657. Jahts / kam der Dertog von Modena * 
orgens / biß Abends umb die Glocke vier / | auffder Poſt zu Pariß an / wie man vorgabe / , * 

Durch die ihm zugeordnete Commiſſarien aber- | fürnemlichumb der Urſache willen / mit dem Hof auß mas 

mals eraminire ; Welcher noch im geringften | auff Mittel zugedencken; Wie der Hertzog von Urſachen. 

nichts geftchen wolte/ wie hart man ıhm auch zu- 

geredt : Nachdem ihm aber in der Dienflag den 


Mantuabeyder Eron Franckreich Interefle hal 
ten werden möchre/ welchen aber die Spanifche 
19.0iß gehaltenen Verhoͤr gedrohet worden daß | davon abmendig zumachen / all ihr euſſerſtes an⸗ 
hme fein Proceß / wie einem Stummenmwürde wendeten; Wiewol die ſcharpff · und weiter hin⸗ 
gemacht werden / verſprach er darauff Satisfa⸗auß ſehende darfür hielten / daß er hiehero zukom⸗ 
Ton zuthun; Diejenigen Brieff abet / ſo ihme 
vorgimiefen wurden / und ihn feiner Beſuͤchti⸗ 


men verurſacht worden / umb ſich uͤber die groſſe 
Feind ſeeligkeiten / ſo die in Spaniſche Dienſt ge⸗ 
gung uͤberzeugten / wolte er nit geſtehen / daß ſolche 
von feiner Hand geſchrieben waͤren: Daherodie 


treitene Kaͤyſerliche Bölcker im Modeneſiſchen 
Gebiet verübeten / zubeklagen / und umb eilfertig⸗ 
Herrn he gut erachtet / ſolche Bricffe mie | fte Huͤlffe zuſollicitiren / zumahlen bereits erliche 

andern Schrifften zuconferiren / die von ſeinet Compagnien von der Schweitzer⸗ Leibwacht / und 
Hand in den Parlaments-Kegiftern ſich befin⸗der meiſte Theil von den Truppen in Cataloni⸗ 

den. Sonſten beſtunden alle die Brieffe / fo bey | en / zu dem Ende dahin zugehen befehlicht waren. 

ihm gefunden worden / und vom Printzen von Als nun hochgedachter Herzog von Modena / al⸗ 

Conde geſchrieben waren / inpur ⸗· lautern Com⸗le ihm gebuͤhrende Ehre von dem Frantzoͤſiſchen 
plimenten / auß welchen nichts gründliches zuha | Hoff empfangen / iſt er am 2 dieſes wieder von 

ben war. Umb deßwillen ſollicirten Monſieur von | dannen nach Turin in Italien abgereiſet / umb zu 
Turenne / Monſieur Herwart / und noch andere dem bevorſtehenden Feldzug nothwendige An⸗ 

viel fürnehme Herrenfür ihn Sein Weibrhäte ſtalt ſumachen. — 

dem Koͤnig einen Fußfall / daß man thm gnaͤdig _ Ebetiindiefer Wochen ward der Hertzog von Hertzog 
ſeyn wolte; Und weiẽ noch zur Zeit ſonſtẽ fein an⸗ 

derer Beweißthumb / als die Brieffe vorhanden / 


an Wilrdir Richelien 
Richelien vom Parlament zu der Wilrdigkeit —— 
Die er doch / daß fie von ferner Hand ſeyen / nit ge⸗ 
ſtehen wolte / ſo vermeynteman nicht / daß ihme 


eines DucundP.ir de France, ertſaͤrt und aufge | umdrTairde 
am Leben was gerhantverden würde / fonderner 


nommen + Auch überreichte der Herr Cardinal France er/ 
MazariniderBerfammtung derCierifeyalledie | Härt. 
bey dem König biß hero gebettene Declarationes | 
alleindeß Landes verwiefen werden dörftes Wel⸗oder Etklaͤrungen / fürnemlich aber die / ſo twidet 
ches man doch der Zeit und dem Recht heimge⸗die von der Reformirten Religion ergangen; Und 
ſtellet ſehn laſſen muſſte. Agabe ſelbiger im Namen deß Königs die Ver⸗ 
Umerdeſſen begehrte die Verſammlung der | tröftiiig/ dag nach Endigung ihrer Verſam̃lun⸗ 
Cleriſey an den Konig eine Declararion/zu Be, | lungen / (die ſie nach Moͤglicht eit beſchleunigen 
freyung der Schatzung aller Geiſtlichen verlie⸗ wolten) Ih. M.ihnen gewiſſe Sommmiffaricn zu 
henen Güuter / anderſt fie ſich waͤngerten / den mite gebenwoſten / umb ermeldte Deroſelben Decla⸗ 
Sr. M.alle 10. Jahr vergliechenen Accord (wel · rationen werckſtellig zumachen / auch dz Ih. M. 
che Zeit nunmehr wieder verſtriechẽ ) zuſchlieſſen: ſelbſten zu dem Ende / wanns vonnoͤthen/ in die 
Ingleichem hielte die Broving Languedoc ſtarck Prorincien ic verfügen’ und darob halten wol; 
FT anydieihnen einguartierte Trouppen wieder ab⸗ren / damit alles nieder inden Stand/ wie es vor 
führen zulaſſen / dagegen ſie der Rönlgl.Cammer | dem legten Rrieggemefensgefege werde. DR 
eine anfehentliche Summa Gelds / etlicher Su | Diefeni nach vermeldete hochgedachter Herr ei ad 
ge nach 1800000, Pfund / aufzahlen wolten 
Welches man dann beydes in Berahtſchlagung 
sgejogen / wie in einem und andern der Sache am 
beſten zuhelffen ſeyn moͤchte: Es verſammleten 
212 ⸗ 
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Cardinaföer Verſammlang/ und erwieſe was | Song, 
maffender Königjederjett zu einem allgemeinen |teichs bev 
Sriedengroffe Begierde gehabt / weßwegen Se; |der Cent 
M. mir Hindanfegung Dero Königl. Authori, | fen wieder 
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tätzanf 3. MonatlangdenNerrnvonsyonneam | Damahleniftaucy der ¶ 
Spanien / | Spanifchen Hofgehatten/und felbigem zu foldje ! bevor Engiiſcher Abaefandeet/ zu 
wegen Der | Ende groffen Bortheil anerbierelaffen; Dere | anfommen/ dem Berlausnadı 

9 | getheif aber waͤre jedergeitauff feinereeynung | Lrfach teillenzumb 
—— verharret / und inſonderheit den Printzen von Cor 





























Totten / eine neue und nähere vi 
edens | dein alle ſeine Aemptet und Verwaltungen wie | Frãckreich / Engelland ud Sch 
gmifihen | der eingefegtzu fehen begehen welhes Jh. Min | Jngleichern hielte den Jan, 
* Betracht/ und Erwegung fein Printzens vorhin colomini / als neuer Paͤbſtl Du 

beſchehenen Verhaltens / nit einwilligen koͤnnen | nen Eingug/mit einem oftbarnl 
und derowegen den Krieg fernersfortzufenen ge | dem er ſich eine Zeirlanginder 
nörhiger werde; Wiewol J. M. wolzufrieden | auffgehaltenhatee. Dem König 
geweſen / daß / umb def ermünfdhten lieben Frie | Gefandtenvin der Schteig wur 
dens willen/ermeldter Pring inden Tractatẽ ber 
griffen und inalle feine Bürer wieder eingefegt 
werden/ auch ihme feiner gehabten Charge wegen ubefoͤrde 
ein Abtrag an Gelt beſchehen ſolte / ermeldte Cle⸗ euter / undz Dee 


rifey erſuchend / daß dieſelbe wegen Anwendung So wurde der Derkog 
nothwendiger Kriegs· Untoſtẽ / daben auch etwas | nien ſtarck erſucht / die 
auſſer Ordnung contribuiren und hertragen mit verſprechen / woert 
wolte; Weßwegen / und einer andern gewoͤhnli⸗ ¶celli / und andere Dexter 
chen Steuer halben / welche ſonſten don gratuit befigt/abzurrerten: O 
genennet wird / die Verſamblung h ſt zu Cron Franckreich Im 
Rach zu gehen verſprochen. ge / ward bey dem Frant 
LCbenaille Denıy. Kan. arbeitete das Parlament aber⸗ ren u 
def gefan- mals in deß Deren võ Chenaille Criminal-Sa- | Frangöfifcher Barnife 
Aue Par chen / wobey ein Brieff vorgewieſen und abgele | eingeraurmt werdenſe 
—— fen worden / den er an den Praͤſidenten Biolege | war damalen auff den 
che weners ſchrieben / dieſes Innhalts Daß er an einer groß blutiger Krieg in Stalienzt | 
underfuche, fen Sache arbeite / umb dem Printzen von Conde | SpanifchederDrrhen fich flareirii 
die Start St.Quintinzwüberliefern / und fol Statt Balenzazubelägernd elhflenk 
ches durd Gewinnung def Starthalters dafelb- | Kayſerl. General von Endteforti 
ſten / als der ohne das mirdem Hof uͤbel zufrieden | Pringen Zinfbar gemad / un im‘ 
ſeye; oderdurdh 2.geroiffe Capitain von felbiger | berroher/fiemit feinen‘ ruppen ii 
Beſatung: Dergleichen Brieffe waren wol9. | dasverwaigerte felbftenabziuholt 
vorhanden/ von welchen bereits 3.erfanne wor | war man bedacht / in Plandent 


J 
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— 














den / daß ſie von ſein Chenaille Hand geſchrieben Armee underm Haupt / G 
ſeyen; Deren Schrifft man durch eingemifles | von Turenne / zu Bewahn 
hinter ihme gefundenes Waſſer / klar und leßbar | tesund Beobachtung dep 
gemacht. halten und alfo der Drsen all 

Hertzog In denſelbigen Tagen bekame der Hof Zei | zugeben. A— 

von Man-| gung / welcher maſſen die Spaniſche dem Her⸗Der mehrermeldte Parka 

eua fompt| gogvon Mantua vorlaͤngſt angebotten / Ihne | naille verantworterefidz turael 

Babes sum Haupeihrer Armee in Stalien zu verord- | Verrärhereyder Start CrQuln 

Nervache, nen / dafern er die Frantzoͤſiſche Parthen verlaſſen | mer tapffer ; Und aienoler def 
wolte: Nunmehr gieng die Sage / daß befagter | bertoiefen/ fo harkhmedodh das 
Hertzog ſich darzu bereden laſſen / und daß deßwe | meirzu Willen fen wollen/daflit 
gen deſſen Reſident zu Pariß dieſe Woche von inſtaͤndiges Anhaen 
danmen auff der Poſt mir wichtiger Abfertigung | ben; Wie mei er nun mit dem 
verreyſet. Man erwartete deſſelben Zurüchfunfft | werde / das wird der auß 
von Mantua / noch vor Außgang dieſes Monats / weifen ; Muwelchem ma 
mit Verlangen / und war der Hofentſchloſſen | Eſtats⸗Sachen wegen 
nachdem er eine Antwort mitbringen wuͤrde / den Cda der meiſte Deum Mag 
Abt von Amorerhy an mehrgedachten Hertzog queren/ Ballerenundandem(Et 
abzufenden / umb felbigem mit allem Ernft vor ger hingebradhe ) ettoa ur j 
NAugen zu ſtellen / in was groſſe Gefahr Er ſich | Damahlen lief die Berfanıklin 


durch Anne hmung deß Spaniſchen Erbiethens / durdy ihre Deputirten 
ſtuͤrtzen / und ſolcher geſtalt den gange Krie Maqarim / wegen der verſ 
feinem Haufe auff den Hal bůrden wuͤrde. Im | Miercoeu/deffen Baafı 

mittelſt hatte der Hertzog ſchon zu diefer Zeitan- | biger Seihnammardfren 
gefangen ſtarck zu werben / mit Borwand/daßes | riß im GapueinerKio 
su beiferer Verſicherung feines Eſtats zuchun | Hera abernah Bond: 
waͤre / weilen andere benachbarte Oerter derglei | Mercoeut ihre Begri ab 
chen thaten. Ihrer wegen lieſſe der Kn 
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Scel⸗ Meß ſin fingeny dabey Ih. Maſeloſt zuge⸗ tecior Cromwe Befelch gegehem auf eine Bund» 
geweſen / welches doch von den Köni u gar nuß mit Franckreich ſtarck zudringen / und dy bey⸗ 
m zugeſchehen pfleget; Und weilen der Königl. | de Theile ſich gegen einander verfnüpffen folten/ 
fdamalen Belts hoch benoͤthiget war / wurden | auffer beeder Verwilligung mit Spanien feinen 
neue Königl.Seeretarien / und 4. Schaf. | Frieden zumachen: Entgegen bearbeitete ſich der 
fern über ein gewiſſes Eintommen/foMarc | Pabſt durch feinen Nuncium / foldye Siga zuver⸗ 
Ir genannt ward / erwaͤhlet; Welches dem | hindern/ und aufeinen allgemeinen Frieden gu, 
ig eine groffe Summa Gelts einsrug ger dringen / deßwegẽ ged. Nuncius beym Koͤnig uñ 
en dieſe vier etztere jeder für feinen Dienſt od der Königin feine zweyte Audieng gehabt. Das 
rgerooo00.Eronen bezahlet / wiedann auch Parlamenrdeliberiree abermalen in deß von Che⸗ 
cp neo def Königsszu 6000. | naille Sachen / fürnemlich aber über feine einge, 
eben angelegt worden. Gleichwol hat | gebene Appellations-Supplication/ da ſich viel 
— der Cleriſey geſchloſſen / dem Stim̃engefunden / daß man denſelben wieder von 
mehr nit als eine Million für das begehrte neuen examiniren folte/ welches gleichwol andere 
tuit zugeben; Doch begehrten ſie zuvoͤr widerſprochen / und ſolches nit zugebẽ wollen. Die 
sfactionauff unterſchiedliches an den 
zethanes Erfuchen. an deme war/daß fie ſich enden ſolte / hat endlich zu 
ontag den 9.19. Febr. kam deß Parlaments denen anfangs dem Koͤnig verheiſſenen 2. Mil⸗ 
on Chenaille Criminal · Proceß wieder auf lionen / noch die dritte geſetzt Welches aber zuvor |, 
Jahn / und verſammlete ſich deromegendag | hefftigbeftrirren worden / in dem etliche der Mey⸗ 
ment / ward aber noch zurzeit nichts gewiſ⸗ nung geweſen / daß ſolche z. Millionen Don gra- 
ſchloſſen; Deſſen Befreunde haben zwar beytuiti pure und fimpliciter,ohneAnhang gegeben; 
)errn Cardinal Mazarini (welcher dama⸗ | Andere abersfo auch die Dberhandendlich behal⸗ 
genjüngften' Abfterbens feiner Schwefter | ten daß davon 400000. Pfund für die auf die 
Zaaſen / auch uͤberhaufften Eſtats ⸗ Geſchaͤf⸗ Berfammlung gegangene Unfoften abgezogen 
rbetrübet und belaͤſtiget ward) angehalten / | werden follen. Wenn aberder Hr. Cardinal gern 
r den Koͤnig ihrer wegen bitten ſolte / ihme | gefehen haͤtte / d dem König gemeldte z. Milllonẽ 
illezunergeben ; Der Herr Cardinal aber | völliggeben werden moͤchten / als hat er ſolche 
oldyemtein®chörgebt: Snderlegten Bo, | 400000. Pfund’ diedavon abgezogen werden/ 
neldten Monats / ſaſſe das Perlamentin | vondem feinigen/ foauß feinen Beneficien zuers 
renvon Chenaille Sachen zů mehrmalen / | hebenszuerfegen verſprochen Immittelſt beseugere 
begehrt / daß ihme der mwiderihngefpro- | der Hof zu Pariß ein befonders Mißfallen / dz deſ⸗ 
Senteng moͤcht mitgetheilet werden/foihm | felbengepflogene Mediation zwiſchen Polen und 
williget worden / und daß er mit ſeinem ih | Schweden / biß dahero nicht nur ohne Frucht ges 
jegebenem Beyſtand eine abfonderliche weſen / fondernauc fein Hoffnung / daß ſie ing 
eng halten möchte, auff welches aber da | fünfftige etwas fruchten moͤchte / hinterlaſſen. 
moch nichts reſolvirt worden: Deßwegen/ Den 17.27. Martii / gieng die Sache mit de bißhero 
ingvon Conde den Monf.de la Roque als en ee 
nanlle ul 
erhrand la rs OBeriag gung u dem Rei Sonfikund funer@he/ 
meldtem von Chenaille zu Pariß begegnẽ — — 


ſtraff von 10000. fverdampt worden. Zu derſelben 
dem aber fo viel als da Leben verſagt ware. Zeit lieffe der. Hertzog von Modena/durch ein gewiſſe 
eſſen lieſſen Se. M der König die Ver⸗Perſon demHoffund —— eſtalt Balenza võ 
g der Cleriſey nochmalen erſuchen / dafie 


deti ———————— einer gänglichen 
ertoilligte 2. Millionen 3. geben wolten / 


Bel gerung —— —* ne: ne, 
aß der Ort / bißa 
jeim langer Zeit ichte gebe Härten; Wels | Ymerotnfunft/Dieden to-Apr-ficb aumipre our 
uiberlegen verſprochen. Auch wurde in ——— halten mir Wann genugfam 
Ehenaille Sache bey dẽ Parlamentnoch | ver — En I ae en nie 
handelt: Und weil deſſen Advocar unter, | ¶ Debgleichen / als der H Sn Danfua fich nit 
he neue Einftreuungen auf die Bahn | Neutral/födern Spanifch ertlärt/ —— 
den Hergogen/vonSaphopen und Modena den Krieg 
gewañ esdasAnfehe / daß de Werck noch andieten laffen.Sayhopen war ee febr beftürgt: 
feinem Schluß kom̃en doͤrffte. Den 8. | Frandkr. aber freuete fich/dieweilen felbiger Hof nun. 
hielteder Ertz⸗· Biſchoff von Goa / Portu⸗ ind Ferne hu Parc ne 
eß. / mit dem On. Cardinal Mazari⸗· ronurm e e er 
— Waſſeru geſchwummen Nachdem auch der Frantzbſ 


Eminentz damahlen auch denen Ambaſſ. Ron verhanden / andee er denjenigenan hn/fo vor 
nedig / Savoyenund Holland / nicht we⸗ —8 — deß Königs Lieut auff ſelbigen or — 
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Verſam̃lung der Cleriſerey / bey der esnunmehro |Eferifey tm 


Frãckreich 
verwilliget 
zu den be⸗ 

lobten 2. 
Miltonen 
noch eine. 


Chenaille 
zu einem 
ewigen ex⸗ 
ilio, neben 
Einziehüg 
feiner Gür| 
ter / vom 
dampt, | 





Hertzog 
von Man⸗ 
tua laͤſt dẽ 
von Sa⸗ 
phoyen 
und Modes 
na den 
Krug and 


Sefandte zuTurindeß Hergogen vonMantuaDecla- fündigen: 


Par Nuncio / und dem Refidenten —— ſeine ———— * Be 
udieng gegeben. eme der um 
en den — hielte * Engl. | Sinne — —— —— 
—* ntg feine Gurfcbebif Z von Sapbopen/wie au bie tze / welche en 
INNE made og von EM Sapbopen im af beflßet / wieder zu 
itgegen geſandt: Selbigem hatte der Pro, Ein mehrers dieſer Materie im nächfteTheil, 
Si ii Spa-t‘ 











— — — —— — — —— — — — — 


Graf von 
Fuenſal · 
dagua/ 
neuer Spa 
niſcher Gu 
bernator / 
lompt zu 


Mayland | renfolre; Und weil der TürfareteZurüftung | Hogen bon Modena‘ 
an. 


— — —— — 
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Spaniſche und Franßoͤſiſche — 
—— — * 
tgenden Landſchafften. | ul 
Sn vorhergehenden 1656. Jahr / haben wir bey dieſelben zu unterh alte 
dieferMarerie faſt am Ende ermehneriwelderge | fürdie HH. P P. Jefuiten fie 
ſtalt / auff Anfuchen dep Hertzogs von Mantua | Herrfafft auffjunchmen, B 
bey den Koͤn. Hof zu Paris / umb Ihne derWBin- | auf der See Berichteinfommen, 
terguartiere im Montferat zu befreyen / dieFran | neral Borri / als er außd Achp 
tzoͤſiſche Atmee von Ponteftura auffgebrochen | nedig gewolt / vonz.Meerräuben 
und zu Aſtt neuen Befelchs der Winterquartier | Tripoli angegriffen un verrind 
halben von Hof erwartet; Welches fuͤrnemblich nac 
darumb geſchehen / damit ged. Hertzog ſich dißfals 
neutral mit Spanien bezeigen möchte / worauff 
aber / wie oben vermeldet / dz Wieder ſpiel erfolget. 
Die Spaniſche Armada / damit ſie ſich deſto beſ⸗ 
fer behelffen moͤchte / hatte ſich damalen in 8. Theis 
le abgeſondert / und mehrerntheils im Meylaͤndi⸗ 
ſchen Gebiet verſchantzt: Und damit fie mehrer⸗ 
wehnten Hertzog von Mantua deſto eher auff ihre 
Seite bringen moͤchtẽ / erbottẽ fie ſich eines Groſ⸗ 
ſen / und trugẽ Ihm unter anderm den Ober ⸗Be⸗ 
fehl uͤber die Spaniſche Soldateſca an / ſo Er aber 
bißanhero gännlidh verſagt und abgeſchlagen. 
Hingegen begehrte der Hergog von Modena von 
dem von Saphoyen /000. Muſquetierer / und 
500. zu Pferd / als eine Beyhülffe / damit alſo ſeine 
Truppen der Winterquartiere vom Feind unge⸗ 
plagt genieſſen moͤchten. Nut 
Mitten im Dov. fielen die Frantzoſen in der 
Langhe ein / umb die Kayſ. auf felbigen Quartie⸗ 
ren zu treiben / aber der Außgang wolte mit dem 
Fuͤrhaben nicht allerdings uͤbereinſtimmen. Die 
Statt Balenza war damalen auff ein halb Jahr 
ungefehr mit aller Notturfft verſehen / dahin war 
renabermals etliche Schiffe von Turino kommẽ / 
weil ſich die Spaniſche Reuterey auß Mangel | daß er feine Wölcker deftofrüherine 
Fürterung vertheilen mügfen; Gleichwol wandte | dern moͤchte. Diefe Abrrermungbif 
der Köntgl. Statt halter zu Mayland allen Fleiß fa oder dep Caftets zu Turinae 
an den Frantzoſen die Probiant abzuſtricken. diß / welcher Herkog entgeaenden 
Von Ineiſa und Niga della Paglia / begaben fi | die Starr Aftı zu feitien Nefideng ei 
die Kayferl. und Spaniſche Voͤlcker über den | dasSchloß alldanodimmernen® 
Fluß Tanaro nad Eaffinound dem Fuß Bors | fest gebliebẽ Dazumaltieffen Sp 
nia; Entgegen die Frantzoſen nach Moncalvo und Trinoam Poo eine ſtatcke Scham 
Aſti / woſelbſten ſie in etwas ſtill gelegen auch war willens / . oder ʒoo Mannt rein 
die Königin Chriftina zu Pefaro anfommen/ allenZufprung auf Pternont uf 
Sürhabens ſich allda folang auff zuhalten / biß die DBalenzazu verhindern? Diefe O4 
Peſt zu Rom zu graifıren würde auffgehoͤrt ha zuwegẽ / daß / als die Frange mode 
ben / woſelbſten noch ſelbige Woche in 500, und et⸗ fe mit Heu und Haberin? u 
liche 20. Perfonen an ſolcher Seuche verſtorben /bearbeitet / ſe wegen diefer Schanki 
waren. Im Maylaͤndiſchẽ Stato haben die Spa⸗ koͤnnen; Derowegen fie ſoſche aufl 
niſche dieſen Monat 26. Compp. zu Fuß / und 28. tauffen müſſen Hergegt ſtelend 
zu Roß / ingleichem die Frantzoſen ihres Orts in DBalenza zu unterſchiedlich 
300. Officierer reformirt; Worauff diefenachder Aleſſandriniſche und Lome 
Proving / jene abet in ermeldtem Dayländifcen | gute Beuten gemacht;toict 
Gebiet nach den Winterquartieren abgeführe | fallt mit 
worden. ter und Gefangener wieder heit 
Den2.18. Dee. kam Herr Graf von Fuenſal⸗ en * * 
dagna als Gubernator zu Mayland an / wurde | Schiffs mirzoo. Säcke Reifee! 
mit in so. Gutſchen zu 6. Pferden beſpannt / ein⸗ ſchen zufahren wollen / auff erwch 
geholt: Der Hergog von Mantua lieſſe ſtarck meifkert; Weil fie aber nt 
werben/vontoeldemderzeit die Sage gieng/daß | ren / mufte alles ing WE 
er bey künfftigem Feldgug Die Kayſ. Voͤlcker fuh | den ; Um nadımak 
ee 


Papft den "Benerianernihrer gi 
ſten zooo. Mann auff feinengo 
laffen/und 


































Contribution einzuforderm/ 
———— 

ngen eingebra nal 
sofen in Valenja fonften won de 
ſehr beunrubiger 7 mmafen fl 

Poo aberm 
mit Heu / und eines mu) 
Den 7.17. Febr. war d 4 
von Pariß wieder zu Turino ankommen 
ſten erdemHergogen vonSapfommdrf 
in Frankreich Befehl eingehänigt 
Cittadella zu Turino nieder einpit 
Srangififche Befarıing daraufabl 
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| der alles Bermuchender Sransofen ) auffdie 
Vicario in Känferl. Seite/ und nahme das Öencralarüiber 
Jralia ger) Die. Käyfert. Bölcker in Italla wirckich an / nach 
* 

ee 





fegen; Wie Erdann aud allda eine Drückeüiber | Bann 


den Poo zulegen befohlen / umb denen Frangoſen 
alle Zufuhr nach Balenza zubenehmen / denen er 
eo fo mit Brettern und Balcken dahin 
gewolt / weggenommen / undfowol al Frantzoſẽ 
| als Plemomeſer auf feinemSand ſchaffen laſſen 
| Aber hievon zudiefemmal genug gefagt : Di 
Verfolg dieſes Kriegs / wie auch den Außgang der 
— Belägerung vor Balenzaroitdder 
nächftfolgende Theil unfer Europäifchen Ge, 
ſchichts Erzehlung vom Fahr ı657.mitmehrerm 


aufführen. 

Sraliant: | ¶lUmerdeſſen ergehlen wir hierbeh/ was fich ſon⸗ 
ſche Ge- |'ften dieſe erſte drey Monat unſers vorhabenden 
fhichten | 65Jahrs hin und wieder in Italien / auſſer dem 

auffer Ben Ke Denckroüirdiges begeben und zugerragen. 
: Welcher geftalt J Päpftt.2. ſampt denen 
Papftläft | furnehmſten HN:Cardindteny ſich nach als vor 
tarct bemuͤhei / wie die beyde großmaͤchtige Ko⸗ 
ein ¶ Nigeund groſſe Monarchen / von Hiſpamen und 
zung | Frankreich / dermaleneinft su veriugen ſeyn 
Spanien | moͤchten / davon iffin denen vorhergehenden Ge⸗ 
nd Frauck ſchichten unterſchiedlicher Orthen Meldung ge⸗ 
eichs | fchehen. Zudem Ende nun haben J Heil noch⸗ 
orgfältig | malen . Legaten abgefertiget / deren einer war 
gelegen | Here Donelit/ Statthalter zu Xom/an die Car 
| tholifce Mayeſtat in Hifpanien ; Der andere 
Heer ExtioPiecolotmint Seeretarins und CAms 
merer Sr. Neil.anden Aller Chriſtlichſten Kö, 
nigin Franckreich / mit Inſtruction / fo vielim- 
mer moͤglich / hoͤchſtgemeldte beyde Monarchen 
zu einem Chriſtlichen Frieden zu vermögen; wel, 
cher beyder Handlung aber noch zu Zeiten umb⸗ 
ſonſt undwergeblich geweſen. rmirreiffollici- 
tireder Portugeſiſche Agent noch immer fort bey 
Sr.N.umballdaalsAmbaffader feines Herren 
rineipalen zu reſidiren 7 worüber Seh. mit 
eroRahr fichuneerfcbiedlich unter redet / wolte 
* noch feine erwũnſchte wdatüber 
außkommen. ie 
VBon der Spaniſchen Silber /Flotta 7 ſo die 
Enghiſchẽ jnaſthin jerſtreuet hatten waren zweny 
‚Shiffenach Cadiz entwiſcht / weiche gleichwol 


— 


beſſerer ——— —— in 


an» | Parres der Socierä 
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enjc- | nodh4. Mi Tionen für den Knig mit ebracht: 167. 
Dahırd & g 


Pad 
en / 400000, Cronen aber na 

Nicderland durch Wech ſel übermachen In. 
Sleich alls hat die Burchl Herr ſchafft von 
nedig Dero Generalen Herrn Marggrafen von 


J 
J 


aAts nach Ftanckfurt am Mayn überfandr/der 


Orthen eiliche Reag. zu Fuß zu Dero Dienften 
zu Sand nach Berona und Bergamo zu werben / 
und die jenigen Officierer/ fo mic Dia 


* 


aufffommen fönnenzu verforgen. Hochermeld⸗ 
ter Herrſchafft verſprachen Se. Päpftt. Heil, zu 
Dalmatien’ 3000. 


an auff eigenen Koften 


it | nicht aleinwerbenzulaffen/ fondern auch diefel- 


ben zu erhalten / baten benebens für die Herren 
ä IJEſu / umb felbigein das 
Venetianiſche Gebler wieder auffzunchmen/ auf 


welchen Reichen und Landen fie über so. Fahr 


anniſtrt geweſen; Welches dann die Herrſchaff 
dem Papft zu gefallen / endlich alſo / wiewol mit 
gewiſſen Bedingungen zu chun geſchloſſen und 
Ihme ſolches durch einen eigenen Currier kund 
thun laſſen. 

Sonntags den 11.21. Yan. kam zu Venedig 
eine Moſcowittſche Geſand ſchafft an / weſche fehr 


praͤchtig eingeholt worden : Bey überliefcrrung 


der Credentz Schreiben welches mir einem ſtatt⸗ 
lichen Begleit geſchahe / uͤberreichte der Abgefand, 
re zugleich dem Hertzogen die mitgebrachten Pra⸗ 
ſenten foin Zobeln/ Haͤrmelinen und ſchwartz ⸗ 
Fuchſenem Futter ⸗Werck beſtanden / den man 
nachmalen Königlich tractiret / da inm itteſſt etli⸗ 
che Jeſuiten von Bologna zu Venedig ankom⸗ 


mer / welche ſich / neben dem Paͤpſtl. Nuncio Ca⸗ 


raffa / beym Hertzog hoch bedanckt / und ihr ange· 
wieſenes Cloſter be jogen. Wegen fo beſchehener 
Annehmung der Herren Pstrum Jeſuiten im 
Benerianifhen Staado/ waren Sẽ. Paͤbſti H. 
derimaffen erfreuen daß Sie ſich deß Weine 
nit enthalten fönnen: Daraufffich der Herr Pa- 
ter General mit den fürnchmften Jeſuiten in 
den Pallaft verfiigt/ und gegen Se. H. ſich nöd, 
lich bedanckt / auch in ihrer Kirchen dagTeDeum 
laudamus gefungen. | 

Mit der Mofchcoroirifchen Bottſchafft (dero 
Anbringen’ als viel man weiß / allein in Anbie⸗ 


ung newer Verbündnus wegen der Handel |befi 


ſchafft / und Forefegungguter ferneter Fteund⸗ 
ſchafft beftanden) hatte man bißhero u Venedig 
viel zuthun gehabt welcher Geſandter der Si, 
gnoria wider den Türcfenbey 80000. Mann 
angebotfen/dieman aber anzunehmenbillig Be, 
denckens getragen: Gleichwol hat der Herkog ge⸗ 
dachrem Abgeſandten / als er bey Ihm Abſchied 
genommen / einegüldene Ketten 2500. Cronen 
werth / ſeinem geheimen Schreiber eine voiooo. 
dẽ Dollmetſcher aber eine võ 500. Cronẽ verehtt. 
Zu Rom hatte die ehäpfiche und anftetende 
Seucheder Peftilengnunmehr ( GOtt lob) gäs 
nachgelaſſen; Weßwegen / wie auch wegen der 
Benedigerim vorigen Jahr wider die Turcken 
er⸗ 


Summa \fepnlı 
















Thut den 
Vened I 
er ; 
Hülffe wis 
der den 
Erbfeind: 
Und erhaͤlt 
den Herren 
Jeſuiten 
die Reſti⸗) 
tution in 
das Vene · 
diger Ge 
biete. 








1042 Beſchreibung 


enedi f 
ae 1) harte ſich in Schreiben nach Venedig vernehmen 
dem Tin jaſſen / wie die Feinde gewaltig troheten / dieſen 
Som̃er mit 100000. Mañ zu Roß / und 0000. 
zu Fuß nach Dalmatien zn gehen / und an felbiger 


cken in 
Dalmatla 


den Kopff 


zu bieten. 


Camillo 
—* 


Heil. aller anweſender Herren 
rare De ae —————— waren macht 6. 
TeD m laudamus, geſungen / ⸗ 

— change Don ben | 
gedan et. “ . 


| 


ent» 
—— 


matia er» 


— — — — —ñ— — — — — — — — — — — ——— — — — — 


Montagsden zo Mart A. Cmachte der Papſt Papft 
— —— 
Sami M n Und wie 















































Der Venetianiſche Secretatius Bellarini 


rovintz das aͤuſſerſte zu ver ſuchen; Dahero 

enedig viel e/ undinızooo.Mannzis 
ſammen geführt wordẽ / ſelige Plaͤte damit auffs 
beſte zu verſehen. Und muſte / wegen fo überauß 
groſſen Kriegs ⸗Zurüſtungen deß Tůͤrcken / jede 
Start under der Hnn. Venediger Gebiet i. Reg. 
Soldaten auffrichten. So lieſſe der Papſt in Ro- 
magna / und u mb Ferrara iooo. Mann zuſam̃en | niger 

ren / uud zu Ancona einſchiffen / hochged. Herr⸗ 
chafft in Dalmatien wider den Tuͤrcken beyzuſte | ihres 
hen; Dero Er auch feine Galleren verfi 
zugelaſſen / võ der Geiſtlicht eit einen B auf 
200000. Erohenzuerheben ; Geſtalt Er dann 
felbften auch in der Kirchen Gebiet ein Anlag auf 
800000, Eronen/denen Benedigern/und dem 
Königin Polen zum beftenveinfordern laſſen 

Mitlerweilen hatte die Herrſchafft den Marg | N 
grafen Don Camillo Gomaga zum General in 
Dalmatien/ mit 2000. Cronen Jaͤhrlicher Be» 
foldung ertlaͤrt / allda die Morlacken in 200. Tür 
cken auffm Streiff nidergemacht Zu Rom lieſſe 
der Papſt Volck werben / feine Galleren gu beſe⸗ 
gen; Von deſſen Geworbenen su Ancona 1000. 
Mann zu Fuß nach Dalmaria abgefahren; De- 
nen noch zoo.andere gefolgt: Dahin umb den 
halben Mertz vo Venedig gleichfals ooo. Mañ / 
und so. Stücke Geſchütz ſampt vieler Munition / 
Beltund Proviant / auff s. Schiffen abgeſegelt. 
Deßgleichen wurden zu Rom alle Gefangene / ponneſe gelegen / im 
auſſer denen / ſo den Particularn ſchuldig / auß den 1656. Jahrs erlittenẽ groſſen 
Sefängnüjfen auff die Galleren nach Civita Ve⸗Verimu droben 
chia geführt, folche außgufkaffierdiund demnaͤchſt ft 
den Venedigern zu Dienſt nach Dalmatien zu 
ſchicken. Nunmehr war auch zu Rom alles wie 
der in und giengenalle Exerci- 
tia, gleich wie vor der Infecti / wider im Schwãg / 
geftalt dann der Papft am H. Grunen Donner⸗glaubige 
ſtag den 19.29. Martti / in Vorſtellen der Emſa⸗ 
zung deß HErren Nachtmals / alter feiner Ge⸗ 
wonheit nach / 12. armen Perſonen die Füſſe ge⸗ 
waſchen / ſelbige tractirt / am̃ Tiſch perfönlich auff- 
gewartet / und nachmalen einem jeglichen derſel⸗ 
ben mit einer güldenen und ſilbernen Medalie / 
auff deren einer Seiten die Bildnus der Mutter | Conftantinopeloffentlichanfiindi 
GOttes Mariadi Buona falute, auffder andern | alle fürnehme Provincien dep T 
aber deß Papfts Abbildung geprägt ſtunde / bega | ſerthumbs dem Brof- Türcfenzu vorhabendern 
bet: DarauffEr dem Don Mariorfeinem Bru, | gewaltige deldzug / und zwar deren jegliche abſon⸗ 
der / Befchl gegeben / die Cardinaͤlẽ / Fuͤrſten / Am ⸗ derlich / ꝛ. Million Goldes auffbringen folte: Wei, 
baſſadorn und Praͤlaten zutractiren / weiches auch | lenaber die Janitſcharen ſich ungeſcheut verl au⸗ 
geſchehen; Und weilen der Papſt nunmehrdas | ten lieſſen / daß ſie kemes Wegs auf Conſtann 
dritte Jahr feiner Regierung angetretten / muſte | nopel gu Felde gehen / fondern die Srartfelber 














‚| darliber heffttg beftürgt/ und dahin bedacht / wie 
| die durch Unfeehnbficier Tractament unwillig 
gemachte Bemürherhinmiederumb erfänfftige 

uͤnd dienſtwillig gemacht werdenmöchten ; X 

inmittelſt die Kriegsverfaſſungen / ſowol zu Waſ · 
fer als Land / ſtarck· eyferig fortgeſegt wurden. 
Conſtantinopel war unterdeſ⸗ 
ſen der Perfianiſche Geſandte antommen: Als et 
nun mir einem bloſſen Säbel in feiner rechten 


Hand zur Audiens gefahren / und vom Türcki, 
fen Kapfer ie Abrrerung Qabplenien wie 


betamer nicht allein feine Antwort / ſondern ward | verfertiger 


farnpt feinen fürnehmſten Bedienten ins Ge⸗ 


— geworffen. 
u heine Zeit nn Test 
c Be en üftungen / lieſſe ſich den 
den | 9.19. Martit die OtromanniſcheFlotte / ſtarck 32. 
eeivz. Galeazgen/ unterſchiedliche Galioten / 
auff denen eine feine Anzahl Soldaten / vor der 
Feftung Tenedo fehenrund vermeynte mit Wi⸗ 
dergewinnung derſelben einen Anfang zu md 
een: Weil aber ſich ein hefftiger Nord / Wind er 
hube / ward dieſelbe gezwungen / ſichere Meerhaͤ⸗ 
ven u ſuchen / und ſich verdeckt zu ſetzen. J 
Kurßz hernach / als das Ungewitter vorbey / kam 
erſtgedachte Flotta wieder; Lind ob fie [honeinen 
enfrigen Angriff auff die Feſtung gethan / wurde 
fie doch vom Gefchlig abgetrieben / und verlohrin 
300. Manndarüber. Ya das Meer felber ſtritte 
(durch göttliche Verhaͤngnus·) wider fir daß / 
als ſie ſich in die Weite begeben / durchungewitter 
Galeen / und 4. Tſchaicken / mit alem Volck zu 
Grunde gangen. ch 
So geſchahe auch den Türcken anderer Or⸗ 
then von den Venedigern zn Waſſer und Land 
guter Widerſtand; Inſonderheit hat ſelbiger Ge⸗ 
neraliſſimus Her Lazarus Mocenigo den 3- 
May ı6. Barbariſche Schiffe / fo ſich mit der 
Türckiſchen Armada bey Scio conjungiren mol 
len / angegriffen / und nad) einem Gefecht / ſo bey 
Setunden gedauert / 4.davon zu Grund ge⸗ 
ſchoſſen / 5. Schiffe / neben ſo viel Tſchaicken / ge⸗ 
n /das Schiff — — = 
2. Tage zuvor verlohrengangen war / 
— soo. Tuͤrcken erlegt/ und 
u Sclaven gemache / einige furnehme Tür⸗ 
cken gefangen / und viel EhrifteneScaven erle⸗ 
diger worden : Hingegen hat es die Venetianer 
mehr nicht ale etwann 156.Manın ſo geblieben / 
gefofter / bey z00. aber waren verwundet wor⸗ 


den; Fur welchen herrlichen Sieg man am 30, | 


May / in der ——— 
genwart d Hertzogs / und deß gantzen 
GO a ttich Danck gefagt: 


BD 
Gleichmaͤſſiges Glück harte molgedachter 


a General in Eroberungeines Oris / Sua, | dürftig, 


‚genannt,foztwar auffm veſten gand / aberam 
Meer / und 4. Meilen von Scio in Natolia go 
8 er ſich / nach etwas empfundenen 


derftandyendlich bemeiſtert · Dafelöfien er gefun · 


— — 


— EG 
va dehren molten; Mar bemeldres:Oivanum | 
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den 25. Meralline Srückerund s.von Enfen: In 
dem Haven eingroffes Schiff / worauf 300. 
Tuͤrcken / und 45. Canonen / nebẽ i4. Tſchaicken / 
mir Proviant und Munitlon wol beladen Wir 
man nun nach der Hand ſolchen Platz geſchleifft 
und außgeplümdert/ machte ſich der General mit 
0 Geleazen / io. Galeen / und 16. Schiffen / undet 
Scio/Fürhabens / auch an dieſem fin Heyl zu · 
verſuchen / weil ihme vertundſchafftet / daß darm ⸗ 
nen an allerhand debens· Mitteln groſſer Abgang 
Umb dieſe Zeit harte der Tůrckiſche Kayſer 
50 Galeen / und ——— Schiffe zut See geben 
iaſſen / ohne was man ſonſten zu Conſtantinopel 
ve / welches die Herrſchafft Venedig auff 
allerhand Gedancken gebracht. In Dalmatia 
nahmen die Morlacken bey Cliſſa in i600. Stů⸗ 
cke groſſes / und bey jooo feines Viehe hinweg / 
fo fie auch / neben 150. Tuͤrckiſchen Gefangenen / 
und beyroo.fürnchmer Tuͤrcken⸗Koͤpffe / glich, 
fich eingebracht. Entgegenals die Türcken mit 
erlich und 20000. Mann auff Eataro ( welcher 
Ort feines Meerhavens halber faft berühmt ift;) 
angezogen iftdie Brücke mit dem Geſchůtz über 
den Fluß Magriſo / gebrochen / daß folches mit et⸗ 
lich 100. Türcken ju Grund gangen: Haben auch 
die Venetianer abermals 4. Tuͤrckiſche Tſchal⸗ 
cken fo mit Proviant nach Canca gehen follenr 
erobert, Inden Vorſtaͤtten vor Spalatro hat- 
ten die Türcken viel Häufer abgebrant/ worüber 
in2.Außfällenin soo.undder Venediger in 70 
tod geblieben: Auß derfelben Provintz war zu Ve⸗ 
nedig eine Tſchaicke antommen 7 welche mitge⸗ 
bracht / daß der Herr Vallier / Proveditor inder 
Feſtung Cliſſa / Sonntags den 4. Marti ein 
Marienbild(ſo hiebevor von Sebentco dahin ge, 
bracht worden ) in offentlicher Proteſſton nach 
der Kirchen zu beſagtem Cliſſa tragen laſſen / wel⸗ 
ches einsmals fo ſtarck zu weinen angefangen 
dafvorgedachrer Herr Ballier die Thraͤnẽ auıff- 
faſſen / und forgfältig verwahren laſſen; Welches 
Wunderwerck viel glaubwürdige Leute mir Aus 
gen angeſehen / deren Zeugnuß er zugleich mir ls 
berſchickt habe: Und wünſche nun ein jeglicher / ſo 
es geſehen / daß es was Gutes bedeuten möge; 
Dann vor der letztern Belaͤgerung Sebenico/ 
folleebendiefes Bilde alſo geweinet haben / und 
drauff das Tuͤrckiſche Laͤger / mi Verluſt 10000. 
Menſchen auffgeſchlagen worden ſeyn 
KFaſt umb den April fahren auß der In⸗ 
ſul Malta ab 7. Galeen / ianb zu der Venetiani · 




















— — —— — — — 


— — — — — — 
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1657. dieſerð aterie / m — — —— —* er gen. Da6R ’ 
— — — ——— Pie 


Befchreibunggeben / biß dahin wir ‚Schiffen 
——— und ba a m * 


Holldſſche Öefhrichten. Er 


n., i une I nahe 
x .® foolen. j 
Holland Mit dem Anfang diefeg vor 
wilvon Jahrs / waren die Herren Genen 
Porrugell Prag peyfarmmen/ a Herrn | 
Satisfa, * 
etion papzj — — — mb tot, | Admiral! 
wegen def gen deß von den P Indiami⸗ 
der Weſt· ſchen Compagnie zuge 
2* Dergnügungsubege 
\lante enge, | Diefer wolteman yon 
Kat ———— 
Schadẽo. chen auff zurichten: Herge wis hun 
Orts noch nicht einigudie —— x nemarc 
| (davon wir droben Meldung gerhan)zu nd E —— acta 
ciren / oder für kraͤfft ig zuhalten; Wenig 
neuen Feld⸗Marſchallen Di 
ving gar lieſſe fich verlauten: —— 


Srieplanpund Groͤningen annehmen mürden; de Her 
Weil nunvorallen die Secländer (melde da | den Innhalts » 
mals den Borfigharren) auffdie Wahl eines fe a 
ſolchen trangen / und die übrige Provingiendie- | ——— 3.d 
fes haben wolten / verſammleten ſich die-Derren | den E, Hocdm ] 
Staadenvon Holland / und erklaͤreten ſich / eiv | ben/mweldher 4 — * 
nen Feldmarfchal für ſich zumachen / damit fie | hiefige Haren Reich * 3 
—— neigt finden die € Sache, be 
Immittelſt war Pring Wilhelm von N 1 > 
fanySratthalter von Of-Frießland und Or nem 
ningenim Haag angelangt: Dafelbft hartendie | zumachen/ und darüi u. 
Seeländer in der Generalitaͤt abermahl vorge a übe vn 
bracht / einen Feldmarſchall zu erwählen / man| men / auch daß fhre Kön ea 
wolte aber zuvor die Antwort der Provingien | zum beften/Courd EDre 
auff der Staaden von Holland Schreiben er» | ment mei fra 
marten. ſolution E. Hochmẽ 
Gleichsfals verlangte manim Haag / nady | FürftenehumbesPpraufean 
Ihrer Königl. May. in Schmedennähern Er | Bigorumd Fleiß anzuwen 
ı flärung’ umb die in Elbingen vorgehabte Frie⸗ ſidertret werden; Fawielmehrsal 
dens⸗Handlung derer einftzum(Ende zubringen/ | da ich erftandiefem. hof in Meat 
dannaujf den Fall beſchehener Märificarion er, | zensfich hat anfehenlafl | 
meldrer Tractaten / wolte man ſich niceindas | mit — 
Daͤniſche Vorhaben einmiſchen; Und weil die riren/berichten bierben/b: 
Herren Staaden Nachricht erlangt hatten / daß der Preuſſtſchen & 
Franckreich / tie auch der Protecrorin Engel, | nad ein —* 
land / die Beſichtigung der Hollaͤndiſchen Schif· fein — Sabre 
fe wolten fahren laſſen / fo wurde dte Aufrüftung | May. @, Hodımdı 
zur See nitmehr fo eyferig foregefert; Die Am · Condirionesder. Mat —* 
ſterdamer aber waren damit noc faſt gefchäff- —— 
tig / umb ihre Kauffahrer allenthaiben defto fir Guaratel/ dẽ Friedenyund 
cherer zubegleiten / und dem Admiral de Ruyter — —1X ni 
erliche Schiffe entgegen zufibicten. Dann fie | verfichern helfen. A we PR 
weder Franckreich no Engelland trauen / ſich tigen Concurrentien 
auc) von deſelbigen nit befichtigen laffen wolten; uns ef ta m 
ie fie danndas Verbott / feinen Hanff oder Seit — 9 
Tauwerck nach Haze augen / bikauff ef M ee * 
den ao. Marti erſtreckt haben. Dieſe Provin⸗ beykommen to Ä 
Holland war befonderdefi Fuͤthabens / eine Flor Deritceman auffbi —8* * 
tevon 20 groſſen Kriegs⸗Schiffen nach Port n haben bi 
salz frctenund big Adi ind Oh — mant —*— 


eo. 
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ken, dafı alle naͤhere Umerhandlungen in den Elbin⸗ 
iſcben Tractaten mitlerweile möchten auffge⸗ 
Bahn, hoben werden auf daß Eu Hochmẽ g Zein woh⸗ 
una renden Tractats die Hände nicht gebunden haͤt⸗ 
a Fey und dieſe Sache / welche fowerth und conli- 
 desabel ift/ dur Verzug und trainiffemensen 
Geich wie vorhin Meldung gefchehen) nicht vers 
„ Abjäumer werde: Oder / daß E. Hodmds.(Des 
„10 Urthen vorbehalten ) feparare über dir Eluci- 
) dation def Elbingiſchen Tractats negorren 
de / den Schweden feine Mittel und Gelegenheit 
m geben / dieſe Cron zum Scparar- Tractat ju 
7 dilponirenyundden Eibing Trartatınmranfickt 
u] äulaffen: Oder mit gleichem feparat- Tractat die 
Sawediſchen Conquelſten inPreuflenzufäci- 
brien / und zu beveſtitgen; Welches dann alle 
gute Conſilia, ſo indie Hand koͤndten genom⸗ 
men werden / verhindern und zu nichte machen; 
ch dieſe beyde Cronen / Daͤnnemarck und 
Pohlen / zum euſſerſten degoultiren folre ; Sin 
Sie es mir ktinen guten Angen anſehen 
wann Eu. Hodmoͤg. lub beneticio 
horum apparatuum bellicorum, die allbier fo ey⸗ 
ferig fortgeſetzt / amd von Schwediſcher Seiten 
fer apprehendirer werden / zum Prajudig deß 
gemeinen Weſens / umb dero eygene particu⸗ 
lar · Intereſſe ( wie man es hier aͤußdeuter) zu 
ſuchen / leparate mit Schweden tractirien: 
Sondern es ſolte hiedurch die Obſervantz von 
lachen Tracraren unſicher gemacht; die gua⸗ 
santie auff dieſer Seiten auffgeldſet / und al⸗ 
ie volllemmene Vertraulichkeit / ſo wiſchen 
Ihrer Koͤnigl. Mayeſt und Eu.Nohmög. flo, 
riren / gaͤntzlich turbiret und auffgehoben wer⸗ 
Den 3 Ihre Königliche Mayeſtaͤt haben ung 
Öffters fagen laſſen / daß Krafft ‚feines Lk, 
cheils es nichts Gutes wuͤrcken würde / wann 
5 | man hoc paffu feparara confilia pflegere: Wos 
1 fern aber Eu. Hochmoͤg. feriner geliebten zu 
; | negotiren / und mie Schweden fe 
ſchnieſſen / müſſen Ihre Köntgliche 















































aubeobachten / gleicher Geſtalt ſich in leparate 
Tractaten einlaſſen / und vielleicht che Mittel 
finden? (wiewoi wider dero Willen ) als Eu. 


wegen Euer Hochmogend unterthaͤnigſt / mir 
die Freyheit zu gönnen / zu ſagen / Ich koͤnne 
wol mercken / daß viele / welche dieſe Sache 
mit vernunfftigen Augen anfchen / judiciren/ 
daß / indeme Eu. Hochmoͤg. Separate Tracta⸗ 

ten urgireten / Schwedin gewonnen Spiel ba 
ben wiirde; Und ich muß bekennen / daß in Be⸗ 
trachtung deſſen / was mtr allhier vorkommt / met ⸗ 
nem wenigen Verſtand nach(doch E Hochmoͤg. 
Wweiſes Urtheil in Ehren zu halten) ſo vielmehr 
parenece darzu ſpuͤhrt / weiln / umb den Tractat 
ae Sdweden ſort zuſetzen / der Brandenburgi⸗ 
be Ambaſſadeur ein ernſtlich anreitzendes Ar. 

gument gebraucht; Daß / dafern dieſe Cron mit 
Schweden nicht handeln wolte / und Eu. Hoch⸗ 


moͤg in dem Elbingiſchen Tractat vorlommen 


Denck wůͤrdiger Geſchichten. 


atat zu 


bedacht ſeyn / Die groſſe Conditiones, die der | ciofe-Moriven / womit Er nicht allein dieſen 
Schwediſche Reſident zu præeſentiren — 
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wüurden / alsdanm alles / was E Hochmoͤg. von der 
Eron Schweden begehrten / ſolte eingegangẽ wer 
den, Nad dem wir an Ih. Maj. gebührlich haben 
gelangen laſſen: Ob es Derofelben gefälligtwäre/ 
daß wir nach Odenſee / woſelbſten der Conventus 
iſt / reyſeten; So haben Ihre Koͤnigl. Mayeſt. 
ung darauff expreſeẽ wiſſen laſſenz Es ſolte De⸗ 
roſelben annehmlich ſeyn / und möchten wir al- 
Ie/oder einer von uns / auff Beliebung E Hoch⸗ 
mög. Die Reyſe ablegen. Die Werbung die⸗ 
fer Cron fängt an/ wie man mir berſichett /alls 
hler ſtaret fortgeſezt zu werden ; Wie dann 
viel darauff gefehen wird / dag man die Zeit ge 
inne, Einer von den Reichs⸗Raͤthen / wei⸗ 
cher auf Schonengefömmen / fagte / daß der 
Eyfer bey Groſſen und Kleinen / Adelund Un; 
Adel / in derjelben Proping / umb die Armatur 
mit gtoflem vigör zu befördern / ſo groß / als in 
dieſet zu. wären; Welches auß andern Ih⸗ 
ter Koͤnigl. Mayeftär Provincien ebenmaig 
confirmiret witdẽ Auch ſeynd vor drey Tagen 
unterſchiedene Regimenter / ohne die zehentau⸗ 
ſend Mann / worvon allbereit geſchtieben / auff 
privat · Unkoſten zu werben / Ihret Königl: Dias 
yet: pra ſentirt worden; zit geſchweigen / was der 
Herr Reihs-Hofmeifter / und andere Reichſ⸗ 
Närherhunmerden/von welchen man / ohne allen 
Zweifel / was Notabels wird zu gewarten haben. 
Womit / ꝛtc. 
Copenhagen denzı. Januari // 
16757. 


Beuningen 
Hierauff hat ein guter Freund / unterm Dato 


Haag den 12. Februar. in Antwort wolmeynend 
alſo geſchtieben 


1657. 


| 


P.P. Deifelben aim 31. Sansiarti jůngſthin | Copia Ant 


an Ihre Hochmoͤg abgelaffenes Schreiben iſt 


Staat in eine nähere Conjundtion mit Dan | auf porbe 


) 


nemarck zu bringen gedencket; Sondern gleich | ro gehen» 


ſam auch zur Ruptur wider Schweden anzuteis des 
gen / intendirer , mit mehrerm erſehen ha, 


Hochmögend. fertig zu werden. Blite dero | Be: Ob nun wol foldyes von einigen meines 


Kerzen Confidenten nicht verworffen / oder 
ungerne gehörermird / fo gibt es doch nichts de- 
ſtoweniger bey andern dieſes Staats Affedtio- 
nirteh 7 nicht eberigleiche Operation ; Indeme 
der gröffere Theil det Prodineich / und ın Ipe- 
cle piels in Holland / ja viele in Amſterdam 
felbften / foldhe meines Herin auff ſothan 

Fundamenta , welche dieſem Staat weder! 
vortraͤg⸗ noch reputitlich / gegründete Gedan⸗ 
cken / improbiren / in gehabter Hoffnung / daß 
mein Herr nicht weniger dieſes Staais Repu⸗ 
tation und Wolfahtt / als Daͤnmemarcks m.‘ 
nerliche Oonſtitution conſiderirt haben wit; 
de; Welchem nach ats beſten gethanñ waͤre / wann 
mein Hert vorderiſt der Cron Dannemare 
rechte und eygentliche Intention der brvor⸗ 


Tert ſtehende 







wortſchrei⸗ 


i beng einee) 
eftät | wol albier eingelangt / auß welchem ich die ſpe⸗ a 1 


Freunde | 


| 
| 
| 
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chenden Armatur / worvon alhter undallers | tentiones und Progreflen u 
wegen fo viel Redens iſt zu penerriren ſich wol | diefen Staat zu exeiti v 
se angelegen feynlaffen. Danny wann mandie« | chen / was obei « 
fes Staats in den Commercien (und zwar ab | in diefem Fall 
ſonderlich denen / fo auff der Oſt⸗See gerrichen | de «8 / meines Ra | 
werden / undallda weit über die Dänijche lon. | beedes unficher und dissepwi 
ren)befichende Wolfahrt betrachtet; So iſt nicht mein Herr deſſen ſich werfi 
wol abzufehen / noch zu verſtehen / warumb Daͤn⸗les das jenige/ ſo 
nemarct / nach getroffenem Elbingiſchen Schluß | Staat / u 
umb der Start Dantzig Couler vation, und der 
Eorhercien Freyheit auff der Oſt⸗See / ſich mehr 
und eyferiger / als dieſer Staat / ſo doch ein viel 
groͤſſeres Interefle darbey / von ſolchem Schluß 
gethan hat / betmmern ſolle? Zumahlen dieſer fr 
Staat feine mehr / und beffere Immuniräten | weiln in regard » 
und Advantagenin dem Oft-Handel defideri- | mit keiner railon ® 
ren kan / als in dem Elbingiſchen Tractaralbe- | jüngiren kan / felbe Ero 
reit8 obtinirer feynd. Welchem nad mir ) wärtig das ganse Dkiand 
felgam vorfommt/ daß Daͤnnemarck die Rari- | Dännemardt noch zurzeit 
fication deß Elbingiſchen Tractarg zu verhins met/ 
dern / mir ſo groſſein Fleiß ſuchet; Viel felgamer 
aber / daß mein Herr / der allda in locone- umb | 
gociiret , die Sache nicht beffer habe penetri | hätte. Diefer Staat 
ren tönnen ; Da ihme fonften billig obligen | Werck was reif 
wollen / denen Urfachen / umb weicher willen | darvor/ quitas ipfa 
Daͤnnemarck nicht mis gröfferm Fleiß in dem | fenen malte Truck 
Elbingiſchen Tracrat eingeſchloſſen zu werden | Danny ob ſchon zum Uber 
begehrere / mir gröfferer Scharpfffinnigfeie | cidations- Acr mir Schmitt 
nachzudencken. Dann / wie man allhter fol, 



























































und denen wenigen / fo mit, 
ches in acht genommen / har Daͤnnemarck fol- | men-führen zu befriedigenju 
ches recht ex Propofito declinirer , sheils auf ; wuͤrde doch / auffer allem 
denen Urſachen / daß die Anno 1640. zteifchen | Ihme vor der ganzen Walt 
Schweden und diefem Staat — und | ce Ignominie auffdurden/ 
dieder Commercien Freyheit im Oreſund / foin Herm Ein-Marh zu folge, 
felbiger Zeit von Daͤnnemarck fehr turbirer | Tractar ( weldiermitalkuR 
war / concernirende Tractaten / in gedachten (EL | mer ein folemnel- Tractat % 
bingifden Schluß eingeführt worden ; Thetis ſchloſſen worden ) nicht 
auch / daß ſolcher Eibingifcher Tractat vonder | darob ein jedweder Souverain 
Commercien Freyheit / eine ſolche Sache war / Republic / ſich mie febigen 
fo Daͤnnemarck am wenigſten angienge / ſon⸗ handlung einzulaffen De 
dern vielmehr deſſen Intention , denen An- J de und müßte. reAi 
no 1645. zwiſchen beeden Eronen gefäloffe- | fen haben auff eine von \ 
nen Broͤmbsbroiſchen Pactis ein Loch zu mas | te gute und belichre Dolln 
chen  undalfoim Trübenzufifhen. Die beſte Hodmög. haben 
Occalion, wie Er Schwedenhocrerumftatu | bevor die Befandeeun falice 
überfallen möge/zu ergreifen; Auch was es An- | foldies zu rhun anbefohlen. 
no 1645. jure belli verlohren/ wieder zu füchen/ | Eraminirung der Juftruct 
und endlich zu Vollziehung folder Intention, } def Trartars / dap Die Legt 
(wann es müglıc und zu practiciren wäre) | &.per omnia ertherlren Defe 
diefen Staat darein guengagiren / zu verbin- | ein vollfommenes Bentiaen 
dern gemeynet iſt. Wann «8 aber der Eron ! funden z und Sie drftweam 


w 
* 
7 


Wi 
* 







Daͤnnemarck je ein rechter Ernſt geweſen waͤ⸗cket. 
re / feinen feparar- Tractat anzuſtellen / und Will endlich Dännema 
einige Guarantie zu beobachten / fo haͤtten ie | den eiwas tenciren / fo fan 
gar fuͤglich an dem Elbingiſchen Tractat mit, | den / dag deilen Keichrhun 
participiten + und folder maſſen ſich mir chen dero Benachbarren ack 


w 
m 


einfchlieffen laſſen toͤnnen / daß Dännemarck ! merclung / —* 


und dieſer —* pr — haͤt⸗ verarmer und aufaen 
sen. Ich gebe auch meinen nf | Den ——— 
bedencken / ob Daͤnnemarck mehr daran ge⸗ —— Schmwedenint 


* 


legen / in Reſpect der Commercien Frey | tenten —* de nd | 
conferviren / oder aber die Schwẽdiſchen In- dermajfen feft Dareın * 
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“ ihre Feinde es Ihnen noch wol zu difpu- | marcf ju Jand nicht fecondisen fänne 7 zur 
i fidy bemühen Dörfften / Stefo leichtnicht | mahl meinem Herm nicht unwiſſend / daß all. 
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darauf zu beingen fepn werden. Daß | hier «feine grojfe Sands. Militia angeftellet 
fer feye / viele Herzen in der Oſt⸗See zu has | wird weil über felbigealfo fort ein Haupt 
m / als einen allein / foldyes vermercket bie | und Feld-Marfchallgefegt werden müfte; Wet, 
for Staat gar wol / fan aber gleichwol umb | dye Ele&tio viel Confequentien beyuns verur⸗ 
der Evacuation willen de Hertzogthumbs | fachen doͤrffte ⸗ geſtalt dann auch ohne allen 
Pi sum Univerfal- Krieg in Europas | Zweifel mein Herz bey fich ſelbſt wol betrach 
oder vielmehr in der gantzen Welt / es niche | ten fan / was in hoc pallu diefem Staat nuͤtz⸗ 
fommen laſſen. Ich ferete / Schweden fol | lich oder ſchaͤdlich feye. Zu dielem allen soil 
. in Preufjen mainteniren fönnen ; Umb | diefer Staat bey Schweden / in Berradrvo, 
ep willen aber würde weder deffen Staat | riger gepflogenen alten Freundſchafft / feines 
joch Force ung die freye Handlung verhin | Wegs einen Undanck verdienen / alldieweiln 
em / fintemahl diefer Staat in den Tra⸗Er durch felbtger Cron Dülffe in Aufnehmen 
taren- fich auffs beſte vorfehen / und miran- | gekommen / und durch derö treffliche Coope- 
an deſſen Alllirten guarantiren laffen wird: | ration. refpecrirt / und von allen Monarchen 
Ind. gleich wie der Ehwem Intereffe nicht | und Repubtigien für eine freye Nation zfti- 
ben gar auff den Commercien beftchet ; Al | miret worden / und noch wird. Wevorauf 
) wird diffeits man daratıff fehen / daß das | wird diefer Start: mol eingedenck verbleiben, 
teteſſe hiefiger. Kauffleuthe feat in der | daß Schweden uns von der groffen Efclava- 
See als fonRen / ungetraͤncket bleiben | ge , worinn wir folanggefeffen / als vor erlis 
| Solte aber je Schweden ( fo doch den Jahren Dännernarck die Irraifonables 
‚su beforgen.) kunfftig der Commercien | Turbationes und Proceduren inden Sommer, 
urbation ſuchen / fo koͤndten doch auch wol | cien ( die doch, gleichſam die Seele dieſes 
gleichen Incidentien ins Mittel kommen’ | Staars feynd ) verübere / befreyet hat; Wel⸗ 
Ache forhane defleins gu hinterrreiben ver | he Befreyung danndurc den in Anno 1545, 
öcheen ; Bor allem wirds die Zeit lehren / | auffgericheeren Vertrag geſchehen / Schweden 
 müglid / daß diefer Staat die Evacua- | und diefer Start auch darüber einander feſtig⸗ 
an von Preuffen forferen : Dder aber / ob lich guarantirt haben / fo daß / wann difeie 
2 in n fid) Confer- , man Daͤnnemarck heiffen wolte / vorgedach⸗ 
ren fönne ? Und gleſch wie beedes dubiös | tem Tractdt nicht allein man Schnurſtracks 
Id ungewiß / alfo befinden ſich auch meines zumider leben / ſondern auch hinfüro die gua- 
cren Maximen diefes Falls auff gleichem | rantie verlieren / und alſo unverfichert de non 
rund geſegt. Diefe Staat fan gar wol amplilis turbando, Daͤniſcher Seiten ver, 
den / daß (wie mein Herr meynet) ae bleiben wiirde. Meinem Herten / als mel 
ſich auch zum ſeparat⸗ Tractat re- | nei confidenten Freund / wolte ich rathen / 
müfte / ich auch wol content darmit / ſich ein wenig zu recolligiren ; Es iſt viel 
m es une nur nicht præjudicitlich / und leichter die Wels zu turbiren / als wann fie 
ö das Jenige / fo mit en gehan⸗ einmahl in Unruhe iſt / wiederumb in eine Stil 





viren 


wird / auffs befte verfichere werde ; Wie | le gu bringen. Er betrachte doch / was für ei⸗ 
nm auch dieſer Staat felbiger Cron ihre | nen mercklichen Schaden der Krieg bi bicher 
ed und Ruhe / auch der Eron Dänne, nach ſich gesogen. - Seynd nicht Lieffland / 
ref alle von dem Schtwedifchen Refidenten —** Moſcau und Pohlen dardurch rui⸗ 
etragene Conditiones ( wann je einige vor⸗ | niret ? Alfo daß defhalber die Commercien in 
blagen feynd ) gern goͤnnet. Ingleichem | der Oſt. See gantz erligen / und unfere eygene 
ame diefer Staat deß DBrandenbutgifchen | Kauffleuche es genugfam. fühlen. Solten 
ſandtens anreigendes Argument tool auff | nun beyde Cronen / Schweden und Dänne- 
an / wann auff denſelben Fuͤr ſchlag Schwe, | marct auch in Krieg wider einander gerarhen/ 
hieſigem Staat fo gut Contentement | was: wolte endlich Darauf werden ? Golten 
h groffe Armarur an Dännemärckis nicht unfere Kauffleuthe zu Amfterdam / wel. 
r Seiten / worvon mein Der: fontelreder/ | be fo wol in Schweden. als Daͤnnemarck 
ouragirt diefen Staat nicht / fondern gibt | (wiewol in Schweden vielmehr / weun al. 
mehr umb eine und andere Ombrage , (1die- | da. die Negotien gröffer feynd ) traffiguiren/ 
auch vonandern man vernimmt / daß jol- | und anſehnliche Mittel zu ihrer groffen advan- 
noch zur Zeit fo übergroß nicht / und von des | tage darinnen are haben / einen groſ⸗ 
viel tau ſtarcken Kegimen- ¶ſen und mächtigen Verluſt an threr Hands 
die wenigfte gefehen find.) Von diefem | lung erleiden / undihr Interefle inpericul fer 
h iſt fein groß appuy zuerwarten/ fondern | gen ? Mein Herz glaube mir ficherlich / daß 
Hehe gänslich Darfüz qubalten / gefaltauıc man allhiet «8 amderft nicht Auffnchmen o⸗ 
> noltriftarüs es nicht anderſt zugeben will/ | der verftchen fan / als ob ſuchte Er für ſei⸗ 
aß jemehr Daͤnnemarck ſich armirt / je we | ne Perfon sine privar- glori hierunter / die 

r Hülffe es von uns ſich zu gerröften : Zu| aber viel zu cheuer fallen wolte / wann ſie / 

iſt auch befanne/ daß dieſer Staat Dänne-! mie in nechſt verwichenem Jahr geſchehen / 
En . zer ü biefen 
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tel / Gelder / und andere Dinge verſchweigen/ 
an die beſagte Frantzoͤſſche Unterthanen rälti- 
turren / und Wechſel⸗Brieffe bezahlen wird / ver⸗ 
fallen ſeyn ſoll / das Aquivalens zu erſehen / und 
Cotrection zu gewar⸗ 
an — Te 
Auff fo gegebenen Befehl —* man zu 
Amſterdam alle Schiffe / ſo nur Stücke führen 
kundten / auß / als an welchen mit allem Ernſt 
mn arbeiten / auch der heilige Sonntag nicht 
v ward / geſtalt dann ingleichem den 
8. 18, Aprilis durch gang Holland / und in 








hieriiber eine arbitrale 
[sen 


allen beygcbörtgen Provincien / ein allgemei⸗ 
ner Faſt · und Buß s Tage angefteller worden. 
Alf ete fih min im Haag und in’ ganf 
Holland alks gegen Frankreich / wetlen ſel⸗ 
bige Cron / wegen der vom Admiral de Ruy⸗ 
fen weggenommenen zwey Kriegs, Schiffen / 
alle Hollaͤndiſche Schiffe und Güter tn Arreſt 
nehmen laſſen; der aber ſich damit entſchuldl⸗ 
ger / weilen dieſelbe zwey Schiffe Tuͤrtkiſche 
Slam auffgefteckt hatten. Es fol aber 
doch die Haupt / Motiv diefer Troublen ein 
sig / md. allein diefes die Urſach geweſen 
feyn / daß Holland mit Spanien nicht bre- 
chen / und den Spaniſchen Voͤlckern / fo auf 
den Holſteiniſchen Quartieren über Han 
burg fommen follen 7 den Paß geben wol⸗ 
fen / dann zu Waſſer diefeiben / weil die 
Flaͤmmiſche Cüſten Yon den Engelähdern 
mit Schiffen beſetzt / nicht fortgebracht werden 
onnen⸗ yerkf agenn \cmy Sonia 
Maulerweilen waren die Derien General 
Staaden. im Haag ı ohne Katificarion der El⸗ 
ae rauen + voneinander gefdhet 
—— war. Koͤnigl. Mayeſtaͤt in Schwe⸗ 
en alles was GienurzuElucidation gemeld⸗ 
er Tractaren begehrt / eingegangen haben fol- 
cn. Schiene alfo/ manmolle ſuchen Zeit zu ge- 
———— ſehen / wo endlich der Polniſche 
rieg / und die Daͤniſche Armatur hinauf wolle, 
ndeſſen harten hochermeldte Herren General. 
Aaaden Ordre ertheilt / über die vor beſtellte 
Kriegs⸗Schiffe noch zwoͤlff in hoͤchſter Eyl 
werfertigen / weilen die Engelaͤnder auch ſteben 
ollaͤndiſche Schiffe auff den Frangöfifchen 
ü — ——— anſehen lieſſe / 
ß ſie die Frantzoͤſiſche Parthey gegen Holland 
Isenmolıen. Y RAR, 
Eben da man in den vereinigten Niederlan⸗ 
n mit ſolchen Kriegs » Gedanken beſchaͤffti⸗ 
t/ tam.den 16.26. Aprilis ein Koͤnigl. Franz 


Denck wůrdiger Geſchichten. 


lich anbefohlen ward / bey hoher Straff die⸗ 
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167. 


ſchoͤnen Oration in Frantzoͤſiſcher Spraach ver. jerffe Aus 


richtet / worinnen ex über den Borrei/ Standis JE 


| Abgefandter feine erfle Audieng/die er mir einer 


ſchen Reſidenten zu Parif / ſehr geklagt / und umb 
Wiedererſtattung der 2. genommenen Schiffes 
und daß man den Admiral de Ruyter deßwegen 
‚mit einer Correction oder mündlichen Ver⸗ 
weiß anfehen ſolte / ernſtlich angehalten: Darm» 
ben hat er mit wenigem zu verſtehen geben / daß 
man in Franckreich dergleichen thun wolle De 
2 * den tu zur — * —— 
Dafern Ihre Koͤntgl Mayeſt. in Franck · 
reich die imterſchiedene Arreſten / oder er, 
dem Parlament zu Pariß ergangene Urtheile/ 
b de die Reſtitution derdenen Eingeſeſſe⸗ 
hen der vereinigten Niederländilchen Provin⸗ 
cien zugehörenden Schiffen und Güter / ſo etli⸗ 
che Jahr hero durch die Frantzoͤſiſche Seeräuber 
weggenommen worden 7 würde exequiren/und 
demnechſt dieſe num verarreſtirte Schiffe auff 
freyen Fuß ſtellen laſſen / Ihre Hochmoͤgenden 
alsdann die 2. urchden Vice- Admiralde Ruy⸗ 
ter wweggeführte Schiffe gleichs falls reſtituiren / 
und wieder folgen laſſen wolren‘: Und wenn 
ſolches beyderſeits geſchehen / wären ſie alſodani 
erbiethig / mit Ihrer Mayeſtaͤt einen Tracrat / 
die Seefahrt belangend / einugehen =. 
Unter ſo waͤhrender Handlung / ( da der 
Herr de Thou ſich außtruͤckitch verlauten Taf 
fen / daß er feinen Befehl zu einigen Tracta⸗ 
ten habe / es ſeye ihm denn bevor Über diefen 
Puncten / betreffend die Reſtitution gedach⸗ 
tee beydet Schiffe / Schadloßhaltung def 
Interefle 3). und Beſtraffung deß Admirals / 
Vergnuͤgung geſchehen ) waren in Hol, und 
Seeland tiber hundert Schiffer’ ſo bey naͤchtli⸗ 
chet Weile auß Franckreich durchgangen / An 
gelangt ? So kundten die Herren Commiſſa⸗ 
rien / in Formierung der Antwort auff deß Fran⸗ 
tzoͤſſchen Geſandten Anbringen / nicht einig wer· 
den / weil die Probincien ſich deßwegen nicht wer» 
gleichen wolten⸗ Inſonderheit war die von Hol⸗ 
land übel zu frieden / daher ſie don 23. Aprill z. 
Maji abermahis ein nen Placat anſchlagen 
laffen  worinnen nachmahlen alle Frandöfi, 
ſche Schiffe und Guͤter verarreftirer und ernſt⸗ 


— — 


ſes nicht guiberfchreiteen ; dafern auch die Ne 
laxation der angehaltenen Schiffe und Guͤ⸗ 
ter nicht bald erfolgen wirde /ſolten 24. 
Kriegs⸗Schiffe auß ⸗ und nach Franckreich ge⸗ 
hen / umb alle Frantzoͤfiſche Schiffe ohne Un⸗ 
terſcheid wegzunehmen. 





— 


ſiſcher Abgeſandter + Herrde Thou, ſonſten 
huanus genanne / im Haag an / die neulich 
iſchen Franckreich und Holland wegen der 
eefahrt entſtandene Zwiſtigteit zu ſchlichten⸗ 
er wurde unter Begleittung zweyer Deputir⸗ 
der Herren General⸗Staaden mit 22; Car, 
ſen eingeholet / und eine Stund hernach durch 
en Deputirte / fo auch folgends das Abend⸗ 
en. mit ihme genommen / complementirt und‘ 












Sleichwie nun damahliger Zeit ſich der gu⸗ | Srand- 

‚te Verſtand zwiſchen Franckreich und Enge Bars 
land / durch verutinfftige Unterhandiung Dep | Pepe map 
Engländifäsen Ambaffadeurn Lockards / von mehr dere 
Tag in Tagvermchrete ; Alfo wardim Gegen» |bittert:un] 
cheildie Berbirterung der Frantzoſen wider die diß gegen 
Herrꝛen Staaten jelängerje gröffer: Diefeibe hat ⸗ —— dep] 
tenihrem zu Pariß habendem Befandren Befeht ag gler 
ertheilt / Franckreich eine Erlaſſung def Ar⸗ 


Afkommt. Amrnae⸗· at 
18528: dis hatte vor wolgedachter Hera 'refts aller Sachen / die ſich in Holland den 


2 N Terre if Sran.| 

















1050 vBeſch 


Srangofen gehörig befinden / — im nn IE 
Fall man auch — IE, vw = 
erflärenmolee / daß die2. abgenommene Stätten geſchloſſen) zurE 
fe + und der Chevalier de la Lande eher nicht | folten ; nen mo 

ſolten erlaſſen werden 7 die Herren Staaden umb ein R 


1657. 






Golds belaufft / Satisfaetionbefommen ; aber | See widerruffe 
dcr Küng pa Dein in pi ebamaa mabgethan / u 
„Din u man an mn Dean A 
m Ken sur 
















und anders zu contribuiren / worinn 
viel Staͤtte verwilliger haben follen, ie ee * ⸗ 
Ende war vetordner / daß der Vice: Admiral are | ‚x 
de Ruyter gedachren Schiffen und Bürern mir | — —2* 
ſechtzehen Schiffen im Mittellandiſchen Meer; | hin man die « ne acht | 
Cornelius Elerg mie ſechs im Haupt / undder ; Kriegs ses un a 
Tromp mit 14.von als an biß auff den Sund | viele der Mepnung Ad pom 
auffpaſſen / 14. andere aber Die See continuitlich FR 
durchftreichen folten / alfodaß / dafernman ber» einge. 
derſeits nichts nachgeben wollen / man ſich an -⸗· Si une | 
ders nichts / als eines offentlichen Bruchs ube und Hollãndi | 
ſorgen hatte. belangt: —— re * 
eirlerweilen begehrte Franckreich in ſei⸗ in Francttach· a durch d Deo 
I nem Antwort, Schreiben nur allein die zwey —2 — * J 
abgenommene Schiffe / ſampt den Officirern | fenvon b 
| auff die Picardiſche Brängen geliefert zu haben | Königl. —* —T 
als dann ſolten durch gang Franckreich alle Ar, | und eingegangen ; Auch 
reften auffgethan und caflırt werden: Dir Her | ral-Staaden der vereinigtenpn 
‚ren Staaden aber wolten vor allem’ daß diez8. Niederlanden geklagt — 
Arreſten / fofie im Parlament zu Mariß gegen haben : Alles zu 2 De nz 
die Frantzoͤſiſche Seeräuber erhalten/ zur Fre | der alten 5 | m Bin 
cution gelangen / und ſchleunige Juſtitz ge⸗ Bortpflangung —* T) j 
ſchehen möchte. Unterdeſſen war Teomp mit | wird die —— * 
ſeinen Schiffen in die —— den Ca | ral⸗Staaden / hei —* 
nal nach der Frantzoͤſiſchen Seiten zu durchfirei, | fen König in $ i 
chen / und wurde noch immer ſtarck außgeruͤſtet | nen Karificarion.& Schreiben: 
damit ſich der Admiral mit einer mächtigen Plot ee welche in 
n mie naͤchſtem auch ins offene Meer begeben — J 
ndte. achbem Spra.De nögt 
So ſchwer und hart «8 num Anfangs mie —— —F 
I er Handlung daher gangen / pr doc der | Sedan deny..diß da och 
ſte ſeine Gnad verlichen / daß noch im Mo⸗durch Ihre Er. dc © 
= Junio aller Ztonfpale und Miß perfönlich überliefert we 
wiſchen Franckreich und Holland / im Haag | Mayeflär widerholt : ' 
endlich (wiewol auf beyderfeits Benchmhals chen Befehl ertheile / den Art irn ref 
tung) verglichen ; Darauff die gefangene &a- | ter und Efferren Diefer Unterth 
pitaine alfobalden loß gelaffen / und dem Fran Se * 

































Vergleich 
bey derſeits 
getroffen 


—9 


goͤſiſchen Geſandten überlieferemorden. SGlach· 
5 —* gr m. 

maͤſſig folten reſtituirt / und bepberfeitg } 
teften aufgehoben werden : Alfohar ſich gie — 
wolermeldter Here Ambaſſadeur verbunen | neuet 
daß die vorgeregte acht und funfftzig beſchehene meldter A) 4? 


nn 7 


— 


Denckwůrdiger Geſchichten. iosil - 
verſichert / daß es ſtatt haben ſolte / dem» und werben au lead air und | 16 
En auffrichtig nachzufommen ; Darüber | Zeug von dannen herüber bringeh / wie vor ” 
Konigl. Mayeſtaͤt Ihr Königlich Wort | diefem ; Und wird in dleſer öffenslichen Er- 
und noch darneben Schrifftlichvor- | flärung auch verfaffe werden Ihr offigedach⸗ 
ch em: >. wen [een Ereelieng de Thou Memorial yom 16. 
58 ift darauf für gut befunden worden / Junij / ſampt der Herren General⸗Staaden 
ct - Aller-Chrifttichften Mayeflät | Antwort’ vom 20. filbigen Monats darauf 
brifftlich / ohngefchr auff dieſen Schlag/ | erfoige ; welches übergejegt in Subftang aljo 
chſten fol bezeugt werden / daß Ihr Zr FR 
end. genehm / und ju fonderlihem | Derünterfchriebene Abgeſandte auf Franck⸗ 
MWolgcfallen auffnehmen / was von dem Pre- reich / ob et wol glaiiben mag / daß er mit fei- 
cis-Befchl Ihrer Mayeſtaͤt / zuforderſt wegen | nen dreyen legten Vortraͤgen oder Memoria, 
Kelarkrung der Gtirer und Effecren dieſet Lan⸗ | len / den 25. Majt/ 2, und 10. dieſes Mo⸗ 
den in Ihrem Königreich Ingeſeſſenen mols | nass gethan / Alles miteinander wol aufge, 
u feenund geben ; Und bejonders / daß Ihte legt habe / was auff deß Königs feines Her 
yeflät nach als vor beftärriger / und zwar | ven Geheiß iſt gefnchen /. belangend die Auf- 
it Deurlich. bindenden Worten / ingleidhem | folgung feiner stosyen Kriege. Schiffen / und 
ineer Verbündnuß Ihres Königlichen Worte | was ſonſten Davon dependirer , auch zu verſte⸗ 
fprocen/ alles zu dalten was Seine Ergell. | bengegeben / fo viel feine Inftruftion ihme moͤ⸗ 
le Thou , infeinen nad und nachfommenden | gen zulaſſen / zum berfüip von Ihret Maheſtat 
Intructionen / und Nahmentlich beyden un, | Intention » deren nicht zumidır/daf das übı 
Sr lege verfählenen 7. zu gutem | au vollhanwerde/ woran Eu. Hochnidg, ſich 
fallen Idter Mayeſtaͤt verfprochen ; mirdem | noch ſtoſſen / nemblich über alen den Puncren/ 
Erinnern, Ihre Hochmoͤg. hätten ſich darauf fo in unterfehiedlichen Worten daftchen / und 
olltöinmli zu verlaſſen / und die Effecren zu | Angedeuter worden: So erklart er ſich doch noch 
arten ; Die dann Ihres Theils auch nicht ferrner / daß er von ſeines Königs und Herrn 



















Kam de 
Thou, an 


ral Staadẽ 
übergeben, 


u 


uterlajfen werden / das jenige auffs genanefte au 
iften / was gegen einander beyderſeits verſpro ⸗ 
n worden. — 

diß wurde fuͤr gut befunden / nachdem 


eynung gewiſſe Machricht habe / und ver⸗ 
ſpricht unter deſſelben gutem Gefallen / daß ſo⸗ 
balden die Herzen General: Sigaden ſolten die 


Refliturion der ftrittigen Schiffe / fartıpr dei | 


jcfer Mißverſtand / fo gwiſchen der Cron | Anhang, deffen Ung und hr. Hochmoͤg dabei 
ranckreich / und.diefer Republic / eine Zeit- ferner zu thun iſt / beſchloſſen und Werckftellig 
ro geſchwebet hat / den vorgedachtenzo. u, | gemacht haben / auch die begehrte und noͤthige 
7 und nun mir Belieben Ihrer Königlichen | Ordres ercheilen / auch alſobald die algemei⸗ 
fayeftär auff einmahl framolich auffgeho-⸗ ne Nslartrung derer in Franckreich bißhero 
namd niedergelegt ; So wird dannenheroal, | angehaltınen Güter verordnet / berfertiget/ | 
1 Drovincien/ Landſchafften / Stärtenumd | daß allenthalben er auch ohne Auffhalten gear, 
den dieferfeits anbefohlen / daß: fie alle beitet werden follen / damit die Tractaten von 
es Gürer/ Effecten und Wechſel den | Verneuerung der Alliang und der Gecfahrt 
üerthanen auf obiger Eron / im Fall noch et⸗ vorgenommen werden : Unterdeſſen foll man | 
ſoiches darinnen / nach Anlaß Ihrer Koͤ⸗ fich halten an das / was von Ihr. Hochmoͤg. an 
zuchen Mayeſtaͤt Arßſchreibens vom 16, 17. ! die Hanſee⸗Staͤtte den i10. Maji 655. gegeben 
d 23. letzt verwichenen Aprilıs / in Arrek iſt / in Anſehen der Unterthanen und Ingeſeſſe⸗ 
tblieben ſeyn möchte / Angeſichts deſſen ent, | nen der vereinigten Niederlanden / fich deſſelben 
lagen / loß laffen / und jofrsy ſiellen ſollen | unterdeſſen zu bedienen / biß auff drey Mona⸗ 
ſie vor dem entſtandenen Mipverftand | ten / und hernacher folange / biß ein anders ſoll 
veſen. Auch werden die Placaten vom | vertragen werden. Go will auch Seine Ma⸗ 
Maji / und 8. dieſes / ein ernſtlich Berbore | yeftät feinen Schug ertheilen / und die Königli. 
alten / daß man auf einer Proving / Start | be Aurhoritärdahin anwenden / daß eine ſchleu ⸗ 
x Davenin Franckreich / kein Gewerb oder | nige/ gute und völlige Juſtitz / auff der Herzen 
ug auf ſelbigem Königreich hie gusandfol.- | Hochmoͤgend. Bortrag wegen der Interefle , fo 
inbringen / ; Da auch in den | fie in Franckreich / der Abnahm und anderer Be, 
em verbotten geweſen / daß niemand nach ſchaͤfften halber haben möchten / ergebe, und in 
mckteich fahren noch handeln / noch auch | allen Gelegenheiten / nach dem Erempeldcß vo» 
en von derfelben Eron / oder von Ih⸗ rigen Rönigssfeiner Vetier / hoͤchſtloblichen An- 
de Thou , im Haag refidirend/ denckens / Seine Königliche Gewogenheit zu be, 
men folte ; Die biefige Hnterthanen aber] geugen. Geſchehen indem Haag / den1s. Juni, 










nad) rg ei und werthen an Annoi6g7: | 
liches gen getragen / en⸗ ai nd 
.. den: nn möchten has Marunterfchrieben: —* 
So ſolte durch Placaten den Ingeſeſſenen — 
Ole, 


er Sanden fund werden / daß fie wieder 
nad) Franckreich moͤchten fahren / han Paste —* 
Tre ill - | 









—— 
Der Hochmoͤgenden Herm —ä— 











— * auff je kfentes Memorial Su 
Excell. deß Thou, underm da- 
Ri 6 am fa m — 





J th, 4 


— are der ver 
vincken — — 


Ehri r —* 
== = 







Officiererni tsvoick/ [runde 
HA —— under Admtraid 
Ichtvertoichenen 28, Febr. — 
Meer angepackt/ in Bedencken g — 
fie ih dahin wollen erflären 7 — 
— Kali: A ki 

















ee egen Den König 2 
5 — Dee ie — einer Cron 
berſchimoffen / wett wemget /daß — 
Reſpect und den Ehren) Br ſchutdig | m 
fo fie Ihm immerzu wi 






ermangelnfolte/fondern hi gegen £$m m nig fruchtbatliches werrichtetenerhmt 
File nner alle Krafft * guten * affe ; bat wolermeldter Herr Guan Ei 


— ————— andigeCor⸗ angeſehen + miehrhödhfke 
Maltärm ehr. Mayeſt durch ae und eſtat den. — ** in 
tanzen je mehr und mehr zu unterhalten / fel- gen / ſich mit ehiſtem noiederumb en? 
 bige Auch zu verneuern und zu verflärcten; Dar⸗ weg / und gi (hnening‘ — 
uml borgemeldte Herren Staaden General ihr ı hiedurch wütde ders Poing ſhe N 
Wſchen nehmen auff den Vortheil der alten frefflich muthig 
Freundſchafft / dte von allen Zeiren wiſchen | nigliche 
Franckreich und diefer Republic geweſen derent⸗ | Fruͤhling / umb se 
wegen entſchloſſen / die obgemeldte 2.Schiffezu | und Alfo der Friede in 
reſtituiren / mit dem Gefahlig/umd anderer Zuge, | dem Sabela am beſten beförb 
hör, Und auf ſolchem Abfehen gegenwärtigdem | nen. „au 
gemeldten Herren Abgefandten u Handen ges | 2 * A 
ſtellt / was fie vor Dfficierer in ihrem Gewalt | In der Zeie nun et 
hatten 7 neben der Copeylichen Ordre an ihren | liche Doapeftär in Pole 
DicvAdmiral / fie ohne Entgelt inden erften tig fi) enchalten? ſchluge Der 
Frangöfifchen Hafen zu fenden/mit den beſchrie⸗ &ı bey der — ull halten k 
benen Sciffen/fampt aller Rüftung und Zuge, | dem Dorff Sangenaii vor Düt 
hör ; Und weilundermuch das Schiff genannt | worauf die 
Regina , wider ihre Meynung verfauffr geme,| fuben 7 ern un 
ſen / daß davonfie noch feine Kundfchafft haben | tig geftreifft 7 und! of nie 
fo es müiglich wieder zubefommen; Alswerfpre, | wor durch das um | 
chen ſie / daſſelbe innerhalb dreyer Monaten von | und verderbet worden | Vo nd 
dato / Ihrer Mayeſtaͤt wieder zu ſtellen / oder da Dankiger ac te € | 
es nad) allem müglichen Verſuch / den fiebe | M Tante } 
reits gethan / und noch chunfollen/ niche öneges | Coͤmguch tractirer 7 und per 
ſchehen ein Aguivalent Ihrer Mapeflärzu ge Db num wol Yhre Königliche? 
ben 7 darüber mar hernach mir dern Herrm ãb / Königin mit — Bil 
gefandeen / and ihren Deputirten ſich zuvers | ertwarter worden / J 
** Welche Reſolution dieobgemeldre | liche 
Herren Staaden Dem erwehnten Der Ab-| Auch/ als fen au au 
gefandten communiciten wollen / denfelben | ger dor ig a ehren 
erfuchende / ſolches an Ihre Mayeſtaͤt auff das | in die Gen a 
chefte und glimpfflichſte als müglich zu berichten | Sch — 
auff daß mir dem erjten Ihrer ne Mayeſtaͤt guter! Jäger) 
mn 7 I 2 


HM * 
et 






— —— 
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Schändung der Weibes. Bilder / ( mortinter 
auch in erwehntem Dorff Zarnowa vier alte 
im Spital lebende Zahnloſe Weiber mht ver, 
ſchonet blieben ) groffen Muthwillen verliber. 
Fuͤrnemblich haben fic den Schwediſchen Sal» 
vaguardien / ſo viel derfelben auffm Jandertappt 
worden / abſcheulich und erbaͤrmlicher Weiſt 

angen. die Gurgeln abgeſchnitten; Dann auch ihre fan» 
Diet der Polen Flucht haben ſich Ihre Kö, | raftifche Grauſamteit in dieſem fehen laffen / 
gi. Mayeſt. in Schweden wol bedient /ſeynd ih» | daß fie ihre Rache an Teurfcber Seuche Contre⸗ 


und Schröcden verurfacht / : 
A mit dero Arınce nachgefolgt, und denichten fairen außgeübt / und ſolche in Stücke jer⸗ 


hindert I daß die Roͤntgin ſich zurück nach 
aliſch gewendet. Die Pohlntſche Völker 
ber meiſtentheils 7 (ohne was ſich wleder zu⸗ 
Ihe unter der Statt Dantzig Geſchütz ge⸗ 
lichtet ) unter dem Herrn General Ciernetzkyh / 


* 


he die Weichſel nach Maſuren und dis 


Jecembr. vor Conitz ander BroinPomerellen | bauen. Wolermeldter Herr General ſchick⸗ 
gend / welches ( wie wir in den Schwed. und | te einen Trompetter mit einem offenen Schrei» 
ohlnifchen Geſchichten de vorhergehenden | ben an den Herrn General Major Biloiwy 
56. Jahrs erzehlet) vorhero cin ZürftvonAin- | als Commendanten / und den Magiſtrat der 
Ir dem Köntg in Pohlen mit Accord überge- | Statt Thorn worinnen er zehentauſend Reiche, 
n / und biß daher von den Pohlen / zuihrem | Thaler/fünffhundere Stück Tuchs / etliche Faͤſ⸗ 
wderlichen Vorcheil war beſetzi blieben / ge⸗ſer Wein und Bier begehrt / und ſolches mit Be⸗ 
ee; Welchen Ort Siedannalfobaldernftlich | rrohung / im Widrigen ihre Land⸗Guͤter anzu⸗ 
ieſſen laſſen / und den 1. Jannarijauf Gnad greiffen. Beſagter Trompetter kam den z. Ja⸗ 
dUngnad einbet ommen / allcı maffendroben | nuarij unverrichter Dinge wieder zurück / und 
angezogenen Orth mit mehrerm ſchon auß ⸗blieben dis Polen dort herumb noch 2, Tage ſtill 
führer worden. ligen.. 

Als nun diesoo. in Conitz gelegene Teutſche 
oldaten bey den Schwediſchen untergeſtellt 
ren / gieng die Armee von dannen nad) Tau⸗ 
welches der König in Polen gleichfalls hach 
min wicder unser ſich gebracht harte/ in Mey⸗ 
ng / daſelbſten wis mit Conitz gleichen Fort⸗ 


zu haben. 
wolten aber Seine Königliche Mayeſtaͤt 
) mit der Atmee diß Orths niche verweilen 


Den 5. diefes brach Herr General Ger, 
nehty wieder auff / gieng mit der Armee jen- 
feit der Weichfel / hart bey der Start Thorn / 
deß Wegs nach Uladislau vorüber / auff 
welche auß der Statt mir Mnfqueien und 
Ba erliche Stunden lang Feuer gegeben 
worden. re 

Weil dann hun anjeko / da die Königlis 
de Schwediſche Armee denen Pohlen / fo vor 
dern liefen allein etliche hundert Pferdes! Danzig aufgebrochen waren / hachgieng / die 
Sperrung der Zugänge / daſelbſt ſiehen | Danziger Suffrbefommen ; So hattefich sine 
d giengen weiter dem General Ezernienfy | Darchey Reutter auß derfelben auffgeſeht / wel⸗ 
x die Weichſel nach/und tamen bey Brom- che bey Tolch achtzehen beladene Schlitten mir 
Schwediſchen Guͤtern / ‚als zwoͤlff Faß Eng⸗ 
liſch Bier / und viertzig Tonnen Haͤringen er⸗ 

num zu der Zeit die Weichſel allenthal- | tapptrumd zu Dantzig eingebracht. Gleichfalls 
fo ſtarck befroren / daß man ohne Be, | bat der Polnifche Rirrmeifter Bilinsky dreiflig 
r darüber fommen mögen / ſo nahmen | Schmedifche Reutter 7 tworunter2. Cornette/ 
Schwediſche am Heiligen Neuen), Jahre | cin Quartiermeiſter / und zween Trompetter / ſo 
ze alten Dantziger Bauren das Ihrige weg / |, er zwiſchen Dirſchau und Stargard angetrof⸗ 
hen viele derſelben nieder und *9 ſen / dem Koͤnig in Pohlen nach Dantzig einge⸗ 
dten mit dem Raub in den groſſen Wer⸗ | liefert. 
Eine andere Schwedifche Parthie gieng | Am Heiligen 3: König-Tag/ Dienftagden 
die Berge berumb ; fiel zu Streuſſe * 6. 15, Januarij Machmittag / glengen der Start 
me fünff dem König in Pohlen zugehörige | Danzig Voͤlcker; Wie anch die auß dem Pohl⸗ 
Hferde hinweg; plünderten umb dag Clo⸗niſchen Laͤger / unter felbiger State Geſchutz 
Dlive herumb / und wurden die Polniſche geflüchtete Pohlen / zu Roß und Fuß / bey 2400. 
voͤlcker gar nahe biß an die Start Dantzig Mann ſtarck / ins Werder / der Meynung / wo 
eben. es mügiich / die Schweden auß jren guten Quar⸗ 
Gegen Abend kam der Pohlniſche Gene⸗ | tieren jur treiben / und die Schant zum Haupt 
er Ciernenth mit der Pohlniſchen Armee/ | wieder zu gewinnen: Aber fie kamen def fol⸗ 
hend etwan in fünfftaufend; Dann / bey genden Tags ohnverrichter Dinge wieder zu 
Dorff Zarnowa / dem Rath zu Thoren | rliche, 

ndig / unddrey Meilen davon gelegen / any Einige Tage vorbero / hatten hundert und 
ʒe der Orthen mit Raub und Brand niche | funffsig Wägenauß Pohlen mie Hopffen bela- 

Schaden gethan. Inſonderheit har den / vermeynt nach Dangigzufommen; foaren 
ein / wo es hintommen 7 mit | auch bey der Montauer⸗Spitze bereits über 
fung der armen dandleute 7 fo wol Weis | die befrorme Weichſel paffirr : Die ſehnd aber 
8 Kinder / und Berderbung alles def je, | von einer Schwediſchen Parthie au Mas 
/ was ihnen vortommen / ſonderlich aber I rienburgertappt / 199. XBägen daſelbſt / aber 


gan / woſelbſten die Bor-Tronppen von 
blen etwas Schaden leiden mußten. Wei, | 

















de⸗ ander - boten 









le / 4 
ven jegtcher mit fechs Dohfenbefpanmer > und Sunlafen, 







or, 
rd 





Kung aber derfelben fünf und dreiffig tau⸗ 

fend 3 die een. Ruhe 
einigung mit den Coſacken / (welche fidh un. | """ 
ser Siebenbürgifhen Schutz begeben hatıen) 
a deß Jenners unfehlbahr — * 
erfolgen. er 

Diefes Stebenbürgifehen Feldzugs halben | Ft. 
ward allenehalben ein / Polen nach Schle⸗ 
ſien / inſonderheit aber nach Breßlau groſſes 
Flehen / weil vielgedachter Fuͤrſt ein Manifeft 
offenen Brieff außgehen laſſen / dieſes In⸗ 

18: 

Wir Georg Ragocy von GOttes Gna⸗ 
den / Fürſt in Siebenbürgen / und etlicher 5 MO 
Theile deß Königreichs Ungarn Herz / und 2 
REP — — a 
fühchen, Thun hiermit fund und zuwiſſen / allen |  Diefen umvermurheren Si 

und jeden/ fonderlic) denen Ständen / und | Ragoczy rückkelig 7 ja gat 
ſaͤmptlichen Einſaſſen dep Königreichs Poh- | den / Keffen re Kepfertich 
aft * ch 























Copia Ma 
nifeſts / 
warumb 




















ien / die dieſe Unſere gegenwaͤrtige Schrifft ſe⸗ſorgfalti 
hen und Iefen werden ; Daß / nachdem die ungefeht umb 
Stände deſſelben Königreichs / indem die Sa | Hungarifchen Can 
chen de gemeinen Zuftandes in Pohlen fich } gefandren/mitkoftt 
jerfpalten / und von Tag zu Tag in einen är- gen, 
gern Stand gerachen / und bey ihrem jerigen | Fürflen von 
uftand feinen Schutz und Hülffe mehr fe 
en die Cron deß Reichs / fo mol vordi 
als nun neulich / durch eine anſehnliche 
ſchafft / mit gewiſſen Bedingungen Uns auff⸗ 
getragen / Wir auch auß alten / ja erblichen/ zu | b 
diefer Edlen Marion Gemürbs »Zuneigung- | yefl 
und Befleiffigungen / Ihnen Gurteg zuerzei- | wwegungs; ngegeigt 
gen ; über das, auß Chriftlicher Siebe bewogen, | lich —— ‚chen 
a nennen rg ai die mider Poblenen 


Dip bee 
Kepferliche Ma 
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nen / daß nach Verleſung dieſes gegen⸗ 
a 





8 ar a ‚ 
ebenbürgen) porzt 
-2itein 7 er 5 
Ne 
N 2* er) 
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Denchioürdiger Örfbichten. 


ten zu Con f 4 den Türsken Mer den hernach famen 
xIhn —— auff allen Fall / chen der Her: General 


E vonnoͤthen / Ihme den Durchzug durch 
ro Sande gönnen ; Alle Notthurfft an Mur 
on und Proviant umb baares Geldt abe 
gen / und deßwegen aller Orthen Paten 
jr anfchlagen laſſen: Auff folben Schlag) 
ole Ihre Keyſerliche Mayeſtaͤt er Abge⸗ 
ndter gewißlich verſichern / daß mehrbeſag⸗ 
ſein Principal wider die Keyſerliche dam 
—— nichts Feindliches beginnen 


Auff fo geſchehenes Anbringen dep Fürſil 
tebenbürgifchen Abgeſandten / erhielte der⸗ 
be ſeine Abfertigung / zwar mit freundlichen 
cbaͤrden / aber doch kurtzen Worten / ſchrifft⸗ 
Und beſtunde alles nur darinnen / daß 
an feinen Fuͤrſten abgeſchickter Keyſerli⸗ 
t Gefandter ſchon in allein genugſam in 
Kirer und befelcht ſeye / mas in einem oder 
derm zu chun und zu laffen : Darauff er 
16. Febr. wieder nach feinem Fürften ab, 
cyſet / zuvor aber durch einen Gewiſſen / 
term Auffſatz Zewiszeha den achtzehenden 
muarij / Neu. Calend. unweit von der gem» 
g gelegen / Schreiben erhalten / deß In⸗ 
16 : Daß die Coſacken innerhalb drey Ta⸗ 
zudem Fuͤrſten floffen / fich mit Ihme vers 
bahren / und gedachtem Lemberg ( welches 
ſchon schen Tage belägert gehabt) allen Ge⸗ 
It anlegen wolten ; Und wären in ange⸗ 
tem Zewiszcha bey dem Fürften Moſco⸗ 
ifche Geſandten geweſen / umb welcher 
ferugung willen Er ſich alda fünf Tas 
lang auffgehalten / und indeffen zehentau⸗ 
d Mann / Eracauzuentfegen/ vorauß gehen 


en, 

Mehrerwehnten diefes Sicbenbürgifchen 
ſandtens Bericht nad / beftunde damahlen 
Fürſtliche Ragoczyſche Armee in 3500. ger 
nen guten alten Teutſchen Soldaten / ſieben 
end Mann auf den Sibenbürgiſchen Saͤchs⸗ 
tten / auch zu Fuß: Das uͤbrige Heer waren 
ſſigtauſend zu Pferd /worunter Wallachen 
Moldauer: Von welcher Macht Verrich⸗ 
/wir bald hierunter ein mehrers zu verneh⸗ 
haben werden. 
Mutlerzeit waren S. Koͤnigl. Mayeſtaͤt in 
weden am 10. Januarij zu Culm ange- | 
t/ fünff Meilen von Thorn abgelegen / wo⸗ 
len Sie das Hauptquartier genommen; 
ßwegen ſich der General Czernetzth mit ſei⸗ 
Polen deren Orthen hinweg / und nach Ma⸗ 
3 und Lithauen / dem General Gonciewsky 


wendet. 

Damahlen gieng der Schwediſche Gene⸗ 
Major Areudſon mit ſeinem Regiment bey 
rn über die Briicke / und bemaͤchtigte ſich 
Stattleins Breſte oder Brzeſtie / fo ziem⸗ 
jerwahret / und etwan ſechs in ſieben Mei⸗ 
on beſagter Start Thorn / im Land Cuja⸗ | 
wiſchen Groß⸗ Pohlen / Pommerellen 
er Maſour gelegeniſt Etwan zwo Stun, 
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hundert Pohlen wel- ! 1857. 

nen ſolches Slaͤtt · 
lein zum Winterquartier zugeeygnet hatte / dar 
vor an / in Meynung gute Herberg allda an⸗ 
zutreffen; Weil aber die Schwediſchen fürk- 
lich zuvor den Schlüffel darzu bey ſich genom⸗ 
men / mußten die Pohlen unverrichter Sache 
wieder zurück geben / andere Quartier zu ſu⸗ 
dien. Unter Wegs traff der Schwediſche D» 
brifte &ieutename Kauft / der feiner Gefchäff- 
ten halber ın Thorn ſich etwas gefäumer / und 
dem Regiment mit etwan ı5. Pferden gefol- 
get / auff mehrerwehnte zweyhundert Pohlen 
unverfehens any wolte fich zwar gegen fie geſetzt 
baben / und fie ordentlicher Abeıfe angreiffin; 
Meilen aber der Polen gegenihm gar zu viel / hat 
er fich zurück gichen/und der Seinen z. im Stich 
laſſen müſſen. 

Den ız.(oder wie andere wollen / den 22.) Ja | Dantziger 
nugrij zu Abends / hielten Ihre Koͤnigl. Mayeſt. tracti en 
in Polen bey dem prefidirenden Burgermeiſter den Kömg 
und Königlichen Yägermeifter Herm Narhas 1" Pol 
nael Schmieden in Dangig Mahl / da dann / Ruchen 
nechſt vielfältigen Speiſen / (derenerfte Tracht "Ayend» 
in lauter Fifchen / dieander in lauterm Gebra⸗ Banquet. 
ten / die drittein lauter Coufecturen beftanden) 
auch unterſchiedliche ſchoͤne Sinnenbilder und 
Schau ⸗Gerichte / mit ihren beygefuͤgten / und 
auff Ihre Koͤnigl. Mayeflär gerichteten Uber⸗ 
ſchrifften und Bedeutungen / auffgetragen und 
prafentirer worden ; Wobey ſich auch eine ſchoͤ⸗ 
ue Mufic hören laſſen / damit unterſchiedliche 
anmuthige / und zu Ihrer Köttgt. Mayeſtaͤt 
unterhäntgfter Densiltommung / und hohen 
gob gereichende Auffſaͤtze in Ftaltänifcher Spra⸗ 
he gefungen worden; Welche Eompofitionen 
G.Königl. Mayeft. ſo gnaͤdigſt vermerckt / daß 
Sie den Text derſelben gewuͤrdiget / ſelbſt uͤ⸗ 
ber der Tafel zu leſen / fo offt derſelben einer 
hatte follen gefungen werden 3 Bey welchem 
Mahl fich auch der Pohlniſch und Lithauiſche 
Cantzler / neben andern fürnehmen Herren deß 
Hofs eingefunden / welches biß nach Mitternacht 
gewaͤhret. 

Dergleichen hochtoſtbahres Tractament fol- 
gete deß andern Tags vom Heren Abbten auf 
dem CEloſter Ollve / wobey S. Koͤnigl. Mayeſtat 
abermahls ſtattlich und herzlich empfangen und 
traetirt worden. 

Die Dantziger thaͤten abermahls in 2000. 
Pferd ſtarck einen Ritt über die Weichſel / in 
den groſſen Marienburgiſchen Werder ; tiber 
fielendas Stärtlein Neutrich / anderthalb Mei⸗ 
len von Marienburg / worinnen ein Schwedi⸗ 
ſcher Rittmeiſter / mit 40. unberittenen Knech⸗ 
ten / feinen Muſter ⸗Platz gehabt / plunderten 
es auß / und verbrannten ſolches hernach / mit⸗ 
bringende acht in neun Geſpaͤnne Pferd / fo 
S. Koͤnigl. Mayeftät ın Schweden zugeſtan⸗ 
den/ worunter 3. Züge / fodie Schweden furg 
zuvor eine halbe Meil von Danzig weg geholt 
harten; Wie auds in vierhundert allerley Pfer⸗ 
de / uͤber dreyhundert Ochſen und Kühe nebenft 


einer 





— 


Neutrich 
don den 
Dantzi⸗ 
gern ge ⸗ 
plündert 
und vers 
brannt} 


- 











1056 
1657. Leinergroffen Menge klein Biche/ 






















































schens-Mirrel; Weilftennrerfihtedtiche D 
a — * 
wieder nach Hauſe kommen | jeder Har 


iGrebbin | Auf fo glücklich außgerheiften Streichr | der der 
ebenmäf- | den die Danmger den 14. Januarij vollbract | nen ti 
Me ei hatten 2 feynd fie den 56. diß noch ftärcker | fen: 
— = wein fie Fußvolck und einiges Geſchun / D 
obert. zween Feuer Mörfer zu ſich genommen) muß 
— ne Kanffen verthets | d N 
Deren einer vor das. Hatıpt ; Der am tergri am 
J vor Dirſchau / Cumb auff die Garniſo ⸗ — J 
nen dicſer Drehen zu lauren) Die Fußvoͤlcker mich 
aber vor das — und der Statt 
zugehöriges Haiiß Grebbin geriickt; Wels | 
ches fie dann auch nach vielem Canoniren 
und Sturmen endlich mit Gewalt / jedoch nifdhre 
bey Berluft = zwey biß im dreyhundert | zeidye 
Mann ı ohne die Gequafcheen / wieder ero⸗ 
bert. Auff demſelben ſeynd ſechtig Solda⸗ 
ten (ſo Finnen 7 die alleſampt feſte gewe⸗ 
fen feyn ſollen 7 md fein Quartier haben | X 
tollen )todt gefchlagen worden / auſſer dem Ca⸗ Kr 
pitainı Nahmens Haar / Lieutenani / Fenderich | 9% up 
und vier Gemeinen / fo man gefänglich. nach 
a Rab: ® ET ARTI 
abgebrannt, Weife wa redich ; 
Vor Dirſchau aber * ſie nice ae me Ir - 
einen Bloſſen geſchlagen / indem fie an dem |: ie 9. Corne 
Commendanten darinnen/ Derin Obriſten per Mitten 
Gronfton / einen wachfamen Soldaten gefun⸗ — menet 
den. Sondern hohe Zeit gehabt / daß ſie bey um Be be 
verhoffter Anfunffe dep Herm Seldmarfchalle | güldren Blättern 
Sienrenant Duglaffen/ wieder in Dantig hinter en Seiten 
den Wall kommen koͤnnen. ’ N gefäprieben:g 
Schweden! Go hat ſich auch mitten in dieſem Monat bi Ca Emilius, 
betommen zwiſchen den Schweden und Pohlen unterm | Das — ornerke 7 bla 
Poleneine! General Eyernenfy / welcher gleich im Anzug |'der Minen ein Scbild/ ob 
arobe | nad Dansız/ Seine Königl. Mapyeſt von dan- | umdruneendie Helffre€ 
Schlappẽ nen in Sicherheit abzuholen 7 begriffen war | ſtunde auff det ie 
unfern Bromberg in Pomerellen em fharpffer | Wilhelm und ur 
Scharmützel veranlaſſt und zugerragen : Fr | lius, vumd R 
welchem die Schweden niche allein eine grobe geben. Ar 
Schlappen befommen/fondern noch darzu neun |” teGormett 
Cornete / und vier TragonersFahnenim Stich Miirreneinte her St 
laſſen müffen / welche Sein. Köntgl. Mayer. in | Hein Blauesym ei 
Pohlen zu Dantzig unterrhäntgft sugehändiger mit den Dand»riffe 
worden. umb mit emem de 
- Diefer Corneten und Fahnen hatre nun ein Gold umbſchrenc 
jegliches fein ab ſonderliches Emblemaoder&in- | de: Carolus A 
nebild / miebeygefügterläberfihriffe —— Wahem 
Die erſte von denen vier Tragoner⸗Fahnen —— 
war von blauen Taffet / und führete in der | Mirnein ſu 
Mitten einen Cavallier / in einer güldenen | per Adler: überden Schild: 
Sonnen auff einem Stuel figend / welden2. Künufen Ce — 
Engel von beyden Seiten / und einer fein Haupt der andern / Ftiderich ⸗ 
mir Flügeln bedecken ; rund umbher ein dors | enem ee tranß/ 7 Ib. 
beer. Krangroben mit folgenden güldenen Buch» — 
Raben: C.A.CL.Z.B. unten aber war im Gold | "Dasfünffre Eormene/b 
gefäpriebenzulefen. Der Der wird did mir Ditrren ein gan dent 
feinen Fittichen bedecken. Feen ne vͤntet 
ä Tragoner-ahne / abenmahl⸗e l 
sn Cap) art ga 






” 
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femmiftus : und zur Uncten: Briederich Bil, | nen und ode gebliebenen Scpmedifihen Office, | 1ey7. 


elm / rund umb mis einem dorberKrang/inhalb | ver diefe: 


un und güldenen Blärtern. 
— ſechſte Cornerte / blaw Damaſcht / in der Gefangene. | 
en cin fülberner Schild / worinnen ein rother Obriſter Cinquart / ein Frangos/Dbr, Lieu⸗ 


ler / auff dem Halß eine güldene Cron ha, | lenant Weingarten / Johann Tefiner/ Kriegs⸗ 
Br über dem Schild zur rechten Seiten fie | Commiffariug : Perer Palfi / Major / von Heren 
et: Carolus Aemilius / auff der lincken: Friede, | Graff Magnus deib-Guardie: Reutterey. Küt 
Ich Wilhelm / rund umb mir einem halb grünen | tel Bielckt / Rittmeiſter deffelben Regiments: 
nd güldenen Sorbeer- Krang. | Capit. N.Kock: 9.sieutenante Namens / Jo⸗ 
Das ſiebende Cornette / blaro Damaſcht / in hann Pawelſon / Daniel Reibel / NKruphau⸗ 
x Muten ein filberner Schild / darinnen ein | fen/Andreas Koſtkehl / NEngerlind / N.Kühr- 
ther Lͤwe / auff deſſen Haupt eine güldene | mand / Lars Olſen / N. Megmick / und NM. |- 
ron ftunde soberhalb den Schild zur rechten: Feld⸗Lieutenant: Thomas Schwenthon / Trom⸗ 
riederich Wilhelm / auff der lincken: Garolus petter / Peter Wilſon / Barbierer. 
milius / mie einem dorbeer⸗Krantz / von halb Gebliebene. 
denen und halb gruͤnen Blättern umbſchren⸗ 
— Capitain Naumann / mir Weib und Kind/ 


Das achte Cornette / weiß Damafchk: in der | welcher Commendant dieſes Orths ſeyn ſollen: 

Atten ein gang hlawer Schild / worinnen ein | Capitain Emmermann: Andreas Heck / Lieute⸗ 

Mer güldener Scepter / und über dem Schild | nant: Chriſtian Gergeſon / Cornette: Magnus 
Churfurſtlicher Hut ſtunde: auff der rechten | Janſon / Corporal: Andreas Dalbuck / deß⸗ 

eiten war geſchrieben: Carolus Aemilius: auf | gleichen, 

Uincken aber: Friederich Wilhelm: rund Auff fo glicklichen Fottgang dieſes Ar | Birfen er⸗ 
b mit einem halb güldenen und halb grünen ſchlags / ruckten die Polen nochmals vor Birſen / gr 8 
becr·Kran. weiches fi den 17. Jannarl / auf Abgang der |yung acr 
Das neundte und letzte Cornerte / Teibfarb | Lebens⸗Mittel / jedoch mir gutem Accord erge |corp. 
maſcht / auß dein Koͤnigsmarckiſchen Regi⸗ ben. Acht Stücke Haben die Schwediſche / mit 

nt / des Königs auß Schweden Leib⸗Cor | Munition und andern Sachen abgeführt / ſeynd 

sam Rand rund umb drey quer- Finger mit biß gen Riga convoyirt worden / und in 190. ſtarck 

Id und Silber bordürt: in der Mitten ein | ohngefehr außgesogen. 

ner Helm / von Silber geſtickt / ftchend auff | Ebener maſſen iſt zu der Zeie die berühtmee | Tyforsvu 
m grünen Feld / und obenauff dem Helm | Nadzivilifhe Feſtung und Schloß Tykoczyn in du 
ſchwartzes Creutz / uber welchem nachfolgende | Lirhamen wieder verlohren gangen: Maffendte | diefeipen 
ene Buchftaben ſtunden: C.G.R.S. und | Polen unserm Herrn General Gonziewsky / |über / aber 
beeden Seiten des Creutzes: PER AN- | felbiges mir ſtuͤrmender Hand erobert / und alles / | mus: ſchlech 
STA. foim Gewehr geweſen / mirder Schärpffe.des |!tm Vor · 
Wenige Zeit zuvor wurden auch der Schwe | Schtwerdes aefiblagen ; modurd der Fürpe [Mr 
mehr als tauſent Mann zu Roß und Fuß | Bogislaus Kadzivil / deme ſolcher Dreh zu⸗ 

r dem Dberften Siegefort / welchen S. Ex⸗ſtaͤndig / groſſen Schaden erlitten’ toril des ver, 

Graff Magnus de la Garde auß Rigasden | ftorbenen Fürften Janus Kadzivils Sachen 
eintragenden Paß Birſen / auffdensieffe | darinnen gefunden worden. Der Commen, 

ifchen Graͤntzen / gegen Sirramen gelegen zu ! dant darinnen / Herr Obrifter Diererich Roſe / 

hen / nebenft einer groffen Quantität aller- | harte unter waͤhrendem Sturm die twolverfehe, 

, Munition ? von denen Polniſchen Obr. | nen Pulver-Bewölbe auzundensunddamit alle 
Zeßmann / Herr Koletzky / Herr Eringf | feine Leute / zugleich mit denen flürmenden Vo⸗ 

Herr Niewiarowsky mit 2000. Mann len / in die Lufft ſprengen laſſen. 

e bey Niemenke / ungefehr 2. Stunden vor | Drobenundermzchenden dieſes ward erweh / Sreffe in 
nd Tage / auff freyem Felde / in einer Wa⸗net / was geſtalt der Schwediſche General Major Cutabien 
urg verſchloſſen / uͤberfallen / die ſich aber ihrer / Arendfon ſichſ des Staͤttleins Brzeſtye oder |mag von 
€ mannlich gewehret / den Polen mit Bra | Breſte in Euiavienglücklich bemaͤchtiget. Bald den Polen 
werfen giemlich Schaden sugefüge ; Big | hernady har der Land»Apel / mir Zugtehung \eragen 
ch vorgedachter Dbrift Eringt in die Ada, des Sand Volcks / ſolches hinmider zu belägern | werden. 
rg eingedrungen / worüber die meiften | vorgenommen: Nach demaber / weil folder An⸗ 
vediſchen Voͤlcker auffm Platz geblieben/ | fehlag vor der Zeit außgebrochen / auf Thorn £ 
90, lebendig gefangen; Denen / foesibe- | 200. Keuter und 80. Tragoner zur Beyhuͤlffe 
) Quartier gegeben; 2. Metallinne Stũ | dahinfommenhat befagter General Major mit 

0, Tonmen Pulver / eine gute Quantität | dem ihme zugeſchickten Succurß fi den 18. auß 

m / Bley / und was dergleichen Munition | dem Staͤttlein begeben / die Polen geſucht / ange⸗ 

geweſen / deßgleichen auch alle Faͤhnlein / troffen / und in die anderthalb Meilen verfolgt / 

Birſen gebracht werden ſollen / erobert | daß über die 100. Mann gebliebenyiz. Edelleute / 

en, ( fo man Dowargen nennet ) 1. tieutenant/und 

fervon ift die Verzeichnuß der Befange | über 30. andere gefangen einbradht / wie inglei- 


Yun u chem 
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1657 2 
Deuteneroberewar. —J 
Moſtowi · ¶ Sonſten hatten es die Sawediſhe De mut und 
tifihe Par ee zu thun / davon erlie | dx 
ttein tiefe | de Schwediſche Truppen in Siefland eine Par, 
fand rut- tie auß Kockenhauſen welche in die 1000. fla ‚2 
Bin. aufgegangen war/angetroffen.derenindie300. | 
niedergemacht / und 2. Faͤhnlein erobert 7 wobh| * 
auff Schwediſcher Seiten der Obriſte Aderkas Weſſen Ewer Ho 
undı2. Se tie geft Inne yerbejeugen 
An den Finnländifhen Graͤnten harte der | terund kamen beptiebeng-r 
newe Schwediſche Feld ⸗ Marſchall Kruſe erliche | en oder offene Sch 
Voͤlcket zuſammen gejogen / mit welchen er von zu 
Wiburg auffgebrochen / und ſtrackes F 
Maoſcoblen gegangen umalen er Nachricht etz als ſichere n 
halten / daß die Crimmiſche Tartarn / fo es alles | tet, u 
zeit mir dem Koͤnig in Schweden gehalten / in | nem 9 
der Mofam eingefallen und mir Sengen 
Brennen groſſen Schadenthaͤten irfeie.: E 
In Carelen wurden etichesanfend Kuffen tes Anfehen oder Scheit 
erſchlagen / auch 26. Dörffersfo den Rufen zuge | halten vorgeben, 
hoͤrt / in die Afche gelegt. So feynd bey Arellen | fie Bedingung unferer ra 
gleihfals in die 1400. Mofcomitst erjihlagen: Wah 





worden. 
Mittlerweilen als Ihre Koͤnigl. Maief, in 
Schweden mit ©. urchl zu Bran⸗ 


denburg vom ız.biß zum 20. —— auf) SR 
ſiſch Holland gar —— ge, | den. Diane 
pflogenund wichtige Sachen gefchloffenz haben | Nätben die * 
Ihre Majeſt von hochged Thutfürſt Durch in durch einen 
aroffer Srölichkeit van dar Abſchled genommen / mifeen Link in 
undfeynd den 0. diß / nachdem SieinEibingen ; Eben unfere A irterifl 
Mirrags-Mahleir gehaltenszu Abendegegeng. — on unfe 
Uhren in Marienburg angelangt. viel Bluts vergoffen / moirda 
Inzwiſchen giengen die Schwediſch · und | des Gewiſſens / durch Aufifcli 
Brandenburgiſche Conjungirte in Maſuren / und bung eingeſchrencket. A Ber f 
zerſtreweten Dafelbft die zufammen roter Pos tig/der dieſes nicht em ind? | 
len. daß man das alla Lande 
Den ꝛꝛ. Januar.traff eine Partie auf Thorn /ſchaffts ⸗Recht —* 
jenſeits unter Brefte3.Compp. Quarcianer an / Stanislaweth men Ci 
welche fie ſchlug / und viel Gefangene / nebenſt 3. | was verheifts uns andere /-ald) 
Standarten / und vieler Bagage einbrachr. öffentliche / und eine 
£ — Zween Tage hernach / ſandte der Fuͤrſt Ras | ren zum — * Dr 
ereenlnge! goczn einen Trompetrer mir offenen Schreiben | Dodmürhigfeir pe 
Semberg | an die Statt gemberg / wie auch an dieirter- | gerob adeliche und * * 
zum Ge⸗ſchafft felbigen Orths / daß fie ſich nicht forchten Ihres eibeun Guns Da * 
horſam. | foltenyer fäme als ein Freund / und nicht als ein | erkauffen / gegen f& 
Feind; begehrte —— ſie ihn annch⸗ Keligion und Sehens, Fre 
men ſolte / als einen König: Denn/weilfiefeinen | den. en fere auch E 
König haͤtten tm dande / als wolt er ihr König | fes Verrran auff die Wh 
ſeyn / ein jeder folte bey dem Seinen bleiben/ und | Über nitvoller Berftand bei 
nicht enrlauffen: Wofern ſie aber daſſelbe nidhe | fi vor — 
ertennen / noch Ihn annehmen wolten / würde er ſte Madhtofftermals; 
| ein anders mit Ihnen vorzunehmen verarfadhe —— 
werden / deßwegen erfic vorhero wolmeynend a | gewinnen chenab 
| mahnen wollen. Der Adel bar hierauf ingroß | che toider ug berber 4 
fer Anzahl ſich zur Stebenbürgifchen Armeeyet- | fievon der @erechtigkeit 
füger ; der Futſt aber har Derfelben feinen an⸗ — [A 
B nehmen wollensfondern ihnen Galvaguardien 




















































gegeben / und befohlen / ſich nad Daufe zu dir apa , Km 
füge f / fie mean 

nDerfelbigen Macherhätendie Dangigereb | Ketche berufen / folgende: 
i rei das Haff und plündersen dus | bung der Tracraten glei fan 
Seaͤttlein Tolcke. den: — ‚uni 
mn SR — 














in E.SJochheirvon meinem Allergnädigften Kö, 
und Herrn ein Gefandter abgefchicht ; Es 

rfelbe aber / nicht mit ganf gertrennsenv ſon⸗ 

een nur verſchobenen Tractaten zurück kom⸗ 
nen/diemeilnemblich der Religton Sachen von 
en Seiten ( wit billig) das meifte Beden, 
ten gehabt. Wer hat ſich nun zu verwundern / 
aß ſolches zur Republic verſchoben worden / Ob 
achſam ſey / einen Fürften wideriger Religion 
um Herrn anzunehmen. Solcher Weg iſt Sr. 
dochheit angewieſen / daß ſie nemblich aufunfern 
Reichstag / nach Form unfers Staats das KRör 
igreich zu begehren / ihren Seſandten ſchicken ſol⸗ 
m; dieweil bey uns ein König nicht anderſt / als 
urch gemeine Bewilligung / und einhellige 
1 benennet wird. Iſt dann dieſes die Tra⸗ 

ten gertrennenvoder gang auffheben? Aber ge» 
t/fiemären auffgehoben worden. Kanman 
ann mit Aufftragung des Reichs under gewiſ⸗ 
n Conditionen / wann ſolche nicht angenommen 
erden / Krieg und Feindſchafft verſchulden 
md der feine Wolchat erzeigen wollen / fol der 
en ee gohn 


Zum ꝛ wird gefagt: Es waͤren / weiß nit was 
IE Wägen und Geſchencke / von dem Churfür- 
n zu Sachſen Ew. Hochheit uͤberſchickt von 
n unſerigen mit Gewalt weggenommen wor⸗ 
nz welches ich nicht wol verſtehen kan / wie fie 
nommen ſeyn ſollen/ da fie doch E. Hochheit 
Eder Graffſchafft Arven mit Huͤlff des Derm 
feleytwiederumb zugeſchickt: Was aber ſel⸗ 
Waͤgen / und wem fie fenenzugeführer ? Ob es 
d von denSchweden den Polen abgenomme⸗ 
Raub geweſen / iſt ſolches von dem Zytogzenfi- 
ber-Regenten erforſchet worden; a⸗ 
ob dieſe an den Graͤnzen niemanden sum 
achtheil gelangende Fürfichrigkeit etwas feind» 
es verdienet / kan nicht leicht erfehen. 
Zum dritten wird gemeldet / als hätte ich E 
cher Bediente gefanglich in meinem Schloß 
ownia gehalten / welches ich E Hoch heit nicht 
ugſam berichten Wiſſenſchaft zumeffe : dann 
es iſt ſoweit vonder Warheit / je naher es der 
Gerechtigkeit geweſen / die jenigen zu verhaff⸗ 
die zur Zeit meiner Cracawiſchen Belage⸗ 
4 / anunfers Könige und Reichs Feinde 
jeff / und felbiger zwar voller Feindſeligkeit / 
blich den Vergleich Ew Hochheit mie dem 
hwediſchen Reſidenten / ſo ſich bey E. Hochheit 
ndet / und dann dem der General Wuͤrtz vers 
chenen Succurß übergebrache. Nichts deſto 


m. 


iger auß vertrawter Neigunggege E. Hoch⸗ 


habe ich gemeldten Diener allein mit glimpf. 
m Worten ermahnet / und E. Hochheit wie 
mb zugeſchickt. Und dieſes iſt / was ich E. 
hheit auß geneigter Affeetlon und Vertraw⸗ 
eit beyubringen vermeynet: Die Zeit wirds 
n/ob ich mehr heylſames vorgeſchlagen / oder 
yochheit ergriffen; maſſen ich ein beſtandiges 
langwieriges Glůck / ſo auff dem Grund der 
echtigkeit befeſtiget ſey feines Vorwenden 
zalm beweget / auff die Nachtoͤmlinge mir 
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Sicherheit gelanget / und einen warhafftigen 
und unwerblichen Nachruhm mirbringer / ge⸗ 
rathen / auch nachmals auß rechrfchaffenem Ges 
müch rathe. 

Entzwoifchen wolinfche ich E. Hochheit lang 
wuͤrige Geſundheit / und alles erſprießliches Wol- 
ergehen. Gegeben im Laͤger under Eratawıden 
27. Janıı57, | Aa 

Die Fürftliche Antwort auff vorhergehendes 
Screibenzubefommen / haben wir ung zwar 
ernftlich qugelegen ſeyn laſſen / uͤber alle Benü- 
hung aber dieſelbe nicht erhalten mögen / wiewol 
ung zwar auch niemand verſichern wollen / daß 
darauff was geantworter worden. 

Den 28.difrfam der Polniſche General Herr 
Gernegty / mit einigen Polniſchen Voͤlckern von 
den Maſuriſchen Graͤntzen durch Preuſſen über 
Die Weirel / nachdem er etliche glückliche Schar⸗ 


mügelmieden Schwediſchen und Brandenbur, vie 


giſchen Parthien gehabt/ unverfehens zu Dan. 
sig an / umb S. Majeftär den König in Polens 
fo ſich der Zeit noch daſelbſt auffhielte / deſto fir 
cherer von dar nach Groß.Polen zu führen. 
Demnach er ſich dann mit S.Majeflär von ei⸗ 
nem undanderm unterreder / hät er fo viel zu 
wegen gebracht / daß S.Majeft. Sonnabend den 
z1.und letzten Januarij / und zwar umb 9. Uhr vor 
Mittag in Begleittung einig Polniſcher groſſen 
Herren / und einer ziemlichen Anzahl Polen / un⸗ 
der mehrmwolbefagtem Herrn General Ejernch- 
ky / nebenft etlichem Geſchützwerck / und der 
ganzen Hoffſtatt / auffer der Königlichen Ge 
mahlin / (dienad Danzig zu gehensder Feinde 
halben nit getrawen wollen ) von Dantzig wieder 
auffgebrodyen; Wofelbften Ih. Majeſt. die Bürs 
gerfchafft bey dem Abzugim Gewehr unterthäs 
nigf auffgetwartet. Da Gie danıı die Reyſe 
in Groß. Polen fortgefegt / Fuͤrhabens / weiter 
gegen Lublin zu gehen / und der Ends mir denen 
Herren Reichs⸗Raͤthen zu berathſchlagen / was 
bey diefen newen Conjuncturen ( meil der Fürfl 
in Siebenbürgen nunmehr / mit denen Eofa- 
den gegen Polen auch im Anzug war ) zu chun 
ſeyn moͤchte. 
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Die Kongl. Schwediſche Armee, fatnpt de⸗Schweden 
nen zugeführten Chur ⸗Brandenburgiſchen / |täft ihurin 
Runde damahlen noch in Maſiren: S Maje⸗Preuſſen 


ſtaͤt aber der König in Schweden hielte zu Ma, buldigen. 


rienburg Hofidafelbft Er ſich / wie auch in an⸗ 
dern Preuffifchen Staͤtten / huldigen laſſen / und 
Anſtalt gemacht / mir einer gewiſſen Anyahl an 
Reutern und Tragonern dem angiehenden Fürſtẽ 
Ragociy entgegen zu gehen / die übrigen Voͤlcker 
aber in Preuſſen zu hinterlaſſen / wie auch geſche⸗ 
hen / wie bald hernach mit mehrer fol außgefuͤh⸗ 
ret werden. 

Damit aber a —* Herr —* 
Gernegfy den Koͤnig rum von Dan. 
sig ab / und fo viel můglich / in Sicherheit brin. 
gen moͤchte / ſeynd die Polen dieſen letzterwehn⸗ 
ten Tag / indie 15.Compp.Quarcianer / und 
1. Comp. Tragoner / under Anführung des Herin 


Yun u ü Bol, 
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——— — Reichs Tage eine € 
Va) un zen werden, A 
zu Marienburg ſtehenden Truppen —— 12.6 Selen Di al 1.6, 
fion oder Bertheilung zu machen / weiches aud König pr | —* * 
wol angangen: Maſſen dann gedachte Po und v ln | 
Er RUN 1 dem da 


die Sahweden / daß fie 
deſſelben Volckern — 
Rücken —— — 








der verwundet und h 
abgebrannt Dan bie Ein oh 
der hatten Se ar, egeber 

ihre * — und 
en gerlüch 
as en 


Ike einen | 
derfelben indie So.hiedergemadht. berlin 
Königin |; Por x ae uk So Ko we Kt 
Polen gibt, jertäe in Polen / fol E 
der Start| Dangig an Diefelbe — 
Be thanyunderhaltenhaben; * 
— Ye aa N 
vorige freywillige Verehrung noch neun hun 
dert caufend Floren — —— 
Begehrt aber dagegen zum Unt erpfand / 
kig 7 Dearienburg 7 SR und & — 
ſchato. — — 


2. Sol das Haupt auff Kal. Untoften | m ben 
verſchantzt und befeſtiget / von ie ie — he A 
abet befertzund die Beſahung unterhalten wer⸗ einigen Mangelharten; aeflalt 
den / mit sugelafjenen dolltecht vor ſich einzu, Schredifde&t —* arte 
fordern den! —— ge * 
3" Sl innerhalb 36, Sapren von Wider hüner herauf th tragen 
Erbawung des Schortlande 7 wie auch feinen — 








































ri 


Vertrag gedacht werden. | Mehrzibe ya 
4. Sol die dritte Danumg nicht Mut has | tengelsen —— —— 
ben / ihre eygene Herrſchafft zu wehlen ·bkcrgeben wolte, Daheromahıne 


Die Freyheiten der Wercker foten mit | DberMarfohallambfenenehi 
reiffem Verſtand verändert werden / ſo wie rs E Derek ine —* Berge 
(E.Rarhund dem gemeinen Nuten die be warramjege Gelegen, —* 
ke nen aufzubrechen; * 

Wahren / ſo man auf und — —— anden Genera/ MR ar 4 
— der Herrſchafft / det von einem fubordis | innen erdie 
nirten Beampren beficriger werden. Gener ra Paforspieergi 

7. Sol der Eydfolcher Geſtalt / mie er jeht doch fol bonihem 
vonder Buͤrgerſchafft geleifter wird / für gut nnd ne nicht entſehen 


recht —* werden / und niemand mas datwi⸗ ten Beldig na 











der reden | rem kaffen lobte: 
vo Golan den Drtzdasalte Schioßgenantz — * 
da man vor eine Konigl. Wohnung hinbawen | feinem. nen Sr 
wollen / ein Minzhauß gebawt werden. auß 335 ut Der 
9.Sollenalle Handwercker auf was Grund / net waͤte crſch re | 
auf der Geiſtlichen / wo fie ſind / Pi —3 — —* 
Sagımgengebunden fepn. 5 nem Xbyug/der Daherumb li 


10. Sol ein Rath nicht‘ gebunden fonde Fender abe de —* 
drieren Ordnung dtechenſchafft zugeben... | wertemad sd ie ver 
n. Golden Herten von Daugi g auff dem — 








u BR 


— 
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— Fhrifflich geantwortet und nach abge⸗ 










fürfichtigen Dapfferkeit/ ein — 
Danck ſagung des gegebenen lobs / und ſeyn mil; Welches von demſelben ee is 
zu deſſen Flürhaben verhoffene. And empfehle Uns / c Geben im 
e machdem ſich die Benacgbarte | Polnifchen Feldlaͤget vor Cracaw / den zu. Jan. 
fie verhalten würden, moͤglichſt zu beob» | io .Febr. 1657. 
1 toie auf beyder Schreiben grün! | 
Ibſchtifft / ſ hiermit folgen / außfuhrlicher zu an ru 8* 
EEE hin Dienſten bereittoilligfter 
- Der J dd © Excell. des 
—6 Kor Diener 
Konigl Schwediſchen Commendanten zu Etar j 
rk Georgiug Lubomirsky. 
R Pie: Se — *26 — — Die Antwort hierauff des Herrn Commen⸗ 
unfer beyder tragende ‚Kriegs: Dienfte verurfa, | rein Tracaw wardiefe: 
en / daß wir/melcem unter ung beyden meh, | Hochwolgeborner / tc 


? Ehre gebühre / gleichſamb mit einander 
fen müffen.. Dann ob ſchon das Kriegs, 
üich feine Tücke in dem gegen mich blicken 
daß durch Aufhebung diefer Belägerung 
"Name des Herrn Generals umb ein merck · 
te berühmeer und gröjfer wird ; Jedennoch 
es mir meinen Theil gebührenden Ruhms 
it mwehtger: Denn / gleich wie an dem Herrn 
deneral,billig Höchlich zu rühmen / daß / ob gleich 
viſchen ſeinem Koͤnig / und Ihm / eine breite und 
jeite Klufft geweſen / Er dennoch beftändig ge⸗ 
eben / und die Extrema, welchen eine fo bela⸗ 
re State underworffen 7 mie nichts geachter 
at; Aufo‘fol auch mir feiner mir —“ 
N daß / wiewol der Frühling vor der Thuͤr / de⸗ 
ns/-Mittel genug vorhanden / und die umblie⸗ 
nde fruchtbare und getrewe Landſchafft ich an 
rHand habe; Uber das auch die eingeſperrte 
efakumg mich nicht veranlaſſet / von binnen 
faubrechen ;"$ch deffen allen unerachtet / die, 
x angefangene Werck fahren und ſchwinden 
fe. Es ſeynd aber andere viel wichtigere Urfa- 
fo mich von innen abzuweichen nörhigen/ 
welchen viel ein mehrersvals an Uberwaͤlti⸗ 
ng diefer Statt / ja das ganze Hauptwerck ge⸗ 
en; Dam / ich gehe anjetzo einem newanff⸗ 
tandenem Feind under Augen / der Zweiffels 
der viel ander und gröffere Concepten / als 
sanınur den bloſſen Entſatz dieſer Start in 
Sedancken führer. Gleich wie aber / wenn 
n in offentlicher Schlacht-Drdnung fichtet / 
dann mit den Feinden nach Belieben umb⸗ 
angen werden mag; auſſer derſelben aber 
gewiſſe Moderation und Maſſe beyderſeits 
alten werden fan: Alfo lebe ich der Zuver⸗ 
tlichen Hoffnung / der Here General werde 
meinem Abzug die umbliegende Landſchaft 
tractiren / beforderſt aber der 


⸗ 


wird 
en 





ı Gemüths /und 


ww 
















—— 


beftimdiger 


Auf Em. Eriell. vom Heren Morftcin Mit Cobia Ant 
tingehändigren Schreiben erfihe ih / daß Ste \merrfchres 
wegen eines newen Feindes Einbruch genoth · |vens/ vom 
trangt werden / Diefe Belaͤgerung zu quit 19. Genen. 
tieren / und demfelben mit ganser Macht zu u ; 
toiderfiehen. MWorinnen war Eimer Epcell. Ian ae 
Gelegenheit genng haben werden 7 zu werfüs |Sron Po 
den / wieviel Sie mir Ihren Kraͤfſten ju thun |ten Oder 
vermögen; Wie es aber damit ablauffen moͤch |Marfcall 
te / das muß man dem wanckelbaten Gluͤck —— 
billig anheim fielen. ¶ Dannendero Dirofl- In 
ben zu rarhen wäre / daß Sie mit Dero hi, | " 
bern Sinnes und Nachtrucks hochmeifen Som | 
filien nach der Accommodation zielen / und dag 
jenige / was fie noch zutes zu hoffen haben / nicht 
auff einen bawfaͤlligen Grund ſetzen oder wa⸗ 
gen moͤchten. Ich weiß / und glaube es zwar / 
daß Ewer Freell. Glück und Helden Murh 
keine Maß haben ; zweiſſele aber ſehr daran / 
ob Dero Armee und Schultern 7 bey fo wider» 
yore — 5 rg / eine —* 

aſt zu faſſen und tragen / ſtarek genug ſeyn 
he Daß ich Ew .Ertell.in Dero Schrei⸗ 
ben mir beygelegten Ruhm hoch fhägen muß / 
ſolches verdienen Sie / nicht aber ich; Welches 
auch verurſachen wird / daß ich Deroſelben 
Lob / welches Sie mehr durch Dero kluͤglich 
geführte Conduite , als mit einer gnugſamen 
Kriegs-Mact ſich engen gemacht / mit einem 
befländigen pr&conio nachtretten werde. Und 
ob ſchon die Benachbarte mit Hand und 
Mund eine fchlechte Kriegs. Diferetion ver- 
diener haben ; fo fol dody unfer ſeits darinnen 
ein ſolch Temperament gehalten werden / dar 
mit die Welt wilfen möge / daß meinem gnä- 

digften König und Herrn nichts liebers ſey / als 
die Landſchafften bey ihrer Wolfahrt zu erhal⸗ 
ten: Welches denn / nachdem ſich die Benach ⸗ 
barte verhalten werden / von uns ebenmaſſig 
beobachtet werden folle. 








— 


lier Deroſelben ich / daß Sie eine honorable 
Gelegenheit ubertommen moͤchten / umb von die, 
fer verdrüßlichen Belaͤgerungs · Sorge befrent 
au toerden ; und wünſche / mit Vermeldung 





Unn u iij 
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JH 
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König in | , Insrwifchenwaren S. Konigl. Majeft,in 
Polen : ——— es Dial ſer⸗ lies Fröfn 
fomt umb netzky / wie au und Dantzi der 

fauenburg yö voͤlcker / ——— Am: 2 A ‚u — 
und Pür- | aber feine Boicktr an dem Orth 1 wegen 


tau an. 
a der Yüraef ib 
Gegenmehr/ nichts außzu vom ee Cofa 
ift die Dantziger mitgegeb 
auch die Königl. Fußvo 
zubringen getrawet / von 
Datsig gefchichtiorden, 


Ä | * 
neral Czernetty / u in 14900 Mi 
ſtehend / iſt von —“ 
und den z. Febr auff 9 — Reyſe 
auf Danig nach Groß · Polen / mic bey ſich has 
benden Voͤlckern bey Bütatt angelangt / woſelb⸗ 
ſtẽ Sie dero Feldlaͤger etwa eine halbe Meile vom 
Schloß / in weyen Doͤrffern auffſchlagen laſſen. 
Dieweil man aber auch hievor michts zu 
fen vermocht / hrachen Ihre Majeſt. den d/ 
frühe Morgens ſampt bey ſich habenden Voͤl⸗ 
ckern / und mit z. kleinen Stůcken und Munition —*8 
Waoͤgen / auß — Butaw wieder | Dry an den Doinifhen Grin 
auffinahmendero Weg dutch Pommern/ gegen Im nenviel 3 













Newen · Stattin / nach Groß ⸗Polen zu / und war 
in aller Stille 7 greifen denen Schwedifäen | Mnda⸗ — es 
Beſagungen vorbep: Bey welchem Zug des Ko harten , kein 
nigs Voölcker / noch a Negen 
enen Schwedifchen dieutenant mit 16. ferden ; | Hl fr 3 
von den Anhaltiſchen geſtoſſen / Bil Nach Defenginge ka “ 
niedergemacht / und die Übrigen gefangen bes auf biß an Warſchaw⸗ m 
fommen, fürnebme Seite un ® X 

Don eben dieſer des Kõnigs Caſtmirs Den, | “dA mit Sengen um 
terey / ungefeht 200.Pferd ſtarck / kamen an Bil, den. 0 vg 
tan / und fochten eine Welle mir der Schwea,| Den nz.diprdum us 
ſchen Befagung dafelbfl ; wie fie aber die Seit, | heral Major 2 
che und Do ppelhacken vermerckten / alich erliche | auß der Corfiendant Obi 
Pferd und Mann von ihnen beſchaͤdlget wor⸗ſchild ineinem Zupfue 
den / giengen ſie mit Hinterlaſſung 4. Öefange- | etlichen sufammen ge 
ner wieder fort. Veumtlon und anderer Not 

Den⸗Februar. wurde NittmeifkerSigan mir — 
100. Dam / gereutern außgeſchickt / welchet m | Thoren di 
bey ſich habenden deuten biß under Martenbutg 
unge hindert fortfommen: Daſelbſten ee 
nem Dorff / Altenaw genannt/woie auch in einem 
andern kleinen / unfern davon gelegen Über, 
Pferd zur Beute erhalten, Worunter pier Ge 
fpanne dem Herrn General Dnglaffen zuftäl 
gemefen / deren einer 6.|böne Blawſch 
derander 6. Schwatzblawe; der dritee &, Jar. 
ckigte / der vierdte Zug aber 6. es ob | und 
einamı fo ©. — ln | 


Danpiger 
Dartıe 
macht eine 
aute Roß⸗ 
Beute. 





J 
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ungehindert eingebracht. 

- Go haben die Königt. Schwedifche under 
ten General Grafen Steinbock 7 und die 
ur Brandendurgifche Armeen / bißhero in 

aſnren / und der Orthen / gleichſamb inden 

er⸗Quartieren ſich auffgehalten und von 

n tweit und breit im die Polniſche Sands 

safe geftreifft 7 etliche hundert Staͤtte und 

Sörffer eingetfchert. / und groffe Beuten ge 

act. Nach Verriibrung deffen/gtengen die 
nis. Schwediſche gegen Thoren / mit denen 
hderh in Preuſſen befindlichen Truppen ſich zu 

lilgen; Don denen Brandenburgifchen 

d ein Theil under dem General Görffy an 
nMafırifihen Grähsen ſtehen Das andere 
heil aber gieng under dem General Dörffling 
ichder Memel/und war Herr General Spart 
mitteift gtüicflich und mit guter Beute zu Rs 
berg nieder anfomiiieh/deffen Voͤlcker da⸗ 
rind eingelegt worden. | 

Den 22. Fehr. wurden abermals auß Dansig 

Keuter ind Fußvolck auff 2000. Manny 

ı 8. Stücken Gefhüges / nad Dirſchaw 
66 einen Anſchlag werckſtellig zu 
adyen ; welchen aber ein Danikiger Bürger des 

n Schtwedert entdeckt haben fol/daß fieunver, 

her Sachen / mit DBerluft iiber so, Mann ab» 

ben muſſen / weil S. Fuͤrſtl. Gnaden / der Hert 
ndgraf von Heſſen darinnen wachſamb ge⸗ 


ſen. 

S Konigl. Majeſt. in Polen hatten inmit 
ſt Dero Reyſe nach Groß ⸗Polen unablaͤßlich 
ggeſehzt / biß Sie endlich / nebenſt vielen Herren 
ahen / ſo viel ung brwuſt / am 24.dißrin dem 
bundig befeſtigten Cloſter Cenſtochau an» 
mnen. Auda dann etliche Tage nach einan ⸗ 
heimliche Rathſchlaͤge dem gemeinen We⸗ 
zum beſten gehalten / und unterſchiedliche 
mpter wieder erfegt worden; Da indeffen der 
r General Cernetzty / mit Herren Koniec⸗ 
sen und Lubomirsky / ſampt Dem auffgebotte, 
1 Adel und Landvolck bey erlich tauſent ſtarck / 
b gedachtes Czjenſtochau ſich zufammen gezo⸗ 
umb dem mit Gewalt heran tringenden 
md ı Schweden und Ragocyy / das Haupt zu 
fen / wiewol zu beyden Theilen (ohne was 
ch die Parthien geſchehen) nichts beſonders 


gangen. _ 

Mehrhöchftgedacdhrer Königin Polen ließ in, 
ſchen dutch unterſchiedliche feine Abgefandre 
dem Keyſerl. Hof umb Huͤlff wider Schwe- 
und Skabenburgen ſtarck anſuchen; welche 
a auff te Seiten 
gerhlageiien Mittein / wiewol allererſt nach 
1 feligen Hinrritt auß dieſer Welt des noeh» 
d alterlbtichften Keyſers Serdinand des 
itten dieſes Dldmene ) würctlich erlangt) 


m eingekaufft hatten / erwiſcht / und zu Ri⸗ 
So 





dern eine ſſchere Budtnuß wiſchen den 
serie Hanf Oeſterreich und der Cron 
ien mit gewiſſer Bedingung auffgericht / he⸗ 
Pr amd bey 

elcher jettgedach 


— 


derſeits unterſchrieben worden 
hen Binding Summuti⸗ 


L 





enckwůrdiger efdichten. 






1863 | 
ſchen Inhalt / wir ſchon droben gehörigen Orten |. 1657. 
eingebracht. x 

Den 26. erwehnten Monats su Abend umb | Danziger 
2Nhr / giengen S. Koͤnigl. Majeſt. in Schwe / werden 
den mit 3000. Muſquetierern und 6os Pfer · 
— 6. Stücken Gefanhnes/von Dakine |Sanen 
burg nad) dem Dangiger Werder, Ffuͤthabens \hen, 
ſolches durchſtechen zu laſſen. Welches denn 
auch am folgenden 27:dif / nachdem die Ein 
wohner des Werders / auff Konigl. Schwediſche 
Wartung darauf gejogennmd ihre beſte Sa⸗ 
chen von. geſchehen und der Damm 
vor dem Dorff Kaͤſemarckt in 10.biß ı2, Ellen 
lang durchſtochen / und umb 12.Uhr diefen Tag 
das Waſſer eingelaſſen worden / ſo groſſen Scha⸗ 
den verurſacht / und viel Gebaͤw oder Haͤuſer 
verderbet / wiewol die in der Statt davon noch 
jur Zeit feinen ſondetlichen Schaden empfun⸗ 
den. Und damit die Dantziger ſolches Durch⸗ 
ſtechen hicht wieder zuſtopffen koͤnten / ſeynd etli⸗ 
che Truppen und Stucke unter Ihr. Fuͤrſtl Gn 

faltzgraff Philippſen von Sultzbach / gegen 

iberfichen biieben. ar 
Der Fürftauß Siebenbürgen / Georg Ra · Ragoehd / 
gocyn / ohnangeſehen er die Statt Keuffifch-gen | Fürft ın 
berg nicht erobern koͤnnen / ruckte erdenmoch mit | Steben» 
denen zuihm geftoffenen Coſacken immer weinet 
indas Königreich Polen / umb ſich mit denen Kö. | und mehr 
nigl. Schwedifh-und Chut · Brandenbur gi⸗ \in das Kö, 
den ju vereinigen; Geſtalt er dann diefer Zeit nigra | 
on ben Yardsıa ein Feldläger geſchlagen / Polen 
au welchen erson ———— SR 
nigl. Majeſt in Schweden / wie auch ah S. Chur, 
für. Durchl. ein ab ſonderlich Schreibenvfeines 
Feid jůgs halben ablauffen laſſen / worinnen er 
cutſchudiget / daß er / theils wegen der ſtarcken 
Paſſe / thells auch durch das groſſe Ungewitter / 
verhindert worden / daß er nicht eher bey ihnen 
antommen koͤnnen. BERN ea 
Das erſte Schreiben an S. Köntgl. Majefl. IE 
in Schweden / underm Aufffag im Feldgäger zu 
aroslats den 27. Februar; iſt nachfolgenden 
nhalte i Pre 

Meinem Derfprechen / welches ich in den 
Brieffen,fo im Decembr. aufgegeben, E: Kö, 
nigl. Majeſt. gethan / zu Folge / bin ich nechſt Goͤti⸗ 
licher Hülffe mie meinem Heer im Januar. nach 
außgeſtandener groſſer Beſchwer / in Polen ange⸗ 
langet. Daß ich aber mid) in Stry eine Weite 
auffgehalten / iſt die Urſach geweſen / daß ich der 
Coſacken Ankunfft erwartet / mit welchen ich 
dann auch endlich biß an Premißti gekommen / 
werde auff das ſchleunigſte recht in Polen hinem 
gehen / damit unſer gutes Vorhaben deſto cher 
möge befordert werden. Daß durch meine An⸗ 
kunfft die Belägerung der Start Cracaw (mel; 
ches Die Brieffe des Herren Marſchallu $ubos 
mirsty an ch —* Pin: Pr 
bezeugen) ſey auffgehoben / habe mich deſſen fehr 
zu ei u Inte der Zuverſicht daß auch durch 
GOites Beyſtand das noch übrige Polniſche 
Her auff gleiche Weife ſich mir widerfehen 
werde · De Hungariſche Reichs-Canglr Br 

Mus ul. FRE" 
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ff Fe — 
abgeſandt worden und vor drey 
Fo. a Meir ift zwar durch 3 
Gnade diefer Zug ‚nach Dersens- Wunſch er» 
gangen/smeiftele auchniche/daß er ins nfftia 
ob glücflider fepnmerde ı warn Cr Kenii 
| | Maieft. Hülffe darzu kompt f 
tünfebeidb SoSönigl. Da 
| bes-efundheivund allss-g 
ben, darzu befehl mi. re beharr 
Sa Ohmehnemehanin. 
VER EEE u 
€ Kuol Dad, ur n Ana 
ai Cum We 1 RE rn 
Sagtwittie Diner — FI 
FR ‚Ns: ni 


arg — | . en 
nang 


und an S. — —— 

ri * vorigen Aufffah/ ſchriebe er 
alfo: , 

— — pr —* hit | 1 
gen (welches in Warheit einzig undallein die | crion mit dem 
ungelegene Zeit / und Dieallyumeitentlegene der⸗ — 
neverurfache) ein Ende gemacht werde / hat ung | den Unge 
hier zu unſere Ankunfft in das K nigreid) Polen nn 
| genugfome Anlaß ge — J 










































Kr I 
— gr —— nes gen 


fen. Welches wir / wie fü Pier, 
ag — ar werde 


alſo auch in dieſer jetzt 
dieſes — rag s ein 
sig und allein zu t emeinen Be⸗ 
ſtens angefangen worden / Ew 6 — 
nen geben wollen. Wobey wir dann 


— 
Durchleucht. befländige Leibs · Geſum 


alles glückliches Wolergehen von Hergente 
ſchen und über das ums zu Dero Po F 


Freundſchafft — and wilig ac 
Geben ut fuprä. 


Em. Durdl, 
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"Dimmer Sreu nd? 






Georg Kagoryp. 
Folger noch eine Abſchrifft abermahl Br don bi 
Schreibens —5— Koͤnigl an in a Sa o and nz 
den / von vor hochgedachtem Fürſten Me, ur 7 
alfo laurende: R Ragocn/ 


9 n beta 
Mann |. Sch gweiffele gar nichr/dab Emo, Königs Bm * 
—2 jeſt meine Ankunfft in 5— der —26 enden urfii 
Asar groffe 3— Platon RA, 

























vom Für-| menig durch die darcke Päffe undd 

fien Ka | gewitrer find herhindere wordenfoden , | 

rd * allererſt iſt vollen ogen worden Um fen, / Seh, 
ches alles sudem Ende sehen Dam 30 e f 

mwollinferer Berbiindtnuß ein & ergen eh 

und die Statt Cracam von Der Belag, 

freyer werden mochte Godı ad al 3, 


—* IK: 
Gnade geſchehen wie ann. ) lat d 


























DenekimirdigerSchhihten ao | 
leuch urfuͤrſt C * 
er Bi: — — 
em 
De En, Chr Dun. Onkie — — — 
Augen ero — 
ewe Sands welche ſich E.Churfürft. — Durdi Landen ——— — 


chet haben fol, vor fihfelbftennicht al» 


{ | feine von den Poimſchen Bern’ und der 
ben / und | Statt Dansigimehr als vermurheren Wider, 


fland /_fondern ift auch kundbat / dafale Frie⸗ 


wie ſie hichevot dens.Hoffnung mit dem Moſcowiter zerfallen / 

Trewe ſo hertz | und wer kan — ———— 

d nemarck / der Keyſer / odet auch die Ge, 

en ‚von der neral Staaden / welche alle in ſtarcker Außtuͤſtung 

auch zugleich un, — erh ib bey offenem Waſſer und diefer Gele⸗ 

—— 5 —* nn 
thu — en wegen angezo⸗feſſelt / «in jedweder feine e hiebey beo 

genen unbeweglichen Urſadden nimmermeht in le Solten nun aller andern Gefahr 


Ruhe und Sicherheit beftchen koͤnne / mo nicht 


hindan geſetzet / nur alleine die Moſcowiter ſich 


das vorige gute Barnehmen / wiſben E. Chur» | mit der Eron Polen vereinigen / ihre Feinde 
fürft-Durcht. und der Crone Polen / durch einen | Preuſſen werfolgenzund Sedem belli anhero sie, 
allgemeinen Frieden hinwiedet auffgerichter und | hen wollen / wur de Menſchlichem Abfehen nach / 
beftärtiger würde/ wie Ew.Churfürftl.Durchl. | diefes Orts nicht ein Stein auff dem andern 
ſich darauff als ein hoͤchſtberühmter dapfferer | bleiben, fondern * on und Policen ⸗ Wefen 
und Friedlichender Landes. Fürf/gegen dero ges | ( vor dero Erhaltung E, Churfürft.Durcht. fo 
trewen Unterſaſſen fo hochlöblich und gnädtaft | Hodlöblichen Eofer, jederzeit geführt ) in ploͤtlt⸗ 
ertlaͤret / daß fienichts höher wunſcheten / als dero | cher Eyl alles zu Gtunde und Boden gehen milß 
von GOtt untergebene Sand und Leute / in be⸗ ſen / mit ee Reſpect zu verſchwei⸗ 
ſtandige Ruhe zu ſetzen / Sie wolten auch den ed» fl. Durchl. eygenen hoben 
len Frieden nach allem Vermoͤgen / befoͤrdern / Perfon / wi rfürftt. Hochloͤblichen Ge, 
undvondenenvorgehenden Friedens, Tractaten lin / den Chur-Pringen/und allen dero Erb, 
ihren getrewen Jandes. Ständen Wiſſenſchafft ländern./ vor groſſe Gefahr darauf erwach ſen 
geben jaſſen. Nuniflzwar auffer allein Zwei, | koͤnte / ſo wird «8 vor dero getrewen Unterſaſſen / 
SEA Shurfürfl Durchl. an dero hohen Ort — Herkogchunibe Preufeufose Ih. hu, 
nichts haben ertwinden fafen/_deto wolftändige | fürftt. Durchi. ihr Haab und Gut / geib und Sa 
Friedens —5*— vor aller Welt zubezcugeny | ben aufffegen/ die auch Krafft dero Churfürftl. 
und die hochndchigen Friedens. Handlungen’ fo | Bezeugniß alles gethan / was gerremen Luft, 
viel moͤglich / ju befördern. Es hat aber der ge | shanen immermehr anſtehet und gebühretinoch 
rechte GOtt / entweder wegen — nice | ein ſonderbares Gllick zu ſchaͤtzen ſeyn wenn fie 
ernfllichen genug bekandten Sünden /.oder daß | zufampe Weib und Kindern an der Hand und 
nicht vonallen Theifen unterdeim Frieden ſufor⸗ einem Bettelſtab auß dem Sande — #9 
derft die wahre Goͤttliche Ehre / und der Unter, | nichtsanders als ihre unterthaͤnigſte beſt 
chanen Wolfahrt geſuchet / auch vielleicht die Trewe ſie auß dem Ihrigen per äh me * 
rechten Friedens-Wtrelergriffen worden / bißhe⸗ mühefligen Leben allentyalben an anderh Dr, 
ro hierzu keinen Segen geben wollen /,fondern | ten.offenbar machen / und dennoch vor E. Chur, 


 esiftalles in der Unruhe/Kriegs-Gejchrey/ und | fürkı-Durchl.gelindere Fata und beſſere Glůck⸗ 


erbärmlichen Zerrüttung verblieben. Sumirceift | feligkeie flehen und. feuffäen koͤnten. Bon fol 
— —— Landes / mit dielen Kircer erbaͤrmlichen Graw ſamktett / und unendlichen 


cqhenund Schulen / da die Ehre GOttes reichlich | Herzens Noth / dero noch übrige getrewe Un⸗ 


ohuet / jämmerlicher Weife im Rauch undeerchanen / gleichſam auf dem Fewer herauß zu 

Dans auffzegangen/ die Meufsen mehr als reiſſen / hat der hoͤchſte GDit andeffen Barmer, 
unmenſchlich nie dergehawen / nebenft dem Dich | ateit es nimmermehr ermangelt / Ew. Chur⸗ 
verbrannt oder weggeführet / die andere Deiffre | fürftt. Durchl. noch dieſe Stunde die Mittel in 
durd die van fo erheblihen Satccken verur dero Haude gegeben dero Armee Be in gu⸗ 
ſachete Fluch groſſen ——“ und das | sem-anfehenlichen Stande / die Waſſen ſehnd 
Übrige Bewohnte Durch die ſchwere Einguartiee im r gleicher Wagedie Geſandſchafft ſuchen noch 
rung’ Monatiich daherogefleigert geteigerr Contribucion gücliche Handlungen/die Zeit und Gelegenheit / 
andere fand. a an ——— nicht leicht wiederkom⸗ 
lich viel arme Seuche ihr erhalseneg Leben mir | mmenvder geringſte Unfall fo dero Krilegs ⸗Heer / 
* und Seufften beklagen und taum das | da Gott vor ſey/zuſtoſſen moͤchte / wüt de hernach 
lebe Brodt hoben ahr WBoib und Kind von Hun⸗ die Tractaten weit ſchwerer machen / und iſt 
zu befreyen - Dazu. a von allen band au beſorgen / daß E.Churfürſtl. Durchl. 

rthen die — liche /ſo gleich · eine Zeitlang / dasjenige nice erlängen 
a. moͤch⸗ 





— 
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gr; möchten/wasihrnoch an 
angeboten — —* 









nunmehr ohne weiters 

Frieden / zur Ehre GDrtes und gie 

| 5 
— ah; he 












behindert werden moͤge / das 

Durchl. zu ———— 
ſtenheit gereichen / wann fievor ln Be begei» | achten 
gen / daß fie ungerne die Waffen ergriffen und 
begierig Inbyoiefelbe abzulegen / denn nicht der fo 
piel Sand und Leuthe an ſich bringet / ſondern der 
fein Sand und deuche Chriſtlich und wol regieret / 
nicht der feinen Feind durch die grawſame Waf⸗ 
fen dahin bringet / daß et ſich demüchigen / und 
den Frieden ſuchen muß / ſondern der bey ſeinem 
groſſen Gluͤck den Frieden außbeut / und begietig 
darnach trachtet / derſelbe wird vor GOtt und 
aller ehrliebenden Chriſtlichen Nachweltduhm | ihre Pfucht ſchuldige 
und Ehre erlangen. Es iſt —* auſſer allem | ſchwiegenheit / ionde 
Zweiffel wann Ew. Chumfürft. Durchl. nur an · Durchl. im allerge ering 
ſehmiche Mittel zum Frieden finden koͤnten / daß ben zu ken 
auch die Cron Schweden conjundtim biefes | Ch 

Orths Frieden madyenrumd die allgemeine Kr | —— * 

he der Chriſtenheit mit befoͤrdern heiffenwürde: | me Sie 
ie aber und welcher Geſtalt der hoͤchſtnoͤtht· Sachen 
ge Friede zu ſchlieſſen / muͤſſen dero umterehäunigfl | —* 
getrewe Sand-Räthe hertuch betlagen / da Ew. murh ae 
Ehurfürft.Durchl. jetzo feine annchmliche Mit⸗ tag ſie in ihrem & ft 
tel unterehäntgft vorfchlagen koͤnnen / weil weder ru E.Churfü Ai. 
vom Anfang / noch vom Foregang des Krieges / —— Thriſtlichepuntlich 
mit der Cron Poien / ie weniger von dero®ra» | finden werden: en m auch d 
ctaten / zuwider diefes Landes Berfaffungen ei⸗ en or 
ner Ehrbaren Landſchafft / noch zur Zeit niche die | zu dem lieben a 
allergeringfte Nachricht gegebenydie auch deſſel⸗ 
ben fich niemals theilhafftig machen koͤnnen / ſon⸗ 
dern erinnern nur dieſes mit allen Ehrliebenden 
Leuthen / inſonderheit den jenigen / die es trewlich 
und wol mit E.Churfürfl. Durchl. meynen daß 
fie bey diefen Kriegen von dero Selten mehr zu 
verlieren/als zu gewinnen / und daß der gering» 
ſte Friede / diefem grawſamen unmenſchlichen 
Kriege / von Chriſtlichen Potentaten bey weitem 
vorzuziehen fen: Und bitten demnach in aller Un⸗ 
terthaͤnigkeit und demuͤthigſt Em. Ch 

Durch. geruhen gnädigft bey vorhabenden Fries» 
dens⸗Tractaten / Abſchickungen / Verbün 
und was ſonſten eygentlich dieſes Landes 
fahrt angehet / mit dero unterthaͤnigſten Landes 
Staͤnden / als dero Pflichtſchuldige Trew / Ehr⸗/ 
Gut und — am meiſten daran fnterejiret/ " sen 


polen vielmehr —— —— 
——— 
























































































- — Denewirdiger Gefchichten. Be 


557. | inderobeften gerhan haben / wagunerrhänige | Obichzwarnicht ämeiffele/dag der. Det:Ste- | 1657. 
* ſten trewen Raͤthen / und Dienern eygnet und — 
— damit fie nicht an jenem groſſen Ge⸗ nat ac fern ‚Königt, |drieren 








fufdigen Seelen —— Dee Hehe wenig tchrin Verachtung |fr"° au 
/ 

—— und Srilfänme en Rechen, re €. A 
geben dennoch Ew. | Königl.Majeft. Diefelbige mit gegenwaͤrtigem |K.Majeft 


ſchafft werden 
Ehurfuͤrſtl. Durchlauf ſolchen Fall / wenn dag | zu erſuchen nicht unterla Als ich noch vom 
erſchreckliche Brennen continnirenfolte / dero zu Pryedbors EI ich einen Theil Pin 
armen getrewen Unterthanen diefe Gnade thun | meiner Armee denen Quarcianern entgegen ge 
well frembe Kriegs Bölckerauf Mangel der de⸗ſchickt / welch er diefelben auch bey Bilgorar / un⸗ 
werd flnnen no ie Dasgramfume enfalen | Kotasaufe Daß WS Penfprebente | 
werden fönnen / e das l eld nebenſt ei⸗ 
abermals taͤglich gewaͤrtig ſeyn můſſen / daß fie | nigen Senatorn und Officierern / durch * 
dem allgemeinen Auffboth / a Bewahrungdte- | der Nacht / auff einem ungeſattelten Pferd kaum 
ſes Landes Graͤntzen / und zu Rettung ihrer un⸗ enerumnen: Eben zur ſelben Zeit commandirte 
ſchuſdigen Weib und Kindern / in zuter Ord⸗ | 1b andere nach Przemyßl die fürnchm- 
nung / den beſtalten Landes Oberſten / Hauptleu⸗ſten vom Adel eiwas wild zu werden begunnten/ 
ten / und einheimiſchen Unter /Officlerern / wollen | nebenſt meinem Feld⸗ auß / welche 
ergehen laſſen / damit nicht alſo erbaͤrmlich einer | folden Dre auch bald zur Ubergab bezwungen. 
nach dem andern / unſchuldiger Weiſe niederge | Die Feſtung Landshut aber / ſo nicht uneben be⸗ 
hawen / erſtickt / oder verbrandt werde / ſondern de⸗feſtiget / hab ich / nachdem die Start erobert / und 
ro getrewe Unterthanen dennoch eines Ritter» | als einen Auffenthalt der Rebellen indie Aſchen 
lichen Todes ſterben / und ihr Vaterland / fo wich gelegt / zu verlaſſen / für gut erachtet / theils wegen 
in ihren wenigen Kraͤfften beruhet / mit unver, | Ermanglung der groben Stiücke / ſo mir/der ho⸗ 
letzter Trew bewahren moͤgen. Der barmhertzi· ben Berge und tieffen Schnees halben / unmoͤg⸗ 
ge GOtt aber der aller Potentaten Hertzen in | Ki mirzuführen geweſen; Theils / und vielmehr 
feinen Händen hat/wolle&.Churfürftt..Düurchl. die Zeit / ſo zu folder Belägerung erfordert wur, 

| dergeftalt regieren / daß fie dinallgetvünfchten | de/zu erfpahren ; Meiſtens aber wolte ich dar⸗ 

| Frieden ergreiffen / und dero getrewe Unterſaſſen / | umb fort eylen / damit / der zwiſchen Ewer 

nach außgeſtandener ſchmertzlicher Krieges Um | Koͤnigl. Majeſt und mir getroffenen Verbünd⸗ 
ruhe / unter dero hochloͤblichen Regierung / in be⸗nuß / unſere zſammen und von 
ſtandiger Ruhe and Frieden erhalten / auch E. dem gemeinen Beſten mit E Koͤnigl. Majeſt. je 

ft. Durchl. wegen ſolcher Gnade und | cher je beſſer Rath und Unterredung 

Glite / gegen dero untergebene Sand und Leuthe | werden moͤchte. Mit welchem ichden 
von dem hoͤchſten GOtt bie seitlich gu dero un | GOtt inniglich anflehe / daß Er E.Rönigt. Mar 
ſterblichen Namens Ruhm geſegnet / und inder | jeft.zu allem fernern hohen Nachruhm / und un. 
Ewigkeit mit unaußſprechlicher Herrligkeit ges | ferin Beſten / viel lange a und geſund 


/ 
steret werden möge, ſolches iſt der demuͤthigſt in» | erhaltenzandh verleyhen ich mir aller, 
brünftige Hertzens /Wunſch/ tc. | er Gegenwart Derofelben bejeugen fön- 
| €. 1.Durdl. E Konial Maieh 
Ba Sand» 
| ettewen 
| Raͤthen ——— Vereicwilligſter 
| —— Diener 
Mas nun diefes demũthigſte Suppliciren vr 
Nine hen wind aͤthe bey Gr. ‚Georg Ragoczy. 


Churfürſtl. Durchl. gersürcker und aufgebracht, 
—* werden wir / im Verfolg gegenwaͤrtiger | Geben im kaͤger bey Landshut 
Geſchicht ⸗ Beſchreibnng des nechſtfolgenden) den. Tag des Merken 1657. 
Theils / mit mehrermzuvernehmen haben. all 

Unterdeſſen war der Fürft in Siebenbürgen | Umb diefe Zeit vermeynten die-Dankiger/ | Danziger 
immer weiter in das Köntgreich Polen 7 und | durch theilsdero Reuter und Fußvoͤlcker / mit |töunen 
ziwar auff die Hauptſtatt deffelben Cracaw / zu. | Zuzichung vieler Bawern / ſo mit Brertern/ |des Soc 
gerückt / umb mie dem Schwediſchen Krieges ————— — 
volck ſich deſto eher zu vereinigen. Was er nun in | ren das newlich gemachte doch am Damm bey 
ſolchem Anzug unterwegs vor Mühe / Arbeit / Kaͤſemarck ſtopffen zu laſſen? Sie muſten aber / 
Sotg und Gefährligfeit aufgußchen gehabt | weil der Schmedikbe Commendant im Dans, 
auch was feine Berrichtungen / biß es fo weite | ger Haupt / Herr Obriſtet Lilienftröm / mit gro⸗ 
| t en/dasift un fehen/nvens erdefitoeg? | ben Stücken unauffhörlihauff fiefpielentijfe 


e / 
an S.K. V in Schweden felber alfofhreiber: unverrichter Sache wieder abziehen, hinterlaf- 


fende 





© e 










1608 Beſchreibung 
dıro Bereitſhafften / fo die Schweden | zu begeben PET 
| * — Be. nm Sk Cnin an ae 
hatte das " 
Ken Odenen natfieune offenes Weſſe unfere Son Dieser un Sehen 


fen Inhalte aiſo lauter auff einmalymit fo viel und 
Manifeſt Es iſt nunmehr Welt offenbar / welcher betr Vatterland nicht faſt verzweiffeln 
des ee follen ? Und wer möchte einem foldhen lauter 


—— —— Schang unbe benfallen? Wer hätte wol in fo hochheilig ange 
der den ¶ ſte / nunmehr ganher fieben Jahr nach einander/ a 
Königin mie Märmährenden Kriegen verunruhiget / und raten fegen? Und wer hätte auff 

Schwere Durch frembder Wölcker Ansumd Einfal fapt | Wortdas Varrerland zu befe 

außgang?. | act 


v 

| Beigmelche beyde ihn dahin gerieben / daß er | brüchige Koͤnig / hat bald feine Trew 

ee ae gerechten Krieges diefe | ben gebrochen/ feine zum Schug 

Gelegenheit gut nn Frieden ⸗Faͤhnlein 

der zwi ———— geſchloſſener Still, | als ein Feind wider die 

ſtand feine Endſchafft noch — —— te / und wider die Fteyheiten des Koͤnigreichs Po⸗ 

ung Polen feindlich anzugreiffen / und zu berau⸗ | Ins Maſſen er dann / fo erh 

‚ben. Er hätte fich.aber deffen wol nicht erkuͤh | kommen / anders nicht gemeynt / dann 

net / noch andy feiner Macht und Waffen fo viel | Königreih Polen mente 

zugetrawet / wann ihn ein Meyneydigesund auf | —— er auch — 

unferm Sand bannifirtes Mitglied / nnder dem 

ſchoͤnen doch gank betrogen - und verlogenen 

Vorwand; —— dieſes alles allein zu 

des gantzen Koͤnigreichs Polen Schutz und 

Schirm angeſehen waͤre / und mir ſonſten aller» 

hand Partiten / und boͤſen Rathſchlaͤgen wider 

fein Vatterland und unfern Koͤnig / nicht auf | G 

* und angehetzet hätte ; Als obgedachter 
König nun unter der Hand diefes Sand. Ver ⸗ 

raͤthers / mit fo gar ſchoͤnen / doch gang falſchge⸗ 

färbten Titul / nemblich/ das Königreich Polen 

zu befihlisen/ angeſchlichen kame /und anfangs 


geraubt / auff die Glocken ein 
Geldt geſchlagen / alles d 
———⏑⏑ — 

in den beyden Woywodſchafften / Poſen und | Kunſt gefunden und weggeſtolen / die Gift. und 

) Kalifch einige dahin Herführerrdaß fie (nicht fo | Weltliche en. 
fehr auf Untrew / gls Unvorſichtigkeit und leich» | geweftrin grawſame Gefängnuß twerften/an die | 
tem Glauben) erlicheArricul unterſchrieben / iſt Folter ziehen / mit Fewer brennen / und darumb 
diefer mir einer Schaff- Haut verdeckter Wolff | fo lang fie martern laſſen / biß fie arg 
weiter und in das Eroß-Hergogthumb Littaw | nigung die vergrabene Kirchen⸗ Schaͤße / und 
gleich da das Königreich Polen ohne dieſes mit , nach eigen duſt und Willen anffgelegte Kitiben- 
zweyen maͤchtigen Feinden / als vom Morgen | Kansion auf Marck und Bein gepreffet; derem 
mit den Coſacken / und von Mitternacht dem 
Moſcowiter / mehr als zu viel zu thun hatte / nicht 
fo ſehr mit Gewalt / als mit ſchmeichlenden Wor- 
ten und füllen Verſprechen am dritten Dreh 
eingebrodien: Welcher unverhoffte Fall und 
Eınfall bey allen dann anders nichts gebären 
koͤnnen / als einen ſolchen Schrecken / der auch 
den allerbeftändiaften Mann beftürgen fan; 
Dahero dann Ihre Königt.Majeft. Johanna, 
ſimir / unfer allergnädiafter Herr / ſo wol wegen 
fo ſchnell auffwad ſender / als auch wegen fo fal⸗ 
ſcher Schwediſchen Protection / ſchwanckender 
Unterthanen groſſer Gefahr beweget worden / ſich 
in feine angrängende Fürſtenthuͤmber in etwas 


vom Adel Häufer feynd gang aufigeplündert/ 
und endlich der Bürgerfchafft abfonderlich für | 
ihre Plünderung 600000, fl. baar und bald ‚u 
bezahlen aufferlegt worden : und damit er noch 
diefes Geiges / und aller feiger Begierd defto 
chender faͤhig und gewiß Ener a er einen 
gebornen Finnen / nemblich Arfed Wir enberg 
zu feinem fehr bequemen Inſtrumene gebraucht 

Diefersals die arme Bürgerfchafft zur —— 
ſo doch guten theils Evangeliſch) wegen einer 
fo erſchrecklichen Summa Beldes/an Ihne ſup⸗ 
plicitt / und in Hoffnung einiger Erleichterung 
Ihme zosoo. Guͤlden (welche er auch alſobaid 
fuͤr bekant ‚in ermwag | für betant angenommen ) anert anerbotten / hat hat zum 








den Kirchen und S 
7 die Zufunffe Chr das 
| warten) haben fie nicht ruhen 
Händen berauber: Die 
und Geiſtliche Güter hat en So 
aufgstheikt: Die von Borrfeligen deuthen ge⸗ 
machre Stiffrungen gu Beltlichem Ws verord. 
Fe ihnen zugeehgnet: die Stewerfrey Ade ⸗ 
che Guͤter mit unertraͤglichen Impolten ber 
ſchweret / den Soldaten Preiß gegeben / und wi⸗ 
der allen By rg gethanes Verfpre | 
chen / durch das gantze Sand mit Fewer und 
Sdhwerdt gemüret und getobet / und über dieſes 
alles noch hat man Geiſtliche und Adeliche Per⸗ 
ſonen an offentlichen Galgen zu hencken / auffs 
Mad zu legen / nieder zuſchleſſen / mit Fewer gu 
perbrennen / und die Dearter und Prinsn alle/ 
ohne einzige Berhör / zu exequiten anbefohlen. 
In Summa / alles was der Schwed gugeſagt / 
capitulitt / mit eygener Hand unterſchrieben / und 
mit dem Königlichen Trew und Glauben beftd, 
tiget / hat et violitt und gebrochen. Das Groß⸗ 
Hertogchumb Littaw / wider den mit dem Wil⸗ 
nifchen Palatino getroffenen Vergleich / dem Koͤ⸗ 
nigreich Schweden erblich zugeeygnet / alle in der 
erften Tranfactien beftättigte Gercchrigfeiten/ | 
Privilegia und Freyheiten / wider gegebene Trew 
und Gaauben / gleich und gaͤnglich abgeſchnitten 
alle Stätt und Schloͤſſer im ganzen Koͤnigreich 
— 58 — er entweder durch aiſt / oder ange⸗ 
ortene / doch gank in Untvarheit beſtanden⸗ 
rotection etnbefommen/hat er dermaſſen und 
fo fpoltrerdaß da auch zu rauben nichts mehr 
tihrigrer die Marmorſtein ri; den Mawren 4 
riſſen / und fich gar Be met / auß dem Ko⸗ 
niglichen Palatio zu Watſchaw die Gemaͤhlee⸗ 
Statuten und andern Zierarh abzubrechen / und 
in Shreden zufhifen Das Schloß Wiſch⸗ 
nit har er eben in dem Tag da man Ihme ſol⸗ 
ches übergeben / und Er / der König ſelbet / die Tra⸗ 
caten mit Königl. Parolla verſichert / gleich auch 
pliser; alle Pferd / groſſe Stůck / und was im 
— ſonſten nur 
Fago.fäer beladenen Wägen 











vorhanden war 
geführer / zu 





höfen ( die doch nut allein | 4. Wochen be 
fft Chrifti und das letzte Bericht er | dem Fewer⸗Einwerff 
ruhen laffen/diefelbe ex» | Boch wergebenbei artit 
öffner / durchſuchet , und mit ihren Gottloſen | feine Sir: erifche Intention 

Biftümber / Abreyen | su erfennengegeben/hat erdes Köni 
man den Soldaten | len undanckbaren Ba allen Ben 




















und mit allcriey kunſtii⸗ 
ch aufs Bat abe 


Kirchenräuberifce fi bee 
greichs 
le 
ger zu cinem Kriegegenöffen an fich gezogen, 
dieſem von dem newen Raub 
ſtenhumb Pteuſſen mu einem 
mehret. Derowegen dann und 
ange zogenen lirſachen allen / konnen und wollen 
wir getr ewe Patrioten unſers Königreichs Po, 
len inter eines fo hranmſchen Könige Schug 
nimmermehr verbleiben / fondern widerſagen / 
ſchweren zuſammen / und erfläten den Carolum 
Guftavum, der Schweden Koͤnig / fuͤr einen of⸗ 
fentlichen Feind der Cron Polenunfers Vatter⸗ 
landes/und alle feine Helffet und Helffers⸗Helf⸗ 
fer / wollen und ſollen auch wider denſelbigen / 
und feinem gangen Anhang / mit Darfegung uns 
ers Bluts und Guts biß auff den lehten 
hem fechten / und das unſchuidige Blut raͤ⸗ 
dien; Wenden ung nunmeht wiederumb zu uns 
ferer Cron / als welcher reir nechſt GOtt unfer 
schen und Wolfahtt ſchuldig / und daß wir we⸗ 
der von derſelben abweichen noch ruhig ſeyn wol⸗ 
len / biß wir auß derſelben / als unſerm geliebten 
Vatterland / dleſen unſern offentlichen Feind 
vertrieben / die angechane Schmach geraͤchet / 
und unſern allergnadigſten König Joannem 
Cafimirum wieder in vorigen Stand / und in 
ein tuhiges Reich eingeſetzet haben: Ruffen wir 
die Goͤttliche Majeſtat das gantze Himmliſche 
Heer mit gebogenen Knien / und die gantze ehrba⸗ 
re Welt meht allein zum Zeugen an / ſondern les 
gen auch dieſe unſete offentliche Proteſtation gur 
eigen Gedachtuuß inunfere Atchıv. Geben 
in Zombrow den 2. Tag Martij Anno 1657. 
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} | Denckwuͤrdiger Sefchichten. 5 

gem, \ Deo gratias den gangen Rath ins Gefangniß Königl. und gur Schwediſchen Danck aber / den 
=” werfehaid ih ebenet darauß · und lofgelafe — mider Trew und Glauben mit ge, 
_ |femsbiß er dieobgedacre Summa der 600000, | fangen meggeflihret/und noch dirzu den meiſfen 

fund noch auch feine ——— Theile 5 — —— 
en eg dee ‚Dffieiern Hat er foldhe Siceng su raubengegeben/ 
wieviel fhöne GOttee⸗ —— daß ſo viel ihrer waͤren / fo viel auch ſchon ver⸗ 
3 [Rerumd Hofpisak hat — der Er⸗ —— 
den gleich gemachi /und das Armurh dar auß ger | fonderlich mit Contr unuon auff legen / abhel 
wa * ‚andern Stärten und Oertern hat er ſchen / und nach eines jeden Aumor ju cpequfren, 
OR 5 Mao oe? Preiß gegebenzund Kg one — 
swaralfo / dah auch die Soldaten Weiber und | dafs er entweder eine Ichendige-untet des Koͤnigs 
‚Huren Auf denen gevepheren Mefigervanden ih | Sand nnd Siegel örifftlicht Salva Guardia 

nen Kleider machen I —— umb doppelteg Geidt erlanget / der at chm mut 

fih als ihres GDites umd Glaubensgenoff (in ne ‚erfaufft : Dann es tft gar fein | 

den Sihmeden zug ie Kaſeln und | Ölaube gehalten/fondern nur alles weggenom · 
33* * —— > roh bat ord 04 HEN Plot 

nt zu Hohn un a und Ofe enſtochaw er and) zu zerſtoͤren / ſich unters 

fenelich er bravirt / die Todten-Körper ‚fangendörffen , m — —32 


57 
Den diß brachen S. Koͤnigl. Majeftät in | König in 


Schweden mit Dero Arme z fo mehren theils. 
in Schweden und Finnen bey 8000. Mann 
ſtarck / wie auch einigen Churfürſtl. Branden⸗ 
burgiſchen Regimenern / auff 4000. gerechnet / 


e | unterm Haupt ⸗Befehl des Herrn — von 


Marienburg auffrund 
nah, 


Waldeck) beftanden/ von 
Erf 


er von 


J — — —— — — — 
PERS RE im 
* — 
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1870 Beſchreibung 
nahmen ihren Zug auff Thorenzu / umb dem gegen / weicher 300 
Ragochiſchen Kriegs-Heer mit ehiſtem entge⸗ begehrt, 
——* en die meiſten Teutſchen egs⸗ 
gimenter 7 unserm Befehl des Herrn Feld⸗erbotte ſich hi 
Marfchallen Graf Steinbocks / und des Fi 
ftenvon Sultbach Fürft. Sn. in Preuſſen 



















la en worden. j Ah J— 
_ Diefen Tag lieſſe ſich umb Lauenburg eine | 
Parthle.von 32. Frey-Reutern auß la 
ünrer Anführung eines Xiremeifters / finden | (A 
enburg paſſirte / auff zuheben. Hievon auf erlang- | 5 
re Kundf ffe / ickte der Commendant in | 
Sauenburg einen Ditemeifter mir 30. Pferden | fi 
hinaußyder fiegwar ineinem Dorff an | 

dieaber nicht Stand gehalten’ fondern ſich auff | Sch 
3. Meilen weit verfolgen / und der ihren 2. im 


































Stich gelaſſen. a ea a LE — 
Sonnabend den 7 Marti lteff ʒwiſchen du | 
nen zu Sanenburg und Püsgern abermabis ein | t 
Gefecht vor/in dem diefe ich erfühner/bey Nacht 
eine halbe Meil von Lauenburg das Vieh hin» | 
weg zu treiben / und ih den Dörffern zu plün, 
dern. Der Commendant Diefes Orts / ſchickte 
ihnen am Morgen frühe 120. Reutter und Tra⸗ 
goner nach / die fie fünff Meilen vondar an ei- 
nem Paß angetroffen / ihnen nicht allein das 
Dich wieder abgejagt/fondern auch / ob fie gleich 
den Pag mir Schnapphanen und Panicken be 
feat hatten /davon geſtoͤbert / wanktg Davon er⸗ 






me es gleichfals® Ü 
durch die Bawern m 
worden. Welche 
Befehl eines Rittmeiſtere 
auch ein Mei oberhalb 

a fie nun faſt nahe mam 























legt / und einige Gefangene eingebracht / bey de, | ten die Dansizer einen Ei 
nen man gute Pferde / Gewehr und Kleider ge- Saal u dern m 
funden ; wiewol von den Schwediſchen Feiner | ker fie feyen? Worauf Di 
geblicbenrauch feiner verletzt / ohne allein daß ein | wort geben/daß fie von EER 
Pferd todt geſchoſſen worden. Dansig denen aufgefbicht 
König in Eben den Tag/erreichte der im Cloſter Cen | Entfag nadhgefäieke wären; oil 








polen er | ſtochaw bifihero wiſchen S.KRönigl. Mejeſt. in 
ſetz etliche, Polenrund einigen Magnaten des Reichs ge, 
ze haltene Rath /Sitz (deſſen wir droben unterm 
emptet. Febr erwehner) feine Endſchafft worinnen 
der Schluß war: Noch vor dem allgemeinen 
Auffbott des Adels die Univerſalien außgehen 
zu laſſen: Die entledigte Aempter wurden be⸗ 
fege / da dann der Cron Polen Marſchallen 
Herr dubomirsky das Generalat zu theil wor. 
den : Dem Herrn Cieernetzth die Reuſſiſche 
Woywodſchafften / fampe der Radenskoſiſchen 
Staroſtie / mit Verſicherung der fünfftigen 
Bulawa. Die groſſe Bulawa des ichawiſchen 
Adels / ward dem Herrn Barſen / die kleine dem 
Noruſtowitz vertrawet. Der Cronen · Schatz⸗ 
meiſter bekam die Legation an S. Keyſerl. Dias | freffe 
jeſt. der Naruſtowitz in die Moſcaw / der Derr 
Morſtein aber an S. Koͤnigl Majeſt in Dann⸗e⸗ 
marck: Und ward noch über das alle Anſtalt ge⸗ 
macht / denen Schweden und Siebenbürgern zu 
widerſtehen; Wie denn ſchon des Siebenbüts 
gers Vortruppen Schaden gelitten / und deret | durdhg er 
ein Theil in die ——— Unter fo vorfallenden 
n offen undambfommen. aggewann es abermahls da 
er * | —— Schweden langtenumb | zwifhen Schweden und 
giengen vondai ergleich getre 


iezugangen. Al 
zugleich Fewer geben machn 
mehr ergriffen / und mir folder] 
fie geſetz / daß go. auff der Wah 
men / 40. gefaͤnglich ans om 
Meva eingebracht worden: ® 
feynd mit genamer Noth ent 


© 4 


4.todt geblieben. 


— 
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Eine andere AR 3” 

















































nigs in | diefe Zeit bey Thoren an / und 
Somesen] nen höher nadypolen dem Zürften agocayent 


x 





— 









| Datvie Shan — —— 
“ro den Fransöfifchen Amb — 6 DI Ien, geſchahe zu. m anti, 7. ‚auff 1657: 











um 

EE. Narbe idblihe Verordnung / in allen |Dantıgı 
Kirchen. — Id ‚die Durch |ol 8 
d ſtechung des Werd Damm wobon dro⸗del dtan. 
ofen belicht worden ; Aber wie Die Obi die Schwe⸗ ben Meldung gef hen ob fie ſhon durch Aber | | 
der H Kol IM 2 olen ati.) fhmemmung überauß groffen. Caaden im | 
| keinen fohder- | Werder geihan ı dantioch der Start nicht for’ 
pi — hierhn — 9 blich fol | derſih fan Anna beym Fangen, 


if 
. ehe — Sie die T 
Schweden eyt aſt wieder 
— — * auch * 





— 


—3 

arg — Fa les SAL ED dir Magiftrae ztoey aroffe Gräbenme, 
„| benft einer Mühien ma in adadurd das | 

affer weg / md ns in die Weichfel ze⸗ 

| brachr worden. So harten auch das fätefe | 
tmedent 1 Walter / und der Eyfigang / die Berfenctung | 
Fe ie —* denen au, und die Pfäle meiftenthetis auf den Grund 

ers abgangenen Schreiben, alfo- auch. Sc gehoben und hinweg geſchwemmet. 

In —28 u erkennen Ju leichiwol aber ifl fonften in een und dem. 


0 


ndern bey der Statt Noch borgef Uuen Die | 
> rd ni ih a * be 2 fen u | föngpeingetfine Peſtilenaliſhe Seuche nah⸗ 
ls offtmahlen mir ang Maieftär 
Brieffe zu wechſeln / wein welcher Wir 
on den Br t/ zu Nutz 
en Bean, Unterriche empfangen ; 
abe Em. Königlichen Majeſtaͤt anzudeus 
en nicht unterlaffen follen daß ich mit meiner: 
Irmee/ nebenft denen —— > 
ken bey Opatowitg / alwo der Fluß Donai 
ch mie der Weichſei vermiſchet / durch Sri 
E —* ff glücklich angelangt. Der Feind / ſo 
jeine / als yon Adel / verſamblet ſich bey 
it v einem an der Weichſel oberhalb @afis | 4 
ie gelegenein Schloß / weichen zu ſchlagen / und 
ertrennen / ich am fuͤglichſten zu ſeyn erach⸗ 
reine Brücke allhier uͤber die Weichſel zu ver 
erigeny damit das Kriegs⸗Heer eylends über, 
rt werden fönner In welchem Werck / ob 
unſere Soldaten fo ſeht in ſolcher Baw · 
unſt nicht geuͤbet / wit möglichen Fleiß anwen⸗ 
n wollen. So ſeynd wir auch / nechſt Goͤtt⸗ 
bem Beyſtand / fertig und bereit / dem Feind / 
fern er nur duſt hat / ene Schlacht zu Kiefern? || 


me je langer je mehr uͤberhand / daß vie 
Bolcks jählings hmfturbe. Es ereignete fich 
auch. der. Geldr- Mangel / weßwegen mit der 
Eredurion wider die jemtgen Inwohner / wel · 
che an andere Derter hiniweg / und anff gefcher 
bene Einladung wegen der Stewer nicht erſchie · 

hen / oder mie Geldt aufftommen koͤnnen / 


an denen Mobilien ein Anfıng gemacht / wel · 


ches alfo angeftelt ware: Dir Start Diener 
eitier. fühte init feinem Wagen / darauf die 
—3 nn einE.Rarh — 
t ußgehenckt wird / jum Zeichen ſta⸗ 
We Wagen das gepfändere Gut 
ya Ra: Damit er alfo durch die Statt. 
den jenigen aber, ſo ihre Däufer 
n — n hielten / war ein Schloſſer und 
Schreiner beyhanden/ fo diefelben mit Gewalt 
eröffneten / und an Haußrath herauß nahmen? 
mwagihnen nur belichte: So dann alfofore auf 
gedachten Tribuller oder Preſſur ⸗ Wagen zu⸗ 
famnien gelegt wurde. 






Mitwochen / den 18. Martii frühe / fat Ragochyj | 
ieterwehnter Flirſt Ragogy auß Eiebenbür, ren in 
gen mit.feche taufend Manıyan Hungarn / Co⸗ 
fadın / Mofdawwern und Wallachen / unge —* 
febr we, Meilen yon Cracaw: Der Königlb Cracam 

ch Statthalter Dafelbf, Mer GE Ian. 
Aller Major Wirk ging ihm mit Dielen Oft, 
cierern Z * aller mp und Dragonern 


d ſolte er gleich durch Die Lithawiſche / des. 
ernehty / und wie man vorgibt / gar Moſco⸗ 
tiſche Macht verftärcker werden / und alſo 
n ns Kriegs⸗ Laſt uns auff dem Halſe li⸗ 
So geruhen Em. Königliche Meajeftär 
zo Waffen mie den unſerigen jecher je beifer! 
susgiehen. UÜberſchicke hiemit Ems 
niglichen Majeftär eine glaubtwärdige Abs 

















Henn — J bite niit stocy S alven / ſo wol 
Mb — von ix if Schloß / auß Stücken und 
eſelbe ſattſamb wird erfehen können / was Si pfangen /- kind ward er alfo un, 
Begierde / und eyferige Devorton ge tele den, Gerlimingl ſtattlich einge 
—— und dem —— 9 TE Ragogy f Fiber/beifen gatıd. 
ger trage. Womit / ꝛc eben imSelds | en Cänsier/ fampt eilich Hungati- 
ee bey Orfinan den ae 167; gfu⸗ briſten/ind andern fürnchmen 
Brad de KR —* Schloß indie Kenalſche 
6 ht Hr Ha det. Siehenbür, 
— ——— — — giſche Leib⸗Wag — 
au * — — —* * * tau fend DR ann ſtarck/ 
2 us ara => IM —— eignet, u PAR * ge⸗ 
ni { nugfane, Speig und Tran wol verfe 
Er J Sr — n. Mit votgeda 
- r wol —— Dh 
ee — 5 Start. 











672 Becſchretbung 
1657. | Stathaltern in unrerfhiedlichen Caretten hin | mee beflnden/empfangen; Did 
Aunter indie Start zu Gaſte geholer / und herr» | gangen old, und toben 
d bewitthet worden ; mobey alle Schmedis | me Lu 
ſche Kriegs, Bediente, aufgewartet. Welch | bend / anebenf 
hochgedachte Ihre Fürftl. nad. folgenden Tar | tractire worden 
ges / als den ı9. frühe / aller fürneh Koͤ⸗ I begeben 1 / daf 
niglichen ——— — — ſaw Sürfl.Ön 
auffzugeich ‚nen befohlen ; fie zu ſich auffs ven vor J 
‚Schloß geberten / tn einer Dratiom durch de | 
ro Cansler fid fir die erwieſene Tapfferfeit/ | fen worde 
fo fie gegen thre und dero Feinde ertvicfen/| Königl. Daje 
bedancken layfen / derer Thaten gegen feine | maͤnniglich hoch bet 
I hohe Bediente fehr gerühmer 7 auch fie alle| j 
‚hierauf zu re = und den ns diſe 
dem Abzug / fo um acht Uhr geſchehen / fo | 
wol Befehlhaber als Soldaten / auff dem 
Schloß Fürftlich beſchencken By Dero oͤff⸗ 
ters berneldrer Herr Öeneral Major Würtz mit 
der Reuterey bi auff 12 su dero Jäger 
| begleittet. — * * * 
König in Unterdejfen waren. Königliche Maje⸗ 
Schweden, fär in Schweden an berührtem ı8.diß / von 
nimpe Per| Thoren tvieder auffgebrochen / And geng der 
Armee / fo ihren Weg nad Lowig genommen/ 
nad: Welch unverfehener Anzug gegen Erar 
caw / cheils Quarcianern und Edelleuchen den 
Compaß getwaltig verruckt / in dem fie nach 
Petertau / auff dem daſelbſt angeflellten Mu⸗ 
ſter ⸗ Play zu erſchelnen / beſchrieben geweſen / 
und aber S Koͤnigliche Majeſtat dero Zug da⸗ 
hin zugenommen. Nachdem aber den z1.dif/ 
der König auß Schweden / und die Koͤnigliche 
Haupt⸗Armee / nur zwey Meilen diſſeits Pe⸗ 
terkau ankommen / haben die / fo bereits bay 
Petertau angelangt waren / ſich nach Radom 
ı ziehen müſſen: Darauff der König im Bor, 
bengehen / die State Pererfau / ohneeinigen 
Verluſt / durch Accord eingenommen / und den 
Ort mit einigen Brandenburgiſchen Voͤlckern 
beſetzt gelaſſen. 
Stoßt Don Pererfau ſeynd Ihre Königliche Ma⸗ n irn Lefand 
zum Für | jeſtaͤt in Schweden mir dero Armee weitersauf | wie gramfamb er ſich gegen DIE“ 
ften Ra» | Gracam zugeruckt / in Meynung / ſich der Be | Start felbigen Lande⸗ 
go: | gend mir dem Fürften Ragoczy / welcher mit 
in ſechtzig tauſend Mann’ an allerhand Natio⸗ 
nen Bölchern / kurtz vorhero felbiger Drehen 
angelangt war / ju vereinigen. Nachdem aber 
POLAR fommen / —9— der Fuͤrſt denen 
nad Opataw gegangenen Polen nadhgefolgt/ 
haben Sein. Königliche Majeflät Dero nad 
Cracaw vorgehäbten Zug and) in ſo weit geän- 
dert / und denfelben auff die lincke Hand gegen 
der Weichfel eingerichrer 7 umb Ihr Fürbar | 
ben / wegen Zufammenführung der Volcker 
deſto eher zuerreichen: Wie dann auch / nad 
Derflieffüng weniger Zeir / ald den 31. Tag 
des Mierken / hosbaedachter Fü Kagocpy 
unfern Iwanißta / bey einem Dorf / Madlib- 
syre genannt/Beiner Königlichen Diajefkär 4 | 
bey fih babenden ix00 Hungarn / und fo viel | 
Cofacten in Perfon entgegen fommen 7 md | zu« 
von Derofelben/ weſche damahlen ſich ie ‚gro 
auff dem Felde in. Drdnung geffandenen Ar | 
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Borraih verbrennt / daß diefer Schaden allein ſchted machen / und von allem was zu thun / be⸗ 
Aber eine Tonnen Goldes zu ſchaͤzen) in die | richtet werden möge ; Benebenſt auch durch 
Alben gelegt / und dabey viel Seurenicderge- | Zeigern feinen Poftillion ihne wiſſen laſſen / zu 
act; Seynd ſie zwar von zwölf Tompagır. | was Zeit Seine Excellent ihne anhero fenden 
indes, Bölkern/ als vier Compagnien Coſ⸗ | wollen / damit er feine Convoyen bereit halten 
Akerufünft Compagnien Bojaren / oder Moſco⸗koͤnne / denſelben ficher und ungehindert bey ſich 
tifchen Edelleuthen / und drey Compagnien | zu bringen. Wegen ſeines / an Ihre Excelleng 
Reanern angegriffen und biß an das Schwe | den 26.Martij abgeſchickten Tromperters/tön, 
fee Haupt-Läger verfolgt/ daſelbſt aber derge» | ne er nicht wiſſen / wo derfelbige ſeyn möge: Ob 
Balt beiwillformmer worden / daß der meifte | er hierüber auffgchalten werde / oder nicht. Den 
Eheil zurück bleiben mußte; Der Knees / ſo die⸗ vorigen Brieff / ſo er Durch H. Tieſenhauſen / ne · 
EBölcker führere / ward neben feinen gweyen ben einem Rauſſiſchen mir einem Pferd nach⸗ 
Brüdern erfchlagen / und des Naffofin Brus | gehen laſſen / habe er bey Renburg Ihr Tree, 
Sohn / ſompt andern fuͤrnehmen und vie- alſobald znzufertigen gebeten / und von allem Be⸗ 
I gemeinen Moſcowitern gefangen / anch fünff | richt mitzubringen. RE 
Fahnen abgenommen. Das Darum under obgedachtem Brieff 
 Hergegen blieb an Schwediſcher Seite ein | lautete· Gegeben in unfers. nadbarlichen 
rg +. und ungefehr fechszig Reutter im| Jungen ErbPringens Demerrit Staͤttlein/ 
dich / den Miofeomtrifäen aber nebenſt noch Seiner Ezaars Erl. Keyſerlichen Majeftät 
Den andern Kneeſen / und unterſchiedlichen De» | meines gnaͤdigſten Fürften und Herrns 
enten / bey acht hundert Knechte. Die Schwe⸗Graͤntz⸗Feſtung / im 7768. Jahr den zo. Mer⸗ 
ſche nachdem ihnen der General Lieutenant | hens. aa er 
Yere Graff Bengt Dom / noch fünff tauſend 
Rann zum Entſatz zubhracht hatte / ruckten wei⸗ 
rbiß an Pleßko / ſteckten die Bor-Sräne in 
zrand / und machten daherumb auff 20. Meyl 
Bess alles fo kahl / daß weder Stod noch Stiel 
ſehen üͤbrig blieb. 
Der Herr Graff Magnus kehrte nach die⸗ 
n mir feinen Voͤlckern wieder nach Rigg / 
tfahe beſagte Start mit aller Nochdurfft 
ff beſie / und machte allenthalben auffs newe 
te Anſtalt. Dieſer Einfall in Moſcaw ver 
ſachte daß der Moſcowitiſche Statthalter in 
schenhaufen/ Offnaſſi Naſſotin / an hochge⸗ 
chten Herrn Grafen fehriche / umb nachbar. 
je Freund ſchafft bate / und ihn derſelben hin, 
ederumb verficherte / in einem Schreiben / ſo 
eh einen Ruſſiſchen Dolmetſcher ins Teutſche 
erſetzt / dieſes Inhalts iſt: 
Seiner Excellentz füge er / nechſt Anerbietung 
chbarlicher Freund ſchafft / zu wiſſen / wie daß | 
in dieſem Mertz ⸗Monat / durch einen Rigi⸗ 


























Offnaſſi Naſſokin. 
Poftfcriptum, 


Nach Schlieffung feines Brieffs an Xhre 
Hochgraͤffl. Ercelleng ſeye anjeto kommen fein 
Trompetier mit Seiner Excellentz Schreiben / 
inmelchem ein Regiſter eingeſchloſſen geweſen / 
die Namen der Ruſſiſchen Gefangenen in ſich 
haltend; Verhoffe alſo durch Goͤttliche Huͤlffe 
alle Feindſeligkeit abzulegen / und vermeyne / daß 
ſolches zu gutet Vereinigung zwiſchen ihnen / 
als Chriſten dienen werde. Wann Ihre Hoch⸗ 
Graͤffl. Excellentz wieder wolten ſchreiben laſ⸗ 
ſen / můſte es in Polniſch⸗ oder Ruſſiſcher Sprach 
geſchehen / nicht aber in Teutſcher; Dann ſon⸗ 
ſten würde er es nicht beantworten koͤnnen / weil 
er keinen Dolmerſcher bey ſich habe; Geſtalt 
detin duch Ihr. Excell jepiger Brieff von hme 
nicht zu verſtehen / noch was drinnen geſchrieben 
nm Trompetter auß Adſel ein Schreiben an | ſtehe; Wolle alſo (wie im vorigen Brieff er⸗ 
ine Excellentz habe ergehen laſſen: In wel⸗wehnt) mit dem erſten einen trewen Menſchen 
fi Brieff der Anhalt wegen Außwechßlung anhero kommen laffen. 

Gefangenen vermeldet / auch umb Uberſen⸗ 
14. eines guten / und in der Ruſſiſchen Spra⸗ Der ſo feindlichem Verfahren der Schwe⸗ 
mol erfahrnen verftändigen Menſchen ge⸗den / ließ der Moſcowitiſche Woywod zur Wil⸗ 


— — 
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Wilde / bie 
Haupt ⸗ 


en / von welden er gründlichen Bericht | derumb mehrer Sicherheit willen die Statt mit Statt it 
iner Epeelleng Begehrens haben mörhre. | allem Ernſt befeftigen ; felbige mit einem he, —— 


a er von Seiner Hocher Keyferlihen | wen Wal hinter der aleen Matver / und dat- | Moſe⸗ 
är feinem gnaͤdigſten Fürften nd Ser, | nach mit einer friſchen Mawer umbgeben; 10 |tern ein 


auff Seiner Ertsllens vorhero an Ihne ab» | zu die Ziegel/ Steine und andere Marerialien/ | mehrers 
gene Schreiben / durch Herr Bülstven/) theils von denen unlaͤngſt erbawten Pallaͤſten befeſtiget 


a6 Wintzen / und den Trompeter auß Ren, | des verftorbenen Fürften Jam Nadzipile/ (mel; 
4 vollfommene Drdre und Vollmacht er, | che man ſchaͤndlich voneinander geriffen ) theils 
en / zu chun und su laſſen / und den lieben | aber von denen rutnirren Grein-Häufern auf 
den durch Göttliche Huͤlffe auffzurichten / der Start / genommen worden. Weil num 
ferhere Blutvergieffung zu verhüren, Deß | an diefem Werck alle Einwohnetr / reiche und ar 
en wolten Ihre an mit ehiſtem einen/ me / ohne Unterſcheid mit Gewalt gezwungen 

nden / mit dem et einen richtigen Ab⸗ arbeiten muͤſſen / hat foldher Baw einen deſto ge⸗ 


Axxrxij ſchwin⸗ 
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1074, 
1.1657. | fhmindern Fortgang gehabt; Geflalter Woy|  —_ 
wod / auff den dreyen Bergen vorder Statt / 
gleichfalls Schangen legen / und felbige mit Stů⸗ 
cken befegen lajfen. — Au 


Die Start Riga ward nicht weniger / durch ) dene 
oben mehr molgedachten Deren Grafen Mar | reı 
gnum de la Gardie / (allda er ſich / ſeithero ſei⸗ 
nes in die Moſcaw mir Reuttern und Drago ⸗ 
nern gechanen Einfalls / hinwiederumb einge⸗ —— 
funden ) mit Munition und anderer Noch⸗noch am legrern i 
durfft / auffs befte verfehen ; Auch alles das / er in des Königs 

| was der Moſcowiter unter währender Belaͤ⸗ geholer word 
gerung zu feinem Vortheil iimen gehabt / auf | Hührende Anreg 
dem Weg geraume : Wie nicht weniger alle | nun zwar / 
außgewichene / und an andere Orth gezogene | se Bertröftung gegeben ) f 
Bürger / wieder dahin zu fommenv etirt/ und | daß man damit m, ts nic 
die jenige Voͤlcker / welche bey dem Einfall in | zu geminnen ſuche 7 und fi 
die Moſcaw geweſen / an der Einbeck und Abe/ | was einlaffen mürde 7 che 
des Feind es Fuͤrhaben defto beſſer zu beobadhe| gange Senarus zu Coppen 
ten / und das Land / biß das Graß hervor Com | härre. Srmircelft Anne m 
men wuͤrde / ſo viel moͤglich gu bedecken / verlegt | dap man an Sei m Dit * 
wordem PR diefer Sache zu chun undulaf 
‚überlegen /und hingegen / | 
Der gemeine Wann in Rußland war zu | der Rarificarion d ing 
der Zeit fehr fbmwirigrund mit dem Öroß-Für- | mie Holland umbfe wieldr 
ſten nicht allerdinge zu frieden ; Auß Urſach / chen / ſich bearbeiten werde. 
weil er fo viel Volcks auf dem Land geführt / — 
aber wenig wieder zurück gebracht hatte: Wei ⸗Unterdeſſen wurde das Gt 
len er abermahlen newe Berfaffung mwerckftel | je länger je gröffer 7 ind eff 
lig zu machen ſuchte / und füpfferne Pfenninge | Mann mehr und mehr di 
mingen lajfen twoltefo am Werth den Silber, | ren : Dahero wurden die? 
nen gleich gefchägt werden ſolten; Ebenmäffig | nen mie Voͤlckern ver 
gieng der Ruff gar ſtarck / ersehnten Groß. | Ruff nach / noch erlich 
Fürftens Macht in der Moſcaw feye gar] Geſchütz nach He fngbung auf di 
fehlecht ; Und wiewol er die Bojaren wieder⸗ bracht werden; Dan \ 8 gab 
umb auffbieren laſſen / wolten ſich doch diefel- | nicht ein geringes Machdendden 
ben noch niche einftellen / vermoͤchten es auch | Schweden die Truppen 
nicht zu thun / weil fie bey ihrem vorigen Der» | begunnte/weßwegen bahn 
ab Zug alles eingebüffet / und der mit eclichen ! fen / den Derrn Gen 
Pferven herunter fommen/zu Fuß wieder nady | nach Schonen zu ficken 
Haufe geben müffen. Solte er aber erwan | Ordnung zu bringen®/ u 
noch eine Macht zufammenbringen/wäre man | von denen geworbenen Soldaren ih 
der Hoffnung / daß fie eher mider die Polen/ | Völker zu Dfficiererh gebraudi 
dann die Schweden / doͤrffte gebraucht wer | darin von der Garnifom zu De 
den / alldieroeil der Groß⸗Fuͤrſt ſich von jenen | und zwangig hinliber nadı Oi 
wegen Antragung der Polniſchen Eron / heff⸗ worden / und befam 4 dere 
tig berrogen finde / nachderndie Polen felbige be als General / das Comm 
andern wiederumb feil gebotten. Sonderlich wegen / wohin er ſich auc 7 
gebe dem Groß. Fürften des Nagoczy Anzugs | begeben. J 
und daß ſich die Coffacken mie Ihme conjun | - Se 
gire / gar nahe. Mehrgedachter Groß⸗Her⸗ Mittlerweilen wurde an dir X 
sog befinde fich mir feiner Gemahlin 7 Par Schiffs⸗Flotte ſtarck gearbeitet 
triarchen und Schwaͤher⸗Vattern / zu Sto⸗auffs Vor /Jaht deſto eher auf 
wohin die Bezelte vier Wochen durdy Wir | verficherte manı fich abe fi 
repse geführt worden. Dißmahls auch von | fehenelicdhen' — oland. 
nl 
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denen Schwed / und Moſcowitiſchen | fehenere dk 
Geſchichten genugfambge, | Schiet u beyfoh 
agt. feine Tracta 
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Ran darzu, den beten Vortheil hät- 


games den * age a non 

su Helſingoͤr «in icher 
Brieff abgeleſen / worinnen enthalten / daß 
Hefe Start dero Deputierten zu der Odenſeel⸗ 
ben Zufammenfunfft abfertigen / und was 
m Namen Seiner Königlichen Majeftät wuůͤr⸗ 
evorgetragen werden/anhören/ auch der Biür⸗ 
et Gewehr befichtigen / und diefelben in fleiſſi⸗ 
er Übung halten fole ; Dergleichen auch in 
ndern Stätten geſchehen. Ingleichem ward 
en Prieſtern angemeldet / ihre Pferde / ſampt 
ler Zugehörsfertig zu halten’ wozu die Cron 
ie ſchafft zu ftellen hatte: Seynd auch 
dieſer Wocheder Schreiberund Voͤgte Reu⸗ 
x abermals gemuſtert worden, 


Fuͤhrete alſo das Koͤnigreich Dänemarck zu 
eſer Zeit hohe und verborgene Anſchlaͤge / ließ 
el Werbungs Patenten / auff etliche tau⸗ 
nd Mann zu Roß und Fuß zu werben / auß⸗ 
hen; wie dann auch etliche fürnehme Dã⸗ 
ſche Bediente zu Lübeck ankommen / daſelb⸗ 
m Muſqueten / Harniſch / Piquen / und an⸗ 
re Rriegs-Rüftungen einzutauffen, weß ⸗ 
egen von denen Einwohnern in Holſtein und 
xGraffſchafft Pinnenberg groſſes Fluͤchten 
id Hamburg geweſen. Die Schweden/ 
nerachtet es das Anfehen hatte / daß dieſes 
irnehmen zu des Sandes Beſchuͤtzung ange 
llet / haben doch nicht getrawet / fondern durch 
eine Hochfürſtliche Durchleucht. den Herrn 
eneraliſſimum / Seiner Königliben Majeftär 
errn Bruder ı wie auch Seine Hochgraͤffl. 
celleng den Herrn Feld⸗Marſchall Wran⸗ 
im Bremiſchen alles wol beftelle + auch an 
Daͤniſch· und Norwegiſche Grängen viel 
olcks gelegt. 


Im Monat Februario wurde / uͤber obge⸗ 
bre groſſe Kriegs⸗Bereitſchafften im Koͤmg⸗ 
ch Danemarck / auch eine Reichs⸗Verſam ⸗ 
14 zu Odenſee in Fuͤhnen angeſtellet + dabey 
Ihre Majeſtaͤt der König mir feiner Ge⸗ 
hlin perfönlich / Hertzog Ernft Guͤnther in 
ſtein / nebenſt deſſen Gemahlin ſich einge⸗ 
den: Darauff zu des Landes Beſchützung ge⸗ 
oſſen worden: 
Fürs erſte bewilliget der Adel-Stand ü⸗ 
die ordentliche Roß ⸗ Dienſte für ein Jahr 
geben die Helffte der Einfünffte von den 
niglichen Guͤtern / womit fie belehnet / da fie 
Ren gar ein weniges abzutragen pflegen. 
Bon jeder Tonne hart Korn / angeſchlagen zu 
Reichsth. Monatlich 6.Schiking Daniſch / 
er bey nahe der dritte Theil ihres Einkom⸗ 
gift. | 
Der Geiftliche Stand: Als ı1.Docrorn/ 
orn und dergleichen / ſo thre Gelder auff 
thaler. * 
er Siatt· und Dorff-Priefter über den be, 





| 


liche und dreijfig tauſend Mann / darzu ein 





reits außgerüfteren Reuter zu deren Unterhalt 
Monatlich ein Reichsth. Zum 3. Alle / ſo mit 
einigen Eintunfften und Aemptern / als Vica⸗ 
riaten / Canonicaten / und dergleichen begnaͤdiget / 
davon die Helffte des Einkommens. 


Die Stätte und Bürger: ı. Bon dr, 
ro Erb,und Eygenthumb / weſches nach Billig. 
keit geſchaͤzt werden ſol / (aufgenommen / fa⸗ 
rende Waaren und dergleichen) von jedem 
hundert Reichsthaler werth / Jaͤhrlichen andert⸗ 
halb Thaler. Fürs ander: ;Diefo keine ligen⸗ 
de Guͤter haben / ſollen nach dero Handthierung / 
und deren Gebrauch belegt werden. 3. Alle fo 
Geldt auff Zinſe außlehnen / die Helffte ihrer 
Zinſen / als . Reichsth. vom hundert doch erſt 
lich das Hauptgeld abgezogen / mas fo mol ſie / 
als auch vorbemeldte Geldtwucherer dargegen 
ſchuldig find. 

Die Bawern: Von jedem gangen Ba⸗ 
wern Hof des Fahre ʒ. Reichsth. welches alles 
in vier Terminen) künfftigen May anzufahen / 
erlegt werden folle. 

Seine Königliche Majeſtaͤt zu Dänemarck/ 
nachdem Sie mir dem Herzog in Holſtein ſich 
beſprochen / begab fich folgende auff Blückftatt/ 
weichen Orth / nebenft Krempe / Izehoe und 
Mensburg S. Majeſtaͤt ſtarck befegt, die Aber, 
bungen fortgetrieben / und in allem gute Anftalt 
gemacht. 

So waren auch die Junge vom Adel / umb 

weilen fie belobt auf ihrem Beutel zu werben / 
fehr geſchaͤfftig / Geldt in die Haͤnde zu befom- 
men. Don des Königs Einfpännigerhfo bie. 
bevor Chargenim Krieg bedient / ha man Rit⸗ 
meiſter und Ueutenanten; Von den Älreften 
Knechten aber in den Beſatzungen Befelchsha⸗ 
ber gemacht. Der Priefter Reut tet wurden 
durch den Herrn General Major Guͤldenloͤw 
gemuſtert die ſich iber Seeland bey dreh hun |. 
dert und febesig Mann belaufen; Weilen aber 
ſoiche mehrencheils in ſchlechten Bawers · Knech⸗ 
ten beſtunden / als ſolten die untuͤchtigen außge⸗ 
ſchloſfen / und von einem jeden Prieſter / den es 
berreffen würde / zehen Neichsihaler für feinen 
Mann gesehlt werdenvdafür man einen tüchti⸗ 
gen ſchaffen ſolte. Nachdem auch fünff gantze 
Höfe einen Mann außmachen ſollen / und die 
Herren Staaden von Holland ihre in Dankig 
habende Voͤlcker zu Dienften der hochloͤblichen 
Cron Dänemarck beordret : So verficherte man 
ſich / C damanzumalen auch zwantzig Capital. 
Schiffe auf Holland erwartet) auffdiehe Weiß 
eine anſehentliche Armee zuſammen zu bringen / 
und denen Schweden zu Waſſer und Sandy 
wo nicht überlegen / jedoch genugſam gewachſen 
zu ſeyn. 

Dieweil dann in Preuſſen / und bey Macht Po 
der Polnifchen Armee / wegen der Köniali- |lem zum 
chen Dänemärdifchen Armatur ein groſſes |Friede mir 
Gefdrey gienge / wie nemblich diefe Erony | Schweden 
mit geworbenen und Land⸗Voͤlckern / in er 
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in Bereitſchafft Härte / und ſolche in drey Ar⸗ 
meen / (als eine in Schonen / welcher der Ko⸗ 
nig ſelbſten underm Neren General Lieutenant 
ulrich Chriſttan mit deywohnen; Die andere 
in Norwegen / underm Herrn General Krab⸗ 
ben / ſo von dannen in Schweden einbrechen 
ſolte; Und die dritte in Jůtland / underm Herrn 
Reichs⸗Marſchall Bilden ) wider die Cron | 
Schweden zu Feld führen wolte : Als erzeig, 
ren die Herren Polen geringen Luſt zum Frie⸗ 
den. Hergegen war man Schwediſchen Theile 
(wie, damahlen der Ruff war) entſchloſſen / 
das gantze Werck in Polen dem Fuͤrſten Ra⸗ 
g0c5y zu überlaffen / und in Preuffen mir ecli 
taufend Mann Schutzweiſe zu gehen ; auch fo 
balden ermeldter Ragoczy ( derdamablen fon | . 
in vollem Anzug war) zu Cracaw / fo von den 
Polen annoch belägert gehalten wurde / ankom⸗ 
men ſeyn würde / mit der uͤbrigen Macht in 
Hollſtein und Jütland zu gehen / umb der Cron 
Daͤnemarck die Correſpondentz auß Teutſchland 
abzuſchneiden / und dieſelbe von denen grofjen | geben, 
Stätten abzufondern : Inmittelſt würde in | 
Schweden / und der Orthen / wo nicht offenfive 
doch defenfive ſattſamer Widerſtand gefunden 
werden. 8 
Nichts deſto weniger hielte man mit denen 
vorhabenden Tractaten zu Coppenhagen indeſ⸗ 
ſen noch immer ſtarck an / wiewol noch zur Zeit 
darinnen wenig würckliches vorgelauffen / ohne 
allein / daß von denen Daͤniſchen Herren Com- Seine 
miffarien / bey der erften Unzerredung ragen | marck von allen Cangeln able 
vorgefteller wurden / angehende die Freysund | Habern noch Den nad Sail 
Sicherheit des Kauff- Handels in der ganzen | ymbdie Bezahlung in gedadite 
DOft-See/ und den Einſchluß der Start Dan- | gen / und daß der meldet mE 
sig in diefe Tractaten / worauß aber endlich fen feine Deiesehrdagfelbe amp 
nichts — men ſolte. — ET 
Sich ſelb-/Unterdeſſen haͤtte man zwar gemeynet / es n der Ruff mehr: 
ſten aber | wuͤrden ſich zu der Dden-Geeifchen Reiche, ae ee 
er | Verſamblung (derenmwirfurghierobengedact) | Kriege, Ypadye tiber Die@ 
babender | nie Herren Holländifäe Gefandten auch mir auffgeführer werden ; Als hal 
gerdächrig.| dorthin begeben haben / maſſen fie dann allbe⸗ hochanfehendlich , erren Rich u 
reits / umb cin Wohn-Zimmer zu beflellen/ foldhern Unheplbepeiten 
zwey ihrer Hof ⸗ Junckern vorangefandt ; So andern benachbarten Dorentatd 
vernehmen wir aber / daß / nachdem auch der fehriffrlich erfündigen wollen: 
Reſident Durell mit dahin zu folgen’ gar hart | Gräfl, Ereelleng der CronE 


et 





4 





4 


“ 


darauff geftanden / ſo wol zu ihnen / als auch ae 
Herrn Kleiften und Durell der Reiche, Secre, —— — 
tarius geſandt / ihnen andeuttende / daß fie ſich | Februar. 16 Da Aueh 
geduldensund Seiner Majeſtaͤt Wiederzurüich 1657. an Die 

funffe nad Coppenhagen abwarten mwolten, |. 


Gleichwol führe man inzwiſchen mit den Wer, ——— 
Hochwuͤrdiger / Durchleuchth 
Fuͤrſtenund Herienit, 


bungen / und Außrüſtung der Flotte / einen wie 
den andern Weg fort / dahero das Werck mir — 
denen Tractaten nicht unbillig für verdächtig RT 
gehalten wurde / zumahlen da die Dänifhe] Eweren E Funn 
Depurircen ſich bey der erfien Handlung ge | stoeiffenclidy bereite: mie macheeum 
maltig faltfinnig angeſtellt / und es dag Anfeben | eftale die su Di ard / 
gewonnen / daß man under Verſicherung Der oRaieffär. 
freyen Commercien Lauff / die Wieder Eins f 
räumung einer oder der andern Sandfchafft | verfamblet ; nicht allein 
ſuche. — J meh en‘ heif I Die zum a 


[= 














are De Dial inter 


5 aber einige im Römifchen Reich durdyden .| jeftär zur Conſervation des Friedens in Teutſch⸗ 
—— So habe ich | au befördern ich ſorgfaͤltig bedacht bin ; Als 
dennoch zur a est a babe gleich Es Ei, Sürfl, ürft Gn. Gn 
machen laſſen a ee Saas —— — 
zwiſchen beyden entaten gereichenden 

und Landen Anno 1645. beſchloſſenen beſtaͤndi⸗ — mir Dart in Onaden miber en 


ergnädigften Königs und Herrn / gegeben oder nach Einhalt des Inftrumenti pacis , und an. 
peranlaffer worden. Wann auch eben zu dies | dern Reichs · Conſtitutionen / wider alle Gefahr 
fer Zeit zwoifchen hoͤchſt gemeldten beyden Poren, und Beſorglichteit fähig und verſichert bleibe, 


der Sicherheit der ON-Sce und ich davon ein gewiſſes zu berichren haben moͤ⸗ 
gemeinen Evangelifben Wer | ge. Berbleibe im übrigen / nebſt Empfeh- 
fen gu fonderbarem Borcheil und Behülff / die | lung des zu 
et 
R, 
ich ob folchen umblauffenden ’ fo viel €. €, Fürpı. Fürſtl. Sn. Gn. 
Apprehenfion zu nehmen. Mann | ; 
aber gleichwol derogleichen ungewoͤhnliche Ars 
ee Johannes Orenftierna 


was hoͤchſtgemeldte 

Majeſtaͤt mein allergnaͤdi Koͤnig Adminiſtratorn des Primat⸗ 

Herr / in dem beſtaͤndigen Vorſatz beruhet / ob % 

dem zu nach fo langer Unruhe / und Herin Auguſtum Hertzo⸗ 
Blutvergieſſen / mit groſſer Muͤhe ge | gen und 

troffenen Frieden / und deſſen neburg / tc etc. 


‚®n. Gn als des, Nieder zu 

außſchreibende Fürſten / bevorab / dain Theil | und Berg / xc. 

obbemeldter Königlichen Lande und Sci Und 
in diefem Erayß belegen / und zuforderſt nach ¶ Auguſtus Hertog zu Braunſchweig und Lü⸗ 
Innhalt des Inirumenti hacis und der Reichs | neburgꝛc. 

Keih die Manutenirung der Securitäe und | een Willen zuvor Hochwolgeborner / beſonders 


| eingelanges "Gäreiben de dato den 26. | ur. 
‚Bn.Gn:ofne ferner Erinnern in Mi anni eurrentis » wegen der von der- Ein u- 
wiligfter Betrachtung / mas dem offtbe⸗ſ Köntglichen QBürde zu Dännemarct 








bon den 
uͤrſtl 9. 
irectorn 


ol) 


bereitwilligſte Dienfte / und was Bir for 
Der | meh Liebes und Gutes bermogen / 
—* AR vor / freundlicher /dielgelfebter und 


Nachdenckens + der Koͤnigliche Sͤm 











1878 ° Ti lei eil 
digen Friedens / und Verenng alles widri«) Ext 
Nieder, Sähfir 


an’ bey Diefem 
den 









“A 


Nan if Un⸗ war dergfelchen Geſchrey ale} 

an ee geſucht har. 

te Krieges Berfafungen wider die Königl ——— 
LTR " 

rs email = been ” * gnwan 

gegenwaͤrtig / es werde der Aller hochſte meht ver gr 

Ratten/da6 FoifhertBankn hohen Evanıgelifägen rböchſt 















Bern er dem Herrn Segaten in Ant⸗ ben ju ver 
wort nicht verhalten wollen / und verbleiben BEN 4 

Koͤnigliche Würde 
Darum amas. Martii 


1657. 













Des Hırndegatenne.ie. 
Auguftusd.g.S;M. 
Auguftus H.3. BR | 
Eben unter dicſem An | gangen werden fänte) einigee@k 
hochgedachte She Ihr a werden moͤze. in * 
3 —e— 
















Krafft Ihres tragenden A ei 
Schreiben an &. König. MRofathr ht San ve Zu 


marck / Norwegen / abgehen laffen/darininen gaͤntltche Vern 
en —— —— — OLE 
daraußentftehendts groſſes Unheyl/ Igender 

maffenzu Gemuͤth gefüber: f 3 
Durchleuchtigfter König/ie. 


Eier Königlihen Wlirden fephd Ufer 6 
jederzeit 












ver err Bener Oma, Ghtager) a >: 0 a 

und Bevarter. Er Das wir | 
ol] BOTT zu € 

uf iniligender Abfhrife erfehen Eye | en ae und R 

Königliche Würde mit mehrerm / mag,wegen | Dero Kön 

Dero Kriege Berfaffung. herüber erfcbollenen |\re s 

Geſchreyes /und Dannenberg, entflandenen | Ien 













R 





eiſt mar Herr Sochart (melcher als | fodard 


des Englifchen Etats in Franckreich zum Rutter 
Darum den 25. Martij 1677 geweſt) von dannen wieder zu Sonden anfom. beſchlagen. 
ar 2 Zu | men/und hatte feiner Verrichtung halber dem 
dOLerrn Protectorn Relation gerhan ; welches 
Auguftus H.3-©. demfelben dermaffen gefallen / daß er ihn an 
Auguſtus H. Z.B.L ſtatt einer Der. / Montags den 15.275. 
a | Decembr. zu Wirchal im offentlicher Verſam⸗ 
Seren 2 fen in Ubeefung und Erwegung unter. DaB, 
| aa Be en a ran — a 1 Be Boos Inge 
| ctaten in Dperbn Ben Den Ban. Ener befchäfftiger geweſen / welchet nach gehaltenen cn (dp 
a 
| i ellt / 
Ep — und vierhig — ron: und dafelbften ihm om Oratore fein Hrthäi 
wedifhendurdh den Chur-DBrandenburgi, vorgeleſen worden  tmelches in nachfolgenden 
fe ſchen Ambaſſador folten eingereicht werden; wi⸗ fer geweſen : Anfänglich ſolte er in dem 
© [een Erbe ep ne 
* gleichen (zumahlen die Schwediſche Untertha⸗ Henke m Wirte niet, 


nen im Sund niche wentg beſchweret worden). 


vorzubringen hatt. Dierveil es aber fayiene, | E-UMb den Halß fhlieffenden doc ) an den 





nn —— — 


ob waͤre es Daͤnnemarck kein rechter Ernſt / und 
daß ſie gern Reſtituirung der Laͤnder haͤtten / wie 
auch / daß die Zoll⸗Vergleichung möchte auffge⸗ 
hoben werden; ſo beſorgte man / es wurde der 
Handel dißmal ohne 
wiewol Daͤnnema 


an ange Irrlandiſche 


Seithero unferlegtern Beſchreibung von den 
Engliſchen / Schott⸗ uund Irrlaͤndiſchen Ge⸗ 
ſchichten / hat der Herr Protector Cromweel / 
noch vor Außgang des juruck gelegten 1656. 
Jahrs / vier Perfonen hohen Standesin Scott, 
land auff welche 


arrefliren er einen Arg-| 
Ma Datenaß RD Kinslihen Dee Papyr / viel 


gethan ſeyen. Gleichfalls hat das Parlament 
in Engeland das gantze Koͤnigl. 

vonder Nachfolge an der Eron gänglich aufge, 
ſchloſſen / und Berbort gethan / einige Correſpon⸗ 
dentz oder Gemeinſchafft mit demſelbigen zu har 
ben. Zu Sonden war ein Advis / Schiff vom 
Herrn General Blacken auß Portugall ankom⸗ 
men / mit Bericht / daß er durch ein erlittenes Un⸗ 
gewitter am Capo San-Vincentii ſehr ſchadhaf 
tig / in ad ligen muͤſte / und in einer Mo⸗ 
nats.Zeit noch nicht außfahren fönnte; weilen 


ß Stuart | feinem 





Kãrt / und daranzwey Stunden lang / eimnem jes 
den zum abſchewlichen Schawſpiel ( eine 


auff der Bruft / feine Ubelthat begreiffende 


Schrifft hangend haben ) geſtellet werden / wel· 
ches den 18. 28. Decembr: zum theil geſchehen. 
Desfolgenden Tags / foltman ihn durch den 
Nachrichter / an einen hinden a 


Schweiffe zugewandt / nach Briſtol bringen ; 

daſelbſt ihn abermals / wie jetzt vermeldet / tra⸗ 

ctiren; wieder nach Sonden ſchicken / und dann 

erſt in das Zucht · Hauß legen ; umb allda die 

Koſt mit feiner Hand-Arbeit / von jedermann 

abgefondert/ g zu verdienen/ biß daß er 
Pa erkannt werde 


In Schottland / wolten fich felbige Da, 
——— — — 
bequemen / es wäre dann / 
daß Near Sn I benanntlich En⸗ 
geland / und Irrland / in ein Regnum 
oder Imperium gebracht wůrden / worüber nun 
mehr J Parlament mit dem Herrn Pro⸗ 
tectorn 





55 
und 
Reichs⸗ 


rm 
— 


| ung war, Das Parlament deu 
auch die Spaniſchen eine Schiff ⸗/ Macht beyfas! gielete auff ein Imperium , umd eine netoe 


In. 


R 





1080 
Inveltirär daß nach des 
Tod. / eine freye Wahl / ohne 


— — 


1657. 


dern ein Protector Parlament oder Imperium 
Fon folralfodoß Die Weynungen hieiber ſeht 
unterſchiedlich 


und weil der Herr Prote⸗ 

ctor das auf —— — 

re 
‚u 

= —— | 


Sie nen nn one 
ienicht 8 zu vermuthen en. 
Die Kriegs⸗Ver giengen inwi⸗ 


zwantzig verfertigen / 
si er bereinigen folten ; fand» 
General Bla en; 

te auch einen Commilhrium an die Herrn Ge⸗ 


neral Staaden/ der vereinigten Mederlanden / 


umb FR thun / damit fein Be⸗ 
trug zu.der Engliſchen ER in 
rung eines und andern Orths Spaniſcher G 


ter / vorgehen möchte. 


Dean 9. 
mahls cin Advis.Schiff vom Admiral Bla, 
cken an / welches meldere/ Daß befagter General 
ſich wiederumb mit dreyjehen Schiffen vor Ca⸗ 
dix gelegt / mit den andern ließ er die See durch⸗ 


— ei; pe * Jamaica gewiſ⸗ 
Nachricht / daß die 2) 
———— eh ba su Segel 





gangen waͤre / und er 
inlife bendehl 


befibrienen Quacker / James 
rer Bollzichung des wider ihn außgeſprochenen 
Sententz / am 6. diß / wiederumb indie Pilori 
geſtellt / allda er von 12. Uhren an Mittags / biß 
umb ꝛ. Nachmittags am Karx geſtanden: Da 
man ihm dann die Zunge mit einem glüenden 
Eyſen durchflochen; vor die Stirn ein Merck 
zeichen / nemblich dan Buchſtaben B, zum Bor. 
bild / daß er cin Blafphemus und Gortsläfterer/ 
gebrannt / und folgendes wiederumb nach feiner 
Gefaͤngnuß zu Newgatte geführe. Damablen 
harte man auß der See Zeitung / daß erliche 


Quader 
ames 
174 
abermals 
an ben 
Rarr ge 
felle. 


Engliſche dem Hollaͤndiſchen Admiral de Ruy- | wider 


ter (der wich Kaufffahrer nach Spanien und 
Italien zuibrer Berficherung führen follen) be, 
gegnet: Als nun diefer vorjenen nicht ſtreichen 
wollen / hätten fie einander feindlich angegrif⸗ 
fen / und nachdem beyderſeits 2. Schiff zu Grund 
geſchoſſen worden / ſeye ein jeder ſeines Wegs 
fortgeſegelt. 

Handlun · ¶ Mittwochen den 10. Jannarij N. Eat, hielte 

gen beym| der Herr Protector / und der Rath / einen ab⸗ 

Parla- | ſonderlichen Faſt · und Bett. Tag: Das Par 


ud „5* " Tamene war noch immer gefähäfftig. / umb.des 


vorgangen geeinen Beſten willen / Schott· und Irrland 


er 


t vor ſich / und wur | 


Herrn Montagu ſich mit des 


der 
diefes Jahrg / kam aber⸗ 


lor zu weite | wehnt 


— 
frogen 
Witthall 
auff 
von 
getroffenen Friedens / durch 
Voͤlckern 
ſchafft 
oſſe Silber Ge 
deßwegen einer ſchleunigen 
Huͤlffe get. 
Inmittelſ hat man den vor ten Land⸗ 








e Einwohner auch freyen Handel und | 
Wandel / zu Waſſer und Lande / in beyder Their 
fen Land und Herrſchafften treiben und üben 
follen / mit Reſpect jedes Orts Statuten und 
Sagungen / diefelben unverbrüchlich zn halter. 
Eben dergleichen Friedens-Eröffnumg iſt auch 
zu eysbona / und fonften hin und wieder in Por- 
tugall vorgangen. “Ya 

Gleichwie aber in vorher gehender Zeit ( wie |Eromma | 
auf — — — unſe⸗ 


Nachſtellun⸗ 
gen allezeit offenbar worden: Alſo har ſich auch 
Pearl Zeit —* den Secretarium des 

arlaments zu en / in ſelbigem Parla⸗ 
ments⸗Hauß eine gegen den Herren Protector 
angeſtellte Verraͤtherey wunderlich entdeckt; 
Wobey einige Willens geweſen / demſelben den 
Garauß zu machen / und Withall in Brand zu 
ſtecken. Dieſen Anſchlag nun ins Werck zu 
bringen / waren einige Materialien in ſel⸗ 
bige Capell gebracht gemefen ; welches aber A, 





| 





1657. 


Denetärbiger Schichten. - 1681 


Sende umb 9. Uhren entdeckrzumdermeldtes®e- 1 damie den Krieg zu Waſſer wider Spanien ! 1677. 


zeug / neben 2.brennenden Lunten / fampt aller» | aufzuführen. Dieſe Anlag mun / der vierkig Königs zu 


hand Fewerwercke (fo des Nachts gegen 1.Uhr | Tonnen Goldes wurde würflicd zum Effect führen. 


ten angezindet werden) gefunden + hingegen begehrten die Kauffleuthe/ fo 
— um ) . — ep 
’ fommenden ten Schiffen intereſſirt / Re, 
Folgenden Tags wurden Die Thäter (devem | „yerfatten. And nachdem der ABeltbefannee 
Dorgeher war einer genannt Sonder-Eompt/ | Hliyier Srommell / auf der Grafen von Eifer 
ein geweſener Quartiermeifter unterm Herrn Scammen her entforoffen / nach Hinrichtung 
General Mond in Schottland / von welhem | Fonig Garlen des Erften/Abfchaffung des Ko 
feinem Ampt aber er zubor war entfeht worden) | nigtichen Regiments / auch Reformation und 
gefänglich angenommen / alg fie eben eine fon» Auffpebung des Parlaments/ 
derliche Art von Piſtolen / damit fie S. fich bißhero durch Gunſt der / und 
wenn dieſelbe nach —2 reyſen wr | gyncktichen Fortgang der Waffen / zu efnerm 
de/vorzupaffen gemmepnt/bey ſich gehabt. Ob | Mauptroder wie er fi genenntzu einem Pro, 
min wol gedachter Urheber ſolche Verraͤtherey yerrorm über Engeland / Schett-und Yrrland/ 
Cnaddem er befragt 7 und befunden daß die erhoben: Auch bißhero / und noch bif an feinen 
ihm zugemmefjene That fhmerlich auveranfwor> | narürtichen Tod / alle Machftellungen glück, 
ren) fich dem Hoof ſehr trutig widerfeßt/ auch | gig, überftanden ; Als ift im Monat Martio 
die gegenihm eingebrachte Zeugnuß mit frschem | piefeg 1657. Jahts / ein Parlament auff fein 
Much verneint und gelaugner ; So iſt dei | Guradhren verſencket worden/ in welchemn un, 
noch / nach reiffer Uberlegung / das Urtheil dahin | fer andern befchloffen 7 die Monarcialifche 
aufgefallen : Daß erwehnter Gefangener auf | Keoniguche Regierung wieder einzuführen, und 
dem Gefangnuß vom Tour gebracht ; auff ein | biche dem Prorectorn auffzurragen. Damit 
Brett gelegt; über, die Srraffen zu Sonden biß —* nun die Officierer der Armee nicht aller, 
an die Richeftart gefchleifft; allda an einen Gal⸗ dings zu frieden geweſen / dahero erliche Depu⸗ 
gen auffgehenckt / und nach dem er halb todt | jerre anıhn abaefertiget / die ihme zu erfen, 
auffgeſchnitten, das Eingeweyd zum Leib her | en gegeben / weldher Geſtalt er dor diefem al⸗ 
aufgenommen ; vor feinem Angeficht verbrant; | [er imöglichften Fleiß angewendet / die König, 
der Cörper in vier Theile gerheileraund die Theb | ie Dignirär aufzutilgen; esund aber mol 





le nach Verordnung des Herrn Protectorn / auf | ge er folche in feiner Perfon toteder auffrichten / 


Der rich» 
tet fich nme 
Gifft fel- 
ber bin; 
entgebet 
aber da» 
Site 
a 
nicht, 


geſteckt werden follen. in welchem er dann ſich ſelbſten des jenigen/ 
eingewen⸗ 


Damit aber Angeber ſolcher Berrächerepdte | welches er zu dero Vernichtigung 

Schmach / en —* — zu = det / beladen würde. 

den / nicht außſtehen doͤrffte / hat er ſich im Tor 

fangnuf * Gifft felbft hingericht ; deffen | Darauff ſolle Cromwell geantwortet haben: 
Cörper gleichtwol darauff zum Galgen geführt | Er wolle ſich niche sum König machen / fon 
serhadfe / und mie Pfälen in ein rieffes Grab | dern in dem das verfamblere Parlament Ih⸗ 
feft gemacht worden. Wegen weicher beſche | me den Vortrag deßwegen gerhan / ſtuͤnde es 
henen Entdecfung beym Parlament geſchloſ⸗ beydemſelben zu hun / was es dem gemeinen 
fen wordensven 13.23.dif/ein Danctfeft in En, | Weſen nüglich zu ſeyn befinden merde ; Im 
geiand / Schott-und Irriand anzuftelen; &e | Übrigen hätte er noch den jenigen Degen auff 
ale denn auch erwehntes Parlament dem | feiner Seiten hangen / der ihm bißhero fo glück, 
Herm Protector an diefem Tag foldyer Endes | lich geweſen / die ihm fünfftig antragend« Ge⸗ 
ung halben Glück gewünfcht. malt zu handhaben. Was nun nachgehends 


in dieſem Werck weiters / und welcher 
Immittelſt bekam der halb außgequaͤlte le Cat Hoheit ge Protectory 


Quacker Naylor / zu Briſtol die noch Übrige | emptich von gedahrem Parlament / zu Witt: 
Straff feines zu Sonden außgeſprochenen Mir | an in der gemahlten Kammer / zum Königli, 
theilsvölig ; wofelbften er auff unterfähiedlichen | Yen grorector ¶ und höchften Haupt über Die 
Plägen redlich geftrichen / und folgende wieder | drey einverleibre Rönigreiche, Engeland Scott, 
nach Sonden gebracht worden: Mobey denn in · nd Itriand / mit faft Königlichen Ceremomen 
fonderheit diefes faſt Denck-und Schrifft-twür | eingefege und befegt und beflättiget worden; da» 
von fol in dem Tomo / unt 


dig / daß einer / Namens Michael Stamper / ne⸗ 
benft GT ERSTER IR EIKE Tirul von Saon und Jrrländt- 
| N und paar ie Bäumer mirencläßen ——— — wer⸗ 
esse Soweherſſhe Seiten, und 
Das Parlament zu Sonden verordnere Com , Schwei ichten/und an- 
rigen alle drey Königreich Monat dere In der Nachbarfcafft. 


Erommell 
—— 


lich gu erheben / auß Engeland ſechs / auß Itt 


rund] land pierdehalb/auf Schottland zwey Tonnen Nachdem nun dieSchtweiser ( wie zu Ende der 
nad Boldes / — 2 viergig in Caſſa umb ! Schmweigerifhen Geſchichten im vorigen Jahr 








Pyy y erjeh" 





x een a —— — 





1657. 


ED — — — — — — — — — — 


— ——— — —ñ— — ñ —e ————— — — 


1082 


derumbabgefii 


die Schan und 
BER Dante big allen —— 


beyden Thetlen 


der in Bang fommen; ward im Monat Mar» | Herren 


tio ermeldeen Fahre zu Ober-Baden 


abermals 
eine Tagfagung angeſegt / auff welcher der Pun | & contra 


cte wegen der Kriegs. Auflagen/mwie geſagt / ne⸗ 
ben noch andern / ſo noch übrig / von denen vier 
Neutral Orthen / als Baſel / 
thurn und Appenzell / ſolte erörtert und auf 
macht werden. Es gieng aber damit faftlang- 
fam her ; Dann weil Herr Burgerm 
fein zu Bafel am Podagra darnicder lag / ale 


ward die erjtbemeldte Tagſatung / biß zu deffen | mentern lam Befehl fie folten den g.15.$um 
beiferer Difpofirion / verſchoben / ob man wol | aufbrechen / und ihren Weg durch 


in erwünſchtem Frieden und guter 
Ruhe gelebt. Gleichwol wolten die fünff alte 
Catholiſche 


die Cappelen · Schantz auch nicht einreiſſen wol 
len. Inglelchem waren die Berner Bir 
und —** ei ihre Ne und 

cierer gang ſchwürig / und en 

te / daß man die ſchuldig Kane 


hinan kommen / daß man fi 
zu beſorgen hatte / wie dann zu Baſel 
ner Fuhrmann / der von den Evangeliſchen Or⸗ 


das Schellenwerck geſchla 


Damahliger Zeit giengen die Werb 
für den Koͤnig in Franckreich dieſer Orth 
tote auch im Elſaß / ſtarck für ſich / und lieſſen 
ſich die von den Schweitzern e Sol⸗ 
daten faſt den mehrern Theil bey den Frantzo⸗ 
fen wieder zu newen Dienften annehmen; de 
rer waren schen Compagnien jede von hundert 
Mann’ faft gankrund folten deren noch fo viel 
geworben erden. Der Pring von Harcourt 
wurde diefer Landen täglich ertwarter / und harte 
der Herr Intendant Colobert / im Namen ſei⸗ 
nes Königs verfprochen 7 der Start Bafel al. 
> —53* zu geben / Mi man ge 

reyſe ſchafft geleiſtet / und mit 
zwoͤlff Kannen Wein verehret. Dom Key⸗ 
ſerlichen Hof zu Wien / war der Herr Obriſter 

eyer (als viel wir vernommen / mit quter 


errichrung ) diefer Sanden wieder anfom- | 


men / und vor wolgedachter Herr Buͤrgermei⸗ 
fer Wettſtein / neben Herrn Statrfehreiber 
Burckharden / von Baſel auff obbedeutete Tag⸗ 


farung nach Baden verreyſet; welches vielen | worbene Elſaſſiſche Regiment nachdem Marek; | 
Hoffnung gemacht / daß mit Gegenwart die, | fircher Thal; Wo es aber weitere tür, 
fs Herrn Wettſteins alles auff guten Weg | de/flünde noch zu vernehmen / ohne daß dieSa-| 
Indeſſen mar der | 9 siengyfelbiges ſolte in Guyſe und Conde ver, 
Pring von Harcourt den 13.23. April 7 mir et | tst/hergegen felbige Befagung insFeld genom- 
nem geringen Begleitte / nur von adhejehen | men 


würde gebradhe werden. 


Pferden durch Burgund zu Milmpelgart / all, 
da er von Seiner Fürfttichen Gnaden ſtattlich 
tractire worden / angelangt’ von dannen er deg 


andern Tags auffgebrochen / und nach Bry-| und Schied Richter / auß beyden loͤblichen 


ſach ins Elſaß verreyſet. Auff der Tagfasuıng 


Beſchreibung 
erjchlet worden ) ihre Voſcker bey derſeits wie⸗ er 7 nz 


mehr If Bee ua u ni FREE den) 
Srepburg/ Solo» | Vergleich defto bejfere Hoffnung ; die Wer-| 


aber für dag 
* ——————— 


Dre die dreyhundert $ralläner nicht den oh Der Frangöfifche 
e un altaner olte: 
abfchaffen; welches verurfacht/daß die Zürcher | Ic Krede, hielte bey den Evangel 


an die Roͤh · | che zuvor mit denens.Carhofifchen Orthenau | 
der Bebiihr gemacheaund ihnen beptoegen gebihrende Is 2 
nad) abfraffen folte 7 womit u fo weit | tisfaction geſchehen. Aa —— 


ten ſchimpff und laͤſterlich geſprochen harte / in 
gen worden, 


ee berlegte / und zu völliger Aufhebung derfelben 


















noch auff 


gen noch nicht übergeben / weil Die 

Propofltionen und —— er immer pro 
giengen / dem andern 

** * Gleichwol weil keine Bocker 


von den geworbenen Voͤlckern ziemlich. ig | 
durdh. ——— een * 


in Franckrelch nehmen / denen der Statthalter | 
von zu einen Monat-Sob| 





noch ſtarck an / die Bündnuß mit feinem 
zu ernewetn; dar zu dann Zůrch infonderheit ge· 
neigt war · doch eher nichres jeye dann ihre Sa, 









5. 
3 * 


—*8 


derungen) vor und anbrachte / auch ernſtlich dir 


noch einen andern Tag / auff den a. Julij diefeg 
Jahres nach Baden anfeste. Don dannen ar 
warden 7.17.dißder Her: Bürgermeifter Wer | 
ſtein von Bafclzund Herr RarhfepreiberBurd,| 
hart / dafelbften wieder anfommen: So vid| 
man vernehmen funte/feye alles wol verglichen / F 
und haͤtte die Graffſchafft Baden und Türgam 
den acht alten Orthen wieder gehuldiger. Es 
haben auch die Herren von Mülhaufeneine Ger 
ſandſchafft nach 

tliche Herren 


— 

Commiſſarii von Bryſach 
Muͤlhauſen geweſen / und von —— 
iſtrat / im Namen des 100. Bülden 


Den 26.untj A.Cal.marfdyirtedag newge⸗ 


erden. 


Anlangend aber die zu Baden gehaltenel 
weilige Tag-Mandlung / davon draben * 
der worden / haben endlich die Herren Sag 


Evangeliſchen Drehen der Eydgnopfaafft, 





Be 
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ſchwebende Differentien und 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


dep ¶den / dand · Friedens / auchentiſcher Vertrãg/ und 


SN md Appenzell 7 Über die 7 Kraft 
im vorigen Yahr abgefaften Eydgnöffifcen 


Frieden⸗Schluſſes / Ihnen zu Recht gefente umb | beyder 


Üibergebene freitige Sachen / diefen mitfol⸗ 
genden Artheil-Spruch ergehen laffen / welcher 
alfolauter: 


Bir nachbenannte Johann Kudolph Wett 
flein + ale Bürgermeifter der Statt Baſel / und 
Johann Rechfeiner /. alt Land ⸗/ Amptmann der 


Herren) AufferenKoden des Sands Appenzell/chun kunde 


allermänniglichen hiemit; demnach Krafft den 


26. Fehr. und 7. Martij / des nechft abgeloffenen | begriffenen 
bende | fechszchen hundert fechs und fünfftigſten Jahre 
Evangelifchen Bor-Drs 


jroifchen den Löblichen 

sen und Staͤtten Zürich und Bern / an einem/ 
und dann denen löblicyen fünff Catholiſchen Dr- 
ten / kucern / Ury / Schweitz / Underwaldẽ und Zug / 
am andern theil / zu Baden im 
ten Friedenſchluſſes / uns von Evangeliſchet 
Seiten / das hochbeſchwerliche Richterliche 
Ampt / wiſchen erſterwehnten loͤblichen Orten 
auffgetragen / und darbey ins gemein verſehen 


worden / daß wir / neben denen von dem andern 


Theil ernamſeten Herren Saͤtzen und Schied⸗ 
Richtern / die dißmals unter den Partheyen vor ⸗ 
reittigkeiten / 
nach Auleittung der Bünden / Landsfriedens / 
authentiſcher Vertraͤg und Abſcheiden / auch nach 
Recht und Billichteit entſcheiden und außtra⸗ 
gen follen / zu ſolchem friedlichen guten Zweck 
und Ende auch / unſer allerſeits G. Herren und 


Obern / auff gebührende Requiſition und An⸗ 


ſuchung der Partheyen / ſolches nicht allein pla- | 
cidirt und belicht,fondern auch ung diefen traͤf⸗ | 
fen und ſchweren daft gurwillig auff-und über 
uns zu nehmen / in Gnaden angewieſen / und dar» 
über nach Gewonheit und Eydgnoͤſſiſchen Der 
tommen / der Eydspflichten / damit ihnen wir 
verwandt und zugethan geweſen / biß zu der Gar 
den Guͤt⸗ als Rechtlichen Außtrag / erlaſſen / und 
uns mit dem gewohnten Richter ⸗Eyd zu beladen 
erlaubt und vergünſtiget haben ; Und nun mir 
auff ſolches hinbey denen im Aprili / Majo / und 
Junio / deßgleichen im Julio und Auguſto / fern, 
driges Jahrs / gehaltenen Badiſchen Taglei⸗ 
ſtungen beyde Thetl/inthrem Bor-umd Anbrin, 
gender Norhdurfft nachverhörudie eingegebene 
Documenten und Schrifften zu Handen genom- 
men / und daruͤber dem alten Herkom̃en / Buͤnd⸗ 
und Vertraͤgen gemaͤß 
guͤtlichen Vorſchlag / umb die Sachen in Freund⸗ 
licht eit beyzulegen / und das che Ver⸗ 
tramenssiebe und Freundſchafft umb fo viel zu 
beftärcken / befter auffrichtiger Wolmeynung 
projectirt und auff die Bahn gebracht ; dieſelbi⸗ 
gen aber ſonderlich Catholiſcher Seits / aller, 
dings unerheblich geweſen / und wir dahero umb 
unfern Richterlichen Außfpruch und Entſcheid 
gang inftändig erfucht worden: Daß wir bier, 
auffen nachreiffer Durchgeh-umd Erdaurung al- 
fer eintom̃ ener Acten / Documenten und Schriff ⸗ 
ten / beſonders der zuſammen habenden Buͤn⸗ 


‚+ einenund denandern | hunge 
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allerfeits angenommener Abfcheiden/Ermegung 
Theilen eingewandter Fundamenten/ 
Gründen und Urſachen / auch eingeholten guten 
Rath / bey unſern geſchwornen Endenund gu⸗ 
ten Gewiſſen zu recht erkannt und geſprochen 
haben / wie unterſchiedlich hernach folget. 


So viel anfänglich die reciprocirliche voll, 
fommene / und uneingeſchranckte Freyheit der 
Religion / als den erſten / in der loͤblichen Evan, 
geliſchen Vor⸗Orten — Form rain 
Puncten anlangt / da ige im 
Landsfrieden / Vertraͤg und Abſcheiden wol fun- 
dirt und gegründet ſeye / derowegen es darbey 
billich feinen Beſtand in den Gemeinen / gedach⸗ 
tem sandfrieden unterworffenen Herrſchafften / 
kein Religion uͤber die andere einigen Vortheil 


Bir gemadhe | haben / undeinemjedtwedern von der einen jur 


andern Religion zu tretten / frey unverbotten / 
und allerdings unnachtheilig ſeyn / hiemit auch 
den Evangeliſchen der Feyertagen / Kindertauffs 
(melchergefährlich nicht auffzuztehen) Begraͤb⸗ 
nuß ungetauffter Kinder / Auffſteckung der@reu, 
gen auff die Graͤber / Hochzeit halten zu ſonder⸗ 
barer Zeit / Hut absiehen bey dem Glockenklang / 
und dergleichen Sachen / kein Gewalt / Zwang 
noch Eintrag gethan / weniger einige Straff an⸗ 
gelegt / und alſo fein Religion an den andern 
Eeremonienund Gebräuchen gebunden / jedwe⸗ 
derer Religion Angehoͤrigen / die gleich auff den 
Landsfrieden beſtimpte Stunden / nemblichen / 
daß die jenigen / u erften pflegen in die Kir, 
chen zugehen "Sommers Zeit umb acht / und 
Winters-Zeit umb die neunte Stund am Mor⸗ 
gen den andern die Kirche überlaſſen / ſollen be, 
fliſſenlich gehalten werden/ zumalen den Evan 
gelifcyen die Schulenvihrer beften eine eh 
nach zu beftellen/ die Catechiſation und 

Schr ohne Dindernuß zu verrichten / auch an de, 
nen Orten / da ſie ihre Begräbnuifen haben / 
Leich / Predigen in den Kirchen zu halten / des Ge⸗ 
leuts ſich aller Orten nach Weiß und Form ih⸗ 
rer Religion / ſo wol als die Catholiſchen / zu be⸗ 
dienen / frey und unbenommen ſeyn / deren hinter» 
laſſende Kinder und Wayſen mir Voͤgten ihrer 
Religion verſehẽ Knecht / Maͤgd / und Taglöhner 
der Religion halb / und in ihren Gewiſſen nicht 
angefochten noch beſchwert / auch weder bey be⸗ 
hen / Empfah oder Ernewerungen / Geldtanley⸗ 


ſen / Rechts ⸗Haͤndeln / 
— Handlungen niemalen nichts / ſo feiner 
ligion widerig / bedingt und zugemuthet / weni⸗ 
ger jemand durch enck / Saben / Vermaͤch⸗ 
— feiner Religion ab-und zur andern 
gefährlich gelockt und verleitet die Gemeinden 
mit Beyfaffen zu Bortheil der einen / und Nach⸗ 
theil der andern Religion nicht beſchwert und 
den Geiſtlichen beyder ſeits zuden Maleficanten 
ihrer Religion 7 umb Troſts und Zuſprechens 
willen /der freye Zugang in die Gefangen, 





—A ſchaff · 
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lerſeits angenommen und bekraͤfftiget / durchauß 
bewenden. gionen beſetzt werden 7 hi * 


Kirchen · und Pfruͤnd Guͤtern bey dem Lands⸗ 





man umb des Glaubens willen einander nicht 



















ſchafften gelaſſen werden ſolen Ins gemein aber ſchmitzen / ſchmaͤhen / vehden / haſſer 
ft unſer Meynung / daß in vorſtehendem allem | druß oder Widerwillen ech 
man bepderfeits einanderin Religions / ind dar» | die beftändige Verſchlupff und Auf 
von dependirenden Sachen nicht troge / ver⸗ — T 
ſchimpffe / oder an feinem Borresdienft und An⸗che Anzeig eines Haſſes / Widerwi 
dacht verhinder noch irre mache; ſondern ſich viel⸗druſſes iſt / welche ad gar ine I, | 
mehr zuallen Theilen in Meichurger amd Brũ⸗ | nach ſich stehen wirde / dah ot a R 
derlicher Sieb und Einigkeit Krafft Landsfrie⸗ Wahlrecht nebenden E 
dens und darauff gefolgter Abſcheiden zu leben ——— te —0* 
befleiſſe / da aber jemand einer oder deranderh ) felben / wie auß dem Abſcheiden u 
Religion freventlich hierwider handelte / daß ſel⸗beſtehen kan / deſſen Wange 
biger durch gleiche Zahl Beampter von beyden vielen unterſchiedlichen mahlen 3 


| Retigionen mir gebührender Staff angefehen finden wir —— nn . Mm 


werde, aller Billichteit gegrünt 
Des andern Befchwerd-und Kiag-Arriculs pel des (ötichen Dres len 

halber/die Ehegerichtliche Sachen inden Fürſtl. fenhofen beyde 

Biſchoffl. Coſtantz. und Aebtiſch⸗St. Galliſchen Acmptern’/ benannt 








Obrigkeit und Gerichten / allwo die Religion frey — | ande | 


iſt / betreffend; laffen wir es bey dem 1632. Jahrs⸗ſten in den gemeinen Derrfhaffter 
und feiner umb des 
oderübergangen/fonbernalks nad 
der Mannfchaft An 
ne en dent 


Vertrag / als welchen die höhere uud Lands⸗ 
Obrigteiten (denen allein die Difpofttion und 
Tranfaction indergleihen Sachen zufteht) al 











Drittens folle den Evangeliſchen frey ſtehen / BahlsecheinfolchenSäenmieh 
wo fie inihren engenen Kirchen / dahin fie ſonſt Glarus auch beſchehen / auff bay —* m | 
gehörig/ihren Gottesdienſt nicht verrichten Fön | gemeynt underläutert feyn fol. Br | 
nen / ſich der nechftgelegenen Evangeliſchen oder ——— 9— aufak| 
gemeinen Kirchen / ohne einige Beſchwerd / Auff⸗ M— 
lag oder Hindernuß zu bedienen; nicht weniger | den deßwegen gemachten Al 1 
mögen ſie zu ihrer Gelegenheit / zwar inihrenn | die den gemeinen 5 * 
Koſten / newe Kirchen erbawen / und doch ihre | ften angeſehen / durchauß ber 
Gerechtſame und Anſprachen / fo fie am die darbey recht und billich ſeyn 
vorigen Kirchen und deren Guͤtern gehabt / | ger oder Sandmann auf‘ einem? Kr 
unverletzt und vorbehalten feyn und bleiben/ | Orten — 
oder mit ihnen nach Gebühr abgefüher wer, | und Enden das auch feynimd 
den. ter Aufffahlsweiß / sumacfen 
Vierdtens / ſolle es der Theilung halber der | Unterfcheid der Religion / er die 
genlicher Wiederverfauffung, mo ol fe 
Srieden und denunterfaiedenlichen / gleich dar, | nen und bewerben —* 
auß gefolgten Abſcheiden / auch in Annis 1540. | Gefahr gebrauchet werde. 
1550 und i575. beſtãttigten Außfprüchen und de, | „ Wegen Abſtraffung der € 2 | 
ren Erläuterung/gänglich für das fünfftig ver, | ven Artickel begri —* bey Da | 
bleiben. Landsfrieden und ein | 

Nicht weniger fol es fuͤnfftens des Schmts | fehuildiger Beobachtung die da 
tzens und Schmehens halb/bey dem Landsfrie⸗ſollen gehindert werden 
den und vorangeregtem Friedenſchluß fein Be | Weil auch —* 

wandtnuß haben / und daſſelbige bey Geiſt · und | herrfchung eines oder die an 
Weltlichen / ſo wol in Worten als Schrifften/ | derliche Urtheln auf; 
mir unpartheyifebem Ernftabgefchafft/hierdurdy | ergangene / auch abfonde 
die Eydgenojfifche Vertrawlichkeit / Liebe und heben / gemeinen Rechten 
Wolmeynung umb ſo viel geſtaͤrckt / und alle | Taf De ON en wir 
Verbitterung / Haß / Meid und Widermillen und biůch / daß / was die gemeine no f 
möglich? abgefchnirten und fürfommen wer | berriffunichtsabfonderlichrfondenn 


den. mein verhandelemwerdenzje Boch dur 
Lind dieweil ſechſtens / bey Beſatzung des Ge⸗was dero Religion und de ro Anhang⸗ 
richts Raths undanderer Stellen und Aemptern Autert/ nichts ptjudiciet ne F 
die Evangeliſche bißhero in viel Weg beſchwert / ſolle. BE F 
ehrliche Leuth umb der Religionwillen übergan | Zum sehenbenvfolle in‘ Dermaltt 
gen / und denen auch etwan untüichrige Perfonen | und Nechrens 7 auch AU fung de 
vorgesogenworden. Im Landsftieden und Ab» | als der Grundefle eines je weder 
ſcheiden aber mol und heylſamlich verſehen / daß | ments ohne Paſſion / Eyf r /Gunſt 





































che Bundes, Tractaten / Zulaffung eines Evan, | Kriegs gehalten worden ; auch 


m— 


— — — 










der ander ſeye / nach der Richefrnur des Jands- | dann der Abſchlag / Verſag / und Verweigerung 
—— Vertraͤg/ und Abſcheiden verfahren | des ee allen —— Voͤlckern 
werden. vornemblich in unſerer Eydgnoßſchafft jeweils 
Was dann den Religions⸗Titul / abſonderli/fuͤr ein ch iR —* des 
ind»und 


gelifhen Prorocolliften bey gemeinen Zaglei» | Sands-Frieden außtrucklich vermoͤgen / daß man 
ſtungen (die fonften der Vernunfft / Billichteit | zu Verhlitung des Kriegs und Auffruhr / einan⸗ 
und Ob aller anderer Orten / fo unter | der in vorfallenden Spaͤnnen und Streitigkei⸗ 
ſchiedlicher Religion in und auffer der tendes Rechten geftchen ſolle / darbey keiner Ex⸗ 
ſchafft nicht ungemaͤtz) Item / Ort und ception / Fuͤrworts noch umb was Sa⸗ 
betrifft / darvon im 5. A.r4. und 16.Rlag- Ars chen es beſchehen / oder daß etwas darvon außge⸗ 
tickel Anregung beſchicht / moͤchte darvon / als von | fahloffen ſeyn ſolle / gedencken: Im Gegentheil 
Sachen das gantze Eydgnoſſiſche Corpus berilh⸗ | auf dem Bericht / wiſchen Zuͤrich / Schweitz und 
rend / in gemeiner Verſamblung freundliche Glarus im Jahr 14 40. gemacht / ſich Sonnen. 
Handlung gepflogen werden. klaͤrlich erheller/daß man einander auffrechtlich 
Die Beobachtung des Friedenfchluffes / fo | und feplechrlich/ ohn ale Fuͤrwort / Erſuch / Ein ⸗ 
auff den ganzen Eydgnoffifchen Leib / und alle | rag und Widerred / des Rechten geftchen ſolle / 
deifelben Glieder gemeynt / zumalen auch des ge- | und daß ein Start Zürich damahlen eben dar- 
genmwärtigen Außſpruchs in den dandeny fo dem | umb / weil fie ſolches ohne Fürwort und Beding 
Landsſchirm und hoher Obrigkeit jeniger löblis | zuchun verweigert/von übrigen Orten mit Ge⸗ 
dien Orten / zwiſchen welchen derfelbig gemacht / walt und den Waffen darzu gehalten worden 
unterworffen/darvon der 12. Artickel lautet; iſt feye / hierneben mir unterſchiedlichen Exempeln 
der felbsredenden Billigkeit / und aller Vernunft erwieſen daß in löblicher Eydgnoßfibafft man 
gemäß /deromegen alle intereſſirte Obrigkeiten / | einander des Rechten/ auch umb Sachen die des 
Gerichts⸗Herren / Collatores und Landvoͤgt | einen als andern Orts Sonverainete, Hochheit 
daran nicht weniger / als den Landsfrieden ſelbs | und Judicatur beruͤhrt / und darbey auch das In- 
gebunden ſeyn / und dieſes der Herren Landvoͤg | rerefle der Religion mercklich verſirt / geſtehen 
ten Ordnung und Eyd auch ſolte einverleibe | müffen / zumaͤhlen die Diſpoſition des letztern 
werden. Friedenſchluſſes / als ein freywillige reciptocirli⸗ 
Die Fortſetung der angefangenen Reforma ⸗che Berfomnüß zwiſchen den Partheyen in dies 
tion in den gemeinen Herrſchafften / darvon in ſem paſſu allein quff das künfftige / und keines 
z Klag⸗ Puncten gehandelt wird / finder man Wegs die vergangene Faͤhle gejogen werden / 
ein loͤblich / anſtaͤndig und nutzlich Werck / und auch ſonſten dem loͤblichen Ort Schweitz hierin» 
überlaßt es den loͤblichen reglerenden Orten / dar · nen zu feinem Behelff dienen fan. Und nun un⸗ 
innen gemeinlich zu continuiren. fer getrew lieb Eydgenoſſen des loͤblichen Orts 
Die Auffmahnung der gemeinen Untertha | Schweis / 1öbl. Starr Züri des Rechten an⸗ 
nen / wie auch abfonderliche Befagung der gemei- | derft niche als mir Fürwort und Gedingen gefle- 
nen Plägenund Päffen durch die mehrere / not» hen / ja daffelbig alfo einzielen und einſchrancken 
der Die wenigere regierende Ort / finden wire , wollenydaß es gleichfam allerdings in ihrem Ar- 
der in den gemeinen Rechten / noch den Schirm» | bitrio und Willführ geftanden waͤre / umb was 
und Frepheirs-Brieffen (fo unfers Ermeffens | Sachen ſie das Recht antreten wollen oder nicht/ 
nicht auff innerliche Krieg gezogen werdenfön, | darneben ihre Abgefandre auff der im Decembr: 
1655. zu Baden gehaltenen Tagleiftung / nach 
keirung der Eydgnoflifeben Vertraͤgen / auch des | gethaner ſcharffer Proreftaiton / und underge⸗ 
gemeinen Rechten / dißfals unfer Meynung / ! mengten ſehr nachdencklichen Worten / von dan⸗ 
daß / wann wider Verhoffen / zwiſchen den Ober | nen abgereiſt / unt hiemit alle fernere gütliche 
feiten Streit und Unwillen (ſo der Allerhoͤchſte Handlung ie und abgeſchnitten: Immit⸗ 
von unſerm lichen Vatterland in Ewigteit gnaͤ | reift die loͤbl fuͤnff Ort ſich der gemeinen Paͤſſen 
diglich abwenden wolle) vorfiele / ſie die gemeine und Orten / Mellingen und Bremgarten / durch 
Unterthanen GOtt für deren Wieder⸗Verſuͤh⸗ eingelegte Commendanten verſichert / und mit 
nung anruffen und bitten / im uͤbrigen aber andern gleiches vorgehabt. Als befinden wit / 
ſtill / ruhig und neutral verbleiben / keinem Theil | daß ein loͤbliche Start Zürich auch ihrer Seits 
Hülff noch Vorſchub thun / auch keine Befagung | zu vigiliren / und vermittelſt Ergreiffung der 
einnehmen ſollen. | Waffen ihrem Gegentheil vorzutommen / die 
Anlangend dann ferners die Kriegs⸗Koͤſten | Sicherheit ihres Stande und das liebe Recht 

fo in dem Friedensſchluß beyden Theilen zu for | dardurch zu ſuchen / mb befügt gemefen/ 
dern referviret und vorbehalten ſind / iſt unlaug | conlequenter ihnen der Koften/billihen Din. 
bar / daß diefelbigen von der Gerechtigkeit des | gen näch / von dem Begentheil von Rechts we⸗ 
Kriegs.dependiren/ und derwegen dem jenigen | gen erfegt und abgetragen werden ſolle / umb fo 
zu aufferlegen feyen / der dem andern Theil zu | viel defto mehr / weil vor der Ruptur eine loͤbli⸗ 
Ergreiffung der Waffen Urſach gegeben / und | che Statt Zürich dur ihre Abgefandee ſich auß⸗ 
hiemit den Krieg und dfe daher rührende Wnfo- | eruchenlich ertlaͤrt / des loͤbl Dres Schweig Re, 


nen) genugfamb fundire/derwegen iſt / nach An» 
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"1657. | Gemüchsohne Kefpecumas Religion einer oder | fen caufırt und verurſacher hat. ¶ Dieweilen 


1657. 



























1677. liaton Souverainer, und Judica — fi | 
7 rühren noch angufechren / Bene Ai gross 
Eydgenoſſiſchen Rechten zu erfahren gehrriob | 
nicht auffoldhes hin/man ihnendes. unbedingten 
Rechten zugeftchen ſchuldig ſeyeẽ Mit Erbi 
in dergleichen Fällen ſich dem Rechten — —— 
ſig ohne Beding und Fürmorr zu um u | den/dafern ke 
durch welches alles aber das 1öbl, Ort Schweitz/ 
fo wenig als durch Abſchickung einer Scans 
ſchafft auß Baden zum unbedingten Rechten 
und deſſen Anerıct Difponier werden —— 
dern auf voriger Meynun ——— 
verharret / und hiemit den Krieg unwider 
lich verurſachet hat / wie es dann die geſampte ud) jedes Ats 
— durchauß verbleib 
den Religionen ohne Unterſcheid nach erfolgter ae Be ' 
Ruprury laut ihres zu Solothurn mit einander ern (a ng um 
gemachten gemeinen Abfcbeids / und ziveyer | ben und Wach ** ohne Schaden 
bencftandiefen Bri f. Der D 


Schreiben in aller Nahmen / unter loͤbl Statt 
den —— 


Solothurn Inſiegel / an beyde loͤbliche Staͤtt Zů⸗ 
rich und Bern abſonderlich abgangen / auch alfo |-sahlte nach der 
befunden haben. ben HErrn und Seligm * 
Was dann endlichen des Drittmon⸗ erlitte⸗ — 
ne Schäden anlangen und berühren thut / befin· 
In wir / daß der Friedensſchluß nicht alle und Pr ———— 
* Beſchaͤdtgte ohne Unterſcheid zu klager und He Säg-und Schied Rich 
Reſtitutton zu begehren zuläft/ dann darinnen | löblichen Evang Dr ht 
ein Unterfcheid unter den Pratendenten gemas ſchafft / Baſel und fi 
chet / und allein die jenigen/die bey dieſem Kriegs⸗ tias und Danck verdiener /da 
Weſen nicht intereſſitt/ noch entwederer Parthey | gendes Gegen · Manifet/dich ch ults 
anhängig gervefen/und denen das ihrige wider |  DbmolendieE | 
KriegsgebraudyauhKehrumdBillichfeit/oder | terewon beyden Löblichen Evi 
unter waͤhrendem Anftand entfrembderrund fie | Bafel und Appenzell der A 
I ſonſten befchädiger worden / zum unpartheyiſchen/ gleich bey Ubernehmung de re 
| Kehren gewiefen / uͤttiges was vorgangen/mie |, noffifchen Friedenfchluß aufm * 
der Amniſt / bedeckt / und hiemit folgende Claſſes men und beſchwerlichen 
allerdings absund zu Ruhe gewieſen werden: | lid einbilden / und die Gedanc 
| Erſtlich die jenigen / ſo entwederer Parthey mit-| nen; daß darbey / nach jertaen Dief 
Burg · Schirm und Land⸗Recht zugerhanzoder | verkehrten Weit —*— uffun 
inderen Territorio begütert/und an ſolchen ih | wenig Danck zu verdienen’ u ind N 
ren Gürern Schaden erlitten: Zum anderndie/ | und Verfahren / wie friedfentig J 
fo in entweders Theils wuͤrcklichen Dienften auffrichtig und behurfambe un | 
| und Beftallung gewefen: Drittens die/fo von | möge / allerhand unglerebe 
entwederm Theil Commandanten oder Befas | Nachreden und erleumbt J 
tzungen eingenommen oder begehrt: Vierdtens /fen ſeyn werde; dahero das / ſoſich 1 
für thut / als Tela dudum pr: 


























































diejenigen gemeinen —— — ** * 
1 Theil ſich widerſetzt und mit Gewalt bezwungen | vorgefehene * 
werden müſſen: Fuͤnfftens die / fo auß den ero⸗ — 
fein Richter ſchuldig / ſeiner 

Gründe und — 
den: So har doch die De 
Nochdurfft erforderen wollendie 


’ berten Orten aufigewichen 7 und ſich dem jeni. 

' | gen / fo die Orch occupirt / nicht untertverffen 
wollen: Sechſtens die / welche den jenigen/unter 

deren Gewalt / Schut und Schirm fie gerathen / 

zu ihrer Subſiſtentz etwas von Suteer/Proviant 

und andern Lebens⸗Mitteln contribuirt und zu⸗ 

getragen / ſie konten dann / daß ihnen Reſtitution 
und Erſatzung verſprochen worden / genugſamb 

| und glaubwürdig darchun und beſcheinen: J⸗ 
temmelche etwas an ihre Salvaquardien vers 
| wendet haben. Letztlich die jenigenvderen Haab 
| und Gur in waͤhrendem Krieg inihrer Feinden, 













St. Galliſche Manifeft ung 
Grund der Warhe wauffg 
len · Als ob nem 
meiter/alsfichg eb 
Hauß St.Balle 


u — 
Haͤnde jure belli kommen / und erſt in waͤhren⸗ üflicken / un 
dem Anftand veraͤndert und abgeführt nordem, | wider 4 
Die jentgen abet / ſo in aber / ſo in dieſen Claſſen nicht be» ar ed „ 
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Dacwardiger Gefbichten. 


und ununderbrochene Poſſeſſion / Keyſerliche 


Privilegien und Freyhe uen / ju entfegeninichtig- 
hätten/ac. dur 


lich attentirt und underflanden ech) | der Eydgnoßſchafft / fein Jurisdittion noch 
& kurtzen / doch warhafften Gegen | Bortmäfligkeit pretendiren/ weniger eperciren 
ericht gründlich abzuläfnen/ und hiemit aller | können: fo ſeye confequenzer ihr Urthell ungüls 
ebrbarn unpaffiontreeni Welt zu erkenmen zu 96 | tig und krafftloß ec. Kö 
bem wie übel man an Seiten des Fürftl. Gotrs | Der andere Gtund / damit Er fein Sach zu 
Hauſes fundirt / wie gar ungegründt (alväfem- upten / und der Sägen Jurisdietion umbzu⸗ 
reverentiã Principi debitä ) de Kle Iſen / ſich vergeblich bemhet / iſt Daß vermög 
sen gegen den Evangeliſchen und wie un⸗ | der Rechten jedwederer Kläger den Beklagten 


jeitig / unnoͤthig / nul und nichtig/dieangehängte 
— wider den aufgefälten Recht⸗ 
eyes 2 
Anfänglicen nun wird dieferfeits beftändig 
widerſprochen / und von dem Gegentheil mit Be⸗ 
ſtand nimmermehr beygebracht werden / daß der 
Evangeliſche Recht/ Spruch (wie in dem Mas 
nifeſt / zwar allein narrative : Aber vermuthlich 


nicht ohne —* und ungefehr / eingeruckt) vor 


und ehe er publicirt geweſen / in Truck verferti⸗ 
get / und den St.Ballifchen Unterthanen herumb 
zu tragen und zu ſpiegeln eingehandiget worden/ 


ſintemalen die Inſinuation deſſelbigen / wie be⸗ 


kannt / in der naͤheſten Wochen nach dem heiligen 
Oſterfeſt / bey beyden loͤbl. Vor⸗Orten Zuͤrich 
und Lucern beſchehen / Er erſt nach der Hand a⸗ 
ber / und zwar ohne Vorwiſſen der Saͤtzen / die 
Urtheil in Oruck kommen iſt / noch viel weniger 
witd ſich erwahren laffen / daß die Schled⸗ Rich⸗ 
tere den Fürftl.St.Gallifhen/oder einigen an⸗ 
deren Unterthanen / zu Ungehorfamb und Wi⸗ 
derſehligkeit gegen ihren Obrigkeiten Anlaß ge⸗ 
geben / oder Sie darinnen beſteifft und halßſtar⸗ 
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am Tag / daß die Säge über das Gorts Nauf 
St Gallen / als einen independirenden Stand 


vor feinem ordentlichen Richter ſuchen ſolle / nun 
ſeyen nicht die Saͤtze; fondern die loͤbl Schirm⸗ 
Ort / Zůrich / tLucern / Schweytz und Glarus / des 
dns competentes, auff welche 

Fürftt. Gn. ſich in ihren Schreiben (die 
doch von Baden auf guugfamb beantwortet 
worden) beruffen / und in eventum proteffire/ 
dertvegen der Sägen Urrheil / mull / nichtig und 
toiderrechtlihnmd haben Ihre Fürſtl. Gn mit 
dem Anno Sechs ehenhundert fünffkig ſechs 
gemachten Sriedenfchluß nichts zu chun noch zu 
ſchaffen / weil in dero Sanden nie kein Krieg ge⸗ 
weſen / derwegen auch fein newer Fried gemacht 
werden fönnen/geftalten fie fih dein Inftrumen- 
to Pacis in genere und in fpecie niemalen uns 
ei enter gegen ihren Unterthanen in 
hohen und.niederen Gerichten / ungeacht der A- 
mnilti, fträfflich verfahren feyen. 

Zu gründlicher Beantwortung diefer beyder 
vermeynter / aber an ſich felbften bawfaͤlliger 
Scheingründen / welche anders nichts als exce⸗ 
ptionem & declinatiouem fori, oder die Ver⸗ 
waͤlger / und Bermwerffung der Saͤhen ober 


rig gemacht haben / als deren Zweck und Abfchen , Schled⸗Richtern / und Ernennung eines ande⸗ 
jederweilen dahin gerichtet geweſen / noch iſt und | ren Richters / nemblich der loͤbl. Schirm⸗ Orten / 


durch GOttes Gnad und Hülff in das kuͤnfftig 
ſeyn wird / daß zwar die Unterthanen bey ihren 
Rechten und Freyheiten / vornemblich in Reli⸗ 
glons · Sachen / ohnturbirt verbleiben; darneben 
aber ihrer Pflichten und Schuldigkeit gegen ih» 
ren Herren / Oberen und Borgefenten ſich geflif- 
ſenlich erinnern / und denſelben allen gebühren« 
den Reſpect und Gehorſamb leiſten; jedoch die⸗ 
ſes nicht nur auff die Berichts-Herren oder Nãaͤ⸗ 
here ; fondern forderiſt die Hoͤhere / und Lands⸗ 
Obrigkeiten verſtanden / und denen auch ihre 
Jura,Regalia, Recht und Hochheit in allweg un. 
geſchmaͤlert und in lalyo erhalten werden ſollen. 
Die Sach aber an ſich ſelbſten betreffend / un⸗ 
derſtehet der Author oder Conclpiſt deß fo ger 
nannten Manifeftsrfeine Intention / daß nembli⸗ 
chen der Evangeliſchen Sägen Recht⸗Spruch / 
fo viel falbiger des Fuͤrſtl. Gotts ⸗ Hauſes S.Bal- 
len Interefle berührt / an ſich ſelbſt widerrecht⸗ 
lich / und derwegen null und nichtig ſeye / mit fol⸗ 
genden dreyen vermeynten Gründen und Fun⸗ 
damenten zu behaupten. Erſtlich führer er cin: 
Daß ein jedwederes Gericht ſubſtantialiter an 
dreyen Perfonen beftehen müſſe / einem Richter / 
Klaͤger und Beklagten / und daß ein Richter ũ⸗ 
ber den Betlagten eine undiſputirliche rechtmaͤſ⸗ 
DE a und Bottmaͤſſigt eit haben fol- 
le, Ldannıfeines Vermeynens / offentlich 




















begreiffen / iſt zu willen: 1..Daf die vorgehenden 
Herren Prelaten von St. Gallen / ſich felbften 
niemahlen ander Geſtalten für ginn independt- 
renden Stand dargcben und gehalten / als falvis 
juribus de pactis und man mit jegt regierendem 
Herren / auch fürnemblich als mit einem Tur⸗ 
gow⸗ und Rheinthaliſchen Gerichts⸗Herren zu 
thun habe / in welcher Quafirär Ihr Furſtl. Gn. 
ſich feiner ſolchen Independeng berühmen kön» 
nen / ſondern die regierende Ort für ihre hohe 
Lands⸗Obrigteit unmwiderfprechlich erfennen 


| müffen ; Geſtalten dann 2. der Sande, Sricd/ 


welchen die loͤbl. Dreh im verftrichenen Seculo 
under ſich gemacht / Ihre Fllrſtl. Gn. ob Sie 
gleich darbey nicht intervenirt / noch ſelbſten ton⸗ 
trahirt / dennoch under den general-Iborten 
(darvon niemand excipirt und außbedingt iſt 


ſo wol als andere Gerlchts Herren ynd Landſaſ⸗ 


ſen obligirt und verbindet: Ste auch z. damah⸗ 
len ſich deſſen zu ihrem Bortheil wolbedient / und 
in Krafft deſſelben die Reſtitutlon des ihrigen 
geſucht und erlangt haben / welches nicht haͤtte bes 
fchehen konnen / wann Iht. Fürftl. Gn. ein ſol⸗ 
er independirender Stand ind Drittmann / 
und an den Lands⸗Frieden nicht gebunden / auch 
die loͤbi Ort und höhere Obrigteiten / Sie fo wol 
als andere Gerichts Herren darbey zu vertret⸗ 
ten / nicht befugt geweſen waren. Go bezeuget 4. 
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1657. |das unlaugbare Herfommen / daß Ihr ürftl. ı hen Sande Obrigfeiten gen 
— Gn.tn dandefriedlichen und Religions ſachen je ! ziehenvder Saͤten de 
weils von den loͤbl. reglerenden Orten dependirty | Jurisdieriondeciinire 


| friedtichenÖretteigfeiten 
Rechten Red und Antwort gegeben / welches € n Drittman / der 
tlare Anzeig/ daß Sie ſich ſelbſt nicht für inde, des Sande 
pendent halten fönnen/fondern dem dande- Fries | dennoch denen Folg zule 
denuntermerffenmüffen. Solches auch g.ander | geben fönnen? WBelches/ 
te Gerichts⸗Herren / welche / theils nicht weniger / umartheyiſchen Erbarf 
theilsaber mehrere Recht in dem ihrigen haben | gentheil die Ebe 
als das Gotts⸗Hauß St. Gallen in feinen Tun» | Richrere mol entſchuldi⸗ 
goͤw / und Rheinthaliſchen Gerichten / wol⸗den / daß Sierals 1 
beobachten / und die Religiens.und Lands⸗ſes / der Entſcheid der ve 
friedlichen Sachen den regierenden Orten / ale keiten / ohne Ereepriond 
Hanpt-Partheyendes Sands. Friedens / und de | ten und Dominis Territe 
nen allein derfelbige / gleich wie under fich zu | gen worden / ſich deſſenn 
fiolteffenundauffzurichten ; alfo auch zu erequiz | undeinenredhrmäffigeninS 
ren handhaben und werckſtellig zumachen ge, | den / Derträg und Abfe 
bühre/zu überlaffen/angehalten werden. ⸗ Iſt be⸗ Recht⸗Spruch aufgefä 
kannt / daß alle und jede Differentien und Strit⸗ uhr gehalten werden! 
tigkeiten / ſo fich über dem Verſtand des Sandfrie- | mehr vordes Gotts Hauſ 
dens erhaben/in fpecie die fo Anno Sechs jehen rich / kutzern Schwert und € 
hundert dreiffig enrflanden / und im gefolgeen | Sägen/härtenaußgerrägen: 
Sechs ʒehenhundert zwey umd dreiffigften Jahr | $.Fürft.Gn. felbige Ort fürıh 
durch gleiche Ehten / Saͤte ihre Erledigung bes | perentes erfennenyundbiennitf 
tommen / ob ſie [don mit Namen die Fürftl. Bi | ten Jndependeng racite fe ken 
ſchoffl. Conſtantziſche Judicatur in Eheſachen | feiner Beantwortung würt 




















































und die Fuͤrſtl. Abbtiſch · St. Galliſche Untertha | viel am Tagimieweiedie db 
nen betroffen / zwiſchen den regierenden Orten al- | gerad auch dieſer Sereitrigfeisen balbuneha 
lein / Krafft ihres Juris Territorialis, und hohen | zerfallen amd daß zu Dinlegung NE m 3 
Lands · Obrigkeit / verhandler / und Ihr Fürftt. | Waffen, fie ſeibſt inen mwen #2 






Gn. zu St. Ballen niemahlen als ein Parthey | Richter / nemlichen die Säerfuchenunden 
erkannt / weniger darzu admittirt / und dieweil die | fen muſſen / welche / weil fie von den habe 
Loͤbl. Ort under ſich nicht deß einen werden Fön | feiten ſelbſten erwehlt und az 
nen / die Sach auff unpartheyiſche Ehren · Saͤtz | Fürſtl Gn. oder einigen anderen nd 
Krafft Bünd / und Vertraͤgen veranlaſt worden / richts ⸗Herren ſo weng reicire d 
deren Jarisdiction, eo ipſo, nicht nur über die | werden konnen / als wenig der Domins 
söbl. Dre felber/fondern auch Über die von ihnen | toris in Religions-und dergleichen OH 
dependirende Gerichts⸗Herren / und in fpecie | niederen Gerichtsherren zu fragen! 
J Fuͤrſtl. Sn. Unterthanen / umb die es princi- | adtiones deffelben Gurbedlindken in 
paliter zu thun war / wol fundiregewefen: Wie | fen bar. Was dann fernere angeba 
dann 7. im Roͤm. Reich / deſſen Für ſteu und Glied | dag Ihre Fürft. On, rariöne 
Ihre Fürſtl. Gn. in dieſer Sach vertretten wol⸗gleichwol der hoben Obrigei 
len / keiner der dag Jus Territoriale oder Lands | nicht abfolure unterworffie od 
hohe Obrigkeit nicht würcklich hat und ůbt / ſich derfelbigen Schirm begriffen fi auh 
in Religions / und darvon dependirende Haͤndel | denſchluß nicht bekennen 7 fonbern 
au Drtenvvader Bifboffen Jurisdferiondurd | wollenmeit in ſoſchen Jande —* 
den Religions⸗Frieden eiumal ſuſpendiret iſt / ſen / habe auch — hervor Ft 
ingertren und einmifhen fanywanın Er gleich an | bettwerden eönnen x worliber iii 
ſich felbs Fürft.Standsund Herkommens iſt / ferndrigen Tagleiftung zu Baden ine 
auch meru » & mixtum Imperium , oder hohe de Schriften gervechfeltm orden / war 
und niedere Gericht hat / ſondern ſolche dem Do- | ſelbſten frembd und verwunderlich Zi 
mino Territorii uͤberlaſſen / und ſich dem jeni⸗ bedencki / wiewo / und erfprieflichi 
gen / was ſelbiger darinnen diſponirt und verord | Sand Recht mit erlichen Söbl. 
net / unwider ſprechlich bequemen muß Auß tel | und mit ſchweren Epdepflicht 
chem allem jedweders vernuͤnfftige / friedferrige | die Union mit dem Eydgn 
und unpajfionirre Gemüth leichtlich wird abnch» | Fürftl. Sn. ein und dagc 
men und ermeſſen koͤnnen / ob Ihre Fürftt.Sn.zu | fen Fallen / gegen dem Rön 
S. Gallen / ſich dem Lands Frieden / deſſen Sie ſo | fonderlichinvergan aenen‘ 

| mot genoſſen / dem 163 ten. Bertrag/foin Ipecie | fich mir Heersmach 
ihre Underthanen berührt / wie auch dem ferndrk | naherszuftarten kom 
gen Friedenſchluß zwiſchen den Söbl. regierenden | nem fih feibft berübm 
Orten/ ihren Schirm Herren / Richteren und ho»! die Einfchlieffungden 





























Gen. 


Jrührt 7 und in dem 


gemeiner Ruh und Wolfahrt willen / ſo viel we⸗ 
higer entgegen ſon fole- ¶ Wen aber biefes ei 
ne die intereffirte Orth am meiſten be, 
fpruch nicht begriffen 
iſt / aſt man esdiefer ſeits billich auch dahin / und 
anſeinen Ort geſtellt ſeyn. 

as dritte Fundament / damit man alles / 
was hieoben wider der Evangeliſchen Sägen 
Urtheil / ratione materiæ generaliter und oben, 
bin eingefuͤhrt wird / beſter maſſen zu probiren/ 
und bemeldte Urtheil auff einmahl 
fen zu ſtoſſen / null nichtig und krafftloß zu ma⸗ 
chen / unterſteht / iſt von dem 1632ſten Vertrag 
hergenommen / dann weil die Säge demſelbi⸗ 





gem als welcher nicht allein von den loͤblichen in» | fende 


tereflirten Orten gemacht und a 
fondern auch im jüngften Friedenſchluß con 
mirt und beſtaͤttiget / ja bey feirheriger Rechtlicher 
Handlung für ein ſtarckes Fundament und 
Grund ihrer 


‚| gen worden / mobts derogiren koͤnnen noch wol⸗ 


Nichts derogire / derwegen die Confirmation des 


* auf den im Manifeſt allegirren Abſcheiden / der 


— — — — — — —— — — — —— — 


en; fo folgen / des Concipiſten Vermeynen nadh / 
darauß zwey namhaffte abſurda, errores und 
Fehler / deren der Erſte iſt: Daß dardurch der 
Vergleich zwiſchen der Start Zürich und Herru 
Abt Pio hochfeligen Angedenckens Anno 1637. 
auffgericht / caſſitt / annullirt / und auffgehaben: 
Der andere aber / daß in der Urtheil per paren- 
thefin eingeruckt werde / den hohen Obrigkeiten 
gebühre in Ehe⸗ und dergleichen Sachen die Dir 
fpofition und Tranfaction / deffen contrarium 
aber er/ auf einem Abfchetd/ de Anno Fünffze⸗ 
henhundert fechgig vier / und ſechtzehenhundert 
—* drey / zu probiren ſich nichtiglich be⸗ 


Was nun das Erſte vermeynte abſurdum 
oder Fehler betreffen thut / befindt ſich auß Ablaͤſ⸗ 
fung des 1632⸗ſten Vertrags und 167⸗ſten 
Vergleichs heiter und klar / daß dieſer auß jenem 
ſeinen Urſprung hat / auch darinnen einige Con⸗ 
trarierät und Widerwaͤrtigteit nicht begriffen/ 
darumben fie bey und neben einander nicht fol 
ten beftchen toͤnnen: Im Begentheil behält loͤbl. 
Start Zurich / in dena iezten Vertrag de Anno 
1637.den 1. An 632. gemachten / als das Haupt⸗ 
werck / außtrucklich bevor / welches ein unwider⸗ 
ſprechliche Anzeig / daß der eine dem andern 


Einen / keines Wegs des andern Caſſation und 
Annallirung (fo auch der Schied⸗Richteren 
Meynung niemahlen geweſen ) nach ſich ziehe. 
Das andere / daß nemblichen die Diſpoſition und 
Tranfaction in Ehe/ und anderen vonder Reli⸗ 
giondependirenden Sachen / den hohen Obrig- 
feitengebührerift hievor außgemeinen Rechten / 
Buͤnden / Landsfrieden / und Vertraͤgen / auch 
der unverneinlichen Obſervantz und Practict 
gnugſamb bewieſen und wird dag Contrarium 


Urſachen nimmermehr gnugſamb beygebtacht 
werden / daß auß anderen zuvor und hernach er⸗ 
einen / und beyderſeits 


gangenen gem angenom⸗ 
menen Abſcheiden ein anders klaͤrlich zu beſchei⸗ 


enck wůrdiger Geſchichten. 


übern Hauf- | fochten / und auf 


fire | Rheinthalifchen Gerichten / umb zuſtoſſen / der re, 


Intentionen allegirt und angezo⸗ſtringirt 


— — — — — — — — — — — — — — 
— — — eæ — — — — — 
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nen: Inmaſſen die Säge / als welche keinem 
‚Theil nichts gegeben noch genommen, ſondern 
es beym 1532flensals dem Haupt⸗ Vertrag C fo 
von keiner Parthey difputirt und in 
jögen worden / wider welchen auch hr * 
Gn.zu St. Gallen friedliebende Herren Vor, 
fahren feel. fein ſolch Weſen und Geſperr 
ſt in Ttuck außge⸗ 


(rengt) —55 laſſen. 

r 

Da be ie 109. ng 
der Confirmation fol, 

che errores und fehler erziwungen werden wollen/ 

iſt fich nicht zu vermundern: Dann gewiß 

ſolcher allein und für ſich felbftensdie übel anmaf- 


dentz in Religions.und derglei⸗ 
dien Sachen / ratione der Turgoͤwiſch⸗ und 


gierenden Loͤbl. Orten hohe Herrlichkeit und Ju⸗ 
risdiction (welche ihnen faſt biß auff nichts re⸗ 
und eingeſchranckt werden wil) zu vin⸗ 
diciren / den dißmals gebrauchten modum durch 
unpartheyiſche Ehren Saͤtze unbefragt J. Fuͤrſtl. 
Gn.zuagtrenbefter maffen zu juſtificiren / und 
hiemit auch der Ehren⸗Saͤtzen als von den loͤbl. 
Orten ſelber erwehlten Ober⸗Richters Judica ⸗ 
tur zu fundiren und zu befeſtigen / ein unwider⸗ 
treiblichet Grund iſt: Weßwegen die Saͤtze ver⸗ 
hoffen und gaͤntzlich darfür halten / daß ſie mit ei⸗ 
nigen Fugen nicht begüchtiger werden koͤnnen / je⸗ 
manden ünrecht gethan zu haben / daß fie das je⸗ 
nige nicht umbgeſtoſſen / was die hohe Obrigtei⸗ 
ten im 1632. Vertrag eingegangen haben / und 
in Lands⸗Ftieden und Abfcheiden ſelbſt fundirt 
und gegründer äfl. 

- Sitermahlen dann auf vorgehendem fich 
Sonnenflärli erhellet und an Tag giebt daß 
die Evangeliſchen Säge und Schied⸗Richtere 
Ihre Jurlsdiction / von den hohen Obrigkeiten 
deren im Landsfrieden begriffenen Landen ohne 
Reſtriction und Beding / her haben / und dieſel⸗ 
bige feines Wegs uͤber das Gottshauß S. Gal⸗ 
fen für und an ſich ſelbſten zu extendiren geſucht / 
ſondern lediglich über die unterm Landsfrieden 
geſeſſene Unterthanen ſententirt / und darinnen 
den Bunden / Landofrieden / Vertraͤg / und Abs 
ſcieden / ſonderlich dem 1832. Vertrag und letz⸗ 
tern Friedenſchluß getrewlich nachgegangen; dem 
Gotis hauß an ſeinen Rechten das wenigſte nicht 
entzogen / ſondern es allein beym jenigen / was 
hiebevor aquthentiſch abgehandelt worden / ver, 
bleiben laſſen: Als gelebt man der ohngezweifelten 


noch einiges Menſchen / wer der auch ſeyn moͤge / 
Offenſion oder Beleidigung / ſondern einzig und 
allein jn Stewr der Warheit / und nothwendiger 
der Sägen und Schied ⸗Richtern Ehren⸗Ret⸗ 
tung angefehen ) alle ungleiche Gedancken und 
imprefliones, fo das außgangene Manifeft und 
Proteſtation / bey denen/fo der Sachen nicht be, 
richtet / erweckt haben möchte, fich wie der Reiff 
yon der Sonnenglang gänglich verlieren / und 
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1096 | Beihribungg Bir 
57. | ihrder Sätenmolhergebrachte Reputarion’ Eh Be. — 
* und guter Damen by fieliehenben unpaf: | Uinterfhfelich ackwürde Ca 
nirten deuten gnugfamb vindicirt und gerertet chen / ſo fich füglich unser feinen ander, 
ſeyn / geſtalten man gegen vielgedachtem ng 0 Mllbringenlaffen. 
em Manifeflzundunndt higer Proteſtatlon — — 
Zur Zen peu / ahſ 


| g ſes Jah d 
J nemblich 7 





ten / und allen denen / ſo es ſelbſten berührt / oder | An 
deſſen ſonſten bedürfftig ſeyn moͤchten / die ferne: | die: In deme nemdiich den 14,3 
re Nothdurfft beſter maſſen reſerviren und vor, Nadır ein groffe angeheurer ð 
behaltenchu . 7 lohrnen Schilderwacherfo am I 

Bißhero gedachtes / und in feiner Form abge- zu Roß gehalten / in vollen Lauf 
faftes Gegen, Manifel. Sonften feynd zwar kommen / und auff ihn alfob Id m goſn 
auch der Frangöfifche Geſandte / wiein gleichem | fer und Grimm geſprungen beym Ari 
die Evangeliſche oder Reformirte Orch Schtldwadh j 

#7 wegen Ernewerung der Buͤnd zu d 

in 14.Tag zu Aram beyſammen getweſen / haben | nechfihrflehende childwat vo hen 
aber gleihrwol nichts ſchuehuches aufriheen | Roprgehört/und dere fen zu Hiſſ 
koͤnnen / fondern mur die Sache ad referendum | baldaber der Wolff? Felben anfidhtg werte 
angenommen / moſſen der Frantoͤſiſche Ambaſſa ⸗ | har erden erftenmie Begreiffungeins&t 
deur das Elſaß / ſampt dem Sundgaw mir in vom Army verlaſſen / und it ' 
die Buͤndnuß wolte eingefchloffen haben / darju Start zugelauffen, biß an die 
fich doch noch zur Zeit erliche Orth nicht verfles felbften er der dabey flche 
hen wolten / biß von Ihrer Majeſt dem König in-) gleichfalls mir groſſem U iten 
Hiſpamiẽ zuvor dieKatification (daß nemlidEr ſprungen / und ihme Naſen und Augı 
König keinen Anſpruch mehrandiefe Sande habt | Kopff geriffenzund fo zugeridhtet/daße 
wolte / ſchrifftlich Gberfommen; und daß der Ko Menſchen mehrähnlich gefehen. Cola 
nig in Franckreich gleichfalls dorherdemHauß ] har er ſich auch an die vierdte Schidmadi 


N L 
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Defterreich die anderthalbe Millionen Francken / macht / und felbige wiederumb⸗ 
laut des Münfterifchen Schluſſes / wrcklich zu, fchädiger. Weiters einen Seife 
geftelle. Beil man nun dem Frangöfifchen Ge, | St n gert 
fandten nicht faporifiren / noch wie er begehre/ in der Hauptwacht ein groffes( 
die Bundnuß ernewern wollen; Als ſolle er (ein, | den/ mweldhealfohald herauf / der 
fommenem Bericht nach) derlöblichen Eydge | Wach n ſolchem Brimm ange 
noßfchafft / im Namen feines Koͤnigs / den emi, | ren zween jaͤmmerlidh gerbiffer w 
gen Frieden und Bundcnuß auffgefündiger von einem Sofdaten auf einem Cara 
haben. | 2. Kugeln durch den Kopffgefihoffn 

Mittwochen den 28. annar.fam der Here | Boden geftürge und todt lichen 
Sratthalter zu Breyſach Print von Nareoutr, er ſieben Perfonen fehändlicher Wat 
mit in 130. Perfonen zu Pferd / z. Kutſchen und | hatre, r2 FT 
6.Maulehieren zu Bafel an; würde yon einem Bey S.Konigl Majeſt in € dr 
loͤblichen Magiſtrat / Fürſtlich tractite und be, | fiheinera egebenzweldyergeftalt & 
fdendker. Des andern Tagsybrach er von van. | rel-Strominder Ge * Na 
nen über Burgund nad) Franckreich auff / und | alfo verſencken / und mach deihfrifä —2* 





* 


ward von einer Compagnie zu Pferd leiten wolle / daß derfelbezup n 
eine Stund von gedachter Starr — gantz untüchtig —— Denn fol 
tet. m. hatte man Hosen alle Wer. | mn ins Werck zu bringen vr. 
bungen verborten/ und etliche fficterer/fo für | ein ſtarcker Anfa gemacht und aBaı0H 
das Elſaſſtiſche Regiment geworben 7 mir Du, Schiffe — Sand deſenc 
ſquetirern zur Statt hinanß gewieſen mit alfo der Grund / an endiich · Aufl 
Umb den halben Mertz/ gelangten die Baßle⸗ſo foftbaren und herrlichen er.Danı 
riſche Herren Öefandrevon Araw twieder zurück Dansig gelegt feyn folte: Weihe d 
nad Hauß / brachten mit/daß wegen Erneme, Dansigern eine foldye Wprlle yi fi 
rung der Bündnuß mir der Eron Srancfreid | gang geweſen ſeyn folle / di fi — 
nichts außgericheer werden mögen. |nzmifchen die Herren Holländifche Gefandren 
Kenferl. | harten Ihre Keyſerl. Majeflär ein bewegliches | gen gefehricbenyund gang mehrmirkia 
Sarfttls| Screiben an die Herren Eydgenoffen abgehen | foldhe denen allgemeinen Commerce 
—— laſſen in welchem Sie ermahnet worden die Nolland nicht wenig. reifiee m 
die Herren ¶ Buͤndnuß mit Franckreich gar gu ernenern ; ſchaͤdliche Machinarionen finden or 
Endgenof) aber ſolche Puncten vorsufchlagen/ damir auch | Diefen Monar‘ IRINER/ nd * — 
ſen. die Erb. Einigung mir den hochloͤblichen Hauf toiffend ft 7 den 20.DIß 74 fen erlich 
Deſterreich erörtert werden fönte, Soviel auch EhursPpfälkifehe 9 — * FJußvol 
füt dieſes mahl von den Schweitriſchen A gegen der Start 9 über, * 
Geſchichten. mit © N ‚Main n 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Schantz an; trieben die darinn ligende Knechte 
auß / und wurffen gemeldte Schantz mit bey ſich 
habenden Schauffeln und Hacken zu Grund 
nieder / verbranten auch zugleich die Palliſaden 

Damahliger Zeit / und eben den Tag / langten 
S Hochfürſtl. Durchl. Pring Adolph Johann / 
des Königs in Schweden Herr Bruder / nach 
Mittag zu Bremen an / ward vom Magiſtrat 
und jungen Bürgerfchafft / wie auch von denen 
Bar rungen felbiger Start zu Pferd / neben 
6. Compp. zu Fuß / mit Söfung der Stücke / und 
m Gewehr ſtehender Soldateſca ſtattlich em⸗ 
fangen. 

Im Monat Febrnario / braden S. Chur, 
url. Durchl. und Hoh- Würden zu Coͤln mit 
Dero Hofſtatt von Bonn auff nah Mülheim 
ondannen Sie fit nach Hildesheim begeben/ 
mb eine Zeitlang dafelbft Hof zu halten. 

Gleich nach vollbrachter Leichbegaͤngnuß S. 
hurfürſtl Durchl. zu Sachſen / hochſ. Angeden⸗ 
fens/den 4 Febr. dieſes Jahrs geſchehen / (da⸗ 
on wir drunten beym legten $. Don hohen 
-odes-Källen umbſtaͤndig und außfuͤhrlich 
elden werden) hat man den 8. diß zu Dreßden 
ie Landtags⸗Berathſchlagungen vorgenom⸗ 
en / welche betroffen 1. das Religions · und ur 
tz⸗Weſen: 2.die Abfindung der dreyen Chur⸗ 
rſtl. Printzen: z. die Fortſezung der Stewer: 
Aufrichtung eines newen Defenſion⸗Wercks: 
Abſchaffung der boͤſen Muͤntze: 6. Diſciplini⸗ 
ing der muthwilligen Studenten / und dann 7. 
eVerbeſſerung des Policey Wefens. Was 
im in einem und andermdiefer Puncten werde 
ſchloſſen werden / davon wird vielleicht zu ande⸗ 
rZeit ein mehrers zu berichten Gelegenheit 
tfallen. ı 

Deß am ry. Febr. auß Spanien zu Briiſſel an⸗ 
langtẽ Currierers fürnehmſtes Anbringen war 
ſes / daß nemblich die Geiſtliche in Spanien 
Millionen Contribution zufammen gelegt, 
erfelbe brachte Koͤnigl. Befehl mit ſich / daß die 


eriſey in denen Spaniſchen Niederlanden fich | 


nmaͤſſig angreiffen ſolten. 

Donnerftag den 5.15. Martij / ſeynd Ih. Chur⸗ 
ſti. Durchl. zu Eöln vonder Reyſe endlich die, 
Tag in dero Stifft und Statt Hildesheim 
groſſem Frolocken / und under einem ſtattli⸗ 
n Begleit glücklich angelangt. Darauff Sie 
119.29. diſ am H. Gruͤnen Donnerſtag / bey 
iger Thumbfirchenzund einem Ehrwürdigen 
umbCapitul, Bifitation gehalten auch dar | 
eine und andere nörhige Anordnung gema- | 
und den nechftfolgenden Samſtag / vor 
rtag umb 10. Uhr / ſich nach dein Capuciner 
ſter / Congregatio B. Mariæ Virginis ge 
erhoben / und daſelbſten zu vorhabendem 


en Kirchen ⸗Gebaͤw / als Dominus fundi & | fü 


dictionis, den erſten Stein ; Deroſelben 
ft zum Woldenberg aber / einer von Wo⸗ 
nau / als Fundator und Stiffter / den andern 
je / und wurden die Solemniadurd den Herrn 
yh Bifchoff verrichtet; bey welchem Actu 
ohen und niedrigen Stands· Perſonen / ab⸗ 


| worden war / begeben mäffen: Der Capitain 


e 
— e⸗ — — 


1ö9i 
fondertich Ihre Hochgräffl, Ere. Erc beide Het» 
ren Grafen von Fürſtenberg / wie auch ein Jun⸗ 
ger Graf von der Widt / ſo dann die Herren ded 
Thumb-Capituls / viel auf der Ritterſchafft / 
und andere fürnehme Herren ſich eingefunden: 
Nach vollbrachtem dieſem Actn / der mit beſonde⸗ 
rer Anmüchigfeit abgangen / fieng det Hert 
Weyh⸗Biſchoff das hohe Ampr der Meß an / 
nach deſſen Endigung Ihre Churfuͤrſt. Durchl. 
mit nechſt obgemeldten beyden Herren Grafen / 
und Dero andern fürnehmften Miniſtris und 
Herren / das Mittags · Mahl bey etwehnten Her ⸗ 
ren Capucinern eingenommen / und ſolchem nach 
wleder nah Dero Reſidentz ⸗ Hof gefahren. 
Sonntag den ꝛꝛ. diß / war dem newen Calen⸗ 
der nach der H.Ofter- Tag / und erſte des Aprils / 











































mit ſonderlichen Solennitaͤten eingeweyhet. 


Gewinn und Verluſt an unterſchied⸗ 
lichen Schiffen. 


Zu Dünkirchen in Flandern / waren under 
benden Capitainen / Peter Sable / und Jacob 
Bollart / einige Schiffe gegen die Englifchen 
nady ven Spanifchen Frontieren indie See ge⸗ 
lauffen; die haben unterwege ein Englifch mit 
Kauffmanfcyafften beladenes Schiff angetrof⸗ 
fen / befochten / erobert und nad Figos in Bald 
elen / umb es allda zu verkauffen / geſchickt. Bald 
hernach begegneten ihnen abermals 2. Frantzoͤſi⸗ 
ſche Fregaten / welche ihren Lauff nach Neib⸗ 
Spanien gerichtet hatten. Nach beſchehenem 
Angriff / den die Dünkircher thaͤten / wurde der 
Vice⸗Admiral / fo iao Mann / und 14. Stück 
Geſchütz auff harte / weggenommen / und nach 
Spanien geſandt; wohin ſich auch der Capitain 
Bollart / weilen er im ſcharmuͤtzieren verwundet 


Peter Sable aber / ſo unterdeſſen im Meer verblie⸗ 
ben / hat wenig Tage nach dieſem ein ander Engli⸗ 
ſches Schiff ins Geſicht bekommen / ſo mit 28. 
Srücken Geſchuͤtz verſehen geweſen / und aller⸗ 
hand Kriegs ⸗Ammunition / Vivres / und andere 
nothwendige Proviſion geladen hatte / willens 
die Flotte des Admiral Blacken damit zu verſe⸗ 
hen; und unerachtet gedachter Sable allein war / 
dem Engliſchen Schiff doch dergeſtalt zugefeht/ 
daß er ſich deſſen bemeiſtert / und den 31. Januarii 
in beſagtem Düntirchen eingebracht: Welch letzt 
abgenommenes Schiff auf hundert tauſent Gül⸗ 
den werth geſchaͤtzt worden. 

Eben diefen Monat wurde zu Oſtende ein 
ander Engliſches Schiff eingebracht / welches 
Canarien- Wein geladen hatte / und 37. Stück 
hrete. 

Das Schiff Salvator / ſo u Malaga hun⸗ 
dere und fünfftzig raufend Stück von Achten 
eingenommen harte / umb foldye nach Genua 
überzubringen/ward von denenauß Toulonge- 
nommen / und dafelbften underm /daß 
es Spaniſch Geldt / eingebracht. 


1657. 


Pfarr Kir⸗ 
che zu 
arttelchem man zu Eibingen die Pfarr Kirche / diusen 
fo hiebevor denen Catholiſchen entzogen worden) ha 





1092 
— Den e Februar famen O 2» m Canal na m 
8 Düntircher / mit 4. Engliſchen Fregaten / * ——— 
denen ſich noch 2. Frantzoͤſiſche Capers befun·weg / — iden ei 

















ander verlaſſen / ohne daß ein Frangöfijces| (als delaM * 
Schifflein / mit 14. Stücken befegt/ das Leckere | nen Orientaliſchen 
Bißle genant / wiſchen Dünfirchen und Brever | cin Gericht au 
lingen n geftrandet. 0] mgs in Perien $ı 
Schiff / ſo innerhalb.s. Wochen auf Car | des —— 
narien —— ankommen / brachte Zeitung | geführt hätte; weld 
mie ſich / daß Capirain Henrich Fromm auff fol) reine fe 
dem Schiffgenant Madame de Brofe, von Por, denen Ga 
torike daſelbſt —* angt / — be, | fen hatte die Enali 
ſtehend in8oo ſenhaͤuten / Compeſſi Holt/ Sciffe mit Brand 
Toback / und etwan ein paar Millionen an Sil⸗an lauter — 
ber / ſo man auf dem Spaniſchen Admiral / der | nen werch Si den geſ 
im verſchienen Jahr im Canal de Bahame ge Spantfihe Briefe * 
blieben / ſalvirt / mit ſich gebracht habe. Engliſch 
Unterm Dato 18. Februar. liefen wir un auf wuſt / ſolche Sa 
St Sebaſtian berichten / daß die Flanderiſche Demeter hei 
Fregaren wiederumb ein Engliſches Sciff/fo Cadir / welche m 
die Beutten (welche der Engliſche Admiral — om) 
Black auffden Portugefifhen Deer-Cüften ge | pranne feyen. io A 
macht / und auff anderthalb Millionen ange | Mac Diefer Berr 7 
fhlagen worden) innen gehabt / weggenommen. 
Somaren vier Frantzoͤſiſche Schiff auf des | Schaden zugsfügt 2 2 
Marſchallen de la Meslera * Flotte / von Dias | Flottewiederumbvor Cab 
dagafcar abgefahren / welche in der Gegend bey | nifden Ballionen den A 
den Eanarifchen Inſulen ein Engliſch / mit —— 
drey hundert Pfeiffen Canarien ⸗ Wein bela⸗ Inmittelſt war in&r 
den / und nach Sonden gehendes Schiff erobert; | Schiff von Surara antom mine 
den Schiffer und das Boors-Bolck bey C —* Pfeffer und andere 
Verde an dand geſetzt und das Schiff zu der Nachrichr/daf es am hu 
dagafcar aufgebracht; Weßwegen die Engli | Jändifape Of-Judifche i 
ſchen beym König zu Pariß alles deſſen / fo ſolche / die auf der Sic Sat —T 
Schiffs als Ladung / und deßwegen erlittenen | St. Helena —— — 
laterelſe und Schadens / Reſtitution begehrt/ | palbdreyer erbeitfen 
weil man ſich fonften zroifchen beyden Nationen |  «Ebenmällig — En 
newer Difficulearen zubeforgen hatte, liche andere —— r 
Steben Portugeſiſche Drlog-oder Kriegs | pondenen man erfahren 7b * 
Schiffe (fo auß Portugall kamen / und die ans | Inſul St.Catharina, Bi e le Pron 
dern Kauff ⸗· Fahrer nach der Baye von Fer | weit von Porto Bello und ci 
nambuco zur Sicherheit begleiten folten) ge legen den Spanifäpenabg —* 
riethen mit 5. Wag-Hälfen von Fliſſingen in En 
Zeihenund We Inden: 




















































einen heffrigen Streit: In dem aber eines der 

Ftiffinger / außſtaffirt mit 34. Stücken Be, N 
ſchůtz / gegen den Portugeſiſchen Admiral / wel⸗ — im Anfang pas a — 
her 49. Stück führeresftrttee; und durch einen | 29. Jenner war 


unverfehenen Zuftand Fewer ins Pulver tom ! beben „eneftanden — 
men war / geſchahe / daß beyde Schiff zugleich im | währt / beam der Yen 
Rauch und in die Lufft auffgangen ; worvon | bey der ganzen Starr een gtem 
mehr nicht / als acht Mann entfommen und ge» | ofen erweckt, = 
länder: Nat fich alfo diefer Streit damit geen | Ein anderer viel Rärcter emo 
det / und feynd beyderfeis Schiffe von einander | Ie furg. darauf in —— 
athen durch auff wey hundert H 
— hat der Fliſſingiſche Adventurier, worffen — —* 
ilipps Ras genannt/ auff den Spanifchen | beninstma ( davon i mo 
—— ein Portugeſiſch / mit 18. Stücken | gefchehen ) die € 
| Sefcüg verſehen und 460.Käften Zucfer/ne | biger Drthen / 3 2 er 
ben einer groffen Quantitaͤt Toback i derbt / daß Spanien im R 18 
Schiff erobert / und ift mit demfelben zu Die ren darauf den geringfien Mugen 
eingelauffen. haben folk. —* 
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Zu Säinte-More en Touraine , und auff 
echs Meil Wegs weit umbher/ erhobe ſich den 
Februari nach Mittag umb z. Uhr / ein jo 
tihrerflidies Erdbidem / dag man vermeynt / 
is gantze Sand würde untergehen; wie dann 
rel Häuferdarüber in Hauffen gefallen / und 
interfchredliche Perſonen davon erfchlagen wor» 
en / andere aber für Schrecken geflorben: 
Worauff fich endlich ein ſtarcker Donner his 
en laſſen. . 

Erſchrecklich zu hören ift / was fich den ;. 


y / nahe bey Flenßburg im Hertzogthumb 
Schleßwick zugerragen. Diefelb harte für ei 
ie Fraw in gedachter Statt Flenfburg etwas 
n Garn gefponnen ; Und als fie foldhes nach 
auf gebracht / nicht allein den gebührenden 
Spinn Lohn / fondern aud) auf Barmherkigs 
A noch zwey gebackene Hauß ⸗Brodte darzu 
kommen. Als ſie nun auff dem Weg wie, 
er nacher Hauſe zu gehen / an einen Bach 
Inmen / morüber fie trockenes Fuffes nicht 
mmen koͤnnen / hat fie von ermeldten weyen 
zrodten eines ins Waſſer geworffen / und iſt / 
h deſſen an ſtatt eines Steins zu gebrauchen / 
ie einem Fuß darauff getret/ en. Wie ſie nun 
ch das uͤbrige zweyte Brodt gleichfalls ing 
Daffer gelegt / und darauf zu tretten ver⸗ 
eynt / iſt fie (fonder Zweiffel auf ſonderbarem 
crichte GOrtes) biß an die Helffte ihres Sei, 
s ins Waſſer geſuncken / und alſofort etliche 
dochen lang unbeweglich ſtehen blieben / daß / 
ches Wunderwerck zu ſehen / erlicheranfend I 
enfchen auf Hamburg / Lübeck / und von vielen 
dern Orten mehr / dahin gereyſet. 
Zu Doͤrpt / einer fuͤrnehmen Statt in $ief 
d / begab ſich ein Calus, der wol erſchroͤck⸗ 
und darumb recht denckwürdig iſt Dann ı 
gedachte State / denen Moſcowitern ſich 
ergeben / gezwungen worden / und nachge⸗ 
18 ein Evangelifcher Prediger ſich erfühnen 
ſſen / fürden Groß ⸗Fürſten in der Moſtaw 
f offener Cantzel zu birten / hat ihn GOtt der. 
alt heimgeſucht / daß er Augenblicklich vom 
blag geruͤhrt / wie ein Scheit erſtarrt / und 





wachten verjagt / und derſelben einen gar in 
den Graben geworffen. Es ſollen ſich auch 
mine re ſich ſelbſten eröffnet har 


Wafferamd Ferver- Schäden, - 


1657+ 


Gleich im Anfang diefes Jahrs / ſeynd ne, |Donams. 
gen des gählingen Thaw-Weiters die Waſ⸗Rbem⸗ uñ 


fer hin umd wieder ſtarck angelauffen. Ande⸗ 


Mapır 
Strom / 


rer umb Kürtze willen zu geſchweigen / iſt die Tergieffen 
Monats⸗Tag Martu mir einem Weibe / Na | Donam umb Wien weit und breit.anfigerret- \fid nicht 
mens da Glauſen / in einem Flecken Miyß- | ten / wodurch denn wegen deß mir eingefallenen John eScha 
Froftes das Eyß ſich geſtaminet / und an Brü⸗ |den- 


fen und andern Gebaͤwen / wie auch Feldern/ 
Weinbergen und Gärten groffer Schade ge⸗ 
fehchen / der Menfchen und des vielen Viehes 
fo dabey ertruncken / a1 geſchweigen. Der 


gleichen it auch am Maͤhn · und Rhein-Strom 
vorgegangen / und fennd beyde Waſſer manch⸗ 
mal in einet Macht etliche Elen hoch auffge⸗ 


ſchwollen / nicht ohne grawſame Uberſchwem ⸗ 
mung des Jahdes. 


Montags den 23. Fehruar.s. Marriv/erufkins Derie je; 


de zu Werle in Weftphalen 

Noth / wodurch bey i0. Haͤuſer in die Aſchen 

geräthen. N | 
Denaf. Februarii 7. Marti in der Nachr/ 


eine ſolche Fewers⸗ da eine 


ſchaͤdli 
Sun 


Wien in 


zu Wien / unweit zur heiligen Dreyfaltigkeit Teinem Pro» 
durch Bermahrlofung des Liechts / wobey aber Inat 2.mal 
¶ GOit Lob) Fein fonderlih namhafter Scha- |mirBrand 
de geſchehen / auſſer daß der jenige / welcher das | Dem 
Unglück verurfächt / mit fampt feinem Berhe/ ſucht 


innerhalb einer Stunde Zeit / unglücklich vers 
bronnen, 


Den 23. Martii / 2: Aprilis / abermahls zu 


Wien / umb 12. Uhr in der Nacht / und alfo 
nur 4. Stunden vor Ihrer Keyſerlicher Maje⸗ 
rät hochlobfeligften Andenckens toͤdtlichem Hin ⸗ 
tritt / in der Roͤmiſchen Keyſerin Kammer⸗ 


Küchen zu Hof; welche Entzündung zwar / 


wegen ſchleunigſt geſchehener Rettung / nur 


ein einiges Zimmer mitgenommen: Dafern fie 


aber nur ein geringes weiter gegriffen / wäre 
wegen nechſt dabey befundener Fewerfaͤngli⸗ 
chen Sachen / die gantze Keyſerliche Burgt in 


F der Cantel todt geblieben. 

Bon Mitaw in Churland / fo der Churlan⸗ 
ben Hertzogen Reſidentz iſt wurde mit 
hreiben vom 4. Aprilis berichtet / daß in 


Aufferfler Gefahr des Verderbens geweſen. 

Den ꝛi. zu. Martii / zu Stockholm im Ko⸗Stod · 
nigreich Schweden / und zwar daſelbſt auff dem |bolm über 
Nor der Holm an der Weſt Seitẽ in des Keichs, |Nebet eine 


fe verwichenem Monat Martio in. felbiger 
end an uncerſchiedlichen Drehen / nach der 


—ñ— — — 


u / Meel vom Himmel gefallen / welches an ſelbiger Seiten langſthin der See befundes 


ſchoͤn weiß und gut war / ſo/ daß viel Leute gen höl 
hen / und wolſchmaͤckendes Brodt (gleich son 


Aufer / biß etwan auff diſſeit 
irch / hinweg genommen. Dar, 


ees von dem beſten Weitzen geweſen) dat- | pay dann gleichmol noch durch GOttes Gnade 


gebacken und geilen. 


eine faft fonderbare Rertung gefchehen / fo daß 


egtgedachren Wonat / hatte ſich zu Staade | Das Fewer doc nicht weiter / wie man wol ber 
mals zu Nacht ein gramfanıe s®efpenftmer | forgr / umb ſich gegriffen / und der Schade bey 


darüber bey nahe in | ungefehr yo. 


hölgernen Häufern geblieben / fein 


| daß die Statt 
san ad Se es harte | ſteinern Hanf aber / deren doch erliche in Auffer- 


joldaren auff den Wällenvon den Schild« ! (ter Gefahr geweſen / ergriffen worden. 


34 


3 


Karhs Herrn Sewed Boodg hölgernen Hin, |gefäbrliche 
den Gebaͤwen; welche einen groffen T 


erverse 


beit der Roh. 
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7. | Zusprasin Shhmen 7 Grad Difer — was — J 
Bu zu — allda umb — 4 
Prag/und | wer auf / welches äber ee ara — — 
in fe * bald wieder geloͤſcht / gleichwol ſeynd darüber | mit — 
Aha” | 2.auch in einem Marctt 6.Oeilen von dannen sh 
* In Seromig / by Rokejan / 15. Haͤuſer einge ⸗ —— Kur) 
äfchere worden. Haut verlegt. Wie 
Barlyein! Gofolaud diefen Merg-Monar dasStätt, — — 
Cötmifches | lein Waalzum ErgsSitfft Coͤln gehörig / eine — 
—— ein —— —— — * .. } — 
in weniger Zeit mehrern e en abſchewlich / 
Ban legt worden fun. Degen über piergehen t 


| Kopff hatte. Nach ve 
Schädlicher Sturmwind. 


fie aledinge oda 
liche Mord ın etwas v 

Sturm Zu Bremen / und in der Nachbarſchafft dort- | griff er fie bey den 
Wind zu herumbyentftunde den 3. Februar, gegen Abend | ge Weib auf dem Da 
Bremen. | umb s.Ührzeinungewähnlich hefftiger Sturm, | Kelter- Schewer 4 ficf fie 
Wind / wobey zugleich eine Erfchlitrung / einem | den Keller / und li fe fie dafı 
Erdbeben gleichrzu verfpühren gemefen: Wels | ligen * * 
cher ob er wol tiber eine halbe Stund Zeit nicht | Da er nun alleswol at aufge 
angehalten / dannoch in der Start an Däs eingebilder / und d * 
chern / Ziegeln und Wind. Mühlen ; auffer | menzin Meynung alles zu? 
derfelben aber an Bäumen ziemlidhen Scha- | nen pad zu machen; fchichre 
den gethan. einer auf den Nachbarnz(t ) 
liche Geſchrey indemv * 
Unterſchiedliche Miſſethaten / und gehört bare; das Thor misCmal 
wie fie theils bie jeitlich el gen laſſen / umb zu erh ha ie 































worden. verhalten möge; Welch 
wahr worden / Dermeynte@ 
Gottes Wie es dem grawſamen Gottes: Säfterer/ | Thür zu enmeifden 7 eı 
Säfterer | und abſchewlichen Quacker / James Naylor/ | Startimurde aber — 
gebrande · wegen feiner unerhoͤrten Blaſphemien / zu Lon⸗ertappt / gefaͤnglich angene 
maͤrckt. den und anderſtwo ergangen / davon haben teir | Epferne Thürlenn ich ma 
droben unter den Engliſchen Geſchichten bereits | nennen ) in Berwahrung gebradez DK 

er alles gutwillig — 





Meldung gethan: In deme nemblich das Par⸗ 
lament zu Sonden diefen Geſellen (welchet / an⸗ erwartet. 
derer vielfaltigen Gottes⸗Laͤſterungen zu ge | Mad) erwas a 'geftandener © 
ſchweigen das Hoſianna vor ſich her fingen laf | mard diefer Hanf Krügiu in» 
fen) ad Cippum , hernach zum Pranger zw | Straff feiner fo fürfenlid 
gonden und Briftolvendlichen sum ABerefsund | handlung / als ein freytoillig * 
Zucht Haufe verdampt / benebens auch dem Ur» | Icbendig auff einen Koft gelegt Km 
theil einverfeiben laſſen / daß ihmedie Stirn mit | Strict umb den Half gethan 
einem B. heiß begeichnety und die Zunge mit eis | Nachrichter gerretten / nadmalaiet 
nem glüenden Eyſen Dimdhlöchert werden 7 er | nommen, / ihme Rrugen fold pes Dt 
auch von einem Ort zum andern / alda die Era | das Hert geftoffen ;_Deg che uf 
cution gefchehen fol / auffeinem Efel mir deffen | Arm zweyimal/oben und ver 
Schrociff inder Hand rücflings reiten folle. | mäffig auch an jedem Ben * 
anf In der Churfürftlichen Refideng. Starr | oben und unden die Sayie 
| rugzein | Mark / truge fich eine bey Menſchen · Geden | man ihn aufs Rad gelegt / 
J 

































er „, | en miche erhörte 7 gang freventliche Mordehat den dritten Tag gelcgen/ wida 
mit Dei au/auff nachfolgende Weile: - und auf —— Gnaden zu MN 
Dad bins | Einer Namens Hang Krug Hatte fich drey | Outlet beerdiger worden. —J— 
gerichtet. | piertheil Jahr lang / ben einer alten ehtlichen Ma⸗ Den 3.19 — ae dm 
| ron und Wittib / die Sram alte Poftmeifterin | don der Jeib. Wache zum Herr prake 
genannt/in dero eygener Behauſung anffgehals | bradhre ihm —3 "oral 
er: —— —— eingangen. Dier | zu Wirrhall in der € Cape 
GOtts⸗und Ehrvergeßne Menfch / u ulver» Berrärberen Run 
cher Zmeifiele ohne diß Orts einen N —* —— 
cken zu erſchnappen gedacht hatte) mar era pi 
den heiligen New Fahre, Tag / zwiſchen ein un 
Awey Uhrenszu gedachter Wittib fuͤrſehl Er 
" Hauf gangen / mit — wie er mir übe, 
ee 


ar 










Denckwurdiger Geſchichten. 109$ 
fer zu Pferd gewefen / wegen einer wider den fer durch zu ſich genommenes ſtarckes Gifft fich | 
Herrn Beneral Monck vorgehabten Berräthe- | felbft ven Tod angerhan / ſeye der Coͤrper dar 
ren aber entfert worden / der jedoch durchauß auf um Balgen geführt / zerhackt / und mit 
nichts bekennen wollen: Der ander aber ſagte Pfälen in ein tiefes Grab feſt gemachet 
rund auß / daß fie ſchon vorhin zu zwey unter | worden, . * 9 
ſchiedlchen mahlen / umb Seine Hoheit durch | Tin Condeiſcher Major oder Wachtmei · Condei⸗ 
zuſchteſſen auffgepaßt hätten; Das erſte mahl / | fler / der die Feſtung Rocroy denen Frango / ſche 
auf einem Hauß zu Hamerſchmits / fo ein | fen / gegen Liefferung eines. gewiſſen Stud Wacht- 
Dorff iſt wiſchen Sonden und Hamtonrourt | Geldis / in die. Hand zu fpielen vermeynt / aber |metfierz 
allda fie mireinem Wind ⸗ Rohr 7 fo mit fünff | darüber verrathen worden / ward auff das Car 
und zroandig ftählernen Kugeln geladen gewe⸗ ſtell zu Bilmorden/2. Meil von Brüffel gelegen, 
fen / in einem Fenſter fertig geftanden Fund | gefänglich eingebrachr. * 

auff ihm angelegt; Das ander mahl /inder | Den. Martn / hat man zu Wien in Oeſter⸗ 
Königs. Strafen / als. er nach dem Parlar! reich den Thaͤter / welcher den vor etlichen Jah⸗ 
ments Haufe vorbey ritte: Sie hätten fi | renin einem Brunnen todr gefindenen Schrei, 
aber beyde mahlen bedacht / weil fie ein un« | ber hinein geftürge hatte / wunderbarlicher Wet, 
vermutheter Schrecken antommen / und der ! fe ertappt ; auch zwey Hungariſche Mäuber/ 
Much umb loß zu trucken entfallen war. Mit | welche bey jüngftem fpolio , fo bey Schemnitz 
dem angelegten Fever vermeynten fie ohne | in den Berg-Stätten vorgangen / und viel tau⸗ 
Lebens⸗Gefahr ihren Anfchlag zu volbringen/ | fend Gülden Barſchafft geweſen / welche Müng 
mann jedermann dem Fewer zugelauffen/ und | fie in Wien vertocchfeln wollen. / aber unding 
Ihnen Kaum und Gelegenheit gegeben haͤtte | worden / umd einen andern auff dem Bxeräid» 
bes Deren Protectors Perfon beyzukommen. | Marckt erſchoſſen / eingezogen 
Diefer Eonfpiration ſollen viel Leute fh eheil- | In dem Polnifhen Groß-Dergogthumb 
hafftig gemacht haben ;.tweilen aber felbige ent. | Lithawen / war gu der Zeit auff dem Lande ein 
ecktralshatder Her Protectorsfamptdemgan- | groffer unaußfprechliher Mangel und Hun⸗ 
en Confilio ftaths, und den firnehmflen Per, | gers,Morh / durch dero Antrieb Die allerbefte 
onender Armee / deßwegen eine Dandfagungs- | Freunde / umb eines Stucklein Brodts wil⸗ & 
Predigt halten laſſen. dlen / einander gerödtet / gern umbge⸗ 
bracht. Ja mas noch mehr iſt / haben die El⸗· 
Dach der Hand vermeyme der Here Proter tern an — Orihen ihre Kinder | ; 
tor ins Parlament zu fommen / und ſich diefer eſchlachtet und verzehret. Unter andern war 
Berrärheren halben zuunterreden; Demmeaber | ©, Polnifäher —— ——— 
inige Herren vorkommen / mit Fuͤrwand / daß fänes fo genohnt / daß er Die Seuthe auff freyer 
s noch zu gefährlihmwäre / und Er ſeine Per⸗ Strafen niedergeſchoſſen / und deren Cm er 
m noch nicht hinauf tagen müßte... Ale nm 28 eiſe —— wie man denn / als * 
eren cin paar hundert im Panquet⸗Hauſe er⸗ 5 es A —— / noch die. Nelffte von einem. 
hienen / und dem Redner gefolgt/in Meynung rfchlagenen Venſchen bey hme gefunden / di⸗e 
Seiner Hochheit zu congratuliren / ſeynd fie mie | © 2 * Helffte war cheils uee fen. — 
mpt der Träepp oder Stiegen übern Hauf⸗ eheils an einem Gpiefe —— 34. 
n geburtzelt / ſo € unterſchiedliche / worunter a dicker Menfeben-Srejfer efänglich einge- 
ner Riard Crommell fo feinen Arm ger d damit andere * dergleichen * 
ochen zu Schaden kommen. —* En 
i menſchlichen Thaten abgeſchreckt würden’ zum 











So viel die uns eingehändigte Documen- | Fewer verurtheilt / auch die Erecution über hir 
und Belchrungen außweiſen / ſo wolte vorge | pyiircklich volljogen. 
ichter / wegen der jüngft außgebrochenen Eon» 
ration eingegogener Gonder-Comp Alcos 
ſſch / vor denen zwoͤlff Geſchwornen / folhme 
Richtern verordnet waren / zu keiner Bekaͤnt⸗ 
iß ſich bereden laſſen; Obwol ihm die anwe⸗ 
de Gezeugen alle Umbſtaͤnde des vorgebabten 
iſchlags zu Gemüth fuͤhreten; Worüber die 
ichter ſich nit lang geſaumet / das Blut ⸗Urtheil 
er ihn ergehen zu laſſen / maſſen er dann ad kur⸗ 
; Tiburnas,dahinerauffeiner Hürde gebun⸗ 
1 gefchleppt worden / halb gehenckt und herna⸗ 
rgeviertheilt werden ſolle / relegirt worden. 
Damit aber dieſer Conſpirant die Schmach / 
geſtalt offentlich hingericht zu werden / nicht 
ſehen doͤrffte / hat er ihme (einkommenem 
richt nach) ſelber Gifft beygebracht deſſen 
chnamb aber auff Befelch des Herrn Pro⸗ 
vorn croͤffnet; und als ſichs befunden / daß 


Keyſerliche und Fuͤrſtliche Ge⸗ 


urten. 


Ron hohen Fuͤrſtlichen Geburten ſtehet für | gey ferl. 
dißmal zu gedencken / dag Sonntags den 1. 11. |Pring ges 
Tehruarti zoifchen zwoͤlff und cin Uhr gegen |boren. 
Tag / der Roͤm. Keyferlichen Majeftär Gemah⸗ 
lin /u Wien durch genaͤdige Entbindung einen 
Zungen Keyſerlichen Prinzen glücklich am diefe 

elt geboren / weßwegen bey Hof groffe Freu⸗ 
de entſtanden; Wie denn zu Bezengung der, 
ſelben S. Keyſerliche Majeſtaͤt das Te Deum 
laudamus fingen ; unter die Geiſtlichen und 
Armen ein Stück Geldtes auftheilen ; vie 
Gefangene auff freyen Fuß flellen / und ge 
dachten Pringen gleich felbigen Abend in der 
Ritter⸗Stuben durd den Päpfllihen Bort- 


; PIE ſchaff⸗ 





— — 
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nen laffen. * 

S. Furſtl. Gn. des tegierenden Deren Marg⸗ | berg der 
PER nr — ne 
lage mit einem ungen Sohn giücfiid darnie, | fung ‚in groffer A 
der. Zu Baden / den4. San. — re 


l niedriger Stande MPerſon m 7 in folge 
Gleichfalls hat die Princeffin yon Fries Pronung: ne a 
land / * — von Naſſaw / Stars | Bor * —36 
halters von OR» grichand und Gronmgen | Der Die Schtiler Seife 
Sram Gemahlin / einen wolgeftaleen jungen Diet. 
—* sur Welt gebracht. Im Haag / den 17. 


Hohe Zodes,Fälle — 


Zum Beſchluß dieſes Wercks / haben wir 
noch einzubringen etliche hohe Todes⸗ Faͤlle / fo 
ſich in denen dreyen erften Monaten unfers noch 
vorhabenden 1657. Jahrs begeben: Unter denen 
felben geben wir billich den Borzugrund achten 
für den allerempfindlichften. Schwer —â— SEE 

erdinand| Des weyland Allerdurchleucht · und @ De Har Cansler Irik 7 6 
Fee maͤchtigſt unüberwindlichen Roͤmiſchen Ki ur ER ii. 
—** fers und Herrn /Herrn Ferdinand diefes | 3. Der Herr Stalln 
*86 Framens des Drittenac Glorwürdigft, Chut Hut / auff einem 
entfehlafe | und —— —— Haid. met. | j* 

land Allergnädigften Herren und freundlichen 14 dran Mlariältene 
2 lleben LandsVatters; Welchen der Aller, — — ll 
hoͤchſte GOTT der König aller Könige, und 
HERR aller Herren / nach feinem unerforſch⸗ 
lien / allein weiſen Rath und Willen / zu $. Die Epurfürfti 
Wien in Dero Keyferlichen Kefideng /_ bey niedrigen Wagen mir 
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abe Seiche ; aufnen 
acht (dmargbeldinn 
guter Chriſtlicher Vorbereitung / auf diefer pn 
böfen Welt/zu feinen Himmitfeoen Freuden abs | eo 5— 
gefordert / Montags den 23. Marrti Aitenyoder2. gfildenem Stück zubereitereg Grm 
Aprilis Neuen Calenders / ein Viertel nach pier und ein Degen mit einer alıldenen Ok 
Uhr gegen Morgen / nachdem Sie ihr Sehen in | Diamanten befe 


#t/ geleget wat. 
neun und viergig Jahr hoͤchſtloͤblich und Ch t pa. 
ne — ibn kn * Seiten / wie auch hinten und von | 
erlichen Hoff / Geſchichten ufftiger zu we 
en 6. Bier und wantig derfürn 


Herr Braff Rudolph von Eoloredo / Key, Kay ee zz 
ferlicher General Feld⸗Marſchall / und Start. gen: Auff melde denn Be a 
halter zu Pragrim ficbengigften Jahr deffen AL, üchen Sehe nach / gefoger — 
vers. Mittwochen den 14.24. Januari Zu | rigfeiten, pre Bull 


Prag. FA Bar * — * 
ne 
er / ſo au ewgarten a der 

—— Dangig kranck gelegen; Menfe Fe- 
bruario, 

Die Nergogin/Madame Nicole von Sorkrin, ge hur⸗ 
gen. Dienſtag den 10.20. Februar zu 
—— Sie der Schlag 24.Grund lang ges 
rühret. 1 Ave 
——— ee rarraliai nachtt 

rſtatt / von Blument 

Drefden: Im Januario *n 
— e er r A 























| Denckwuͤrdiger Sefchichten. 
Abgefandee / Fuͤrſtliche und Gräfliche Perſo⸗ 
nen; die Herren Geheime / Cammer Hof und | na Sibhllen / Marggraff AbrechtsFriederihe 
Juftirienauh Conſiſtorial⸗Raͤthe. Nchenſt | gu Brandenburg’ und Herzogs in Preuſſenre 
diefen giengen die Schweiger mis umbaekcht- | Fraͤwlein Tochter; Mic welcher Er erjenger 
tem Gewehr. Dierauff - . | Sieben Pringen / dabon noch bier im 

sı. Bier und zwantig Cavaliere mit Bi | und drey Fraͤwlinnen; von weichen Er erlcht 
fieren / ſampt dem Marfchall des Bramen- | ein und fünfftig Rinderimd neungehen Kinds, 

mers. Kinds-Kinder / und alſo in allem achkig/deren 

ı2. Dierschen Chur · und Fürftliche Fra Vatter / Groß · Vatter und roß-Broß-Bat, 
ven und Fraͤwlinnen / jede durch drey Eapal- | ter Er geweſen. Iſt alfo in einem hohen Alt) 
iere begleittet / und iſt Ihrer achten der Schweiff | in gutem Frieden und Ruhe fell ft verſtorben / 
xs Trawer·Schleyers / welcher fehs Elen | vorigen Jahts den 8. Tag des 
ang / durch einen vom Adel nachgetragen | feines Alters ein und ſiebendig Jahr /ſteben Mon. 
porden. 


den / und drey Tage. Mn ah gl 
23, Endlichen Fame viel Adeliches / wie Mod ferner feynd den Weg alles Flei⸗ 
uch der DBedienten / und anderer Frawen⸗ſches Ihme in diefem 1657. Fahr nachge⸗ 
immer / auff welche der Churfürſtliche Leib⸗ wandert. Bar ” 
Bagen mit ſechs beflcideren Pferden beſpannt / Herr Graf Ferdinand von Wallenftein/ 
folge. Boͤhmiſcher Ober-Cämmerer: zu Prag. Deſ⸗ 
Nach verrichteten Eeremonien 7 und ge, 


fen Leichnam Montag den 9.19. Febr. mit ſtatt⸗ 
digter Seichen-Predigt / welche Ihter pur, | lichen Solenniräten nach Türnam / fo $hme 
rflliben Durchleucht. Ober-Hof- Prediger | von Wallenſtein zugehörig geweſen / abgeführt 
jerr Doctor Weller gethan / haben im Herauf- | worden. 
hen das Chur⸗Schwert / der Freyherr von Die Hertzogin von Mercoeur / Seiner E⸗ 
echenberg: Das Ehur.Stgner / Herr Hen⸗minentz des Deren Cardinals Julii Mazarini 
b von Frieſen / geheimer Math : Den Baaſe / melde eiſt vor woͤl Tagen eines 
hur⸗Hut / der Hert Stall⸗Meiſter Taube | Sungen Bringen Ey mar + Zu Pariß / 
tragen. den 7. Bebruarii plöglich am Schlag. 

Worauff die vor hoͤchſtgedachte Chur-und 
rſtliche Perfonen fich wieder nach Drefden 
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reden auff den Dörffern / Proceffionen und 
hen-Predigeen gehalten’ weichen die Unter 
nen hohen und niedrigen Standesringroffer 
zahl beygewohner. - 

Es iſt aber zinfer in GOTT feligft abge, 
bener Herr und Churfürft Johann George 

Erſte / Glorwürdigſten Andenckens / geho⸗ 
worden zu Dreßden / denzs. Tag Martii / 

Jahr des HErrn 1585. Und nachdem 
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treffllchen Venetianiſchen General Capitaitt 
zur See / Herrn Lotenzo Marcello; (welcher 
im Brachmonat des vorigen 1056. Jahrs / in 
der blutigen Meer. Schlacht beh den Dardaniel- 
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Kahtder Stätte Lũbeck und Hamburg / an 
die vier ausſchreibende Reichs, Stätte. 252 
Bericht / wie es nach beſchehener Start Bre- 
miſcher Parition, mit denen zu Delmenhorſt 
vorgeweſenen Tractaten / und der darauff 
—— —— Bi Are ar 253 
Bremen kriegt Schwediſche Anfechtung / 623 
——— die Burg genannt / ibid. 
ie auch das Hauf Broxelen / ibid. Nimmt 
den Schweden die Burg wieder ab. 624 
Vegeſack deßgleichen. 625. Bremenmadht 
der gute Progrels jhrer Waffen ziemlich 
muhtig / ibid. Zwingt das Hauß Tedingss 
hauſen zur Ubergab. 626 
Bremern er bey Tedingshaufen abermahls 
ein harter Streich beygebracht / ibidem. Laſ⸗ 
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gezwungen / 628. Anftandder —* bey⸗ 
dem. 


derſeits verglichen / 

Bremiſcher Tractaten mit Schweden Fort⸗ 

gang zu Staden / 29. Außgang dererſelben / 

und auff was Weiſe der gantze Streit — 
benworden / 


geha 
Bremen hebt an in jhrem Territorio von = 
Schweden beunruhiget zu werden. 423 
Bremifcber Vergleich der Eron Schweden in 
unterſchtedlichen Pälfenvorrräglih. 645 
Bremen und der Orten leyden Schaden durchs 


Waſſer. 698 
Bremer Bott leydet Noth. ⸗ 


























858 

Breſte in Eujawien/ wird den Schweden * 
Theil / ioyy. en 
dererobert werden. 


Brinn in Mähren verdirbe durch an 
Briſach und Philippsburg tommen in Brand. 

zt 
Bremay Saigon den Schwediſchen be- 
ft. 951 
Brunſt werzehrez4. Pferde. 698 
Bryſach exacuirt. 80 
Buch / Defenfio pro populo Anglicano contra 
durch den 























— —— Churf. Durchl. zu tofiretticher | 
gumddenStänden dep Königl. |  Enräufferung zu 
nn ae Partheyen Be Conferentz ſchreiten / 
— geſchloſſen worden, 803 
Blind nuß zwiſchen Schweden und 
burg den General Staaden verdächtig/ 903 
Chur-Brandenburg läft den getroffenen 
——— —— 

Sinbuußunihen Koͤnlgl. Mayerin 
Schweden Churf Durchl. zu Bran⸗ a 
denburgnc. In — — Her: Cardinal Mazarini 

N OS ſchimpffet / 

— ——— Bm —— 

ei aret / 
ln, f 
€. Rom 

Samite Gonyagaypum General in Dalmarla Gardinal — 

1042 —* 

* Turcken ein Dornim Auge / * Tod | 

Candig detendirr ſich wol / tes / "1023 

Candia die Start; durch eine Wunder ⸗ —* d 

me gewarnet / 408 209 
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fenden Spaniſchen die Start Tortoſa in Ca⸗ Pe ee Yigg | 
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Capello zum Venetian. Extraordinari Bott | leider groffen Verluſt durch Diebflahls 146. | 
fchaffter nach Conftantinopelernenmer/ z22 | 148. 9.0. 9, Re 
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Captraine zu Benedigin einer Schtidereyauff- | Earl Carlſohns 72 rnun 
gehenckt und verbrandt / 705]Reichs ⸗ Admiraln Leiche / von olm 
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fierreich gehalten. ; RER da⸗a⸗ . beyden Cro⸗ 


Keyſerl. Mayeſt. brechen von en BEZ 
auf. 284. Ankunfft zuPrag 
cher Geftale der Einzug — 
ee nd, —S— 
artier zu 
ſichtigen ibiD. | Kagucher Fall mir GSoͤhnem. 
* Magain ·Haͤuſer in nee ; 


Kerferlich, Prote&orium oder Shuren 
denen Thumb»Heren zu Bremenwider dit 
Schweden ertheilt. 242. Copia des Red 
feel. Schug-Brieffs. 242. Abfihriffe des 
Koͤnigl. Schwediſchen Befelche, 243 

Keyſerl. — Reyfe nach Prag hat ihren 
Borrgang. 868. Antunfft daſelbſt und dero 
Bewilltommung. ibid Könige in Dänemait gegch Erflärung auff 

Keyſerl. Soldaten meuteniren: darüber 1 — Arne Schmaͤh · Schrifft. 
————— König; Car Engeland x. be 
Far crordnung wegen des Religion, ia { des. Andern in a. be 

28 |  Megliche Rede an den König in Sranckreich 

——— wie man ſich bey Umbtra |  gerhanzu Corbeil. 191 
gung des hochheiligen Sacraments zu ver⸗ König in Franckreich wird Holljährig erkannt | 
_ hatten. 176 | ' ımd mit was Sollennitären ſolches vollzo-| 


gen. 


37 . 


fommen. Er 
er von wär Japren mi Dome — * 
Sa (heniähtg erſticht cin hedkämanger 








| en 
G der Da 

— — 

* e in Verwahrung * 


Königin Dionema Eapa nimpt die Ehrilihe 
Sarholifhe Religtonan 
King in Polen bricht von Warſchau nach der 
„Armee auff 76. Gehet van dublin nach Zor- 
Abid. deſſen Anzug gegen die Coſacken 
‚amd Sartarn 417. feugt nach Crackau⸗ 
— die Schwediſche Macht folgt. 790. 
macht ſich auß dem Königreich und fleucht 
‚nad Schiefien. 792. fompt wieder in dag 
verlaſſene Königreich 918. betwirbe fich umb 
Coſact· und Tartariſche Hülffe, 920. naher 
ſich der Start Danzig 987:Deilelben praͤch 
tiger Eingugdafisflibid. Starr / vermittelſt 
welcher E.E. Rhatder Start Dansig Sr. 
König. Mayeſt. in Polen bey dero Einzug 
daſelbſt empfangen laſſen ibidem. giebt der 
Start Dangig einige Freyhetten / 1060. 
fomprumb Lauenburg und Buͤlau an 1062. 
im Cloſter Szerftochau 1063, entfernt etliche 
enrledigre Aempter. 1070 


Königsin Saweden Armee / unterm Feldmar- 
ſchall Wittenberg / Auffbruch auß Pommern 
nach den Polniſchen Graͤntzen 778. betritt 


dieſelbe 779. beſetzt das Schloß und Staro⸗ 
ſtey Drahem ibidem Königsin Schweden 
Auffbruch von Stockholm779. kompt von 
Wolgaſt zu Stetin an / und wird herrlich em · 
 spfangen784. Antunfft auff dem Polniſchen 
Boden 785. Zuſammenſtoſſung beyder Ar⸗ 
mrce 786. Zwingen den König in Polen zur 
weichen ibid. Der nimmer von der Königl. 
Gemahlin einen traurigen Abſchied ıbid. 
Mmain ſteucht nach Cradauthid, Der Scnr- 
den Anfunflrzu Cowit und Colo ibid. Anz 
bringen Koͤnigl. Polniſchen Abgeordneten 
daſelbſt ibid. Die hierauff erfolgte Reſolution 
und Amon 787. Gegenertlaͤruug deß = 
 lifihen Abgeordneten, 
Kanton Samoanue den Polen « er 
99. Dringe ihnen einen gueen Streich bey 
ie. brandfchäst die Start Sublin ibid. Auff⸗ 
bruch und Zuriichzug der Königl. Schwed. 
| Daupt · Armee / von Jaroslau ae 
miers und War ſchau 
in Schweden kompt mir der — 
| mc umb Warfchauang28. giebtden Käy- 
„ferlichen Herren Abgefandren Gchör. ibid. 
' -Beherden Polen nach ibid. sn Den Thorn 
gegen Die 


fuͤr ſeine Pexfo onan; Und thut 
Babe Dre gute —— Abid henckt 


| Dasafbe Aue ge 
ren —*2* Könige in a. 
rbausss. 
0. 


ehe inet cam Sit 

sangen König ruf Kenn 
| en an 

— ee —— 
1069 
König in patien bringe eine Gin 

glücklich zur Welt: 14f 
— — * Pringen 


324 

König ———— 1026 
Königin in Schweden Entſchuldigungs⸗ 
Schreiben an die Reichs⸗Staͤnde / wegen 
ſuſpendirter Propofition. 352. Deroſelben 
anderwertliches Schreiben an die Staͤnde / 


die rar Wahl eines ee 


betreffend, 
Königin in Schweden bringt einen unge 
Bringen zur Welt. 
Köntgin in Spanien wird mie einer Zunge 
Infantin erfrewet. 
Koͤnigliche Dtsch ieh 
—— auß dem — — 


Königl. En er de tiebe uWatſhen 
8. 153 


den 3. Aug 
—— — unterſtehen fich * 


Kaum. —— — Abgeſandter vom K in 
in Spanien regalirt. 
König. Schwediſches Appellätion Gericht. fr 
Wißmar introducirt 422. eröffnee 424 
Königl. Spaniſcher Ambaffador zu donden an⸗ 
kommen. 95 
Kurger Innhalt deſſen Anbtingen beym Par» 
fament. ibid. Copeylich darauf Page 
ner Antwort, 
Köftiicher Baw en —D——— 
—* io in P 
backe m ſich andie Mofcomirer x 
beri 967. Kirchholmer Schang von den 
Bürgern verlaffen ibid. 
Koſtke / wegen vieler Auffruͤhren / zu * 


geſpiſt 
Kriegsieerin Polen ſtreitende in der Lufft —* 
i3f 
Krieg vom Parlament in Engelland tiber 


Holland beſchloſſen / und offentlich verfündt, 
get / mit Anjetg / was man darzu vor Urſachen 








n * 


—— 
——— ac Manifeſts / warumb ®| I 
Churfürftt. Durchl. zu Brandenburg) einige ein | 
Oerter und Pläge / ee 
bern Gülich und Berge lee er 
gen und verurſacht worden. in Irrtland / durch en. 
Kurden BonifF und Innhalt der von dem 9, — deß Parlements Hẽ 
Protectorn / bey Erlaffung des juͤngſten Par- — 1 
— zu Ldonden gehaltenen Orauon — Safu von cn Vondcen ab | 
Koof’ eine brfhense Start in Keufen gens Statt gehet im ig 
pe Brand auff die Helffte Kane dere end oͤnigl Schwed 
01 Beneralund Feldmarfehball/ legt die Se 
er —— ab. 89. ” Deſſen 
Lambert —— General —— Leopold Ignatius empfaͤht das güldene 
neral in Irrland erklärt 719. zum Königerwählr. 7: 
H.Fsandgraf Ernft zu Helfen / und deffen Be und getroͤnt. /22. ſchlaͤgt unterſchiedliche Her | = 
mahlin tretten zur Catholiſchen Religion. | renzu leyſtet den Hungat 
296. | Ständenden&p. ) 
Sandaraf Seiederich von Heffen vor demStätt- | Leopold ıc. König in Ungam um Böhmifchen 
kein Coften todt geſchoſſen. 792. wird ar k 
redlich gerochen. 3 ' seopold Wilhelm Erg Nerkog 
— — wird einer — zum Biſchoff zu Neuß erwehlet. 
Princeſſin glücklichenebunden. 325 
Landgraͤfin zu Sam jene mit einem Jungen 
Pringen glücklich darnieder. 702 


Sandrefiy von den Frangofen belägert. 728. geht 
an diefeibe durch Accord über.ibid. nachdem 

es nur 25. Tage fich gewehret. ibid. 

Sands Sron ergiebt fih den Schweden. 797 
Landtag zu Wien und was dabey hg: 


Landtag zu Preßburg 
— Propoſition zu Prag in Bihm 


—* zu Stockholm vorgelegte — zum moͤglichſten 


— ——— Wiengefchchen: A 
bendem Känferl. DBortrag zu vorhabender 
Reyſe —— den bevorſtehenden —— — 


Regenſpur 
—— in Schtefien Mähren und Bihm 


Lara. prpofn zu Wien und derfelben 
Innhalt. 1029 
Landtag zu Drefdengehalten. 1091 
—— hält ſich gegen feinen Feind wohl. 


Fe im Elſaß angefegt. 
Sanziezvonden Polen erobert. 

See / thut dem Feindrühmlichen Abbruch. 
1043. 

$egation der Herren General Staaten nad 
Londen / das Friedenswerck völlig anfzuma- 
hen. 649. werden daſelbſt anſehnlich eins 
geholt. bid. Und im Saal zu Withal zur 
Audieng gelaffen. ibid. Was derenfelben 
Fürtrag und Anbringen geweſen. 650. wer⸗ 
den vom Protectore tractirt und wol gehal⸗ 


ten. ibid. Und darauff der Friede endlich 





Regiſter. 
— et unit - Kanficartor ne 





todt. 
129] S,$orenjo eine Gallere leider einen ſchaͤdlichen 
93; Sturm. iori 
Lazarus Moʒenigo / Venetianiſcher General zut 19. Sorenzo Marcello / Venetlaniſcher General 
























— 


ſerl. Auditor di Rota ertvehlet. 
6 | Sicharoifche Armee gänslich von den 
tern ruinirt. 617. Sithamund per 
Bar 
9 
Widerftand. 


FAN 


— den Moſcowitern hefftig 
— Woywoden begeben 


Lockard zum Ritter gefchlagen, 
Londen iſt in Fewer⸗Aen 
ts * —* —*— im Brand 
ongthay ergibt —— 
Lorentz Marcello Venetianiſcher 
—* in der See·Schlacht wider die Tuͤr⸗ 
899 


— 


= 
wa 


en zu Benaig prächtig beygefeger. 
—— Friederich von er wird nam 

Bifchoffen zu Speyer erwe 1 4 
—— Armee Anka 4 in Franckreich 


— ——— 3 nach dem Obern 
162. feßen bay der jum dritsen 
mahl vergeblich an. 102. Screichen doch 
endlich am Gebürg durch. 1BiD. machen aller | 








I Dreen im sand gr 
| Sg — — — —— 
SE eier, —— de Fauge —* 
Se Öttingen 
1% br 1654. 577. Befortiſche Belägerung 
zug ibid. —— 









cedur 
aid Ambaffador Mont. WER 
4, 706. deßgleichen Graf Tſchacky. 


Sorharingifche n den Srankofen bey Eſpi⸗ 

nal einen guten ch. 11. noch einen im 
Grärtlein S. Anoult. m. 

Ssorharingifche haufen fehr Übel. 

dor —— im Elſaß / am Rhein un 

an der Mofe 

dr ariugiſcher Proceduren weitere gug 

mpt allerhand Verlauff im Elſaß. 

‚thur wegen der Sothringifchen allerhand 2 
fehung. ibid, —53 Trouppen ſin⸗ 
den aller Orten guten Widerftand. 383 ꝓla⸗ 
gen das Münfter Eyfeld / und felbige Gegend 
faſt hefftig. 384 

$otharingifibe gehen fiber Rhein. 12. wie fe 
Uber die Moſel / und verlangen nach dem Eis 
faß. ibid. Gegen welcher Ankunfft fi das 
gange sand zur Wehr feger. ibid. 

Locharingiſche Tronppen fommen ungern auf 
dem Elſaß. 168. rücken doch endlich von 
dannen in Franckreich. ibid. 

Sotharingifche Voͤlcker enrfegen die Statt ” 
Caſtell Couſſy glůcklich. 

Lochringiſche hauſen an unterſchiedlichen Sr. 
ten gar ſchlecht 284 

lothringiſche verurfachen abermals Forcht u" 

newe Unruhe. 

Lubeckiſche Friedens. Tractaten zwiſchen polen 
und Schweden gehen ohne Frucht ab. 86 

O Aubinsky / Ergbifboff zu Gneſen fagt * 
Welt ab. 

&ucerner ige den Bernern einen — 


I 


henen St 1004 
Luckaw act fat ganz im Rauch auf. * 
Ludwig de Geer ſtirbt. 

Ludwig 3* Oberſter / zu Dantzig Er 


henelich beerdiger. 1023 
ERDE eg von den Parlamentifcben 
Die theilen dabey einen guten 


Sri er 99 
| m. 
—— Bovillon * f Betrũbnuß. 735 
Madame de Manc 1026 


Madamoielle de — — —* umb ein Per⸗ 
„en — von acht hundert Cronen. 


En a 


I er c Die 









.., Megifier. 
Kitrerfhaff,Srärz Ampeleure, Böge/und | — 


Unterthanen derofelben Be 
Guͤlich und Berge, 

Manifeft des Cardinals de Nek durch ben 
Sharpffrichrer offenlich verbrannt. _ 733. 
Dun: in Franckreich / laͤſt die wegen des 
Cardinals von Retz abermals angefhlagene 


Schrifften verbrennen. 736 
Manilha , in den Infulis Philippinis —* em 
Erdbeben zu Boden gewo —8 


nn die a von der Bräfin von Darby 
über a1o 


aa / *7 wild in der Schwein gefangen. 


Hanıfef des Polnifhen Kriegs, Heers / wider 
‚den König in Schweden aufgangen. 1058 
Marein Prinsifäer General in Gafconien 
nimpt Spaniſche Dienſte an. 402 
.Marchefe di Grana der Yüngere gehet mit 
Todab zu Wien den 16. Decembr. 153 
Mardyck vonden Fransofen verlaffen, 197 
Maragrafen Wilhelms zu Baden jüngſtge⸗ 
—* Princeſſin empfaͤht die H. Tauff 


von Baltzo bleibt durch einen an 
ſehenen Schuß todt. 
Maragtaf von Bareuth ſegnet die Welt * 















3 Chriſtian von Brandenburg / —9— 
mit Tod ab. 863 
Marggrafen Chriſtian Wilhelm zu Branden 
burg Fraw Gemahlin ſegnet die Welt. 
‚1024 
Maragraf von Earacena nach den Spaniſchen 
Mieverlanden zu gehen / befehlicht. 887. he 
fet nach Brüſſel. 
Marseraf von Citta wirdErgbifchoff zu Rn 
220.312 
—8 weinet / in offentlicher gProcefion 
getragen. 1043 
Marſchall de la Ferte thut guten Progreß. ı2 
Margaraf Horatio Fregofi eñtſchlaͤfft im 
1024 
Maragraf von St. * und Printz von Caran⸗ 
te leiden Schad 186 
Marggraf von Be verſtirbt. 863 
Marggraf von Luiſiſignan enthauptet. 886 
* — Mirabel endet das Zeitliche * 


rn von Caftel-Kodrigo ſtirbt zu a 
drit den 8. Febr. 
Marggraf von Tillader erſtochen. 
H.Maragraf Wilhelms 
Prins empfaͤht die N 
Marggräfin san geneft eines jung? HR 
glücklich. 1096 
Maria Ekonora Roͤm. Keyſerin / zur Königin 
e: —— gekroͤnt. Preßburg den 6. * 


ar een ee Schwediſche —* 
Wittib 771. Dero anſe⸗ 





















Sage | 
Sinahwaden ‚98. Erklärung deß —— ilich 
Dam Reichs, Cantzlers wegen IE deßgleichenzu P 

ergabe % 


lichen Brand 
Marpurgtfche iinfverfieät wird man un 9 
von neuem angerichtet 
ug, von Schomberg geht mit Top a | Br en Saul md 
elaffenen Schreibe 
Darfdinllde la Motte Haudencourt ſegnet diß * ecken Gaı | 
zeitliche 109% — ———— a 


Martin Geſtrenius / ein Schwediſch. ei. | und anderm in Schortlan 







verliert den Kopff 7 | Mocenigormirdju mp 
H.Martin Harpert Tromp bleibt in — ertlaͤrt 72. führenad Ca 
gen Seeſchlacht bey Wydt ad | 608.706 


— —— überzafcht und ie Movena.Dertogvonf Me a t Dem n 
fer fen Hoff im grofem Aufn 
N. Beer Soop Schwed. Reichs Rath de: lirt 















faͤhrt Tods 481 | Mohilow von den dith auem ange fa 
Marimilian Fürft von Dierrichftein ender du mill zu feiner Uberg b verſtchen 768. Wet 
zeieliche fen Ar Ku 


Marimilian Braff von Wallenftein fan 4 ie ea / bey Prag er su f mit 


Welt 862 
—* Pfaltzgraff bey Rhein Ober / und | opel ſticht —* er 
Nieder⸗Bayern DEN. Reichs Ertz⸗ Truch⸗ Moldau chut erſchroͤcklic aD 
ſeß und Churfürft 2c. geht mit Tod ab zu 3 | 854 
golſtatt den 27. Sept. Mompegat Sie m Du 
epändp Since Palace m Rau Mond Engliſcher Genera in Serlun 
auff 855 | ommmen 673. deffen Pareheylebe wm 
Mayen ⸗Schnee 4. Finger hoch in det Wildege, or ochländer Schotten eine [Armen 
fallen 319 * J 
Maqariniſche zu Pariß in Gefahr 200 De und Sraffen Rauba ud 
Meer ⸗ Fiſche zwey laſſen ſich bey Hamburg fer ⸗theilt 
hen „ Mörderzu Demos uff 
Mehltauenin der Schlefien Mörderey ” 
N. — Drro Biſchoff u Bamberg — * Mordbrenner ergriffen z26 u n & 
. Mord von ꝛ. a J 
Melchior Heloff / ein ız. jähriger Haupt ⸗ Moͤr | Mord zu Mayland 473. d 
der / endlich zu Band und Hafften gebracht | 474. wie auch zu Wien 
475. abgeſtrafft 703 — 1 Drag 
Meel faͤllet vom Himmel 1093 | Mordrharenzu Wien . 
Melnick leydet Feuers Schaden 320 | Mordrhareuzu Wien 
MemorialderKönigl.Schwedifch.Abgefandten | Mortacten thun den Türken Abb 
wegen der Augfpurgifchen Eonfeflions- Ber, | Morig Henrihvon Na au / ſ ; 2 
wandten / in den Keyſerl. Erblanden 373! Pringenzur).Taufft 





— — 










ie 





















Memorialder gewefenen Köntgin in Böhmen/ | —— 
den Herren General Staaden uͤbergeben 22 | Moſcau leydet einen fepröcklichen Bram 
Memorialan die R.Keyſerl Mayt von den Ko. Moſcowitiſche Bort Bun m be 
nigl. Schwedifch.wegender Dergogthümber Beta Sn derogefi 
Bremen Bördenund Pommern — oſition und Begehren ihid fe 
den Befandren 81 | gt 
$.Menehaut pon den Koͤnigl. belägert und eo 





Wenn Ortner, uni 1 
bert 7 |,_ gen ——— —* doff 
Menfißen und Pferde durchs Pulver umbfomz Mofcorsi gewaltiget 
men 699wider die Cron 
Meva vonden Schweden erobert 808 | Moſcowiter und 
Mitord Sockard finder ſich wieder zu Pariß ein volircfliche — 
038. haͤlt feinen Einzug daſelbſt 10:9 Mofcoriteran Menge uns > 
Mißgeburt / zu Edenburg in Ungarn / und zu |‘ meit überlegen 
Weißfirchen in Mähren 7 Pe ** 
Mi — fo abſcheulich zur Wilde in ichauen 
Wange 


Mißgeburten 7021 demeaber Schwede 






— 





/ 





Regifter. 










— —A en raum af 






9* 
“in Mofcomirifcer —— ber bey 
I 7 Mant.Audieng —— —— H. Deufeabruno Unrer-Dacarius zu Rom — 
ſenckung ab haupret 
Moſcowitiſcher Abgefandter m BR u one eg — — 
A —— 913, ftteiche feines‘ ehumb B 858 
1. — ———— | ro gehet in Ambaflade nady 
914. ngen I b 452 
Cr ———— wider — 
* — 966. laſſen ſich N 
unmb Riga ſehen 967. mit de⸗ 
nen auß der Stade : wobey der Graff von Nadaſti und Budiani hun einen glücklichen 
> Thurn niedergefäbeltund jhine der Kopff ab | Srreiffing Tuͤrckiſche Gebiet 1033 
. gehauen wird 968.fommen mit ihrergangen | Namen der Herren Cardinälfo zur Wahl 
4 I. Maditvor Riga / undbelägernfelbige ibid. —— Papfis in das Conclave a 
} = ihre Vorſtaͤdte ab/ und ma⸗ 
en ron mn * di Malvafıa ergibt ſich — 
von ern zum 
Bi a — 955 — ibid. machen mit Rafa Craffgofann Moriszu Naſſau zum 
dep Johanniter Ordens in- 


Seſtleſſen der Stadt einen ernſthafften An⸗ 
"fang. "969. Entfas der Belägerren aum be, 
len antommen 971. Bürgerfchafft halt fich 





wegen zu rühmen 9 — Fahnen 
und Standarten ben tern in einem 

— —— abgenommen ibid. 1. fir umd 
Abzug! der Mofcomiter vor * 76 

— Bandtfeftoefivegen angeſtellt 977"&nzeige 
was an Spreng ·Kugeln und ®ranälenzzeit- 
wahrender Belägerung in die Stadt Riga 
eingeworffen worden / und was ſich dabey | ı 
denckwuͤrdiges begeben ibid. Verlauſt der 
Woſcowiter vor Riga / und in Liefland 98ı 
Macht dep Groß⸗Fuͤrſten / ſo er m dreyen 
Haupꝛ⸗Lagern auß der Moſcau geführe ibid. 
‚was er. damit vor Borrheil erlangt 98: 
Wuͤterey / und gebrauchte Graufamfeit der 
Moſcowwiter / in vorhabendem Feldzug wider 
die Schweden Liefland ibid. Anjeige deß 
Sroß⸗Fürſten in der Mofcan / und deſſen 
ı  fürnehmfter Generals Perfonen Namen:de, 
\ „ron Dienfte er fich bey der legten Sieflländi, 
ſchen Erpedirion gebraucht 98; 
Moſcowitiſche Bottſchafft zu Venedig ankom⸗ 
men. 1041. wird anſehnlich beſchenckt / und 


— — 


reyſet von dannen wieder ab ibid. 
Mofeomwitifhe Parthey in Liefland von den 
Schmwedenruinirt 1058 


Moſcowitern wird auff ihren eygenen Graͤn⸗ 
gen von den Schweden übel auffgewarrer 


072 \1diny, | 
a wider den GroßFürften ſchwuͤrig 


—* von den Koͤnigl. vergeblich belagert MA 


—* von den Frantzoſen erobert * 
Sind, an Can wol 

pn Goldar worden su Tod sc 
ne un nf vom Bea 
—— (eine d dr een und eicften Sam] ' % 






I; 3 udhener gun alſo / daß ſie deß⸗ | 


——— 
ſtallirt 312 
NafawGraff Friedrich von Naffau flirbt 333 
Naſſau / Graff von Naffau der Ylingere mit ei⸗ 
nem Fräuleinvon Koͤnigseck getrauet 144 
Naſſau / Wilhelm Adolph Fürft zu Naffau auf 
Unvorficheigkeit erfchoffen 1072 
Neapolis von der Venetlaniſchen Schiff ⸗ Ar⸗ 
mada belaͤſtiget 601. Caſtel A Mare muß 
fich den Frangofen ergeben ibid. leyden bey 
dem Staͤdtlein Nunciara Berluft und müf 




















ſenmit Schaden zurlick weichen n 
Neapolishat Feuers Noth 
Neapolis von der Peft erbaͤrmlich BR 
895.896 
Neue Groenländifihe Compagnie in Daͤnne⸗ 
marck auffgericht 261 
61 


Deue Gilbergrube in Norwegen 
Neuer Hertzog su Genua erwehlt 63 
Na Caftel den otharlugiſchen abgenommen 


Keupäufe inlingarn verzehrt beyder Martins 
Ganß über 100.Däufer im Rauch 142 
Neuß in Schlefientepder Feuers Schaden 320 
Deu Schweden begehrt Reftiturton wegen def 
von den Holländern erlittenen Schadens 
904. Befbaftenheit der Americanifchen In⸗ 


ſul / Neu Schweden genannt ibid. 
Neurrich von den Dankigern — * 
annt 


H.Nicolaug Georg Meigerfperger / Känfen, 
Reichs⸗Hoff⸗ auch Chur ⸗Maintziſcher Ge 
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